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Den Wunsch und der wiederholten Auffoderung des ehrwürdigen Erneuers 
Griechischer J,exikographie in Deutschland folgend, übernahm ich im vorigen 
Jahre die Ausarbeitung eines Haudwörterbuches der Griechischen Sprache, wel- 
ches ich in der äussern Einrichtung dem gröfsern Schneiderschen Werk an- 
schöse, und dieses als seine Grundlage betrachtete, jedoch so, dass es dabey 
meinem Urtheil anheimgestellt blieb, auszulassen, zuzusetzen oder zu ändern, 
was nach der Bestimmung dieser Arbeit Abkürzung, weilere Ausführung oder 
Uipgestaltung zu fodern schiene. . 
Wie freudig und bereitwillig ich auch an ein Werk schritt, durch das ich 
einem jm gelehrten Jugendunterricht immer fühlbarer werdenden Bedürfniss 
mitabzudelfen hoffte: so hemmte doch manches nicht Vorherzusehende den 
gewünschten raschen Fortschritt. Gleich abgeneigt vom blofsen Ausziehn, wozu 
es meiner nicht erst bedurft hätte, und von leichtsinniger Willkuhr, «die jede 
Lücke im Wissen mit ihren Anmaaßungen auszufüllen bereit ist, stiess ich bald 
auf wesentliche Schwierigkeiten, die in dem dermaligen Zustande der Lexiko- _ 
graphie und in den Anfoderungen, die mit Recht an ein Griechisches Wörter- 
buch ergehu, begründet sind, die nur der ganz zu würdigen vermag, der sich 
selbst auf diesem Felde im Großen versucht hat, uud von denen ich wenig- 
stens einen Theil zu überwinden wünschte. Störungen widrigerer Art brach- 
ten von aussen her die Gährungen dieser Tage über mich wie über manchen 
andern, der von den Alten gelernt hat das Schlechte und Niedrige zu verach- 
ten, und dem Bequemen oder Vortheilhaften das Recı.!e und Würdige vorzu- 
sehn. 

So erscheint anjelzt stalt des ersten Bandes seine erste, kleinere Hälfte, 
weiche nicht länger. zurückzuhalten mich zweyerley bestimmt hat: zuerst «ie 
dringende Mahnung vieler, deren Wort bey mir Gewicht haben musste, die we- 
nigstens ein Unterpfand für das Ganze begelrten: dann die eigne Hoffnung, 
durch Voraussendutg dieser ersten Abtheilung von hie und da Beyträge, Raih- 
schläge, Belehrungen zu veranlassen, von denen ich schon bey dem noch rück- 
ständigen Theil der Arbeit dankbaren Gebrauch machen könnte. Ich bitte 
darum besonders erfahrne gelehrte Schulmänner, denen hier vor allen ein Ur- 


theil zusteht. . 


— νι — 


Für diese bemerke ich gleich jetzt, dass ich in dem Handwörterbuch dreyer- 
ley als mein Eigenthum anspreche: die Behandlung der Präpositionen 
und Conjunctionen, wie mangelhaft sie auch noch an sich ist: die streng 
und fulgerecht durchgeführte Grundlegung des Homerischen und He- 
siodischen Sprachgebrauches, wozu alle die Wörter, die sich bereits in 
diesen ältesten Urkunden der Hellenensprache vorfinden, von mir selbständig 
bearbeitet werden mussten: endlich die lange vermisste, unter ällerley Vorwän- 
den umgangne, in der That aber unerlässliche Bezeichnung der Sylben- 
längen, wo diese sich nicht aus allgemeinen Sprachgesetzen ergeben, und also 
wirklich zweifelhaft erscheinen können: doch sollen auch jene allgemeinen Ge- 
setze zu allem Ueberfluss dem ganzen Werk auf Einer Tafel beygegeben wer- 
den. Für diess Dreyerley also bekenne ich mich allein veramtwortlich. 

Ausserdem ist im Einzelnen, jedoch ohne festen Plan, vieles geändert, ınan- 
ches gewiss gebessert, sowie es grade in meinen Sammlungen bereit lag: nicht, 
weniges verdanke ich aber auch handschriftlichen Mittheilungen Schneiders, 
der das Solonische: γηράσκω δ᾽ αἰεὶ πολλὰ διδασχύμενος, im edelsten Sinne be- 
walırheitet; einiges auswärtigen gelehrten Freunden. Am meisten mögte so für 
die Lyriker, Elegiker und Tragiker und für Platon, weniger für Aristophanes 
und die Geschichtschreiber, das weırigste leider für die. herrlichen Attischen 
Redner hinzugekommen seyn. Sollten wiederholte Ueberarbeitungen nöthig 
werden, so werden sie sich vor der ersten Ausgabe nicht durch vermehrtes 
Flick- und Stückwerk auszeichnen, sondern durch ruhigfortgesetzte Verfolgung 
des eigzig zum Ziel führenden geschichtlichen Weges. Sowie ich für diessmal : 
die Episch-Ionische Sprachentwicklung ‚von ihrer lexikalischen Seite darzustel- 
len bemüht gewesen bin, so würde ich dann also zunächst die der Ionischen 
Prosa und der Aeolisch-Dorischen Lyrik folgen lassen. 

Ausführlichere Erörterungen über das beobachtete Verfahren mir für. den 
Schluss des Werkes vorbehaltend, schliesse ich mit dem Versprechen, dass ich 
die Vollendung des Begonnenen sosehr beschleunigen werde, als es ohne Nach- 
theil für den innern Gehalt der Arbeit geschehn kann. 


Breslau, am ı5ten May 1810: 


Franz Passow. 
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Erklärung der Abkürzungen. 


4. B. bedeutet Anecdota Bekkeri. 
A. Br, — alecıa Brunckii. 
4.P, —  Antlielogia Palatiua Ja- 
cobsii. 
AN, —— Anecdota Villoisoni, 
abs, — absolıt. . 
δε, - accusalivus, 
“cc, c, inf, —  accusalivus cum infini- 
tivo. 
act, -- activum, activ. 
adj. — adjectivum, 
adv, —  adverbium, adverbial. 
ält, — älter. 
Acıl, — _ Aecolisch. 
Assch, — Aeschylüs, nach Schüz- 
zens grölserer Ausg. 
Aeschin, — Aeschines. 
Al. Alex, -- EN Alexan- 
c 
Anm, — Ammenius. 
Aut. —  ‚Antiphon 
Aut. Sid. oder Ih, — Antipatros von Sidon, — 
von Thessalonike, 
Anth. — Anthologie. 
γᾷ Dis _ ie υ 
-- pollouius Dyscolus. - 
Ap. lex, —  Apollonii lexicon Ho- 
meri‘ un. 
Ap. Rh. — Apollouius Rhodius. 
Apd. —  Apollodorus, 
App. — Appiants, 
Ar, ΜΝ ophaues, nachRrunck. 
(Ar. Ran, die Frösche, 
Ar. Fr. der Frieden.) 
Arat, -- Aratus, 
Arist, — Aristojeles. 
Aristaen, — Aristaenetus. 
Aristid, — Aristides: 
Arr. —  Arrianus, 
Ath. — ‚Athenaeus. 
Au, — Attisch, 
Attie, — Atticista, 
Ausl, — Ausleger. 
Batr. — Batrachomyomachie, 
an _ Deine 
u, Beyw. - eyuaıne, Beywort. 
ei ᾽ — besonders. ” 
bot. — bhotanischer Ausdruck. 
Call. — Cällimachus, 
Callin, στιν linus, 
Col, — Coluthus. 
Com. — Komiker, komisch, 
Comp. — _ comparativus. 
d, ne der , die, das. 
d.h. oder ἃ. ὁ — das heisst oder das ist. 
dher — . daher. 
dit, ——  dativus. 
Dem. --  Demosthenes, nach Reis- 
ke. 
desid, — verbum desideratirum. 
dim. —  diminutivun. 


Dor. ᾿ bedeutet Dorisch, 
Dr. —  Drüco Stratonicensis, 
Ε. Μ. ---  Etymologicum maguum, 
ep. —  episch. 
Ep. —  Epigramm. 
ep. ad — epigramınata adespota, 
ἐΡ. Hom. —  epigrammata Homerica, 
ur. —  Euripides, nach Porsen, 
Hermann, Seidler, 
Musgrave. 
f. oder fnt. ag] Tuturum. 
fl. L. — falsche Lesart. 
« oder folg. — _ Solgendes.: 
. — Fragment. 
gem. — gemein, gemeinlich. 
gen. —  genitivus. 
ra -- Ben 
l. _ losse. 
Hdn. —  ‚Herodiamıs. 
Hds, 5 nl H audschrift. 
Adt. —  Herodotus. 
Hepb. —  Hephaestion. 
Hes. — Hesiodus. 
Hesych, —  Hesychius. 
. Homu — γῶν Homericus, nach 
Wolf. 
Hipp. —  Hippokrates. 
Hippon, —  Hipponax. 
on, —  Hosmerus, Hoiuerisch. 
(Wo ein Wort oder 
Sprachgebrauch ohne 
nähere Bestimmung 
als Hom. bezeichnet 
ist, findet es sich so- 
wohl in der Ilias als 
in der Odyssee.) 
nn. m Dias, ᾿ 
imperat. —  imperativus, 
imperf. —  inıperfectum. 
impers. —  impersonalis. 
inf. —  infinitivus, 
intr, —  intransiliv, 
Ion. ΄- lonisch, 
KS$. — _ Kirchenschriftsteller. 
L. — Lesart. 
Leon. Al. od. Τὰν. — Leonidas vonAlexandria, 
— von Tarent. 
Luc, — Lucianus, 
Lyc. —  Lycophron, 
Lycurg. — Lycurgus, 
Lyr. — Lyriker, Lyrisch. 
L 8. Rum Lysias. 
L —  Septuaginta, 
m. - mit. 
M. Ant. — Marcus Antoninus. 
M. Arg. — Marcus Argentarius. 
masc. —  masculinunı. 
— mathematischer Kunst 
ausdruck, 
med. — medium. 
Mel. — Meleager. 
Men, — Meuander. 


Moer. 
Mus. 
neutr. 
Nic, 
nom. 
Nonn. 
ee 
PP» 
Orph. 
part, 
partic. 
pass. 
Paus. 
Plot. 
Pind, 
Plat. 


plgpf. 
lur. 
hut. 
eet, ᾿ 
ὃ. Sm. 
8. 
Sim. 
sing. 
Soph. 
spät. 
st. 
sup. 
Sud. 
Th M. 
Theocr, 
Theogn. 
Th: ph 
Thuc, 
Tri. 
Trag. 
trausit, 
u. 


vll 


bedeutet Moeris Aiticista. 
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Musaeus. 

neutrum. 

Nicander. 

nominativus. j 

Nonnus. 

Odyssee. 

Oppianus. 

Orpheus. 

participium, 

particula. 

sivum, passiv; 

ausanlag. 

Photii lexicon. 

Piodarus, nach Heyne. 

Platon, nach Heinr. Stepha- 
aus, dessen Seitenzahl sich 
am Rande aller guten neu- 
ern Ausg. befindet. 

plusquamperlectum. 
luralis. . 
lutarchus. 

dicbterisch. 

Quintus Smyrnaeus. 

siehe. 

Simonides. 

singularis, 

Sophocles, nach Rrunck. 

bey spätern Schriftstellern. 

statt. 

superlativus. 

Suidas. 

Thomas Magister. 

Theocritus. 

Theognia 

Theojhrastus. 

Thucydides 

Tirsaei lexicon, 

Tragiker, Tragisch, 

ἀγα δὲν, 

und, 


u.dgl. u. 5, w. bedeutet und dergleichen. und so wei- 


überh, 
übertr. 
ungebr, 


zZ. 
Asstzg, z888. 


Zszhg, 5882. 


Zon. 
ZW» 


τῷ 
v 


ter. 
überhaupt. 
übertragen , metaphorisch. 
ungebräuchlich, 
ursprtinglich. 
von, 
verschiedne Lesart. 
verkürzt. | 
verlängert. 
Verwsuthuug, vermuthlich, 
vergleiche. 
vielleicht. \ 
vorhergehend. 
vorzüglich. 
was man nachsehe. 
wahrscheinlich 
Xerophon. 
Xenophon von Ephesus. 
zu. 
Zusanmuensetzung, zusam- 
mengeseizt. 
Zusammenziehung, zusam- 
mengezogen, 
Zonarae lexicon. 
zweifelhaft. 


soviel als. 
lange Sylbe. 


kurze Sylbe - 


Etymologische Bemerkungen sind in runde Klam= 
wern, ( ), prosodische in eckige, [ ], einge- 


schlossen. 


Die sonst noch vorkommenden, bedeuten- 
dern Abkürzungen finden sich bey Verweisun- 
en auf einzelne Werke Griechischer Schriftstel- 
er und auf die Ausleger derselbeu: sie werden 
dem, der nachschlagen will und kaum, von selbst 


verstäudlich seyn. 


„1. 


A, α΄ ἄλφα, indecl. erster Buchstab im Griech. 
Alphabet: daher als Zahlzeichen 4 τῷ εἷς und 
πρῶτος, aber « =.1000, 

4 in der Zusammensetzung ı) alpha privativum : 
als solches hebt es den Begrifl des Simplex ganz 
auf, wie das Lat. in —, das Deut. un —, δηλος 
sichtbar, ἄδηλος unsichtbar, oder es giebt ihm eine 
bald tadelnde, bald schwächeude Bestimmung, 
ἀβουλίᾳ wie δυςβουλία, κακοβουλία, Schlechthe- 
rathenheit,, ἀπρόφωπος wie κακοπρύφωπος, von 
schlechtem Anılitz: die so gebildeten Adj. haben 
die fehleude Sache oft im Gen. bey sich: ἀλαμπὲς 


ἡλίου, ἄνατος καχῶν, Schäf. mel. p. 157. 2) drückt ἢ 


es ein zugleich, zusammenseyn wie ἅμα aus: 
ἄκοιτις, ἃ χος von Best λέχος, Bettgenossinn, 
ἀτάλαντος, ἀδελφός, ἀγάλαξ, Damit verwandt er- 
scheint es 5) als ng nas intensivum, das Simplex 
verstärkend: doch beruhn alle Fälle dieser Art auf 
unsichrer Grammatikererkl. z. B. ἄγονος, πολὺ- 
yovos. ἀγύμναστος, πολυγύμναστος. ἀσπερχής, 
πολυσπερχής. u. a. Valck. Adon, p. χτά. fg. 4) 
den mit 2 Conson. aufangenden Wörtern vorge- 
setzt, erleichtert und lindert es die Aussprache, 
bes. b. Ion. uni Att.: s0 ἀβληχρός, ἀσπαίρω, 
ἀσπερχής, dorapis, ἀστεροπὴ st. βληχρός, σπαΐί- 
ρω, στεροπὴ Ὁ. 8. W. - 
&, ad, Ausruf der Verwundrung od. Klage, wie 
im Lat. u. Deut. Beym Lachen ἅ, &, Aristoph. 
ἃ, leidenschaftl. Ausbruch des Mitleids, Entsetzens, 
Unwillens. Hom. Die Gramm. schreiben beym 
Ausdruck des Staunens &. BEN 
ὦ st. 9, Artik. ἅ st. 7, pron, rel, ἃ st: ἡ, dat. 
sing. lem. von ὅς. Dorisch. ᾿ 
ἀάατος, ον, [u-uw, u--v Od. 21, 91. Il. 14,271.] 
-- von &aw, uuverletzlich: bey Hom. vom Wasser 
des Sıyx, dem unverletzbaren Bürgem.der stärk- 
sten Schwüre, und von einem entscheidenden 
Wettkampf, dessen Ergebniss gültig und unwie- 
derruflich seyn soll. REN ᾿ 
ἀτιγὴς. ἐς, (ἄγω, ἄγνυμιν) nicht zerbrochen, nicht 
ἐάν λυῖκ ἀδυέδος wer zu zerbrechen. [v-- Od. 
21, 575. --- Ap. Rh.) 
duale, ἄσω, halare, mit oflnem Mund ausathmen: 
davon ἀασμός, 6, das Ausathmen, und dose. 
F.ines Stammes mit &w, alt, ἀτμός, ἀτμός, und 
ἄζω, ἀζαίνω, behauchen, anblasen, daher trocknen. 
&doues, ἀάσομαι, verleizen, beschädigen: davon 
ἀάσϑην, ἀασάμην. 8. ἀάω, ® 
ἄασπτος, ον, (änto) unberührbar, unantasthar, un- 
nahbar, mit dem steten Nebeunbegrifl des Furcht- 
barstarken: bey Hom. ianıer Beywort von Hel- 
denarmen, deneuniemänd feindlich zu nahn wagt. 
ἐἀασέφρων, ἀασιφροσύνη, 5. ἀεσίφρων. ὁ 
ἀάσσπετος. ἀάσχετιος. poet, St. ἄσπετος. ἀἄσχετος, 
I. Ih / 


ἄατος, ον, 22. ὦτος, (ἄω, ἄσω, ἄδην, ἀδέω, sät- 
tigen) unersättlich, c. gen. Hes. 

div, verletzen, beschädigen: davon braucht Hom. 
act. aor. 1. ἄασα, (oe. pass. praes. düurar, pass. 
und med. aor. ı. ἀάσϑην, ἀασάμην. |Beyde Al- 
pha nach Bedürfuiss des Hexam. bald laug, bald 
kurz 1 Des. aıı Verstande beschädigen, verblou- 
den, täuschen: ἀασϑείς, mit und ohme φρεσί, 
ϑυμῷ, ein Irrender, Süudigender, vgl. ἄτη. 

ade, ἀώσοι, sättigen. 8. ἄω, 

ἀβαϑής, ἐς, (βϑος) uutief, seicht. 

ἀβακέω, ἡσω, (βάζω) [uuu-] ein ὥβαξ, infans, 
seyn: stumm, sprachlos, kindisch , unschuldig 
seyn. Od. 4, 2i9. ist es Gegens. v. ἀναγνῶναι, 
unkundig seyn, nichts ahnen: ebenso ἐβακέζω. 

ἀβακὴῆς, ἐς, [uu-] auch ἀβακήμων, ον, nach Art 
eines infans, stumm, sprachlos, unerfahren, ein- 
τὴς πονμς ἢ unschuldig. adv, ἀβακέως, poct. 

M. [-vv- 
dßdxyevros, ον, (Bart ὕων ohne Antheil au Bakchi- 
scher Feyer oder Begeisterung. 

ἀβάλε, eigenul.& βάλε, [- vu]odafsdoch! utinam. 
c. opt. aber auch ο. ind. Call. fr. 455. und c. inf, 
wie ὥφελε, Ep. ad. 506, vgl. βάλε. 

ußaf, axos, 6, abacus, Brett, Tafel, Tisch, Prunk- 
gerath drauf zur Schan zu stellen, mathem. Fig 
ren drauf zu zeichrien, bes, mit Steinchen (wi- 
φοις) drauf zurechnen, od. eine Art Brettspiel zu 
spielen. 2) eine Art flacher Teller. 5) ein Platz 
aufder Schaubühne. Dim. ἀβάκιον u. ἀβακίσκος, 
letzteres bes. von den bunten Steinchen, mit de- 
nen Mosaikfulsböden eingelegt wurden. 

ἀβάπτιστος, ον, (βαπτίζω) nicht untergetaucht, 
nicht zu versenken. 

üßanıos, or, (βάπτω) nicht eingetaucht: unge- 
färbt: vom Eisen, nicht durch Eintauchen in 
kaltes Wasser gestählt. 5, βαφή. 

ἀβάρβαρος, ον, nicht barbarisch. Soph. ἀβαρ- 

αρίστως, adv. ohne Barbarismen. 

ἀβαρὴῆὴς, ἐς, (βάρος) ohne Last, ohne Gewicht, 
nicht lästig. 

ἀβασάνιστος, ον, (βασανίζων) ungeprüft, nicht aus- 
geforscht, nicht gefoltert: daher ungezwungen, 
natürlich, leicht: ἀρ. καὶ ἀκ er καὶ ῥᾳδίως. 

ἀβασίλευτος, ον, ( βασιλεύω.) ohne König, un- 
beherrscht. 

aßuoxuvos, ον, (βασκαίνω) act. ohne Tadelsucht, 
neidlos. - 

ἀβάσκαντος, ον, pass. sicher vor dem Beschreyen 
o4. Behexen des Neides, ımbeneidet: dßaoxar- 
τὸν, τό, act. was das Beschreyen des Neides 
abwehrt, Amulet. 

ἄβατος, ον, auch ddarn, Pind. (Bdo, gem) 
are uuwegsam, unzugänglich, bes. v. 


“: 


L ABa — Aßo 


heiligen, geweihteu Orten. τὸ ἄβατον, adytum, 

ἀβατόω, wow, unwegsam machen. 

ἄραφος, ον, —= ἄβαπτος. 

ἀῤδάνκτος ον, (βδελύσσω) nicht verabscheut 
oder zu verabscheun. 

4βὺ irn, οὐ, ὁ, [----T Bewohner von Abdera 
in Thracien , die Schildhurger der alten Welt: 
daher alle einfakigen Bürger. Dem. 

ἀβέβαιος, ον, unstät, unbeständig, unzuverlässig- 
Subst. —drns, nrog, N. 

ἀβέβηλος, ον, (βάω, Balve) nicht zugänglich, 
geweiht: von Menschen, eingeweiht, heilig, 
unverletzlich. s. βέβηλος. 

ἀβελτερία, und ἀβελτηρία, 9, (βέλτερος) Ver- 
fehlen des Besseren , ie engere Einfalt. 
adj. ἀβέλτερος, or, einfaltig, tölpisch: auch 
ἀβελτέψειος wie ἡμετέρειος. 

aßlaoros, ον, (βιάζομαι) ohne Zwang, ohne 
Gewalt, unerzwungen, willig. 

ἄβιος, 09, ohne hinreichenden Lebensunterhalt, 
(Plog), arm. Bey Plato = ἀβίωτος. Die Bdigen 
reich an Lebensunterhalt, ohne Bogen (Aıds) uud 
ohne Gewalt, (ia) sind zw. Valck. Adon, p. 

. 215. —'Aßıor, 11. 15, 6. Name eines Volkes. 

ἀβίωτος, ον, auch ἀβίοτος, wie εὐβίοτος, (βιόω) 
nicht‘ χὰ leben, schlecht zu leben: βίος ap. vita | 
non vitalis, Lehen, das im der, That keins ist. 
Jacobs Auth. 3, 2. p. 232. 

 dPkudee, ἢ, auch poet. ἀβλαβία, (βλάβη) Uuver- 
letzlichkeit, incolumitas. 2) act. Uuschadlich- 
keit, Harmlosigkeit, Unschuld, innocentia. Dazu 

ἀβλαβὴς, ἐς, u, ἄβλαπτος, ον, unverletzt, σπονδή, 
Thuc, 2) unschädlich. 5) Schaden Br δοιὰ 
abwendeud, ὕδωρ, T'heocr. 24, 96. 

ἀβλαστέω, 00, nicht od. schlecht keimem. Adj. 
ἀϑλαστὴς, ἐς, u. ἄβλαστος, or. 

aßkeuns, ἐς, kraltlos, impotens. ἀβλεμέως πίνων, 
unenthaltsam zechend. s. βλεμεαίνω. 

aßkerıda, 700, ( βλέπω nicht od, schlecht sehn, 
fehlen, versehn > daher ὠβλέπτημα, τόν Versehn—= 
agöpanea,u.adkepia, ἢ, Verblendung, Blindheit. 

ἀβλὴῆς, Ares, (ἡἀλλιὼ wicht geworlen, nicht abge- 

ssen, ἰός, Il. 4, 117. 

ἄβληνος, ον, nichtgetroffen vom Wurf od. Schuss, 
nicht verwundet. 

ἀβληχής; ἐς, (βληχὴ) ohne Geblük, wie ἄμύκητος. 

αἴ, Sid. ᾿ 

ἀβληχρός, d, dv, = βληχρός. 8. α in der Zusam- 
mensetz. nr. 4. schwach, kraftlos, gelind. Bey 
Hom. von einer wnkriegerischen Hand, w. von 
Mauern ‚, die keinen Widerstaud leisten: aber 
auch Beyw. eines sanften Todes in hohem Al- 
ter, Gegens. des gewaltsamen, Od. 11, 135. vd- 
og ἀμλ. Plut. Pericl. schleichende Krankheit 
im Gegeus. einer hitzigen: χῶμα ak. Ap. Rh. 
languidus sopor. Auch ἀβληχρῆς, ἐς, doch selten. 

ἀβοήϑητος, or, (βοηϑέω) hülflos, rettungslos. 
Subst, ἀβοηϑησία, ἢ. 

ἀβοηιί, adv. ıBoaw) dur. ἀβϑοατί, ohne Geschrey, 
ahue Lurm. Pind. N, 8, 15. 

ἀβύητος, ον, (βοάω) Dor. ἀβόατος, unbeweint, 

nngerulen. 
ἀβολέω, jow, (a in der Zsetzg nr. 2., Bull) zu- 
sammentreilen, begegnen. ον dat. 

ἀβολητύς, bos,n, Ion. Begegnung. ἀβολήτωρ, ορος, 
ö, der Begegner. 

äoles, ον, (u, β΄ ἄλλω) junges Pferd, das dieMilch- 


ea 
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zähne noch nicht gewechselt, Soph, aber auch 
ein ausgewachsues, däs nicht mehr wirft. 2) ἥ, 
bey Arrian eim Reitermantel, später ἀβόλλα, 
abolla, letztere jedoch nach Salınas, ein Dop- 
pelmantel. 

ἀβοσκὴῆς, ἐς, (βόσκων) ungeweidet, nüchtern. @ßo- 
τος, or, ohne Weide. 

ἀβουκύλητος, ον, (βουκολέω) φρονήματί μου, un- 
beachtet, unberücksichtigt, Aesch. Sırp. 942. 

aßoviei. ἀβουλεύτως, adv, (β᾿ ουλεύρμαι unüberlegt-. 

ἀβουλέω, ἥσω, οὐ βούλομαι, nicht wollen ce. acc. 
Plat. Dem. 2) οὐ βουλεύομαι, nicht überlegen. 

ἀρούλητος, ον, nicht wollend, unwillkührlich, ge- 
zwingen, unasgenehm, lästig. 

ἀβουλία, ἡ, Schlechtberathenheit, Mangel an Rath, 
Unentschlossenheit, Pind. böser Rath, Soph. 

aßovlog, ον, wmüberlegt, wnentschlosseu: auch 
übelberathem.. Soph. 

ἀβούτης, οὐ, ö, (βοῦς) ohne Rinder, Hes. op. 451. 

ἄρρα, ἡ, Lieblingssklaviun der Hausfrau, Zofe, 
elicata. Men. vgl. AB. p. 522. 

ἀβραμίς, idög, 7, dim. ἀβραμίδιον, eim See- u. 
Niltisch- Opp. Xeuoer. 

ἄβρεκτος, ον, wie aßgoyos, unbenetzt, unberegnet. 

ἀβρυιϑής, ἐς, (Aglda) nicht lastend, unschwer. Eu- 
rip. [v--] : 

üßels, adv. ( βρίζω) schlaflos, wach. Rhes. 750. 
nach Verm. st. @ßgıfe, welches ungriech. 

ἁβροβάτης, ov, 6, (ἁβιρός, βαένω) weichlich ein- 
hergehend.. Aesch. Pers. 106%. 

ἁβρόβιος, or, weichlich, üppig lebend.— ἁβρογόος, 
or; weichlich, unmännlich klagend. Aesch. Pers. 
539. — ἁρροδέαιτος, ον, weichlich lebeud, Aesch. 
— ἁβροείμων, or, (riua) weichlich gekleidet. — 
ἁβρόκαρπος, ον, weichliche Früchte tragend. 

üßgoxdung, οὐ; ὅ, mit weiehlichen, üppig reichem 
ng Auch Männername, Locell. Xen. Eph. 

ν 122. 

a ον, (βρόμιος) ohne Bakchus, ohne Wein. 

ἄβρομος, ον, (a in der Zseizg ur. 4, βρόμος) Il. 
15. 4ı. brausend, rauschend. 

ἁβροπέδιλος. ἀβροπέτηλος, Io. Gaz. ἁβρόπηνοςς 
ov, Aesch. zart än Sohlen, ᾿- Laub, — Gewebe. 

ἁβρόπλουτος, ον, schwelgerisch reich. Eur. IT. 
γι 48, χαίτη. . 

ἁβρός, ἃ, dv, auch ἅβρός, dv, zuerst bey Pind, xi- 
Ze λόγος, πλοῦτος, στέφανος, glanzvoll, herr 
lich , staatlich „ schölı, auch von Leihesgestalt : 
eben so bey ihm ἁβρότης, Herrlichkeit, Pracht. 
Von Herodot an mit dem Nebenbegriff pracht- 
liebender Ueppigkeit, schwelgerischer Weich- 
lichkeit, bes. in Tracht, Sprache, Lebensweise, 
wie τρυφερός, so dass es mieist den Tadel derHof- 
Jahrt u. Unmäunlichkeit einschliefst: doch bey 
Dichtern haufig vom zurtest. u. sülsest. Liebreiz, 
Valck. Call. p. 233. auch von Schmuck u. Zierlich- 
keit der θέ, Armmauth einer Gegend, Behaglich- 
keit eines Zustandes. ἁβρὰ εν, ἁβρῶς βαίνειν, wie 
κούφως, υαῖλα β. in üppigem Putz einhertreten, 
war Asiatische Uusitte: ἁβρὰ γελᾶν, behaglich 
lachen. Jac. Anth. 2, 1. p. 570. Ablıg viell. ν, ἡβη. 

ἁϑροσύνη, 7, u. ἀβρότης, nros, ἡ, Pracht, Weich- 
tıchkeit, Zartheit, Luxus in Kleidung. Eur. Or, 
551, Ken. Cyr. 8, 8, 8. 

ἀβροτιέζω, μήπως ἀβροτάξομεν ἀλλὴήλοιϊν, Π. 10,65, 
damit wir δα ον nicht verlehlen. Eines Stam- 
mes nit ἀμβροτεῖν, ἁμαρτεῖν. Adj. dgorjuum, 
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ον, irrend, fehlend. ἀβροτίνη, ἡ, Irrihum, Feh- 


ler. u. a. 
rm, 5. ἄβροτος. 

ἑβδρότιμος, ον, [5 u-u 
Ag. 700. 

«Bodıoro®, τό, eine wohlriechende u. aromatische 
wann Sıabwurz: viell. Srtemisia abrotanum. 
Adi. ügoordrıyog, ἡ, or, u. ἁβροοτονίτης, ov, ὅ, 
οἶνος. 

ἄβοοτος, ον, auch ἀβρότη, (βροτός) Ξε ἄμβροτος, 
ἰερφσιος, unsterblich, göttlich, gettgesandt , 
guugeweiht. -Bey Hom. γνὺξ ἀρρότη, Il. χά, 78. 
die heilige Nacht, als Werk einer Gottheit, wie 
νὺξ ἄμβροτος, ἀμβροσία, δαιμονία, ἱερὸν κνέφας, 
ἑερὸν ἦμαρ, oder die endlos wiederkehrende, nie 
endende, wie ἄφϑιτος ἠώς: Soph. Antig. 11354. 
ἔπη ἄμβροτα, heilige Feyerlieder. vgl. ἄμβρο- 
τος, &upgosiu. 2) ohne Menschen, menschen- 
leer: sehr zw. 

ἁβροχαέτης, ov, ὅ, (χαίτη)ξξε ἁβροκόμης. Viell.auch 
ἁβροχαιτὴήεες οὐ, — deis, ἐσσα, ἐν, Simon. nıul. 57. 

ἀβροχία, ἡ, Unbenetztheit, Trockenheit. 

ἁβροχίτων, or, wvog, = ἁβροείμων, in weichem 
eibrock. Aesch. Pers. 8.1. 

ἄβροχος. ον, = ἄβρεκτος, unbenetzt, trocken. 

ang‘ 29005 u. ἁβρόχρως, wrog, (χρώς) von zarter 

aut. 

ἀβρύνω, υνῶ, (ἁβρός ) verweichlichen, 'weichlich 
behandelu. Med. weichlich leben, sich putzen u. 
zieren in Tracht, Gang, Sprache: vornehnı thun, 
Plato. prunken, grofsthuu mit etwas, zırl, Xen. 
u. ἐπὶ τινι. Auch ἁβρίζομαι. Subst. ἀβρυντής, 
οὔ, 6, Zierbold, Putzling. 

ἄβρωμα, τό, ein Frauenkleid, bes. in Megara, 

ἄβρωμος, ον, (βρῶμος) ohne übeln Geruch. 

ἀβρὼς, ὥτος, = ἄβρωτος. 
ἀρρωσία, ἡ, (βρῶσις) Enthaltung ‘von Speisen, 
Fasten. 

ἄβρωτος, ον, (βιβρώσκω) = νῆστις, nicht ge 

ἫΝ habend, een Soph. 2) nicht verzehrt, 
nicht zu Yen 

ἄβυϑος, 5. ἄβυσσος. 

κρύφα n, u. ἀβύρτακος, ὄ, saure Brühe von 
Zwiebeln, Seuf, eingemachten Kapern. ἄβυρτα- 
κοποιός, 6, deren Verfertiger. 

ἄβυσσος, ον, (βυσσός) grundlos, schr tief: überh. 
unermefslich, ungeheuer, wie βαϑὺς, πλοῦτος, 
πρᾶγμα. Heind. Plat. Parın. p. 150, D. wo ἄβυϑος 
steht. ἄβυσσος, 6, Abgrund, Unendlichkeit. NT. 

ἀγάασϑαι, ἀγάασϑε, st. ἄγασϑαι, ἄγασϑε, Hom. 

ἄγαγον, st. ἤγαγον, [- οὖ Dor. vuu Ion.] 
ἀγάζομαι, άσομαι, (üyav)praes. ungehr. BeyHom. 
fut. u. aor. ı. pass. u. med. hoch aufnehmen: 
in Gutem, bewufideru, verehren, billigen, Il. 5, 
161. 7, 40% in Böser, zürnen, milsbilligen: c. 
acc. rei et dat. pers. Insbes. v. neidischem Un- 
mutb über eiwas Grofses od. zu Grofses, auch 
v. den Göttern, wie φϑονεῖν. 11. 17, 71. c. dat. 
„et acc. c. inf., auch er er τι- 
ψός, Ap. Rh. vgl. ἄγαμαι, ἀγαίομαι, ἀγάομαι. 
ἀγαϑίς, 5 7, Kuäuel. [vuuDrac,] Dim. aya- 
ϑίδιον, τό. 
ἀγαϑοδαίμων, ονος, ὅ, der ante Gott, dem zu Eh- 
ren am Schlufs der Mahlzeit ein Becher unge- 
mischteu Weins (ἀγαϑοῦ δαίμονος ) getrunken 
wurde. - Bey Hdt. 2, 74. eine Aegypt, Schlange. 
eyadoddıng, ον, ὁ, Geber des Guten. 
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ἀγαϑοειδής, ἐς, das Ansehn des Guten habend. Plato. 

ἀγαϑοεργέω, — epyiia, - εργία, = ἀγαϑυυργέω, 
gutes thun u. 8. w. a 

ἀγαϑοεργύς, ὄν, = ἀγαϑουργός. ᾿4γαϑοιργοΐ be 
δ λα ἐπί die 5 Klee 5. Fe α όβρον ἐὰν Bit 
ter, die zu Sendungen in Staatsgeschüften ge- 
'braucht wurden. Ruhık. Tim. p. 4. 

ἀγαϑοποιέω, --- ποιΐα, -- ποιός, dv, = ἀγαϑοερ- 
»έω, u. 5. νυ. 

ἀγαϑός, ἡ, ὄν, (ἄγαν) güt, tüchtig, ausgezeichnet 
in seiner Art, geschickt zum Guten wie zum 
Bösen, vom Krieger tapfer, vom Staatsmann ge- - 
schickt, vom Dieb listig u. 3. w. auch von Thie- 
ren u, Sachen. Bey Hoın. herrscht der Begriff 
körperlicher Kraft, kriegerischer Rüstigkeit, bey 
den Aut. der sittlichen Güte, Rechtlichkeit, Tu- 
gend vor: diese verhiuden καλὸς χάγαϑός als 
lubegrill der Eigenschaften eines Athen. Ehren- 
mannes: glücklich, heilsam, glückbringend, 
Valck. Theocr: 18, 17. μυϑεῖτ᾽ εἰς ἀγαϑά, εἰς 
ἀγαϑόν, in’ ἀγαϑῷ, συμ Guten. []. 9,.202. 25, 
305. Neutr. τὸ ἀγαϑόν τι. τὰ ἀγαϑᾷ, bönum, 

- bona, das Gute .au sich, bes. Vortheil, Glücks- 
güter, Reichthum. ‚Comp, βελείων, auch ἀμεέ- 
your, χρείσσων, λωΐων. (λῴων.) Sup. βέλτιστος, 
ἄριστος, κράτιστος, λώϊστος. κα γάρ μ Ερίβοι: 
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 βέλτερος, λωΐτερος, Das regelm, ἀγαϑώτατος, 
Diod. Sie. 

ἀγαϑότης, mros, 7, Güte, Biederkeit. Auch. dya- 
Θοσύνη, 


ἀγαϑουργέω, ἥἤσω, (ἔργον) gutes thun, wohl thun, 

Subst. — ovgyia. ᾿ 

γα ϑοφανής, ἐς. "ἀγαϑόφρων, ον. ἀγαϑοφυής, ds. 

gut erscheinend, — gesinmt, — geschaffen. 

ἀγαίομαι, (ἄγαν) wie ἀγάζομαι im bösen Sinn, 
zornig aufvehmeun, zürnen über ‚etwas, c, a00, 
‚rei. Od. 20, 16. Neid hegen gegen jemand, τενέ, 
Valck. Hdt. δ, δι. 8, θ9. 5. γαΐέω. 

“ἀγακλεὴδ, ἐς. «ἀγακλειτός, ἡ, dv. ἀγάκλυτος. ἀγα-- 
κλύμενος, ἡ, ον. (ἄγαν, κλέος. κλειτός. κλυτός) 
inclytus,sehr ruhmvoll, sehr berühmt. Diedre 
ersten Formen Hom., meist von Menschen, = 
auch ἀγακλειτὴ ἑκατόμβη, Od.5,59. Acc, cautr. 
ayuxksa [v-vu] zuerst Pind. P. 9, 187. 

ἀγαχτιμένη πόλις, (κτίζω) = εὐκτιμένη, gut ange- 

lest. Piud. P. 5, 108. j 

ἀγάλαξ, ἀκτος. ἀγάλακτος, ον, = ὁμογάλακτος, 
blutsverwandt. 2) dyakaxtos, ohne Milch. Ae- 
sch. vouai ἀγάλακτοι, mmilchenden Thieren nach- 
theilige Weiden. ἀγαλαξία, 7, Milchlosigkeit. 

ἀχαλλὶίς, δος, n, eine Zwiebel- oder Bollenblume. 
1, Hom. Cer. 7. 426. Alb. Hesyth. ı. p. 80. 

üyalkoyov, τό, agallochum, das bittre Aloeholz+ 
son Aetius an ξυλαλόη. 

ἀγάλλω, αλῶ, aor. ı. ἀγῆλαι, ἀγλαὸν ποιεῖν, ver- 
herrlichen, ehren, zieren, Piud. ἄγαλλε Φοῖβον, 
feyere, verehre den Gott, Arist. Hom. hat nur 
das Med. ἀγάλλομαι c. dat. auch c. partie. ayal- 
λεται ἔχων, 1.17, 475. prunken mit etwas, 
stolz auf etwas seyn, seine Lust u. Freude dar- 

. an haben, ἵπποις, ὄρνυθες πτερύγεσσι, νῆες οὔρῳ 
Διός, Μοῦσαι Omi καλῇ, Hes. das Med. auch 
bey deu bessten Pros. τερέ u. ἐπί τινε, Heinst. 
Thom. M. p. 5. Spätliuge c. acc. Auch c. inf. 
Xen. c. part. Thuc. Ueber das Wort s. Ruhnk, 
Tim. p. 4. u. ἀγλαός. ον ᾿ 

ee ατος, τό, (ἀγάλλω) πᾶν, ἐφ᾽ ᾧ τις ἀγάλλε- 
2 N 
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ταὶ. Zier, Schmuck, erfreuliche Gabe für Men- 
schen ır, Götter, ἄγαλμα ϑιῶν, Od. 8, 509. vgl. 
5, 4593. wo ein zum Opfer festlich geschmück- 
ter Stier ἤγαλμα heilst, also Weihgeschenk, ἀνά- 
ϑημα. Düher bey Spät. Bildsäule, Statue, der- 
gleichen zuerst den Göttern zu Ehren gesetzt 
wurden, Pind. N. 5, 3. der auch Menschen yw- 
ρας ἄγαλμα nennt, Ueber das Wort Ruhnk. Tim. 
p- 4. Dim. ἀγαλμάτιον. 
ἀγαλματίας, οὐ, 6, wie eine Bildsäule, bildschön. 
ἀγαλματογλύφος, ον, (γλύφω) Bildschnitzer. 
ἀγαλματοποίξεω, ἡσω, Bildsäulen verfertigen. ᾿ 
ἀγαλματοποιΐα. üyakuarovpyia, n. Bildhauerey, 
Bildschnitzerey. ἀγαλματοποιός, — τουργός, 6 
auch ἀγαλματυπεὺς. Bildhauer, Bildschnitzer. 
ἀγαλματοποιητικός, --- τουργικός, ἡ, ὄν, zum 
Bildhauer od, seiner Kunst gehörig. 
ἀγαλματοφορέω, -- φόρος, ein Bil 
tragend. 
ἀγαλματόο,, wow, zum Bilde machen. 
ἄγαμαι, ἀγάπομαι. aor, ἠγάσϑην, ἀγασϑείς, m. 
act. Bd. vgl. ἀγάζομαι u. yalo, bewundern, ver- 
ehren, c. acc. Od, 6, ı68. c. acc. rei et gen. 
ers. Plato. c. dat. rei, Freude finden an etwas, 
Hat. Plat, τινά τινος, jemanden um einer Sache 
willen bewundern. Ruhnk. Tim. p. 8. Piers. 
Mover. p. 1. davon 
ἀγώμενος, ἡ, ον, part. dyausvog, adv. = ϑαυμα- 
στῶς, λέγειν, mit Bewundrung, Beystimmung 
reden, Heind. Plat. Phaedo. p. 89.. A. 
Gyduntos, gebräuchlicher ἄγαμος, or, Hom. ehe- 
los, unverheyrathet, sowohl Junggesell als Witt- 
wer: meistens vom Manne, da von der Frau 
ἄνανδρος gesagt zu werden pflegt: Ausnahme 
b. Eur. γάμος ἄγαμος wie los ἄβιος. ἣ 
üyaula, ἡ, Ehelosigkeit. ἀγαμίου δίκη, jur. ge- 
richtl. Klage gegen eheloses Leben u. Hagestolze. 
ἄγαν, adv. [v- Ἴ zu sehr, nimis. Zuerst bey Pind. 
In der Zsetzg verstärkt es meistens nur. Bey 
Aesch. Sept. 813. bejaht es, prorsus. Pleon. mit 
πολὺ, multo nimis, viel zu viel. auch m. Su- 
perl. μηδὲν ἄγαν, ne quid nimis. 
ἀγανακτέω, ἡσω, physisch schmerzhaften Reiz em- 
pfinden. Plat. Phaedr. p. 281. c. häufiger me- 
taph, unwillig, aufgebracht seyn, Klage führen 
tiber etwas, τερέ u. ἐπέ zıvı, auch ay. τι, Heind. 
Plat. Phaedo. p. 64. B. ἀγ. πρός τι, Epict. 4. 
u. ἀγ. τινος, jedoch selten, AB, p- 334. 
ἀγανάκτησις, εως, 7, physisch schmerzhafter Reiz, 
Plato. meistens Uuwillen, Entrüstung. dy. ἔχειν 
τινί. Thuc. . 
ἀγανακτητός, ἡ, ὄν, mit Unwillen zu tragen, Un- 
muth erregend., 
ἀγανακτικός, ἡ, 0», verdriefslich, mürrisch, un- 
zufrieden. 
ἀγάννιφος, ον, (ἄγαν, νίφω) sehr beschneiet, 
Ὄλυμπος. 
Aruvepkiunger, ον, (ἀγανός; βλέφαρα) holdäugig, 


Ihyc. Nossis. 
ἀγάνωρ, ἀγανύρειος, ἀγανορέα, Dor. st. ἀγήνωρ, 
u. 8. WW, ᾿ 


ἀγανός, ἡ, ὄν, (γάνος, ydrvus) freundlich, mild, 
liebreich, ἔπεα, | sus. Hom. dyara bes. die 
Geschosse des oll u. der Artemis, weil sie 
den Menschen schuellen u. schinerzlosen Tod 
brachten: act, freundlich machend, besänftigend, 
εὐχωλαί, Il. g, 495. 


4 


mn 


Aya — Ayy 


ἄγανος, ον, ( ἄγνυμι) zerbrochen: ξύλον, kurzes 
Brennholz. r 
ἀγανοφροσύνη, ἡ, Freundlichkeit, Milde. Hom. 
ἀγανόφρων, ον, mild gesinnt. Kom. Bey Spät. 
überh. angenehm, behaglich, τιμὴ, ἡσυχία. 
ἀγανώπης, ov. fem. dyavamız, «dos, (up) mil 
Blickes. 
ἀγάομαι, wahrsch. alter Stamm. zu ἄγαμαι, dyalo- 
μαι, ἀγαζομαι: übrig davon ist nur das part. 
. ἀγώμενος, les, Th. 619. act. bewundernd. 
ἀγαπάω, %00, u. ἀγαπάζω, doo, (ἄγαμαι, ἀγάζο- 
μαι) gern, bereitwillig an - u. aulnehmen, arm- 
rap : von Menscher, liebevoll behandeln, gast- 
ich empfangen, auch ἀγαπάξεσθϑαι act. wie ἀμ- 
φαγαπάζισϑαι, Od. 7, 35. 16, ı7. Daher von 
allen Liebesbezeiguugen, Abschieldnehmen, Ap. 
Rh. Bestattuug der Todten, Valck. Phoen. 1357. 
Von Sachen, gern haben, οὐκ ἀγαπᾷς, 69 ἵκη- 
kos μεϑ᾽ ἡμῖν δαίνυσαι, Od. “1, 289. sich be- 
guügen, zulrieden seyn, wie ἀσπάζομαι u. στέρ- 
Ωγ c. dat. τοῖς παροῦσι, auch c. acc. Heind, 
lat. Euthyd. p. 306. c. auch ınit [gdeın ἐάν, εἰ, 
ὅτι, auch c. partic. Dem. Von physisch. Liebe 
nur Spät. 
ἀγάπη, ἡ, Liebesbezeigung, Liebe. ἀγάπημα, τό, 
geliebter Gegenstan 
ἀγαπήνωρ, 005, 6, Hom. Beywort für verschie- 
dene Helden, Il. 8, ı14. 15, 756. Od. 7, 170 
ἠνορέην ἀγαπῶν, Freund der Mannhaftigkeit. 
ἀγάπησις, ἡ, ἀγαπησμάς, δ, Men. Liebe, das Lieben. 
ἀγαπητικός, ἡ, ὄν, liebevoll. * 
ἀγαπητός, ἡ, ὄν, gelicht, μοῦνος ἐὼν ἀγαπητός, 
der einzige, darum doppelt geliebte Sohn, Od. 
2,365..ersehnt, gewünscht, Pind. N. 8, 6, Adr. 
ἀγαπητῶς, mit Liebe, gern: ἀγαπητῶς ἔχειν, zu- 
frieden seyn, wie ἀγαπᾶν: ganz abweichend 
bey Att. Pros. = μόλις, kaum, mit Müh’ u. 
Noth, tieind. Plat. Lys. p. 218. C. ἀγαπητῶς 
σωϑείς, Dem. ebenso ἀκριβῶς. 
ἀγαρικόν, τό, agaricus, Baum- od, eg een 
ἀγάῤῥοος, ον, zg2. ἀγάῤῥους, ουν, (ἄγαν ῥέων 
Ks fluthend, Hoss Pr Σ 
ἀγασϑενὴς, ἐς, sehr stark. 
ἄγασμα, τὸ, (ἄγαμαι) Gegenstand der Bewundrung : 
Bewundrung, Soph. 
ἀγάστονος, ον, [στύνος, στένω) sehr stühnend, 
heulend, vom hohlen u. dumpfen Rauschen der 
Meereswogen, Od. 2, 97. wehklagend, Aesch. 
ἀγαστός, ἡ, ὅν, (ἄγαμαι) bewundert, bewunderns- 
werth. 
ἀγάστωρ, 0005, (a in der Zsetzg nr. 4., γαστὴρ) aus 
ἐτῶν. Mintterleibe, naher Hp bet Ah πο 
ἀγατός, ἡ, ὄν, [Ὁ] Ion. st. ἀγαστός, wie ϑαυ- 
ματός, ἀδάματος u. ἃ. H. Hom. Ap. δ15. Ruhuk. 
ep. cr. p, 26. 
ἀγαύομαι, = ἄγαμαι, zw. L. b. Opp. H. 4, 138. 
ἀγαυύς, ἡ, ὄν, (ἄγαμαι) bey Hom. fast ausschliefs- 
lich von Königen, Helden, Edeln, erlaucht, glor- 
‚reich, edelgeboren, κήρυκες, μνηστῆρες, Φαίηκες. 
Auch ἀγαυὴ Περσεφόνεια, Od. 11, 212, πομπῆες 
ἀγαυοὶ, Od τ, 71. treflliche Geleiter. 
ἀγαυρός, ὦ, ὄν, = ἀγαυύς, wie ἀλάβαστος τι. üld- 
Paotgos, doch in etwas abweichender Bdtg: ταῦ- 
og, Hes. Th. 852. prachtsoll, üppig, stolz. 
Vessel. Hdt. 7, 57. vgl. γαῦρος. 
ἀγάφϑεγκτος, ον, (φϑέγγομιιν stark tönend. Pind, 
üyyagos, Ö,-Persisches Wort: reitender Eilbote, 
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dergleichen Stationenweis durch ganz Persien 
bereit gehalten wurden, Botschaften an den Kö- 
nig zu bringen: Anfänge des Postwesens. Hdt. 
ὃ, 98. Xen. Cyr. 8, 6, 17. hey Assch. Ag. 292. 
adj. ἄγγάαρον πῦρ, Signalfeuer, die eine Nach- 
rieht von Ort zu Ort fort zen. — dyya- 
gitos = ἄγγαρος, Hdt. 3, 126. — dryagiiior ρό- 
μημα, . = ἀγγαρεία, n. Geschält des An- 
garos. — ἄγγαρα, τά, die Stationen der ἄγγα- 
0. — ἀγγαρεύω, slow. einen Augaros ahsenden. 
ων zum Botendienst hey Heereszügen auf- 
bieten. — dyyegsvris, ol, 6. der einen Anga- 
ros absendendec. 
ἀγγεῖον, τό, (@yyos) Gefäls, Behältnifs, Xen. bes. 
vom menschl. Leibe, Blutgefäfs. Dim. ἀγγεέδιον. 
Adj. ἀγγειώδης, ες, gelälsartig. 
ἐγγελία, n, Nachricht, Botschaft, “sowohl der In- 
(er davon, als das Ueberbringen selbst. ayye- 
λίην ἐλϑεῖν, legationem obire, Il. ı1, 140. vgl. 
Od. 21,20. gewöhnl. ἀγγελίαν τινὸς φέρειν. üy- 
γελίης ἤλυθες, 1. 13, 252. ἀγγελίης οἴχνεσκε, 
N. 16, 640. ἀγγελίης πωλεῖται, Hes. Th. 781. 
einer Botschaft wegen kommen, wo einige nit 
Unrecht ein bes. Subst. 6 ἀγγελίης aunahmen. 
Verkündung, Pind. P. 2, 77. 
ἐπ γελιαφορέω, now, ἀγγελιαφόρος, or. Hdt. Bot- 
schaft briugen. Bote. 
üyyedisie, ἡ, Botschafterinn. Orph. 
ἀγγελικὴ ὄρχησις, ein Tanz während der Tafel. Ath. 
ἀγγελιώτης, ov. fem. — ὦτις, dos, Bote, Botinn. poet. 
ἐγγέλλω,, ἐλῶ, aor. 1. ἤγγειλα, (ἄγω) Botschaft 
ringen, absol. Il. 8, 400. 517. C. acc. berich- 
ten, melden ‚ erzählen, κακὸν ἔπος, Il. 17, 701. 
Pind. Aber Τεύχρῳ ἀγγέλλομαι φίλος εἶναι, ich 
erkläre mich ihm, dals ich sein Freund sey. 
μον pa Aj. 1376. 
äyytkua, τό, Botschaft, Nachricht. 
ἀγγεῖος, 6, ἡ, Bote, Botschafter, Gesandter, Ver- 
kündiger, z. B. Vögel, deren Flug vorbedeu- 
tend war, 1]. 24, 292. 296. 
ἀγγελτικός, ἡ, ὄν, zum otschafter gehörig, tauglich. 
ayyos, 206,10, Gefäls, Behältuils; bey Hom. Wein, 
Milch, Reisevorräthe aufzunehnmien. Vom meusch- 
lichen Leibe, Blutgefäfse u. dgl. 
&ydyr, adv. (ἄγω) ἄγδην σύρειν, geschleppt brin- 
geu. Luc. 
ἄγε, ἄγετε, ursprüngl. imperat. v. ἄγω, als Adv. 
gebr. wie φέρε, auf! wohlan! age! verstärkt: εἶα 
ἀγε, εἰ δ᾽ ἄγε, ἄγε δὴ: ἀλλ᾽ ἄγε, immo age! 
auch ıu. ı u. 2 pers. plur. Il. 5, 41. ἄγε δὴ 
τραπείομεν. 11,548. ἄγε δὴ στέωμεν. Od. 5, 332. 
ἂγε τάμνετε. Valck. Call. Ρ' 279. Auch wird 
ἄγετε nit ı pers. plur. verbunden, Od. ı, 76. 
ἀγείρω, ἐρῶ, versainmeln, zusamımenberufen, λαόν, 
bon m v, Hom. einsammeln , zusaimmenbringen, 
δημόϑεν ἄλφιτα καὶ οἶνον, χρυσὸν καὶ βίοτον, 
Od. 19, 227. 5, 301. zusammenbettelu, πύρνα, 
Od. ı7, 362. auch für die Götter u. ihre Tem- 
1 einsammeln, Ruhnk. Tim. p. τὸ. Wessel, 
idt. 4, 55. Med. ἀγείρομαι, sich versammeln, 
zusammenkommen: auch mit verkürztem εἰ, 
ἀγέρεσθϑαι, ἀγέροντο, u. mit Auswerfung der 
verk.Sylbe ἀγρόμενος, ἡ, or, versammelt, ἤγερ- 
Yer, 5 pl. aor. ἀγηγέρατο, 5 pl. plgpl. pass. 
ἀγεέτων, or, ohne Nachbar. , 
ὑγελάζω, ἄσω, (ἀγέλη) zusammentreiben: auch B/o- 
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τον, wie'«ysigo, Ap. Rhod. Med. heerdenweis 


gehn, leben. : 
ἐλ καμάδηνδ, ἡ, ὅν, (χομέω) = ἀγελαιοτροφικός, 
“to, 
ἀγελαῖος, ala, αἴον, frey auf den Triften weiden, 
weil die Heerden den Sommer durch im Freyen 
blieben, Hom. heerdenweis, haufenweis; zur 
Heerde gehörig; vom grofsen Haufen, gemein, 
regarius, in welcher Bdig die Granun. ayf- 
«05 betonten, Hemst. Thom. M. p. 7. Iu 
Echsren abgetheilt, Strabo. z ὲ 
ἀγελαιοτροφία, ἡ, Besorgımg u. Fütterung der 
ade a ἰλβῳ der En der Heerde, — 
τροφικός, ἡ, ὄν, dazu gehörig, geschickt. 
ἀγελαρχέω, 700, eineHeerde, einen Haufen führen, 
c. gen. 
ἀγελάρχης, ov, u. ἀγέλαρχος, 6, Führer einer 
Heerde, eines Haufeus. 
ἀγελαστέω, 100, (ἀγέλαστος) nicht lachen. 
ἀγελαστία, ἡ, das Nichtlachen. ἀγελαστί, adv. ohne 
Lachen. 
ἀγέλαστος, ον, ( γελάω ) nicht lachend, mürrisch, 
tranrig: unbelacht, Huhnk. h, Hom. Ger. 200. 
ἀγελάτης, ov, 6, Aufseher der Ahtheilungen, Rie- 
en, ἀγέλαι, in denen die Knaben in Kreta (dze- 
io) bis zum ızten Jahr gemeinschaftlich er- 
zogen wurden. Manso Sparta. 1, 2. p. 107. „ 
ἀγελεία, ἡ, Hom. Beynahme der Athene, = Ani- 
τις, λείαν ἄγουσα, Beutemacherinn. Einige Alte 
erkl. λεὼν ἄγουσα, Volksführerinn. 
ἀγέλη, 9, (ἄγω, ἀγέρω) bey Hom. stets Rinder- 
eerde. Später jede Heerde, jeder Haufe von 
Vieh od. Menschen; ‘grex. s. ἀγελάτης. adv. 
ἀγεληδόν, Hom. ἀγεληδά, Arat. heerdeuweis, u. 
ἀγέληϑεν, von der Heerde. 
ἀγελήτης, ov, 6, zur Heerde gehörig. 
ayskorgopia, — τρόφος, = ἀγελαιοτροφία. 
ἀγένεια, ἡ, (γένος) unedle Abkunft, unedle Ge- 
simmtung. > 
ἀγένειος, ον, (γένειον) unbärtig. Piud; 
ἀγενὴς, ἐς, (γένος) ohme Geschlecht, d.h. ohne 
Ahnen, aber auch, ohne Kinder : ohne Adel der 
Gesinnung, niederträchtig. 
ἀγένητος, ον, (γίνομαι) ὅ μὴ 
worden, nicht geschehn, nic 
handen, 
ἀγέννεια, A, == ἀγένεια. ἀγεννὴς = üyerig. Att. 
ἀγέννητος, ον, (γεννάω) 6 μὴ yarındels, nicht er- 
zeugt, nicht geboren; ohue Geburt, ohne Adel, 
Soph. Tr. δι. 
ἀγεννίζω, wie ein ἀγενής, unedel, feig handeln. 
ἀγεννία, ἡ, niedriges Betragen, Feigheit. Polyb. 
ἀγέραστος, ον, (γέρας) ohne Ehrengescheuk. 
, zn; Ap- πὸ ie 
ἀγερέϑω, 5. ἡγερέομαι, ἡγερέϑομαι. 
Suse. 3 Eee 1. ad st. ἠγέρϑησαν,, ν. 
ἀγείρω. Hoın. ᾿ 
ἀγερμός, ὅ. ἄγερσις, ἥ, (dyelgw) Sammlung, Ver- 
sammluug: auch ἀγερμοσύνη: ἄγερσις στραν 
τιῆς, Hdt. 

ἀγέρω, ἀγέρομαι, s. ἀγείφω. 

ἀγέρωχος, ον, v.ungew. Stamm: bey Hom. u. Pind. 
steis in gutem Sinn: muthig, ehrliebend, τη ἔπι 


ber nicht ge- 
t seyend, nicht vor- 


voll: später, übermüthig, roh, wild. Subst. @ye- _ 


ρωχία, ἡ. 
Aysoikaog, [συ - ΟἹ ᾿“γεσίλας, Ἡγησίλαος Aesch., 
Ηγησίλεως, 6, Ion. (ἀγὼν λαόν) Βογνν, ἀν, Pluto, 


ν 
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der alles Volk in sein Reich :zusammentreibt. 
Spanh. Call. Pall, 130. 
ἀγέστρατος, ὃ, ἣ, (ἄγων «στρατόν) Heerführer., 
"Aönvn, Hes. Th. 925. 
ἄγευστος, ὃν, (γεύδμαι) act. nicht ‚gekostet ha- 
beud, ἄγ. κακῶν, Soph. Ant. 585. pass. was 
nicht gekostet ist. ‚Subst. ἀγευστία. 
ἀγέω, ἁγέομαι, Dur. st. ἡγέομαι. üynulva = νε- 
γομισμένα, herkönml. Rechte. Dein. 
ἀγεωμέτρητος, ον, ohne Kennmils der Geometrie. 
γεωργησία, 9, (γεωργησία) Vernachlässigung des 
Ackerbaus, 
ἀγεώργητος, ον, {γεωργέω) wmbeackert, ‚ohne 
Ackerbau. 
ἀγεωργίου δίκη, 
Ackerbestelluug. 
ἄγη, n, Staunen, Bewunderung, Verehrung, Hom. 
‚daraus entspringend Neid, Hafs, 'Hdt. 6, 60. 
ganz wie ἀγείζομαι; ἄγαμαι. [u-] 

&yn,n, (ἄγω, ἄγνυμι) Bruch, Quetschung,. Wunde: 
die gebrochne Woge, das Gestad, wo sie sich 
bricht: Biegung, Krümmung, Arat. ınetaph. 
Unglück. [-- Ap. Rh.] [ 

ἄγη, 3 sing..aor. 2. ion. st. ἤγη v. ἄγνυμι. [v- 

4} αθ,.8ο1.] 


Klage wegen vernachlässigter 


en ἀγηγέρατο, 5 pl. pf. u. pgpf. pass. v. 


να ἐν ν ET 
ἀγηλάζω, verlängertes ἄγω, 5, ἡγηλαζω. 


ἁγηλατέω, ἡσω, (ἅγος ελᾶν) zu exigere, et- 


was fluchbeladenes von sich stofsen, austreiben. 
Hdt. 5, 72. Br. Soph, OT. 401. Schäf. ‚Greg. 
p. 546, davon 


ἁγήλατος, ον, üy. μάστιξ, Lyc. 456. der Blitz, .des-' 


sen Feuer vernichtend reinigte und sühnte. 


ἄγημα, τό, (üyw,:dydo).agmen, alles geführte, 
VE dns Kriezahoe: καΐ ἄραι Marsch, Dey Xen. 


in Schlachtordnung m. Abıheilungen. Beym 
Maced. Heer hiels der Kern so, agema, Polyb. 
Das Wort kommt erst vom Maced. Zeitalter 
an in rechten Gebrauch. 
ἀγηνορία, ἡ, (ἄγαν, ἀνὴρ) Mannhaftigkeit, unge- 
beugter, we Muth, a ᾿ 
ἀγήνωρ, ορος, 6, ἢ, (ἄγαν, ἀνὴρ) mannhaft, muth- 
a ae no A aber on b. Hom. oft 
mit dem Begr. trotziges, frevelndes Uebermuths, 
z. B. μνηστῆρες: bey Pind. auch v. Thieren u. 
Sachen, stattlich, gläuzend , ahrenvoll, ἀγηνό- 
ειος, a, ov. Aesch. Pers. 1020. 
ἀγήραντος, ον, Simonid. ἀγήραος,, ον, u. ἀγήρως, 
or, Hom. ἀγήρατος, ον, (γῆρας) nicht alternd, 
unvergänglieh, κῦδος, Pind. τιμαί, Anth. 
ἀγήρατον, τό, Schaalgarbe, Achillea ageratum. 
ἀγήρατος, ö, eine Steinart, die die Schuster schab- 
ten, Frauenschuhe damit zu glätten. 
äyns,ds,[--] v. ἅγος, verbrecherisch, Hippon. fr. 4. 
en ἐς, [--] v. ἄγνυμι, ἀγὴ, geboren, meginyns, 
“1 . z 
rhwerätet, 6, Beyuame des Pluto, = "Aysollaos. 
üynaixogos, ον, ( ἁγέομαι Dor. st. ny.) Chorfüh- 
rend, Pind. ἁγητήρ, ἁγήτωρ, 6, Dor. st. ἡ). 
ἀγητός, ἡ, ὅν, (μὴ bewundert, bewunderus- 
werth, Hom. \ 
ἀγίζω, ἰσω, (ἅγιος) einweihen, βωμοὶ ἅἁγισϑέντες, 
Pind. Ol. 5, 34. Konı. b. Arist. Plut 08:1, πό- 
nuva ἥγιζεν ἐς σάκτην, er weihte, d.h. er stahl, 
Opferkuchen in seinen Sack. vgl. &vay. u. xaday. 
ἀγινέω, [v-v-] ἀγένω, [[v--] verl. Vorun νυ. ἄγω, 
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führen, briugen, zusammenführen, auch von 
Sachen, z. B. ὕλην, Il. 24, 784. nur praes. u. 
imperf; gebr. Auch iutrans. sich bewegen, Br. 
„Ap. Rh. ı, ριῶ. 
ἁγιόγράφα, τά, sc. βιβλέα, heilige Schriften. 
ἅγιος, a, ον, auch ἅγιος, ov, ἴδοον, geweiht, hei- 
lig, daher.ehrwürdıg, rein, aber auch verwüuscht, 
verflucht, sacer. τὸ ἅγεον, Heiligıhum. Bey Αἰ, 
„selten, bey Trag. nie, die ἄγνός brauchen. 
ἁγιοσύνη, ἢ, ἁγιότης, ἡ, Heiligkeit. 
ἁγιόω, ‚ heiligen, weihen, 


“1 ἁγιστεία u. ἁγιστέα, 9, heiliger Brauch, Tempel- 


Ε dienst, Isocr. 2) Heiligkeit, Stra'o, 

ἁγιστεύω, εὐσω; die heil. Gebräuche beobachten, 
Plato; daher überh, fromm, tadellos, keusch 
leben, Dein. 

ἀγκάζομαι, ἄσομαι, in die Arme nehmen, aufhe- 

„ben, νεκρόν, Il. 17, 722. 

ἄγκαϑιν, alv. st. ἀγκάς, Aesch. 2) st. avexader — 
ἄνωθεν, Aesch. 

ἀγκάλη, ἡ, Ellnbogen, Arm: metaph. alles fest 
umschlielsende, z. B. πόντιαι ἀγκώλαι, Aesch. 

ἀγκαλιδαγωγός, ὅν, (ἀγκαλίς, ἄγω) uyxulıdogöpos 

u. ἀγκαλιδηφόρος, ον, eindu Arm voll, ein Bün- 

del forttragend: jenes meist von Lastihieren, 

diese vou Neuschen, 

ἀγκαλιδαγωγέω, ἀγκαλιδοφορέω, ‚einen Arm voll 

tragen. 

ἀγκαλίζομαι, ίσομαι, = ἀγκάζομαι, Simonid. 

ἀγκαλίς, δος, ἡ, ein Arın voll. Im plur. = ἀγκά- 
dur, Il. ı8, 555. 

ἀγκάλισμα, τό, das Umarmte, auf Armen Getragene., 

γκαλος, ö, ein Arın voll, ἢ, Hom. Merc. 82. 

dyads,.adv. [-v] v. ἀγκάζομαι, mit.den Armen, 

᾿ ἑλεῖν, λαβεῖν, μάρπτειν, ἔχειν, Hom. 

ἄγκη, ἢ, = ἀγκάλης wie κόγχη, κογχύλη, Coray 
Hel. 2. p. 1135. 572. 

ἀγκιστρεία u. ἀγκιστρία, n, das Fischangeln. ayxı- 
στρευτής, οὔ, der Angler.-dyxıozgsvrixdg, ἡ, ὅν, 

zum Angeln gehörig, tauglich. 

ci σης γ εὐσω, angeln, auködern, aulocken, 
augen. 

ἀγκιστρόδετος, ον, (δέω) ‚an die Angel gebunden. 

ἀγκιστροειδής, ες, τι, ἃ ιστρώδης, ες, .angellürmig. 

ἀγκιστρον, τό, (verwandt m.&yx0g,dyxblog, ἀγκύρα) 
Wiederhaken, Angelhaken, Hom. an der Spin- 

del, Plat. Dim. ἀγκέστριον. 

ἀγκιστροπώλης, ov, d, Angelhändler. 

ἀγκιστροφάγος, ον», (φάγω) den Angelhaken ver- 

schluckend. 

ἀγκιστρόω, how, angelfürmig biegen. 2) angeln, 
faugen, πόϑῳ, Lyc. 

ἀγκιστρωτός, ἡ, ὅν, angelförmig, wiederhakig. 

ἀγκλίνω, ἄγκλιμα, st. ἀνακλίνω, ἀνάκλιμα. 

ἀγκοίνη, 9, (ἀγκών) = ἀγκάλη, Ellbogen, Arın, 
im Hom. nur im Pe χϑονὸς dyaoivar, die 

Arnıe, der Schofs der Erde, ayx. πετραῖαι, ἅλ- 

uns, λένοιο. Anth. Opp. 

ἀγκονίω, st. ἀνακονίω, — διωώκονίω, Ar. Lys. 1311. 

ἄγκος, 805, τό, Bergschlucht, Felsenspalt, Honn. 
überh. Vertiefung. Urspr. Ellubogen. v. ἄγω, 
ἄγνυμι. 

ἀγκρεμάννυμι st. ἀνακρεμάννυμι. 

ἀγκρῖσις, Aesch. st. ἀνάχρ. ἀγχρούομαι, Theocr. 

„Mau. ς 

ἀγκτὴρ, ἤρος, 6, (ἄγχω) Spange, Haken zum Ver- 

schlielsen: auch Verbaud, fibula. 


Ays# 
ἀγκύλη, ἡ, Riemen am’ Wurfspiefs, womit dieser 
fortgeschleudert wurde, amentum: der gaıize 
Wurfspiels, Eur. dazu die V. ἀγκυλέομαι u. 
ἀγχκυλέζομαι. 2) jeder Riemen, z, ἕ Hundeseil, 
Xen. Bogensehnue,. Soph.. OT. 204.. Schuhrie- 
men. 3) gichtartige Lähmung, die die Glieder 
krumm. u. steif(anca) macht... 4) Armhug, Knie- 
bag, Kniekehle;: war wohl urspr.. Bdig.. Dim. 
ἀγκχύλιον, 70, zu allen: Bdtgeu:. auch. Uebers. 
des Rön. ancıle. 
ἀγχυλιστῆς, οὔ, Spielswerfer: 
αἰγκιούειρος, ov, krummhalsig. ἀγκυλόδους, ov- 
τὸς, krunımzalinig. ἀγκυλόκωλος,, or, krumm- 
gliederig. ᾿ 
ἀγχυλοειδῆής, ἐς, krunum: von Ansehn, 
ἀγκυλόεις, 000, ἐν, port. st. ἀγκύλος,. h 
ἀγκυλομήτης, 00.0, ἡ, (μῆτις) krumme, verschlagne, 
heitnliche HKathschlüsse hegend: steter Beyname 
des Kronos ". Hom. υἱ.. 1165, Bey Spät. dyau- 
λόμητις, 6, 7, wie δολόμητις u. a. 
ἀγκυλόπους, οδος, krumumbeinig,, Ödpgog ,.sella 
curulis. N 
ἀγκύλος, ἡ, ον, gekrümmt, gerundet, z.. B. ἅρμα, 
11.6,59. eye: vom Stil, rund, Sließsend, wie 
oyyükos, aber auch krwam, verwickelt. 
Pe ve ον, (τόξον) nie-gekrümumten. Bogen 
versehn, Hom. : j 


ἀγκυλοχείλης, ov, ö., (χεῖλος) Krummschnabelig, 


aisıdz, Od. το, 558. 

ἀγκυλοχήλης, ou, 6, (χηλὴ) krumunscheerig, Kreb- 
se, Batr. 

ἀγχυλόω, ὥσω, krimmen. Med. Spiefse werfen, 
auch ἀγκυλέομάι, 5. ἀγκύλη. nr. ı. doch muls 

ὅρυ, ἀκόντιον u. dgl. dabeystehn.. 

ἀγκύλωσις, ἥ, Krümmung. 2) Gicht, 8. ἀγκύλη ᾽ν. 4. 

ἀγχυλωτος, ἡ,. ον, gekrümmt.. 2), mit einem Wurf- 
spiels versehn, Eur. ἀγκι.. στοχάσματα.. 

ἄγχυρα, ἣ, ancora, [--v] Anker, zuerst b..Pind. 
Hom. hat noch keine Auker, soudern süral. 
Ueherh. Haken. Metaph. Stütze, Auhalt. ἐπὶ 
δυοῖν ἀγκύραιν δρμεῖν αὐτοὺς ἐᾶτε, Dem. lalst 
ihnen zwischen zwey Diugen die Wahl. ἀγκυ- 
ga» χαλᾶν, Anker auswerlen, — ἀνασπᾶν, ui- 
osır, Anker lichten. Dim. ἀγκύριον. 

ἀγκπτρίζω, iso, einen gewissen geschickten: Fech- 
terstreich führen, Arist. Subst. ὠγκύρισμα, τὸ. 

ἀγκύρεα, τώ, sc. σχοινία, Ankertaue, [--vv] 

ἀγχῦροβολέω, 70w, Anker werfen: überh.. fest an- 
legen. 

ἐγχυροβόλιον, τό, Ankerwurf, Ankerplatz.. 

«γχυροειδής, ἐς, ankerförmnig. - 

ἀγκτρουχία, ἡ, (ἔχω) das Festhalten des. Ankers: 
das vor Auker liegen, Aesch. 

ἀγχῦρόω, 050, einaukern: zum Anker machen. 
Adi. ἀγκῦρωτός, ἡ, ὅν. ; 

ἀγκών, ὥνος, ö, bey Hom. Elinbogem, Armbug, 
bes. der innere: aber auch ἀγκὼν τείχεος, 1]. 
16, 702., die vorspringende Ausbiegung der 
Mauer. Daher überhaupt Aus- u. Einbiegung, 
Krümmung, z.B. der Flüsse, Vorgebirg, Meer- 
busen, Schueid. Orph. Arg. 1129., Vertiefung, 
wie ἀγκὼν φαρέτρας, Pind. Dim. ἀγκωνίσκος, ὁ. 
(ἀγκὼν͵, ἄγκος, üyan, ἀγκύλη, ἀγκοίνη, ἄγκι- 
στρον, ἄγκυρα, ancus, angulus, ancora; uncus, 
uncinus.) j 

ἀγχωνίζω, ἔσω, unfassen u. festhalten, Fechterw. 


Med. sich krünımen, winden. 


T Ayk 


ἀγλαέϑειρος, ον, (ἀγλαός, ἔϑειρα) von glänzen-- 
dem Haar, h. Hom. 

ἀγλαΐα, 9, (verw. m. αἴγλη u. ἄγαλμα) Herrlich- 
keit, Ehre,. Schönheit,. Schmuck, was äufserlich 
a erscheint, als Gegeus. des Nützlichen, 

. 15, 78, daher in tadelhafter Bdtg Prunk, 

Hoflahrt, Od, ı7, 310. Bey Pind. Siegesfreude, 
[μι Plur, Festlichkeit, festliche Heiterkeit, Hes. 
SC. 272. .284.. 

ἀγλαΐζω, (ἀγλαός) glänzend machen, schmücken : 
meist im. Med. verherrlicht seyn, prunken, seine 
Lust u. Freude an etwas haben, Hom. ὁ. dat. 

: auch ἐν ἀώτῳ, Pind. 5 : 

aykaivuue, τό, .Zier, Putz: = 

üykaiouds, 6, das Schinücken: der Schmuck. 

aykuiurös, ἡ, ὄν, geschmückt. 

ἀγλαόβοτρυς, υος, -- γυιος, οΥγ. —Öerögos; ον, — 
δωρος, ον, ἣν, Ilomı: — ϑρονος, ον, -- ϑώκος, or, 
mit schönen Trauben, — Glielern, — Bäumen, 
— Gaben, — Thronsitz, — Sitz. (νι βότρυς, γυῖα, 
δένδρον, δῶρον, ϑρόνος, ϑῶχος.) 

ἀγλαύκαρπος, ον, schöne Früchte tragend,. Hom. 
Boeckh Pind, N. ὅς, 54. 

ἀγλαύκοιτος, ον, (κοίτη) mit glänzendem Lager, 
auf dem. Ehrenplatz am Tisch gelagert. _ 

ἀγλαόκουρος, ov, reich an schönen JSünglingen;‘ 
oder schöner Jugend überh.. j 

ἀχλαύκωμος, or, (κῶμος) das Gastmahl erheiternd, 

ἡ, Pind. 

ἀγλαόμορφος, ον, ( μορφη) von herrlicher Gestalt. 

ἀγλαόπαις, αἰδος, τῷ δ᾽ ἡ κόρονρος, ᾿ 

ἀγλαύπεπλος, ον, mit schöuen Gewaud. ἀγλαό-. 
πηχὺς, νος, mit schönen Arınen., 

ἀγλαός, 7, dv, auch ἀγλαός, dr, (ἀγάλλω, st. dya- 
A605) herrlich, schön, staatlich, glänzend , hell, 
.z. B. ööwe,,Hom. von.Menschen b.Hom. immer 
rahnvoll, edel: später auch heiter, fröhlich. 
ἀγλαὸν εὖχος, Il 7, χοῦ, scheint act. Bedtg zu 
haben, verherrlichend.. 

ἀγλαότιμος, ον, (τιμή) [-uu-u] ehreglänzend. 


᾿ἀγλαοτριαίνης, οὐ, 6, (τρίαινα) glänzend mit dem 


Dreyzack, Poseidon, Pind, 

ἀγλαόφημος, ον, (φήμη ) ruhmglänzend. ἀγλαό-- 
φορτος, ον, stulz auf je Last, die man trägt. 

ἀχλαύφωνος, ον, (φοινή) schünstinmmig. 

πρίν, oy, = δ re ς. 2) N. pr. in Athen die 
auf der Burg verehrte "Tochter des Kekrops, 
Hdt.. 8, 53. , 

ἀγλάφυρος, ον, (ykapvgös) nicht glatt, unpolirt. 

ἀγλώωψ, wrrog, 6, 7, (ὧψ ) mit strahlendem Blicke: 
strahlend, hellbreunend, Soph. auch aykaumıs, 
εἐδος, ἧ. - j 

ἄριστα, ἐς, (γλεῦχος nicht süls, herb, wunlieb-._ 
lich, Xen. metaph. vom Stil des "Thucyd, Her- 
mog. Auch ἀγλευχοφ, ἡ, ον. poet. Soll Sicil. 
Ursprungs seyn. 

ἄγληνος, ον, (γλήνη) ohne Augapfel, Blind. 

ἀγλίς, ἴδος, [--,--u] der Kern, deren mehrere 
die Knoblauchholle bilden, = das Att. γελγίς. 

@ykıoygos, ον, (ψλίσχρος ) nicht leimig, nicht zähe. 

aykuxns, ἐς, = ἀγλευκῆς, Xen, Hiero 1, 21., wo 
Suid. ἀγλευκέστερον hat. 

ἄγλυφος, ον, (γλύφω) ungeschnitzt, unbehauen, 

ἀγλωσσος, od. ---λττός, ον, (γλῶσσα Υ ohne Zuuge, 
ohne Sprache, unberedt, elinguis: = βάρβα- 

ς, Soph. Tr. 1060, 
ἀγλωττία, ἡγ Schweigen, Unberediheit, Eur. 
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Zyua, τό, (ἄγνυμι) Bruchstück, Bruch. 

üyuös, 6, das Brechen, der Bruch; ein jäher Ab- 
sturz, Nic. 

ἄγγαμπτος, ον, ( Ze) ungebogen, unbieg- 
sarı, unerbittlich. ; 

ἄγναπτος, ον, ἃ. γναφος, ον, (γγάπτω) ungewalkt. 

ἁγνεία, ἡ, Reinheit, Keuschheit: act. Reinigung, 
Sühnung. 

ἅγνευμα, τό, (@yreiw) keusches Betragen. 2) = 
ἁγνιία. 

ἁγνευτήριον, τό, Reinigungs-, Sühnungsort od. 
Mittel. 

ἁγνευτικός, ἡ, ὄν, Reinheit, Kenschheit sich be- 
wahrend: Gegens. ἀφροδισιαστικός. 

ἁγνεύω, law, rein, keusc seyn, Arist. Dem. 2) act. 
= ἁγνίζω, reinigen, sühnen, /ustrare. 

ἁγνίζω, too, durch Sühnopfer reinigen. 3} wei- 
hen, opfern, als Opfer verbrennen, Musgr. Soph. 
Aut. τοῦ. Jacobs A.P.p. 815, auch vom Blitz, 
‚wie ἀγήλατος. 

ἄγνιος, a, ον, od. ἄγνινος, adj. v. ἄγγος, vitex. 

äyrıoua, τό, = ἁγνισμός. 

ἁγνισμός, ὅ,, das Reinigen, Sühnen: Sühnmittel, 
Aesch, 

ἁγνιστής u. ἁγνίτης, ov, δ, Reiniger, ϑεοὶ ἁγνῖται. 

ἁγνιστικός, ἡ, ὄν, zum Sühnen tauglich: auch 
ἁγνιστήριος, KR 

ἀγνοίω, poet. ἀγνοιέω, 700, (νοέω, ἐπὶ ἄρ, τ 
erkennen, nicht hemerken, nicht einsehn: h. 
Hom. meist m. Negat. οὐχ ἀγνοίησεν, er nahm 
recht gut wahr: intr. sich irren, fehlen. aor. 
ı. Ion. ἀγνώσσασκε. 

ἀγνόημα, τό, Versehn, Irrthunı. 

ἄγνοια, 9, [-- 3 Br. Soph. Tr. 550,1 Unwissen- 
heit, Unverstand: das Nichtwissen, Nichtkennen. 

ἀγνοίησι, 3 sing. opt. aor. 2. act, zu ἀγγοέω. Od. 
24, 218. nach γινώσκω. 

ἀγνοποιός, 69, (ποιέων) rein machend. 

ἁγνοπόλος, ον, (πολέω) rein seyend: auch act, rei- 

„ nigend b. Spät. 

ἁγνόρυτος, ον, (ὑέων rein fliefsend, Aesch. 

ἁγνός, ἡ, 09, rein, lauter, wnverfalscht, z. B. κρίέ- 
σις: heilig, geweiht, ἑορτή, Hom. ἱερόν, ϑυσίαι. 
ὥρος οὐχ ἁγνὸς πατεῖν, den zu betreten gott- 
os ist, Soph. OC. 38. bes. jungfräulich, Arte- 
mis, Hom. auch Persephone, Od. 11, 385. ehr- 
würdig. Von Meuschen im allgem. von Lastern, 
Verbrechen rein. C, gen. ἁγνὸς γάμων, Valck. 
Phoen. 955. 

ἄγνος, n, τι, ὅ, Heind. Plat. Phaedr. p. 230. A. 
— λύγος, vitex, ein hochwachsender, weiden- 
artirer Baum, desseu Zweige die Weiber sich 
au Fasttagen unterlegten, ÄAeuschlamm. 

ἀγνοτελής, ἐς, (zeAdoı) vollkommen rein, O:rph. 

ἁγνότης, nros, ἡ, Reinheit, Keuschheit. 

ἀγνύϑες, ὧν, ai, die Steine, mit denen die Weber 
die Fäden des Aufzugs beschwerten, sie grade 
zu halten: vgl. λέα u. καγών. _ 

ἄγνυμι, Irreg. f. ἄξω. aor. ı. ἔαξα, ἡξα Hom. part. 
ἄξας, aber auch ἐάξας, Lys. „or. pass. ξώγην 
σῶς, mur 1. 11, 559. v--]. perl. ἃ. ἔαγᾳ, 
Rs Ion. önya, hat pass. Bdig. Brechen, 
zerbrechen, zermalmen: ἄγγυτο ἠχώ, der Wie- 
derhall brach sich, Hes. : 

ἂἃγνώδης, ες, (ἄγνος) weidenartig. ἈΝ 

ἀγνωμογέω, ἥσω: auch ἀγγωμονεύω, ein Be 
seyu, οἶμιο Ueberleguug od, aus schlechten Her- 


% 
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zen handeln, 2) dyv. τινά, jemanden schlech 
, behandeln, wie Aa δοᾶ gr ᾿ 
ἀγνωμοσύνη, ἧ, Unüberlegtheit, Unerfahrenheit, 
Uubilligkeit, Härte, τύχης, Dem. iniquitas for- 
tunae. Bey Hdt. vou politischen Mifsgrillen. 
Im plur, Milsverstäuduisse,' Xeh. 
ἀγνώμων, ον, ονος, (γνώμη) Adv. ἀγνωμόνως, un- 
überlegt, unverständig: wabillig, lieblos: uner- 
kenutlich, Xen. unvorhergesehn, Parth. 2) vom 
Thieren, die keine γγώμονες, ihr Alter bezeich- 
nende Zähne, haben. 
ἀγνώριστος, ον, ( γνωρίζω) ungekamnt, 
ἀγνὼς, 109, 6, 7, pass. ungekannt, unerkannt, 
ἀγνῶτες ἀλλήλοις, Od. 5, 79. aber ἀγνὼς πα- 
τρί, clam patre, Eur. 2) act, nicht kennend, 
unkundig, Soph. Xen. dann c. gen. ἀγνὼς ἑαυτοῦ. 
ἀγνωσία, ἡ, (γνῶσις) Unbekanutschalt, Unkunde, 
Unüberlegtheit. 
ἀγνώσσασκε, 3 sing. ind, aor. 1. act. zu ἀγγοέω, 
nach yırwaxo. Od. 23, 05. 
ἀγνώσσω, Spätere st. ayroso, wie λιμόω, λιμώσσω. 
ἄγνωστος u. ἄγνωτος, ον, (γνωστός, γνωτός ) un- 
bekanut, unberühmt: unkenntlich, Od. 15, 347. 
geheim, Auth. 2) act..c. gen. ψευδέων üyru- 
στος, Pind. ©. 6, 113. liom. u. Pind, haben 
< nur die erste Form. sa m 
ἥτευτος, 09, (γοητεύω) nicht zu verstricken 
"durch Zauber. Sach 
ἀἁ τος, ον, (γομφόων nicht angenagelt. 
έν, ον, ( te ) ohne Kar aa Pilauzen, 
ohne Schufsknoten. Ν 
ἀγονέω, jow, ein ἄγονος ; 
ἀγονία, ἡ, Unfruchtbarkeit, Kinderlosigkeit. 
ἄγονος, ον, (γόνος) pass. ungeboren, Il. 3, 40. act. 
nicht erzeugend, unfruchtbar, kinderlos. τόκος 
ἄγονος, wie βίος ἀβέωτος, Geburtswehen, in de- 
nen die Frauen vor dem Gebähren sterbeu , 
Soph. OT. 27. | N 
) ohne Trauer, nicht betrauert, 


ἄγοος, ον, (γόος 
nicht trauernd, 

ἀγορά, ἢ, (ἀγεέρω) jede Versammlung vieler Men- 
schen, bes. Volksversammlung in Gegensatz ἐς, 
en > βουλή, Od. 3, 127. zu Be- 
rathschlagungen, Wahlen, Gerichten, Volksre- 
den, Kauf u. Verkauf, dem gesammten öffentl, 
Lebeusverkehr der Griechen. 2) der Ort dazu, 
forum, Marktplatz. 3) alles was dort vorging x 
Rede, Redegabe, Il. 2, 370. Verhandlung, Un- 
Wehe, BAR 7, αι, 4) die aul der ἀγορὰ 
käuflichen Waaren, bes. Lebensmittel, ἀγορὰν 
ἄγειν, παρέχειν, commeatum afferre, Xen. je 
ea πλήϑουσα, die Zeit von Morgen bis Mittag, 
wo der Platz voll Menschen war, u. die re- 
Ἴ δῶν Versammlungen statt fanden, Heind. ῬΊας, 

org. p. 469. D. εἰς τὴν ἀγορὰν εἰςιέναι, ἀγο-- 

ρὰν λύειν. 

ἀγοράασϑε, a pl. ind. praes. st. ἀγορᾶσϑε ν. ἀγο-- 

ράομαι. [-vw-v 1]. 2, 537.] 

Ὀράξζω, ac, auf dem Markt seyn, Hdt. daher 

reden, rathschlagen, kaufen u. verkaufen. Med, 

sich mit andern berathen. 5 

ἀγοραῖος, ον, alles sich auf der ἀγορώ befindende, 
auf sie beziehende: Ζεὺς, als Beschützer der 
Volksversammluugen: ἀνήρ, Neduer, Sachwal- 
ter: ἀγοραῖος bes. die Höker, die keinen See- 
handel, sondern Kleinhandel auf dem Markt 
trieben, u. die Mülsiggänger, Pilostertreter, die 
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sich auf den Marktplätzen umhertrieben, sub- 
rostrani, Theophr. char. 6. (einige Gramm. un- 
terschieden die letztern durch Ger Accent, dyö- 
ματος.) ἡ ἀαγοῤαῖος, sc. ἡμέρα, Gerichtstag: «yo- 
φαίως λέγειν, märktschreyerisch ‘od. pöbelhaft 


ἐγορανομέω, Ἴσως ein ἀγορανόμος δὲ u. 
ayogusowie, ἡ, das Anıt des Erelhrdnss. 
ἀγορανυμικός, τῇ, ὄν, auf den Marktmeister u, sein 


Amt ezüglich: ein gewesener Marktmeister, 
Acdihtius, 


τἰ- παρεὸν τό, Gerichtshof des Marktmeisters, 
το. 


a ὅμος, ὅ, (ἀγορὰν νέμων) Marktmeister, Auf- 
fr über Hupe Verkauf, Aedilis, [yu-vu 
Ar. Ach. 723. die (Juaut. der dritten Sylbe in 
allen diesen Zsetzgen dieselbe.] 

ἀγοράομαι, ἥσομαι, sich versanimeln, Il. 4, ı. zur 

ersammlung reden, sich unter einander bera- 
then, Hom. εὖ ἀγορηϑείς, öffentlich belobt, 
Pind. [vuuv-] - 

ἀγορασεέω, Lust haben zu kaufen, empturio. 

ἀγορασία u. ἀγόρασις, ἡ, Einkauf. 

ἀγόρασμα, τό, Waare zum απ οὐ. Verkauf, Dem. 

ἀχγορασμός, d, das Kaufen. 

Deguanie, οὔ, 6, der Sk!av, der den Einkauf für 
die auf dem Markt besorgte; später 

ὄφιωνάτωρ, obsonator. a 

ἀγοραστιχός, ή, ὄν, zum Handel 

ἀγοραστός, 7, dv, gekauft, käuflich, 
soo, elow, reden, bes. öffentlich: ἔπεα, ἀγο- 
ς ἀγορεύειν, Hom. der das Wort viel braucht: 
γόμος üyopebe, das Gesetz spricht, Lys. 
2) kaufen, wie ἀγοράζω. 

re von: Markt; ἀγορήνδε, auf den Markt, 

ont, 


gehörig, geschickt, 


ἀγορητής, ob, 6, (ἀγοράομαι) Reduer, Sprecher, 
Hom. 


ἀγορητὺς, bog, 7, Redegabe, Beredtsamkeit, Od, 
8,168. ion.  - 

‚6, = ἀγορά. Eur. immer im plur. nur 
in iyr. Stellen. 
üyos, 806, τό, (ἅζω) Verehrung, Bewunderung, 

fromıne Scheu., 2) jeder Gegenstand’ der Ver- 
ehrung' ἃ. Scheu, was.den Göttern ‚verfallen ist, 
Biutschuld, jedes einer Sühnung bedürftige Ver- 
brechen, piaculum, = μῦσος, ἅγος ἐλαύνειν, sce- 
Zus expiare. Ruhnk. Tim. p.' 12. verw. m. ἀγγός, 
Die Ausg. schr. meist ἄγος. 
ἀγός, οὗ, ὃ, (ἄγω) Führer, Heerführer, Tliad. 
ἀγοστός, 6, (ἄγνυμι, biegen) die flacheHand, Iliad. 
ἀγοστὸς χειρός, we ἈΠ. Bey Theocr. u. Spä- 
tern, Arm, Elinbogen, Winkel überh, wie 
ἀγκών, ἀγκοίνη. ᾿ 
γρα, N» Fig, Jagd, auch das Gefangue, Od. 
22, 506. sowohl Wild als Fische. 
ἀγραῖος, ala, uiov, zur‘ Jagd gehörig: ἀγραῖος, 6, 
äger: dygala, Beyname der Artemis, 
ἀχραμματία, n, Ungelehrtheit, von _ 
ἀγράμματος, ον, ohne Wissenschaften, (γράμματα) 
slliteratus. , 
ἄγφαμμος, ον, (γραμμή) ohne Linie. 
ἄγφαπτος, ον, ungeschrieben: ἄγραπτα νόμιμα, 
innere Sittengesetz, Soph. Ant. 454, 
ἀγραυλέω, ἤσω, auf dem Felde od. dem Lande 
wohnen, bes. unter freyem Himmel über- 
zsächten, 
I. Th. 
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9 
ir das Lehen od. Durchnachten auf d. 
. o. od. Tage 
ayguvlog, 09, auch ἀγραύλη, h. Hom, (ἀγρός, 
αὐλὴ) auf dem Felde od. Lande hausend, Pet 


fye 


fend, landbewohnend, = ἄγροικος, Hom. überh. 
ländlich, Auch ἀγδαύλης, ες. 
ie γραφή, Klage gegen Staatsschuldner, die 
ihren Namen aus der Schuldenliste tilgen lielsen, 
„eh sie gezahlt hatten, Dem, Henıst. Poll. 8, δά. 
ἄγραφος, ον, = ἄγραπτος. ' 
ἄγρει, ἀγρεῖτε, Od. 20, 149. ursprüngl. Imperat. 
v. dygeor, nehmen. Bey Hom. als adv, fass’ an, 
drauf, frisch ‘dran! ἄγρει μών, ἄγρει νῦν, Hom. 
Öygeiog, a, ον, (ἀγρός) vom Felde, vom Lande: 
bäurisch, plump, = ἄγροικος, Arist. Nub. 651. 
ἄγρειφνα, ἡ, viell. Harke, Rechen, 4. 
> 


--- 
— 


ἄγρεμα, τό, τῷ ἄγρευμα. ἀγρεμών, 


ἄγρευ- 
της. poet, 


ἀγρέμιος, ον, gelangen. ἀγρεσία, ἥ, — ἄγρα. 

Enke, τό, das Erja A Gefaugne, Wild 
‘ische: alles mit Mü 

„Aesch. 

ἀγρεὺς, ἑως, ἀγρευτήρ, ἦρος. ἀγρευτής, οὔ, 6, Jä- 
ger, Fischer, Fänger. 

ἄγρευσις, ewg, 9, Faug, Jagd: das Fangen, 

ἄγρευτικος, 7, ὄν, zum Jagen, Fangen gehörig, 
tauglich. 

ἀγρευτύς, ὄν, gefangen. 

ἀγρεύω, «low, jagen, erjagen, fangen: v. ἀγρέω, 
aeol. st. αἱρέω, nehmen, fassen, wovon sich nur 
der Imperat, ἄγρει erhalten hat. Alb. Hesych. 


oet. 
od. 
Erhaschte. 2) Fangnetz, 


1. Ρ. 66. 

ἄγρηϑιν, vom Fange, von der Jagd. 

argmon, 10, Garn, Netz. 2) ein netzförmig - aus 

'olle gearbeitetes Oberkleid der Wahrsager. 
a ee av, (ἄγριος) wild, zornig machen, 
ed. wild, zornig seyn. Auch das Act. bey 

Plato intrans. part. aor. pass. ἀγριαγνϑεῖς nicht 
Att. sie brauchten ἀγριωϑ είς, 

ayoıdunelos, 7, wilder Weinstock, Waldrebe, 
Die Griechen setzten viele Thier- u. Pflauzeu- 
namen mit ἄγριος in der Bd. unseres wild, 
nicht im Haus od. Garten gezogen, zusammen, 
2. B. ἀγριοχηνάριον, ἀγριόχοιρος, wildes Gäns- 
chen, — Ferkel, od. ἀγριοκύμεινον, ἀγριομα-- 
Adyn, ἀγριόῤῥοδον, wilder Kümmel, -— Maive. 
Rose, Wir geben von diesen Wörtern nur die 
häufiger vorkommenden; die übrigen sind un- 
ter dem Simplex aufzusuchen, u. meist spätern 
Ursprungs, da die Aeltern getrennt, ἀγρία ἄμ- 
πελος u. 5. w. sagten.) 

ἀγριάς, δος, 7, ἀγρία, fem. zu ἄγριος. 2) Subst. 
= aygıaunskos, Gegens. v. ἡμερίς. 

ἄἀγριάω, = ἀγριαίνομαι. 

aygırkala, n, wilder Oelbaum, Oleaster. 

ἀγριέλαιος, ον, vom wilden Oelbaum. 2) Subst. 
ἣν = ἀγριελαία. 

ἀγφιμαῖος, ala, αἴον, wild. Gegens. v. ἥμερος. poet. 

ἀγριόεις, εὐσα, εν, = ἄγριος. poet. 

ἀγριοδαίτης, ov, wilde Früchte essend, βαλανη- 
φάγος. 

ἀγριόϑυμος, ον, [- οὐ - οἹ wilden Sinnes, (ϑυμός) 

ἀγριόμορφος, ον, (μορφὴ) von wilder Gestalt. 

ἀγριοποιός, ὄν, (ποιέω) wild machend. 

ἄγριος, da, τον, auch zweyer Eud. Hom. adv. 

2% u. comp. ἀγριωτέρως, Plat. Euthyd. p. 
En (Hein sch. ἀγριοτέρως.) von ἀγρός. 


΄ 
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Bey Hom. das Feld bewohnend, wild lebend, | ἀγρονόμος, ον, ( νέμω) landbewohnend, Νύμφαι, 
v. Thieren ν σῦς, αἶγες, ἄγρια πάντα, allerley . 6, 206. meist von Heerden, auf dein Felde 
Gewild, 1.3, 52. so ἄγριος, Landbewohner, weidend : et. = ἄγριος, Soph. Ant. 786, 
Mosch. 5, ı3. Viel häufiger aber iu sittlicher | 2) Subst. 6, obrigk. Person in Athen, Aulse- 
Bdtg v. Menschen, wild, unbäodig,, zorıtig, | _ her üher die Stadtäcker, vgl. ὑλωρύς. 
grausam, ferus, ferox, von leidenschaftl. Ge- aygds οὔ, ὅ, ager, Feld, Läudereyen, Gegens, 
müthszuständen, ϑυμός, χόλος, μένος, er οἷ- es Dorles, (Λα. 4, 757- Land, Landgut, Gegens. 
δεν, Il. 24, 4ı. u. daher auf Krieg u. Kampf | der Stadt, Od, 19, +8: 2) wie rus, bäurische 
übergetragen, πτόλεμος, μῶλος, auch ἄγριος @rn, | Sitten. Dim. ἀχρέδιον, τό. 
IL 19, 88. Die Aıt. setzen es dem ἀστεῖος ent- | ἀγρότερος, α, ον: poet. κι. ἄγριος, Bey Hom, im- 
egen, (rusticus, urbanus) bäurisch, roh, grob, mer von wilden uw. Arildiebenden Thieren, ἡμίο- 

" ee es aber auch von allem leidenschaft- | γοι, σύες, ἔλαφοι. πὶ Piud. jägerisch, beute- 
lichen Uebermaafs, bes. im Zorw w. iur aus- | ımachend, v. ἄγρα: daher Artemis ἀγροτέρα = 
schweifender Liebe, Heind. Plato Phaedo. p. 
8:. A. doch ist ἄγριος ἐραστής auch ein grau- 
samer, spröder, Valck. Theocr. 2, 54. Vom 
Felde, unbebaut:, bey Aerzten v. Geschwüren, 
u. dgl. bösartig, um sich fressend. [Hom. hat die 
Mittelsylbe lang, wenn die letzte lang ist, 1], 
22, 313.] ᾿Ἦ 

ἀγ ἐαοένα; ἥν u. ἀγριότης, ἥ, Wildheit, Unbän- 

igkeit. 

ἀγριόφρων, ονος, 6, ἥ, (φρήν) wildgesinnt. 

har and ον, (φωνή) vou wilder, roher Stimme, 
wie βαρβαρόφωνος, Od. 8, 294. 

ἀγφιόω, ὦσω, wild, zormig machen, wie ἀγριαίνω. 

ἀγριώδης, es, von wilder Art. 

"Aygıwriog, 6, Beyu. des Bacchus: Yygıwvıa, τά, 
eiur Fest, das die Orchomenier ihm feyerten. 
ἐγριωπός, ὄν, (wy) wild blickend, schrecklich 

anzusehır. 
ἀγριώτης, f. --ὦτις, = ἀγροιώτης, Aeol. Sappho 
τ, 21. 42. 

ἀγριωτός, ἡ, dv, (aygıdo) verwildert. 

rd βότης u. in we ov, ὅ, (βὀσκωΐ auf dem 
Beide weidend, wohnend, wie ἀγρογνόμος- 

a gg, 090g, 6, Landnachhar, Gegeus. ἀστυ- 

‚ . yalıom. 
ἀγρογενής, ἕς, (γένος) auf dem Lande geboren. 

ἀγρόδε, auf das Land: ἀγρόϑεν, ἀγρόϑε, vom 

ande: aygddı, auf dem Lande, 

ἀγροδίαιτος, ον, (δίαιτα } auf dem Lande, länd- 

2 μοὶ Pfoten 5 ERBE © 

οδότης, ov, ö, v. ἀγρός ein -, v. ἄγρα 
ge Jagdhbeutegeber. de ᾿ 
ἀγροικείομαι, εὐσομαι, sich betragen wie ein 
ἀγροῖκος. 

&yooıxia, n, das Land, rus: im plur. ländl. Woh- 
nungen. 2) bawisch plumpes }Benehmen, Ge- 
gens. εὐτραπελία. 

ἀγροικίζομαι, wie ἀγροικεύομαε, sich häurisch be- 
tragen, Plato: b, Plut. = ἀγριαίνομαι. 

ἀγροικικός, ἡ, dr, zum Bauern gehörig. 

ἀγροῖκος, ον, ländlich, auf dem Laude lebend. 
2) bäurisch, grob, unschicklich: ἄγροικος σο-- 
ta, Plato. In dieser Bdtg wollen die Gramm. 
yg0:x0g betonen, Ruhnk. Tim. p. 13. die bessteur 
wor sind gelolgt. 
aygoıx τόνος, or, Fragen‘ klingend, Arist. ? 
dygowıns, οὐ, fem. -- ὦτες, poet. st. ἀγρότης, 
Δα τις, Landmann, Landfrau : in mMsSc, on: 
ἀγροκήπιον, τό, (κῆπος) gartenartig bestelltes Feld. 


γραία, Il. 2ı, 471. (der Vers ist aber zw. ) 
3 bes. b. ον. Xen, u 2) δὴν 
o1np,,f. ἀγρότειρα, u. ἀγρότης, ἴ. ἀγρότις, 
ii, re a Landleute, Br 
läudlichr, laudbewohnend, γύμφη ἀγρότις τῷ 
ἀγρονόμος, Αρ. Rh: 2, 5og- 

ἀγροτικός, ἡ, dv, Jandbewohnend: auch jägerisch. 

ἀγροφύλαξ, axos, 6, Feldwächter. - 

ἀγρυμένη, Apollouid. ep. 23. wild v. ἄγρυμι τῷ 

γθεύω, hergeleitet. 

ἀγρυξία, ἡ, (γρύζω) das Nichtmucksen, gäuzliche 

erstuinmen. 

ἀγρυπνέω, ἥσω, (ὕπνος schlaflos seyn: zırl, wach- 
san, aulimerksam auf etwas seyn, invigilare rer, 

ἀγρυπνητικός, ἡ, dv, zur Schlallosigkeit geneigt, 
wa 1. 

ἀγφυπνία, ἥ, Schlaflosigkeit, Wachsamkeit. [pen- 
ult. Jaug, Opp. C. 5, 5ıı. soust immer kurz.) 

ἄγρυπνος, ον, schlaflos, wachsaun. 

ἀγρυπνώδης, ες, von schlafloser Natur. 

ἀγρώσσω Ξξ ἐξ gt ἰχϑῦς, fischen, Od. 5, 53, ". 

, Spat. im Med. gebr. 

ἀγρώστης, ἴ. ἀγρῶστις, u. ἀγρώστωρ, Jäger, Jäge- 
rinn: auch = ἀγροτήρ. 

ἄγψωστις, ἕως, μελιηδὴής, Futterkraut für Maulesel, 

„Od. 6, go. überh. Feldgras, Queken. 

ἀγρωτὴρ, 1. ἀγρώτειρα, u. ἀγρώτης, = ἀγροτὴήρ. 

ἀγυνά, ΕἾ (ἀγωῚ Stualıe, Beh in den Sädıen, 
ats über Feld, Landstraßse; auch öffentl. Platz, 
Hom. im plur. oft für die Stadı selbst: ἀγυνὰ 
προγόνων, Weg, auf dem die Ahnen vorangin- 
gen, Beyspiel, Pind. [Einmal ayua, v-u, IL 
20, 254.] ba 

dyvdıns, ov, 6, f. ἀγυιᾶτις, δος, ἡ, wie κωμή-- 
τῆς, ge Nachbar, Gesellschafter, Pind, 

.2) in Athen Beyn. des Apoll als Stralsenbe- 
schützers: aywarıdıs «ϑεραπεῖαι, sein Gottes- 
dienst, Eur. 

"4yviebs, ἑως, ὅ, Apoll, als Schirmherr der Stra- 
fsen u. Plätze: bes. sein vor deu Hausthüren 
aufgestelltes Bild od. Altar. Valck. Phoen. 654. 
Ad). ἀγυιαῖος, ον, Soph. 

δλδετεντν, ἐπεάν, πὴ εν wie Stralsen, 

auen. 

ἄγυιος, 0, (zvip») ohne Glieder, gliederschwach. 

ἀγυμνασία. ἡ, Mangel au Leibesubung, au Ue- 
bung: überh. Trägheit, 

ἀγύμναστος. or, (γυμνάζων ohne Leibesübung , 

„überh. ungeübt: τινός, Xen. Cyr. ı, 6, 29. 

ἄγυρις, 06,1%, = dyoga, aeol. ἀνδρῶν, νεκύων. 
auch νηῶν, Hoim. dav. ὁμήγυρις, πανήγυρις. 

ἀγυρμός, ö, das Einsamueln, Zusannmeubetteln, 

, δ: aytigw, ἀγύρτης. - : 

᾿ ἀγυρτάζω, σω, einsammeln, χρήματα, Od. 19,284. 


ἀγροκόμος, d, (soucw) Verwalter eines Laudgutes. 

ἀγρόμενος, Ern, &v09, verk. part. praes. puss. zu 

‚ ἀγείρω, versammelt, Hom. 

ἀγρονομία, 7, Amt des ἀγρονόμος: Verwaltung, 
Vertheilung der Stadtäcker, v. γέμω. 


Ayv— dyx 
ἀγυρτεῖα, ἢ, Gewerh des ἀγύρτης. ΠΕ 
ἀγύρτης, ou, .d,.auch ἀγυρτήρ, f. ἀγύρτρια, (ἀγεί- 
9) urspr. Versammler, Einsammler.: am gebr. 
von Laudstreichern, die durch Betteley, Be- 
trug, Gaukeley od. Marktschreyerey ihren Le- 
beusunterhalt zusammenbrachten, Ruhuk. Tin. 
Pag. 10, 
τιχός, ἡ, ὄν, zum ἀγύρτης gebörig, geschickt: 
Ste, ein re a 
ἀγνυρτός, ἡ, dv, zusammmengebracht, eingesammelt. 
ἀγυρτόδης, ὃς, nach Art eines ἀγύρτης. 
auf. ἀγχάξομαι, st. ἀναχάζομαι. 
eygargoz, ον», (ayxı, αὔρα) der Norgenluft nah: 
γὺξ, der letzte Theil der Nacht gegen Mor- 
Ἔ γα: dir ) in der Nähe kä 
ἀγχέμαχος, ον, (ἄγχε, μάχομαι) in der Nä m- 
er α μοῦ ον. womit man in der Nähe 
kämpft, Xen, 
ἀγχήρης, ες, (ägw) nah zusammengefugt, nah. 
ἄγχι, adv. = ἐγγὺς, Comp. ἄγχιον, ἄσσον, μαι 
ἄγχιστα, nah, nahe'hey, vom Ort: Hom. braucht 
es auch -c. gen. seltner c. dat. Von der Zeit, 
bald, ud. 19,.301. Von grölser Aehnlichkeit, 
Pind.’N. 6, 26. ᾿ | 
ἐγχίαλος, ον, ‚auch ἀγχιάλη, (ülg) nah am Meer, 
Hom. γῆσοι dyy. nah am Gestad, Lob. Suph. 
A). 154. γῇ dom are πότνι, σι Pe 
ἀγχιβαϑὴής, ἐς, (βάϑος ἄλασσα,, das nah am 
En ehe men Od. 5, 413. vom äulsersten 
Rand, der Tiefe nah, Plut, ; 
Gap, (βαίνω) nah hinzutreten, dabey stehn. 
dyziysos, ον, (γῆ) nah am Lande, angrenzend, 
ἀγχιγείτων, ον, nah benachhart, verst. γείτων. 
dyziyvos, ον, (yba) dem Acker nah, Greznachbar. 
ἀγχιϑάλασσος, Att. — Trog, ον. :nah.am Meer. 
ἀγχιϑανής, ἐς, (ϑνήσκω) dem Tod od. Sterben nah. 
ἀγχίϑεος, or, den Göttern nah, sehr ähnlich an 
Glückseeligkeit u. Macht, Ham. 
ἀγχίϑρονος, or, nahe thronend, sitzend. 
ἀγχέϑυρος, ον, der Thür nahe, benachbart. 
ἀγχικέλευϑος, or, nah am Wege, 


{77 ς, οὔ, 6, ΞΞ ἀγχέμαχος, Hom. Spätere 
auch ἀγχέμαχος, ον. 


ἀγχίμολος, ον, (μόλω) Hom. u. Hes. haben es 
Gene km u als adv. ἀγχίμολον ἦλθεν, ἣλ- 


For, sie naheten, und ἐξ ἀγχιμόλοιο ἐφράσατο, | 


von Nahem nahm er wahr, 1}. χά, 552. Von 
der Zeit, bald, wie ἄγχι, Od. 17, 556. ist selten. 

ἄγχεμος, ον, — πλήσιος, der Nächste, 

ἀγχινεφής, ἐς, (νέφος) den Wolken nah. 

ἀγχένοια, ἡ, (νοῦς) Geistesgegenwart, Witz, bes. in 
raschen Antworten: überh. Gewandtheit, Ver- 
stand. - 

ἀγχχίνοος, ον, 2652. ἀγχίνους, adv. ἀγχένως, schuell 
assend u. autwortend, Od. 13, 532. scharlsin- 
nig, klug. " 

ἀγχίπλοος, ον, 7552. ἀγχέπλους, πλοῦς) nah schif- 
end: zu Schiffe nah, πόρος. 

ἀγχίπορος, ον, (πόρος) nah wandelnd. 

ἀγχέπους, οδος, nahen Fulses, nah. 

ἀγχίέπτολις, εως, (πόλες) der Stadt nah. 

ἀγχίῤῥοος, ον, 2982. γχίῤῥους, (6605) nah fliefsend. 

ἀγχίσπορος, ον. (σπόρος) νοι hahem Saamen, 
Stauim, nahverwandt, Plato. 

᾿ἀγχιστεία, ἡ, nahe Verwandtschaft: 2) das nach 
ihr bestinante Recht der Erbfolge, Wolf Dem, 
Lept, 84, 
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ἀγχιστεὺς, ἕως, ὅ, der Nächste, 


ἀγχιστίνδην, adv. nach Maalsgabe der nä 


ἄγκιστος, ον, 


dyy -- Ayo 


ἀγχιστεῖον, τό, = ἀγχιστεία, Soph. Ant. 174. 
ächstwerwandte, 


nächste Theilhaber, Mitschuldige, affinis culpae. 


“ἀγχιστεύω, εὐσω, benachbart, αἱ 


ἴ 4 verwandt seyn 

ἀγχιστήρ, ἔρος, 6, Nachhar, wie ἀγχιστεὺς μείων 
Theilnehmer, τοῦ πάϑους, Soph. Tr. 256. 

ἀγχιστικές, ἡ, ὄν, zur Nachbarschalt gehörig. 


en 
Verwandtschaft. 


dyxıorirog, ἐνη, ivoy, verl. Form v. ἄγχιστος, nah 


an einander, dicht gedräugt, Mann an Mann, 
d. ἔπιπτον γεχροΐ, Al. 17, 361. 

Superl. zu ἄγχι, der Nächste: v.. 
den Göttern, zum Schutz nühe, Dii praesentes, 
Ho. hat nur, d. Neutr. ἄγχιστον, Od. 5, 280. 
u. öfter ἄγχιστα .als adv., letzteres bes. νυ, gro- 
Be DB: z. B. ἄγχιστα ξοικώς, Od. 
1 Ἴ “ 


ἀγχίστροφος, ον, (στροφή) nah beym Umkehren, 


veränderlich: ἀγχέστροφοι μεταβολαί, plötzliche 
Verändrungen, \Ihuc. ἀγχίστροφα βουλεύεσϑαι, 
wankelmüthiges Sinnes seyn. Schae£. Dion. de 
‚coInp. p. 500. 


ἀγχιτέρμων, ον, (τέρμα) nah dem Ziel, der Grenze. 
ἀγχέτοκος, ον, (10x05) der Geburt nah. 
ἀγχιφανής, ἐς, (φαίνομαι) nah erscheinend, 

1 aygiew, τον, ovog, näher: comp. y. ἄγχε. 

ἀγχόϑιε, adv. = ἀγχοῦ, uah, c, geu. Hom. ἀγχό- 


er, von Nahen. 


ἀγχονάω, ἥσω, (ἀγχόνη) erdrosseln,, erwürgen. 
ἀγχόνειος τι. ἀγχόνιος, a, ον, zumErdrosseln, βρόχος. 
7 ἀγχόνη,ἡ, (ἄγχω) das Erdrosseln, Erhenken: wo- 


mit man sich erhenkt, Strick: metaph. jede 
quälende Angst, anzietas, ταῦτ᾽ οὐκ ἀγχόνη; 
ist das nicht zum Erheuken? Ar, Ach. ı25. 


dyxovıuciog, a, ον, μόρος, Tod durchs Heuken. 


ast. ep. cr. p. 158. 


ἄγχορος, ον, (ὅρος) angrenzend. Ion. ἄγχουρος. 
ἀγχάσε, adv. in die N 


- 


Θ hin. 

γχοῦ = ἄγχι, nah: b. Ham. meist ohne Casus, 
zweymal c. gen. Pind, auch c. dat. Neuere 
Formen sind ἀγχότερος, ἀγχότατος, ἀγχοτάτω. 
(Der Stamm war wohl üyxos, wovon ἔναγχος, 
ἄγχω, ἐγγὺς, ango, eng.) 


” 


ἄγχουσα, ἡ, Att. ἔγχουσα, anchusa, eine Pflanze, 


deren rothe Wurzel zur Schininke diente, ay- 
χουσίζω, ἔσω, damit färben, schminken. 


ἄγχω, ἕξω, ango, zuschnüren, bes. die Kehle, ἄγχε 


μὲν ἱμὰς ὑπὸ διιρῆς, Il. 3, 371. erdrosselu, hen- 
ken: sehr ängstigen, bes. von dringenden Gläu- 
bigern, zu Thom. M. p. 8, Med. sich erhen- 
ken, sich äugstigen, 

ἀγχώμαλος, or, (ὁμαλόρ) der Gleichheit nah, fast 
gleich, sehr ähnlich: ἀ. μάχη, Thuc. ἀγχώμαλα 
ἀγωνίζεσθαι, aeqguo Marte pugnare, Kulıuk. 

im. p. 14 

ἄγῳ, ἄξω, . „aor. 2. N γαγον, ἀγαγεῖν, perf. 
ja, unatt. ἀγήοχα, perl. pass. 7yuas, aor. ı, 
act. u. med. ἦξα, ἠξάμην, b. Att. selten. Füh- 
ren, leiten, treiben, bringen, meist von Beleb- 
tem, φέρειν von Leblosem: abführen, gefangen 
wegführen, rauben, ἄγειν καὶ φέρειν, Menschen, 
Vieh u. alles sat, an Eigenthum fortschlep- 
pen, Hom. auch Pros, ἄγειν εἰς δίκην, auch 
allein, vor Gericht führen, anklagen, rapere in 
Jus, Piers. Moer. p. 21. zuführen, herbringen : 
ie ὙῚ οἶνον νῆες ἄγουσι; sie Sühren Wein, Hum. 
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Ayo 
2) änführen v. Feldherrn:* anführen zu etwas, 
anreizen, verführen : auch auleiten, erziehn : be- 
herr:chen, verwalten, μοῖρα ἄγει, das Geschick 
verhängt es. 3) ἄγειν ἑορτήν, ἱερόν, ᾿Ολύμπια, 
ein Fest feyern, weil Aufzüge dabey stattfan- 
den, Schaef. Schol. Ap. Rh. p. 265. 4) ach- 
ten, schätzen, durere, ϑεὸν ἄγειν τινά, ἐντίμως, 
διὰ τιμῆς ἄγειν τινά, u. dgl. Heind. Plat. The- 
aet, p. 584. πρόσϑε ἄγειν τέ τινος, vorziehn. 
5) sehr häufig m. Abstractis aller Art, ἄγειν 
βίον st. βιοῦν, πόλεμον st. πολεμεῖν, ἡσυχίαν, 
εἰρήνην, νεῖκος, πένθος, quietem, pacem agere 
etc. von jedem fortgelührten, dauernden Zu- 
staude, Jac,. Anth. 2, 3. p. 202. Intrans, wie- 
en, ὅσον ἦγον ai φιάλαι, Dem, Er sagt auch: 
and ἐπὶ τὰς οἰκίας, sc. ἑαυτόν, er begab sich. 
Im Med. b. d. Att. schr häufig, bes. mit d. 
Begr. des sich Aueiguens, des Handelus zu 
eignem Vortheil od. Nachtheil, des mit, bey, 
zu sich führens: γυναῖκα, uxorem ducere, sich 
eine Frau holen, auch voın Vater, der dem 
Sohn eine Frau zuführt, Od. 4, το, Valek. 
Hat. 4, 78. δῶρον ἄγεσθαι, sich ein Geschenk 
zueignen, Valck. Theocr. 1.11. διὰ στόμα üye- 
σϑαι μῦϑον, durch seinen Mund gehn lassen, 
d. h. besprechen, Il. na θεν 
ἄγω, brechen, im praes. nicht gebr. giebt einige 
‚Tenp. zu ἄγνυμι. 
dyoyalos, ον, (ἀγωγὴ) zum Führen gehörig. 
&ywyels, ἑως, 6, Führer, Wegweiser. 2) wer vor 
Gericht zieht, Kläger. 3) woran man führt, 
ΞΞ öurig, Zügel, Leitseil. 
ἀγωγὴ, %, Führung, Herbey- u. Wegschaflen: 
was man führt, Fracht: Anleitung, Erziehung : 
Philosophenschule: Art u. Weise überh., bes. 
Lebensart, Heilinethode des Arztes. 
ἀγώγιμος, ον, leicht zu führen, lenksam, πρός 
τι, gefällig. 2) was weggelührt, a ee 
werdeu darf, vogelfrey, Schneid. Xen. Hell. 
7 5, 1}. 
&ywyıor, τό, herbeygeführte u. zum Kauf ausge- 
stellte Waare. 


ἀγωγός, dv, leitend, ab- oder zuführend, verfüh- 
rend. Subst. 6, Leiter, Führer, ὕδατος, Was- 
serleitung: τὸ ἀγωγόν, Verlockung. 

ἀγὼν, ὥνος, 6, (ἄγω) Versammlung, ἐν ἀγῶνι 
γεῶν, Hom. ἀγὼν ϑεῶν, die Götterversamm- 
lung, I. ı8, 376. εὐρὺς ἀγὼν, eine weitge- 
dehute Schaar, Il. 22, 258. Versammlungsort, 
ϑεῖος ἀγών, Tempel, Il. 7, 298. 2)Kampfplatz, 
öffent. Wettkampf, bes. die vier grolsen ge- 
samtgriechischen : Wetuanz, Od. 8, 200. βαλεῖν 
ἔξω ἀγῶνος, Schranken u. Ziel überschreiten, 
Pind. 5) jeder Kampf, im Felde u. vor Ge- 
richt, Rechtsstreit, Gerichtsrede. 4) jede An- 
strengung od. Gefahr. 5) ἐστὶν ἀγὼν ἕδρας, Ad- 
γων, μάχης, es ist die rechte Zeit zu sitzen, 
zu reden, es gilt zu kämpfen, Valck. Phoen. 
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etwas; sich um etwas beunruhigen, Ängstigeu : 

ἢ ΟΣ ὅοζῳ, περέ τινος od. un. ͵ 

ἀγωνίζομαι, ἔσομαι; kämpfen, wettkämpfen, in 
öffentl; Spielen, vor Gericht, auf der: Schau- 
bühne mit Aufführung eines Drama, disputi- 
“ren, Heind. Plat. Theaet.:p. 368. 2) sich an- 
strengen, bestreben überh. τὰ ἡγωνισμένα, das 
‘ Errungene, Dem. 

ἀγώνιος, ον, zum Kampf od. Wettkampf gehö- 
τίσ: daher Anstrengung, Angst verursachend. 
Beyn. des, Hermes, als Vorstehers der Kampf- 
plätze u. Spiele. 2) aywwıoı ϑεοί b. Aesch. 
Ag.5ı0. Sup. 204. vgl. 225..wie es scheint, 
alle ı2 grolse Götter, als Semeinsame Schir- 
“mer in Kampf u. Gefahr, od. nach Schneider 
ν. ἀγὼν, Versammlung, die au zwey Gemeüt- 
altären (κοιγοβωμία) verehrten. 

dyuwıos, ον, (γωνία) ohne Winkel, 

ἀγώνισις, ἡ, das Kämpfen, Wettkämpfen, 

ἀγώνισμα, τό, einzelner Kampf, Wettkampf: Ge- 
genstand des Kaınpfes, Strebens, Wetteifers : 
daher = ἀϑλον, Bamheale, Thuc. der sein 
Geschichtwerk ı, 22. für kein ᾿ἀγώνεσμᾳ ἐς τὸ 
παραχρῆμα, keineu Scheiukampf für den Au- 
genhlick, erklärt, 

ἀγωνισμός, 6, das Kämpfen, Streben. 

ἀγωνιστής, ὅ, Kämpfer, Wettkämpfer,, im Krieg, 
beyın Kampfspiel, auf der Bühne, vor Ge- 
richt: wer ein schweres Geschäft eifrig be- 
treibt: τῆς ἀληϑείας, Verlechter der Wahrheit: 
ἵπποι Gy. Kanıpfrosse. 

ἀγωνιστικός, 7, ὄν, auch ἀγωνιστήριος , ον, zum 
Kampf gehörig, geeignet. 2) kühn, entschei- 
dend, b. spät. Aerzten. | 

aywvodixns, 6, (δίκη) Kampfrichter. 

ἀγωνοθεσία, ἥ, ( ϑεσις) Festsetzung, Anordnung 
des Kanıpfes: Amt des ὀγωνοῚθέτης. 

ayawodereo, ἥσω, Kämpfe feststellen u. anord- 
nen, das Kawpfrichteramt üben: überh. rich- 
ten, urtheilen, Plato. Bey Polyb. Aufruhr an- 
stiften. 

ἀγωνοθέτης, 6, (ern) Kampfausteller, —an- 
ordner, überh. Richter, Preisertheiler. 

Barnes: lon. st. ὁδαγμός, Bils, Soph. Tr. 770. 

α 4 


ἢ ος, or, (δαΐς, διάς) ohne Fackel, ohne Kien- 
arz. 
ἀδαδούχητος, ον, ( δᾳδουχέω) von keiner Fackel 


beleuchtet: d. γάμος = σχότιος. 
ἀδαημονία, 9, Uukunde, Unerfahrenheit, c. inf. 
Od, 24, 244. auch ἀδαημοσύγη, von 
ἀδαήμων, ον, (δαήμων) unkundig, unerfahren, ud- 
20, κακῶν, Mom. 
Kdans, ἐς, νοοῖ, adaıns, (δάημι) = ἀδαήμων. 
ἀδαητος, ον, ar ῬΑ Hes. Th. 655. 
ἀδαίδαλτος, ον, (δαιδάλλω) nicht verziert, kunstlos, 


| ἀδαίετος, ον, (δαίω) ungetheilt, ganz. 


' 


591. vgl. ἀκμὴ, Die Aeol. hatten auch &ywvos, | 


6, Koen Greg. p. ὌΝ 

ἀγωνάρχης, Od, ö, Ordner u. Richter beym Kampf. 

ἀγωνία, ἡ. Kampf, Wetikampf; Anstrengung, 
Gefahr, Furcht. 

ἀγωνιάω, doo, urspr. sich in irgend einen ἀγὼν 
geistig od. körperlich anstrengen: daher überh. 


heftig trachten, großes Verlangen haben nach 


’ 


uduixtos, ον, [βαῖρε) unzerstört. 

ἀδάϊος, ον, (Öduios nicht feindlich, nicht feind.-. 
lich behanilelt, Ion. ἀδήϊος, [ὦ --ὧὐ ] 

ἀδαῖος οὐ. ἄδαιος, (ἀδέω) sättigend, übersätti- 
gend, Ueherdruss erregend, reichlich vorhan- 
den. Sophr. 

ἄδαιτος, 0», (δαίς) nicht verzehrt, nicht zu ver 
zuhren, 

3 1 4᾿ ’ 

ἀδαίΐίτρευτος und ἄδαιτρος, ον, (δαιτρεύω} nicht 
vertheilt, 2) = ἄδαιτος, 

ἄδαχρυς, v, (διέκρυ) = ἀδάκρυτος. [Ὁ υ] 


Di m ——— er 


Ada Aöe 


ad 05, ον, ἰδαχρύω) act. nicht weinend,'thrä- 
ee a een 415. pass. unbeweint, un- 
bemitleidet, Soph,,. Ant. 881. Erf. OT. 164. 
Lob. Aj. 515. Tr. 107. (niemals thränenreich, 
Yalck. Ad. p. 223. irrt.) [vs - 0] 
ὀδακρυτέ, adv. thränenlos. [us - ὦ 
ἀδαμώντινος, ἡ, ον, von ἀδάμας, sehr hart, fest. 
δαμαντόδετος, ον, (δέω) mit Stahl gefesselt, fest- 
geschmirdet, fest, stark. 
ἀκαμαντοπέδιλος χίων, fest begründet, Pind. 
Tvu-yu-u Ἥ ᾿ ᾿ 
dldan;, ayıos, 6, (dauaw) zuerst b. Hes. Sc. 
351. χλωρὸς a. viell. Kupfer. Gewöhnlich das 
härtesıe Eisen, Stahl, mit u. ohne beygefüg- 
tem σίδηρος od. yukvy, auch versch. Erzmi- 
schuungen: später der Diamant. Als adj. nach 
der Stammbdtg unbezwiuglich, uuveränderlich, 
fest, unerweichlich, z. B. Pluto, Valck, Theocr. 
2, 34. 3 
ἀδαμαστὶ, adv. unbändig, zügellos. 
ἀδάμαστος, or, Il. 9, 168. Beyw. des Hades, un- 
erweichlich: überh. unbezwiuglich, unbezwun- 
en, ungebändigt, πῶλος: unverheyrathet v. 
Senken. Auch ἀδάματος, [-vuu wie ἀϑά- 
χατος.} ἄδαμνος u. ἄδαμος, oY. 
ad, ἀδαξέω, ἀδάξω, ἀδαξησμός, 6, Ion. st. 
ὀδαξάω, beilsen u. 5. w. j 
ἀδαπάνητος, ἀδάπανος, ον, (δαπαναω) noch nicht 
verwendet. 2) act. nichts verwendend, keinen 
Aufwand fodernd. 
ἄδαστος, ον, (δαΐζω) ungetheilt, Soph. Aj. 54. 
ἀδαχέω — ἀδαξάω. 
ἀδδεὲς st. ἀδεὲς, IL 8, 435, ἀδδηκότες st. ἀδηκό- 
τες, D. 10, 98. ἄδδην st. ἄδην, 11.5, 203. Doch 
halten einige die erste Sylbe auch ohue Ver- 
dopplung für lang. 
ἀδδιξ, ein Maals v. 4 χοίνικες, Arist. 
ἀδεής, ἐς, poet. ἀὅδεης, (δέος) ohne Furcht, ohne 
Scheu u. Schaam, Il. 8, 423. sorglos, unbe- 
kiunmert. Auch adısrjs, Il. 7, 117. 
ἀδεής, ἐς, u. ἀδέητος, ον, (δέομαι) nicht bedürf- 
εἶσ, ohne Bedürfuils. 
ἄδεια, ἧ, (δέος) Furchtlosigkeit, Sicherheit, Un- 
gestraftheit, Anınestie, Boeckh Ath. Staatshh. 
᾿ξ. p-ıB4. ς, inf. Schaef. mel. p. 81. ἐπ᾽ ἀδείας, 
ur. Belieben, 
ἄδεικτος, or, (δείκνυμι) ungezeigt. 
ἀδεέμαντος, u. ἄδειμος, ον, (δεϊμαῚ ohne Schre- 
cken, unerschrocken. 
ὄἄδεεπγος, ον, (δεῖπνον) ohne Abendmahlzeit, un- 
gespeist. 


Buß» 


ἀδεισιδαίμων, ον, ohne Aberglauben. Subst, adsı- |, 


σιδαιμονία, N, Freyheit v. Aberglauben. 
ἐδέκαστος, or, (δεκάξαν) unbestochen. 
ἀδιχάτευτος, ον, (δεκατεύω) nicht verzehntet, un- 
verzollt. 
ἄδεκτος, 09, (δέχομαι) nicht angenommen: act. 
nicht annehmend, c. gen. 
üdehpen, ἡ, ἀδελφιοχτόνος, ον, ἀδελφὲός, Hom. 
ἀδελφειός, Honı. = ἀδελφ 
ἀϑελιρή, ἴδηι. v. ἀδελφός, Schwester, 
ἀδιλφιδῆ, N, 2982. st. — dia, Schwester- od. Bru- 
deriochter. 
“deipıdots, 6, zsgz. st. — δέος, Bruder- od. Schwe- 
stersohn. . ᾿ 
᾿ ἀδελφίζω, ἔσω, zum Bruder machen od, anneh- 
men. 1) τὸ ἀδελφισμένον, gemellum, was mit 
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etwas anderm Aehnlichkeit, Verwandtschaft, 
Zusammenhang hat, wie ἀδέλφιξις. ® 

ἀδελφικός, ἡ, dv, brüderlich. Δ) ähnlich, ver- 
wandt. - 

ἀδέλφιξις, 9, 5. ἀδελφίξω, n. 2. ] 

ἀδελφοκτονέω, (κτείνω) Bruder- ad. Schwester- 
we seyn. ͵ 

ἀδελφοχτονία, n, Bruder- od. Schwestermord. 

ἀδελφοκτόνος, ον, Bruder- od. Schwestermordend. 

MEERE, αἰδος, 6, ἢ, Bruder- od. Schwester- 

ind. 

ἀδελφοποιός, ὄν, (ποιέω) Brüder schaffend,, ‚ver- 
hrüdernd, 

ἀδελφός, (a in ἃ. Zastzg n. 2, δελφύς) Subst. 6, 
Bruder, naher Blutsverwandter: ἀδελφοί, Bru- 
der u. Schwester,. Geschwister, Seidl. Eur. El. 
551. Hom. imuner ἀδελφεός u. ἀδελφειός. Adi. 
ἀδελφός, ὄν, gemellus, von allem doppelten, 
ähnlichen , übereinswinmenden, c. gen. und-e. 
dat. Schaef. Greg. p. 569. Dim. ἀδελφέδιον, τό. 

ἀδιλᾳφότης, ητος, ἡ, Brüderlichkeit. 

ἀδέμνιος, ον, (δέμνιον) olıne Bett. 

ἀδενδρος τι. ἀδένδρεος, ον, (δένδρον) ohne Bäume. 

ἀδέξιος, ον, (δεξιός) linkisch, ungeschickt. 

ee ον, (δέρκομαι) uichtseheud. Auch ἀδὲρ- 
wis, ἐς. 

ἀδέσμιος τι. ἄδεσμος, ον, (δεσμός) ungelesselt: 
φυλακή, freye Haft, Thuc. 

ἀδέσποτος, ον, (δεσπότης) herrenlos, bes. νυ. Ge- 
rüchten od. Schriftwerken, deren Urheber nieht 
bekannt ist, daher ng a 

ἄδιτος, 0», (δέω) nicht gebunden. 

ἀδευκής, ἐς, (δεῦκος) nicht stils, unlieblich, herb, 
acerbus: weist metaph. ὄλεθρος, πότμος, φῆ- 
μις, Hom, 

ἄδευτος, ον, (δεύομαι) unbefeuchtet, unerweicht, 
vgl. ἄτεγκτος. 

ἀδέψητος, ον, (δὲ ἑω) ungegerht, Odyss. ᾿ 

δέω, gefallen, im praes. ungebr. giebt fut. @)7- 
ow, aor. 2. ἅδον, [vu] ἁδεῖν, perf. ἕωαδα΄, dor. 
ἔαδα, [-} zu avdarn. 

ἀδέω, shtligen, im praes. ungebr. Hieher gehören 
die Hom. Formen aor. opt. ἀδησειε u. perf. 
part. ἀδηκότες, Od. ı, 134. 1). ı0, 98. mit des 
Verses wegen verdoppeltem Delta: die übr. 
Temp. δῷ unter ἄω, Die Grundbdig flielst aus 
üdog, Uebersättigung, daraus entsprungne Un- 
lust, Erschlafflung: μὴ δείπνῳ ἀδδήσειε, damit 
er am Mahl nicht Unlust empfinde, καμάτῳ 
ἀδδηκότες ἠδὲ καὶ ὕπνῳ, ermattet von Drang- 
sal u. Müdigkeit. (ἄδος, ἄδην, ἀδημονέω, Gum, 
ἀσάομαι, ἁδρός.) ᾿ 

ἀδεῶς, adv. zu beyden ἀδεής. 

ἀδήϊος, zsgz. ἀδῆος, ον, Ion. st. ἀδάϊος, Soph. 
UC, 1555. 2) v. δάημι, ungewulst. 

ἄδηκτος, ον, (δάκνω) uicht gebissen, nicht be- 
nagt, Hes. suetaph, ungekräukt, 

ἄδηλητος, ον, (δηλέων unversehrt. 

ἀδηλία, ἡ, (δῆλος) Uusichtbarkeit, Ungewifsheit, 
Unwissenheit. 

ἀδηλοποιός, ὄν, (ποιέω) unsichtbar machend, ver- 
tilgend, ᾿ 

ἄδηλος, ον, (δῆλος) unsichtbar, ungewils, unbe- 
kaunt, dunkelu Geschlechts, Hes. op. 6, 

ἀδηλότης, 720g, ἡ, Dunkelheit, Ungewilsheia. 

ἀδηλύω, wow, unsichtbar, dunkel machen: verber- 
gen. 2) ἘΞ dyvo&w, nicht wissen, Soph. OC, 55. 


“δη = Adı 
ἀδημιούργητος, ον, (δημιουργέω) vom Werkmei- 


sier nicht bearheitet, roh, j 
ἀδημονέω, ἥσω, (ἀδήμων) unlustig, betrübt, in 
Furcht seyn, τὰς ψυχάς, Ken. a 
᾿ἀδημονία αἱ ἀδημοσύνη, ἡ, Unlust, Betrübnils, 
Verlegeuheit. 
ἄδημος, ον, (δῆμος) von seinem ‘Volk od. Vater- 
land fern, abwesend, st. ἀπόδημος. 
δήμων, ον, ovos, (ἀδέω) überdrüfsig, unlustig, 
verdriefslich, verlegen, sorgenvoll. zZ 
ἄδην, adv. Att. ἅδην, (ἀδέω) saris, bis zur Säui- 
gung, sattsanı , hinreichend, ἐς xögov: oft c. 
en. Τρῶας ἄδην ἐλάσαι πολέμοιο, machen, 
dafs sie .des Kriegs überdrüfsig ‘werden, I. ı3, 
515. “ἄδην ἔχειν τινός, Plato, ἄδην εἶχον κτεί- 
γοντες, Hdt. (v-, wo die erste Sylbe lang ge- 
braucht wird &öönr, Il. 5, 203. 
ἀδήν od. -üönv, dvos, 6, auch 7, Drüse, Glandel. 
ἀδηνής, ἐς, (δῆνος) rathlos, einfältig. 
ἀδῆος, ον, 5. “ἀδήϊος. ) 
᾿ἄδηρις, 6, ἢ, (δῆρις) Ohne ‘Streit od. Krieg. 
ἀδήριτος, ον, ( δηρίω) unbekämpft, nicht zu be- 
kämpfen, unbezwinglich, I. 17, 42. [v--u] 
“Aröns, ov, 6, Att. Aiöns, ao u. eo, alt. Ion. b. 
Hoi. iherrschentle Eorm. (viell. “α, ideiv) ‚Bey 
Hom. nur nom. pr. Hades, Bluton, Gott der 
Unterwelt: εἰν und eig ’Aidao, mit und ohne 
δόμοις, in der Unterw., in die Unterw. ‚daher 
auch in Prosa ἐν und ἐς Ἅιδου sc. οἴκῳ, ganz 
gewöhnl. 2) b. Spät. Unterwelt, Aufenthalt u. 
Zustand der Todten, Grab, Tod: ἅδης πόντιος, 
φόνιος, "Tod im Meer, durch Mord, poet. vgl. 
Ais, ᾿Αϊδωνεὺς. ENT 
ἀδηφαγέω, jow, (ἄδην, φαγ εἶν) sich ‚satt od. über- 
satt -eäsen. 
ἀδηφαγία, , das Sattessen, Zuvielessen, ‘Gefrä- 
Isigkeit., 
ἀδηφάγος. ον, sich satt od. übersatt essend, ‘ge- 
IAlag : metaph. γαῦς, ae te ge viel Geld 
fressend, kost:pielig, ἵππος, ein Keunpferd, das 
mit großsen ‚Kosten angezogen werden mulste, 
λύχνος, eine viel Oel verzehrende ‘Lampe: ἀδη- 
φάγος, 6, ein Ringer, der durch Vielessen sei- 
sen Kraftaufwand ersetzen mufste, Theocr. 
ἀδήωτος, ον, (δῃόω) nicht verwüstet. 
ἀδιάβατος, ον, (δια β αἰνωὴ nicht auseinander schrei- 
τομά, "σκέλη, geschlofsne Schenkel. 2) nicht zu 
durchschreiten, zu durchdringen, ποταμός, Ken. 
ἀδιάβλητος, :ov, (διαβάλλω) ungetadelt, unver- 
leumdet, tadellos: auch ἀδιάβολος, ον. 
ἀδιάγνωστος, ον. (διαγινώσκω) nicht od, schwer 
- zu unterscheiden. 
ἀδιάδοχος, ον, (διαδοχῇ) ohne Folge. 
ἀδιάδραστος, ον, ἰδιαδιδράσκω) nicht zu entrinnen. 
ἀδιάϑετος, or, (διατέϑημι) Ohne Anorduung, ohne 
Festsetzung. 
ἀδιαίρετος , ον 
e Theile. 
ἀδιάκλειστος, ον, (διακλείω) nicht ausgeschlossen, 
nicht abgeschnitten, 
üdıdzonos, ον, (διακόπτω) unzerhauen, unzer- 
trennt, 
ἀδιακόσμητος, ον, (διακοσμέω) ungeordnet. 


ἀδιάκριτος, ον, ( διακρίνω) urn wage ΣΆ unuuter- 
nicht zu trennen, zu 


schieden, unentschieden : 
ἀδιάλειπτος, ον, (διαλείπω) oh’ Uuterlaßs, 


"Ἢ 


‚ (δεαιρέω) :ungetheilt,, untheilbar, 


unterscheiden. 


% 
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ἀδιάλεκτος, ον, (διαλέγω) ohne Unterredung. 

ἀδιάλλακτος, ον, ταί βας unversöhulich. 

ἀδιάλυτος, ον, ( διαλύω) umaufgelöst, ungetrennt: 
‚unauflöslich. 

ιἀδιανέμητος, ον, ( διανέμω ungetheilt. ' 

ἀδιανόητος, ον, ae. unbegreitlich, ohne Sium. 
2) act. nicht begreifend, dumm. 

ἀδίαντος, oy,.auch ἀδιάντη, Simon. 7, 5, (διαίνω) ı: 
anbefeuchtet, unerweicht, nicht aufgelöst, σϑέ-. 
γος, Pind. N. 7, 107. 2) ἀδίαντον, τό, eine | 
Wasserpflanze, Frauenhaar. 

ἀδιάνυτος, ον, (διανύω) nicht zu vollenden, zu 
bewerkstelligen. 

ἀδιάπαυστος, ον», (διαπαύω) nicht zu beruhigen, ı 
unablässig, :heftig, stark. 

ἀδιάπλαστος, or, ee) unausgebildet. 

ἀδιαπνευστία, ἢ, Mangel an Ausdünstung. 

ἀδιάπνευστος, ον, (διαπνέω) nicht durchweht. 2) 
act, nicht .athmend. 


ἢ ἀδιάπτωτος, ον, ( διαπίπτω) nicht zu verfehlen. 


2) act. nicht fehleud, nicht wankend, unfehl- 
‘bar. ‚Subst. ἀδιαπτωσία, 7. 

ἀδιάρϑρωτος, ον, (διαρϑρόω) nicht gegliedert: un- 
deutlich, 

ἀδιάσπαστος, :ov, ( διασπάω) unzerrissen, unzer- 


ἀδιώστατος, :ov, (διάστατος) ohne Zwischenraum, 
zusammenhängend, 


ἀδιάστολος, ον, (διαστέλλω) nicht gesondert, ver- 
worren, dunkel. 

ἀδιάστροφος, ον, (διαστρέφω) unverdreht, rad. 

ἀδιάσχιστος, ον, ınoztsu) ungespalten, 

ἀδιάτακτος, ον, (διατάσσω) ungeoränet, 

ἀδιάτμητος u. .«ἀδιάτομος, ον, (διατέμνω) nicht 
zerschnitten: nicht zu zerschneiden. 


ἀδιάτρεπτος, "ον, (διατρέπω) unbeweglich, stand- 


!haft, "hartnäckig, trotzig. Subst. ἀδιατρεψία, N. 

ιἀδιατύπωτος, ον, (διατυπέω) umgestaltet. 

ιἀδιάφϑαρτος u. ἀδιάφϑορος, ον, (διαφϑείρω) un- 
verdorben, unbestechli Subst. ἀδιαφϑαρσέα 
u. —gpdogla, ἧ. 

ἀδιαφορέω, 70w, nicht verschieden seyn; gleich- 
bedeutend, gleichgültig seyn. 

ιἀδιάφορος, ον, (διαφέρων nicht verschieden; gleich- 
bedeutend, gleichgültig : ἀδιάφορα b..den Stoi- 
‚kern Cicero’s res mediae, indiffsrentes, Epicet, 
52. Subst. ἀδιαφορία, N. 

ἀδιάφρακτος, ον, (διαφράσσω) durch keine Zwi. 
schenwand ‚geschieden. 


ιἀδιάχυτος, ον, (διαχύω) nicht vergossen, nich 


„auseinander flielseud, 

ἀδιαχώριστος, ον, wur ἐξὼ) ungetrennt. 

IMUERICTENG, ον, (διὰψεὐδομαι) untrüglich: uner 
ogen, 

ιἀδίδακτος, ον, (διδάσκω) nicht gelehrt, unkundi,; 
c. gen. rei: nicht durch Ünterricht beyge 
bracht, natürlich: δρᾶμα, nicht eingelehrt κα 
aufgeführt: nicht zu lehren. 

ἀδιεκδίκητος, ον, (διεχδικέω) unvertheidigt. 

ἀδιέχδυτος, ον, (διεχδύω) ohne Ausflucht , ung 
säumt, 

ἀδιεξέταστος, ΟΥ, eye unerforscht, 

ἀδιεξίτητος, ον, (διέξειμι) nicht durchzugehn, wı 
erklarlich. 

ἀδιέξοδος, ον, (διέξοδος) ohne Ausgaug, undurch. 

„‚gäuglich. 

ἀδιέργαστος, ον, (διεργάζομαι) nicht verarbeitet. 


» 


πον, 05, 09, ( διερευγάωγ unerforscht, uner- 
ors . 


ἀδιευχρέγητος, or, (διευχρίνω) nicht wohl unter- 
schieden. 
un Ἄν. (διηγέομαι ἢ unerklärlich, unbe- 


ἀδιήϑηχος, or, (διηϑέω) nicht durchgeseiht. 

ἀδικαίαρχος, Φὁγν, — ἄδι 
ad Att. 2, 12. mit dem Namen des Histor. Di- 
kaearch, wie ρος aigog u. dgl. 

ἀδιχαιοδότητος, ον, (δικαιοδοτεῖν») Σικελίᾳ, wo kein: 

Recht mehr gilt, Diod. 

eiiaugros, ον, (δικαζω) nicht gerichtet. 

ἀδιχέω, jası, ein ἄδικος. seyn: ungerecht verfah- 
ren, beleidigen „ beeinträehtigen‘,. verhöhnen, 
wie ὑβρίζειν, überh, schlecht haudeln, Gegens. 
v. χαλῶς ποιεῖν, fehlen, sündigen, ein Gesetz 
verletzen: ἀδικοῦμαι, mir geschieht Unrecht. 
Constr. meist c.. acc. pers., auch ma. dopp. acc.. 
pers. u. rei, ἀδικεῖν τινὰ τὰ μέγιστα, ἔσχατα, 
Welf Dem. Lept. p. 343. auch εἰς, πρὸς und 
περί τινα, Βαβι. ep. cr. p. 15. wie ἀσεβέω.. [Jota 
wie in allen. von δέχη gemachten W; immer 
kurz, Schaef. Dion, de comp. p, 554] 

ἀδὲ 
recht, Beleidigung. 

ἀδικ ui dr, geneigt zum ἀδικεῖν. 

ἀδικέα, ἡ, Unrecht, Uugerechtigkeit, Beleidigung. 

ἀδίχεον, τό, == ἀδικία, Hdı. 5, 80 


ἀδικοδοξέω, Ruhın auf schlechten Wegen: suchen. | 


Subst... adınodokla , ἥ. 

ἀδικομαχία, ἡ,. Rare) Verletzung der Regeln 

i treit.. 

ἀδικοπραχέω, ἥσω, (πρᾶγος) = ἀδικέω. 

Bars, ἐς, nee haudelud. Subst. adı- 
z0ngayla, pP R 

ἄδικος, or, (δίκην vom Personeir u. Sachem unge- 
recht, unrechtmäfsig „ unrecht. unbillig,. un- 
schicklich, unpassend, zu grols, zu viel: &ö 
ἡμέρα, dies 


ten ward: λόγος... eine sich des Unrechts 


annehmende Rede: τὸ: ἄδικον, was Besen Sitte [- 


Η 


u. Brauch streitet. Constr. m. eig und πρός τινα. 

üdıxdıgonog, ον, (τρόπος) von ungerechter Sin- 
n 

ἀδιποχρήματος, ον, (χρῆμα) vor ungerechtem Ver- 
mögen, - 

ἀδικόχειρ, 6, ἡ, (χείρ) mit frevelnder Hand. 

ὠδενός, ἡ, dr, (aönr) Grundbdig: reichlich, dicht: 
daher zusammengedrängt, von grolser Inten- 
sion, nachdrücklich, stark : ἀδινὸν κῆρ, wie πυ- 
πιγαὶ φρένες, das von Eingeweidenr dicht um- 
schlofsue Herz, Od. 19, 516. von dichtgedräng- 
ten Bieuenschwärmen u. Schaafheerden,. U. a, 
8;. Od. ı, g2. ἀδινόν u. ἀδινά als Adv. bes. 
hey den Verbis, die ein Erheben der Stimme 
bezeichneu, ἀδινὸν γοᾶν, κλαίειν, μυχᾶσϑαι, 
στοναχῆσαι, Hom. auch ἀδινὸς γόος, 1]. τ, 
316. und ΣΉρῆνες ἀδιναί, die tönenden Sire- 
nen, Od. 23, 326. In urspr. allg. Bdıg ad. 
ddxos, ein derber Bifs, Pind. «d. πλοῦτος, δά- 
xove, reichbche Schätze, Thränen, Pind. Soph. 
ὃ. ὕπνος, χῶμα, εὐνή, reichlicher, daher stär- 
kender Schlat, Αρ. Rh. Buttin. leitet es von 
ἁδρός al. [vvv] 

\slddsvrog, 0x, (διοδεύων) nicht durchwandert. 

εδιοίκητος, or, (διοικέω) unangeorduet, 
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δικος ἄρχων, Wortsp. b. Cie. 


@,„ τό, ungerechte That, aungethaues Un- 
| ἀδολέσχης, ον, auch ἀδόλεσχος, 


aan „ wo kein Gericht gehal- ' 


“δε -- 4δο 
ἀδίοπος, ον, (δίοπος) ohne Aufseher, οἴἶδο Auf- 


sicht.. 


| ἀδιόρατος, 09, (διοράω) nicht durchgesehn. [vvu-u] 


ebildet, 


ἀδιοργάνωτος, ον, Sa Any uma 
sert, Ull- 


ἀδιόρϑωτος, ον, (διορϑόω) nicht: ver 
verbesserlich: unordentlich.. 


Aludqeovor; ον, (διορίζω) nicht geschieden, nicht 
uzt.. 


esre 
ἀδίστακτος, ον, ra) unbezweifelt. 
ἄδιψος, ον, (δίψα) ohne. Durst: act. durstlö- 
„‚schend. 2) τὸ ἄδιψον, eine elsbare Malvenart. 
aduns, ἤτος, 6, n, und ἄδμητος, 7, ον; (daude) 
ungebändigt.. Hom. hat beyde Adj. nur im 
feiu., v. noch nicht gejochteir Zugihieren, Od. 
5, 585. 4, 637. u. v. uuverheyratheten Mäd- 
chen, Od. 6, 109. c. gen. γούσων ἀδμῆτες, wmı- 
bewaltigt v. Kraukheit, Bacchyl. b. Spät. auch 
ἀδμῆτις, ἡ. . 
ἄδμωνες od. ἄδμωες, οἷ, ein Meerfisch, Opp- 
ἀδόκητος. und: ἄδοκος, ον, (δοκέω) unvermuthet. 
2) act, nicht. vermuthend, Pind. N. 7, 45. 
aöox/uagros, οὗ, (δοκι En) ungeprüft. 
ἀδόκιμος, ον, (Bbases) nicht erprobt, nicht pro- 
behaltig, unächt,. verworfen. 
ἀδολεσχέι,. ἤσω, genug od. Bis: zum Ekel von et- 
was reden, schwatzen. [-u-u-]) 
er a r ö, bis zum mg 
esprächig, geschwätzig. 2) in gutem Sinn, 
ru δὰ er spitzfindig untersuchend, al- 
les Nachdenken. darauf richtend,. Heind. Plat, 
Crat. p: 4οι.. B. [-v--, Ar. Nub. 1482. Drac, 
Die Länge der ersten Sylbe spricht gegen die 
gewöhul., auch im EM. verworfne Ablıg Υ. 


ἄδος und λέσχη.} 


᾿ἀδολεσχία, ἡ, Geschwätzigkeit: 2) scharfsinnige 


Erforschung, Spitzfindigkeit, Heind. Plat. Phaedr. 
Ῥ. 270. A. ay-u- 

ἀδολεσχικός, ἡ, ὄν, schwätzerhaft. 

ἄδολος, ον, (ddkos) truglos, arglos, kunstlos, ohne 


List. _ 
ἀδόνευτος u. ἀδόνητος, ον, (doveiw, δονέω) uner- 
schüttert. ᾿ 
ἀδονίς, ἰδος, n, Dor. st. ἀηδονίς. Mosch. 5, 47. 


[-vu 
ἀδόξαστος, ov, (δοξάζων unvermuthet. 2) act. nichts 
vermuthend; daher gewils wissend, s. δόξα. 
ἀδοξέω, ἥσω, (δόξα) r os seyu, in schlechtem 
Ruf stehn. 2) act. unrühmlich achten, Xen. 

ἀδοξία, ἡ, Huhmlosigkeit, schlechter Ruf. 

ἀδοξοποίητος, ον» nicht durch die Meinung der 
Menschen geleitet, selbstständig. 

ἄδοξος, ον, unberühmt, unrühmlich / ἄνθρωπος, 
ein unbekannter, gemeiner Mensch. 2) = ἀδο- 
x05, unvermuthet.. 

ἄδορος, ον, (δορώ, δέρω) nicht geschunden‘, nicht 
abgeledert. 2) 6, ein lederuer Sehlauch. 

ἄδορπος, ον, (δόρπον) nicht gespeist habend, nüch- 
teru. 

ἀδορύληπτος, ον, (δόρυ, λαμβάνω) «ἡ d. Lanze, 
d. h. im Krieg, nicht gefangen od, zu fuugen, 
unbesiegt, unbesiegbar. ᾿ 

ἀδορυφόρητος, ον, (δορυφορέω) ohne Leibwache. 

ἄδος, ἐος, τό, (ἄδην) Sättigung, Uebersättigung, 
es Ekel: ἄδος ἵκετο ϑυμόν, 1]. ıı, 

ἦδος, &og, τό, Dor. st. ἦδος, Freude, 

ἄδοτος, or, (δίδωμι) unbegabt, h. Hom. 


j v Ado — Aöo 


ἀδοὐλέστος οἰχέτης, ein Sklav, der nur Einem 
Herin gewient hat. 
ἄδουλος, ον, (δοῦλος) ohne Sklaven, arm, Ruhnk. 
Vellej. 2, 19, 4. Subst. ἀδουλία,, ἡ. 
ἀδούλωτος, ov,. (δουλόω) nicht eingekuechtet, 
uicht unterjocht. 
ἃδούπητος u. ἄδουπος, ον, (dovnew, δοῦπος) ge- 
räuschlos. : 
ἀδράνεια, poet. ἀδρανία, ἡ, Uuthätigkeit, Ohn- 
macht, Unvermögen. 
ἀδρανέω, ἡσω,, ein ἀδρανῆς seyn. , 
ἀδρανής, ἐς, auch ἀδράνεος, a, ον, (Ögaivw) un- 
thatıg, unvermögend, schwach: auch act. 
schwächend. [die Hauptsylbe, ögav, in dieser 
Wörterfamilie kurz.) _ : 
᾿Αδράστεια, Ion. ᾿Αδρήστεια,, 7, Beyname der 
Nemesis, v. einem ihr durch Adrastos errichte- 
‘ ten Altar: später wurde die Unentrinnbare hin- 
eingedeuter, , 
ἄδραυτος, ον, Ion. ἄδρηστος. (διδράσχω) unent- 
rinnbar. 5) act. αὶ cht eutrinnend, nicht entlau- 
fend, i 5 
ἄδραστος, ον, (δράω) ungethau: auch ἄδρατος, 
or. u 
ἀδράφαξυς, 5. ἀτράφαξυς. ἀδ Ian, 
ἀδρέπανος, ον, (δρόπανον) ohne Si 
sichelt. 
ἁδρεπήβολος, ον, (ἃδρός, ἔπη, βάλλειν) = ueya- 
ἔ πήβολος. Schaef. ınel. p. 110. Ἢ 
ἄδριπτος, ον, (δρέπω) nicht gepflückt, nicht zu 
᾿ς pilücken. ᾿ RAR 
ἁδρέω, ἡσω, reifen, trans. u. intr. wie ἁδρύνω. 
üdonsis, εως, ἢ, das Reifen, Gedeihn. 
᾿Αδρίας, ου, ö, das Adriat: Meer, mare superum. 
Auch * Aögıas , «dos, ‚7, adj. ebenso ᾽“δριακός, 
ἡ, ὅν, ᾿δριανὸς, ἡ, ὃν, Jac. Anth, 2, 2. p. 188. 
ἁδροοβατικός, ἡ, ὄν, (aögus, βαίνω) auf festem 
Boden schreitend: Gegens. ὑγροβατικός. 
ἁδοόβωλος, or, (βῶλος) festschollig. 
ee ἐς, re aus festen Theilen beste- 
hend, derb: Gegens. λεπτομερής. 
ἁδρόμισϑος, or, {μισϑός) starken Lohu bekom- 
ınend oder fodernd. 
ἁδρός, ὦ, ὅν, (ἀδέω) vall ausgewachsen, reif, 
καρπός, δένδρον: überh. gen stark, derb, 
tüchtig, ἀνὴρ, πῦρ: metaph. ἁδρὸς τὴν ψυχὴν, 
fest, edel, Cor. Isocr. Panath,. 41. Vom Stil, 
ubertas, grandiloquentia, Gegens. des ἰσχνόν, 
Schaef. Dion. de comp. p. 65. 
δροσία, 7, (δρόσος) Mangel an Thau. 
er ἐ εὲ δὶς 1er) die volle Reife, der Aehren, 
les. op. 473. , , j We 
ἁδροτής, ἦτος, 9, = ἁδροσύνη, Hom. mit ἤβη 
u. μένος verbunden. 
ἁδοόον, wow, zeitigen, kräftigen: Med. reif, stark 
werden. ‚ : . 
᾿δρυάς, ἐμαὶ ‚9, = Ἁμαδρνάς. (a in der Zstzg 
nr. 2., δοῦς = 
ἅδρυνσις, τως. n, das Reif-, Starkwerden. 
üdgiro, υνῶ, reif machen. 2) intr. reif werden. 
s. ἁδρέω. 
ἄδρυον, τὰ ἄδρυα sollen Sicil. die Aepfel, Att. 
alle Baumfrüchte geheilsen haben. 
ἀδρυπτος, or, (δρύπτω) nicht gekratzt; act. nicht 
ratzend. ae, 
ἄδρυς, wos, ὅ, ἡ, (dgüs) bamlos. 


s. ἀνδράχνη. 
chel, unge- 
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ἀδυγαμέω, 700, unvermögend seyn, Plato Cri- 
tias p. 121. B. c. inf. 

ἀδυναμία, ---σία, —ıia, ἥ, Unvermögen au Kraft, 
Gewalt, Ausehn, Besitzthum u. s. w, 

ἀδύναμος, ον, (δύναμαι) = ἀδύνατος. 

ἀδυναστί, adv. unvermögend. 

ἀδύνατος, ον, unvermögend: οὗ ἀδύνατοι, Irva- 
liden: τὸ ἀδύνατον und τὰ ἀδύνατα, Valck. 
Phoen. 370., die Unmöglichkeit: ἀδυνάτως 
ἔχειν, krank seyn. 

ἀδυςώπητος, ον, (δυςωπέω) nicht schaamroth zu 
machen, nicht zu erbitten: schaamlos. 

ἄδυτος, ον, (δύω) nicht betreten, unzugänglich, 
bes. v. geweihten Orten: daher τὸ ἄδυτον, wie 
τὸ ἄβατον, Heiligthum, Iliad. 

“dor, fut. ἄσω und @oouas, h. Hom. 5, 2. Ion. 
ἀείδω, besingen, preisen, wie ὑμνέω, Valck. 
Ad. p. 360. intr. singen, krähen: ἄδειν τινί, 
mit jemand um die \Yette singen, wie ἐρέζω, 
Theocr. 

ἅδω, gefallen, ungebr., giebt Temp. zu ἁνδάνω. 

ἀδώμητος, ον, (δωμάων) ungebaut. 

ἀδών, ὀνος, Dor. st. ἀηδὼν, 'Mosch. 8, o. [--] 

Adaw, owos, 6, τῷ Ἄδωνις, der Venus Geliebter, 
Burm. Prop. 2, 10, 53. 2) ἄδωνις, ein Meer- 
fisch, sonst ἐξώκοιτος, [v-, v-u] 

᾿Αδώνια, τά, Adonis Leicheufeyer, die alljährig 
v. d. Griechinnen begangen wurde, Theocr. 15. 
᾿Ἡδωνιάζω, das Fest feyem. οδωνιασμός, ‘6, 
die Haudluug des Feyerns, Ar. Lys. 590. ᾿δώ- 
yıov, τό, das dabey ausgestellte Adonisbild. 
᾿Αδωναΐα u. ᾿Αδωνιάς, 7, Beyn. der Veutıs. 

ἀδώρητος, ον, (δωρέομαι) = ENGE 

ἀδωροδόκητος u. ἀδωροδόκος, ον, (δωροδοκέω) kein 
Gescheuk annehmend, unbestechlich. Subst, 
ἀδωροδοκία, ἡ 

ἀδωρόληπτος, ον, (λαμβάνω) = ἅ. vorherg. 

ἄδωρος, ον, (δῶρον) ohne Geschenk: ı) keins ge- 
bend, Plato. 2) keins nehmend, unbestechlich, 
c. gen. χρημάτων. Soph. ΑἹ. 674. hat ἄδωρα 
δῶρα, Gaben, die in der That keine sind, wie 
βίος ἀβίωτος. vgl. δύςδωρος. 

döwıng,'ov, 6, Nichtgeber, Hes. op. 555. 

ἄεδνος, ὃν, (ἕδνα) ohne Hochzeitsgeschenk. 

ἀέδνωτος, ον, (ἐδνόω) von keinen Bräutigam be- 

‚schenkt, nicht yprlobt. vgl. ἀλφεσίβοιος. 

ἀέϑλιον, ἄεϑλος,7 u. 5. νυν. fon. τι. poet. st. des 
Aut. ἄϑλιον, ϑλος, u, 5. w. doch haben Att. 
ee EN die aufgelöste Form, z. B. Soph, 
Ἧς, gu 
[NB. Alle, wie die zwey vorherg. mit a #.— 

auläaugenden Wörter sind unter der Att, Forıu 
ἀϑλ--- uachzuschlagen.] 

ἀεί, adv. immer, stets, beständig, jedesmal: ὁ 
ἀεὶ βασιλεύων, der jedesinalige König 


, . a 8, u. dgl. 
Herm. Eur. Sup. p. IX, ΟΠ ΒΡ. andern Zeitbe- 
stimmungen pleon.: ὲ 


imnı διαμπερὲς, συνεχὲς, ἐμὰε-. 

vesaiei, Hom. ἀεὶ καϑ' ἡμέραν, καϑ᾽ ἡμέραν 

ἀεί, ἀεὶ καὶ nad” ἡμέραν, κατ᾿ ἐνιαυτόν, διὰ 

βίου, ἑκάστοτε u.dgl. Heind. Plat. ῬΗδοιο. Ρ. 

5. ἢ), Schaef. Greg. p. 169. Pors. Phoen. 1422. 
eig’ del, his jeizt, Pors. Orest. 1679. 

Das Wort hatte ı2 Foren, Schast. Greg. 
348. davon gebräuchlich: 1) als eigen. Att. 
ἀεὲ, doch auch dreyinal b. Hoi. 2) als Ion, 
u. poet. αἰεί, und wenn die letzte Sylbe kınz 
seyu soll, air. 3) als ον, αἰές und des. ἡ ) 


Ası 


als Aeol. ἀΐ, [del hat, auch in Zstzgen, die 
erste Sylbe stets kurz, obgl. Piers. Moer. p, 
25ı. Purs. praef. Hec. p. IV. u.a. sie En 
dem Versbedürfuifs für doppelzeitig erklären. 
Wo aber Aut. Dichter zwey Längen brauch- 
ten, bedienteu sie sich, wie andrer lonisinen, 
so auch des Ion. αἰεί, Soph. Ant. 892. Herm. 
Aj.p- XIX] , 
(SB. Viele Zstzgen m. &el, deren Endung sich 
nicht verändert, sind hier weggelassen: theils 
sied sie leicht unter dem Simsplex zu finden, 
theils steht es noch in Frage, ob nicht viele 
derselben als zwey Wörter zu schreiben ‚sind.] 
dußlaoriw, you, (βλαστάνω) immer keimen. 
ἀειβλαστὴς, ἐς, dummer keimend, Snbst. ἀειβλά- 
ἀτησις, % , [ 
ἀείβολος, or, (βαλλω) stets geworfen. 
ἀειβρυής, ἐς, ἰβρύω) immer sprossend. 
ἀειγενέτης, poet. αἰειγενέτης, ou, ö,, (γίνομαι) 
. Hom. Beyw. der Götter, wie αἰὲν ἐόντες, 
inner seyend, ewig. Dasselbe b. Spät. deıys- 
vis, ἐς, und ἀείγνητος , ον. 
ἀιίδελος, ον, Hes. Nic. auch ἀειδέλιος, (a priv., 
εἶδον) unsichthar, dunkel, gestaltlos, st. aidn- 
los nr. 2., wie ἀΐδιος st. ἀείδιος, ἀπερείσιος St. 
ἀπειρέσιος, ἀεκήλιος st. ἀεικέλιος. 
ἀειδῆς, ἐς, (ἰδοὺ unansehnlich, 
staltlos:. unsichtbar, unbekannt, 
ἀκιδίνητος, ον, (δινέω) sich stets im Kreise wir- 
belud. [v --- u 
ἀείδιος, a, ον, adj. v. ἀεί, wie sernper, sempi- 
fernus, immerwährend: davon \ 
ἀειδιότης, rag, 7, stete Dauer , Ewigkeit. 
ἀείδουλος, ον, stets Knecht. Subst. ἀειδουλέα, ἢ. 
ἀείδω, ἴ. ἀείσω, auch ἀείδομαι, σομαι, h. Hom. 
17. χο. Alcm, fr. 5. Hom. braucht stets ἀείδω, 
[v--, dach in der Vershebung auch die erste 
Sylbe lang, Od. 17, 519. Ruhuk, ep. er. p. 61.) 
ἐἀειεστὼ,, n, (ἐστώ) ewiges Seyn. 
ἀειζοζα᾽, ἡ, (ζωὴν das Ewigleben. ᾿ 
ἀείζωος, ον, (ζωος) stets lebendig: zsg2. ἀείζοις, 
ων. 2) τὸ ἀείζωον, ein immer grünes Kraut, 
Hauslaub. 
ἀείζοιστος u. ἀείζωτος, 09, (ζώννυμι) steis gegür- 
τοῖς, stets gerüstet. 
ἀειζώων, ovoa, ov, stets Jebend. 
des Falco, now, immer grünen. Adj. ἀεεϑαλής, &s. 
ἀειϑερὴς.. ἐς, (ϑέρω, ϑερεῖν) stets erwärmend. 
ἀείέϑουρος, ον, (ϑοῦρος) stets kammpfiustig: auch 
= πολύϑουρος. ᾿ 
ἀείκαρπος. ον, (rapıros) stets fruchtreich, ᾿ 
ἀεικείη und ἀεικία, 7, 2882. in Prosa αἰκία, Un- 


häfslich: ge- 


bill, Mifshandlung, Eutwürdigung. ἢ, 24, 19. 


Od. 20, 308. ἀεικέα ist nicht Homerisch. 

ἐειχέλιος, 09, auch ἀεικελίη, Odyss. und ἀεικής, 
ἐς, ng beydes Hom. zsgz. αἰκέλιος, αἰκῆς, 
-unbillig, unziemlich, schimpflich, schmählich, 
garstig, kläglich, kleinlich, gering, Od. 1, 
ἄωρα. Il. χά, 84., von Sachen, Worten, Hand- 
lungen u. Zuständen, 

ἀεικία,, ἡ, 5. damen 

ἀεικίξζω, 
behandeln, mishaudeln, Hom, 


ἀεικίνητος, ον, "(κεγέω) stets bewegt. [v---v] 


Bubst. ἀεικινησία, ἡ. 
ἀείκλονος, ov, (κλόνος) stets erschüttert. 
ἀεικῶς, adv. v. ἀεικής, 2882, αἰκῶς, 

1. Th. ᾿ 
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ἀείλαλος, ov, (λαλέω) stets schwatzend, 

ἀειλαμπής, ἐς, (λάμπωὶ stets leuchtend, hell, 

ἀειλιβὴῆς, £ 

ἀειλογέω, 700, stets reden. " 

ἀειλογία, n, das Stetsreden , Redseligkeit. 2) τὴν 
ἀειλογίαν παρέχειν, stets verantwortlich seyn, 

„ Att. Rechtsspr. 

ἄειλος, ον, (eilm) nicht besonnt, nicht bestrahlt. 

dsiurnudvevrog, ον, (μνημογεύω) stets um Gedächt- 
nils erhalten. 

ἀειμνήμων., or, stets eingedenk, 

ἀείμνησιος, ον... auch «&sursjorn, in stetem An- 
denken, denkwürdig. 2) act. im Gedächtuils er- 

, haltend , eingedenk. 

ἀείναος, ον, zsgz. ἀείνως, ὧν, auch ἀειγαῆς, &, 
ἵν δ) stets fliessend. 2) beständig, immerwäh- 
reud, 

ἀειναῦται, ὧν, ol, ein Miles. Magistrat, der seine 

„ Sitzungen zu Schiff hielt. 

ἀείξενος, ον, Aesch. Choeph. 680. stets Gast, wo 
anjetzt getr, ἀεὶ ξ, geschrieben wird. 

ἀειπάϑεια, ἡ, (πώϑος) stetes Leiden, Leiden- 


low, (ἀεικής) zsgz. αἰκέζω, schmählich 


ἀείφρουρος, ον, 


Ası 


<, (λείβω) stets rinnend, Slielsend. 


ἀειπαϑής, ἐς, stets Jeidend. 
ἀειπαλὴς, ἐς, (πώλος) in steter Schwingung, stets 
schlagend vom Herzen. a 


ἀειπλανής, ἐς, und ἀείπλανος,, ον, (πλανάοσμαδ 


inmer irrend, fehlend. 


ἀείροος, ὃν, 2882. ἀείρους, οὐν, und ἀεέρυτος, 


ον, (δέω, ödos, δύω) stets flietsend, 


dig, “5852. αἴρω. f. ἀέφσω und ἀερῶ, aor. 1. act. 


ἄειρα, med. ἀράμην, die übr. Modus vom aor, 
2. ἀρέσϑαι, wovon nur Dichter des Verses we- 
en einzelue Ausnahmen machen, Ion, ἤεερα, 
ἠράμην, ἄρον, 1. pass. ἀέρϑην, 3 sing, plgpf. 
»ass. ἄωρτο, episch. (nach Damm v. ang) he- 
en, erheben, erhöhn, aufheben, dher tragen, 
γόσφιν, ἐκ βελέων ἀείρειν, 11]. ı6, 678. χά, 583. 
ἄχϑος ἀείρειν, von Lastschiflen, θὰ. 5, 812. 


räuberisch wegführen, Od.aı, 18, aber οἶνον " 


ἀείρειν, den Wein im Becher erheben, um ihn 
darzureichen, Il. 6, θά. Med. und Pass. sich 
erheben, sich aufrichten: dsch vertauschen Act. 
u. Med. die Bdıgen oft, ll. 25, 856. Schaef. 
schol. Ap. Rh. p. 258. »eixog; δηϊοτῆτα del- 
geiv, Krieg, Zank erheben, oe Theogn. 
90. Ap. Kh. 4, 420, (die erste Sylbe kurz, wo 
sie nicht augmentirt ist; nur bei Spät. in der 


Vershebung auch lang, Jac. A. P. p. 862,] 


ἀεισϑενὴς, ἐς, (σϑένος) immer stark. 
ἀείσιτος, 09, (σιτέω) stets χα ὑρύκες bes. voh den 
e 


im Prytaneum ehrenhalber von Volkswegen 
täglich Bewirtheten. [v--v] 


üsoua ‚26, poct, st. ἄσμα, wie ἀείδω, ἄδω. 
ἀεισόος, ον, (σώξω) stets reitend. 
ἀειστρεφῆς, ἐς. (στρέφω) sich stets drehend, 


’ 


ἀεισύρος., ον, (σὑρω) stets schleppend, v. Amei- 


sen, Aesch. Prom. 452. wo andre ἀήσυρος schr., 


dsıparıs, ἐς « (φαίνομαι) stets scheinend, erschei- 


nend. 


ἀειφλεγής, ἐς, (φλέγω) stets brennend. 
ἀειφόρος, ον, (φέρω) stets tragend. 


ἀειφρούρητος, ον, (φρουρέω) stets bewacht, mit 


Besatzung versehn. 


φρουρά) = ἃ, vorherg.. 2) act. 


stets u, 
C 


Ası— Ast 
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“ἐξ — Aeo 


ἀειφυγία, 9, (φυγὴ) immerwährende Flucht oder | ἀεξίφυτος, ον, (φυτόν) Pilauzen nährend. 


. Verbannung. 
dsipullia, ἢ, (φύλλον) das stefs Belaubtseyn. 
Adi. ἀείφυλλος, ον. ᾿ 
ἀειχρόνιος, or, (χρόνος) immerwähreud. 
ἀεκαζόμενος, ἕνη, ἐνὸν, (ἀέκων) nicht wollend, 
widerstrebend, bey llomı, meistens mit verslär- 
kendem πολλα, Od. 13, 277. 
ἀεκήλιος, οὗ, st. ἀεικέλιος, 11. 18, 77. vgl. dei- 
dos. . 
ἀέκητι, adv. wider Willen, c. gen. σεῖ; ἀέκητι, 
invilö te, ϑεῶν ἀέκητι, non propitiis Diis, Od. 
4, 50%. 1]. ı2, 8. f 
ἀεκούσιος, ia, ον, ἱξκούσιος) wider Willen, un- 
freywillig, gezwungen. 
ἀέκων, ovsa, or, 2582. ἄκων, (ἔχών) wider Wil- 
len, wulestrebend : ohue Vorsatz, ühsichts- 
los, wider Wissen: Honı. hat beyde Formen. 
eg -] . 
atkıos, 6, Dor. st. ἠέλιος, ἥλιος. [2 vuu, Seidl. 
dochin. p. 105.) 
ἀΐλιοι, οἵ, Schwäger, deren Frauen Schwestern 
sind, vgl. εἰνάτερες. 
alla, n, (ἄω, oder ἔλω, εἴλω, wozu Gramm. 
noch ἀελλέω, ἀέλλομαι anführen, vgl. ἀολλὴς.) 
Sturmwind, bes. weun Wiude von mehrern Sei- 
ten zusanımenprallen, dher ἄελλαι παντοίων ἀνέ- 
ἰὼν, Od. 5, 292. verw, ın. Atokoy. 
dehluros, ας 0», stürmisch, sturiuschnell, Soph. 
ἀιλλάς, adog, sturmschnell, von Sturm daher- 
gewagen, gonn, ἵππος, Br. Soph. OT. 467. 
ἀιλλήεις,, 8000, ἐν, — ἀελλαῖος. 
ἀιλλὴς χονίσσαλος, 1]. ὅ, 13. vom Sturm aufge- 
triebner Staubwirbel. 
ἀελλομάχος, ον, (μάχομαι) gegen den Sturm käm- 


τῳ 


fend. 

ädlidnows; οὗος, 6, N, (ποῦς) sturmfüssig, sturm- 
schnell. Hom. braucht im Nom. die Form ἀελ- 
Adnos, ov, 1]. 8, 40g. wie dgrimos, Οἰδίπος, 
πουλύπος u.a. Bey Spät. ἀελλοπόδης, ov. 

ἀελλοπιέρυξ, vyos, und ἀελλοπτέρυγος, ον, schnell 
fliegend. 

᾿Μελλὼ, dog, 2582. οὖς, 7, Name einer Harpyie, 
eines Hundes. 

ἀελλώδης, ες, sturmartig. 

ἀελπτέω, (ἄελπτος) nicht hoffen, verzweifeln, Il. 

‚310. (vor Wolf falschl. ἀέλπω.) 

a. ἐς, unverhoflt, Od, 5, 408. (vor Wolf 
sprachwidrig ἀελπὴς.) 

Geinıla, 7, unverhofltes Ereiguils: ἐξ ἀελπτίης, 
ex insperato,, Archil. 

ἄελπτος, ον, (ἔλπομαι) unverhofft, hoflnungslos, 
verzweifelt. 

Ran τό, (ἅμμα) Bogensehne, Bogen überh. 

l 


ἀέναος [-vuu] und ἀένναος [u- ὦ, Theocr. 2>, 
57. Erye. 15.] st. ἀείναος, stets fliessend, überh, 
immerwährend, Simon. 1%. 

dıruwv, οὐσα, ον, [-vu-] Od. 13, 109. = dem 
vorherz. 

derrdnios, 09, (ἐννοέω) ungedächt. 

ἀιξίγυιος, ον, (ἀέξω, zvior) gliederstärkend. 

ἀεξίνοος, ον, (νοῦς) den Verstund mehrend. 

ἀιξίποχος, ον, τόκος) Frucht mehrend, nöhrend. 

ἀεξίτροφος, ον, (τροφὴ) Nahrung mehrend. 

ἀεξίφυλλος, ον ὑλλον) Blät ] äh- 
ae $, 09, (φυλλο») ter suehrend, uäh 
reu 


| 


ἀέξω, andre Forın v. αὔξω, αὐξέω, αὐξάγω, augeo, 
wovon die alt. Dichter präes. n. impf. haben : 
. vermehren, nähren, stärken, gedeihn machen, 
N Tal rap vergrössern, ϑυμὸν κέξειν, Muth und 
\ralt erhöhn, 11. 17, 226. πένϑος d., Trauer 
hegen, Od. 17, 489. υἱὸν a., den Sohn heran- 
wachsen lassen, grols ziehn, Od. ı3, 560, ἔρ-- 
yor ἀέξουσι Veoi, sie segnen die Arbeit, Od. 
14, 66. Med. wuchsen, zunehmen , anschwel- 
‚len. Spät. habeu ein fut. ἀεξήσω, u. das Act. 
un Med, Bdıg. 
ἄεπτος, or, en zu schwach, um folgen zu 
rege, Aesch. Ag. 145. wo andre ἄαπτος 
schr. 


! üroyein, 7, = ἀεργία, Bion. 


Ι 


᾿ἀεργηλός, ἡ, ὄν, ἃ, ἀεργὴς, ἐς, (ἔργον 


-.«“-"““-.πο παρ...» «Ἅ....ὕ............ 


ἀιργέω, 700, (ἀεργήςφ) unthätig, träg seyn. 
ς, ἡ ἡ ) unthä- 
tiz, trög, arbeitslos: vom Acker, unbestellt. 
dieyim: ἡ, Unthätigkeit, Trägheit: v. Acker, das 
srachliegen. [v---, Od. 24, 51. 
ἀεργός, ὁν, (2582. ἀργός) = ἀεργηλός, Hom. 
ἀέρδην, adv. (ἀείρων erhoben, Aesch. 
m. Ion. negedoum, verl. Form v. ἀεέρω, 
“hangen, schweben, #lattern, 1.2, 448. me- 
taph. ὁπλοτέρων φρένες ἠερέϑονται, jugendlicher 
Sinn ist Hatterhalt, unstet, 11. 3, 108, 
ἀερϑείς, aor. 1. pass. part. v. ἀείρω, Odyss, 
ἄερϑεν, 5 pl. ind. aor. ı. pass. v. de/gw st, ἠέρϑη»: 
vor, 11.8, 74. 
dıgizo, ἰσω, (ἀὴρ) rein wie Luft, lufifarbig, 
hellblau seyn. - 
[NB. Alle mit «g— begiunenden Wörter, die 
von ἀὴρ herkommen, haben wie ihr Stanım- 
wort Jie erste Sylhe stets laug: dher Ion. fast 
alle 7eg—.] 
ἀέρινος, n, ον, lultig, aus Luft bestehend, him- 
melblau. 
dtploınog, 0%, (οἶκος) lufıhewohnend. 
ἀέριος, or, auch ἀερία, Aesch. Jon. ἠέριος, a, 
ον, (ἀὴρ, 7@, gr) in nebliger, däuumriger 
Frühstunde, früh, zmatutinus, in allen Hom. 
Stellen: erst bey Spät. luftig, hoch iu der Luft, 
dunstig, umnebelt, ἀρ. ἈΝ. 
ἀεριώδης, ἐς, luftartig, trüb, dunstig wie die 
untere Luftschicht. 5. ἀήρ. 
ἄερκιος, ον», (εἴργω, ἔργων) nicht wmzäunt. 
ἀεροβατέω, ἡσω,, luftwandelu, luftdurchschreiten ; 
v. windigen Naturphilosophen Ar. Nub. 225. 
ἀεροβϑάτης, ες, (βαίνων) Iuftwandelud. " 
ἀεροδινής, &, u. —Öirnros, or, (δινέω) in der 
- Luft umkreisend. [das Jota lang.) 
ἀεροδόνητος, ον, (dovew) sich in der Luft bewe- 
geud, Ar: Av. 1385. 
ἀεροδρομέῳ, now, (δρόμο:) die Luft durchlaufend. 
ἀεροειδης, ἐς, ἴοι, ἠ"ροειδήὴς,, dämmerig, neblig, 
“trüb, dunkel: b. ΤΠ σα. bes. v. der Meeresfarhe 
und v. dunkeln Grotten: auch von tmwölkten 
Bergzinneu, Od. ı2, 233, u. v. nebelnder Fern- 
sicht, 11. 5, 770. — Bey Spät. = ἀιριώδης. 
ἀερόεις, Ton. ἠερόεις, ἐσσαν er, nehlig, duukel, 
Γάρταρος, ζόφος, Hom. ἠερόεντα κέλευθα, der 
fiustre Todesgaug, Οὐ, 20, 64. 
degdder, adv. aus der Luft. 
ἀερολέσχης, ες, (λέσχην lufüiger Schwätzer, Wind- 
wacher, Aufschneider. 
ἀερομαχέω, (μάχομαι) in der Luft kämpfen; 


“4ε0ρ — Ala 


ἀερομαχία,, ἥ, Lultkanpf, Luftkrieg. 
ἀερόμελε, «τὸς, τό, (μέλι) Lufihonig, Honigthau, 
Kanna, auch ὅον μέλι. 
ἐξομετρέων, die Luit suessen, sich in unnütze, 
metaphysische Spitzfindigkeiten verlieren, Aen. 
vgl. asvo Ju TE. ΄ j 
ἀερομήκης, ἐς, (μῆκος) himmellang. 
ἀερομιγὴς, ἐς, (μέγνυμιν) Iubigemischt, 
ἀτρόμορφος, ον», {μορφὴ luligestaltet. 
Μερονηχής, ἐς, (νήχομαι) in der Luft schwimmend. 
ἀερονομέω, sich in der Luli bewegen, vgl. χει 
. te ah 
@pozeins, es, (meEroues) in der Luft Sliegend.' 
ἀερόαλαγκτος, av, (πλάζομαι) luftdurchirrend. 
ἀιροπύρος, ον, (πόρος) Iuftdurchwandelnd. 
ἀιροσκοπία, N, (σκοπέω) das Lultbeschaun, um 
, daraus zu \Veissagen. 
αιροτόμος, ον, (1£uro) luftdurchschneidend. 
δος οἷς und ἀεροφέγγης, #5, in der Luft leuch- 
tend. 
οτης, οὐ, ὅ, und depdposrog, ον, (φοιτάω) 
ultwandelnd, Fem. ἀεροφοῖτις, Jon. ηεροφοῖς- 
τις, τος, im Nebel, iu Duukel waudelud, Il. 
9, 567. ᾿Εριννὺς. 
wre ou. ἠερόφωνος, ον, (φωνὴ) die Luft 
urchtönend, κήρυχες, Il. 18, 505. 
“20640005, ον, 2582, ἀερόχρους, (χρόα) luftlarbig. 
äsgow, Ion. negow , anos, 6, der Vogel μέροψ. 
ἀερσέλοφος, ον, (ἀείρω, λόφος) hohen Helmbu- 
sches. 
depuinoog, 09, 2zsgz. ἀερσίνους (νοῦς) hochge- 
muth, hochmüthig. 
eeguindins, ov, ὅ, und ἀερσιπότητος, ον, (ποτὴ) 
οοδβειρομά, Hes. scut. 516. op. 779. 
degainovg, υδος, die Fülse hebend, Hom. Beyw. 
scliäardtrabender Rosse. 
ἐερτάζω, down, verl. Forın v. αἀεέρω, heben, er- 
ἔων Ap. Rh. Call. 
ergwöns; es, lufüg, dunstig. 
di;, Dor. st. dsl. [vu] 
ἄισα, divanıy, ἄσαμεν; ἄεσαν, inf, deoas, δον. 
ı. zu εὕδω, schlafen, μι. andre Temp. nicht 
gebr.'verw. nut dw, anus [dig,erste Sylbe nur 
durch Augn. lang, im inf. kurz.] 


>” 
α“ε 


εἰεσιφροσύναι, αἵ, (αἀεοίφρων) Unverstand, Un- | 


bedachtsanikeit, Od. 15, 469. Hes. Th. 502. 

ἀεσέφρων, or, ονος, — φρεσὶν ἀασϑείὶς, Od. 2ı, 
302. eigentl. geschadiget am Verstande, daher 
unverstandig, unbedacht, unuklug: also st. dayi- 

. Butuu. Lex. p. 224. 

se or, (ἀετός) vom Adler, 

ἀετιδεὺς, ἕως, ö, ein Adlerjunges. 

ἀετέιης, ov, 6, Adlerstein. [-v--] - 

ἀετός, οὔ, 6, Iom αἰετός, Auler, v. χὰ πὰ wie 
avis, wegen seines vehenden, windschnellen 
Fluges: auch das Feldzeichen. 2) der Hausgie- 
bel, später δέλτα, Valck. diatr. p. 214. Heyne 
Pind. Ὁ, ı3, 29. [ἀετός, -vv, Piers. Moer. p. 
251. eheuso in allen ΑΒ]. u, Zstzgen.] 

ἀετοφόρος, ὅ, (φέρω) Adlerträger. 

ἀετώδης, ἐς, adlerartig. , 

ἀέτωμα,ς τό, Giehel, fasfigium, 8. ἀετός. nr. 2. 

ἀέτωσις, ws, ἧ, das Zuspitzeu des Daches zum 
Giebel, fastigatio. > 

“io, schlafen, ungehr, 8. αεῦα, 

ἀξζαίνω, (af) dörren, austrocknen. 

ἐζαλέος, a, ον. dir, trocken, wasserlos, z. B. 
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᾿ ὄρος, Tl. 20, 4go. duher spröd, hart, grausam, 
wie ἄτεγκτος, Lob. Soph. Aj. 517. 2) act. dör- 
rend, erhitzeud, entilammend, v. Liebesglur, 
Ibye.; Beyw. d. Sonne, Ap. Kh. 4, 679. 
alive = αζαίνω, ἢ, Hom. Ven. ayı. 
ἀζευκτος, ον, ἰζεύγνυμι) nicht verbuuden, nicht 
zusanunengejocht, uuverehlicht. 
aön, n, v. afw, agalvor, eigentl. Dürre, Tro= 
ckenheit, Hitze. Od. 22, ı8%. heifst ein altes 
Schild ἄζη πεπαλαγμένον, von Schimmel ent- 
stellt. Tlieocr. 5, 109. eingetrockneter Boden- 
satz. 
ἀζηλία, ἡ, (ζῆλος) Eifersuchtslosigkeit. 
ἄζηλος, or, (ζῆλος) ohne Eifersucht, neidlos. 2) 
pass, wie ἀζήλωτος, unbeueidet, geringgeach- 
tet, schlecht, unglücklich, Schaef. Diou. de 
comp. p. 53. 
ἀζηλυτύπητος, ον, nicht von Neid getroffen. 
ἀζηλότυπος, or, —= d. vorherg. 
ἀζήλωτος, ον, (ζηλόω) unbeneidet, gering geach- 
tet, nicht beneidenswerth. 
ἄζημαι, ἄζηται κραδίην ἀκαχήμενος, Hes. Th. 99. 
wie μαραένειαι, er dörrt aus, zehrt ab vor 
Gram: zu ἄξω. . 
ἀζημία, n, Unversehrtheit, Verlustlosigkeit. 
αζήμιος, ον, (ζημίῳ verlustlos, straflos.. 
ἀζήτητος, ον, (ζητέω) untntersucht. 
ἀζηχῆς, ἐς, unablassig, ununterbrochen, ϑυμός, 
U. 15, 25. oft als adv. ἀζηχὲς φαγεῖν, πιεῖν, με-- 
μακιῖαι, Hom. 2) hart, unzerbrechlich, Ap. 
Rh. ἃ, 9 
ἅζομαι, scheuen, 8. age. 
ἄζος, 6, z3g2. aus ἄοζος, Diener, zw. 
ἄζυξ, vyog, (ζεύγνυμιε, ζυγός) unverbunden, nicht 
zusäiummengejocht, ungepaart, unverheyrathet, 
olt c. gen. ἀζὺυξ λέχτρων, γάμων, nuptiarum αν 
pers. Vom Gen. wurde nach Att. Weise ein 
neues Adj. ἄζυγος, ον, gebildet, Bast. Greg. 
p- 594. Auch ἀξζυγής, ἐς. Sahst. ἀξυγέα, ἡ. 
ἄζυμος, ον, (ζύμη) ohne Sauerteig: τὰ ἄζυμα, 
das Jüd. Fest der ungesäuerien Brode. [- - ὦ] 
“lo, dürren, trocknen, Hes. op. 587. von der 
Hitze des Hundsterns. ıned. verdorren, Il. 4, 
487. urspr. wohl wie ἀάζω behauchen, anhau- 
chen. (#{n, ἀζαίνω, alw, αὐαίνω, ἀτμός.) 
ἅζω, gewöhnl. u. ἢ. οι. immer Afoueı, scheuen, 
fürchten, bes. v. frommer, ehrfurchtsvoller 
Scheu vor Göttern und Eltern, &%. Ἡπόλλωνα, 
μητέρα, Il. 1,21. Od 17,401. auch mit d. Inf. 
und iu. μή constr. Il. 6, 267. 5, 435%. dus Act. 
au hat Soph. VC. 154. vgl. σέβω. 
ἄζωνος, or, (urn) ohne Gürtel. 
“wog, ον, (ζωὴ) leblos, nicht belebend. 
ἄζωστος, ον, auch alwrog, (ζώνγυμι) nicht ge- 
Bee, entgürtet: als Zeichen grolser Eil, Hes. 
op. 343. 
PB jow, (ἀηδὴς) Widerwillen hegen gegen 
eiwäs. 
ἀηδὴς, €, (ἡδὺς) unlieblich, unangenehm, wi- 
rig: in moral. Bdig unfreundlich,, zornig. 
ἀηδία, ἡ, Unlieblichkeit, Widrigkeit: Unfreund- 
lichkeit, Gehassigkeit. Der Iuhegrifl eines un- 
ausstehlichen Menschen, Theophr. char. 20. 
εἰ ηδέζω, zum Widerwillen, Ekel reizen. 
andıouds , 6, Widerwillen, Ekel. 
ἀηδόνειος und ἀηδόνιος, ov, von der Nachtigall, 
uschüisalleuhaft, 2. B. won. 
2 . 


And — 49a 
ἀηδονιδεὺς, dus, δ, Nachtigalljunges, Valck. Ad, 


. 401. ' 

ἀηδονίς, δος, 7, τῷ ἀηδών, Huschke an. cr. 
)ν 100% 

dr, dos, zsgz. ots, 7, aeol. st. ἀηδών, Soph. 
Aj. 628. 

ἀηδών, ὄνος, N, (ἀείδω) urspr. en: aber 
schon b.Hom. Nachtigall. Auch ὁ ἀηδών, Att. 
Schaef. mel. p. 65. ουσῶν ἀηδόνες, Dichter, 
Valck. Phoen. 321. λώτιναι ἀηδόνες, Flöten, 
Eur. τεαὲ ἀηδόνες. deine Gesänge, Call, Ἔ 47. 

ἀηδῶς. adv. v. ἀηδὴς, υἱτ Ekel, ungern: feind- 
selig, gehässig: ἀηδῶς ἔχειν τινί. Dem. 

ἀήϑεια, ἡ, (ἀήϑης) Ungewohnheit, Batr. 72. 

εἰηϑέσσω, poet. st. ἀηϑέον, ungewohnt seyn, c. 
gen. ἀήϑέσσον ἔτι γεκρῶν, Il. το, 495. 

ἀηϑέω, ἡσὼω und ἔσω, Äp. Rh. ungewohnt seyn, 
c. gen. γόοις 

ἀήθης», ἐς, (7905) ungewohnt, ungewöhnlich, 
c. gen. 2) charakterlos, 

ἀηϑίζομαι, ungewohnt seyn, c. geu. 

ἄημα, τό, (ἄημι) das Wehen, Blasen, der Wind. 
nur, (ἄω) ind. anvar, ἀήμεναε, part. des, impfl. 
ün, ünıor, med. ἄητο, pass. ἄημαι, ἀήμενος, 
meist.in act. Bdtg. wirklich pass. Od. 6, 131. 
[v-v] wehen, blasen, stürmen: daher aufstür- 
men, heftig erregen, bes. von Leidenschaften, 
ϑυμὸς anıo, anımus agitabatur, 11. 21, 386. 
bey Ap. Rh. anımus metu suspensus, περὶ παί- 
δων, 5, 688. μαρτύρια ἄηται Em ἀνθρώπους, 
sie werden unter die Menschen geweht, man 
weifs nicht wie, Pind. I. 4, ı5. περέ τ΄ ἀμφὲ 
τε κιίίλλος ἄητο, Schönheit umwehte sie rings, 
Rahnk. ἢ. Hom. Cer. 275. . 

ἀὴρ, ἀέρος, Ion. uud episch ἀὴρ, ἠέρος, neuion. 
770, ἠέρος, ἢ, seltner ö, bey Hom. und Hes. 
die untere Luftschicht, Dunstkreis, Dunst, 
Duft, Nebel, daher Dunkel, Finsternils, Ge- 
geus. v. αἰϑὴρ, der reinen obern Luft, ἢ, τά, 
288. alles, wodurch etwas dem Gesicht eytzo- 
geu wird. Später herrscht das Masc., und aritt 
die allg. Bdtg, Luft, ein: ἀέρα δέρειν, Luft- 
hiebe führen. Von ἄημι, wie αἰϑὴρ v. αἴϑω. 
[erste Sylbe stets laug. Eine dr: At Pseu- 
dophoc. 102. Seidl. dochn. p. 539.) 

ἄησις, ἑως, 7, = ünua, das Wehen. 

ἀήσσητος .« ον, At. anrr. (ἡσσάω) unhesiegt, un- 
hesieglich, wmübertroflen. 

ἀήσιλος, N. 5, 876. st, αἴσυλος, freventlich. 

ἀήσυρος, ον, (ἄημι) windig, wehend, luftig, 
leicht wie der Wiud, in den Lüften schwe- 
beud, windschnell, Ap. Rh. 

ἀητέομαι., (ἀήτης) liegen, Arat. 

ἀήτη, ἣν ἘΞ ἀήτης, kles. op. 645. 673. 

ἀήτης, οὐ, ὅ, (amus) das ἔν. blasen, ἀνέ- 

„ av ἀῆται, Il. τά, 254. Wind, Luftzug. 

ἀητόῤῥοος, ον, 255. ἀητιόῤῥους, (Gew) vom Wind 
nl Wind erregend durch einen Zug od. 

luls. 

ἄητος, 7, 09, (dm) stünuisch, heftig, ϑάρσος 
@ntor, 1]. 21, 595. vgl. αἴητος. 

ἀητός, 6, st. ἀετός, Adler, Arat.315. vgl.aind;. 

ἀήττητος, ον. = ἀήσσητος. j 

unxos, ον, (nxos) lautlos, stimmlos. 

ἀϑάλασυος, ἀϑαλάσσευτος und ἀϑαλιίσσωτος, ον, 
Att. -τατος, -—Trevrog, —TIwrog, (ϑαάλασσα) 
olıwe Meer, uubekannt mit dem Meer, der 
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Seekunst, dem Seekriege: ναῦς, ein Schiff‘, 
das noch nicht in See gewesen, οἶνος, \Yein, 
der uicht mit Meerwässer gemischt ist, 

ἀϑαλὴς, ἐς, (Hallo) nicht grünend. 

ἀϑαλπής, ἐς, (Halo) ohne Wärme, Hitze. 

ἀϑαμβεί, adv. unerschrocken , von 

dduupns, ἐς, (ϑάμβος) unerschrocken, furcht- 
los: auch ἄϑαμβος, 09. Subst. ἀϑαμβία, 7. 

ἀϑανασία, ἡ, (ἀϑάνατος) Unsterblichkeit. 

ἀϑανατίζω, unsterblich machen. 2) sich für un- 
sterblich halteıı, Hdt. 4, 05. 

ἀϑανατισμός, 6, Verewigung , 
Glaube au Unsterblichkeit. 

“9dyarog, ον, auch ἀϑανάτη, Hom. (ϑάνατος) 
unsterblich, ewig: ἀϑάνατοι, οἵ, die Götter: 
daher dauernd, langwierig, ἀϑάνατον κακόν, 
Od. ı2, 118. so ewiger Friede, Krieg u. dgl. 
στρατιῶται ἀϑάνατοι, siehende Soldaten, Valck. 
Hdt. 7, 31. [-vuu, auch bey den Aut Pors. 

„Med. 139. p. 402.] 

ἄϑαπτος, ον, (Yanıo) unbegraben, Hom. 

ἀθάρα, ἡ, Att. ἀϑάρη, Piers. Moer. p.. 18%. 
Spelt - oder Waizengraupen : ein Milchbrey 
davon. ͵ 

ἀϑαρσοής, 8, (ϑάραος) muthlos, verzagt. 

ἀϑαρώδης, ες, (ἀϑάρη) breyartig. j _ 

ἀϑαυμασία und —oria, N, (ϑαυμαστὴς) Ver- 
wunderungslosigkeit, das Horat. ni! admirare. 

ἰϑαυμαστεί und —ori, adv. verwundrungslos. 

ἀϑαύμαστος, ον, (ϑαυμάζω) unbewundert: nicht 
verwundert, nicht erstaunt. 

ἀϑεάμων, ον, ονος, (ϑεάομαι) nicht schauend. 
[vu-- 

ddfarog, ον, (ϑεάομαι) nicht gesehn, unsicht- 
bar, 2) nicht sehend, cvecus. [vu - vw 

ἀϑεεί, adv. (ϑεός) Od. 18, 352. sine Dis, ohne 
göttliche Fügung oder Hülle. 

ἀϑείαστος, ον, (ϑειάζω) nicht von Gott einge- 
geben, nicht begeistert, , 

ἀϑελγὴῆς, ds, (ϑέλγω) unbesänftigt, 

ἀϑέλγω — ἀμέλγω, Hippocr. 

ἀϑέλεος, ον, (Helm) nicht wollend, Aesch. fup. 
875. zw. L. 

ἀϑελέω,, (ϑέλω) nicht wollen. Adj. ἀϑέλητος, ον. 

άϑελκτος, ον, (ϑέλγω) = ἀϑελγής. 

ἀϑεμέλιος und ἀϑέμηλος, ον, (ϑεμέλεον) ohne 
Grundlage. 

ἄϑεμις, ı7og, (Heuss) unrecht, ungerecht. Comp. 
ἀϑεμίστερος. Davon ἀϑέμιτος., or. 

ἀϑεμίστιος, ον, ungerecht, frevelhaft, Hom. 
gewöhn]. ἀϑεμίστια εἰδώς, sich auf Frevel ver- 
stehend, 

ἀϑέμιστιος, ον, gesetzlos, gesetzverachtend, ohne 
Verfassung, z._B. die Kyklopen, Hom. 

ἀϑεμιστίέα und ἀϑεμιστουργία, ἥ, Ruchlosigkeit, 
Frevelthat. Adj. ἀϑεμίστονργος,, ον. 

ἄϑεος, 0», (ϑεός) gottlos, die vom Staat aner- 
kannten Götter verwerfend, daher mehre Phi- 
losophen ἄϑεοι: ruchlos überh., freventlich, 
unrecht. 2) gottverlassen, ohne göttliche Hülfe, 
Soph. OT. 254. δι. El. 1181. 5. über das 
Wort Sturz in Comm. soc. phil. Lips. 2. p.64. 5, 

ἀϑιεότης, τος, ἣ, Gottlosigkeit, Germgachtung 
der Volksgötter. 

udrgunsvoia, ἡ, (ϑεραπεύω) Mangel an Pilege, 
Wartung: Veruachlassigung : auch a ϑεραπεία, ἡ 


Vergütterung. 2) 


unbefriedigt. 
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ἀθεράπευτος, ον, wigepflegt, ungeputzt, haud 
curatus. 2) ungeheilt, unheilbar. Ὁ 
gi we oo und ἕξω, Ap. Rh. verachten, ver- 
nuchen, nicht berücksichtigen, nihil curare, 
c. acc. Hom. c. gen., wie alle Verba ἀμελεῖν, 
oft b. Ap. Rh. Med. b. Dion. Per. 997. (bes- 
ser v. ϑέρω, ϑεραπεύω, als v. ἀϑήρ abgel.) 
ἀϑερίνη, 7, ein schlechter grätiger Fisch. [vv--, 


Ὅν 

ἀ ϑέριστος;, ον», (ἀ ϑερί ζω) ungeachtet. 2) (ϑερέζω) 
ungeermitet. . 

etipuarrog, ον, (ϑερμαίνω) unerwärmt. 

adıpuos, or, (ϑερμός) nicht warm. 

ERTL; or, d.i. ἀϑέρας λέγων, Aechren le- 
se 


ἀϑερώδης, ες, (do) ähreuförmig. 

ἀϑεσία, ἡ, (ἀϑετέω) Unbeständigkeit, Bund- 
brüchigkeit. 

ἀδεσμία, ἡ, (ϑεσμός ) Gesetzlosigkeit, Gesetz- 
verletzung, Frevel. 

ἀϑέσμιος, ον, ohne Band und Schranke, gesetz- 
los, durch kein Gesetz bestimmt, widerrecht- 
lich. 

ἀϑεσμόβιος, or, gesetzlos od. gesetzwidrig lebend. 

ἀϑεσμόλεκτρος, ον, (λέκτρον) gesetzwidrig ver- 
ehlicht. ͵ 

ἄϑεσμος, ον, Ξε ἀϑέσμιος. ᾿ 

ἀϑέσφατος, ον, auch ἀϑεσφάτη, Ap. Rh. (ϑές- 
garog) urspr. was selbst ein Gott nicht aus- 
zusprechen vermag: daher ungeheuer grols, 
lang, viel, stark, ὄμβρος, ϑάλασσα, οἶνος, 
γύξ, βόες, Hom. ὕμνος, Hes. 

ἀϑετέω, ἡσω, (τέϑημι) abstellen, abschaflen, ge- 
ring achten, aufheben, bes. Vertrüge, daher 
bundbrüchig, treulos verfahren. 2) c. dat. nicht 
beystimmen, sich dagezen erklären, Gegens. 
τέϑεσϑαί τινε ψῆφον. 3) Kunstausdr. ἃ, Gramm., 
die krit. Unächtheit eines Verses zu bezeich- 
nen , seit Äristarch. 

ἀϑέτημα, τό, u. ἀϑέτησις, 7, das Abschaflen, 
Verwerlen: abrogatio,. 

ἄϑετος, ον, ϑετός! abgeschafft, verworfen, un- 
gültig: daher unbrauchbar, untauglich. 2) ἀϑέ- 
τως ΞΞ ἀϑέσμως, Aesch. Prom. 180. 

ἀ ϑεωρησία, ἢ, (ϑεωρέω) das Nichtbetrachten, Un- 
kenutnils, unachtsames Betrachten. 

ἀϑεωρητί, adv. ohne Anschauung. _ 

ἀϑεώρητος, ον, ungesehn. 2) act. c. gen. nicht 
betrachtet habend, unkundig, ohne Theorie, 

ἀϑήητος, ον, Ion. st. ἀϑέατος. 

ἄϑηλος, ον, (ϑηλή) ohne Mutterbrust, ungesäugt. 

ἀϑήλυντος, ον, (ϑηλύνω) nicht weibisch gemacht, 

ἄϑηλυς,υ, (dog) uicht weibisch, nicht weichlich. 

᾿Ιϑηνᾶ, ἂς, 2562. aus ᾿ϑηνάα, ᾿ϑήνη, ᾿ϑηναία, 
᾿᾿ϑηναίη, Dor. 49ava, auch b. Att. Dichtern, 
Aeol. ’49avrda, Athene, Minerva, Schutzgüt- 
tinm v. Athen. 

49ıyvaı, ὧν, ol, die Stadt Athen: wie Θῆβαι u.a. 
im plur. weil sie aus mehrern Theilen bestand : 
der ältere Sing. steht noch Od. 7, 80. 49ηή- 
vafs, nach Athen hin; ᾿᾿ϑήνηϑεν, poet. 497- 
vnds u. ᾿4ϑήνοθεν, von Athen her; ᾿ϑήνῃησι, 
in Athen. ; 

49 nraior, τό, Athenentempel. 

᾿Ιϑηναῖος, a, ον, Athenisch, aus Athen. . 

ἀϑύήρ, &gos, ὅ, die Hachet au der Achre, die 
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Achre selbst. 2) Schwerdtspitze, Pfeilspitze, 
soust χλωχίν, αλλ τρια 

ἀϑήρη, ἡ, = ἀϑάρη, Wäizengraupe. 

Fri Een und ἐν ee ον, (joa) 
nicht gejagt. 2) ohne Jagdbeute. 

ἀϑηρηλσιγός, 6, (ἀϑήρ, Aoıyds) Hacheluverderber: 
Orakelausdruck\ für die Wurfschaufel, πτύον, 
Od..11, 127. Soph. hat dafür ἀϑηρόβρωτον v. 
βιϑρώσκω. Ν 

ἀϑηρία, ἡ, (ἄϑηρος) Wildmangel, schlechte Jagd. 

ἄϑηρος, ον, ohne Jagd, ohne Wild. 2) night ge- 
jagt, micht erjagt. 

ἀϑησαύριστος, ον, (ϑησαυρίξων nicht aufbewahrt, 
nicht aulzubewahren. 2) act. nicht aufbewah- 
rend, verschwendend. j 

ἀϑιγής, ἐς, [ϑιγγάνων unberührt. 

ἄϑικτος, ον, (διγγάνω) unberührt, jungfräulich, 

. unangetastet, unverletzt: nicht zu berühren, 
heilig, Soph. OC. 39. c, gen. Trach. 689. 
2) act. nicht berührend. 

ἄϑλ — Die so beginnenden Wörter v. Stamm 
“los, lüsen Ion, die erste Sylbe in aedl --αὶ 
απ! (ἀεϑλεύω, ἄεϑλος, ἀεϑζον u. s. w.) daher 
ist die Sylbe «#4 — gedehut zu sprechen, wie 
die erste im Adler, μὲ. Ἰρμρα 

ἀϑλευτηρ, ρος, 6, Kämpfer, 

ἀϑλεύω, εὐσω, (ἀϑλος) kümpfen, wetikämpfen, 
ringen, arbeiten, dulden, Unglück erleiden, 
Iliad. 

ἀϑλέω, 700, dulden, leiden, Iliad, Bey Spät. auch 
kämpfen, wettkämnpfen. 

ἄϑλημα, τό, (ἀϑλέω) Kampf, Kampfweise. 2) Ar- 
beitsgerath, 'Theocr. 2ı, 9. 

ἄϑλησις, ἡ, Kampf, Kampfüburg, jede Uebung. 

“sinıng, ρος, ὃ, Kämpfer, Od. 8, 164. alt. 
Form v. : 

ἀϑλητής, οὔ, 6, Kämpfer, Wettkänpfer, Athlet. 
2) metaph. wer durch Anstrengung u. Uebung 
in irgend etwas Meister geworden, ἀϑληταὲ 
πολέμου. γῆς, καλῶν ἔργων, ἀδικίας, τῆς ἀλη- 
ϑινῆς λέξεως, Meister im natürlr richtigen Aus- 
druck, Schaef. Dion. de comp._p- 415. 

ἀϑλητικός, 7, dv, zum Kanıpf od. Kämpfer ge- 
hörig, tauglich: athletisch, im Gegens. des ed- 
len u Willet Galen. protrept. p» 
110. Sg. 

ἀϑλητικῶς, adv. nach Kämpferart. 

ἀϑλιβής, ἐς, (ϑλέβων nicht gedrückt. [τ - -Ἰ 

ἄϑλιον, τό, = ἦϑλον, Kampfpreis, Hom. doch 
auch = ἦϑλος, Od. 24, ıög. Call. Ap. Rh. 

ἄϑλιος, ον, auch ἀϑλία, (ἀ ϑλος) kampfvoil, mtih- 
vcll, leidenvoll: daher unglücklich, jammer- 
voll; in moral. Bdig unseelig, elend, schand- 
lich. 2) zum Kampf gehörig, ἵππος ἀεϑλίη,, 
Streitroßs, Theogn. 

ἀϑλιότης, τος, ἡ, Mühsal, Leiden, Elend, Nie- 
derträchtigkeit. 

ἀϑλοϑθεσία und — zia, ἧ, das Preisaussetzen. 

ἀϑλοϑετέω, 700, (τὶ ὅ μι) Kampfpreise aussetzen, 
Kampfspiele ordnen: daher überh,. Belohnun- 
gen se;zen, zw: anordnen, leiten, lenken, 

ἀϑλοθετήρ, ἦρος, u. ἀϑλοθέιης, ov, ö, Preiser- 
theiler,, Kampforduer, Kampfrichter, Poußeis« 

ἄϑλον, τό, Kapfpreis, Belohnung, überh. Gabe, 
Il. 23, 415. 620. 2) im plur. auch = ἄϑλος, 
Kampf, Soph. Phil, 508. 

ἀϑλονζκία, ἦν (vixn) Kamplsieg. 
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ϑλος, 6, Kampf in Krieg u. Spiel, Wettkampf, | ἀϑυρίδοωχσος, ον, ("upıöcu) ohne Thür od. Fenster, 


Arbeit, Noth, Drangsal, πόνος, labor. Hom. 
Untersch. v. ἀϑλον 6. Cor. Ἰδοῦ, Paneg. 37. . 

ἀϑλοσύνη, ἢ, αὕλος. puet. 

ἀϑλοιρόρης, ὃν, (φέρωῚ ut Preis bringend, ver- 
leihend, ἵππος, ıl. 22, 22. 2) (pegoum) dem 
Preis davon tragend. 

ἄϑολος, ον, (9old:) ohme Schiuutz, nicht trüb, 

ἀϑόλωτος, ον, (ϑολόω) ungetrüht, rein, Hes. op. 
595. 

ἄϑορος, ον, (ϑρώσκω) unbefruchtet. 

ἀϑορύρητος, ον, (ϑορυβέω) nicht beunruhigt. 

ἀϑόριμος, ον, (ϑόρυβος ) gerauschlos, ungestört, 
rulng. 

Prise FR ον, (ϑραΐω) unzerbrochen, unzer- 
stört, unverletzt, ganz. 

ἄϑρεπτος, ον, (ϑρεπιός) micht genährt. 2) act. 
nicht nährend. 

ἀϑρέω, ἥσω, att. ἀϑρέω, schaun, beschaun, sorg- 
faltig beobachten, gewöhul. εἴς ri, auch ce. acc. 
ohne praep. Il. ı2, 5gı. Imperat. ἄϑρει, ecce! 
(viell v. ϑεωρέω und ἃ in d. 'Zstzg hr. 4.) 

ἀϑρήματα, τά, — ὀπτήρια. 

ἀϑρηνὶ, adv. (ϑφῆνος) thranenlos. ἡ 

ἀϑρίγγωτος, ον, (ϑριγγόω) unwuzäunt, 

ϑροιξ, ιχος, (ϑρίξ) ohne Naupthaar, 2) (αᾳ in ἃ, 
Zstag nr. 2.) gleichen Haares, vgl. ὄϑριξ, 

ἀϑριπήδεστος, ον, (Holy, ἐδεστός) nicht wurm- 
stichig. Ι 

ἀϑροίζω, olaw, (ἄϑροος ἡ sammelu, versammeln, 
haufen. Auch ἀϑροΐζομαι, poet. Jac. A. Ρ. 
. 877. ᾿ 

δδιοιιμοὶ, ov, zu versammeln, zusammen zu 
bringen, sammelbar., 

ἄϑροισις, ἣ, und ἀϑροισμός, δ, das Sammeln, 
Anhäufen. 

ἄϑροισμα, τό, das Versammelte, Haufe, Versamm- 
luug, Menge, Masse. 

ἀϑροιστήριον, τὸ, Versammlungsort. 

ἀϑροιστῆς, οὔ, ὅ, Sunuuler, Versanmler. 

ἀϑροιστικὸς, ἡ, ὃν, zum Sammeln, Versammeln 
gehörig, geschickt. 

aöodos, a, ον, auch zweyer End., zsgz. ἄϑρους, 
altatt. ἄϑρους, (a in d. Zstzg nr. 2., ϑρόος) 
versamunelt, schaarweis, haulenweis be ᾿δᾶπι- 
men, dicht gedrängt, zusanunt, zugleich, ἀϑρόα 
πάντ᾽ ἀπέτισε, er bülste alles auf Einmal, Od. 
ı, 45. daher ἀϑρόον und ἀϑρύως, plötzlich, 
auf Einmal. How. verh. es oft m. mas. Bey 
Spät. reichlich, überlüßsig, übermäfsig. Pind. 
sugt: ἀϑρόαις ἁμέφαις πᾶντε, ganzer fünf Tage 
laug, vgl. πᾶς. Τὸ ἀϑρόον, die Menge, Ge- 
sanımtheit: ἀϑρόον od. αϑρόως εἰρῆσϑαι, im 
Aligemeinen zu reden. Comp. ἀϑροώτερος u. 
ἀϑυούστερος. 

ἄϑροος, ον, (a ρτῖν,, ϑρόος) geräuschlos. 

ἀϑρούτης, ητος, 9, Ganzheit, Gesanimitheit. 

ἀϑρυπτος, 07, (ϑρύπιω) unentkraltet, unver- 
weichlicht, nicht üppig. 

ἀϑρουψία, A, uuverweichlichte Lebensart. Gegens, 
Yovwas. 

ἄγος ἥσω, ein ἄϑυμος seyn. [In allen v. ϑυ- 
μός stammenden Wörtern Ypsilon lung.) 

ἀϑυμία, ἡ, Muthlosigkeit, Feigheit, Betrübnifs. 

ἄϑυμος, ον, (ϑυμός) uuthlos, Gd. ı0, 463. feig, 
verzagt, betrübt: ἀϑύμως ποιεῖν, ungern ihuu, 
Xen. Adv, comp. ἀϑυμοτέρως, [v-v] 


Ὁ -- τὺ 


ἄϑυρμα, τό, (abge) Spiel, Spielzeug, Belusti- 
guug, Od. τᾶ, 323. Wie ayalum, alles woran 
jemand Freude findet, bes. Schmuck: Stune, 
Vreiligeschenk , Hemst. Luc. αν p. 291. Auch 
ἄϑυρμα. Di. asvguurıov und ἀ ϑύρμιον, τό, 
ἀϑυρογλωττέω, ein ἀδϑυρόγλωττος seyn. 
ἀϑυρογλωειία, ἡ, Zügellosigkeit im φάθι, rück- 
sichtluses, unverschänites Schwätzen. 
ἀϑυρόγλωττος, ον, ᾧ γλώσσῃ ϑύρα οὐκ ἐπίκειται, 
Theogn. 421. wer keine Thür wor der Zunge 
hat, zügellos, unbedachtsam, unverschamt schwä- 
tzend. 
ἀϑυρόνομος, ον, ἀϑύρων τοῖς νόμαις, [v-vuw] 
άϑυρος, ον, (ϑύρα) ohne "Thür, ohne Verschluls: 
2 often, frey. [ὦ] 
αϑυροστομέω, -- στομία, --στομος, ον, [στόμα) 
„= ἀϑυρογλωττέω u. 8, W. 
ἄϑυρσος, or, οἴη Thyrsus. _ 
ἀϑύρο,, spielen, sich erlustigen, Il. 15, 264. us- 
γάλα ἔργα, Heldeuthaten wie ein Spiel verrich- 
teu, Pind. N. 5, 78. ἔργα φατὼν dd. vom 
Schauspieler, Anth. [v--] 
ἀϑύρωτος, ον, (ϑυρόω) = ἄϑυρος. 
ἄϑυστος, ον, — ἄϑυτος. Simon, mul. 56. 
ἄϑυτος, or, (Yo) nicht geopfert, nicht zu opfern : 
nicht durch Opfer gefeyert, ohne Weihuug, 
γάμοι advıoı: ὥϑυτα kp, sacrificia inauspi= 
cata. 2) act. nicht opfernd,. [vuw] 
ἀϑῶος, ον, (ϑωή) ungestraft, unsträllich, schuld- 
„Jos: c. gen. τιμωρίας, πληγῶν, Ar. Nub. 1417. 
ἀϑωύω, ὦσω, ungestralt lassen, 
ἀϑώπευτος, ον, (ϑωπεύων unyeschmeichelt: nicht 
befangen durch Schmeicheley: streng, uner= 
weichlich, c. gen. γλώσυης, Kan; Andr, 460. 
ἀϑωράκιστος, ον, (ϑωρακίζω) ungepanzert. [ὦ - - τ ὦ} 
ἀϑώρηκτος, ον, (ϑωρήσσω) nicht trunken. 
ἀϑώωσις, ἢ, (ἀϑωό) Nichtbestrafung. 
αἱ Dor. st. ei. Bey Hom. nur m. d. Euclit. κε, 
αἴ κε und αἴ κεν, Dor. αἴκα, [--] c-. conj. ob 
wohl, ob etwa, wenn etwa, wenn nur, also 
auch st. ἐών. Selten c. opt. αἴ κε τύχοιμι, ob 
ich wohl treffen könnte, 11. 5, 279. 8. auch «ide, 
ai, Ausruf der Verwuudrung, des Schiuerzes, des 
Tadels: c. opt. Ausruf des Wunsches, utinam : 
Hom. hat daun immer αἵ γάρ, wi γὰρ δή, die 
Att. 7) γάρ od. εἰ γάρ, die Der u. Aeol. αἵ 
allein. Od. 7, 313. steht αἵ γάρ c. inf. al γὰρ 
ἐχέμεν, sc. ἐϑέλοι. Als Ausrul des Schmerzes 
oft ον acc. al τὸν Ἄδωνιν. 
al, Ausruf des Schierzes, des Staunens, Dram, 
at, Acol, st. ἀεί. 
ala, αἴης, Ion. st. γαῖα, Erde, Hom. nie im plur, 
αἴαγμα, 16, das Wehklagen, Aechzen. 
αἰάζω, ξω, (ai) ächzen, wehklagen, stöhnen. 
2) act. beklagen, bejanmern. 
αἰακτός, ἡ, ὅν, beklagt, bejammert. 
αἰανής, ἐς, Ion. αἰηνῆς, (ai, αἰνός) schmerzlich, 
traurig, trauerbringend, fiuster. Auch αἰωνός, 
ἡ, 0», Soph. EI. 605. 2) (ἀεί, αἰώνιος) ewig, 
immerdanerud, Aesch, Eum, 575. Herm. Sopk: 
‚„Aj. 657. [---,--v] 
αἰβοῖ, Ausruf des Schuerzes, Uuwilleus, Erstau. 
nens, Lachens, 
αἶγα, ἡ, = αἴξ, Ziege. Valck. Ammon. p. 230. 
aiyuygos, 6 uud ἡ, (αἷξ ἄγριος) wilde Ziege, 
Genuse, 


% 


Adıy 


αἰγανέα, #, (αἴξλ Jagdspiefs zum Werfen, Hom. 
urspr. Geisenspiels. (andern ΑΒ]. folgen Damm 
Lex. p. 946. u. Cor. Plutarch. 5. p. 545.) 
&yör®, adv. (Öiaver) heftig, schnell, ungestün. 
(---, Ap. Rh. 2; 826.] | 
αἰγέη, ἥν. 51. αἰγείη, sc. δορά, Ziegenfell. 
αἴγειος, &in, 80V, (aif) von Ziegen, caprinus,; TU- 
eö:, I. von Ziegenleder, ἀσχός, xuren, 11. 3, 
247. Od. 24, 230, 
αἰχείριτος, ἣν ον, von Schwarzpappelholz. 
eiy:gs5, ἢν Schwarzpappel, popuius nigra, vgl. 
sinn. Als Banm der Unterwelt Od. ı0, 510. 
αἰγειρών, ὃ, mu en: 
αἰγελάτης, ον, 6, (αἶγας ἐλαύνων) Ziegentreiber, 
Ziegenhirt. 
αἴγεος, ἑα. ον, αἴγειος, Od. 9, 196. 
αἰγεάλειος, ον, αἰγιαλεὺς, ἕως, 6, und αἰγιαλίτης, 
irıs, am Ufer, amı Gestad wohnend. 
αἰγιαλός, 6, ἐν Atem τὴν ἅλα, ἀκτή) Meerufer, 
müste, Gestad, Hom. 
αἰγιαλώδης, ἐς, am Gestad befindlich. 
αἰγιβάτης, 6, (αἴξ, βαίνω) Ziegen bespringend, 
Beyw. der Böcke, der: Geishirten, des Pan. 
Jac. A. P. p. 759. ' 
αἰγίβοσις, ἡ, (βόσις) Ziegenweide. 
αἴγίβοσκος, ον, (βθόσκω) Ziegen nährend, 
εἰἰγιβότης, ου, ὅ, (βοτής) Ziegenlüuterer. 
αἰγέροτος, ον, (βόσκω) von Ziegen beweider, 
Odyss. 
αἰγίδιον, τό, Dim. v. αἴξ, Zicklein. 
αἰγίϑαλος, 6, Maise, parus: auch alyıdalns und 
αἰγίϑαλλος. 
ärıdos, auch atyırdos τι. 
Dormhecken nistender Vogel. 
αἰγίκνημος, ον, (χνήμη) ziegenschenklig. 
αἰγικορεὺς, ἕως, ὅ, (κορέννυμι) ziegeusättigend. 
2) ein alter Athen. Hirtenstamm. 
αἰχίλιψ, ἱπος, (αἴξ, λείπω) urspr. selbst den Zie- 
.gen unzugänglich, daher jäh, schroff, von den 
steilsten Felsenhängen, πέτρη, Uiad, 
αἴγιλος, ἣν ein Kraut, das die Ziegen lieben, 
Thever. 
αἰγίλωψ., wmog, poet. οπος, 6, eine Haberärt: ein 
Unkraut der Gerste, Windhaber : eine Eichen- 
art mit süsser Frucht. 2) ein Augengeschwür. 
eiyırduos, ον, (νέμω) Ziegen weidend. Auch 
αἰχινομεὺς, ἕως, Ö. , 
αἱγέοχος, (aiyls, ἔχω) die Aegis haltend, Hom. 
Beyw. des Zeus. 
Aliyinay, avos, 6, Ziegenpan, v. seiner Gestalt: 
Uebers. des Rüm. Sılvanus. 
αἱγιπόδης, οὐ, 6, (ποῦς) ziegenlüßig, h. Hom. 
18, 2. 57. Auch aiyinovs, odos. 
aiyinvgos, 6, Ziegenweizen , eine Pflanze. 
eiyis, δος, n, b. Hom. u. 165. das mit Nacht, 
Donuer und Blitz schreckende Schild, das 
Hephästos dem Zeus schmiedete, aber auch 
Athene und Apollo zuweilen führen, beschrie- 
ben Π. 5, 738. Sg. von ἀΐσσω. 2) Sturmwind, 
Ungewitier, dergleichen m dem Schütteln der 
Aegis verbunden war, heydes v. ἀΐσσω, 5) von 
αἴξ, Ziegenfell, Pelzro«k davon, lederner Brust- 
anzer. 4) der gelbe Kern im Holz der Kien- 
πεύκη. 5) ein Fehler am Ange. 
αἰγίσκος, ὅ, Dim. v. eds, Zicklein. 
αἰγλάεις, Dor. st. αἰγλήεις, 2582. αἰγλᾶς, ἄντος. 
eiyin, ἣ, Glanz, Schüummer,, von Sonue, Mond, 
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αἴγισϑος, Ö, ein in 


Ay 4εὃ 


Erz, Hom. λευκὴ αἴγλη, reines Tageslicht, Od, 
6, 45. metaph. DE Ehre, Herrlichkeit, πο- 
δῶν, Rubin der Schnellfüssigkeit, Piud. O. ı3, 
49. Auch das Leuchtende, Fackel, Soph. OT. 
208. (λάω, γλάω, ἀγλαός, γλαύσσω, γλαυκός, 
γλήνη, λεύσσω, λευχός) "Ἂ 
αἰγλήεις, εὐσα, εν, glänzend, glanzhell. 
„Hom. immer Beyw. des Olymp. 
αἰγλήτης, οὐ; 6, Lichtsender, Strahler, Blitzer, 
‚Beyw. des Apoll. 
αἰγλοφανὴς,, ἐς, (galrouaı) lichtstrahlend. 
αἰγοβάτης,, 6, — d. ältere αἰγιβάτης. 
αἰγόβοσκος, ον, αἰγοβότης, ὁ, = αἰγίβοσκος, 
u. 5 ἡ. 

πἰγογενῆς, ἐς, (γένος) vom Ziegengeschlecht. 

αἰγόδορος, ον, (δοράγ von Ziegenleder. 

αἱγοθήλης, οὐ, ὃ, (ϑηλὴ) Ziegenmelker oder 
Näachtschwalbe, caprimulgus. 

αἰγόκερας, ατος, τό, Bockshorn : auch ein Kraut, 
venum Graecum, 

αἰγοκερεύς, ἕως, uuch αἰγόκερως, ὦ, ziegenhör- 
nig. 2) 6, der Steinbock , capricornus. 

αἰγοκέφαλος, 6, Ziegeukopf, ein Vogel. 

αἰγόλεωρος, 6, Ziegengest, ein den Ztegen tödt- 
liches Kraut, viell. azalea puntica. 
alyoneins, ἐς, (μέλος) mit Ziegengliedern. 
αἰγογόμιον, τό, Ziegenweide, - heerde, 
aiyorduos, 09, = αἰγίγομος. Auch αἰγονομεύς. 

αἰγόνυξ, υχος, (ὄνυξ) Ξξ αἰγώνυξ, Jac. A.P.p. 760. 

αἰγόπλαστος, ον, (ιλάσσο ziegengestaltet. 

aiyondöng, 6, = ulyındöns. 

αἰγοπρόζωπος, ον, nit Ziegenantlitz, 

αἰγόπυρος, 6, = αἰγίπυρος. 

αἰγουσκελής, ἐς, (σκέλος) ziegenscheuklig. 

αἰγοτριβῆς, ἐς, (τρίβω) von Ziegen getreten. 

αἰγοτριχέω, (ϑρίξ) Ziegenhaar haben. 
αἰγοφάγος, 09, (φαγεῖν) ziegeunfressend, 
αἰγόφϑαλμος, ον, εἰοροπδαρίν. 

αἰγυπιός, 6, (ψύψ) Geyer, Hom. 

Ayvnudlo, ἄσω, braun, sonnverhrannt seyn wie 
ein Aegyptier. 2) denken und handeln wie ein 
Aegypüer, d.i. schlau und tückisch seyn, 
Valck, Ad. p. 557. 

«Αἰγύπτιος, ia, τον, Aegyptisch: [Bey Dichtern 
zuw. 5sylbig auszuspr., b» Hom. immer.) 

Alyvnuori, adv. auf Aegyptisch, in Aeg. Sprache; 

Idt. auf Aeg. Art, d i. tückisch, Theoer. 

Alyuntoyeris, &, (γένος) von Aegypt. Geschlecht. 

Aiyunıog, 6, der Nilstrom, Odyss. bey Hles, 
schon Nerkog. 2) 7, Acgypten, Od. 17, 448. 

αἰγώλιος, αἰτώλιος u. ἐγώλιος, 6, ein Nachtvo- 
gel. vgl. αἰπόλιος. 

αἰγώνυξ, vyos, (ὄνυξ) ziegenklanig. 

alzumds, 6», (ep) ziegenaugig. 

Aıöas, Dor.- st. ᾿πίδης, Auöns. [υὦ -Ὦ 

αἰδεῖο, imperat, praes. v. aldfouaı aus αἰδέεο, 
ll. 24, 503. 

αἰδέομυι, ἔσομαι, poet. ἐσσομαι, und αἴδομει, 
aor. pass. re blöd seyn, sich schämen, 
scheuen, fürchten: immer von sittl. Scheu im 
Gegens. der phys. Furcht, δέδια, Il. 7, 45. bes. 
in Bezug auf Götter, ehrwürtdige Personen, 
unerlaubte Handlungen, c. acc. pers, sigh vor 
jemand schenen, ihu in Ehren halten, und ce. 
inf. sich scheuen erwas zu thun. Auch von 
Sachen, αἴδεσσαι ueladgor, ehre das Haus- 
recht, Il. 9, 656. Bey Spät. überh. bewegt, 


Bey 


dıö 


gertihrt, erweicht werden: part. perf. ἠδεσμέ- 
vos, versöhnt } Dem. 

αἰδέσιμος, ον, Scheu, Ehrfurcht erregend, ehr- 
würdig, heilig: Mitleid einflössend. 

aldsosuding, τος, ἣν Ehrwürdigkeit. 

αἴδεσις, &wg, 9, Scheu, Ehrfurcht, Schaamge- 
fühl. Rührung, Mitleid, Erhörung. 

αἰδεστός, ἡ, ὁν, verehrt, verehrenswerth. 

ἀΐδηλος, ον, (α ig ἰδεῖν) unsichtharmachend:: 
daher vertilgend, vernichteud, verderblich: so 
stets b. Ho. als Beyw. des Ares, der Freyer, 
des Feuers. 2) pass. unsichtbar, dunkel, un- 
bekannt, Hes. op. 75%. Soph. Aj. 608. Buttın. 
Lex. p. 247. 

αἰδημονέω, jaw, ein αἰδήμοιν ‚seyn. 

αἰδημοσύνη, n, Verschämiheit. 

αἰδήμων, ον, verschämt, schaamhalt,, blöd. 

ἀϊδῆς, ἐς, (a priv., ἐδεῖν) unsichtbar, Hes. sc. 477. 

᾽Δίδης, 6, Ion. .st.“Aöns, b. Hom. herrschende 
Form.. [Bey Hom. ὧν -, b. Trag. auch -v-, 
gen. didıw bey Honı. 'Ssylbig, bey Spät. auch 
-vu-, Pors. Eur. Hec. 1018. Jac. A. P. p. 574.] 

αἰδήσιμος, ον, ἘΞ αἰδέσιμος. 


ἀΐδιος. da) τον, (def) iminerwährend, st. ἀείδιος,, 


h. Hom. 29, 5. Hes. sc. 310. [-uwv] 
ἀϊδιότης, nros, 7, Ewigkeit. 
ἀϊδνός., ἡ, ( 
dunkel, Hes. Th. 860. Auch ἀϊδνής, ἐς, Ορρ. 
αἰδοῖον, τό, Schaam, Schaamglied: im plur. D. 
τῇ, 568. Hes. op. 751. neutr. v. 
αἰδοῖος, ola, οἵον, (αἴδομαι) vor dem man Scheu, 
Ehrfurcht hat, ehrwürdig, doch immer von 


menschlichen Verhältnissen, bes. vou \Vorneh- Ὁ 


meren, Aelieren u. in göttl. Schutz Stehenden, 
ξένος, ἱκέτης, ἀλήτης, Hom. der es gern m. 
φίλος und δεινός verb. 2) act. sich scheuend, 
werschämt, blöd, b. Hom. Einmal, Od. 17, 578. 
rn αἰδοιότερος, kom. αἰδοιέστερος, ἔστατος, 
Tind. ' 

aidowöng, ες, schaamarfig. 

«ἴδομαι, αἰδόμην, = αἰδέομαι ‚u. ehenso’constr. 
Oft b. Hom., in Prosa sehr selten. 


"4idog, "Aidı, ep. Gen, u. Dat. zu Siöng von dem 


ungebr. “fig, oft b. Hom., der auch "Aiödgde 
als adv. zum Hades hin, eis Aiödsde, und εἰν 
“tidog, sc. οἴκω, hat. [vvu, nur in der Verb. 
"“αἴδὸς εἴσω und Adidog εἰςαφίκηαι, Il. 20, 556. 
- wu 

αἰδόφφων, οκ, (αἰδώς, φρήν) schaamhaften Sin- 
nes, ehrfürchtig,, erbarmend, Soph. OC. 257. 

ἀϊδρεία, Hom. u. ἀϊδρέα, 7, (ἀϊδρις) Unwissen- 
heit, Unkunde: häufig im plur. Od, ı1, 271. 

ἄϊδρις,, 805, (ἴδρις) unwissend, unkundig, c. gen. 

d. τὸ, 282. Auch αὐδρήεις, ἐσσα, εν». 

ἀϊδροδίχης, es, und aiögddıxos, ον, (δίκη) kein 

‘ Recht und Gesetz keuneud, gesetzlos, wild, 

“ Pind, N. ı, οὔ. 

didgurog , ον, — ἀνίδρυτος. [v Ὁ - ΟἿ unstät. 

᾿4ἰδωνεύς, ἕως, Ion. Yo, verl. Form νυ. Ἅδης, 
Pluto, Hom. Spätere bildeten dazu des Verses 
wegen die Casus Aidornog, Hi, Na, [mit erster 
langer Sylbe]. Auch Aidwreis, Antip. Sid. und 
idw, ὠνος. : 

αἰδώς, dog, 2582. οὔς, ἢ, Handluugen, deren 
man sich schimt, αἰδώς, "4pysioı? es ist eine 
Schande, eine Schach, ihr Griechen, I. 5, 
787. 2) das Schaamglied, αἰδοῖον» Il. 2, 262. 


οὗ 


ὅν, = .diöns, unsichtbar, verborgen, 


Ads — Aıd 


5) sittliche Scheu, Verschämtheit, Bescheiden- 
heit, Achtung’ eines gegen den andern, Mit- 
leid, Ehrliebe, αἰδῶ 809° ἐνὶ ϑυμῷ, habt 
„Ehrgefühl in der Brust, D. 15, 561. ἡ 

αἰεὶ, Jon. u. poet. st. dei; wenn die letzte Sylbe 
kurz seyn soll, αἰέν, Herm. praef. Orph. p. IX. 


h. Hom. Ven. 202. 


| αἰειγενέτης, 6, Hom. poet. st. ἀειγενέτης, (Uebri- 


geus sind die Zstzgen mit αἰεί unter dei zu 
suchen.) AR 

αἰέλουρος, 6, 7, Ton. st. αἴλουρος, Hdt. Arist. 

αἰές, Dor. st. «et. Schaef. Bion. 11, 1. 

αἰετός, Ö, Ion. u. poet. st. ἀετός, Hom. u. Trag. 
Adj. alsıduc, 070, er, zum Adler gehürend, 
und aisınödv,, adv. nach Adlerart. 

αἰζήϊος, ὃ, verl. Form v. aiönds, Od. ı2, 83. 

ἀΐζηλος, ον, Verm. zu U. 2, 318. nach Buttm, 
„Lex. p. 252. ı=ı ἀΐδηλος. 

aiönds, verl. aifnios, 6, (verw. m. ξάω, Lew) die 
krieg- und jagdfähige Manuschaft, Jünglinge, 
aber mit stetem Nebenbegriff der Rüstigkeit, 
Hom. von einem 4ojührigen tüchtigen Knecht, 
„Hes. op. 441. Auch αἰζήεις, 2000, ἐν, Ὁ. Spät. 

αἴηνὴς, Jon. st. αἰαγνής. 

ainzog, πέλωρ aintoy heilst Vulcan Il. ı3, 4ıo, 
wahrsch. = ἄητον, das gewaltige Schrecksal. 

αἰητός, ö, Dor. st. ἀετός, αἰετός, Adler. Böckh 
Pind. Ρ. 4, 4. auch ἀητός. 

αἰϑάλεος, α, ον, und αἰϑαλὴς, ἐς, (αἰϑ ἀλη) rus- 
sig, aschfarbig, brandig, Ap. ΗΒ. 

αἰϑάλη, 7, (αἴϑω) Ruls, A μὴ . 

ἀΐϊϑαλὴης, ἔς, = ἀειϑαλής. Ruhnk. Tim. p. 28. 
ae [- vu-] 

αἰϑαλίων, owog, Beyn. der Cicade, Theocr. 7, 
1358. hitzeliebend, oder schwarzbraun wie von 
Sonnenbrand. (αἴϑω) vgl. Mel. ı11. 

αἰϑαλόεις, 2000, εν, (αἴϑαλος) russig, einge- 
äschert, 11. 2, 4ı5. xdvız, ausgeglommene, 
schwarze Asche, ı8, 25. 2) (αἴϑω) glühend, 
brennend, κεραυνός, Hes. Th. 72. überh. Beyw. 
des Feuers. 


| αἴϑαλος, 6, Kaminrufs. 2) Feuer, Flamme.‘ 5) 


adj. ö, 7, rulsfarbig, Nic. 

αἰϑαλόω, russig machen, zu Rufs brennen, ein- 
‚äschern, verbrennen, 

αἰϑαλώδης, ες, russig , aschartig. 

αἰϑαλωτός, ἡ, dv, (αἰϑαλόω)ὴ zu Rufls oder Asche 
gebrannt. 

αἴϑε, Dor. st. &ide, utinam ! auch b. Hom. häufig. 

αἰϑερεμβατέω, (αἰϑὴρ, ἐμβατέω) einherschreitem 
im Aecıher. 

αἰϑέριος, ον, auch αἰϑερία, ätherisch, luftig, 
himumlisch, wie Ὀλύμπιος. 

αἰϑεριώδης,, ες „„ätherartig. 

αἰϑεροβατέω, Ἐξ αἰϑερεμβατέω. 

αἰϑεροβόσκας, ov, (Founw) im Aether weidend. 

αἰϑεροδρύμος, ον, (δρόμος) ätherdurchlaufend. 

αἰϑεροειδῆς, ἐς, und --δης, ες, = αἰϑεριώδης. 

καἰϑερουλογέω, v. Aether u. dgl. reden, 

αἰϑερονάμος, ον, (νέμομαι) atherbeweidend, be- 
wohnend, 

αἰϑερόπλαγκιος, or, {(πλάζω) ätherdurchirrend. 

αἰϑήεις, 2000, εν, (αἴϑω) brandfarbig, schwarz τ 
feuerfarbig: 2) verbrannt. _ 

«310 , #gos, ὁ, b. Hom. u. Pind. meist 7, (αἴϑω) 
Aether, die obere, reinere Lult, Gegens. vom 


ἀὴρ, daher der Himmel, der \Yohusitz der Güt- 


Ad 
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ter selbst, I1.15, 102. Ζεὺς αἰϑέρι ναίων, Hes. αἰϑυιόϑρεπτος, ον, (τρέφω) mit Taucheryögeln 


das reine Himmelslicht, I. 8, 554. 

überh. Luft, Helle, Heitre, αἴϑρη. 

edıros, n, ον, brenubar, brandig. 
αἰϑιοπέξζω,, wie ein Aethiop sprechen, handeln, 
leben. / 

Αἰϑιοπικός, ἡ. ὄν, und “ἰϑιόπιος, ia, τον, Ac- 

εἰορίβο : λέϑος, Hdt. Basalt. 

Adioy, οπος, 6, Sem. Αἰϑιοπίς, Los, (αἴϑω, 
&p) Aethiop, Aethiopinu, Auch adj. sonnver- 
bramıt, braun im Gesicht. vgl. αὔϑοψ. Schon 
D. ı, 425. findet sich der irreg. Plur. Aidıonjas, 

„woza später der Nom. Aidioneig kam, 

αἰϑόλιξ, ıxag, 7, Braudblase, roiher erhabuer 

Fleck auf der Haut. 
4idoria, Beyn. der Artemis, Jac. Auth. 1, 1. 


Später 


. 183. 
a τό, auch aidog, ö, Eur., Brand, Hitze: 
αἰϑός, ἡ, ὄν, verbrannt. 2) brandfarbig, schwarz: 
feuerfarbig‘, funkelnd, Pind, 
adovoa, n, sc. στοί, (aim) oben bedeckte, 
nach vorn oflue Vorhalle amı Hause, durch die 
man aus den Vorhof, αὐλή, ins Vorhaus, πρό- 


douo;, eintrat: weist gegen Morgen od. Miutag 


selegen, um sich drin zu sonnen; daher der 
ne Bey Hom. schlafen die Reisenden drin, 
die früh aufbrechen wollen, Od. 5, 539g. Od. 4, 
302. ist die αἴϑουσα mitbegriflen im πρόδομος 
δόμου. 

eidop, οπος, (αἰϑός, ὥψ) b. Hom. Beyw. des 
Eisens und des Weins, Einneal des Rauches, 
Od. το, 152. feurig, fuukelud, glühend, heils: 
zur vom Rauch vıell. dunkelfarbig. vgl. αὔϑων. 
2) metaph. verzehrend, λιμός, Hes. op, 361. 

«dpa, ἡ, Ton. u. Att. αἴϑρη, (αἰϑὴρ, wie ya- 
στρη v. γαστὴρ) Hinmmelsheitre, heitres Weiter, 

Olu, 

eidgio, wie χειμάζω, unter freyem Himmel zu- 
bringen. 

αἰϑρηγενέτης, ου, ὅ, und aidonyeris, ἐς, hbey- 
des Hom. Beyw. des Boreas, Od. 5, 296. Il. 15, 
171. entw. act; heitern Himmel, Frost, Reif 
erzeugend: oder puss. äthergeboren. 

αἰϑρῆεις. εὐσα, ἐν, — αἴϑριος. 


aidoia, ἡ, wie αἴϑρη, heitrer Himmel, heitres 


Wetter. 2) freyer klimmel, ἐν αἰϑρίᾳ, sub dia, 
unter freyem Hinmel. 3) rauhe, strenge Nacht- 
oder Winteiluft, Frost, Reif, αἶϑρος. [- τ - 
Her. Ar. Nub. 370.] 

αἰϑριάω τι. αἰϑριάζω. in freye Luft bringen, ab- 
kühlen. 2) helleu Himmel machen. 

αἰϑριοκοιτέω. 100, (κοίτη) unter freyem Himmel 
schlafen, '[heocr. 8, 78. ᾿ 

αἴϑριος, ον. hell, heiter, luftig, h. Hom. Ap. 
455. 2) unter freyem Himmel, im freyen. 5) 
kalt, frostig, ‚reifig, Soph. Ant. 358. πάγος 
αἴϑριος — κρύσταλλος: 4) τὸ αἴϑριον, Uebers. 
des Röm. afrıum. 

αἰϑροβάτης, οὐ, ö, Luftwaudler. 

αἶϑρος, 6, Morgenkälte, PFrostluft, Od. 14, 318. 


αἴϑυγμα, τό, (αἰϑύσσω) das Anfachen, Aufre- 
gen, Entzünden; daher Zunder, Funke: der 
Schimmer eines bewegten leuchtendeu Kör- 
‚pers, μαρμαρυγή. 
αὔϑυια, ἡ, ein Wasservogel, Taucher, fulica 
a a Od. 5, 557. 2) metaph. Schiff, Lyc. 
. 71, i 


genährt. , 
αἰϑυκτὴρ, ἦρος, ὅ, (αἰϑίσσω) der Anstürmende, 
Zulahreude, v. wilden Thieren, Pieilen u. dgl. 
Jae. A.P.p. 109. 
αἰϑύσσω, ἕξω, (verw. mit αἴϑω und Ho) trans, 
in schnelle, unstäte Bewegung setzen, erregen, 
erschüttern, ἐλπὶς αἰϑύσσει φρένας, Bacchyl. 
11. 2) intr. sich schnell bewegen , Nlimmern, 
Backern. vgl. die Zstzgen mit ἀνά, διώ, xura, 
παρά. " 
αὔξϑω, nur im praes. u. imperf. gehr., brennen, 
verbrennen, seltner «trans, als intr. λαμπιῆρες 
οὐκέτ᾽ ἦϑον, dio Wachtfeuer brannten nicht 
mehr, Soph. Aj. 286. aber χόλον αἴϑειν, Zorn 
entilammen,. Homer braucht nur das part. med. 
αἰϑόμενος, ἢ, ον, brennend, ΔἸαυιμιθμα, 10- 
dernd. “ 
αἴϑων; ὠνος, (ai9w) urspr. feurig, brennend, 
wie Blitz, Feuer u. dgl. Pind. viell, auch A&- 
βητες, τρίποδες, Ilom. weil Feuer unter ihnen 
entzündet wurde. 2) von der Farbe, Sunkelud, 
blitzend, glänzend, σίδηρος, Hom. u, hieher 
gehören viell. auch die ehernen λέβητες u. τρί-- 
ποῦες. Brandroth, fuchsfarbig, Piud, O, 11, 
20. Verbranut, gebräunt, schwarz, ον, Rauch, 
Pind. P. ı, 44. 4. αἴϑοψ. 5) metaph. feurig, 
hitzig, auuthig, ἢ. Hom, v. Rossen, Löwen, 
Stieren, Adlern, wo an eine diesen Thieren 
gemeinsame Farbe nicht zu denken: endlich 
„«idov ἀνὴρ, der hitzige Manu, Soph. Aj. 22ı. 
αἴκα, Dor. st. εἴ χε, wenn, ὁ, conj. Valck. 
Theoer. ı, 10. [--] 
αἰκάλλω, αλῶ, schmeicheln, streicheln, c. acc. 
αἰκόλλεε καρδίαν ἐμὴν, es thut meinen Herzen 
wohl, Ar. Thesiu. 876. Ey. 48, zıı. . 
αἰκάλος, ὅ, Schsueichler, ᾿ 
aixsla, 9, τΞ αἰκία. 
aixelıog, 09, — ἀεικέλιος, Theom. 1344, 
dien, n, (Givaw) hefüiger Andrang, 
τόξων ἀϊκαί, Il. 15, 709. wie ῥεπαί, 
ainng, ἐς, τῷ ἀεικὴς, adv. αἀϊκῶς, 11. 22, 336. 
[„v-) Auch αἰκής, ἐς, wie aixie, Trag. 
aixia, ἡ, Br st. ἀεικέα, auch zuw. dixia, un- 
schickliche, unbillige, schimpfüche Behand- 
lung, Unbill, Mishandlung, bes. körperliche, 
daher αἰκίας δίκη, Privarklage wegen thätli- 
. cher Injurien, αἰκίας γόμος, Gesetz darüber. 
Ueberh. Schimpf, Leiden, Unglück. [- - 
Br. Ar. Eccl. 663.) 
αἰκίζω, an a unbillig, schimpflich, schmä- 
lig behandelu, mishaudeln, martern, beschim- 
pien. Von leblosen Dingeu verheeren. 
αἴκισμα, τὸ, Ungebühr, Schüupf, Mishandlang.’ 


% 
impetus, 


’ 2 


αἰκισμός, 6, = αἵκισμα. 

αἰκισυτὴς γ. ὅ, Joe. αἰκίστρια, 7, wer mishan- ὦ 
delt, beschimpft, martert. 

αἰκιστικός, ἡ, ὄν, zum nıishandeln u. dgl. geneigt. 

αἶκλον, τό, Abendessen bh. Ἢ, Laced. 

ἀϊκτήρ, ἦρος, 6, (ἀΐσσω) der Schuellzufahrende, 
Herzuschiessende. [---] 

ἄϊκτος, ον, (ἱκνέομαι) unzugänglich, Herm, ἢ. 
Hom. Merc. 346, 

ailıyos, ον, jammernd, klagend, Soph. Aj. 627. 
a) Subst. ὁ, INlagegesang. Gewöhnl. Ablıg von 
Weh um des Sängers Liuos Tod, Pausan, 9, 

‚39 3. zu Alvos. 
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αἰλούριος, (αἴλουρος) Katzenkraut. 
αἴλουρος, 6, ἣ, Water, Katze: später Wiesel. 
"αἷμα, 106, 16, Blut, Blutvergiessen, Mord, φό- 
γος τὲ χαὶ wis νοῦν Hom. ἐφ᾽ αἵματι φεύγειν, 
wegen Mo d angeklagt seyn, Dem. 2) wie 
sanguis, Geblüt, Blutsverwändischafi, Ge- 
schlecht , αἰμεέ ze καὶ γένος, Od. 8, 585. αἵμα- 
τος, γενεῆς τε καὶ αἵματος εἶναι, Od. 4, 6rı, 
D. τῶν Δ. _In Prosa meist πρὸς αἵματος und 
ἐν αἵματι εἶναι. 3) Soph. El. 1394. braucht es 
st. μάχαιρα, Schwerdt. 
αἱμωκορίαι, oder αἱμακουρίαι, al, (κορέννυμι) 
Blutspende, einem Todten zur Sühne auf sei- 
nem Grabe dargebracht, Dor. u. Boeot. 
aiuaxzos, ἡ, ὄν, (αἱμώσσω) blutig, mit Blut ge-. 
inischt. 
αἱμάλεος,, @, or, blutig, blutroth. 
αἵἱμάλωψ, amos,'ö, angehaufte oder geronnene 
Biutiuasse: blutnuuterlaufne Stelle, 
aus, δος, N, 50. φλέψ, Blutader, Soph, Phil. 


7. 

αἱμασιά, %, (αἷμος) Dorn, Doribusch, Od. 18, 
559. 24, 224. davon gemachter Dornzaun: jede 
Uıiufriedigung, auch von Steinen, Steinwall, 
Mauer, naceria, WHdt. ı, ı80. 

αἱμασιώδης,, εςν nuch Art einer αἱμασιά, . 

αἱμάσσω, ξω, Att. —rıo, blutig machen, ver- 
wunden, tödten:: nit Blut besudeln. Bey Spat. 
intr. blutig, blutroth seyn. 

ulunımgös, @, ὄν, auch 2 End,, blutig, orayo- 
ve, Biutiroplen, φλύξ, Opferilanme, aus 
Opferblut aullodernd, Soph. Tr. 766. 

alunt φύρος, ov, (φέρω) hlut-, mordbringend. 

αἵματία, ἡ, die aus Blut bereitete Laced. schwarze 
Brühe, Mauso Sparta. 1, 2. pı 192 

abuerigen, low, blutig müchen, stechen. 

αἱμαιικύ.» ἡ, ὄν, seltner αἵἱμάτενος, aus Blut ent- 
stehend, σειγμὴή : ınit Blut versehn, {ow: blutig. | 

aludıroy, τὸν, Dim, ein wenig Blut. 

αἱματίτης. krig, bluturiig: Aldor, ὅς, Blutstein; 
χορδὴ. Blutwurst; φλέῳ,, Bintader, 

“αὑμιειοειδιης,, ἐς, blatlabig,, blutartig. 

αἱματόεις, 900, 89%, blutig, blu:bespritzt, blut- 
unterlaufen, Il. 13, 617. 

αἱματολοιχύς, Or, (λεέχω) blulleckend. 

αἱματυποσία, auch “ὐμαποοία, N, das Bluttrin- 
ken: αἱματοποτέω, Blut trinken: αἱματοπότης 
und nwıng, οὐ, 6, Binturinker, 

αἱματοῤῥόνος., ον, (anyp&m) blutschkürfend. 

αἱ ματόρυυτος , or, (gear) blutströnend. 

αἱματοσιαγῆς, ἕς, ee binttraufelud. 

uluaroogayıs, &, vom πὶ Geschlachteter be- 
lleckt, Acsch. Pers 8:15. 5. uydgon. 

wiuardpusror, 08, (φύροι) blutbesudelt. 

aluntozugng, auch αἱμοχαρῆς, ἐξ, (zuigw) des 
Blutes Iroh, bintdürstig, 

αἱμαιόω, vo, blutig machen, verwimden, töd- 
ten: zu πὶ machen, darein verwa «dein, 

αἱμιετώδης, &5, = +luntınös, 

wiuurmös, ὄν, (ὧψ blutaugig, blutig auzu- 
schanen. Auch siueionp , ὥπος. 

aidremec, ἧ: (wine) (las zu Dlut Werden, 


wiunnoins, 6, Ion. st, αἱματοπύτη:. 
᾿ς αἰμηρός, ἃς dr, =a αἱματηρός. 
. αἱμορικρήςν €, (Zugos) schwer von Blut. 
uluo.apns, &, (ράπτω) in Blut getaucht. 
αἵμοβόρος, 09, (Poyu) blutiges Fleisch dressend, 


u ann. m .. ἃ ..... 


οὔ 
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αἵἱμοδαιτέω,, (dafs) blutiges Fleisch schmausen, 

αἱμόδιψος, ον. (Ölye) blutdürstig. 

αἵἱμοπότης und αἱμοπώτης , οὐ, 6, Bluttrinker, 
5. αἵμηπ. uml αἵμκτοπ. 

αἱμοῤῥαγέως {δήγνυμιε) heftigen Blutverlust har 
beu, stark bluten. ' u εἰ 

αἱμοῤῥαγής, ἐς, heftig blutend, φλέψ, h. 

ae: 7, Bintsturz, Blutluls, De 8» 
walt ame Biutverlust, 

αἱμοῤβῥιιγικός, ἡ, ὄν, zur αἵἱμοῤῥαγία geneigt. 

αἱμόρμαντος, ον, Ken) hiutbespritzt. 

Zr οέω, (δέω) Blut vergielsen, den Blutsturz 
rahen. 

uluögboru , 7, Blutflufs, Bluterzufs. 

aluogpoixds, ἡ, 6», zum Blutilufs gehörig, ihız 
anze’gend, davon herkunmauend. z 

aluopgois, ἡ, (0dos, 007) meist im pl. αἱμοῤῥοΐ-- 
> sc. φλέβες, nenne A Der 
krankhalie Plutverlust, bes. dıe güldue Ader. 
2) eine Meerschnecke. 3) = αἱμόρῥοος, nr, 2. 

‚aluogpoos, ον, 2382. —ggors, (0005) blutllies- 
send, nit Blutilüssen θεῖ ἤτοι, αὐ subst. ö, eine 
gift, Schlange, auf deren Bils das Blut aus ul- 
len Theilen des Leibes flielst “ 

αἱμοῤφώδης, &5, nach Art des Blutllusses. 

αἱμόρυυσις, 7, = κἱμύρῥοια. 

elndeavtor und αἱμόρυτος, οὗ, blutströmend > 
auch αἱμορόνής, ἐς . ᾿ 

αἷμος oder ἀϊμός, ὅ, = δρυμός, wahrsch. jede 
ritzende ter wie v. Dornen und Spielsen x 
nur noch bey Gramuu. (αἷμα, aiuacıd: αἷμὺ-- 
λος: anlave) - 

αἱμοσταγῆς ν ἐς, ΞΞ αἱματοσταγής. 

αἱμοφόρυκτος, 09, (φορύσσω) hlutbesudelt, Od. 
20, 348. 

aludıpugrog , ον, αἱμακτόφυρτος. 

αἵμοχαρνίς ν &, = αἱμκτοχαρῆς. 

αἱμύχρηο!, 09, 2552. χροὺς, (χρόα) blutfarhig. 


ı αἵμυλία, ἥν. gelälliges, einschweicheludes Be- 


nehmen, Artigkeit. 

αἵμύλιος, ον» schweichelnd , liebkosend, verstri- 
chend, bes. v. Worten und leden, Od. ας 56. 

αἵἱμυλομή της ν οὐ, ö, von einschmeichelnder List, 
blande decij iens, h.Hom. Merc. ı3. wo Kuhuk. 
αἱμυλόμυϑος verm. 

αἱμύλος, or, auch αἱμύλη, schmeichelud , liebko- 
send, gefällig, bestrickend, überlistend , sueist 
ν. Wo.ten, Hes. op. 372. Viell. Urspr. des Lat. 
Acmilius. (Wührsch. v wos, also eigeutl. spitz, 
fein, eindrmglich, spitzfindig.) 

αἱπωδέω, y0w, (δοὺς) an den Zähnen Schinerz, 
bes. Stumpfheit eiupfinden, 

αἵμωδία, ἧς Stumplheit der Zähne: auch αἵμω- 
δικυμός,, ©. 

αἱμυδιάω — αἱμωδέον. 


« 
a 


# y ’ 
in, oros, 6, τῷὸ δαίμων, δαήμων, kundig, 
erfahren, 11.5, 49. 2) v. αἷμα, blutig, Eur 
Προ. 39. 
΄ ’ ’ . 
αἴμωπός, ὄν, = αἱματωπός. ᾿ 
αἰναρέτης, οὐ, ὅ, (αἰνός, ἀρετη) zu andrer Un- 
glück tapfer , ἢν, 16, 51. 
αἴνεσις ν us, N, (αἰνέω) das Loben, Lob, Beyfall. 
αἰνετὴς, οὐ, ἡ, rg Hühner. 
αἰνειός, ἥ, ὃν, beloht, löblich, τα με] ον, 
αἰνέο!, Eu, (episch 7,90) aor. ἥγέσας perl. pass. ἤνηπ 
a, aor, puss. yr&d rw, loben, lieben, gutheilscar, 
illigen, beypllichten, v. Sachen u. Pers. c. acc, 


Aıv 


Hom. auempfehlen, anpreisen, τερί zu. 2) höf- 
lich verbitten, ablehuen, vor etwas danken, = 
ἀναίνεσθαι, παραιτεῖσθαι, Hes. op. 641. 5) 
wie dyanür, geduldig hinnehmen, ertrügen, 
zufrieden seyn, c. acc. 4) im allg. sprechen, 
Aesch. daher versprechen, geioben, Soph. 
Worthalten, Eur. 
νη, ἥν» = αἶνος, ΤΡ ν᾽ Iluhm, Hdt. 8, 112, 
αἴγημι, Α 60]. st. αἰνέω, Hes. op. 661. 
αἰγός, ἡ, ὄν, poet. st. αἰνετὸς. 
einyuu, τό, (αἰνίσσομαι) dunkle, versteckte Rede, 
Räthsel, Anspielung, Hindeutung, Sticheley, 
unverständlicher Ausdruck. 
αἰγιγματίας, ov, 6, — αἰνιγματιστής. 


a ri in Räthseln, rathselhaft, dunkel 


edeir. 

αἰνιγματικός, 7, dv, räthselhaft, dunkel. 

αἰνιγματιστής, ö, der in Räthseln spricht. 

αἰγιγματώδης, ες, räthselhaft, dunkel, 

αἰνιγμός, ὃ, = αἴνιγμα. 

αἰνίζομαι — αἰνέω, 1]. 13, 374. Od. 8, 487. 

αἰγικτήρ, ἤρος, und αἰνικτης, οὔ, ὅ, θεσφάτων, 
wer den Gütterrath in Orakelu verkündet. 

αἰνικτήριος, ον, räthsclhaft lautend. 

αἰγικτός, ἡ, ὄν, in Räthseln ausgedrückt. 

αἰνίσσομαι, ἔξομαι, Att. -τιττομαι, (αἶνος) im 
Räthseln sprechen, anspieleu, andeuten, sti- 
cheln. Pass. Gegenstaud eines Räthsels seyn, be- 
spöttelt werden. 

eivoßaxysvros, ον, (aivös, βακχεύω) sehr bac- 
chantisch. 

αἰνοβίας, Ion. —Pins, οὐ, ö, (βία) sehr stark. " 

eisdyauos, ον, (γάμος) unglücklich vermählt. 

αἰγογένειος, 09, (yEısıov) mit schrecklichen Kinu- 
backen. 

αἰνόϑεν αἰνῶς ‚Tl. 7, 07. verstärktes αἰνῶς, ἐκ δει- 
γοῦ δεινῶς, Apoll, lex. 

αἰνόϑρυπτος, ον, (ϑούπτον) sehr verweichlicht, 
Theoer. ı5, 27. zw. L. andre οἐνόϑρυπτος. 

αἰνολαμπής, ἐς, (λάμποω) sehr leuchtend, 

αἰνγόλεχτρος, ον, (λέκτρον) unglücklich verehelicht, 
aus unglückl. Lhe. 

αἰνολέτης, οὐ, 6, (öddum) schrecklicher Ver- 
heerer. A 

αἰνολεχής, ἐς, (λέχος) — αἰνόλεχτρος. 

αἰγολέων, ονῖος, ὃ, (λέων) Unglückslöwe. 

αένόλενος, or, (λίνον) unglücklich, v. Lebeusku- 
den der Parcen, 

αἰνόλυκος, 6, (λύκος) Unheilswolf. 

aivouarıs, ἐς, (μαίνομαι) sehr rasend. 

re, ον, (μόρος) unglücklichen Geschickes, 
. 22, 481. 

αἰνοπαϑής, ἐς, (πάσχω) schreckliches duldend, 
Od. ı8, 200, 

Aircragıs, 6, auch Ζύςπαρις, Unglücksparis. 

aivonwryg, ἔρος, unglückl. Vater. 

αἰνοπλήξ, ἥγος, {πλήσσω) schr schlagend, ver- 
wundend, 

αἰνόποιμος, ον, (πότμος) = αἰνόμορος.. 

αἶνος, ὅ, Kede, Erzählung, sonst μῦϑης, 
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Οἱ. 


«(ἐν — dıo 


κότος, μένος, von Schlacht, Kampf, Drarg- 
sal, Jammer, Furcht, wo es wie unser schreck- 
lich den Begr. sehr hat. Daher in entschieden 
bösem Sinne: ıwwnglücklich, elend, μόρος, I. 
18, 465. mühsälig, Od. 41. Act. grausam, hart, 
streng, αἰνόταιε Κρονίδη, 1]. 4, 25. αἰγά bey 

„‚Hom. häufig als Adv. schr, schrecklich. 

ἄϊνος, ον, (is, ir) ohne Fasern. 

aivdıns, nrog, 9, (αἰνός) = δεινότης. 

αἰνοτόκος, ον, (τίκτοιν) zum Unglück zeugend, ge-- 
bährend: davon αἰνοτόχεια, ἢ, Unglücksinutter. 

αἰνοτύραννος, 6, Unglückstyrann. - 

αἴνυμις, (αἴρω, ἄρνυμαι) nehmen, wegnehmen, 
fassch , c. acc. auch c. gen. τυρῶν αἱνύμενος, 
von den Käsen nehmend, Od. 9, 225. πόϑος 
αἴνυταὶ με, Sehusutht ergreift uch, Od. ı%, 
144. Hes. sc. 4ı. 

αἴνω, bey den Gramm. als Stamm υ." διαένρω, 

αἰνῶς, adv, zu αἷνός, sehr, erschrecklich, Hom., 

αἴξ, αἰγός, 7, Ziege, Hom. Att. auch 6, Zie- 
genbock. 2) das Gestim, die Ziege. 5) bey 
Spät. grolse Meereswellen, Artcmid. 2, 12, 
(v. ἄϊσσω) 

af, aixog, 7, (ἄΐσσω) — din, Andrang, stür- 
mische Bewegung, ἀνέμων ἄξϊκες, Ap. Rh. 4, 
820. [--, gen. --u] (noAvdif, κορυϑάϊξ, ai- 
yis, ἐπαιγίζω) 

αἰολάω und αἰολέω, ἥσω, (αἰόλλων hin und her 
bewegen, wenden, drehu: das Gemüth bewe- 
gen, ängstigen, schrecken, med. in Sorgen 
seyn. 2) durch schnelle Dewegung wechselnde, 
schillernde Farben hervorbris:gen, buntfürben : 
durch Farbeuflinuner deu Blick irren, täuschen, 
betrügen. 

Aiokeis, ἑως, 6, ein Aeolier. Adj. Aiokızds, ἡ, dr. 

αἰολίας, ö, ein buntfarbiger Fisch. 

αἰολίζω, ἰσὼω, — αἰολάω. 2) v. Αἰολεὺς. wie ein 
Aeolier lebe, reden, handelu: die Aeol. Mund-. 
art brauchen. 

Alokıori und Αἰολικῶς, (Αἰαλεὺς) mach Aeol, 
Sitte, in Aeol. Mundart. 

αἰόλλησις, %, schnelles Dewegen, Buntmachen, 
Bunutwerden, 

αἰόλλω, schnell hin und her bewegen, wenden 
und Jrehn, 11. 20, 27. in Gemüthshewegung 
setzen, schrecken. 2) buutfärben, med. hunt 
werden, ὄμφακες αἰόλλονται, die Trauben fär- 
ben sich, variegantur, Hes. sc. 590. vgl. «io- 
λάω. αἰόλος. 

αἰολόβουλος, ον, (βουλὴ) viellacher Anschläge 
voll, listig. 

αἰολοβρόντης, δ, (βροντὴ) Donnerschwinger, 
Beyw. d. Zeus, Pind, 

αἰολόδειρος, ον, (δειρὴ) bunthalsig. 

αἰολόδερμος, ον, (δέρμα) v. buntem Fell. 

αἰολόδωρος. ον, (δῶρον) mäncherley schenkend. 

αἰολοθώρηξ, nxog, 6. (ϑώραξν) mit schimmern- 
dem Panzer, Il. audre erkl. schnell im Panzer, 

αἰολομήτης, ov, 6, und αἰολόμητις, d, ἡ, (μῆτις) 
mannichfacher Listen voll, schlau. 


ı4, 508. daher bes. unsre Acsopische Thierfa- ; aiokouirgng, οὐ, 6, (μίτραν mit buntem Leih- 


bel, Hes. op. 
2) Rede zu jemandes 
Hom. 


202. Sprichwort, Deukspruch. 
Ben. Lob, Beyfall, 


gurt, 11. 5, 707. 2) mit buater Hauptbinde, 
Theoer. 17, 19. 
αἰολόμορφος, ον, (μορφή) mamuigfach gestaltet, 


αἰολόνωτος, ον, (νῶτον) mı. bunten Rücken, 

αἰολόπιπλος, ον ,γ"{πέπλος) m. buntem Gewande, 

ar wa ov, πῶλος) Iosse tummelnd, U. 3, 
2 


wirds, ἡ, ὄν, Ton. u. poet. st. δεινός, verw. mit | 
aiurns, gewaltig, Bent entsetzlich, furcht- 
bar, b. kom. v. alleu Leideuschäften, zdies, | 
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Awo — 4εσ ἀν ον 


185. andre erkl. mit bunten oder schnellen | αἱρετέος, @, ον, zu nehmen ‚zu wählen.’ 

Rossen. αἱρέτης, Ö, foem. —E£rıs, Wahler, Wählerinn. 
αἰόλος, ἢ, ον, schnell, beweglich, sich leicht | eigerifor, ἐσον, — wigeu. 

drehend und wendend, πόδας aidlos, leicht- | αδοετιστής, οὔ, ö, wer Parthey nimmt, 

füssig, Il. 19, 404. sonst b. Hom. ν. Schlan- | gigerös, »/, dv, genommen, erwählt. 2) zu neh- 


gen, Würmern, Bremsen: μέσον αἰόλοι, in 
der Mitte geschmeidig, heilsen die Wespen, 
N. 32, 167. Ausserdem hat Hom. αἰόλα τεύχεα 
u. αἰόλον σάκος „was einige v. leichter, leicht- 
beweglicher, andre v. buntlarbiger, schimmern- 
der HKüstung verstehm. 2) viellurbig, bunt, 
schimmernd, »ÖE, steruhelle Nacht, Soph. viel- 
gestaltet, mannigfaltig. metaph. verigglerlich, 
unstet, verschlagen „listig, tauschend, verfüh- 
rerisch, wie ποικίλος. 

αἰολόστομος, ον, Ga vieldeutig lautend, 
‚mthselhalt, orakel alt. 

αἰολόιρωτος, ον, (φωνή) vielfach tünend. 

αἰολοχαίτης, ov, 6, (χαίτη) von maunichfachem 
„Haarschinuck , lockig. - 

αἰολόχρως , ὠτὸς, (xgdu) buntfarbig. 
tovau, 700, besprengen, anleuchten : neuion, 

eidrnun, 10, aufgespritzte Feuchtigkeit. 

αἰόνησις, 7, das Besprengen, Anfeuchten. 

αἰπεινός, ἡ, dv, (αἰπὺς hoch, b. Hom. immer 


men, wählbar, wüuschenswerth, 


αἱρέω, 700, aor. pass. ἡρέϑην. Fut. 2. act. EI, 


„or. act, εἷλον, ἑλεῖν, ed. ldap. Perf, Ion. 
ayalgına, gulgnuw..(verw. mit ἄρω, αἴρω, 
@yrvuas) wehren, greilen, fassen, fahen, füun- 
gen, erobern, φῶτας, πόλιν, νῆας, Hom. χό- 
os, δέος, ἵμερος wigei we, ergieilt mich, auch 
Unvos, λήϑη, Mom. und wugekehrt, ὕπνον» 
wipeir: überwinden, im Kıieg u. vor Gericht, 
αἱρεῖν τὴν zopyr, einen Kechtshandel gewirı- 
nen: überlihren, zur τινὸς: überwultiger:, 
tödıen, übeih. stürzen, unglücklich ıuachera, 
Im Guten, gewinnen, sich geneigt wmachers, 
τινά, 2) Med. αἵρεομαι, sich etwüs ποθι, 
wahlen, wünschen, vorziehn, τέ zıros, τὶ ar 
τινος, zu πρό τινος, τὶ μάλλον ἢ τι! bes. Par- 
they nehmen, τὰ τῶν “Pouudaw und τοὺς ' Pur— 
μαίους. 5) intians. rigei λόγος. rulio erinoi?, 
c. inf. die Vernunit lehrt, cbeuso γγώμη, Idt, 
‚Tr 4. 


v. höchgelegenen Städten: erhaben, hochtra- αἰρικός, ἡ, dr, auch αἴρινος, (αὖρα) trespenar- 


bend, hochlahreud, λόγοι, Piud. N. 5, 59. tiel, 


ug, voll Trespe. = 


tiefsinnig , alluıs. ᾿ Aigos, 6, Od, .8, 75. ρος "Προς, Iros, Un- 


ν 
αἴπήεις, Luoa, ἐν, = αἰπεινός, 11. 2ı, 87. 
αἰπολέω, 700, ein αἰπόλος seyn. 
’ r * : 
αἰπολικός, ἡ, ὅν, ziegenhirtlich. 


glücks-Iros: Scherz m. dem Diuuen des Deit- 
* - » a ’ 
ler Lros, wie δῶρα ἄδωρα, vgl. Alvönagıs, düs- 


„magic. ἵν -ὦ 


᾿ “Ζ΄: ᾽ Φ,, Ὁ 
αἰπόλιον, τό, Ziegenheerde, αἰπόλια αἰγῶν, Hom. αἴρων» (zsg2. st. ἀείρω) f. ἀρῶ, heben, aufheben ; 


2) Ziegenweide. β : 

αἰπόλος, 6, st. αἰγοπόλος wie μουσοπόλος, (αἴξ, 
πολέω) Ziegenhirt, αἰπόλος αἰγῶν, Hom. 

αἷπος, ἕος, 76, Höhe, Auhöhe, Gipfel. Metaph. 
Mühsal, Schwierigkeit, ardua. 

einds, ἡ), ἐν, episch st. αἰπύς, hoch, tief, Hom. 

αἰπύδμητος, ον, (δομέω) hochgebant. 

αἰπύχερως, ὧν, ὦ, κέρας) hochgehörnt. 

αἰπύλοφος, ον, (λόφος, hochgiplelig. 

αἰπυμήτης, ὅ, (μῆτιφ) hohes sinnend, hochstre- 
bend. 

αἰπύνωτο:, ον, (νῶτον) hochrückig, auf hohem 
Bergrücken liegend. a 

αἰπὺς, εἴα, db, hoch, tiel: χόλος αἰπὺς, teler, 
nicht zu vertilgender Grolt, 11. 25, 223. ὅλε- 
00%, tiefes, unentriunbares Verderben, Hon. 
ebenso φόνος, Od. δόλος, Hes. ϑώνατος, Pind. | 
αἰπὺ οἱ ἰσσεῖται, es wird ihm. unvermeidlich 
seyn, 1. τᾶ, 517. αἰπεῖα iwrj, dumpfes Getöse, 


von einer Sache Aufhebeus mächen, sie ver— 
grössern : daher init - Worten erleben, preisen x 
φωνήν, die Stimme erheben, ἀῤκύρας, die An- 
ker lichten, σημεῖον, Signal geben. Nerbrin- 
gen, forıbringen, mubriugen, tödten, Zuflere, 
Soph. £) Med. b. Ho. vorherrschend, κῦδος, 
κλέος, τιμήν, ἀέϑλια ἀρέυϑαι, sich Kuhn, 
Ehre, Kaspfpreise erwerben, ehenso ἕλκος 
ἀρέσϑαι, Wunden davon tragen, Il. ı4, 150% 
auf sich nehmen, übernehmen, Kanıpfe, Ge- 
Jahren, Od. 4, 107. Bey Spät. sich erheben, 
stolz seyn aul etwas, zer: ϑυμὸν ἀμέσϑαι, 
Muth Jassen, πόλεμον, ὅπλα, Krieg erheben, 
zu den \Valfen greilen. 5) Intans, ραν τῷ 
στρατῷ, auch blus ἄραι (x Κρήτης) sich er- 
heben, aufsrechen mut Keeresmacht: aulgehn, 
v. der Sonne, Soph. αἴρων ἔς xögexag, zum 
Henker gehn. [Alpha ist kurz, wo es nicht 
augmentirt ist, nur jun aor, 1. act. siets Jang.] 


1165. ΤῊ. 682. αἰρώδης, ἐς, = αἰρικός. 


αὖρα, ἧ, Hammer; nr ἔργον, Schmiedear- 
eit. 2) Unkraut im Waizen, Lolch, Trespe, 

lolium. ᾿ Ἂν 

«αἱρεσιαρχέω, ein αἱρεσιάρχης od. —apyos, Sck- 
tenhaupt, Partheylührer , seyn. (αἵρεσις) 

εὑρέσιμος,, or, (αἱρέω) nehuubar, zu erobern. 

κἄρεσις , ἡ « (αἴρω) das Emporheben. ᾿ 

αἵρεσις, ἑοῖς, ἢ» (αἱρέο) das Nehmen, Wegneh- 
men, Erobern. 2) Dre das sich \orneh- 
men, Vorsatz, Wah » Neigung, Gesinnung: 
Auswahl, Ausschufs: das Erwählte, bes. ge- 
wählte Lebensart, Lehrart, Schule od. Sekte, 
αἵρ. “1)λληνικην Stadium des Griech. ‚Alter- 
thums, αἵρ. τῆς δυγάμεως, affectalio imprerii, 


As, ungehr. Nominät. 5. "Aidoc. 
«ἶσα, ἡ, (verw. m. daiu) wie Moige, die Gottheit, 


die jeden das Seinige, sein Geschick zutheilt, 
Parca, Od. 7, 197. 1}. 20, 127. 2) üls Appellat. 
der Schicksalverhangende Beschlufs jedes Got- 
tes, lıög aioa, δαίμονος αἶσα, Honı. Das Zuge- 
tlieılte, Zugemefsne, Lebensloos, Gescick, Glück 
u; Unglück, Anıheil an etwas, ληΐδος, A "töog 
asa, ein Theil Beuie, L,oflnung, Hom. Daher 
Maufs u. Ziel selbst, ἤματος wiune, dus jrlem 
Gebührende, soust τὸ κα δήχον, hes. κατ΄ αἶσαν, 
wie χατὰ μοῖραν, nach Schick u. Gebühr, schick- 
lich: Gegens- v. παρ᾽ αἶσαν, Hom. 


Plaro. das Streben nach etwas, | αἴσακος, 6, der Myrteu- oder Lorbeerzweig, der 


- 


Aus 
beym Mahl umging, 
ξεν, 


(Nach einigen v. & nach andern v. αἶσα.) 
αἰσάλων, ö, aesalon, kleine Falkenart. 
asdarouin, ἵν αἰσϑήσομαι, aor. ἠσϑόμην, (die, 

ἀΐσ ϑὼ) empfinden, wahrnehmen durch die Sin- 

ne, bes. fühlen; sehn, übertr. auf geistiges 

Wahrnehmen, einschn, verstehn: hören, erfah- 

reu, €. gen. u. c. acc. meist in partic. Partie, 
αἰσϑαυνόμενος, derEinsichtige, Verständige, ἄγα- 
Dir zei κακῶν, der Recht u. Unrecht zu unter- 
scheiden weils. 

αἴσϑημα, τό, das Empfundne, Gehörte. 
αἴσϑησις, εως, ἢ, Einplindung, Wahrnehmung durel 

die Siune: igı plur. die Sinne u. Sinneuwerk- 
zeuge selbst, bes. das Gelühl: in der Jagerspra- 
che die Fährten: αἰσϑήσεις τῶν ϑεῶν, die Mit- 
telder Götter, ihren Willen kundzugeben, Plato. 

2) vom Wahrnehmen m. εἰ, innerp Sinnen, De- 

merken, Erkeunen, αἵσ ϑησιν παρέχειν zıvi, mer- 

ken lassen. 
αἰσϑητήριον, τό, Sitz der Sinne, Sinnenwerkzeug, 

Sinne-kraft, 
αἰ ϑητ ής. 00,6, der empfindet, wahrnimmt, Plato. 
αἰσδητικύς, 7, Or, zum Einpfinden, Wahrnehmen 

geschickt, darin geübt: αἰσϑητικῶς ἔχω ἐμαυ- 

τοῦς ich merke au mir. 
eis ϑητῶς, ἧς ὄν, durch die Sinne wahrgenommen, 
walırnelsuhar, sinnlich, 
&isdon ausathmen, = ἀποπνέω: ϑυμὸν ἄϊσϑε, er 
hauchte den Geist aus, 1]. 20, 403. ib. 468. [u --] 
eigıuia, N, (αἴσιμος) Glückseligkeit, πλούτου, 
Aesch. Eumi. 994. zw. L. Nach deu Granmum. 
Schicklichkeit.. 

eisıuos, or, auch. eiolen, Hom. (alsı ) Jetalis, 

vorn Schicksatbestiwuut, verhängt, αἴσιμον ἡμαρ, 
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um dabey zu singen. [ἀϊστόω, ὥσω, ungesehn machen, vernichten, weg> 


ÄAıo 


„gen, Od. 10, 259. 20, 79. unsichtbar machen. 
ἀΐστωρ, 0905, 6, ἡ, {ἱστωρ ) unkundig, Plato. 
αϊστωτήριος, ον», Ῥαὐσεδοῦ vertilgend. 
αἰσυητήῳ, ἦρος, 6, Il. 24, 547. nach den besten 
alten Auslegern verw. ın. αἰσυμνήτης, fürstlich, 
„königlich, herrlich, [-=- - ] 
αἰσυλοεργός, ὄν, = αἴσυλα ῥέζων. 
αἴσυλος, ον, Gegens. v. αἴσιμος, Od. 2, χ52. un- 
gebührlich, {reventlich, pflichtvergessen, gott- 
los, αἴσυλα δέζειν, Srevelu, Hoi. (v. αἶσα, nach 
„andern v. ἄσαι, ἄτη.) 
αἰσυμνάω, 700, (wiua) jedem sein Theil, sein 
Recht geben, richten, Hecht sprechen, αἴσια 
γέμειν, Daher herrschen, beherrschen, χϑονός, 
„Eur. Ionisch. 
αἰσυμνητεία, ἡ, Herrschaft, Beherrschung. 
αἰσυμνήτης, ov, 6, (αἰσυμνάω) vom Volk gewähl- 
ter Kampforduer, Kampfrichter, Od. 8, 258, 
2) Herrscher, bes. vom Volk gewählter: überh. 
Vorsteher, Aufseher, Theocr. 25, 48. Auch 
,αἰσυμνητήρ, 6, fem. — ἥτις. 
αἰσχήμων, ον, 5. αἰσχρήμων. 
αἰσχίων, ον, Comp. αἴσχιστος, N, ΟΥ̓, superl. zum 
αἰσχρύς, der Form nach v. αἶσχος, v. plıys. u. 
„Moral. Halslichkeit, Hom. 
aioxoc, &05, τό, Ὁ. Honu Schande, Schmach, 
Schimpf, meist in plur. 2) phys. u. ınoral. 
Scheuslichkeit: Schandthat. 
αἰσχρήμων, ον, (αἰσχρός) ne gen schändlich, 
garstig: auch αἰσχήμων, Doch bezw. Pors. Eur. 
Phoen, 10527. beydes. 
ἀἰσχροεπέω, (ἔπος ἡ. schändl. Reden führen. Adj. 
αἰσχροεπης, &, schändlich redend, 
αἰσχροεργέω, (ἔργον ) schändliches verüben, 


αἴσιμόν ἐστι, How. 2) dem Schicksalsbeschluls | αἰσυχροκέρδεια, ἡ, (κέρδος) schändliche, schmutzige 


ent-precheud, schicklich, angemessen, mälsig, 
ebührlich, τὸ χαϑῆξον, αἴσιμα εἰπεῖν, εἰδὼς, 
oft b. Hom, αἴσιμος φρένας, billig gesinnt, Od, 
25, τᾷ. αἴσιμα πίνειν, auafsig trinken, Od. 21, 
„29%; « ᾿- τ [4 
αἰσιμόω, das Simpl. ungehr. 8, ἀναισιμόω. 
αἴσιος. ον, auch αἰσέα, Vind., glückbedeutend, von 
alleın was οἷς Vorzeichen betrachtet wird, bes. 
οἰωνός, ὄρνις, zu guter od. gelegner Zeit Kom- 
mend, 11. 24, 576. 2) gebührend, angemessen, 
αἴσιος δλκή, iustum pondus, Nic, 
αἰσεόω, ver, als günstige Vorbedeutung ausehn. 
Kied. sich eine gute \orbdıg daraus nehiuen. 
Eioog, ον, (ἴσος) = ἄνισος, ungleich. [v-v] 
ἀΐσσω, ἀίξω, ἠΐξι, Att. ἄσσω od. “rw, (auch 
ohne Jota subser.) ἄξω, nu, b. Hom. v. jeder 
schnellen, reilsenden Bewegung, losfahren, an- 
stärmen, ansprengen auf etwas, meist in leind- 
seligen: Sinn, ἔγχεϊ, φασγάνῳ, ἵπποις, ποσί, ru- 
ere, impetu ferri. Auflahren, aufspringen, auf- 
steigen, Od. 10,.00. niederlähren, 22, 187. Eben- 
so im pass. ἐκ χειρῶν ἡγέα niydnour, sie schos- 
sen ihn aus den Händen. 2) transit. wie alle 
Ferba motus, χεῖρα, αὔραν divser, schnell he- 
wezen, schwingen, Pors. Eur. Or. 1427. [αἴσσω 
b. Hom. stets ---, b. d. Trag. mit seivier Aus- 
nahme v--, Seidl. Eur. El 157. | 
ἔπστος, ον, (ἰδεῖν, ἔσημε) ungesehn, ungekaunt, 
von dem niemand weils, vernichtet, weggetilgt, 
ἢ]. τά, 258. 2) act. nicht seheud, wicht wisseud, 


unkundig, .c, gen. Eur, 


Gewinusucht, Haäbgier. 

αἰσχροκερδέω, ein wiuygoxegdıs seyn. 

αἰσχροκερδής, ἐς γ Schuuutzig gewinnsüchtig, sor« 
didus. 
> [3 ’ » ’ 

αἰσχρολογέω, (λύγος ἡ = αἰσχροεπέω. 

αἰσχρολογία, n, Schandlichkeit im Reden, 

αἰσχρολόγος, ον, schändlich redend. 

αἰσχρόμητις, ὃ, ἡ, (μῆτες) schändliche Rathschläge 
gebend, hegend. | 

αἰυχρομυϑέω, {μῦϑος) = αἰσχροεπέω. \ 

κἰσχροποιέιο, schändlich handeln, 2) act. schäuden. 

αἰσχοοποιΐα, 9, schündliches Handeln. 

αἰυχροποιός, ὄν, schändlich, bes. unzüchtig hau- 
deind. 5 

αἰσχροπραγέον, und --- πραγία, (πρᾶγος, πράττω) 
== αἰσχροποιξω, — ποίία, 

αἰσχροπρόσωπος, ον, hälslichen Anblicks. 

αἰυσχροῤῥημοσύνη, ἥ, u. αἰσχροῤῥήμων, ὁν, (δῆ πα) 
„= αἰσχρολογία, --αὐύγος, 

αἰσχρός, ὦ, ὁν, (αἴσχος, aisch) I. Hom. schimpf- 
lich, schmachvoll, bes. αἰσχρὰ ἔπεα, Schimpl- 
worte, ebenso αἰσχρῶς tvenıone, 11. 25, 473. 
Gegens. v. καλός, hälslich, garstig: meist im 
moral, Sinne, schändlich, lasterhaft. Bey den 
Sokratikern u.Stoikern τὸ καλὸν καὶ τὸ αἰσχρόν, 
honestum et turpe, Tugend u. Laster: αἰσχρὸς 
πρύς τις ungeschickt zu etwas, Xen, State 
αἰσχρότερος, — τατος, brauchen die Aut. das ir- 
reg. αἰυχέων, αἴσχιστος lieber, Hom. immer, ἡ 


αἰσχρότης, ἡ, Hälslichkeit, Schimpf, Schaude. 
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κἰσχρουργέω, — yla, — γός, ὄν, 2582. St. αἴσχρο--: 
ργέω, Ο : 
αἰσχύνη, ἣ, ( αἴσχος} Schaam, Scheu vor ehrlosen 
* Handlungen: Schaam über etwas Begangues: 
daraus- erwachsende Schände, Beschänung: 
Verschämtheit, Schaamhaftigkeit. 2) beschim- 
pfeude Haudlung, audern zugefügte Entehrung, 
γυναικῶν, stupratio. 5) die Schaamtheile. [---] 
αἰσχυνομένως, Adv. verschämt, bescheiden, 
αἰσχυντηλός, ἡ, ὄν, schaamhaft. 2) das, worüber 
man sich schämt: dessen mar sich schämen mufs, 
τὸ aioy. == αἰσχυντηλία, ἡ, Verschämtheit. 
αἰσχυντήρ, ὅ, Schänder, Beschimpier. 
aloyurınods, d, dr, Ait. st. αἰσχυντηλός. 
αἰσχυντός, ἡ, ὄν, verschümt. 2) schändlich. 
αἰσχύνω, υνῶ, (aioyos) häfslich machen, eutstellen, 
übel zurichten, πρόζωπον, κόμην, νέκυς ἡσχυμ- 
μένος, Mom. dah. beschimpfen, entehren, schäu- 
‘ den, schaainroth machen. Med. sich schämen 
vor etwas, φάτιν, Od. 21, 325, auch ον inf. und 
e. part. über etwas, ἐπὶ zıyı, Ehrfurcht vor je- 
mand haben, τιν, 
eite, Dor. st, εἴτε. 
αἰτέω, 7700, bitten, fodern, betteln, Hom. sowohl 
die Person, die, als die Sache, um die man bit- 
tet, immacc., Od, ı7, 565. Il. 5, 358. daher auch 
αἰτεῖν τινά τι, Od. 2, 387. auch in Prosa. Med. 
unlhıom., in Prosa häufig, sich ausbitten, bor- 
gen, aiteiodal τινα, τί τινὰ u. τι παρά τινος. 
αἴτημα, τό, das Begehrte, die Bitte. 
irn, Acol. st. αἰτέω. 
αἴτης, ov, 6, Bettler, ‚gewöhnl. προςπίτης: 
ἀΐτης, ov, ö, Dor. ἀἴτας, der Geliebte, Theocr. 
ı2, τά, Thesealisch. vgl. εἰςπγηλος, [ὦ --} 
εἴτησις, 9, Bitte, Foderung. 
eirntnc, οὔ, 6, Bilter, Foderer. 
αἰτητικός, ἡ. ὄν, der zu bitten pflegt. 
αἴἰτητός, ἡ, dv, zu bitten, zu begehren. 
αἰτία, ἡ, zuerst b. Pind. Schuld, Grund, Ursache, 
Anlals, Stoff z.B. zuwn Gedicht, Piud. N. 7, 16. 
2) Beschuldiguug, Vorwurf, αἰτίαν ἔχειν, erimen 
habere, ἐν αἰτίᾳ εἶναί τινος, Wytteub. bihl. er. 
2, 1. p. 57. "beschuldigt, getadelt, zur Rede zge- 
setzt, angeklagt werden, αἰτίας ἄξιος, airiav 
ἐπιφέρειν τινί, ἐν αἰτίᾳ ποιεῖσθαι, τεϑένκι, βαλ- 
λειν τινεῖ, auschuldigen, Erf, Soph. O. T. 655. 
daher αἰτία, wie causa, Klagpuukt, Rechtshan- 
del, m. Gen. d. Sache. Im guten Sinn: αἰτίαν 
ἀγαϑοῦ ἔχειν u. ἐπιϑεῖναί τινι, αἰτία βελτίους 
γεγονέναι, Heind. Plat. Gorg. ν. 503. B. vgl. 
αἰτιάομαι, κατηγορέομαι. Der Dat. αἰτέᾳ c. gen. 
wie causa, wegen, Thuc. 5) die nach festen 
Gesetzen wirkenden Nüturkräfte, philos. 
αἰτιάζω, ἄσω, τ d. gewöhnl. αἰτιάσομαι, 
αἰτίᾶμα, τό, Auklage, Beschuldigung. 
αἰτιάομαι, ἄσομαι, wovon ἤτιά ϑὴν pass, gebraucht 
wird; beschuldigen, auklagen, als Ursach auge- 
ben, auch in gutem Sinne wie αἰτία. Bey Honmı. 
immer in bösem Sinn, c. acc. pers. Sonst rıya 
τι, τινά τινος, τινὰ περέ τινος, τὶ κατά τινος, 
auch m. Ace. c. inf. 
αἰτίασις, wg, 7, das Anschuldigen, Verklagen. 
αἰτιατικός, ἡ, ὄν, auklägerisch. 2) αἰτιατική, ἢ, 
sc, πτῶσις, casus Accusativus, Granun. ady, 
— κῶς, im Accusativ. 
αἰτιατός, ἡ, dw, verursacht, ursächlich, verursa- 
chend, Bey d. Philos. causatum, δ. αἴτιον, 


or 
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αἰτίξω, low, (αἰτέω) bitten, betteln: sowohl der 
Angebettelte, als das Erbetene im Ace, Od. 
„17, 222. 558. auch absol. ı7, 228. 

αἰτιολογέω, den Grund aufsuchen u. angeben, 

αἰτιολογία, 5, Augabe eines Gruudes, Beweisfüh- 
‚ung, der Beweisgrund selbst. 

αἰτιολογιχός, ἡ, dw, geschickt, geneigt zur Beweis- 
‚führung. 

αἰτιολόγος, ον, beweisführend. 

αἵπιον, τό, cigentl. neutr.v,folg., —= αἰτία, Ursache, , 
‚Grund. Bey Antonin. die Form ohne den Stoff. 

αἴτιος, da, τον, wer Schuld hat, Ursach von etwas 
(rivds) ist, immer in bösen Sinn b. Hom. Nach- 
her im allg. Grund, Ursach v. etwäs; in gutem 
Sina Pind. P. 5, 55. auch c. inf. Schäl, ınel. 
„P-,23. 6 αἴτιος, der Beklagte, reus. 

αἰτιώδης, ες, was deu Grund in sich hat, ihn 
angiebt. 

Airvaios, ale, αἴον, vom Aetna, feuersprühend : 
πῶλος Altvaia, ein sprühendes, schnaubendes 
Nofs, Soph. Ὁ. C. 3ı2. 2) αἰτγαῖος, 6, ein See- 
Tisch. ᾿ 

αἴφνης und αἴφνως, = ἄφνως, plötzlich. 

αἰφνίδιος, ον, unvorhergesehn, plötzlich, schnell, 

 (verw. m. ὡφαγὴής) 

αἰχμάζω, dow,. (αἰχμὴ) Lanzen werfen, eiyuez 
αἰχμάζειν, ἢ, 4, 524. mit der Lanze streiten : 
αἰχμάζειν χέρα πρός τινα, die Faust gegen je- 
mand zum Angriff schwingen, Soph. Aj. 97. 
wie ins. 

αἰχμαλοιία, 9, ( ἅλωσις) Lanzengefangenschaft, ἃ, 
h. Kriegsgelangenschaft, 

αἰχμαλωτεύω, init der Lanze erbeuten, kriegege- 
fangen machen. Anch αἰχμαλωτέζω. 

αἰχμαλωτικός, ἡ, ὄν, kriegsgelangen, j 

αἰχμαλωτίς, ἰδος, ἡ, die Kriegsgefangne. 

αἰχμάλωτος, ον, ( ἁλωτός) kriegsgelängen, vgl. 
δορυάλωτος. 

αἰχμὴ, ἢ, die eherne Lanzenspitze, daher dieLanze, 
der Wurfspiels, Hom. jede Metallspitze, auch 
Vogelkralle. 2) Krieg, Kriegsvolk, Hdt. Pind, 
wie δόρον, bes. in Zstzgen wie αἰχμάλωτος, us- 

“ταίχμιος τι, 8. W. (dam, ἀκμή, μάχη) 

αἰχμήεις, ἐσσα,, ἐν, lanzenbev. ehrt. 

αἰχμητήρ, 6, = αἰχμητής. 

αἰχμητήριος, la, τον, kriegrisch, 

αἰχμητής, οὔ, δ, Lanzeuschwinger, tüchtiger Kim- 

er im Gegens. der Bogenschützen, Kriegsheid, 
lom. oft. Bey Pind, als Adj. kriegerisch, tapfer. 
„Fem. αἰχμῆτις, 1dog. 

αἰχμόδετος, ον, ( δέω) kriegsgefesselt, 

αἰχμοφόρος, ον, (Ego) Lunzentrüger. ' 

eiya, adv. schnell, hurtig, sogleich, alsbald 
plötzlich, oft b. Hoi. der auch αἶψα μάλα, au 
«ya δ᾽ ἔπειτα, gleich darauf, verb, (ἄφαρ, 

ἄφνως, αἴφνως) j 
IT RELENBG, ον, (κέλευϑος) 
„Borcas, 165, ΤῊ, 570. 
αἰψηρός, a, ὄν, (αἷψα) baldig, schnell, κόρος 
7γόου αἱψηρός, Οἀ. ἡ, τοῦ. Sättigung der Trauer 
ist. schnell da: Aloe ἀγορὴν αἰψηρήν, rasch 
entliels er die Versammlung, 2, 257. 

dio, nur praes. u. impf. gebr., wahrnehinen, mer. 

ken y inne werden, meist hören, auch fühlen 
N. ıı, 552. c. gen, seltner c. acc. heydes Hoın, 
φίλον ἀϊον 170g, I. 15,252. ich wußste es im 
Geiste; wach audern, ich hauchte deu Geis: 


schnell wandeln.d, 


» 


| .’Adıo — χα 


aus: wie v. ἄημι. [-u-, doch ist b. Hom! die 
erste Sylbe kurz, wenn die dritte lang wird; die 
Trag. haben sie nach Vershedürlnils laug oder 
kurz, Seidl. Eur. Tro. das 

ἀΐων, ὄνος, ἡ, Dor. st. ἡϊών, Ufer. 

αἰών, ὥνος, 6, atıch Ion. ep. u. trag. ἧ, Zeit, Zeit- 
raum, Lehenszeit, Lehen, Hom. der yıyn καὶ 
αἰὼν verb. Menschenulter, &r’ aisivor, kai Man- 
schengedenken, γέος ἀπ᾿ αἰῶνος, jung an Al- 
zer, W. 24, 725. Lange Zeit: Ewigkeit, «evum. 

2) Mark, Rückenmark, h. Ho, Merc. 42. 
Rubuk. ep. cr. p. .29. 

αἰώνιος, or, auch αἰωνία, langdauernd, immer- 
wahrend, ewig, z. B. δύξα, ᾿ 
ἑώρα, n, Schwebe; alle Werkzeuge, etwas schwe- 
bend zu halten, Hungekorhb, — bett, — matte, 
— wagen; auch vom Fliegen, als einem in der 
Luft Schweben. («rigur, fange ) 

αἰοιρέω, in die Höhe heben, erheben, in Schwebe 
bringen, schwehend bewegen. Med. schweben, 
hangen, sich erheben, aufsteigen: übertr. in 
geistigem Schwanken, ungewils seyn, suspen- 
sum esse, iu Gelähr schweben, abliängig seyn, 
ἐν τινύν pendere ab alique, αἰωρεῖσθαι τὴν ψυ- 
χήν. sich geistig erheben, ermuthigen: in Eine 
Lage bleiber, verweilen. 

eibsonpee, 16, das Hangende,, Schwehende; auch 
== d. 10]5. 

αἰῴρησες, 9, das Aufhängen, Schweheuderhalten, 
die Schwebe. 

αἰώρητος, ον, schwebend, hangend. 

αἷενρέζον, τῷ das gebr. αἰωρέω. 

ua od. ἀχῷ, adv. Pind. P. 4, 277. sanft, leis, 8. 
ἀχέων, ἀχήν, ἀκαυκᾶ, 1x0. 

Aradnula, ἢ, ein Gyiunasigm vor Athen, vom 
Heros Akademos benaut, wo Plato lehrte: da- 
her die von ihm gestiftete Philos, Schule. 
[uv-©-, Herm. Ar. Nub 1003.| 

"Arudnpaixos, n, ὄν, Akadenüsch, Platonisch, 

nal, ungehr. 5, dxuyutrog 

üranc, ἐς, (zul) unverbramnt. 

χα διαίρετος, ον, (καϑαιρέω) nicht herabgenom- 
men, nicht niedergerissen, unzerstörbar. 

ἀχαϑαρυία, ἢ, (χάϑαρσις) Uureinigkeit, auch 
siwlicher Schmutz. 

ἀκάϑαρτος, ον, [χαϑαἰρω unrein, lasterhaft, 

ἀκώϑεκτος, or, (κατέχον Ὁ unaulhälisanı. 

ὥχεενα, ς, ἧ, == ιἱκή, ἀκίς, Dorn, Stachel, sti- 
mulas, κ. ἢ. zum Treiben des Viehs. 2) ein 
Läangenmaufs der Feldiuesser, aenua, Schneid! 
Ind. Script. rer. rust. = j 

ἐναιρέω, (tmuıgor) Gegens. v. εὐκαιρέω, keine 
beyueiue Zeit haben. 

ἐχαιρία, ἡ, Unzeit, ungelegne Zeit, Mangel an 
Zeit. Ungelegne Störung. Unmälsigkeit, Ueber- 
maafs. Zudringliches u. lästiges Betragen, Theo- 
phr. char. ı2. 8. ἄκαιρος. 

ἀχαίριμος, ἡ, 09, unzeitig, ungeleren: 6, τί χὲν 
in. ἀκαιρίμαν γλώσοιιν ἔλϑη, quicquid in buc- 
cam venerit, sprichw. Schaf. Dion. de comp. 


. 12. 
ἜΚΟΨΕΝ ὅ, (βοιίων) unzeitiger Schreyer. 
ἄχαιρος, ον, (καιρός) unzeitig, ungelegen, unhe- 

quen störeurl, nnangemessen, ununstundig, nıech- 
tier, ἐς ἄκαιρα πονεῖν, operam perdere, 'Iheogn. 
849. überlästig, unbescheiden, aufdringlich, oliue 


αἱ 


Axao 


Sinn für das Schickliche, ineptus, 5) keine 
Mufse habend. ι 

re Lada, or, (κακέμφατος) nicht in bösem 

ul, 

ἀμκάκης, οὐ, 6, Aesch. .Pers. 852. = ἄκακος, um 
schadlich, unschnidie, fronm, innocuus. 

> ‘ - 

«ἀχακήσιος, Beyn. des Hermes in Arkadien, v. d, 
Stult Akakesion u. ihrem Gründer Akukos, 
Call. Dian. 145. ol. — 4, folg. 

ἀκάκητα, Aecol. st. ἀχακήτης, I. 16, 185. Od. 24, 
τὼ, Beyn. des Hermes, Hes. Theog. 614. des 
Prometheus, = axexos, ohne Falsch, harmlos, 
gütig, ayadde. nem, ἐριούνιος. Auch ἀχά- 
χητος, Jüc. A. P. p. 755. ᾿ 


ἀκακία, ἡ, (ἀκή) ein dorniger Aegypt. Baum, 


avacia, sonst axurdos: Salt, Gunnui davon. 

axania, ἡ, (ἄκακος Ὁ Schuldlosigkeit, Unschuld, 
Herzensgüte. 

ἄκακος, ον, (xaxds) nicht schlecht, schuldlos, un- 
schuldig: bes. nicht tückisch, ehrlich, ohne 
Falsch, einfalig, non malus, ἁπλοῖς, Yuhuk. 

,„ Tip. 16. Schüf. Greg. p. 545. 

ἀκαχούργητος, ον, [κακουργέω)} unverdorhen, un- 
verletzt, 

ἀκάχυντος, ὁ}, (χακύγω) τες d. vorherg. 

axdzonos, ον, (κακό) ungekrankt, unversehrt. 

ἀκαλανϑίς, idos, 9, —= ἀχανϑές. 

ἀκαλαῤῥείτης, αὖ, d, ( ἀκαλός, ῥέω sanftliefsend, 
Beyn. des Okeanos, ἢ. 7, 422. Bey Spät. ἀκα- 
λάρῥοος, ον. ᾿ ' 

ἀκκλήφη, 9, Nessel. 2) eine Meerqualle, urtica, 
die auf der Hunt wie Nesscl brennt. j 

ἀκαλλῆς, ἐς, (κάλλος Ὁ). unschön. ᾿ 

ἀκαλλιέρητος, ον, (καλλιερέω δ bes. ἕερῴ, von dem 
Göttern nicht huldyoll angenommene, unter 
hösen Vor eichen dargebrachte Opfer. 

ἀκαλλώπιστος, ον, (κελλωπίζοι) schuuucklos, prunk- 
los, ungeschminkt, 

ἀκαλός, ἡ, ὄν, (ἀκέων) wie ἤκαλος, sanft, ruhig, 
still. 

ἀκάλυπτος, or, u, dxekvugpns, ἐς, (καλύπτων) unbe- 
deckt, unverhüllt. j 

"Axauarılc, δος, φυλὴ, zu Athen, nach Theseus 
Sohn Akamas. "Axauerslöng, ον, ὅ, ein zur 
Akasmı. Phyle gehürender., 

ἀκαμαντολόγχης, ἀκαμαντομάχης, ov, 6, (ἀκάμας, 
λόγχη, μάχη unermüdlich μι der Lanze, un- 
ermüdlich un Kampf, 

ἀκαμαντόπους, odos, unermüdl. Fulses, 

ἀκώμας, avros, 6, (xdurw) unermüdlich, uner- 
schöpllich, ἠέλιος, Zmrpgeiös, Mind. 

ἀκάματος, ον, auch dxwuary, Hes, (xiunros) Ὁ, 
Hoi. stets Beyw. des Feuers, das rastlos, uu- 
ermüdlich un sich frifst, so lang es Stoß’ hat, 
wlenrlgeec, γῆ, die nie αὐτὰρ wird, Frucht zu 
tragen, Suph. Aut.310. (-vuv, wie ἀϑάνατος. 

ἀχόμμνυστος, ον, st. ἀκατάμυστος, ἱκαταμύω) ohne 
Blinzeln, 

ἀχαμπής, &, und ἄκαμπτος, ον, {χάμπτω) unge- 
beugt, unbiegsam, hart, unerbittlich. 

ἀκαμφία, ἡ, Unbiegsamkeit, Strenge, 

ἄκανθα, 95, ἧς (def) Dorn, Stachel, Distel, Od, 
5, 528. Dornstrauch, v. mehrern Stachelpflan- 
zen, bes. = üxaros. 2) die Gräten der Rüc..en- 
wirhel, der stächlige Rückgrat selbst, bes. der 
Fische. 5) spitzlindige Streitfragen, spinae dig= 
serendi, dumeta, Οἷς, Jac. Auth, 2, 2. p. 123. 


% 
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ἀκανϑεὼών, ὥνος, 6, Dorugebüsch, dorniger Platz, 

dumetum. Auch ἀχαν ϑών. 

ἀκανϑήεις, ἐεσσα, ἐν, dosmig, stachlig. 
ἀκανϑίας, ὅ, eine stachl. Spargelart. 2) ein Hay- 

fisch. 5) eine Art Cikaden. 

ἀκανϑίζω, dornig machen, 2) dornig seyu, 
ἀκανϑικός, ἡ, ὄν, dornig. 

. ἀκάνϑινος, ἡ, ον, von Dorn, doruig. : 
ἀκάνϑιον, τό, Dim. v. ἄκανθα. 5} eine Distelart. 
ἀχκανϑίς, δος, ἡ, Distelfink, Stieglitz. 2) adj. fem, 

dornig, gratig, Anth. 

ἀκανϑίων, ovoc, 6, Igel, Stachelschwein, 
ἀκανϑοβάτης, 6, — βάτις, εδος, ἡ, (βαίνω) Dorn- 

treier, τξῷ,ς ἐκανϑολύγος. 

ἀχανθοβόλος, ον, (βάλλω) dommwerlend: dorn- 

treibend, ῥόδον, Nic. ᾿ 
ἀκανϑολόγος, ον, (λέγω Dornen sammmelnd: bes. 
v. Kleiuigkeitskrämern, die nach Spitzlindigkei- 
ten haschen, Phil. Thess. 44. 5. üxarda, ıır. 5. 

ἀκανϑοπλήξ, yo, (πλήσσων von Dornen, Stacheln, 
Gräten verwundet, Hemst. Thom. M. p. 2+. 

ἄκανϑος, 7, acanthus, Bärenklau, auf Kuustdenk- 
maalen, bes. Korinth. Säulenknäufen, oft vor- 
kommendes Kraut, öygos, mollis, flexus, auch 
üxavde, Vols Virg. Ecl. 5, 45. 2) ein stächl. 
Aegypt. Baum, auch axuxia, Vols Virg. Georg. 
a, 115. Auch ö ἄχ. Schol. Nic. Ther. 645. 

ἀκανθϑοστεφής, ἔς, (στέφω) domumkränzt, zit 
Stacheln eingefalst. _ 

“ ἀκανϑοφάγος, ον, ( φαγεῖν ) Dornen fressend. 
ἀκανϑϑοφορέω, Dornen tragen. Adj. --- φόρος, 09. 
ἀκανϑόφιυλλος, ον, (φύλλον) stachelblätirig. Ὁ 
UREDEEII ö, (χοῖρος) Stachelschwein: später 

el. i 

29h mit Stacheln versehn. 

ἀκανϑυλλίς, ἰδος, ἡ, Dim. v. axardls. 

ἀχανϑώδης, ες, dornig, voll Dornen. 

ἀκανϑών, ὥνος, 6, τοῦ ἀκανϑεὼν. 

ἀκανίζω, dornige Fruchtköpfe tragen. s. d. folg. 

ἄκανος, 6, Spitze, Dorn, Stachel: eine Distelart. 
2) dornige Fruchtköpfe einiger Pilanzen , wie 
der Ananas. Dim. axdrıor, τό. 

ἀκαπήλευτος, ον, (καπηλεύω) nicht verhökert, nicht 
unter Hökerhänden verfälscht, 2) act. nicht hö- 
kernd, nicht verfalschend. 

ἀχάπηλος, ον, == d. vorherg. βίος, ein Leben ohne 
Falsch u. Trug, Strabo. 

ἀκάπνιστος, 09, (xartrife) ungeräuchert: μέλε, olme 
Räuchern ausgenonmner Honig. 

ἄχαπνος, ον, (καπνός) ohne Rauch, unverbrannt: 
ϑυσία ἄκαπνος, Opfer, das kein Brandupfer ist, 
z.B. Zueiguung eines Gedichts, Jac. Anth. 2, 1. 
Ρ. 96. ϑύειν ἄκαπνα, ohne eignen Heerd auf 
andrer Kosten leben. 

ἀκώρδιος, ον, (καρδία ) herzlos, ohne Verstand, 
excors: vom Holz, ohne Kern, 

ἀκάρηνος, ον, (κάρηϑον) kopilos. 

ἀκαρής, ἐς, {κεΐρο)} urspr. vom Haar, zu kurz 
wm es zu scheeren : überh. kurz, kaaıp: nach 
Raum u. Zeit: am gebr. in folg. Verbindun- 
gen, ἐν ἀκαρεῖ χρόνῳ, ἐν ἀκαρεῖ χρόνου, ἐν ἀκα- 
ρεῖ, ἀκαρῇ χρόνον u. ἀκαρῆ, auch adv. ἐκαρεί, 


αἀκαρῶς, poet. ἀκαρέως, auch ἀκαρές, v. d. Zeit, | 


im Augenblick , ungesäumt, in kurzem , öfter 
m. ἃ, Negat. οὐδ᾽ ἐν ἀκαρεῖ, οὐδ᾽ ἀκαρῆ, nicht 
im mindesten, ganz und gar nicht, παρ᾽ ἀκαρῆ, 
wie παρὰ μικρόν, um eiu kleines, wm ein Haar, 
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beynah,. 2) ἀκαρές, τό, der Ring am kleinen: 
Finger. 

ἄκπρι, τό, Milbe in Käse od. Mehl, in der Haut 
von 'Thieren. 

ἀκαριαῖος, ala, alov, ( ἀκαρής } klein, kurz, win- 
zig: auch von der Zeit. 

ἀκαρπέω (ἄκαρπος) ohne Frucht, unfruchtbar seyn. 

ἀκαρπία, ἡ, Unfruchtbarkeit. 

ἀκάρπιστος, ον, (καρπίζω) = ἀκάρπωτος, unfrucht- 

„bar, v. Meer, wie ἀτρύγετος. 

ἄκαρπος, ον, (καρπός) ohne Frucht, unfruchtbar, 
ce. gen. λίμνη ἃ. iy$bow, ohne Ertrag au Fischen : 

„ übertr. fruchtlos, nutzlos. 

ἀκιίρπωτος. ον, (καρπόω) unbelruchtet, ohne Frucht, 
fruchtlos, unbenutzt: χρησμός, unerfülltes Or«- 
kel, Aesch. vixus ἀκάρπωτον χάριν, wegen Dank- 

„losigkeit für einen Sieg, Iersu, Soph. Aj. 176. 

axagros, ον, {χείρω) ungeschoren. 

ἀχκαρφῆς, ἐς, {κἄρφω) ungetrocknet. 

ἀκαυκὰ und ἄκασχα, adv. sanft, leis, Cratin. vgl. 

„ ἀκᾶ, ἀκέων. Der 

ἀκασχαῖος, ala, atov, Acsch. Ag. 750. φρόνημα 
ἀκιισκαῖον, sanftmüthiger Sinn: einige schr. «x«- 
σταῖον. was v. κεκαδεῖν stammen, u. sehr ge- 
schmückt heifsen soll. 

ἀκατάβλητος, ον, (κατα εἰλλω) nicht niederzuwer- 
fen, nicht zu bezwingen, stürzen. 

ἀκατιάγγελτος, ον, (κατα) ἐλλω) unangekündigt, 
ungesneldet. 

ἀχατάγνωστος, 09, (καταγινώσχω) nicht zu ver- 
urtl:eilen, tadellos, unsträflich. 

ἀκαταγώνιστος, ον, (καταγωνίζω) unbezwinglich, 
unbesieghar. ni 

ἀχαταδίκαυτος, ον, (καταδικάξων nicht verurtheilt, 

ἀχαταϑύμιος, ον, (καταϑύμιος) wider Wuusch τὰ, 
Neigung, unangenehm. 

ἀκαταιτίατος, ον, (καταιτιάομαιῦ nicht zu beschul- 
digen, unschuldig. 

ἀκατακάλυπτος, or, ( καλύπτω unverhüllt. 

ἀκατακύσμητος, ον, (κατακοσμέω) ungeschmückt, 
ungeordnet. - 

ἀκατάκριτος, ον, (κατακρίνων) nicht gerichtet, nicht 
verurtheilt. 

ἀκαταληκτικός, ein Vers ohne einzeln nachklin- 
gende Sylbe am Ende, Gramun. 

ἀκατάληκτος, ον, (καταλήγωῳ) umaufhörlich. 

ἀκατάληπτος, ον, (καταλαμ ἄνω ποῖ eingeholt, 
nicht ergriffen; unerreichbar; unbrgreifich. 

ἀκαταληψία, ἡ, Unerreichba:keit, Unbegreillichkeit 

ἀκατάλλακτος, ον, (καταλλάττω) unversöhnlich, nich! 
auzugleichen. " 

ἀκατάλληλος, ον, (ἀλλήλων) nicht zusammenpas- 
send, ungehörig. 

ἀκατάλυτος, ον, { καταλὺύω ) unaufgelöst, wmauf: 
löslich, unzerstörbar. 

ἀκατυαμιίίϑητος, ον, (xarauadso) nicht zu erler. 
nen, unbegreiflich. 

ἀκατάμαχτος, ον, (καταμάσσω) ungeknetet, nich! 
geschimeidigt. 

ἀκαταμάχητος, ον, (xeraudyouas) nicht zu be. 
kanpfen, unbesieglich, 

üxatauerghros, ον, ἱκαταμετρέω) ungemessen, un 
erinelslich. + 

üxaravönzos, ον, ( χαταγοέω) unüherlegt, unhe. 
dacht, unbegreitüch, 

ἀκαταπιίλαιστος, or, (καταπαλαίῳ) wuhesiegt in 
Faustkuupf, uubezwungen, Μ 


“χα 


᾿ nicht zu Ende gebracht, unaufhörlich. 
ἀχατιέπλημιος, ον, (καταπλήσσω͵) unerschrocken, 
nicht zu schrecken. 
ἐχαταπόνητος, ὃν, (καταπονέω) durch keiue Ar- 
beit zu eriuüden: unbezwinglich. 
ἀχατάποτος, or, (xaranivo) nicht heruntergetrun- 
ken, nicht verschluckt. 
ἀκαταπριέῦντος, ον», (χκαταπραὔνω) nicht zu besänf- 
ügen. 
ἀχατατιόητος, ον, (xarortoso) unerschrocken. 
ἀχατάρδευτος, ον, (καταρδεύω) unbefeuchtet. ° 
εἰχατασεισυτος, ον, ir) nicht geschüttelt, 
unerschütterlich. 
ἀκατασήμαντος, ὅν, (κατασημαΐνων nicht bezeich- 
net, nicht ausgezeichnet, ungeschrieben. 
ἀκατασχεύαστος, ον, (κατασχειἀ ζω) nicht bearhei- 
tet, roh: ungerirstet. 
ἀχατάσκευος, ον, (κατασκευή) ohne Zubereitung, 
kunstlös, schimucklos. 2) ohne ordenüiche Ein- 
richtuug, ohne Wohnung. 
ἐχατάσχιος, ον, (κατάσκιος ) unbeschattet. 
ἀκατάφκωπτος, 09, (κατασκώπτω) umverspottet, un- 
getadelt. 
ἀχαταστασΐα, ἡ, (κατάστασις) Unbeständigkeit, Un- 
ordnung, Uustätigkeit,. Aufruhr. 
ἀκαταστατέω, unruhig, unstät seyn. 
ἀκατάστατος, 09, uustät, unbeständig, unruhig, 
uno: dentlich. 
ἀχατάστροφος, ον, (καταστροφή) ohne Ende: vom 
Stil, ohne Rundung. 
ἀκατάσχετος, ον, (κατέχω) unauflaltsam, unbe- 
zahnıbar. 
ἀχατάτριπτος, ον, (κατατρέβω) nicht zu zerreiben, 
nicht aulzureiben. ' 
ἀκατάφρακτος, ον, (χαταφράσσω) nicht unuschirmt, 
unbedeckt, ungewaffuet. 
ἀχαταφρόνητος, or, (χαταφρονέω) nicht verachtet, 
unverächtlich, daher bedeutend, ansehnlich, 
furchtbar, non contemnendus. - 
ἀχατάψαυστος, ον, (καταψαύω) unberührt, unbe- 
rührbar, nicht zu leuken. 
ἀκατάψεκτος, ον, (κατα ἐγὼ) tadellos. 
ἀκατάψευστος, ον, (καταψεύδομαι) nicht erlogen. 
ἀκατέργαστος, ον, (καττργάζομαι) unbearbeitet, roh. 
τ πον μέρα or, (xarsvrdgw) nicht eingeschlafert, 
wa . 
ἀκατηγόρητος, 09, (κατηγορέω) nicht angeklagt, 
tadellos. 
ἀχάτιον, τό, ein leichtes Schiff, bes. der Seeräu- 
. ἃ) ein Seg-l, zum Schnellfahren aulgezo- 
gen, Schueid. Xen. Hell. 6, 2, 27. Hauptsegel, 
Segel überh. 5) ein-so gestalteier Pokal, wie 
πῦφος, κύμβη, cymba. Dim, v. ἄκατος. 
ἀχάτιος, 6, der grofse Mast. 
ἀχατονόμαστος, ον, (κατονομάζω) uubenahnt, un- 
nennbar, unbekaunt, ruhiulos. 
“zarog, ö, poet. auch 7, ein schnell segelndes 
Fahrzeug, Lastschifl, bes. v. Charons Nuchen, 
'mba. 2) ein älnlich geformter Pokal, 
ἄκάττυτος, ον, (χαττύω) unbesohlt. 
ἄκαυλος, ὧν, (χαυλός) ohue Stengel: v. Thieren, 
ohne Schwanz, ν | 
ἀκαυστηρίαστος, ungebraunt, ungebrandmarkt, 8. 
καυτηριάζω. 
ἄκαιστος, u. ἄκαντος, ὁ») (καίω) unverbraunt, un- 
verbreuulich, 
ἀ, Th. 
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ἀκατάπαυστος, ον, {ἐυνϑεεῦν) nicht zur Ruhe, | ἀκαυχησία, ἣ, καύχησις) Bescheidenheit; 


Aza — Aze 


art, 


ἀκαχμένος, ἡ, ον, geschärlt, a Hom. 
ines 


perf. pass. von einem nicht ροῦν, axdgw, 
Stammes mt ἀχή, ἀκοκή. 

(ἀκάχω) ein nie gebrauchtes Thema, zu dem folg. 
Formen gezählt werden: ἔπι, ἀκαχήσω, bh. ΠΟΙ. 
Merc. 286. aor. ı. ἠκάχησα, poet. ἀκάχησα, Hom. 
aor. 2. ἤκαχον, axayeiv, Hom. kränken, betrü- 
hen, beleidigen. Intranus. b. Hes. T'heog. 868, 
üxdyoy, betrüht, Med. aor. ἠκαχόμην, ἀκιΐχοντο, 
Hosu. perf. axıiyeuas, ohne Augın. ἀκάχημαι, 
beydes Hom. ἀχηχέδαται st. ἠκάχηνται, Il. 17, 
637. inf. axdynadw, part. ἀκηχέμενος u. axa- 
χήμενος, Howm. ἀχαχείατο st. ἠκάχηντο, 1. ı2, 
179. lon. axayiuro, sich betrüben, traurig 
seyn. (ἄχος, ἄχομαι, ἄχνυμι.) 

ἀκαχίζω, wie d. vorherg. kranken, betrüben: Med, 
betrübt seyn, Hom. 

ἀκείομαι, poet. st. ἀκέομαι: ἀκειόμενος u. ἀκειά.-- 
μενος, Od, ı4, 585, U. 16, 29., 

ἀκειρεκόμης ται das gehr. axegsıxoung, Pind, 

ἀκέλευϑος, ον, (κέλευϑος) weglos, unwegsam., 

ἀκέλευστος, ον, (κελεύω) unbefohlen, freywillig. 

ἀκέλυιρος, ον, (κέλυφος) ohne Schale, ohne Hülse, 

ἀπινοδοξία, ἥ, {κενὴ δόξα) Meinheit von Dünkel, 
Eitelkeit, selbstischem Wahn, 

ἀκενόδοξος, ον, ohne Dinkel od. eiteln Wahn. 

ἀκενόσπουδος, ον, (κενός, σπουδὴ) ohne eitles Stre- 
hen, Cicero. 

ἀκέντητος, ον, (κεντέω) ungestachelt, ungespornt, 
v. Kossen ohne Sporn laufend. 

ἄκεντρος, ον, (κέντρον) ohue Stachel od, Sporu, 
ohne Anregungskraft. 

ἀκένωτος, ον, (κεγόω) ungeleert. - 

ἀκχέομαι, ἔσομαι, (ἄκέων, @srj»).heilen, stillen, bes, 
v. Wunden, ἕλκεα, Il. 16, 29. auch c. acc. pers. 
5, 448. u. absol. Heilkunst üben, 5, 402. δέψαν, 
Durst stillen, 22, 2. überh. herstellen, νῆας, na- 
ves reficere, Od. χά, 583, absol. zu Hülle kom- 
men, 11. 13, 115. Daher b. d. Spät. vom Aus- 
bessern eines jeden Schadens, verbessern, aus- 
leichen, sühnen, auch als pass. : bes. v. Klei- 
derschaden, flicken. (daher die falsche Ablıg v. 
axn. 

ἀκέραιος, ον, (κεράννυμι) ungemischt, lauter, rein, 
ächt, einfach, ohne Falsch, vollkommen, im 
ursprüngl. Zustand, #uteger. Daher 2) ganz, 
unversehrt, unverletzt, unzerstört, nach χεραΐζω 
hinüberspielend, vgl. ἀκήρατος, ἀκηράσιος.. 

ἀκεραιότης u. ἀκεραιοσύνη, ἡ, Reinheit, Aecht- 
heit, Uiyverleiztheit. ὶ 

ἀκέραστος, ον, (κεράννυμι) ungemischt, rein: nicht 
zu mischen, uuvereinbar. 

ἀκέρατος, ον, (κέρας) ungehörnt. ° 

ἀκεραύνωτος, ον, (χεραυνόω) nicht angedonnert, 
vom Blitz nn 

ἀκέρδεια, ἡ, (ἀκερδῆς) Gewinnlosigkeit, Verlust; 
$: haden. 

ἀκερδής, ἐς, (κέρδος) gewinnlos, schädlich, 

ἀκέρκιστος, ον, (xegxi;) ungewebt. 

ἄκερχος, ον, (κέρχος) ohne Schwanz, 

ἄχερος, ον, 33 κέρατος. ᾿ 

— ns, ov, ὁ, (κείρω, κόμη} ungeschorenem 

aupthaars, Beyw. des Apollo, Il. 20, 39. 
Zeichen ewiger Jugend, weil die Griech. Jüng- 
is zum Mannesalter ihr Haar wachsen 


liefen, | 
E 


Azs— den 
ἀκέρος, ὧν, gen. ὦ, τι, ἀκέρωτος, 0%, 
ἀπέρατος u. ἄχερος. ᾿᾿ 
ἀκεσίμρροτος, ον, (ἀκεόμενος βροτοὺς) Menschen 
 heilend, Aesculap. 
ἀκέσιμος, pPoet; ἀκέσσιμος, 09, (ἀχέομαι) heilbar : 
heilsam. . . 
ἀκεσίνοσος, ον, poct. @xsooiy, Krankheit Iindernd, 
heilend. - 
ἀκέσιος, or, heilend, rettend, Apollo opifer. 
ἀκεσίπονος, 09, poet. ἀκεσσίπ. schiuerzstillend, 
trauerlindernd. 
ἄχισις, εως, ἧ, Heilung, Rettung, 
ἄκευμα, τό, Heilmittel, Heilung, 
ἀκέσμιος, ον, heilbar, zu retten, 


ἀκεσμός, 6, — ἄχεσις. ͵ 
ΕἸ ᾿ m e r > 
ἀκιστὴρ, ἤρος, 6, Metter, Heiler, Hersteller, ax. 


xukırös, der das Rofs veredelnde Zügel, Soph. 
ἀχεστήριος, ον, U. ἀκεστιχός, ἡ, ὄν, heilsamı, ge- 
schickt zu heilen, herzustellen. 2) dxsorian, N, 
sc. τέχνη, Schneiderkunst. Bes , 
ἀκεστής, οὔ, 6, — d. Alt. ἀκεστήρ, ἀκ. ἱματίων 
ῥαγέντων, Kleiderflicker, Xen. 
ἀκεστορία, 7, Heilung, Heilkunst. 
ἀκεστορικός, ἡ, ὅν, zur Heilkunst gehörig. 
ἀκεστορίς, ἡ, Heilerinn, fen. v. ἀχέστωρ, 
ἀκευτός, ἡ, ὄν, heilbar, herzutsellen, U. 13, 115. 
von einem leicht‘ wieder zu ernuthigenden. 
ἀκέστρα, ἡ, Nadel zum Flicken. : 
ἀκέστρια τι. ἀκεστρίς, 7, Heileriun, Aerztinn, Nähe- 
riun, fem. v. ἀχεστήσ. 
ἄκεστρον, τό, Heilmättel. _ ᾿ 
ἀκεστὺς, bos, 7, lon. st. ἄχεσις. 
ἀκέστωρ, 0905, 6, Netter, Heiler, Arzt. 
ἀχεσφόρος, ον, {φέῤω) heilbringend, heileud. Subst. 
ἀχεσφορία, 9. 
ἀκεσώδυνος, ον, (ὀδύνη) 'schmerzstillend. 
ἀκέφαλος, ον, (κεφαλὴ) ohne Kopf, ohne Anfang, 
z. B. v. Büchern, deren Eingang fehlt; Par- 
theyen ohne Partheyhaupt; Kede, Erzählung 
ohne Vollendung; Hexäasnetern, die ın. kurzer 
Sylbe anfangen. 2) Ἐξ ἄτεμος, capite imminu- 
tus, Spät. 
ἐχέω == ἀκέομαι, Finmal b. Hippocr. 
ἀκέων, ἀχέουσα, (dxrv, taceo) der Form nach 
artio., dem Hom. Gebr. nach adv., still, leise, 
autlos, schweigsam : inumer im nom., der Sing. 
οἰκέων auch Ὁ. plur., ἀκέων δαίνυσθε, Od. 21, 
89. ἢ. Hom. Ap. 404. der Duul ἀχέοντε, Od. 
τᾷ, 195. plur. Form nie. Obgleich. ἀκέουσα in 
D. u. Od. vorkommt, steht doch auch ἀχέων b. 
fen:., 11. 4, 22. Einen optat. ἀκέοις hat Ap. Rh. 
1, 765.. (Damm hält es wie dxrjv für den Ace. 
eines verlornen Adj. ἀκαός v. Stumm χάω, yaivor.) 
er ἡ, Spitze, Schärfe. (xls, ἄκωκη, ἀκμή, αἰχμή, 
 ἀχόνη, acies, aeto.) 
«xy, ἡ, Stille, im nom. nicht gehr.‘s. ἀχήν, 
ἀκήδειαι ἡ, (damdns) Botglosigkeit, Nachlässigkeit, 
Stumplsinn, Gleichgültigkeit. 2) Sorgenlosig. 
keit, Heiterkeit: auch im plur, gebr. 
ἀἐκηδεμόνευτος, ον, (κηδεμὼν) verwahrlost. 
«κήδεστος, ον, (κηδέω) von niemand besörgf, ge- 
pflegt, auch unbestattet, Il. 6, 60. Adv, axnde- 
ὅτις. act, sich unı niemand kiürmerud, un- 
harmherzig, Il. 22; 465. ᾿ 
ἐκήδευτος, or, (κηδεύω ) unbestattet. 
ἀκηδέως ἐστ, b. Spirt, ἡσω, {κῆ δος) vernachlässigen, 
“us der Acht Jässen, c. gen. Il, χῴ, 427; 23, 70. 
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((κερδωῪ a | ἀκηδής, ἐς, (κηδέω) pass. unbesorgt, unverpflegt, 
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vernachlässigt, unbestattet, Od.20, 130. 24, 186. 
2) act. sich wın nichts kiimmernd, sorgenfrey, 
sicher, ἢ]. 2ı, 125. 24, 926. Hes. Th. 489. nach- 
lässig, Od. 17, 319. ᾿ 

ἀκηδέα, ἥ, = aaa ge 

ἀκήλητος, or, (x7 
keine Lockung zu gewinnen, fest gegen Ver- 
zanberung, wnbiegsam, unbezwinglich, ἀχήλη- 
τος vdos, Od, 10,529. h. Spät. unerbitllich, hart, 
grausaun. 

üxnklöwros, ον, (xnlıdöoo) makelloss 

ἄκημα, τό, Heilmittel, Linderung, = ἄκεσμα, ἀκὴ- 
ματα ὀδυνάων, U. 15, 394. ᾿ 

ἀκὴν, urspr. acc. vi nngebr. ἀκή, kommt nur als 
adv. vor, still, lautlos, schweigend, Non. der 
oft ἀκὴν ἐγένοντο σιωπὴ verb. Il. 5, 95. u. sonst. 
Einen dor. Dat. ἀκᾷς od. als Aılv. ἀκᾶ, ganz 
gleich gebraucht hat Pind. vgl. ἀκαυκὰ u. ἀκέων. 

ἀχήπευτος, ον, (annebw) unbegärtnert. 

ἄκηπος, ον, (κῆπος) ohne Garten: κῆπης ἄχηπος, 
ein Gärten, der keiner ist, 5. ἄδωρος, 


’ ᾿ . 
ἀχηράσιος, ον, {κεριάνγυμι) οἶνος, ungemischter, . 


ächter, eiller Wein, Od. 9, 205. daher unver- 
dorben, unversehrt, irtezer, Arıuemee, noch 

τ nicht abgeweidete ol. geaauahte Wiesen, h. Nom, 
Merc. 72. vgl ἀκήνκιος. . 

ἀκήρατος, ὃν, (argursıne) ungemischt, rein, ὕδωρ, 
ll, 24, 505. χρισός, Ἰαητει 5. Gold, Pind. Plat. 
Ruhnk. Tinı. p. 17. 710705, luuterer Trank, Aesch. 
Pers. 615. A&go:, unlsetiecktes Ehbett, Eur. stag- 
ϑένος, unbelleckte- Jungirau, Enr. gılla, achte 
Freundschaft, Nen. ἀκήρατος ἀνδράσι, ἄλγεσι, 
unberührt von AMänuern, von Leiden, Vülck. 
Hipp. 1114. auch c. gen. dx, κακῶν, ὠδίνων, 
rein vom Bösen, frey von Wehen. 2) unge- 
trübt,ungeschwächt, unverletzt, in voller Kraft, 
χτήματα, οἶκος καὶ κλῆρος, unverscehries, unver- 
mindertes Besitzihum, Od. ı5, 498. 17, 582. 
λειμών, κόμη, ungemäbt, ungeschoren, Eur. 
φάρμακα, Zaubermittel, die ihre volle Kraft 
haben, Ap. ἢ. τάξις, ungestörte Ordnung , 
Xen. vgl. ἀκέραιος, ἀκηράσιος. 

ἀκήριος, ον, (xng) ohne Schaden, unbeschädigt, 
ἰΞφλινελα τὸ Od. 13:95. 25, 5.8. in der Il. ohne 
teysp. Pseudo-Phocyl. 99. ψυχαὲ ἀκήριοι — 
τ οαβκᾷ RE I: 

ἀκήριος, ον, (κέαρ, κῆρ} ohne Herz, ohne Seele, 
eutseelt, todt, Il. ı1, 392. 21, 166. 2) ohne 
Herz, ohne Muth, unbeherzt, muthlos, δέος, 

ö feige Furcht, 11. 5, 812. in der Od. ohne Beysp. 

ἀχκηρότατος, Strato 88, zegz. Superl. st. ἀκηράτώ-- 
τατος v. ἀκήρατος, Jac. A. P. p. LXXAVI. 

ἀχηρυκτεῖ u. —xıl, adv. ohne vorhergegangne 
Ankündigung. 

ἀκήρυχτος, ον, (xnolsow) unangekündigt, nicht 
vorher verkündet, ohne Anzeige: πόλεμος, Krieg, 
in dem kein κῆρυξ mit Friedensanträgen ange- 
nonımen wird, Aen. ἀχήρυκτος μένει, er bleibt 
‘ohne Nachricht von sich zu geben, Soph. σῶμεεε 
ἀκ.» ungekannt, rulımlos. 

Axngwrog, ον, (xngdw) nicht mit Wachs überzo- 
gen, imgewächst, Es 

ἀκηχέδαται, ἀκήχεμαι, 8. ἀκάχο. 

ἀκηχεδών, νος, ὅ, Kınumer, ἄχος. 


᾿ἀκιβδήλευτος, ον, (κιβδηλεύω) uuverfälscht. 


bi .. 


ἐὼν) durch keinen Zauber, dnrch | 


Azı Fe Ax, 


ackt, lauter. . 
ἄχιδνος, ἢ, ον, schwach, hinfällig, 


Od. 8, τόρ. vgl. 5, 217. 18, 120. 
ἐχυδώδης, ες, (ἀκίς) spitzig, gespitzt. , 
ἀχίδωτος, ον», zugespitzt, v. ἀχιδόω b. Phot. 
dxifw, ἔσω, (ἀκίς) spitzen.  ı 
&xızus, τὸς, ὁ, ἡ, (*ixus) kraftlos, schwach, Od. 
ὦ. 515, 21, 191. [u-u 
ἄχινό ‚ acinaces, Pers. Wort, ein klei- 
ner 88 56]. [-vv-]. " 
esirdvri, adv. gefahrlos. [u--v] 
ἀχίνδυνος, ον, (κίνδυνος) gefahrlos, sicher. [v--w] 
" ἀχινδυγώδης, ες, gefahrlos. 
ἀχινήεις, 2000, ἐν, — ἀκίνητος. [In allen Wörtern 
v. Stamun κερέω ist Jota Jang.] 
ἀχινησία, n, (κένησις) Bewegungslosigkeit, Unbe- 
weglichkeit. 
ἀχινητέω u. — io, unbewegt seyn, ruhu. 
ἀχινητί, auch — ref, adv. unbeweglich. 
ἀχινητίνδα παίζειν, ein Spiel spielen, wobey man 
den andern von Platz briugen, selbst aber un- 
beweglich stehn bleiben muls, Poll. Ebenso 
βασιλίνδα und andre auf Spiele bezügl. Adv. 
τυ 
Mi leg δ auch ἀχινήτη, Pind. (xır0) unbe- 
wegzi, uubeweglich, unerschütterlich, auch im 
moral. Siıme. 2) was nicht aufgestört, ans 
Licht gezogen werden darf, ἀκίνητα, Gräber, 
„Hes op. 748. was verschwiegen werden muls, 
Suph. O.C. 624. ΄ 
χιγοὸς, ö, eine Pikanze wie Basilicum. 2) acinus, 
Weinbeere. [vuv] 
ἔχιος, or, (xt5) ohne Wiirmer od. Wurmfraßs, 
ἀχιώτατος, Hes. op. 453. 
ἀκιρός, ὄν, Theoer. 28, 15, u. Lesart b. Hes. op. 
4355. wahrsch. — axıdrvog. 
eis, (dos, ἡ, (ἀκή, acies) Spitze, mar Split- 
ter. PR: itze Werkzeug, Dreyzack, Har- 
une, 
sehnsucht, Mel. 17. auch Leibesschmerz, spät. 
ἀκίχητος, ον, (χιχάνω) nicht zu erreichen, nicht 
einzuholen, unerreichbar, axiyma διώχων, U. 
17%, 25. ν᾽ 
ἐχκχίζομμι, sich anstellen, als wolle man etwas 
nicht, was man doch sehnlichst wünscht, bes. 
v. spröde thuenden Weihern, Ruhnk. Tim. p. 18. 
a) sich dumm stellen, Plat. Gorg. p. 497. A. 
8. ἀκχώ. ΄ 
ἀχχισμός, ὅ, verstellte Weigerung, Ziererey, Piers. 
Bioer. p. 48. 
ἀκχώ, ἥ, wie μορμὼώ, ein Gespenst, mit dem Amı- 
men die Kinder schreckten; nach andern ein 
eitles Weib, woher ἀκχίζομαι. 
axkayyi, (xAnyyn) adv. klanglos, lautlos. 
ἀχλάδευτος, ον, (χλαδεύω) ungeschneitelt. 
ἄκλαστος, ον, (χλάω) nicht gebrochen, unzerhrochen. 
äxlavorel und — στέ, ἀκλαυτεί und — τί, (sale) 
adv. thränenlos. [auch die Eudg auf Jota ist 
lang, Draco p. 37. 96.) 
ἄχλαυυτος, ον, — ἡ. folg. neuere Form. 
ἄχλψυτος, ον, (κλαίω) thränenlos, pass. unbeweint, 
bes. ohne Todtenklage, Il. 22, 386. c. gen. 
φίλων ürk. Soph. Aut. 847. 2) act, nicht wei- 
nend, Old. 4, 49%. 3 N : 
᾿ ἀχλεής, ἐς, dos, acc. ἀχλεᾶ, Ιου, ἀχλεῆ, poet, ἀκλέα, 


35 
ἐκύλδηλοις ον, (κέβδηλος) unverfälscht, unver-: 


unansehnlich.. 
How. hat stets d. Compar. εἶδος ἀκιδνότιρος, 


1. 5) übertr. πόϑων ἀκίδες,, Stachel der’ 


Axıl — dazu, ὶ 


ἔ- οὐ] Od. 4. 728. (κλέος) ohne Ruhm, ruhm- 
los, wnberühmt, Honı. ἀκλεὲς αὕτως, 1]. 7, 100. 
— ἀκλεῶς, adv. Buttm. Lex. p. 42, 44. 
ἀκλεΐα, ἡ, Ruhmlosigkeit, Schande. 
Er ἔφ, poet. st. ἀχλεής, adv. ἀκλειῶς, I. 22, 
304, 


ἡ ἄκλειστος u. ἄχλειτος, ον, (χλείω) nicht verschlos- 


sen, nicht verriegelt. 

ἄκλεπτος, ον, (κλέπτω) 
trügend, 

ἀκληῆς, ds, poet. st. ἀκλεής, IL 15. 318. 

ἀκληΐστος, 2552. ἄκληστος, ον, Ion. st. ἄκλειστος. 

ἀκληρέω, (ἀκληρος) ohne Erbtheil οὐ, Eigenthusn, 
arın, überh, unglücklich seyn. : ! 

ἀκλήρημα, τό, Unglücksfäll. 

ἀκληρέα, 7, Armuch, Elend, Unglück, 

ἄχκληρος, ον, (κλῆρος) ohne Loos, Antheil, Erb- 
theil, Eigenthum, daher arm, Od. χὰ, 48g. 
2) unverloost, unvertheilt, ohne Besitzer, 
Hom. 'Ven. 125. 

ἀκληρωτεί u. --- τί, adv. ohne zu loosen. 

ἀκλήφωτος, ον, (xAngow) ohue Autheil οὐ, Besitz, 
c. gen. χώρας, Pind. Ὁ 

ἄκληστος,ον, Att.st. ἄχλειστος, Koen Greg. p, 108, 

ἀκλητί, adv. (καλέω) ungerufen, ungebeten. 

ἄκλητος, ον, καλέω) nicht gerulen, ungenaunt, un- 

, geladen, wıgebeten. 

üxkırns, &5, u. ἄκλιτος, ον, (κλένω) sich nicht nei- 
gend, unbeweglich, unerbittlich: b. d. Gramm. 
was nicht decliuirt wird. [ Jota in beyden Adj. 
kurz. ] 

ἀκλόνητος, ον, und axkovgs, ον, (κλονέω, κλόνος ἢ 

„‚‚ücht erschüttert, unbewegt. 

ἄκλοπος, ον, (xkorn) umverstohlen. 

ἀκλυδώνιστος, ον, {(κλυδωνίζομαι) nicht von Wel- 

„Jeu bewegt, unbestürmt, ruhig. * 

ἄκλυστος, ον, auch ἀχλύστη, (κλύζω) nicht bespüle, 
vicht von Wpgen gepeitscht,, meerstill, λεμήν, 

᾿ γαλήνη. ᾿ 

αχλυτος, ον, (κλύω) ungehört, geräuschlos, 

ἀκλώνητος, ὃν, (κλὼν) ohne Kauke od. Zweig. 

ἄκλωστος, ον, (κλώϑων) ungesponnen. 

ἀχμάζω, dom, (ἀκμή) in voller Blüthe seyn, bes, 
v. hrischesten Mannesalter, in vollster Mannes- 
kralt seyu, sie zeigen: überh, im kräftigsten 
Zustand seyn, volle Kraft au den Tag legen: 
νόσης, nmoktuos, νὺξ, ἡμέρα, ϑέρος ἀκμάζει: 
ἀκμαζείν νεότητι, Το. Ueberflufs haben an jun- 
ger Mannschaft. 2) ἀκμάζει, impers. es ist Zeit, 
es gilt, Aesch. ἀχμάζει ἐπιμελείας δεόμενα, gera- 
” jetzt gilı es die grölste Sorgfalt, Ken. Cyr. 
ν 2, 19. 

ἀκμαῖος, ala, αἴον, in voller Blüthe, Reife, (z. R, 
παρϑένος,) Kraft, Wirksamkeit, ἀκμαῖος τὴν 
opynv, im höchsten Zorn, ἀχμαῖος μόλει, er 
kummt zur rechten Zeit, Soph, Aj. g2:. 

ἀκμαστῆς, οὔ, 6, — ἀκμαῖος. 

ἀχμή, ἡ, (ἀκη, acies) Spitze, Schneide, Schärfe, 
ἐπὶ ξυροῦ ἀχμῆς, auf demr entscheidenden Mo- 
ınent, in puncto temporis, ll. το, 175. sprichw. 
auch κατ΄ ἀκμὴν χρόνου, vgl. ἀκμήν, adv. >) je- 
der:höchste Punkt, bes..der Biüthe, der Reife, 
der Kraft, νυ. Menschenalter, flos astatis, vom 
voll ausgewachsenen Getraide, von der reifen, 
rechten, augemelsnen Zeit, Gelegenheit, daher 
καιροῦ ἀχμή, ὁ καιρὸς ἐπ᾿ ἀκμῆς ἐστι, ἀκμὴ 
rw: rechte Zeit zum Handelu, εἰς ἀκμήν, 
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΄ 


icht stehlend, nicht‘ be- 


+, 


Azu — dxo 

Valck. Phoeu. 591. das Höchste, Aeufserste in 
jeder Sache, ἔρωτος, νόσου u.s.W. 
ἀκμήν, orspr. δος. v. ἀκμή, adv. im Augenblick, 
gleich jetzt. 2) noch jetzt, noch, ἔτι, Piers. 

Moer. p. 70: : 
ηνός, ἡ, ὄν, (ἀκμήν voll ausgewächsen, ϑάμγος 

ἑλωίης, Od. 25, 191. 

unvos, οὗν nüchtern, ohue Speis’ und Trank 

σίτοιο, πόσιος καὶ ἐδητύος, N. 19, 165.546. (ἀκμή 

soll Ἂ 60]. = γηστεία gewesen seyn.) 

Wzuns, ἤτος, 6, ἡ, (κάμνω) = ἀκάμας, unermüd- 

_ lich, ımerschöpft, frisch, Il 

wxrunze u. —ti, adv. mühlos, leicht. 

μάχμητος, ον, unermüdet, unermüdlich, mocir, h. 
Ho Ap. 520. mühlos, schmerzlos. 

κἰχμόϑετον, τό, (ἄκμων, τἰϑημι) der Platz des Am- 
mich in der Schiniede, seine hölzerne Basis, ἢ, 
18, 410. Od. 8, 27%. auch ἀχμοϑέτης, 6. 
χμων, ογος, 6, (wie v. ἀχάμων) Anıhos, Hom. 

: χης üxuovss, Ambose gegen den Speerwurf, 
od. nach ἀν gewöhnl. Erkl. nicht zu ermüden 
mit dem Speer, Aesch. Pers. 51. Dim. ἀχμόνιον. 
2) eine Wollsart. 3) = οὐρανός, Lob. Aj. Sır. 

ie 351, ᾿ 

se; ον, (χνάμπτω) = ἄγναμπτος. 

ἄχναπτος τι. ἄκναφρος, 0%, = ἄγναπτος. 

ἄκνημος, ον, (χγήμη) ohne Schenkel od. Wade, 

. 2) {κνημίς) ohme Beiuschienen. 

ἀίκνηστις, τος, 7, Hückgrad b, Thieren, Od. τὸ, 
161. 2) eine Pllauze, Nic. 

ἄκγισσος u. ἀκνίσσωτος, ον, (κνίσσα, #v1000w) ohne 
Fett- und Opferdampf. 

ἀχοή, ἡ, ( ἀκούω) Gehör, als Sinn, 2) als Sinn- 
werkzeug, Ohr, Valck. Callim. p. 243. 3) das 
Gehörte, Gerücht, Sage, Rul, ἀχοὴ φέρεται, 
Valck. Phoen. 826. 

ἄχοιλος, or, (κοῖλος) nicht hohl. 

“xoluntos, ον, (κοεμάω) schlaflus, rastlos. 

anolworos, 09, (κοιμίξζω) nicht einzuschläfern, 
rastlos. 

ἄχοινος, ον, (κοινός) nicht gemein. 

ἀκοινωνηοία, ἥ, (κοινώνησις) der Zustand nicht 
vorhandner od. aufgehobner Geineiuschaft, bes. 
Ungeselligkeit. 

enoirannTog, ον, (χοινωνέων) nicht gemeinsam, nicht 
zum Genieiugut geeignet. 2) sich nicht mit- 
theilend, ungesellig. 

“xolıng, οὐ, ὃ, (a ind. Zstzg nr. 2, xolın) Bett- 
genols, Ehegenofs, Gatte, Hom. fen. axostıs, 
τος, 9, Ehegenossinn, Gattinn, Hom. 

ἄκχοιτος, or, (κοίτη) ohue Lager od, Bett. 

ἀκολάκευτος, ον, (xoAuxevw) ungeschmeichelt, nicht 
durch Schmeicheley befangen od, zu befaugen, 

ἀκχόλακος, ον, (zd4uf) nicht schmeichelnd. 

ἀκολασία, ἡ, (κίλασις) Ungestraftheit, Auszelassen- 
heit, Zügellosigkeit, Frechheit, jederley Aus- 
schweilung, Unmälsigkeit. 

wxokaoraive, (ἀκόλαστος) ausgelassen, ausschwei- 
Send, zügellus leben. 

εἰκολαστέω, = ἀκολασταΐνω. 

ἀκολάστημα, τὸ, ausgelalsne, freche, freventliche 
That, Ausschweifüng. 

ἀκολαστία, 7, = ἀκολασία. 

ἀκύλαστος, or, (κολάζω) non castirafus, ungestraft, 
unbeschränkt, v. Bäumen unbeschnitten, nicht 
in Zucht gehalten: daher ausschweileud, zü- 
gellos, wunälsig, Irech, freventlich, 


> 
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ἀκόλλητος, ον, (xollaw) nicht ‘zusammenzuleimen 
od. zu verbinden, unvereinbar. Adr, drollntl. 

ἄκολλος, ον, (xöAla)ohne Leim: auch —=d, vorherp. 

ἄχολος, ov, ὅ, (κόλὸν) ein Bisseu, Brocken, Od. 
17, 222. sonst ψωμός, 

ἀκολουϑέω, am, (a in ἃ, Zstzg ur. 2, χέλευϑος, 
nach Plato,) rırd und μετά τινὸς, jemandem 
folgen, ihm nachgehn, hinter ihm hergehn, mit- 
gehn. Uebertr, es jemandem nachthun, ihn nach- 
ahmen, Folge leisten, gehorchen, geistig folgen, 
v. Verhältnifs des Lehrlings zum Lehrer bes. 
in Philosophenschulen: wie ἕπεσϑαι dem Ge- 
dankengaug eines andern folgen. Auch v. Din- 
gen, die aus einander folgen, sich ergehen, ge- 
mäls.od. einstimmig mit ihnen sind, Das Wort 

„ koinmt erst nach Pind. vor. 

ἀκολούϑημα, τό, Folge, Nachfolge, Schlufsfolge. 

anokoudnos, 7, = ἀχκολούϑημα, 

ἀκολουϑητικός, ἡ, 09, gern, leicht folgend, 

ἀκολουϑία, ἡ, Folge, Gefolge, Aufeinanderfolge, 
Reihe, Verbindung, Schlulsfolge, Uebereinstim- 
mung; Befolgung. 

ἀκόλουθος, or, folgend, begleitend: aus etwas fol- 
gend, übereinstimmend, zusammengehörig, ähn- 
ich, gleich. 2) als Subst, jeder Begleiter, Nach- 
folger, Schüler, Auhäuger: bes. der den Heren, 
wenn er ausging, begleitende Knecht, Heind. 
Plat. Charm. p. 155. B. Dim. ἀκολουνθϑίσκος, 6, 
ein schlechtes Dienerlein. 

ἀκολούϑως, adv. folglich, dem zu Folge. 

ἀκόλυμβος, ον, (κόλυμβος) der nicht schwimmen 
kann, Batı. 157. 

axoula, n, (κόμη) Haurlosigkeit, Glatze. 

ἀκομιστία, n, Mangel an guter Pflege, Od.2ı, 284. 
[ὑν- 5} 

ἀκόμιστος, ον, (κομίζω) ungepflest, unbesorgt. 

ἄχομος, ον, (χόμη) haarlos, laublos, Καὶ], 

ἀκόμπαστος τι. ἄκομπος, ον, (κομπάζω, κόμπος) 
ohne Prülllerey, prunklos. 

ἀκόμψευτος, ον, (κομψεύομαι) ungeputzt, prunk- 
los, incomptus. 

ἄκομψος,ον, Bier ψός) schmucklos, einfach, schlicht, 
simplex. 2) gemein, schlecht, ungeschlacht, un- 
geschickt, bes. unberedt. 

üxovao, 300), (ἀκόνη) schärfen, wetzen, auch im 
Med. 2) übertr. wie ϑήχειν, ὀξύγειν, παρακο-- 
γᾶν, acuere, anreizen, anleuern. 

ἀκόνδιυλος, ον, ae) ohne Knoten od. Gelen- 
ke. 2) ohne Faustschläge, Beulen. 

ἀχόνη, 9, (da) Weızstein, Schleilstein: Stücke 
von der Gröfßse der Wetzsteine. 2) γλῶσσα 
ἀχόνας λιγυρᾶς, eine zum Gesaug augeregte 
Zunge, Piud. O.6, 141. 

ἀκόνημα, τό, das Wetzen, Anregen, Anfeuern. 

dxörıor, τό, Dim, v. @xörn. 2) ein Augenheilmit- 
tel b. Aerzten. 

ἀχονιτί, adv. (κόνις) ohne Staub, bes. ohne den 
Stanb der ikampfplätze, daher kanıpflos, mäh- 
los, sine pulvere, [uu--, Drac.] 

ἀκονϊτιχός, ἡ, ὃν, von ἀκόνετον. 

ἀκόνιτον, τό, u. ἀπόνιτος, ἧ, aconitum, eine Gift- 
pllanze, ἐν ἀκύγαις, an schröflen Felsen wach-— 
sen, Schneid. Nic. Al, 13. [uvu-v] 

ἀκόνιτος, ον. (κόγες) unbestäubt, kanıpklos, mühlos, 
2) = ἀκώνιστος. [vv-v] 

ἀχοντί, adv. (ἐκὼ») ungem, unfreywillig, st. des 
ungehr, ἀεχοντί, [---] 


dxzo 
ἄχοντίας, οὐ, Ιδ ; (ἄκων) eine schnell zufahrende 
Schlangenart, jaculıs. .2) ein Meteor. 
dwrılzw, dloo,  ἄχων) den Wurfspiefs werfen; 
werfen, schleudern üherh. δουρὲ und δοῦρα 
ἀκοντίζειν τινός, nach jemand werfen, auch εἰς 
u, κατά τινα, Od. 8, 229. 22, 265. 1]. ı3, 183. 
4, 490. Od. 22, 265. ebenso ἔγχεξ, αἰχμὰς ἀκ. 
Hom. also ganz wie βάλλειν, daher b. Spät. 
auch c. äcc, pers, treflen, verwunden. 2) intr. 
eindringen, εἴσω, Eur. 
ἀχόγτεον, τό, Dim. v. ἄκων, Wurlfspiefs, h. Hom. 
Nerc. 460. 
ἀχόντισις, ἡ, das Werfen des Wurfspielses; Wer- 
fen, Schleudern überh. ν 
ἀχόντισμα, τό, das Geworfene, der Wurf. 
ἀχοντισμός, ἀκόντισις: ἀστέρων, Stern- 
Βα ρ6. 
ἀχονγιιστής, οὔ, ὅ, Lanzenwerfer, Speerwerfer, 
θα,  Anch ἀκονειστήρ. ᾿ 
αχοντιστικός, 9), ὄν, zum Speerwurf gehörig, 
„geschickt, 


ἀχοντιστὺς, bog, N, Ion. st. axdwmıor. N. 23,. 


622. ἀκοντιστὺν ἐςδύσεαι, du wirst in das Speer- 
werfen eingehn, dich drauf einlassen, 
dxovroßölog, ον, Senn | speerwerlend. 
ἀκοντοδύκος, or, (δέχομαι) den Speer aulnehmend, 
ἄἀκόντως, alv. = ἀχοντί. [--- 
ἀκοπητί, adv. (κόπος) arbeitlos, mühlos. . 
ἀκοπιέαστος., or, (xomda) unermüdlich. 
ἄχοπος, ον, κόπο.) unermidet, unerschöpft, un- 
beschädigt, bes. ohne Wurmfrals. 2) act. nicht 
müde machend, ' Plat. Phaedr. p. 227. A. τὸ 
ἄχοπον., Stärknngsmittel. j 
ἀχόπριστος, und ἄκοπρος, ον, (worelim, κὐπρος) 
ungedüngt, ohue Mist. Auch ἀκοπρώδης, ες, 
ἀκόρεστος, ον, Att. = d.folg. nr, ı. (πορένγυμε) nie 
v. κορέω: ebenso ἀκορής, ds, Soph. OC. 120. 


äxdonrog, 09, (κορένγυμι) unersättlich, umgesät-, 


τοὶ, c. gen. πολέμου, μάχης, ἀπειλῶν, Il. 2) 
(κορέω) ungelegt, ungereinigt, wugeschmückt. 
axopiu , ἥ; Unersaulichkeit. 
ἄχορον, τό, und ἄχορος, ἢ, diels die Pflanze, 


jenes die Wurzel wahrscheinl, unseres Kalmus, | 


acorum: ἀκορίτης, 6, durüber abgezogner Wein. 

ἄχορος, ον, = ἀκόρητος, in beyden Bdtgen., 

Gxöguzos, ον, (κορυφή) olme Spitze, ohue Au- 
fang. Auch = d. folg. 

ἀκορίτρωτος, ον, (xogupdn) nicht zusammenge- 
zählt, zahllos. 

ἄχος, 805, τό, (ἀκέομαι ) Heilung, Heilmittel, 
κακῶν. Hom, Mittel etwas zu erlangen: ἄχος 
οὐδέν, nichts nütze, Aesch. 

unas so) , ἥσω, (ἄχοσμος) unordentlich , ungesit- 
tet, ungehersam seyn oder handeln. - 

ἀχοσμήεις, EU0R, ἐν, = ἄχοσμος. 

ἀχύσμητος,, ον, (χοσμέω) ungeorduet, unordent- 
lich: ungeschimückt. 

ἀκοσμία, ἡ, Unerduung, Verwirrung, Ausschwei- 
fung, Unauständigkeit, Unsittlichkeit, 

ἀχύσμιος, ον», = ἄχοσμος, Lys. 

ἄχρομος, 0», (κόσμος) ordnungslos, unordentlich, 
verwirrt, uugeschmückt, wnanständig, unge- 
horsam, unsittlich. Hom. hat es Eirumal von 
Thersites frechen und rohen Heden, Il. 2, 215. 

ἀχοστέον, ἵππος ἀκαστήσας ἐπὶ φιέτνῃ, I. 6, 506. 
wohlgenährt an der Krippe, Adı besten yon 
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ἀχκοστή herzuleiten, ein Pferd, das die Gerste 
sticht. vgl. χρεϑιάω. 

ἀκοστη, ἡ, Gerste, Nic. Soll Cyprisch seyn. 

ἄκοτος, or, (κότος) ohne Groll, 

ἀκουάζομαι, = ἀκούω, hören, c. gen. Hom. 2} 
δαιτὸς ἀκουώξζισϑον, ihr werdet zum Mahl ge- 
rufen, geladen, wie καλεῖσθαι, N. 4,545. vocari 

ἀχονή, ἡ, Poet. st. ἀκοή, Hom. 

ἀχούρευτος, 0», (κουρὲϑω) ungeschoren. _ 

&novgog, ον, (χοῦρος st. κόρος) kinderlos, , ohne 
inänul, Erben, Od, 7, 64. -2) (xovpad) unge- 
schoren, Lye, 

ἀκουσείω,, (ἀκούω) desid. ich mögte hören, höre 
geru , mich verlangt zu hören. 

üxovola, n, Zustand eines ἀκούσίος. 

ἀχουσιάζω, (ἀκούσιος) etwas umgern thun, 

ἀκουσίϑεος, ον, (ἀκούω) v. Gott erhört. 

ἀκούσιμος, n, 0%, hörbar. 

ἀκούσιος, ον, auch ἀκουσέα, mstz. st. ἀεχούσιος, 
ungeru, unfreywillig, gezwungen, wider Wis- 
sen und Willen. [Alpha ist in allen Wörtern 
lung, wo es atıs a& zusamimegezogen ist.) 

ἄκουσις, ἕως, 7, das Hören. 

ἄκουσμα, τό, das Gehörte, sowohl Musik, Ge- 
sang, als Sage, Gerücht, Erzählung, Rede, 
Lehre, Unterricht, ἀκρόαμα. Dim. ἀκουυμά- 
τιον, τό. : 

ἀκουστέον, auch ἀχουστέα, gerund. v. ἀκούω, man 
muls hören, gehorchen, c. gen. 

ἀκουστής, οὔ, d, Hörer, Zuhürer. 

ἀκουστιώω, gern zuhören, aufmerksamer Zuhö- 

„ rer seyn. 

ἀκουστικός “ἡ, dv, zum Hören gehörig, hörend: 

, πόρος, Pehirgmg, αἴσϑησις, Gehörsiun. 

ἀχουστός, ἡ, dv, gehört, hürbar, ἢ, Hom. 
Mere. 512. 

ἀκούω, f. ἀκούσομαι (ἀκούσω hat kein Alter, 
Schaef. Greg. p, 1063.) perf. 7xo@, Att. ἀκή-- 
χοα, Dor. ἄκουκα, spät. ἤκουχα, plgpf. ἤκη- 
κόειγ, Pass. ἤκουσμαι, ἠκούσϑην. Auch Med, 
in act. Bdig. anhören, c. gen. pers. Il, 4, 531. 

- hören, vernehmen: bey lioın. steht die Sache, 
die man hört, meist im ace, (μῦϑον, ὄσσαν, 
κλέος) die Person, aus deren Munde man sie 
hört, im gen. (sindvzos) beyde Casus zugleich, 
ταῦτα Ναλυψοῖς ἤκουσα, Od. ı2, ὅδ, ἃ 
ist auch gen, pers. οὐ, ace. rei nicht selten, ἐκ 
τινὰς ἀκ. Od. 15,375. in Prosa häufig, sehr 
selteu zuv/, Soph. ΕἸ, 221. Die Persou, über 
weiche man Kunde empfängt, steht gleichlalls 
bald in acc., bald im gen. Od. ı, 287. 289. Il. 
24, 490. 545. meyl τινὸς ἀκ. Od, 19, 204. auch 
mm. ace. c. inf, Inu Prosa bes, einen Lehrer hö- 
ren, seinen Fortrügen zuhören. 2) auf jemand 
hören, ihm Gehör geben, erhören, wieist c. 
gen., seliner c. dat. Beyoe Il. 16, 515. Daher, 
wo der Schwächere auf den Starkeru hört, ge- 
horchen, c, gen. Od. 5, 4oı. bey Hom. selten, 
in Prosa sehr häufig. 5) das praes. in d. Deig 
der vergaugenen Zeit, gehört haben, d. h. wis= 
sen, Od. 3, 195. 4, 94. Heiud, Plat. Gorg. p. 
503. C. 

Nachhom. Gebr, ı) ἐσϑλύς, κακὸς, κόλαξ 
ἀχούω, ich höre mich wacker, feig, Schmeich- 
ler neunen, d.h. ich heisse wacker, u. 5, W 
Ebeuso εὖ, καλῶς, κακῶς, ἄριστα ἀκούειν, 
bene, male audire, auch ο, int, ἤκουον εἶναι 
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ἀρῶτοι, dicebanfur esse, Hat. 3, 131. ὑπό τινος. 
2) οὕτως ἀκούειν od. ἀκοῦσαι, wenn man es so 
hört, ohne nähere Prülung , immer als selbst- 
ständiger Zwischensatz, Wolf Dem. Lept. p. 
235. Schaet. mel. p. 80. 3) nach Verbis der 
Wifsbegier od. Netigier wird ἀκούει» olt ausge- 
” Jassen; Erf. $oph. OT. 74, 
ἄκρα, 7, (eigen. fen. v. ἄκρος) das äusgerste 
Eis, bes. nach oben zu, also τ hg Gipfel, 
Berghaupt, darauf stehende Burg. Honı. braucht 
nur den plur. subst. v. Vorgebirgen , Landspit- 
zen; κεἰ τοὶ in der Redensart xaT’ ἄχρης πόρ- 
ϑειν, ἑλεῖν, σμύχειν πόλιν, ag μευ evertere, 
eigenll. von oben her, vun der Burg an, zer- 
stören, weil diese der Haupttheil, Schutz und 
Heiligthuin der Stadt war, Il. 15, 557. 24, 728. 
ebenso ἔλασε κῦμα καὶ ἄκρης, die Welle schlug 
von oben her, Od. 5. 313. 5. ἄχρος. 
ἀχυάώαντος, ον, (πριιαίνω) = ἄκραντος, erfolg- 
ζω. unerfüllt, irritus, Hom. [2 --v] 
ἀχραγής, ds, (χράζω) nicht schreyend, lautlos, 
stumm, κύνες, Aesch. Pr. äog. 
. dupddurıos, or, (χραδαίνομαι) unerschüttert. 
üngasi, adv. v. ἀκραής. [5 -- 
ἀκραής, ἐς, (ἄκρος, ἀημι) stark wehend, v. Nord- 
u. Westwind, Od. iles. worin in so fern die 
Bdtg günstigen Windes liegt, als ein tüchtiger 
die Fahrt am besten fördert: ἀχραεὶ πλεῖν, mit 
gutem Winde. [= - -] 
ἀκραῖος, a, ον, = ἄκρος. 2) auf Höhen, Bergen 
wohnend: Beyw. d. Juno und Venus. 
ἀκραίπαλος, ον», (χραιπάλη) ohne Kausch, unbe- 
rauscht. A) act. gegen den Kausch wirkend. 
ἀκραιφνής, ἐξ» st. ἀκεραιοφανὴς, Ξ ἀκέραιος, 
unvermischt, rein, Jauter, Eur. περέα, die seine, 
pure Armuth, 
ἄχραντος, ον, (κραένω) unvollendet , unerfüllt, er- 
Jolglos, leer, nichtig, ἔπεᾳ, ἐλπίδες, Pind. 2) 
endlos, unendlich, Aesch. 
ἀκραξόνιον, τό, (ἄκρος, ἀξων)ὴ Achsenspitze. , 
ἀκρασία, 7, (κρᾶσις) schlechte Mischung, ἀέρος, 
‚verdorbne Lult, Gegens, εὐχρασία. [Ὁ -v- 
ἀκρασία, A, (χράτος) Unenthaltsamkeit, Zügel- 
losigkeit, impotentia, [u vv-, M. Arg. ı6.] 
ΝΒ. Alle v. κρᾶσις stanunende \Wörter haben 
die Sylbe xga lang, alle v. κράτος, kurz.) 
ἀκραταῖος, αν, ον, = ἀκφιχτής. 
ἀκράτεια, ἣν (ἀκρατής) = ἀκρασία v. κράτος, 
nenthaltsamkeit. Gegens. ἐγκράτεια. 
ἀχρατεύομαι, ein ἀκρατής seyu, als ein solcher 
eben, handeln, 
ärgazsvrixdg, 7), 69, aus Unenthaltsamkeit ent- 
springend. _ , 
ἀκρατέω, ein ἀκρατής seyn. 
ἀκρατής, ἐς, (xgdros) kraftlos, einer Sache nicht 
inächtig; c. gen. γάμων, Wollüstling ,„ χειρός, 
Dieb: bes. seiner selbst nicht mächtig , nicht 
Herr seiner Leidenschaften, ausschweilend, zü- 
gellos,, frech. 
ἀκράτητος, ον, ungebändigt, unbändig. 
ἀκρατὶ, adv. = ἀκρατῶς. 
ἀχρατία, ἡ, = ἀκράτεια, Art, Thuc. 
ἀκρατίζομαι, (ἄκρατος) reinen Wein ohne Was- 
ser (merum) trinken: weil das meist beym Früh- 
stück mit Brod geschih. 2) überh. frühstü- 
cken, sich yernüchtern , Br. Ar, Plut. 295. 
ἀκράτισμα, τὸ, Frühstück, 
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ἀκρατισμός, ö, das Frühstücken: 

ἀκρατρποσία, ἥ, (ἄκρατος, πόσις) das Triuken 
ungemischten Weines. 

ἀκρατοποτέω,, ungemischten Wein trinken. 

dxgarondıns, οὐ, ὅ, Trinker ungemischten Wei- 
nes, Fem. ἀχρατοπόεις, 9. 

ἄχρατος, ον, (χρᾷσις) ungemischt, rein, lauter, 
ächt: bes. vom Wein, ἄχρατον, τό, Wein ohne 
Wasser, merum; daher 2) feurig, hitzig, be- 
rauschend: überh. heftig, stark, Jac. Anth. 2, 
1. p. 309. 5) übertr. unzemildert, ungebän- 
digt, ungehemmt, äxg. opyijv, Aesch. Önuo- 
χρατίᾳ, Plato. Einen irreg. Comp. ἀκχρατέ- 
στερος hatte Hyperid. [5 -v] ° 

ἄκρατότης, 7, (ἄκρατος) Ungemischtheit. 
Η ζ' und —pögor, τό, ein Gefäls 
zu reinem Wein, sonst ψυχτήρ, acratopho- 
rus, Cie, 

ἀκράτωρ, 0905, ὅ, — ἀκρατής. 

ἀκρατῶς, auch --τέως, adv. v. ἀχρατής. 

ἀχράτως., ady. v. ἄχρατος, uugemischt, 

ἀκραχολία, ἡ, Jähzorth. [5 -vv-] von 

ἀκραχολος, ον, (st. dxgardyolog v. ἄχρατος und 
χόλος, wie Arkayerıjs st. ‘Arkavzoyerns) jüh- 
zornig, heftig zürnend. 2} überh. in heftiger 
Gemüthsbeneguug, z. B, Angst, Theocr. 24, 
60, [> -vu] u 

ἄκρεα, τώ, v. ungehr. ἄκρης = ἄκρος. 

ἀκρεμονικος, 7, ὄν, laug- od, starkzweigig. 

ἀκρέμων, oyos, 6, (ἄκρος) Eude des Astes, Wi- 
piel: Ast, Zweig selbst. 

ἄχρεος, or, (κρέας ohne Fleisch, nicht fleischig. 

ἀκρύσπερος, ον, (ἄκρος, ἕσπερος) mit Anfang des 
Abeuds: ἀκρέσπερον als adv. 

üxondos, Ba γτέκριι ἥβη) in erster Jugend, schr 
jung. Auch ἀκρήρης. 

ἀκρήδεμνος, ον, ἱκρήδεμνον) ohne Kopfhand. 

ἀκρῆτος, ὧν, ion. u. poet. st. ἄκρατος, Hom. 
anpnıeı σπονδαΐ, Spenden von ungemischtem 
Wein, Il. 4, 50. 

üxongokla, ἀκρήχολος, Ion. st. ἀχραχολία u. s.w. 

ἄκρία, ἡ, Burggöttinn, vgl. axgwios. 2) Anhöhe, 

„se 7» Ν ' 

ἄκροιι, td, wie ἄκρεα = τὰ ἄκρα ν. ἠΐπρος. 

ἀκριβάζω, ἀκρίβασμα, τό, ἀκριβασμός, ὅ, τα 
tt ἀχρίβωμα, ἀκρίβωσις. LAN. ι 

- {NB. Alle ν. ἀκριβής gebildete Wörter haben 

die Sylbe x»gı lung.) 

ἀκρίβεια, 7), die äusserste Sorgfalt, Genauigkeit, 
Pünktlichkeit; Genauigkeit im Haushalten, 
Sparsamkeit; mühsamer, ausdauernder -Fleifs, 
diligentia: ἐστί μοι δι᾽ ἀκριβείας, es geht ΒΟΥ 
wir sparsam zu. In bestinimten Beziehungen 
strenge Gerechtigkeit, regelmäßsige Diät ‚ Cor- 
reciheit im Stil, Scharlsinn in Untersuchus- 
gen, Schärfe der Sinne, Vollendung der Kunst- 
gestaltung. 

ἀκριβὴς, ἐς, (ἄκρος) genau, sorglältig, pünkt- 
ich, gewissenhaft, fleilsig, sparsam: im Le- 
ben regelmässig, ordentlich: im Untersuchen 
scharfsinnig, gründlich: von Sachen und Be- 
griffen, genau, bestunmt, vollkoınımen, voll- 
ständig, vollendet in seiner. Art, Bectiratus 
absolutus: eis, ἐπὶ od. πρὸς τὸ ἀκριβές, be- 
stimmt, anfs genaueste: ἀκριβῶς καὶ μόλες 
vix ac ne yix quidem, wit genauer Noth, Plut. 


vum. - -- 
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ἀχριβολογέομαι, genau, sorgfältig reden, erzäh- 
len, rechnen , prüfen. | ’ 
ἀχριβολογία, ἡ, Gemanigkeit im Reden, Erzih- 
‚ka, Untersuchen , Haushalten. 
βολόγος, ον, genau im Reden, Untersuchen, 
, Haushalten. 
ἀχριβόω, woo, genau einrichten; ordnen: genau 

‚ erlernen, wissen, prüfen, Ken. 

ἀκρίβωμα, 16, genaue Anorduung, Einsicht, Fleifs, 

ἀχρίώσις, 9, Genauigkeit im Haudeln, For- 

ıen, Haushalten. . 
ἀχρίδεον. τό, Din. v. ἀκρίς. 

τ he 7, (ἀκρίς, ϑηράο Heuschrecken- 

„falle, Valck; Theoee. ı, 52. Long. ı, τὸ; 
ἀχριδοφάγος, 09, (ἀκρίς, φαγεῖν) Heuschrecken 
᾿ esserd, z 
ei, low, (üxgıs) Berggipfel besteigen. 

ἄχρις, 105, 97, Jon. st. ἄκρα, äusserstes Fude, 
bes. Spitze, Berggiplel; in d. Od. stets im pi. 
ἡνεμόευσαι, die umstüryten, windunmrausch- 

„ten, 3; 400, 

exols, ἰδος, ἡ, Heuschrecke, D. 21, 12. 

ἀχρισίιε, ἡἣ, (κρίσις) Mangel an Ueberlegun 
πα τ δος ac Urtheil, pe be 
Wahl, 2) Mangel an intscheidung, Unentschie- 
derheit, unentschiedner Zustand, Verwirrung. 
Ley Aerzten das Ausbleiben der Krisis. 

ἀκρετέ, adv, zu ἄχριιος. [τσ ὦ-] 

ἀχριτόβ᾽ουλος, ον, oa unbesonnen, unüber- 
legt. ᾿ 

ἀχριτόδαχρυς ,ὖν, (δάχρυ) unzählige Thränen, ver- 

‚gessend. | 

αεριιόμυϑος, ον, (αὔϑος) verworren durchein- 
ander redend, geschwätzig, Il. 2, 246. 2) ὄνει- 
ger schwierig zu deutende Traume, Od. 10, 

- . [2 νυ τυ) 

,ἔχριτος, οὗ, (κριτός) nicht gesondert, nicht un- 
terschiedlen, wnordentlich, verworren Jurch- 
einanıler , τύμβος, ein Grab, in das viele ohne 
Unterschied geworfen werden, Il. μῦϑοι, ver- 
worrehe Reden, Geschwätz, Il. 2) unentschie- 
den, wugeschlichter, ‚v. jedem Streit, γεέκεα, 
Il. ἄεθϑλος, Hes. bey Spät. ungerichtet, ohne 
Richterspruch, ununtersucht, zweifelhaft, kei- 
nem ÜUrtheil unterworfen. 5) ungestillt, unbe- 
friedigt, unhesänftigt, v. jedem leidenschafil. 
Zustand, ἄχεα, πενϑεῖν ἄκριτα, 1]. 3, 412, Ud. 

“19, 120. Hieraus entstand der Zahlbegrifl, un- 
zählig, zahllos, viel, μυρία καὶ ἄκριτα, der 
üch in” mehrern-Zstzgen zeigt. 4) act. = ἀλό- 
Yıorog, wicht urtheilend, nicht wählend, ver- 
zunftlos, willkührlich, Jae. Authol, 2, 2.p. 221. 

ἐχριτόφυλλος, ον, (φύλλον) müt nicht ausejnan- 
ie zu scheidendeu, dichten, zahllosen Blät- 
tern, ὄρος, H. 2, 868. 

ἐχριτόφιρτος,, ον, (φύρω) verworren durcheinau- 
der gemengt, Aes 

ἀχοιτόφωνος, ον, (gar) mit undeutl. unverständl. 

„Sprache, wie βαρβαρόφωνος, 

ἐχρόσμα, τό, (dxpomoua) acroama, ulles was 
man hört,‘ bes. was man gern hört, Vorgele- 
senes, Vorgespieltes, Vorgesungnes, Ohren- 
weide, &xovowa: auch ϑέαμα, 2) der bey Ta- 
fel Vorlesende, Singende, Spielende, [Ὁ ὦ - ὦ} 

ἐχροϊματικός» 4, ὄν, was hörbar, was nur zu 


hören jsı; διδασκαλίαι, die blols mündlichen 
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gsoterischen Vortrüge der Philosophen, Gegens. 
ἐποπτικαί. ; 
ἀπροαῦμαι, ἄσομαι, (ν, ἄκονον. ἀχόω, ἀκοήίομαι, 
ἀποράομαι, Hesych.) hören, zuhören, leınen, 
als Schüler einen Lehrer anhören, gehorchen, 
τον gen. [Autepenult, im praes, kurz, im füt. 
laug, Dr.] 
dxpdauıs, ἕως, 7, das Hören, Gehör: das Zu- 
hören, Anhören: das -Augehörte, der Vor- 
trag, Vorlemug: der Ort, an dem, und die 
Versammilımg , vor ‘der man redet. Befolgung 
des Gehörten, Gehorsaın. 
ἀχροζτέος, @, ον, zu befolgen, Ar. 
ἀκροϊτήριον, τό, Hörsaal, auditorium. 
üxgourns, ot, 6, Hörer, Zuhürer. 
üxpoüitxds, ἡ, av, das Hören betreffend : μισϑόφ, 
örgeld , honorarinm. 
ἀχροβάμων, ον, (βῆμα) auf den Zehen οἱ, auf- 
recht gehend. [Ὁ v--] 
ἀχροβατέω, (βατήρ) auf den Zehen, aufrecht, 
aufwärts gehn: vorsichtig einher schreiten, Lob, 
Aj. 1217. 
ee. ἡ, ὄν, zum aufwärts gehn. 
ἀκροβαφῆς, ἐς, (Punto) am äussersien Fade eim- 
getaucht. 
ἀκροβελής, ἐς, (βέλος am Ende spitz. 
ἀκμοβελίς, ἡ, Pfeilspitze. ᾿ ᾿ 
ἀχρόβλαστος, ον, (βλαστεῖν) aıı äussersten Eude 
sprossend, 
dxooßokto, in die Ferne werfen. 
ἀκροβολήΐς, ἐς, = ἀκροβόλος. zw. 
ἀχρο ἑολία, ἡ, das Schleudern, Werfen von weiten. 
ἀκροβολέζω, üßter im Med., von fern werfen 
schleudern, treffen: den Feind zum Angriff 
reizen , plänkern,, scharmuzziren. 
ἐκροβολίς, dos, 4, leichter Wurfspiefs- 
ἀκροβόλισις, ἡ, und ἐχροβολισμός, 6, das Wer 
fen, Schleudern von fern; Plankern, zum An- 
griff Reizen. 
ἀκῳοβολιστής, ot, 6, = ἃ. folge. 
ἀκροβιόλος, 6, Schleuderer, iberh. wer mit Wurf- 
wallen oder Geschossen vou fern streitet: aus 
der Ferne werfend, treilend.' 
üxgojlokos, or, von oben geworfen, getroffen. 
ἀκσογένειος, or, (γένειον) mit vorsteheudem Kiun,, 
ἀκυοδικτύλιον, τό, (δάκτυλος) Fingerspitze, 
BRRRHEI: or, (δέω) am Eude, zu oberst ge- 
handen, j j 
ἀκρύδρυον, τό, ἰδρῦς) Att. jeder Fruchthaum. 2) 
'rüchte mit holziger Schale,‘ Nüsse, Kasta- 
nien: meist im pl. £ 
ἀχροέλικτος, or, (ελίσσω) am Ende gewunden, " 
ungoftsros, ον, (Leo) obenauf' gekocht, erhitzt. 
ἄκροϑεν, poct. ἄχροϑε, alv, vom äussersten Ende 
ah, von oben her. 
ἀκρόϑερμος, ον, (ϑερμός) äusserst hitzig. 
ie ζω adv. zu Aulung, anı Anfang, γυχτός, 
at. 
ἀχκροϑιγής, ἐς, (ϑιγεῖνγ obenhin, leichnberührt: 
daher ein wenig, obenhin, oberflächlich, ἐμ- 
βάπτειν, βλέπειν, ; 
ἀκυόϑινα, τί, 5, ἀχροϑίνιον. [π ὺ - ΟἹ 
ἀκροϑινιάζω, {ϑίν.) den obern ‘Theil &ines*Hau- 
ens berühren, etwas davon nehmen, um es 
den Göttern als Erstlinge zw opfern. Med. et- 
was für sich obenab nelunen, für sich aus- 
wählen, [5 v-v--] 


dxg 


droodlvıov, τό, (ἄχρος, Dir) meist im pl., be 

Pind auch re „las Oberste jedes rd 
feus, der Abhub. das Beste davon: daher die 
v. obersten Haufen ab genommnen, den Göt- 
tern därgehra hten Erstlinge der Feldfrüchte: 
überh. was als das Beste vorz. v. der Kriegs- 
beute zu Weihgeschenken erlesen wurde, ἄπαρ- 
ai: ἀκρόϑινα πολέμου, die Olyıup. Spiele ἢ. 
’ind. O. 2, 7. weil sie. aus Kriegsbente gestiftet 
waren, Eigentl. neutr. v. Adj. ἀκροϑένιος, wo- 


von Ibn ἀκροϑίνια, Erstlingsopler, b. Aesch.- 


und dxgödıros. | os v-vu, Su-v 

ἀκροϑώφαξ, ἄχος, (ϑωρήσσω) obenhiu, leicht be- 
trunken. 2) spat. äusserst trunken. 

ἀχρόχαρπος, ον, (καρ"ός) was die Früchte oben 
hat, z. B. φοῖνιξ, 

ἀχροκιλαινιάω,, (κελαινός) αὐτὰ das part. ἀκροκελαι-- 
γιόων, sich auf der Oberflache schwärzend, 
verfinsternd, von einem zoruig schwellenden 
Strom, U. 21, 249. 

ἀκροκέραια, τά΄, (κέρας) Hörnerspitzen: die En- 
‚len («ornua) der, Segelstangen, - 

ἀκροκνέφαιος, 09, κνέφας) nit Anfang d. Mor- 
gen - od. Ahenddanunerung, Hes. op. 565. 

ἀκροχνεφής., ἐς, — d. vorherz. 

ἀκρόκομος, ὃν, auch ἀκροκόμη, Com. (κόμη) 
hosu. Beyw. der Thracier, die ihr Haar entw. 
auf dem Kopflwirlie} zusanunenknüpften, oder 
wir auf der Scheitel Haare trugen, ung den 
übrigen Kopf kahl schoren, ἢ], 4, 555. Spat. 
am aussersteu Ende behaart, au der Spitze be- 
laut. | 

ἀχροκυματόω, (xüue) auf den höchsten Wellen 
schweben: schwülstiges, v. Luc. verspottetes 
Wort. ' 

ἀκροκοιλία, ἥ, ἄλ5 Schulterblatt. . 

ἀκροκώλιον, 10, (χῶλον) bes. im pl. die äusser- 
sten Theile, vorz. am Leib der Thiere, Rüs- 
sel, Ohren, Fülse, /runculi. 

ἀχρόλειον, τό, (λεία) = ὠἀκροϑίένιον. 

ἀκρύλιϑος, ον, (λέϑος) um aussersten. Ende von 
Stein: ξόανον, eıne hölzerne Bildsaule, an der 
nur Kopf, Arme u. Beine steiuern sind. Jac. 
Auth. 3, ı. p. 298. 

ἀκρολίνιον, τό, ἃ. Aeusserste, der Saum eines 
Netzes. 

ἀχρόλινος, ον, (λίνον) am äussersten Eude des 
Faugneizes. 

ἀκρολίπαρος, ον, (λίπος) auf der Oberfläche 
glanzeud, fett. 

dxgokloyio, obenab sammeln, Aechren lesen. 

“xpoAöyog, ον, obenab leseud, abpllückeul, ab- 
schöplend, decerpens. 

üxgokoyla, ἡ, (λόφος) Bergspitze, Gebirggegend, 

ἀκρῃολοφίτης, οὐ, 6, Bergbewohner. 

ἀχρόλοφος, ον, hochgipielig ν᾽ hochragend , πρῶ- 
yes, πέτραι. 2) 6, == ἀκρολοφία. 

ἀκρολυτέω, (λύω) nur amı aussersten Eude los- 
knüpfen, nicht ganz lüsen, Anıth. 

ἀκρόμαλλος, ον, (μαλλός) kurzzottig, v. d. Wolle. 

ἀχρομανής, ἔς. An) πὰ ἢ am Wahnsinn, im 

eginun des Wahnsinnes, Hdt. 5, 42. 

ἀκροβμέθυδος, ον, (uedio) = ἀχροϑώραξ. 

ἀκρομόλιβδος, ον, (μόλιβδος) mit Bley am Eude 
od. ande beschwert, Aivrov, Anth. 

er: -auch ἀχρόμφαλον, τό, (ὀμφαλός) 


e des Nabels. 
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ἄκρον; αὖ, τό, 8. ἄκρος: 

ἀκρονύκτιος, ον, (νὑξ) zu Anfang der Nacht, am 
Abeud, wie ἀχρόγυχος; τὸ ἀκρογύχτιον, Nacht 
anfang. 

ἀχρόνυχτος, 09, = d. vorherg. 

ἀκρόνυξ, κτος, 7, auch ἀκρονυχία,, Naächtanfang, 
Schaef. Schol. Ap. ΗΒ. p. 233. 

ἀκρονυχί, adv. (ὄνυξ) mit der Nagelspitze, st. 

, ἀκρωνυχί, Jac. A. P. p. 760. [0 vu-] ei 

Kurivarss, o>, (vif) διὰ Anlaug der Nacht, am 
Abeud, 

ἀκρόνυχος, ον, (ὄνυξ) = ἀχρώνυχος, Phil. Thess. 

᾿ 15. . Sm. 8, ι57. 

ἀκροπαγῆς, ἐς, (πήγνυμι) am äussersten Ende be- 
estigt, angenugelt. 

ἀκρόπαστος, ον, (πάσσω) obenhin bestreut, z. B. 
aut Sulz, daher leicht gesulzen. 

üngomerdng, &, (merdog) ausserst traurig, Aesch. 

ἀκρόπηλος, ον, (πηλός) obenuuf lehınig, kothig. 

ἀκρόπλοος, ον, 2582. -- πους, (πλέω) obenauf 
schwimmend, auf der Oberflache. 

τὸ ἀρ φόν με od. ἀκροποδιτί, adv. (ποῦς) auf den 


ulsspitzen. ᾿ ᾿ 
ἀκρόπολις, eos, ἥ, (πόλις) die Oherstadt, der Ri 
höhergelegne Theil der Stadt, die Burg, die ἢ 
befestigt war, Od. Bey d..Att. bes. die Burg ἢ 
von Athen. , ὲ 
ἀκροπόλος, ον, (πολέω) hoch weilend, hoch 5, 
seyend: ἃ, i. hoch, erhaben, zu äusserst, zu 
höchst, Beyw. der Berge b. Hom. ἣ 


ἀκροπόρος, ον, (πείρω) mit der Spitze durchboh- 
rend, durchstechend, oßelol, Od. 3, 465, 

ἀκροπόρφυρος, 09, am Haude purpurn, mit Pur- 
pur verbrämt. 

ungonoodia, N, (πόσ ϑη) praeputium. Dim. &xgo- 
πόσϑιον, τό. 

ἀκρόπους, οὗος, ὅ, (ποῦς) Fulsspitze, Fufsende, 

, Paus. zw. L. ἜΝ arg 

ἀκρόπρωρον, τὸ, (πρώρα) äussersies En es 
Ἐκ ἐκ ers 

ἀκρόπτερον, τό, (mregdr) der äusserste Flügel, 
d. ausserste Ende, 

ἀκρόπτολις, 7, poet. st. ἀκρόπολις. 

ἀχρόῤῥιζος, or, (ῥέζα) obenauf, nicht in der Tiefe 
wurzelnd, 

üngogblviov, τό, (oiv) Nasenspitze. 

ἀκρουυύμιον, τὸ, (Quuds) vorderes Ende der 

eichsel, 

ἄκρος, α, 0%, (ἀκὴ) extremus, summus. alles 
ausserste, oberste, höchste, sieh an Ende od. 
zu oberst befindende; in eine Spitze auslau- 
fend, spitzig, scharl. Hom. bat es nur in die- 
ser phys. B a bes. v. Bergen, Burgen, Bäu- 
men, Meeresliächen, Lanzeu-, Helm-, Haar- 
Fingerspitzen, äussersten Rändeı n, auch im 
Superl. &xpos μνελός, iunersteg Mark Eur. a) 
v..d. Zeit, ἄκρα νὐξ, vorderes Ende, also ge 
fung der Nacht, Schacf.Soph, ΑἹ. 285. 5) übertr. 
das in seiner Art höchste, voruehinste v : 
trelllichste, ἄχρρι Jurauw, ποι nzow, di ’ ὼς 
nehmsten unter den Griechen, unter d Dich- 
tern, Valck. Ad.p. 414. ἄκροι ὀργὴν, sehr son. 
nig. 4) als Subst. gebr. das Fein. 5. unter Tea 
und d. neutr. im sing. u. μ}}. ἄκρον 4 Prien u 
Ἴδης om. 5) ἄκρον, als adv. sehr, hö lich 
in hohem Grade, vorzüglich, höchstens. eh δοῦν, 
üxga, auch εἰς und ἐπ᾿ ἄκρον, Schaef, Dion ie 


Ax000 — dxvox 
τόρ. p. 375. Jac. A. P. p. 206..5t. ἄχρως: adv, 


supeil. ἀκροτάτως, 
wenns, ὃς, (ugrou) am Ende faulend. 
ὀκιοσέδηρος., ον, ἀσέδηρος) amı Eude eisern, mit 
, serner Spitze. i 
ἀχρύσοφο:, ον, ὑγρα νη hochweise, 
ἄχροσσυς , av, (xgooudys) ohue Franzen, Troddel. 
ἀχρουιήϑιον. τὸ, (στῆϑος) die obere Brust. 
ἀχρυστιχίς, ἰδος, ἡ, u. ἀκρόστιχον, τό, (στίχος) 
ersanfang: icht, in welchem die ersten 
Buchstaben jedes Verses ein Wort oder einen 
. ganzen Satz bilden, auch nagaozıyiz. Epichar 
„mus soll Erfinder davon seyn. , 
nr; τό, ᾿(στόλος) Vorderende des Schif- 
‚tes, Verzierungen desselben, aplaszor. 
ἀχροσιύμιον, τό, (στόμα) Mundspitze. 2) τι ἄχρο-- 


φύσιον. 
ἀχροσφαλής,, ὅς, (σφάλλωὴ sehr geneigt zum Fal- 
Dar — m gan Bas irn yisıay, von 
wankeuder Gesundheit, εἰς ὀργήν, pronus in 
iram. 2) act, leicht zum Fallen briugeud, 
2 schlüpfgig, gefährlich, 
ἀκροσχιδης, ἐς, (σχίξω) am Ende gespalten, 
αἰκροτελεύτιον, τό, μα τοῦ äusserstes Eude, 
Schlufs: eines Brieies, Thuc. Neutr. v. äxgo- 
5 τελεύτιος, A.B. Paocsı ὡ ἃ 
ἀκρότης τος, N, (ἄκρος eusserste. 
gdiug ον, ὃ, Acsch, Pers. 997. Haupt, Füh- 
&x ὅτητος, or, τόω) nicht geschlagen, nicht 
len κὐμβαῖα, Cyıubeln, die 
nicht zu einander klingen, Cor. Heliod..2.p. 288. 
ἀκροτομέω,, (τέμνω) oben abschneiden, behauen. 
ἀχρότομος, 0», scharf abgeschnitten, schrofl. 
@x0010u05, 09, scharf abschneideud,, scharf, 
dxgöroros, 0», (τεένω) oben ausgespannt. 
τόνος, ὧν, die äussersten Glieder, Arme, 
ine, ausspannend, auspannend, daher stark. 
ἄχροτος, ον, (xgözos) unbeklatscht, ohne Klatschen. 
üxgovlog ,.or, (οὗλος) au der Spitze kraus. 
ἀκρουχέω, (ἔχω) Höhen inne haben, bewolmen. 
προφανής, ἐς, (φαίνομαι) zu oberst, zuerst er- 
scheiuend,, leuchtend, auch ἀκροφαής. 
ἧς ν ds, (φύω) auf Höhen wachsend. 2) 
v. hoher Geburt, v. hoher Naturanlage, hoch- 


dxpogilaf, axog, 6, (pilak) Burgwart. 
ἀκρόφυλιος, er  ἰφίλιση) oben gran 

ον, τ φῦσα) das gegeu das Feuer ge- 
a Fe Ende RN Blasba . 8 


ἀχρόχαλες u, ἀχροχάλιξ, (χαλις) = ἀκροϑώραξ. 
ἀκροχανής, ds, (χαίνω) weit auseiuander klafleud, 
gähuend. 
ἀκρόχειρ, ρος, ἣν (zeig) Vorderarm, vom Elin- 
ogen bis zu den ee a 
« εἰρία, 9, = ἀχροχείρισις. 
dnpogsel, mit Fre Fingerspitzen fassen, Ari- 
staen. 2) Med. sich mıiı dem Vorderarn bewe- 
geu: bes. v. einem Ringkanıpf, bey dem man 
sich nur mit den Händen, nicht mit den Armen 
falste, und den Geguer niederdrehte, Ruhnk. 
Tim. p. ı9., 
7 εέρισις, ἥ, u. ἀκροχειρισμός, 6, Bewegumg 
3, Vorder 2) eine Rtiugü ae‘ s.d. Vorherg. 
ἀπροχιεριστὴς od. ἀκροχεριστής, ov, 6, der Hin- 
ger, der die ἀχροχείρισις kämpft, 
Ὡν ec ὀφ, Ausserst ad, etwäs warm. 
, 7) : 


# 
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ἀκροχολέω,, (χόλος) jähzornig seyn. SE. 

ἀκροχολία, n, und ἀχρόχολος, ov, a ἀκραχολία 
u. 8..W;, 

ἀχκροχορδὼν, ὄνος, ἥ, (χορδὴ) Warze nut dün- 
da Ad). ἀκ we 

ἀχρύψμλος, ον; (δι δὴ an der Spitze blofs, kahl, 

ὥὌν-υ 

ἀχρόψοιλος, ον, in-hohem Grade od. nur an der 

„Spitze ψωλός. 

ἄκρνπτος, ον, (χρύπτω) unverderkt, unverhohlen, 

ἀκρύσταλλος, ον, (κρύσταλλος) ohne Eis, unbeeist. 

ἀχρωλένιον, τό, (ὠλένη) Eude des Ellnbogena. 

ἀκρωμία, δι ἀκρώμιον, τό, ἀχρωμίς, δος, #, 
er berarm, Schulter, Schulterknocheu: 

am Pierd der Widerross. 

ἄκρων, wvog, 6, das äusserste Glied. 

ἀκρωνέα, ἡ, Verstümmlung der äussersten Glie- 
"er ‚ der Nase, des Mundes, ἀκρωτηριασμός. 

ἀκρώνυξ, υχος, ὅ, (ὄνυξ) = d. folg. 

ἀχρώνεχος, ον, (ὄνυξ) mit den Nägeln, Krallen, 

ulen, Zehenspitzeu gemacht, damit berüh- 

rend, stehend, sich altend. 

ἀκρωνιχία, n, (ovv&) Nagelspitze, jedes Aeus- 
serste, Bergspitze, ἀχρώρεια, Xen. Anab. 5, 


» 97% u 
ἀκρώρεια, ἥ, (ὄρος) Bergspitze, Berghaupt, Barg- 


rücken, Xen, 
ἀκ uni ἡ, (ὥρα) Tagesanfang, Tagesanbruch, 
eophr. . 


ἀκρωτήρ, ἦρος, τ-Ξ- ἀκρωτήριον. 

ἀχρωτηριάζω, een die äussersten Glied- 
maalsen abschneiden, bes. Hände und Füsse, 
μαυχαλέζειν : v. Schiff, Vorder - od. Hintertheil 
abuehmen: überh.- verstünuweln, verkürzen, 
veruuindern, zu Grunde richten, τὰς πατρίδας, 
Dem. 2) intr. als Vorgebirg vorspringen, her- 
vorragen. ἡ 5 

ἀκρωτηρέασις, ἕως, #, u. ἀκρωτηριασμός, ὅδ, das 
en eiden der Eassereten GN a 
ung. 

ἀκρωτηρίασμα, τό, das abgeschnittene Glied, der 
abgeirennte Theil. 

ἀκρωτήριον, τό, (üxgos) jeder höchste, vorra- 
gende Theil, Vorgebirg, Schiflschnabel, ro- 
strum, auch bar ehr πρύμνης, h. Hom. 53, 
10. die äussersteu Gliedmaassen des menschl, 
Leibes, Hände und Füsse, Finger und Zehen. 
Bey Gebäuden Giebel, Zinne, fastigium ; bes. 
die darauf stehenden Bildsaulen und ihre Po- 
stamente, Meist im plur. 2 

ἀκτάζω, (ἀκτὴ) am Ufer (im Kühlen) sohmausen, 
fröhlich seyn, ın actis esse, convivari, 

ἀκιάζω, (axrir) = ἀκταίνω. 

axınia, ἢ, ἘΞ äxıda, Hollunderbaum. 
leichtes Pers. Prachtkleid. 

ἀκταίνω, (axıly) wie dioow, sich schnell, heftig 
howegen, außahren, losfahreu, sprivgen, da- 
herschiessen, ınit' dem Ausdruck der Kraft, des 
Ungestüsns, üppiger Begier, bes. v. inuthigen 
Pferden, ἀκταίνειν βάσιν, Schuellkraft in Hin- 
sicht des Gangs haben, oder act. den Sıhıritr 
schnell bewegen, Aesch. u. von ausgelassuen, 
inuihwilligen Menschen, Kuhnk. Tin. p. 20. 
Auch ἀκταιγόθν, ἀκταΐζω 5. ὑπερικταίνομαι. 

axıulog, a, ον, (ἀκτὴ) ἀν Gestade gelegen, daran 
wohnend, dazu gehörig. 2) Axruiae, ἡ, sc. γῆ, 
Küstenland, alter Name v. Atuka, auch Axıı]. 

F 


3) ein 


Axte=Axrvß 
ἀχτέα, 9, 25gz. ἀκτῆ, Hollunderbaum; Flieder, 
sambucus. ᾿ . 
ἀκτέανος, ον, (κτέαγνον) besitzlos, ohne .Eigen- 
thırm, arım. 
ἀχιένιστος, ον, {(κτενί ζῶ} ungekämmt. 
ἀκτερέζτος τι. ἀπτέριστος, ον, (κτερίζω, κτερεΐζω) 
ohne feyerliche Bestattung, ohne Leichenfeyer:; 
ἀκτὴ, 1, (ἄγνυμε, ἀγὴν Meergestad, Hom. ei- 
gentl. die Stelle, wo die Brandung sich bricht, 
im Gegens. v. Asurv, wie ῥηγμίν v. ῥήγνυμι, 
_ duher meist hohe, schroffe Küste, προβλὴῆς, 
τρηχεῖα, ὑψηλὴ, Homi: von Flüssen nie. 2) 
überh, vorragende , erhöhte Orte, Altar, Grab- 
hügel, Erf. Soph. O. 'T. 185. 5) als nom. pr. 
alter Name v, Attik: , Kiüstenlanı, Axıalu. 
ἀχιή. ἡ, (eigentl, fem. v. axrd;, zerbrochen, zer- 
wmülnıt) gemahlones, geschrotenes Korn‘, mola, 
daraus bereitetes Brod, ἀλφίτου ἱεροῦ ἀχτή, μυ- 
ληφάτου ἀλφίτου ἀκτὴ, Ζημήτερος ἀκτή, 1}. τι, 
650. 13, 322. Οὐ. .; 555. einige ergänzen τροφῆ; 
andre nehmen ἀκτή für δωῤεώ, Gabe. Von bes. 
Op. 464. κα finder sich Anunsepos ἀκτή auch als 
Sautkorn. 
ἀκτῆ. 5. ἀκτέα, . 
ἀκεημοσύνη, ἥ, Besitzlosigkeit, Armuth, von 
ἀκτήμων, ον, (κτῆμα) besitzlos, ohne Hab und 
Gut, ar, c. ge ἀκτήμων χρυσοῖο, urım jun 
Gold, ἢ, 9, ı26. 
üxınolt, 7,.== ἀκτημοσύνη. . 
ἀκτὴρ, ἦρος, — ἀκτίν las man sonst h. Hom. 32, 6. 
ἄκιητος, ον, (χτῴομαι) nicht erworben, nicht zu 
erwerben. : . 
ἀκτίν und ἀκτίς, Tvos, 9, Strahl. bes. Sonneu- 
strahl ,. wie b. Hoın: überall, Blitz, Licht, Ab- 
Inz, Farbenschimmer: auch übertr. ἀκεῖνες 
ἐργμάτων καλῶν, ὄλβου, Thatenglanz, Glanz 
des Glückes, Pind. 2) Alles wie Strahlen aus 
Einem Mittelpunkt ausgehende, z. B. die Spei- 
chen eines Rades, Die alt. Form ist axriv, axıis 
hat zuerst Pind. Ahlıg nach einigen v. ἀγγυμῇ 
nach andern v. ἀΐσσω, | --] 
ἀκτιγηδόν, adv. strahlenartig. [Jota bleikt in, al- 
len ‚diesen Abl. v. ἐκτίν dang.] : εὐ 
ἀκτιινοβολέω, (Saldo) Strahlen werfen. Pass. be- 
strahlt werden. ' 
ἀκτινοβολία,, A, das Strahlenwerfen. 
wxiuvoßdlog, 09, strahleuwerfend. _ 
dxıvoysapla, 7, (γράφων Lehre von den Licht- 
strahlen ,„ Schrift tlarüber. 
ἀκτινοιιδὴς, ἐς, suahlenartig. 
ὥκτινος, 7, 0», (ἀκτὴ) von Hollunderholz. [-v»] 
uxıwogpdpos, or, (φέρω) strahlenbringeud, strah- 
lensendend, 
ἀκτινωτός, ἡ, dv, strahlig,,, umistrahlt, radiatur. 
ἄκτιος, ον, (ἀκτὴ) am Nee gestud gelegen, dazu 
gehörig: Beyw. des Pan als Küstenbeschützer, 
Theoer. 5, ı4. vgl. ἁλύτλαγκτος u. λιμενίτης. 
ἀχιίς, Wwos, ἡ, 8. ἀκεῖν. 
ἀκιιστος, 0%, ΡΣ en ed ungeschaffen. 
ἀκιίτης, οὐ, 6, (ἀκτὴ) Küstenbewohner, au der 
Küste befindlich, λέϑος. [---] ’ 
ἄχτιτος, or, poet. st. ἄκτιστος, uubebaut, h. Hom. 
Ven. 125. 
ἄκτωρ, 0905, ὅ, (ἄγω) Führer, Aesch. 1) Leit- 
seil, wie ἀγωχγεὺς. 
ἀκυβέρνητος, ον, (χυβερνάω) ohne Steuermann, 
nugesteuert. | 


4 


Azvß—Arxov 


ἀχύβευτος, Ὃν, (κυβεύω) der nichts auf Würfel 
setzt. 2) übertr, niehts aufs Spiel setzend, nichts 
wagend: bedachtsanı. , 

ἀκύθηρος, ον, (Κυϑὴήρη) invenustus, ἀναφρόδι- 
τος, ohne Liehreiz. 2 

ἄκυϑος, ον, (κυέω) ı= ἄκυτος. [ὦ 

ἄχύχλιος, ον, nicht unterwiesen in dem Kreise 
der jugendl. Bılduugsinittel. 

ἀκύλιστος, ον, (κυλέω) nicht fortzuwälzen , nicht 
Surtzubriiigen, unbeweglich, fest. Auch übertr, 
xpadin, wnrerschütterliches Herz, Tirmon. οὐκ 

» ἀχύλιστος, gelänußg im Sprechen, Luc. 

ἄχυλος, n, (die elsbare Eirhel, Frucht der πρῖνος, 
ilex, oder der ἀνία, Od. το, 242. Auch die 
Bucherker, Nic Be a 

ἀκύμαντος, οὗ, :auch ἀχύμαστος, ἀκύματος, ἄκυ-- 

᾿ ws ον, u. ἀκύμων, ον, (κυμαΐνω, Kutter): wı- 

" befluthet, ομαθ ποῖ. Εν, wicht vou Wogem 
Pre huge windstill, ruhig. [die zweyte Sylbe 
ang.) - ‘ 

ἀκύμων, od, (xuio) unfruchıbar, ahyıe Leihes- 
{rucht, ohve Feldfrucht, v. Meuschan, Thie- 

. ren u. der Erde. [u--| - : Be 

ἀκυρὴς, ἐς, ἀχυρέν;, ἀχύρημα, und 'ärtoue, τό, 
(χύνων Ton. u.'pott. st. ἀτυχής, ἀτυχέν, rum 
μα, ἀπόττυγμα. [die zweyie Dyine dieser gan- 

. zen Wörteriamilie lang ] i ᾿ 

ἀχυρία, ἡ, Uneigentlichkeit, wreigentl. "ΟΣ γασ ἢ 
eines Vi ortes. A N 

ἀκυρίευτος, ον, (xvprbo) unbeherrscht, ohne 
Überherru: keinen iiern duldend. 

ἀκυρολογέω, (λέγω) urleigentlich sprechen. 

üxupoloyla, n, uneigentl Ausdruck ' 

dxupoidyos, ον», uneigentl, od. in ungehbräuch]. 
Ausdrücken sprechend. ἢ 

ἄκυρος, ο», (κῦρος) ungültig, wicht mehr gel- 
tend, abgeschal't, daher unerlaubt: bes. ohne 
Rech:skraft u. öffentl. Anerkenuuug v. Staats- 
wegen. 2) v. Menschen, in Gegens. v. κύριος, 
kein Recht, keinen Anspruch aul etwas ha- 
bend, ohne Gewalı über etwas, ὁ. gen. 5) νυ, 
Wörtern, uneigentlich , improprius, unpassend 
gebraucht. 

ἀκυρόω, ὡσὼω, ungültig Äuachen, abschaffen, dav. 

ἀκύρωσις, 7, Abschaffung, Austilgmg. 

ἀκύρωτος, 09, abgeschäflt, ausgetilgt. 

ἀκυτήριον, τό, Sc. φάρμακον, Atrreiiungsnuittel, 

ἄκυτος, 0%, (κυέω) uniruch:bar. [vuu] 

αχωδώνιστος, Φν, rau uuuntersucht, un- 
geprült, unerprobt. 

ἀκωκή, ἣν d. verdopp. ax7, Spitze, Schneide, 
δουρός, ἔγχεος, βέλεος; Mom. . 

ἀκώλιστος, ον, (κωλέζω nicht in Glieder od. Kola 
geti.eilt, wie d. folg. ᾿ 

ἄκωλος, ον, ungegliedert, ohne Glieder: περέο- 
dos, wicht in Glieder, χῶλα, getheilt. ὦ 

ἀκώλυτος, ον, (κωλύω) ungehindert, frey. ν 

ἀχωμῴδητος, 09%, (κωμῳδέω) nicht auf die komi- 
sche Bühne gebracht: überh. nicht verlacht, 
nicht verspottet. 

ünew, οντος, Ö, (ἄχη) Wurfspiels, kleiner und 

‚leichter als ἔγχος: εἰμι. 

ἄχων, ἄκουσα, ἄχον, zsgz. St. dixam, un ” 
are ‚ ungern, gezwungen, Hosu. [erste Sy 
ang. τὶ 

ἀκώνιστος, 09, (xwrifw) ungepicht, 


Axsv— Aha 


ἄκωνος; οὗ, (κῶνος) ohne kegeifürmige Spitze, 
bes, am -Helın oder Hut. j 

ἀκώπητος., ον, (κωπέω) nicht mit Rudern versehn : 
überh. uuausgerüstet. 

iumos, ον, (πώπη) ohme Ruder, ohne Handgriff, 
Handhabe, 


an - 
ἀλάβα u. ἀλάβη, n,.Kohle, Kohlenstaub, Ruls, 
daraus gemachte ld ͵ a 
ἀλαβάρχης, ov, u. ü χος, 6, eigeutl, Schrei- 
ber , bes. Zollschreiber Zölleinnehmer, (ma- 
ister in scriptura) Zollpächter. Cic. nennt 
πο Pompejus alabarches, weil er die Zollab- 
en lim wollte. . 2) Höchste Obrigkeit 

r Juden in Aegypten 


ἐλαβαρχία, ἣν Amt des ἀλαβάρχης.. Auch ἀλα- 


εἶα. ᾿ 
ὰ rm 6, Dim. ἀλαβώστιον, τό, At. st. ἀλώ- 
ἀστρος, — στρίον. 
ἀλαβαστρίτης, ö, auch 
ος, 
ἀχαβασιροϑήκη, 7, ( ϑήκη) Behältnifs, um Ala- 
eh es. ‚Salbenbüchsleiu darin auf- 
zubewahren.. - ᾿ 
ἀλάβαστρος, 6, Alabaster,- ein von dem unsrigen 
verschieduer sintriger fasriger Kalkstein. 2) 
was daraus gearheitel ist, Büchse, Flaschchen, 
bes. Salbeubüchsleim, nach deren oben spitzig 
zulaufender Gestalt: Plivius die Kelche-der ge- 
-schlossenen Hosen 'wlahastros nennt. Einen 
heterog Plur. ἀλάβαστρα hat Agath. ep. 61. 
ἀξαβαστροφόρος; ον, (φέρω) . Alahaster ‚oder alab. 
Gefälse iragend, Aesch. » ΕΣ 
ἐλαρής, &, (dan) ohne- Handhabe, nicht zu fas- 
sen. anzugs eifen F 
ἀλάσης, od. ἀλλάβης, mros, 6, ein Nilfisch. 
üluds, adv. (is) ıueerwärts, zum Meer hin, ins 
Meer: Hoi. sagt auch eis ἅλαδε. 1) ἅλαδε 
μύσται, der zte Tag d. Eleusinischen Festes, 
.der ıöte Boedromion. x 
ἁλάδρομος, ον, ἰδρόμος) übers Meer laufend. 2) 
&. Lauf. üher da, Meer, ja 
ἀλαζονεία, n, das Wesen“eines ἀλαζών, Prahle- 
-rey, Anmaalslichkeit, Hochnuth, äussere Hof- 


‚fahrt, Retrü ᾿ - ' ; 
Er ea =; das Prahlen, im,Reden und iu 
ΙΝ un: = 
ἀλαζονεύομαι, sich als Grofsprahler zeigen, sich 
brüsten, aufschneiden, lügen. . 
ἀλαζονικός,. 7, ὄν, prahlerisch, grofsprahlend, ge- 
schickt zum γ δ αἱ τραοέγαν 
ἀλαζὼν. ὄνος, 6, ἡ, (ἄλη, ἀλάομαι) urspr. Land- 
streicher, Herumzieher: daher Marktschreyer, 
Aufschneider, Gaukler, Lügner, Betrüger: bes. 
ὧν, falschen Propheten ü. grolsreduerischeu So- 
histen, wie ἀγύρτης, Ruhnk. Tim. pag. 22. 
Sheoplır. char. 235. 2) im is: 
hochmütbig, prunksüchig: ἀλαξζ 
Lü en, Plato. - 
ἀλάϑεια, ἀλαϑής, Dor. st. ἀλήϑεια, u. 5. W. 
ἀλαθείς, Dor. st. ἀληϑείς, part. aor. 1. pass. V. 


ἀλαβαστρῖτις, ἡ, ὃς. λί- 


vis λόγοι, 


ouus, 
Ucsaon ον, (λαϑεῖν) nicht zu verbergen, nicht 
2u vergessen, nicht zu täuschen. 
&laive,.=. ükdeudı, unıherschweilen; abschwei- 
fen, c. gen. Trag. - 
ul&ios, α, ον, τῷ αὶ j j 
alalayr, 9, ἀλάλαγμα, τό, ἀλαλαγμύς, ὅδ, (ἀλα- 


- 
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Alabaster.: ‘L, 


rahlerisch, | 


| “4λαλ-- 4λὰπ 
λάξου Kriegsgeschrey, Jauchzen, Getöse, zum; 


πύνων, αὐλῶν. 

ἀλαλάζω, ἄξω, (ἀλαλή) Kriegsgeschrey erheben, 
bes. .beym Anfang der Schlacht, dem Kriegs- 
.gott zu Ehren und zu Anfeuerung der Kiusn- 
pfer: überh. ein lautes, vielstmumiges, ver- 
worrnes Getös, Geheul, Geschrey erheben. 2) 
act. laut verkünden, ausrufen, »ixn», Soph. 
ἘΝ I. z Ἶ 

ἀλαλάξιος, δ, Beyw. des Kriegsgottes, der mit 

A eigen x ert Fri ἐμ Ἄς 

" ‚Dor. ὦ ‚2, Hampigeschrey, bes, beym 
Angrifi; der Angriff, dr Kampf selbst, Pind, 
2) jedes laute Geschrey, Getös, Jauchzen. 

ἀλάλημαι.. mr im. praes. gebr., = ἀλάομαι, oft 
b. Hom., waubherirren, umherschwärmen , ohue 


ἀλαλητὺς, 9, lon. st. ἀλαλητός, zw ι 
ἅλαλκε, 5 sing. δον. ἃ. ἀἐλαλχών, ἀλαλκεῖν, ἀλαλ." 
κέμεν, -π--κέμεγαι, ἀλάλκοις, -ττ κοι, — KON, 
ἀλάλκῃσε, vom ungehr. ἀλάλκω, ἄλκω-: ἀλέξω,. 
abwehren, alhalten, τινί Ἧι, τινός τε, Hom. 
auch τονέ zu κρατός, Οὐ, το, 288. Weder das 
 Augm., noch die übr.- Tempora sind: gebr. - 
Akakxouevrüs, idog, Beyw. d. Atheue,. Il. 4, 8, 
5, go8 mach Aristarch von den: Boeet. Heros 
Alalkomenus oder der von ihn erbauten Stadt 
Alalkomenae: nach andern v. ἀλαλχεῖν, die Ab- 
wehrerinn. vgl. ᾿Αδράστεια, ; 
ἀλαλκομένιος, ὁ, Boeot. Monat, dem Att. μαιμα- 
j πιηριών en end. . 
ἀλκὴ, 6, Helfer: ἀλκτήριον, τό, Heilmittel, Hülfe. 
ἀλάλκω. ungehr. 5. ἅλαλκε. 
ἄλαλος, ον. (λάλος) nicht sprechend, stumm. 
ἀλάλυχγξ, ἡ, = λυγμός, Schlucken, Nic. nach aus, 
dern — ἀλύχκη, Angst: 
ἀλαλύκτημαι, v. alla, ἀλυκτέω, sich angsıvoll‘ 
herumwerfen, sehr. sorgenvoll seyn, 1]. ı0, 94." 
ἀλάμπετος, ον, τον glanzlos, lichtlos, finster, 
ἢν Hom. 52, 5. häufig v. der Unterwelt. j 
ἀλαμπής, ἐς. = di vorh. ἡλίου, Soph, Tr. 691. 
nicht v. der Sonne beleuchtet. 
akaunda, 4, Lichllosigkeit. 
ἀλάομαι, iupf ἠλώμην, aor. ἠλήϑην, poet. ἀλή- 
ϑην., wuherısren, verirrt seyn, zwecklos her 
umschweifen, Hom. abschweifen, sich eutler- 
nen, verfehlen, c. gen. Pind, fern v. Vaterlaud 
in Verbannung leben, wie φεύγειν, Soph. 1} 
übertr. irr im. Geiste, uwgewils seyn, Soph. ı 
ἀλαός, ὄν, (uw, λεύσσω). nicht sehend, blind, Od. 
dkuoi, als Gegens. der δεδορκότες, die T odten, 
Aesch. 2) wie caecus, finster, dutikel, Ap 
Rh. [vvv, aber b. Honı. --v, weun die letzte 
Sylbe v. Natur lang ist.] 
ἀλαοσκοπία, ἡ, blinde, d. i. unnütze, fruchtlose, 
nachlassige Wache, Hom. Hes. er 
ἀλαοιόκος, ον, (τέκτω) blinde Junge werfend. 
ἀλαύω, 00w, (ἀλαύς) blind-machen. Hom. setzt 
„uoch d. gen. ὀφϑαάλμοῦ hinzu. . ᾿ 
ἀλαπαδνος, ἢ, ὄν, ( ἀλαπάζον) leicht zu erschö- 
pfen, zu entkrälten, zu bezwingen; krafil 
— σιίχες, σϑένος, μῦϑος, Ho. 
2 
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ἀλαπαδνοσύνη, ἣν Kraflosigkeit, Schwäche, 
ἀλαπάζοω, ἄξω, (λαπάζω) ausschöpfen, erschöpfen, 

arın machen, Od. ı7, 42%. bes. an ἱνγαίς und 
- Stärke erschöpfen, überwältigen, bezwingen, 
«στίχας ἀνδρῶν, φάλαγγας νέων, πόλεις, Hom. 
also auch erobern und plündern. 
ἅλας, ατος, τό, (üls) Salz. Dim, ἁλάτιον. 
ἀλασταίνω τας d. fulg. 
ἀλαστέω, (ἄλαστος) unwillig seyn, zürmen, sich 
-unmu:hig äussern,:D. ı2, 105, i4, 21. immer 
absol. Eigentlich nicht vergessen, uicht ver- 
schmerzen können, 
ülaszogla, ἡ, (ἀλάστωρ) Nuchlosigkeit, 
ἀλάστορος, or, von einem Rachegott mit Fluch 
beladen, eine Siüudenschuld abbüssend, Soph. 
- Anı..974. ; 
ἄλαστος, ον, st. ἄληστος, (λήϑω, λαϑεῖν»)} nicht zu 
vergessen, nicht zu verschmerzen, πένϑος, 
«ἄχος, Hom. ἄλαστον. ὀδύρομαι, unaufhörlich 
klagen, Ud. Hektor heilst U. a2, δι. ἄλαστε, 
‚du dem ich nie vergessen u. vergeben werde. 
τὸ SERNER, eleud, fluchbelader, Soph. 8. 
gIWp. ᾿ > 
älberede, irfig augenommenes Praes, die wahre 
, Form ist ἐλαστρέω,, w. m. 5. ee 
᾿ἀλάστωρ, ogös, ü, seltmer n, der Missethäter, au 
dem. eine nie zu vergessende, nie zu sühnende 
;Schuld, bes. eine Mordthat hafıer, der alies 
ihm nahe kommende verunreinigt, und. darımm 
von alleu Meuscheu gemieden wird, μιαρός. 
3) wer für eine Missethat Rache zu nehuuen 
‚nicht. vergisst, bes die rächende, straiende 
-Gottheit, mit u. ohne daluwr, auch Ζεὺς ἀλά- 
στωρ, vindex: Soph. venut die i'urien ἀλά- 
-grogeg, Plagegeister, Quälgeister. Uebertr. auch 
vw. Mensch.n, die andre wie QWuälgeister ver- 
‚fulgen: βουκόλων ἀλάστωρ heilsı der Lüwe b. | 
Soph. Tr. 1093. (Ablıg ohne Zw. von einem 
Stalum m. ἄλαστος.) 
ἀλατιία, ἡ, ἀλάτης, Dor, st. ἀλητεία u. 8. w. 
ἁλάτινος, ον, (ἅλας) von Salz gemacht. 
ἅλάτιον, τό, 5. ἅλας. ; ΝΕ 
ἁλαιοπωλία, ἡ, (πωλέω) Salzverkauf, Erlaubnifs 
, dazu. ἷ 
ἀλάχανος, ον, (λάχανον) ohne Küchengewächs: 
ἀλαῳπός, ὁν, ἀλάωψ, δ, und ἀλαῶπις, ἡ, (ἀλαός, 
op) blindäugig. 2) dunkel, caccus. 
ἀλκωτὺς, bog, ἡ, (#Aads) das blind gemacht wer- 
den, Blendung, Ud. 9, 503, ; 
ἀλγεινός, ἡ, ὄν, (αλγος) schinerzhaft, kräukend. 
.. 3) act. Schmerz euupfindend, leidend, Suph. 
ἀλγεσίδωρος, or, (δῶρον) schmerzbringend. : | 
diyıoldünos, ον, (ϑυμός) herzschmerzend. 
ἀλγέω, now, (ἀλγος) kärperl. Schmerz einpfinden, 
.‘Hom. krank seyn, Hdt. z) übertr. trauern, | 
bekimmert seyn, Od, ı2, 27. häufig bey den 
Pros. Das, woran man leidet, bald im acc. 
bald .im dat. Schaef. ον. p. 26. Soph. El. 
1201. Part. neutr. τὸ ἀλγοῦν = ἄλγος. 
ἀλγηδών, ὄνος, A, Schmerzgelühl, poet. 
ἄλγημα, τό, empfundner, gemachter Schmerz. 
ἀλγηρός, &, dr, schimerzhalt. 
ἄλγησις, ἣν Schmerzgefühl. 
ἀλγινόεις, 2000, tv, ( ἄλγος) schmerzlich, kum- 
..ıuervoll, Hes. Theog. 214. 226, 
ülyiur, ον, Comp. ἄλγιστος, ”; ov, Superl. zu 
ἀλγεινός, irreg. wie καλλίων, κάλλιστος, schmerz- 
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hafter, kummervoller, mühsamer. Mom. hat‘: 
vom Comp. nur d. neutr. alyıor, so dals ei- 
nige es ‚ueutr. eines Positivs &iyıay nah-; 
men, meist in ἃ, Bdig: desto schlimmer, Od, 
., ἦς, 492. den Sup. Einmal, Ih. 23, 655... πε ἢ 
ἄλγος, «os, τό, ( ἀλέγω) b. Hom. jedes.Leiden, 
γι rz, sowohl ain Leibe, als an der:: 
Seele; Noth, Mühsal, Drangsal, Sorge, Trauer: 
bey Hom. der plur. viel haufiger als der. sing. 
2) b. Spät. alles Schmerz Verursachende, Jac. 
Amth. 1, 2 P- 38. / 4 ᾿ς ᾿ 
ἀλγύνω, ὦ, in Schmerz ‚versetzen, kränken, je- 
ihabden: weh thun. 2) iutr. Schinerzen em- 


ες »finden, gekränkt seyn. EN, 
ebehrue, ζάλω, Eile, ἄλθϑω, ἄρδω, ale) näh- 
reu, starken, grols wachen, ἤλδανε μέλεα, sie 
achte die Glieder staatlicher, Od. .ı8, 70. ‚24, . 
5.7. Pass. wachsen. 
ἀλδέω, uw, = ἀλδαίνω, Orph. - . is 
uldnss, 2000, ἐν, wachsend, zunehmend. 
ἀλδήσκω, wachsen, zuuehmen, gedeilhn, U. 23,: 
599.- 2) tramsit. wachsen “machen, nähren, auf- 
eıziehu, pliegen, Schael. Theocr..ı7, 78. Die 
Form: ἀλδίσκω᾽ sehr zw: en 
ἀλδύνον. ἘΞ ἀλδαίνω, (0.. ὅπ, aw. Θ΄. : 
ἀλδω, augenoulihener ϑδέαμιμα Ὑ. ἀλδαένω u. 8. w, 
nur ἢ)’, Gramm. ‘ Σ 
ἁλέα, n, ἴοι. ἀλέη, δ᾿ ἀλεύω) das Vermeiden, 
“Ausweichen, Flucht,--Zuflucht, Il. 22, 3osi.ide- 
τοῦ alsn. Hes. 
ἀλέα, ἡ; ἴον, ἀλέη, Aut. alsu, (ulm, halo, Ein). 
Wärne, bes. Sonnenwärme, Od. ı7, a3, dav. 
ἀλεαάζω, Att. &A warm -seyu, fepeo. . 
ἀλεαίνω, Ati, ἀλ. erwarmen, warm machen, 2) 
intr sich erwarmen, Ar; Eecl. 540. ἃ 
ἀλεκίνω = ἀλεείνω. : ; 2 u 
didasdar, ἀλέασϑε, vor. ı. zu ἀλέομαι, Hom. 
Hes.-s: ἠλευώμην. = 
ἀλεγεινός, ἢ, de, (ἀλγεινός )" schmerzlich, elend, 
traurig, ınühseelig, ἵπποι ἀλεγεεγοὶ δαμῆναι, 
mühsam zu bandigen, Ἢ. ı0, 402, Schmerz, 
Mühsal, Gefahr brivgend, Hom. . 
ἀλεγέζω, (ἀ λέγοι) sich'um etwas kiunmern, Rück- 
sicht uchmen auf etwas, beachten. Bey Hoın, 
(immer οὐκ λέγ. c. gen. sieh nıcht dran keh-. 
reu, ım. d. Begriff des Geriugschatzens; ohrie 
Casus 'Ap. Rh, c. acc. (). Sm. 
ἀλεγύνω, (ἀλέγω. Hom, nur ia der Odyssee, und 
immer nit δαῖτα un δαῖτας, besurgen, aber 
sıets für sıch, nıcht für andre, also wie μεμνή- 
σκεσϑαι Ödgrrov, das Nabl einmehmen. Erst 
Ay. Ih, in d. Bdig: ein Mahl für Gäste an- 
richten. "ἢ . 
ἀλέγω, (a nr. 2., λέγω) ohne Casus sorgsam, acht- 
sau seyn, zu Herzen uehnien, Ehrfurcht he- ' 
gen Ho. c. gen. pers. vor jemand Ehriurche 
aben, sich um jemand kümmern, ἀλλήλων, 
Ads, Od. 9, 115. 275. c. acc. rei, besorgen, 
ὅπλα νηῶν, Od. 6,268. berücksichtigen, scheuen, 
ὅπιν ϑεῶν, Il, 16, 588. verehren, Pind: Ὁ. Hom. 
selten ohne οὔκ, Ursprüngl. Bdtg zusammen, 
hinzu zählen, und so braucht es Piud. Ὁ. 2, 
ı42. Zunächst verwandt ist ἀλεγέζω und ἀλε-- 
γύνω, verbunden durch den Begrifi cura, cu- 
rare, ἄλγος, ἀλγεῖν. 


ἀλεεινός, ἡ, dv, [ἀλέα 2.) warn, heifs, durch- 
. hitzt. ve 
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Klum, ΞΞ ἁλέομαι, ἀλεύομαι, von ἀλέα ı) ver- 
weiden, ausweichen, fliehu, μι. d. Begr. des 
sich sieher Ssellens, ἢ. Hom meist c..acc., doch 
auch e. inf. dA. χεεῖναι, ἀλεξέμεναι, 1. 6, 167% 
13, 556. 2) inır. ὧψ ἀλεεένξιν, zurück weichen, 
Ap. ἢ. 
alen, 7, Ion. st. ἀλέα. 
ülenc, ἐς, (ἀλέα 2.) ὕπνος, wärmender, erqui- 
ckender Schlaf, Seph. Phil, 859. Dasselbe 
Wort hat nıan Hes. op. 401. ἐπ᾽ ἀλέα λέσχην, 
lesen wollen. 
ἀλέϑω, ἀλέϑων = ἀλήϑω, ἀλήϑων. 
ἀλεία, ἣ, (ἀλη) das Hermnirren, Herumwan- 
' dern, Umherstreifen. 
ἀλεία, 9, ΞΞ ἁλιεία, Fischerey, wie ὑγεία st. 
 äyseia, zw. Schneid. Aristut. Oec. 2, 5 
disiavroc, ον, (λιιαίνω) wicht geglättet, nicht zu 
glätien, zu ebnen. 
älsıog, urog, τό, (ἀλέω) Waizenmehl, b. Spät, 
ἄλευρον. Od. 20, 108. ım plur, 
ἄλειμμα, wog, τό, (ἀλείφω) das Salben: alles 
woısit ınan salbt. 
ἀλειμματώδης, rs, salbenartig. 
ἀλειπιτήριον, τό, «ἀλιἐφωὴ Ort in den Ringschu- 
len, bey ἃ. Rümern ım Bade, wo man sich 
salbte und anı Feuer schwitzte, Schneid, Vitr, 
5, 10, 5 
ἀλείπτης, ov, d, Einsalber, bes. der Sklav, der 
den hadenden Herm frottirt und daun mit Oel 
eiureibt. 2) in den Kingschulen, wer andre sich 
zum Ringen salben lälst, u. die ganze Uehung 
\ehrt u. leitet, aliptes, lauista. 5) übertr. wer 
zu irgend etwas anleitet, Lehrmeister, τῶν #o- 
λιτικῶν, Plut. τῆς κακίας, Sext. Salm. Tert. 
pall. p. 75. 
ἀλειπτικῶς, adv. nach Art eines ἀλεέπτης. 
ἄλειπτος,, 09, (λείπω) nicht zurückgelassen, Als 
spat. Fechterausdr. = ἀνέκητος. 
ἀλείπτρια, 7, fen. zu ἀλείπτης, 
ἀλειπτρον, τό, Salbenbüchslein. 
ἁλείς, εἶσα, dv; zusammengezögen, zurück gezo- 
zen, Hom. partic. aor. pass. v. &aly», nicht v. 
ns, sondern zu εἴλω,. ἐἰλέω. ἢ 
ἀἰλεισο», τό, (a, λεῖος, unchen) Frinkbecher mit 
. erhobener Arbeit, Becher überh. δέπας; σαι. 
meist verguldet u. von bes. Werth. 
ἄλεισος, ὅ, τι ἄλεισον, Aristoph. 
ἐλεειτέέα, ἢ, (ἀλη = ἀλέτημα. 
ἐϊεέζης, οὐ, ὅ, (ἀλιταίνω) Irreführer, Verführer, 
b. στη. v. Paris u. den Freyen: ἀλεέτης τινός, 
der sich an jemand versüudigt hat, 2 Rh; 
vgl. ἀλετρός, αλοιτός. ᾿ 
ἀλειτουργησία,, ἡ, (λειτουργέω) Freyheit v, Staats- 
diensten, Abgaben, ötlent. Leistungen, wolür 
ἀτέλεια ‚gebrüuchlicher. 
ülsrobgynrog, ον, ohne Asızovpyia. n 
ἀλεΐπαν, angenommner, aber ie gebr Stamm v. 
sdıror. 5. dkıralvw. 
kiszug, ατὸς, τό, (ἀλ'ἐρὼ) Salbe, Sulböl, Oel, 
gebr. bey Todtenopiern, Fo. spater bes. in 
- den Hinrgschulo. ον Theocr. 7, 147. Pech, 
un Werukiüge zu verklehen. Arol. ἄλιππα, 
die Forn.ew ἀλείψας, αλείφα, ἀληρὰ sind zw. 
ἀλεφατίτης ἄρτος, mt Feu gehächnes Brod 
ἀμέφουν, por, Anus)! hey Δ τόνον int Gel »alben, 
die Haut einölen, was bes τσ dem Bars ge 


-schah'; Eko. verbinde: adsıyas ud. ἀλείψα- 
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σϑαι λίπα ἐλαίῳ, oft noch m. Veineın acc, wie 
χρόα καλόν: das Verbum ohne ἐλαίῳ Od.'6, 
227. λίπα bleibt nie weg. Spätera Gebrauchs 


͵ 


sind die perf. ἥλοιφα, wovon ἀλοιφή, u. 6. w, ἡ 


und Aut. ἀλήλιφα, pass. ἀλήλεμμαι, u. die allg. 
Badig: salben, ΠΝ, en an färben y 
bes. zu Ringkisupfen salben: daher übertr. 
auflınuntern, aımreiben, anreizen. 2) auswischen, 
auslöschen, wie Zinere, auch ἀλοιψή, litura. 
ἄλειψις, εως, 9, = ἄλειμμα. 
ἀλεχιὴρ, ρος, d, (ἀλέξον) Vertheidiger. 
ἀλεκτόρειος, ον, (ἀλέκτωρ) vom Hahn od. Huhn, 
ἀλεχτοφίς, ἰδος, ἡ, fein. Υ. ἀλέχτωρ, Heune, 
ἀλεκτορίυκος, ὅ, dim. Hähnlein. : 
ἀλεκτορόλοφος, ον, (λόφος) hahnenkämmig. 
ἃλεχτοροφωνία, ἥ, (φωνή) Hahnengeschrey. 
aktntog, ον, (λέγων ungesagt, unaussprechlich , 
was nicht ausgesprochen werden darf. 
ἀλεχκτροπόδιον, τό, Hahnenfülschen. 2) das Ge- 
stirn Orion. ER 
ἄλεκτρος, ον. (λέκτρον) ohne Bett, Ruhe, Schlaf. 
2) ohne Ehebett, unverehelicht, Soph. ξ 
ἀλεκτρύαινα, ἡ, Hähninn, ıfach λέκεγα komisch- 
gebildetes feın. zu ἀλέκτωρ, Ar. Nub. 818, 
ἀλεχτρυονοπώλης͵ 6, (τωλέω) Hühnerverkäuler, 
ἀλεκτρυονοτρόφος, 6, Hühnuermäster, Sartor. 
ἀλεκαρυονώδης, ἐς, hahnen- od, hülınerartig. 
ἀλεκτρυοπωλήτριον, τό, Hühnermarkt. 
ἀλεχτρυών, ὄνος, ὅ, ἡ, Hahn, Henne. [στ υ- 
ἀλέκτωρ, ορος, 
„‚abgel. v. ἄλεκτρος, der Schläflose. 
ἀλέκτω 
ἀλέκω, 


nie gehr. Βοΐπ st. ἀλέξω. abwehren,, v. 


ὅ, Hahn, Haushabsı, poet. Wird 
@, ορος, ἡ, — ἄλεκερος τι. ἄλοχος, sehr zw. | 


der der Hoi. inf. aor. med, ἀλέξασ ϑαε,, von’ 


un an €. acc., hergeleitet wird. £. ἀλέ- 
ἁλέλαιον, τό, (ἅλς, ἔλαιον) gesalzunes Oel. 
re Dor. st. ἠλέματος. 
ἄλεν, Dor. u. poet. st. ξώλησαν, sie zozen sich 
zurtich, ἢ, 22, 12. 8. ἡ ' ae 
re 25, 420. 8. ἀλείς. - 
ἰός, ον, (aid ἀλέ die ἢ Luft 
dee, το (0er as) ad dee ta 
Alstavögiiw, den Alexander nachahmen ; von sei- 
„ „er Parthey seyn, wie Φιλεππίζω, 
᾿Δλεξανδριστής, ö, ders mit Alexauder hält, Plut. 
"Akeharögudng, es, Alexanderhaft, Men. ἢ 
ἀλέξανδρος, ον, (ἀγήρ) πόλεμος, Männer verthei- 
digen od. 


ἀλεξάνεμος, ον, ( ἄνεμος) windabwehrend, gegen ἡ 


den Wind schützend, . 18, 520. 
ἀλεξέω, 8. unter ἀλέξω.. m ἀλέξο, im praes, nur 
„Pind, ©. 15, ı2. mehrere davon. abgel. Tenp. 
ἀλέξημα, τό, Abwehrungsmittel. “ΕΝ 
ἀλέξησις, ἢν das Abwehren, Ahhelfen, Beystehn, 
ἀλεξητὴρ, ρος, 6, Abwehrer, Verfechter, Helter, 
mpfer, der deu Kampf von 
der Menge abwehrt, Il, 20, 396. Fe. ἀλεξή.- 
πεῖρα. ΟΝ 
ἀλεξητήριος, da, ον, zum Abwehren, Vertheidigen 
geschickt: τὸ ἀλεξητήριον, sc. φώρμακον, Het- 
„tuagsiuirtel, Heilnättel. Auch ἀλεξηχεκός, ἡ, ὅν. 
ἀλεξήτωρ, 0905, 6, = ἀλεξητὴρ, Suph. 2 
ἀλεξιίρη, ἡ, (ἀρ) Kluchabwehrerirm, Helferinn 
od Hülle gegen Behexungy; Fluch, Hes, ojn 
462. [v-vv-] . 2 
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ἀλεξιβέλεμνος, ον, (βέλεμνον) pfeilabwehrend . 
schützend gegeu Pfeile. 

ἀλεξίκαχος, ov, (κακός ) wıglückabwehrend, I. 
10, 20, ) 

ὠλιξίμβροτος, ον, (βροτός Menschen vertheidi- 
geud, schützend, λόγχη, Pind. N, 8, 50. πομ- 
παί, heilige, Fluch von den Menschen abwelı- 
rende Umzüge, Pyth. 5, ı22. 

ἀλεξίμορος, ον, (μόρος) todabwehrend, Soph. 

ἀλέξιμος, er, u. ἀλέξιος — aheäntipung. 

ἀλεξιφάρμακον, τό, Gegengift, remedium, Titel 
eines Lehrged, d. Nikander. 

ἀλέξω, Eihmal b. Pind. ἀλεξϑθω, fut. ἀλεξήσω, fur, 
med. ἀλεξήσομαι, aor. act. opt; ἀλεξήσειε, Od. 
aor. med. inf, ἀλέξασθαι, part, ἀλεξώμενος, 
eonj. ἀλεξώμεσϑα, Hom. Dazu gehört noch 

der dicht, Aor. ἥλιελκον, (ülulxor) alalxeiv, 
leichsuon v. ἄλχω, Hom, abwehren, abwenden, 

.. daher vertheidigen. Bey Hoi. steht der, von 
dem etwas abgewehrt, der vertheidigt wird, 
steis im dat., das was von ihm abgewehrt, wo- 
gegen er vertheidigt. wird, im acc. Javaois 
καχὸν ἥμαρ, ἀλλήλοις πόνον ἀλέξειν Il. zuwei- 
len steht nur Einer von beyden Casus, zuwei- 
len keiner, Π. 5, 779. Od. 5, 346. Ζεὺς τόγ᾽ 
ἀλεξήσειε, das wende Zeus ab, Il. 11, 4θ0. vgl. 
ἄλαλκε. Med. ἀλέξεσϑ αἰ τινα, sich jemauden a 
wehren, sich asgen jemand vertheidigen, 11. ı3, 
475. häuf. in Prosa, defendere. 

ἁλέομαι, poet. st. ἀλεύομαι, vermeiden. Hom. 
braucht bes. den irreg, aor. inf. ἀλέασϑαε, 
eonj. ἀλέηται, Opt. ἀλέαιτο, imperat. ἀλέασϑε. 

“ Simon. mul. 61. ἀλέυμένη, lon. zsgz, aus dAso- 


μένη. ᾿ 
älsös, Dor. st. ἥλεός, eitel, thörigt, vergeblich, 
ἁλεότης, ητος, ἡ, (ans) Sammlung, Versuum- 
ander N hörieren ἥρωας, Beh 
, Ὁ», thürigten es, ἀλεὸς φρένα, 
a πρὶ Ὡς dv, (λεπιδωτός) mer nen 
ἀλέπιστος, ον, ἴ λεπές ) ungeschuppt, 2) unge- 


schält. 

ἄλεσις, ἡ, (ἀλέω) das Mahlen. 

"ἀλεστής, οὗ, 6, (ἀλέω) der Müller. 

üleros, Conj. syucop. aor, zu ἄλλομκαι, springen, 
Il. ı1, 192. 207. 

ἀλέτης, ov, 6, mahlend, zermalmend, έϑος, Mühl- 
stein. : ᾿ ᾿ 

ἄλετος, ὅ, das Mahlem, Zermalnen, 

ἀλετός, 6, τ-ς ἄλητον, ἄλευρον, Spät. 

ἀλετριύω, εὐσω, mahlen, zermalmen, Od. 7, 104. 

ἀλετρίβανος, 6, (τρίβω) durch Mahlen zerreibend, 
Mörserkeule. [vy-vv, Seidl. dochnı. p- 594.) 

ἀλετρίς, döog, ἡ, die Sklavinn, die das Getraide 
mahlt, molitrix, γυνὴ ἀλετρίς, Od: 20, 105. 
Mülleriun. 2) in Athen Ehrenjungfraun, - die 
bey Opfern das Mehl au Opferkuchen berei- 
teten. 


ἀλετὼν, ὥνος, ὅ, Ort wo gemahlen wird, Mühle.- 


ἀλευρίτης, ὅς von Waizeumehl, ἄλευρον. 


ἀλευρόμαντις, εως, ὅ, Mehlprophet, der aus ΜΟῚ. 


ἄλευρον ν τό, ( 


Mehl. 
ἀλευροποιέω, Waizenmehl machen. 

ἀλευρύτησις, εως, ἡ, ( ἄλευρον, σήϑειν) Mehlsieb; 

τ ERROR selbst: auch duzchgesiebtes 

Θ .- 


waährsagt, u ἰγὰ des Apollo, : 
ἐῳ) Waizenmehl, überh. feines 
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ἀλεύω, (ἄλη, ἀλέα 1.) Act. sehr selten: entfer= 
nen, fern halten, Aesch. bes, vom Abwehren 
böser Daemonischer Einfüsse, Med. von sich 
en fernen, vermeiden, auswsichen, wie ἀλέομαε 
c. acc., seltner c. inf. oder absol. Ilom. braucht 
bes. den irreg. aor. ἀλευάμην, inf. ἀλεύασϑαι, 
„part. ἀλευάώμενος, imperat, ἄλεναι. « 
ἀλεχής, ἐς, = αἰνολιχής, ist viel, b, Eur. EL 
„‚48o. zu lesen. in 
ἀλέω, ἔσω, immperf. ἤλουν, perf. act. Att. ἀλήλεκα, 
perf. pass. ἀλήλεσμαι, inahlen, zermalmen, wie 
, ἄλέϑω u. ἀλήϑω. Iloım. hat xuzulsw. 
ἅλέω, (ἁλής) — ἁλίξω. : 
ἀλεωρὴ, 7, (ἀλέα 1.) Abwehr, Schutzwehr gegen 
etwas, δηΐων ag va Il. ı2, 57. vom Brust- 
pauzer ı5, 535. das Ausweichen, Vermeiden, 
24, 216. Zulluchtsort, Opp. 
ἁλέως, adv. v. äkıis. ‘ 
ἄλη, n, das Umherschweifen, Umherirren ohne 
Heimath u. Obdach, Od. Uebertr. Herum- 
schweifen der Gedauken, Gemüthsunruhe, Angst, 
Geistesverwirrung, error mentis, Trag. 2) act. 
Re PRO Irreführung der Meuschen, Ae- 
schyl. 
ἁληγός, 


ὄν, (Als, ἄγω) salzführend. 

ἀληϑάρχητος, ον, (λήϑαργος) uhme Schlafsucht, 
frey von Schlafsucht. 

ἀλήϑεια, ἡ, Ion. ἀληϑείη, Wahrheit. Mom. hat 

“ es stets ia der Formel: ἀληϑείην μυϑεῖσϑαι, 
καταλέγειν od. anosımeiv ‚’die Wehrh it sugen? 
πᾶσμν ἀληϑείην παιδός, volle Wahrhei über 
den Sohn, Od. τι, 506. τὰς ἀληϑείας ἀέχγειν, 
Men. 2) Wahrhaftiskeit, Wahrheitsliehe, Aul- 
richtigkeit, Unverstecktheit, der Charakter dee 
alndns. 5) Wirklichkeit, wirkliches Vorhan- 
deuseyn, Reahtat, Naturgemälsheit, Verwirkli- 
chung z. B. eines Frawugesichts, einer Walhr- 
sagung, Ruhnk. lim. p. 1135. Schaef. Diom, 
de coınp. p. 272. 4) ein sapphirner Schiunck 
der Aegypt. O,erpriester, Sywmbul der Währ- 
heit u. Gerechtigkeit, Diod, ı, 48, Ael. ν, ἢ, 
τά, 4. 

ἀληϑευτικός, ἡ, ὄν, wahrhaftig. 

ἅληϑεύῳ, em ἀληϑῆς seyn, aufrichtig, truglas, - 
wahrhaft seyn; von Wahrsagungen, wahr wer- 
deu, in Eıfüllung gehn. Auch das Ned, wird, 
so gebr. Xen, 2) e. acc. als Wahrheit aussa- 
geu, ἀλήϑευσον πάντα, Batr. sagen, dals et- 
was wahr sey, bewahkheiten, als wahr erWei- 
sen, wahr wachen, daher Wort halten. 

ἀληϑής, ἐς, (Alm) unveı hohlen, aufrichtig, wahr- 
haft: bey Hom. stets in der Formel αληϑέᾳ 
μυϑήσασϑαι, εἰπεῖν, ἐνισπεῖν, ἀγορεύειν, aulıer 
11,12, 453. ἀληϑὴς γυνὴ, cin redliches, arglo- 
ses Weib, nicht, wie einige wollen, τῷ ἄχρι-- 
'βής. 2) von Sachen, der Wahrheit geimäls, 
wirklich so u. so beschaflen, zuverlässig u. 
ächt, 5. ἀληϑινός. 3) Nemtr. ἀληϑές; itäne? 
in Wahrheit? iron. Frage, Br. Soph. O. T. 
550. τὸ ἀληϑές, gewilslich, revera, 

a = ἀληϑεύω, Hd. Bey Spät, auch 
ἀληϑίζω. 

ἀληϑινολογία, ἥ, das Wahrheitreden, 

ἀληϑινός, ἥ, ὄν, aufrichtig, wahrhaft von ‚Gesin- 
rg 3) wirklich, gewiß, zuverlässig, leil- 

alt. 
, ἀληϑογνωσία, 4, (γνῶσις) Erkenntnils des Wahren, 
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ἀληϑονπῆς, ἐς, (ἔπος) Wahrheit redend. 
ἀληϑόμαντις; ἑως, ὃ, ἡ, (μάντις) Wahrheitspro- 
plıet, „Aesch. ͵ 
ἀϊηϑομῦ ϑεύω, Wahrheit reden, von 
ἀλιϑόμι ϑος, or, (μῦϑος) wahr redend. 
ἀλη ϑαρχέω, (ὕρχος) wuhr schwören, Atsch. 
ἀληϑοσύνη, ἡ, poet. st. @Ar' dem, Theogn. 
᾿ ἀληϑουργὴς, ἐς, (ἐργιΐζομαι) wahrhafi handelnd. 
ἀλ᾽ ϑω, ἥσω, gem. Furin st, des Att ἀλέω, muahlen. 
älnios, or, (Arior) ohue liegeudes Besitzthun, 
unbegütert, arnı, Il. 9, 125. 267. Gegens. mo- 
λιλήϊτος. , ᾿ 
ἄληκιος, ὃν, (λήγο) nnablässig, wnaufhörlich, Fom. 
er iiumer, die poet. Form ällnaros braucht: 
ἄλληκιος χόλου, nie ablassend vom Zorn, 1}. 
, 656. 
ξιῆμα, τό, (ἀλέωλ eigentl. feines Mehl. a) übertr. 
ein feiner, durchtriebner, verschiuitzter Mensch, 
wie παιπάλημια; τρίμμα : so heilst Odysseus b. 
Soph. Aj. 581. 300. Die Ablıg v. ady ist 
fulsch. i 
ἀλήμεναι, st. ἀλῆναι, inf, aor. . Ion. v. ξα- 
ηνς 83. εἴλω. " 5, 825. ı8, 76. sich zurück- 
ziehn. 
ἄλημι. 5. ἐἔλω, , 
ἀλημοσύίνη, n, (ἀλη) das Umherirren, Umher- 
schweilen. ὅς. ὁ, Ὧν ον 
ἀλήμων, ονος, (ἄλη) Landstreicher, Vagabund, Od. 
ülnyras, inf. aor. pa:s. v, ἑώλην, 8. εἴλω. 1]. ı6, 
71%. sich zurückziehn. 
. ἄληπτος, Ὅν, (λωμβάνω) nicht zu fassen, nicht zu 
greilen, nicht zu faugen, unbesiegbar; 2) dem 
wan nichts, auhaben kaun, untadelig; 5) unbe- 
greillich, | | 
&irc, ἐς, auch ἀλής, Ton, = ἃ. Atı. ἀϑρόος, ge- 
ἣν sammelt, versammelt, augehäuft, conferius, Hdt. 
7, 157. (λέω, ἁλίζω, ἁλία, verw. ist auch 
aolins.) 
, ἄλήσιος, Ge So mahlen, zu zermalmen. 
ie ἄλησις, ἡ; τοι ἄλη, vom Umlauf der Sonne, Arat, 
ἀλήστευτος, ον». (Anozeior) unberaubt, ungeplün- 
dert; nicht zu berauben. 
“τ ἄληστος, ον, (λήϑω) ἴον, st: ἄλαστος, unvergess- 
lich, sehr schmerzlich, | 
ἄληται, conj. syucop. aor. zu ἄλλομαι, springen, 
IL 2ı, 556 
᾿ἀλητεία, ἡ, das Umnherirren, Herumschweifen, von 
ἀλητεΐω, ( ἀλήτης Ὁ wuherirren, umherschweifen. 
Iu der Od. bes. von landdurchstreichenden Bett- 
lern. 12, 330. vom Jäger; in der Il, kommt es 
nicht vor. 
ἀλήτης, 6, (ἀλώομαι) ein Umherirrender, Land- 
strescher: in der Od. überall Bettler; in ἃ. I. 
kommt es nicht vor. Fem. ἀλῆτις, ἑορτή, ἡμέ- 
ga, ein Athen. Fest zu Ehreu der Erigoue, 
sonst αἰώρα, 
ἀλητοειδής, ἐς, imehlartig, mehlfarbig, von 
ᾷλητον, τό, (ἀλέω) Geinahlenes, Mehl. 
ἀλητὺς, bos, 7, Ion: st. ἄλη. 
εἰϑαία, 9, wilde Malve, althaea, 
ἀλθαίνω, ἀλϑέω, ἀλθϑήσχω, ἀλϑίσκωγ 5, ἄλϑω, 
heile a , 


a 2. 
ἄλϑεξις, ug, 9, Heilung, von 
ἀλϑέσσοι, — ἄλϑω, heilen. 
ἀλϑιεὺς, Eus, 6, Heiler, Arzt; 
ἀλϑήεις, 000, ev, heilsam. 
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'ἁλίδονος, 


A)D γ- “1λε 
ἀλϑηστήριος, ον, od. ἀλϑέεστ. heilsam, heilend, 


τὰ ἀλϑεστήρια, sc. φάρμακα, Nic. 

ἄλϑος, sog, τό, Heilung, Heilmittel. 

“Aw, uluw, alo, wachsen müchen, füllen, hei- 
len, herstellen, das pra®s. ohne Beysp. ὥλθετο 
χείρ, die Hand heilte, wurde heil, Il. 5, 417. 
Audre Formen sind #iBdeivor, ἀλϑέω, ἀλϑέσνω, 
ἀλϑήσκω, ἀλϑίσκω, alle selten geb. . “ 

ἁλία, ἢ, (ἁλής) Versammlung: bes. die Rathsver- 
sanaulung der Nyzantier, Dem, 

ἁλιά, ἡ, (ἅλς) Satzlals: ἁλιὰν τρυπᾶν, das Sula- 
Τὰ nit den Fingern ausputzen, bis aufs letzte 
ausessen, Zeichen des arnıseeligsien Lebens, 
- Call, digito terebrare salinum, ‚Pers. » 

ἁλιάδαι, ὧν, οἱ, (ülg) Seeleute, Schiffer, Lob. 
Soph, Aj. 879. : 

ἁλιάετος, poet. ἁλιαίετος, 6, (kg, ἀετός) Meerad- ' 


ler. . 
alle, ἐς, (er) vom Meer πον wehend, Θά, 4, 
il. | Vu - . ’ 
ἁλιανϑής, ἐς, (ἄνϑος) eigentl. dem Meer entblit- 
hend; wie ἁλιπόρφυρος, purpurlarbig. 
ἁλίαρος. ov, eingesalzen. ᾿ 
ἁλιάς, δος, ἡ, (dis) zum Meer gehörig, ἡ ἅλιας; 
sc. χύμβα, Fischerkahu; ᾿λιάδες, die Meer- | 
nyınphen. 
ἀλίάστος, ον, (λιάξζομωι umbiegsam, unwandelbar, 
nicht ablassend, μάχη, πόλεμος, ὅμαδος, γόος, 
ll. ἁλίασιον ὀδύρεσϑαι, unaufhörlieh jammern, 
D. 2%, 549. nirgends in der Od. ᾿ 
ἀλιβώνωτος, ον, (λιβανωτός) ohne Weihrauch, 
nicht umräauchert. ᾿ 
ar 1 ον, (βάπτω) ins Meer getaucht, 
alidas, avrog, 6, (λιβάς) saftlos, ohne Lebens- 
saft, erstorben, Gegens διερός: daher οὗ ἀλί- 
βίαντες ἘΞ vengo!, Bentl. Call, fr. 88. [-v-] 
ἀλίματος, ον, Dor. st. ἠλέρατος, Pind. Eur. Sup. 91. 
ἁλιβδύω, buw, Aeol. st. alıdvw, ins Nleer sanke, 
untersenken, 
ἁλίβρεκτος, ον, (βοέχω) wom ‘Meer benetzt. "ἡ 
ἁλίβνομος, ον, (βρέμω vom Meer umrauseht, 
rauscheud wie das Al&er. j 
ἁλίβροχος, ον, = ἀλίβρεκτος. A » 
ἁλίρρως u. ἁλίβρωτος, ον, (βεβρώσκων vom Meer 
elvessen, augelressen, verschlungen. 
ἁλίγδουπος, ον, poet. st, ἁλίδουπος. ; 
ἁλιγείτων, ον, (γείτων) ımeernah, dem ‘Meer be- 
nachbart, Ep. Hom..4. ; 
ἁλιγενής, ἐς, (γένος) mıgerentsprossen. : 
ἀλίγκιος, de, (ον, (ἥλιξ) ähnlich,’ gleich ‚Tri, 
Hom. Häufiger ist die Zstzg ἐναλίγκιος. Das 
Fein. ΒΡ, Spät on 
ἁλιδινης, ἐς, (δίνη) auf dem Meer umhergewir- 
belt, meerdurchirrend. [uvu-=] .: 
gr, (δονέω) auf dem Meer umhergetrie- 
"ben, Aesch. . 
ur sy, (δοῦπος ) meertosend, vgl. ἅλις 
μος: ᾿ . ᾿᾿ 
ἁλίδρομος, ον, (δρύμος) meerdurchlaufend, übers 
Meer füh 


uu-ww 


ahrend. 
ἁλιδύω, bw, ( ἅλς, δύω) ins Meer senken, ver- 
senken, niedertauchen. [vu x -, im Fut. vu--} 
ülısla, 7, grade) Fischerey, Fischfang. 
ἁλιεργής, 1 (ἔργον) imı Meer arbeitend, fischenid, 
ἁλιερκής, €, 


ἕρκος ) meerumzäunt, neerumgd- 
beu, von ‚Aleer ἢ 


eschürnut. 


͵ 
Abus — Akıv 
δλίευμα, τό, (ἁλιεύων ı ἁλιεία. 
ἁλιεὺς, ἕως, ἴου. ΠΝ ὅ, (ἅλς, ἅλιος) Fischer, 
Angler, Od. ı2, δι. 22, 334. 2) Scemanm, 
Fährmann, Schiffer, Od. 24, 418, als Adj. ἐρέ- 
τας ἁλιῆας, ı6, 310. Ruderer zur See, so 
ἁλιεὺς στρατός, Opp. : 
ἁλιευτής, οὔ, 6, Fischer, Seemann. 
ἁλιευτικός, ἡ, dv, σὰν Fischen od. zum Fischer 
gehörig, πλοῖον, Fischerkahn. Adv. ἁλιευτικῶς, 
nach Fischersitte. 
ἁλιεύω, (ἁλιεύς) fischen. 2) ein Fischer seyn, auf 
der See leben, auch iin Med, 
᾿ἅλίζω, ἔσο), (ἅλις) saınmelu, aufhäufen, 
ἁλίζω, low, (ls) salzen, einsalzen. 2) mit Salz 
füttern, Salz zu lecken geben. 
ἁλίζωνος, ον. (ζώνη) meermngürtet, meerunı- 
ben. 
ἁλίζωος, ον, (Ze) im od. voru Νίσου lebend. 
ἁλιήρης, ες, με wmeerdurchrudernd. ὑ 
ὁλιητωρ, οφος, ὅ, 
zen li Seemann, Fischer, Ep. Hom, 
ἁλιηχήςι ἔς, (nxos) meertönend, vgl. ἀλίϑρομος. 
ἀλίϑιος, Dor. st. ηλέϑιος. 
ülı$as, ον, (λίϑος) ohne Steine, nicht steinig. 
ἁλικίς, δος, ἡ, (Ms) Salzigkeit, das Sulzige. 
ἁλίκλυστος, ον, (κλύζω) sueerbespült. 2) huchwo- 
gend, πόντος, Orph. 
. ἁλικός, ἡ, dr, (lg) salzig. 2) zum Meer ge- 
“δε j 


f urg. 
disne, ἡ, Salzigkeit. 
ἁλίκρας, aros, 6, ἡ, (xegau) mit Meer. od. Salz- 
wasser gemischt. |vu-, gan. u»-u, Dr.] 
ἁλικρείων, οντος, 6, (χκρέων, κρείων) Nleerheherr- 
- scher. 
ἁλικρηπίς, ἴδος, #, (xennis) auf od. an dem Mecr 
εὐ gegründet, gelegen. 
ἁλικρόκαλος, ον, (χροκαλη)" meerkiesig. 
,ἄλκτυπος, ον, (κτύπος. meergepeitscht, vom Meer 
schlagen, umwogt, v. Vorgebirgen, Küsten- 
hnern, Schifleu. 2) act. auf dem Meer 
tobend, brausend, χῦμα, dıjıns. 
ἁλμικύμων, ον, (κῦμα) meerumwogt. [vv- ἢ 
ἁλικώδης, ες, salzartig. ; 
ἁλιμέδων, οντος, ὅ, (μέδων) Meerbeherrscher, wie 
:- ποντομόδων." 
ἀλιμενία, 5, Mangel au Hafen, vou 
Alluevos, ον, (Asunv) hafeulos, zufluchtlos, impor- 


tuosus. ° 


᾿ it. 


. 2) zum Meer 
marinus. 3) ὁ ἅλιμος, 


hörig, 
auch τὸ Bass. > 
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top) den: die See am Her-. 


Akıv — Αλὲπ 
ἀλινδήϑρα, ἣ, ein Ort sich zu wälzer, Tummel- 


latz, volutabrum, sonst κογίσιμα. übertr. ἀλιν- 
ἦϑρα ἐπῶν, Ar. Pax 05). 
ἀλίνδησις, con, n, auch ἀλένδεσις, das Wälzen im 
Staube; das Ringen auf dem Doden, Liege- 
ringen. . 
ἀλίνδω — ἀλινδέω, Nic, 
“hırio u. ἀλίνω, nach ἃ, Gramm. ı= ἀλείφω, das 
Lat. lino. ᾿ 
ἁλινήκτης, 6, Fem. ἁλενήκτειρα, u. ἁλινηχής, ds, 
(vrzo@) iu Meer schwinumend. { ἁλινήκτειρα, 
u---u, Anth.] en 
ἅλενος, 9, ον, (#45) von Salz gemacht: 
ἄλγος, ον, (Alvor) ohne Netz, ohne Jägergarmn.' 
ἁλίξαντος, ον, ( ξαίνω) von Alcer bespült, abge- 
spült. 86, ξαΐένο,. 
ἅλιος, ἐκ, τον, (“λς) zum Meer gehörig, das Meer 
bevohnend, marınus, ϑεαΐ, ἀϑάναται, γέρων, 
κοῦραι, ψάμιειϑοι, L.:om. kur, die Meergöttin- 
nen, Dereiden, Il. ıB, 432. 2) = μάτάιος, 
Jruchtlus, vergeblieh, ‚ohne Frucht u. Erfolg, 
wirkungslos, nichts ausrichtend, πόνος, ἔπος, 
μῦϑος, βέλος, ἄκων, στρατός, ὅδός, ὕρχιον, σκο- 
πός, σμι. der auch das neutt, oft adr. braucht, 
Bey den Att. zuw. zweyer End. (Einige leiten 
die zi.eyte jidtg v. ἀλη abs: unnöthig, da schom 
die alte.te Sprache mit deru Meer den Begriff 
des Unfruchibaren, Fruchtlosen, Wogdlkan 
verhand, vgl. γρώφω u. antigw.) Adv. ἁλίως, 
vergeblich. 
ἁλιοτρεφής, ἐς, (τρέφω) im Meer aufgewachsen, 
von Meer genährt, Od. 4, 442. 
ἁλιόω, ὡσω, ἔ ἅλιος, nr. 2.) zu Wasser machen, 
vereiteln, fruchtlos machen, γόων τινός, Od. 5, 
104. βέλος, einen Pfeil vergebeus abschielsen, 
U. ı6, 757. Ὁ» 
ἀλιπαρής»ν Ἵ L. b. Soph. ΕἸ. 451, Schaef. mel, 


> 


. 129. 
Sulnenıes, ον, (πάσσω) mit Salz bestreut, einge 


en. μᾷ 

ἁλίπεδον, 16, (πεδίον) urspr. Ebne am Meere; 
bes. eine Ebne amı Athen. Hafen Piraeeus, 
2) jede Ebue, vorz. sandige, wo sonst Neer- 
grund war, Seefelder: auch ἀλίσπεδον u. ἁλή-- . 
πεῦον, Bast Greg. p. 27 [v-vw, Lye, 68ı. Ε 

ἁλιπής, ἐς, (λέπος) ohne Fett, mager, hager: ohne 
Oel, .uicht gesalbt. 

ἁλίπλαγκτος, ον, (πλαγκτός) meerdurchirrend, am 
Meer herumschweiiend, χ, B. Pan als Ufer- 
gott, Soph. Aj. Ἔν 2) von Inselu, nmieerum- 
irrt, umwogt, od. von Seelahrern wuschüfft, 
Herm. Soph. Aj. 602. 

ἁλίπλακτος, Dor. st. ἀλίπληχτος, Boeckh Pind, 


P. 4, 13. 


ἁλιπλανής, ἐς, u. ἁλίπλαγος, ον, (πλάνη) möer- 
durchirrend : dav, 


strauchartiger Spinat: τὰ au Pr eine Salzpflau- ; ἁλιπλανία, ἡ, Irefahrt zur See. 


ze u. deren Frucht, LXXK. [vuv] 
ἅλιμος, ον, (λιμός) ohne Hunger, satt. 2) 
᾿ gervortrei 


wider den Hunger, hun bend, si | 

gend, [v-v] j 
ἁλιμυρήεις, 6000, &r, (μύρω) ins Meer flielsend, 
ποταμοί, Hom.. [vu--- 


᾿ ἁλιμυρής, &, = d. vorherg. Ap. Rh. -- 

ἀχδίω, sonst auch ui εἶ αι μι με ὁ τᾷ Is 
zen. Der alte Stamm dilo, alltw, ist in 
Esizg ἐξαλίζω erhalten. Selimes Wort. 


der. 2) nach 
la 


| ἁλιπλεύμων, ovog, ὁ, Meerlunge, ein Fisch, _ 
act. , ἀλέπληκτος, ον, u. ἁλιπλήξ, ἥγος, 6, ἣ (πλήσσωῚ 
“ 


meergepeitscht, wubrander,, wie 
κτος. 

ἁλίπλοος, ον, zagz. ἁλίπλους, (πλόος) im Meer 
schwiumend, versenkt. il. 12, 26. Bey Spät. 
meerdurchfah:end, schiffend, 

älinvoos, ον, (nrdo) vom Meer her wehend, 

denı Meer riechaud, mare olens, 


inogos, ον, ἱπόφος) mieerdurchschreitend, 


λασσυόπλη- 


Alın— Akıo 


ἁμιπόρφυρος, ον, (πορφύρα Ὁ meerpurpurm, mit 
ächtem Purpur, gelärbt οὐ, dunkel purpurn, 
neerlarbig, ἡλάχατα, φάρεα, Od. 

dimoinzos, ον, (πτοιέω) vom Nleergeräusch ge- 
shreckt. ; ΐ ἃ, σιό 
ἐμῤγαγής, ἐς, (δήγνυμε) wogenbrechend, σκόπε- 
ἀν AP. a Sins Kippe, an der die 

„Fluthh sich bricht. ᾿ 

ἀλιῤῥαίστης, δ, (ῥαίω) δράκων, ein reifseuder Meer- 
drache, Nic. ' 

ἁλίῤῥαντος, ον, (δαίνω) meergenetzi, 

ἀλίρρηκτος, Ὁ», ΞΞΩ ἀλιῤῥαγής. Su 

ἀλιρῥόϑιος, ον, auch Alıpodie, u. ἁλίῤῥοθας, 
or, eher meerbrausend, mit Meerwogen od. 
wie Meer rauschend, auch vom Meer um- 
braust, πόρος, hrauseude Neerpfade, Soph. vgl. 
ἁλίκλυστος u. ἁλίκτυπος. 2) ἁλιῤῥόϑιον, τό, 

„‚Meergebraus, auch ge ee ἥ. 

ἁλίῤδοος, ον, (δέω) im od. auf dem Meer od. ins 

‚Meer flielsend® Zsgz. ἁλίῤῥους. 

ἁλίῤῥυτος, ον, (dia) meerbespült, meerumflossen : 
ἁλίῤῥυτον ἄλσος, das Meer selbst, Aesch. Sup. 


881. 
ἅλις, adv. (ἁλής, ἁλία, ἁλίζω) angehäuft, haufen- 
weis, haufig, zahlreich, schaarweis, in Menge, 
μέλισσαι ἅλις πεποτήαται, Ἰρωαὲ ἅλις ἦσαν, 
δέεδρα ἅλις πεφύκει, χρήματα ἅλις ἔδωμεν, κό- 
σιρος ἥλις κέχυτο, ἅλις ἔσταν ἀμφ᾽ αὐτήν, Hom. 
ohne Einfluls auf den Casus eines Substant. 
2) hiulänglich, hinreichend, genug, satis, ἅλες 
ἄρουραι, ἅλις χαλκὸν χρυσόν τε δέδεξο, ἅλις 
ἔλαιον, genug Saatfelder u. s. w. Hoım. auch 
m, Verbis, ἅλις γηησάσϑω, er befrachte hın- 
läinglich, 1], οὐχ ἅλις, ὅτε —; ists nicht ge- 
nug? 1. Das Subst. setzen die Spat., wie die 
Lat. bey saris, oft im gen. hinzu, Homer aber 
nie: 
πεῖν, verbo .dicere, alles auf Einmal sagen, 
ἁλίς, ἰδος, ἡ, (ἅλς) Sulzigkeit, das Salzige, 
15, ἕως, ἧ, u. ἁλισμός, 6, das Einsalzen. 
ἁλίσκομαν, (das Act. kommt nicht vor, u. wird 
durch αἱρέω ersetzt.) fut. ἁλώσομαι. aor. syn- 
cop. ἥλων, besser suhom, inf. ἁλῶναι, part, 
ἁλοὺς, conj. ἁλῶ, Homı. ἁλώω, opt. ἁλοέην, 
Hosn. ᾿ἅλῴην, ἢ. 9, 592. Perf. ἥλωκα, ἑάλωχα, 
alles in pass. Bdig. Hom. braucht nur den 
Aor. gefangen, ergriffen, erobert werden, von 
Meuschen u. Städten, Hom. ϑανάτῳ ἁλῶναι, 
umkonunen, Il. daher auch ohne ϑανάτῳ, ge- 
tödtet, erlegt werden, Hom. 2) bey d. Aut. 
weist gerichtl. Ausdruck: wegen einer Sache 
verklagt, überführt u. verurtheilt werden, über- 
haupt in einem Rechtsstreit den Kürzern ziehn, 
c. gen. rei, παρανοίας, ἀσεβείας u. 5. w. auch 
ἐπί τινι. 3) von Liebe gelangen werden, sich 
verlieben, wo ἔρωτι zu versiehn ist, c. gen, ἐπὶ 
jemanden, amore alicujus capi. [das part, ὅλόν- 
τε Einmul mit langem «, I. 5, 487.] 
ἁλίσμηκτος, or, (σμήχω) imeerbespüll, Ὁ 
ori Yale or, (oneigw) mit Salz besäet, be- 
streuf. , 
ἁλιστέφανος, ον, (στέφανος) u. ἁλιστεφής, ἐξ, (στό- 
pw) meerwukränzt, mecrumgeben. Ὁ 
ἁλίυτονος, ον, (στένω) meertönend, vgl. ἁλίβρομος. 
ἁλιστός, ἡ, dv, (ἀλέζω) gesalzen, eingesalzen. 
ἅλιστος, ον, (λίσυομαι) ungebeten, unangelleht. 
ἀλέστρα, ἢ, = ἀλινδήϑρα, 
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εἷς ἅλις, zur Genüge, Theoer. ἅλες &i-. 


Alıor— Akır 


ἁλιστρεφής, ἐς, ἁλίστρεπτος, ον, und ἁλίστροφος; 
ον, (στρέφω) im Meer hin u. her gekehrt, ge- 
wälzt, geworfen: die letztern Formen zw. 

ἀλιταίνω, ἡσω, irren, fehlen, sündigen. Homer 
braucht nur den aor. act. ἤἥλιτον, II. ο, 375. u. 
öfter den aor. med. ἀλίσοντο, ἀλετέσϑαι: c. 
acc. ϑεοὺς alırdodu, sich gegen die Götter 
versündigen, ἐφετμὰς Ads ἀλιτέσϑαι, sich ge- 
gen Zeus Willen versündigen, Hom. wer’ ada- 
γάτους ἁλιτεῖν, Hes. sc. 80. Spätere auch c. 
dat. ϑεοῖς dlızeiv: vgl. ἀλιτήμενος. Ein praes, 
ἀλειίτω od. ἀλίτω kommt nicht vor, ἀλιταίγε- 
σϑαι hat Hes. op. 528. (v. ἄλη, Irrung, nicht 
v. λιτή.) πον 

ἀλιτάνιυτος, ον, (λεταγεύων) nicht erfleht, nicht zu 
erflehn. 

ἁλιτενής, ἐς, (teivo) sich bis ans Meer erstrek- 
keud. 2) seicht, flach, niedrig, bes. νυ, Uutie- 
fen u. Jachen Kähuen. 

ἁλιτέρμων, ον, (τέρμα) meerbegrenzt, aus Meer 
grenzend. 

ἀλιτεύω u. ἀλιτέω, spätere Formen st. ἀλιταέγω, 
die letztere b. Aesch. 

ἀλίτημα, τό, Irrthinn, Fehler, Sünde, 

ἀλιτήμενος, urspr. part. v. ungehr. ἀλέτημιξε alı- 
eh 2 Od, 4, 807. ϑεοῖς ἀλιτήμενος, gegen die 
Götter fehleud, sündigend: ohne Casus, Hes, 
sc. 91. zw. L. Ξ 

ἀλιτήμερος , ον, (ἀλιταίνω, ἡμέρα.) den rechten 
Tag, ds rechte Zeit verfehlend; zu früh ge- 
boren, Hes. sc. 91. wie ἠλιτόμηνος. Schaef. 
Greg. p. 879. 

ἀλιτημοσύνη, ἢ, = ἀλίτημα, poetı ᾿ 

ἀἁλιτήμων, ον, irrig, süudhaft, irevelhaft; Frevler, 
Il. 24, 157. . 

ἀλιτήριος, ον, auch ἀλιτηρός, dv, sündhaft, fre- 

„velhalt, ϑεοῦ ἀλιτήριοι, gegen eine Gottheit 
frevelnde, Ar. 2) wer eine Sündeuschuld auf 
sich geladen hat, Aomo piacularis, m. ἃ, gen, 
der auf ihm lastenden Schuld, Dem. 3) akı- 
τήριος δαίμων = ἀλάστωρ, Stral- und Kache- 
gouheit, Ruhnk. Tım, p. 24. 

ἀλιτηριώδης, es, was dem zukommt, der eine 
Sündenschiid trägt, οἶστρος, τύχη. Plat, daher 
verderblich, c. dat. 

ἀλίτης, 6, = ἀλείτης, Gramm. 

ἀλιτόξενος, ον, (ἀλιταίνω, ξένος) gegen einen Gast- 
freund frevelnd, Pind, 

ἀλιτοφροσύνη, ἥ, Frevelsinn, Leon. T. 64. 

alızgairw, —= alıralvo, Hes. op. 239. 

ἁλιτρεφής, ἐς, (τρέφω) ueergenährt. 

ἀλιτρέο,, —= ἀλιτέω, ZW. 

ἀλιτρία, n, (ἀλιτρός) Frevel, Bosheit. 

ἀλιτρόβιος, ον, (βίος) freveihaft lebend. 

ἀλιτρόνοος, ον, (νόος) frevelsinnig. 

ἀλιτρόπος, ον, st. ἁλιτρύπους, irrendes Fulses; 
unstät, wahrsch. L. b. Pseudophoc. 155, 

alırods, δ, zsgz. st. ἀμιτηρός, Frevler, Sünder, 
δαίμοσιν dkırpos, Frevier gegen die Götter, ἢ. 
25, 595. Tückebold: auch in ıninder strengem 
Sinn, Schalk, Schelm, wer mit Listen umgeht, 
Οὐ, 5, 182. 1). 8, 561. Von 'ITheogn. u. Pind. 
an Adj. zweyer End. sündhaft, frevelhaft, ög- 
κος d. Meineid, Theogn. 

ἀλιτροσύνη, 7, = ἀλιτρία, poet. 

eagegen 0, (τρέφω) vom Meer sich mähreud, 


᾿ “Ἵλιτ-» Alxı 


vom Meer lebend; Fische, Fischer, Schiffer 
u. 8, w. 

ἁλίτρυτος, ον, auch ἁλιτρύτη, (Tele) vom Meer 
geschlagen, ermüdet, χεῖρες, sich am Meer ab- 
arbeitend, γέρων, Theocr. ı, 45, [v2 -v] 

ἁλίτυπος, ον, (τὐὑπτω) vom Meer geschlagen, Ae- 
schyl. Auch ἁλέευπτος. 

ἀλίτυρος, 6, (τυρός) eine Art Käse, Salzkäse, Phi- 
lod. 30. [uu-u} 

älitw, ungehr. praes. wovon der aor. dlızeiv ab- 
gel. wird. 5. dlırulvw. 

ἁλιφϑορία, 7, (φϑείρω) Unglück zur See, Schifl- 
bruch, von 

ἁλιρϑόρος, ον, act. vernichtend auf der See, 6, 
Seeräuber. ς ᾿ 

ἁλίφϑορος, ον, pass. auf der See vernichtet, um- 

ekommen, schiffbrüchig. 

ἁλίφλοιος, ὃ, ἡ, (φλοιός) Meerrinde, eine Ei- 
chenart. ͵ 

ἁλιφροσύνη, N, Eitelkeit, Thorheit, von 

Era ai ον, (ἅλιος, φρήν) eitel, thörigt. 

ἁλίχλαινος, ον, (χλαῖνα) purpurbekleidet, vgl. ἅλε- 
πόρφυρος. 

üllo, 8. ἀλινδέω. 

ἁλίως, adv. v. ἅλιος, vergeblich, 

ἀλκάϑω, verl. Forın v. ἀλχέω, Trag. 

ἀλκαία, n, Schwanz, bes. Löwenschwanz, Ap. 
Rh. wahrsch. v. ἀλκή, weil der Löwe im 
Zorn den Schwanz gewultsam schwingt: also 
eigentl. fem. v. 

ἀλκαῖος, ala, αἴον, (ἀλκή) kräftig, stark. 

ἄλχκαρ, τά, (gem. u. dat. ungebr.) Schutzwehr, 
Abwehr, c. dat. Τρώεσσι, Für die Troer, U. 5, 
644. c. gen ᾿χαιῶν, gegen die Achaeer, I. ı1, 
822. h. Hom. Ap. 105. Apı Rh. 2, 1075. von 


ἀλκή. , 

“ixdor, helfen, abwehren, τινί, vgl. ἀλέξω, 

ἀλκή, ἡ, Stärke, Körperkraft, Il. 17, 212. Od. 9, 
διά, 17, 315. Seelenstärke, Herzhaftigkeit, ἢ, 
17, 499. 20, 581. oft mit μένος, σθένος, βία, 
ἡνορέα verb. Am häufigsten bey Hom. Kriegs- 
muth, Tapferkeit, Verein geistiger w. leiblicher 
Kraft, sowohl in Angriff, als Abwehr: daher 
a) Ahwehr, Schutzwehr, Beystand, Ζιὸς und 
ix Διὸς ἀλκή, Il. 8, 140. 15, 4go. Gegenwehr, 
Od. 22, 505. ἀλκὴ κακοῦ, Abwendung des Bö- 
sen, Schutz gegen das Böse, Hes. ολκὴ τινος, 
Vertheidigung eines Angegrifluen, Soph. 3) 
überh. Kanıpf, Schlacht, Trag. Thuc. 

ἀλκὴ, ἡ, Elch, Elenthier, Alces od. Achlis Plin. 
(das altdeutsche Ellen entspricht dem Griech. 
ἀλκή, Stärke, also Starkthier.) 

«ἀλκχήεις, 2000, εν, stark, tapler, streitbar, poet. h. 
Honı. 28. 

sirnorns, 6, Vertheidiger, Kämpfer. . 

Kixi, dat! zu ἀλκὴ vom ungebr. ἀλξ, wovon 
sich nur dieser Eine Casus u. nur b. Dichtern 
findet, vorzugsweise Leibeskraft. Hom., der es 


fünfmai hat, verb. immer ἀλκὲ πεποιϑώς, auf 


seine Stärke troizend, und braucht es, D. ı8, 
8. ausgenommen, nur Ὑ, wilden Thieren, bes. 
Löwen. 

#ixiuayos, ον, (μάχη) tapferkämpfend: auch ἀλ- 
κιμᾶάχη. 

ἄλκιμος, ον, stark, fest, tüchtig zum Kampf, ἔγ- 
og, δοῦρα, Hom. streitbar, tapfer, muthig, 
ἴοι, Bey Spät, auch ἀλχίμη, Πάλαι nor" 
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Ak Alla 


ἦσαν ἄλκιμοι Μιλήσιοι, sprichw. v. ehmaligel 
Herrlichkeit, wie fuimus Troes, Ar. 
ἀλκίφρων, or, ( φρήν) starkherzig‘, ınuthiges Sin- 
nes, Aesch. uch nein. r. 
ἀλκτήρ, ἦρος, 6, (ἀλκή) Abwehrer, Abwender; 
was man abwehrt im gen., ἀρῆς, κυνῶν καὶ ἀν- 
δρῶν, Hom. der, von dem man es abwehıt, im 
dat. Hes. 
ἀλχτήριος, ον, abwehrend, abwendend. 
ἀλχυόγειον u, ἀλκυόνιον, 10, Att. ülx, eine Gat- 
tung Thierpflanzen, v. ihrer Achnlichkeit mis 
dem Nest des Eisvogels, ἀλκνών, benannt. 
ἀλκυόνιος, ον, Att. ἄλκ, vom od. zum Eisvogel 
gehörig. 
älxvovis, ἰδος, 7, Att. ἄλκ. Eisvogeljunges. : 
ἀλκυονίτιδες, αἷ, sc. ἡμέραι, Att. ülx, die. χά 
Wintertage, während deren der Eisvogel sein 
Nest baut. Weil das Meer um diese Zeit ohne 
Stürme ist, wurden sie das Symbol tiefer Ruhe. 
ἀλκυὼν, ὄνος, n, Att. ἁλκυών, Meereisvogel, al- 
celo ispida, Voss. Virg. Georg. ı, 399. vgl. 
κηρύλος. (wird v. ads u, κύω abgel.) 
ἄλκω, ungebr. praes. 8. ἀλέξω, ᾿ 
ἀλλά, Conjunetion v. ἄλλος, aber, nach einer 
Verneinung sondern : bey Entgegensetzungen u. 
raschen Uehergängen: ἀλλ᾽ üye, ἀλλ᾽ ἄγετε, 
ἀλλ᾽ ἄγε δή, bey raschen Aufiodehungen, im- 
mo age, wohlan denn, ebenso ἀλλ᾽ ϑε, Homu 
Pros. Mit dem Optat. od. Imperat. irgend ei- 
nes Verbi verb., verstärkt es den Wunsch od. 
Befehl, ohne selbst die Bdtg v. utinam zu ha- 
ben, ἀλλὰ μάχεσϑε, u. dgl. Hom. Pros. Zu 
Aufang einer Rede fürwahr, Od. 4, 472. olt 
b. Xen. ἀλλ᾽ ἄρα, sondern vielmehr, verstärk- 
tes ἄρα nach einer Verneinung, ἢ]. 6, 418. ı2, 
320, Pros, ἀλλὰ γάρ, ἀλλ᾽ οὐ γάρ πως ἔστι, 
aber es ist ja unmöglich, Od. 10, 594. Pros. 
Schaef. mel. p. 76. 77. ἀλλ᾽ ἤτοι, aber freylich, 
jedoch, indessen, mit dem Begriff eines theil- 
weisen Nachgebens, 1]. 1. 140. 4, 9. 15. 62. 
Od. 19, 594. alla zul ὥς, aber auch so, nichts 
desto weniger, N. ı, 116. das Gegentheil da- 
von, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὥς, aber auch so nicht, nichts 
desto weniger nicht, Od. ı, 6. ἀλλώ περ, bil- 
det den Nachsatz nach εἰ, so, dann, alsdann, 
ll. ı2, 349. 562. Ebenso steht ἀλλά ze, dem 
Nachsatz bezeichnend, nach εἴπερ τε, εἴπερ 
γάρ, εἴπερ γάρ te, 1. ı, 82. 21, Br 22, δ = 
als blofser Gegensatz nach οὐδέ, 1]. 2, 754. 
Auch ἀλλώ allein leitet nach ἀλλ᾽ si u. ἐπειδή 
den Nachsatz ein, Il. 24, 771. Od, ı4, 151. 
Zweymal in unmittelbar auf einander folgen- 
den Sätzen, ἀλλὰ μάλ᾽ οὐκ Ὠχιλὴϊ χόλος φρε- 
oiv, ἀλλὰ uedyuor, Il. 2, 241. 859. Od. τά, 
151. Pros. Anstatt 7 nach ἄλλος, vergleichend, 
quam, Od. 8, 311. 21, 72. selten. 
Nachhomerischer Gebrauch: ἀλλά nicht, wie 
Ὁ, Honı. imuner, einen Satz aufangend, son- 
der Einem od. einigen Wörtern nachgesetzt, 
bezieht sich dann nicht auf den ganzen Satz, 
sondern auf das nächstfolgende Wort allein , 
τί δῆτ᾽ ἂν ἀλλὰ wir ἐπωφελοῖμὲ σε; waskünute 
ich dir wenigstens jetzt helfen? nune certe, 


Soph. Ant. 552. πειράσατε ἀλλ᾽ ὑμεῖς, ver- 
sucht wenigstens ihr es, vos certe, Ὁ, C. 1276. 
1405. Auch als erstes Wort iin Satz hat es 


diese Jiervorhebende Bdig, Xen, auch stehe 


f} ᾿' 


Aka — Αλλῃ δι “λλ᾽ Ἰ-ο λλη 


ἄντα oft ἀλλά γε. In Fragesätzen Mehrere | sie, auf eine andre Weise, sonst, übrigens, τες 

schaell auf einauder folgende Fragen verbin- ἄλλως, Il ı3, 49. 15,51. ausandrer Ursache, Xen. 

dend, porro, vero. Allein stehend leitet 68] ἀλλ᾽ 7, nisi, nach ἄλλος, ἕτερος od. einer Ver- 

eine zweilelnde Frage ein, Valck. Phoen. ı6ı1. | neinung, 5. alld, 

Aber ἀλλ᾽ ἡ fäugt eine heftige, leidenschaftli- | ἀλλ᾽ ἡ, zum vero? numquid? fragt lebhaft: doch 
che Frage au, aul die eine Verneinung erwar- wohl nicht gar? 2) profecto, nachdrücklich 
tet wird, ἀλλ᾽ ἡ μέμηνας;, bist du denn toll? | beiheuernd. per ἢ zu schreiben.) —s. ἀλλά. 
rum vero insanis? Soph. Zu Anfang einer Ant- | ἀλληγορέω, (ἄλλος, ἀγορεύω) ‚etwas anders sagen, 
wort nachdrücklich bejahend, nun ja, allerdings, als es verstanden weiden soll, es Fe bei 
wahrlich, utique,jrorsus, all dvayxn,nundasist | bildlich ausdrücken. 2) allegorisch erklären. 
ja nothwendig, ἀλλὰ δέχομαι, allerdings nehm’ | ἀλληγόρημα, τό, allegorische Hedeweise, ἐλ - 
ich esau, Xen Heind. Plät. Gorg.p.463.d. Nach | art, od. Erklärung. 
οὐ udvorst. ἀλλὰ καὶ, wie sedst.sedetiam, In Ver- ἀλληγορητής, ö, alleg. Ausleger eines Mythus, 
bindung mut Partikeln: ἀλλά γε, dochwenigstens: _z. B. Palaephatus. 
ἀλλ᾽ n, praeter, nisi, oft nach οὐδὲν ἄλλο, ἀλληχορία, 9, Allegorie,. allegorische,, bildliehe 
ni hts anders, als nur —, Valck. Hipp. 932. | Audeutung od. Darstellung. 2) alleg. Ausle- 
ἀλλὰ καί, häufig ohne voraufgegangenes οὐ ad-| gung, bes. ınythischer Sagen τι, Mälrchen im 
wov, sondern auch, ja sogar, Wolf Lept. p. hysischer od. moralischer Beziehung. 
226. ἀλλὰ μήν, ἀλλὰ μήν γε, aber doch, min- allınzogınds, n, ὄν, allegorisch, allegorisch aus- 
destens, atyui, auch ferner, porre, Schaef. ! edrückt. „ 
Dion. de comp. p. 104. ἀλλ᾽ οὖν, ἀλλ᾽ οὖν ἄλληκτος, ον, poet. st. ἄληχτος, Hom. 
ye, aber doch, aber doch wenigstens: ἀλλ᾽ οὐ ἀλληλοβόρος, ον, (Fopd) sich gegenseitig [ressend. 
st. καὶ οὔ, Heind. Plat. Gorg. p. 470. c. ἀλλ᾽ ἀλληλοδιάδοχος, ον, (διάδοχος ) sich gegenseitig 
οὔὖδέ, verstärktes οὐδέ, elliptsch, s. Erf. obss. " ablösend. 

erit. in Ath. p. 25. Ar. Nub. 1400, | ἀλληλοκτονέω u. ἀλληλοκτονεύω, (ἀλλήλων, κτείνοἢ 

ἀλλαγή, ἡ, ἀλλ ουνὴ Veränderung, Vertauschung: , sich gegenseitig tödıen, 

Tausch, Tauschhandel, Handel überh, sowohl ᾿ἀλληλοχτορία, ἡ, Wechselmord. 

Kauf, als Verkauf. 2) Verwechslung, Ab- ἀλληλοκτόνος, ον, sich wechselseitig mordend: v. 
wechslung, Wechsel, z. B. der Pferde aufdenSta- | Sacher, Wechselmord erzeugend. 

tionen. 3) Ausgleichung, Versöhunng, Vertrag. ἀλληλομαχέω, (μάχομαι) wechselseitig kämpfen. 
ἄλλιγμα, τό, das Vertauschte,. Umgewechselte. | ἀλληλομαχία, ἢ, wechselseitiger Kampf. 
ἀλλακειχός, ἡ, dv, zum Kauf od. Tausch ge- | κῆρα. ie vu {τέμνω) sich gegenseitig durch- 


schickt: zum Vertrag gehörig, vertragsgemals. | schneiden. 
ἀλλεγτοειδής, ἐς, (ἀλλᾶς) wurstlörmig. ἀλληλότροπος, ον, (τρέπω) die Gestalten unter 
ἐϊμαντοποιέω, Wurst machen, einander vertauschend. 
ἀἰλαντοποιός, 6, Wurstmacher. ἀλληλοτρόφος, ον, (τρέφω) sich wechselseitig nüh- 
ἀλλαντοπωλέω, Wurst verkaufen, rend 


ἀλλαντοπώλης, 6, Wursthandler. ἀλληλοτυπέω, einander schlagen, verwunden. 

ἀλλάξ, adv. (ἀλλάσσω) wechselweis, wechselseitig, | ἀλληλοτυπία, ἡ, gegeuseitiges Schlagen, Verwun- 
mut uo, - den, Fechten. 

ἄλλαξις, cos, N, Vertauschung, Verwechslung. ἀλληλουχέω, ( ἀλληλοῦχος } aneinander, zusam- 

ἀλλᾶς, ἄντος, ὅ, Wurst. Das Wort deutet auf) men hälten, hangen. j 

Knoblauch, der zur Wurst genommen | ἀλληλουχία, ἥ, das Zusammenhalten, Zusammen- 


. „hang, rn, ἩΒ 
ἀλλάσσω, Eu, Aıt. ἀλλάττω, (ἄλλος) verändern, RUE ‚ 09, (ἔχω) zusammenhaltend, ver- 


eins für d d h od. geben, vergel- | ‚ Punden. ” , 
ten, ke nn. Tetsshin. Med. 1 sn ee (φαγεῖν) einander fresgen. Subst. 
ἀλληλοφαγία, ἡ. . 


egen einander auswechseln, kaufen, verkau- ἀμνόν 3 male Basel δον ως 


allium, 
wurde 


en, τί τινος od. “ἀντέ τινος, seltner τέ zırı. en 
ἀλλαχῆ, adv. (ἄλλος) auf andre Art.- 2) anders- ἀλληλοφϑονία, 4, (φϑόνος) gegenseitiger Neid. 
„„0, anderswohin. ἀλληλοφϑορέω, (φϑείφω) einander tödten, vernich- 
ἀλλαχόϑεν, adv. anderswoher. ten. Subst. ἀλληλοφϑορία. ἥ. 
ἀλλαχόϑιε, adv. anderswo. ἀλληλοφονία, ἧ, tele) echselmord. 
ἀλλαχόσε, adv. auderswohin, auderswozu. ἀλληλοφόνος, ον, einander-mordend, Auch mase, 
ἀλλαχοῦ," adv. τ ἀλλαχῇ. πὰ ἈΞ Εἰ γμὶ ραν ὐῆνμᾳ 
ἄλλεγον, ἀλλέξαι, Ho. st. ἀνέλεγον, dvukliau, 5. ἀλληλοφυὴς, ἐς, (φύω) aus einander erwachsen. 
j ἀναλέγῳ. ἀλλήλων, gen. plur. dessen Nom. durch die Bdıig 
ἀλλεπάλληλος, ον, eins aufs andre gehäuft, Sub- | des Wortes unmöglich ist, dat. ἀλλήλοις, αἷς, 
stant. ἀλλεπαλληλία. οἷς, acc. ἀλλήλους, as, a, (viell. ν. ἄλλος, Bast. 


ἄλλῃ, adv. eigentl. dat. fem. v. ἄλλος, — ἀλλα- [ Greg. p. 579.) einer des audern, einer dem an- 
dos, anderswohin, 1. 5, 187. Od. ı8, 287. dern, einer den andern, alter alterius etc. ein- 
Earsın ἄλλῃ, es geht verloren, ll. ı, ı20. Bey | auder, unter einander, wechselseitig, grgensei- 
Pros. auch τῇ al: man pflegt ὁδῷ zu 
änzen, Schaef. Bos. p. 335. ἄλλῃ καὶ adlı, 
ierhin u. dorthin. 2) anderswo, st. ἀλλαχόϑε, 
ἄλλος. ἄλλῃ, einer da, einer dort. 5) anders- 


΄ 


» zu er- ug» Bezeichnung der Wechselwirkung zwi- 

schen allen 5 Personen, Il. 4, 62. 5, 874. Od. 
1, γί ungewöhnl. st. ἕτερος, Od. ı2, 102. 6 
δι᾽ d er τρόπος») der Cirkel im logischen 
Ά 


Alln—Akho 


Schliefsen. Vom Dual braucht Hom, den Dat. 
ἀλλήλοιϊν st. ἀλλήλοιν, viell. auch als Gen. Il. 
τὸ, 65. In Prosa ist der Dual selten, Adv, 
ἀλλήλοις, wechselseitig. x 

ἄλλην, acc. fem, v. ἄλλος, adv. gehr., andersıdo- 
hin: nun ergänzt ἐπ᾿ ἄλλην ὅδόν: ἄλλην καὶ 
ἄλλην, bald hie-, bald dorthin. 

ἄλληξ, nxog, n, auch ἄλλιξ, alicula, ein männl. 
Oberkleid, Call. 

ἀλλογενής, ἐς, (γένος) andersartig, v. anderın Volk 
od. Geschlecht. ᾿ 

ἀλλογλω σία, ἡ, (γλῶσσα) Sprachverschiedenheit. 

ἀλλόγλωσσος, ον, fremdsprachig, fremd. 

ἀλλογνοέω, en γιγνώσκω) anders kennen als 
es wirklich ist, etwas für etwas andres halten, 
verkennen, miskennen: ἀλλογγώσας Ion. st. 
ἀλλογναήσας, Hdt. 2) verrückt seyn, Spät, 

ἀλλόγνωτος, ον», andern bekanut, daher aus fremd, 

- δῆμος, Od. ἃ, 366. Auch ἀλλόγνως, ωτος, 
Emped. 

ἀλλοδαπός, ἡ, dv, (der Form nach hlofse Ver- 
längrung v. ἄλλος, wie ποδαπός, ἡμεδαπύς, keine 
Zstzg mit ἔδαφος) fremd, ausheimisch, zu ei- 
nem andern Volk gehörend, Hom. Später auch 
ἀλλοδαπὴς, ἐς. 

ἀλλοδημία, ἣ, (δῆμος) Ion, st. ἀποδημία, Aufent- 

t in der Fremde: ἐν ἀλλοδημίᾳ st. ἐν ἄλλῳ 

δήμῳ, in der Fremde, Plato. Dazu gehört das 
adv. gehr. ἀλλόδημα = ἀπάδημα, aulser Lands, 


Peregre. 

ἀλλοδοξέω, (δόξα) — ἑτεροδοξέω, audrer oder ir- 
riger Meinung seyn, vgl. dAkoppoveu, 

ἀλλοδοξία, ἡ, andre od. irrige Meinung. 

ἀλλοεϑνής, ἐς, (ἔϑνος) von fremdem Volke. 

ἀλλοεϑνία, ἥ, Volksverschiedenheit, andres Volk. 

ἀλλοειδής, ἐς, (εἶδος) anders gestaltet, anders aus- 
sehend, Od. ı3, ı94. [wo ἀλλοειδέα dreysylbig 
und als Moloss, ---, gebr. ist.] 

ar mit der Elision Ὁ. Hom. immer von ἀλ- 
od. 

ἄλλοθα, Dor. u. Aeol. st. ἄλλοϑεν. 

ἄλλοϑεν, adv. (ἄλλος } anderswoher, Hom. der 
meist ἀλλοϑὲν ἄλλος verb. der eine von düer, 
der andre von dort, Valck. Phoen. 1254. ül- 
gl εἰλήλουθε, er kamı aus der Fremde, Od. 
, 318, 

ἄλλοϑι, κἄν. anderswo, in der Fremde, Od. zuw. 
c. gen. ἄλλοθι γαίης, in auderm Laude, ül- 
λοϑι πάτρης, anderswo als im Vaterlaude, d.i. 
fern vom Vaterlande, Od. 2, 181. ı7, 518. bey 
Plato τ ἐν ἄλλοις. 

-ἀλλόϑροος, ον, (ϑρόος) eine andre, fremde Spra- 
che redend, daher iberh. fremd, Od. anders 
lauteud, fremdartig, Trag. ὁ 

ἀλλοινία, ἡ, (οἶνος) Kbwecules in den Wein- 
arten bey eihem Gelag. 
ἀλλοιόϑετος, ον, (τίϑημι, ἀλλοῖος ) verschieden 
ἰχῖ, ᾿ 

ἀλλοιόμορφος, ον, ( μορφή ) verschieden gestaltet, 

Hanno, 
ἀλλοῖος, οἷα, οἷον, (“Aloc) andersartig, anders be- 
schaffen, anders gestaltet, sodass es immer den 
Begriff einer Vergleichuug enthält, Il. 4, 258, 
Od. 16, ıBı. 19. 265. ἄλλοτε ἀλλοῖαι verb. 
Pind. ἄλλοτε «εἰλλοῖος, bald so, bald anders, 
Xen. Einen Comp. ἀλλοιότερος, anderes Sin- 
nes, hat Ihue, ἀλλοιότερον» adv. anders, Äen,, 
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“λλοι--- αλλος 2 


ἀλλοιόσχημοξς, ον, Ὁ. tee vo ον, (oyjua) 
von veränderter od. verschiedner Gestalt. 

ἀλλοιότης, 9, Verschiedenheit, 

ἀλλοιοτροπέω u. dkkoıdıgonss, 09, — ullorgo- 
new u. 8. w. sehr zw. 

ἀλλοιόχροος, or, zsgz. ἀλλοιόχρους, (zeda) von 
veränderter Farbe. " 

ἀλλοιόω, ὥσω, verändern, verschieden machen: 
Tıya, jemanden umstinunen, [anderes Sinnes 
macheu, abwendig machen, mente alienare. 
Med. sich ändern, τὴν γνώμην u. τῇ γνώμῃ. 

ἀλλοιωδὴς, ἐς, verschiedeuartig, veräuderlich. 

ἀλλοίωμα, τό, == d. folg. 

ἀλλοίωσις, ἕως, ἡ, Verändrung, Umändrung, bes. 
Siunesändrung, 

ἀλλοιωτικός, ἡ, ὃν, zum Aecuderm gehörig od. ge- 
schickt. 

ἀλλοιωτός, ἡ, ὄν, verändert, veränderlich: τὸ al 
λοιωτόν, Veränderlichkeit. 

ἄλλοκα, Dor. u. Aeol. st. ἄλλοτε. 

ἀλλόκοτος, ον. von audrer als gewöhnlicher Art, 
Beschaflenheit, Gestalt: er befrandlich, 
abenteuerlich, auffallend, ungewöhulich, fremd- 
artig, widernatürlich, misgeschaflen; auch ver- 
ändert, umgestaltet, Rubuk. Tiu. p. 24. (einige 
halten es für Zstzg mit κότος, andre nehmen 
richtiger eine Buchstabenumstellung st. ἀλλό- 
10x05, anders geschaffen, an.) 

ülloucı, fut. ἁλοῦμαι, aor. 1. ἡλάμην, ἅλασϑαι, 
aor. 2. ἡλόμην, ἀλέσϑαι: Hom. braucht, nur 
den syncop. Aor. pers. 2 u. 3, ἄλσο, ἄλτο, δ᾽ 
part. ἄλμενος nur in Zstzg, Conj. ἄληται und 
ἄλεται: springen, tuuzen, hüpfen, salio: von 
jeder schnellen, heftigen Bewegung, ἄλτο öi- 
στός, ἢ]. 4, ı25. herzulaufen, anrennen, Il. 20, 
353. 21, 174. ἅλλεται ὀφϑαλβός, das Auge 
zittert, Theocr. vgl. ἅλμα. -. 

ἀλλύμορφος, ον», (μορφή) anders gestaltet. 

ἀλλοπάϑεια, ἣ, der Ζιιβ' αν eines ἀλλοπαϑῆής. 

ἀλλοπαϑής, ἐς, (πάσχω) Einwirkung von einem 
andern e,leideud. Bey den Gramm. heilsen 
die nomina u, verba so, die die Wirkung vom 
einem andern empfaugen, z. B. & und αὐτὸν, 
ἐϊνύφϑη u. dgl 5. αὐτοπαϑὴής. ! 

ἀλλοπρόξφαλλος, ὃν, ἀ. i. ἄλλος πρὸς ἄλλον, wer 
sich von Einem zum audern, bald hiehin, bald 
do:thin wendet; es bald mit diesem, bald mit 
jeuem hält, Beyw. des Ares, Il. 5, 851. 889. 

ἄλλος, ἡ, or, alius, ein auderer, sehr Ἀδδ8 ül- 
λος τις: es hat ganz comparat. Bdig, un bey 
vollständiger Vergleichung 7 nach sich, aber 
auch deu gen., ἄλλος ἐμοῦ, σοῦ τι. 8. W. Schaef. 
Greg. p. 582. seltuer ἀλλά, Od. 8, 311. auch 
ei an, h. Hom. Cer. 78. und ἀντέ, Soph. Ὁ. 

a Es wird nicht selten subst. ὃ, gen. 

eyustr. ἄλλος ϑεῶν, ἀϑανάτων, Hom. Aus der 

ΤῊ. anders als, flielst die Bdtig verschieden, 

ἄλλα δικαίων, mildernd st. ἄδικα, Ken. in wel- 

chem Sinn ἄλλος häufig ist, sodals es auch ab- 

so]. st. χακός (ἄλλος ἢ ἀγαϑός) gebri wird, wie 

b. d, Lat. alius u. secus. "ΑἹ alter, der audre 

vou zweyen, wo er meist wiederholt. wird, im 

Prosa τὼ, d. Artik., bey Hom. gewöhnl. ἄλλος 
ἐν —, ἄλλος δέ: auch τὰ μὲν —, ἄλλα δέ, 

1. 6, 147. seliner ἕτερος —, ἄλλος —, Schaef, 

Soph. El. 769. 'Theocr. 6, 46. 5) ol ἄλλοι, ce- 

teri, τὰ ala, τάλλα, (uicht τάλλα) cetera, se 
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liqus, niemals alia, Hom. dem auch οὗ ἄλλοι 
die Feinde sind. 4) ξὰ ἀλλότριος, fremd, aus- 
keinisch, Od. 25, “γι. ἄλλος ὅδίτης, Gegens. 
τ πολίτης, Soph. ©. T. 231. 5) Scheinbar 
con. Gebr. μήτηρ οὔτι πέπυσται, οὐδ᾽ ἄλλαι 
μοιαξ, Od. ἃ, 415, weder Penelope, noch die 
andern Mügde, wo ἄλλαι dazu dient, den Ge- 
tz der Mögde gegen die Herriun stärker 
rvorzuheben, u. ausdrücklich zu bezeichnen, 
Penelope und die andern, nämlich die Mägde, 
vgl. Od. ı, 152. 6, 84. 8, 40. und aus Att. 
Erf. Soph. O.T. 7. Heind. Plat. Gorg. p. 473. 
D. Walch emend. Liv. p. 59. b) sehr häufig 
steht ἄλλος nach dem Compar. ἄλλον ἀμείνονα 
u. χερείονα hat Hom. U. τᾶ. 92. 232. oder ἐς 
πλησίον ἄλλον, Il. 4, 81: od. ἄλλοι ἕχαστος, Il; 
16, 697. in welchen Fällen ἄλλος mit unsrer 
Sprache verglichen pleon. erscheint, ohne es 
zu seyn. c) dla παρὰ ταῦτα, Schaef. ad Dion. 
de comp. p. 117, 6) Fälle, wo ἄλλος hiuzuge- 
dacht zu werden pliegt: in Fragen, ποίῳ τρό- 
mc; auf welche Weise sonst? Schaef. Bos. p. 
847. Soph. Ὁ. C. 474. 'Frach. 590. b) εἴ τιρ 
st. εἴ τις ἄλλος, wenn irgend ein andrer, si 
is alius; steht auch ofı vollständig, Valck, 
>hoen. 1589. οὗ al δύω, die Leyden andern, 
wo von dreyen die Rede war, und Einer schon 
bes. gedacht ist, h. Hom. Cer. 447. 7) adv. 
Gebr. einzeluer Casust τὸ ἄλλο und τὰ all, 
übrigens, τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοίνιξ nv, Il. a3, 
454. Pros. of: aufserdem, überdiels, Trag. 
Auch von der Zeit, sonst, Xeu. so wie auch 
die Art. ὅ ἄλλος χρῦνος von der vergaughen 
Zeit brauchen. 5, unter bes. Artikelu ἀάλου, 
ἄλλῃ, ἄλλην, ἄλλως. — Es ist zu bemerken, 
dafs bes. Hom. u, die Aut. ἀλλός geru mit ei- 


nem andern Casus desselben od. eines stamım- 
verwandten Wortes zusammenstellen, z. B. @)-. 


log ἄλλον, ἀλλοϑεν ἄλλος, ἄλλος ἐξ ἄλλον, ül- 
λος — ἀλλοῖος u. del. Wyttenb. ep. cr. p. 245. 
Schaef. ad Dion. de comp. p. 62. Aehnlich 
ist ἄλλος ἄλλος τρόπος, Valck. Phoen. 154. 
bald so, bakl so: anders u. wieder anders. 
ἄλλοσε, adv. anderswohin, Od, 23, 184. auders- 


wozu. 

&llora, Aeol, st. ἄλλοτε. 

ἄλλοτε, adv. (ἄλλος, ὅτε) anders wann», ein ander- 
mal, zu audrer Zeit, Ho. gewöhn]. in Ge- 
gensätzen. ἄλλοτε —, ἄλλοτε —, einmal, ein 
andermual; bald, bald: dafiir auch ὅτε pin ül- 
λοτε δέ, DI. 11, 65. τότε μὲν, ἄλλοτε δέ, Soph. 
ΕἸ. 759. ποτὲ μὲν, ἄλλοτι δέ, Soph. Ant. .367. 
auch kann das erste ἄλλοτε gunz ausgelassen 
werden, Herm. Vig. p. 792. ἄλλοτε καὶ ül- 
kore, dann und wann, u Läufig sind Zu- 
sammenstellunzgen wie ἄλλοτ᾽ ἐπ᾿ ἄλλον, ül- 
λοτε ἄλλῃ u.dd. ὁ i 

üllorı, oder besser ἄλλο τι, adv. (ἄλλος, zls],was 
anders? numquid aliud? wofür auch τὶ ἄλλο 
steht. Es bilder vor ἢ einen ganzen Satz, st. 
ἄλλο τι γένοιτ᾽ ἂν ἢ —, auch ἄλλο τι οὗν, 
ἢ — Plat. Men. p. 8α. Ὁ. Crit. p. 50. A. 52. 
D. 2) ἄλλο τι; ohne ἢ, nicht wahr? also he- 

jahend, Plato, 

ἀλλοτριάξῳ., (ἀλλότριος) feindlich gesinut seyı, 
alieno animo esse, 
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ἀλλοτριολογέω, (λέγω) fremdartige, nicht zur Sa« 
che gehörige Diuge reden. 

ἀλλοτριομορφοδίαιτος, or, (uogyr, δίαιτα) in im- 
mer andrer Gestalt lebend od. sich zeigend, 
Beyw. der Natur, Orph. 

ἀλλοτριονομέω,. (νέμω) freradartiges zutheilen, 
Plat. 'Theaet. p. 195. wo audre minder gut 
ἀλλοτριωνυμέω, fremdartige Namen geben, den 
wahren Namen vertauschen, lesen wollen, Ruhuk., 

μα, p. 25. 

ἀλλοτριοπράγέω, (πράσσω) fremde od. fremdar- 
tige Geschäfte betreiben, Unruhe stiften. 

ἀλλοτριοπρᾶγία, n, das Betreiben fremder oder 
fremdartiger chäfte, 

ἀλλοτριοπρωγμοσύνη, ἢ; Betriebsamkeit in una 
aichts u. Dingen, vgl. πολυπραγμο- 
oiyn. Adj. ἀλλοτριοπράγμων, ον, Plato. 

ἀλλότριος, a, ον, fremd, ausheimisch, peregrinus, 
Od. 18, 218. auch, wie ἄλλος, feindlich, feind- 
sclig, 11. δ,. 214. 2) andern gebörig, andern 

. eigen, βίοτος, νηῦς, ἄχεα, Hom. ἀλλοτρίων χα-- 
lud, vou Iren Gut freygehig seyn, 

Od, 17, 452. ἀλλοτρίοις γναϑμοῖς γελᾶν, mit 

. verzerrtem, gleichsam freindem Gesicht lachen, 
.Od. 29, 547. 5) [remdartig, nicht zur Sache 
gehörig, unpassend, befremdend. 4) ec. gen. 
wie alienus, abgeneigt von etwas, _ 

ἀλλοτριότης, nros, ἢ, Zustand eines Fremlen, 
das Freindseyn. 2) das Fr ige, Unpas- 
‚sende, Befremdende. 3) Abgeneigtheit , Ent- 

„‚freindung. 

ἀλλοτριοφαγέω, (φαγεῖν) fremdes Gut verzehren, 

‚fremdes Brod essen. 

ἀλλοτριοφάγος, ον, fremdes Brod essend, 

ἀλλοτριοφϑονέω, (φϑονέω) fremdes Gut beneiden, 
f. L. Od..18, ı8, wo Wolf ἀλλοτρίων φϑο- 
νέειν schr. 

ἀλλοτριοφρονέω, (φρονέω) fremd gesiünt, abge- 
neigt seyn. 2) verschieduen Sinnes seyn. 


ἀλλοτριόχωρος, ον, (zwoa) Iremdländisch, auslän- 
disch. 


ἀλλοτριόω, wow, entfremden, abwendig machen, 
τὶ τινὸς und zum. 2) in fremde Hänge brin- 
en, Fremden aneignen, verkaufen, Pass. ver- 
eimdet werden. j 
᾿ἀλλοτρίωσις, 205, 7, Entfremdung, Abneigung. 
2) Entwendung, Dersikose Thuc, 
u a (τρόπος) veräuderlich seyn, sich än- 
ΘΕΟΙ͂Ν: 
ἀλλότροπος, ον, (τρόπος) andersartig, veränderlich. 
ἄλλου, av. eigentl. gen. v. ἄλλος, wozu τόπου 
eigänzt wird, anderswo: aklouyinov, irgend 
sonst wo. _ 
alkogurns, ἐς, (φαίνομαι) anders erscheinend, 
“705, ον, von aulern getödtet, wie Agniga- 
τὸς. 2) verschiedenartig, Nic. 
ἄλλοιρος, or, poet. st. aloyos, D. το, 258. 
ἀλλοφρονέω, (φρονέω) anders deuken, andrer Mei- 
nung seyn. Hosm. hat ımr das Part, einmal 
abwesendes Geistes, in Gerlanken versunken, 
dasjandremal sinnlos, von Schlägen betäuht 
Od. ı0, 374. 1. 25, 699. Im leizieru Siun 
von ‚Geisteszerrüttung, braucht Hdı, ἄλλο παρὰ 
τὰ ὄντα φρογεῖν. ' 
ἀλλοφροσύνη, ἡ, verschiedne Gesinnung. 3) Wahn- 
sinn. 


| ἀλλοφυῆς, ds, (gun) von audrer Natur, 


Allog—dA)un 


ligion annehmen, 
ἀλλοφῦλία, 7, das Fremdseyn, Fremdlartigkeit. 
ἀλλόφυλος, or, von andern Stamm od. Volk: 
ausheimisch, fremd, fremdartig. [-ὖὦ - 0 
ἀλλοφωνία, 9, (φωνὴ) andre Stimme od. Sprache, 
f wie ἀλλογ ar a aaa 
λλόφωνος, ον, (gow anders tönend, - 
- sprachig, wie ἀλλύόγλωσσος. 
dlloreose, (χρόα) die Farbe ändern. 


ἀλλόχροφς, ον, zuge. ἀλλόχρους, (χρόα) von ande- |. 
2108, veränderter Far 


. ve ter Far ᾿ Ἢ . } 

ἀλλόχρως, οτος, (χρὼς) = d. vorherg. ein andres 

a Ἰοῦς, Ten aussehenud, 

ἄλλυδις, adv. (ἄλλος) = ἄλλῃ, auderswohin, poet. 
Hom. hat es uur mit hinzugefügtem ἄλλος, 
=. B. διέτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος, Jer eine hie-, 
der andre dorthin: auch verdoppelt er ἀλλυ- 
δις ἄλλῃ, Od. τρέπεται χρὼς ἄλλυδις ἄλλῃ, die 
Farbe wechselt bald so, bald so, Il. 15, 279. 

ἀλλύεσχε, ἀλλύουσα, [---„] Hom. st. ἀγέλνε, 
ἀναλύουσα, 5. ἀναλύω. 

ἄλλως, adv. v. ἄλλος, anders, auf andre Art und 
Weise, sowohl zum Guten, als zum Schlim- 
men. In der ersten Bdtg, wo es den Begriff 
dssser enthält, zuw. b. Hom. il. ı1, 891. häu- 
figer ist die entgegengesetzte, wo es für schlim- 
mer steht, und euphemistisch ist. Liemit ver- 
bunden ist die Bdig obenhin, sorglos, gleich- 
gültig, für die lange Weile, absichtslos, unvor- 
sätzlich, alisıl quid agens, UVd. τά, ı2%4. 20, 
aıı. Auch oft b. Aut. = μάτην, umsonst, ver- 

i-gebens, Ruhnk. Tim. p. 198. selten in -der an- 
rn Bdtg v. uinsonst, gratis, προῖκα, Hdt. 3, 

130. Dh endlich = μόνον, nur, blo/s, al- 

Ε dein, nichts anders als —, γῆς & ἄχϑος, 
blofs eine Last der Erde, Plat. Theaet. p. 176. 
D. 2) sanst, überdie/s, anderweitig, in andrer 
Hinsicht, Il. 9,649. ἀγήνωρ ἐσεὶ καὶ ἄλλως, er 
ist ohnehin schon, auch sonst schon übermüthig 
genug. Hieher gehört der bes, b. Att. sehr 

br. Ausdruck, ς τὲ καὶ —, auch in un- 
rer Hinsicht, aber vorzüglich —, sodass die 

ganze Redensart unsern besonders, insbeson- 
dre, vorzüglich, zumahl, entspricht, Herm 
Vig. p. 780. auch ἄλλως ze πάντως καί, ἄλλως 
ze καὶ εἰ und εἰ καί, Wytt. ep. cr. p. 220. 
ht; erg wird χαΐξ in: dieser liedensart nie. 
— Nach πῶς ΤῊ Bu wie ἄλλος nach 
π one Bast Greg. p. . 

al 2. (ἄλλομαι) Sprung; das Springen als 
Leibesübung schon .8,.103. 1.9. 2) der 
Ort wohin, worauf man springt. 5) Zuckun- 

der Glieder, s. älloum. _ 

ἀλξαῖος. a, ον, (ἅλμη) salzig: 9 ἁλμαία und τὰ 
ἁλμαῖα, su ‚zur Aufbewahrung im Win- 
ter mit Salz eiugemachte Früchte, \Wurzelu, 
Kräuter: äluaia ist auch Salzlake, 

äluds, ddos, ἡ, mit Salz eingemacht, ἐλαία, yoy- 


γυλίς u. dgl. - j 

ἄλμευσις, εως, ἥ, (ἁλμεύω) das Einsalzen, Einle- 
gen in Salzlake. 

ἁἀλμευτής, 6, salgamarius, der Früchte mit Salz- 
ake einmacht u. verkauft. 


rer 


λμεύω, (& in Salzlake einlegen, einmachen. 
= a ae Meerwasser, ὌΝ der Schmntz 


vom trocken gewordeuem Meerwasser aul der 
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ἀλλοφτλέω, (φυλὴ) fremde Sitten, Gebräuche, Re- f 
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Haut, Od. 2) Salzwasser. überh. Salzigkeit, 
salzıger Geschmack, salzige Natur: bey spät. 
Dichtern dus Meer. 

ἁλμήεις, 5000, ἐν, (ükuy) aalzig, gesalzen. 

ἅλμια, τά, eingesalzue Speisen. 

ἀλμοπότης, 6, (πένω) Salzwasser trinkend: ἴδω, 
ἁλμοπότις. 

ἁλμύρια, τά, Sulzwerke, Salinen, zw. S 

ἁλμυρίζω, (ἁλμυρός) salzig seyn. 

äluupic, δος, 9, muria, Salzwasser, 2) Salzi 
keit, salzige Beschaflenheit. 5) salziges Erd- 
reich: so hiels bes, eine Gegend am Piraeeus, 

ἁλμυρύς, ὦ, dr, (am) salziz: I on. der das Wort 
»ar in der Od. hat, verbindet stets ἁλμυρὸν 
ὕδωρ, das aulzigbittre Meerwasser. Uebertr. 
bitter, herb, ἁλμυρὰ ἀκοὴ, eine unerfreuliche 
Kunde, Plato, wie amarus, Wytt. ep. er, p. 


271. 

ἁλμυρότης, 9, ( ds) Salzigkeit. 

ἀλμυρώδης, ες, 5 nt auch ἁλμώδης. 

als, ungebr. Nom. 5. ἀλκί. 

ἄλξεις, al, (ἀλέξω) Brustwehren, s. ἔπαλξις. 

ἀλοάω, 900, dreschen, ausdreschen, schla 
prügelu, Weil das Drescheu auch durch Ochsen 
od. Pferde geschah, die auf der Tenne, alu, 
ἅλως, im Areise herungetrieben «werden, =) 
herumtreiben, herumlühren, in Bewegung se- 
tzeu. Poet. ἀλοιάω., Art, ἁλοάω. 

ἄλοβος, ον, von den Lebern der Opferthiere, de- 
nen eine Fiber, Aoßds, fehlte, und die daher 
ein ungünstiges Vorzeichen waren, Xen. 

dkoyılbouus , (ἀλογος) sich unverständig, wie ein 

nverstandiger betrugen. ᾿' 

ἀλογέω, now, keine Rücksicht auf etwas nehmen, 
sich nicht darum künnnern, gering achten, ver- 
achten, wie raftuucm non habere u, contemnere, 
ohne cas. U. 15, 162. sonst c. gem. 2) με, sich 
irren, sich tauschen, sich verrechnen, seines 
Zweckes verfehien. Bey Gramm. gegen die 
Ge»etze des Denkens fehlen. 

ἀλόγημα, τό, Irrihwn, Verschn, Misgeschick, - 

dkoyt«, ἡ, (λόγος) Hücksichtslosigkeit, Nichtbe+ 
achtung, Geringschtung, Nichtschtung, - Ver- 
achtung , ἐν ἀλογέαις ἔχειν, ἐν ἀλογίᾳ ποιεῖσϑαε, 
ἀλογίαν τινὸς ἔχειν, Hdt. 2) Unvernuuft, Ver- 
nunftlosigkeit, Unüberlegtheit, Zweckwidrig- 
keit. 5) Sprachlus'gkeit, Luc. 

ἀλογίου δίκη, Klage gegen Jen, der von Verwal- 
tung Öffentl. Gelder Kech abzulegen 
versaumt hat, 5. λογιστής. 

ἀλογισμός, d, Unvernunft, Thorheit, Wahnsinn, ' 

ΒΝ eier oy, aicht berechnend , nicht über- 
legenu. 

Ania; (ἀλόγιστος) unbedachtsam handele 
oder reden. 

ἁλογιστί, adv. (koyifonus) unüberlegt. 

akoyıorla, 9, Unüberlegtheit, Unbedachtsamkeit; 

ἀλόγιστος, or, mirüberlegt, unbedachtsam, unbe- 
sonnen, 2) nicht herzuerz.;hlen, Soph. 

ἄλογος, 09, (λόγος) unvernünfiig, grundlos, wi= 

ersinnig, undenkbar: ἄλογος τριβὴ, blofse 

Erfahrung ohne "I'heorie und Grundsatz, wie 
ἄτεχνος. 2) sprachlos, nicht redend, ünaus- 
sprechlich, nicht anszusagen, Schaf. Dion. de 
comp. p. ı8o. 3) irrationa], Math. 

ἀλογώ 7°, 25, von uaverwünfiiger Art. 

elön, ἡ, die Alve, 


Ahon—dkov. _ 


ἀλόησις, 205, ἥ, (ἀλοάω) das Dreschen, Prügeln, 

‚Zermalimen. 

air, 6, (ἀλοιάω) die Zeit zum Dreschen, Xen. 

auch . vorherg. 

ar, adv. (ὅλ) vom Meer her: Hom. sagt 

 ἀλόϑεν, 1. αἱ, 355. : 

änus, Alt. ἁλοιάω, poet. εἰ. ἀλοάω; γὴν χερσὶν 
ἀλοία, er schlug die Erde mit den Hauden, 

„D- 9, 564. ebenso b. Ar. 

ἐἀλοιδόρητος, ον, (λοιδορέω) nicht beschimpft, 
ungeschimäht: nicht zu schmähn. 

ἀλοίδορος, ον», nicht beschimj fend od. schmähend. 

slonıng, ἤρος. ö, (aloımw) Zerdrescher, Zer- 
maluer: @. ὀδόντες, Backzähne, molares, sonst 

,.7όμφιος. 5 ᾿ ΝΣ 

ἄϊομα,., τό, und ἀλοιμός, ὅ, == ἄλειμμα, ἐπά- 
ἱεεψες, poet. ᾿ 

ἀϊοέτης, ö, Aeol. st. ἀλείτης. -- 

ἀλοιτός, 6, = ἀλείτης, poet, 

sioıpaios, a, or, zum Salben, von 

ἀλοιφὴ,, ἡ. (üliipw) alles, womh an einschmie- 
rem, oder salben kaun, Salbe, Fett, Oel, 
Anstrich: bey Hom. meistens Schweinefett, 
Schmalz, sowofll noch aın Fleisch sitzend, 1]. 
9, 208. als ausgeschmolzen, um Leder oder 
einen Bogen damit geschmeidig zu machen, 11. 
27, 390. Od, 21, 179. aber auch schon vom 
Salböl zur Schmeidigung der Glieder und Zart- 
erhalsung der Haut, Od. 2) das Salben, Ein- 
schmieren, Ueberstreicheu selbst. 5) das Aus- 
wischen, Auslöschen, auch das Ausgelöschte, 
litura. . 

Umllo, (@lo&) Furchen ziehn, arare: daher v. 
jeder niit Furchen ziehn verbundnen Handlung, 
schreiben auf Wachstafeln, Linien ziehn, ritzen, 
verwunden, zertheilen, zerschneiden. 

ülörse, [--ὦ 1 part. aor. zu ἁλίσκομαι, Hom. 

ἀλοξ, oxos, 6, are Ritze, Schinarre, Wunde, 
sulcus. 2) das Furcheuziehn, Ackern, Besäen. 
Daher in übertr. Bedeutung ἄλοκες, das Fhebett, 
gleichsam das Saatfeld des Menschengeschlechts, 
Soph: ud τέκνων ἄλοχα σπείρειν, Kinder zeu- 
gen, Eur. vgl. ἀρόω: auch αὖλαξ, Dor. ὧλαξ 
und Hom. N wahrsch, v. ἕλκχω. 

aloniyıa, ἰων, a, Salzwerk , Salzgrube, von 

“ldnyyos, 09, (ἅλς, πήγνυμι) Salz bereitend: 
eigentlich wer das Salzwasser an der Luft ver- 
dunsten läfst, so dafs die Salztheile zurückblei- 

„ben, und die Sole gleichsam gerinnt, πήγνυται. 

ἄλοπος, ον, (λέπω, λοπός) auopyis, ungehechel- 
ter Flachs, Ar. Lys. 758. 

elosayrn, 9, eine Thierpflanze zum Geschlecht 
der ἁλκυόνεια gehürig : ἁλὸς ἄχνη, Schaum des 
Meeres, Honi. : : 

ἉἩλοσύδνη, ἡ, (&ls, ὕδνης) Beyn. der Amphitrite, 
Od. "ῳ Ir wo die Rohhen“ Kinder der Halo- 
sydne, der Mcerentstammten, heissen. Als 
wirkl Subst. appell. Il. 20, 207. wo Thetis ἐῦ- 
πλόκαμος Ar κῃ die schöngelockte Meer- 
tochter, genanut wird. 

ἐλοσύγη, 7, [-vv-] zw. L. st. ἡλοσύνη, Thor- 
heit Ξ 


Θιΐ, 
ἁλοτρίῳ, ἴβος, ὅ, τ ἀλετρίβανος, Anth. 
ἀλσυργής, ie, — πες geb 
ἁλουργίς. (dos, N, ein mit Meerpurpur tes, 
ächtes Purpurkleid, “ 


« 
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ἁλουργοπώλης, ov, d, (πωλέω) wer mit Purpuw- . 


% 


Ahove—dhrn 


kleideru handelt, 


ἁλουργοπωλικὴ, i7, verst. r&yPn, Purpurhandel. 
ἁλουργὸς, ἡ, ὁν, (ἄλς, ἔργον) mat ächtem Meer- 


fer. gefärbt, ächt purpura, zum Unterschied 
v. d. übrigen wohlfeilern Purpursurrogaten : ei- 
genil. meerarbeitend oder meergearbeitet. 


ἀλουσία, 7, (λούω) Ungewaschenheit, Entbeh- 


rung des Bades, utz. 


ἀϊουτέω, sich nicht waschen, nicht baden. 
ükoviog, ον, ungewaschen, 


ebadet, schinutzig. 


so, H ) ohne Helım- 


258, οἱ ἀπο ὃ 
. busch, Il, ı0, 258. 2) das Gegentheil von εὔλο- 
„205 , spät. 5: 
alöytvros, ον, (λοχεύω) ungeboren. 2) nicht ge- 
boren habend. 


aben 


ἄλοχος, ou, ἧ, (a Bdtg 2, λέχος) Beitgemossinn, 


Ehegenossini, Gattinn, om. wie ἄκοιτις : 

auch Kebsweib, Beyschläferiun, Il. 9, 356. Od. 

4, 623. 2) Jungfrau, nicht geboren habend, 

Plat. Theaet. p. 149. B. das. Alpha als privati- 
„‚ves.genonunen. ἡ ἘΝ 
ἄλόω, ἱπωραταὶ. praes, v. ἀλάομαι st. ἀλάον, ἀλῶ, 
ν 977. . 


ἁλόω, wıgehr. 8. alloxouas. 


Akrus,.0g, 4, das Alpengehirg. 


ἄλπνιστος, ἡ, ον, superl. v. ungebr. ἄλπνος, süls, 
lieblich, Pind. Isth. 5, χά. nach einigen v. ἔλπω, 

nach andern v. ἄλφω, besser v. δίδου. 
üls, ἁλός, ὅ, Salz, b. Hom. die seltnere Bdıg; 
doch braucht er auch schon den plur. ἅλες, Οὐ, 
Theil jeder Bewir- 


11,) 125. Als wesentlicher r 
thung wurde es Symbol der Gastfreundschaft, 
ποῖ ἅλες, ποῦ τράπεζαι; wo ist die durch Salz 


τ ung ΤᾺ besiegelte Gastlichkeit hin 7 irre 
ἅλα oder ἅλας καὶ τράπεζαν τπιαραβαΐνειν, 
Gastrecht verletzen, Bası ep. er. 9.253. Aus der 
Wohlfeilheit des Salzes eutstand das Sprichw. 
οὐδ᾽ ἅλα δοίης, auch nicht das Salz, auch 
nicht das Geringste würdest du geben, Od. ı7, 
455. Uebertr. ἅλες, witzige, beissende Reden, 
sales, salinae, Att, 

2) ἡ äls, Meer, Meerfluth, sehr oft bey 
Hoın. in Prosa selten. 


Akonides, ai, (ἄλσος) Nymphen der Hayne, Hayn- 


bewohnerinnen, 

ἀλσίνη, 7, eine unbek. Wucherpflauze, alsine. 

ἅλσις, ἡ, (ἁλλομαι) das Springen, Hüpfen, Tanzen. 

ἄλσις, ἡ, (ἀλδαίνω) Wachsthum, Gedeihn, 

alas, 2 pers. aor. v. ἅλλομαι, Hom. 

ἀλσοκομέω, a eines Hayns warten. Subst. 
ἀλσοκομία, die Wartung, ἀλσοκόμος, ον, des 
Hayus wartend, dav. ἀλσοχομικός, ἡ, dr, zur 
Wartung gehörig. 

ἄλσος, cos, τό, (ἀλδέω, ἀλδαῤνω) heiliger, einer 
Gottheit geweihter Hayn, Hom. später jeder 
Hayn, jedes Wäldchen. 2) = τέμενος, jede ge- 
‚weihte Stäte od. Gegend, Seidl. Eur. Tro. 15, 
auch ohne alle Bäume, 1]. 2, 506. Boeckh Pind. 
O. 5, 19. πόντιον ἄλσος, prata Neptunia, die 
heil. Meeresfläche , Aesch. wie ἃλς dia, δερὸκ 
οἶδμα: verw. ist ἀλωή u. saltus. 

ἀλσώδης, ἐς, haynartig , buschig. 

ülrijges, av, οἱ, (ἅἄλλομαι) Bleyınassen , die man 
bey Springübungen zur Verstärkung des Schwun- 

es in den Händen hielt, die Wuchtkolben od. 
audelo unsrer 'Turuplätze, halteres. 


- 
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ἁλτηρία, 7, das Springen wit den ἁλτῆρες. 
ἀλτικός, ἢ, ὄν, [ἄλλο wm) zum Springen oder 
Tunzen geschickt, behend auf den Füssen. 
"λετις, ἰὸς, ὅ, der heil, layu des Zeus in Olym- 
pia, Pind. 4), 10, 56. essoll Eleisch st. ἄλσος seyn. 
ἄλτο, 3 pers aor. v. ἕὥλλημαι, Hom. 
ἀλύκη, ἥν (ὁλύο) Beunruhigung, Unruhe, Angst, 
wie αἰ , ἄλυσις, ἀλυσμός. 
ἁλυχίς, ἰδος, ἡν (ἄλς) Salzquelle, Salzfeld. 
ἁλυκός, ἡ, ὄν, salzig, wie ἁλμυρός. 
ἁλυκότης, ἡτος, ἢ» Sulzigkeit. ᾿ 
ἀλυχρός, &, 09, τΞ ϑαλυκρός, warm, lau, Nic. 
ἀλυχτάξω, dow, (ἀλύων in Unruhe, in Angst 
seyn, Hdt. Ebenso ἀλυκταίνω, ἀλυκτέω,, ἀλὺ-- 
 xryums, ἀλαλύκτημαι: vgl. ἀλύσκω, ἀλυσκάξω, 
verw. ist allucinor, bi 
ἀλυκτοπέδη, ἡ, (ülaixzog Bed. 2, πέδη) unauflös- 
- liche Baude, meist im pl. Hes. Th. 521. 
ἄλυκτος, ον, (ἀλύω) beunruhigt, geäugstigt, be- 
. stürzt, 2) = ἄλυτος, unaullöslich. 
ἀλυκτοσύνη, 9%, bedrängte Lage, Verlegenheit, 
 Behkäuguils, Angst. 
ἁλυκώδης, ἐς, (ἁλυκός) salzartig. 
ἀλύμαντος, ον, ( λυμαέίνω) unverletzt, unbeschä- 
digt, nicht zu verletzen. [v--u ᾿ 
ἄλυξις, sac, ἡ, (ἀλύσχω) das Entlliehn, Vermei- 
: den. 2) = ἀλυσμός, v. ἀλύω. 
‘ahbrnıog, ὃν, (λυπέω) nicht betrübt, ungekränkt, 
nicht zu kranken, 2) act, keine Trauer, kei- 
nen Schwuerz verursachend, Soph. Ὁ, C. 1663. 
RER 
al } (ἄλυπος) Kummerlosigkeit, Schmerz- 
losigkeit. 2) act. Unschädlichkeit. [v-v-] 
ἄλυπος, ον, (λύπη) kumumerfrey, schmerzlos, sor- 
enlos. 2) act. nicht krankend, nicht betrü- 
end, schiuerzvertreibend: oft c. gen. ἀνίας, 
ἄτης, γήρως, Soph. vgl. Schaef. ıuel. p. 79. 
3) ἄλυπον, τό, ein Heilkraut, [ὦ- ὦ} N 
ἄλυρος, ον, (Auge) ohue Leyer, ohne Leyerbe- 
gleituug: übhertr. ὕμνος ἄλνρος, ein Trauer- 
lied, das der festlicheu Heiterkeit entbehrt, 
Valck. Phoen, 1134. 
ἄλυς, νος, 6, (ἀλύω, ἄλη) mülsiges Herumtreiben, 
Mülsiggang, Trägheit, Plutarchisches Wort. 
ἀλυσϑαίΐνω, (allow) krank, schwach seyn, Call. 
Nic. auch ἀλυσταένω, 
ἀλυσίδετος, ον, (ἅλυσις, δετός) mit Ketten gebun- 
den, gefesselt, ᾿ 
ἁλυσιδωτός, ἡ, ὄν, (wie v. ἁλυσιδόω) kettenartig 
gearbeitet, wie die dratbenen Pauzerhemden 
od. Netzpanzer. 


ἄλυσις, 6, ἣν (ἀλύω) Bedräugnifs, Angst. 2) 


Kette, unanllösiiches Band, wie v. Alw, 
aber in dieser Biltg weist ἅλυσις geschr, Schaef. 
Greg. p. 525. Dim. ἀλύσιον, τό. 

ἀλῦοιτέλεια, ἢ, Schaden, Nachtheil, von 

dlüuırekis, ἐς, (Abm, τέλος) nichts nützend, ohne 
Ertrag, nichts einbriugend: schädlich, nach- 
thalig. ΄ 

manga «ow, verl. Form v. ἀλύσκω, Hom. im 
praes, u. imperf. gebr. u. dadurch die Temp, 
v. ἀλύσχω erganzeud. 

ἀλυσκάγω, verl. Form v. ἀλύσκω;, findet sich nur 
Eimnal, Od. 22, 330. Wulf. 


ἀλύσκω, Zu, (ἀλεύομαι ) vermeiden, zu eutlliehu [ 


suchen, entkonunen, unsweicheu, ausbeugen, c. 


acc., auch ohne Casus, oft b. Homı. der meist | 
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fut. u. aor. ı, selten das praes. braucht: nlıda 
ἑταίρους, ich verliefs die Gefährten , entfernte 
mich yon ihmen, Od. ı2, 355. auch wie φεύγω 
c. gen. rei, Erf. Soph. Ant. 488. El. 627. Med. 
ἀλύξομαι hat allein Hes. op. 365. 2) intr, um- 

‚.herirren, wie ἀλύω, Ap. Khk 

ἀλυσμός, 6, (ἀλόω) Bangigkeit, Aengstlichkeit: 
bes. vom äugstlichen sich umher werlen der 
Kranken. 

ἀλυσμώδης, ες, bänglich, ängstlich, 

ἄλυσσον, τό, (λύζω) eine gegen den Schlucken 
wirkende Pllanze 

ἀλύσσω, (ἀλύω) ἀλύσσοντες περὶ ϑυμῷ, verwirrt, 
wahnsinnig, verrückt im Geiste seyn, Il. az, 
& kommt sonst nicht vor. Einige leiten es 
. v. λυσσάω ah. - \ 

ἀλυσταίνω, 5. ἀλυσϑαίνω. 

“Allıns, 6, Polizeydiener, Zictor, ᾿Αλυτάρχης, ὅ, 
Vorgesetzter der "4lvzuı, an Würde der näch- 
ste nach den Hellenodiken. h 

ἀλυτὸς, ον, (Abm) unaullöslich, πέδαι, Od. „2) 
übertr. unauflöslich, von vielfach verworrenen 
Kämpfen, Il, ı5, 560. unerklärt, uunentwickelt, 
unerklärlich. γέ 

ἄλυχνος, ον, (λύχνος) ohne Lampe, ohne Licht, 

ἀλύω, At. Da. (aln, ‚alaouwt ) irr im Geiste 
seyn, b. Hom. weist bestürzt, betrübt, von 
grolsem Schmerz überwältigt seyn, ll. 24, 11. 
vor grolser Freude wie verrückt werdeu, Od. 
18, 532. vgl. γαυριᾶν, Jac. A. P, p. 760. Die 
erste Bdig ward herrschend und bildete. sich 
weiter aus: verlegen, rathlos seyn, sich nicht 
zu helfen wissen, ἀπορεῖν, Heyue 1. 5, 352. 
klagen, trauern: lange Weile haben, Ael. Das 
Wort erlitt viele Umbildimgen, ἐἀλύσοω, akv- 
κιέω, ἀλυχτιέζω, ἀλυκταίνω, ἀλύκτημαι, ἀλυ- 
σϑαίνω, wogegen ἀλίσκω, ἀλυσκιάζω näher zit 
ἀλεύομαι verw. ist. [Die auittl. Sylbe b. Hom. 
kuz, zur Einmal im Hexameterausgaug lang, 
Od. 9, τα die spüt. Epiker u vi dem Vers- 
bedürinifs ohne feste Regel, bey den Att. 
herrscht aber die Länge, Graefe Mel. 25. Mei- 
neke cur. crit. Ath. p. 54. ] 

ἄλφα, τό, indecl. s. vorn a. 

ἀλφαίνω, ανῶ, aor. YAyor, opt. ülgos, wie εὗὑρί- 
onw, finden, eıfinden, erlangen, erwerben; ein- 
bringen, eintragen, zırl zu: Honı der stets deu 
aor. braucht, hat nur die letzte Bdig, βίοτον, 
ἑκατόμβοιον, μυρίον wrov, ἀξιον ülgeiv, Le- 
bensuuterhalt, soviel ı00 Rinder werth sind, 
großen Kaufpreis, soviel es werth ist einbrin- 
gen, imaner v. Handelsgegenstanden. Die Gram- 
mat. haben noch ἀλφάνω, ἀλφάζω, ἀλφαίω, ἀλ- 
φάω, ἀλῳφέω, ἄλφω, Dor. ἀλφάδδω. 

ἀλφεαίβοιος, οἷα, vor, (ἀλφαένω, βοῦς) wörtlich : 
Rinder findend, Rinder erwerbeud ; daher παρ- 
Heros ἀλφεσίβοικε, 11. 18, 593, Jungfrauen, de- 
nen ihre Freyer viele Kinder zum Brautge- 
schenk bringen, um sie damit von den Eltern 
zu erkaufen, also viel u, mit reichlichen Ga- 
ben umworben: aber ὕδωρ ἄλφεσ, Hiuder näh- 
rendes, fett inachendes Wüsser, Aesch. 

ἀλφή. ἡ, (ἀλφαίνω) Erfindung, Erwerb, Gewinn. 

. ἄλφησις, wg, 9, = ἀλφή. 

᾿ ἀλφηστὴρ, ἦρος, ὅ, τ d. folg. ΄ 

; ἀλφηστῆς, οὔ, ὅ, (ἀλφαίνω) Erfinder, Erwerber: 

ey Ilom., der es wur iu der Od, hat, αἰ ρθη. 


᾿ 
- 
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Beywort der Männer, die erfindsamen od. er- 
‚werblleilsigen, 2) ein unubek, Meerfisch. 
ag, τό, imlec). alte kürzere Form v. ἄλφιτον, 
berstengraupen, Ruhuk. I. Ham. Cer. 268, 
‚pet. 
Apıeumjdds, 6, (ἀμεέβω) Gerstengraupen ver- 
, täuschend, verkaufen. 


ἐνμιείας ἡ, auch ἀλφιτέα, Bereitung der Gersten- 


graupe.i. 
ἀλφιτεῖον, τό, Gerstengraupenmühle. 
αλρετεὺς, ἑως, ὅ, Gerstengraupennüller, 
ὀλμτεύω, Gerstengraupen niuchen. 
κλφιτηδόν, «ἀν, nacht’ Gerstengraupenart. . 
egırngös, a, ὧν, zu. Gerstengraupen gehörig. 
ἀλφιτικός, ἡ, ὄν, von Gersteugraupen. . 
ἀληιτοειδὴς, &, gersteugraupig. 
ἄζρετο θήκη, ἡ, Gerstengraupenbehältnifs. - 
ἀἰφιτόμανιις, ἑως, ὅ, ἡ, Gerstengraujenprophet, 
„» ἀλευρύμανγτες. 
ἄλξφετον, τό, Gerstengraupen, polenta, Hom. ein 
daraus hereitetes kuchenartiges Brod, dann ge- 
wöhnl. τὰ ἄλφιτα, schon Old. 195 197. später 
auch Gerstenmehl, Puder, nit dem die Κανη- 
ögos sich puderten, Ar. Hum. nennt es tue- 
He ἀνδοῶν, Mannermark, weil es eine der ge- 
wöhulichsten u. nahrhaftesten Volksspeiseu war. 
Dalier 2) τὰ ukypıre, im weitesten Sinn Le- 
bensunterhalt, uuser Brod, ἅλῳ, πατρῷα, va- 
terl. Vermögen, Ar. 
elpırosoug, ἡ, Gerstengraupenbereitung. 
ἀϊειτοπώλης, 6, Gerstengraupenhändler. Fem. 
ἀλιρι εὐπερᾶις., 
ὐ μτοπωλητήριον, τό, Gerstengraupenmarkt. 
αὐτου ἐὰν, Gerstengraupen, Brod davon essen. 
τἀλμιουκύπος, 6, —= αλγιτόμαντις. 
alyıropayos, ον, gerstengraupeniressend. 
ἀλφιτύχρος, ὠτὸς, 6, ἡ, gerstengraupenlurbig. 
᾿ἐλφιτώ, 7, wie ᾿κκὼ, ein gespenstisches Wesen, 
womit Amumen die Kinder schreckten. 
ἄλφοι, opt. aor. zu dipulsw, hom. 
ἀλφύς, 6, weifse Hautllecken, bes. im Gesicht, 
vitiligo: bey spät. Aerzteu ἀεύκη: verw. muit 
albus, wie ὀρφός, ὀρφανός m. urbus. 
ἄλφψω, 5, ἀλφαίγω, ΚΡῊΣ 
ἅλω, ungebr. angenommen als Stamm νυ. ἀλδέω, 
εἰλ δαίνω, alle, ἀλϑέως, ἀλϑαί, ὦ, ἀλέω, ἀλεαίνω, 
alo, halo, οἷο, adülesco. 
eiod, ἡ, Hom. u. Ion, ἀλωή, Tenne, zum Ans- 
dreschen u. Reinigen des Geiraides, wie das 
pros. ἅλως, I. δ, 499: 2) jedes mit Dorgfa.t 
geebnete, besüete oder bepllanzte Erdlecich,, 
Fruchtland, Saatfeld, Krautlaud, Dauimgarten, 
Weingarten, Hoın. die Suaten eelhst, 1}. 9, 550. 
IHoosıduwvog alom, wie ἄλσος, die Neeresili- 
che. 5) der Hof um Mond u. Sonne. 
᾿᾿λῶα, ων, τὰ, (übers) ein Fest der Denicter als 
Erfinderina des Feidhaus, Cerealia, Erndtelecst, 
ἁλωαῖος, a, or, von der Teime, vum Saatlelıl 
kommen. 
ἀλωίς, wödog, ἥ, Beyu. der Demeter, als Flur-, 
Erndte- oder Tennenbeschützeriun. ἣν 
ἀλώμητος, ον, (λοβιίομαι) unbeschädigt, uuver- 
letzt; auch ungetadelt, 
ἁλωεινός, ἡ, ὄν, \ukmg) auf der Tenne oder dem 
Santfeldle befindlich, dort geschehend. 
ἁλωεύς, ἕως, 6, ein auf der Teune od. dem Felde 
Arbeitender; Drescher, Ackerer, Gärtuer, Winzer. 
1, Th, 


δ - 


Akon—A)op 


ἁλώη, conj. aor. zu ἁλίσκομαι, Il. 14, 81. aber 
äkuin, opt. or, st. ἁλοίη, öfter b. Hom. 

ἁλώΐως. a, or, = ἁλωεινός. 

ἁλώμεναι, om. st. ἁλῶναι. 

ἀλώμενος, ἢ, ον, part. v. ἄλαομαι, Hom.; ᾿ 

λων, ὠγος, 7, = ἅλως, Teune. 

ἁλῶναι, inf. aor. zu ἁλίσχομαι, Hom. 

ἀλωνεύίδμαι, auf der Tenue od, dem Saatfeld ur- 
beiten, dreschen, ackern. 

ἁλώνητος, ον, (üls, wreouas) für Salz gekauft: 

 diownra δουλάρια hielsen die wohlfeilsten u. 
schlechtesten Sklaven aus Thragien, weil die 
Thracier sich wmter einander um Spottpreise 
verhandelten, überh. ein nichtsnütziger Auecht. 

ülorin, 7, τῷ ἅλως, Teune. 

ἀλωνίζω, auf der. Tenne seyn od. arbeiten. " 

ἁλώνιον, τό, Dim. zu ἅλως. 

ἀλκόγιος, &, 09, τς ἁλωεγός. 

ἁλωνοτρβέω, (τρίβων auf der Tenne dreschen. 

ἀλωπικῆ, N, zsgz. aus ἀλωπεκέη, verst. δορά, 
Fuchstell, Fuchsbalg. ' 

ἀκοπεκία, ἡ, (ἀλώπηξ) Fuchsloch, Fuchsbau. 4) 
ἘΡΟΜΜΚΕΒΕΝ, bey der das Haupthaar aus- 
geht. - 

ἀλονπεκίας, οὐ, Ö6, fuchsig, fuchsartig, fuchsfar- 
big. 2) eine Haylischart. 

ἀλογιεχίασις, 9, = ἀλωπεκία, Bdig 2. | 

ἀλωπεκιδεύς, ἕως, 6, ein Fuchsjuuges. 

ἀλωπεκίζω, iso, ein Fuchs seyn, verschlegen, 
hinterlistig seyn, vulpinari. 2) act. hintergelhn, 
überlisten. . 

ἀλωπέκιον, τό, dim. v. ἀλώπηξ, Füchslein. 

ἀλυπεκίς, dog, n, ein junger Fuchs. 2) ein Fuchs- 
u. Hundbastard. 3) ein Fuchsbalg. +) eine Art 
Weinstöcke. 

ἀλωπέχοτρος, ὃ, (οὐρά) Fuchsschwanz, hot. 

ἀλωπεκώδης, ες, Suchsig, Fichsartig: listig, schlau. 

ἀλώπηξ, exos, ἡ, Fuchs, auch v. Menschen, schlau, 
listig, wie Meister lleinike, enimi sub vulpe 
latentes, Mor. 0) ein, wie der Fuchs, in Hch 
len wohnender Vogel. :5) ein Meerfisch. 4) 
ἀλώπεκες, die Lemlenimus elu, von Achnlich- 
ne der ‚Gestült. 5) = ἀλωπεκίκ Buig. ἃ, 

ἄλωνπος, or, und ἀλωπόχρους, ovv, (χρόα) mach 
einigen grau, nach andern fuchsig, fuchsfar- 
big, Cor, Plut. 3. p. 9". 

ὕλως, 0,9, —= das poet. däwd, Tenne, Weil 
diese rund zu seyn pilegte, 2) der Hol um 
Sonne od. Mont: b. Aesch. Sept. ἄρ. scheint 
es für Soune od. Mond selbst zu stehn. (Das 
\Wort wird auch ἅλως, ἅλωος, decl, bes, herrscht 
im plur. die 5 Decl. doch hatten die Att. auch 

αἵ ὅλοι). 

ἀλώσιμος, ον, (ἁλίσκομαι) zu nehmen, zu fangen, 
zu erobern: πιὼν ἃ, Dauklied wegen einer 
Erobrung, ‚Bufıs &. Nachricht v, einer Erob- 
rung, “Aesch. 

ἅλυσις, 505, ἢ, (ἁλίσκομαι) das Nehmen, Fangen, 
Einnehmen, Krobern, Zerstören: in der Ge- 
riehtssprache, Ueberführung, Verdaumung, c. . 
gen. rei. . - . 

ἁλωτός, ἡ, dr, (ἁλίσκομαι) genommen, gefangen, 
croheits a 

ἀλώφητος, ον, (Auıgdo) ohne dazwischen Athem 
zur holen, ohne Ausrulin, ununterbrochen; τὰς 
ie χα EN ἊΣ 
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ἁλώο, vomj aor. zu ἀλίσκομας, Hoin. 
cu, Bon. st. @rd, wenn ein mit d, πὶ od. ᾧ be- 
ginmendes Wort folgt, 2. B, ἂμ ρωμοῖσι, ἐμ 
πιδίον, εἰμ πέλαγος, ἀμ φυτά. 

ἅμα, adv, (verw. init @,Bdıg 2) zugleich, von der 
Zeit, ἅμα οἰμωγὴ καὶ εὐχοιλὴ, Lei u. l'reu- 

x denruf zu gleicher Zeit, 11. 8, 64. ἅμα πρόσσω 
καὶ ὀπίασοι λεύσοτι, 11,5, 109. welches auch ın 
Prosa vorherrschende Bdig wurde:  scelwmere 
Constr. ἅμα μᾶϑης ἔην, τετέλευτο δὲ ἔργον, Äl. 

19,242. wuhir Spat. zur Bezeich: ung der sehncll- 
sten Auleinanderlulge, ἅμ᾽ ἔπος, - ἅμ᾽ ἔργον, 
gesagt, gethan: auch ἅμα λέγων ἀγεῖρπε und 
ἅμα ἠγόρευε καὶ ἀνεῖρπε, Valchs Phoen. 1184. 
sımulac <iveret, —. Zuweilen auch als praep. 
e. dat, wie wor, ἅμ᾽ mol, ἅμ᾽. ἠλλίῳ μνιόντι, 
xaraöuyrı, nit dein Frühroch, mat Sonnenauf- 
gung, -untergang, Hom. auch von Persomen. 
2) zusami, von einem Örtlıchen Zusamuuen- 
od. iu Gesellschaft seyn, am häufigsten δ τες 
σϑαι ἅμικ rind, mit jemand zusammen, in Ge- 
sellschait gehn, ihn geleiren, ihm folgen, Hom. 
anch in Prosa: doppelt ἅμα αὐτῷ ὥμ᾽ ἕποντο, 
Od. ı1, 571. πώντες ἅμα u. um πιάντες, wie 
ἅπαντες, σύμπαντες, üllesamıt, alle zusammen, 
Hom. ἅμα ap, 11.7, 205. 5) bezeichnet es, 
τ wie ὑμοίως u. partter, eıme Uebhereinsunuuung, 
Aechnlichkeit, Gleichheit, ἅμα πνοιῇς ἀνέμοιυ, 
leich dem Wehen es Sturmes, Od. ας οϑ, 
ἅμα κρατερὸς καὶ ἀμύμων, ebenso stark als 
adlie, Od. 3, ααἰ. σὲ ἅμι κλαίω καὶ ἐμέ, 1}, 
24, 775. und in Prosa, ἅμα μὲν, ἅμα δὲ. — 
ον Vor. ἅμὰ umd rg, 5. auch ip. 

Auadgvds, δος, ἡ, (Ögir) mist ım plur, Hama- 
diywrlen, μεν αι μένοι, die mit tlırens Baum 
lebten u, abstarben: das persomlicirte Piian- 
zeuleben : auch ?döguss. 

Auafor, ὄνως, ἡ, im plur. gehr. Amazoneu, ein 
kriegerisches \Weibervolk iu Scyiluen, Hoın. 
auch Huesoridrs, Pind. (man leiteie es v. μαζός 
ab, u. Jabelte dazu, ım der Kindheit sey ih- 

men zu Äreyerm Gebrauch des νου θα Arıus 
die rechte Brust abge ommwen, wie sie auch 
wohl auf alten Konstwerken erscheinen. ) 

εἰμ ἡ alvo, (üuady5) uuwissend, ungenilldei, dumm 
seyn, so hundeln, Plat 

ἀμάϑεια, Yarıh duale, ἡ, (ἀμαϑής) Unwissen- 
heit; Mangel an Bildung, Fazichung u. Sitte; 
Unbedachtsaukeir, Dumiubeit. 

ἀμαϑής, ἐς, (μανϑάνω) ununterrichtet, unwis- 
send: ohne Erziehung u iüldung, roh, un- 


δ 


geschickt, τὸ ἀγροῖχος, Wolf Lept. p. 330. un- | 


elehrig; dusm., Heind. Plat. Γαι γα. p. 276. 
2) päss. unerler, ungekanut, Eur. Adv. 

. ἀμαϑῶς u. auude. 

ἀμαϑητος, ον, τξ ἀμαϑής. ἡ i 

ἀμαϑῖτις, (dos, ἣν. (ἀμ ϑος) im Sande wohnend: 
ἀμαϑίτιδες κόγχοι, Sundschnecken, Schlangen- 
κὖ fchen. τὰ 

ἐἐμαϑόεες, εὐσα. ἐν, (ἄμαϑος) sandig. 

ἄμαϑος, ἡ, (ὅμος, ἄμμος, ψιίμαϑος, sabulum ) 
Sand, unfruchibarer Sandboden τ im plur. die 
Dünen am Seestrand, h. Lion. Ap. 459. 


᾿ ἀμαϑύνω, (ἄμα ϑο.) zu Staub machen, vernich- 


im Sande verbergen, h. Mom. Merc. 140. 


2 
en verbergen, verhüllen, 


᾿ 


ten, vertilgen, πόλεν, ΠῚ 9, 589. ἄνδρα, Aesch. ᾿ ἀμανίτιι, ol, Erdschwaunue, elsbure u. 


| 


"Jua® — ἡμῶν 


ἀμαϑώδης, ἐς, (wundos) sandarig. 
duadws, adv. v. ἀμαϑης, b. Ihuc, unerwartet, 
unvorhergesehn. 
ἅμαι, kon. st. “ἅμα, CAU. zw. L. 
duwtevrog, ον, (nad) nicht entbunden, daher 
ı) jungfranlich. 2) ohue Hille- in Kindesnö- 
then, ohne I ebanune. 
ἀμκιμάκετος, ἔτη, 810%, sehr grols, ungeheuer, 
unwiderstehlich: in der Od. Beyw. eines ho- _ 
hen ikusthauus, in der Il. der Chimsera; u. 
so schwankt auch fernerhin die Bdig zwischen 
Lebiosen u. Belebtem: Suph. nenut das Feuer 
u. dıe Eumenidensso. (Besser als die Ablıg v. 
μακρός, μακεδνός, od. gar v. μαιμάω, ἴδι die 
von ἄμαχος, μαέμαχος, durch itedupl. Schweid. 
Orph. Arg. 518. urspr. also: unbezwinglich.) 
duniwtog, ὧν, = ἀμαΐευτος, ον, Opp. zw L.. 
ἀμαλακιστία. 7. (μαλακίζω) Unerweichlichkeit, 
Unermüdhackeit, Abvartung. ͵ 
ἀμάλακτος, ον, (μαλάσσω) unerweichlich, unbieg- 
βάν, hart: auch ἀμαάλϑθϑαχτος. 
᾿ἀμαλάπτω, τις ἀμαλδύνω, Lyc. 
I. ’ > - ᾿ 
ἀμαλδύνω, poet. st. ἀμαλύνῳ, (ἀμαλός) urspr.  er- 
weichen, weichlich machen, schwächen: daher 
τεῖχος ἀμαλδῦναις die Mauer enthralögen, durch- 
brechen, zerstören, il. 12, 18. pass. 7, 403. 
daher überh. wegtilgen, unsichtbar machen , 
verbergen, verschweigen, verdunkela, übertref- 
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fen, wie ὠμαυφρόο,, . 
ἀμάλη, N, und ἀμελεύω, ἀμαλίζω, == üualke, 
ἀμυλλεύω, ἀμαλαίζω, : 

ἀμαληπόμος, ον, [ἀμιδλα, τέμνω) garbenschnei- 

dend. 
ἀμάλϑακτος, ον, {μαλ ϑάσσω) — ἀμάλακτος. 
᾿μάλϑειας ἡ, die Ziege Anihrhea , die den Zems, 

saugte: ars ihren Hömem sol Nektar und 

Aubrosia gellossen seyn: daher xegus Auak- 

ϑείας, l!orn des Uebertiusses, sprichw. 
ἄμαλλα, N, (ἀμάω) Achenbund, Garbe, auch 
ἀμάλη. 2) das Bintseil- zus Garbenbinden. 
| wie Ögriyua, die nuch steheide, dereinst zu 
bindende >aat. ὲ 
᾿ ἀμαλλεύω u. ἀμαλλίξω, (ἀμαλλα) Gurben binden : 
ühberh. binde4, zuschnüren: auch ἀμαλεύω, 
ἀμαλίζω. . 
ἀμιίΐλλεων, 70, Band zum Gärbenbimten. 
᾿ἀμαλλοδετήρ, ἦρος, 6, (ἁμαλλα, δέω) Garbenbin- 
der, ἢν ı8, 553 
ἀμαλλοιόκεικι, ἡ, Garhenerzeugerinn. 
ἀμαλλοιόκος, ον, (τέκτων gubenerzeugend, 

᾿ ἀμαλλοφόμος, ον, (φέρω) garbenbringend, Beyn. 

' der Demeter. 

‚dumkde, ἡ, or, Att. ἁμαλός, —= ἁπαλός, weich, 
weıchlich, zart, δέν σης b. Hom. v. jungen Thie- 
ren, 41. 22, 5ı0. Od. 20, 1%. daher 2' kraitlos, 
schwachlich. 5) b. Spät. = ὁμαλός, eben, 
glatt, womit eine urspr, Stammverwandtschalt 
unverkenn' ar ist. 

ἀμπλόω u. ἀμαλύνω, τα ἀμαλδύνω. . 

᾿ἁμάμαξις, ἡ, eine an 2 Pfühlen hochgezogne, 

hanmartige Rebe. 
ἁμαμηλίς, idos, ἡ, (μῆλον) eine Strauch- oder 
Baunmart mit birnahnlicher, süfser Frucht, wahr- 
scheinl. eine Art \Mispel, wie ἐπεμηλές. 
© u. giftige. 
ἀμιίάντευτος, ον, dei χρῶ nicht geweissagt. 
2) act, nicht weissageud, nicht ausspaheud, 


Augi— Auag 
ἅμαξα, n, Att. ἅμαξα, (ἄγων Lustwägen, Fracht- 
wagen: b. ἔοι, gleichbdid mit ἀπήνη, plau- 
strum, Gegens. v. ἅρμα, vierräderig, Od. 9, 
>41. von liindern od. Mäulerti gezogen , zur 
Fortschaffung v. Gütern, aber auch v. Leichen, 
il 7, 426. ὑπ᾽ ὁμάξιεις βόας ἡμιόνους τὲ ζεὺ- 
yrıwar, 1]. χ4,.782. ἡμιόνοις καὶ ἅμαξαν ἔφο- 
πλίσαι, Od. 6, 37. 2) der Wagen am Hımmel, 
der grofse Wär, ἄῤκτος, Il. 18, 487. Od. 5, 
373. 5) Landstrafse, Fahrstralse. — Sprichw. 
Aude. δητὰ καὶ ἄῤγητα ὀνομάζειν ὥςπερ εξ 
ἐμύξης, kein Blatt vor dem Mund nehmen, 8. 
πομπεύω: ἡ ἅμαξα τὸν βοῦν, der \Yagen zieht 
deu Ochsen, verkehrte Welt. 
᾿ἀμαξοία, Ion. st. ἅμαξα. ’ 
ἁμαξεῖος, a, ον, — ἁμαξιαῖος, poet, 
ἁμαξάριον, τό, Dim. v- ἅμαξα, Wägelchen. 


ἁμαξεία, ἡ, das Fahren mit Frachtwagen. 
ἁμαξεὺς, κα Frachtfuhrmann, βοῦς &. Spannochse. 


ἁμαξεύω,, Srachtiahren,, Frachtlährer seyn: pass. 
mit Frachtwagen beführen werden. 2) übertr. 
βίοιον ἁμαξεύειν, ein mühseliges Leheu zu- 
rücklegen, gleichsam durchkarren. 3) ein dua- 
ξόβιος seyn. . 
ἁμαξήλατος, or, (ἐλαύγω) mit Frachtwagen be- 
fahren: 9 ἁμαξήλατος, verst; ὁδός, Fahrstralse, 
Wagengleis. _ 
ἁμαξήρης, ἐς» (ἄρω) an den Wagen angelugt, 
ϑρόγος, Aesch. überh. = ἁμαξιαῖος. 
ἁμαζητός, ὄν, — ἁμαξήλατος. 
ἁμαξιά, ἡ, Wagengleis, 
ἁμαξιαῖος, a, ον, zum Frachtwagen gehörig. 2) 
fs genug zur Fortschallung aul- Lastwagen, 
iidoı, Xen. . 
ἑμαξιεὺς, 6, Lastfahrer. 2) "Stellmacher, Wagner. 
ἁμαξικός, ἡ, ὧν, zum Wagen gehörig. 2) hürd- 
lich, gegen den Hininrelswagen zu gelegen. 
ἁμάξιον, τό, = d. [0]8. " RR 
ἁμαξίς, idos, n, Din. v. ἅμαξα, δ ägelchen , 
lostellum : .Spielwägelehen. für Kinder, Ar, 
Rab. 861. 
,ἁμαξίτης, on, 6, zum Wagen gehörig, drauf lie- 
gend, φόρτος. j 2 5 
ἀμαξιτός, or, Att. ἁμαξιτός, (ἅμαξα, εἶμι) von 
Frachtwagen hefahren: ἡ ἁμαξιτός, verst. ὅδύς, 
Fahrstralse für Frachtwagen, Il. 22, 140. vgl. 
Od. το, τοῦ. 5. ἁμαξήλατος. 
ἁιαξόβιος, or, (Piog) auf Wagen lebend, Halı 
"u. Gut nach Nomadenart aul Wagen mit sich 
führend: auch auufopürng, 6, vgl. Hor. carın. 
3. 24, 10. 
ἁμάξοιχος, ον, (οἰκέω) auf Wagen wolmend. 
ἁμαξοκυλιστῆς, d, (κελένδω) Karreuschieber. 
ἁμαξοπηγέω, (πήγνυμι)ὴ Wagen zimmer: davou 
üuafärnyie, ἢ, Stellmacherey , u. ἁμαξοπηγύός, 
or, Wagen buuend. 5 
ἁμαξοπληϑῆς, ἐς, (πλήηϑωῚὴ wagenfüllend, grofs 
genug einen a γκλατ füllen, wie χειροπληϑής. 
ἁμαξόπους, οὗος, 6, (ποῦς) die Rungen amı Wagen. 
ἁμαξοτροχία, ἡ , (τροχός ). Wagengleis,  Wagen- 
ur. 
ἁμαξουργία, 7, u. ἅμαξο 
ξοπηγία, —rınyös, Stel 
gen fertigend. : 
ἁμαξοφόρητος, ον, (φορέω) "von Wagen getragen. 


un 
m 


- 


γός, dr, (ἔργον) = ἅμα- 
macherey, und adj. Wa- 


ἀμάρα, ἡ, Graben, W assergraben, V asserleitung, 
H. 21, 259. bes. die Wiesen zu 'wässern oder 
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reines Wassers aus Städten, Cloake, 'Thevcr. 

ἀυπράκινος, ἢν or, von Aınaracus, 

ἀμζρακόεις, 8000, ἐν, dem Aınaracus ähnlich. 

dudgaxor, τό, u. dudgaxoc, 6, umarocum, ama- 
racus, ein unbek. Bollen- od. Zwiehelgewächs. 
2) unser Majoran, der aber persischer , argy- 
ptischer od. cyzicenischer zubeuannt wird, auch 
σάμψυχον. [v-vu] 

ἀμαράντινος, 7, 0r, ( ἀμάραντος) unverwelklich. 
2) von Amarant, 

Ε [4 4 F e 

aungayrog, ον, (μαραΐνω) unverwelklieh. 2) ὅ, 
eine nicht welkeude Blume, Amaraut , Papier- 
od, Steinblume. 

2 ᾿ ΄ ΄ 

ἀμάργαρος," ον, (μάργαρον) ohne Perlen. 

ἀμάμευμα, τό, (ἀμάρα) abgeleitetes Schmutz- 
wasser. , . 

ἀμαρεύω, (ἀμάρα) abflielsen, Abzug haben. 

ἀμαρία, ἡ, — ἀμάρα. 

ἀμαριαῖος, α, ον, in einer ἀμέρα abgeleitet, ὅδονρ. 

ἁμαρτάνω, ἴαϊ. ἁμκρτήσω, ἁμαρτήσομαι, δον. ἥμαρ- 
τὸν, inf. ἁμαρτεῖν, wolür Hom. auch ἥμρρο- 
τον hat. paf. ἡμάρτηκα, (aor. 1. ἡμάρτησει nur 
b. Spät.) fchlen, verfehlen, sein Ziel wicht 
trellen, bes, v. Speerwurfd, c. gen. φωτός, 1, 
10, 372. 4, 491. auch pros, 2) verfelilen, nicht 
theilliaft werden, einbüfßsen, ec. gen. Od. 21, 
155. ohne (asus, ἤἥμβροτες, οὐδ᾽ ἔτυχες, ἢ 5, 
287. τί zıvos, etwas von jemend-nicht erlan- 
gen, eine Feblbitte ihun, wie ἀποτυχεῖν, Soph. 
Phil. 23:1. Med. ἁμαρτήσεσϑαιε ἁτωπῆς, des 
Gesichts beraubt werden, verlustig gelian, Od. 
9, 512. 5) abirren, abschweilen von eiwas, 
μύϑων," Od. 11, 510. vonuarog, Od. 7, 292. 
wie unser: des 1] eges fehlen. 4) übertr. leh- 
len, irren, sündigen, sich vergehn, ohne Casus 
Od. 15, 214. ὁ. acc. τόδε 7up2goror, diels hab’ 
ich versehn, Od. 22, 15%. εἰς ϑεούς, sich ge- 
gen die Göuer versündigen, seltner ϑεῷ. 5) es 
an etwas fehlen lassen, οὔτε φίλων, Nudorave 
δώρων, er ermangelte nicht, willkommme Ga- 
ben darzubringen, Il. 24, 68. vgl. ἀβροτάζω. 

ἁμαρτώς, δος, n, Jon. st. ἁμαρτία, Hat. 

ἁμαρτὴ, adv. (ἅμα, ἀρτάω) zusanit, zugleich; von 

‘ Handlungen, die mehrere zu einerley Zeit voll- 

| brivgen; b. Hom. vom gleichzeitigen Wurf 

| vieler Sperre gegen den Feind, Il. 5, 656. vgl. 
Od. 22. 81. (Einige schr. &uagın od. aungın, 

| andre ὅμαρτῃῇ u leiten es v. ὅμοῦ ab, Toll 

| Ap. Lex. p. 741.) : 

ἁμάρτημα, τό, Febler, Irrihum, Vergehn. 

ἁμπρτηρός, ὦ, ὄν, fehlend, irrend. 

ἁμαυτητιχός, ἡ, ὄν, zum Fehlen geneigt, gewöhn- 

lich fehlend. 

| ἁμαρτία, ἡ, Fehler, Irrthum, Versehn, Vergehn, 
>Dünde, 

äugılvoos, ον, (νόος) irren Sinnes, verwirrt, 
verrückt, Hes. Th. 5ıı. 

äudgrior, τό, = ἁμάρτημα, Aesch, 

ἁμαρτοεπής, ἐς, (Eros) in Worten fehlend, den 
Zweck. seiner Worte verfehlend, verworren re- 
dend, Il. 15, 824. τ μύϑων ἁμαρτὼν. 

ἁμαρτολόγος, ον, (λόγος) fehlerhaft redend. 

ἀμαρτύρητο:, ον, (μαρτυρέω) unbezeugt, nicht zu 
bezeugen; ohne Zeugen. 

ἀμάρινρος, ον, (μάρτυς) unbezeugt, ohne Zeu- 
son, 2) act. nicht bezeugend, 

2 


durch "Ableitung zu trocknen: Ableitung un- 


͵ 
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ἁμάρτω, ungebr. 5. ἁμαρτάνω. 
ἁμαρτωλή, ἡ, τς ἁμαρτία, Fehler, Vergehu, Theogn. 
ἁμηπρτωλία, ἡ, = ἁμαρτωλή, zw, L. 
ἁμαρτωλός, ὅν, sündhält, sündig, sündenvoll. 
ὠμωρεγή, ἡ, (duuploow)— μμρμαρυγή, das Leuch- 
ten, Glanuzen beweglicher Gegenstände, z. B. 
des Lichts, des Auges, *h.- Hum. Neic, 45. 
2 an Ninumernde Bewegwg, ἵππου, Ar. 
Ule- 
äudguyuu, τό, Glanz, Schimmer, Flimmer. 2) 
Jeiente, anmuthige Bewegung, Χαρίτων, Hes. 
h χείλεος, Thever. 
ἀμαρίσσω, fu, — μαρμαίρω, leuchten, glänzen, 
Hnumern, funkeln: bes, vom Blitz des Auges, 
nig ἀμαρύσσει εξ ὄσσων, Hes. Th. 827. ἢ. 
Hosu. Mere. 278, 415. 2) act. πῦρ ὦ, Feuer 
sprühen, spät. 
And, ados, ἡ, Schiff, soll Aesch. gebraucht ha- 
ben, 8. ἀμίς. 
ἀμάσητος, ον, (μασάομιι) umgekauet, 
ἀμαστίγωτος, or, u. ἀμάστικεος, ον, (μαστίζω) 
ungegeilselt, ungepeitscht. 
ἁμάσυκον, τό, (vixor) eine feiginähnl. Frucht. 
ἁματροχιίω, (Fu, τρέχω) mitlaulen: das part. 
ἀμμτροχόων allein gebr. Od. 15,451. 
ἁματροχιά, 7, das Aneinanderrennen, Zusanı- 
mensto/sen der läder, I. 25, 422. um plur, 
ἀμαυρύριος, ον, (ἀμαυρός, βίος) im Dunkeln de- 
, beud, Ar. zw. L. 
ἀμαυρύκαρπος, ον, (χαρπός) mit dunkeln, schwar- 
zen Vrüchten. k 
ἀμμυρός, d, dr, (μαυρός, ualon, μαρμαίρυν) dun- 
kel, εἴδολον, cin dunkles, schuttenähnliches 
Traumbild, Od. 4, 824. alles, was nicht in vol- 
lem Licht erscheint, undentlich, wukenntlich, 
unbeinerkhar, ἔχγος, Neun. 2) unscheinbar, un- 
bedeutend, selıwach, gering, γενεῆ, genus ob- 
scurum, Mes. ἐλπίς, verdunkelte fofnun A 
φρήν, trüber Siun. 3) wie coecws, blind, nicht 
sehend, ποῦς, der blinde Fuls, d. i. der Fuls 
des Blinden, Soph. ©. C. ı82. ebenso χεῖρες, 
1659. vgl. τυφλός, 4) act. unscheinbar ıua- 
chend, schwächend, νοῦσος, Dionys. ep- 10, 
ἀμαυροφανής, ἐς, (φαίνομαι) dunkel schimmernd, 
trühes Scheines, dunkel erscheinend. 
ἀμμευρόω, ὦσω, verdunkeln; dunkel snachen: τὰς 
ὄψεις, blind machen. 2) übertr. Thaten ver- 
"dunkel, vergessen machen: verkleinern, her- 
absetzen , schwächen, eutkraßten, verinindern : 
φορτία ἀμαυρὼ θείη, mag die Ladung verder- 
ben, Hes. op. 691. ysrerjr, den alten Kuhm 
des Geschlechts verdunkelu, Pınd. 
ἀμαύρωσις, 7, Verdunklung,; Schwächung. 
ἁμανρωτιχός, ἡ, ὄν, κι Verdunkeln gewignet, 
φμάχαιρος, ον, (μάχαιρα) olıne Schwenlt, 
«μαχεί, 8. anal. , 
ἀμιάχετος, 09, poet. st. ἀμάχητος. ἡ 
ἀμαχητὶ, adv. (μάχομαι) ohne Kainpf, 
Schlacht, ἢ... 21, 457. auch ἀμαχητεί,. 
ἀμάχητος, ον, (udynuaı) stseitios, BEnDeen, richt» 
-auiikämpfend. 2) pass unbekäplbar, unbe- 
zwinglich, vgl. ἀμαχος," ARE 
Kuugl, adv. (zayy) be Kampf; ohne Streit; 
” auch auazel. ἊΣ 
ἄμαχος, ον, μάχη) streitlos, nicht streitend, nicht 
gestritten habend. =) pass wicht bestritten, 
nicht bezwungen: unbezwisglich, unbesiegbar, 


ohne 
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x«Akog, wrüiwiderstehliche, alles hewältirende 
Schönheit, Wytt. ep. er. p. 230. Trag. 5) 155 
ἀμήχανος, wogegen od, wozu es keine Mittel 
, giebt, unmöghch, Pind. ©. 15, ı6. 
au, 700, (üpe) zusammenfassen, zusanmenle- 
sen, im Acı, bes. v. Einärndten, Abmahm und 
Binden des Getraides, Hom. übertr. wie deme- 
tere vom Niedermetzeln im Kriege, Valck. 
diair. p. 225. Med. dunwiusvog γέλα ἐν ταλά- 
ot, Milch in Gefäfsen tür sich zusammmen- 
assen, U. 9, 247. γαΐαν, κόνιν δ ΐσκο ϑαέ 
Tırı, seliner auar, jemandem einen Grabhugel 
zusamsenläulen, ihn begrahen, Jac. Anıh. T. 
1, 2. »». 174. [die erste "Silbe b. ἔοι. in Act. 
lang, im Med, kwz, b. Spüt. nach dem Vers- ἡ 
bedürkwils.) ' R 
far —, gewöhnl, Verkürzung νυ. dved—, die 
den Ioniern bey allen so arfangenden Wör- 
tern heystund, uw v. ihnen aul die Dichter- 
sprache übergivg. Das Ἂν ὅσιον, führtnrr die 
wichtigsten Kowmerischen Beyspiele ausdrück- 
lich auf: alle ülnigen s. ımter mrap —.] 
ἀμ βαίνειν, Ion, u. puer. st. deaßalvrır, How. : 
wupßukkoye-du, bon. u. pvet. st, arırdalk, Hom. 
αἀμρατός, or, Ton, m. poet. st. ὠναβατός, Mom. 
au, ἣν Jon. st. anıpem. 
ἀμβέεξι 1205, 6, u. αὐ βίιχος, οὐ, 6, (ἄμ!) Becher : 
b. Spat. Destillirhetiu. [die “itteisy)he der 
zweytien Form u. der dreysylb. Casus der er- 
sten ist lang, Drae. p. τ δ} s 
apdhuneiv, ἀμρλάκημα, dupkunla, 5, ἀμπλακεῖν 
1. 8. W. 
dupirjönr, adv. Ion. u. poet. st. ἀναβλήδην. Hop. 
eujikiorg, Tut, ἀμρλώνω, (besser v. PAwuzxen als 
v ἀμρλὺς ) eine Fehlgeburt ıhun, übortiren, 
Plat. Ihoxet. p. 139. B. 2) τὸς ἀμρλύνω, spät. 
ἀμβλυγώνιος, or, (ἀμβλὸὺς, γωνία) stupfwinklig. 
ἀμήλυντήρν ἢρος, 6, (ἀμβλύνον) absiumpleud, 
schwüchend, | 
ἀμβλνυντικός, 7, ör,.zum Abstumpflen geschickt. 
ἀμβλύνω, vro, (ἀμβλὺς) abstumpfen, schwächen, 
watt mächen; von allen Körpern,’ deren na- 
türl. Kraft verwindert wird, bes. vom stumpf 
sachen scharfer Werkzeuge u. vom blöt ya - 
chen schartsichtiger Angen, 2) übertr. stuwpf- 
sinmig machen, entmuthigen; beruhigen ,he- 
saufltigen v. Leidenschaften, Acbetare; Ja. Anıh. 
5, 2. p. 50. 209. Med. stwupf, schwach, wuth- 
los, kraltlos seyn. 
auphvs, εἴα, ὑ, (viell. ın. duakss verw.) von ver- 
ininderter iiruft, bes. stumpf, stiumpfsichtig, 
stumpfsinnig, kraftlos; vom Abstumplen schnei- 
dender Werkzeuge, scharfer Augen, rüstiger 
l,eihes- u. Geisteskraft: stumpf gegen Schiuerz, 
Thne. zu stumpf um kraltig zu handeln, Vhuc. 
ἀ. τὴν φύσιν, schwach vou Naturanlugen, Ge- 
gens. v. εὐφυής, Xen, @. πρὸς δρόμον, träg 
zum Wettlauf, Luc. ἃ, περὲ τὴν xpiver, minder 
‚scharf in der Beurtheilung, Plut. au Abs heilst 
b. Enr. ‚der gesühfte, -iseht πιοῦν nnheilbiin- 
gende Orest: auch ττὰ «ua ὡς, dunkel, ver- 
dunkelt. ı2) act, stwinpf fuuachend, schwachend, 
-bünligend, 


’ 


1 ἀμρλύτης, τὸς, n, Surmpfheit, Stumpfsichtig- 


‚keit, Stempfsinw; Schwechheit, Verzugtheit, 
‚Trägheit ı, ) ' “-Ἄ 
κμβλιοωγμὸς, ὅ, (ὑμβλευώσσω) stuniples Gesicht. 


Auß)—Auße 
ἐϊιβλυωπέω, (öy) stumpfen Gesichts seyn, 
ὑμῆλνυ mn, ἕς, (Gy) stumpfsichtig. - 
srperig ἡ, (ἀφ᾽ Stumpfsichtigkeit, Blödsich- 

ΒΕ οὶ. 
ἐνβλυωτιός, dr, = ἀμβλυωπής. 
ἐνβλυώσσω, Aut. —rıo, S. Eur, (dußkbs) stumpf. 
sichtiz, blödsichtig, krrzsichtig seyn. 
ὑμβλιϑρίδιον, To, (ὠμβλώον) verst. πεδίον, abge- 
wiehne L.eibe-frucht. 2) verst. φάρμακον, Ab- 
treiburgsmittel, ö 
deäiua, τό, (auFkaoı) Fehlgeburt. 


δι 


ἠρρβίωπι ς, ἐς, u. ἀμβλωπός, ὄν, = ἀμβλυωπής 


u. 5. ἵν. 

ἐμβδ)ώσιμος, ον, (ἀμβλώω) zur Fehlgeburt ge- 
org τ 

ὄυβλωσις, ἧ, τι ἀμ βλωσμός, 6, τα ἄμβλωμα. 

ἀμβισσω, — ἀμμλυώσσω. 2) τς ἀμβρβλώω. 

ἀν λὼφ, ὥὦπος, ὅ, ἡ. == ἀμβλωπίς, Pors. Med‘ 
1563. 

ἀμβλώω, — ἀμβλίσκο, eine Fehlgeburt thun. 

wußodadn», adv. kon. u. poet. st. ἀγωβολώδην, 
Hau. . 

ἀμ βολιεογός, dv, (üvaßdlko; ἔργον) Ton. u. per. 
st. ἄγαολ. eine Arbeit aulschiebeud, zögern, 
saumiselig, Hes. op. Ar. SR 

Außgurides, al, eine Art Fufsbedeckung. 


ἀμ βοοσία, ἡ, (eigen fen. v. ἀμρρόσιος, verst. | 


τροφή. sdwdr.) die Speise der Götter, wie Nek- 
tar ihr Trank, wie dieser unsterblich machend, 
u. darum jedem S$terblichen versagt, Od. 5,.03. 
Hom. Pind.- dagegen ist b. Sappho u. Alkaıan 
wmngekehrt Anıthrosia der Göttertrank , Ath. 2. 

"p. 50. A. 2) ein reinigendes Salböl der Göt- 
ter, 11. ı4, 170, 16, 670. Ü8o. 5) jedes götli- 
che Erquickungsmittel, Labsal: so läfst der Si- 
mois den Rossen der Hera Anıhrosia wachsen, 
N. 5, 777. und Od. 4, 445. Eidöthcea den Me- 
nelaus gegen den Gestank der lobhen Anıbro- 
sia riechen. 4) im relig. Gebrauch eise Mi- 
schung v. Wasser, Oel u. verschiednen Früch- 
ten, Ath. und so verstehn einige Od. τ΄, 170, 
näch Bruttimann war des Wort von Anlang au 
Substant. und = ἀϑαιασία.) εὖ 

ἀμβροσίοῦμος, or, [ὀδμή göttlich duftend. 

αι βούσιος, ia, ı0r, (dußearae) unsterblich, gött- 


lich, göttlicher Nitur, slayn, h. Hom. Merc, | 


230. In derselben Bdig heilsen Nacht n. Schlaf 
b. Hom. oft ambrosisch, als Gahen od. Werke 
. der Götter, wie iroöv ἤμαρ, ἱερὸν κνέφας, vgl. 
Hes. op. 728. satluls suan nicht an eine ewig 
wiederkehiende, od. act an eine erquickende, 
gleichs. wmsterblich miuachende Nacht zu den- 
ken hat: ebenso “apg. ὕδωρ, ep. How. 1, 4. 
Sorlannı aber heilst a δ μραυιὰ ulles, was die 
Göner besitzen, od. was zu ihrer Persönlich- 
keit gehört, weil diefs als von ihrem Wesch 
durchdrungen betrachtet wird: b. Dom. une 
Hes. der (iötter Schönheit, Stimme, Gesang, 
Ti. 18, 192. ἢ Homt 27. ı8. Hes. 'Th. 69. ihre 
Haare u. Locken, ihre Schleyer u. Gewänder, 
ihre Stühlen, ilır Salhöl, (ohne besondie Dezie- 
hung anf Wohlgeruch) I. ı, 529. 24, 277. 
178. 21, 507.24, 341. 23, 187. endlich auch 
das Futter u. die Krippen der Götterrosse , ΤΙ 
5b, 5üg: 8, 434. wo gleichfalls die act. Darg 
abzulehnen ist. Dieser Gehr‘ des Wortes, mehr 
vw. Sacheu, als v.’Persunei, erhielt sich Key 


Jdußo—Aueı 


allen Spät. Zweyer End. ist es b. Eur. Vgl. 
ἀμβροσία, ἄμβροτος, &gorog. 
ἀμβροτεῖν, int. aor. 2. zu ἁμαρτάνω. 
dufgorimukog, or, (πῶλος) auit göttlichen Rös- 
sen, Eur, Mr k 
ἄμ ϑοοτος, ον, (a privat., βροΐός, mit Einschie- 
hung des euphonischen a) utsterhlich, gött- 
lich, gönlicher Natur,’ Wie das verlang. dußgd- 
vos, nur dafs Homer es ebensogut v. Pers6- 
nen, als v. Sachen braucht, “eds ἄμβροτος, 
Drus immortalis, I. 20, 358, Od. 24, 444. au- 
[scrdein giebt er dies Beywort der Schönheit 
u. dem Biut der Götier, ihren Kleidern und 
Schlevern, ihrem Salböl, dem wundervollen 
Gürtel der Lei'othea, Od. 5, 547. der Nacht; 
s. unter duffodorog, den Götterrossen us Rin- 
dern, 11, 16, 581. h. Hom. Merc. 7ı. der Göt- 
_ terspeise; entlich den von Göttern verliehnen 
_ Wallen u. andera Gaben, Il. 17, 194. Od, 18, 
191. Hes. Th. 43. der Stimme der Götter. 
ἄμβδ υξ, υκος, 6, — ἀπ ιξ, 
ἐμ βϑὼν, νὸς, d, ἴον, ὥμβη, der erhöhte Rand 
um Schilder od. Schüsseln, ἔτυς. b, d. Mhod, 
Berggipfel: daher 2) erhöhte Nühne; Kathe- 
der; IWanzel, spät. wie iu dem Außer üher- 
'schr. Gedicht des Panl. Silentiar. ( verw. wit 
-umbo, viell. v, ἀμ ϑαίνο,, «wadalror.) 
ἀμβώσαξ, part. aor. αν st. ἀναβοήσας, Ton. 
ἀμέγαρτος, ον, (urzalgw) dasjenige, worum maır 
‚menmnd beneidet, d. i. traurig, schrecklich, 
unglücklich, πόνος, schrecklic' es Drangsal, U 
2, 420. μάχη, Hes. Th. 666. dürun ἀνέμων, 
uiheilbringendes Anstürmen der Winde, Od. 
11, 599. auch b. Att. Dichtern.“ 2) von Per- 
sonen, Od. 17, 219. 21, 562. in der Anrede, 
ἀμέγαρτε ovßüre, als Schmähwort, unseeliger, 
heilloser Sanuhiürt: ähnlich im h. Hom. Merc. '* 
δια, (Die andre Auslegung des Wurtes, reich- 
lich, grofs, ungehöuer, wie ἄφϑονος, widerlegt 
Buttin. Lex. p. 261.) 


- 


ἀμιγέϑης, ἐς, (uiyedo;)' nicht grofs, klein, ge- 


ring. 
dusdchle, ἣ, (μετέχων Mangel an Theilnalme, 
dav. adj. dus ϑεχτός, ἡ, dr, untheilnehimenid. 
ἀμεθϑόδευτος, or, und μέθοδος, or, (μεϑοδεύω, 
μέϑοδοςν ungeleitet, ohne Aufeitung; planlos, 
ohne die rechte Art u. Weise, 
ἀμέϑυσος, ον, U, ἀμέϑυστος, ον, [μεϑύω ) nicht 
trunken: act. dem Rausch entgegenwirkend, 
2. B. φάρμακον. 2) ἀμέϑυστος, ἢ, ein rausch- 
stillendes Mittel: der Amethyst, ein violblauer , 
T.delstein, der zegen Trunkenheit schützen 
sollte: eine mmbek. PHanze. \ 
&ustden, po, wechseln, verwechseln, auswechseln, 
vertäuschen, τεύχεα πρύς τινα, MM. 6, 255. γόνυ 
bi ’ : ΄ ᾿ : 
γουνὸς ἀμείβων, ein Knie mit dem andern 
“wechseln lassend, Umschreibung des Einher- 
schreitens, IL.'ır, δέ. das Act, ist δ, Hom. 
selten, b. d. Att, häufiger: θύρας, στέγας 
ἀμεῖψαι, die Thür, das Haus wechseln , εἰ. i. 
verlassen, hiuausgehn, Wessel. 1141. 5, 72. #- 
gar ἐκ ϑύρα: ἀμεῖψιιι, von einer Thür zur 
andern gelin: übertr. gleiches mut gleichem 
‚erwiedern,, nut Dank, Strafe od. Rache, ver- 
gelten: Worte eiwiedern, antworten, ©. ὅρος 
"pers. 2) Med. ἀμεήτομμξ τινα μύϑῳ) μύϑοις, 
λόγοις, ὑπέεσσι, aligrem Verbis εαχίρεγς,, ant- 
L) 


4 


" 


Ν Apsı — „Lich 
‘worten, €. acc. pers, der anch fehlen kann, ! 
Flonı. oft auch ἀμ εσ σε εἴθ μύϑῳ, und 
umschreibeud ἐμειρόμενος moo.ipn, πυορηὗΐδα, 
προφέειπε: ἀμειβομένω,, ἐπέεσσι, auit, Worten 
unter einamler abwechselud, 51: κι \Vechsel- 
„rede besprechend, ()4,. 3, 148. vgl. 11, Bı. 
χά. 04. δώῤοις „au. Guhe mit Gabe erwie- 
_ dern, Od. 24, 285. κατ᾽ οἴκους ἀμ. von Hars 
zu Haus abwechseln, Od. ı, 575. wızn ἀμεί- 
βέται ἕρκος ὀδόντων, das Lehen entweicht über 
die Lippeu hinaus, IT. 9, 409. umgekehrt Od. 
10, a von einem Trank, er gleitet über die 
Lippen hinein. Im part. mit einem Verbum 
fin. steht es beynah adv. ἀμερύπεναι assdor, 
sie sangen abwechselnd unter einander, = 
ἀμοιβαδίς, 1. 1, 604. vgl. 9, 47. Selteu c. 
acc. rei, Ajrtw ἀμείβετο, Er,veikündere dage- | 


03 


Aush - Ausg 


ἀμελέω, 700, (ἀμελὴς) unbekimmert, unbesorgt 
seyn, vornachlässigen, zırös. Jlon,. der es nur 
in der Il. hat, verbindet es steis mu. ἡ, Negat. 
οὐκ ἀμέλησε, ertmg Sorge, heathtete: aber 
‚17, 9. οὐκ ἀμέλησε Ματρύκλου, er liels den ge- 
Jallenen Patroklus nicht aus den Augen, um 
ihn die Wallen zu nehmen. 2) bey Pros. et- 
was unterlassen, nicht thun, ἀσκέσεως, sich 

„Aichr üben, τοῦ ὀργέζεσ ϑάι, nicht zürnen. 

ἀμελὴς, ἐς, (μέλει) sorglos, unbekümmert: 2) pass. 
»icht besorgt, unversorgt, vernachlässigt, ne- 
‚gligens u. neglectus. 'durhkz ἐστί μοι, es kilm- 
muerı mich nicht: ἀμελῶς ἔχειν τὸ ἀμελεῖν. 

ἀμελησέω, u, ἀμέλησες, ἢ, τες ἀμέλεια. ν 

ἀμελητί, aav. zu ἀμελής, sorglos. 

ἀμέλητος, 09, (ἀμελέω) unbeso:gt: wor:m man 
sıch nich: kümmern soll, Theogn, 


gen seiven Katbschlufßs, Pind. Wie im Act. εἀμελία, n, poet. st. ἀμέλεια, Schal. Greg. p. 55, 
πύλας aueideodu, u, dergl. nachhomsrisch: αἀμελλητί, adv. (μέλλω, zögern) ungesäumt, ν.  * 


auch Gutes od. Böses erwiedern , vergelien , ἀμελλητος, oy, nicht verzögert; 
χάριν, Välck. Phoen. 572. ἀμείβομαι χυριζό- || ‚gern, nicht aufzuschieben. 


μενος, Gegengelülligkeit erzeigen: ἀμεί soitei 
τινε, jemandem entsprechen, Gentige thun, Neon, 
3) part. act. οἱ᾽ ἀμείβοντες, die sich gegen ein- 
τς lehnenden Dachsparren, il, 25, 712, ἐν 
ἀμείβοντι = ἀμοιβαδίς, Pind. Dem. αι, 55. 8. 
ausiw ᾿ ’ . Ze i 

ἀμειδῆς, ἐς, u. ἀμείδητος, ον, (ueöcde) nicht lä- 
chelud, traurig, finster, schrecklich, 

ἀμείλικτος, ον. U. ἀμιίλιχος, ον, (μειλίσσω) un- 
mild, hart, unerweichlich, unerbittlich, z. B. 
’4iöng: beyde Formen in der I. 


ἀμείνων, ον, gen. ovos, irveg. Comp. zu dyadds, 


besser, stärker, tapferer, Bey llum. v. #erso- 
nen geschickter, tüchtiger, wackerer, vorzügli- 
cher überh., v. Sachen besser, augemessner, 
tauglicher, zweckdienlicher, Il. ı, 116. 274. 3, 
11. oft c, inf. ἀμείνων μαντεύεσϑαι, προνοῆσαι 
u. 8. w. οἱ dusivoves, oplimates, Plat. Adv. 
ἀμεινόνως. Einen neuen Comp. vom Comp. 
ebildet, ἀμεινότερος, a, or, hat Minin. Phryn. 
el. p. 54. {der urspr. Stamnı erhielt sich 

viell. in amoenus.) 

ἀμείφω, (μείρομαιὴ) untheilhaft machen, berauben, 
c. gen. rel, Ριμά, 6, 27. 

ἄμειψις, wg, ἥν, (ἀμείβω) Tausch, Austausch, 
Vertauschung: Verwechslung: Vergeltung, Er- 
wiederung, Dank, Rache: Antwort. 

ἀμείωτος , ον. (usıdo) unvermindert, unverklei- 

" nert, noch ganz: nicht zu verkleinern. _ 

ἀμέλγω, ξω, mielken, mulgre, Od, ὄξες ἀμελγό- 
μεναι γάλα, Schaufe, die gemolken werden, U. 
4, 454. sonst im Med. säugen lassen, Upp. 
2) überh. einen Saft eg, in sich sau- 
gen, schlürfen, trinken, φίλτρον, Bion, νέκταρ, 
γάνος &* οτρύων, Anth. (verw. mit ἀμέρδω.) 

ἀμέλει, imperal, v. ἀμελέω, sey unbesorgt, luls 
dich das nicht kümuuern, bes. zu Aulang ei- 
ner Antwort, Xen. Cyr. 5, 2, 15, Daher, in 
adv. Bdig übergehend, bejaht es, allerdings, 
gewifs, zuverlässig, natürlich. 

ἀμέλεια, ἢ, (ἀμελέω) Sorglosigkeit: 
Betragen des ἀμελὴς, 

ἀμελιτησία, ἡ. (μελετάω) Mangel au Uebung: 
Vernachlässigung, V erabsiumung. 

ἀμελέτητος, ον, ἰμελετείων ungeüht, unvorbereitet, 
"sicht zuvor überdacht, 


Charakter, 


wicht zu verzös 


ἄμελξις, ἕως, ἡ, (ἀμέλγω) das Melken. 


(ἄμεμπτος, ον, (μέμφομαι) tadellos, vollkommen 


gut od. ‚schön, woran man nichts aussetzen 
kann, nichts vermilst: daher hiulänglich, reich- 
lich, wie üpYoros. 2) act. nicht tadelnd, nicht 
tadelsüchtig, nichts aussetzeud, zulrieden, Xen, 
„ Beyde Bdigen hat auch das Adı. ἀμέμπτως. 
ἀμιμφής, ἐς, = ἄμεμπτος, poet. ᾿ 
ἀμιμφία, ἡ, Tadellosigkeit, Uubescholtenheit, 
Chardster des ἄμεμπτος. 2) acı. der. Zustand, 
wem man nicht zu klagen hat, Zufriedenheit. 
ἀμεμψίμοιρος, ον, (μεμψίμοιρος) nicht unzufrie- 
den mit seinen Geschick. 
ἄμεναι, ımf. praes. st. ἀέμεγαι, ἄειν, ν, do, sütti- 
gen, Il. 21, 70% [-v-] En 
ausvnvös, ὄν, (μένος) kKraltlos, hinfällig, ohnmäch- 
tig: Hum. braucht es v. Verwunglten, Tod- 
ten u, Träumen: ἀμενηνὰ φῦλα ἀνθρώπων, h, 
Hom, Cer. 552. 
auernvdo, ὦσω, (ἀμενητός) kıafl!os machen, ent- 
kralten, αἰχμὴν, dıe geworfne Lanze unwirk- 
saın machen, U. 13, 562. 
ἀμενὴς, ἐς, (μένος) τς ἀμενηνός, Eur. - 
ἀμέργω, 50, presseu, ausdrücken, 2) abstreifen, 
abwi:chen, atlangen, abpflücken, decerpere, 
d:stringere: Med. für sich nehmen, ergreifen, 
fassen. (wird v. ἅμικ u. εἴργω abgel. u. mit 
“ἀμέλγω u. ἀμέρδω oft verwechselt: alle drey 
sind sale unter einander u. mit ὀμόργνυμε 
verw. . 
ἀμέρδω, σω, (μέρος, μείρομαι, ἀμείρω jemanden 
seines Autheils berauben, τινὰ δαιτός, ὀφϑαλ- 
μῶν, φίλης αἰῶνος, Od. 8, 64. 21, 290. Jl. 5, 
58. es. Sc. 531. stets von Dingen, aul die 
man gerechte Ansprüche hat: τὸν ὁμοῖον ἀμέρ- 
σαι, den uns gleichstchenden  berauben, ihm 
eutziehn, was ıhım so gut wie uns zukommt, 
1]. 16, 55. 2) des Lichtes, des Gesichts berau- 
ben, 600°, beyde Augen blind machen, 1]. 23, 
540, καπνὸς ἀμέρδει τεύχεα, der ltauch macht 
die Waffen blind, mnmt ihnen ihren Glanz, 
Od. τὸ, ı8. 5) b. Spat, überh. rauben, weg- 
nehmer, zu Grunde richten, τιν zı, Opp. Jac. 
„A. P. p. 585. vgl. ἀμέργω, 
ἀμερής, ες, (μέρος) ohne Theile, ungetheilt, isn 
Gauzeu:, adv. duegüg: dav. 


Jı:6 — Just 


ἐπρίω. ἣν Umheilhärkelt, 
amgeetos, ας 99, zur klein am noch getliwilt wer- 
den zu kühutn, wie dzugimioz. ä 
inneren, {ἀμέριμνος Ὁ sorplus, unbekimmert 
ya ANVGmurihassıgt seyn. 
“ριμῬησίμ, u. ai. ἡ. Sorglosizkeit, 
ἀπνέριμενος, or, (igepve) - sorglus, sorgenirey. 2) 
um dem mar sich nicht küınsuert. 
ἀμέρισ τὸς, 09, {μερέζα, tuy eiheilt, untheilbar, ein- 
ΖΕ 1}. ' 
ἀμευμτροεί u. — gl, adv. (μέρμερα) sorglas. 
ewrgue, ἀμέοσαιν dor, 1. ν, ἀμες δον, Hast. 
angst yauos, or, (ἀμέρδω, γάμος) dır Venuüh- 
Δαν be ranbend, ° 
üurgu(rnog, Or, (rob;) u. ἀμερσίφρων, ον, (φρὴν) 
des Verstandes herauhbent. 
ἄμεσος, or. (μέσο. ohne Auittel, nnmjttelbar, 
ἀμειτά,δατος, ον, (μετα sale) unübertraghar, micht 
übergehend: wwerajurov ρῆμα, verbum in- 
fransitirum. (τανε, 
ἀμεταβλησία, ἡ, Uuveranderlichkeit, von 
ἀμετάρλητος, or, (μειαβάλλω) unverändert, un- 
veränJerlich. 
ἀμετάμβολος, ον, = d. vorherg. ᾿ 
ἀμετάγνωσιος, ον, (μέταγιγνώσκω) unveränderlich, 
unmwiederruilich. 
ἀμετάδοιος, ον, (μεταδίδωμι. nicht mitiheilbar, 
2) act. nicht guittheilend, karg. 
ἀμετάϑετος, ον, (μετατέϑημι) nicht umzuselzen, 
nicht zu versetzen, standlest. j 
ἀμειωκένητος, or, (uttaxırdu) nicht von einer zur 
andern Stelle zu bewegen, unbeweglich, uu- 
veranderlich, [συ τ τῷ } 
ἀμτέκλαστος, ον, {μετακλάν) nicht umzubiegen, 
unzubrechen, unbiegsam , unveränderlich: τὸ 
ausıdrk; τῆς γνώμης, Festigneit der Gesin- 
nung. 5 , 
ἀμειάκλητος, 0v, (urzaxehto) unwiederrullich. 
üurtiknnros, ον, (μεταλαμβώάνω) micht zu fassen, 
nicht zu begieilen, 
ἀμετάλλακτος, or, {μεταλλάσσω) nicht zu vertau- 
sch m, zu verwechseln. 
> * " ’ ΓῚ 
ἀμεταμέλητος, ον, {μεταμελέομαιν unbereuet, nicht 
zu bereuen. 2) act. uicht bereuend, frey von 
Reue. < 
ἀμξτανόητος, ον, (ueravoen) — ἃ. vorherg. 
ἀμειάπειστος, ον, (ueruneÖde) nicht andrer Mei- 
nung‘ zu machen, nicht wuzustisunen, unwan- 
deibar., 
ἀμετάπλαστος, or, (μεταπλάσσω) nicht wingelormt, 
nicht wınzuh.lien. 
ἀμεταποίητος, or, (μετα ποιέωλ unveränderlich, un- 
veiändert. . 


ἀμειάπιαιστος, ον, (μεταπταίω) nicht umzusto- 


lsen, nicht wuzuwälz. N. 
ἀμειαπτοισία, 7,.Unwändelbarkeit, von 
ἀμετάπτιντος, or, (ueraninto) unwustölslich, un- 

wandelbar, bestandiz, zuverlässig, jest. 
ἀμετώστατος, ον, (μεϑίστημι) nicht umzustellen, 

wie ἀμειάϑετος. ᾿ " 
ἀμεταστυεπτεί, τι. — mul, adv. (μεταστρέφω) ohne 
sich umızinlrehn. : 
ἀμειάστροφος, or, (μεταστρέςφω) nicht umzudrehn, 
unshbänderlich. 
ἀμετάτρεπτος, ον, (werargfno) = ἃ, vorherg. 
ἀμειωτροπία, ἡ, Lnbewezlichkeit, von 
ἀμετάτροπος, ον, (μετατρέπω} F= ἀμετάστροφος, 


6; 


ἰβιδιενῥοξός, ον, {( μεταφέροιλ nichrühierzhiragen, 
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musnselzeu: ohne Aletapher, 
ἀμεζαχείμιυτος, 0», {μεταζειρίζον) nicht zu hand- 
baben, nicht zu beiumdeln, 
ἀμετεωρίστος, ον, A neremgfifar) wicht in die Höhe 
zu heben, nicht deicht: nicht χὰ erschüt- 
tern, standhaft, Ν ᾿ 
ἀμέτϊοχος, ον (μετέχων) wicht theilhabend. 
“ωξιρὴς, ἔς, = d. Jolg. 
ἀμέτρητος, ον, auch ἀμκατρήτη, Pind. (uerode) un- 
e:ivesslich, ungeheuer, sehr grols ,.immensus; ; 
δι 14 . ’ R “ 
ingens, πένϑος, πόνος, Od. unzählbar, Jac. A. 


P. p. τὸ. 

ER adv. zu ἄμετρος, 

wurıgie, ἡ, (ἀμεερος) Ueherinaals, Unmäfsigkeit, 
Unzahl, zu grolse Meuge, Uebertreibing, im- 
maderutio, , 

ἀμετροραϑὴῆς, ἐς, (δ ἀ ϑοςὶ unmaßsig tiel. 

ὠμειρόριος, or, (Plog) von unmälsig langem 
Lebın. 

ἀμετροεπῆς, ἔς, (ἔπος) unmälsig in Worten, ge- 
schwatzig, Il. 2, 212. ᾿ 

εἐμετρύκακους, ον, (κακός) unmälsig schlecht. 

ἄμε τρολυγέω, (40505) unmmulsig schwatzen, zw. 

ἀμιτροπύτης, οὐ, ὁ, unmalsie zechend, 

austgoc, ον, (μέτρον) ohne Kaufe. unerinelslich, 
ungcheuer, sehr grofs: unmälsig: ohne Me- 

, ἅπερ, prosusch, Gegens. v. ἔμμετρος. 

eusvounng, ἐς, (ἀμεύω, ἔπος) anıwortend. 

ἀμεύσιμος, ον, (ἀμεύω) worüber man hinaus gehur 

Kutl, 

εἰμευσίπορος, ον, (πόρος) τρέοδος, Dreyweg, auf 
dem «die Pfade sich kreuzen, gleichs. mit ein- 
äsder wechseln, Pind, 

ἀμεύω, — ἀμείρω, dem es in Bdig uw. Construc- 
tiouswoise ganz entspricht, jedoch viel seltner 
u. wahrsch. nur Burisch. Bey Pind. P. ı, 86. 
Hielst aus der Biig. über etwas hinausgehn, 

„de verw.iübertreffen, besiegen, c. acc. 

“un, 9, Spaten, Schaufel, Hucke, Karst, unge- 
fahr was Öfxelle, Ar. (die ΑΒ]. v ade ist 
zw. und die davon hergeleitete Bdtg „Sichel, 
Sense, olme Reysp.) 2) Wassereimer, hama; 
aus καὶ ondgarns ἀρύσασϑαι, sprichw. vom 
jedem Uebertinfs. 5) Marke, HKechen. [v-]. 

aun od. aun, adv. Att. urspr. dat. fem. v. ἐμός 
= τις, bes. in den Zstzgen ἀμηγέπη, ἀμηγέ- 
nor, ἀμηγέπου, ἀμηγέπως, auf irgend eine 
Vreise, irgendwie, gewissermaalsen, wie es 
auch sey, = ὁπωςροῦν, Ituhnk. Timm. pı 29. 8. 
auos u. Hug. 

ἄμηνις, 6, 9, (μῆνις) = ἃ, folg. 

ἁμήνιτος. ον, (zirpim) nicht zürnend, zornlos, 
ohne Zorn, χεμὼν οὐκ ἀμήνιτος ϑεοῖς, durch 
den Zon der Götter veranlalst, Aesch. Ag. 
660. [τ τῷ Aesch. Snp. 988.} 

aungüros, ον, {μηρύω) nicht abgesponnen, nicht 
abzusplmmen: daher unentllich lang, γῆρας, 
λόγοι. ὧ 

ἄμη.. ητος, 6, eine Art Mil-hkuchen, Ar. 

ἀμητὴρ. ἦρος, 6, (due) Schnitter, Mäher, Il. 11, 
67.: übertr. Vertilger, Veruichter,. |---] Fem. 
ἀμήτειμα u. ἀμητυῖςς ü 

ἀμητίηκος, 6, Dr. v tung. 

autos, 6, (ἀμάωϊ das Abmähn, Einerndten, die 
Ermilte od. das Eingeesucktete sellst, 11. 19, 
225, 2) die Eruultezeit, Hes, iu welchen Fall 


Juyr— Jyıy 


die Gramm. ἀμητός betonen, wie in τρύγητος 
u. τρυγητός. [--v] En 
ἀμήτωρ, 00, gow. ogos, (μήτηρ) olıne Mutter, 
miutterlos. 2) amımütterlich, μήτηρ ἀμήτωρ 
Soph. ᾿ 
ἀμηχανάω = d. ἴοϊσ, poet. 
ἀμηχανέω, ἡσὼω, (ἀμήχανος) sich nicht zu helfen 
wissen, raih- n. hillllos seyn, ἀμηχαγῶ Jto- 
zebeir, ich weils nicht zu leben, Aen. περέ Ti- 
γος, um etwas in Verlegenheit seyn: vergl. 
ἀπορέω. | 
dunyarns, ἐς, po@t. st. ἀμήχανος, In Hom. Merc. 
447. 
ἀμηχανία, 9, (ὡμήχανος Ὁ Wathlosigkeit, Hülllo- 
sigkeit, Bedringnils, Verlegenheit, Mangel, 
“Noöth, 2) v. Suchen, Schwierigkeit, Bedenk- 
lichkeit. Gleichbdid nit ἀπορία, Gegens. von 
εὐπορία. 
ἀμηχανύεργος, 0%, 
1109. 5 
ἀμηχανοποιέομαι, ungeschickt zu Werke geln. 
ἀμήχανος, ον, (μηχανὴ) vathlos, hülilos, nicht aus 
»och ein wisseud, von allen Mitteln verlassen, 
ἀμήχανός τινος, um jewmandes Willen in Angst 
seyend, Od. 19, 365. Düher, wo der duiguros 
an seiner Lage selbst Schuld ist, unlehuflen, 
ungeschickt, einlältig. 2) pass. wozu es keine 
Wege und Mittel giebt, schwierig, uu.özlich, 
unerreichbar, dungundz; ἐσσι πιϑέσϑαι, du bist 
schwer zu üher.cden, od. es ist schwer dich 
zu bereden, Il. ı3, 726. vgl. 14, 262. ὁδὸς ἀμὴ- 
zuvog εἰςελϑ εῖν, Wez, aul dem 69 schwer, un- 
muöglich ist, einzudriugen, Nen. aber auch nu 
ἃ. Neutr, ἀμήχανον ἐστι, es ist schwer, umWög- 
lich, 3) wogegen man nichts ausrichten kan, 
wogegen es kein Mittel giebt, uubezwinglich, 
unwiderstehlich, welches b. Ho. der gewöhnl. 
Gebrauch ist; so heilsen Zeus,.Hera, Achill, 
weil ihrer List oder Gewalt niemand wider- 
steht, ἀμήχανα ἔργα, unabwendbares Unheil, 
wogegen kein Mittel hilft, I. 8, 150. ἀμήχα-, 
vd; £004, du bist unwiderstehlich, gegen dich. 
ist nichts anszurichteu, 1], 10, 167, wie b. d. 
Att. ἀμήχανον κάλλος, unwiderstehliche Schön- 
heit, gegen die alle Wallen vergebeus aulgebo- 
ten werden, ἀμ. χαχόν, u, derzl. In bes, An-, 
wendung ὄνεεροι ἀμήχανοι, Träume, über die 


unbehü!flich zum Arbeiten, 


keine ıtungskunst elwas vermag, deren 
Fa ὐων unmöglich ist, inexplicebiles, Od. 
19, 5bo. dssur, unentrinnbare Fesseln, h. Mom. 


Nerc, 157. ἀμήχανον οἷον, auf eine unlegreif- 
liche, wnaussprechliche Weise, Hleind. Plat, 
Charm. p, 155. D. auch ἀμήχανον ὅσον, im- 
mensum quantum, Plat. Bey d. Au. οὐ c. 
acc. ἀμήχανος τὸ κάλλος, τὸ πλῆϑος, unwirder- 
siehlich von Seiten der Schünheit, unaus- 
sprechlich was die Menge anlangt, d. ἃ, un- 
zahlbar. 

dule, 9, u, Gpiec, ov, 6, Thumfisch. 

ἀμίαντος, ov, (wialver) unbelleckt, rein: wube- 
lecklich, ehrwürdig: ἢ duiarıos heifst das 
Meer b. Aösch. Pers. 576. 2) ὁ ἀμίαντος, 
Amiant, ein grünlicher Stein, der sich wie 
Asbest zu unverbrennlichen Fülcn spinnen 
läfst. 

ὠμιγῆς, ἐς, (μέγνυμι) wuvermischt, rein, 
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ἀμιϑρέω, — ἀριϑμέω, zuhlen, b, Alex. Dichtern, 
„ARulhuk, ep. ee. p. 172. 
ἀμιχτοςς 07, (viysreu) unve-mischt, rein: nicht 
zu vermischen, nicht zu vereinbaren. 2) un- 
selig, wie auch μεγῆγαν vom Umgang gc- 
5 braucht isı. 
ἅμιλλα, ns, ἧς Wettkampf, Wetteifer, ἐυχύος, 
πιευύγων, ἀρμιτῆς, Νὰ οἶον in Kraft, Schnel- 
ligkeit des, Fluges, Tugend: Streit, Kampf 
überh. mad; τὰ ϑηρέω, Pit. Auelder ποιεῖσ das 
περί τινος ἘΞ ἀμιλλάσϑαι, Isocr. ἅμ, ποιεῖν θαι 
ἐπι δωρεαῖς, jür Lohn könpten, Dem. ἐξ 
ἀμίλλης , um die Wette. 2) der Gegenstand, 
um den gckömpft wird, Eur. (üue, ἴλη, verw. 
m. μέλος, ὁμιλεεν. >» 
ἀμιλλάομαι, ἡσομαι, {{μιλλαν weitkömpfen, weıt- 
eiiern, aemsulari, τινὶ περὶ τινος, mil jeinand 
um etwas, Valck. Εἶτ, 5, 9. Aber ἀμιλλᾷᾶ- 
σϑτα στάδιον, Ölur)or, im Schnelllauf, im 
Dogppellauf wetteifern, auch τοῖς ἵπποις, iu 
Plerderennen ; πρός τινα, gegen jemand: übortr, 
λόγον ἁμιλλάσϑαι. 2) überh. sich austeugen, 
Sich beeileu, mit dem Nebeubegriif des VW ert- 
eifers, ἁμιλλᾶσθαι ἐπὶ τὰ ὥ ρίας, un (lie Wetto 
aul wilde Vhiere losgeln, Xen. Düs Ach 
ἁμιλλάω hat Hesych. für zuguypuglo, schucll- 
„ seureiben. 
ἁμίλλημα, τὸ, Wettkampf, Kampf: audl;lare 
‚rduov, Kampf wm die Vermählung, So] h. 
ἀμιλλητὴρ,, Agog, u. ἀμιλλήτης, οὐ, 6, Weitkam- 
pler: τροχοὶ ὑμιλλητῆρις, Wogenräder, die es 
einander au Schnelligkeit zuvor “Zu ıhüun st- 
„ ebrn, Soph. Ant. τοῦδ, 
ἁμιλλητήριος, da, τὸν, zum Wetikampf gehörig: 
, Τὸ au. Kanyıfplaiz. 
ἁμιλλητικύς, ἡ, ὧν, = ἃ. vorherg, : 
τς φθάνων oy, {μμέμητος, βίος ἡ von unnach- 
αἰ σιν Lebenswandel. 
ἐἀμίμητος, ον, (μειμέομιιν ümmachähmlich. [ὦ - -ὦ} 
εἰμεξία, ἡ, {μέξις) Unvermischtkeit, Reinheit: Un- 
verssischba:keit, Unvereisbaikeit. 2) Ungesel- 
ligkeit, Aufhebung aller Vereinigung, πρός 
τινα, , 
ἅμσιπος, ον, ἅμα, ἵππος) mit Pferden zusam- 
wen, bey Pierden: dem Plerde gleich, so 
schnell wie Pierde, Soph. Ant. 985. 2) üum- 
ποι, οἱ, Fulsvulk, das ımit Meiterey unter- 
wmeugt ist. 
ἀμίς, dos, 9, Nachttopf: auch äuis. [vu Ar. 
Vesp. 955.J ᾿ 
ἀμίς, δος, 9, braucht Aesch. Sup. 844, wie μές 
, für ναῦς, Schitt, Nachen. [-v] 
ἀμισγὴς, ἐς, Pot. St. ἀμιργὴῆς. 
autong, ἐς, (μῖσος) olne αἴ, 
nicht veralsscheut. [v--] 
auwdel u. ἀμισϑέ, adv. zu ἄμισϑος. 
ἀμισϑος, or, (μισθὸς) ohne Lohn, act. πὰς pass, 
keinen Lolm äanuchwend, keinen Lohn ge- 
heut; „unentgeldlich, umsonst: χρημάτων wa 
δόξης ἀμισϑί, ohne Lohu an Geld und Ehre 
Plut. Gegens. ἔμμεσϑος. a 
ἀμίσϑωτος, or, {μὲσ ϑόω) nicht belohnt: bes. nicht 
, gelungen, nicht bestochen. 
ἀμιστύλλκεντος, u. ἀμίστυλλος, ον, (morbAA) nicht 
„zurstäckelt.  , 
ἄμισχος, or, (niuyos) ohne Stiel, ohne Stengel. 
ἅμιτρος, 09, \alrga) Ohne Haupibiude; olıne dem 


ıicht gehafst, 


ἢ 

Auer— duvn 
jungfräül. Leibgürtel: παῖδες ἄμιτροι, noch 
sicht mannbare Mädchen, Spanh. Call. Dian. 
14 vel. ἄξωστος. ᾿ 


ἐμτροχίτωνες, οἵ, Beyw. der Lycischen Krieger, | 


D. 26, 419. entw. weil sie über ud. witer ih- 


rem Panzerkleide {χετών) keinen Gurt (μέτρα) ' 


trugen, od. weil (nach @, Bdtg 2.) der Gurt 
mit dem Panzerkleide verhuuden war. 
ἀμιχϑαιλόεις, εσσα, εν, (treu) Hoi. Beyw. der 
Insel Lemnos, Il. 24, 755. ἢ, Hom. ur 50. 
unzugänglich, unwirthlich, wie ἄμιχτος Bdig ἃ. 
wovon es eine verläng. Forım zu seyn scheint: 
nicht ἄμικτος κατὰ τὴν ἅλα. Andre halten es 
irrig für = ὀμιχλώδης. 
ἅμμα, ατος, 16, (ürım) alles ar gi τῶν Band, 
“ Binde, Gürtel, Riemen, Fessel. 2) beym Rin- 
gen das νδεκερίκρρει. u der Arme, nexus, nodus. 
) ein. Langenmaals, ;4o πήχεις. 
ἁμματίζω, (ἅμμα) knüpfen, binden. 
ἀμμὲ, altaeol. Dor. u. ep. st. ἡμᾶς, Hom, 
ἄμμεναι, f. L. st. ἄμεναι, w. m. 8. 
ἄμμες, altaeol. Dor, u, ep. st. ἡμεῖς, Hom. 
ἀμμέσον, poet. st. ἀνὰ μέσον, Hes. 
ἄμμι, ἄμμιν, ältaeol, Dor. u. ep. st. ἡμῖν, Hom. 
ἄμμιον, τό, (ἄμμος) der natürl, Zinnober in Sand- 
gestalt, minimum. 
ἀμμέτης, 6, auch ἀμμῖτις, 9, verst. Aldos, Sand- 
stein, j 
duurdos, ἀμμνάσειεν, Dor. st. ἀναμνήσεε, dva- 
urnoser, Pind.‘ j 
ἀυμοῤβῥάτης, δ, (ἄμμος, βαίνων = ἀμμοδύτης. 
ἀμμόδρομος, ὃ, (δρόμσφ) Sandplatz zu Keit- und 
Fahrübungen, Reitbahn, Ieunbahn. ‚ 
ἀμμοδύτης, ὅ, (δύω) Sandkriecher, eine Art Schlan- 
gen. [-»--] Auch ἀμμοδυῴτης. 
ἠμμοχογία, 4, (xoria) Kalksand, Puzzolana, 
Mörtel. ᾿ 
ἀυμόνιτρον, τό, Natrum mit Sand: daraus ge- 
schmelzne mmreine Glasiuasse. 
ἀμμορῖπι, ἡ, (nspog) Unglück,‘ Od. st. des ungehr. 
ἀμορία. 
ἀμ μορία, 9, — ὅμορία, 5. ἀμορία, 
ἄμμορος, ον, poct. st. ἅμορος, (μόρος) ohne Theil 
an etwas, untheithalt, hes. an etwas Gute, 
wie ἄμοιρος, λοετρῶν Ὡκχεάγοῖο, 1}. ı8, 480. 
καλῶν, Od 5, 275. Däher olıne Casus, -un- 
glücklich, ἢ. Ä 
@ugos, ἡ, auch ἅμμος, Sand, Trafs, Puzzolana. 
ἰώμαϑος, ψέμμος,. ψάμαϑος.) : 
ἀμμόύτροφος, ον, (τφέφω) sundgenährt, im Sande 
wachsend. FUN j 
ἀμμόχρῦαος, 6, Sund- od. Steingold, ein Edel- 
stein.” i 
ἀμμώδης, ες, sandig, kiesig. ; 
Be: orog, 6, der Lib sche Zeus Ammon : 
das Wort soll Aegyptisch seyn, Hdt. 2, 42. 
“νὰωγιαχόν, 10, δαὶ ammoniacus, ein reines Kü- 
chen- od. Steinsulz. 2) das Gummi einer Dol- 
denpflauze, gummi ammoniacum. 
“μμωγιάς, δος, u, ᾿δμμωνίς, δος, n, Libysch, 
ἕδρα, Libyen. : 
ἤμναμος, τι. ἀμνάμων, ὅ, (ἀμνός) Ahkömmling, 
| Sohn, Eukel, Lyc. [ 3;,v, © --] 


“ur ds, ados, ἥ 


N, fem. zu aurds. 
| ἀμνεῖος, εἶτα, εἴον, vom Lainme, Theocr. 
ἀμνή. ἡ, = ἀμγιίς, fein. v. au ds. 
1. Th. 
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duvnudwevros,.or, (μνημονεύων unerwähnt, nicht 
zu erwähnen, 
' ἀμνημονέω, ἡσω, (ἀμνήμων) uneingedenk seyn, 
| vergessen, verschweigen, mit Schweigen über- 
ı _ gehn, c. gen. seltner c. aec. “" 
ἀμνημοσύνη, 7, Vergessenheit, Vergelslichkeit. 
᾿ἀμνήμων, ον, lv. ἀμνηβόνως, (μνήμη) uneinge- 
denk, vergessend, vergelsiich, c. gen. 2) pass. 
vergessen. 
ἀμνησικακέω, {ἀμνησίκακχος) eines augeihanen Uu- 
rechts nicht im Bösen gedenken. 
' ἀμνησικάχητος, 0%, — ἀμνησίκακος. 
α, 9, Vergessen’ erlitines Unrechts. 
ἀμνησίκακος, ον, (μιμνήσχω, xaxdg) erlittenes Uu- 
rechts nicht im Büsen eingedenk, nicht rach- 
ee: 
ἀμνηστιία, ἥ, (ἄμνηστος) das Nichteingedenk- 
beyn, das Vergessen, bes. erlittenen od. verüh- 
teu Unrechts, act. u. pass, 
ἀμνήστευτο:, ἧ, (μνηστεύω) ungefreyt, nicht unt- 
worben. 
durmortor, (ἄμνηστος) = ἀμνημονέω. 
ἀμνηστία, ἡ, τς ἀμγηστεία. 
ἀμνηστικός, ἡ, dv, vergelslich, leicht yergessend. 
| ἄμνηστος, ον, (μνάομαι) vergessen. 2) act. un- 
\  eingelruk, vergesseud. 
ἰἄμνιον, τό, die Schaale, mit der das Opferhlut 
aufgefangen ward, Od δ, 444. Einige schr. 
ὅμνιον, giiche. aluyıov, u. leiteten es v. αἷμα 
ab. 2) die Schaafhaut, das Hautchen um die 
Leibesfrucht: v. aundg. 
auvis, ἰδος, 9, = ἀμνή, lem, v. ἀμνός. 
ἀμνοκῶν, οὔντος, ὅ, (κοάω, x080) schaafsinnig, ein 
Schaafskopf, Dutumkopf, Ar. Ey. 264. 
ἀμνός, ö, ewı männl. Lanun. Fem. ἀμγή, durds 
„u. u To : 
auvopögos, ον, (φέρῳ) lammtragend, trächtig mit 
einem Lanım, trächtig überh. 
ἀμογητί, adv. (μογέω) mühlos, ohne Anstren- 
gung, 1. 11, 65 
ἀμόγητος, ον, (μογέων mmermüdlich, h. Hom. 7. 3. 
ἀμόϑεν, adv. (ἀμός) von irgend wo her, von ἀντ 
gend wo an, τῶν ἀμόϑεν εἰπὲ καὶ ἡμῖν, da- 
von, von wo am es auch sey, eraühle auch 
uns, Od. ı, τὸ. vgl. οὐδωμόϑεν. 
ἀμόϑι, adv. (ἀμός) irgendwo, πο. 5 
einein Lacei. Decret. 
ἀμοῖ, adv. (ἐμός) irgendwohin. 
ἀμοιρἄδιος, ia, τον, — ἀμοιβικαῖος, poet, 
ἀμοιβᾶδίς, u. audıpaödr, adv. (ἀμοιβὴ) wechsel- 
weis, wechselseitig: au. ἀνέρος ἀνήρ, en Aaum 
FR) a. andern wechselnd, Ap. Ih. s. duo 
ἀμοιμβαῖος, ον, auch ἀμοιβαΐα, (ἀμοιβὴν) abwech- 
selud, wechselseitig: roua ἀμοιβαῖον, ca’men 
amoebaeum, Wechselgesäug, anch τὰ ἀμοιβαῖα, 
2) zum Verwechseln, Vertäuschen geeignet. 
5) gleiches für gleiches gebend, vergeltend, 
ἹΝέμεσις. 
ἀμοιβάς, δος, ἥ, Sem. zu ἀμωβαῖος, χλεῖνα 
ἀμοιβώς, ein Mantel zum Wechseln, Od. ı4, 
521. Die, welche παρεχέσκετ᾽ ἀμοιράς lesen, 
nehmen es als ace. v. ἀμοιβή. 
ἀμοιβὴ. ἣ, (ἀμείβων) Vergeliung, Erwiederung, 
Gegengeschenk, Od. Ersatz, Entschädigung, 
Rulze, βοῶν, lür geraubte Stiere, Od. ı=, 592. 
ἀντὶ ἥγω ἀδίκων, ‚Lies, op. 552. Bey Spät. 


͵ 


— 
_— 


27. 


γ 77. aus 


Auoı—Auog 
Wechsel, Tausch, Verwechslung: Dauk, Ra- | 


che. 

ἀμοιβηδίς, adv. (ἀμοιβὴν) abwechselnd, einer um 
den anderu, Hom. Auch ἀμοιβηδόν u. ἀμοι- 
βηδὴν: νεῖ. ἀμοιβαδίς. | 

ἀμοιβός, 6, (ἐμείβω) Stellvertreter, Nachfolger: 
Il. 13, τοῦ, ἀμοιβοὶ, ablösende Krieger , sonst 
διάδοχοι: Als adj wechselseitig. 

ἀμοιρέω, ein ger seyn, c. gen. 

, ἀμοίρημα, ud, 
Enthehrung irgend eines Gutes; daher 
glück, ᾿ 

ἄμοιρος, ον, (μοϊραὶ ohne Antheil au etwas, nicht 
theilhabend, entbehrend, beraubt; seltner be- 
freyt von etwas Uebelm, c.’ gen. Ohne Casus, 
unglücklich. . ᾿ 

ἀμολγαῖος, alu, αἴον, (ἀμέλγω) zum, Melken, was 
geimolkeu werden kaun: μᾶζα ἀμολγαέη, les. 
op. 588. Milchbrod: nach andern == ἁμορβαίῳ, 
Hirtenbrod, Landbrod, od. = axuelu, da ἀμολ- 
yös Achaeisch- st, «zu gehr. seyu soll, also 
vollkonmen ausgebacknes Brod. 

ἀμολγεὺς, 6, (ἀμέλγω) Melkeimer, mulctra. 

ἀμύλγιον, τό, Dim. v. ἀμολγεὺς. | 

ἀμολγός, ὅ, (duslyo) das Meiken, die δι εἰκκοῖς, 
also Abend- u. Morgendämmuerung. Honı, verh. 
immer νυχτὸς ἀμολγῷ, und bezeichnet damit 
bald das letzte Drittel der Nacht vor Tages- 

“ anhbruch, die Zeit der wahrhaften Träume, Od. 
4, 841. den herbstlichen Aufgang des Hund- 
sterns, Il. 22, 28., bald das erste Drittel, die 
hereinbrechende Naclhıt, I. 2%, 517. Ohne nä- 
here Bestimmung überh. als Dunkel der Nacht, 
unter dessen Schutz die Haubthiere auf Far 
anusgehn, s. λυκόφως, Il. 11, 173. 15, 524 un 
h. Hom. Merc. 7. Eur. sagte auch vüxıa duol- 
yöv. (Einige, um die Bdıg des Wortes zu ver- 
einfachen, leiteten es v. einem alten Achuei- 
schen ἀμολγός = ἀχμὴ ab, u. verstanden es 
überall von der tielsten -Aitternacht.) s. auch 
ἁμορβύς. 

ἀμόλυντος, ον, (μολύνω) unbefleckt. 

ἀμόμφητος, ον, = ἄμομφος, zw. L. b. Aesch, 

ἄμομφος, or, (μομφὴ) = ἄμεμπτος, ungetudelt, | 
tadellos. - | 

ἁμορβαῖος, ον, nach einigen ländlich, birtlich, | 
nach andern. dunkel, Schol. Nic. Ther. 28. 8. 

._ anch ἀμολγαῖος. ᾿ 

ἁμορβάς, αδος, ἥ; fen. zu ἅἁμορβός. 

ἁμορϑεύς, 6, = ἁμουβός. 


Un- 


ἁμορβεύω u. ἁμορβϑέω, (üuogßos) folgen, beglei- |. 


ten, behültlich seyn, dienen, c. dat. bey Alex. 
Dichtern. 5 ; 
ἁμορβός, ö, Folger, Begleiter. 2) Hirt, Land- 
mann, als Geleiter der Heerden: auch adj. 
hirtlich, ländlich. 3) als Adj. dunkel, Schol. 
Nic. Ther. 28. schr zw. obgleich ınan ὃ, Hom. 
sogar νυχτὸς ἁμορβῷ st ἀμολγῷ lesen wollte, 
(Man leitet es v. ἅμα, dguär ab, und schreibt 
darum auch ἁμορμός, kuopusim u. 5. Ww.)  \ | 
ἀποργεὺς, δ, der die audeyn auspresst. 
ἀμόργη, n, u. ἀμόργης, 6, (ἀμέργω} (ἃ Wässe- 
rige in den Oliven, das beym Auspressen her- | 
vorlliefst. 2) die Hefeu der Oliven: amurga, | 
amuroa, ’ Ϊ 
ἀμοργίδιον, τό, Dim. v. ἀμοργίς. | 


’ 
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as ’Nichttheilhaben au etwas, | . 


‚Luog— μπὲ 


duogyixög, ἡ, dv, u. ἀμάργινος, or, von ἀμοργὶς 
gemacht, 

ἀμοργίς, Los, 7, feiner Flachs von der Insel 
Aorgos: daher τὰ duöpyırm), verst. Isar, 
ἀμόργινοι χιτῶνες, auch ἀμοργίδες, Leine Feay- 
enkieider v. Amvrgischeni Fischs, 

ἀμουγός, 7, ὄν, (autgyw) ausdrückend, -auspres- 
send, aussaugeud, ausmergelnd, erschöpfund, 

ἁμορία, ἡ, (üpıs, ὅρος) Zusummiengrenzung , ZUu- 

sammenstolsenile Grenze: ‚ poel. ἀμμορίᾳ. 

ἁμορμός, Ö, 8. ἅμορβος. 


᾿ 


“uogas, ον, (udgay) untheilhaft, c. gen, unglück- 


lich: Au. st. ἄμμαρος, Soph. 
aunppla, ἡ, (#uogyos). Ungestalt, Misgestlt, 
Kässlichkeit: . Mangel au Ausbildung. : 
ἄμορφος, 09, (μορφὴ) ungestaltet, auisgestaltet, 
hasslich: Aalen, ohue feste Form, roh, 
3) übertr. ungebildet, ungesitiet, uusittlich, wie 
αἰσχούς. 
ἀμόρφωτος, ον. { μορφόῳ) micht gestaltet, nicht 
geformt, uräusggarbeiter, ungelilder. \ 
ἄμος, ἡ» πα d. νοῦ δ. ἄμμος, ἅμαϑος. [ev] 
ἀμός, ἡ, ör, Acöl u, episch, st. ἡμέτερος. olı h, 
Hoin. wser, ungerig. Die Au, Dichter brauch- 
ton es gleichials, aber st. ἐμός, mein, meinige 
Die Dorer schr. ἁμός, doch. zieht Piud. die 
Hom. For vor. τ ὦ} 
ἀμός = τίς. [vu] 5. day u, ἁμῶς. 
@uog, Dor st. nueg, als, da. : 
ἄμοτον, adv. v. ungebr. ἄμοτος, unersältlich, un- 
aulbörlich, fort u. ‚fort, b,. Ho. sueist wit 
μεμάμσε, μεμκὡς, ‚wruavg verh. unablässig 
trachtend, wol τρια’ δἰ her Gier: ebeuso ἅ, 
κλαίειν. χολοῖσϑαι, Sort u” fort weinen, zür- 
nen: ἡμίονοι ἄμοτον τανύοιτο, sie swebien 
zastlos vorwarts, G@d. 6. 85. Bey Spät. sehr, 
hef:ig. (Mau leitet ‚es v. uorör, gezuplite Lein- 
Sr Charpie, her: die Graum. erkl. es 
durch üxngeo reg. ) 
ἀμουσία. ἡ, Charükter des ἄμουσος, Mangel an 
Kunstsiun od. rg er an edler Ge- 
sinnung; Kohheit, Ungebildetrheit, Uusittlich- _ 
‚ keit: 8, Misklang, Disbarmonie. 
äuovaoloyiu, ἡ, = duovoos λόγοι, ungehildete, 
geineine Redeweise.- 
ἄμουσος, or, (Moüue) ohne Musen, ohne Sinn 
für Musenküvste, für Schönheit, für Anstand, 
für Sitte; ungebilder, unwissend, roh: von 
Sachen, der Anıuth entbehrend, auf unzierli- 
che u. unzieniliche Weise: bes. ohne Gesang, 
‚ olıne Kunde der Tonkuust: Audy9elor ἀμου- 
σότερος, sprichw. v. höchsten Grude der gei- 
stigen Uncul:ur, Bast ep. er. p: 266. 
duovodınz, 7, = ἀμουσίι. 
ἀμοχϑεῖ u. ἀμοχϑὶὲ, adv. zu ἄμοχϑος. 
ἀμόχϑητος, ον, (noydeu) τ d. folg. 
ἄμοχϑος, ον, (μόχ ϑος) olme Mübe, ohne Arbeit, 
ohne Anstrengung, ohue Kampf: trag, uicht 
arbeitend. 


[ἀμπ — gewöhul. Ion. u. Dor. Zusammenzie- 


hung st. var —, uuter welcher vollständigen 

Form alle wit ἄμπ — beginnenden Wörter zu 

suchen sind: nur die Hosnerischen sind beson- 
" ders aufseführt.] 2 


äunsdior, ἀμπεδιήρεις, f. L. b. Hom. u. Aesch. 


δῖ, ὧμ medlor, ἂμ πεδιήρεις. Ebenso ἀμπέλα- 


JAune— Junsy 
. st. du πέτραις, Acsch: u. s. w. ᾿ 
ἠρμπιλένθϑη, ἡ, (ἄμπελος, ἄνθος) Weitibittthe, 
wmst οἰνάνϑη. 
kuisiov, τό, Weinberg. 
ἀπίλειος. ὃν, vom Weinstock od. Weinberg. 
ἐμπελεὧν, ὥνος, Ö,'poet. 51, ἀμπελὼν. 
ΠΡΟΣ, ἡ, ὄν, vom Weinstock, ihn betref- 
d 


ἐμπέλενος, ον, auch ἀμπελίνη, = ἀμπελικός: 
γραῦς ἀμπελίνη, anıs einosa, Auth. 
ἀμπέλεον, τό, Din. v. ἄμπελος. ἡ 
ἐμπελίς, ἰδὸς, ἢ, = ἄμπελος, Weinstock: doch 
meist als Dim. “ἡ der Vogel ἀμπελίων, Ar. 
5) ein Mecergewächs. : 2 
ἀμπελῖτις, 9, zum Weinstock gehörig: γῆ, Erde 
zum Belegen der Wein:töckes 
ἀμπιλέων, νὸς, d, ein unbek.“Sihgvogel; auch 
ἀμτεελίς. 
ἐμπελογενής, ἐς, (γένος) von Rehenart: Rehen- 
stöcke 'hervorbringend. . 
μπελόεις, edda, ev, voll von Weinstücken, re- 
benreich, Il. wo es auch Eiamal, 2, 561. zweyer 
End. ist, 2) von Weinstücken gemacht, ge- 
. a yasaren ἃ ᾿ λ ᾿ 
ἀμπελοεργός, κ. das zsgz. ἀμπελουργός. 
asics N (μέξις) Untermischung mit Wein- 
stöcken. ” 
ἄμπελος, 5, Weinstock, Weinrebe, Od. δρόσος 
ἀμπέλου, Hehensaft, Pind. 2) Weinberg. δ) 
die laubenförsnize Belegerungsmaschine, vınea. 
ἀμπελοστατέω, (lurmu) Neben jllanzen. 
ἀμτελοστέτης, ov, 6, Keheupflätizer. 
ἀχνό: 7 εῖον, τὸ Ort Zur ftebeuzucht. 
ἀμπελοτιργέω, (ἔργον) Reben ziehn, behäcken, be- 
scheiden, blatten: den Weinberg bearbeiten. 
ἀμπελούυγημα, τό, Arbeit im Weinberg. 
“unsiovpyie,n, Anbaw und Pflege des "Wein- 
stuckes; 
ἀμπελουργικός, ἡ, ὄν, tweinbauerisch, winzerisch : 
ἡ ἀμπελουργική, verst. τέχνη, Winzerey, Kunst 
des ν᾿ einbaus, ᾿ 
ἀμπελουργός, ὅ, Weingärtner, Winzer, Arbeiter 
' im Weinberg: auch als Adj. weinhauend. 


ἀμπελοφάγος, by, {φωγεῖν) Reben zeriressend, be- 
nagentl. 


ἀμπελοφόρος; ον, (φέρω) rebeutragend, 
ἀμπελόφυλλον, τό, (φύλλον) Weinlaub. Mn. 
dumekopürng, ov, ὅ, (ῳ ὑω) Kebenpftlauzer. [-vu--] 
ἀμπελόφῦτος, ον, mit Neben bepilanzıt. 
ἀμπελοφύτωρ, δρος, 6, Mebenerzeuger, Beyw. dös 
Bacchus. r 
ὀμπελώδης, ες, rebenarlig, rebenreich. 
ἀμπελὼν, ὥνος, 6, Weinberg. NER : 
ἀμπεπαλών. teduzl. part, aor. 2. st. ἀγὰπεπαλὼν 
v. drunulko, - om. 
ἀμπερές, adv. 5. διαμπεφές. 
denerden, 9, (ἀμπέχω) SR feines Oberkleid, 
dergleiehen ausser den Frauen bes. Zierlinge 
u. Weichlinge trugen. _ : 
ἀμπεχόντον, u. ἀμπέχονον, τό, Dim. v. ἀμπεχόνη. 
ἀμπέχον, fur. duyeiw,-aur. ἡμπιυχον, ἀμπισχεῖν, 
Med. ἀμπέχομαι, Sut. ἀμφεέξομαι, aor. ἠμπιυχό- 
μην, (ἀμφὶ, ἔχω) umgeben, umschlielsen, ἅλμη 
οἱ νῶτα ἄμπιχεν, die Meerlut unispülte ihm 
den Rücken, Od. 6, 225. Soph. ©. C. 314. 
daher tberdecken, verhüllen, 


“ων -- 


δ᾽ 


ς RL. st. ἂμ πέλαγος, Hom. ἀμπέτραις, f, ἀμπήδησε st. ἐνεπήδησε, ---πηδάω, ΤΠ. 


μπη-- Auvy 


ἀμπὶ, Aeol. st. des aspirirten ἀμφί, Koen. Greg. 
p: 344 

ἀμπισχνοῖμαι, = ἀμπέχομαε, 
Ar. Av. 1090. 8. ἰσχω, 

ἀμπίσχω, ganz ungebr. praes. von dem der aor. 
ἠμπισχον zu ἀμπέχω hergeleitet ward. 

Gunkaxse, ganz ungebr. praes. vorhanden ‘davon 
ist ft. ἀμπλακήσω, aor. ἤμπλακον, ἀμπλακεῖν, 
= ἁμαρτάνω, währsch. verw. mit πλάζω, ἐν- 
ren, fehlen, sündigeu. 2) c. gen. abschweilen 
von etwas, verlieren, verfehlen, eutbehren, 
nicht haben, Pind. Trag. 

durkaunua, 26, ( ἀμπλακεῖν) Irrihum, Fehler, 
Vergehn : Bulse dafür: Geistesvrerwirrung. 

ἀμπλάχητος, Or, (ἀμπλακεῖν ) sündhaft, schuldhe- 
laden, Aesch. Ag. 555._ 2) ce. gen. abirrend, 
fern bleibend von etwas, "4ıda δόμων, Suph. 
Tr. 120. 

ἀμπλακία, ἥ, = ἀμπλάκημα: diefs im trag. Tri- 
iueter, ἀμπλάχημα it Iyr. Stüicken häufiger. 

ἀμπλέκιον, τό, scheinbares Din, = ἀμπλακία u. 
ἀμπλάκημα, Pind. 

ἀμπλακίσχω, ersetzt das praes. v. ἀμπλακεῖν, fin- 
det sich aber nur b. Theagenes Sıob. 

dunviioei, iuf. aor. st. ἀναπγεῦσαι, ἀναπνέω, 1], 

ἄμπνυε, imperat, aor, st. ἀγάπνυε, ἀνάώπνυμι, I], 
‘22, 222. [τον] 

EN aor. 1. pass. st. ἀγεπγύϑη, ἀνάπνυμι, 

ad. 

ἄμπνυτο, [--u) syncop. aor. 2. st. ἀνέπνυτο, 
ἀνιίπνυμι, Hom. 3 

dunpenns, ἐς, (πρέπω) = ἐμπρεπής, zw. L. b. 
Aesch. Sup. 120. viell. st. ἀναπρεπής, horvor- 
ir vage ' ᾿ 

ἀμπρεύω, (ἄμπρον) 2iehn, fortziehn, schleppen 
Alex. Dichter: übertr. λυπρὸν βίον Et Ye 
ein eleudes Leben fortschleppen, Lyc. wie 
ἁμαξεύειν, ἕλκειν, exantlare vitam, 

ἄμπρον, τό, uud ἄμπρος, 6, nach Einigen ein 
Zıiehfau, zumi Fortziehn von Lasten: nach 
Andern düs Zugsei! der Ochsen od, das Joch 
selbst: meist v. Zuz- u. Lastvieh. 

᾿ἀμπυχώξω u. ἀμπυκίζω, σω, (äurvf) das Stirn- 
haar mit den Stimbaud, dunvf, zusamımen- 
binden. Daher überh. fesseln, festbinden, ung= 
schlingen, kränzen. 

ἀμπυκχτὴρ, 1006, 6, -Ξ ἀἄμπυξ: 
Aesch. wofür Soph. O. (, 
guhagu sagt. 

ἄμπυξ, üxos, 6, ( ἀμπέχω) Stirnband zum Zu- 
sanumenhalten des Stiruhaares der Frauen, U. 
22, 469. auch die nat dem Daude kranzlör- 
mig zusamnengeflochtuen Haare, 2) Das Stirn- 
band der Pferde. 5) Wegen Achulichkeit der 
Gestalt das Rad, Erf. Soph. Phil.’676. ebenso 
der gerundete Deckel eines Pokäls, Ar. Ach. 
671. 4) Bande, Fessel. 


ἄμπωσις, εως, ἢ, ri) das Auftrinken, Aus- 
trinken: bes. die Ebbe im Gegeus. der Fiuth, 
πλήμη, πλημμύρα, ῥαχία, Das Zurücktreten 
, der ıwenschl. Safte in die inuern Theile des 
Leibes. (Die Form ὠνάπωσες ist weniger gebr.) 
ἀμπωτίξω, ebben, zurücktreten, v. Meer. 
ἄμπωτις, ἑως, us εδος, ἢ, = ἄμπωσις. 
ἀμυγδαλέος, ἐα, ἐον, zur Mandel, zum Mandel- 
gr: gehörig. 
s 2 


med. zu ἀμπέχω, 


auch Pferdezaum, 
1069. ἀμπυκτήρια 


Auvy—Auvh | 


&urydaln, ἡ, Mandel, Mandelkern. 
ἀμυγδαλὴ, ἢ, zug2. st. — λέα, NMundelbaura. 
ἀμυγδάλινος, ἡ, ον, von Nändeln: auch duvydd- 
Atos, de, τον, We 
ἀμυγδαλίς, (dos, 9, = ἀμυγδαάλη. ᾿ 
εἰμιγδαλίτης, ov, 6, vou Mandelu bereitet; ἄρτος, 
Mandelbrot. N 
ἀμυγδαλοειδής, ἐς, mandelartig. ο 
ἀμυγδαλόεις, εὐσα, ἐν, — ἀμυγδαλέος. 
ἀμυγδαλοχατάκτης, οὐ, Ö4 (κατάγνυμι) Mandel- 
kuacker, 
ἀμυύγδαλον, τό, = ἀμυγδάλη, Piers. Moer, p. 10. 
ἀμύγδαλος, ἢ, = ἀμιγδάλη, zw. ᾿ 
ἀμυγδωλώδης, ες, = ἀμυγδαλοειδὴῆς. 
ἄμιγμα, τό, (ἀμύσσω) das Zerrissue, Zerkratzte: 
das Zerranlen sclhst, χαίτης, Soph. 
ἀμνγμός, 6, (dubuow) das Zerreisseu, Zerkratzen, 
Zarlleischen. 
ἄμυδις, adr. ganz gleichbdid mit ἅμα, von der 
Zeit Pi 5 Od. ı2, 4ı5. ölter vom Ürte, 
zusamınen, zusamint, haufenweis, ἄμυδις κικλή- 
0x%:10, er rief zusunimen, ἢ. 10, 500. 20, 114. 
ὀστέα πάντα üuvdıs, alle Knochen zusammıt, 
U. 12, 385. ἄμυδις ἱστᾶσιν a συνιστᾶσιν, 1. 
13, 556. φλόγα üuudıs ἔβαλλον, sie hielten die 
Flunme zusammen, warlen die brennenden 
; Scheite immer wieder auf einen Haufen, 11. 
αὖ, 217. key Spät. c. dat., bey Hom. ohne 
Cisus. (Das Wort ist Aeol. wie ἀγορά, ἀγυρά, 
ganz ähnl, ἄλλυδις.) 
ἀμιδρήεις, gave, ἐν, poet, = ἃ, folg. 
μυδρός, a, dv, = ἀμαυρός, u. vermuthl. nur 
eiue veränderte Aussprache davon, dunkel, 
trüb, undentlich, schwer zu erkennen, γράμ- 
ματα, unleserliche Buchstaben, Thuc. Anis, 
schwache, trübe Hollnung, Plut. 
ἀμυδρότης, ἢ, Undeutlichkeit, Unbemerkbarkeit, 
Schwäche. . 
ἀμυδοόω, verdunkeln, schwächen, 
ἀμύδρωσις, ἡ, Verdunklung, Schwächung, ἀμαὺ- 
AU TED 
ἀμί; ον, {μυελός marklos. [υ-ὧὖ 
ἀμύζω, (a ur. 2., μύξω) mit zusammengedrückten 
Lippen saugen, Xen. An. 4, 5, 19. Heaust. 
Luc. T. 3. p. 11% 
gr ἡ, Zustand des ἀμύητος, Uneingeweiht- 
τοῖς, vu-v-] 
ἀπὸ ‚or, {μυέω} uneingeweiht,. profan. 2) 
(ulm) οὐ δυνάμενος μύειν στέγειν, Plat. 
Gorg. P- 499. A. l υω τυ 7 
ἀμύϑητος, ον, (μυϑέομαι) unaussprechlich, un- 
säglich viel οὐ, ,großs. [ὦ - -ὦ} ὁ 
ἄμυϑος, ον, (μῦϑος) ohue Mythen, ohne Sagen. 


% 


— 


— 


ἀμύκητος, ον, (μυκάω) ohne Gebrüll, Geblök, 
bes. der Rinder. [ὦ- τὸ 

μύκλαι, ai, auch Apuxkaidss, eine Art vorneh- 
wer Sehnhe, nach der Lakonischeu Stadt Auny- 


klae benanut. 


᾿“μυκλαΐξω, Amykläisch, ἃ, 1. Lakonisch spre- 


“chen, Theoer. 12, > TR, 

ἀμύκτηρ, 7005, (μυχτήρ) ohne Nase, 

nah: Ἶ r, [(ἀμύσσω) ritzend, kratzend, 
schröpfend; geeignet dazu, 

ἀμύλιον, τό, Kuchen, 9. ἃ, fulg. 

ἄμυλον, τό, (μύλη) ohne Mühle, nicht gemah- 
len: n ἄμιλος, eis Kuchen Y, feinem Waizen- 
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mehl, Ar, auch ὁ ἄμ, Theocr. Aber τὸ ἄμυ- 
. verst. ἄλευρον, amylum, Kraftmehl, das 
auf sorgfaltigere Weise als darchs Mahlen be» 
"reitet ward, [usw] 

ἀμύμων, ον, (μῶμος, nach Aeol. Umbildung, wie 
zularn xehörn) untadelig, tadellos: Hom, 

eywort aller durch Rang, Würde, Geburt, 

Thaten od. Schünheit ausgezeichneten Männer 
u. Frauen, doch ohne alle sittliche Beziehung, 
sodass 'Od. 1, 29. auch Argisthos ohne allen 
Spott ἀμύμων genannt wird. Göttern wurde 
diels Beywort nie gegeben: Aesculap heilst 
ein untadeliger Arzt, 11. 4, 19%, u. die unta- 
delige Nymphe, ἢ. τά, 444, 'war eine Sterbli- 
che. Sächlich ist es einigemal gebraucht, oi- 
xog, μῆτις, τόξον, ὀρχηϑμός, τύμβρος, eiu Haus, 
Rathschlufs, Geschuls, Chortauz, Grabiuahl, 
woran wmchts zu tadeln, nichts auszusetzen 
ist: gis Altdentsche Jobesam , lobebar. [v--] 

ἄμῦγα, ἡ, (dubvw) Abwehr einer Beleidigung, ei- 
nes Angrills, Vertheisligung, Vergeltung, Ra- 
che; insolorn sie für einen dritten übernom- 
age wird, Beystand, Hülle Nuhuk, Tun. 

« 2% 

äuvvado, At. Verlängerung v. duirw,; auch im 
Med. gebr. Trag. i 

ἀμῦνητί, adv. veriheidigungsweise. 

duvrıng, ἦρος, ὅ, (ἀμύνω) Vertheidiger, Heller, 
Rächer. Fer. ἀμύντειρα. 

ἀμυνιήφιος, ον, abwehrend, vertheidigend, hel- 
fend, rächend: twüchtig dazu: τὸ ἀμυντήριον, 
verst, ὅπλον, Vertheidiguugswalle: ἀμυνξήριοι 
ὀδόντες, die Hauer des Ebers.  ı 

ἀμυντικός, ἡ, dv, tüchtig zum Abwehren, Helfen, 
liächen. 

ἀμύντωρ, 0gn5, 6, = ἀμυντήρ, oft b. Hom. der 
ἀμυντὴρ nicht braucht, u. steis in der Bdtg 
Helfer. 

ἀμύνω, υνῶ, (ulen) abwehren, abwenden, fern 
halten. Koi. verbindet es vollstäadig mt d. 
Acc. des Abzuwendenden, u. m. ἃ, Det. des- 
sen, wovon etwas ahzawenden od, fern zw _ 
halten ist, Juvwoiss λοιγὸν ἀμύνειν, den Da- 
naeın Aus Unheil lern halten,. Unheil von den 
Danseru abwehren, I, ı, 341. 456. Od, 8, 525. 
Oft fehlt der Dat. εἷς ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει, 
11. 5, 603. 6, 4655. wo sich der Dat. aus dem 
Zusammenhang ergieht. Auch der Acc, wird 
weggelassen, ἀμυνέμεναι ὥρεσσε, ἔτησι, von deu 
Weibern, den Freumlen abwehren, für sie 
kampfen, ihnen heifen, beıstehn, 1. 5, 486, 
6, 262. 15, 088, wo überall das bey diesem 
Verbum gewöhnliche ἀοιγόν ergänzt werden 
kaun. Für den Dat. tritt oft der Gen. ein, 
Ἰρῶας ἄμυνε νεῶν, er wehrte die Troer von 
den Schiffen ab, 1}, 15, 751. 4, ı1. u. für den 
Gen. seltuer die Praep. ἀπό, Auraiw ano λοι- 
γὸν ἀμῦναι, 1. 16, 75. Od. 17, 558. Mit Weg- 
lassung aller Casus, χεῖρες ἀμύνειν, Füuste zum 
Vertheidigen, zur Abwehr, Il. 13, 814. ἀμύ- 
ver εἰσὲ καὶ ἄλλοι, I. 15, ὅτ. Kinmal mie 
hinzugefligiem περί, ἀμυνέμεναι περὶ Πιτρό.- 
κλοιο, 11, 17, 182. mit dem Nebeubegrill des 
Rüchens. Endlich wird auch der Dativ dabey 
als Instrumentalcasus gebraucht, σϑένει ἀμὺύς-. 
rar, mit hralt abwehren, Gewalt wit Gewalt 
vertreiben, Il, ı5, 678. Die Cowtruciionen 
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ἀαύνομαι, von sich abwehren, von sich abwen- 


din, sich wehren, kämpfen: meist c. acc. dul- 
sro νηλεὲς Jung, er wehrte das Verderben 
von sich ab, Il, 15, διά, uber auch ohne Ca- 
sus, σφῶϊν ἀμύνεσθαι φίλον ἔστον, euch muls 
68. Freude machen, ench zu wehren, zu käm- 
pfen, Il. ı6, 556. mit neh ἀμύνισϑαι περὶ πά- 


τρῆς, für das Vaterland kämpfen, 1]. 12, 243. 


wobey ‚der Begriff der Rache zu Grunde liegt; 
und mit dem blolsen Gen. ἀμυνόμενοι σφῶν 


αὐτῶν, sich um sein selbst willen wehren, Il. 
12, 155. γηῶν ἠμύνοντο, 516 kämpften für die 
Schiffe, Il. ı2, 179. In der Od. ist das Wort 
seltner. Bey Pros. finden sich bes. noch [0]- 
gende Consir. dubreodal τινα, sich an jemand 
rächen, ἀδικοῦντα, Xen. ἀμύνεσϑαΐ τινὰ Öuol- 
os, einen Gleiches mit Gleichem vergelten, 
Thuc. ἀμύνεσθαι τινα περὶ τινο;, sich au je- 
mand einer Sache wegen rächen, Diod. 

GuvE, adv. (ἀμύσσω) ritzend, kratzend, schnei- 
dend, zerreissend, beissend. ἡ 

ἄμνυξις, ἡ, (ἀμύσσω) das Ritzen, Kratzen, Schnei- 
den, Beissen, Zerreissen, bes. leichte Haut- 
wunde: bey ἃ. 'Aerzten das Schröplen, Auch 
ἀμύξ, ὑχο:, N, spät. 


ἀμύριστος, ον, (μυρίξζω) ungesalbt, nicht nach 


Salben duftend. [v--v} 

uuvvow, Alt. —ırw, fut. ξω, ritzen, kratzen, 
verwunden, blutig machen, στήϑεα χερσί, 1]. 
ı9, 28%. bes, von jeder leichten, obertlüchli- 
an Hautwunde, gleichviel wodurch sie ent- 
sauden: bey d. Aerzten, schröpfen. Med. ἀμύ- 
᾿ισϑαΐ τι, sich ein Glied wund machen, ver- 
ktzen. 2) übertr. ϑυμὸν ἀμύξεις χωόμενος, du 
wirst durch Zorn dein Herz verwunden, il. ı, 
243. καρδίαν ἀμύσσειν, φρὴν ἀμύσσεται φόβῳ, 
Aesch. u. dyl, wie animum pungere, anımo 
’ pungt. (über die Ablıg 8. αἷμος.) 

ἀμυσταγώγητος ,ον Σ᾽ {μυσταγοιγέω) nicht einge- 
weiht in relig. Geheimnisse. 


ἀμυσιί, adv. (av) eigentl.‘uhne Mund od.’ Lip-, 


pen zu schliefsen, d. i. in Einem Zuge, ohne 
abzusetzen, &uvor! πίνειν, Anacr. 


ἀμυστίζω, (üuvord) in vollen Zügen triuken, ze- 


chen. 

ὥμυστις, zog u. dog, 9%, gieriges u. unmälsi- 
ges Trinken, Zechen, Saufen, Hor. carın. 
1, 56, ı4. 2) grofse Pokale, derer sich die als 
Zecher berüchtigten Thracier bey ihren Gela- 
gen bedienten. 

ἄμυστος, 09, (uborns) = ἀμύητος. 

ἐμεχή, ἢ, mug. 

ἀμυχηδόν, und ἀμύχί, adv. τῷ ἀμὺξ, 

ἀμυχιαῖος, a, ον, (duuyn) geritzt, obenhin ver- 
letzt; daher oberllächlich, vergänglich, ohne 

‚ dauerude Folgen. j 

ἀμυχμός, ἄμυξις, ἀμυχμὸς ξιφέων, Schwerdt- 
σνάθ, Theoer, 

ἀμιχώδης, ες, (ἀμύσσω) wie ein Riss, wie eine 

, Verletzung. 

ἀμφαγαπάζοι, (ἀγαπάζων mit Liebe umfassen, lie- 
bevoll behandeln, gastlich aufnehmeu,, «amore 
amplecti, Od. τά, 58ı. ebenso im Med. Il. 16, 
192. 

ἀμζαγαπάω, 700, re) == ἃ, vorherg. h. 
Hom Cer. 439. Hes. op. 98. 
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finden sich bey den Spät. alle wieder. — Med. 
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ἀμφαγερέϑομαι, — ἃ. folg. ἀμφὶ δ᾽ ἡγερέϑονιο, 


wit getrennter Prüp. Od. 17, 54. 
ἀμφαγέρομαι, (ἀγέρω, azsipw) sich ringsher ver- 
suumeln: Verl μὲν ἀμφαγέρονιο, die versam- 
melten Göttinnen umgäaben, umstanden sie, I. 
18, 57. Ξ 
ἀμφειγνοξω, τοι ἀμφιγγνοέω, Ken. An. 2, 5, 85. 
zw. L. s. Valck. Αἰ, p. 69. 
duyuda, adv. — ἀμφαδόν, Od. 19, 591. 
ἀμφαδὴν, adv. = ἀμφαδὸόν, Archil, 31. 
ἀμφάδιος, la, τον, -(st. des ungebr. ἀναφάδιος, 5. 
augadör.) offenbar, kuudbar, ὠμφάδιος γάμος, 
Od. 6, 238. ausserdem hat Hom. nur das ad- 
verhial gebr. fern. ᾿ἀμφαδίην, palam, Öflent- 
lich, unverhoblen, laut; Ap. Rh. braucht ebeu- 
so ἀμφαδίῃ. 
ἀμφαδόν, adv. Gegens. v. λάϑρη od. κρυφηδόν, 
ölfentlich, ollenbar, unverhohlen, Honı. Ei- 
geutl. neutr. eines Adj. ἀμφαδός, ἡ, dr, wovon 
‚aber nichts weiter als ἀμφαδήν u. ἀμφαδά 
leichfalls Adv. gebraucht ist, Die ursprängk 
'orın war Een, Yo (ürapalvw) die sich aber 
ah als ἀναφάδιος findet, somlern "nur 
ἀναψανδόν. 
ἀμφαίασομαι, (ἀΐσσω). von allen Seiten herbey- 
stürzen, nach allen Seiten hin flattern, N. 6, 
„910. 11, 417. doch mit getrennter Praep, 
augakdinucı, (ἀλάλημαι) rings umherirren. . 
ἀμφαλλάξ, adv. (ἀμφαλλάσσω) wechselseitig, ge 
“ gengeitig, Hes. 
dupukkiouw, (ἀλλάσσω) gänzlich umwandeln. » 
Augauıorar, ὧν. οἵ, bey den Kreteru, was die 
Eikurseg bey den Lacedaemoniern, ein vormals 
, freyer, zu Knechten gemachter Volksstamm. ' 
ἀμφανδόν, adv. poet, st. ἀναφανδόν, Pind. ' . 
ἀμφανξειν, inf. fur, st. ἀναφανεῖν, ürapalvo, h. 
„Hom. Mere. 16. . 
ἀμφαξονέω, τ ἄξων) hin und her wanken, wak“ 
keln, nicht fest sitzeu od. stehn: urspr. von 
, Achsen, die sich auf beyde Seiten drehn. 
ἀμφαραβέω, 700, (ἀραβέω riugs umher rasseln, 
„ tosen, τεύχεα ἀμφαρβησε, 11. a1, 408. 
ἀμφαρωβέξζω, —= d, vorherg. Hes. sc. 64. 
ἀμφαριστερός, dr, (ἀριστερός) auf beyden Hün- 
en links; durchaus linkisch, tölpisch, ambi- 
laevus, Gegens. ἀμρηφιδέξιος. ᾽ 
ἀμφασία, N, poet. st. ἀφασία, pre. won 
c 


- stets mit dem Nebenbesrifl des Schreckens, 
der ἀρραρίαῃ ὦ die verstummen mächen, ἀμ- 
φισία ἐπέων, Hom. ᾿ a 


ἄμιρανξις, ἡ, (αὐξιένω) Nachwuchs, auch dugepün. 

äuguürto, 70%, (abrsw) ringsher ertönen, schal- 
Ich, ll. 12, ı60. mit getrennter Präp. [-v-v- 

ἀμφαφάω, (dev) von allen Seiten belühlen, be- 
taslen, Od. streicheln, liehkosen, Od. ı5, 461. 
daher handhaben, behandeln, τόξον, Od. äuch 
wie fractare von Menschen, μαλακώτερος ἀμ- 
φαφίασϑαι, er ist sanfter zu behandeln, Il.- 
55. an Honı. braucht Act. u. Med. gauz 
gleich. ΄ 

ἀμφελελίζομαι, (ἐλελίξω ) sich im Kreise τπὰ- 
schwingen, sich ringeln. 

ἀμφέλικτος, 0», rings umwunden, umwickelt, von 

ἀμφελίσσω, Att. ττω, ἢ, Er, (ἑλίσσων 5 unwickeln, 
umwinden: ἐμφελέξασθαι γνάϑουύς τέκνοις, von 
Ser Seiteu die Zahue iu die Kinder einliauen, 

id, 


--ᾳ 


Augs — Auge 70 


zugsixt, (fo) ringsher zusamm:enschleppen. 
ae. Ver rings umhüllen, einwik- 
keln: davon f j 
ἀμφελὺτρωσιξ, mg, ἥν das Umhüllen, Einwik- 
kelu; die Hille, 
dugerinu, verstärktes ἐνέπω. 
ἀμφέπω, 5. ἀμφιέπω, Hom. ᾿ 
ἀμφερείδω, (ἐρείδω) ringsher αὐιάγάηβ οι, gegen- 
stäinmen. j 
ἀμφερέφω, (ἐρέφω) ringsher bedecken. 
dugpsgang, ἐς, (ἕρκος) rings uinzäunt. 
ἀμφερυϑαίνω, (ἐρυϑαίνω) rundum τ αν machen. 
ἀμφέρχομαι, wm jemand herunıkommeh , ihn 
rings uingeben: Hom. braucht nımr den 'aor. 
ἀμφήλυϑε, Einmal ἀμφήλυϑέ ur, Od. 6, ı22. 
das andremal ἀμφήλυϑέ μοι dürun, Od. 12, 
369. ᾿ 
ange, ‚poet. st. ἀναφέρω, Aesch. 
ἀμφέχω, schreibt Q. Sın. st. ἀμπέχω, 
ἀμφέχανε, 8. ἀμφιχαίνω, Hom. 
ἀμφεχύϑη, ἀμφέχυτο, 8. ἀμφιχέω, Hom. 
ἀμφήκης, ες» (ἀκὴ) an beyden Seiten scharf, 
zweyschneidig, Epos, φάσγανον, Hoın. 
ἀμφῆλιξ, 4%05, (nkıxla ) eg unkenntli- 
chen Geschlechts, zwitterhaft. Bey Cratin. alt- 
lich, veraltet. 
ἀμφήλυϑε, aor. v. äupigzouan ITom. 7 
ἀμφημερινός, ἡ, ὄν, u. ἀμφήμερος, ον, (ἡμέρα) 
täglich, Tag ir Fb ag oe p» 46. 
»ἀφερεφής, ἐς, (ἐρέφω) von beyden Seiten, von 
OR unten bedeckt, Beyw. des Köchers, I. 


1, 45. 
ἀμφήρης» ες, (ἐρέσσό ) von beyden Seiten geru- 
dert, ναῦς. 2) (üpe) von heyden Seiten ge- 
fugt, στόμα, Mund imit zwey Zahureihen, oxn- 
γαί, ringsum wohl befestigte Wohnungen, Eur. 
ἀμφηρικχός, ἡ, dv, ἀκάτιον, ein Söeräubernachen, 


worin jeder mit 2 Rudern rudern musste, Thuc. 


Anpiginten, ον, (ἐρίζω) von zwey Seiten bestrit- 

“ren, zweifelhaft, unentschieden, Il, 23, 582. 
a) einander im Kämpfe gleich, einer den au- 
dern gewächsen, weil nur daraus Unentschie- 
denheit eutstehn konnte, 


ἀμφί, Praep. m. Gen. Dat. u. Acc. Grundhdig: 


umher, wie περί, inehr Ion. u. poct. das Lat. 
amb —, unser um, alt umb. A) mit dem Ge- 
nitiv, wie ἕνεκα, um, wegen, um einer Sache 
willen, ἃμφὶ πίδακος uuyeodrı, um den Pesitz 
eines Quells känpfen, Il. 16, 825. in einer Be- 
theurung, Ap. Rh. 2, 216, -- ἢ) eine Sache be- 
treffend, von, über, wie περέ c. gen. u. circa 
st. de, ἀμφὶ φιλότητος ἀείδειν, von der Liebe 
singen, Od. 8, 267. öfter b. Pind. — 5) m, 
herum, vom Örte, ist nachhomerischer Ge- 
brauch. j 
B) mit dem Daliv, um, herum um etwas, 
um etwas her, vom Orte, ἀμφὲ κεφαλῇ, ὥμοις, 
στήϑεσσι, um den Kopf, die Schultern, ἐϊθ 
- Brust, Hom. ἀμφὲ ἐμοὶ αὐτῷ, um ihn her, 11, 
11, 470. ı2, 596. ebenso verdoppelt ἀμφὶ περὶ 
στήϑευσι, Od. 11, 6og. Oft ist das im Dat. 
‚stehende Wort als ein um u. um, von allen 
Seiteu umschlossenes zu-denkeu, χρέα ἀμφὲ 
ὀβιελοῖς ἴπειραν, sie steckten Fleisch «an Jie 
en, sodals diese nm davon rings um- 
gebeu waren, Hom. Daraus eutstand 2) die 
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allgemeinere Ortsbesthumung, an, daran, bay, 
nehen, dazu, hinzu, wı® ἐπί, ἀμφὲ galo, am 
Helm, U. 3, 562. ἀμφὶ πυρὶ, am Feuer, beym 
Feuer, 11. 18,54%. ἀμφ᾽ αὐτῷ ἤριπε, er stürzte 


neben ihn, ihm zur Seite, IL 4, 493. — 5) ein 
sächliches Zusauumen- od. Zugleichseyn , ἀμφὲ 


σοφίᾳ, zusammt der Geschicklichkeit, Pind. 
P. ı, 22. σοῦ ἀμφὶ τρόπῳ, bey deiner Art, 
Pind. N. ı, 42, ἀμφὶ Νεμέᾳ, bey Gelegenheit 
der Erwähnung von Nemea, Pınd. N. 7, 118, 
— 4) wie m. ἃ, Gen. ı) m, wegen, ἀμφ᾽ 
“Ἑλένῃ μάχεσθαι, um Helena känpien, H. 3, 

. ἀμφὲ γυναικὲ ἄλγεα πάσχειν, um eines 
Veibes willen Draugsal dullen, 1. 5, 1587. 
Daher "bezeichnet der Dat. auch den Beweg- 
Ben, das Mittel, wodurch etwas geschieht, 
upi ϑυμῶ, τάρβει, prae ira, μιὰ pavore, 
up’ ὀνύχεσσι, vermittelst der Nägel, Hes. op. 
205. Jac. A. P. p. 664. 


‚ €) mit dem Accusativ, auch in Prosa min- 
der selten; wie beym Dat. 2) von nicht ganz 
genauen, gleichsam. nur ἐπ die Nähe des Ge- 
genstandes führenden Bestimmungen : ron Orts- 
angaben, ἀμφὶ δέεθρα, um die Uler- her, ἢ. 
2, 461. auch verdoppelt ἀμφὲ περὶ χρήνην, 
rings her um den Quell, Il. 2, 505. 25, ı9ı. 
und περὲ nldaxag ἀμφί, Theocr. 7, 142. ἀμφὶ 
ἄστυ, in der Stadt μηδέν, Iloım. L:hen so hau- 
fig von der Nähe einer Person, 11, 2, 417.445. 
οἵ ἀμφὲ Πρίαμον, Prismos u. sein Gefolge, 1. 
35, 146. Hieraus bildete sich bey den Aut, der 
eigenthümliche Gebrauch, nach welchem 2. B. 
οἱ ἀμφὶ Κρίτωνα niemand als Arıto selbst war, 
doch so, dals dadurch nicht grade seine Per- 
sünlichkeit, sondern seine Eigen.chaften be- 
zeichnet wurden, die er wit andern gemein 


haben konuie: so sind οἱ «pi “λάτωνα, Pluto 


u. seine Schüler, οὗ ἀμφὲ Eudüygora, Eulhy- 
phro u. alle seiues Schlages, ἔλθει, Plat, Crat. 
p- 309. E. ebenso περί. Auch vom lieer ei- 
ıies Feldherrn, In, Aber τὰ ἀμφέ τι, das zu 
einer: Sache. geharige, sie betreffende, — 2) 
ungeführe Zeitangabe, ἀμφὶ βίοτον, ἀμφ᾽ ὕλον 
χρόνον, sein Leben Jaug, alie Zeit durch, Pind. 


ἀμφὶ τὸν χειμῶνα, ἀμφὶ δόρπιστον, ἀμφὶ μέσον 


ἡμέρας, um den Winter, wm Frühstückenszeit, 


um Miting, Aen, — 5) ar. Au Zehlbestim= 
mung, wie eis, ἀμφὶ τὰς δώδεκα μυριάδας, cir- 
citer, Ken. — 4) Au. Kedeusart ist ἀμφέ τε 
ἔχειν, etwas auf eine Sachv halten, Sorge tra- 
gen um eine Sache, sich um etwas bemühn : 
cbenso εἶναι, διατρίβειν, στρατεύεσϑαι ἀμφί τι. 

D) ohne Vasus, als Adverb. umher, herum, 
rings, ringsum: sehr oft bey Hom. der es 
auch häufig bey zusammengesetzteu Zeitwör- 
tern von diesen trennt, sodals nicht immer 
entschieden werden kann, ob es als Adv. für 
sich, oder als Theil des Verbi zu uchmen sey, 
z. B. IL-5, 510. 7, 516. Auch ἀμφὲ περὶ als 
Adv. 1. 21, τὸ, Hieher gehört auch ἀμφὲ σοῦ 
γγεχα, um deinetwegen, Soph. Phil. 554. Ilerm. 
Vig. p. 854. 

E) In der Zusammensetzung: um, rund- 
herum, von allen Seiten, von beyden Seiten, 
so dafs es zuweilen für do zu stehn scheint, 
u. au ambo, ἄμφω, erinnert, z. B. ὠμφίστο-- 
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nos τς δίστομος, vgl. ἀμφίαλος. Es erleidet nie 
die dnastrophe, 
ὀμφιώζω. (ἀμφέ, wie ἀντιώζω v. ἀντί) umthun, 
umwerlen, von Gewändern, Alex, 
ᾧμαλος, ον, (üls) mmeerumgeben: stetes Beyw. 
τ, Iıhaka in der Od. 2) auf beyden Seiten 
das Meer hahend, wie Koriuth, bimaris, zwi- 
schen zwey Nlceren, Sehneid. Xen. Hell. 4, 
ἃς τῷ. ᾿ 
ἐμμιάτακτες, ὧν, οὗ, (ἄναξ) die Dithyrambendich- 
ter, weil sie gexößnlich auhuben: ἀμφέ μοι 
ers, Pole ἄναξ, Schol. Ar. Nub. δοὶ. davon 
dupievanıio, ein dithyrambisches, hochbegei- 
stertes Lied anstimmuen , bes. dem Bacchus ud. 
ApoH. : 
Pi ö, ein. schlechter Sicil. Wein. 
ἀμιρίκυες, 205, 7, (ἀμφιάώζω) das Umthun, Um- 
‚werfen eines Gewandes- 
eupiauue, rd, Umwurl, Gewand, ἢ 
ἀμφιαομός, 6, = ὠμφίασις. 
dupayw, (ἰάχων) riigsum tönen, nach allen Sei- 
ten hin schreyen: das irreg. part. perl. dugla- 
zvia hat οι. 1]. 2, 3516. 
ἀμτιβαίνω, (βαΐνοι, Irreg.) umschreiten, umwan- 
deln, ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, die 
Sonue unmwandelt die Mitte des Himmels, 
Hom. oft v. Göttern, Κίλλαν ἀμφιρέβηκας, du 
uimwaändelst Killa beschützend, N. ı, 57. 3 
9, 158. die hülfreiche Götternähe bezeichnend ; 
seltner von beschützenden Menschen, wie Il. 
14, 477. ἀμγὶ κασιγνήτῳ βεβαὼώς: das Bild ist 
von Wilde entlehnt, das das Lager seiner 
Jungen zur‘ Abwehr uinschreitet: dup’ ri 
pur: βαῖνε, er hatte einen Balken umschrit- 
ten, sodals er drauf ritt, Od. 5, 3yı. 2) wm- 
geben, ringsum einschliefsen, umgingeln, σὲ 
πόνος φρένες ἀμριβέβηκεν, Leid um μὰ ἃ dir 
das Gemüth, 11. 6, 555. Od. 8, 541. selten c. 
dat. νέφος ἀμριβέβηκε νηυσίν, 1. 16, 66. eine 
Wolke umgiebt die Schifle: ἀμφιβαίνεε por 
ϑράσος, Muth wandelt mich an, Eur. 
Pre fut. 2. ıned. Ion. v. ἀμφιβάλλω, 
Oil, 
ἐμφιβάλλω, (βάλλω, Irreg.) umwerfen, umthun, 
anlegen, κρατερὸν μένος ἀμφιβαλόντες,,. wie 
ἐπιειμένοι ἀλκὴν, augelhan, ausgerüstet ımit 
grolser Kraft, 1]. 17, 742. und im Med. sich 
wuthun, anziehn, od. 6, 178. ‚sich rüsten, 
waflnen, accıngi, Od. 22, τοῦ. ᾿2}) umfassen, 
umarmen, 1. 25, 97. mit der Π wnschlie- 
Ssen, Od. 19, 344. umgeben, umzingeln, erm- 
fassen, Od. 23, 102. 8) hin u. her werfkn, 
um eiwüs von allen Seiten zu betrachten, be- 
deuken, bezweifeln, pros. 4) intraus. wuschla- 
gen, anders “usfallen, spät. 
ἀμηιβασέω, ἡ, = ἃ. lolg. 
ἐμτίδασις, n, (ἀμφιβαίνω) das Umstehn, Un:ein- 
geln, Umwingen, bes. un einen andern dadurch 
gegen Angrilie zu schirmen, ihn zu vertheidi- 
gen, 11. 5, 625. vgl ἀμριαΐνω. 
ἀμ ριβατέω, 300, — ἀμφιβμένῳ. j 
ἐμ Πατὴρ, ὅ, Vertheidiger, 5. ἄμφιβαΐνω, 


| ἀμ ήλιος, or, (βίος) aul edleım Laud u. im Wasser 


lebend, beydlebig, Batr. 
supidinue, τό, (ἀμριβάλλω) Umwurf, Auzug, 
Kleidung. 2) Umgebung. 


1 
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ἀμφιβληστρεύω, (ἀμφίβληστρον) Netze haben od. 
brauchen, 

ἀμφιβλησερεντικάς, ἡ, ὅν, zum Fang mit Netzen 
gehörig. 

ἀμφιβληστρικός, ἡ, dr, netzartig, zum Neiz die- 
neud, dazu Teig 

ἀμφιληστροειδῆς, ἐς, netzfürmig. 

ἀμφίβληστρον, τό, ζἀμειμάλλωὴ alles was man 
uwwuwirft, umthut, anzieht: Gewand, Kleid, 
Verhüllung: Fesseln: am häufigsten ein gro- 
lses Fischernetz, wie ἀμφιβολὴ, Hes. sc. 218. 

ἀμφιρόητος, ον, (Bodo) umlarsmt,-umschrien, um- 
MAL, 2) ringsher ausgeschrien, berufen, be- 
rühnıt, 

ἀμιμιμολεὺς, δ, (ἀμφιβάλλω) Netzfischer. 

ἀμιριβολὴ, ἢ, ἀμφέμληστρον, Fischernetz. 

ἀμτφιμολία, ἡ, Zweydeutigkeit, Doppelsiun: Ver- 
legeuheit, zweifelhafie Lage, von 

ἀμφέρολος, or, (üugıßaklo) hin uud her gewor- 
fen, zweilelhalt, zweydeutig, 2) von zwey 
Seitey geworfen, getrolien, verwundet. 3) um- 
geworfen, von Gewändern, Fesselu, Netzen. 
4) act. von beydeu Seiten treffeud, Leon. Tar. 
24. zw. Erkl, 

ἀμφιβόσκομαι, ringsum weiden, abweiden, ver- 

„ ehren. 

ἀμφίβουλος, ον, (βουλὴ) doppelten Entschlusses, 
zwischeu.zwey Hatlıschlagen schwaukend, zwei- 
felhalt, Aesch, 

ἀμφίβραχυς, tıa, v, an beyden Seiten kurz, hin- 
teu u. vorm kurz. 2) 6, der Versfuls, u-v. 

ἀμφίζῥοτος, ἡ, ον, (βροτός) dem Menschen um- 
er, bedeckend, beschützend: Hoın. ver- 
indet es stets mit ἀσπίς, das Schild, das grols 

„ genug ist, den ganzen Manu zu decken. 

ἀμείβροχος, ον, [βρέχω) rings durchuässt. 2) 
übertr. bezecht, vino madidus. 

ἀμφιμῶτος, ον, 252. aus ἀμφιβόητος. 

ἀμφιγκνυμαι, = ἀμφιγηϑέω. 

ἀμφίγενυς, ὅν, {γένυς } mit doppelter Kiefer, da- 
her zweysclneidig, wie aupnens. 

ἀμφιγηϑέω, ( γηϑέον) sich ringsum freuen, sich 

„ sehr freuen, h. Hom, Ap. 273. . 

ἀμφίγλωσηος; gr, ζγλῷσσαν doppelzüngig, dop- 
pelsiunig. , 

duyıyvoiw, ἡσω, (νοέω, Aeol. yroiw) zwischen 
zwey Meinungen schwanken; ungewils, be- 
deuklich, a en seyn; zweilelu, 2) act. 
sicht erkennen, Plut. 

ἀμφιγόητος, ον,. (γοιίζω) rings umstönt, 

ἀμφίγονος, ον, (γένος) vou zwey Eltern, ἄμγίγο-- 
vo, Stiefkinder. 

Augıyvntıs, 6, Mom. Beyn. des Hephaestos, der 
au] beyden Füisen Hivukende, der Lahsme, vun 
γυιός, nicht v. ᾽γυῖον. 

ἀμιρίγυος, ον, (zvioy) urspr. Glieder an beyden 
Enden habend. Bey Hoi. ist es stets Deyw. 
der Lanze, ἔγχος, viell. au beyden Euden mit 
Eisen beschlagen, od. mit beyden Enden ver- 
wundend, od. mit beyden Händen zu w.erlen: 
ἀμιρίγυοι Ὁ. Soph. Tr. 504 sollen Wettkän- 
plende, nach, audeen geübte,; 4116 Glieder gleich 
rüstig brauchende Sireiter seyu. 

ἀμφιδαίω, (dic, Irveg.) ringsum austecken. a) 

iutr,. ringsum brennen: so braneht Hlosa.. Ὧι 

der IL 6, ὅλη. ı2, 35. das perf. u. plusgpf 
ἀμριδέδηε πόλεμο;, μάχη, ringsum: bramute 


— 
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der Kampf, die Schlacht, 
sc. 62. 

ἀμφιδάχνω, ἰδάκνω, Irreg.) um sich beilsen ; 
sıch fest heilsen, verbeiisen, 

ἀμειδάκρυιος, ον, (δακρύω) von allem Seiten he- 
weine. | - uU τὸ 2 . 

auplönork, su, I δασὺς) ringsum dicht, un- 

“ durchdrinzlich, wmverletzlich, Beyw. der Ae- 
gis, des Götterschil-!es, u, 19, Zug. 

ἀμφίδεα, τά, ἀμφιδέαι, ab, uyd ᾿ἀμφίδεες, αἱ, 
δέω) alles Herwugebundene, Armband, Hals- 
and, Schenkelband, Binde, Kette: τὰ ἀμφί- 
den, Saum, Kand: auch die eisernen Hinge, 
arnillae, durch die die Thüurilügel in den Au- 

festgeimacht wurd:n, um ihr Ausheben 

zu verhüten, Juv. 3, 304. 


Gupideijs, ἐς, (δέος) sich von allen Seiten her, 


ng . n 

du: ‚ (δέμω) ringsher aufbauen. 

λό, a Kr auf beyden Seiten rechts, 
beyde Haudengleich geschickt brauchend, ge- 
wandt, wie περεδέξιος, umbidexter, Gegens. 
ἀμφαριστερός. 2) zweyseitig, zweygestaltig, 
zweydeutig, χρηστήρεον, Hadt. 5, 22 zwey- 
schneidig, anceps, oidngos, Valck. Eur. Hipp. 
780. 3) = ἀμφότερος, utergue, Soph. Ὁ. T. 
1242, OÖ. C, ırı2. ὁ , 

ἀμιιδέρχομαι, ( δέρκομαι) rings um sich blicken. 

ἀμφιδέτης, δ, (δέω) ein Stück des Ochsenge- 
schirrs neben ζυγόδεσμα bey Artem. Halsgurt. 

ἀμφᾳφίδετος, or, (δέω) auf beyden Seiten gebun- 
den, festgebuuden. 

ἀμμειδεύτατα, EL. b. Piud. O. ı, 80. wo nun 
ἀμφὶ δεύματα steht. ᾿ 

ἀμφιδέω, (δέω) umbinden, ον 

εἰμφιδηριάομαι, (δηριάω) um etwas streiten, c. 

t. rei, Lye. _ 

ἀμφιδὴήρῖτος, ον, ΝΥΝ bestritten, streitig, un- 
ausgemacht, zweifelhaft, vixn, Thuc. 

ἀμφιδικαίνω, (Balve) rings umwässern. 

ἀμφιδιγεύω, = d. folg. 

augıdırko, ἤσω, (divsw) rundherum legen, rund- 
krerum wickeln oder gielseu: ἀαωφιδεδένηται 
χεῦμα καυσιτέρου, ein Guss von Zaun ist her- 
umgegossen, befindet sich rund wuher, 1), 23, 
562. Od. 8, 405. 2) im Kreise heruimführen. 

-u-u-] ᾿ 

er (δοκεύω) ringsum auflauern, aufpas- 
sen,’Hinterhalt rn A 

ἀμφίδομος, ον, (ἀμφιδέμω) umbaut. 

κ᾿ Ἀὐ ας δια ἐὰ (δονεω) ΞΖ ἀμφιδινέω : auch intr. unı- 
herschwäruen, Auth. 

ἀμιιδοξέω, unschlüssig, zweifelhaft seyn, von 

ἀμᾳίδοξος, or, (δόεαῦ 
unschlüssig, zweifelhaft. 

dugidogos, ον, {δέρω) rings ahgehäutet,, uhge- 
zogen. 

ἀμφίδοιλος, ον, (δοῦλος) von heyden Seiten, d. i. 
väterlicher u. wmülterlicher Seits Kuecht, als 
Kuecht gehoren, 

ἰἀμηίδοχμος, ον, (δοχμή) die Hand füllend, wie 
χειροπληϑὴς, λίϑοι, Xen. Eq. 4, 4. 

ἀμφιδρόμια, (ww, τά, (δρόμος) der fünfte Tag 
nach der Geburt des Kindes, an welchem die 
bey der Entbindung ‚hülfreich gewesenen sich 
feyerlich reinigen, das Kind um deu kaus- 
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von doppelter Meinung, 
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heerd tragen, und ihm seineii Namen geben, 
Heind, Piat. Theaet. p. 160, E. 

ἀμφίδραμος, ον, (δρόμος, δραμεῖν) was man um- 
laulen kaum. 2) act. herumlaufend, sich im 
Kreise dreheud, strudelad, Soph. eiuschlies- 
seud, umgebend. 

ἀμφίδρυπτος, ov, m ἀμφιδρυφὴής. 

ἀμγιδρυφὴς, ἐς, (δρύπτω) rings zerkratzt, zer— 
lleischt, ἄλοχος, die Gattinn, die vor Trauer 
beyde Wangen zerkratzt hat, U. 2, 700, 

ἀμφίδψυφος, 09, = d. vorherg. παρειαέ, D. χα, 
93. 


ἀμφίδυμος, ον, (δύω) ringsher zugänglich, λιμήν, 
ein Hafen, in den man von zwey Seiten ein- 
laufen kaun, Od. 4, 847. 2) bey Spät. dop- 
pelt, zweylach, δισσός. [-vuu] 
ἀμφιδύομαι, ὕσομαι, (δύω) sich anlegen, anziehn, 
χροΐ, Soph. Tr. 605. [Im Furt. ist Ypsilonm 
lang, im praes. doppelzeitig. ] 
ἀμφιέλικτος, ον, (ξλέσσω) im rss gedreht, um- 
laufend, umkreisend, wie ein Rad, der Moud, 
die Planeten. Ebenso ἀμιρεέλεξ, ἐκος. 
ἀμφιέλισσος, a, ὃν, (ἑλίσσω) von beyden Seiten 
vorwärts bewegt, vorwärts getrieben: bey Hosm. 
überall Beyw. der Schifle, von beyden Seiter 
gerüdert; doch nehmen es einige für: an bey- 
den Enden, dem \order- u. Hiwertheil, gebo- 
gen, wie κορωνίς, 2) übertr. bald nach die- 
ser, bald nach jener Seite getrieben, unschlüs- 
sig, zweilelhaft. 
ἀμριελίσσω, ifo, (ἑλίσσων. umwinden, umwickela. 
ἀμφιέννυμι, Jut. ἀμφεέσω, Alt, ἀμφιῶ, or. ἤμ-- 
- φίεσα, μορῖ, ἀμφέεσα, aor. Med. ἠιμιρεευώμῃν, 
dom. nn imperat. dupieyaode, perl. 
pass. ἡμφέεσμαι, seliner ἀμφιεῖμαι, (vous, Ir- 
reg.) anzielin, anthun, anlegen, εἵματα, Od. 
Am Med. sich anziehn, sich anlegen, εἵματα, 
χιτῶνας, Od. nie mit dem Dat. pers. Iu Prosa 
gebräuchlicher als das Sımplex. 
ἀμφιέπω, auch ἀμφέπω, (Emo) umgeben, umlas- 
sen, um etwas herwn seyn, γώυτρην τρίποδος 
nüg ἄμφεπε, Hosu. dalıer 2) un etwas beschuf- 
tigt seyn, etwas mit Lifer beuweiben, besor- 
gen, zurichten, auorduen, τάφον “Erropos, στί- 
ας Ψωκήων, hiektors Bestattung besorgen, der 
Dhocker Schlachtreihen ordnen, Il. χρέα, βοῦν, 
Fleisch zurichten, dıe Opferung eines Riudes 
besorgen, lloın. τιμαῖς, mit Ehrenbezeugan- 
sen jeyern, auch ohne rıuais, ehren, Yind. 
Jas pärtic. steht auch Ahsol. Irmovg ἀπιριέπον- 
τες ἐξζεύγνυσαν, sie schirrten mit Sorgfalt, mit 
Eifer die Rosse, 1. 10, 592. vgl. 5, 667. Od. 
5, 118. Mit ἃ. Dat. b. Q. Sm. folgen.: Hom. 
braucht nur die Aer, ἄμφεπον u. ἀμρφίεπον, 
das Med. in dieser Zstzg nie; in Prosa ist 
περιέπων häufiger. 
Gupitgyog, ον, (£gyar) vou beyden Seiten bear- 
heitet, 
ἀμφιέρχομαι, 5. ἀμιέρχομαι. 
ἀμψίτομα, τό, (ἀμιριέννυμι) Auzug, Kleidung, 
ἀμφίεσις,, ἕως», ἣν = ἀμ έεσμα. | 
ἀμφιευτρίς, δος, ἢ, Alantelchen, 
ἀμιιετεῖ, adv. — ἀμγέετες. 


’ 


ἀμφίετες, adv. (ἔτος) jährlich, Jahr für Jahr, 


Piers. Moer, p. 49. 
ἀμφιετηρίς, idos, ἡ, (ἔτος) ein alljährig gefeyer- 
tes Fest, wie τριότηρίς gebilder. 


Ren 


- 
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ἀμφιετηρός, or, (Ero:) alljährlich. 
ἀμφιετής, ἐς, == ἀμφιετηρός. ; 
ἀμφιετέζομαι. [ἔτος) ulljahrlich wiegrerkehren, wie 
Feste od. Johrszeitei: auch augyusssount. 
ἐμιζάνω, (ἀξάνω Ὁ um od. an erwas sitzen, Zu- 
τὸν: ἀμφέζανε pon, Asche haftete rings auf 
kleid, N. χὰ, 25. 
ἀρφίζευχτος, ον, {ζεύγνυμι) auf beyden Seiten 
wabunden, vereinigt, zusamunengejocht. 2) act. 
verbindend, umgürtend. “ 
ἀμρεξίω, 
sprudeln 
ἐμφίζωστος, οὐ, (ζώννυμι) umgürtet. 
αὐφιήκης, ες, ΞΞ ἀμφήκης. 
aus μος, ον, ἰϑάλαμος) ruıgsum oder zu 
beyden Seiteu Gemächer ‚habend. 
ἐμφιϑάλασσος, ον, (θάλασσα) rings vom Meer 
ungeben, wie ba nlst: Pind. 
ἐμφιϑαλής, ἐς, (ϑάλλω) eigentl. rings umblüht: 
sweis hielsen so die Kinder, deren beyde 
Eltern noch leben, pätrimi et matrimi, Il. 22, 
496. Alb. Hesych. ı. p. 550. 2) reichlich, 
blühend, im Lebertlu(s lebeud, Beyw. der Göt- 
ter, Ruhnk. Tim. p.' 28. ὠμφιϑαλὴς ἀλήϑεια, 
volle Wahrheit, 
ἀμφᾳφιϑαλῆς, Aesch. 
ἀμφιῦ ἄλλω, pers, ἀμφιτέϑηλα, (Halo) ringsum 
blühn, ringsum grünen. τι 
en, (deine) von allen Seitem ‘wärmen, 
μ ezen. 2 
ἀμφι PEärgor, τό, (ϑεάομαι) Amphitheater: Platz, 
auf dem man von eumceutrisch hinter einan- 
der aufsteigenden Erhöhungen von allen Sei- 
ten her zuschaun kann: bes. Volksversanın- 
lungsplutze u. Schaubühnen. Auch als Adj 
᾿ —. ) ἘΝ ἘΣ 
ἰσετος, ον, (τ εἰ φιάλη, Il: 25, 270. 616. 
ae Ara he Kohasie, welche auf beyıe 
Seiten, unten u. oben, gesetzt werdeu kann, 
weil sie an beyden Eudeu platt,ı nur in der 
Mitte bauchig ist,. vgl. ἀμφικύπελλος, Nach 
Eust. auf beyden Seiten gehenkelt, an beyden 
Seiten aufzuheben u. niederzusetzen, wie au- 
„ gegogeis. ᾿ 
ἀμφεϑέω, ται. ἀμφιϑεύσομαι, (Hi, Irveg.) um- 
laufen, unkreisen, ἀμφιϑέουσι μητέρας, sie 
laufen um die Mütter herum, Od. τὸς +15. 
2) iatr. umherschweilen, γόος ἐἔμερι ϑέει, Mösch. 
augıdnyız, ἐξ, = ἃ. lolg. ᾿ j 
ἀμφρέζηκεος, ον, (ϑήγω) auf berden Seiten ge- 
scharli, zweyschnerdig, Sop!ı. Ant. 1509. , 
ἐμφεϑλάω, σοι, (ϑλάω) rings zerquetschen, zer- 
mälsnen, zerbrechen. , : 
ἀμφεϑσρεῖν, part. ἀμφιϑορὼών, umherspringen, 
aur. zu ἀμῳ εϑρώυχοι. 
ἀμφέϑρεσιτο:, ον, τιτρέφω) ringsum geronnen, αἶμα, 
Soph. Tr. 572. - 
ἀμφίδσρυπτος, ον, (ϑρὑπτεω) rivgsum zerbrochen, 
zergueischt: 2) act. von allen Seiten zermaäl 
γι, - ion) Lardsa Bei & 
? ϑυρος, ον, (ϑύρα) zu beyden Seiten eine 
are einch ken = habeud, Loph. Ph. 159. 
ἀμτριΐστημι, >. ἃ init. 
ee τε θᾳ κακῇ - Uno) wuhüllen, verdek- 
keu, verbergen, bes. v. Umhällung durch Ge 
wänder, Hom. vom Sarge, ἀμφικ. ὀστέα, 1]. 
23, 91. uimschlielseu, in sich aufnehnen, nö- 
1. Th: 


ἔσω, (Lew) ringsum kochen , sicden, 


xioch. Aber anch κακοῖς 


75 


Angı —Augıze 


kıs ἵππὸν δουράτεον, Od. 8, 511. Auch in 
verschieduen Uebertragungen, ἔρως wupen. me 
porruas, Liebe verdunkelte, benebelte ınir die 
Sinne, δώματος od. ϑαγάτου νέφος μὲν, der 
Tod umhälfte, μπιπὴρ ihn, νὺξ ὄσσε, Nache 
umdunkelte die Augen, I. 5, 342. 5, 68. .ıı, 
3556. 16, 380. vgl. ı2, 116. Od. 5, 403. 2) je- 
manitleın wie eine Hülle, eine Bedeckung uni- 
thun, σάκος τινί, jemanden ein Schild zum 
Sch:tz vorhalten, γύχτα μάχη, Nacht iiber die 
Sehlachr decken, ὄρος πόλει, ein Gebirg uın 
die Starlt θωρεῖς ἢ 8, 351. 5, 506. Θά, 15. 
158. 177. = s 
dutpintigwog, ὃν, (xiymvor) auf jeder Seite ejuen 
Kopf habend, zweykö.lig, wie γάτα mit 
Köpfen nach allen Seiten, 
ἀμφικαρής, ἐς, (sido) “Ξε ἃ, vorherg. Nic. In der 
Od. 17, 231. ist es ü. L. ᾿ 
ἀμιίκαρπος, ον, (καρπός) mit Früchten auf bey- 
en Seiten. 
ἀμφίέκαυσις od. ἀμφίκαυτις, ἡ, (xalo) halbreife 
geröstete Gerste, die zu γάμοι, ἄλφιτα, zei- 
mahlen wurde. 
ἀμιρικεάζω, doc, Fon. εἴσσον (zul) an beyden 
Seiten bel:auen, abschslen, auseinander spal- 
ten, Od. τά, 12. , 
ἀμφίκειμαι, {κεῖμαι umherliegen, sich unıher la- 
gern. Ἶ 
ἀμφικείρως ἐρῶ,, (xeigw) rings abscheeren, ab- 
schneiden. ὡς 
ἀμφιλέλευϑος, or, (κέλει ϑοςὺ zwischen zwey We- 
gen, von jeder Seite zugänglich. , 
ἀμφίκερος, ον, κέρας, κεραία) um die Sogelstun- 
gen gewickelt, Autyn, Q. Sm. 
ἀμφικέρως, ων, gen. ὦ, (xtgaz) doppelhörnig, 
zweygehörnt, an jeder Seite gehörnt. 
ἀμφικεύ ϑω),, {κεύϑω) rings bedecken, verstecken, 
verbergen. f 
MER: ον, κεφαλὴ) duppelköpfig, zwey- 
köpfig. ᾿ 
ren; (κινύρομαι) umher winseln, jam- 
inernd umhergehn, [του τῷ - 


’ 


ῖ 
'duyınior, ον, κίων.) rings nit Saulen umgeben, 


wie περέστυλος, Soph. {τὸ τ τ! 
ἀμιρίκλιστος, ον, (κλίῴω) Kings Σου δυό μοι, σιν 
ἀμιψίκλανατος ἃ. “ἰμφίκλαυτος, ον, ( κλαίω) rings- 
her beweint, "beklagt. j 
ἀμφικλάω, due, (κλάμα) rings zerbrechen 
ἀμφικλύζω, (κλύζω) rings umspülen, umfluthen: 
davon ἢ 
wugyiakvaros, ον, unspült, umilnther. ’ 
ἀμᾳφικνεφὴς, ἐς, (κνειρας) rings dunkel. 
ἀμιρίκοιλος, ον, (κοϊλος) rings ausgehühlt. 


-ἀμφέκολλος, ον, (κολλάων vinzsum erleimt 


ἀμφικομέω, (κομέω) von allen Seiten her be- 
sorgen. “ἧς ι 

ἀμφίκομος, ον, (κόμην ringsum behaart, dicht be- 
haart: ringsum belanbı. Il. 

wupixonog, ον, (κόπτων) zweyschneidig. 

ἀμ ἔχϑυρος, 09, 8. περίχουρος. . 

ἀμφικραδαίνω,, ringsum schwingen, schweuken, 
bewegen: auch dupexgaöte. 

üupinguvog, ον, (κράνον) — ἐμιρικέρηνος. [-ὦ - οἹ 

ἀμφιχρέμαμαι,, {κρεμάννυμι) ringsum schweben, 

attera, ἐλπίδες, Pind. davon 

ἀμιρικρεμής, €, rings schwebend, herabhangeud, 

suspensus. 


\ 
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ἀμφίκρημνος, ον, (xgnuvds) rings abschüssig, von 


schroffen Abhängen tüngeben. 2) übertr. dndtn, 
ötzliches nn stürzt, EgwW- 


Betrug, der in p 
ana, verfangliche; gefährliche Frage. 
dugisgnvos, 09, —= “ugpixgavos, Ion, den Kopf 
umgebend, πῖλος. 
ἀμφικιτίονες, ων, οἱ, (κτίξζω) Umwohner, Anwoh- 
τοῦ, Grenzuachbarn, auch περικτέονες, Valck. 
Hdt. 8, 104. Boeckh Pind. N. 6, 40, 
"Augıstloves, ὧν, οἵ, die Amphiktyonen, Abge- 
ordnete der Hellenischen Staaten zu ihrem re- 
ligiösen u, politischen Bundestag, dessen Sitz 
in Thermopylae war: der Amphiktyonen- 
bund selbst. Man leitete die Beneunung von 
dem dunkeln Anıphiktyon, Hellens Sohn, ab: 
wahrscheinlich aber hiefsen sie ursprünglich 
ἀμφιχτίονες, - ur zogen erst später = andre 
Schreibung, ihrer mythischen Deutung wegen, 
vor, Ruhnk. Tim. p. 29. Tittmann über den 
Bund der Amphiktyonen. 1812. Heerens Ideen, 
3. p. 196. Boeckh Piud. N. 6, 40. 2) die Vor- 
sitzer bey den μὰν τς Spielen. 
Augirtvorebo, au den Amphiktyonenbund abge- 
ordnet seyn. 
᾿Ἡμφικινονία, n, der Amphiktyonenbund, seine 
Versammlung. 
Augısıvorixög, ἡ, ὄν, Amphiktyonisch. 
Aupınrvorls, ddog, A, verst. πόλις, Stadt oder 
Staat, so Theil hat am Amphiktyonenbund, 
ἀμφικυχάω, 706, (κυχάο) umrühren. 


ἀμιρικυλίω, ἰσω, ( κυλίω ) hermmdrehn, herumwäl- 


zen. [penult, praes. lang, fut. kurz.) 
ἀμφικύπελλος, ον, (κὑπελλονὴ stetes Beywort von 
δέπας b. Hom. ein Doppelbecher, der an den 
entgegengesetzten Euden, oben u, unten, ein 
be Den bilder, statt des Fulses wieder eine 
Becherhöhluug hat, unsern Römern ähnlich, 
Buttm,. Lexil. p. 160. vgl. ἀμφέϑετος. 
ἀμφίκυρτος, ον, auch ἀμφικύρτη, {(κυρτός ) nach 
beyden Seiten gebogen, gekrüsuunt, Βα ομά- 
förmig. 
ἀμφιλαβής, ἐς, (λαβᾶν) blofs b. Gramm. als 
7 τϑικ zu ἀμφιλαφής, Schaef. mel. Ὁ 40. 
ἀμφίλαλος, ον, ern überall herumschwatzend. 
εϊμφιλαμβάνω, (λαμβάνω, Irreg.) von allen Seiten 
- fassen, umfassen, 
ἀμφιλάφεια, ἡ, Umfang, Fülle, Gröfse, Reich- 
thum; auch ἀμφιλαφία, ἡ, poet. von 
ἀμφιλαφής, ἐς, geräumig, ausgedehnt, vielumfas- 
Peg ὐδαδ ας Ῥιμὰ, δᾶ von Gegenden, Städ- 
ten; Flächenraum überh. daher von Bäwuen, 
deren Zweige sich weit nach allen Seiten aus- 
dehnen, Plat. Phaedr. p. 250. B. reichlich, 
: NE ara von Menschen wird es sel- 
ten gebr. Ruhuk. Tim. p. 27.. (nach den alten 
Graum. v. λαβεῖν, weitumfassend, st. ἀμφιλα- 
Ars; nach Hemst. v. λαφύω, λαφύσσω.) 
ἀμφιλαχαίνω, (dayalvo) umgraben, ringsherum 
aufgraben, φυτόν, Od. 2%, 242. 
ἀμφιλέγω, (λέγω) mach heyden Seiten hin reden, 
streiten, 2) zweileln, 
ἀμφιλείπω, (λείπω) vom allen Seiten verlassen. 
ἀμφίλεκτος, ον, ( ἀμφιλέγω) mehrseitig bespro- 
chen, bestritten, streitig: auch act. streitend 
zn etwas, c. dat, Aesch. Ag. 1596. 2) Zwei- 
felhäft, ungewils, anc ep ᾿ 
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ἀμφιλογέω, (λόγος) bes. im Med, gebr. Π streiten 

, ber eıwas, zweifeln, περὲ τινος. 

ἀμφιλογία, 9, Streit, -Widerspruch, Zweifel, 

„[--vv- Hes. Th. .229.] von 

ἀμφίλογος, ον, (Adyos) = ἀμφίλεκτος. 

ἀμφίλοξος, ον, (λοξός) schrag nach beyden -Sei- 
ten, schief, uugrad, obliquus: ἀμφίλοξα μαν- 
τεύεσϑαι, Luc, - 

duplkopos, ον, (λόφος) deu Hals oder Nacken 
“rings umgebend, ζυγόν, Soph. 

ἀμφιλύκη νύξ, Il. 7, 455. das morgendliche Zwie- 
licht, Morgendämmrung, der grauende Mor- 

“ gen, sonst Auxdgwg ἀμφέλυκος findet sich‘ nir- 

᾿ geuds. (λευκός, ἱμα.) | 

ἀμφίμακρος, 09, (μακρός) auf beyden Seiten lang. . 

, 3) ὅ, der Verstuls, -u-, auch Creticus, 

ἀμφίμαλλος, ον, (μαλλός) von beyden Seiten wol- ' 

B lig, haarig, zottig. 

ἀμφιμάρπτω, (μώρπτω, Irveg.) ringsum erfassen, 
„befühlen, 

(ἀμφιμασσομαιν) ungebr. Thema, wovon der Aor, 
ἀμφιμάσασϑε, Od. 20, 152, τραπέζας σπόγγοις, 
die ‘Tische it, Schwömmen ringsum betasten 

‚ u. abreiben. (μάω; μάσσομαι, μαίομαι.) 

4 ar a or, (uauyuln) beyde Achseln um- 
gehend. 

ἀμφιμάχητος, ον, (μάχομαι) bestritten, des Wett- 
streites werth, ersehnt, νύμφη, Soph. 

ἀμφιμάχομαι, (μάχομαι) nm einen Ort kämpfen, 
ihn bestürmen, angreilen, rings um ihn feeh- 
ten, ὁ. Acc. "Ikıov, πόλιν, orgazöv, 1}. aber 
auch c. gen. τείχεος, Il. 15, 391. 2) um einen 
Menschen kämpfen, für ihn jechten, ihn ver- 

i theidigen, c. geu. »exvoc, Il. ı8, 20. 

ἀμφιμέλᾶς, vıra, av, (μέλας Ὁ ringsum schwarz: 
Hom. verbindet imuuer φρένες ἀμφιμέλαιναι, 
ll. ı, 103. 17, 85. 4gg. 575. Od.%,.66ı.. Da 
es nicht an allen diesen Stellen von einer Ver- 
Iinsterung des Gemüths durch Trauer verstan- 
den werden kaun, hat es die meiste Wahr- 
scheinlichkeit, dals es auf die physische Be- 
schaßenheit der φρένες geht, deren Sitz im 
innersten Dunkel des menschl. Leibes ist, 
rings umdurkelt, dunkel umhüllt. 

ἀμφιμέλει, (μέλει, Irreg.) es liegt mir am Herzen. 

ἀμφιμερίζω, (μερίζω) nach allen Seiten theilen, 
rings vertheilen. 

ἀμφιμήτορες, οἱ, ai, Geschwister von zwey Mät- 
tern, aber Einem Vater, 8. dugpındrogrg. 

dugenn tog, ον, (μήτρα) um die Gebärinutter, 

en Mutterleib, 2) = ἀμφεμήτορες, 5) τὸ du- 
φιμήτριον, der Schiflsboden, oder die Balken 
neben dem Kiel, sonst ἐγκοίμα. 

ἀμφιμιγής, ἐς, ( χ hr von allen Seiten ge- 
mischt, gut durcheinauder gemengt. 

ἀμφιμίγνυμι, (μέγνυμι) von allen Seiten mischen, 
gut durcheiualider mengen. 

ἀμφίμετος, ον, (wirog) mit doppeltem Aufzug ge-. 
webt: unser Dimiti, (Öluureg.) 5 

ἀμφιμύκαομαι, (μυκάομαι, Irreg.) ringsum brül- 
len, tosen, δάπεδον ἀμφιμέμῦκε, der Fulsboden 
tönte ringsum. wieder, Od. τὸ, 227. vom Ge- 
sang der Circe. 

ἀμφινάω, (νάω) rings umherflielsen. 

ἀμφινεικῆς, ἐς, (»sinog) bestritten, streitig ge- 
macht: des Streites werth, wünschenswerth, 

ersehnt, wie ἀμφεμάχητος, Trag. 
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dugiweluntos, ον, (γεικέω) == ἀμφινεικής. 
ἀμείνεικος, ον, (νεῖκος) τ-ς ἀμφινεικής. 
ἀμφινόέμομαι, (a) rings unıwohnen, bewohnen, 
Ἄυμπον, ’Iddenv, πόλεν; Hom. Das Wort ist 
ms dem ältesten Nomadenleben beybehalten, 
u. bedeutete ursprüngl. umweiden. 
ἐμφινοέω., (νοέω) nach beyden Seiten hin den- 
ken, überlegen, uuschlüssig seyn, zweifeln, zig 
τι, Soph. Aut. 376. a 
ἀμφίγοος, ον», wer die Dinge van allen Seiten 
betrachtet, überlegsam, bedenklich. 
ὀμφινωμάω, Ἂν unher bewegen, h. Hom. Cer. 
573. zw. L.  - 
ἀμφιξέω, Evo, (ξέω) ge abschaben, glätten, po- 
lieren, Od. 23, 196. dav. - 
ἀμφίξοος, ΟΥ, zusammengez. — ξους, ringsum ab- 
schabeud, abputzend, glättend. 
dugiov, ov, τό, — ἀμφίεσμα, Umwurf, Soph. 
‚ (von ἀμφέ, wie ἀντίος v. ἀντί.) | 
ἀμφιορχέα, ἡ, (ὅρκος) der Schwur, den die Par- 
, teyen einander vor Gericht zu leisten hatten. 
ἀμφιπαγής, ἐς, {(πήγνυμε) riugsum befestigt, 
ringsum haftend. 
ἀμφιπαλίννοστος, ον, (παλινοστέω) wieder zurück- 
kehreud, poet. 
ἀμφίπαλτος, ον, (πάλλω) rings umhergeschwun- 
eu; audi, die rings wiederhallende Stimme, 
Simmias. 
ἀυφιπαλύνω, 
sprengen. u 
ἀμφιπατάσσον, (πατάσσων von allen Seiten schlagen. 
ἀμφιπάτορες;, οἱ, ai, Geschwister von zwey Vä- 
ern, aber Einer Mutter, \s. ἀμφιμήτορες. 
ἀμμπεδάω, (öde) rings anfe Ἀ z 
ἀνρίπεδος, ον, ( πέδον) rings mit Feld umgeben, 
unflart. 
ἀμφιπέλεκχος, 09, — δίστομος, lasen einige 11. 
15, 612. 
dugemikouus, (πέλομαιν um jemand seyn, umge- 
In umschwebeu, c. dat. Od. ı, 352. 
ἐμιιπένομαι, (mevoue) um jemand oder eine 
Sache beschältigt seyn, c. acc. meist im guten 
Sinn, Sarge iragen, besorgen, bes. v. Aerzten, 
N. 16, 28, τοὺς ἑητροὲ ἀμφεπένοντο: überh. 
pflegca, warteu, curare, Hom. δῶρα d. Ge- 
scheuke besorgen, herbeyschafen, Liad, Im 
schlimmen Siwn: τὸν οὐ κύνες ἀμφεπένοντο, 
die Hunde machten sich nicht über ilın her, 1. 
25, ı84. vgl. αἱ, χοῦ, von Leicheu, funera cu- 
rare, 
ἀμφιπερίΐστημι, rings umher stellen. 
ἀμφιπερεκλάω, ringsherum zerbrechen. 
dugimepixtiorsc, ὧν, οἵ, die Ringsherumwohnen- 
den, Coilim. Theogu, 
ἀμφιπεριπλάζω, ringsherum irren. 
ἀμφιπεριπλέγδην, adv. (πλέκω) rings umschlungen. 
ἀμφιπεριπτώσσω, ringsherum zagen, 
ἀμφιπερισκαΐίρω, ingsumher hüpfen. 
ἀμφιπεριστείνομαι, [στεινός, στενός ) ringsum zu- 
sanuueugedrängt, überfüllt seyn, Call. ᾿ 
ἀμφιπεριστέφω, (στέφω) jemandem etwas wie ei- 
nen Kranz unithun, ihn rings umkränzen, χώ- 
ρις ἀμφιπεριστέφεται ἐπέεσσι, Od. 8, 175, 
muth ist um seine Reden gewunden. 
μφιπεριστρέφω, ringsherum drehn, nach allen 
Seiten hiu wenden, richten, lenken, 


(παλύνω) rings bestreuen, he- 
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tt πϑρδ jaw, == ἃ, vorherg. ἵππους; 


ἀμφιπεριτρίζω, ringsumher zwitschern, summen : 
auch ἀμφιπεριτρύζω, 
ἀμφιπεριτρομέω, ringsumher zittern. 
ἀμ πὴ See (φϑίνω).. ringsumher schwin- 
en, h. Hom. Ven. 272. . 
ἀμφιπεριφρίσσω, ringsunmher starren. 
ἀμφιπεσοῦσα, part, aor. ἃ. v. ἀμφιπέπτω, Ion. 
ἀμφιπετάννυμι, (πετάγνυμι, lereg.) rings aus- 
breiten. 
ἀμφιπέτομαι, {πέτομας, Irreg.) umflattern, um- 
iegen, ὁ. δος, Opp. 
ἀμφιπήγνυμι, {(πήγνυμε, Irreg.) rings befestigen. 
ἀμφιπιέζω, {πιέζω) rings zusamıneudrücken. 
ἀμφιπίπτω, (πίπτω, Irreg.) über jemand herfal- 
len, ihn heftig umarmen, ade, Od. &, 523. 
sich um etwas heruni legen, e, acc. Ν 
ἀμφιπιτνέω, (πιτνῴω, Irreg.) = ἀμφιπέπτω, 
ἀμφιπλεκχὴς, ἔς, τῷ ἀμφίπλεκτος. 
ἀμφίπλεκτος, ον, (πλέκω) rings verflochten, ver- 
wickelt. 
ἀμφιπλέκω, (πλέκων umflechten, umwinden. Med. ἢ 
, winarmen, uı ılingen, ec. acc. 
ἀμφίπληντος, ον, (πλήσσω) rings geschlagen, von 
E er gepeitscht, ee von 
ellen bespült,- 2) act. ἀμφιπλὴξ, Soph. : 
Phil. 688, x en ᾿ 
ἀμφιπλὴξ, ἥγος, (πλήσσω) mit beyden Seiten 
schlageud, treflend, schneidend, vernichteud, 
Soph. O. T. 417. Tr. 930. - 
ἀμφιπλίξ, adv. (miluoo) umschreitend, auseinan- 
schreitend, rittlings. 
ἀμφιπλίσσω, (πλίσσω) wnfalten, umstricken, um- 
schreiten. 
ἀμφεπλύνω, (πλύνω) rings abwaschen. 
äugırekia, ἡ, (ἀμφίπολος) Priesterwürde, 
ἀμφιπολεύω, (ἀμφίπολος) um eine Person oder 
Sache beschälugt sern, besorgen, warten, pfle- 
gen, βίον, ögyaroy, ἵππους καὶ ἡμιόνους, δα. 
u. Hymın. bes. v. aufwartenden Sklaven, da- 
her bedienen; einem Gotte dienen, Priester 
seyn, Tırd, nachhom, auch von Aerzten. 2) in- 
trans. sich irgendwo befinden, um jemand 
seyn, mit ihm verkehren, versari, Od. 20, "8. 
Hesiod, , 
ἀμφιπολέω, ἡσω, (ἀμφίπολος) = d.vorherg. Ῥω, 
7 . auch in der Bdtg umgeben braucht, P. 
‚Bo. 
ἀμφίπολις, 6, 9, poet. ἀμφίπτολις, (πόλις) zwey- 
städtisch, was sich zwischen a. Städten oa. 
Staaten begiebt, ἀγώγκη, Aesch. zw. 2) 9, eine 
zwischen zwey Meeren od. Flüssen gelegne 
Stadt, ᾿ 
ἀμφίπολος, ον, (πέλω, πολέων) urspr. tum etwas 
herum seyend, beschäftigt um etwas, es umge- 
bend: der Homerische Gebrauch hat es über 
zu einem Subst. femin. 9 ἀμφίπολος, Diene- 
rinn, ausgeprägt, So hat er das Wort sehr 
oft, und unterscheidet er dadurch die vertrau- 
tern u. zierlichern Anfwärterinnen, sonst auch 
ϑειράπαιναι, vou den Mägden od Sklavintien, 
ὅμωαΐ und dovkar: zuweilen verbindet er es 
mit einem zweyten Subst. ἀμφίπολος ταμίη, 
γραῦς ἀμφίπολος, die aufwärtende Schallne- 
rinn, die aufwartende Alte. Die ἀμφέπολοι he- 
στον meist die Geschäfte im Hause, u, hil- 
2 


— 
-— 


Augıro— Jdugıs 
: deten das Gefolge der Herrinn: Bey Spätern, 
Dieneriun der Götter, Priesterinn. Dus Mäsc, 
ὁ ἀμφίπολος scheint der einzige Pind. Οἷς 6, 
δ, gewagt zu haben, der das Wort auch 0, 
. +2, 249. als Adj.- in der Bdig ummwandelt, viel- 
re δὲ braucht... 
᾿ἀμφιπονέομαι, (toren) besorgen, herbeyschallen, 
wie ἀμφιπένομαι, Hoın. 
"ἀμφιποτίίομαι, (ποτώομαι) 
c. acc. Il. 2, $05. - τς 
“ἄμφιπποι, οἷ, {ἵππος} Neiter, die während des 
Keitens von Einem Pferd aufs andre sprangen, 
desultores. _ 
“ κἀμφιπποτοξότης, 6, ( τοξότης) eine Art- leichter 
Aeitmey- die nit der Geschicklichkeit der ὅμ- 
gırnot die der Bogenschützen verband. An- 
. dre lesen ἀφισιποτοξότης u. ἐφιπποτυξότης bey 
Diod. u, Plut. - 
«ἐμφιπρόςωπος. ον, μη, υγπρῤρι vorn u. hinten ein 
Angesicht habend, bifrons. 
dugingvuvos, ον, (πρύμνη) ναῦς, ein Schifl, das 
zwey Hintertkeile, d. h. hinten u. vorn ein 
Steuer hat, 5. δέπρωρος. 
“αἱ πταμαι; (imrauseı, Irreg.) herum fliegen. 
u) re 0, (πύλη) mit zwey Thüren oder 
ἼΟΥΘΗ. 


umfliegen , ugullattern, 


ἀμιρίπυρος, 09, (πῦρ) von Feuer umgeben, rings- 


umher brennend, rings unıllammt. Bey Soph. 
Tr, 214. Beyw. der Artemis als Fackeltrage- 
rinn. : 
ἀμφιῤῥιπῆής, ἐς, (ῥέπων sich auf beyde Seiten nei- 
gend, schwankend, bes. v. der \Vanagschaale. 
dugigonzrupı, (ῥήγνυμι, Irreg.) ringsherum zer- 
reissenm. .. 
ἀμφιῤῥηδὴς, ἐφ, (δέω) miedersinkend, 8. περιῤ- 
» 4 dd ΄ ᾿ ᾿ 3 r ’ h 
ἀμφίρῥοπος, ον, (do) = ἀμφιῤῥεπής. 
ἀμφιῤῥώξ, ὥγος, (φ)ξ) rings gespalten, rissig. 


anpievses, ven, τὸν, (δέω) rings umflossen: in | 
‚ ‚de 


r Od. stets Beyw. von Inseln, u. immıner in 
der fem. Form. Bey Bes, Th. 35.'gen. comm, 
„Attisch: ἀμφίέῤῥυτος, ον, nie ἀμφιρρύτη. 
@ügls, adv. (ἀμφ) um, herum, ringsum, zu bey- 
den Seiten, ἀμφὶς εἶναι, un jeinand seyn, mit 
ihm verkehren: ζυγὸν ἀμφὶς ἔχειν, ein Joch nın 
haben, ἀμφὶς ἀρωγοί, Helfer zu bevden’Seiten, 
kon. von 'beyılen Seiten, wie ἀμφοτέρωθεν, 
11. 18,519. Auch als praep. c. ace. wo es jedoch 
dein Casus meist nachsteht, “οσιδήξον ἀμφίς, 
μιν ἀμεὶς ἵσταντο, Od. aber zigyueral μὲ ἀμ- 
φὺς ἕκαστα, wird mich um alles fragen, Od. 
19, 46. und uoch ungewöhnlicher e. gen., &g- 
ἄν ματος ἀμφὶς ἰδεῖν, den Wagen ringsher be- 
sehn, N..2, 584. 2) etwas um sich oder auf 
ες. beyden Seiten habend, d. i. dazwischen, ὀλίγη 
ἡ» ἀμφὶς ἄρουρα, wenig Land war dazwischen, 
. 5, 119. ἀμφὶς εἶναι, dazwischen seyn, Il. 
- 71.542. Weil alles Zwischenliegende das Um- 
gebende sondert u. treunt, 5) besonders, ge- 
trennt, aus einander , ἀμφὶς ἐέργειν, aus ein- 
ander sperren, Ἢ, 13, 706. ἁμαρτῆ δούρασιν 
auig βαλεῖν, mit zwey 
mit jeiler besonders, werfen, Il. χὰ, ı62. «u- 
φὶς φράξεσϑαι, getrennt denken, d. i. ver- 
schiedner Meinung seyn, dissentire, Hom, γαῖαν 
χαὶ οὐρανὸν ἀμφὶς ἔχειν, Erde u. Himmel aus- 


- 


einwader halte», Od. ı, 5%. Auch.als praep. 
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anzen zugleich, doch. 


Auyısa—Auyıor 


c. gen. der meist niachsteht; ἀμφὶς φυλόπιδος; 
fern von. der Schlacht, Od. ıb, 207. ὠμςὶς 
ὁδυῦ, ausserhalb des Weges, Il; 235, 3n3.° der 
Gen. voran, «(ἐὺς ἀμφὶς, getrennt, seitab von 
Zeus, 1}, 8, 44% ' 


ἀμφισαλεύον, (σαλεύων ringsum sich schwankend 


'od. "wellenartig bewegen. 
ἀμᾳίςβαινα, A, (βαίνων eine Schlangenart, die 
vor- u. slicekwärts gehn kann. . 
ἀμφιςβασία, 9. lon. st. ἀμφιιβὴτησιξ, Hdt, 
ἀμᾳίς ἥπεισις, ἡ (» σις) τ ἀμφιςβήτησις 
uupızdetin, ταὶ ἀμφιςβητέιο, zw. s. Var. ᾿θοῖς 
᾿ Hide. ὡς 74. 
ἀμφίξβατος, ον, == ἀμφέςβητος, zw. 
ὠμφις, ηοΐα, ἧς = ἀμφιοβήτησις, ZW. Wessel. 
᾿ hide. 4, 16, ὅς. ἕν . 
augispntio, 100, (βαίνων wie dugpis φρώξεσϑαι, 
“in WMeinmngen aus eınander geha, verschieraer 
Meinung seyn, streiten, zauken, hadern , rech- 
"ten, zweilIn; uber etwas, c. dat. seltuer ce, 
‚gm. 2) = wii μένω, selten: l)avon 
ἀμᾳιςβήτημα, 16, Streit, Zank, Hader, Zweifel: 
Strei'sache, Direitlrage, >teritpunkt. 
ἀβμφις:ρητήσιμος, or, streitig, zweifelhaft, 
ἀμφιςβητηαιςγ ἕως, n, Streit, Zunk, Hader, 
zweriel. ᾿ ᾿ 
εἰμφιςβητητικός, ἡ, dv, streitsüchtig, zweifelsüch- 
‚to, zum Streiten od. Zweifeln geneigt. + 
ἀμφιςρήπητος, or, bestritten, beswerfeh. 
ἀμφιςβητικός. ἡ, dv, = ἐμφιςρητητικός; Plato , 
. 5. lieind. Plat. Soph. p 225. D. 
Kugpispnzos, or, = Mugipnjimtoz, zw, 
ἀμφίσκιος, ον, (oxui) rings umschattet ‚'von bey- 
„ gen Seiten beschattet. ὁ. 
dugpioxw, so ungebrauchlich wie ἀμπέσχω, 
ἀμφιστάτηθ u. ἀμφιστάτης, 6, (ὠμφίστημεν Un- 
„ersuchen, ; Ὁ Ü 
ἀμφιοτελλω, (στέλλω) umwickeln, umwiuden, fest- 
binden: bewickeln, putzen: Evaridıe ἀμφιστει-: 
„ λαμένη, mit einer Nystis geschmückt,  heoer. 
ἀμφέστερνος, ον, (στέρνον) mil doppelter Brust. 
ἀμφιστεφκενόω, wie einen Krarz umiherwinden, 
ὅμιλος ἐμφεστεφάνωτο, eine Versamumlumg (c0- 
rora) hatte sich ταν ον eingefunden, h. Hom. 
Ven. 120. : 
ἀμφιστεζφής, ἐς, {στέφω) kranzartig od. inı Kreise 
umheigestellt, von den drey Köpfen eines Dra- 
chen, 1. ı1, 40. in einander geilochten, ver- 
Nochten, umkränzt: χρητὴρ ἀμγίιοτ, ein_bis an 
den Rand gekilites Gelals, ὃ... ἐπιστεής, 
Augpisrnu, (true) umhersteliey: tom. brauche 
nur die beyden Intransitiven Tempora, aor. 2. 
act, u. imperf. Med. umherstehn. 2) uutersu- 
‚ chen, spät. j 
πμφίστομοξ, ον, στόμα) doppelmündig, mit dop- 
pelter Mündung od. Oellnung, λαβαὶ xgerr- 
ger; Doppelgrille an Mischkrügen, Soph. O; 
» 475. 2) zweyschneidig, scharl, φάλαγξ, 
Schlachtorduung, die naeh allen Seiten hin eine 
Front bildet. 5) = ἀμφέγλωσσος, zweyzüngig, 
Jalsch. " 
» [4 . 
ἀμφιστρατάομαι, (στρατός) mit Heeresmacht um- 
„lageru, belagern, Bir N. τὰς 713. . 
ἀμφιστρεφῆς, ἐς, (στρέφω) umhergewunden, ver- 
ochten, Einige lasen so Il. rı, 40, at. dugı- 
στιφής. ᾿ εἰ 


ἀμφισερόγγυλος, ον, (στρογγύλος) rings rund. 


Augıo— με 
ὀμφίστροφος, or, (στρέφω leicht hin’ u. her zu 
wenden, versahilis, ναῦς ἀμφίστρ, soll b. Ae- 
whyl, für ἀρειέλισσαι stelin. 
unung hÄhm, {οὐ άλλων umwerlen. Ὁ Med, umfal- 
in, ınnschlugeti a dav, : 
ἀρίσφιλσις, n, das Herumwerfen : 
Umstärsen, Umschlagen, bes. eines 
Körpers. 
ἐμφιταλαντεύω, von allen Seiten erwägen. 
angırrig:o, Ton. 51. ἀμφειέμνω, 
πρφιτανύων, ταὶ ὠμᾳετείνω, 
ἐμφιάπης, τος, Or αν ἀμφίταπες, dos, ἡ, (Td- 
πῆξῳ. τάπις: }) eitte ἃ bevden Seiten zottige 
Decke. 
euglaunng, or, auß boyden „Seiten zettig. 2) pe = 
d. vorherg. 
ἐμφιτιαράσσοι, (ταράσσω) ringsher- bewuruhigen, 
in Schrecken seizen, 
Bugırap fe, de, | τάρβος) von allen Seiten: in 
Augst gesetzt, Aesch. 
Guy ἔνι, {πὸ νὼ) ringsum aussweeken, ausbrei- 
ten, nach allen Seiten ansstrechen } 
ἀμφιτε"χής, ἔς, Creigog) minmauert, 2) δεῖ. Mau- 
eds wezingelud. 
ἀμωρεχέμνω, (sure, Irreg.) ringsum beuffnnehden, 
staizen, vorkürzen, 5. Tegiradde, 
per os, or; {τέρμαν wingreirzt, bestimmt.- 
ἀμφιχεύχω, (teiıyw, Irreg.) rıngs herum machen. 
euperednu, (τέϑημι) unuherlegen , umhersetzen, 
wnthun :- 
gen der Kleider od. \aflen, z. DB. κεφαλῇ, κυ- 
γέην, στήϑευσε χιτῶνα. Sjätere kehren die Ca- 
sus um, πέπλοις zuge, das Häupt μὲς Schley- 
„u tigeben, Kur. 
ἐπρπινάσσω (zur augon) rings erschättern. 
Rugeuerrußtän, {τετυ λέξον) umzwitschern , umpie- 
pen, von .Vogelstiumen, Ar. τ" 
ἀμειτόσυς, or, (1) ingeum sch neidend, ZWey- 
schneidig: aber ἀμφίτομος,, rings "beschnitten. 
ἀμφίτορνος, or, u. ya pen or, a 
‚ Nugerm abgerundet, rund gedreht. 
ἀμητιρέμω, (τρέμον ringsum zittern, 
ἀμᾳιιρέχω, (10870; Irrog. ) unlaufen , *herumlau- 
len, unuilelsen, χάρις, Siuon.. 
Gdugirons, ἦτος, und dupirgntog, or, (τράω) au 
beycen. Seiten ‘durchbohrt, durchlöchert. 
᾿ἀμφετριρής, ἐς, (τρήβϑω) rings abgeriehen; durch- 
ge verschmitzg, A: 5. περίτριμμα, 
us: 
ἐμφιαρίτη, ἡ, Atmpkhitrite, Pöseidons Gatrinn, 
üttinn des Mitte BAER Hom. Auch das Meer 
selbst: [- 2 -- - 
ἀμφιέρομέω, (τρέμω) τινός, für jemand "gittern, 
sein erwogen in ‚Sorgen seyn, Od.-4, 820, 
ängirgogden, = ὠἀμφιτρέχω, poet. 
ἀπριτρυχής. ἐς, (Toby) rings zerrissen, zw. L. 
s. Valck.. Phoen. 528. [. Ὄ-- 
ὑμηιπύπτος; τον, (tür) zweyschneilig: 
φέτυπος, rings mit erhohner Arheıt. 


ὀμεφιφαείνω, (φκίψω) unileuchten ,. umstrahlen, h. 
tom. Ap. 202. 


ass. das 
ewegten 


uber uu- 


ἀμφιφαής, ἐς, (eos) überail sichtbar: δι. dugt- 


φανῆς. 


ἐμφίφαλος κυνέη, B.5,'743, 11, 41, ein Helm, 


der ringsüuiher wetällne theils zur Zierde, 
theils. ziyn- zu gegen. Er dienende. 
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Hom bisucht es nor vom Anle- 


F ἀμφιχέον,, (χέως 


μφερπτάμφο. 
Kuöpfe, Buckeln’ od. Vörsprüuge, φάλος, hat: 
vgl. τετραφάληρος. 
ἀμφιφανής, ἐς, {φικίνω) rings sichtbar, von allen 
„gesehn, .allbekamu. Des. heilsen so die Sierue, 
- die ‚Morgens τὰν Abends sichtbar sind; nach 
- andern, die mit der Sonne aul- und unterge- 
henden. . 
ἀμᾳιφάω, rings leuchten, spät, 
ἀμφιφέρω, (φέροι, Irreg.) umhertragen. 
augimkof, oyos, ( (φλόξ! von zweydentigem Schim- 
mer, soduls man nicht recht weils, auf wel- 
cher Seite er ist, wie im Zwielicht. , 
Berk er) Erapoi μὲν ἀμφεφόβηϑεν, 1]. 
16, 290. Gefährten wurden rings un ihn 
eingeschlichtent : doch lesen andre, μὲν ἀμφὲ 
,. φόβηϑεν, Q, > N 4 TR 
ἀμᾳιφορεὺς, ἕως, Ion. ἣος, ὄν, (φέρω, φορέω 
ung δά Krug mit zwey ee ihn nt 
.beyden ‚Seiten zu tragen. Bey Hom. kommen 
goldne u. steinerne Gefälse dieser Art vor, u. 
dieneu-sie Honig, Salhöl, bes, aher Wein darin 
aulzusetzen, 
ἀμειφράζομαι,. (φράζομαι) nach allen Seiten hin- 
denken, wohl erwägen, Acht haben, ll, 18,. 
.. 26% 
ἀμφιφύα, ἡ ἣν Ἰνὼ τὰ ἄμφανεις. 
ἀμφιφῶν, ὥντος, ὅ, ÖOplerkuchen der Munychi- 
schen Artomis, eigentl. der rings ἰσμολίεμεν. 
weil er unter Fackeln dargebracht wurde, 
Me, (zatvo), umgähnen , mit ofinem Ra- 
chen bedrohn, ἐμὲ Κὴρ ἀμφέχανε, der Kriegs- 
tod hat mich verschlungen, I. 23, 79. 
ἀμοίχαιίορ, ον, (χαίτη) rings behaart, rings be- 
auht 
ülgıyulnogiikugos, ον, (χαλκός, φάλαρα) rings’ 
wit Erz geschmückt, kom. Wort b. Ar. 
ἀμφιχανὴς, &, (gulror) rings gahneud, auseinan- 
der klöflend, zu verschliugen drohend. 


᾿ἀμφιχάσχω, (zdune) = — dupızalrw. 


ἀμφιχεΐω, = ἀμφιχέω, 

Irreg.) unigiefsen, cireumfundere. 
Drüber en drüber ansbreiten, δέσματα 
ξῃμίισιν, Od. 8 5378, Hom. braucht. meist das 
Pass. ϑείη wur ᾿᾿ἀμφέγυτο ὀμφή, güuliche Mah- 
nung eıgols sich über ihu, U. 2, 41, τὴν ἄχος 
ἀμφεχύϑη, Trauer wurde über ste ausgegos- 
sen, Oil. 4, 716. Ohne Casus ὠμφιχεῖσϑαι wie- 
cireumfundi, umarwen, Od. 22, 4y8. auch ὁ, 
acc ἀμφιχυϑ εἰς πατέρα, Od. 16,214. 

ἀμφιχυρεύω, (χορεύω) wntanzem. - 

ἀμφίχροος, or, 2sgz. ἀμφίχοους, (χρόα) δὰ bey- 
den Seiten gelarht: zweylarbig. 


ἀμφίχρῦσος, ον, (zyvode) rings vergoldet. 


ἀμφίχυτος, ον, (zw) wmgossen, rings wuschüttet,. 
bes, von aufgeworfnen Erdwällen, 80 τεῖχος 
ἀμᾳίχυτον, 1]. 20, 148. 

ἀμφίχοιλος, ον, (χωλός) auf beyden Füfsen lahm. . 

ἀμφύδιον, τό, Dim. v. ἄμφοδος, * 

uugpodor. τό, = d. folg, 

ἀμφοδος, ἡ, (ὅδάς) jeder Weg, der ı um etwas 


. „herum führt, bes. Stralse, Gasse, Gang, iuso- 


fern sie um eine Abtheilimz Häuser herum- 
führen. 2) = λαύρα, die Strafse mit den sie 
bildenden Häusern, Stadıv iertel, plaita, wicus, 


ἀμφόδους, οντὸος, ὅ, ἧ,. (ὀδοὺς) oben und unten: 
sa ἐν ντ ἐς α (0dovs; 


Aupo— Aupw 


re erg ορέω, 

ἀμεφορείδιον, τό, Din. v. ἀμφορεὺς. 

ee: dog, 6, (φέρω, amphora‘) Gefils von 
einen gewissen Maals, mit Henkeln zum Tra- 
geu au beyden Seiten, bes. zu Wein οὐ, Was- 
ser. 2) Bahre, Trage, feretrum. 

ἀμφορίδιον, τό, Dim. v. ἀμφορεὺς. 

“upogloxos, 6, Dim. v. ἀμφορεύς, 

ἀμφοτεράκις, adv. (duydzepes)auf heyderley. Weise. 

ἀμφοτερίζω, low, rings umgeben, von beyden 
Seiteu umgeben, eiuschlielsen. 

ἀμφοτερόβλεπτος, ον, (βλέπω) nach beyden Seiten 
hinschend, unschlüssig. _ 

ἀμφοτερόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) zweyerley Rede 
führend, für u. gegen dieselbe Sache redend. 

ἀμφοτεροδέξιος, ον, = ἀμφιδέξιος. 

ἀμιφοτερόπλοος, ον, cr ge (πλόος) 
χὰ beyden Seiten schiflbar. 2) τὸ ἀμφοτιρό- 


πλουν, verst. ἀργύριον od. δάνειον, Geld auf 


Schiffe geliehn, wenn der Gläubiger die Ge- 
fahr für Hin- u. Herfahrt übernimmt; weun 
blofs für die Hinfährt, ἑσερόπλουν, 3. γανυτικόν. 
Boeckh Staatshaush. 1. p. 147. 

ἀμφύτερος, ga, ἔρον, (ἄμφω) utergue, beyde. 
Der Sing. ist sehr selteu, Hom, braucht ihn 

“nur im Neutrum u. als, Adv. ἀμφότερον, βασι-- 
λεὺς τ᾽ ἀγαϑύός, κρατερός τ᾿ αἰχμητῆς, beydes 
zugleich, Fürst u. Krieger, sowohl Fürst, als 


Krieger, IL 3, 179. u. so unveränderlich Ὁ. al- f 


len Casus. Ebenso bey Pind, ἀμφότερα. Häu- 
figer ist, auch b. Hom., der Dual; am häu- 


figsten der Plural. Besondere Ausdrücke: rap’ | 


ἀμφοτέρων u. παρ΄ ἀμφοτέροις, — ἀμφοτέρω-- 
γα Schae. Dion. comp. p. 113. Aupets- 
οιἰς βλέπειν, verst. ὄμμασι, mit beyden Augen 

sehn, Call. ἀμφοτέραις, verst. χερσί, mit bey- 
den en ven Εν Ε 58. 

ἀμιφοτερόχωλος, ον, — ἀμφίχωλος. 

πε ύϑον adv. von boyden Seiten, Hom. 

ἀμφοτέρωϑι, adv. auf beyden Seiten, 

ἀμφοτέρως, adv. auf beyderley Art. 

ἀμφοτέρωσε, adv. nach allen Seiten hin, N. 

ἀμφουδῖἷς, adv. Od. 17, 237. κάρη ἀμφουδὶς ἀιί- 
ρας, deu Kopf des Gegners vom Boden aufhe- 
bend, um ihn wieder gegen die Erde zu 
schmetteri. Wahrsch. v. ἀμφίές Bdig 3. und 
. ὀὗδας, schwerlich v. ἀμφί. , | 

ἀμφράσσαιτο, opt, aor. 1. med. st. ἀνγαφράσσαιτο, 
Υ. ἀναφριάζομαι, Od. 

ἀμφυλάω, ἀὑλάω) umbellen, anbellen. 

ἄμφω, ἀμφοῖν, οἵ, αἷ, ambo, beyde, nicht nur v. 
einzelnen Personen, sondern auch von zwey 
Heeren od. zwey Völkern, Il. ı, 363. 2, ı24. 
Hom. braucht nur den Nom. u. Acc. ἄμφω, 
Zuweilen ist das Wort wie δύο indeclinabel, 
Ruhnk. h, οι. Cer. 15. Br. Ap. Rh. ı, 1169. 

ἀμφώβολος, 6, (ὀβολός) eine Art Wurfspielse, 
wahrsch. mit er Spitze. 

ur οντος, 6,7), = ἀμφόδους. Bey Lyc. 

er Esel. ἡ : 

ἀμφώης, ες, (οὖς) zweyöhrig, mit zwey Heukelu 
od. Oehren, Tiheoer. 

ἀμφωλένιος, ὃν, (ὠλένη) um den Ellubogen oder 
Arm. 2) τὸ ἀμφωλένεον, Arınband. 

ἄμφωμος, ον, (ὦμος) um die Schultern, auf den 
Schultern. 
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ὀμφοριαφόρος, ον, (φέρω) Wasserkrlige tragend: gg ἥ, (ὄμνυμι) == 


Jugao—Av. | - 


ἀμφιορκία, 
ἄμφωτις, dog, ἡ; (οὖς) wie & ao ein zwey- 
hriges od. zweyheukliges Geläals, bes. Atelk- 
εἰν 2) eine wollne οὐ, leierue Ohrenbe- 
eckung der Faustkämpfer, Ohrberge, 3) = 
ἐπωτίς. F 
ἄμφωτος, ον, (ols) zweyührig, zweyhenkelig, Od. 
20, 10, 
ἀμῷεν, 5 sing. opt. praes. act, st. ἀμώοιεν, γ᾿. 
u θήν Ὑ τ τ ee ᾿ δῇ 
ἀμώμητος, ον, ἱμωμέομαι) ungetadelt, tadellos, ἢ), 
12, 109. ὃ 
ἀμωμίτης, 6, οἶνος, ein mit Amomum angemach- 
ter Wein. us 
ἄμωμον, τό, amomum, eine unbek. Indische Ge, 
würzpflauze, Voss Virg. Ecl. 3, 89; 4, 25. 
ἅμωμός, ον, (μῶμος) ohne Tadel, tadellos. 
ἀμῶς, adv. vom ebr. ἀμός —= τις, bes. in der 
ergangen ἀμωςγόπως, auf irgend eine 
Weise, irgendwie: vgl. au. 
ἄμωτον, τό, -- καστάνειον, Ath. 2. p. 54. Ὁ. 
ἄν, Partikel; Gruudbedeutung: wohl, eiwa, 80- 
dafs es den Gedanken auf irgend eiue Weise 
unbestimmt macht, meist mit einem Verbum 
verbunden, u, den Modus desselben näher be- 
stimmend. Homer braucht dafür auch das eu - 
klitische κεν od. vor einem Selbstlauter xer, 
wofür alle folgenden Regeln gleichmalsig gül- 
tig sınd. {ἂν ist immer kurz, | 
A) beym Indicativ, ı) beym Indicat. Ppraes. 
mälsigt es blols den Ausdruck, der ohue ἄν 
unbedingier seyn würde, οὐκ oiu’ ἄν, οὐκ old” 
ἄν, ich weils grade nicht, ich weils nicht 
recht, haud satis scio, Herm.-Vig. p. 820, 287. 
Maith. gr: Gramm: p. 882. Am häufigsten b. 
Späteru: doch auch :cheu Od. 24, 8). ὅτε 
κὲν ζώνγυγται νέοι, weun sich etwa Jünglinge 
- rüsten. 2) beym Indicat. Perf. sehr selten, 
πάλαι ἂν ἀπολώλατε, längst wohl wars um euch 
gethan, d. i. es wäre längst um euch gethan 
gewesen. Matıh. gr. Gr. p. 714. ganz bezw. 
v. Wolf Dem. Lept. p. 3i4. 5) beym ndicat. 
Fut. sehr haufig, den Ausdruck wie beyın 
Praes. mälsigend, οὐκ ἔστιν, ὅς κεν Τηλεμάχῳ 
χεῖρας ἐποίσει, einen solchen giebts nicht, der 
etwa Hand δὰ ihn legen wird, Od. ı6, 417. 
vgl. Il. ı, 175. 17, 2&0. 22, 42. Henn. Vig.p. 
820, 285. 903. Matth. gr. Gr. p. 882. Schaef. 
Greg. p. 66. Heiud. Plat. Phaedo. p. 61, C, 
4) beym Indic. des Imperf. Plusquamp. u. Aor. 
zeigt es au, dals-etwas nicht wirklich geschah 
od, geschehn ist, sondern dafs es unter Bedin- 
gungen geschehn od. geschehn seyn würde, 
wo im Lat, u. Deutschen der Conjunctiv ge- 
braucht wird, πολὺ ἂν διέφερον, sie würden 
sich sehr auszeichuen, Matth. gr. Gr. p- γι. 
Bey den Iudicativen aller Teinpora, bes. des 
ρον, drückt ἄν eine Handlung aus, die sich 
nicht Einmal u. zu bestimmter Zeit ereignet, 
ereignet hat od. ereigneu wird, sonderu sooft 
οἷν Anlass dazu vorhanden ist, also den Be- 
grill' gewöhnlich geschehn, zu geschehn pfe- 


en erm. Vig. p. 820, 286. Matth. gr. Gr. 
3 881. Pors. Eu Phoen, 4ı2, Jac. ar 
p- 228. 


B) beym Conjunctip steht‘ es meist nach ei. 
nem Pronomen od. Adverbium relativun,, und 


Av 


t auf einen einzelneu bestimmten en- 
sand beziehe, ohne doch die Wirklichkeit 
wlbst aufzuheben, 5, zı ἂν ποιῶσιν, was sie 
ach immer thun mögen, also das Lat. — cun- 
gue, daher entspricht auch ὃς ἄν u.s. w. beym 
Conj. dem Lat. si quis, wer etwa, ὃς. ἂν L- 
yuv Hein, si quis dicere velit; aber ὃς ἂν λέ- 
yuw θέλοι, si quem dieturum esse existimant, 
Herm. Vig. p- 819. 2) st. des Futurum, τὴν 
μὲν πέμψω, ἐγὼ δὲ κ' ἄγω, Il. ı, 184. τάχ᾽ ἄν 
ποτὲ ϑυμὸν ὀλέσσῃ, 205. Häufiger in dieser 
Bdig , und bey den Att. beyuah herrschend isı 
der Optat. Matth. p. 727. 

C) beym Optativ dient ἄν zu näherer Be- 
stimmung der hlofsen Möglichkeit od. Mei- 
nung, ἀγαϑοὶ ἂν εἶεν, sie mögten wohl gut 
seyu, vielleicht sind sie gut; vou Homer an 
bey allen Schriftstellen der gewöhnlichste Ge- 
brauch der Partikel. Ueber ihre Verbindung 
nit relativen Pron. u. Adv. 5. B. ı) am Ende. 
Ueber den Opt. bes. b. Xen. s. Poppo de usu 
partie. ar. 1816. 

D) beym Imperativ, deu Befehl mildernd, 
Od. ı2, 82. Hemn, Vig. p. 816. 820, 288 

FE.) beym Infinitiv giebt ἄν dieselbe Bdig, 
die bey der Auilösung durch das Verbum fini- 
tam der Opt. Conj. od. Indicativ haben wür- 
den, Schaef. mel. p. 60, Matth. gr. Gr. p.879. 
Im Lat. wird in diesen Füllen meist das Fut. 

Auch beym iuf. fut. Wölf Dem. 


esetzt. 
Lept p- 259. 

‘) beym Partic, übt ἂν dieselbe Einwirkung 
we beym Infin. Sehaef. mel. p. ı25. Matth. 
®. Gr. p. 880. e 

6) πῖλος dgp 1 der Partikel, ı) ἄν κε, rein 
pleonastisch unmittelbar bey einander, 1. ı3, 
127. Od. 9, 534. üfter ἂν μέν κεν, ni spät. 
Dichtern auch κεν ὧν, Herm. Orph. Lith. 247. 
2} zweymal bey Einem Verbum, gewöhnlich 
in einem längern od. durch einen Zwischen- 
satz unterbrochnen Satz, am häufigsten beym 
Optat., nieht eigentlich pleonastisch, sonderu 
euiw.„zur Erleichterung des Verstehus, oder 
zur Erhöhung des Nachdrucks, auch b. Pros. 
Schaef. Greg. p. 43. s. auch wohl ohne allen 
merklichen Einfluls auf den Gedanken, z. B. 
in ἃ. Zusammenstellung ἂν οὐκ ἄν, Lob. Soph. 
ΑἹ. 1133. sogar dreymal in Einem Satz, Heind, 
Plat. Phaedr. p. 276. B. oft aber befindet sich 
in diesen Sätzen neben dem Hauptverbum noch 
ein Partic. od. Infin. der danu Einmal die Par- 

tikel an sich wimmt, Herm. Vig. p. 814. Matth. 
gr. Gr. p. 883. 3) ἄν steht im. Vordersatz u. 
im Nachsatz, wenn jener durch εἰ bedingt ist, 
gewöhnlich beydemal im Optat. Il. 5, 273. 8, 
196, 205. 15, 288. doch nur hey Epikern, bey 
Aut. nie, Schaef. mel. p. 51. 

H) Auslassung der Partikel, ı) beym Indie. 
ἔνϑα μὲ κῦμ᾽ ἀπόερσε, st. ἀπόερσέ κεν, die 
Woge würde mich weggetragen haben, Il. 6, 
348. Matth. gr. Gr. p. 715. bes. häufig beyın 
Imperf. ἡ» im Nachsatz, Poppo obs. cr. in 
Thuc. p. 142. 2) berm Conjunstiv, 1. 6, 459. 
7, 87. . bey ni», ἕως, ὄφρα, μέχρι, Matth. 
gr. Gr. p. 727. Poppo in Thuc. p. 143. 5) 
beym Optativ, Il. δ, 305. 7, 48. Herm. Vig. p: | 
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818. Heind. Plat. Gorg. p, 461. A. Craiyl: p. 
597. A. 4) nach relativen Pronom. od Ad». 
Pers. Eur. Or. τάν. Heind. Plat. Protag. p. 
545. beym Conj. 

1) Stellung der Partikel, bald vor, bald nach 
dem Zeitwort, das durch sie bedingt wird; ob 
sie aber auch zu Anfang eines Satzes stehn 
könne, -ist noch streitig. Erf. Soph. O. T. 929. 
leugnet es gegen Heind. Plat. Hipp. maj. p. 299. 
A. Phaedo,. p. 87. A. u. Jac. Athen, p. 17%. 
Bisweilen, wird es eingeschoben, wie οὐδ᾽ ἂν 
εἷς “δῖ, οὐδεὶς ἄν, Schaef. Greg. p. 56. ἄν γει 
verbindet Aesch. ἂν δέ, Soph. 


ἄν, Conjunetion, die den Conj. bey sich hat, = 


ἐάν, wenn, wolüg die Aut. häufiger ἤν brau- 
cheu, Die Trag. haben es nyr in der Ver- 
bindung οὐδ᾽ ἄν, Schaef. Soph. O. T. 1062. 
und in der Krasis, bes. in χᾶν. Vielleicht fand 
es sich auch mit dem Opt. Herm. Vig. pag. 
822. [Br. Gnom. p. 356. und Ar. Plut. 482. 
hielt es überall für kurz, Herm. praec. Attic. 
p- 17. Vig. p. 812. u. Erf. obs. cr. in All. p. 
426. (3.) ohne Ausnahme für /ang, Schaef. 
ind. Odyss. Pors. p. 147. u. Tyrt. 2, ı6. mit 
Frauke Callin. p. 186. zeigt, dals es zweyzei- 

„tig gebraucht wurde.] 

ἄν, apocupirt vor Mitlautern, st. ἀνά, Il. 30, 298. 
20, 3510. wie a4 vor deu Lippeubuchstaben. 


” 4 ΕἸ ’ . 
ἄν, apocopirt v. ἄνα, st. ἀνέστη, wie ἔνι st. ἔνε- 


στε, auf stand er, Il. 3, 268. 25, 857. 86o, 
887. wobey zu bemerken, dals ἄν immer den 
Indie. praeteriii, ἄνα den Imperat. prues. ver- 
tritt. Die Gramnı. nennen es Dorisch. 


ἀν —, tritt vor Wörtern, die ınit Selbstlautern 


anfangen, zuweilen an die Stelle des privati- 
ven & Wahrscheinlich ist aber diess » nicht 
u rg eruar. da die meisten Wörter das Al- 
Ρ a unmittelbar an den Selbstlauter anschlie- 
sen, (ἀέκητι, ἀέκων, ἀελπὴς) sondern es gehört 
zum Stamin der Verneinung, der .viell. voll- 
ständig ἄνα — hiels, wovon ἄνευ, unser un— 
wohn—, erhalten in avaedrog, ἀνάεξλπτιος, 
Butim. Lex. p. 274. ἢ 


ἀνά, Praep. m.. d. Gen. Dat. u. Acc. apocopirt 


ἄν, vor einem Lippenlaut ἄμ, aber nur b. kon. 
u, Dor. Dichtern. 

A) mit dem Gen. hinauf, uur in der Od. in 
den Worten ἀγὰ γηὸς βαίνειν, 2, ἀνθ. 9, 177. 
15, 284. 

B) mit dem Dativ, τὶ ἐν, auf, an, nur hey 
Iou. u. Dor. Dichtern. Bey Hom. herrscht der 
Begriff der Erhöhung, ᾿ξ ρει auf etwas, 
des ἄγω, ἀνὰ σχήπτρῳ, auf dem Stabe, 1]. ı, 
15, ἀνὰ ὥμῳ, Od. 11, 127. auf der Schulter, 
ἄνα 1 αργάρῳ ἄκρῳ, Il. 15, 152. 2) = σὺν, 
ohue sichre Beyspiele. a 

C) mit dem: Acc., = ἐν, in, ἀνὰ στόμα ἔχειν, 
immer im Munde führen, Il. 2, 250. ἀνὰ ϑυ- 
μόν, Hom. Doch meist so, dafs nicht ein ein- 
zelner bestimmter Punkt, sondern ein weiterer 
Raum bezeichnet wird; oft mit dem Begriff 
der Bewegung hin.u. her wie xarı, darchhin, 
entlang, dran hin, ἀνὰ δῶμα, überall im Hause, 
durch das ganze Haus Ain, Il. ı, 570. ἀνὰ 
orguror, hin durch das Lager, 1. 4, 209. 10, 
82. ἀνὰ μάχην, ὅμιλον, κλόνον, Öniorjru, νῆας, 
ἄστυ, πύργον, πεδίον, Kom. 2) von unhe- 
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stimmter Zeit: Daner, Fortseizung, Fundurch, 
während, per, ἀνὰ τὸν möisuor, während des 
Kriegs, ἀνὰ πᾶσαν ἡμέραν, Tag ἔπ Τα, ebau- 
so ἀνὰ πᾶν ἔτος: ἀνὰ wörter lie Nacht durch, 
ἀνὰ χρόνον, eine Zeitlang. 5) bey Zahlanga- 


ben distributiv, ἀγὰ πέντε παρασάγχεις τῆς ἡμέ- | 


ας, immer fing Parasangen den Tag, Xen. 
lslschlich hieher gezählt wird-Od. 9, 209. ὕδα- 

105 ἀνὰ εἴκοσι Aeren χεῦε, wo drsyevs zu ver- 
‘ binden ist: er goss 20 .‚Maals. Wasser drauf. 
* 4) umschreibt es ‚las Adv. ἀνὰ κρώτος, ' init 
Gewalt, gewaltsam: ἀνὰ μέρος, abwechselnd, 
jeder an seine‘ Theil. -5) λύπαι, aufwärts, 

ey‘ der Praep. selbst nur vom Lauf der Strö- 
mie gebrauchl. stroman, Gegens. γο χατώ, Valck. 
Ndt. 5, ı5. desto manmigtacher in der Zusanı- 
mensetzung? ᾿ , 

D) ohne Casıs als Adverb. daran, darauf, 
mit dem Begrill des durch einen größern Kaum 
Vertheiltseyus: ἀνὰ βότρυες ἦσαν, überall wa- 
ren Trauben daran, Il. τᾶ, 562. Sehr häufig 
steht ἀνὰ scheinbar als Adv. hey Hoın., wo 
es eigentlich »ur durch die Truesis. von seinem 
Verbum abgeschnitterr ist, mit dem es Kinen 
nicht zu zertheilenden Bezrill' bildet, ἀνὰ δ᾽ 
ἔσχεο, ara δ᾽ wgıo, st. ἀνέχου δὲ, ανῶριο δὲ, 
ἀνὰ zeige” ἀείρας, ἀνὰ κρητῆρα κέρασεν, st. 
τεύχεα ἀναείρας, κρητῆρα ἀγεχέρασεν u. 5. W. 

E) In der’ Zusammenstzg. ı) nach B, ı) = 
“a, oben, nach oben, hinauf, aufwärts, auf, 

Gegens. v. κατά, wie ἀναβαίνω, ἀνίστημι, ἀνα- 

dw, ἀναπνέω: zuweilen b. Dichtern Moppelt, 
ἀνὰ ὀρσοϑύρην ἀναβαίνειν, Od. 22, 132. Aus 
dem Begriff des örtlichen Erhöhens jlielst der 
- des Verstärkens, z. B. in avayıraaxo, obgleich 
es im Deutschen nicht allemal wieder ausge- 
drückt werden kann, wie im Hoın. ἀνέρομαι. Der 

Gegens. wird wit x«zad gebildet, im letzten 

Fal mit dem schwächeuden ind, sub. 2) 

drückt es, nach B, 2) Wiederholung einer 

Handlung, aberimaliges Vornehmen, Wiererbe- 

handeln, Verbessern od. Zurücknehmen einer 

Sache, das Lat. re—, aus, wie in ἀνα λα. 

στάνω, ἀναγιγνώσκο,, ἀνατίϑημι, ἀναχωρέω. — 

Anastrophart wird ἀνὰ als Pracp. nie, s. aber 

d. folg. [vu] e 
'ära, anastrophirte Form der Praep. @ra, mit der 

Imperativbdig v. ἀνάστηϑι, auf! gewöhnlich 

ἀλλ᾽ ἄνα, Il. 6, 331, 9, 247. Od. τά, 13. Seidl. 

Eur. Tro. 98. Die letzte Sylbe wird nie eli- 

“ dirt, Herin. Soph. Aj. 19%., das apocopirte ἄν 
steht dagegen immer für ἀγέστη. Eos 
ἄνα, vocat. v. ἄναξ, König, nur in der Verbin- 
dung ὦ ἄνα und Ζεῦ ἄνα, und nur im Anruf 
au Götter, nie an irdische Könige, Hom. Sap- 
a soll es auch für ὦ ἄνασσα gebraucht ha- 
ex. [νυ] 
ἀνάβα, Att. Imperat, st. ἀνάϑηϑε v. ἀναβαίνω. 

[vv- 
ἀναβάδην, adv. (ἀναβαίνων aufsteigend, in die 

Höhe steigend: in’der Höhe sitzend ol. lie- 

nd, mit hochgelegten u. ausgestreckten Fii- 
sen eitzend, Alb. Hesych. ı. p. 513. Gegens. 

v. καταβάδην. 
ἀναβαδόν, adv. ( ἀναβαίνω) aufsteigend, in die 

öhe steigend, 


. Ἢ 


᾿ἀναβαϑμιχόξ,. ἡ, dr, (βὰ ϑμός) arlgestuity διιι- 


“Tenweis aufsteigend, ig 
ἀναβαϑμίς, (dos, n,.(Baduds) Stufe, Stiege: 
das Audfsteigen. 4. , ᾿ς, PER 
uvapßu dub: , ὃ, (ϑωαϑμόεν Stufe, Stiege: das Her- 


aufsteigen, tieraulgehu 


wwapusge, n,.(fuirgu) Stiege, Leiter zum Em- . 


povsteigen. ... u 
drasadgor, τό, (Bugor) Stule, Stiege, Treppe: 
Stulengang.: erhöhter Sitz, zu dem Stufen hin- 
anführen, 2. D. Kathodei. j 
ἀνε αΐίγω, ἠἡσόμαι, (Peivyw, Irreg.) act. jemanden 
cin Schulf besteigen lassen, ihn auf das Schiff 
führen, 1. ı, 144. ὅτο, Pınd. P. 4, 340, Hidı. 
ιν 8o. ἐπὶ weuinkovs. selbst m Med. Od. 15, 
475. Viel häufiger und beynah herrschend ist 
aber die intrans. Bdig. .ı) Ainaufgehn, hinauf- 
schreiten, hinaufsteigen, im Act. u. Med, key 
Hom. mit wenig Ausnahmen von en est 
bald das ‚inaulsteigen vom Strand auls Schiff, 
buld das Hinauslähren auf die hohe See berzeich- 
ποῖ, wohey νῆα ud. ἅλα in der Kegel ausge- 
lassen wird: viel seliner vom Eimporstejigen auf 
irgend eine andre Höhe. , Coustr, mit blosscm 
acc, be teigen, sich also wieder zuu Trausiti- 
ven neigend, οὐρανόν, brsywim ἀναβαίνειν, zum 
Himmel, zum Söller aulsteigeu, Il. ı, 497. Od. 
ı8, 302. und iibertr. φάτες ἀν μύσους ἀναβαΐ- 
yet, das Gerücht besteigt, d. i. berältigt, be- 
meistert sich der Alenschen, Od, 6, 29, haufiger 
mit eis, eig ἐλάτην, ἐς δίφρον, Il. κά, 287. 16, 
657. Aber ἐς Ἰροέην ἀγα; αἰνεῖν, ch Troja 
zu Schi! e gehn, gen "Troja fahren, Od, ı, στο. 
'ygl. 15, 285. dagegen and. Κρήτης ἀναβαίνειν, 
von Kreta weg zu Schiffe gehu, d. i. abfalıen, 
Od. 14, 252. Mit dem Dat, Emmmal, vergoiz ayn- 
Pairew, die Leichen mit Füssen teten, mor- 
Luis insultare, Τὶς τὸς 495. ἀνά τὸ ara. Od. 20, 
152. Iu Pıosa gewöhnl. ἐπὶ zu. h) bey Land- 
reisen, von der Mteresküste aufwarts ins inure 
liochländ ziehn, bes. ins hohe Asien, Πάει. 
Xen. aus Aegypten nach Aethiopien, Paus. c) 
“vom Redne-, oft ohne «den Zusatz ini τὸ ρῆμα, 
die Rednevbühne besteigen, adscendere, δὶ οἱ 
- Dei. Lept. p. 573 2) Ähervorleimen, heran- 
wachsen, von Pilanzen. 3) wie anopairtır und 
ἐκραίνειν, ablaufen,- sich begeben, evenire, 
Valck. l’dt. 7, 10, 8. 4) zuricigehn. Bey Spä- 
tern auch die act. Bdig bespringen, belegeu, 5. 
ἀναβάτης. : 
ἀνυβακχεύω, (Βάκχος) act. begeistern, wahnsin- 
nig machen. 2) tr. anftoben, aufbrausen, anu- 
fangen zu schwärmen, in Bacchischen Jubel aus- 
brechen, jubeln, e 
ἀνωβακχιόω, = d. vorherg. 
ἀναράλλω, βαλῶ, (βάλλω, Irreg.) verzögern, ver- 
tagen, aufischieben, gleichs, eine Arbeit auf 


eine spiutere Zeit zurücdwerfen, ἄεϑλον, Od.- 


19, 584. Schaelf, Dion. de comp. p. 309. üuch 
in Med. Il. 2, 456. Hit 3, 85. er auf- 
werfen, in die Höhe werfen, erheben: πενὰ ἐπὲ 
τὺν ἵππον, einen auis Plerd heben: τὸν inzo- 
Pisyv, dem Reiter in «ie Höhe und abwerfen : 
τὰ öuuare, die Augen aufheben, aufschlagen : 
τὴν γὴν, die Erde üulweorien: κίνδυνον, eine 
Gefahr aufnehnien, auch im Med, μάχην dra- 
βάλλισϑαι, Hdı. 5, 49. welches vom Hiuwer- 


“ 
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fen der, Würfel'erkl. wird. — Med. 5) draßdi- 
ἴομας ἀείδειν, ich hebe an zu singen, Od. bey 
Spat. auch ohne. ἀείδειν anstimsmep, präludiren, 
Valek.. Theoer, ,6, 20. nach den Gramm. vom 
rsten starken Änheber ler gesammelten Stim- 
ner, Dapeflyuivor μέλος, Andunte. _Ueberch. 
anheben, anfangen. 4) avapullsodur, mit und 
ohne ἐμάτιον« wie περι άλλεο ϑαι, ein Gewand 
um sich werfen; bes. wenn jnan den Mantel- 
zipfel aufhebt, und über den Arnı schlägt, so- 
dass er eine grosse Fulte bildet, brachium tunica 
tohibere, Cıci über die, verschiedenen’ Arteu 8. 
Heind, Plat, Theaet. P- 175.-E- A ᾳ F 
ἀναβάσομος,, ον, (βαίνων) serstei bar, zw. 
erußamis, 06; ἧ, ( ἀναβαίνω) das Aufsteigen, 
Eniporsteigen:: das Aufsitzen zu Ross: Weg, 
Reise, Feldzug von der Meerküste ins Binnen- 


eder Hochland, bas. ins hohe Asien, wie des | 


Jüng: Cyrus Feldzug, nach dem Xenophon seine 
auze Anabasis nannte, obgleich nur das erste 
uch eine ist. 2) Fortgang‘, Fortschritt. 

‚waßasuös, ὃ, = ἀναβαϑμός. 

ἀγαβαστάζω, (βαστάζω) aufrichten, aufheben, auf- 
laden , tragen. . 

ἀναβατήριον, τό, Verst. ἕερόν, ein Opfer für 
glückliche Seefahrt, v. ἀναβαίνω. 


ἐναβάτης, οὐ, 6, verk. dußdıns, (ἀναβαίνων) 
Rosshesteiger, Reiter. 2) Bespringer, Bescheler.' 


ἐγιβατικός, ἡ, dr, zuf Aufsteigen, Aufsitzen, 
Reiter gehörig oder geschickt. 
widarog, om, Hom. ἄμβατος, ersteigbar, leicht 
‚aı ersteigen, Il. 6, 454. Od. ı1, 315, 
ἡρβιθλημένως, adv, 
end , langsain. 
ὀφλβουχὶ, Bere Il. 17, 54. vom aufspru- 
eeinden Quellwasser: als praes. nimmt man ein 
nicht weiter vorkonunendes ἀνα βρύζω od. ἀνα- 
Peizo at: der Stamm ist ohue Zw. mit βλύζω, 
Pkw, βρύω verw. Bie Hom. Stelle war übri- 
gens schon den Alten ein Stein des Austosses, 
und haben sie verschiedentlich "ohne Erfolg 
„ Sarım geändert. δι δ ἔ 
ἀνακβήσσον, (βήσσω) aufhusten, loshusten αν aus- 
zuspncken, 
ἀγνωϑιδώξω, (8ιβάξω) aufsitzen machen, beritten 
machen, überh. drauf seizen, ἐπί zu, erhehen 
"zu etwas, εἰς τιμὴν, erlöhen, steigern, ἃ. B. 
᾿ς den Preis einer Suche. 2) ἔπεσ, τε drbpalro, 
οὐναβιβρώσκω, (βιβρώσκω, Irreg.) auflressen. 
"ud, wow ,- (βιόω, Irceg.) aufleben, wieder 
aufleben. - Med. ἀναρβιώσασθϑαι, act. wieder be- 
leben, Plat. Phaedo. p. 80. C. 
“ταβίωσις, ἑως, N, (Bıdw) das Auflebeu, Wie- 
ὃς deraulleben. - \ 
Ναδιώσκομαι, beleben, wieder beleben ‚„ Dlat. 
| Crito, p. 48. C, 2) inır. = ἀναβιόω.. 
᾿υβλαστάνω, στήσω, (βλαστάνω, Irreg.) aufspros- 
sen machen , hervortreiben, . 2) lutr. aulspros- 
sen, entstehen, erwachsen, wieder erwachsen : 
„übertr. xaxd, Ildı. 5, 4. 
"uzlaoınua, 76, (βλαστάνω) das Aufsprossen, 
Υ̓ DEREN 5861), αβλά 
Ὁαβλάστησις, ἧ, ΞΞ ἀγαβλάστημα. . 
δάβλεμμα; τὰν (kin) das Aufblicken, Auf- 
wirfsschn: der Aufblick , Anblick. " 
πυβλέπω, ψω, (βλέπω) aufsehn, in die Höhe 
. di : 


ἀναβιήδην, adv, Ion..u, Ham. εἰμβλήδην, 


ἀναβληδόν, adv, 


ἀναβλυσταίνω, = ἀναβλύ 


(ἀναβάλλω) aufgeschoben, | 
avaßokadis, Ion. ἀμβολ. 
ἀνωβόχαιον, τό, (ἀναβάλλω) Umwurf, Mantel, 


ἀναβολεύς, ἑως, 6, der Reitkuecht, 


‚ayaßo 
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sehn: auschn: wiedersehn: sein Gesicht wie- 
dererhalten. 


ἀνάβλεψις, ws, 97, das Auf-, An-,  Wieder- 


sehn, Wiedererlaugen des!Gesichts. . 

= 
Poly) nit vollemu, starkem Ansatz, fahren, 
ruc«weis, ἀμβλήδην your, mit heftigem Aus- 
bruch wehklagen, 11. 22, 476. vgl. ἀναβϑολάδην. 
(ἀναβάλλω) umgeworten, hes. 
von Gewändern. 


drddhmors, 206,.%, (ἀναβάλλω) Aufchuh‘, Zö- \ 


gerung, Vertagung, Il. 


ἀναβλητιχῶς, adv. = ἀναβλήδην. 
ἀναβλύξω, 
2 


ὕσω, (βλύζω), hervorsprudelu machen, 
} intr. hervorsprudelu, hervorquellen, auf- 
wallen, aufsiedem 


ἀνώβλυσις, 9, (βλύζω) das Aufsprudeln; der Spru- 


del ‚der Quell. [v-vv] , 
ζω, zw. 8. indess Παβῖ. 
ep. cr. append. p. 55. 
ἀναβλύω, = ἀναβλύξω. [v- v-] 
ἀγαρύαμα, τό, poet, ἀμβ. = ἀνοβόησις. 
ἀγαροάω, 700, (Bode) aufschreyen, ein lautes 
Geschrey, hes. Kriegsgeschrey erheben, ein- 
ander anrufen, zurulen. 2) c, ace. ἄχη, ἔγμφο- 
ρὰν ἀναβοᾶν, laut janmern über ein Unglück, 
es laut bejammern, Trag. ὃ 
ἀναβόησις, n, das Aufschreyen, Ausrufen. 
ἀναβρφλάδην, adv. Ion. u. Hom. ἀμβολάδην, (üru- 
Boin) = ἀναβλήδην, λέβης ζεῖ ἀμβολάδην, der 
Kessel kocht aufwallend, Il, 21, 564 Vom An- 
heben des Gesauges, Pirid. 2) mit Aufschub, 
zögerungsweis: Hdt. verbiudet gar ἀμβολάδην 
ἀναβάλλειν. 


- 


—  ἀναβλήδην. 


Gewand. 


ἀναβολάς, δος, ἡ, γῆ. Erdaufwurf, aufgeworf. 


nes Erdreich, Ion. ἀμβολάς, b. Xen. Cyr. 7, 5,6. 
der statt des 
Stnigbligels dient, aufs Pferd hilft, Xen. 

7; N, (avadallo) das Aufwerfen, der Auf- 
wurf, aufgewurfnes Erdreich. 2) das Ueber- 
setzen, Hinüberschuflen. 3) das Ueberwerfen, 
Unwerfen τὶ der Uınwurf, Mantel , Gewand. 4) 
das Verschieben, Verzögern ; Aulschub, Ver- 
taguug. 5) das Auhehen des Gesauges, das 
Präludium ‚bes. bey den Dithyeamıbendichtern. 

ἀναβολικῶς. adv. κΞϑ hußijögs. 

araßoglioyige, ἰβορβορύζω) muurren, knurren, Ar, 

ἀναβράζω, σω, (Beugen) wachen, dafs etwas auf. 
speudelt, aulwallt, aufschäumut, aufkocht: auf- 

‘ kochen, aulsieden lassen, κέχλας, Drosseln' sie- 
den, Ar. Hervorsprudeln, auss yen, auswer- 
fen, 2) intr. aufschaumen, au sprudeln, her- 
vorquellen, zw. 

ἀνάβρασις, ἡ, (βράζωγ das Aufsprudeln, Kochen, 
ebullitio, zw. ᾿ 

ἀνάβραστος., ον, (ἀναβράζω) aufgesotten, aufge- 
kocht, κρέα, "κίχλαι... ᾿ 

ἀγαβράχω, (βράχῳ) krachen, rasselu, prasseln, 
von einer Waflenrüstung , Il. 19, 13. von Thür. 
fügeln, die mit Geräusch aufiliegen, Od. 21, 
48, von aulsprudelhdem Wasser, Ap. Ith. 

ἀναβρέχω, (Agiyw) wieder aufeuchten, henetzem 

ἀναβρομέω . (Po) aufıosen, aufzauschen. 

ara Bla (Agorıco) außlounern, losdonnern, 
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ἀναβοόξειε, 5 sing. opt. aor. aet. von einem tn- 
gehr. ἀναβρόχω, (verw. mit βιβρώσκω u. βρύκω) 


werschlucken, verschlingen, wieder hinabschlür- 


fen, resorbere, ὅτε ἀναβρόξειε ὕδωρ. so oft die 
Charybdis das Wasser hinunterschlang,, Od. ı2, 
240. Ausserdem findet sich noch part, aor. pass. 
ὕδωρ ἀναβροχέν, Od. νι, 585. aqua reglulita: 
vgl. καταβρόξειε. 

ἀναβρνάζω, (Βρυάξω) aufjubeln,, aufjauchzen, 

ἀναβοῖχάομαι, (Pguyaouu) aufbrüllen, 
schreyen, Klagegeschrey erheben, 

ἀνιβρύχω, 5. uvaßedguge, - 

ἀναβρίω, (βρύω) = ἀναβλύω. [ὦ τ v-] : 

ἀνάβρωσις, ἢ, (βιβρώσκω) das Aufressen, Aus- 
fressen , agen. 

ἀναβρωτικόξ, ἡ, ὄν, (βιβρώσκω) zum Auflressen, 
Benagen gehörig, geschickt. 

ἀναγαλλίς, (dog, ἢ, anagallis, Gauchheil, bot. 
8. üyakkis. 


ἀναγαργαρίζω, (γαργαρέζω) aufgurgeln, dadurch 
@ apyap gurge | 


die Kehle ausspülen. 
᾿ ἀναγγελία, ἡ, (ἀναγγ ἑλλω) öffentliche Verkümndi- 


πη, 


un ΤΗΝ (ἀγνγέλλω) wiederverkünden , zurück- | 


berichten: beiehren, anzeigen, 
üvdyyıkos, or, (üpyelos) olıne Nachricht, nicht 
benachrichtigt, nicht verkündigt, z. B. μάχη. 
ἀναγείρομαι,, (ἀγεέρων wiedersammneln. 
arten “oo, (zelap) auflachen, zu lachen au- 
eben. 


ἀναγεννίω, 100, [γεννάω) wieder erzeugen. 

ἀναγεύω,, (yeio) kosten lassen, zu kosten gehen, 
Ar. Nub, 523. 

ἀναγηρύομαι, (γηρύω) aufschreyen. 

ἄναγιςς, ἐς, (ἄγος) = uvayvog, [vu- ; 

ἀναγζνώσκω, Ατι. ἀναγιγνώσκω, |. ἀναγνώσομαι, 
(γινώσχω,, Irreg.) genau, mit Bestimnitheit und 
Sicherheit erkennen, verstärktes yıraoxu : diess 
ist bey Hom. die einzige Bdig des Verbunıs, 
von dem er auch nur den aor. ἀνέγνων hat, Bey 
Spät. Sliesst hieraus die Bdig unterscheiden, di- 
gnoscere, u. hieraus die noch speciellere lesen, 
vorlesen, γράμματα, βιβλία, wolür auch die 
Lat. cognosvere brauchen. 2) bereden , überre- 
den, Hdt. den loniern eigeurhünlich, Koen 
Greg. p. 503. Ionisch ist: auch der nur im die- 
ser Zusammensetzg vorkommende aor. 1. ἀνέ- 
yvoga, Hdt. ı, 68. 5) wiedererkennen, aner- 
kennen, agnoscere. 

ἀγαγχάζω, 00, (ἀνάγκη) möthigen, zwingen, 
durch Gewalt zu etwas anhalten: durch \er- 
nunftgründe zwingen, überzeugen, Valck. Eur. 
Hipp. 921. Von Suchen, etwas erzwingen, et- 
was mit Gewalt «lurchsetzeu: beweisen, demon- 
striren, ohne Casus, Heind Plat. Theaet. p. 
155. C. eiwus für erwiesen annehmen, es noth- 
wendig glauben, Heind. Plat. Cratyl. p. 432. €. 
Pass. ἀναγκαάζεσϑαῤ τι, zu etwas gezwungen 
werden; auch act. einen zu etwas zwingen, mit 
dem doppelten Acc. ἀναγκάζειν τενά τι, Heind. 
Plat. Phaedr. p. 242. A. 2) martern, peinigen; 
plagen, hudeln: foltern. 

eruyxaia od. ἀναγκκίη, 9, Ion. st. ἀνάγκη, Hom. 

erayxuioc, ala, αἴον, bey d. Att. auch zweyer 
End. (ἀνάγχη) zwingend, dringend, drangend, 
μῦϑος, einZwangswort, ein Machtspruch, Od. 
17, 599. χρειώ, Uringeude Northweudigkeit, 1. 
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auf- | 


-' ᾿ 
Avay— Avayxo 
- 8, 57. ἦμαρ ἀναγκαῖον, I. ı6, 856. was sonst 
δούλιον nuug, der Zwingtag, “der Freye zu 
Knechten mächt, (nicht; wie einige erkl., der 
Todestar ) wie bey Soph, τύχη avayuui, das 
Sklaveuloos: τὸ ἀναγκαῖον, Gelängniss, der 
Zwangstall, Xen, 2) pass. gezwungen, nothge- 
drungen, unlreywillig, πολεμισταί, Krieger, 
die kämpfen‘ müssen, sie mögen wollen oder 
nicht, ()ά, 24, 498. Öuwes ἀναγχεῶοι, 209. sonst 
b. Hom. nicht passiv. 5) weil alles Erzwungne 
ungern geschieht, unangenehm, lästig, pein- 
‚ lich, Br. "Theögn. 291. 464. 4) eine physische 
| od. sittliche Verbindlichkeit in sich schliesseid, 
also notäwendig: τὰ ἀναγκαῖα, die Naturbe- 
dürfuisse, Nahrung , Schlaf, Ausleerungen, an- 
geborne Natuririebe, die Notlidurfi: auch sind 
τὰ av, das nach eier Schicksalsnothwendigkeit 
ewiss Geschehende: τὰ ἐκ ϑεοῦ ἀν. die von 
it besthniute Ordnung der Dinge, Naturnoth- 
wendigkeit: τὸ ἀναγκαῖον, dus Seren werm ὅκα 
Hauptsächliche, Wesentliche, Unentbehrliche, 
daher auch := eidoiur. 4) durch Blutsfreumd- 
schaft, also nach göttlicher Orduung verbun- 
den, blutsverwundt! , necessarius, Adv. ayay- 
κ'αΟίως, zwängsweis.. 
ἀναγκαιότης, 9, .Blutsverwandsschaft, necessitudo. 
ἀνάγκαυμα, τό, Zwang, Zwangsmittel. 
ἀνωγκαυτήριος, la, τον, möthigend, zwingend: 
τὰ ar, Zwangsmüttel. 
ἀναγκαστιχός, ἡ, 69%, — ἃ. vorherg, 
ἀναγκαστύός, ἡ, ὄν, gezwungen. 
ἀνάγκη, ἣν, Ion. u. kom. dvaysaln, (wahrsch, v. 
avrayır, adduco) Zwang, Zwangsmittel, ‚Noth- 
wendigkeit, olt bey liom. der bes. den Dut. 
viel gebraucht, mit Zeitwörtern adverlialisch 
verbunden, zwangweis, nothgedruugen, auf 
Befehl, ἀνάγκη ἀείδειν, ἂψ ἴμεν, πολεμίζειν, 
φεύγειν, u. 8, w, Auch act. gewaltsamer weise, 
“mit Gewalt, dvayan ἴσχειν, ἄγειν, κελεύειν, 
‚Als physische Nothwendigkeit Naturtrieh , Na- 
turgesetz, Bestimmung, Verhängniss, Schick- 
sal, ἀνάγλη ἐκ ϑεῶν, Schickung von den Göt- 
tern, Als moralische Nofhwendigkeit alle Mit-. 
tel, elwas auch wider den Willen eines andern 
zu bewerkstelligen, Ueberreduugsgahe, zwin- 
gender Vernunftgrund, unwiderstehliche Be- 
weislührüng: Gewaltmittel, Folter, Züchti- 
gung, Strale, Ketten, Kerker, gewöhnlich im 
lur. Wessel. Hdt. ı, 116. u. Diod. 5, 14. Da- 
jer auch Schmerz,’ Elend, Neth, Gefahr. Wie 
necessituedlo Blatsverwandischaft, In ad:. Bdtg 
findet sich ὑπ᾽ ἀνάγκης, Od. τὸ, 156, und πρὸς 
ἀνάγκην: auch πολλὴ γ᾽ avdyan oder wayen 
πολλὴ, Valck; Phoen 1668. und πᾶσα ἀνώγκη, 
Wolf Des. Lept. p. 244. ἀνάγκη st. ἀνιιγκωῖόν 
ἐστι. 
ἀνιιγκοσϊτέω,, (σιτέιολ zum Essen φυν σδε, mästen. 
ἀναγκόσϊτος , ὧν, gezwimgen essend, nach diäte- 
tischen Vorschriten essent, j 
ἀνκαγκοτροφέω, (Tgepn) aus Zwang essen: nach 
gewissen diätetischen Vorschriften, nicht nach 
eignem Appetit, esseh, ‘wie bes, die Athleten 
thun mussten. τ, 
ἀναγκοφαγέω, (φαγεῖν) = ἀγαγχατροφέω. 
ἀναγκοφαγία, ἡ, Zwangsessen,;, vorgeschriebene 
‘ Diät, bes. der Athleten.‘ 
ἀγαγχοφάγος, 09, τῷΖ, ἀναγκόσιτος. 


{ 


| ω- 


ὦ, (φέρω) aus Zwang ertragen, Un- 

verweidliches dulden. 
ἀνάγκυλος, or, ohne Wurfriemen, ἀχαύλη., 
ἀπγλυχαίνως ἰγλυκαίνω) versüssen. 
dniykumıos, ον, (γλύφω) = ἀνάγλυφος. 

ὠαγλυφή, ἥν erhobnes Schuitzwerk,. 
bene Arbeit, Basrelief. 


ἀγάγλυφος, ὃν, geschuitzt, halberhoben gearbei- 


„tet: τὸ ärdyl. τα avaykugn x ἥ 
ἀγαγλύφω, ya, (γλύφω) erhoben ausschuitzen, 
᾿ balberhobne Arkar machen. a 
ἀγαγνίμπτω, μψω, (γνάμπτω) zurückbiegen 
δισμόν, die Feseel, iu die jemand gelegt ist, 
wieder von ihun ablösen, Od, τά, 548. αἰχμὴ 


ἀνεγνάμφϑη, die. Lauzenspitze bog sich :zu- 
rück 


ἀγαγνάπιω, (γνάπτω) frisch walken, wieder auf- 


„8 
«ἀγα, 


‚drayvwgiis, ἢ das Wiedererkennen, Auerken- 
nen. 

ἀναγνώρισμα, τό, Kennzeichen, Merkmal, woran 
«Aa etwas wiedererkennt. . Jin plur. Kinder- 
schmuck od. Spielzeuge, au denen ausgesetzie 
und: wiedergeiundne Kinder erkannt werden, 
‚repundia, 


ἐπιγκυρισμός , Öse= ἀναγνώρισις, . 


draysorseio, (ἀναγνώσω, Jut. v. ἀναγενώσχω) lesen | 


wollen, im Begrifl seyn zu lesen. 

ἀνάγνωσις, N, (ἀναγινώσκω) das Wiedererkennen, 
Anerkennen. 2) das’Lesen; Vorlesen; 8) das 
Bereden,, Ueberreden. . 

ἀνάγνωσμα, τό, das Lesen, ‚Vorlesen: das Vor- 
gelesene selbst, = ὥκουσμα, αμα. 


ἀναγνωστήριον, τὸ, Ort zum: ἀνάγνωσμα : auch |- 


ΞΞ ἀναλογεῖον ς : Lesepult. 
ἀναγνώστης. ov, ö, Leser, Vorleser. 
‚Erayrwatınds, ἡ, dr,. zum Lesen oder Vorlesen 
gehörig, geschickt , geneigt. 
ἀνάγνωστος, ον, ungekaunt. 4) .unleshar, 
ἀνεγόρευσις, 806,9, (ἀναγορεύῶ). lautes Ausru- 
fen, öffentliche Verkündigung , Öffentliche Er-. 
'  nenmung zu.etwas, 
ἀγαγορφεύω. (ἀγορεύω) laut ausrufen, verkünden, 
öfenlich ernennen, τ e 
ürd a, τὸς ᾿{ἀγειγρά 'ersetzung der 
ἐλΑ σας ΟΕ, SE ira δ τον Wort daraus 
wird, Ansgrine, τὶ B. “ρα, ang: ἀρετὴ, 
ἐρατὴ: ᾿Αρσινόη, ἴον Ἥρας. 
| Pin ἀδξρνι την ein Ausgramm machen, Buch- 
 staben zuı einem ‚andern Wort umstellen, 
ἀναγραμματισμός, 6, Buchstabenumstellung, 
 fertigung eines Anagramms, \ 
ἐνώγφαπτος, or, (ἀναγράφων) aufgeschrieben, 
a αι sus, ἑως:- 
"Der Von Staatswegen einer obrigkeidichen Per- 
son "zugeordnete Schreiber , sceriba publicus, 
draygagpn, 7, das Aufschreiben, Abschreiben: 


das Aufgeschriehene selbst, die verhandelten 


Acten. 


halbarho- 


Ver- 


ö, Aufschreiber;, 'Abschreiber. | 
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ἀναγράφω, pw, (γράφω) aufschreiben, aufzeich- 
nen, verzeichnen, eintragen in ein Register, in 
verbandelte Acten, Uebertr. dvayg. τινὰ ἐν pi- 
λοις, einen unier seine Freunde eintragen, zu 
seinen ‚Freunden zählen, εὐεργέτης ἀναγράφε- 
za, er wird in die Zahl,der Wohlthäter auf- 
enommen , als Wohlthäter betrachtet, Valck. 
Idı. 8, 85. Hemst. Thuc. ı, 129. στήλην ava- 
γράφειν, eine Säule mit einer Inschrift versehn 
und sie aufrichten, ebenso σχῦλα ἄναγρ. ebenso 
ἐγγφάφειν, statuam inscribere, Οἷς, 2) ausmah- 

„len, . rist. täygecu) auf) 

ἀναγρεύομαι, (ἀγρείω) aufjagen, jagen, 

Eulen, n, (ärem) ᾿ μα ms RIP verbotene 
oder unpassliche Jagdzeit, Jagdverbot überh. 

ἀναγρύζω "Ew, (γρύζω) aulgrunzen: οὐδ᾽ ἀναγρύ- 
rw, nicht einmal γρῦ sagen, d.i. nicht muck- 
sen, ‚ohne Negat. seltuer. . 

ἀναγυμνόω,, (γυμνόω) eutblösen, aufdecken, ent- 
hüllen. 


ἀνάγυρις, 4, wnd-dräayugog, ὅ, ἥ, ein übelrie- 
chender‘ schotentrageuder Strauch. 
ἀναγχιππέω; (ὑππεύς) gezwungen Reiterdienste 


thun. - 
ἀνάγχω, (ἄγχων) aufhenken , erwiürgen. 
ἀγάγω, δῆ, (ἄγω, Irrez.) hinauflühren , auf- 


wärts führen, in die Höhe führen, aus einer 
niedrigern Gegend in eine höhere, vom Strande 
ins innere Land, bey Hom. bes. aus dem Pelo- 
ὍΝ in das höher gelegne Troja, Il. ο, 338. 
)och kann auch diess schon zu dem δοῦν häu- 
figen ‘Gebr. zu Schiff’ aufs hohe Meer führen, 
gezogen werden: so γυναῖκα. ἀνιίγειν, ein Weil 
zu Schill heimführen, 11.5; 48. vgl. 6,292. Od, 
13, 11% zurückführen, Π. ı5, 29. oft aher bey 
Hom. vom einfachen ἄγω, ee bringen, 
weglühren, nicht merklich verschieden, Od, 5, 
272. (ὁ, δδά, Il. 8, 203. von Gelangnen, die 
man nach Hause bringt, Od. τῴ, 272. εἰς φάος, 
ins Leben, zur Oberwelt zurückführen, Hes. 
Th. 626. — Die Grundbdig wurde nach Hom. 
vielfach modifieirt: erheben, ἃ, i. durch ob, 
preisen, od. eig μᾶς, zu Ehrenämtern belür- 
deru: grosszichen, erziehn, edtucare. Zurück- 
fuhren, εἰς ἄρχοντας, an die Archonten ver- 
‚weisen, zurück weisen, ihrer Entscheidung an- 
heimstellen, wie referre ad Senatum : πρὸς ὑπό- 
Hey, auf einen Grundsatz zurückführen: zu- 
rückgeben ,. zurückerstatten, redhibere: λόγον 
ἀνάγειν, eine Erzählung. auf frühere Thatsachen 
zurückführen, altius repetere. Ohne merkl. 
Einfluss der Praep. ἑορτὴν, θυσίαν ἀνάγειν, ein 

Fest zit feyerlichen Aulzügen begehu, oft be 
Hdı. δε" ἀνάγειν, Hes: sc, 280. αἷμα ἀνά- 
γεν, Blut lassen, sauguinem reddere. Intrans, 
sich erg ze verst. ἔσαν, od. πόδα, re- 
erre pedem, Xen. — Med. ἀνάγομαι, in die 
ur Bee fahren, unter Segel schn, auslaufen, 
‚ferri in. altum: wie ἀναβάλλεσθαι, auhebeı, 

beginnen. Gegensatz ist κατάγω. 

ἀναγωχεύς, ἕως, 6, der Herauflührer: gewöhnl. 
in bestimmter Anwendung alles, wodurch man 
‘ etwas 'heraufzieht, heraufführt, Seil, Tau, 
Strick, Band, Schildriemen, Schuhriemen : 

auch das Hinterblatt od. Quartier der Schuhe; 
ἀναγωγὴ, m, das Heben in die Höhe, Erhöhung, 
De auch des Geistes.zu abstracter Spe- 
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eulation: das Auslaufen in die hohe See: das 
Grossziehn, Erziehu der Kinder. 2) das Zu- 
rückfuhren , das Verweis«n an die competireude 
Behörde: das Zurück Rühren: auf einen Grund- 
satzı die Zurückrabe einer Sache, Regress, 
Wegressklage ‚redhibitio. 

ἀναγώγια, τά, (ἀγάγω) — ἀναβατήριον, Opfer- 
fest bey der Abfahrt in See, 

ἀναγωγία, ἡ, (ἀνάγωγος) Unerzogenheit, Unge- 
zogenheit. 

ἀναγωγικός, ἡ, ὅν, erhöhend , erhebend, vom 
er und Gemeinen ableukcal, geisterhe- 
hend. 

ἀναγώχιος, ον, in die Höhe führend, zurück- 
führend, \ 

ἀναγωγός, ὄν, ἘΞ ἡ. vorherg. 

ardywyos, 09, (ἀγωγὴ u. α priv.) umgeleitet , un- 
erzogen, schlecht erzogen ; ungezogen, uubän- 
diß, nicht zu leiten, nicht zu zielhn, v. Aen- 

ıen ἔτ, Thieren. 

ἀναδάζομαι, σομαι; (ddfoumr)‘ von neuem thei- 
len: überh. theilen, zertheilen „ bes. ein er- 
obertes oder nach neuer Verfassung einzurich- 
tendes Land gleichmässlg unter seine Bewohner 
fertheilen, Ruhnk. Tim. p. 53, 

ἀναδαίω, (δαίω) = ἀναδάζομαι. 2) = ἀνακαίω, 
unzünden, Aesch. 

ἀναδάκνω, δήξω, (δάκρω, Irreg.) wieder beissen, 
um sich beissen. 

ἀναδασμός, ö,: (uradaloumı) Wiederveriheilung, 
Vertheilung, Theilung. 


ἀνάώδαστος, or, (ἀναδάζομαι) wieder getheilt, meu | 


getheilt: überh. getheile, vertheilt, γῇ ἀνάδα- 
στος, ein zu gleichen Antheilen "distribuirtes 
Laud oder Gefild. 2) bey Spät. vergeblich un- 
ternommen, ungültig, verworfen, Huhuk. 
Tim. p. 53.' 
ἀναδέδρομε, 5, ind. perf. v.: ἀγατρέχω, Od. 
ἀνάδειγμα, τό, (ἀναδείκνυμι) Bild zum Vorzei- 
gen. 2) eine Halsbinde der Ausruler,, vgl. φορ- 
Bud. Jac. Antlı. 3, 2. .p. 62. 
Evadslkrum, δείξω; (δείκνυμι) aufzeigen , Norzei- 
ge n: durch Einporheben. sichtbar machen, da- 
er σημεῖον ἀναδεικγύναι, ‚ein Zeichen erthei- 
len. Durch ein Zeichen zu:verstehn geben, an- 
deuten, oßenbaren, enthüllen, etwas Hervor- 


‚gebrachtes od. Ausgeführtes kund machen, bes. 


'einen zu einem Amt Erwählten als solchen pro- 
clamiren: hervorbriugen, wählen, zu etwas 
bestimmnen „ weihen dedicare. 

‚ ἰνάδειξις. ug, ἣν des Aufzeigen, Vorzeigen: 
dasjBekanntmachen ‚, Ernuenuen, 'renuntiatıo, 
Hervorbriugen, Wählen, Bestinunen, Weihen. 

ἀναδέκομαι, ae st. ἀγαδέχομαι. . 

ἀνάδελφος, ον, (ἀδελφός) ohne Bruder od. Schwe- 

„..ster, geschwisterlos. 
ἀγάδεμα, τό, (δέω) = ἀνάδημα. 

ἀναδέμομαι, (δέμω, Irreg.) wieder aufbauen. .. 

ἀναδενδρώς, δος, ἡ, (δένδρον) wilder, an Büu- 
ınen aufrankender Weinsiock. 2) der an Bäu- 
men in die Höhe gezogune Weinstock, wrbsär 
setum, vitis arbustiva. 

ae ΤΥ ins, au Bäumen aufeaukeud,. in 
die Höhe gezogen. 

ἀναδέρκω, (δέρκω, Irreg ) aufschaum, in die Höhe 
schu: die Augen nach einer Ubumacht wie- 
der an 7) Il. 14, 4506, 
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| ἀναδέρω, (digen) abschiuden, oben ab ziehn, z.B. 


| avadında , 


| ἀνάδικωος, or, 


Arad ai er 


die !aut von einer eben heilenden Wunde, re- 
‚Frieare' uleus. ©) übertr. von neuem. aufreizen, 
aulvischen, bes. schmerzliche Empfindungen 

. wieder erwecken: aufdecken , enthüllen, 

ἀνάδεσις, ἡ, (ἀναδέω) das im die Höhe Binden, 
Aufbinden, Anbinden, 

aradsoueiy u. ἀναδευμέω, ως; δεσμέω) im 
die llöhe, binden, anbinden. 

ἀναδέσμη. %,.Hauptbinde, Haarband der Frauen, 
sonst μέτρα, I. 22, 469, wo sie πλεκτή zube- 

πα ist, : 

ἀνάδεσμος; 6, = ιἀναδέσμη." 

ἀνάδετος, ον, im die Höhe oder’ zurtiekgehumden, 
‚angebunden τ. acı. aulbindend. ᾿ς 

ἀναδεύω, (δεύω) anleuchten „ benetzen , färben, 
imbuere, ἢ Θεοῦ, ἀνάδεύειν, Plut. ἰμργάβθι, ein- 
drücken, kneten, 

ἀναδέχομαι, ( δέχομαι; Irre in ahfuehmen, auf. 
fangen , σάχος ἀνεδέξατο A eo Il. ».2) über 
sich nchmen ,᾿ äufsich nehmen, ertragen, ἀϊζύν, 
Od, 5) übernehmen , zu thun verspreehen, -ver- 
bürgen,.: τινὲ τὸ. sich für jeinaud verbürgen, 
τιν, 

ἀναδέω, ἥσως: (δέω: Irre 5) aufbinden , aubinden, 
umbinden, zırd τινι, οὗ b. Pind. τενὰ διαδήματι, 
ihn ‘zum Fürsten erheben. Med, ἀνμδεῖσϑαν 
δόξαν, κλέος, aloyog, sich Ehre oder Schande 
σαι μιὰ, 

ἀνάδημα, τὸ, (ἀναδέο), = aradeoun, auch Bar 
jlechte: äbeıh. jedes Band: zınn Aufbinden oder 


Umbiuden:;: auch die Siegerkräuze iwurdew so 
genannt. 
ἀνάδηξις, ἧ, ee) Aubiss, Diss: ‚das Beis- 


sen, Jucken - 

ἀναδιδάσκω, use, (διδάσκω, Irreg.) umlchren, 
eines Bessern belehren, jemand zur Aenderung 
seiner Meinung bringen, dedocere; Valck..Hdt. 
8, 63, 2) wieder lehren; δρᾶμα, ein Schauspiel 
wieder auflühreu. 

ἀναδίδωμε: Ἰώσω,, ἰδίδωμι) hinaufgeben, hinauf- 
:reichen.” 2) geben ,»darreichen „ hervorbriugen, 
bes. von der Erde ιν :die.Früchte aus . ihrem 
Schooss emporwalhsen lössti im Pass. wou-auf- 
sprudelnden era hervorbrechenden Flam- 
men, 5) vertheilen ,.austheilen, -z. Ba τὴν ψῆ-- 
gor,. die Steine zum Abstinymen, abstimmen 
lasseu: τροφὴν ἀναδίδοται εἰς τὸ σῶμα. vertheilt 
sich als Nahrungssaft durch. den Leib, d.i, wird 
verdayut. 4) intrans. a) hervorkosumen, hervor- 
quellen ; hervorwachsen, Hdt., Plat. b). zurück- 
gehn, umkehren, Gegens, v. ἐπιδίδωμι, 

ἀναδιμάζομαεν ἢ δικάζω) einen Ttechtshandel vom 
neben ahfangen. Das. Act. hat nur Agath. ‚vorm 
Richter: das Urtheil abäuderm, 

ἢ, wieder ‚vorgenommmner Prozess 

(δίκη) ruddhs aberimalige Richten, 

δίκη. ein aufs, ueue vor Gericht 
.g6hruehter: ikechtshandel. m 

ἀναδίχω, re zurückwerfen, 'enieerlan.  Hes. 

aradireiw , δὰ ἐγεύω). ἐμ die 89 „ueben und ‚Alle 
„gleich uuhdrehn , ‚wie ἀναχινέω. 

ἀναδινέω, == ἀναδινεύω.. 

ἀν δισιλαμίῶν. ἰδιπλασεώξω) Ξε BER 

ἀναδιτιλκσιαυμῴς, 6, = ἀναδίπλωσις. 

ἀναιδιπλόω, (δεπλόῳ). wigderverdoppeln, 


τ 


| ἀναδίπλωσις, n, Vhiederverdopplung. 


\ 
’ Dadom— Avalsv“ 
ΜΌΝΟΥ » ἥ, (ἀγναδέρογ) dis Absehinden, Abziehn 
rl 
Aa ἑως, ἡ, (ἀναδίδωμιν 'das Heraufzeben, 
Heraufreichen, Hervorbringen , Hervortr eiben ; 
bes. von der Erde, die Früchte herrorsendet, 
von entspringenden Qtellen, herv orbrechenden 
an ‚ auch von verdauten Speisen: s. ἄγα- 
Dt 
ἀναδοτικός, ἡ, ὄν, heraufgebend, vertheilend, 
verdauend, 

ἀγάδοτος ον zurückgegeben. - ' 

ἀγάδου, imperat, δον, τω. med. Att. st. ἀνάδοσο, 
v. ἀναδίδωμι. 

iron. ἥ, (δουλόω) Wiederunterjochung, 
erneute Knechtschaft. 

ἀγαδοχή, ἡ, (ἀνκδέχομαι) Aufnahme, ΓΕΑ ΘΟ 
übernonmimne Zusage. Anhalten vuın Arbeiten, 
Rası, = drug , Soph. 

ἀνάδοχος, or, (ἀναδέχομαιὶ) auf- md BE On p 
zusugend, versprecheud, Bürgschaft leistend. 

üradgouie, == ἀνατρέγω. 

ἀναδρομὴ,, ἡ, (dvasgeyw) das Herauflaufen, Em- 
pordringen „Aufsteiger, zB. des Saltes in die 
Pllanzen; daher \W achsthunn , Zuwahine, Ver- 
besserung. 2) das Zurücklaufen. 

ἀνάδυσις, εὡς, ἡ, (ἀναδύω) das Hervorkommen, 
Heranftauchen. ᾿ das Zurücktreten, Zurück- 
weichen: Vermeidung ‚. Weigerung, "Ausflucht, 
Eutlliehn: das Richuhdten, Untreuwerden, Zu- 
rüc ΠΉΜΗΝ ΕΙΣ 

ἀγαδιο), ὕσω, (δύω, Ing) heraufkommen , RR 
vortauchen atıs ‘der Tiefe, c. gen, ἁλός, λέμνης, 
N. 1, 559. Od.5,:557. auch c. acc. χῦμα ϑαλάσ- 
σης, I. 1, 496. am häufigsten ohue Casus : bes. 
ron Aulgehn der Sonne,’ die-aus dem Meer 
aufzutauchen scheint, und vom Aufsprudeln 
der. Quellen: Aypgodtın ἀναδυομένη, die aus 
dem Meer hervorkommende. 2):sech zurück- 
ziehn, sich davon machen, Od. 9, 577. ἐς ὅμι- 
λον, N. 7, 217. und e. acc. ἀνδύεται πόλεμον, er 
flieht, meidet den Kampf, Tl. 13, 225. auch ec. 
inf, ἀναδύομαι daxver;‘Ar. BesjLuc. ein Ver- 
sprechen zurlicknehmen.‘ In‘ beyden Bdigen 
wird das Med. und von Act. nur aor. 2. ge- 
braucht, [nur ix der Form ὠνδνεται ise Ypsilon 
kurz.] 

- ἀνάεδνος, a, (ἂν - pfivat., ἕδνον" ubescheukt 
vom Bräutigam , ll. ı3, 366. unlausgestättet, 
ohne Mitgift von den Eltern, Ih. 0, 146. s 

ἀναεέφω., (ἀεέρον) aufheben, erhehen ‚in dieHöhe 
heben , Hoi. χεῖρας: ἀϑανάτοις, die Hände zu 
den Ulsterblicfen aulbeben, Ih 7, 156. '- 

ἀνάελπτος,, ον. (ἂν — Ῥελψαί,, ξλπομαι) unver- 
hofft , -unerwartet, ᾿ἀνάελπτα ON, Hes. 
Th. 660. 

ἀναέξω, (ἀόξαὶ vermehren, vergrössern. 

eivusgruße, ᾿(ἀερτιάζω). = ἀνπεΐρως © 

ἀναξάω, 700, (Lu, Irveg.) wieder aufleben. 
arulsdo , poet. #t.- ἀνα ζέων! 

ἀγάζεμα, τό, (άναζέω)  ωλολιουνόι, 7ER UHR 

Edle, ἢ ‚ sivadio) das Aufkochen, Aufbrau= 

, Aullodern 

Iutchremi: Leif, (ζεύνυμι , RR wieder an- 
jochen, wieder anspannen. Als Folge daven, 
wieder aufbrechen, bes, πιΐξ einem Tieere,. ca- 
stra mnwere, Xen. Kühner ‘sagt -Hdt. γῆας 
ἀναζ. wiederahsegelu: heisukehren, Plut. divun 


J 


».Υ " 


͵ὔ 
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Avagev— Avadn ἧς 
et 7, der Aufbruch ; Ausmarsch, Feld. 
: die Heimkehr. 

Pax #8 &oo , (ζέων aufkochen, aufbrausen R auf- 
schäumeı, aufsprndeln. 2) act. anfkochen ma- 
chen, erhitzen, entzünde», auch: übertr. von 
; ‚Leidensehaften , χόλον, Ap, Rh, 

aval τέων ἦσω, (ζητέω) anfsuchen , ıntersuchen. 

ἀναξήτησιρ, n, das Feten die Untersuchung. 

ἀναζυγὴ, ἥ, τξ ᾿ἀν ἀξευδιξς. 2) das Thüröffnen, 5." 
ἄἀναζυγόω. 

ἀναζυγόω, (ξυγδων abspannen , losjochen. Bes. 
den liiegel, der vor Thüren oder Kisten ge- 
schoben wurde, (Curie, ζὐγωθρονγ" zurück- 
schieben, d. i, ölfuen : auch übertr. ae 
den Mund öffnen Gegens. ἐπιζυγόω. 

ürulvudo, (ζυπόω) durchsänern, iu Gährung 
hringen. 


᾿ἀνὰξωγραφέω ji (ζωγραφέω aufmahlen, vormah- 


en, 

ἀναζωγρέω, (ξωγρέω) wiederbelehben. y 

ἀναζώννυμι, ζώσοι, (ὥδννυμε, Irreg.) anfzürteu, 
angürten. 

artlerupeen , (ζωπυρέωώ) ee aufachen, wieder 
anzündent: übertr, zu neuer Kraft, meucın 
Muth aufregen, wieder in Gang bringen, hker- 
stellen, Piers. Moer. p- 170. 2) 'intrans, sich 

ν᾿ erholen, wieder aulleben. - 

ἀναξζωπύρησις, n, das Wiederaufachen, Anfeuemn, 
Erkrältigung , Ermuthigung. 

ἀναξωτικός, ἡ; ὲ ὃν, (wow) zum ΝΥ iederbeieben 
geschickt. . i 

ὠναζώω, (ζώων wieder aufleken. I 

ἀναθάλλω, (Heiler): aufkeimen, aufblähn, anf- 
wachsen, neue Keime, neue Zweige δοκόν. 
men: übertr. neue Kräfte bekonmnen, 

ἀναϑάλπω, ψω" (ϑάλπω) aufwärmen, wieder em 
wärmen. 

ἀναϑαῤῥέω, (ϑαῤῥέω) sich wieder 'erınuthigen. 

ἀναϑαρῥύνω, ἰϑαῤῥύνω) wieder erimuthigeu. οὖ 

ἀναϑαρσέω, ἀναϑαρυύνω, Ion. st, UmDApEIn, 
ἀναϑαῤῥύνα, , 

ἀναϑαυμάχω, (ϑαυμάζω) wieder ra 

ἀνάϑεμα, τὸ; (ἀνατέσημε ΞΦ ἀνάϑημη. '2) bey 
den Kirchenuvätern ein der Schande uud dem 
Fluch öffentlich Ausgestellter. : ἐν 

ἀναϑεματίξζω , zum ᾿ἀνάϑεμα machen, ΚΘ, 

ἀναϑεματικός 7, ὄν, τ ἀν αϑηματουιός. 

ἀν Some 6, Vertluchung, Kirchenbau, 
\S 

ἀναϑερμαΐτω, (ϑερμαίνο) ‘wieder erwärmen. 

ἀνάϑεσις, zug, ἡ, (ἀνακίϑημι) das Aufstellen, 
öffentlich zur Schau steilen: ; bes. das Aufstel- 
lei ,.. Widien von Weihgescheuken in Teın- 
pelu. Das Ansetzen, Feststellen, Anordnen ; 
das Aurechnen,, Zuschreiben , Beyrmessen , "Zu- - 
rücklühren auf einen ersten Grund: das Auf- 
sehieben, Verzögern. 

ἀναϑέω, ϑεύσομαι, (Pen) in "die, Höhe laufen, 
bergan laulen: zurücklaufen. 

ἀναϑεωρέω, (ϑεωρέῳ) auschn, genau betrachten ! 
wieder betrachten. 

ἀναϑεώρησις, N, genaue Betrachlung, Forschung: 
Tiefsiun, 

ἀναϑεώρισμός, ὃ, wiederhölte Betrachtung , van 
neuecın angestellte Untersuchung. 

ἄἀναϑήκη, ἡγ = ἀνάθεσις, "" 

PR) ᾿ i 


, dva#?— ναι 
ἀναϑηλέω, ἡσω, (ϑηλή, ϑηλέω) wieder aufgrünen, 


wieder Sprossen treiben, Il. ı, 256. 

ἀνάϑημα, τό, (üvasidıu) das Aulsetzen, Auf- 
stelleu, bes. von schwmückenten \Weihgeschen- 
ken in Tempeln, Dreylülseu, Bildern, Bild- 
säulen, Juschrifien, gleichviel ob es steht, 
hängt oder liegt: das Aufgestellte, Geweilite 
selbst. Jedes zwu Andenken aufbewalrte Ge- 
schenk: ‘jeder erlesene Schmuck, ausgewählte 
Zierde. Hom. nennt Gesang, Tauz u. Saiten- 
spiel ἀναϑήματα δαιτός, Zierden der Mahlzeit, 
Od. ı, 152. 21, 450. j 

ἀναϑηματικός, ἡ, ὄν, zum ἀνάϑημα gehörig, 

isnet. τς ᾿ 

σον, (ϑλάω) γα. drücken. 


zu 
ἀναϑλάω, 
drücken, zusammen- 


aradkifw, yo, (ϑῳ) au 
drücken, austlrücken. [v--- 

ἄναϑλος, ον, (ἀ ϑλοςὺ hampilos, nicht kämpfend, 
nicht streithar. . 

ἀναϑολόω, (“ϑολόω ) trüb machen durch beyge- 


mischten Schlamm, ϑολός: hiuzumengen, auf- 


rühren, einrühren. 
ἀναϑόλωσις, ἡ. Trübung durch irgend eine Bey- 


mischung,, ὁπῶν, Mischuug mit Kräutersälten, 


- ‚Plat. 

ιἀναϑορέω, ( ϑορέω, Irreg.) = ἀναϑρώσκω, aul- 
springen: erst b. Spät. wie Plut. u. Luc. 

ἀναϑόῤνυμαι, (ϑόρνυμαι) = d. vurherg. 

ἀναϑορυβέω, (ϑορυβέω) aullärmen, Geräusch er- 

heben, Unwillen od. Beyfall durch lautes Ge- 

räusch an den Tag legen, Heind. Plat. Euthyd. 


Ρ. 276.B. ; 
᾿ἀνάϑρεμμα, τό, (ἀνατρέφω) das Aufgezogue, Züg- 
ling. - 
ἀνά Deewıes, ον, (ἀνατρέφο) aulgezogen. 
ἀνάϑρεψις, N, (ἀνατρέφω) neue Nahrung, 
sches Wachsthum. 
ἀναϑρέω, ἡσω, (ἀϑρέῳ) vom unten ansehm :,.ge- 
nau betrachten, wie ἀναϑεωρέω, Thuc. 
ἀναϑρηνέω, (ϑρηνέω) beweinen, beklagen. 
ἀνάϑρησις, ἡ, (ἀνα ϑρέω) das Betrachten, Unter- 


fri- 


su Us wer 

ἀναϑρύπτομαι, (ϑρύπτω) von Neuem spröde thıun, 
sich zieren. 

ἀναϑρώσκω, (ϑρώσκω, Irreg.) außspriugen, in die 
Höhe springen, aufprallen,. vou einem Stein 
ὕψι ἀναϑρώσκειν, Il. 13, 140. Einen aor, ἀγέ- 
ϑρωξα hat Ορρ. | 

ἀναϑιάω, (ϑυάω) wieder brünstig werden, ei- 
gentl: von Säuen. 

ἀναϑῦμία, 7, aufsteigender Dampf. , 

ἀναϑιμίᾶμα, τό, das Aufdampfen, Aufqualmen, 
Räuchern : aufsteigender Hauch, Weihrauch, 

ἀναθυμίασις, ἡ, = d. vorherg. 

avedüuıdo, dom, ( ϑυμιάω) aufdampfen lassen, 


räuchern: in Dampf verwandelu: wieder ent- 
zünden, z. B. μῖσος, Polyb. 2) iutrans, em- 
pordampfen. 


ἀναϑύω, ὕύσω, ( ϑύωγ anstreben , drauf los sprin- 
gen, auflahren, in leidenschaftliche Wuth 'gera- 
then. [vu--] er 
ἀναϑωΐσσω, ὕξω, Gegend. aufrufen, anrufen, 
lautes Geschrey, bes. Schlachtgeschrey erheben, 
ἀναίδεια, 9, (ἀγαιδής ) Schaamlosigkeit, Unver- 


schämtheit, Frechheit, Hom. ἀνωδείην ἐπιειμέ- 


vos, augethan nit Frechheit, Il, ;, 149. ürg- 
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-ἀναιϑύσσο,, 


“ναεδ-π Avaro 
δείης ἐπιβῆναι, sich der Frechheit ergeben, Od. 


22, 424. et 
ἀναιδεύομαι, (ἀναιδὴς) sich wie ein Unverschäm- 


„ter betragen. ι 
ἀνμιδήμων, ὃν, (αἰδήμων) unverschänt, unehrer- 
bietig. Adv. ἀναιδημόνως. 


ἀναίδην, als av. zu ἀναιδής sehr zw. meist f. 
er ἀνέδην, Butum. zu Heind. Plat. Gorg. p. 
23. en | 

ἀγαιδῆς, ἐς, (αἰδέομαι) schaamlos, unverschämt, 
frech, rücksiehtslos, wie Peuelopens Freyer, 
Hon, Daher auch schonungslos, κυδοιμός; das 
niemand verschozende Schlachtgetämmel, 1]. 5, 
593. Ebenso heilst Od. ı1, 597. der Stein.des 
Sisyphos dswöjg, weil er der Qualen seines 
Walzers nicht achtete, vgl. U. 4, 521. 159. 
Pind. 0. 10, 123, 

ἀναιδία, ἡ, oet. st. ἀγωέδεια, Archil. 

Weis on) anregen, anfachen, in Be- 

wegung setzeu, φλόγα, θόρυβον. 2) Intr, sich 

, hervorbewegen, hervorstürmen, 

ἀναίϑω, (dm) unzünden, anstecken. 2) intr. 

‚„ wieder angezündet werden, in Brand gerathen, 

ἀναιμακχτί, adv. (κἱμώσσω) blutlos, ohue Blutver- 
gielsen, 

ἀναίμακτος, ον, (αἱἵμάσσω) blutlos, unblutig, nicht 
mit Blut od. Mord befleckt, ineruentus, 


| ἀναίματος, ον, — ἄγαιμος. -. 


ἀναιμία, ἥ, Blutlosi keit, Blutmangel, von 
ἄγκυρα ον, (αἷμα) blutlos, ohne Blut, kein Blut 
ahend, 

ἀναιμόσαρκος, ον, ( αἷμα, σάφξγ blutloses Fleisch 
habend, Anacr, 43, 17. zw, L. 

ἀναιμότης, ἡ, = ἀναιμία. 

ἀναίμων, ον, = ἄναιμος, blutlos: so heilsen die 
Götter U. 5, 342. 

ἀναιμωτί, adv. ohne Blutvergiefsen, Hom. [v---] 

. Spätere auch drasumzei, 7 . D 

ἀναίνομαι, imperf. ἠναινόμῃην, poet. ἀναινόμην, 
aor. εἦνηνάμηρ) arıpaodar, Οὐομ). ἀγήνηται,, 
(die übrigen Temp. ungehr.) verweigern, ver- 
sagen, abschlagen,, ἔργον dtixig, δόσιν, eine 
schlechte Tiandlung, van. sich zurück weisen, sein 
Geschenk verweigen, Od. 3, 265. 4, 651. mit 
dem Nebenhegrili der Geringschätzung, τῶν 
ἄλλων οὔτινα ἀναίνομαι, ich weise keinen zu- 
rück, verschmähe keinen, Od, 8, 2ı2. IL 9 
679. Ohne Casus 0. iuf. nein sagen, sich weı- 
gern, nvaivero λοιγὸν ἀμῦγαι, Il. 18, 450, und 

mit pleon. Negat. avaivıro μηδὲν ἐλέαϑαι, . er 
weigerte sich, eiwas ‚zu nehmen, ı8, 500, 
Auch ahsol. ohne den Inf. häufig δ. Hom.. — 
Bey Spät. sich etwas verbitten, ablengneu: et- 
was bereuen, sieh schämen eiwası'gethanızu 
hahen, oft c. partic. st. des inf. οὐκ ἀναίνομαι 
νικώμενος, ich schäme mich nicht besiegt zu 
seyn, Valck. Call. μὲ, 289. (Nach Danım.v. ai= 
vos» en a Butim. unmittelbar von 

er verneineuden Wuzrzel av —, sodals αἱ 

2 bloße Verbaleitdung ist.) Ki u: 

ἀναίρεμα, τό, (ἀναὶφέων += ἑλώριον. ἮΝ 

αγαίφεσις, ἡ, (αναιρέω] das Aulhebeu, Wegneh- 
aucn, Vi an, Verölgung, Vernichtung, Zeui, 

, Störung, Ermordung. 

ἀναιρέτης, ὦ ἀρ rag ὅν Zerstörer, Mörder. 

ἀγαιρετίκος͵ ἡ, ον, vernichtend, zerstörend, maö 

verderblic. en 


Avyato— Avaro 

ἀναιρέων, ἡσω, (αἱρέω, Irreg.) aufheben, in die 
Höhe heben, hinweg tragen, davontragen, Hoin. 
bes. von mühvoll errungnen Kampfpreisen, Il, 
3, 756. ᾿Ολύμπια ἀναιρεῖν, in den Ölynip. 
Spielen siegen, Hdt. später wurde ἀναιρεῖσϑαι 


dafür gesagt Veberhaupt uber ist schon von | 


ον. an das Med. viel häufiger, da das Ver- 
bura sich überall auf das haudelnde Subject 
zurückbezieht: zw sich emiporheben, für sich 
davon tragen: εἴ σ᾽ ἀνελοίμην, wenn ich dich 
aufnehmen, d. i. in Dienst nehmen wollte, Od. 
18, 356. ἐπιφροσύνας ἀνελέσϑαι, Vernunft au- 
nehnten, 'Od. 19,,22. 2) auf sich nehmen, 
übernehmen, suscipere, πόλεμον, einen Krieg 
anheben, Xen. ἔργον, eine bedungne Arbeit 
übernehmen, Plat. 5) wegnehmen, wegschaf- 
fen, σκηνὴν, ein Zelt abbrechen ; abschaffen, 
abstellen, z. B. ὀλιγαρχίας, Xen. daher vertil- 
gen, zerstören; von πων. ernierden, wie 
tollere; vom Richter, verdammen. 3) παῖδας 
ἀναιρεῖσϑαι, u Ἐν tollere liberos, das Neu- 
geborene in die Höhe heben und dadurch als 
sein Kind anerkennen, 4) ἐγαιρεῖν, verst. φω- 
γὴν, vom Orakel, eigen seine Stimme aus 
der heiligen Tiefe erheben, daher ein Orakel 
ertl.eilen, überh. wahrsager, oft bey-Hdt. Koen 
Greg. p. 493. 
ürefgor, ἀρῶ, (αἴρω) aufheben, erheben, hinweg- 
tragen, wegnehmen. 
ἀναισϑησία, ἡ, (αἴσθησις) Gefühllosigkeit, Um 
emmpfindlichkeit , Stumpfsinn, Sinnlosigkeit, 
Duimmbheit: auch Zerstreutkeit, wenn die Sinne 
τάς τ beysammen sind. 
ἀγυυϑ ητεύομαι, sich wie ein ἀναέσθϑητος betra- 
gm, ein ἀγαίσϑητος seyn. 
ἐτυισϑητέω, ( ἀναίσϑητος) gefühllos, stumpfsin- 
nig, dumm seyu. 
ἀναίσϑητος, ον, (αἰσϑητός) gefühllos, unempfind- 
lich, stampfsiunig, dumm. 2) pass. uicht be- 
merkbar, nicht durch die Sinue wahrzuneh- 
men. Adv. ἀναισϑήτως, ohne zu eiupfinden, 
olıne zu merken. 
ἀναισιμόω, (alive, das simpl. αἰσιμόω ungebr.) 
verwenden, verbrauchen, 
Erde wurde benutzt, angewandt, Hdt. ı, 179. 
nörte ἡμέραι ἀναισιμοῦνται, fünf Tage sind er- 
forderlich, werden u gebraucht, Hdt; ı, 72. 
2, 31. Aber 7, 20. ist es sehr zw. und viell. 
ἀνομένῳ vorzuziehn. Das Wort ist Ionisch. 
Vgl. πρήρχρχὰ τῷ τ . 
ἀγαισέμωμα, τό, ( ἀγαισιμδω)ὴ Verwendung, Be- 
nutzung, lldt. 2 
ἀγαΐσσω, ξω, ( ἀϊσσωὴ Att. ἀνίσσω od. ararım, 
auffahren, in die Höhe fahren, schnell auf- 
stehn, hes. vou allen belebten Wesen, die aus 
einem ruhenden Zustand, dem Liegen oder 
Sitzen, sich rasch erheben und in Thätigkeit 
ühergehn, Hom. auch νόος ἀνέρος ἀναΐσσει, Ih 
15, 80. πηγαὶ ἀναΐσσουσι,, si sprudeln auf, Tl. 
22, 148, Fortschreiten zu etwas, beginnen, Ὁ. 
"inf. Opp. [v---] 
ἐνανσχυντέω, (ἀναίσχυντος) unverschämt, schaam- 
los seyn od, handeln, 
draiogbrryue, 16, unverschümte That. 
ὀναιφζυντία, 4, Vuverschämtheit, Schaamlosig- 
keit, Frechheit. j 
ἀναισχυντογράφος͵. δ, (γράφω) Zoteuschreiber, 
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᾿ἀνακαῖον,. τό, Zuchthaus, Arbeitshaus : 


γῆ ἀναισιμώϑη, die | 


- 


Ayaıs = dAvax- 


ἀναίσχυντος, ον, (αἰσχυντός) unverschämt, schaanı- 
los: verabscheuenswerth, abscheulich. . 

ἀναιτία, ἡ, (αἰτία) Schuldlosigkeit, Unschuld, zw. 

dralrıog, or, (αἰτίαν unschuldig, 'schuldios, nicht 
Schuld od. Ursache von etwas, Hom, der gern 
ἀναίτιον αἰτιᾶσϑαι verbindet: ἀγαέτιος ἀϑανά- 
τοις, schuldlos vor den Göttern, Hes. op. 825. 
Semailoe; zwecklos. Eiu fem. araıia hat Ae- 
schyl. ἶ . 

in: ἥσω, (αἰωρέω) aufheben, in die Höhe ° 
eben. 

ἀνακαγχάζω, (καγχιΐζω) laut auflachen. 

ἀνακαϑαίρω, (xaduigw) wieder reinigen, aufräu- 
men, τὸ βαρβαριχὸν arux. das Barhbarnheer 
austreiben: λόγον ἀγακαϑαίρισϑαι, eine Rede 
halten, um etwas ivs Reine zu briugen, Plat. 
Bey den Aerzten, nach oben, d. 1, durch Bre- 
chen reinigen. 

ἀνακάϑαρσις, ἢ, Reinigung, Aufräumung, Er- 
läuterung einer dunkeln Stelle, Aufklärung: 
ärztl. Keinigung durch Brechen. . 

ἀνακαϑαρτιχκός, ἡ, dv, zinn Meinigen: tauglich: 
nach oben, d. i. durch Rechen reinigend. 

ἀνακάϑημαι, (κάϑημαι) aufrecht sitzen: sich wie- 
der setzeu. 

ἀνακαϑίζω, (a9) aufsetzen, aufrichten. Med. 
sich aufsetzen, sich im Sitzen ‘aufrichten , sich 
wieder setzen. 

ἀνακαινίζω, (καινέζω) erneuen, auffrischen, wie- 
der net mächen, davon 

ἀνακαίνισις, 9, und ἀνακαινισμός, δ, Exrnenung, 
Wiederherstellimg. 

ἀνακαιτουργέω, — ἀνακαινίζον. 

wenn 
nicht ἀναγκαῖον zu schr. 

ἀνακαίω, καύσω, (κικέω, Irreg.) anzünden, anstek- 
ken, πῦρ, Od. übertr. anlenern, ermuntern. , 

ἀνακάλέοω, ἐσὼ, (καλέω, Irreg.) aufrufen, anrufen, 
heraufrufen, aulschreyeun, Zurückrufen, wie- 
derrufen, 

ἀναχαλινδέω, Ivo, τες ἀνακυλινδέω. 

ἀνακαλλύνῶ, (χαλλύνων wieder schün machen. 

ἀνακαλυπτήρια, τά, (ἀνακαλύπτω) Feyer der Ent- 
hülluug, wenn die Braut sich dem Bräutigam 
ohne deu junglräul, Schleyer zeigte, nud von 
ihm beschenkt ward, 2) diese Geschenke selbst, 
sonst ϑεώρητρα, 

ἀναχάλυπτρα, τὰ, = ἀναχαλυπτήρια, τι. 2. 

ἀνακαλύπτω, yo, (χαλύπτω) aufdechen, euthüllen, 
entschleyeru. ἢ ᾿ 

ἀνακάλυψις, ἡ, Enthüllung. 

ἀνακάμπτω, ψω, (κάμπτω aufwärts biegen, in 
die Höhe biegen, zurückbiegen, ahbiegen, ab- 
lenken. Aüf der Kennbahn nm die äufserste 
Sänle herumbiegen, den Wagen herumnlenken, 
daher zurückfahren, zurückkehren, Heinud, 
Plat. Phaedo. p. 72, Β. ᾿ 

ἀναχαμψέρως, τος, ὅ, 7, Liebe zurückbringend:: 
ὅ, εἶν Kraut, dessen Berührung verlorne Liebe 
zurückbriugen sollte. 

ἀνακαμψίπνοος, ον, (πνοὴ) ἄνεμος, ein Wind, der 
nicht gradaus weht, eine Art Wirbelwind., Ὁ 

ἀνάκαμψις, 7, (ἀνακάμπτω) das Umbiegen, Um- 
lenken, Zurückkehren. 

ἀνάκανϑος, ον, ohne Dom, ofume Stachel, ohne 
Gräten od. Hückgrat, 


Avaza—dvaxn 
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᾿ j 
Avazı —dAvazx) 


ἀναχώπτω, wo, (xanz) aufschnappen, auffressen, | äyaxırdüssion, (xırövrsiw). sich von neuem.in Ge- 


verschlucken,. Iidt, 2, 95. 


;. fuhr. stürzen, etwas wieder versuchen. 


ἀνάχαρ, udv. (xdgu)' Kopf au, nach oben , auf- | ἀναχένέω, 700, (xırda) aufwärts bewegen, anf- 


wärls, wem nich! ἀνὰ zug zu schr. vgl. due- 
κάς τ΄. frixgg. Gegens, χατώκαρα. 
ἀνακάταξις, ἣ, [ἀχνυμι) das Wiederzerbrechen. 
ἀνάώκαυσις,, ἣν (ἀνακαίω) das Aubrennen, An- 
zünden. 
ἀνυκαχλάζον, (καχλάξζω) aufrauschen, aufbrausen, 
aufsprudeln, aufkochen, dav. 
ἀνακάγλασις, ἢ, das Aulbrausen, Aufkochen. 
ardxuyıg, ἡ, (drandnzo) Jas Aulfressen, Ver- 
„ „ehren. ee . 
ἀνακεέζο, {(κεώζω) aufspalten, zerspalten. 
Aruxsm, τώ, Fest. der Dioskuren,. 5. Avansg. 
ürdasınae, κείσομαι, (#tiuaı, Ineg.) vorliegen, 
οὐδεν u. zur Schau düliegen, von, allem öflent- 


lieh Ausgestellten, Gewidmeten, Geweiheten, |. 
sodals ἀνώκειμαι sich als Intrans. an das act. 


ἀναιέϑημι anschliefst. Debertr. sich selbst ei- 
ner Sache widisen, ‚mit Eiler ergeben, ihr an- 
hangen:. drdxeras ὃς σέ, es wird dir zuge- 
schüeben, auf dich bezogen: ἀνάκειται ἐπὲ vol, 
'es.heruht auf dir, häugt von dir ab: ἀνώκει- 
ταὶ μοι ἐς τοῦτο, es kommt mir darauf an. 
3) zu Tische liegen, accumbere, spät. 

’dröxeıor, τό, (Avaxec) Dioskurentempel. 

Gyazxeigor, 28900, (κείρω) abscheeren, abschneiden, 
zerschneiden, 


irunenkouas, {κέκλομαι) = ἀνακαλέω, anrufen, ἢ, 


Hom.: 18, 5, 

ἀνακελαδέω, (κελαδέω) aullärmen, dav. 

ἀνακέλαδος, 6, das Auflärmen , 
heben, ἐπ, ΠΕΣ ἧς ἀπ, 

ἀναχέομαι, ἐσομαι, ἰ ἀκέομαι.) wieder ausbessern, 
austlicken, herstellen. 

ἀνακέομαι, lon. st ἀνάκειμας. 

ἀνακεράννυμι, κεράσω, (κεράνγυμε, Irseg.). wieder 
mischen, zum andernmal mischen, Od. 3, δυο. 
Uehberh. vermischen, durch einander mischen. 

ἀνέάκερμα, τό, [er Abschnitzel. 

"Ivaxeg, Wr, οἱ, die Dioskuren, Kastor u, Poly- 

„sdeukes, Cic. nat, Deor. 5, 21. (eigentl. die Kö- 
nige, die Obwalter, Schirauherren: ‘es ist ein 
alter Plur. v. araf.) 

ἀνικεοτος, ον, (ὧν τι privat., ἀκέομαι } unheilbar, 
wie ἀνήχεστος. ' 

ἀνακεφαλαιόω, { κεφαλαιόωὴ der Hauptsache nach 
wiederholen, recupituliren: zu Ende reden, zu 
Ende bringen, schliefsen, vollenden: zu einem 
Ganzen (xegain) vereinigen: wiedervereinigen, 

. wiederverbinden, erneuern. 

ἀναχεφαλαίωσις, 9, sunanarische Wiederholung, 
Recapitulation: Beending, Vollendung. 

ἀνακειαλαιωτικός, ἡ, dr, zur ἀνακεφαλαίωσις ge- 
hörig, geeiguet. KL 

ἀνακηκίω, (za) hervordringen, hervorquellen, 
herausströmen, ἀνεκήκιεν αἷμα, ἱδρώς, Blut, 
Schweils quoll hervor, ἢ. 

ἀνάκήρυχτος, ον, (ἀνακηρύσαω) ausgerufen, üflent- 
lielr bekannt gemacht, bes. durch den χῆρυξ, 

ἀνακήρυξις, ἥ, Ausrul, öÖlleulliche Bekauntina- 
chung. 

ἀνακηρύσσω., ξω, en) ausrufen, öffentlich 
bekannt machen: laut preiseu, ülleulich au- 
rühmen. 


Geräuscher- 


richten, aufregen, aufwecken, susgitare, 2). lu- 
trans, als Fechterausdruek, sich durch Kecken 
und Schwingen der Are zum Kaıupf rüsten, 
versi. χεῖρας, manus et brachia concutere, vgl. 

, ἀνακένησις. 

ἀνακίγημα, τό, Bewegung nach οὔθ, [νὺ - σῷ 

α' ακίνησις, n, das Bewegen nach oben, bes. der 
Are als Vorübung „zum Faustkampf, daher 
überh. Vorspiel, Vurübung, praeludium, λόγων, 
Plat. Auregung, Erregung, Ayulregung atıs der 

A Ruhe, Soph. [vu--u 

ἀνακίρτημι, (κέργημε) = ἀνακεράνγυμι. Im Med. . 
urunigruodas φιλίας, unter einander F reund- 
schaft knüplen, Pors. Eur, Med. 158. jungere 
amictlıas. Ν 

ἀνακλάζω, γξω, (κλάξω, Irteg.) aufschreyen, auf- 

' tönen : anschlagen,. vom ἔπ, , 

ἀνακλαίω, αὐσω, (κλαίω, Iıreg.) aufweinen, zu 
weinen aufangen, Hdt. weinen, beweinen, kla- 
geu. Im Med. braucht es Soph. 

ἀνάκλασις, ἡ, (ἀνακλάω) das Aulwärts- oder Zu- 
rückbrechen, -biegen: bes. Zurückbrechung 
der Lichtstrahlen u. des Schals. Ὁ. 

ἀναχλασμύς, 6, = ἀνάκλασις. ἐς ὁ τὴ 

ἀνάκλαστος, ον,. (ἀναχλάω) aufwärts- od. zurück- 
gebrochen, - gebogen, biegsam. 

ἀνακλαυϑμύς, und ἀναχλαυσμός, ὅ, (ἀνακλαίω)͵ 
lautes Beweinen, Bejamriern. 

ἀνάκλαυσις,. ἣ, = d. vorherg. 

ἀνακλάω, «00, (xAdo, Irreg.) aufwärts od. zurück 
brechen, kuicken, biegen. [Alpha kurz.] 

avaxınua, τὸ, (ἀνακαλέω), das Anrufen: das An- 
gerulue, Aufgerufue. _ i 

ἀνάκλησις, ἢ, (dvaxalen) das Anrufen, Zurufen, 
Aufrufen, Hülferufen: Wiererruf, Zurückbe- 
rulung aus der Verbannung. 

ἀγεικλητήρια, τά, { ἀναχαλέω Υ Feyer öffentlicher 
Ernennung, bes. zum König. 

ἀνακλητικός, ἡ, dv, aufrufend, auffodernd: zu- 
rückrufend, τὸ araxk. verst. ἄσμα dd. onusibr,' 
Zeichen zum ’Rückzug aus der Schlacht, ἄγα- 
κλητικὸν σαλπίζειν, das Zeichen blasen. 

ἀνάκλητος, ον, (ἀνακαλέω) zurückberufen, 
zum Dienst aufgelodert, erocatus. 

ἀνακλήτωρ, 0906, 6, Kläger, qui in jus vocatf. 

avasılum, τό, .((ἀνακλίνω) das Anlehnca, die 
schräg aufsteigende Fläche, acclivitas. 

EIER 7, = παγχράτιον, Salın, Solin. Pr 
209%. οὔ 

ἀνακλιντήριον, τὸ, (ἀνακλίνω) Lehustuhl, Bett 
zum Anlehnen, Ruhebett. . 

ἀνάκλιντρον, τό, = ἃ, vorherg. 

ἀνακλίνω, ἐνῶ, (κλίνω) anlehnen, zurücklchnen, 
bes. im pa:s. sich anlehnen, zurücksinken, dya- 
κλινϑεὶς πέσεν ὕπτιος, Od, 9, 571. von Ru- 
deraden, 15, 78. von Schlufeuden, ı8, 188. an- 
stützen, anstfämmen, I. 4, 113. πρός τι und 
ΓΕ" τινι, Hom. 2) zurücklehnen, etwas auge- 
lehntes zurücknehmen, etwas Zugesetztes, Zu- 
gesperries öffnen, ϑύρην üyxkivas, Od. 22, 156, 
vipos ἀνακλῖναι, ein Gewölk zurückschiehen 
und dajlurch den Himmel öffnen, 1]. 5,'57ı: 
Gegeus, srtızidngs, vorsetzeu, vorschieben, und 


Ι 


w ieder 


Avask—dvazxo _ 
‘dadurch schliefsen, Valck. Schol. Phoen. 115. 


[v 0--] 

ἀνάχλίσις, ἥν, das Sitzeu od, Liegeu, bey dem 
πὰ sich anlehnt, 

ὠσχλισμός, ὅ, == d. vorherg. auch der Lelinstuhl, 
die Ftiicklehne selbst. 

ἀγακλϊτεκός, ἡ, dv, zum Anlehnen geschickt. 

ἀνάχλ!τος, or, angelehät, sich anlehneud: ϑρό- 
γος, ein Lehustuhl. 


ἀ ven, (κλονέω) hin Us her, auf und ab ΨΕ 


wegen. . 

ἀναχλύξον, (χλύζω) bespülen, umspülen, anspülen, 
Ἐν, auschlagenden Wellen. 

wasludu, 000, (χλώϑω) meuspinnen, zurlck- 


spinnen, von den Schicksalsgöttinnen,, die ei- | 


neis bereits begonnenen Lebeusfaden aufdrehu, 
um ihn 'zu ändern, 
ἀνακνισσόω, ( κνισσόω) durchräucheru, durch- 
duften. B τς 4 
ἀνακογχύξω, mit der.xdyzn füllen: Gegens. ἀπο- 
κογχνζω. ἣν ᾿ 
ἀνακογχυλιάζω, (κόγχη) ein Siegel ölluen u. ver- 
fälscheu. 2) == drayapyapiia, Plat. Ruhuk, 
Tim. P- 34. ι 
ἕάνακοι, wr, οὗ, το ᾿Ἄνακες, 
auch im Dual gebr. Hesych. 
ἄνάκοιλος, ον, (solkos) ausgehöhlt, hohl. 
ἀνακοιμώομαι, (κοιμάομφι) ‚sich schlafen legen, 
liegen, schlafen. 
uvazoıyoo, wow, (κοινόω) etwas mut jenaandem 


r 


en. Greg. p. 592. 


zum Gemeingut machen, müttheilen, bes, ımıt 


jemandem zu Nlath gehu, ihn um Rath fragen, 
ἀνακοινῶσαι τῷ ϑεῷ περί τινος od. ὑπέρ τινος, 
deu Gott wegen einer Sache befragen, ‚Xen. 
auch zıyl τὸ, jemandem etwas zur Begutach- 


tung mittheileu, 2) Med. jemandem zu ge- | 


meinsamer Berathung ıinittheilen, gemeiss.ımn 
verabreden, sich mit einander berathen, com- 
nunicare aliquid cum aliquo, Xen. Auch- zu- 
weilen in der Bdtg des Act. Piers. Moer. p. 
20. vgl. συμβουλεύω.  _ 

ἀνακοίνωσις, ἡ, Mittheilung, Verabredung. : 

ἀνακοιρανέω, verstärktes κοιραγέω, stand sonst 
Ὦ. 5, 824. 

ἄναχολλάω, (χολλιζω) anleimen, zusammenleimen. 

arumdiinua, τό, das Angeleimte. 

ἀγακχόλλησις, n, das Anleimen, 

ἀνακολουϑία, ἡ, (ἂν — privat., ἀκολουϑέω) Man- 
gel an Folge, au Zusammenhang: bes. ofı b. 
d. Grasum. wo der Satz uach einer andern 
Constructisusweise schlielst, als er begonnen 
hatte, u. also mehr der Gedanke im Allgemei- 
nen als sein streng grauwnatischer Ausdruck 
berücksichtigt ist, τὰν bey den bessten Griech. 
Schriftstellern häufiger Fall, 

ἀνακόλουθος, ον, ohne Folge, ohne Zusammen- 
hang, inconsequeut, unpassend, unschicklich : 

den Gramun, was aus der einmal eingelei- 

teten Constructionsweise herausfällt: τὸ ἀγα- 
κόλουϑον, — ἀνακολουϑία. j 


ἀναχολπίξζω, (κολπέζω) zu ciner Falte, eimem Bu- | 


sen aufschürzen, Ar. 

ἀγαπολιμβάω, now, (κολυμβώω) herauftauchen, 
obenauf schwimmen. 2) Act. aus der Tiefe 
heraufbringen. 

ἀγαχομάω, (Χομάω) wieder Haare oder Laub (xd- 
an) bekommen. 
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ἀγακομιδὴ, 9, (ἀνακομίξζω) das Zurückbringen, 
Zurücktragen: . das -Wiederdavontragen, \rie- 
dererhalten: das Wiederkonmen. 
ἀναχομέζω, σὼ, (κομέζω) hinaufiragen, zusammen- 
trugen: zurücktragen, zurückbringen: davon- 
tragen, wiedererlanugen, Pind. Mel. füc sich 
| züsamnmieutragen,. für sich davontragen, sich 
wiedererwerben. 2) sich zurückziehn, sich - 
retten, se recipere, Polyb. 
ἀνακοντίζω, (ἀκοντίζω) aulwerfen, aufschleudern, 
aufspritzen. 2) Iutr. aufspringen, auflahren, 
‚ “ılsprudelu, αἷμα. das Blut spritzte wieder 
auf, 11.5, 119. 
ἀνακοπὴή, ἡ, (ἀγακόπτοιλ das Zurückstoßen, -trei- 
\ ben, -drängen, -halteu, Anhalten, Heminen, 
Verhindern, retusio: das Stauem des Wassers, 
| das Auschlagen u. Zurückprallen der Wellen; 
von Meer bey der Fluch zurückgebliebnes ud. 
| sonst ausgetreines Wasser. 
ἀναχόπτω, yo, (κόπτω) zurückschlagen, zurück- 
| - stofsen, =. B. den Thürriegel, Od, aı, 47. re- 
tundere: ναῦν, dem Schilf eine audre Kich- 
tung gehen, Casaub. Theophr. Char. 25. Dey 
Späteru, anhalten, zurückhalten, henimen, biu- 
dern: abhauen, abschneiden. Med. zurück- 
prallen: ἀγεχοπτόμην, der Faden der lede | 
wurde ınir abgehauen, ich blieb stecken, Luc. 
ἀγακορέον, (κορέω) wieder säubern ,„ auslegen. 
-αναχουῦτος, 0%, —— ἐπακοῦστος. 
᾿ ἀγακουφίζω, ( κονφρίζων aufheben, einporheben, 
βυϑῶν, aus der Tiefe, Soph. 2) leicht ma- 
chen, erleichtern. Mei. schweben. 
ἀναχούφισις, 7, Erhebung, Bewegung in die Hlöhe: 
Erleichteiung. 
| ἀναχούφισμα, τό, das Erhobene, in die Höhe Be- 
wegte: die Erhebung, das Heben. 
ἀνακούω, σομαι, (ἀκούω. Irreg.) wieler hören, 
zum zweytenmal hören, c, gen. Soph. El. 8ι, 
ἀναχραδαίνω,, und ἀναχκραδάω, (κραδαίνω) aul- 
„ schwingen, aufschleuder», schütteln. 
ἀνακράζω, 50, (κράζω, Irreg.) aufschreyen, ein 
Geschrey, eine laute Hede, ein langes Ge- 
spräch anfangen, Od, τῴ, 467. laut sprechen, 
grad heraussagen, bekennen, Srtrufen, 
ἀνάκρᾶσις, N, (ἀνακεράννυμι) Vermischung. 
ἀνακραύγασμα, τό, das Aufschreyen, von 
ἀνακραυγάζω, (xgavydsa) aulschreyen. 
ἀνακρέχομαι, (xpixo) τινά, jemanden in einen 
Ge-ang, ein Gedicht‘ verweben, Crinag. 
ἀναχρέμαμαι, (κρέμαμαν, Irreg.) hangen, herab- 
haugen, schweben. 
ἀνακρεμάννυμι, (κρεμάννυμι, Irreg.) anhän 
ge. μδὶς ri 94. 15 #0. h. FON 
Med. schweben, in Angst, Sorge, Zweifel 
schweben, suspensus sum, 
ἀνακρίνω, 10, (τρίνω) ausforschen, ausfragen‘, be- 
fragen, zur Rede setzen: erforschen, untersu- 
chen, prüfen, schätzen: von Rechtshäudeln, 
τὴν δίκην, entscheiden, das Geschäft der Ar- 
chonten. Med. mit einander rechten, hadern, 
zanken, πρὸς ἑαυτούς, Hdt. ω, 56. In der Ge- 
richtssprache, eine vorgebrachte Klage gehörig 
abe s ehe man sie vor die Richter selbst 
ringt, 8. ἀνάχοισις, 
ἀνάκρίσις, ἡ, Befragung, Untersuchung, Beurthei- 
lung. Bey deu Gerichten, die vorläufige Un- 
tersuchung, die = Anhängigwachung bey deu 


+ 


I 


Avaxo — Avax v 


‚ Richten yorausging,, und erst entschied, ob 
sich die Sache aue 
Plat. Phaedr. p_ 277. E. 

ρετικός, ἡ, ὄν, zur Untersuchung gehörig, 
geeignet. 
ἀνακροταλίζω, = ἀναχροτέω. 

ἀνακροτέω, ἡσὼ, (κροτεω) mit aufgehohnen Hän- 
den klatschen, beklatschen, Beylall zuklat- 


[4 


schen, τὰς χεῖρας, Aeschin. 
ἀνάκρουσις, 7, (ἀνακρούω) das Aufprallen, Zu- 


rückstolsen, Zurücksteuern, Auhalten. In der 

“ Musik das erste Anschlagen eines Instruments, 
der Anlang eines Tonstücks: in der Metrik 
der Aufschlag, Herm. elem metr. Ἐ 11. ! 

ἀγακρούω, (χρούω zurück stolsen od. schlagen: 
mit Gewalt anhalten, ἵππον χαλινῷ, Xen. 
überh. henunen, unterdrücken, nicht aufkom- 
men lassen. Med. ναῦν, πρύμναν; das Schiff 
anhalteır und sacht rückwarta ı, aber so, 
dals der Schnabel im derselben Richtung, dem 
Feinde zun Widerstand wu Tg bleibı, 
Gron. obs. 4, 26. pı 825. daher, sich zurürk- 
ziehn,'zurückgehn. 2) aufschlagen, anschla- 
πὰ in der Musik, ein Instrwuent oder ein 

onstück zu spielen anfangen, präludiren: 
überh. beginnen, anfaugen. 
draxgunıw, wor, (κρύπτων) sorgfältig verbergen, 
ἀναχτάομαι, noouas, (xteoum, Irreg.) sich wie- 
der erwerben, wieder erlangen, zurück hekom- 
men: ἑαυτόν, wieder zu sich kommen, zu 
Kräften kommen, recolligere vires, Velck. Ad. 
p. 565. B. Herstellen, wieder einsetzeu, Ζ, Bi 
einen Verbaunten in seine alten Rechte, re- 
stituere in integrum. 2) ohue Einwirkung der 
Praep. ärd, sich erwerben, 
mit und ohne φίλον, sich einen zum Freund 

» machen, zum Freund gewiunen, Xen. 

ἀνακεέος, 09, adj. verb. v. avdoser, 

-ἀνάκτησις, 7, (draxıdouus) das Wiedererhalten, 

- Gewinnen. . 

ἀναχτητικός, ἡ, dr, geschickt, geeignet‘ wieder zu 
erhalten, zu gewinnen. 

ἀνακτιίζω, (κτίζω) wieder 
davon 

ἀνιίχτισις, 7, das Wiederbauen, Neuerschaflen. 

avanıdpeos, a, ον, = ἀνακτόριος. 

ἀγακτορία, ἥ. (nreixzwp‘ Herrschaft, Königthum: 
das Herrschen, Lenken, Hegieren, z. B. der 
Rosse, h. Hom. Ap. 254. 

evanıdgıos, der, s0Y, (ἀνάκτωρ) herrschaftlich, dem 
Herrn gehörig, Od. 15, 397. 

«ἀγάκτορον, τό, (ἀνάχτωρ Kersocherv ohamug 
Pallastz häufiger Götterwohnung, Tempe 
Valck. Hdt. o, 65. bes. —= ἀγάχειον, Tempel 
der “4vanxeg, der Dioskuren: jeder Orakelsitz. 

᾿Αναχτοτελέσται, οἱ, (draf, τελέω) die Vorsteher 
der Korybantenmysterieu; reges sacrificuli. ἡ 

ἀνάκτωρ, ορος, ὅ, (ἀνάσσω) Herrscher, Gebieter, 
Hausherr. 

ἀνακυίσκω, = κιΐσκω. 

᾿ἀνακυχάω, hun, (χυκάω dran rühren, drein rüh- 
ren, einmengen, mischen, 

äraxunkdu, {κυχλέω) im Kreise drehn, im Kreise 
rund führen, immier wieder anf dıeseibe Bahn 
zu, ückleiten, im Kreislauf wieder herbey ’füh- 
ren; wiederholen Bey Eur, Or, 225. auf- 
richten. 


bauen, neu schaffen: 


90 


zur Klage eigne; Heind. | 


innen, τινά," 


Avasv—Avak 


| rung Ye 4, das Umdrehn, in Einer Kreis: 
bahn Herun.führen, Wiederkehr nach einem 
| regelmäßigen Kreislauf; Umkreis, Unulauf, Um- 
ı  walzımg, Staatsumwälzung. 
ἀνακυκλικός, ἡ, ὄν, was vingedreht werden kann: 
bes hießen kleine Gedichte so, die gleich gut 
vorwäits u. rückwarts gelesen werden konn- 
ten, wie Leon. Alex. 53. : 
ἀγακυκλισμός, 6, = ἀνακύκλησις. 
ἀνακυχλόω, (κυχλύω, ΞξξΕ ἀνακικλέω. 
ἀναλύχλωσις, ἥ, = ἀνωκίχληυις, πολετειῶν, Staats- 
umwalzeng, Polyb. 
ἀγακιλισμός, 6, das Aufwulzen, Emporwälzen, 
Zurlickwülzen, von 
ἀνακυλίω, ἰκυλέω) aulwalzen, emporwälzen, zu- 
rückwalzen. [Vuu-- 
ἀναχυμβαλιιέζον, κκύμβαλον) finder sich nur- Ein- 
mal, M. τὸ, 379. δέγρον ἀνεχιμβαλίαζον, die 
Wagen schlugen’ klirrend, wie ein κύμβαλον 
rasselnd, um, vgl. ır, 160, Andre lasen dv. 
κυμβαχίαζον, von κύμβαχορ, sie überschlugen 
sich, stürzıen koöpfüber. : 
ἀνακύπόω, ὠσω, ζχυπόω) umstürzen, umkehren, 
auf den Kopf stellen. 
ἀνακύπτω, yo, (xUnzw) aufducken, den Kopf 
aufrichten, emportauchen, emergere. Uebertr. 
sich emporarbeiten aus Noih od. Gefahr, sich 
“ erholen, wieder zu Athem kommen, Xen, 
drdxuprog, @v, (xugrd;) aufwarts oder rückwärts 
gebogen. 
ἀνακωδωνίζω, (κωδωνἐζω) ankliugen lassen, nach 
dem Klang prülen. 
ἀνακωκύω, ὑσω, (xwxlo) aufwimmern, aufheulen, 
laut jammern. [vu---] 
ἀνάκωλος, ον, (πόλος) gestutzt, abgekürzt; κάμη- 
λος, kurzgestreckt; χιτωγέσκος, eff kurzes, 
hemdartiges Kleidungsstück, sonst ἐπεγονατίς. 
ἀνακωμῳδέω, (χωμῳδέω) in einer Komödie oder 
nach Art der alten Komödie verspotten. 
ἀνακῶς, adv. sorgsam, serglich: ἀνακῶς ἔχειν τι- 
γός, = ἐπιμελεέῖσϑαι, Acht haben, Sorge tra- 
N en für jemand, Jonisch, Hdt. ı, 24 8, τοῦ. 
| doch auch 'Tihuc. ‚Piers. Mover. p. 43. (von 
ἄναξ, Verwalter, Hesorger.)\ r 
ἀνακωχεύω, (ἀνέχω," droyn) anhalten, zurükhal- 
ten, hemmen, bes. v. Schiffen, sie auf hohem 
Meer vor Anker legen, lidt, 7, 168. Soph. El. 
732. 8. κωχεύω. 
| ἀνκκωχέω, minder gehr. Form v. ἀναχωχεύω. 
' ἀνακωχὴ, 9, Hemmung, Hinderung, Authalt, Ru- 
hepunkt, Waflenstullstand, 'Thnc. der auch 
ἀνακωχὴν ποιεῖσθαι st. ἀνακωχεύειν braucht. 
' Einige alte Gramm. schrieben ἀνοχωχὴ. 
ἄζομαι) wieder annehmen, μορφήν, 
Mosch. 2, 159. 
ἀναλακιείζω, (λακείζω) hinten aus schlagen. 
ἀναλαλάζω, Ew, (dinkaio) Kriegsg rey erhe- 
ben; bes. beyın Anlang der Schlacht, Xen. 
ἀναλυμράνω, λήψομαι, λαμβάνω, Irreg.) auneh- 
men, zu sich nehmen, in Dienst od. in Obhut 
nehmen, aufnehmen, - sodass hes. das Partic, 
oft die τς der Praep. mit bekomunt, τοὺς 
ἄνδρας ἀναλαβόντες ἴτε, Xen. zu ὅπλα üral. 
zu den Wailen greifen: πρόζωπον, eine Kolle 
übernehmen, Aufnehmen, auflassen, erlernen, 
auswendig lernen, Cor. Plut. Ages. 20. Wie- 


wieder a Daher 2) zu- 


| dvualdgonas, (λ 


" 


νάλα-- ναλε 


rückuehmen, »urückhalten, hesamen, ἵππον, 
Xen. Plat.. Eine schlechte That zurückneh- 
wın, ungeschehn machen, verbessern, Dem. 
Emeuen, wiederherstelleu, erquicken, zu Kräf- 
® konunen lassen, stärken, Thuc, ὃ, 7 
ὀελάμπω, yo, (Aduna) aufleuchten, auflodern, 
auflanımen, in Brand gerathen, Xen. Uebertr. 
auls neue ig begiunen, neu entbrennen, 
wieder zu sich kommen, sich 


ἧς, (ἄλγος) ohne Schmerz, schmerzlos: 
Schmerzen fähig, unempfindlich, gefühl- 
los, grausam. 


ἀγαλγησέα, ἡ, Charakter des ἀναλγής, Unempfind- 
lichkeit, Stumpfsinn, eit, wie ἄναν- 
,σϑησία. , 

ἀγάλγητος, ον, = ἀναλγής, oft b. ne 
ἀναλδαίνω, (ἀλδαίνω) hervorwachsen ‚ her- 
, vorbriugen. 

ἀγαλδὴής, ἐς, (ἂν -- privat., ἀλδαένω) micht wach- 
send, nicht gedeiheud, krafilos, Ar. Vesp. 
1040, 4) act. das Wachsthum hemmend, Arat. 

ἀγαλδήσχω, ( ἀλδήσχω) hervorwachsen, aufwach- 
sen, nachwachsen, wieder eutsiehm. ug 

ἀναλεαίνω, (λεαίνω) wieder ebenen, glätten: zer- 


malımen. 

walsyw, ξω, (λέγω, Irreg.) auflesen, aufsammeln, 
ἔντεα, ὀστέα ἀλλέξαε, Il. zusammenrechnen, 
zusammmenzählen: eins mit dem andern ver- 
gleichen, erwägen, überlegen. Med. sich sam- 
wel, πρεῦμα, wieder zu Aıhem komınen, 
Mel. 58. Lesen, vorlesen, Jac. Call. ep. 60. 
irilurzog, 09, (ἀλείφω) umgesalbt: wird aber 
„ws. durch AB. p. 396. 

welhupia, ἡ, ana et das sich nicht Salben, 

, Versäummung des Salbens. 

ἀνάλειφος, ον, — ἀνάλειπτος. 

ἀναλείχω, ξω, (λείχῳ) auflecken, Hdt, 

ὠάλειχτος, 07, ( ἀναλέγω aufgelesen, aufgesam- 
ihelt, auserlesen: τὰ ἀνάλ, gesammelte Brok- 

‚ken, Brosaamen., 

gern > γ» ες, (ἀληϑής) wuwahrhaft, nicht auf- 
richtig, 


ἀνάλημμα, τό, Amen) Erhebung , Erhö- 


ἐναλγῆς, 
keiner 


hung, tung, Herstellung, restauratio. 
2) unt uete Mauern, substructiones : hohe 
Mauern r der Erde, uutergebauete Posta- 


mente; auch das, was auf diesen ruht, .z. B. 
b. Vitruv. Sonnenuhren, die’ mit der Tages- 
zeit die Pölhöhe u. Mittagslinie des Ortes an- 
geben. . 

ἀγαληπτήρ, ἦρος, 6, (üdulaufßdrw) Schöpfeimer, 
sonst ἀγαρυστήρ. 

ἀναληπτιχός, ij, dr, (ἀναλαμβάνω) zum Wieder- 
aufnehmen, Erquicken, Stärken geeignet: er- 
quickend, stärkend, 

ἀγάλ ‚9 (ἀναλαμβάνω) das Auuehmen, Auf- 
re B. nt Würde, eines Kindes: das 
Auflassen, Erlernen, Sichaneignen. 2) das 
Wiederannehmen, Wiederaufne ‚ Zurück- 
uehmen: das, Verbessern, Gutmachen eines 

‚ Fehlers: das Genesen, die Stärkung. , 

ἐναλϑής, ἐς, (ἄλϑω ) unheilbar, nicht zu heilen; 
2) act. nicht heilend, nicht heilsam. 


ἀνάλϑητος, ον, == d. vorherg. 
rallyase, be ζδλιγκιορ) unahulich, ungleich, 


Avalı— Avalo 
valısudo, (λικμάω) auslüften, ausschwingen, 


ausworleln, νυ. Getraide. 


ἀνάλιπος, ον, Theoor. 4, 55. οι, st. ἀνήλιπος, 


haarlufs. [ὦ -αὐὖ 


ἀναλίαχω, ἀναλώσω, Aor. Att, ἀνώλωσα ohue 


Augmı. ‚ bey unatt. Schrifist. bald ἀνήλωσα, 
bald ἠνάλωσα, ebenso Perf. Au. ἀνάλωκα, un- 

att. ἀνήλωκα und ἠνάλωκα, Valck. Phoen. 591. 
' das Praes. ἀνἄλόω ist selten, aufwenden, ver- 

brauchen, verschwenden, verihun: ἔς z, auf 

etwas verwenden, die Kosten dazu hergebeu. 
2) verzehren, vertil aufreiben, tödıen, con- 
sumere, conficere. Viell. +. ἁλίσκομαι. [Alpha 
der zweyten Sylbe stets lang.] 


ἀνάλιστος, ον, (ἀλίζω) sen, [υυ-ὦ 
ἀνάλκεια, ἥ, (die) Kraßlosigkei. U - 
Schwäche, Feigheit, Il. wo immer der 
„gebraucht ist. Bey Spät. auch ἀναλκία, ἥ. | 
us, ἐδος, ὅ, ἢ, (ἀλκή) kraftlos, olunmächtig, 
schwach, feig, unkriegerisch. Hom. verbindet 
es oft mit ἐπεόλεμος u. nit κακός. gewöhnl. 
hat er acc. siug. avalxıda, Eänınal ἄναλκιν, Od. 


on, 
ur, 


3, 375. / 
ἀνάλλυκτος, ον, ( ἀλλάσσων») nicht zu ändern, un- 
veränderlich. 
ἀναλλοίωτος, ον, (ἀλλοιόον) umveränderlich, schwer 
zu ändern. 
ardkkouaı, (ἅλλομαι, Irreg.) aufspringen, in die 
„Höhe springen, Xen. 
ἄναλμος. ον, (ἅλμη) ohne Salzigkeit, nicht sal- 


: ziß, Xen. " 

ἀναλογάδην, δἂν. (ἀνάλογος) verhältaifsmälsig: zw. 

ἀναλογεῖον, τό, Ort, Bücher drauf zu legen, Le- 
or pulpitum, sonst ἀναγνωστήριον, Poll, 
το, 6o.. 

ἀγαλσγέω, (ἀνάλο in richti 
ern ᾿ πέλεν ihr a 
ΜΝ seyu; analog seyn, Analogie ha- 

en‘ Gav 


ἀναλογία, ἥ, Gleichheit, Uebereinstunmung, rich- 


tiges Verhältniss, Proportion. 
ον l 


fouus, bey sich überrechnen, überlegen : 
angestell 
u καια ἢ ἐ ᾿ 
ἀναλογικός, ἡ, dv, vwerhältnissmälsig, überein 
stinmmend, analog, nach einer Analogie, ; 
ΩΝ sor, τό, e Ta har 
ναλόγισμα, τὸ, (avakoylfoum) τινὸς m, 
das Zusanmmenhalten 4 ee Be ΤῊΝ τὰ 
che mit der andern, um ihr gegeuseitiges Ver- 
„ hältniss auszumitteln, Plat. Theaet. p. 186, C. 
ἀναλογισμός, 8, (dvukoyifoum) das Zusaminen- 
rechnen, Ueberrechuen: Ueberle ıg, Prü- 
fung, Beurtheiluug, Nachdenken, en her- 
beygeführter Entschluss: analoge Folgerung 
richtiger Schluss: auch — ἀναλογία, ᾿ 
ἀναλογιστιχκός, ἡ, dy, zum Schliessen οὐ, Beur- 
theilen nach der Analogie, nach feststehenden 
. Verhältnissen gehörig od. 2 Pranger 


ἀνάλογος, or, (λόγος) dem λόγος eutsprechend 
Velkltnisenälsig een gemäls, εἷς 
u bestehenden Regel entsprechend, τενός und 
τινί. 

ἄναλος, or, (ἅλς) ohne Salz, nicht salaig. 

ἀναλόω, selten gebrauchtes Praes. st. ἀναλίσχω, 
welches seine Teımpora von ἀἄναλδω entlehnt: 
Beysp- ἢν Schael. Greg. p. 706. 916, [v-v-] 

2 


ter Vergleichung schätzen, beur- 


Avabır— ἀνὰ μ᾽ 99. “ναμ-ππαίνωαμὲ 


ἄναλτος, ον, (ἀν --- privat., ἄλϑω) nicht zu- fül- ἀναμάσσω, For, ᾿(μίάσσων Anstreichen, auschm’eren, 


len, nicht zu sättigen, unersättlich, inexplebi- ἔργον, ὃ σὴ κεφαλῇ. ἀναμάξεις, eine That, wie 
lis, γαστὴρ, Od. ı7, 228. j eme Makel, dem eignen Haupte nuspritzen, 
ἄναλτος, ον, (üls) τῷ ἄναλος. ᾿ sich für eine Frevelthat verantwortlich ma- 
ἀναλύζω, (λύζωλ aulschluchzen. . chen, sie mit dem eignen Flaupt abhüfsen, εὰ- 
ἀνάλῦσις, 7, ( ἀναλύον) Außbsung, regen ἢ pite Iuere, Od. τὸν gas Hdu 1, 155. Daher 
Abstellung, Abschaffung eimes- Gesetzes us dgl. | hesudleln, beschmutzen , ach ti Med. zıri τὶ 


beein: Lösung einer Schwierigkeit, Er- |, ἀνεμάτιεσθαι. 2) Abdrückeu, dusdrücken ; von 


läuterung, Erklärung: Erlösung, Beireyung, c. bildenden Käustlern, eine Gestalt in- Thon od. 

gen. rei, Soph. El. ı42. Aufbruch, Abreise, Wachs nachhilden; nachahmen, exprimere, 

das Zurückgehu. meist im Med. vgl. ἐχμάσσω. 3) haudhaben, 
ἀναλύτήρ, ρος, ὅ, (ἀναλύω) Erlöser, Beireyer. mit den Händen bearbeiten, \ängreifen, ‚kneten, 
ἀναλύτης, ὅν, 6, Erlöser: bes. wer einen Zau-| auch im Med. 

berbaun löset. | dyaungrebw, (μαστεύω) aufsuchen, genau unter- 
evakvrinds, ἡ, dr, aullösend, zum Lüsen gehörig, | suchen, anquirere. r 


geschickt, , ᾿ ἀναμαυχαλιοτὴρ, ρος, ὅ, (μασχάλη) Achselband, 
ἀνωλύω. ὕσω, (λύω, Irreg.) Ion. u. Homs ἀλλύω, ein Stück des weiblichen Piitzes. 
etwas Verkulpftes od. Verschlungenes auflö- ἀνώματος, ον, Kvüua) wasserlos. [u-vu] 
sen, wieder auflösen, z, B. die Fäden eines | ἐγαμάχομαι, f, &vouws, u. gewöhul, οὔμαι, (μέ- 
Gewebes wie Penelope, ἱστόν, Od. a, ro5. 109. χομαι, Irreg.) wieder kämpfen, den Kaunpt er- 
etwas angeknüpftes losknüpfen, πρυμνήσια, Od. neuen, durch eine zweyte Schlacht eine vor- 
einen Gefesselten befreyen, ἐμὲ ix δεσμῶν ἀνέ- | aufgegingne Niederlage ‘wieder gutiuachen, 
λυσαν, Od. ı2, 200, In der Il. findet es sieh Wessel. Hdt. 5, ı2ı1. 8, 109. bey Spätern auch 
nicht. — Aufheben, vernichten, zerstören ; bes, c. acc. ἧτταν, σφάλματα, eine Scharte aus- 
Gesetze, Verfassuugen und‘ dergl, abschalen. wetzen, φϑοράν, einer- Verlust ersetzen, Wytt. 
Schwierigkeiten auflösen, erklären , aus einan- ep. er. p. 185, τὸν λόγον, eine Rede wieder 
der setzen, ein Problem lösem. Eiuen Zauber- anknfipfen, nachdem man einmal darin unter 
baum lösen,‘ Alb. Hesych. ı. p. 550. In der| legen ist, Plat. Hipp. πιὰ]. p. 286. D. 
Schillersprache, mit u. ohue ἄγκυραν, wie sol- | ἀνάμβατος, ον, (ay— privat., dusard:) unersteig- 
vere, das Schifl losmachen, abfahren, [Hom. lich, unbesteiebar: vom Pferde, nicht zu rei- 
hat Ypsilon in allen Temp. lang.] „ ten, nicht zugeritten, - 
- ἀναλράρητος, or, wer aicht einmal das Alpha- | ἀνάμελκτος, or, (ἀμέλγων wicht zu melken, ungs- 
bet weils, ganz unwissend, 


᾿ molken: Die Fornı ἀναμέλγητος zw. 
ἀνάλωμα, 36, (ἀναλόω) das Verwendete, Ver-  ἀγναμέλπω, yw, {μέλπωῳ), anstuumen: besingen, 
brauchte; Aniwand. [u--v] ΕἾ ὦ ' 


'lobpreisen. 
ἀνώλωσις, 7, (ἀναλόω) Aufwaud, Ausgabe, Ver-  ἀναμεμιγμένως, ἀν. v. part. perf. pass. vi "ἀνα- 
wendung, Verbrauch. [u--v] μέγνυμι, vermischt, gemischt, durch einander, 
ἀνπλωτῆς, οὔ, 6, Verwenuder, Verthuer, dav, ἀναμένω, war μόνο, Irreg.) erwürten, erhärren, 
ἀγαλωτικός, N, dv, verwendend, verbrauchend, ' c. acc. ἠῶ dla», Od, ı9, 342. 2) inte. verblei- 
verschwenderisch. | ben, verharren, ausdauern. 5) warten, «nstehn, 
ἀνάλωτος, ον, (ἁλίσκομαι u. dy— privat.) nicht | init ἕως ἂν, Xen. u. ἔςτε: aufschieben , ver- 
erobert, unbesieglich, unbezwinglich. [vu-u] | _schiebeu, @. acc. 
ἀναλογφίίω, (λωφάω ) ausruhn, sich wieder er-  ἀγώμεσος, or, (μέσος) in der Mitte, zwischen et- 
holen. ! was befindlich : mitten im Lande, Hdt. a, 108. 
ἀναμαιμάω, ἡσω, {μαιμάων durchwüthen, durch- ἀνάμεστος, ον, (μεστός, angefüllt, day 
toben, πῦρ. ἀναμαιμάει. ἄγκεα, das Feuer wü- ἀναμεστόω, wow, anlillen. 


{het durch die- Schluchten hiu, 1], 20, 490. dvanergso, n7w, {μετρέω) zuriick messen , noch 


fvu---]) -. ᾿ einmal messen, bes. eiven sehon 'hin gemach- 
ἀναμαλάσσω, (μαλάσσω) wieder erweichen, ten Weg auch zurüchinachen, Χάρυβδιν, durch 
arauamddyu, nei, (μανϑάνω, Irreg.) wieder | die Chärybdis auch zurückschwiimmen, Od, ı2, 
lernen, von Neuem lernen, unileruen: genau 428. Hdt. 2, 109. üherh. etwas zum zweyten- 
erfahren, Hdt. 9, 101. . mal thun, oder sagen, wiederholen, bey 
ἀναμαντεύομαι, (uarıslouu) ein Orakel aufhe- den Att. meist im- Med. 2) geuan messen, 


ben, ungültig machen. αὐ αένμρυ αι vermessen, nach Vermessung ver- 
ἀνωμάξευτος, ον, ( ἁμαξεύω) micht mit Frachtwa- theilen, geriim Med. übertr. eriuessen, wor- 
gen zu befahren, Hdt. 2, 108. aus ἀρ: hınen, urtheilen. 
ἀναμειρμαίφω;, £. L. b. Ap. Rh. 3, 1500, st. ἀνα- ἀναμέιρησις, 7, wiederholte Messung, Vermes- 
μορμύρω. „sung: Erwägung, Schätzung. 
ἀταμαρτησίω, ἡ, (ἁμαρτάνω) Unfehlbarkeit: Feh-  ἀναμηλόω, (undow) mit der Sonde, μήλη, genau 
lerlosigkeit, Uuschuld. untersuchen: so schreibt Wolf mit Ruhuk. h. 
ἀναμάρτητος, ον, (ἁμαρτάνων unfehlbar, untrüg- |; Hoi. Mert. 4ı. 
lich: nicht fehleud, sich nicht a. feh- | ἀναμηρύομιιι, ( unglonm) aufwickeln, zurlick- 


lerlos, schuldlos, tadellos überh. Adv. ἀνάμαρ- ” ziehu, wie einen wolluen Faden. [uuv--v-] 
τήτως, ohne Fehler, öhne zu fehlen. ᾿ araumpuirdouas, (emyarsoner) aufs Neue Alintel 
ἀναμαυάομαι, (Hagaouas) wiederkäuen: übertr. | _ od. Kunstgrifie anwenden, versuchen. 


wieder überdeuken, ruminari, Ar. Auch ura- ἀνώμιγα, ἀνάώμιγδα, u. ἀναμίγδην, adv. (draul- 
μαφσώομαι. I γνυμι) νοεῖ. ἀμμιγὰ u, 5, τὸν geinischt, dusch 


dAvauıy = dvauvz 
einander: zugleich, = ἅμα, Wunderl. obs. cr: 
‚» 24. daun auch c. dat. . 

wauiyrvur, μέξω, (μίέγνυμιε,, Irreg.) vermischen, 
msarımennmischen, durch einander mischen, 
dran mischen, 


ὠασμίλλητος; ον, [ἁμιλλάομαι) worüber man uicht‘ 


streitet, nicht streitig. j 

ἐναμιμνήσκω;. ἀναμνήσω, (μιμνήσκω, Irreg.) je- 
manden an etwas eriunern, ἀγέμνησάς μὲ ταῦ- 
τα, Od. 3, zıı. Med, sich eriuneru, zurds, 
seltner τέ, 

ἀναμίμνω, (uluro) poet. st. ἀγαμένω, Π. ı1, 171. 
transit, τ, 565. intrans. 

ἀναμίξ, adv. = ἀνάμιγα. . 

ἀγάμιξις, ἡ, (μέγνυμι) Vermischung. ᾿ 

ἀναμίογω, (μέίσγω) ἄν st. ἀναμίγνυμι, Od. σέτῳ 
φάρμακα, τὸ, 255. zur im praes. u. imperf. 
gehr. 

ἀναμισϑαρνέω, (μισϑαρνέω) von Neuem Sold ad. 

„Lohn annehinew, um Sold dienen. 

ayaumu, τό, (ἀνάπτω) das Angezündete, Bren- 
nende, die Fackel. - 

ἀγάμματος, ον, (dy— privat., ἅμμα) ohne Kno- 
ten, Nen. BE ' 

ἀνάμνησις, N, (ἀναμιμνήσχω) erung. 2) act. 
die Be en gegebne Eriunerung, Aus 
snahnung, admenitio., ® 
ἀναμνηστικός, ἡ, ὄν, zum Erinnern, zur Wieder- 
eriunerung gehörig: sich leicht erinnerud, von 
gutem Gedächtnils. 
ürauyngrog, Ὃν, was man im Gedächtunifs. hat, 
woran man sich erinnert. ' : 
wauoleiy, ἀνέμολον, (μολεῖν) aor. 2. von einem 
wgebrüuchl. Praes. ἀναμόλω, aufwärts gehn, 
mporsteigen, zurückgehn. 

ἐναμολύγω. verstärktes μολύγω, 

“auoyı), 7, ( ἀναμένω). das Warten, Harren auf 
etwas: das Ausharren, Ertrageu, Beharrlich- 
keit, Geduld; das Erwärten, Abwarten, Zu- 

„ rückbleiben. - 

ἀγαμόργνυμι, μόρξω, (μόργνυμι) anmischen, ein- 

, wischen: übertr. aneiguen, zu eigen machen. 

ἀναμορμύρω, (μορμύρω) aufbrausen, aufschäu- 
men, wie ἀγαζέω, aestuware, vom Meer, Od. 
ı2, 258. vom Brauseu der Blasbälge, Ap. Rh. 
‘5, 1500. » 

dyanopyde, (μορφὴ) umbilden, umgestalten; wie- 

‚ Mer gestalten, neu gestalten: dav. 

ἀγαμόρφωσις, ἢ, Umbildung, Wiedergestaltung. 

ἀγαμρχϑίζομαι, (μοχϑίζω) aufstöhnen, seuizen, 
Aesch. Pr. 749. wo andre ἀναμυχϑέζομαι 

„schreiben. :. . : 

ἀγαμοχλεύον; (μοχλεύω) aufheben, mit dem Hebel 
enporheben, mit Hebeln aufbrechen. Uebertr. 
etwas verborgnes gewaltsam aus Licht ziehn, 
Eur. Med. 1917. Bast Greg. p. 203. 

ἀγαμπέχονος, 0%, (dumeyöovn) uhne weibliches 
Vberkleid. _ 

ἀναμπίσχω, —= ἀμπίσχω, zw. L. Ὁ. Ar. Vesp. 
1189. 

ἀγαμπλάκητος, ον, (ἀμπλακεῖν) nicht fehlend, 
nicht irreud, Lesart der Hdschr. b. Soph. O. 
T. 472. wo aujetzt, des Versinaalses wegen, 
ἀναπλάκητος in derselben Bdtg steht: vgl. du- 
πλάκητος, 

ἀτάμπυξ, ὑκος, (ἄμπυξ) ohne Hanptbinde. 

ἀγαμυχϑίζομαι, (μυχ 9 ζῶ) mit gesahlonnemm Munde 
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—— 


Avyaeuip — dvareo, 


die Luft durch die Nase stark anziehn: daher 
aufseulzen, aufstöhnen; und ala Ausdruck des 
Höhns , verspotteu, verlachen. 

ἀγαμφήριστος, ον», (ἀμφήριστος) unbestritten, τὰ 
bezweilelt, gewiss. 

ἀναμφίβολος, ον, (ἀμφίβολος) unzweydeutig, zu- 
verlässig, ausgemacht. 

ἀναμφίδοξος, ον, (ἀμφίδοξος) unzweifelhaft, uu- 
bedeuklich , eutschieden. 

ἀναμφίεστος, ον, (ἀμφιέννυμιν nicht augezogen, 
unangekleitler. 

ἀναμφίλεκτος, ον, (ἀμφίέλεκτος) — ἃ, folg. 

ἀναμφίλογος, ον, (ἀμφίλογος) unbestritten, un- 
bezweilelt, gewiäs, θη. 

ἀναμφιςβητήσιμος, ον, (ἀμφιςβητήσιμος) unbe- 
streitbar, unbezweifelbar. 

ἀναμφιςβήτητος, or, (ἀμφιςβήτητος) unbestrit- 
ten, unbezweifelt, zweilellos: yoga, eine Ge- 
gend, in der man sich uicht verirren ka, 
Xen. Cyr. 8, 5, 5. 

ἀναμωκάομιι, (μωκάομαι) verhüöhnen. 

ἀνανάγκασιος, ον, (ἀναγκάξζω) ungezwungen, 
freywillig. 

Pr ἀπέα ν ἥν πξ ἃ. fulg. Schaef. mel. Ρ. 41. 

ἀνανδρία, ἡ, der Charakter des ἄνανδρος, Uu- 
männlichkeit , Ange ak niedriges, weibisches 
Betragen. 2) phys. Unmaunbarkeit. 5) Manu 
losigkeit, Gaättenlosigkeit, Xen. 

ἀνανδριεῖς, οἵ, Entmante, Hippocr. 

ἄνανδρος, ον, (ἀνήρ) unmännlich, feig, muth- 
los, unkriegerisch, weichlich, weibisch τ eiues 
Mannes unwürdg, meuscheuscheu, Plato, 2} 
ohne Ehemanu, gattenlos, von Juugfraun wie 
von Wittwen. 2 Ἂν 

ἀνανδυόυν, (ἀνδρόω) entniannen, entkräften: ἀᾶγε 

ἀνάνδρωτος, or, entmännet, entkrältet. . 2) des 
Ehewaunes heraubt, verwistwet, Soph. 

ἀνανεάζω, (»εἄάξω) verjüngen, erueueu, wieder 
jung oder ıreu machen, 

ἀνανέμω, (νέμω, Irreg.) poet. avrdum, aufs,Nene 
tbeilen, wie arudagouas. . 2) aufzählen ,, her- 
rechnen, hersagen,, nur im Med., Vals. Hdt. 
1, 175. 5)herlesen, vorlesen, wie ἀγαχιγεώσκῳ, 
Dor. Thever. 18, 48, ᾿ 

ἀνανέομαι, (νέομαι, Irieg.) emporsteigen, auf- 
wärts gehn, zurückgehn: zusammengez. ἀνγεῖ- 
ται ἠέλιος, st, ἀγαγνέεται, die Sumne geht auf, 
Od. το, 192. 

ἀνανεόοι!, (92060) erneuen, verjüngen: im Gedächt- 
niss aufrischen: auch im Med. Soph. T'rach. 397. 

ἀνώνετος, ον, (ἄνετος) nicht nachlasseud, aucht 
erschlallend, gespanut, angestrengt. ° , 

ἀνάνευσις, 7, (ἀνκνείω) das Kopischüttelu, Ver- 
meinen; abschläzige Autwort. 

ἀνανευστιχός, ἡ, ὄν, verneinend, zum Verueinen 
geneigt N 

ἀνανιύω, (vevw) den Kopf schütteln: verneinen, 
verweigern, abschlagen, mit dem acc. od. dem 
inf, aueh» ohne Cusus, Hom. Gegeus. ἐπενεύω, 
κατανιίω. 2) den Kopf im die Flöhe werfen, 
aufblicken : aufgerichtet dastehn. 

üvarkw, νεύσομαι, (νέῳ, -Irreg.) heranfschwim- " 
men, emuportäuchen τ. übertr. sich emporarhei- 
ten-aus einem Unglück , sich erholen, ermergers, 
vgl. ἀνακύπτω, u ey 

ἀνανέωσις, ἡ. (dvarıdıa) Ernennung, Verjüngung, 
"Aulrischwg im Gedachmis» v.. > 


Avayn— Avafaı 
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Avakıı ÄAvanar 


ἀνανηπίεύομαι, (νἥπιος) wieder Kind werden, re- | ἀγαξεία, $, = ἄνασσα, sehr zw. 


x 
. (νήφω) wieder nüchtern werden: 
er zu Sinnen kommen, uüchternes 
Sinnes werden. 2) act. wieder nüchtern ma- 
‚chen, Lue. 
ἀνανήχο͵ 


„Puerascere. 
αἀνανήφω, ψὼω 
übech. "wied 


+, Fouas, (νήχομαι) — ἀνανέω, 
ἀνανϑέω, (dv Su) ie im blühn, aufblühn. 
ἀνώνϑης, ες, (ἀν — privat., ἄνϑος) ohne Blüthe, 
nicht blühend: schwach, kraftlos. 
ἀνάνιος, 09, (ἀνία) schimerzlos, ohne Trauer, 
ungekräukt. 2) nicht kränukend, nicht schadend. 
ivıog, 09, Dor. st. ἀνήνεος. [v-vu] 
ἀνανίσσομαι, (vlocoua;) = ἀνανέομαι. 
drayoun, 7, (ἀνανέμω) Wiedervertheilung. 
ayayıa, adv. zu ἀνάντης, bergauf, 11.23, 116. 
πολλὰ δ᾽ ἄναντα, κάταντα, παραντιί τε, δό- 
- χμιά καὶ ἦλϑον. (Erist nicht von ἄναντος oder 
ἀνάντης, sondern unmittelbar v. ἀνά u. ἄντα 
gebildet.) 
ἀνανταγώνιστος, ον, (ἄνταγωνίζομαι) ohne Geg- 
‚ ner, ohne Widerstand. ᾿ Μ᾿ 
ἀνανταπόδοτος, ον, [(ἀνταπόδοτος) ohne Gegen- 
Ba Nachsatz, zw. Schaef. Greg. p. 
48. . 
ΕΞ κα ας ες, (ἄγτα, ἀντάώω) bergauf, steil, schwis- 
rig, arduus: Gegens. κατάγτης. 
ie gem ον, (dvrußlinon) was man nicht 
\ grad anzublicken wagt, nicht anzublicken. 
ἀναντίλεκτος, or, (ἀντιλέγων ohne Widerspruch, 
unwidersprechlich, 
ἀναντίῤῥητος., 0%, (ἀντιῤῥέω) == d. vorherg. 
»ἀγαντιφωνησία, #4, (ἀντιφωνέω) das Nichtwider- 
sprechen, Nichtantworten, 
ἀναντιφώνητος, ον, nicht widersprochen, nicht 
beantwortet. 
ἀνανιλέω, (ἀντλέω) ausschöpfen, πόνους, esant- 
᾿ lare labores. 
ἄγαξ, ακτος, ö, (viell. v. are, ἄγω) der Oberste, 
König, Herr, Gebieter: von allen Göttern, 
den himmlischen wie den unterirdischen, oft Ὁ. 
Hom. Werzugsweis b. Spät. die Dioskuren, 8. 
auch "“Araxıg u. "Avanoı. Anruf durch den 
irreg. Vocat. ἄνα kommt den Göttern allein zu, 
8. ἄνα. 2) jeder irdische Herr, Herrscher, Fürst, 
Befehlshaber, Heerlührer, Kriegsfürst: Hom. 
nennt alle seine Helden so, den Agamemnon 


als obersten Feldherrn aber ἄναξ ἃ wi Or- 
τ silochos dagegen heisst Einmal ἄναξ σιν, 
Il. 5, 546. Alle vornehme Männer, z. Β. Ti- 


- resias, Od. ıı, ı45. die Söhne od. Verwandten 
von Königen; überh. die Ersten einer Stadt, 


bes. bey den Trag. Musgr. Soph. Ὁ. T.85. 904. 
3) der Hausherr, herus, dominus, οἴκοιο ἄναξ, 
d, ı, 397. bes. bezeichnet es das Verhaltniss 


des Herrn zu den Knechten, oft in der Od, 4) 
überh. Vorsteher, Obwalter, Besorger, Len- 
ker in jeder Beziehung, xwıns, γεὼν ἄνακτες, 
Lenker des Ruders, der Schilie, Aesch, Pers. 
576. 381. vgl. ἀνάσσω. 

Schr selten ist ἡ ἄναξ st. ἄνασσα, Pind. P. 
1ἃ, 6. Herm, ἧι. Hom:. Cer. 58. [v-, denn die 
Eine Stelle, Opp. Cyn. 4, 508. wo die erste 
. Sylbe laug wäre, ist bereits v, Schneider ver). 
ἀναξαίνω, avi, (Euivo) aufkratzen , wieder auf- 

‚reissen, z. B. ἕλκος, vulnus refricare. Üebhertr. 
erneuern, wieder aufrischen, aufs Neue reizen. 


# 


nn nn .--ἅ.--ς-ς-ς-᾿-.-...--.-.---. 


ἀναξηραίνω, (ξηραΐνω) auftrocknen, wektrock- 
nen , versiegen machen , Auszehren: dav. 

ἀναξήρανσις, ἡ, das Auftrocknen, Austrocknen, 

„ Abtrocknen. 

ἀναξηραντικός, ἡ, dv, zum Auftrocknen gehörig, 
geschickt. 

ἀναξηρασία, ἥ, == ἀναξήρανσις. 

ἀναξία; ἡ, τῷ ἄνασσα, Boeckh Pind. N. 8, το.. 

ἀναξία, ἡ, (dv — privat., ἄξιος) Unwerth, Un- 
würdigkeit, Heiud. Plat. Protag. p. 556. A. 

une ov, (ἀνάξιος, λόγος) nicht der Rede 
werth., 

ἀναξιοπάϑεια, 9, (τι ἀϑοςο) unverdientes Schicksal. 

ἀναξιοπαϑέω, unverdienterweise dulden: sich 
eutrüsteu über unverdiente Behandlung. 

ἀνάξιος, ον, bey Att. auch oft ἀναξέα, (ἀξιος) 
unwürdig, unwerih, nicht gewürdigt, nicht 
würdig geachtet, nichtswürdig, c. gen. unver- 
dient, nicht verdient habend, 

eben, er, (ἄναξ) königlich, Schol. Ven. U. 25, 


Os 
Fisher T. L. b. ee Seidl. st. ἀπαξιόω. 
γαξιφόρμιγξ, ıyyos, (ἀνάσσω ıy$) zitterbe- 
Bene Ds a —.) 
Ben (ξυνγός) = ἀγακοιγόω, Xen. Hell. ı, 


1, “, 

evakveis, δος, n, die langen, weiten Beinklei- 
der der Perser u. a ae Völker, 
braccae.. (Die ra Dig ἀνασύρομαι ist falsch, 
Sache und Name 16 Zweifel Persisch die 
Griecheü sagten dalür ϑύλακοι, Säcke.) 

ἀναξύω, dow, (ξύω) aufkratzen, abkıatzen, ab- 
schaben , polireu, z. B. Aldo»: wieder poliren, 
neu hehauen: abputzen, abwischen. [ὦ - - -] 

araoiyo, &w, poet. st. ἀγοίγω, Il. 24, 455. 

ἀναπαιδεύω, (nadeiw) von Neuem oder wieder 

‚ unterrichten, Ar, 

ἀναπαιστικός, ἡ, 6», Anapästisch, von 

ἀνάπαιστος; ὁ», (ἀναπαίω) zurück hlagen, zu- 
rückprallend. Meist als Subst, d, der Versfuss 
Anapäst, der umgekehrte, gleichs. zurückge- 

„schlague Daktylus, vu-: za ἀνάπαιστα; ἐπ 
Anapästen abgefasste Spottgedichte, Spott, Be- 
schimpfung. x 

ἀναπαίω, (nulo, Irreg.) wieder schlagen, zu- 


rückschlagen. 
ἀναπαλαίω, αἰσω, (παλαίω) wieder kämpfen, 
den Kampf erneuen, wie ἀναμάχομαι. 


ἀναπάλειπτος, ον, (ἀπαλείφω) unauslöschlich, um- 


vertilgbar, 
ἀναπάλη, ἡ, (πάλη) erneuter Kampf. 2») eim 
Tanz, der die fünf zum πέντα ϑλον rigen 


Wettkämpfe nachahınend darstellte. 

ayumakıy, adv. (πάλιν) im Gegentheil, gegen- 
über, ungekehrt: = ἔμπαλεν. 

ἀναπαλινγδρομέω, zuriichlaufen, zw. 

ἀναπάλλω, ala, (πάλλω) aufschwiugen, in die 
Höhe schwingen , ἔγχος ἀμπεπαλὼν, die Lanze 
zum Wurf rückwärts schwiugend, um ihr durch 
Ausholen Wucht beym Wurf zu geben, Hom. 
in Bewegung setzen, aufregen. Med. sich in 
die Höhe werfen, aufschwingen, aufsprir ᾿ 
:Hom. Die Formen ἀναπηλήσας, h. Hom. πον 
41. u. ἀνεπήλατο, Mosch. 2, 109. sind zw. der 
Hom. Aor. ἀνέπαλτο schwaukt zwischen dra- 


πάλλομαι u. ἀγεφάλλομαι. 


-,--- — 


-.dvara — Avanı 


ἀνάπαλος, d, poet. ἄμπαλος, (πάλος) wiederhol- 
tes Loosen, zw. Boeckh Pind. OÖ. 7, 60, 

ἀνπαλσις, 7, (ἀναπάλλω) das Anbchwingen, 
Aufschleudern, Einporwerfen. 

ἐκτάντηιος, or, (ἀπαντάω) dem man nicht be- 
gegnet, der keinem . 

ἐναπαυιδξω, much Art der Parier seine Gesin- 
nung treuloserweise ändern, sprüchw. 8. Corn. 


ep Mile, 7 7 τ - 
[ἀπαρτίζω) unvollendet , nicht 


ἀγαπώσιιστος, 09, 
ferng. 

irundoow, ἄσω, (ndoow) draufstreun, dran- 
strema : übertr. χάριν url, Pind. 

ἀναπατέω, (πατέω) heraufgehn , age u 

ἀνάπαυλα. ἧς, 9%, (ἀναπαύω) das Ausruhu, Rast, 
Erholung: Erholungsert eplatz, 

ἀνχαπαύλῆησες, n, == ἃ. vor . ZW. 

ἀνάπαυμα, τό, ἴοι, ἄμπ. Ruheplatz, Ruhestätte, 
liuhe, Rast. 

ἀνάπαυσις, 9, Ruhe: das Aufhören, Aufhören- 
machen, Erhohwg, Schlaf. τ᾿ 


ἀναπανυτήφιως, ον, Jon. ἀμπ. zum Ruhn oder 


Ausruhn gehörig, ϑῶκπος, Huhesitz, Hdt. Als 
Subst. τὸ daran. Ort zum Ausruhn, Ruheplatz : 
alles Ruhe Gewährende, Kuhbestunde: dus Zei- 
chen mit der Trompete, 
Ruhe zu begeben, 
σημεῖον. 

ἀναπιευτήριος, or, ἘΞ ἅ. vorherg. 

ἀναπαύω, (Made) machen dass jemand aufhört, 
jemanden abhringen von etwas, χειμὼν ἀνέ- 
παυσὲν ἀνθρώπους ἔργων, Il. 37, 550. Aus 
uhr lassen, erguicken: zu Ruhe bringen, töd- 
ὦ. Med, aufhören, ablassen: ausrukt, an- 
kilten, Halt machen, sich erholex, in Huhe 
oder Sicherheit seyn: sich zu Huhe begel,em, 
sterben, Valck. Theocr. ı, 138. Wird ınit d. 
Gen. constr. Auch das Act. hat zuweileu Med. 
Βάιϊιρ. ἈΝ 

ἀγαπείϑω, Joe, (πείϑω) bereden, überreden, zu 
etwas bewegen, anreizen, verführen, lüstern 
machen, von allen sinnlichen Lockungen: auf- 
wiegeln, aufregen, .Batr. ı22. mit doppeltem 


Acc., Jac. A. P. p- 567. 
rreg.) wieder hungern. 


ἀναπειγάω, (πεινάω,1 “β 
ἀνώπειρα, 9, Versuch, robe, Uebung, von 


ἀγαπειράω, doo u. ἡσω, (πειράω) wieder versu- 

' chen, im Versuchung führen. Med, wieder 

| einen Versuch machen, zum zweytenmal ver- 
suchen, überh. einen Versuch anstellen: oft 
mit γαῦν u. γαῦς. eine Schiffahrt unternehuen, 
in See gehn, Hdt. 

ἀναπείρω, ερῶ, {πείρω) anspiessen, anstecken, 
aufstecken, durchhohren. . 

ἐνώπεισμα. τό, (ἀναπεέϑω) Zutraun, Zuversicht, 
Zuversichtlichkeit. _ 

ἐγαπειστήριος, or, (ἄναπεέϑω) auch ἄναπειστη- 
oa, üüberredend, verführerisch. 

ἀνώπειστος, 09, überredet, verleitet, verführt, 
aufgewiegeli. 

ἐνκπεμπιέζω,, (πεμπάζω) wieder zählen, noch ein- 
nal fiberzahlen, überrechnen: etwas wieder- 
holt ıhun, wiederkäues. 2) übertr. noch ein- 
mal überdenken, überlegen, in welcher 3 
das Med. vorgezogen wird, Ruhnk. Tim. p. 
ruminari, vgl. ἀναμασάομαι. 


weniun®, yay (πέμπω) Aufwärts schicken, eun- 
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sich im Lager zur 
gens. ἀνακλητικὸν, verst. 
. 
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porsenden: zurück senden, w. senden, ans? 
schicken, bes. von allem Are Ge- 
ruch ausqualmen, verbreiten, wie ἀγάγω uud 
uva 


ἀναπεπιρμένος, N, δ΄, part. perf. pass. zu ἀγα- 


nerdrvuus , Il. 12, 122, 

ἀναπέπτω, spät. Form v. ἀγαπέσσω. 

ἀναπεπτωχότως, adv. v. perf. πέπτωχαι zu πίπτω, 

ἀγαπέσσω, ἐγω, (πέσσω., Irreg.) wieder kochen, 
wieder aufwärmen, 

ἀναπετέννυμι, rdow, (mazeirrups, Irreg.) auebrei- 
ien, ten, auseinander wickeln, ioria, die 
Segel ausspannen, Hoın, enzaniraı σανΐ- 
dis, geöffnete Thürflügel, H. ı2, ı22. Uebertr. 
entwickeln, enthüllen, eröffnen, aufdecken. 
[Alpha in -- ὅσω u. 8. w. kurz.) 

aransıns, ἐς, (ἀναπετάγνυμι) ausgedehut, erwei- 
tert, geöfimet. 

ἀναπέτομαι, (πέτομαι,, Irreg.) auflliegen. 

ἀναπηγάζω, (πηγὴ) aufquellen, aufsprudeln Jas- 
sen. 

ἀναπήγνυμε, πήξω, (πήγνυμι, Irreg.) anstecken, 
anheften , amspiessen , Fa ἘΝ 

ἀναπηδάω, ἡσω, (πηδωίω) aufspringeu, einpor- 


Η 


Tengen, hervorspringen, Il. ı1, 579. hervor- 

sprudelu, z. B. Quellen: zurückspringen: dav. 

ἀναπήδησις, 7, das Auf- od. Hervorspringeu, 

ἄναπ , ξΞΞ ἀναπαάλλω, f. L.h. Hom. Merc. 
41. wofür Hernı. avanılio verni. 3. πιλέω, 
Welf ἀναμηλόω schr. 

ἀναπηνίζομαι, (πηνίζομαε) aufwickeln, aufhas- 
peln, z. B. die Faden vom Gespinst des Sei- 
denwursus. 

ἀναπηρία, ἢ, Verstümmlumg, Gebrechlichkeit, 
verstüunmeltes Glied, von 

ἀνάπηρος, ον, (πηρός) verstiimmelt, verkrüppel 
Valck. Ad. p. 317. A. da. ὠμὰ 

ἀναπηρόω, verstimmeln , verkrüppelu. 

dvanidranus, 5. ἀναπίλναμαι. 

ἀναπιδύω,, (πιδύω). aulqyuellen machen. Med. auf- 

„quellen, schwellen, wachsen. 

Ware, σως (πεέζω) ‚aufwärts drücken, zurück 
drücken, αν, 2 

ἀναπέίιαμα., τό, eine Vorrichtimg zu Versenkuh- 
gen auf der Athen. Bühne, eine Fallthür, 

ἀναπίλναμαι, (πέλνημι aufsprivgen, Mosch. 2, 
109. wo audre ἀνεπήλατο und ἀνεπέδνατο im 
gleicher Bdig schr. 


vu...) 


᾿ἀναπίμπλημι, ἀναπλήσω, (πίμπλημε, Irreg.) er- 


füllen, in Erfüllung gehn lassen: Hosuier ver- 
hindert, wo er das τ ον braucht, inumer μοῖ- 
gar, πότμον, οἷτον. wand, ülyın, κήδει ὦνμ- 
πλῆσαι, ein von den Göttern verhäugtes Ge- 
schick, Unglück, Elend erfüllen, wirklich er- 
lesden , ertragen, wie ξελέω τι, ἐχτελέω, loc 
σοι κήδεα ἀγαπλῆσαι, Od. 5, 207. 2) anfüllen, 
befriedigen‘, ig ρὲ, auch von Leidenschaf- 
ten, ϑυμόν, Hdt. 6, 12. 5) voll machen, erlül- 
len mit etwas, τέ zurog: übertr. wie implere, 
imbuere, infisere, anstecken, beflecken, ver- 
unreinigen, von Fehlern, Lastern, K i- 
ten, Ruhuk. Tin. p. 5ı. Cor, Heliod. p. 123. 
ἀναπίμπρημι, (πίμπρημε,, Irreg.) aufblasen, auf- 
schwellen. . 


| ἀναπένω, (nivo, Irreg.) auftrinken , ausschlürfen, 


En {πιπρώσκω, Irreg.) wieder verkau- 
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ἀναπίπτον, πεσοῦμαι, (πίπτω. Irreg.) zurückfal- 
len, sich zurücklegen, sich rücnwärts biegen, 
ὁ sich ‚niederlegen, z: B. zu ‘Tisch, recumbere, 
wie ἀνάκειμαι. Üebertr. den Muth sinken lös- 
sen, die Lust verlieren, nachlassen , erschlaf- 
fen, saunisclig werden, concidere animo. 
ἀναπιστεύω, (πιστεύω) wieder vertraun, wieder 
Zuversicht fassen. 

᾿(ἀναπιτνέω, poet. st. ἀναπέπτω, 

ἀναπίτνημι, poet. st. ἀναπετάνγυμι. 

ἀναπλάχητος, ον, = ἀναμπλάκητος, 

ἀνάπλασις, 9, (ἀναπλάσσω) Unibildung,, Umge- 
staltung, nee Bildung: Vorbildung , Vorspie- 

lung, Erdichtung. 

ἀνάπλασιια,, τό, (ἀναπλάσσω) das Umgebildete, 
Vorgebildete, Erdichtete, mimisch Nachge- 

» ähmte u. Dargesteliter Gestalt, Bildung. 
ἀναπλασωός, 6, == ἃ. vorherg. 

“ ἀγαπλάσσω, dom, (πλάσσων wieder bilden, um- 
bilden, neu bilden: gatalten, forınei, darstel- 
leu, erdichten: oixiur, ein Haus bauen, Hdt. 
8, 109. wie domos fingere, Tac. auch im Med. 

ehr. 

Berl; poet, st. ἀγαπλέω. 

ἀναπλέχω; Eu, (πλύκω) aufllechten, aufknüpfen: 
umflechten, umbinden : einilechten. 


* ἀνάπλευσις, n ‚ (avankeo) das aufwärts Schwim- 


men oder Schiffen, das stroman Fahren. 
ἀναπλέω, εὐσομαι, (πλέω, Irreg.) aufwärts 
schwimmen od, schiffeu,, stroman fahren, στέι-π- 
νωπὸν ἀναπλεῖν, die Meereuge hinauf fahren, 
Od. ı2, 234. aus dem Hafen auf die hohe See 
fahren, wie ἀνέγομαι, ἐς Τροίην, I. 21, 22. 
a) denselben Weg wieder beschiflen, zurück- 
segeln, Xen. 5) ὀδόντες ἀναπλέουσι, die Zähne 
fallen wieder aus, Hippocr. Pass. beschilft 
werden, schiffbar seyır. 
ἀνάπλεως, ὧν, gen. ὦ, (πλέως, angefüllt, voll. 
2) veruureinigt, angesteckt, 5. ἀναπέμπλημι. 
üvanındw, Κπλήϑω) poet. st. ι᾿ἀγαπίμπλημι, nur 
im praes. u. impeı“. gehr. 
᾿ἀναπλημμύῦρέω, (πλημμυρέω) ühberfliessen : auch 
ἀναπλημμύρω. [ὦ Ὁ ---] 
-ἀναπληρόω, ᾿τληρόω) anfüllen, vollfillen: wie- 
der aufüllen, ergänzen, ersetzen, Plato, Auch 
- im Med. gehr. 
ἀναπλήρωμα, τό, (ἀναπληρόω) Ausfüllung, Er- 
gänzung , Ersatz , Supplement, 
-ἀναπληρωματικός, ἡ, dv, zum Ausfüllen geeignet. 
ἀναπλήρωσις, 9, das Ausfüllen, Ergäuzen, Er- 


setzen. 
- ἀναπλήσσω, kw, (πλήσσω, Irreg.) aufschnellen. 
ἀναπληστικός, 7, ὄν, austechend, 5, avanlunın- 
ιν", 5, 

ΓῊ ἐὐ μα ἥ, (ἀγαπλέκω) die musik. Verbindung 
aufwärts gehender Töne, Gegens. καταπλοκὴ,. 
ἀνώπλοος, 6, zusamimengz. avdnkovs, (ἀναπλέω) 

das Aulwärts - oder Stromanschwimuuen , 
-schiffen, das Hiuausfähren auf die hohe See: 
Rückfahrt. 
ἀναπλόω, (arilde) entfalten, ausbreiten. 
ἀναπλύνω, (πλύνω) auswaschen, ausspülen: dav. 
ἀνάπλυσις, ἢ, das Auswaschen, Ausspülen. 
ἀνάπλωσις, v (ἁπλόω) das Eutfalten, Eutwick- 
lung , Erklärung, explicatio. 
ἀναπλώω,, (mA) Jon. st. ἀναπλέω. 
ἀναπγείω, lou. ἄμπν. poet, st, ὠγαπνόω. 


ἃ 
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ἀνάπνευμα, τό, (ἀναπνέῳ) Erholung, Ruhe, Ru- 
heplatz. Jon. ἄμπνευμα, 

ἀνάπγευσις, 4, (ἀναπνέω) das Anfathmen, Athem- 
holen,; Verschnaufenu, Ausrulm: ἀνάπγευσις 

᾿ πολέμοιο γ. Kriegesrast, Kampfesrast, Il. j 

ἀναπνευστικός, ἦν, ὄν, zum Atheuholen, zur 
Erholung, Erquickung gehörig: δύναμις, das 

„ Vermögen zu athmen. ΄ 

ἀγάπνευστιος, ον, (πγέω) ohne Athem-zu holen, 
athemlos; wie ἄπγευστος, 'Iles. Th. 797. vgl. 
ardsÖrog. 

ἀναπνέω, πγεύσω, (nrw, Irreg.) wieder zufath- 
n:en, zwn Athem konimen, sich erholen, κατ 
κότητος, möyeıo,'sich vom Leiden, vom Drang- 
sal erholen, Hom. der auch die bloss dichte- 
rischeu Formen @unvve, Imperat. aumsüto, 
syncopirter Aor. st, ἀνέπνυτο, und ἀμπνύνϑη 
st. ἀνεπινύϑη braucht. 2) hefig nach etwas 
verlangen, gleichs, schnauben nach etwas, ins 
τι, Pind. N. 7, 7. 3) wieder zu Kräften kom- 
men, zunehmen, πῦρ ἀγαπγεῖ, das Teuer eut- 
zündet sich, flammt auf, s. avyanıron. 4) act. 
auldampfen machen, hervorgualiien lassen, 
καπνόν, Pind. O. ἃ, 47. ' 

ἀναπνοὴ, ἡ, (ἀναπρέω) das Aufathmen, Athem- 
holen, der Athem. 2) das zu Athem Kom- 
meu, Erholung, Erquickung, Stärkung, Zu- 
nahme. 5) Luftloch, Zugloch, 

ärdnyue, ἀνέπνυτο, ayımybdn, 8. ἀναπνέω. 

ἀναπόβλητος, ον, (ἀποβάλλω) nicht zu verlieren, 
unverwerllich , ınverächtlich. 

ἀναπόγραφος, ον, (ἀπογράφω) nicht eingeschrie- 
ben: bes. wicht in die -Zollregister eingeiragen. 

ἀναπόδεικτος, or, (ἀποδείκνυμι) micht erwiesen, 
unerweislich, Schaf. Dion. de comp. p., 29. 

ἀναπόδεκτος, ον, (ἀποδέχομαι) nicht aufzunch- 
men. 

ἀναποδίζω,, (modilw) deu Fuss zurücksetzen, zu- 
rücktreten, zurückgehn, 2) act. zurücktreten 
lassen, zurückkonunen lassen, zurückrufen, 
uoch einmal ausfragen, wiederholt und genau 
untersuchen, Wess. Ildt, 5, 9a, 6. davon 

ἀναπόδισις, 7, das Zurücktreten, Zurückgehn: 
Wiederholung , Untersuchung. 

ἀναποδισμός, ὁ, = d. vorherg. . 

ἀναπόδοτος, or, (ἀποδίδωμι) nicht wieder zu ge- 
ben, sicht zu erstatten, ohne Eutgelt: nicht 
wiedergegeben. 2) = @rarıanddorog, Gramm. 

ἀναπόδραστος, ον, (ἀποδιδράσκω) unvermeidlich, 
unentrinubar, 2) act. unlahig zu entlaufen, 

ἀναποιέω, (now) anmachen, zurichten: ur bey 
schr späten Schriltst. 

ἀνάποινος, ον, (ἄποινον) olme Lüsegeld, ohne 
Entgelt, umsoust: Honmı. hat nur das meutr, 
ἀνάποιγον als Adv. Il. ., 99. 

ἀναπόκριτος, ον, (ἀποχρίνομαι) unbeantwortet, 
ohne Antwort. 2) act, nicht antwortend, 

ἀνωπόλαυσιος, 09, (ἀπολαύω) nicht zu genies- 
sen, ungeniessbar. 2) act, nicht genicssend... 

ἀναπολεμέω,, (πολεμέω) aufs neue kriegen, dav. 

ἀναπολέμησιξ,, 7, erneuter Krieg. 

ἀγαπολεμόω, (πολεμόω) zu erneutem Krieg an- 
heizen, 

ἀναπολέω, (nokia) wieder wenden, umwenden; 
vom Acker, umpflügen, sodass das Oberste 
zu unterst gekehrt wird; von Speise, wieder- 
käuen; übertr, im Geiste herum dıeha ὠμὰ 


Avan m ÄdAvarr 


holen, wie revolvo u. verso mit u, ohne ani- 
mo, 8. dvumeurndio. 
ἐηπόλησις, ἧ, [ἀναπολέων das Umwenden, VYie- 
ierkauen, Wietlerbedeuken, Wiederlolen, 
ἐππολητικός, ἡ, 69, zum Umdrehn, zum Um- 
wenden tauglich, j . 
ἀναπολίζω, τῷ ἀναπολέω, vorm Acker, terram 
vertere, Pind, 5 
Wuroköyntos, ον, (@roloyd®me) nicht verthei- 
digt, nicht entschuhligt, nicht zu verthsidkzen, 
ohne Vertheidigung, 2) act. unfahig sich. zu 
vertheidigen. 
ἀνρπόλυτος, ον, (ἀπολύων) nicht aufgelöst, nicht 
beireyt, nicht entlassen: wrauflöslich. 
wercann, ἧς (avandına) dus Hinaufschicken, 
‘“ Binanlwerlen, Einporlördern: ὁ ησανρῶν, Aul- 
„graben von Schätzen. Rücksendung. 
ἀναπόμπιμος, ον, (ἀναπέμπιων zum Zurückschik- 
ken; zurückgeschickt, verschickt. 
üranounds, d, der Heraufsender, Zurücksender: 
‚so heisst Plato, wo er den abgeschieduen Da- 
rius wieder auf die Oberwelt sendet b. Aesch, 
Pers. 648, 
ἀναττόνιπιας, ον, ( ἀπονίπτω ) nicht abgewaschen, 
uugereinigt, 
ἀγαπτορεύομαι, (πορεύομαι) herauf-, hervorgehn, 
eınpörsteigen. 
ἀγμπτόσβεστος, ον, (ἀποσβέννυμι) nicht ausge- 
„löscht, unauslöschlich, 
Wandararos, or, (dere 
sicht ahwendig zu much 
‚Im, nicht zu beseitigen. 
Gmurdouat, = ἀναπέτομδι, ZW. 
δγασότευκτος, ον, (ἀποτυγχάνω) nicht verfehlend. 
ὡὠᾳπότριπτος, ον, ( ἀποτρίβω) nicht abzureihen, 
‚richt zu verwischen, unvertilgbar. 
ἀγάπραξις, ἡ, (ἀναπράσσω) das Beytreiben, Ein- 
‚treiben einer Schmid od. Strafe, 
"üungüci, n, (ἀναπιπράσκω) zweyter Verkauf, 
‚ Wiederverkauf des Angekauften, 
ἀναπράσσω, ξω, (πράσσω) beytreiben, eintreiben, 
wie Geld od. Schulden, Med. für sich ein- 
„ treiben, sammeln, bewerkstelligen, ausrichten. 
ee or, ὃ, (ἀγώπρασις) Wiederverkäufer, 
"ὦ -- 
ἀναπρεπής, ἕς, (πρέπω) ausgezeichnet. 
ἀγαπρεσβεύω, (πρισβεύω)ὴ Gesandte heraufschik- 
ken, bes, πᾷ Kom. ᾿ 
ἀναπρήϑωο, σω, ( πρήϑω) eigen. anbrennen, an- 
zünden, eutilammen. Hoın... sagt Öuzgv’ ὀνα- 
sengus, Thranen stromweis "hervortreihend, 
heitse Thränen vergiefseud, Od. 2, 8ı. li. 9, 
455. sowie in dem meisten Sprachen die Ver- 
ba, die ein Entzünden bezeichuen, auch den 
Begriff jeder hefugeu, leidenschaftlichen Erre- 
gung enthalten: vgl. ἀγαπίμπρημι. 
ἀραπρέω , { πρίω) aufsägen, zersagen. [ὦ Ὁ --] 
Seliner ἀνωπρίζω: dav. 
ἀνώπρῆσες, ἢ, das Aufsägen, Zersägen. 
ἀγάπεαιστος, ον, ἘΞ ἅπταιστος : über die Bildung 
‚ ‚des Worts 9. ürdeöyog. 2 
ἀγαπτερόω. {πτερόω) beflügeln, befittiigen, die 
Flügel od. Federn erheben: überh. aufheben, 
aufrichten: übertr, bes, von Geiüthszustän- 


ε) nicht abzubringen, 
en, nicht fortzuschal- 


wegung setzen, φόβος dyanzegoi μὲ, Eur. und 
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wenden, wieder überdenkeu, erwägen, wieder- 
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ἀναπτιροῖν τινα λόγοις, Ar. Med. die Flügel 
zum Fiiegen erheben, 

ἀναπτερυγέζω, {πτεριγίζω) die Flügel aufschwin- 
gen, anfitie.en. 

Gramiyra, ἀναπτάσθαι, ἀναπτέσ θαι, inf. aor. v. 
ἀνέπτην, ἀνεπτιίίμην, ἀνεπαύμὴν zu ἀναωπέτομοι. 

ἀγαπτοΐέοόμαι, {(πτοζω } anfgeschercht werden: 
übertr, iu heftige, leitenschäftliche Bewegung, 
Furcht, Holluung gesetzt werden, in Utrulie 
geratben. 

ἀναπειοιέω, ἡσω, aufschenchen, beunruhigen, hef- 
tiz aulregen: nur bey spät. Dichtern, wie Opp. 
u. Nonu. 

ἀνάπτομαι, symeon. Form v. ἀναπέτομαι, auf- 
Higen, Br. Ar. Av. So. 

ἄναπτος, ον, (Krıw) unbeıührt, nicht augehenkt. 
2) nicht angezlindet, 

ἀνάπινκιος, or, [ἀγαπεύσσων entfultet, ‚auseinan- 
der gelegt, geülfnet, erklart. 

ἀνάπινξις, ἡ, Intlalung, Eutwicklung, Erklä- 
rufe, wie ἀνάπλιωσις, 

ἀναπτύσυοι, Eu, (wrleom) entfalten, eutwickeln, 
ausbreiten, z. B. Gewänder, Bücherrollen; bey 
den leizterm entspricht das Lat. evolvere, aus- 
a Ὑ παν aufschlagen aum Lesen. Ue- 
bertr. entlfüllen, erklären, auseinandersetzen, 
explicare: φορβὴν, "eine Speise wiederkäun, 
wie ἀγαπολέω, Iu’der Kriegssprache, τὴν ga- 
kayya üranz., eine Schlachtreihe nur Einen od. 
zwey Mann hoch aufrücken lassen: sonst πτέ- 

vyag avem. eine Heeresahtheilung sich ent- 

alıen, in großser Breite aufstellen lassen, Ken. 

ἀναπτιυχὴ, N, τῷὰΕ͵ ἀνώπτιξις: ἀνκπευχαὶ ἡλίου, ai- 
Θέρος, das weit verbreitete Sonnenlicht, der 
weit geöfinete, freye Luftraum, Eur. Gegeus, 

 πευχή. RER 

ἀναάπτυχος, 0%, τις ἄνάπτυχτος, 

ἀναπιύω, vow, (nrbw) ausspucken, ausspeyen, in 
die Höhe werfen, vom Meer auswerlen. [Ypsi- . 
Ioa b, d. Ep. doppelzeitig; δ. d. Att. kurz, 
auch im fut. u. s. w.} 

ἀνάπτω, ψω, (ἥπτων anhängen, anhefien, anknii- 
pfen, anbinden, anstecken, überh. an etwas be- 
jestigeu. In der Od. meist vom Anuknüpfen 
der Schillstaue: aber ἀγάλματα ἀνάπτειν, wie 
ἀνατιϑέναι, Weihgescheuke aufstellen, den Göt- 
tesu widmen, Od, 3, 274. was spät. Pros, 
ebenso brauchten, und μῶμον ἀνάπτειν, einen 
Schimpf, einen Schandfleck anhängen, Od. ἃ, 
86. ging auch -in allgem. ern ac über, 
Beflezen, zuschreiben. Med. sich anlegen, an- 
hängen, anziehn, mit sich fortziehu, z. B, 
ναῦς, eroberte, an das eigre Schill augebun- 
dene Schifle init sich wegführen, χώριν τινί, 
jemandem danken: das perl. pass. wird bes. 
im partie. ın. d. acc. verb., ἀνημμέναι κόσκιγα, 
wie suspensi loculoes, Hor. Spät. constr. das 
tanze Verbun: τὰς d. Gen. wegen ἀνά, 2) an- 
zünden, anstecken, mit u. ohne πῖρ od, πυρέ: 
übertr. anleuern, erinuntern, ıneist im Med. 

ἀνάπτωσις, N, (ἀναπέπτω) das Niederfallen, Nie» 
dersinken, sich Niederlegen, zu Tisch Lagern. 
Uebertr. das Sinken des Muthes, Muthlosig- 
keit, Erschtaflung. 


den, lebhaft erregen, - in Jeidenschaftliche Be-  ἀναπυνϑάνομαι, πεύσομαε, {πυνϑάνομαι, Irreg.) 


Zu Yale ausfragen, erkunden, c. acc, Hut, 
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aber auch c. gen. pers. aus jemand herausfra- 
gen, Schneid. Xen. An. 5, 7,1. 
ἀναπυρόω, {πυρόω) anzünden, anfeuern, anstecken. 
ἀγαπυρσεύω, (πυρσεύω) anzüuden, Angeziindetes, 
wie Fackelu od. Feuersignale, in die Höhe hal- 
ten. Uebertr. eiug Farbe feuriger u. breunen- 
der ınachen, 
ἀνάπυστος, ον, (ἀγαπυνϑάνομαι ) ausgelorscht, 
kundbar, allbekannt, Od. ı1, 27% 
ἀναπωλέω, (πωλέω) wieder verkatfen, 
ἀναπωμάζω, (πῶμα) den Deckel aufmachen, 
ἀνάπωτις, ἑως, ἡ, (ἀναπίνω) das Austriuken, Auf- 
schlurfen: bes. die Ebbe, auch Ehhe u. Fluth, 
das Zurücktreten des Wassers in seine Uler. 
Die Ion. Form ἄμπωτις ist auch bey uichtio- 
nischen Schriftst. häufig. 
ἄναρ --τνρ in den Zusammensetzungen der Praep. 
ἀνά mit einem Wort, das eiı ᾧ zum Anfangs- 
buchstaben hat, wird dieses in der Regel ver- 
doppelt, wie ἀναῤῥαΐζω, u. s. w.: nur b. Dich- 
tern u. Ion. komuut es zuw, einfach vor. 
ἀναραιρηκώς, part. perf. Ion, st. ἀνῃρηκώς von 
αἰρέω. ᾿ . 
ἀνάράομαι, (ἀράομαι, Irreg.) einen Fluch zurück- 
j nehmen, wiederrulen. 
ἀνίρβυλος, ον, (ἀρβύλη) unbeschuht, schuhlos. 
ἀνάργυρος, ον, (ἄργυρος) ohne Silber: gewühnl. 
ohne Geld, kein Geld habend; kein Geld ko- 
stend, kein Geld anuehmend, unbestechlich. 
ἀνάρδευτος, ον, (ἀρδεύω) unbenetzt, unbefeuchtet. 
ἀνάρϑμιος, ον, (ἀρϑμός) = ἀνάρσιος, Plut. 
ἄγωρϑρος, ον, (ἀἄρϑρον) ohue Glieder oder Ge- 
leuke, mit schlechten Gliedern od. Geleuken, 
ohue Gelenkigkeit’u. Kraft der Glieder; ohne 
sichtbaren Gliederbau, wie bey fetten Men- 
schen, Hlippocr. 2) von Stinnmen od. Tönen, 
‚ unarticulirt. 5) ohne Artikel, Gramm. 
ἀναριϑμέω, (ἀριϑμέωλ aufzählen, hinzählen: wie 
derzählen, rückwärts zählen: wieder bey sich 
„ überdenken, erwägen, im Med. 
ἀγαρίϑμητος, ον, (ὧν --- privat., ἀρεϑμέω) nicht 
zu. zählen, unzahlbar, unermesslich, unendlich, 
χρόνος, Soph. Aj. 646. 2) nicht gezählt, nicht 
mitgezablt, nicht geachtet. 3) act. nicht zaäh- 
lend, der nicht zählen od. rechnen gelerut hat. 
ἀνώργιϑμος, ον, (dr— privat, ἀριϑμός ) ohne 
Zahl, zalıllos, unzählig, unermesslich: zuw. b. 
Dichtern c. gen. Herm. Soph. Aj. 597. ohne 
Ziel u. Maals in etwas. >) nicht mitgezäblt 
od, nitgerechnet, nicht in Rechnung 'oder An- 
schlag gebracht, nicht berücksichtigt, nicht 
geachtet, cujus nulla ratio habetur, qui in 
nullo numero est: Gegens. ἐγαρέϑμιος: Ion. 
οὐ ἄγήριϑμος. 
ἀναριστάω, ἡσω, (ἀριστάω) nicht frühstücken, 
kein ler gig; ἡ αἱρεετσων einnehmen : αν, 
ἀνδρίστησις, ἥ, Mangel an Frühstück, Euthal- 
tung des Frühstilcks. 
dräglorntos, ον, ohne Frühstück, nicht gefrüh- 
stückt habend, nüchtern; auch v. Pferden, die 
noch nicht gefuttert sind, Xen. 
ἀνάριστος, ον, (ἄριστον) — ἃ. vorherg. [v--v] 
arägıorla, ἡ, (ἀριστονὶ ---- ἀναρίστησις. 
ἀναρίτης, ei, ‚ eine Meerschuecke, auch νηρί- 
ans. Lu -- 
νἄριτοτρόφος, 09, τες ἀναρίτας τρέφων. 
ἄνγαρκιος, 09, (ἄρχω) ie τὰ ohue Ober- 
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herru. 2) act. keinen Oberherrn duldend, sich 
nicht beherrschen lassend. 
ἀνάρμενος, ον, (ὥρω) ungerüstet, Auth. 
7a 0ov,|dy— privat,, ἁρμόζω) uıpas- 
send. 
ἀνωρμόξω, (Kouofw)-genau passen. ᾿ 
ἀναρμουτέω, (ἀνάρμουστος) wicht passen, υὑπρᾶϑ- 
send, unangemessen seyn: von musik, Iustra- 
inenten, nicht stimmen, verstimmt seyn, Heind. 
, Plat. Gorg. p. #82. B. 
ἀναρμρστία, ἡ, das Unpansende Unschickliche, 
ἀνάρμοστος, ον, (ἅἁρμόζω) unpassend, uuschick- 
lich, unbequem: nicht zusamımenstinumend, 
„ widersprechend, Hdı. 
ἀναρμόττω, 2=ı ἀναρμόζω. : 
ἀναρπάγδην, av. (ἀναρπιίίζω) in die Höhe reis- 
„send, in die Höhe gerissen. 
ἀναρπαγή, ἡ, Eutrailung, Entführung, 
ἀναρπάζω, σω, (ἁρπάζω) in die Jiöhe reissen, 
aufrallen, herausreissen, ἔγχος, eine im Boden 
steckende Länze herausreissen, 1], 22, 276. 
hinweg rallen, fortreissen, Hom. auch einer 
* Gefahr entreissen, erretten, 11. 9, 564. Bey 
Pros. gewaltsam wegschleppeu, bes. vor Ge- 
richt ziehn, rapere ın jus: “gelaugen weglüh- 
ren, rauben, zu Sklaven machen: berauben, 
plüudern, πόλεις, Valk.- Phoen. 1086, gewalt- 
thätig behandeln, mishandeln. 
ἀναρπάξανδρος, ον, ἃ. i. ἀναρπάξας ἄνδρας, mln- 
nerentraflend, χ, B. Sphinx, Aesch. : 
ἀνάρπαστος, 09, auch ἀναρπάστη, (ἀναρπάζω) 
entrallt, weggerissen, weggeschleppt, ροΐλυδομ 
geuommen, Dorv. Char. p. 416. entführt, ge 
waltthätig behändelt, Valck. Hdt. 4, 205. Por- 
son betont ἀναρπαστός, Eur. Hec. 210. > 
+ Wirges (galfu) von schwerer Krankheit 
beireyt werden, genesen, erleichtert werden. | 
drappanıw, yo, (garıw) aufllicken, auflicken, 
zusammennähn. 
ἀναῤῥαψῳδέω, (δαψῳδέω) rhapsodenartig zu sin- 
gen anlangen: überh. singend anheben. τ 
ἀναῤῥέω, j0w, (vom ungehr..öiw.) ansagen, aus- - 
rufen; laut verkünden, bes. die zu öfenl. 
Aemtern Gewählten, renuntiare, 
ἀναῤῥέω, εὑσομαι, (δέω, Irreg.) zurückfliessen, 
bergan fliessen. 
ἀγαῤῥήγνυμι, ῥήξω, (δήγνυμι, Irreg.) aufreissen, 
aulspalien, - bersteu machen, z. B, γαῖαν, Il, 
durchreissen, durchbrechen , zerstören, τεῖχος, 
ll. 7, 461. daher öflnen, oflenbaren, aus Licht 
bringen: γεῖκος, Zunk austiften, Theocr. 22, 
172. Pass. bersten, platzen. 2) intrans. hervor- 
brechen, losbrechen, losstürzen auf jeiuaud, ibn 
anfallen. 
ἀναῤῥήκτως, adv. = ἀῤῥήκετως, ohne Riss, ohne 
Bruch: unzerreissbar, wuzerbrechlich :- über 
die Bildung des Worts vgl. ἀνάεδνος. 
ἀνάῤῥημα,,τὸ, (ἀναῤῥέω) das verkündete, Aus- 
gerulne, ölleutlich Bekauntgemachte, edictum. 
ἀνάῤῥηξις, ἢ, (ἀναῤῥήγνυμι) das Aufreissen, Spal- 
ten, Bersten: Spalt, Riss, Bruch. 
ἀνάῤῥησις, N, (ἀναῤῥέων das Ausrulen: öffentl. 
Bekanntinachung, Verkiindung, bes, einer Wahl, 
renunciativ: Ölleutlich ertheiltes Lob, praeco- 
nium. 
ἀναῤῥιπίξζω, (ῥιπίζω) wieder anficheln, wieder 
aublaseu, eutzünden; bäußg auf Gewmüthszu- 


᾿ - 
ara, 


irudde χϑέω, (6049dw) aufrauschen, zurückrau- 
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‚säude übertr. neu aufregen, wieder anziüinden. 
ἀναῤῥιπτέω, (mid) — ἀναῤῥίπτω, nur im praes. 
Ἂν imperf, gebr. Od. 
κι: wol ψω, (ῥέπτω, Irreg.) aufwerfen, in die 
öhe werfen, ἀναῤῥέπτειν ἅλα πηδῷ, das Meer 
mit. dem Ruder in die Höhe schlagen, auf- 
wärts brechen, zur Bezeichung angestreugten 
u, hastigen Ruderus, Od. auch ohne ἅλα πη- 
δῷ, mit Nachdruck rudern, Od. τὸ, 130. 2) 
ἀναῤῥίπτειν κίνδυνον, sich in eine Gefahr stür- 
zen, wobey man es auf gutes Glück ankom- 
men lässt, Valck. Hdt. 7, 50. Thuc. auch μά- 
χὴν ἀναῤῥ. wie pugnae aleam jacere: der Aus- 
druck ist vom Würfelspiel entlehnt, daher auch 
τὸν κύβον περί τινος διὰ μάχης ἀναῤῥ. alles 
auf das Glück einer, Schlacht setzen, Plut. 
Auch brauchten Spät. das Verbum ohne nä- 
here Bestimmung, etwas aufs Spiel setzen, ein 
gewagtes Spiel spielen. 3) in Bewegung sez- 
zen, erregen, 2, B. στάσιν, — Alle diese Be- 
deutungen hat auch die Form ἀναῤῥιπτέω. 


ἀναῤῥὶχάομαι, ἡσομαι, (ἀριχάομαι) mit Händen 


ülsen emporklimmen, in die Höhe klet- 
hinauftrachten : 


ω- 
tern: übertr. einporstreben, 


Ionisch, doch auch bey Attikeru, Ar. Pax 69.- 


Die Gramm, ziehn die Forın ἀγαριχάομαι vor, 
Heimst. Thom. M. p. 6ı. 


ἀναῤῥίχησις, ἡ, .das Aufklimmen, Emporstreben. 
ἀνάρρεψις, ἡ, (ἀναῤῥίπεω) das “Aufwerfen, Wer- 


fen in die Höhe. 


ἀγάῤδοεα, (ἀναῤῥέω) das Zurückfliessen, die Ebbe. 


ἐγαρροιβδέω, (ροιβ δέω) zurückschlingen, wieder 
“uschlurfen, ὕδωρ, von der Charybdis, Od, 
, ἣν 104. dav. 

ὠασῤοίβδησις, ἡ, das Zurückschlingen, Wieder- 
: ann ὙΡῸΝΕ ne 

wapgor zen, δοιζέων) au n, zurückfahren. 

ἀγαρροπία, ‚m (ἀναῤῥέπω) Neigung, Richtung, 
Bewegung (bes. der Waagschaale ) nach oben. 
Das Verbum ἀναῤῥόπω findet sich nur in den 


Theol, arithm. 


ἀνάῤῥοπος, ον, sich nach oben neigend, richtend, 


bewegend;: zurückweichend, zurückgehend, 


᾿ re ᾿ ”»r 
ἀνάῤῥους, ov, 6, a ἀγάῤῥοια. 


ἀναρροφάω 


u. ἀγαῤῥοφέω, ἰδοφάω, ῥοφέω) = ἀναῤ- 
ῥοιβ'δέω, are 
15, 9, Ξε: ἀναῤῥοίβδησις. 


seien. 


ἀγάῤῥδυσις, 9, (ἀναῤῥύων) das Entreissen, Erretten, 


Beireyn,_ 2) der dritte Tag des Festes Ana- 
τούρια, Schol. Ar. Pax Bgo., 


drappvor, booı, (ζύω, ἐρύω) zurückziehn: bes. den 
Nacken eines Opferthiers zurückbiegeu od. in 


die Höhe recken, um ihn abzuschueiden:, da- 
her opferu, schlachten, wie das Hom. αὐερύω, 
a) Med. Demgeens [— ἥτταν, eine Nieder- 
e wieder gutmachen, 

τ ἐμ γυμι, ἕο, (ῥώννυμι, Irreg.) wieder stär- 
ken, wiederhersielleri, neu krältigen. Pass. neu 
gestärkt werden, wieder zu Kraften kommen, 
z. B. nach einer Krankheit, genesen. 


ἐναῤῥώομαι, WOOLEE , (öwouas) aufwärts wallen, 
2 Gckwalten‘, zurückeilen, Episch. Das Act. 


ist sehr zw, Herm. Orph. Arg. 1209. 


ἀνάῤῥωσις, ἡ, (ἀναῤῥώννυμι) neue Stärkung, Ge- 
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8). ἄρσιος ) nicht zusanımenpassend, wider- 
sprechend, widerstreitend: daher feindlich ge- 
sınnt, feindselig, unversöhnlich, mit δυςμενῆς 
verb. Hom. ἢ, 24, 565. Od. ülter, welche Bdıg 
die herrschende blieb: ἀνώρσεον πρῆγμα, ein 
widriger, ungeleguer Vortall, Hdt. g 10. 


ἀναρτάω, (doraw) aufhängen : meist übertr, dvag- 


τὰν τινὰ ελπίσιν, jemanden zwischen ungewis- 
sen Hoffnungen schweben machen, aber auch 
durch Hoffnungen aufrichten, erheben, spe sus- 
“pendere :u. erigere, wie μετεωρίξω u. αἰωρέω. 
2) ἀγαρτῶν ἑαυτὸν εἴς τινα, sich hingehan an 
jemand, ihm auhangen, ihm zu Gefallen leben, 
sich auf ihm verlassen : ähnlich im Med. ἀναρ- 

' τᾶσϑαι τὰς ἐλπίδας eis τινα, auch pass. ἀνηρ- 
τημένος ταῖς ὄψεσιν πρός τινα, mit den Blicken 
an jemand hangend, ἃ, örw πίώντα εἰς ἑαυτὸν 
ἀνήρτηται, der alles von sich abhängig ge- 
macht, alles in sich selbst begründet hat, Plat. 
3) Med. ἀναρτᾶσϑαίΐ τινα, jemand von sich 
abhängig machen, ihn sich zum Freunde ma- 
chen. = c. inf. anf sich nehmen, uuterneh- 

. men, sich vornehmen, swscipere: ἀναρτημένος 
ἔρδειν, Wessel. Hdt. ı, 90. 6, 88, dav. 


ἀνάώοτησις, n, das Aufhängen, Auknüpfen, Ver- 


bindlichmachen : 
keit. 


Verbindlichkeit, Ahhängig- 


ἀνάρτιος, ον, (ἄρτιος) ungrad, von Zahlen. 
ürdprıos, ον, — ἀνάώρσιος. 
ἀνώρτυτος, ον, (ἀρτύω) ungeorduet, uneingerich- 


tet: von Speisen, ungewürzt, nicht angerichtet, 


ἀναρύτω und ἀναρύυιν, σω, (ἀρύω, ἀρύτω heraul.- 


schöpfen, herausschüpfen. [ Ypsilon in allen 
Temp. kurz.] 


ἀναρχαΐζω, (ἀρχαΐξζω) wieder altmachen. 
ayapyia, ἡ, ( ἀρχὴ) 


Mangel an Obcrherrschaft, 
Herrschafislosigkeit: Zustand im Staat, wenn 
kein Oberhaupt vorhanden ist: iu Aıhen hiels 
bes. das Jahr ohne Archon unter den 30 Ty- 
rannen, Ol. 94, 1. so, Wolf Dem, Lept. pag. 
CNNVIoI Zustaud des Staats, wenn das 
Oberhaupt nicht als solches anerkannt wird, 


„Ungehorsam, Zügellosigkeit. 
ἄναρχος, ον, (ἀρχὴ) ohne Oberhaupt, ohne An- 


führer, Π, 2, 703. ohue Anfang. 


2 
ἀνασαλεύω, (σαλεύω) ee πὸ aufschütteln, durch 


Erschütterung in die Höhe bewegen, aufrühren, 


Eruwugdln ὅρα κει am Seil od. Zügel zurück- 
a 


ziehn, 
Eur. 


euken, vom rechten Weg abziehn, 


ἀνασειρασμός, 6, das Zurückziehn, 
ἀνάσεισμα, τό, = d. folg. | 
üyavsıouös, 6, (ἀνασείω) das Aufschüttelu, Bewe- 


gen in die Höhe, 2) Drohung, Dion. Hal, 


ἀνασιΐω, paet. ἀνασσείω, (σεέω) aufschütteln, auf- 


schwingen, in die Höhe schwingen, αἰγίδα, 
Hes. Se. 544. ioria, die Segel schnell aufziehn. 
2) durch Aufschütteln, Aufrüttela in Bewe- 
guug setzen, antreiben, empören, aufwiegeln, 
aufreizen. 5) durch emporgestreckte Arme od. 
Waffen bedrohu: eine Sache androhn, äizay- 
γελίαν, Dem. — irreg. Imperf. ἀγασσεία- 
ox: st. —s0x:, ἢ, Hom. Ap. 403, 


ἀνασελγαΐίνω, ( ἀσελγής } auf freche, muthwillige 


Weise necken, beschimpfen, Ar. 
ἀγασεύω, (σεύω, Irreg.) in die Höhe bewegen, 
Nz 


- 
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Med. in die .Höhe springen, aufspritzen, αἷμα 
„ πνέσσντο, 1, 1}. 458, ᾿ " 

"ἀγασηχύω, (σηχό ) aufwiegen, durch ein zuge- 
setzies Gewicht das Fehlente ersetzen, ein Le- 
gengewicht geben, einen andern Ausschlag ge- 

ben, auch ἀντισηκύω, renrendere. 

ἄν ϑμαίνω, (ἀα ὃ μαίνων schwer aufathmen. 

ἀγαυιλλέομυι, (ἀνάσιλλος) struppiges, aufwärts 
gesträubtes Πῶσ tragen, dichte Hüuurbüsche 
über der Stiru haben. . 

οὐ ἀναυιλλοκομίίω, = d. worherg.. Plut. zw. L. 

“ ἀγάσιλλος, ö, aufwärts sichendes, strupjiges Haupt- 
haar, bes. büschelweis aufgesträubtes od, her- 
al,häpgendes Stirnhaar, wie es die Parther tru- 
gen: auch vom Hanpthaar des Löwen, Ari- 
stot: 2) eine Shlavenlave aus der Komödie, 
wahrscheiul. vach dem s'ruppigen, verwilder- 
ten Haarwuchs derselben genannt. — Pas Wort 
ist selten, und weder Schveibung, noch Ablei- 
tung festgestellt: verwandt scheint es mit ura- 
σεέω zu 551}. 

ἀνάσϊμος, οὗ, (σιμός Ὁ resimus, mit oben einge- 
drückter, unten aulgeworfuer Nase, stulynisig, 
stumpfussig: daher überh. aufgestülpt, auf- 
wärts gebogen: dav. . “ 

,ἀναυϊμόω, die Nase ἀπ δι ἘΠ} θὰ, aufwverfen , rüm- 
pfeu : schnüßfeln, bes. von brünstisen 'Thieren, 
die der Witterung nachgehu, zasum supinari. 
Auch ὠνασ μαίνομαι, . 

araoralıw, (oxwiger) arlhüpfen, tauzen. 

wruoxaktior, (σκαλεΐ Ἵ aulkratzen, aufscharren, 
aulhacken, aufgraben, aufwühlen , hervorsu- 
chen: oft in übertr. Bdtg. x 

ἀναυκάπτῳ, wu, (σχιέπτων aufgraben, ausgrubeh, 
wieder aufgraben: mit der \hurzel ausıeissen, 
austilgen, von Gruul aus zerstören, 2. B. πόλιν, 

ἀνασκεὸ ννυμι, (oxeÖdyrıu) aufscheuchen, zer- 
stremn. 

ἀνασκέπτομαι, ἰσκέπτομιιδ genau betrachten, be- 
schaun. N 

ἀναυχενάζως (oxevein) aufräumen, wieder anf- 
ger bes. vom lceresgeräth, σκεύη, es wie- 

er aufladen, weiterschatten, ας tliichten , 
das lager aufbrecken u. fortziehu: wepschuf- 
fen, beseitigen, wezuchmen, wegstehlen, ruu- 
ben, plündern, zerstören, zu Grunde richten: 
von Geldwechslern, ilıc Vrechselhuden abbre- 
chen u. andersvuohin versetzen: ἀπ 8 Banke- 
rutt machen. ‚Bey den Hhet. die Gründe des 
Gegzeıs niederrrissen, widerlegen, Gegens. x«- 
zaustvelon Has Med, wird oft st. des Act. 
ebrumcht. 2) wieder einrichteir, wieder auf- 

ΕΣ ‚Strubo. Ὕ : 

ἀναυκπευαστικός, ἡ, ὄν, σιν Wegschaflen, Zerstü- 
ren, Viiderlegen geeignet, 2) zum Wiederaul- 
hbaun tiüchtiz. j 

draoseın, n, das Wegschaflen, Zerstören, Nieier- 
reissen: das Aullichen eines Wechseltisches, 
weun. der Wechsler zu zahlen aufhört, Gegens. 
κατυσκευὴ: das Wideriegen durch Gritnde. 

ἀναυκησία, ἡ, (ἀσκησιςὶ Mängel an Uebung, Un- 
terlasung der Uehmig. ‚ 

ἀνιίσκητος, ον, (duxiw) wugeübt: 
übend. “ 

ἀναυχίδγημι, (owidrnui) zerstreun,. Med. 
dsaueı, sich zerstrenn. " 

ἀνασκιγδυλείω, [σκενδυλεύω) aufhängen, aufspies- 


‚sich: nicht 


ἀνασκί- 
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sen, Wie ἀγασχολοπίζω, Plat. Reiner Attisch 
ἀναυχιεδυλείω, TPiers. Moer. p. 560,.. Rutnk. 
Tin. p. 52. 

> 4 r [4 Ν : "-" 

ἀνασκιρτιίω, 70%, (uxıgrau) aufsprivgen, aufhi- 
plen: zurückspringen. 

ἀνασκυλοπίζω [σκολήπίξω aufpfuhlen, aufspies- 
sen: an einen Plahl schlögen, kreuzigen, auf- 
hängen: day. - 

ἀνασκολὅπισις, 9, das Aufpfählen, Spiessen: auch 
ἁνισκολοπιομός Ö. f 

aruuxonen, (uxomiu) genau anschn, betrachten, 
untersuchen, περὲ τίνος; dav. 

ἀνασκοτιὴ, ἡ, Dewachtung, Untersuchung. 

ἀνπσμύχω, (aulyor, Irrog.) allınarlim aufynalmen 
u. verdampfen lassen, verzehren. [v--- 

ἀνασοΐέω, (God) anfscheuchen, aufschrecken, 
erschrechen: αὐσευοζηπένος τὴν κόμην, Mit 
vor Schrecken aulfzest: απ οι πᾶν. 

ἀναυπμράσσω, (υπαράσσι) zerveissen, in εἶθ Höhe 
reissen, ir αἰθ “το. ziekn, 

ἀνάσπασις, ἣ, (Mraundw) dus Aufzichn, Zusam- 
-menziehn. 

ἀναυπσυτίοιος, or, ha geschickt zum 
‚Aufziel.a. zum in die Höhe Ziehn. 

ἀνάσπαστος, or, { ὦ, κὐπιξω ) in die Hiihe gezo- 
gen, auljezogen, wezgezogen: ahgeriien, 'zu- 
rückgeruleu: verschickt, verwiesen, aus sei- 
nem Vaterland verbannt, Välck. τ. 7, Bo. 
Sreywillig fortzehend, auswandeınd: zurückge- 
zogen, d. 3 geöflnet, πύλη, Soph. Ant. ııd. 
2) Subst. of, Schuhrieimen, Ath. u. Ael- zw. L. 

dreondn, «uw, (ondw) in die Höhe ziehn, her- 
aus, ziehu, auch im Med. ἐκ χροὸς ἔγχος ἀνε- 
σπασατο, 11. 15, 574. er 208 seine Lanze her- 
aus. 2) τὰς ὀφρῦς, τὸ πρόζωπον ἀνασπᾶν, die 
Augenhrauen in die Höhe ziehn, das Gesicht 
zwauwinenzielm, eine vornehme, ermsthafte 
Miene machen: λύγους ἀνασπᾶν, rolsprahle- 
rische, aufschneiderische Reden führen, Lob, 
Soph. Aj. 290. 5) intr. meist im Mei, weg- 
ziehn, wegreiseu, abieisen. Auch act, weg- 
schicken, verjugen, verweisen, τ 

ἀνασπογγίζω, (υπογγίζω) aufwischen mit dem 
Schwarm: wie mit einem Schwan abwi- 
schen, 

ἄνασσα, 9, Sem. v. ἄνμξ, Könirinn, Gebieterinn, 
Herrinn, auch Aurede an Göttinnen, zweyinal 
ἢ. Hom. der es von einer Sterblichen nur Ein- 
mat braucht, Od, ὃ, 139. Hesiod. niesuals, 
irst von Pindar an wird ‚las Wort häulig. 

ἀνασυείασκε, irre. Linperl. st, ἀγαυσείεσκε, drk- 
ars, vr ἀνκσείω, - ᾿ 

ἀνάσσυτος, or, [ἀνασεύ τον aufwärts führend, rück- 
waris Jahrend, zurück bewegt. 

ἀνάσσω, Ser, (üruf) gebieten, oblierrschen, oh- 
walten, sowohl von &:di.clen Herren, als von 
Schutzgöttern. Bon. verbindkt es am hanfig- 
sten mu. εἰ, Pat. des heherrschten Volkes oder 
Lündes: doch findet sich ach der Gen. Teyi- 
δοιο, ᾿Ἰργείων, πεδίοιο ἀνάσσειν, Il. ı, 58. ı0, 
‚53. Od, &, 602. m. Gem. m. Dat, zugleich, 
\Tyengoıy ἀνιίσσειν τιμῆς, 1.20, 180. μετ΄ ἀϑα- 
γιίϊοιιν ἀνάσσειν, unler deu Uusteib'ichen oh- 
herrschen, der Erste seyn, Il. 4, 61. wer” Ig- 

εέοισιν, 1. 235, ἀγι, ἐν Θήβη ὡς in Theben 

Era den Königssitz haben, Od. ı1, 275. 
U. ı6, 572. verstärkt wird der Begriff in dee 
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Zusammenstellung fpı areoorır. Herr in sei- 
nem llause seyn, δώμασιν ἃ. Od. ı, don. Herr 
wines Vermög gens seyn‘, "üher sein Vermögen 
schalten, κτήμασιν oimw, Od, ı', 117 . ἃ, ὅσο. 
Pass. ἀνάσσονται ἐμοΐ, (4. ἧς 177. auch Ein- 
mal hey Hom. im Med. τρὶς ἀνίξπαϑαι γένει 
ἀνδρῶν, deey Menschenalter lang König seyu, 
eizentl. dreyinal König seyn, und jetcsizal ein 
NMeuschenulter durch, Od. 3, 245. Bey spät. 
Dichtern überh. leuken, regieren, σκῆπτρον 
ἀνάσσεται, Soph. Ph. 140. οχῶὼν ὦ, Eur, 

Priaven, Aıt. st. ἀναΐσσω. ι 

ἀνασταῦδν, adv. {ἀνέστημι) aufrecht stehend, IH. 

, 671. 25, abe 

ἀρὰν τι:λίάο, τα! χοὴ lıervortröpfelu, hervorquel- 
lorı pc, 

ἀγασταλτικός, ἡ, dv, (ἀναστέλλω) zurücktreibend, 
heinınend, anhaltend, 

ἀνασταλύξω, vorstürktes areÄlgın, ἀσταλύζω, Anacr. 

ἀναυτάς, δος, ἢ, = παστάς, zw. L. b. Ap. Rh. 
1, 780. 

ἀνάστασις, ἡ, (ἀνίστημε) das Aufstehn, sich Er- 

x heben alıs irgond einer liegenden oder sitzen- 
den Haltung, das W iederau stehn, Genesen von 
einer Kraskheit: bey KS. die Auferstehung. 
-Däas Hervorhrechen aus einem Hinterhalt 2) 

τ Act. düs Exiporkeben. Aufrichten, Frwecken, 
zsiyow, Wielererbausng der Mauern, Dein. In 
feindlicher Biltg, das Aufjagen u. Vertraiben 
arıs dem Wohnsitz, Umsturz, Zerstörung, Eu- 
pörwg, τῆς murplöns, Dem. _ 

ἀναστατὴρ, 1005, ὅ, [ἀγίστημι) Zerstürer, Verwü- 
‚ter, Asvsch. 
erssrari;gios, ὃν, zum Wiederaufstehn, zum Ge- 
zesen gehörig: Ivola, ein Genesungsopfer. 

ὁταστε της, δύ, %, = ἀναστατὴρ. 

ἀνάστατος, ον, (driornue) anf. "escheucht, ausge- 
trieben, ats seinem Wohnsitz versetzt öl. ver- 
jagt: von Städten, entvölkert, beraubt, verwü- 
stet, zerstört, aucgeleert, zuw. c. gen. svund- 
vıor Χιρίτων ἀνάστατον, Plut. 5) Substant. ᾧ, 
ein® Art Brod in Athen, Valck. Adon. pas. 
SgB. B. . 

Gvaoıaıdn, (ἀνάστατος) aufstehm wachen, auf- 
treiben, verjagen, verbauuen, ausleeren, emıpö- 
ren, aufsviegeln, vsrheeren, spät. Wort st. @rl- 
στημὲ οἱ. ἀνάστατον ποιέων, duv. 

ἀναστάτωσις, ἡ, Aulwiegelung, Zerrüttung, Zer- 
störung. 

ἀνασταυρόιο, (mravoco) aufpfühlen, anpfahlen, 
an fspiessen , kreuzigeu, ans Kreuz schlagen, 
vel. ἀναπσχολοπίξω. 

ἀναυταύρωσις, ἡ, das Aulpfählen, Spiessen, Kreu- 
zipen. 

asasıeyla, στάχυς wie Getraidehalme auf- 
schiessen, nit Arhren anfiprossen, 

ἀναστεγνύω, (στεγνώοων aulöthen. 

ἀνεστείβω, verstürktes στείζω... 

ἀνάστειος. ὃν, (ἀστεῖος) nicht städtisch, unfein, 
inurbonus, 

ἀνάστειρος, ον, (στεῖρα) ναῦς, mit hohem Vor- 
derıhril od. Schnabel, 

mwusısige, (στοϊχω) hinauf‘ schreiten. 

ἀναστέλλω, ἐλῶ, (στέλλω) in die Höhe sihicken, 
in die Hühe heben, erheben, ὅπωπαάς, die Au- 
en emporrichten: bes. vom Aufheben oder 
Aufschürzen der SEEN ‚ wobey das 
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Med. gebräuchlicher ist: ἀνεσταλμένος χιτών; 
ein hochgeschlirzter Leibrock, vgl. ἀνασύρῳ > 
wieder anziehn. 2) zurückschicken , zurück» 
treiben: anhalten, haumetı, abwehren, z. ἢν 
ein Sriudliches Jieer, Xen. Pass. zurück getrie- 
ben werden: εἰ ‚her zurückgehn, weichen: thun 
als wolle man sich zurfickziehn, sich verstel- 
len, tergiser ari. 5) Med, versagen, verwei- 
ern, sich seihst vorenthalten, z. B. τροφήν, 
sich der Nahrung fr enthalten. 

ἀνποτενάξω, ἄξω, = dwagrirıg, 

ἀναστεναχίζω,, aufseulzen, aufstöhuen, laut j jaın- 
mern, tl, 10, 9. 

ἀγαστενεγ ον, (στενάχων laut besenfzen, bejam-' 
mern, beklagen, c, acc. Il. 25, τι. ebenso im 
"Med. ıS, 315. 


᾿ἀναστένγω, ἰστένω) aufstöühnen, laut seufzen, weh- 


Klagen. 

ar ἀστέρος, ον, poet. st. ἄνηστρος. 

ἀναστέφανύω, (στεφανόω) bekränzen. : 

ἀναυτὲ ως wor, (orig) bekranzen, umkränzen: 

ἀναστηλόως {στηλόωῳ) δα eine- Säule steilen, als 
Säle aufrichten: dav. οὐ 

ἀναστήλωσις, ἡ, Errichtung, Aufstellung einer 
Bildsäule,' j 

77 an, 16, (“rioryus) Aufstellung, Errich- 
tung, Erhöhung: Höhe, Erhabenheit, z. DB. 
eines Bergs, Länge od. Statur eiuer Person: 
ἀνιίυτ. βασιλικόν, königl, Majestät, Diod, 

ἀναστηρίζω, (στηρίζων aufstellen, aufrichten. 

ἀναστησείω, desiderativum v. ἀνίστημι, aufrich- 
ten od, aufstellen wollen. 

ἀναστίζω, ἕω, (σείζω) ein Zeicheu PIE SHE, 
brandinarken. 

ἀναστολὴς ἡ, ἰἄναστέλλω) das Zurückwerfen, Zu- 
rückschlagen, z. B. xduns, Plut. 2) Emtblö- 
Isung einer Wunde durch Zurücklegeu den 
Fleisches, Chirurg. 


ἀγμστομόωι, (ὑτομόων mit-einer Mündung ver- 
sehu, ülinen, oflen machen mit dem Begriff 
der Firweiterung, bes. einem Fluss od. Graben 
eine geräumige Mündung ‚bereiten, eine Mine. 
erülfuen. Pass, ἀναστομοῦντιι ποταμοί, die 
Ströme ergiessen sich. 2) in eine euge "Miin-. 
dung zusanunenziehu, verengen, beschränken, 
5) mit einer Spitze od. Sc neide, στόμωμα, 
verschu, spitzig od. scharf machen, zuspitzen, 
schärfen, wetzen, reizen, acuere: übertr. den. 
Gaumen reizen, Esslust erregen: dav. 


ἀναστόμωμις, ἥ,, Eröffnung , Frweiterung,, Miin- 
dung, Ausfluss, Ergiesung. 2) Verengung, 
Zusammenziehung. Ὁ Schärfung, Reiz, Erre- 
gung der, Esslust. 

ἀναστομωτήριος, ον, ΞΞ d. folg. 

ἀναστουμωτικός, ἡ, ὄν, οὐ δὰ, schärfend, an-- 
reizend, Essltust erregend. R 

Ävaustayuy io, ἀναστοναχίξω, = == ἀναστένω. - 

ἀναστράγαλος, oY, (desgayako;) ohne „Würfel. 

ἀνασιρατεύομαι, (orgarsvouns ) wieder. dh den 
Krieg gehn, zu Felde zıehu, Tas - Act. bran- ._ 
chen nur späte Schriftst. ia der Bdtg wieder 
auwerbeu. 


ἀναστρατοπεδεία, n, Verrückung des Lagers, Auf- 
bruch, von 

ἀναστρατοπεδείω, (στρατυπεδεῖω den Logerplatz 
ändern, das Lager zurück verlegen. 
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ἀναστρέφω, yo, (στρέφων umkehren, umwenden, 
sodass das Oberste zu uuterst gekehrt wird, 
δίφρους, die Wagen uinstürzen, Il. 23, 436. 
beym Pflügen das Land unkehren, umackern, 
Xeu. Herumwenden, herwmndrehn , sodass das 
Vorderste nach hiuten kommt. Wiederholt 
umkehren, umdrehn, ein Wort od, eine Händ- 
lung wiederholen. Iutrans. sich umkehren, sieh 
umdrehn, zurückkehren: ἀναστρέφον, τό, ara 
ein Gedicht, das man auch rückwärts lesen 
kann, 8. ἀνακυχλικός. 2) Med. ἀναστρέφομαι, 
sich an, einem Ort herwiadrehn und wenden, 
sich an einem Ort befinden, aufhalten, herum- 
treiben, γαῖαν ἀταστρέφομαι, sich zu einem 
Lande hinwenden u. darin verweilen, Od. ı3, 
326. sich mitten drin befinden, bey einer Sa- 
che verweilen, sich damit beschalftigen, ἐν 
γεωργίᾳ, Xen. wie versari. Sich umdrehn, 
sich wenden, in der Kriegsspr. sich gegen deu 
Feind wndrehn, gegen ihn Halt machen, Stand 
fassen; aber auch wngekehrt, sich zur Flucht 
wenden, fliehu: ἐμοὶ τοῦτ᾽ ἀνέστραπται, bey 
mir ist das umgekehrt, Xen. Hier, 4,5. 
ἀναστρολόγητος, ον, ( ἀστρολογέω) ohne Kunde 
der Astrologie. 
ἄναστρος, ον», (ἄστρον) sterulos, ungestirnt, 
ἀναστροφάδην, alv. (ἀναστρέφω) umgekehrt, ver- 
kehrt. 
ἀναστροφὴ, N, (ἀναστρέφω) das Umdrehn, Um- 
morgen, 2, (Coseserpe) eines Wagens. Das 
wiederholte sich Hiu- u. Herdrehn an einem 
Ort od. bey einer Sache, Aufenthalt, Woh- 
nung, Verkehr, Lebeusart,, Betragen, Beschüf- 
tigung mit einem Dinge, Verweilen dabey, 
Verzögerung, Aufschub, wie διατριβή. Das 
Umkehren von der Flucht, Rückkehr in die 
- Schlacht. — Bey den Gramm. -das Zurück- 
ziehn des Accents von einer hinters Sylbe auf 
eine vordere, bes. bey Praepos. weun sie hin- 
ter dem von ihnen regierten Wort stehn, z. B. 
ὀνόσιψεψοι, ον, (ἀναστρέφω) umgekehrt, umkeh- 
rend. 
ἀναστρωφάω, poet. st. ἀγαστρέφω, nach allen Sei- 
ten hin wenden u. drehu, Od. 21, 594. 
ἀναστυφελέζω, verstärktes στυφελίζω, 
ἀναστύφω, = στυγνάζω. 2) = ἀναστύω, Kom. 
ER 
Pam 8, στύω. ᾿ 
ἀνασύνταξις, ἡ, (ἀνασυντάσσω) Aenderung in Fest- 
setzung Kriegssteuer nach dem Vermögen 
der Bürger: sie war in den Griech. Staaten 
nach gewissen Zeitabschuitten eingeführt, und 
worde nach neuer Schätzung des Vermögens 
der Einzelnen vorgenommen. 
ἀνασυντάσσὼ, ἕω, (συντάσσω) ‚die Beyträge der 
einzelnen Bürger zu den Kriegskosten nach 
neuer Schätzuug des Vermögeus anders be- 
stinumen. 


ἀνασύρω, (σύρω) aufziehn, in die Höhe ziehn, 
aufheben, aufdecken, bes. von Kleidern, daher 
entblöfsen. a sich die Kleider aufheben, 
sich entblößsen: das part. pass. ἀγασεσυρμένος, 
ἢ, ον, meist in übertr. Bdtz, πεῖ κεμναι σὰ, Brook‘ 
ἄνασ. κωμωδία, vum aller Scheu und Schaam 
eutblöfstes Lustspiel. 
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ἀνασφαδάζω, (σφαδάζω) vor Schmerz oder Un- 
willen aufstampfen, aufspringen. 

ἀνασφάλλω, (upullw) vom Fall aufrichten : intr. 
sich vom Fall aufrichten, von einer Krank- 
heit aufstehn, sich erholen, genesen. 2) äu- 
rückfallen, auf eine andre Seite fallen. 

ἀνασφρᾶγίζω, (σφραγέξζω) aufsiegeln, eutsiegeln, 
resıpnare, 

ἀνασχέϑω, ungebr. praes. von dem der aor. 
ἀνέσχεϑον, ἀνασχεθεῖν, --ὦ ἀνέσχον, ἀγασχεῖν, 
bey Hom. und andern Epikern vorkommt, 8. 
ἀνέχω. 

ἀνασχεῖν, inf. aor. zu ἀνέχω." 

ἀνάσχεσις, ἡ, (ἀνέχων das Aufsichnehmen, Er- 
tragen, Erdulden. 2) ἡλίου, Somneuaulgang, 
vgl ἀνατολή, ἀνοχή. 

ἀνάσχετος, ον. (ἀνέχων zu erdulden, zu ertra- 
geu, erträglich, poet. ἄγσχειος, Od.-2, 65. 
sonst dvexıds. ἢ x 

ἀνασχέω, ungebr. praes. von dem man den aor. 
ἀγαυχεῖν zu ἀνέχω abzuleiten pflegt. 

ἀνασχίζω, (σχέξζω ) aufspalten,, zerspalten. 

ἀνασχινδυλεύω, Αἷι. st. ἀναύχινδυλεύω. 

ἀνασώζω, σω, (σώζων) etwas Verlorengegebues ret- 
ten, glücklich zurück bringen , wieder in sei- 
nen alten gesunden Zustand versetzen: im Ge- 
dächtuiss erhalten, aufbewahren, Hdt. Med. 
erneuern, erhalten, sich bewahren, Xen. 

ἀνατανύω, low, (Tavlw) — ἀνατείνω. - 

ἀναταράσσω, ξω, (ταράσσιω, Irreg.) aufregen, 
aufstören, aufschrecken: zerrütien, verwirren, 
in Unordnung bringen, Xen. 

ἀνάτασις, N, (dvarıtve) das Ausstrecken, Aus- 
recken, Ausdehnung in die Länge und in die _ 
Höhe: das Hündeausstrecken gegen jemand, 
Bedrohung. 

ἀνατάσσω, ku, (τάσσω) anordnen, in Orduung 
stellen, der Orduung nach aufstellen. 2) etwas 
der Reihe uach wieder durchgehn u. prüfen, 
bes. Lehrsätze oder soust wissenschaftl. Unter- 
suchungen noch einmal vornehmen. 

ἀνατατικός, ἡ, dr, (ἀνατείνων) in die Höhe stre- 
‚ckend, bedrohexd: hochfahrend, übermüthig. 

ἀνατεὶ, adv. (ἄτη) ohne Schaden, ohne Strafe, 
Ruhnk.. Tim. p. 31. [v--] Auch dvazi: 5. 
ἄνατος. 

ἀνατείνω, ἐνῶ, (TEiyw) in die Höhe strecken, em- 
porhalten: ausstrecken, ausdehnen, erweitern, 
ausbreiten, z. B. die Glieder einer Schlacht- 
ordnung, Äen. ἀετὸς ἀνατεταμένος, ein Adler 
mit ausgebreiteten Flügeln, Neu. Hiustrecken, 
hinhalten, τὴν μάχαιραν, das Schwerdt dro- 
hend entgegen halten, Med. ἀνατείνεσ ϑαί τίνε, 
jemandem drohen, τινί ri, jemandem etwas 
androhu : pass. bedroht, ernstlich erinnert wer- 
den. 2) ἀνατείνειν ψυχὴν, ὄμμα u. dgl. Plat. 
den Geist, den Blick erheben, nach oben rich- 
ten, Kuhuk. Tim. p. 32. 3) ἀγάτεινον, bey Ar- 
rian: enthalte dich der Speise, 

ἀνατειχίζω,, “(τειχέζω) Mauern wieder aulbaun« Ν᾽ 
neue Mauern errichten: dav. 

ἀνατειχισμός, ö, Wiederaufbau oder Herstellung 
einer Mauer, Erbaummg neuer Mauern. 

avareikn, ελῶ, (Tell) aufgehn lassen , aufspros- 
sen machen, ἀμβροσέην ἀνέτειλεν ἵπποις, er 
liess deu Rossen erquickendes Futter hervor- 
wachsen, 1.5, 777. ἀγέτειλας Διόνυσον, du 


. aväaıi, adv. = ἀνατεί. 
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gahst dem Dionysos das Daseyn, liessest ihn 
esiesn werden, von Theben, Pind. überh. 
rvorbringen, zu Tage bringen, uvgl’ din 
αἰσχρῶν ararsikır, aus Schäudlichkeiten zahl- 
lose Folgen hervorgehn machen, Soph. Ph. 
1158. In die Höhe halten, emporbalteu. 2) 
intr. hervorgehn, aufgehn, bes. von der Soune 
und von Mond: auf- u, untergehu zusammen 
begreift es Ὁ. I!dı. 2, 142. Vom Aufgehn der 
Sterne ist ἐπιτέλλω gehräuchlicher, Schaef. Schol, 
Par. Ap. Rh, 4, 265, vgl. ἀνατολὴ. [μι dieser 
Bdig kommt auch das led. vor. 
ἀγατέμνω, τεμῶ, (τέμνω, Irreg.) ; orschneiden, 
abschneiden , außschneiden, ausschueiden. - 
uyerstuusswg, adv. Y. part. perl. pass. v. ἀνατεί- 
vw, ausgesireckt, angespannt, angestrengt. 
ἀνατήκω, Zu, {τήκω) zerschimelzen, schmelzen 
lassen, erweichen , auflösen : übertr,. verweich- 
lichen , entkräften,, schlaf! machen , Ziquescere. 
„ Med. schmelzen, zerlliessen ,„ schlaf! werden. 
ἀνάτηξις, ἡ, (ἀγατήκω) das Zerschmelzen. 


ἀνατίϑημι, (τὲϑημιὴ) aufstellen, aufsetzen, auf- 
hängen: b. Hom. nur Einmal, ἐλεγχείην ἀνα- 
“ήσει μοὶ, er wird mir einen Vorwurf auhef- 
zen, ἢ. 22, 100. wie μῶμον ἀνάπτειν : aullegen, 
aufbürden, aufpacken, aullasten: auch im gu- 
ten Siun, beylegen, zuschreiben, zutheilen, 
ertheilen, verschaflen, κῦδός τίνε, Piud. 2) äls 
Weihgeschenk in einem Teinpel aufstellen, ei- 
nem Götte widmen, weihen, von Hes. op. 656. 
au sehr häufig: daher das Weihgeschenk selbst 
ἐνάϑημωα:: man sagt ἀνατέϑημι ἐν Jehpois und 
ὥς “ελφοὺς: im Med. sehr selten. 5) anders 
*tzen, umsetzen, umstellen, versetzen, in 
eine andre Stellung bringen, z.B. Steine im 
Brettspiel: übertr. eine Meinung äudern, auf- 
geben, zurücknehmen, Alb. Hesych. ı. p. 522. 
zurücksetzen, verschieben, aufschieben, wie 
rejicere st..differre. 4) Med, auf sich nehmen, 
tragen, ertragen. 
ἀναιίκτω, τέξω, (τίχτω, Irreg.) wiedergebahren. 
ἀναιτμάω, ἦσω, (τιμάω) aulschätzen, im Preise 
steigen, vertheuern, Valck, Hdt. 9, 33. den 
Preis od. Werth erhöhn, vermehren; bes. vom 
Auftreiben der Korupreise durch unrechtliche 
‚ Mittel, wie ἐπιτιμάω. 
“yarıyayuds, ὅ, das-Aufschütteln, iu die Höhe 
werien, ΠΧ, von 
ἀνατιγώσσω, ἕω, (τινάσσωῚ aufschütteln, in die 
Höhe sehleudern , aufschleudern. 
ἀγατιταίγω, {(τιταένω) = ἀνατείνω. 
ἀγατιτραένω.. τι. Nebenform v. dvarırgaor. 
ἀνατιτριέξω, üyargnow, (τιτράω,, Irreg.) aufboh- 
ren, dürchbohren, 
ἀγατιλάω. ungebr. praes. von dem die meisten 
Temp. zu SEE gebildet werden. 
erarinuer, τό; das Erdulden, von 
drarinue „ τλήσομαι, (τλῆμι, Irreg.) erdulden, 
ertragen ; aushalten, von Leibes- u. Seelen]ei- 
den, Od, φάρμακα ἀνέτλη, Od. το, 527. er ver- 
ung 'den Zuubertrauk, wo es wicht auf etwas 
Schmerzhsftes geht, sondern auf die Stärke 
des Zawbermittels. 
\ ἀγατμέζω, (ἀεμίξζω) verdunsten, 
| ἀγατοιχέω, (τοῖχος) von Einer Seite auf die andre 
| γ bes. von Seelahrendeu, die von 
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Einer, Seite des Schiffes auf die andre geschleu- 
dert werden: die Gramm. ziehu διατοιχέω vor. 

druroxiio, (τοκέζω) Zinsen von Zinsen nehmeu: 
davon 

üraroxıaud, 6, Zinsen von Zinsen, Ern. clav. 
Cic. v. anatocismus, 

ἀνατολὴ, n, (ἀνατέλλω) poet. ἀντολή, Aufgang, 
bes. der Sonne und des Mondes, ἀντολαὶ ἠε- _ 
koo, Od. ı2, 4. bey den Trag. auch das Auf- 
pin der Gestirne, Valck. Phoen. 506. 2) die 
segend des. Sonnenaufgangs, der Morgen, 
Uriens: dav. 

ἀνατολικός, ἡ, dr, zum Sonnenaufgang, zum 
Morgen, zum Morgenlanude gehörig. 

ἀνατολμάω, ἤσω, (mine) wieder Muth fassen; 
sich neu ermuthigen, ermannen, 

ἀνατομή, 7, (ἀνατέμνω) das Aufschneiden, Zer- 
schneiden, Zergliedern, bes. des thierischen 
Leibes, die Anatomie, dav. 

ἀνατομικός, 7, ὄν, zum Zerschneideu, Zerglie- 
dern gehörig, anatomisch. 

ἀνάτονος, ον, (ἀνατείνων) aufgespanut, sich auf- 
wärts streckend, 

ἀνατοπόομαι, (τόπος) au seiner Statt eintragen, 
einrücken, an einen Urt stellen. 

ἄνατος, ον, (ἄτη) ohne Schaden, unverletzt, un- 
gestraft, c. gen. κακῶν ἄνατος, durch hein 
Unheil gefährdet, Soph. ἡ, C..786. 2) act, 
nicht verletzend, unschädlich, [v-v] 

ἀνατράω, 179700, (τράω) durchbohren. 

ἀνατρεπιικὸς, ἥ,. ὁν, (ἀνατρέπω) umkehrend, 
umwendeund, verwüstend,, zerstörenjl, 

dyarpinw, ψω, (τρέπω, Irreg.) umkehren, um- 
wenden, umstosseu, umstürzen, ὠγεζράπετο, 
== ὕπτιος ἔπεσεν, er stürzte kopflings nieder, 
Il. Umwerfen, zu Boden werfen, nieder rei- 
ten, wie ἀναστρέφω. Daher 2) zerstören, ver- 
nichten, zu Grunde richten, evertere, wie 
ἀπόλλυμι, Gegens. v. σῴζω: τράπεζαν avarp. 
den Wechslertisch unıstossen,;, d. i. Bankerutt 
machen. 3) durch Vermunftgründe umstossen, 
widerlegen, zu Boden schlagen. 4) Med. ἀνα- 
τρέπεσθαι, niedergeschlagen, entmuthigt, ınuth- 
los werden, ἀνετράπετο φρένα Auüne, Theorr. 
8, 90. auch ψυχαὶς ἀνατρέπισϑαι, 

ἀνατρέφω, θρέψω, (τρέφω, Irreg.) durch Nah- 
rung wieder stärken, erkräftigen, herstellen: 
auflüttern, aufziehn, Uebertr. pgornua, dem 
Geist nähren, die Gesinuung kräftigen, er 
ziehn. 2) iutr. wachsen, Jac. A. P. p. 85. 

ἀνατρέχω, fut. ἀναϑρέξομαι, gew. ἀναδραμοῦμαις 
(τρέχω, Irreg.) zurücklaufen,, sich zurückziehn, 
entweichen, αὖϑις, ὀπέσω «ἀνέδραμε; er zog 
sich im Treffen zurück, Il. 5,.599. ı6, 819, 
Daher ey Spät. in eiuer Meinung, einem Vor- 
satz Hückschritte (hun, seine Gesinnung än- 
dern, bes. zum Bessern : verbessern, ergänzen, 
nachhelfen , berichtigen. 2) in die Höhe laufen, 
aufspringen , auflaufen, aufspritzen, ἀναδέδρομε 
niıon, der Fels stieg schrofl auf, ragte steil 
enıpor, Od. 5, 412. ἐγκέφαλος ἀνέδρ. das Ge- 
hirn spritzte auf aus der Wunde, Il. 17, 297. 
σμὼώδιγγες ἀνέδραμον, es liefen Striemen oder 
Schwielen- von empfangenen Schlägen auf, Il. 
25, 717. Hieraus entstand die Rdig aufwach- 
sen, emporwachsen, grösser werden, zunehmen, 
sich vermehren, 1], ı8, 56. Ὑ 6696}. Hd. ı, 66. 
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ἀνάτρησις, %, (ἀνατράω) das Aufbohren, Durch- 
hohren: gebohrte Löcher, Köhluugen, 
ardıımto;, ον, aufgebohrt, durchbohrt. 
ἀνατριαινόω, (Tpiawa) mit dem Dreyzack er- 
. schüttern. 
ἀνατρίβω, yır, {τρί βων) abreiben, abkratzeu, ab- 
stossen: üufreiben, zerreiben, vernichten. 2) 
dran reiben, drein reiben, vermischen. [vs --| 
ἀνατοίζω,, {τρίζων aufzwitschern. 
au hf ev, (ἀνατρίβω) aufgerieben , ange- 
siehen; ἱμάτιον, ei aufgekratztes, rauhes 
Kleid. . - 
δἀνάτριχος, ον, (ϑρίξ) mit zurückgesträubtem Haar. 
ἀνάϊριψις, ἡ. (ἀνατρίω). ἀὰ5 Reiben, Anrei- 
beu, Aufreiben: das Einreiben οὐ, Salben mit 
Vel u. dgl. 2) das Jucken oder Kratzen. 
ἀνατροπεὺς, 6, (ἀνατρέπω) Umwälzer, Verwü- 
ster, Zerstörer, 
ἀναιμοπή, 9, Umkehrung, Umwälzung, Ver- 
wüstung, Zerstörung. 
ἀνατροφεὺς, ö, (ἀνατρέφω) Ernährer, Erzieher. 
ἀναιροᾳφή, ἡ, das Aullüutern, Aulziehu: Er- 
nimung, Erziehung. 
ἀνατροχιίω und ἀνατροχάζω, spätere, nicht ganz 
sichre Formen v. ἀγατρέχω. 
/Arerunds, ἡ, dr, (Artıxdc) unattisch. 
ἀνατυλίιτω, u, (τυλίττω) zuflickwickeln, wie- 
der auf- oder abwickeln. Uehertr. Adyous, 116-- 
den ins Gedächtuiss zurückrufen wul noch ein- 
mal überdeuken, rerolvere, . 
ἀνατυπόω, (runde) wieder bilden, umbilden, um- 
gestalten: sieh ein Bild von einer Sache ma- 
chen, sich etwas ein- od. vorbilden: dav. 
‚ ἀνατύπωμα,, τό, gemachtes Bild, Vorstellung. 
ἀνατύπωσιξ, N, Vimbildung, Embildung, Vor- 
stellung. 
ge ἡ, dr, ein Bild, eine Vorstellung 
gehend. 
ἀνατυρβάζω, (τυρβάζω) aufstören , verwirren, in 
Unordnung bringen, Ar. . 
ἀναύγητος, ον, (αὐγὴ) unbeleuchtet, glanzlos, 
dunkel, Aesch. 
ἀναυδής, ἐς, (αὐδὴ) sprachlos, stumm: wicht 
ausgesprochen , unaussprechlich , infandus. 
ἀναύδητος, ον, nicht ausgesprochen, unaussprech- 
lich, unerkört, unerwartet, Soph. Aj. 715. 2) 
sprachlos, stumm. 
avavdia, 97, Sprachlosigkeit, Stummheit. 
ἄναυδος, ον, sprachlos, lautlos, stumm, Od. 2) 
unaussprechlich, sufardus, Soph. Aj. 947. 
avervsei, adv. (ναῦλον) ohne Falırgeld. 
ärarkoc, nv, (αὐλός) ohne Flüte, ohne Tlöten- 
spiel, κῶμος, ϑαυσία dravkos, ein Aulzug, ein 
Opfer ohne Jie,herkömwilich festliche Beglei- 
tung der Flöte, d. i. freudlos, traurig. 2). 68 
Flötenspiels unkundig. 
ἀναυλόχητος, ον, (γναυλοχέω) in keinen Hafen, 
keinen sicheru Aukerplatz, γαύλοχος, gebracht. 
ἀναυμάχητος. ον, (ναυμαχέω) ohne Serschlacht. 
ἀναυμαχίου δίκη, Klage wegen Ausseubleiben 
beyin Seetreilen, vgl. λειπφστρατίου, λειπο- 
ταξίου δίκη. 0. 
ἀναυξῆς, ἐς, (dr — priv., αὔξω) nicht vermeh- 
rend. - 2) inte, nicht zuuehmend, nicht wäch- 
send. » 
ἀνανξησία, 7, Mangel an Wachsthum, 2) Weg- 
lassung des Augmenuts, Grin. 
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ἀναύξησις, δ᾽, == ἃ. vorherg. 

ἀνκύξητος, 09, auch ἀνανυξήτη, 2) 
ohne Augment, Gramm. 

ἀναύξω, ξήσω, durch die Praep. ἀνώ verstärktes 

ὕξω, ᾿ 
ἄναδος, or, (αὔων wird als Stamm des Hoın. 

, arm betrüchtet, 3. ἄγεως. 

ἄνανρος, ον, (αὔρα) olme Luft, luflos, wind- 
still. 

Avavoos, 6, ein Fluss in Thessalien, Hes. sc. 
477. Er wurde bey spät, Dichtern zum Appel- 
lativum, und bezeichiete jeden Giessbach, 
Waldbach, Bergstrom, der durch Regengiisse 
enisteht, und bey trocknem Wetter wieder ver- 
siegt, Anaer. ὃ, 2, Schneid. Nic. Al. 255. vgl. 

,, ἰχελῶος. I 

avarz, üraog, (ναΐφ) ohne Schiffe: süss Grass, 
Schiffe, die nicht suchr Schiffe siud, zerstörte, 

„ Assch. Pers. 677. vgl. "4igog. \ 

ἀναύτέεω, 7980, (ἀδτέω) aulschreyn, ausrulen. 
[vu-u=-] j 

ἀναίχην, 906, 6, ἡ, (αὐχήν) olme Nacken, "ohne 
Hals. : ! 

ἀναύως (αὔω,, dörren) amzünden, anstecken. 

ἀναύω, (ἰαὔω, schreyn) ἀναῦτέω. 

ἀναφαίνω, ανῷ, ἰφαίνω) aufhellen, hell macher,; 


= ἀναυξής, 


iu helle Fluumen setzen, Ud. ı8, 5ıo. Ge 
wöhnlich übertr. an den Tag bringen, ans 


Licht fürdern,, kund machen, enthüllen, oflen- 
baren, zeigen, darstellen, sichtbar müchen, 
ϑεοπροπίας, ἐπεσβολίτις, ποδῶν. ἀρετήν, klom. 
- Med. ἀναφαΐένομαι, sichtbar werden, erschei- 
ven, sich zeigen, in die Augeu füllen, aya- 
φαίνεται ἀστήρ. ὄλεθρος, πατρὶς agovga, Hom. 
Zuw. hat das Med. wie bey Pind. act. Bdıg: 
über nur bey Spa. kommt das Act. in iutränsit. 
Bdig vor, Cor. Heliod. 2. p. 187. 
ἀναφαίρετος, ον, (ἀφαιρέω) nicht wegzunehnen, 
was sich nicht wegnehmen lässt. 
ἀναφάλακρος, ον, (φαλαχρός) = ἀναφάλαντος. 


᾿ἀναφαλαντίας, ö, — ἀναφάλαντος, 


ἀναφαλαντέασις, n, das Auslällen der Augenhrau- 
en: überlı. Kahlköpfigkeit, Glatze. 

ἀναφάλαντος, ον, (φάλαντος) ohne Augenbrauen: 
überh. kahlköpfig. 

ἀναφαλάντωμα, τό, = ἀναφαλαντίασις. 

ἀναφαγδώ, adv. ( ἀναφαίνω) sichtbar, ofleubar, 
vor aller Augen, Gd. Gegens. κρύβδην. Bey, 
Ap. Rh. auch als neutr. adj. 

ἀναιραῦ)δόν, adv. = ἃ. vorherg. I. ı6, 178. 

ἀναφαντώξω, (φαντάζω) = ἀναφαίνω, LDäs Med. 

olt bey Plato st. ayugairnuus, 

‚ Irreg.) heraufbriugen, 
heraultragen, heraufholen, Κέρβερον ἐξ Aiduo, 
Od, αἰ, 624. auch im Med. aus der innersten 

» Beust heraufholen, einen Athemuzug , Seufzer, 
Laut, ein Geschrey u. dgl. Il. vg, 214. Herm. 
Orph. p. 822. αἷμα, Blut hervorlolen und aus- 
werfen: aus dem Schlaf, dem Dunkel, der 
Vergessenheit hervorholen, aufwecken, im 
Gedachtniss erhalten: mit Lob erleben, loben, 
preisen, Plato. 2) auf sich nehmen, tragen, 
ertragen, erdulden, sustinere, sufferre. 5) auf 

‘ jemand beziehu, jemaudem zuschreibeu, bey- 
egen, εἴς za und τινί, referre ad aliquem, 
jemandem die Schuld beymiessen: auch intr. 
sich auf jemand bezielus oder berufen, Heind. 


! 


ἀναφέρω. ἀνοίσω, (pe; 
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Dlat. Theaet. p. 175. A. 4) zurüchbeziehn, zu- 
röckführen, ἃ. DB. scin Geschlecht auf’ einen 
Sammbherin, εἰς zıra, ΠῚ und ohne γένος, 
Schaef. Bos, p. 77. die Dände oder die Füsse 
mrückziehu, entweichen, psdem referre, \valck. 
tipp. 1289. zurücknelauen, wiederrulon. δ) 
enirazen, einbringen, aferre. 6) intrans. in 
die Höhe kouumen, sulkonmen, aufgehn, z. BP. 
Sierne. Zu sich kommen, sich erholen, in 
welcher Bdig- das Med. gebräuchlicher ist. 
wagsbzo, Sogar, (φεύγω) hinauliliehu , zurück- 
lıehn, enulichn: dav. 
ἀγώφευξις, ἣν, das Enilliehu. 
ἀνιψὴς, ἐφ, (ἁφὴν ohne Berührung , unberührt, 
unberührbar. >) der Berührung ausweicheud, 
uachgiehig, weich. 
ἀναφῶ ἐγγομαι, γξομαι, (φϑέγγομαι) aufschreyen, 
ausrulen: wieler schreyen, antworten, 
ἀγαφϑείρομαι, (φϑείρω) sich aufreiben, sich un- 
glücklich machen, sich ins Verderben stürzen. 
ἀνοφλάω, ἔσω, (pAde) penem erigere, Ar. Subst. 
ἀναφλασμός, d, masturbatio. 
ἀναφλεγμαίνω, (φλεγμαίνω) durch Entzündung 
aullaufen , aulschwellen. 
ἀναφλέγω, Eu, (φλέγω) anzünden, wieder auzün- 
den: übertr. auleuern, auregen. 
ἀναφλογίζω, — d. vorherg. 
ἀναφλύζω, vo, (φρλὺζω) == d. Tolg. 
ἀναφλύω, σω, (φλύω) außsprudeln, aufschäumen, 
aufsieden, anfbrausen, wie kochendes Wasser, 
IL 21, 36r. [ὑπ ὺ-} 
ἀτηφοβέω, om, (poste) aufschrecken, erschre- 
‚cken, Ar, 
mpmirder, 700, ἱφοιτάω) hinaufgehn, zurlick- 
Re ) das Aufhebe d 
„0, (ἀναφὲ as Aufheben, in die 
πόμα Heben, Eperrichten, 2) HKücksicht, Be- 
zug, Beziehung, relatio: Berufung auf eiuen 
Zeugen oder eine Auctorität +-das Zurückschie- 
ben, Zurückführen, bes. einer Beschuldigung 
auf einen andern. 5) das Nachlassen, Veber- 
lassen, Abtreien eines Besitzthunis: rernissio, 
Ahbspanunug, Erholung, ἀναφορὰ πρηγμότων, 
Piut. 4) 1 Hinbringen, Dürbringen, Ein- 
bringen, die Finkünlte, der Ertrag. 5) das 
Aufkommen, Emporkonuien, Aulsteigen, 
ἀναφορεύς, ὅ, Heber, Trüger: jedes Werkzeug, 
an dem etwas aufgehängt, gehalten und getra- 
gen wird, bes. T ash, Riemen, Gurt, Seil: 
auch der über den Nacken laufende, auf hey- 
deu Schultern ruhende Tan, an dessen 
beyden Funden Lasten im Gleiehgewicht getra- 
gea werden. 
ἀγαφορέω, — ἀναφέρω. se 
ürapogızds , ἡ, dv, bezüglich, in Bezu stehend, 
sich beriehend: bey Gramm. relativ: hey Acrz- 
ten, wer Blut, Schleim u. dgl. auswirkt: bey 
Astron. den Aufgang der Gestirne hetreflend : 
.8. ἀναφέρω, u, 1. 5. 6. 
ἀγάφορον, 10, = ἀναιρορεὺς: bey Ar. Ran. 8. 
ist es der waagrecht liegende Tragbalken., 
ἀγαζφορύσσω., fu, poet. u, Ion. st. drapıyan. 
ἀγαφράζομαι. vopas, (φράξομως) wahrnehmen, 
wieder erkennen, Od. 19, ögı. 


ἀναφράσσω, Su, ἰφράσσω) etwas versperrtes, Ver- 


* 


schlosänes erülluen: auch ἀγαφριίζνυμει 
1. Th. ΄ 
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arugpisao, Sa, (φρίσσω) aufzittern, erzittern, 
aulschauern,, hkorrere. ' 

ἀναφροδ) σία, n, (Ἡφροδέτη Ὁ Reizlosigkeit, act. 
Mangel «des Reizenden, Lockenden,, wo nichts 
Liche εἰ, δῖ, wichts Heizendes vorhanden 
ist: Jose. Lutfernung des Anreizes zur Liebe, 

„wo man nicht zur Liebe gereizt wird: von 

wsagzölitos, or, οἴ Liehreiz, nicht reizend, 
invenurtas: ohne Aphrodite, ihrer Gunst und 
ihrer Gishben entbehrend: ohne Liebe, nicht zur 
Liehe gereizt. 

ἄναφρονεω; ΟΝ Δ᾽ wieder vernünftig“ werden, 

„sw icder zu sich oder zu Verstande kommen, j 

Grapgoriigw, (φροντίζω, genau überdenken, tiher- 
legen, ersinnen , ausdeuken, 3 

nicht schäu- 

end. 


ἀναφυιγή, ἢ, (urapelyo)- das Zurückfliehu, Eut- 


lliehn, Entrinnen, 


᾿ἀνάφυξις, ἡ, = ἃ, vorherg. 
ἀνγαφυράω, ἤσω, {φυρώω 


dran mischen, drein 
rühren, vermischen, benetzen: auch von Neuem 
vermischen oder aufeuchten: dasselbe ist ara- 
φορύσσω u. ἀναφύροι. 


«ἀναφύρω,, (pige) = d. vorherg. [υυ - -} 


ἀναφυσάω, uw, ἰφυσάω) aulschnauben. 2) act, 
aufblasen, aufblabn, anblasen: übertr. einen 
aufblahu, aufzehlasen u. hochmütkig inachen : 
Med. aulgeblaseu seyn. Die Flöte ἥμενος zu 
blasen aufangen, [uu-v- 

ἀναφύσημα, τό, das Aufgeblasne, in die Höhe 
Gelilasue, Aufgehlähte. [uu--v] . 

ἀγαφύσησις, 9, das Aufschnauben, Aufblasen, 
Aulblahu: der Ansatz beyn Flötenblasen. 
[νυ--] 

ürupügiw, {φυσιάω } wiederholt aublasen, an- 
hauchen: daher athemlos seyn, keichen, auf- 
schnauben,, vom Delphin, Hes. se. 211, 


ἀναφυτεύω, (φυτεύω) wieder anpflauzen, wieder 


besäen. 
ἀναφίω, 00, (piw, Irreg.) auf- oder hervor- 
wachsen lasseu, hervorbringen, erzeugen. Med. 
aulwachsen , wieder aufschiessen. Nach Hemat. 
b. Valck. Phoen, 647. wurde ἀναφύω von sol- 
chen Dingen gebraucht, die mit ihren Wurzeln 
am Mutterboden hafteten, ἀναδύω von solchen, 
die frey aus ihrem Geburtseleinent hervorgingen. 
ἀναφωγέω, 70, (gorsw) aufrufen, ausrufen, laut 
verkündigen, ernennen, proclamare: dav, 
ἀναημόνημα, τό, Aufruf, Atısruf, Zuruf, 
ἀναφώνησις, 7, das Aufrulen, Ausrufeu: das De- 
clamiren als körperliche Uebung. 
ἀναφωπτίς, (δος, 7, Fester, spätes Wort. 
ἀναχάζω, eo, (χώζω) zurückweichen machen, 
zurücktreiben, zurückdränugen, Boeckh Pind. 
Nem. τὸ, 69, Bey Xen. in der intr, Bdig, wei- 
chen, zurückgehn, sich zurückziehn, wel- 
che in dem viel häufigern Med. die einzig 
ebräuchliche ist. Hom. hat nur das Med. im 
sampfe weichen, sich vor dem Feind zurück- 
ziehn, zurücktreten, wie ἀναχωρέω, und ver- 
bindet zuweilen noch ap, ὀπέσω oder ἐξοπέσω 
damit, . 
droyalvo, ανῶ, (χαίνω, Irreg.) aufgähnen, den 
Mund öfßuen: überh. aulklaffen, sich aufthun. 
ἀγαχαιτίζω, (zairn) eigent. von einem wälden, 


gast Kofßs, das die Mähuen zurückwirlt: 


» 
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daher wie ἐχτραχηλίζως, büumen, den Reiter 
abiwerfen und <dı-chgeln, unbandig, ungehor- 
sam deyn. Uehertr, and Menschen, widerspän- 
stıg, aufrährerisch seyn, die bestelreude O.d- 
nung wmstürzen und vernichten , Dein. sich 
frey machen von dein Gesetz, von irgend ei- 
nem Zwang, ον, gen. ἀγεχαίτισε πραγμάτων, er 
niachte sich von Geschalten frey, warf sie von 
sich, Plut. 2) bey den Ilaaren zurückziehn, 
mit Gewalt zurickhaken, hindern, coÄibere: 
davon 

ἀναχαίτισμα, τό, das Zurückziehn, Zurückhal- 
ten. ’ 

ἀναχαλασμός, 6, (ἀναχαλάω) das Nachlassen, 
Milderung, Linderung, Tre | 

ἀναχαλαστικός, ἡ, dv, machlassend, die Span- 
nubg vermindernd, mildernd, lindernd, 

ἀναχαλάω, duw, (χαλάω) nachlassen „ abspannen, 
losspannen, linderu, erleichtern. 

ἀναχαράσσω, Eu, (χαρίάσσω) wieder aufkratzen, 
aufgtaben, aulwühlen, aufreissen, wieder rauh 
oder scharf machen, aufsträuben, Uebertr. auf- 
reizen, aufregen, verursachen, veranlassen, 

zig ἀναχαράσσεν ἐόν, Luft erzeugt den Kost. 

Subst. ἀναχάραξις, 7. 

ἀγηχάσκω,, — arayalvw, nur im praes. und im- 
perl. gebr. 

ἀναχειρίζομαι, (χειρίζων) hemmen, hindern. 

ἀναχελύσαομαι, {χελύσσω) aufhusten. 

ἀναχέω, χεύσω, (χέω, Irreg.) draufgiessen, dran 
Jessen: zurückgiessen : ausgiessen, ergiessen. 

led. sich ergiessen, von Flüssen: sich ver- 

breiten. Ἶ 

ἀνηχλαινόω, (χλαινόω) mit einem Mantel, χλαῖνα, 
überklerden. 

ἀναχλιαίνω,, ἰχλικίνω) wieder erwärmen, wieder 
warıu wachen. 

ἀναχνοαίνω, (xvöos) das erste Milchhaar wachsen 
lassen. Med. Milchhaar, Flaum bekommen. 

ἀναχνοάω, = d. vorherg. gewöhnl. Form. 

nrazo), ἡ, (ἀναχέω) das Ausgiessen, Ergiessen. 

ἀναχορεύω, (xogeiw) einen Chortanz anheben, 

‚ beginnen. 2) intr. im Reigen tanzen. 

syayöw, älteres regelmässiges Praes. st. des ge- 
wöhrl. irreg. ἀναχώννυμιε, w. Di. 5." 

ἀναχράομαι, = διαχράομαι, zw. L. b. Thuc. 
1, 126. 

νι χρέμπτομαι, (χρέμπτομαι) aufhusten, heraus- 
husten, ausspucken: dav. 

ἀνάχρεμψις, ἥν das Ausspucken, Auswerfen; 

εἰναχρονίξω, (χρονίζω) in eine andre Zeit ver- 
sceizeu, die Zeiten verwechseln, 

ἀναχρώννυμι, χρώσω, (χρώννυμι, Irreg.) eine Farbe 
aureiben, färben: ablärben, beschniutzen : dav. 


‘ 


ὠνάχρωσις, 9, das Anureiben einer Farbe, das 


Ablarben, Beschmutzen.. 
-drayvua, τό, = ἀνάχυσις. 
εἰναχύρωτος, ον, (dyvodw) ohne Spreu: 
drayfdwıs , ἡ, (ἀναχέω) das Ausgiessen, Ergiessen. 
2).das Ergossne, bes. Stellen, in die das Meer 
sich bey der Fluth ergiesst, aestuaria, 
'ἀναχύω, ungebr, praes. von dem mehrere Temp. 
‚v. ἀναχέω gebildet werden, 
᾿αγάχομα, τό, (dvayiw) Aufwurf,' das Aufge- 
, worfue, ein aufgeworlner Erdwall, Grabenrad. 
ἀναχωματισμός, 6, das Aufwerfen eines Erdwalls. 


- 
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,ἀναχωνεύω, (guvedn) umgiessen, umschmelzen, 
noch einmal ausschmelzen. ᾿ 

ἀναχώννυμι, χώσω, (χώνγυμι, Irreg.) aufwerfen, 
aufschütten, aufdimmen, ὅδόν, einen Weg 
durch Aufschütten erhöhu , Dem. , 

ἀναχωρέω, 70m, (χωρέω) zurückgehn, zurück- 
treten, zurückweichen, sich zmückziechn, oft 
bey Hom, der zuw. noch ἄν hinzusetzt, meist 
mit ἐκ, aber auch ınıt dem Bes Gen. ὠνεχώ- 
ρησαν μεγάροιο, Od. 22, 270. vgl. Pallad, ep. 
τά. jemandem weichen, vor ihm zurücktreten. 
2) zwückkehren zu einem fiüheru Besitzer, 
wieder ii die rechten Hände kommen, ἡ βασι- 
ληΐη dvızwoes ἐς τὸν παῖδα, das Reich fiel wie- 
der auf deu Sohn, Hidt. 6, 5. 5) abgelin von 
einem Amt, sich au» dem öffent. Lehen zu- 
sückziehn:: dvaxeywonzos τόπος, ein entlegner, 
von allen Menschen ferner Ort, Zu. us in setessu, 
4) vor Abscheu zurückweten, zwü:kschau- 
dern: ἂν, 

ἀναχώρημα, τό, (las Zurücksreten, Zurückgezo- 
genheit, entlegner Ort, secessus. 

ἀναχώρησις, ἡ, das Zurücktreten, Abtreten: ein 
abgeleguer Ort, Zulluchtsort, recessus: das 
Zu.ückgehn, Zurückweichen, aber auch das 
Zurückkehren. 

ἀναχωρητὴς, 6, ein Zurückgetretner, der sich 
von Staatsgeschäften oder aus der menschl. Ge- 
sellschaft zurückgezogen hat, Einsiedler, Aua- 
choret. 

ἀναχωρητικός, 7, ὅν, zum Weichen, zum Zu- 
rückgehn geneigt, 

ἀναχωρίζω, (χωρίζω.) zurückstellen, zurückfüh- 
ren, zwückrulen, zurücksehicken, zum Zu- 
rückgehn nöthigen. 

ἀναψαϑάλλω, (ψαϑάλλω) oberwärts betasten. 

ἀναψαλάσσω,, ( ψαλιίσσω) aufreissen,, öfluen. 

ἀναψάω, ἤσω, (yuw) aufstreichen,, aulwischen, 
nit Wolle, einem Schwamm u. dgl. wie dva- 
onoyyifw. 

ἀναψηφίζω, {ψηφίζω) abermals stimmen lassen : 
ein Geschält von Neuem vornehmen, es anders 
bearbeiten, umarbeiten, “äuderu, retraclare: 
davon 

ἀναψήφισις, 7, neue Stimmensammlung, äber- 
möliges Vornehmen u. Verhandeln einer Sache, 
Abandruug. 

arayızu, to, {(ψήχω) = ἀναψάω. 

Avapıc,.n, (ἀνάπτω) das Auzünden. 

drayvaıyg, ἦρος, ö, (ἀνμψύχω) Abkühler, Er- 
rischer, 

ἀναψυκιικός, ἡ, or, abkühlend, erfrischend. 

ἀνάψιξις, ἡ, Abkühlung, Erhischung, Ergni- 
ckung, Erholung. 

ἀναψ χη, ἡ, = .d. vorherg. 2) das Atliemiholen, 

Luftschöpfen. 


Τὠναψυχω, 50, (ψύχω) durch kühlen Lufihauch 


erquicken, erfrischen, lüaben, Od. 4, 568. überlı. 
ergnicken, gilo» nrop, das Herz stärken, Il, 
135, 84. vgl. το, 575. ungewöhnlicher gesapt ist 
ἕλκος ἀναψύχειν, sich Yon der Wunde erholen, 
11. 5, 795. wofür Spät. den Gen haben, πόνου 
aroy. Opp. Med. sich erholen, ausruhn, aus- 
sıhlafen, wieder aufleben, wieder zu sich kom- 
menu, wieder zu Athen kommen. 2) au der 
Luft abtroeknen. [v---] 
ι ἀγνδαίω, poet, st. ἀγαδαίω, Aesch, zw. 


Avöda — Avöou | 


ἁνδώνω, (500, ἥδομαι) imperf. ἥνδανον, b. Hom. 
auch &ı;vdaror, b. Att. zuw. ἑἐάνδανον, Fut. ἀδή- 
oo, kidı. Aor ἅδον st. füdor, [vv] daneben 
ἴω: Hoım. den Aor. εὔλδον. Perf. ἕαδα, Dor. 
Eida, gefallen, behagen, wohlgefallen , ıueist 
dichterisch, im Gebrauch fast einerley mit dem 
regelin. ἥδομαι, die Construction ausgenom- 
men: bey Hom. immer c. dat. pers. ἁνδάνει μοι, 
auch mit doppeltem Dat. Ayausuvorı ἥνδανε 
ϑυμῷ, Il. ı, 24. aber von Theogn. 26. an fin- 
det sich auch zuw. der Acc. οὐδ᾽ 6 Ζεὺς twr 
πώντας avödesı, nach der Analogie νυ. ἀρέσκο, 
wo es daun in der act. Bdig er ergötzen,' 
zu nehmen ist: Pors. τ, Or. ı623. zweilelt 
... Ein Med. ἀγδάνεταν hat Archias 
ep. 16. 

ἀνδέχτορος, ον, ἀναδέκτωρ, Aufnehmer, Ue- 
bernehmer ‚“Plut. zw. L. j 

ἄνδεμα, ἀνδεσμός, ἀνδέω, poet. st. avad. 

@röngov, τὸ, meist im plur., erhöhte Ufer der 
Flüsse, Kanäle, Gräben : erhöhete Gartenbeete, 
Rabatten, Blumenbeete, Beete zur Baumschule, 
sonst πρασιταί, Jac. Anth. 2, 5. p. 86. alles 
aufgegrabne,, aufgeworfne Erdreich: die Grä- 
ben od. Kanüle selbst. (Die Ablıg ob v. ἀγαδέω 
od. ἀνϑέω ungewiss: die Anhänger der letztern 
schreiben auch ἄνϑηρον».) 


— 
-- 


εἰ»γδίκτης, 6, st. ἀναδίκτης, (ἀναδίκω) das Stell-. 


holz in der Mäusefalle, ῥόπτρον. 
ἄνδιχα, adv. (ἀνὰ, δίχα) auseinander, entzwey, 
in zwey Stücke, Il. mit xsd/w u. δάσασϑαι: 
ἄνδιχα ϑυμὸν ἔχειν, zwiespaltigen Sinn hegen, 
Hes. op. ı3. . 2) als praep. c. gen. wie ἀμφίς 
od. χωρίς bey Ap. Rh. sonder, ohne, fern yon. 
ἀὴῤ᾽ωῥαγαϑέω, (ἀνὴρ ἀγαϑός) ein guter, biedrer, 
wackrer Mann seyn, sich so beweisen, beira- 
en. 
ἐν κε ἄϑημα, τό, wackre,, tapfre Mänuerthat, 
Yes Beträgen, 

‚ürdgayadia, ἡ, der Charakter eines biedern, wa- 
ekern Maunes, Muth, Tapferkeit, Rechtschaf- 
Tenheit. 

ἀνδραγαϑίζομαι, wacker, brav, redlich handeln, 
ein Ehrenmann seyn, wie ἀγδραγαϑέω. 

‘ ἀινδραγαϑιχός, ἡ, dr, nach Art eines Ehreuman- 
mes, einen Ehrenmann zukonunend. 

εἰνδριίγρια, τά, «( dr, ἄγρα) die einem im 
Kampf erlegten Feind als Beute abgenommmne 
Wallenüstung , polie, Il. τά, 509. 

ἀνδράδελρος. ὁ, (aöskpds) des Mannes Bruder. 

ἀνδρακώίς, adv. (ἀνὴρ) Macın für Maun, zur’ ür- 
dpa, viritim, Od. 13, ı4. wo mıan auch ἀνδρα- 
öds, von δαίω, theilen,.hat lesen wolleu. 

ἀνδρακάς, δος, ἡ, Portion, gleicher Autheil, 
soviel auf den Maun kommit, Nie. 

ἀνδραπόδεσσι, metapl. Dat. zu ἀνδράποδον. 1]. 

ürögenodie, ἡ, = ἀνδραποδισμός. 

ἀνδραποδίζω, (ἀνδράποδον) einen zum Sklaven 
machen, in Knechtschäft briugen , unterjochen, 
von einzelneu Menschen und ganzen Städten, 
Xen. ‘durch Kriegsgewalt und ofluen Verkauf, 
wendere sub corona: aber auch durch List und 
Betrug, Seeleuverkäuferey treiben, meist im 
Med. wo es als strafbare Gewinusucht erscheint, 
Xen. dav. ᾿ 

ἀνδοαπόδισις, 7, = d. folg. Xen. 

ἀνδραποδισμός, 6, Verwandlung eines Lreyeu 
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Mannes in einen Sklaven, Unterjochung, Ver- 
knechtung, schlimmer als δουλεία; es war eine 
Verlügung von Staatswegen, die gewöhnl. üler 
gauze eroberte Städte verhängt wıurde. Als Un- 
t&,nehmung Einzelner, Meuschenraub, Seelen- 
verkauferey, Xen. . 
ἀνδραποδιστήριος, da, “ον. zum Menschenraub, 
zum Sklavenmachen gehörig, geschickt. 
ἀνδραποδιστής, οὔ, 6, Sklavemmacher, Seelen- 
verkäufer, wer den Sklaven eiues andern stiehlt, 
um iha wiederzuverkaufen, Heind. Plat. Gore. 
p- 508. E. Uebertr. ἀνδρ. ἑαυτοῦ, Verkaufer 
der eigenen Geistesfroyheit, Xen. nem. ı, 2, 6. 
ἀνδραποδιστικός, ἡ, ir, == ὠνδραποδιστήριος. 
TEEN: 6, (»unnykos) Skavenhandler, 
“0. 
ἀνδράποδον, τό, (ἀνὴρ, ποῦς) Sklav, Knecht, 
bes. der durch Kriegsgefangenschalt in Leibei- 
enschaft Gerathne. Hom. hat einen Dat. av- 
ραπόδεσσι, Al. 7, 475. durch einen Meta,las- 
mus nach der dritten Decl. wie v. ἀνδράπους. 
Aber alte Kritiker verwarfen den ganzen Vers, 
weil das Wort nachhomerisch sey. Wahrschein- 
lich entstand der Ausdruck aus der Sitte des 
Dezwungnen,, die Gewalt des Siegers über seine 
Person fussfällig anzuerkennen. 
ἀνδραποδώδης, eg, sklavisch, knechtisch, servi- 
dis. Ueberh. Gegens. des ἐλεύϑερος, sklavisch 
gesinnt, niedrig denkend, gemein handelnd, 
niedrigen Lüsten und Leidenschaften frühnend, 
Ruhuk. Tim.p. 36. Heiud, Pla:. Phaedr. p. 258. E. 
ἀνδραποδωδία, 7, Kuechtschaft,, sklavische Un- 
terwürfigkeit, sklavische Gesinnung, knechti- 
sche Sprech - und Handlungsweise. ιν 
FR hr Nasa ö, (ὠγέομαι) Sklavenhändler. 


| aröguigıor, τό, Dim. ν, ὠνήρ, Männlein, Mensch- 


lein. [-vuu 

ἄνδρασι, dat. plur. v. ἀνήρ: die Form ἄνδρασσ 
IL 17, 508. hat Wolf liter. > 

ἀνδράφαξις, 7, andre Schreibart st. ἀτράφαξις. 

ἀνδραχϑῆς, ἐς, (ἀνήρ, ἄχϑος) Männer belastend, 
woran ein Manu zu tragen hat, so schwer als 
ein Mann tragen kann, χερμάδια, Od. ı0, 121. 

ἀνδράχλη od. arögagrn, 7, auch arögaykos, Por- 
tulak. 2) der wilde Erdbeerbaum, κόμαρος, 
5) Kohlenbecken. 

ἀνδρεία, 7, sehr zw. Form st, ἀνδρία, verth. v. 
Schaef. mel. p. 4ı. dagegen Jen. Ä. L. Z/ 1810. 
n. 187. p. 28g. [Vgl.d.lon, @rdgrin. G. MH. δ. 

ἀνδρείκελον, 76, (eixskog) Ehenbild eines Mannes 
oder Menschen, bes. Bildsäule, ἀνδριάς. 2) 
eine Farbenmischung, die der Gesichtslarbe des 
Mannes entspricht, Ruhnk. Tim. p. 56. Ei- 
δ χὰ neutr. Υ, 

fr rg or, einem Maun od. Menschen ühn- 
lic 

ἀνδρεῖος, ıla, Klov, (ἀνήρ) mänulich, mannhaft, 
mannkräftig, reg, 1 gesetzt. Neutr. τὸ ür- 
Ar; männliches Wesen, Mannheit, Maun- 
krält, 

ἄνδρειότης, 9, ΞΞ ἀνδρία. 

ἀνδρειφόντης, οὐ, 6, (φόνος) männermordend, 
menschenmordend, Il. beständiges Beyw. des 
Kriegsgottes: vgl. ἀνδροφόνος, 

ἀνδρείων, ὃ, poet. st. ἀνδρών. 

αν ἥ, (ἐράστρια) Liebhaberiou von 

re Ar, Thesın, 292, 
μὴ f 
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ἄνδρεσσι, ep. dat. plur. v. ἀνήρ st. ἄνδρασι. 

ἀνδρεύμενος, ἡ, 0», part. Ion. st. ἀγδρούμενος v. 

x όω, Hit. ἐδ 

ἀνδρεύομαι, — ἀνδρίζομαι. ’ 

dröoswr, 6, Ion. μὰ ἀνδρῶν, N 

ἀνδρηλατέω, (ἐλαύνων einen Mann aus dem Va- 
terlaud verjagen, verbannen: dav. 

ἀνδρηλάτης, 6, der aus dem Vaterland ins Elend, 
in Verbannung jegt. 

äydorr,; 7, Manuheit, Männlichkeit, Maunhaf- 
tizkeit, Mannkraft, Munnesulter, männliches 
Betragen, männliche Gesinnung, Muth, virtus, 
olt Gegens. v. δειλία, Im übeln Sinn: Frech- 
heit, ἀναίδεια, Wytt. ep. er. p. 255. 275%. Die 
Form ἀνδρεία zw. j 

ἄνδρια, zu, Männerschmäuse in Kreta, was die, 
söirıa in Lacelämen, ᾿ 

ἀνδριαντίσκος, 6, Dim, v.@rögı 5, kleine Bild- 
säaule, Piüppchen. Ξ : 

AIRSETEATRNEN: δ, (γλίφω) Bildschnitzer, Bild- 
tauer, 

ἀνδριαντοπλάστης, 6, (πλάσσω) Bildner in Gips 
oder Wachs: (αν, 

ἀνδριαντοπλαστική, 7, verst. τέχνη) die Kunst 
in Thon, Gips od. Wachs zu arbeiten. 

ἀνδριαντοποιέω, (70:20) Bildsäulen müchen : dav. 

εἰνδριαντοποιητική, ἣν versi. τέχρη ,γ Bildhauer- 
kunst. 

ἀνδριαντοποιία., ı, = d. vorherg. Verfertiguug 
von Bildsäulen. 

ERTUR 6, wer Bildwerhe fertigt, Bild- 

- hauer. 


ἀνδριαντουργέω, (ἔργον) = ἀϊδριωντοποιέω. 
ἀνδριαντουργός, ὅ, τῷ ἀνδριαντοποιός. 


ἀνδριάς, ἄντος, 6, (ἀνήρ) Bild eines Mannes, bes. 
Bildsünle, Statne: selten von Werken der Mah- 
lerey. Von einem Lebenden, Puppe, Püpp- 
chen, spottend od. liebkoseud gebraucht, Deiu. 

ἀνδοίζω, zum Mann müchen, starken, ahhärten, 

\ Med, sich zun Mann machen, sich stär- 

ken oder abhärten: Mann werden, ins männ- 
liche Alter treten: in sittlicher Beziehung, 
männlich denken und haudeln, sich als Manu 
beweisen, mit Kraft u. Nachdruck handelu, sich 
ansitengen: Gegens. βλακεύω, μαλϑακίζομωαι. 

ἀνδοιχύς, ἡ, ὅν, männlich, zum Mann gehörig, 
den Mann betreffend, z. B. Kleidung, Leheus- 
weise: männlich gesinut, des Manues würdig, 
stark, kraftvoll: vgl. ἀνδρεῖος, 

ἀνδρίον, τό, Dim. v. arıg. 

᾿άνδρισμός, 6, = arögie, . 

ἀνδριστέον, adj. verb. zu ἀγδρέξω, man muss sich 
anstrengen, Plato, 

drögsori, adr. nach Münuerart, Theoer. [--v] 

. erdgipıkos, or, (φίλος) Münnern freundlich. 

ἀνδριφόντης, 6, = ἀνδρειφόντης. 

ἀνδροβόρος, ον, (βορός) menschenfressend, 

ἀγδρόβουλος, or, (βουλήν männliches Entschhis- 
ses, muthig oder klug wie es dem Maımı ziemt, 
Aesch. Gegens. γυγαικύβουλος. 

ἀνδροβρώς, wrog, 6, ἡ, (ριβρώσκω) menschen- 
fressend. Da N 

ἀνδρόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) von Menschen ge- 
fressen. 

ἀγδρογένεια, 7, (γένοςν inännliche Nachkommen- 
schaft, 2) Fortpflauzung des Menschen. 


“ 
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ἀνδρογίγας, uvıos, ὅ, (γίγας) 
Mann wie ein Gigant. 
ἀνδρογόνος, ον, (γόνος) männererzengend: ἡμέρα 
arög. ein Tag, der der Geburt von Knaben 
ünstig ist, aus der Griech. Kalendersprache, 
les. op. 781. 780. 
ἀνδρογύνης, οὐ, 6, (γυνὴ) Mannweib, Zwitter, 
männlichen u. weiblichen Geschlechts zugleich, 
auch γύνανδρος u. ᾿Ερμαφρόδιτος : ein mythi- 
sches Aienschengeschlecht des Aristophanes bey 
Plat. Syınp. p. 1809. Sg. 2) ein Verschnittner, 
halb Weib, halb Maun , Halbmann, Entmanı- 
ter, ‘überh. Schwächling, Weichling, ἡμέαν- 
ὅρος, ἡμιγύναιξ, 5) pathicus, cinaedus, Jac. 
Auıth. 2, r. p. 280. 
ἀνδρόγυνος, or, maunweiblich, beyde Geschlech- 
ter vereineud, Plat. Ssmp. p. ı8g. E. 2) bey- 
den Geschlechtern gemeinsam, Lore, Bbü- 
der, in denen Männer uml Weiber (wie in 
Landeck) zugleich baden, Ep. ad. 252. 
ἀνδροδιάϊκτος, or, (duale) von Mänueru gempr- 
det. 2) act. mätumerisordend. 
ἀνδοοδίάμως, το, ἰδαμώω) Männer bündigend, 
überwältigend, tödıend. 
ἀνδροδόχος, or, (dezomu) Männer anfnehmend. 
᾿“νδροϑέα, ἡ, die Maungöttion, Athene, Sim. 
ἀνδρόϑεν, vom Manı oder Meuschen an, aus, 
her. ‘ 
ἀνδρόϑηλυς, v, ἀνδρόμυνος. 
ἀνδροϑνὴς, ῆτος, ὅ, ἡ, ( ϑνήσκω) Aurch Män- 
ner oder Menschen sterbend, σομιογᾶοι, Aesch. 
ἀνδροκάπηλος, (κάπηλος) Menschenhändler. 
ἀνδροχμὴς, ἧτος, 6, ἡ, (κώμνω) woran ein Maum 
Fun: ji a ein Be eat Fade Kite 
οἱγῦφ, HOXYS, = 0170%, 05 ανύσων 
mer DL Lob, Soph. ni. 323, daher auch, 
worumter ein Nann erliegt, woran er stirbt; 
tödtlich, verderblich, 
ἀνδρόκμητος, 0%, κάμνω) von Menschen gear- 
beitet, von Meuschenhänden gemach', τύμβος, 
Il. τι, 571. wie ϑεύδμητος, Einige Alte erkL, 
eines Abgeschiednen wegen errichtet. 
ἀνδροκταυΐα, ἡ, ἰχιεώ ὦ) Münnermord, bes. in. 
der Schlacht, Hoi. der dann meist den plur. 
braucht : Mord in Fıiedenszeit, I. 23, 86. 
ἀνδροκτογέω, (zreivu) Mäuner oder Menschen 
mortlen: dav. 
ἀνδοοχτονία, 9, = ἀνδοοκτασία, 
arögoxıdro5, ΟΡ, männermordend, menschen- 
nuordend. 
ἀνδούλαγνος, ον, (λάγνος) nuch Männern lüstern. 
ἀνδρολέτειοα,, 7, (ὐλέτειρα) Mäuner- oder Men- 
schenvertilgerinn, 
ardgoinyia, 7, u. ἀνδηολήψιον, τό, (λαμβάνω, 
Anypıg) Menschenfanrg: es war iu Athen ein 
vom Staat unerkanutes Vergeltungsrecht, wena 
ein Ath. Bürger ausser Lands zetödtet u. sein 
Mörder nicht atısgeliefert ward, aus dem Staat 
des letztern drey Bürger wegzulaugen, um an 
ihnen Rache zu uchmen., 
ἀνδρολογ ἕω, (λέγω) Männer auslesen, zum Kriegs- 
dienst ausheben, 
a eh 7, das Aushehen der Männer zum 
riegsdienst, Adj. ἀνδρολόγος, ον. 
ἀνδρολογίξζω, = ἀνδρολογέω. 
urögouariis, &, (μαίνομαι) manntoll, rasen aus 
Liebe zu Männern, Gegens. γυναιπομαγὴῆς. 


ein Riesenmann, 
/ 


—— 
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ἀνδρομανία, ἥ, Manntcljheit. ; 

ünloouriyos, ον, (μάχη κεῖτ Männern kämpfend, 
ὅκα. ἀνδρομάχη, wegen eines Wortspiels, Pal- 

. ep. 14. 

Man: a, ἕον, (ἀγὴρ) männlich, menschlich, 
voni Ienschen, zum Menschen gehörig: αἷμα, 
χρέας, 29605; ürdg. Menschenblat, -Heisch, -haur, 
Hona: ' yiuoi avög. Stücken Menschenfleisch, 
Od. 9, 574. ὅμιλος ἀνδρ. ein Aleuschenze- 
drange, 11. αἰ, 538. 

ἀγδρομήκχης» 25, (μῆκος ) maunslaug, von Mew- 
schenläuge. 

ἀνδρομηρὸν od. ἀνδρομητὸν “ἐγχειρίδιον, ein Büh- 
nendolch zu scheinbaren: Erstechin, wie ihn 
die Rolle des Ajux foderte: vgl. Ach. Tat. 3, 
20. 21: v. ἀναδρυμή. 

wögcrrusg, μιδος, 6, (mais) ein Jünglinz nah am 
Maunesalter: ein Jüngling von männlicher Ge- 
siunung, Trag. 

ἀγδροπλαστία, ἡ, (πλάσσω) das Menschenhilden, 
-abbilden, -formen. 

ERBEN, ἣν (πλῆϑος) Mänuer- oder Men- 
schenmienge, Aesch, 

ἀνδροποιός, ὄν, (ποιέω) zum Mann od. männlich 
machend, Ei 

erdgongemis, ἐς, (πρέπω) Männern geziemend. 

wrögongogemos, or, (mpusamor) mit Männe:auge- 

- sicht, männlich Οὐ, menschlich von Antlitz. 

ἐνδδρύπιραρος, ον, = ἃ. vorherg. 8. πρώρα. 

ὠδρόσαιμον, τό, (αἷμα) eine Art Johauniskraut 
mit blutröthlichem Saft. 

Ὀδοόσενις, 1605, ὅ, ἥ, (σένες) menschenverderb- 
ich, meuschenverletzeud, 
ἐγδροσ ὕγη, ἥ, τες. ἀνδρία. ᾿ 
ὠὐρόσφιγξ, γος; 6, Mamnsphinx, Sphivx mit 
Mäunerkopf u. Brust, da au den gewöhnlichen 
die menschliche Hälfte weiblich war, Lidt. 2, 
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ürdgcing, ἢ, ΞΞ ürögia: bey Hom. Il. ı6, 857. 
22, 505. 2%, 6. ist og, wie schon der Vers 
lehrt, f. L. st. ἁδροτής. ᾿ 

ἀνδροτυχῆς, ἐς, (τυγχάνω) eines Mauncs habhafı 
werdend, einen Mann erlangend,. 

ἀνδροφειγέω, (φαγεῖν) Menschen fressen. 

ἀνδροφάγος, ον, (puzeiv) menschenfressend, Bey- 
wort des Kyklopen, Od. το, 200. 

ἀνδρορϑόρος, or, (φ ϑείρω) meuschenverderbend, 
menschentödtend, 

ἐνδροφονέω, (φόνος) Männer od, Menschen mör- 
en. 

ἐνδιορόνος, oy, männermordend, nännertörtend, 
bey Nom. meist vom Erlegen in der Schlacht, 
bes, Beyw. des Hektor: duch auch φάρμακον 
ἄνδρ. Od. ı, 263. Fem. ἡ “rög. Mörderinm des 

‚Ehemännes, wie Klytärunestra, 

αὐὐροφόντης, 6, = ἀνδρειφόντης, Aesch. 
20: ρων», 6, ἡ, (φρονέω) männlich gesiunt, 
Soph. ud. 

Irlnagris, ἐς, (φυὴ) von Minueraet. 

αὐδρόφωνος, ον, (pwrn) mit mäunlicher Stimme. 

erigoo, uw, zwn Nianı machen, stärken: da- 
her auch, in eiien Mann oder in Mannesge- 
stalt verwandelu, Müller Lye. 376. 2) Med. 
männlich, mannhalt, mannhar werden, das 
Mamnesalter erreichen, des Maunes  Pllicht er- 
fülen, Cor. Hippoer: de aere, 2. p. 367. Von 
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Frauen, beyin Manue ‘schlafen , ἀνδηωϑὥσω, 
virum experla, Valck. Eur, Hıpp. 490. 

ἀνδρύγω, τες ἀνδρόω, zw. 

ἀνδρώδης, εςγ von Männerausehn, männlich, mann- 
haft. a 

ἀαὐρών, ὦνος, 6, Wohn- od. Speisezinimer der 

länner: auch ἀπδροινῖτες, δος, ἡ: Gegens. γυ- 

γαικὼν, γυγαικιυγῖτις. 2) bey den Kömern ein 
Gang zwischen zwey Hölen des Hauses. 

ἀνδοωγνμέω, (ὄνομαν einen Männernanen haben, 
von 

ἀνδρώνυμος, ον, mit einem Männernamen: day, 

ἀνδρωνυμικός, ἡ, ὄν, bes. bey Gramm. τὸ ἀνδρῳ- 
γυμικόν, ein von einem Menschen gebrauchtes, 
auf einen Menschen übergetragnes Wort, z.B, 
σκύμνος, πῶλος, juvenca, 

ἀγδρῷος, Y, ὥον, = ἀνδρεῖας. ᾿ 

ἀνδύεται, poet. st. ἀγαδύεται, U. ἄνδωχε, st, ἀνέ- 
δωχε, Pind, 

δ... "ὦ ir} Ξ Φ 

ἄγνεγγυος, Ὃν, (ἔγγνοςν unverbürgt, mabeglaubigt : 
fein. 7 ἀνέγγ. die nicht feyerlich Verlobte: 

. von Kindern, unehelich, wie σχύτιος, 

ee ἐρῶ, (Feigen, Irreg.) aulwecken aus dem 
Schlaf, ἐξ ὕπνου, ἐκ λεχέων, Hom. ühertr, er- 
muntern, aufregen, Niedergeschlagne aufrich- 
ten, ermuthigen, zutes Muths machen, Od. γ0, 


172. \on Gebanden, aufrichten, aufführen, 
erbaues Med. sich aufwecken, aufwachen, 


aulstehn > day. 

ἀνεγέρμων, ον, aufgeweckt, aufgewacht. 

ἀνέγερσις, ἣν das Aufwecken, Aufrichten, Auf- 
führen, Aufbauen. . 

ἀνέγερτος, ον, nicht aufgeweckt, nicht erwacht, 
unerwechlich, nicht aulzestanden. : 

ἀνεγκλητέ, adv. zu ἀνέγκλητος, Ρ]αῖο. Ε 

ἀνέγκλητος, ον, { ἐγκαλέω) nicht angeklagt, nicht 
beschuldigt: olıne Vorwurf, unbescholten, ta- 
dellos. 

ἀνέγκυος, or, (ἔγκυος) nicht schwanger. 

ἀνεγχωμέαστος, ον, (ἐγκωμιάζω) nicht belebt, nicht 
gerütumt. 

ἀγέγνω, ἀνέγνων, irreg. Aor. 
Hom. 

ἀγεγχώρητος, ον, (ἐγχωρέω) unzulässig, unstatihaft, 
unmöglich. 

ἀνεδάφισιος, or, (Edapitu) nicht festgetreten, 
vieht zur Tenue geebuet. 2) nicht zu Boden 
geworleu. 


ἀνεδέγμεθα, syncop, Imperf. st. ἀνεδεγόμεϑα τ. 
ἀναδέχομαι, Od. 17, 503. 2 

ἀνέδην, adv. (drin) losgelassen, ausgelassen, 
zügellos. 2) ohne Rückhalt, gradezu, ohne 
Umstände, ohne weiteres, oft mit tadelnder 
Billig. Man findet in diesem Sinn auch die 
Schreihung ἀναΐδην v. ἀναιδὴς, doch ist sie 
durchaus zw. 3) nicht gehenimt, nicht zurück. 
gehälten, ungehindert, überflüssig, reichlich, 
(Eine andre Abltg v. ἔδος, EM. v.u A, B 
p- 400. ist verwerllich.) j 

drReeen, ἀνέδραμον, irreg. Aor. zu ἀνατρέ- 
Am, M. pr 

ἀνέδραστος, ον, (ἔδραζω) ohne festen Sitz, un- 
stät, > 

ἀνέργω, Imperf. ἀνέεργον, poet, st. ἀνείργω, II. 

ἀγέζω, 00, (ifo) hinaufsetzen, ἐς δέφρον ἀγέσαν- 
15, 1], 13, 657. Der Form nach kaun ος zwar 


zu ἀναγινγώσχω, 
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auch v. ἀνέω, drinu seyu, 5, N. 21, 557. dem 
auch der Sinn nicht widerspricht, aber die 
bessteu Granmu. erklären sich für.areiw. 
ἀνεϑιλησία, ἡ, Unfreywilligkeit, Zwang, von 
ἐἐνεϑέλητος, or, (ἐϑέλω) unlreywillig, gezwungen, 
wider Wunsch u. Willen, unerwünscht, unan- 
genehm, traurig, συμφορώ, Valck, Hdt. 7, 8 
vgl. ἀναγκαῖος. s 
ἀνέϑιστος, or, (ἐθίζων nicht gewöhnt, 
ἀνείδεος, ον, ἰἴδος) gestaltllos, noch nicht gebil- 
“ det, roh. 
ἀνειδωλοποιέω, = εἰδωλόποι οι. 
ἀῤειδωλοποιΐα, ἡ, u. ἀνειδωλοποίησις, N, εἰδωλο- 
ποιΐα. 
ἀγεικκιότης, 4, (εἰκαιότης ) Besonuenheit, Vor- 
sicht. 
ἀνείκαστος, ον, (εἰκάζω) nicht zu vergleichen, un- 
vergleichlich; nicht zu errathen. 
ἀνεικῆς, ἐς, {νεῖκος} unbestritten, Man wollte 
sonst Il. ı2, 455. so lesen. 
ἀνεικόνιστος. ον, (εἰκονί ζω) nicht abgebildet, nicht 
abzubilden. 
ἀνειλείϑυια, ἡ, obne Beystand der Εἰλεέϑυια, des 
Beystands der Ilithyia beym Gebähren nicht 
theilhaft, iu schweren Geburtswehn. 2) die 
noeh nicht geboren hat, die Ilihyia nicht 
braucht. N 
ἀνειλέω, (εἰλέω, Irreg.) aufwickeln: dav. 
ἀνείλημα, τό, das Aufwickeln: das Aufgewickelte. 
2) Leibschueiden, termina, soust στρόφος. 
ἀνεΐλησις, 9, = d. vorherg. = 
ἀνείλιξις, ἡ, ( ἀνειλίσσω) Aufwicklung, Eutwick- 
lung, Auseinaudersetzung, Plato. 
ἀνειλίασω, ἕω, poet. st. ἀνελέσσω. 
ἀνείλω, auch ἀγειλέω, (im, εἰλέω, Irceg.) aufrol- 
len, aufwickeln. Eiuige schr. ἀνεέλλω, Ruluk. 
Tim. p. 54. vgl. ἀνελίσσω. 
ἀνείμαρται, es ist vom Geschick nicht bestimmt, 
Plut. zw. 5. εἵμαρται, μείρομαι, 
ἀνειμένως, adv. v. ἀνειμένος, perf. pass. v. ἄνίημι, 
losgelassen, nachlässig, schlaf, ohue Spannung, 
ohne Anstrengung, sorglos. - 
ἄνειμε, (eur) aufgehn, ἅμ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι, mit 
εὐ aufgehender Sonne, Hom. hinaufgehn, hinan- 
gehn, enıporsteigen, avıjiov ἐς περιωπὴν, sie 
gingen hinauf auf die Warte, Od. τὸ, 146, 
hinauffahren, vam Gestad aufs kohe Meer, wie 
ἀναπλέω, Od. το, 552. 2) augehu, antreten, 
mit Bitte oder Hüllsgesuch, ἄνεισι ἐς πατρὸς 
ἑταίρους, er geht des Vaters Freunde bitiweis 
an, Il. 22, 492. 4η9. 5) zurückgehu, heimkeh- 
“ren, oft in “ie öd - 
᾿ἀνείμων, ον, (εἷμα) ohne Kleid, ohne Bedeckung, 
unbedeckt, Od. 5, 348. ὁ 
ἀνειπεῖν, (εἰπεῖν, Irveg.) laut verkünden, öflent- 
lich bekannt machen, proclamiren, Pind. bes. 
vom Herold, Schaef. Greg. p. 494. 2) anru- 
fen. 2) die Stimme laut erheben. 
ἀνείργω, ἕξω, ( εἴργω) zurückdrängen, zurücktrei- 
ben, zurückhalten, abhalten, Il. wo überall 
das Imperfl. ἀνέεργον vom poet. ἀνέργω ge- 
braucht ist. 
ἄνειρξις, ἡ, (ἀνείργω) das Zurücktreibeu, Ab- 
ὲ halten. ᾿ ’ P 
vsipouci, poet. st. ἀνέρομαι, fragen, befragen, 
ar χαμὶ ἐδ, κα 0, acc. 2. Hoss. τ auch deu 
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doppelten Acc. hat, ö us ἀνείρεαι, was du von 
mir erfragst, Il. 5, 177. Er braucht uurpraes, 

‚u. imperl. 

ἀγειρύω, ὕσω, poet. st. drepüm, 

ἀνείρω, (row, Irreg.) auknüpfen, zusammenknü- 
plen, llechteu, z. B. στεφάνους. Als Act. zu 
ἀνείρομαν ungehr, 

ursisaxros, ον, (tisuyw) nicht eingeführt, unein- 
geweiht, sonst ἀμύητος. 

ἀνεισίδωρος, or, = ἀνηδίδωρος. 

aveisodog, ον, (tisodog) ohue Eingang, ohne Zu- 
gang. 

arsısgogia, 7, Abgabenfreyheit, Steuerfreyheit, 
vou 

dysisgpogos, ον, (εἰςφέρω) abgabenfrey , steuerfrey. 

ἀνέκαθεν, adv. von oben herab, von oben her, 
ἄνωθεν, im örtlichen Siun. 2) von der Ge- 
schlechtsfolge, ἡ ἀνέκαϑεν ἀκολουϑία, τὸ ἀνέκ, 
γένος, die von einem Ahnherrn herabgeleitete 
Geschlechtsfulge, Hdt. 3) vom Anfang, von 
der ersten Veranlassung au, urspiünglich, Po- 
Iyb; Meist b. Att. von 

ürızds, adv. (ἄνω, ἑκάς) nach oben, in die Höhe, 
empor, sursum: am häufigsten b. Att. die äuch 
ἄνεκας betont haben sollen. Von dem Verwei- 
len an einein Ort od. von der Zeit ward es 
nie gebraucht, Boeckh Piud. Ol. 2, 23. 

ἀνέκβατος, or, (ἐκραίνω) ohne Ausgang. 

ἀγνεκβίαστος, ον, ee) nicht bezwungen, un- 
bezwinglich. Eıgentl., durch keine Gewalt 
herauszutreiben. 


ἀνεκδήμητος, ον, (ἐχδημ έν) zu einer Reise ausser 
Landes untauglich: ἡμέρα, ein Tag, an dem 
man keine leise, keımen Feldzug unternimunt, 
Plut, DS 

ἀνεκδιήγητος, or, (ἐκδιηγέομαι) unbeschreiblich, 
ausserordentlich. 

ἀνεκδίκητος, ον, ἰἐκδικέω) ungestraft, ungerächt. 

ἄνεκδοτος, ον, (ἐκδίδωμε) nicht ausgegeben, nicht 
bekaunt gemacht, nicht herausgegeben, geheim 
gehalten. εἶ von einem Wädchen, nicht aus- 
gestattet, nicht verheyrathet. 

ἀνέχδρομος, ον, (ἔκδρομος) ohne Ausflucht, un- 
entriunbar, 

ἀγεκϑέρμαντος, ον, (ἐκϑερμαίνω) nicht erwärmt, 
nicht zu erwärmen. 

ἀνέκϑυτος, ον, (ἐκϑύομαι) durch kein Opfer aus- 
zusöhnen. 


ἀνεκκλησίαστος, ον, (ἐκκλησιάζω) ohne Volksver- 
saumlung. 

ἀνεκλάλητος, ὃν, (ἐκλαλέω) unaussprechlich, unge- 
heuer. 

ἀνέκλειπτος, ον, (ἐκλείπω) unablässig, unaufhör- 
lich, unerschöpflich, nie ausgehend. 

ἀνέκλεκτος, ον, (ἐκλέγω) nicht ausgewählt. 

ἀνεκλιπὴής, ἐς, = ἀνέκλειτιτος, 

ἀνικλόγιστος, ον, (ἐκλργίζομαι) nicht rechen- 
schaftspflichtig, nicht zur Recheuschaft gezo- 
gen. Adv. ἀνεκλογίστος, ohne Rechnung, ohue 
Maals, ohne Ueberlegung. 

ἀνέχνιπτος, ον, (ἐκνίπτω) nicht auszuwaschen, 
schwer anszuwaschen. 

ἀνεκπίμπλημι, {ἐκπίμπλημι, Irreg.) wieder aus- 
füllen, wieder anfüllen, Xen. 


ἀγέμπληκτος, ον, (ἐκπλήσσω) wicht erschreckt, un- 
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erschrocken : nicht betroffen, nicht erschüttert, 
nicht gerührt. 2) ‘act. nicht erschütternd, nicht 
erschreckend. 

ἀναπλήρωτος, or, (ἐχπληρόω) nicht au- oder aus- 
zıfüllen. 
ὠΐπλυτος, 09, (ἐκπλύνω) nicht auszuwaschen, 
unauslöschlich, unvertilgbar., 

ἀγνεχπτοιέω, verstürktes ἐκπτοιέω. 

ἀγεχπύητος, ον, (ἐκπυέω) nicht eiternd, die Eite- 
rung hinderud, ᾿ 

ἀγέχπυστος, ον, (ἐκπυνϑάνομαι) nicht ausge- 
forscht, nicht ausgekundschaltet, 

diexızog, or, adj. veib, νυ. ἀγέχω,. χὰ dulden, zu 
ertrogen, Suph. 

ἀνεκτικός, ἡ, ὁν, (ἀνέχων) duldsam, geduldig. ! 

ἀγεχτός, 0», (ἀνέχω) erträglich, zu ertragen, aus- 
zulialien, aus-ustehu, Hom. der es gern mit 
der Negation verbindet, Zweyer End. ist es 

Ἡ. τὸ, 118. 11, τοῦ. Thuc. 7, 87. Spätere ha- 
ben auch area. Adv. ὠνεκτῶς, bey Hom. 
immer, οὐκέν᾽. ἀνεχτῶς, nicht: mehr zum ‚Aus- 
halten: ἐνεχτῶς Eysı „es ist zu ertragen, Xen. 

ἀνέκτοισιος, or, (ἐκιρέβω) micht aus- oder abzu- 
reihe, 

dvixgp>uxtos, ον, (ἐκφεύγω) nicht zu vernieiden, 
unentrinabar. 2) at, unvermögend zu ent- 

Mliehn, wie ἀναπόδραυστος.. 

arssıpulıntog, or, (κιροιτάω ) nicht auskommend, 
nicht unter senscheu konimend. 

ἀγέκφορο,, ον, {ἐκφέρω) nicht herauszubriugen, 
μέρες nun μος ans: Licht bringen Καπ oder 
darl. 

ἐνίχφραστος, ον, (Exppdfu) unaussprechlich, un- 
beschraiblich. - .. 

Eur nos, ον, (Ergameo) — ἃ. vorherg. Bey 
ἀ Gramm. bes. die geschriebnen Lautzeichen, 
die nicht für sich au:gesprochen werden, z. B. 
das Jota subscriptum. 

ärilaros, ον. (ἐλαία, ἔλκιον) ohne Oelbäume, 
ohue Oliven, ohne Oel. 

urikuros, ον, (ἐλαύνω) micht getrieben, nicht ge- 
hänusdert, nicht mit dau Hanuner zu treiben. 

ἀνέλεγχτος, ον, (dy— privat., ἐλέγχω ) nicht un- 
tersucht, nicht überführt, nicht zu ‘erforschen 
od. zu überführen, unerweislich, 


᾿ἀνελέγχω, γξω, (ἐλέχχω) von Neuem erforschen, 


vollkommen evrweisen, überführen. 

ἀγελεήμων, ον, Aıt. ἀνελήμων, (ἐλεήμων) unbarm- 
herzig: auch ἀνηλεήμων: dav. 

ἀνελεημουύνη, ἡ, Uubarmiherzigkeit. 

ἀγελεῆς, ἐς, (ἔλεος) erbarmungslos, unbarmherzig : 
adv. ἀνελεῶς, (Das νον Boeckh u, a. ver- 
worfne Wort ist gewiss ächtgriech. 5. Schaef. 
schol. Par. Ap. ἈΠ, 4, 1047. wenn auch arn- 
λεής von den alten Schrift-tellern häufiger ge- 
braucht ward, ἀνελεής aber bes. bey Gramm. 
gefunden wird.) 


ἀνελέητος, ον, (ἐλε ἐω) unbemilleidet, keines Mit- 


leids werth, 
ἀνελελίζω, ξω, (ἐλελίζω) erschüttern, aufrütteln, 
ἀνελευϑερία, ἢ, (ἀνελεύϑερος.) unfreyes, illibera- 
les Betragen, Kncchtsiun, Denk- u. Handlungs- 
weise, die eines freyen Mannes unwürdig ist: 
bes. Filzigkeit, schmutziger Geiz, 
ἀγελευϑεριότης, ἢ, ΞΞ d. vorherg. 
ἀνελεύϑερος, ον, (ἐλεύϑερος } nicht frey, unfrey, 
kuechtisch, sklavisch, unedel, eines‘ Lreyen 
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Mannes unwürdig, bes. filzig, schmutzig gei- 
"zig, ulliberalis. - 
ἀνέλευσις, ἡ, (ἔρχομαι, ἐλεύσομαι) das in die Höhe 

Gehn, das Zurückgehn, ἊΥ iederkommen. 
ἀνελήμων, or, Αἴ, st. ἀνελεήμων. . 
ἀνέλιγμα, τό, (ἀνελίσσω) das Aufgerollte, Aufge- 

wickelte, Geriugel, z. B. χαίτης. 
ἀνέλιξις, ἡ, (ἀνελίσσω) Has Aufrollen, Aufwickeln, 

Herumwickeln. 2) das Uiurollen, die Umwäl- 

zung des Ilimmels, Plato. 5) die Umwindung, 
Verschliugung der Tanzbewegungen, Plut. 
ἀγνέλιπος, = ἀνήλιπος, Hesych, sehr zw. 
ἀνελίσσω, ἕξω, poet. ἀνειλίσοω, (ξλίσσω) aufrollen, 
herumwickeln. 2) aufıollen, aus einander rol- 
len, aus einander wickeln, bes. von Bücherrol- 
len, die man lesen will, evolvere, 
βίον, versare vitam. = 

ἄνελχτος, ον, (ὧν το privat., ἕλκω) nicht zu ziehn, 
nicht fortzuziehn. j 
ἀγελχτός, dv, (ἀνέλκων) in die Höhe gezogen. 
ἀνελκύω, ὑσω, :Ξ4 ἀνέλκω. 
ἀγνέλκω, Eu; (Kixo) aufziehn, in die Höhe ziehn, 
Hom. bes. vom Spannen des .Bogens, sit und 
ohne τόξον, Di. 11, 557. Od. 2ı, ı28. Med. an 
sich hinau ziehn, Od. 22, 97. sich ausreissen, 
sich ausraufen, τρόχας, 1]. 22, 97. 2) zurück- 
ziehu, herausziehn, aus dem Wasser ans Laud 
ziehn, γαῦς, 

ἀνέλκωτος, ον, (ἑλκχόω)ὴ ohne Wunde, Schwäre, 
Verletzung. 
᾿Ϊνέλλην, nvos, 6, ἡ, (Ἔλλην) nicht Grieche, Un- 
grische, Aesch. 

ἀνελλήνιστος, ον, (ἑλληνέζω) ungriechisch. 

ἀνελλιπής, ἐς, (ἐλλιπὴς) nicht Mahgel leidend:: 
nicht mangelud, nicht aussenbleibeud, stets vor- 
handen. 

ἄνελπις, 6, ἡ, (ἐλπίς) hoflnungslos. 

ἀνελπιστέω, — ἀελπτέω, dav. 

ἀνελπιστία, ἡ, Hoflnungslosigkeit,. Verzweiflung, 
von 

ἀνέλπιστος, ον, (ἐλπίζω) nicht gehofft, unverhoflt. 
2) act, nicht holleud, verzweilelnd, holluungslos. 
ἀνέ υτρος, ον, (ἔλυτρον) ohne ΕΠ {ΠΠ16, ohne Decke. 
ἀνέμβατος, or, (ἐμβ᾿αίνω.) unzugänglich, 2) act, 
nicht hinzugebend. 

ἀνεμέσητος, ον», (νεμεσάω) unbeneidet, ungetadelt, 
ungestraft von der Nemesis. 2) act. nicht be- 
neidend, uicht zümend über einen Frevel. 

u wg ον, (ἂν --ο privat., ἔμετος) ohne Erbre- 
chen: 

ἀνεμέω, 800, (us) ausbrechen, ausspeyen. 

ἀνέμητος, ον, (νέμω) micht getheilt, nicht ver- 
theilt. 2) act. keinen Antheil habend. 

üveula, ἡ, (ἄνεμος) —= ἐμπνευμίάτωσις, Blahung. 

ἀνεμιαῖος, 09, auch drenuiuia, ( ἄνεμος ) windig, 
voll Wind: 6» ἀνεμιαῖον, Windey, auch min- 

der Att. ὑπηνέμιον, Piers. Moer. p. 73. 2) 

übertr. leer, eitel, wesenlos, vergeblich, ἐλπί- 
δες, windige Hoffnungen, vergl. Heiud. Plat. 

Theaet. p. 181. E. i 
ἀνεμίδιον, τό, Dim. νυ. ἄνεμος, zw, 
ἀνεμίδιος, la, τον, τξξ ἀνεμιαῖος, zw. 
ἀνεμίζω, durch Winde bewegen, N. T, 
ἀνέμιος, ia, 109, — ἀνεμιαῖος. x 
ἀνεμόδρομος, ον, (δρόμος) windschnell. 
ἀνεμόεις, 2000, εν, ἴοιι. ἡνεμόεες, windig, voll 

Wind; lufüg, dem Winde ausgesetzt, von Win- 


5) übertr. . 
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den durchweht, stürmisch, fuuu-, aber auch | diges Zeug schwatzer, ins Blaue hinein redem, 


-uu=; als Dor. Form v. nreuoers, Pind. P. ı, 
177. Soph. Tr. 964.] ᾿ ; 
ἀνεμύϑροος, ον, (ϑρόοφ, vom Winde rauschend. 
ἄνεμος, ὅ, (ἄημι, gleichs. ἄεμος, anima) dus 
Wehu, der Hauch, die Bewegung der Lult, 
Lulwog, Wind, Sturmwiyd, jeder einzeine, 
aus einer bestimmten Hinnuelsgegend blasende 
Wind, Hom. der erst vier Winde kenut, den 
Euros, Notos, Zephyros u. Boreus: er verbin- 
det öfter scheinbar synonyme Wörter damit, 
ϑύελλα ἀνέμοιο, Wirbelwind, ehenso ἀήτης 
ἀνέμοιο, ἀϊτμὴ u. ἄελλαι ἀνέμων, πναιαὶ ἀνὲ- 
μοίο, die Hauche des Windes: πρὸς ἄνεμον u. 
σὺν ἀνέμῳ, gegen den Wind, mit dem Winde: 

. δοῦναί τι ἀνέμοις, etwas in den Wind schla- 
gen, ventis tradere, Ap. Rh. ᾿ 

ἀγεμοικχεπὴς, ἐς, ἰσκέπας) vor dem Wind schüz- 
zend, windabwehrend, Il. ı6, 224. 

ἀνεμόστροφος, 09, (στρέφω) vom Wind gedreht, 
gewirbeit, v. L. b. Auacr. wo Br. ἀνεμόερο-- 
wog hat. { 

ἀνεμοσφάραγος, ον, (opdgayos) vom Winde tö- 
nend, ἣ 

ἀνεμοτραφὴής,. ἐς, (τρέφω) = ἀγεμοτρεφής. 

Aare ἐς, ἐδ vom Wind od d. Luft 
genährt. Horw. hat.cs zweymul, . avsn1org. 
tl. »5, 625. eine von Stürmen geschwellte Wo- 
ge, wel der Wind grölsere Wellen schlagt, sie 
also gleichsam nährt u. großszieht: und U. rı, 
205. ἔγχος ἄνεμ. eine Lanze von einem Baum, 
der den Stürmen ausgesetzt gewesen, u. des- 
sen Holz dadurch gehärtet ist, also: vom Wind 

“ gestürkt, von Sturm gehärtet. Einige wollten 
ἀνεμοτρεπὲς ol. uneuoorgegis, vom Sturm ge- 
dreht, geschüttelt, Ueber ἀγεμότροφος 5. ὠνε- 
BEE. a τς ς u) 

ἀνεμούριον, τό, (olgos) Windfahne ,-Windflügel. 

dvysuopdogix, ἡ, {φϑείρω) Windschaden, \hind- 
ruch, von 

ἀνεμόφϑορος, ον, vom Wind zerstört, verderben. 

ἀγεμοφόρητος, 09, (Fogen) vom Wind getragen, 
hinweggetrogen, wegselührt. 

“rsudw, ὡσω,, lüften, dem Wind aussetzen, auf- 
hlahu. Pass. vom Wind bewegt, hin und her 
geweht werden, im Winde ilattern, leicht hin- 
schweben: part: perf. pass, olt c. ace., nv 
μένος τὴν τρίχα, τὸ ὄμμα u. 8. W. . 

ἀνέμπληκτος, ον, (ἐμπλὴήσσω) unerschüttert, unge- 
rührt. 

ἀνέμπληστος, ον, (ἐμπίμπλημι) nicht voll zu ma- 
chen, unersättlich: θέαμα, ein Anblick, an 
dem man sich nicht ersätuigen kann. 

ἀνέμπλοος, ον, (ἐμπλέω) micht schillend:; worauf 
mau nicht schillen kann. 

ἀνεμπόδιστος, ον, (ἐμποδίζω) ungehindert. 

ἀνεμπόλητος, ον, (ἐμπολάω) unverhandelt. 

ἀνέμπτωτος, ον, (ἐμπίπτω) nicht hinein gerathend, 
nicht.hiuein fallend in etwas, εἰς τι, 

ἀνέμφατος. ον, (Fwparog) nicht augedeutet, nicht 
augezeigt: ohne Nachdruck. 

ἀνεμώδης, εἰν windig, luflig, luftartig. 

ἀνεμώκης, ες, (ὠκὺς) windschnell, schnell wie der 
Wiud, wie ποδώκης. 

ἀνεμώλιος, ον, windig. Hom. braucht es nur in 
übertr. Bdig: nichüg, unnütz, vergeblich, ohne 
Wirkung, ohue Erfolg: ἀνεμώλμια βάζειν, wia- 
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ohne duss etwas dübey herauskoinmt, 1. 4, 
555. (v. ἄνεμος, — ὠλίος ist adject, Formations- 
sylbe, vgl. μεταμώνιος,) E 
ἀνεμώνη, ἡ, Auciwone, gleichs. Windrose, weil 
sie Jeicht vom Wind enthlättert wid, Jac, Me- 
leag. 1, 46. ἀνεμῶνσι λύγων, windizer Neie- 
prunk, Kedeblumen, Luc. Auch wrewwrdg ,- 9, 
und ἡνέμιον, 
Avsuorıs, ιδος, ἢ, Windstillerinn, Beyname der 
Athene. 
ἀνενδεὴς, ἐς, (Erdeng) nicht dürftig, ohue Man- 
ge!, reichlich. 2) act. nicht bedürfeud, 
ἀνένδεκτος, or, (Eröszoura) tunnüzlich, unzulässig, 
unaunchinbar: vgl. ἀνευνχώρητος. 
wrerdoisoros, or, (Erdorugwu) unbezweifelt, nicht 
zu bezweileln. 
ἀνένδοτος, ον, ἀξ δίδωμι) nicht nachgebeud, uicht 
„ nuchlassend, "streng, hart, 
ἀνένδυτος, ον, (ἐνδύω) nicht angezogen. 
ἀνένεικα, joet. δῖ, ἀγήνεικα, lon. u. Hom. aor, 
act. zu ἀναφέρω, ich brachte herauf, Od. ır, 
624. und ἀνενείκατο, wor. med. Il. ı9,. 51%. 
Herodot. ı, ı16. hat part. aor. pass. γενει- 
x9sic. : Ein praes, ἀκενείκω war nie in Ge- 
brauch: 5. φέρω, : 
ἀνενεργὴς, ἐς, (ἐνεργὴς) wuwirksam, unthätig. 
ἀνενεργησία, ἡ, (ἐνεργέω) Unthäiigkeit, Unwirk- 
suniheit, von - 
ἀνενέργητος, ον, unwirksam. 
ἀνενήνούλε, Hesych. 8. ἐνήνοϑε. 
ἀνενϑουσίασιος, ον, (ἐνϑοιυιϊίζω) ‚nicht begei- 
stert; wicht schwärnierisch verzückt. ‚ 
ἀγενγόητος, ον, (dvvaso) ohne Gedanken, olıne . 
Begrifi ud. Idee: wovon man keinen Gedau- 
ken haben kann, 
ἀνειύχλητος, on, (ἐνοχλέω) ungestört, nicht beun- 
ruhigt, ᾿ 
ἀνέντατος, ον, (£yreisw) nicht angespanut, ohne 
Spannung u. Kraft. 
aydrısvaros, 0», (ἐντυγχώνω) unzugänglich,, um 
umgaänglich , Αναν ας wer sich nicht spre- 
chen lasst, die ınenschliche Gesellschaft Ποῖ, 
Jin guten Siun: dem nicht beyzukommen ist, 
unl;estechlich, unverführbar, 
ἀνέντροπος, ον, (ἐντρέπομαι) wer sich an etwas 
nicht kehrt, keine achtende Kücksicht darauf 
inımut, 
ἀνεξάκουστος, ον. (ἐξάκουστος) nicht genau ge- 
hört, nicht gauz hörbar. ᾿ 
ἀγεξάλειπτος, ὃν, (ἐξαλείφων) unauslöschlich, 
ἀνεξάλλακτος, ον, (ἐξαλλείσσω) unveränderlich. 
ἀνεξάντλητος, ον, (ἐξαντλέω) unausschöpfich. 
ἀνεξαπατησία, ἡ, Untrüglichkeit, von 
ἀνεξαπάτητος, ον, (ἐξαπατάων ungeüglich. 
ἀνεξαρίϑμητος, ον, (ἐξαρεϑμέω) nicht auszuzählen: 
ἀνεξάρνητος, ον, (ἐξαρνέομαιε) nicht ableugnend. 
ἀγεξέλεγκτος, ον, (ἐξελέγχων nicht untersucht, nicht 
überführt, nicht erwiesen: nicht zu erforschen, 
vicht zu überführen, wie arelsyxtos. 
ἀνεξέλικτος, ον, (ἐξελέσσων unentwickelt. 
ἀνεξέργαστος, ον, (ἐξεργάζομαι) nicht ausgearbei- 
tet, unvollendet. 
ἀνεξερεύνητος, ον, (ἐξερευνάω) nicht auszufor- 
, sehen, nicht zu finden. ᾿ 
ἀνιξέταστος, ον, (ἐξετάζω) nicht ausgeforscht, 
nicht durchsucht, nicht geprült. 
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ἀγεξεύρετος, or, (rapie) nicht auszufinden.“ ἀνεπίβατος, ον, (ἐπιβαίνω) unersteiglich, unzu- 


sicht auszumittelu, Thuc. "ὦ 
ἀγεξήγητος, ον, (ἐξηγέομαι ) nicht aufzuzählen, 
‚wzählbar: nicht zw erklären. 

‚ wenns, (ἀνεξίκακος) Unglück dulden, die Ein- 
wirkung böser- Menschen erfahren. 

ἐνιξικακία, ἡ, Geduld, Langmuth, Standhaftig- 

, keit, von 

ἀγεξίχαχος, ον, (ἀνέχω, χακός) Böses erduldend, 

,. Unglück ertragend, standhaft. 

ἀγνεξίκμαστος, or, (ἐξιχμώξζω) nicht ausgetrocknet, 

„»icht auszutrocknen, 

ἀγεξίλαστος, ον, (ἐξιλάσχομαι) unversöhnlich. 

ἀνεξίτηλος, ον, (Fremen) unvergäünglich, wicht 
vergehend, 

ἀνεξέτητος, ον, (ἔξειμι ohne Ausgang, ohne Aus- 
weg, Unentrianbär. 

ἀνεξιχνίαστος, ον, (ἐξιχνιάζω) nicht aufgespürt. 

ἀνεξοδίαστος, ον, ( ἐξοδιάζω) micht ausgegeben, 
wicht zu veräussern. 


Ἠροταας ον», (ἔξοδος) ohue Ausgang, ohne Rück- 
ehr. 


ἀνέξοιστος, ον, (ἐ ‚ ἐξοίσω) = ἀνέκφορος. 
ἄνξοι od. ἈΜᾺΝ μ᾽ Ba ΤῈ 
ἀγνεύρταστο:, 09, (Eoprdiw) wicht zu feyern, nicht 
„ geleyert, nicht festlich, ohne festliche Freude, 
&v£ogros, ον, (ἑορτὴ) ohne Fest, nicht festlich, 
zuicht feyerlich. 
ἀνεουτασίη, ἥ, (ἄνεως, ἵστημι) = drsootuoin, 
Ruhak. ep. cr. p. 212. 
ἀνεπάγγελτος, ον, ( ἐπαγγέλλω) nicht angenieldet, 
nicht angezeigt, nicht augeklindigt, πόλεμος, ein 
ohne Kriegserklärmg vou Einer Seite auge- 
fängner Krieg; vgl. ἀκήρυκτος. 2) nicht her- 
‚ beygerufen, nicht gebeten. | 
mnasdntos, ον, (αἰσϑάνομαι) nicht fühlhar, 
weht gefühlt. 2) act, nicht fühlend, nicht mer- 
kend. 
ἀνιπάϊστος, ον, (ἐπάϊστος) nicht gehört, nicht 
hörbar. Ξ 
ἀνεπαίσχυντος, ον, (ἐπαισχύνον = ἀναίσχυντος. 
ἀγεπαιτίᾶτος, ον, (ἐπαιτιάομα!) wicht beschuldigt, 
nicht verklagt, schuldlos. 
ἀνεπάλλαχτος, ον, {ἐπαλλάσσω) micht abwech- 
selnd: ζῷα, 'Thiere, bey denen die Zahne der 
beyden Kiefern nicht in einander eingreifen, 
sondern grad auf-einander trefien, Aristot. 
ἀνέπαλτο, syncop. Aor. st. ἀνεπάλλετο, v. dra- 
alle, er wurde in die Höhe geworlen, fuhr 
auf, fuhr empor, Il. 8, 85. 20, 424. 23, 694. 
(Die andre Ablıg v. ἀγιφάλλομαι ist des Tons 
wegen bedenklich: “man wlirde ἀνεπᾶλτο wie 
ἐπᾶλτο schreiben müssen: die Bdtg bleibt die- 
selbe. ᾿ 
ἀνεπανόρϑωτος, ον, (ἐπανορϑόω) nicht zu verbes- 
seru, unverbesserlich. 
ἀνέπαφος, ον, (ἐπαφὴ) unberührt, unangetastet, 
unverletzt, c. gen. ὕβρεως, Antonin, 
ἀνεπαγρόδττιος, 09, == ἀναφρόδιτος. 
ἀνεπαχϑῆής, ἐς, (ἐπαχϑὴς) nicht belästigend, nicht 
bedrückend: ἀγεπαχϑῶς φύρειν, nicht übel auf- 
nehmen, haud gravate ferre. 
ἀγεπέλευστος, ον, (ἐπέρχομαι) nicht zurückkom 
ınend. 
ἀνιπηρέαστος, ον, (ἐπηρεάζω) nicht belastet, nicht 
beleidigt, nicht gekräukt od. bedrückt. 
ἀνεπὴῆς, ὅς, (ἔπος) wortlos, ohne Rede, stumm, 
1. Ih. 


τ 


gäuglich, nicht zu betreten, unwegsanı. 

Be Batiessc. ον, (ἐπιβουλεύω ) olıne Nachstel- 
lung, act. und pass. nicht nachstellend, dem 
vicht nachgestellt wird. 

ἀνεπίγνωστος, or, {ἐπιγιγνώσχω) nicht wahrge- 
»oumugen, nicht deutlich erkannt. 

ἀνεπίγραφος, ον, (ἐπιγραφὴ) ohne Aufschrift, 
ohue Namen des Verfassers, unverbürgt. 

avsmıdınz, ἐς, τες ἀνενδεῆς. 

ἀνεπίδεικτος, ον, (ἐπιδείχνυμι) ohne sich zu zei- 
gen, olıne Prunk u. Schein. 

ἀνεπίδεκτος, ον, (Emiözzouas) nicht aufnehmend, 
nicht annehmend: keinen Gründen, keinen 
Vorstellunsen Gehör gebeud, c. gen. λόγων: 
unzulässig, unmöglich, vgl. MOTATS: 

ἀγεπίδετος, or, See! nicht verbunden, z. BD. 

᾿ἕλκας : nicht dranf gebunden. & 

ἀνεπίδικος, ον, (ἐπίδικος } nicht streitig, wube- 
stritten. 2. 

ἀνεπίδοτος, ον, (ἐπιδίδωμε) nicht zunehmend, 
nicht wachsend. j 

ἀνεπιείκεια, 9, Unbilligkeit, Unmilde, Härte, von 

ἀνεπιεικῆς, ἐς, (ἐπιεικῆς } nicht nachgiebig, stäarr- 
sinnig, unbiegsam, unbillig. 

ἀνεπιϑόλωτος, ον, ( Yolow) ungetrübt, nicht ver- 
unreinigt. 

ἀνεπιϑύμητος, ον, (ἐπιϑυμέω) nicht begehrlich, 
ohne Begier. 

dremindiunzos, ον, (ἐπικαλύπτω) unverhüllt, of- 
fen, öffentlich. 

ἀνεπίκαυστος, τι. ἀνεπίκαυτος, ον, (ἐπικαίω) nicht 
angezündet, nicht verbranut. 

ἀνεπικηρύχευτος, 09, (ἐπικηρυχεύομαι) m ἀκῆρυ- 
κιος. ' 

ἀνεπίκλητος, ον, (ἐπικαλέω) ungetadelt, umiadelig. 

ἀνεπικοινώνητος, 09, (ἐπιχοινων ἕω) nicht nitzu- 

„theilen, nicht mittheilend. . 

ἀνεπικούρητος, ον, (ἐπικουρέω) ununterstützt, ohne 
Hülfe. . 

ἀνεπικρισία, ἡ, Unmöglichkeit zu urtheilen, das 
Zurückhalten eines Urtheils, von 

ἀνεπέκριτος, ον, (ἐπικρένω) nicht urtheilend, ohne 
Urtheil über etwas. 2) pass. nicht beurtheilt. 

ἀγεπίκρυπτος, ον, (Errispunzo) ünverholen. 

ἀνδεπικώλυτος, ον, (ἐπικολύω) ungehindert. 

ἀνεπίληπτος, ον, (ἐπιλαμβάνω) nicht anzufassen, 
dem man nicht beykommen kaun, tadellos. 

ἀνεπίληστος, ον, (ἐπιλαν ϑάνω) uuvergesslich. 

ἀνεπιλόγιστος, ον, (ἐπιλὸγέζομαι) unüberlegt, nicht 
zu berechnen. 

ἀνεπιμέλητος, ον, (ἐπιμελέομαι) unbesergt, unge- 
achtet. 

ἀνεπίμικτος, 09, (ἐπιμέγνυμι) umvermischt, rein, 
c. gen. 2) sich nicht vermischend, Keine Ge- 
meinschaft, keinen Umgang od. Verkehr ha- 
hend, ungesellig, unbesucht, c. gen. z. B. dr- 
ϑοώπων, Strabo : dav. 

ἀνεπιμιξία, 9, Ungemischtheit, Reinheit. 2) Auf- 
hebung, Unterbrechung ed. Versäunmiss des 
Umgangs, Verkehrs, Handels. 

ἀνεπίμονος, ον, (ἐπιμένων) micht verbleibend, nicht ' 
ausharrend, unbeständig. 

ἀνεπινοησία, 9, Undenkbatkeit, von 

ἀνεπινόητος, or, (ἐπινοέα! }) ohne Begriff, unfahig 
zu uam. 2) undeukbar, unbedacht, unbe- 
merkt, 
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ἀνεπίξιστος, ον, (ἐπιξέω) nicht überglättet, wicht 
abgeputzt, woran noch nicht die letzte Hand 
gelegt ist, unferiig, umvollendet, douog, les. 
op. 744. 
ἀνεπίπλαστος, ον, (ἐπίπλαστος ) nicht übertüucht, 
ungesehiinkt. 
ἀκεπίπλεκτος, or, (ἐπιπλέχω) wicht verllochten, 
ohne Verbindung u. Gemeihschalt mit ändern, 
ἀνεπίπληκτος, ον, (ἐπιπλήσσων ungeschlagen, un- 
gestralt, ungetudelt, tadellos, unverbesserlich : 
im übeln Sion, ohne Besserung, unverbesser- 
lich schlecht. 2) act. nicht schlagend oder 
stralend: dav. 
ἀνεπιπληξία, ἡ, Ungestraftheit, Tadellosigkeit, 
Plato. 
ἀνεπέρῥεκτος, ον, (ἐπιῤῥέζωγ nicht zu Opfern ge- 
braucht, χυτρόποδες ἀνεπίρῥ. wie ἄϑυτοι, Op- 
fergeräth, aus dem noch kein Opfer verrichtet 
ist, noch sngebraucht, Hes. op. 746. 
ἀνεπισήμαντος, ον, (ἐπισημαΐίνων nicht bezeichnet, 
nicht ausgezeichnet durch Lob oder Tadel, 
nicht bemerklich, nicht in die Augen füllend, 
wenig gekannt. 
ἀνεπισημείωτος, ον, (ἐπισημειόω) = ἃ. vorherg. 
ἀνεπίσχεπτος, ον, (ἐπισκεπτομαι) nicht untersu- 
chend, keine Untersuchung anstelleud, Hdt. 2) 
pass, nicht betrachtet, nicht beachtet, nicht be- 
, urtheilt, Ken. ᾿ 
ἀνεπισκεύαστος, ον, (ἐπισκευάώζω) nicht zu ersez- 
zen‘, unersetzbar. 
ἀνεπισκεψία, ἡ, (ἀνεπίσκεπτος) Unachtsanikeit, 
Nichtheachten. 
ἀνεπισιάϑμευτος, ον, (ἐπισταϑμεύω) ohue Ein- 
quartierung. 
avınlaraduog, or, τῷ d. vorhere. 
ἀνεπιστααία, ἡ, (ἐφίστημι) Unachtsamkeit, Gedan- 
kenlosigkeit. 
ἀνεπιστάτητος, ον, (ἐπιστατέω) ohne Aufseher, 
ohne Aufsicht. ἱ 
ἀνεπίστατος, ον, (ἐφίστημι) nicht aufinerkend, 
nicht achtend, unbedacht, uniüberlegt. 
ἀνεπιστημουύνη, %, Unkunde, Unerführenheit, 
Plato, von 
ἀνεπιστήμων, ον, (ἐπιστήμων) unkundig, unerfah- 
ren, ungeschickt, meist co. inf. Adv. ἀνεπιστη- 
“μόνως u. ἀνεπιστημοσύνως. 
ἀνεπιστρεπτεὶ, und ἀνεπισιρεπτί, (ἐπιστρέφομαι) 
adv. zu ἀνεπίστρεπτος. 
avrstiorgenniien, sich nicht umkehren, sich nicht 
kehren au etwas, sorglos oder fahrlässig seyn, 
von 
ἀνεπίστρεπτος, or, (ἐπιστρέφομαι) sich nicht um- 
kehrtend, sich nicht kehrend an etwas, rück- 
sichtslos, unerbittlich: unbekümmert, sorglios, 
nachlässig. Adv, ἀνεπιστρέπτως, ohne sich um- 
zukehreu, ohne sich an etwas zu kehren, 
sorglos. , 
ἀνεπιστρειρής, ἔς, τ ἃ. vorherg. 
ἀγεπιστρεψία, ἥν Hücksichtslosigkeit, Sorglosig- 
keit, Nachlässigkeit. 
ἀνεπίστροφος, ὧν, τι ἀνεπίστριπτος. 
εἐνεπισφαλής, ἐς, (σφάλλω) τες ἀσφαλής. 
ἀνεπίσχετος, ον, (ἐπέχῳ ) nicht ἀρ μα τοι, nicht 
aufzuhalten, unaufhaltsam. 
ἐνεπίτακτος, ον, (ἐπιτάσσω) unbefohlen, unange- 
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ἀνεπίτατος, ον, (ὑπιτείνο.) nicht gespannt, nicht 
„anzuspannen,. Ὁ j 
ἀνετιίτευκτος, ον, (Emiryygarı ) nicht.treflend, das 
Ziel verlehlend, sicht ailıngend. 
ἀνεπιτέχνητος, ον, ( πιτεχνιά. ) ungekünstelt, ohne 
neue Vırludung. 
ἀνεπιτήδειος, ον, (ἐπιτήδειός ungeschicht, unpas- 
send, untauglich,, unvortheilhaft, unbequem: 
widerwärtig, widerstrebend, feindlich, unfreund- 
lieh. , Subst. ἀνεπιτηδειότης, ἡ. 
ἀνεπιτήδευτος, or, (ἐπιτηδεύω) ohne. Sorgfalt und 
Fleiss gemacht, kunsilos. 
ἀνεπιτίμηϊος,, or, {ἐπιτιμάων) untadelhalt, unge 
stralt. 2) unbeschatzt, unbesteuert, wovon 
„keine Abgaben zu geben sind, 
ἀνεπέιροπος, Ὃν, (ἐπίτροπος) olme Vormund. 2) 
„= ἀγεπέοτρεπτος, , 
ἀνεπιτυχῆς, ἔν» {τυγχανοῦὴ = ἀνεπίτευκτος. 
uyinigarıos, ον, (emgalsw) nicht sichtbar ge- 
wacht, nicht herausgejutzt, nicht geschmückt, 
kein Aufsehn machen.. 
ἀνεπίφατος, ον, (ἐπίφατος ) unvorhergesehn, un- 
. erwariet, ungekannt, ὑΠ a 
ἀνεπίφϑονος, ον, (ἐπίφϑονος) neidlos, unbenei- 
, det, uicht zu beneiden :, vorwuulalos. ᾿ 
ἀγεπίφοαστος, ον, {(ἐπιφ ράζομαι ) unangekündige, 
„ unerwartet, unbeici At, Sim. 
(ἀγεπιχείρητος, ον. (ἐπιχειρέω) nicht auzugreifen, 
nicht zu überwältigen. 
dyınönzevıos, ον, {ἐποπτεύων nicht unter die 
Schauenden, ἐπόπται, aulgenomauen, d. ἐν wicht 
vollstandig in alle Geheiunisse der Eleusini- 
schen Ceres eingeweiht. 
» a 
ἀνεπόψιος, or, [ἐπύψιος) was man nicht vor Au- 
„gen hat, nicht nit Augen sicht. 
avsguuws, Poct, st. ἀνεράομαι. ὦ 
ἀγνεέράομαι, dor. ἀνηράσϑην, (ἐράω, Irreg.) wieder 
lieben, etwas schou einmal Geliehtes von Neuem 
lieben, c. gen. Xen. mem. 3, 5, 7. Andoc. p. 
, 65. Locell. Xen. Eph. p. 189. seltnes Wort; 
ἀγεραστία, 5, ein Leben ohıe Liebe, Eutfrem- 
dung von der Liebe, Uuerfahrenheit im Lie- 
„ben, von ᾿ 
ἀνέραστος, ον, (ἐράω) nicht gelieht, nicht zu lie- 
. ben, nicht liebenswürdig, uuliehlich. 2) act. 
nicht Jiebend, ohne das Gefühl der Liebe, 
᾿ lieblos, hart. 8 
ἀγεργάξζομαι, (ἐργάζομαι) vollenden, ‚fertigen. 
ἀγέργαστος, ον, (αν — privat., ἐργάζομαι) nicht 
ausgearbeitet, wicht verarbeitet, nicht fertig, 
„ unvollendet, 
ἄνεργος, ον, (igyor) ungeihan, ungeschehn, ἔργα 
, arroya, facta infectu, Fur. 
artpyo, alte Form v. ἀνεέργω, zurückhalten, ab- 
halten, ahwehren, wovon Hom. das Jwüperf. 
„ areigys, ἀγέεργον hat. 
ἀγνερεϑέζω, (ἐρεδίζω) aufregen, aufreizen, wieder 
: aulrcgen, bes. zum Zorn od. Uuwillen. 
ayegsixaog, or, (+geixw) nicht zerbrochen, unzer- 
2 malnıt, ungeschroten. 
wvrgtinoum, wWoucs,-in die Höhe reissen, "hin- 
wegrallen, durch die Lüfte hinwegführen, Honı. 
der überall die 5 pers. plur. δου. ἐνηρεέψαντο 
braucht, bes v. den Harpyien. Bey Spät. auf 
sich nehmen, weguchmen, überall im Hom. 
Aorist. (Vgu ἐρείπω, das ursprüngl. von ἐρέ- 
rw nicht verschieden war: ein praeg, ἀνε- 
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wo anzunehmen, ist gar kein Grund, von 
ἐρέπτω aber haun der einzig vorhandne Aor, 
nicht gebildet seyn.) 
anpemıe, (haben heraufreissen, einporziehn : 
στόμαχος ἀνερεπτόμενος, (ler Magen, der sich 
nach oben krampfhaft zusanımenzieht, u. sich 
„übergiebt. 
ἀνερεύγω, ἕω, (£gsbyw) ausspeyen, nach oben hin 
auswerlen. Med, sich ergiessen, v. Flüssen. 
ἀγερευνιΐω, ἡσω, (ἐρευγάω) aufspüren, aufsuchen, 
davon 
ἀνερεύνησις, A, Aufspürwig, Aufsuchung. 
ἀγερεύνητος, 0%, nicht aufzuspüren, ununter- 
„sucht, unerforscht. 
ἀνεωέϑευτος, ον, (ἐρι ϑεύομαι) unerkauft, unbesto- 
„ chen, pärtheylos, ränkelos. [uv--v] 
ἀγερίναυτος, ον, nicht durch Kunst zur Reife ge- 
bracht, s. ἐριγάζω, 
ἀνέριστὸς, ον, (£olfw) unbestrilten. 
ἀνερκῆς, ἐς, (£9%05) unwuzäunt, ungeschirmt. 
ἀνερμάτιστος, ον, (ἑρματίζω) ohne Ballast, nicht 
belastet, nicht beschwert, eigentl. v. Sehiflen, 
Hdt. Plat. Theaet. p. ı44. A.: ühertr. nicht 
feststeheud, schwankend, unbeständig, Ruhuk. 
Longin. 2, 2. 
ἀνερμήνευτος, ον, (£pumvebw) nicht erklärt, nicht 
klar u. deutlich ausgesprochen: unerklärlich, 
nicht zu nn ᾿ ᾿ 
ἀνέρομαε, ( ἔρομαι) ragen, ausfragen, ausfor- 
Mag ᾿ λα σι αή Ἀς τόνῳ Gebrauch N huine nur 
der Aor. ἀνηρόμῆν, u. das Fut,. ἀγερήσομαι ge- 
wesen zu seyu: die fehlenden Tenp. wur- 
den durch ἀνερωτάω ersetzt. Die Ion, und 
Ep. hatten er. das Praes. ἀνείρομαι, w. m. 8. 
ὑηρτεύ ἐρπύζω) = ἀνέρπω. ᾿ 
ee Re) ὴ die Höhe kriechen, empor- 
kriechen: hinaufschleichen, hinaufgehn. i 
ἀνέῤῥω. fut. ἀνεῤρ ἥσω, aor! ἀνήῤῥησα, ( ἔρῥω, Ir- 
N a hinzugehn, ee Ban zımn 
Seien oder Unglück des Geheuden. Meist 
wird es als Imiperat. mit deiw Ausdruck des 
Zorns od. Unmuths gebraucht: pucke dich fort, 
schier dich ins Unglück, abi in malam rem, 
Valck. Hipp. 975. : ᾿ 
εἰνερυϑριάω, ἄσω; {ἐρυϑριάω) anfangen zu 'errü- 
ıhen, schaamroth zu werden, Plat. 
ἀνερύω, ὑσὼ, (Lei) emporziehn: zurückziehn. 
Wird oft mit αὐερύω verwechselt. 
ἀνέρχομαι, ἴαι. ἀνελεύσομαι, aor. ἀνήλυϑον, ge- 
wöhul. ἀνῆλθον, (ἔρχομαι, Irreg.) hinaufgehn, 
in die Höhe gehn, emporsteigen, ἀνελϑὼν ἐς 
σκοπιὴν. zur Wärte ga χετρκοθν Od. auf- 
sprossen, emiporwachsen, au schiessen; Od. 6, 
163. 167. 2) zurückkehren, heimkehren, wie- 
der zu Hause gehn, Hem. der auch noch ἂψ 
u. αὖϑις hinzuseizt. 3) εἴς τίνα, auf jemand 
ankommen, auf jemand beruhu, in jemandes 
Schutz u. Gewalt seyn, Eur. [ἀνερχομένῳ, 
Eivmal mit erster langer Sylbe, Il. 4, 592. 
ohne weitere Beyspiele, u. doppelt auffallend 
wegen 6, 187.) 4 ᾿ - 
ἀνερωτάω, jaw, (tgezaw) befragen , wiederholt 
fragen, ausfragen, wie ἀγέρομαι, Od. 4, 251. 
ἀνεροιτέζω, = d. vorherg. Kom: ᾿ 
ἀνέσαιμι, Homerischer opt. aor. act. zu ἀνίημι 
nach regelmälsiger Formation, findet sich nur 
Einmal, U 14, 209. 5. auch aveoen 


[συ --Ὁ} 


- 


115 
. ἄνεσαν, 5 plur. aor. 2. v. ἀνίημι, I. 21, 537. 


Avso— dvsv 


ἀνέσαντες, part. aor. act. v. ἀνέζω, U. 15, 657. 
So nahmen es die bessten alten Gramm. ob- 
gleich es der Form wie der Bdig nach auch 
zum vorherg. u. zum folg, gehören könnte, 

ἀνέσει, Hom. st, ἀνήσει, 5 sing. fut, v. ἀνίημι, 
Od. 18, 265. Voi derselben Formation sind 
Hom. Spuren eines regelmälsigen Aor. übrig, 
der von dem Fut. ἀνέσω ausgegangen ist, 9. 
avsguaiiit. 

ἀνεσίμ. ἢ, = ἄνεσις. ᾿ 

ἀνέσιμος, ον, { ἀνίημι) nachgelassen, abgespanit, 
ruhend, remissus. ᾿ ᾿ 

ἄνεσις, 9, (ἀγίημι} das Nachlasseu bes, von et- 
was stark Augespannten, Abspaunung: übertr. 
Abspanmung der Kräfte, Erholuug, und wenn 
es bis zum Uebermaals konunt, Erschlaflung. 
4) das Loslassen, Freylassen, Erlassen einer 
Schuld: übertr. das Loslassen der Leiden- 
schaften od. Begierden, Ziügellosigkeit, Ausge- 
lasseuheit, Ausschweilung in schwelgerischen 
Genüssen, wo es mit dem Begriff weichlicher - 
Entkräftung wieder zusammenfällt. 

ἀνέσπιεροξ, or, (Fonspog) ohne Ahend. 

ἀνέασυτο, 5 sing. plusg. u. aor. syucop. v. ἄνα- 
σεύω, Il. 11, 458, 

ἀνέστιος, ὃν, 18) ohne eignen Heerd und 
darum die Heiligkeit desselben nicht anerken- 
nend, I. 9, 63. 2) ohne Wohnsitz, flüchtig, 
umherirrend. s 

ἀνεσιραμμένως, adv. v. part. perf. pass. v. dra- 
στρέφω, umgekehrt, verkehrt. 

ἀνέσχεϑε, ἀνεσχέϑομεν, poet. aor. st. ἀνέσχε, ἀνέ- 

᾿ς σχοόμεν, zu ἀνέχω, wie von ἀνασχέϑω, Hom. 

ἀνετώάζω, {ἐτάζω) genau erforschen, prüfen, un- 
tersuchen, 

ἀνέταιρος, ον, {ἑταῖρος ) ohne Gefährten, ohne 
Freund, ohne Gespielen. 

ἀνετέος, £a, 80y, adj. verb. v. ἀνίημι, nachzulas- 
sen, zu erlassen, abzuspannen. . 

ἀνετεροίωτος, ον, (Fregoido) unverändert, unver- 
wandelt, unveränderlich. 

ἀνετικός, ἡ, dv, (Uverds) machlassend: ἄνετικά 
heissen in Gegens. der ἐπιτατικά ". ἃ. Gramm, 
die Wörter, die ein Nachlassen anzeigen. 

ἀνέιϊλην, ἧς, ἡ, τι. 8. W. aor, 2. zu ἐνάτλημι. 

ἀνέτοιμος, ον, (ἕτοιμος) nicht bereit, nicht gerü- 
stet: nicht bereitwillig. 

ἄνετος, ον, (avinaı) nachgelassen, abgespannt, 
schlaff, sowohl vom Bogen, als von den Kräf= _ 
teu od. dem Muth der Menschen. 2) losgelas- 
sen, atsgelassen, zügellos, frech, ausschwei- 
fend. 5) freygelassen, befreyt, arbeitsfrey, bes, 
v. Menschen u. Thieren, die dem Dienst einer 
Gottheit geweiht, ihr überlassen u. auheimge- 
stellt waren, segof, zıullo mortali. opere conta- 
cti, Tac. 

ἀνετυμολόγητος, ον, ( ἐτυμολογέω) von unbekann- 
ter Ableitung, unmöglich abzuleiten, ohne 
sichre Etymologie. 

ἄνευ, Adv. c. genit. ohne, sonder, Gegens. von 
σύν, ebensowohl von Personen als von Sachen 
et; ἄνευ ϑεν, οὐδὲ σὺν αὐτῷ, N. 17, 

07. ἄνευ κέντροιο, ohue Sporn, ἃ. i. ohne den 
Sporn zu geben, 23, 387. 2) entfernt, fernab, 
fern von etwas, ἄνευ δηΐων, Tl. 13, 556. vergl. 
οἱ, 16, 259. 5) übertr. ἄγεν ϑεοῦ, ohne gült- 
2 ΄ 
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liche Eingebung, ehne göttliche Hilfe u. Mit- 

wirkung, ohne göttliche Verkündigung , sine 

Dis, Od. 2, 572. 25, 551. ἄγεν zusder, olne 

mein Wissen u. Wolleu, DI. 15, 2135. Spätere 

setzen auch wohl das Adv. hinter seinen Ca- 

“ sus, τούτων ἄνευ, Jlom. nie: auch haben Pros. 
es in der Bdig ausser, ausser dass, wie χωρίς, 

' bes. beym Infin. Xen. Cyr. ı, 6, 12. 5, 4, 15. 
Bey den, Boeot. u. einigen Alex. ἄνες, (“γεν 
ist mit der verneinentlen Vorsetzungssylbe dv— 
oder “va — nahe verwandt, wohin aueh das 
Lat. in—, das Deutsche un —, ehn—, platt- 
deutsch akn —, gehört: dayaus entstanden ist 
wieder ἄνευϑε, ἀπάνευϑε, w. m. 5. ganz ahu- 

' lich gebildet ἄτερ, ἄτερϑε, ἀπάτερϑε.) 

ἀνευάζω, (εὐίζω) aufjubeln, Baechisch aufjauch- 
zen, ein lautes ev@ rufen, R 

ἄνευϑε, vor einem Vocal ἄνευϑεν, adv, (ἄνευ, 
wie &reg9s ‚vom ἄτερ) c. gen. ohne, sonder, 
wie ἄνευ v. Personen und Sachen, οἷος ἀνεῦ ϑ' 
ἄλλων, 11. 25, 578. wie οἷος ἀπ΄ ἄλλων b. Ipä- 
tern: ἄνευϑε πόνου, Od. 7, 19... Entfernt, 
fernab, Il. 2ı, 78. Wider Wissen u, Wollen, 
ἄνευϑε ϑεοῦ, 1]. 5, 185. 8. ἄνευ ϑεοῦ: πατρὺς 
ἄνευϑε, invito patre, Ap. Rh. 4, 746. Hum. 
setzt “ἄνευθε mie nach, aber zuw. mehrere 
Wörter zwischen :das Adv. u. seinen Gen, 1. 
22, 83. 2) ohne Casus, fern, procul, Gegens. 
νυ. ἐγγύς οἷ, ἐγγύθι, IL 22, ὅυο. 25,578. 
fernab, bey Seite, U. 23, 241. Od. ı1, 82. 
am häufigsten bey dem Part. ὥν, οὖσα, ὅν. 
"Avıvds ist nur bey Dichtern in Gebrauch, 

ἀνεύϑετος, ον, (τίϑϑημιε) nicht gut gesetzt, nicht 
wohl angeordnet, nicht wohl aupassend. 

ἀνευϑῦυνία, ἡ, der Zustand des ἀνεύϑυνος. 

ἀγεύϑῦνος, ον, (εὖ ϑύνη) nieht rechenschäfispflich- 
tig, keiner Prüfung od. Untersuchung unter- 
worfen, Gegens. ὑπεύϑυνος. Duäher unum- 
schränkt is seiner Macht, über deren Gebrauch 
niemand zu fragen berechtigt ist: bey Aristot. 
auch unschuldig, weil ein solcher nicht zur 
Untersuchung gezogen zu werden braucht. 

ἄνευκιος, or, (εὔχομαι) ungewünscht, uner- 
wüuscht. 2) act. nicht wünscheud. 

εἰνευλαβής, ἐς, (εὐλαβής) unvorsichtig, unbedacht- 
sam: furchtlos, nichts fürchtend u. scheueud, 
ohne Gotteslurcht, gottlos. 

ἀνεύρεσις, ἡ, (ἀγευρίσκω) das Auffinden. 

ἀνεύρετος, ον, nicht aufgefunden, nicht aufzufin- 
den, nicht zu entdecken, 

ἀνευρίσκω, 0,00, δον, ἀνεῦρον, unatt. ἀνευράμην, 

Pr ἀνευρέϑην, (εὑρίσκω, Irreg.) aulfinden, 
eraus finden, eutdecken, erfinden: selten wit 
den Augım. 

ἄγευρος, ον, (vEigos) ohne Kmochenbänder, ohue 
Sehuen; ohne Spannkraft, schlaf, matt. 

ἀἐνευῤύνω, (εὐρύνω.) erweitern, aulihun, öflnen: 
davon 

ἀνεύρισμα, τό, und ἀνευρυσμός, 6, Erweiterung, 
Ausdehnung, 

ἀγευφημέω, 700, (eupnuiw) aufjauchzen, ein 
Freudeugeschrey erleben. 2) aufjammern, ein 
Klaggeschrey erlichen, Seph: Tr. 783. Heind. 

„ Plat. Phaedo. p. 60. A. 

ἀνεύφραντος, ον, (eupgalvor) nicht erfieuend, un- 
erireulich. 


᾿ἀνευφωγέω, = üyıyg ἡμ ἕω, f. L, ἢ, Soph. Tr. 783. | 
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“ἀνεύχομαι, (εὔχομαι) wieder hitten, zurück bit- 


ten, eine Bitte zurücknehmen, wiederrufen, 
Valek, Hipp. 890. vgl. ἀναμάχομαι: 

ἀνεφάλλομαι, ( ἅλλομαι, Irreg.) wieder aufsprin- 
gen, drauflos springen. Man rechnet oit die 

‘ Forın ἀνέπαλτο irrig zu diesem Verbum: sie 
gehört überall zu ἀγαπάλλω. 

ἀνέφαπτιος, ον, (ἐξάπτω) — ἀνέπαφος: bes. wer 
nicht uls Sklav fortgeführt werden darf. 

ἀγέφελος, ον», (νεφέλη) uubewölkt, wolkenlos, ohne - 
Gewölk, αἴϑρη, Od. 6, 45. [-vuu, wie ada- 
γατος _ 

ἄνεψϑος, or, (ἕψω) ungekocht. 

ἀνέφικτος, 09, (ἐφικγέομαι) nicht zu erreichen, 

, nicht zu erlangen, unerreichbar , unmöglich. 

ἀνεχέγγυος, ον, (ἐχέγγυος) unverbürgt. 

ἀνέχω, (ἔχω, Irreg.) fut, ἀνέξω, auch ἀνασχήσω, 
med. ἀνέξομαι, ἀνασχήσομαι; äur. ἀνέσχον, nıed, 
ἀνευχόμην, pass. ἀνεσχέϑην, γετῖ. ἀνέσχηκα. 
(Hom. hat noch dem blofs poet. aur, act. avi 
.0g:0or, εἰ, , zu dem kem Praes. ἀνασχέϑω, 
soweuig als σχέϑω, vorhanden ist, und als 5 
sing, ind. praos, ἀγέχησι st. ἀνέχεί, gleichs. v. 
ἀγέχημι, Od. 19, 111. wie παμῳκέγησι, TTgOpE- 
ρησε, Buttm. ‚Gr. 95. a. Anm. 5 Ausserdem 
ist zu bemerken, dass imperl, u. aor. ıued. iu 
der Iidig ertragen, Ὁ; d. Ait. ein doppeltes 
Augment annehmen, ἠνειχόμην, ἠνεσχόμην.) 
Aufhalten, anhalten, zurückhalten, heuunen, 
ἄνεχ᾽ ἵππους, halte die Kosse au, hringe sie 
zum Stehn, Il. 25, 426. Daüher dufrecht hal- 
ten, fest stehn machen, feststellen, sicher stel- 
len, begründen, εὐδιχίας, Recht u. Gerechig- 
keit schützen, Od. ı9, 111. 2) ἦν die Höhe 
halten, emporhalten, ewmporstrecken, κεφάλήν, 
χεῖρας, χλαΐναν, ἀσπίδα u. dergl. Hom, χεῖρας 
ϑεοῖς ἀνέχειν, die Hände tehend zw den Göt- 
tern emporstrecken,. Horm. aber auch χεῖρας 
ἀνέχειν, die Arıne zum Faustkampf emporhe- 
ben, Od. ı8, 89. wofür jeduch das Med. ge- 
bräuchlicher ist: etwas emporhalten, win" es 
den Göttern zu weihn, λυχέην καὶ τόξα καὶ 
δόρυ ᾿1Ιϑηναίῃ Anirıdı ὑψόσε ἀνέσχεϑε χειρὶ, 1. 
ı0, ἀῦο. oder um es den Göttern σὰ zeigen, 
sie zu Zeugen zu machen, U. 7, 412. Daher 

“ von der Hekabe, μαζὸν ἀνέσχε, sie zeigte dem 
Hektor die Brust, dıe ihn gesäugt hatte, uwh 
ihu zu rühren u. von seinem Vorsemz abzu- 
bringen, Il, ‘22, 80. Durch Lob erheben, lo- 
ben, preisen, wie ἀναφέρω, Musgr. Eur. Hec. 
125. 3) intrans. hervorragen, ἀνέσχεν αἰχμὴ, 
die Lauzenspitze ragte hervor, 1. 17, 816. 
hervorkonmmen, hervortäauchen, emergere, Od. 
‚5, 320. hervorgehn, entspringen, Julgen aus 
etwas, ἔκ τινὸς, kidt. ἀνέχει 6 ἥλιος, die Sonne 
geht auf: c. gen. τῆς μάχης, τοῦ πολέμου, 
τῶν καμάτων ἀγέχειν, sich aus Kau:pf, Krieg, 
Drangsal emporarbeiten, Kanıpf, Krieg, Draug- 
sal überstehn, Erf. Soph. ©. T. ı75. Anhäl- 
ten, ablassen, aufhören: aber auch umgekehrt, 
beharren, ausharren, Xen, Honmı. braucht zur 
den or. in iutrans. Betz. 

Med. ἀγέχομαι, sich aufrecht erhalten, nicht 
niederstürzen, nicht erliegen, bes. von Ver- 
wunrdetea, Il. 5, 285. sich wach erhalten, sich 
ticht zum Schlal niederlegen, auf den Beinen 
bleiben, Od. 11, 3575. Sich aufecht erhalten 
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n etwas, ἃ, i. aushalten, ertragen, erdul- 
1, bestehn, κήδεα, κακά, Hom. der auch 
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Einmal den Gen, damit verbindet, δουλοσύνης | 


ἀνίχεσθϑαι, Od. 22, 423. ξείνους ἀνέχεσθαι, 
hemdlinge unter sich leiden, ihre Anwesen- 
heit gestatten, Od. 7. 32. vgl. ı9, 27. daher 
gustlach aufnehmen, Od. 17, i3. Bey ἀνέχε- 
σϑαι in der Bdig ertragen, erdulden, setzt 
Hom. durchgängig das Partie. wo wir den Iu- 
fin. erwarten würden, οὐκ ürdfoual σε ἄλγε᾽ 
izoyza st. σὲ ἄλγεα ἔχειν, παρὰ σοίγ᾽ ἀνεχοί- 
μὴν ἥμενος st. oda, σὺ δ᾽ ἀνέχισϑαι εἷςο- 
ρόων κι. ἐςορᾶν, 1]. 5,.895. Od. 4, 505. τ, 277. 
welcher Gebrauch auch .b. Atı. häufig ist, 
Valck. Phoen. 550. und Hdt. 5, 10. vergl. 
τλῆμι. Oft braucht Hom. es auch absolut, 
. im imperat. δου. drdoyto, üyoyso, τ τέ- 
τλαϑι, ϑάρσει, sey gutes Muths! überh. sich 
mäfsigen, sich zurückhalten. 2) an einander 
halten, zusammenhangen, Od. 24, 8. seltne 
Bdig. 3) = ἀνέχειν or. 2. emporhalten, δόρυ, 
ἔγχος, μελίην, Homi. χεῖρας ἀνασχόμενος, die 
ände zum Kampf (im med. nie zum Gebet, 
wie im Act.) erheben, Hom. auch ohne χεῖ- 
ges: πλῆξεν druogduevog, machdem er ausge- 
lt hatte, schlug er zu, Il. ὅς 362.-22, 54. 
Od. ı4, 425. ı8, 95. s. auch ἀνέσχω. 
ἀνέψανος, ον, (Eya) schwer zu kochen, schwer 
zum Kochen zu bringen. 
ἀνέψητος; Ὃν, (&ynıds) ungekocht. ἡ 
ἐγεψ εφξ, n, Tem. v. ἀνεψιός, Geschwistertochter. 
ἐγιψιάδης, d, und ἀνεψιαδῆ, ἡ, Sohm, Tochter 
üänes Geschwisterkindes,. 
imadoüs, οὔ, 6, ΞΞ ἀνεψιάδης. 
“riss, 6, Geschwistersohn, aber auch in wei- 
terer Bdtg, jeder entlerntere Blutsverwaudte, 
Vetter, Hom. fem. arıyıd. [Hom. braucht 
auch die vorletzte Sylbe lang, weum die letzte 
„es ist, drey Job κταμένοιο, U. 15, 554.) dav. 
ἀνεψιότης, ἡ, Vetterschaft, entlerutere Blutsver- 
waudtschäft, bes. Verwandtschaft zwischen Ge- 
schwisterkindern. 
ürio, gamz ungebr. praes. von dem einige Temp. 
„vw ἀγίημι gebildet werdeu, w. nt. 8. 
ἀνέῳγα, Aut. Perf. 2. v. ἀγοίγω, immer intr, 
ἀγέῳγον, Imperf. v. ἀνοίγω, Hom. ΝΕ 
γι “μώχ᾽ adv. v. part. perf. ἀγὲῳγώς, v. ἀνοίγω, 
oliner Weise, ohne Hehl. 
üreeis, wird als Att. Form eines ungebräuchli- 
chen äravos, üraog, (dw, αὔω, schreyen) be- 
trachtet, /autlos, stumm, ohne ein Wort, ohne 
ein Geschrey. Hom. hat davon als nom. siug. 
frm. ἄνω, als noın. plur. masc. ärew, dieses 
öiter, jedoch nur mit drey Verbis, ἄνεῳ ἐγένε- 
ads od. ἐγένοντο, ἦσαν, und ἦσϑε, aber das 
fem. nur Einmal, Od, 23, 95. Aristarch hielt 
das- Wort wie ἀχὴν für ein Adv. wid wollte 
überall &xew schr. 2) ἄνεως καχῶν, Hdt. 5, 28, 
warde für ἄγεν κ᾿ genommen, aber die Lesart 
ist verd. und Schweigh. hat richtiger areoıs 
κειχῶν. ᾿ . 
ἄνῃ, ἡ, (ἄγω) = ἄνυσις, Vollendung , Erlangung, 
Erfüllung. 
᾿φνηβάω, ἥσω, (ἡβάω) wieder Jung werden, sich 
wieder verjüngen, wieder zum Jugendalter ge- 
laugen, Theogn. 1005. Xen. Cyr. 4, 6, 7. 2) 
| aulwachsen, Call. Juv. 56, Die Forin ἀγηβά- 
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oc wind von Gramm. für ıninder 
Thom. M. p. 415. 

ἀνηβητήριος, da, τον, (ἀνηβάω) zum Wieder- 
isn gehörig, wieder verjüngend, ῥώμη, 
„ur, 

ἄνηβος, ον, (ἥβη) wer die ἥβη, das Alter der 
Maimmbarkeit noch nicht erreicht hat, unter dem 
minnbaren Alter, unerwachsen, Gegens. ἔφηβος. 

ἀνήγαγον, aor. 2. v. ἀνάγω. 

dynysudyevıos, ον, (ἡγεμονεύω) nicht angeführt, 

1 Br Anführer, Leiter, Beherrscher. 


gut erklärt, 


ἀνηγέομαι, ἡσομαι, (ἡγέο δ᾿ erzählungsweis an- 
führen, ee Pine . wie σα. os und 

„ ἐξηγέομαι. 

ἄγηδομαι, (ἥδομαι) seine Freude an etwas zurück- 
nehmen, sich nicht mehr daran erfreuen, wie 
ἀνεύχομαι. (Die Zusammensetzung ist nicht 
mit dem «» — privat,, sondern mit der Praep. 
ayd, zurück.) 

ἀνήδονος, ον, (ἡδονή) ohne Vergnügen, nicht 
vergnügend, lästig Jullend. 

ἀνήδυντος, or, u. ἀνήδνστος, or; (ndürw) nicht 
versüsst, nicht gewürzt, inconditus: nicht süss, 

„wnlieblich, widog, übertr. γυνὴ, Plut. 

ayın, 5 sing. σοι}. aor. 2. v. ἀγέημι st. ἀνῇ γ 1]. 
2, Ἔν 

ἀνήϑινος, ἡ, or, (üvndor) 
στέψαγος, Theocr, j ν 

ἀνηθέπης οἶνος, mit Dille angemachter -Wein. 

ἄνηϑον, τό, Dille, Anis, anethum: s. auch ary- 
σον u. ἄνητον. 

ἀνηϑοποίητος, ον, (ἠϑοποιέω) ohne genaue Cha- 
rakterzeichnung.- 2) ohne festen Charakter, 

"ohne Sitten, uusittlich, 

ἀνηΐξαν, aor. ı. ὃ. draicom, Hom. 


von Dille gemacht, 


2 .. . a - ΄ 
ἀνηΐον, ἐς, 8, Icn. imperf. v. arsıuı δι. ἀγήειν, 


ἀνήκεστος, ον, (wxdona) nicht zu heilen, un- 
heilbar, heillos, Hom. verbindet es mit ἄλγος 
und χόλος, Schmerz, Zorn, für die es kein 
Linderungsmittel giebt, 1. 5, 394. ı5, 217. 
ohne Rettung verloren, gewissen Untergang 
bringend, χαρά, eine bis zum Uuheilbartır 
verderbliche Freude, Soph. ΑἹ. 52. πῖρ, El. 
888. ἄνήκευτα πάσχειν, mildernder Ausdruck 
st. hingerichtet werden, Plut. Daher uner- 
weichlich hart, unerbittlich gratsam, obue 
Milderung, bes. im adv. ἀνηκέστως διατεϑέναι, 
λέγειν, χρῆσϑαι τοῖς ἐχϑροῖς. 

ἄνηκης, ἔς, (ἄκος) = ἀγήκεστος, 

ἀνηκοία, ἥ, Gehörlusigkeit, Taubheit. 2) das 
nicht hören Wollen, Unugehorsam. 5) das 

. nichts - gehört oder gelernt Haben, Unwissen- 
heit, von 

ἀνήκοος, ον, (ἀκοή ἢ gehürlos, nicht hörend, 
taub ? pass. nicht zu hören, nicht hörbar, εἰς 
Erjxoov τῶν ἄλλων, dass die Uehrigen es vicht 
hören künnen. 2) nicht hören oder gehorchen 
wollend, ungehursam. 5) nichts gehört oder 
gelerut habend, unwissend. Gewöhnl. e. gen. 

ἀνηκουστέω, y0w, (ἀνήκουστος) nicht hören wol- 

c. gen. 

πατρὸς οὐκ ἀνηχούυτησε, Il. auch ce. dat. Hat. 
6,1%. , 

ἀνηκοιυστίμ, 9%. Gehörlosigkeit, Taubheit. 2) Uu- 
gehorsam , von ἐν τ 

ἀγήκονστος , 07, (ἀκούω) = ἀγηκοοβ- 


len, nicht gehoichen, ungehorsam seyn, 


n 
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f ‚ (ἥκων) hinaufgekomnen, hinaufge- 
μοὶ { lern sich hinauf erstre- 
. cken, hintreffen, betrefien, bezüglich seyn, 
-aubelangen , sich auf etwas beziehn, as τι: 
ωὠπεῖναι ἐς τὰ μέγιστα ἀνήκοντες, bis aufs 
Aeusserste arın an Land, Hdt. 8, 511. 
ιἀνηλάκατος, ον, (ἤλακάτη) ohue Spindel, nicht 
+ spinnend, des Spinnens unkundig. Ze 
ἀνήλατος, ον, (ἐλαύνω) ungezügelt, un ebändigt, 
unfolgsam, wild, bes. v. Zugvieh: übertr. vom 
Sachen , z. B. ἄχμων, wie indomitum ferrum. 
-«ἀνηλεγέω, wernachlassigen, von ἀλέγω, negligere. 
So wollte Herodian ἢ. Ap. Ih, 2, 17. 81. unn- 


λεγέω. f} > 3 > 4 ᾿ Ε] 
ἀνηλεγής ν ds, adv. ἀνηλεγέως, 5. ἀπηλεγὴς ν ἀπη- 
λ ἔοις. > ’ “ 
ἀνηλνήμων, ov, — ἀνελεήμων, Schaef. Greg. 
. τῦῦ. 


ἀνηλεής, ἐς» = ἀνελεής. 
ἀνήλέητος ον. ΞΞ ἀνελδητὸς. ἜΜ 
ἀνήλειπτος, ἀνήλεφος u. ἀνήλιφος, or, (ἀλείφω) 
ungesalbt, ungewaschen, ungeschmiukt, unan- 
strichen , duv. ᾿ 
ἀνηλειψία. ἥ, der Zustaud des nicht gesalbt, 
nicht gewaschen seyn, Unreiulichkeit, Schmutz, 
illuvies, wie ἀλουσία. 
ἀνηλής, ἐς , poet. st. ἀνηλεής. : 
ἀγηλιάζω, (ἡ εάζω) der Sonne aussetzen, ‚sonnen. 
ἀνήλικος, 09, = arnßos, der die ἡλικέα noch 
nicht erreicht hat, noch nicht mmanubar. 
ἀνήλιος, ον, (ἥλιος) ohne Seune, unbesonnt, 
'= schattig ; Soph. er. 
äyrkınog, ον», Dor. avalımos, unbeschuht, baar- 
um, Theoer. 4, δῦ. vgl. νήλιπος, νηλίπους. 
(Die Ablıg ist duukel, über den Sinn kein Zwei- 
fe], am wahrscheinlichsten v. Ay, einer Do- 
rischen Fussbedeckung, woraus sich beyde ver- 
neinende Formen, ἀνήλιπος und γήλιπος, hin- 
länglich erklären : die audre Ablıg, von ἑλίυ- 
σειν τὸν πόδα, widerstrebt selbst dein Sinn der 
Stellen; überh. braucht man eine Zusammen- 
setzung init ποῦς, wie Damm thut, gar wicht 
anzunehmen.) ie 
ἧς. ἔς, = ἀνήλειπτος. 
in ἡ, (ἀνέρχομαι) das Hinaufgehn. 2) das 
Zuriickkomuuen, die Rückkehr, auch ἀγέλευσις, 
ἀνήμελκτος, ον, (ἀμέλγω) ungemolken, (Id. 9, 450. 


εἰ 


ἀνήμερος, 09, (ἥμερος) nicht zahun, wild, unge- 


zähmt, unbezwungen, unbändig, grausam : 
von Pflanzen, nicht im Garten gezogen und 
veredelt: dav. Ἵν 
ἀνημερότης, 7, W ildheit , Ungezähmtheit, Un- 
bandigkeit, Grausanıkeit. 
ἀνημερόω, (ἡμερόω) zähmen, bezähmen, zahm 
. machen, 


ürıwagdat, inf. aor. v. ἀναίνομαι, v. welchem 
Temp. Hom. auch ἀγήνατο τι. ἀνήνηται hat. 

Äynvsueo, (ἀνήνεμος) windstill seyn. 

ἀνηνεμία, 7, Windsülle, von τ 

ἀνήνεμος, ον, (ἄνεμος) windstill, ἄνήνεμος χει- 
μώνων st. ἄνευ ἄνεμου χειμώνων, ohne das Υ 
der Stürme, Soph. Ὁ. C. 677. (Zwar ist die 

leichbedeuteude Forın νήνεμος, νηνεμέα, vor- 

Bad; hier aber hat die Negat. auf die Ver- 
wandlung des « in ἢ gar keinen Eintluss, da 
schon b. Hom. das einfache ἡνεμόεις vorkommt : 
ebeuso ἀνήρ» ἡνορέη, ἀνήνωρ)) 
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ἀνήνιος, ον, (ἡνία) dor. üravrıos, zügellos, un- 
bändig , frech , stolz. ᾿ 

ἀνήνιος, ον, (ἀνία) Ion. st. ἀγάνιος, schimerzlos, 
trauerlos. 

ἀνήνοϑε, episches Perf. 2. nit iutrans, Praesens- 
bdig: empordringen, hervordringen, in die 
Höhe steigen. Hom. hat es zweyial, αἷμα ἀνή-- 
γοϑεν ἐξ ὠτειλῆς, das Blut qwoll auf aus der 
alten Wunde, Il. 11, 266. und κνίσση ἀνήνο- 
9:v, Fettqualm stieg empor, Od, ı7, 270, 
(Stanum ist wahrsch. die Praep. ἀνώ, aufwärts, 
wie ἀγτέ Stamm von ἄντομαι, uni zunächst 
verwandt ἀνθέω, aufsprossen, zur Blüthe auf- 
schiessen. Buttn. verwisft mit Recht alle Zu- 
sammensetzungen, und nimmt statt dessen nit 
alten Grasum. ein durch Redupl. verlängertes ἡ 
altes Thema ἄνϑω an. Der ähnlichen Bildung 
wegen kann ἐγήνοϑε verglichen werden, das 
übrigens einem ganz andern Stamin anzuge- 
hören scheint.) 

ἀνήνυστος, ον, (drim) wie ἀτέλεστος, nicht zu 
vollenden, ohne Ziel und Ende, ἔργον, eiue 
vergebliche, zu keinem Ende führende Arbeit, 
Od, ı6, ı1. nicht zu vollenden, nicht auszu- 
Jühren, unvollendet. 

ἀνήνυτος, ον, — ἃ, vorherg. häufiger im Prosa, 

Valck, Adon. p. 579. ©. 


ἀγήνωρ, 6905, 6, (ἀνήρ) unmännlich, unkriege- 
risch , feig, 


wie ἄνανδρος, Od. ı0, 501. aber 

ἀνὴφ ἀνήνωρ, ein Mann ohne Mannkraft, ohne 
imännliches 
ἀνήπυστος, ον, Ion. st. ἀνάπυστος. 


erımögen, Hes. op. 749. 

ἀνηπύω, 00, (nnio) = ἀναφωνέω,, aufschreyen, 
aufbrüllen. [Xpsilou b. d. Aeltern kurz, aber 

b, Mosch. ἃ, 97. laug, Schaef. mel. p. ı25.] 
ἀνὴρ, ἀνδρός, Öpl, ὅρα, νος. ἄνερ, ἄνδρες, δρῶν, 
ράφι. Ögag. Die Epiker haben daneben die 
regelmässige Προ], ἀνήρ, ἀνέρος, ἀνέρε, ἀνέρα, 
ἀνέρις, ἀνδρεσσι, ἀνέρας, der Mann als Ge- 
ensatz des Weibes, 1]. 17,-455.: obgleich hey 
om. nach der Natur seiner Gesänge meist Für- 
sten, Häuptinge u. Anführer darımter begrif- 
fen sind, so braucht doch auch er es schon von 
allen Classen freyer Mäuner, z. B. ἀνὴ δήμου, 
einer aus dem Volke, ein geringer Mann aus 
der Menge, Ul.z, 198. Od. 17, 552. Soll aber 
ausdrücklich ein Fornehmer bezeichnet werden, 


ἦς 80 wird noch ein bestimmendes Wort hinzuge- 


fügt, "wie βουληφόρος, ἀρχὸς, βασιλεὺς, ἀγὸς, 
ἡγήτωρ, ἔξοχος ἀνήρ. 2) der Mensch als Le- 

ensatz des Goties, πατὴρ ἀνδρῶν Te, ϑεῶν ze, 

om. “Ζιὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ de. Π. ı, 354. 
405. anı häuligsten jan Plural, doch hie und da 
auch im Sing. z. B. 15, 3aı. NHerm. Vig. p. 722. 
oft niit besondrer Bezeichnung «der Sterhblich- 
keit, βροτὸς od. ϑνητὸς ἀνὴρ. Seltner ἄνδρες 
ἡμίϑεοι, fl. 1, 25. aber ἀνδρες ἥρωες an τ0.0}}-- 
rern Stellen. 3) der reife, erwachsne Mann 
als Gegensatz des Jünglings, den Hom. durch 
nähere Bestimmung unterscheidet, γόος, γεώ- 
Tegog, κουρότερος, ὅπλότερος, νεηνίης ἀνὴρ: 
ebenso wird uu eutgegengesetzten Fall der Greis 
als ἀνὴρ γέφων od. προγενέστερος besonders be- 
zeichnet, Gd. 11, 342. 18,55. Wo diess nicht 
gescheln ist, versteht Hom. unter ἀνήρ durch- 
weg den waflenfalugen, in der Ilias meist auch 


deu waßlenführeuden Manu, den Krieger. 4) 
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Nann, mit auszeichnendem; ehrenden Nach- 
druck, ein’rechter Mann, ein tüchtiger, tapf- 
ter, ἀνέρες ἔστε, φίλοι, 1]. 5, 529. noch hänfi- 
Bi hey d. Att: und bey diesen vom sittlichen 
th des Mannes, ein Ehrenmann, Walck, 
Bit. 7, 210. Heind. Plat. Phacdr. p- 259. B. 
3) Ehemann, Gatte, 11. 19, 291. Od. 24, 196. 
ἐς ἀνδρὸς ikras οὐ. ἐλϑεῖν, einem Gatten ver- 
mält werden, Schael. Greg. p. 45. olt steht es 
auch ohne Bezug-auf geschlossne Ehe, als Ge- 
atz von Junggeselle, qui Fenerem exercet, 
hir, Valck. Hipp. eo Toup Theoer. 
15, 215. und gradezu .als Gegens. von πόσις, 
$Soph. Tr. 551. Fast alle diese Bdtgen hat 
ἀνὴφ mit d. Lat. vir gemeinsam. Sehr gewöhnl. 
ist die Verbindung mit einem: anderu Subst 
βοικόλος ἀνὴρ, ἀνὴρ βιωσιλεὺς, μάντις u. dgl. 
wodurch der Ausdruck ehrenvoller wird, unge- 
fahr wie wir unser Herr mit einem Asmustitel 
verbinden. Auch mit Vülkernamen, ürögss 
Πυχμαῖοι, Κίλικες, Θρῆκες, Hom. vgl. ἄνϑ 
πος. — Zu bemerken ist noch, dass die Ατι. 
wo sie beyde Geschlechter zusammenstellen, 
ἄνδρες, γυναῖκες, ohne \erbinduugswort zu 
setzen pflegen, Erf. Soph. Aut. 1067. Ar. Ran. 
157. und dass die Ion. in der. Krasis mit dem 
Artikel övijg, die Aut. aber @rjg [--] schrei- 
ben, Heid: Plat. Phaedo. p. 58. Von Ei- 
nem Stamm mit ἀνήρ ist ohne Zw. ἀρήν, Ἄρης, 
ἀρείων, ἄριστος, ἀρετή. [Die Epiker brauchen 
die erste Sylbe in der Vershebung /ang, in der 
Senkung kurz, die der dreysylbigen Formen 
immer lang, die Attiker dagegen immer kurz, 
wenn keine Position eintritt; Aeschylus allein 


scheint noch hie und da dem Hom. Gebrauch |: 


zu folgen, Herm. h. Hom, Cer. 331. Pors. Eur. 
Phoen. 1670. Meineke quaest. Men. p. 58.] 
ἐνήρειχτος, ον, Ion. st. ἀνέρεικτος. 
Ε ἀνηρέμητος, ον, (ἡρεμέω) ruhlos, rastlos, unruhig, 
Pirat Se? 65) gefäl ) nach H 
σγῇ os, or, (ἀρεστός) ungefällig. 2) nach He- 
sych. auch ge ΜΡ, sehr zw. da kein Verbum 
ἄναρέσχω vorhanden ist. 


o 
' ἀνήρης» ες, (ἄρω) ungefugt, unverbunden, un- 
hu lt, a ᾿ ᾿ 
ἀγήρεθμος, ον, Ion. st. ἀνάριϑμος. 
ἀγήφοτος, ὧν, (ἀρόον) ungepflügt, wnheackert, 
9, 109: 125. Fine bes. Att. Form ἀνάρο- 
τος findet sich sag ἦ \6 A ni 
ἐνησίδωρος, 'a, ὃν, (ἐνίημὶ, δῶρον) Gaben her- 
ng Dem ἮΝ Erde und der Ceres, 
auch ἀνεισέδωρος, 'Wagner Al- 
\ eiph. 1, 5. . 
ἔγησον. τό, ur arte Dille, ke ᾿ 
Τ' τος, ον, (ἡσσάω) uubesiegt, unbesieglich, 
᾿ N nu ν 
᾿ἄνηῃστις, (ἔδω, ἐσϑίω) Ξε νῆσις, wie νώνυμος, 
ἀνώνυμος, γήνεμος, ἀνήνεμος, νήριϑμος, ἀνή- 
οιϑμος. » ᾿ ᾿ "» 
ano», auch ἄνγητον, τό, dor. u. 860]. st. ἄνη- 
Jow, Ath. 15. p. 674. ἢ. Adj. ὠνήτινος st. 
ἀνε. 


ἐνήφαιστος, ον, (ἽΓϊφαιστος) ohne deu Gott des 


Feuers, ohne Feuer. 
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ἀνηφοφὰς, ἐς, (ἐρέφω) nicht gedeckt, unbedeckt, | 


“Ανηφϑ — Avds 


imperat. perf. pass. von ἀγάπτω, Od. 
12, 31. 
ἀνηχέω, (ἠχέω) aufıönen,, ertönen. 
ἀνϑαιρέομαι, ἥσομαι, (αἵρέω, Irreg.) etwas an- 
stätt eines andern wählen, eins deu andern vor- 
ziehn, τέ rıvos, Eur. 
ἀνϑαλίασκομαι, αλώσομαι, (ἁλίσκομαι, Irreg.) da- 
gegen ergriffen, gestürzt, verurtheilt „werden, 
d. i. nachdem man einen auderı ergriffen, ge- 
stürzt, verurtheilt hat, Aesch. Ag. 350. 
ἀνϑαμιλλάομαι, (ἁμιλλάομαι) gegen jemand käm- 
pfen, mit ihm wetteilern, a ' . 
ἀνϑάμιλλος, ον, (ἅμιλλα) gegenkümpfend, welt 
eilernd als Nebenbuhler. “ἜΣ 
ἀνἡάπτομαις ψομαι, (ἅπτω) anfassen, ergreifen, 
Hand an etwäds legen, πολέμου, Hdt. τοῦ ἔργου, 
τῶν πραγμάτων, an Stautsgeschäften Theil neh 
men, aggredi, capessere rempyblicam, Plato 
u. Thuc. Auch in feindlichem Sinn von Wers 
ken u. Worten, angreifen, anpacken, -beleidi- 
gen, kräuken, tadeln, schelteu. Ν 
ἀνϑεινός, ἡ, ὁν, = ἀνϑινός. ; 
ἀνθεχτέος, ον, adj. verb. v. arıdyo, man mus» 
sich dranhalteu, festhalten, dranhaugen, wi- 
, derkalten,, widerstreben, gegen kämpfen. 
TEN: 6, (ἑλίσσω) Gegenwirbel, Gegen, 
windung. 2 
ἀγϑέλιξ, ικος, N, der Theil am äussern Ohr, 
ig die Oellnung,- die zur Schnecke, ὅλεξ, 
ührt, 
ἀνθελκόντως, adv. sich selbst. oder einem andern. 
entgegen ziehend, " 
ἀνθέλκω, Zu, (ix) entgegen ziehn, an sich 
ziehn, an sich reissen: sich entgegen ziehn, 
ἃ. i. nach enigegengesetzten Enden ziehn, hin 
und herzerren, aufhalten. ; 
ürdsua, τό, Ion u. poet. st. dd drum, h. Hom. 5,9. _ 
ἀνθεμίζομαι, (ἀνϑεμίς) Aesch. Supp. 76. γοεδνὰ 
“vd. nach dem Schol. st. τὸ ἄνϑος τῶν γόων 
ἀποδρέπομαι, wie ἀπανϑίζω. : 
ἀνθέμιον, 'τό, (ἄνθος) Blüthe, Blume, αὐ die 
ὔ Schnecke der lonischen Säulenknäufe, Schne- 
ckenlinie, spira, 5) Figuren u. Verzierangen, 
init denen sich eiuige barharische - Völkerstäs 
ig 2. B. die Mosynöken,- Neu. An, 5, 
‚32. ᾿ ! 
ἀνθεμίς, idog, ἢ, == ἄνθος, Diotim. ep. 2. a)ı 
ein Kraut, uusrer Chamille ähnlich. 
ἀνϑεμοειδὴς, ἐς, (ἄνεμον) blumenähnlich, blu- 
menartig, blumenreich , blumig, blühend, voll 
Blumen, bunt, vielfarbig. 
ἀνθϑεμόεις. soon, ἐν, binmig, blumenreich, he- 
blümt, von Auen u. Landschalten, μι: Der- 
“selbe braucht es v. Metallarbeiten, a@rmjp,. λέ-. 
Ans ic ar init Verzierungen ‚, welche .Bhı- 
men, wahrsch. in getriebner Arbeit, darstellen, 
N. 23, 885. Ol. 24, 275. von 
ἰἄγϑεμον, τό, (ἀν ϑέον)) = ürdog, Blume, Blürhe + 
überh. das Köstlichste, Zarteste, χρυσοῦ .,' ἐέρ-- 
σης, Pind. poet, 
ἀνθεμόῤῥυτος, ον, (ῥέω) aus Blüthen fliessend, 
aus. Blumen qucHend, πὰ  ὙΝ. . 
nung, ον, = ürdıyos, zw. 
ἀνθιμουργός, dv, (ἔργον) Blüthen yerarbeitend;, 
bes. aus Blütlien Honig bereitend: ἡ ἀνθεμοῦρ- 
yd;, die Blumenarbeiterinn, heisst die Biene, 
Aesch. Pers. 611. 


.} 
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ἀνθεμώδης, ὃς, = ἀνϑεμοειδής. 
Briten. (ἀντέχω) das Gegenhalten, Anhalten, 
Festhalten, die Umarmung. j 
ἀνθϑερεών, ὥνος, ὅ, das Kinn, ὑπεπέμπι, Il. χειρὶ 
om ἀνθϑερεῶνος ἑλεῖν, mit der Haul das Kinn 
eines andern berühren, war wie das Uiufassen 
der Knie Ausdruck des Flehens, IL ı, 501. Bey 
Euphorion uw. a. Hals, Kehle, Schlund, (Einige 
leiteu es v. ἀνθέω, andre v. ἀϑήρ, ἀνϑέριξ ab; 
das erstere wahrscheinlicher, da Hom. selbst 
ἀνϑεῖν vom Sprossen des Barthaars braucht, 
Od. ıı1, 320.) s RG ; 
ἀνθερίχη, ἧ. = ἀνϑέρικος, ἀνϑέριξ, 
oe = = he τς Getraidehalm, Sten- 
el: nicht vor Theophr. gebr. 1) ein gewisses 
. Bollengewächs. ἡ we 
ἀνθιερικώδης, ες ährenförmig , γένει ie 2) 
dem Bollengewächs ἀν ϑέρικος ahulich. 
ὠνθέριξ, ıxos, ὅ, (ἀϑήρ) die Hachel an der 
‚Aehre, die Aehre selbst, spkca, Il, 20, 227. 
der Hulm, der Dinugel, 
ϑερών, 6, τῷ ἀνθερεών, zw. 
eu Ion. st. dre zuav v. ἀνατίϑημι. . 
ἀνϑεαιπότηιος, ον, (ποτάομαι) um Blumen flat- 
ternd. . 
ἀνϑισίχρως, wrog, (χρώς) blumenfarbig,, bmt. 
᾿ἀνϑεστήρια, ἰων, τῷ, die grosse dreytägige Früh- 
lingsfeyer des Nyseischeu Bacchus in Athen, 
‚im Monat Anthesterion, Kanngiesser kom. 
Bühne, p. 207. 284. Hirde 
"Αν» ϑεστηριών, üvog, 6, der Monat Anthesterion, 
in dem zu Athen die Anithesterien begangen 
:'wurden, die letzte Hälfte ‚des Röm. Februar u. 
‚die erste des Mürz, "mit dgn Febr. auch darin 
‚übereinstunmend, dass am ten Tage der An- 
ıhesterien, den χύτροι, eim den Röın. Inferiae 
ähnliches Todtenfest begangen ward: der Name 
wahrsch. v. Aufspriessen der Blumen. ” 
ἀνθεστιάω, (arıaw) dagegen od. gegenseitig mit 
einem Gastinahl bewirtheu. 
"Avdsogögıa, ἰων, τά, die Anthesphorien, Fest 
der Persephone, die beym Blumeulesen geraubt 
ward, vou 
ὰ ὀ ον , (φέρω) blumentragend, blumen- 
a σὴν ἀνϑιφφόροι, Weiber, die die 
Anıhesphorien feyern. ᾿ 
ἄνϑιτο, 2 st. ἀγέϑετο v. ἀνατέϑημι. 
ἀνθέω, Yow, hervorspriessen, hervorwachsen: 
iu "dieser ältesten u. ursprünglichen Bdtg nur 
noch Od, 11, 319. vom hervorkeimenden Bart- 
haar, vgl. dvrjrode, 2) blühen, von Hesiod au 
herrschende Bdtg: oft übertr. in blühendem Zu- 
stand seyn, prangen, . glänzen, prunken , Ue- 
ash an etwas, c. dat. τῇ δόξῃ ἀνϑεῖν, 
- gloria florere, in hohen Ehren, auf dem Gi- 
pfel der Ehre stehn. 5) trans. Aervorsprossen 
machen, nur bey Spät. Schäf. Ar. Plut. p. 530. 
ἄνθη, ἦν = ἄνθος, die Blüthe, Blume, das 
Blühn selbst, Plato: bes. ἢ. Att. bäufig, Piers. 
Moer. p. 4. Thom. M. p. 127. Ueber die Bil- 
dung 2 Wortes u. seine olt verkannten Ana- 
logien in ἄγκη, ἄγη, νάπη αἱ. ἃ. Eust. Il. ας ρ. 


4 1, 
χρῶ. ὄνος, #, (ἄνϑος, ἔδω) Blumenesserinn, 
. d.i. dieBiene, Ael. (Andre leiten es ohne Zu- 
sammensetzung v, ἀγϑέω ab, wie ἀλγηδών, ἀη- 
dor, Kandam.) 
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ἀνϑήεις, 8000, εν, τις ἀνθηρός. 
ἀνθήλη, ἡ, (ἀνϑηλός st. ἀνϑηρός) die Blürhe : 
bes. die Federkrone der Blumen, der haarige 
Biamenbüschel des Rohrs, panicula. Dim. 
ἀνϑήλιον, τό; 
ἀνθήλιος, or, Ait. st. ἀντήλιος, w. m. 8. 
ἄνθημα, τό, (ἀνϑέι das Blühn: gewöhnlicher 
ist ἐξάνϑημα,, u.a. Zusammensetzungen. 
ἀνϑήμων, ον, — ἀνϑεμόεις. 
ἀνϑηρογραφέω, (γράφω) einen blühenden, blw- 
inenveichen Styl schreiben, Cic. 
ἀνθηρός, ὦ, ὄν, (dvds) blühend, jung, frisch, 
neu, jugendlich: daher reizend, anmuthig, 
lieblich : bunt, vielfarbig: ἀνθηρὸν μένος, biü- 
hender Zorn, d.i, der den höchsten Grad er- 
reicht hat, Soph. Ant. g6o. vgl. ἄνϑος. 
ἀνθηρότης, A, Jugendblüthe, Frische, Anmuth, 
, Lieblie keit. 2 
ἄνϑησις, ἡ, ΞΞ ἄνθη, gilt als minder Ατί, 
ἀγϑησσαομαι, (ἡσσάομαι) gegenseitig unterlie- 
en: dem unterliegen, den man zuvor besiegt 
atteı dem nachgeben, der zuerst nachgegebem 
hat, Thuc, 
ἀνθητικός, ἡ, dv, (dv9ew) Blüthen treibend. 
ἀνθηφόρος, ον, (φέρον) = ἀνϑεσφόρος. 
aydiag, ὅ, anthias, ein Mecrfisch. 
ἀνϑιερόω, ge dagegen weihen, etwas anstatt 
etwas anderı weihen. 
ἀνϑίζω, vw, (ἄνϑος) behbliimen, mit Blnmen be- 
streuen, schmücken, bunt ausputzen », buut 
machen, färben, Hdt. 
ἀνθικός, ἡ, dr, = ἀνθϑινόςλ 
üvdınas, vs ἀνϑινός. 
ἀνϑινός, %, 0%, (ἄνϑος) von Blumen au ” 
_ nien bestehend , blanc blumig, bunt. ne 
nennt dei essbaren Lotos ἄνϑενον εἶδαρ Od. 
9, 84. welches einige von der Zartheit, andre 
von der bunten Farbe, andre vom Stoff der 
Speise verstehu: wahrsch. soll bloss das vege- 
tabilische Nahrungsmittel im Gegens. der ea 
rischen bezeichnet werden: «vr, o γος m 
xsov, ἔλαιον, Wein, Kräutertrauk,, Oel mit 
m. an ρα Titel verst. ἑμάτια, 
untiarbige Kleider, dergleichen iu 
die δι δέν trugen. Ν Athen nur 
ἀνθιππάζομαι, {ἱππάζομαι) 
gen jemaud anreiten ‚ dav. 
ardınnaala, ἣ ; das Gegeneinanderreiten, 
seitiger Kampf zu Pferde, ein eignes 
manöver, Xen. 
ἀνϑιππεύω, (ἱππεύω) = ἀνϑιππάζομαι. 
ἄνϑισμα, τό, (ἀνϑέξω) Farbeuschmuck, Schminke 
ἀνϑίστημι, ἀντιστήσω, (ἵστημι) entgegenstellen, 
bes. zun Kampf: gegenüber stellen, vor Au- 
gen stellen, übertr. gegen einander halten, ver. 
‚gleichen, componere, zwi τι. Hom. brauche 
μὰ die iutrans. Temp. sich zum Kampf entre 
genstellen, sich widersetzen, Widerstand lei. _ 
sten, τεγέ, 11], wofür Aesch. Pers. 700, auch d. 
gen. hat, δέος ἀνθίσταται φρενῶν,, vgl. Q. Sm. 
1, 520. 
ἀνθοβάφιια, ἡ, (βάπτω) das Buntfärben , von 
ἀνϑοβαφής, ἐς, (βάπτω) von blühender, heller 
bunter larbe, buntgefärbt : dar. . 
ἀνθοβάφος, ὅ, Buntfärber, Schönfärher. 
ardoßekiu, (ἀνθοβόλος) Blumen werfen, mit 


κυ- 


entgegenreiten, ge. 


gegen 
Keiter- 


- 
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Diumen werfen,” mit Diunzen bestrenen. Pass. 
wit Blumen bestreut worden, als Ehreuhezeu- 
gung: (Lıw. 
ar Fol ns, Abfullen-der 
suthe, 
ἀνϑουμόλος, or, (βιίλλω) Blumen werfen! oder 
ansstreuend: Sliunen in Füße treibend, reich- 
lich lurvorbeivsend: wie Blumen dulteud und 
„sprosscnd, θρίξ, Argent. 23. 
αἀνϑοοσκός, Or, (βόυσκο) Pivmen nährend, Foph, 
ἀνϑοδίαιτος, or, (δέαετα) von oder auf Blunen 
„lebend, i 
ἀνϑοῦμον, τό, (ὀδμή) Dinmenduft, dufiende 
Dlume. " 
ἀνϑοδόκος, or, (δέχομαι) 
Niesch. 
γϑοκώρηνος, or, (χάρηνονν mit Blumen auf dem 
Haupt, hauptimnkrünzt. 
γϑοχημέω, Blumen pllegen, Blüthen hervor- 
treiben, ‚wachsen machen, blühen: Poruwraz 
.ardox. der Pllausen wie eines Blumengarteus 
, warten ‚Ep. at. 650. von 
ἀνϑοχόμος, ὧν, (χομέω) Blumen hegend oil. tra- 
τς gend, mit Blumen sich schmückend, buntlarbiz. 
ἀνϑοχρόκο:, ον, (κρέχω, κρόκη} mit buntfürbi- 
gem Einschlag, bunt durchwirkt, Eur. Hec. 
ng Ablıg von χρύχος, safranblumig, ist 
alsch.) 
ἀνθϑολκή, ἡ, das Eutgegenziehn, Zichn nach der 
„ eutgegengeserzten Seite, Gegengewicht, von 
ἀνθϑολκός, ὄν, (ἀντί, ἕλκων entgegenziehend, auf 
„Nie audre Seite ziehend, wie ἀντίφῥοπος. . 
ἀνθολογέω, (ἀνϑολόγος) Blumen lesen, pllücken. 
wrdoloyle, ἡ, Dliumenlese, Blumensaumlung: 
Arödokozia, hiessen verschieine Sammlungen 
kleinerer Griech. Gedichte (bes. Epigramme) 
von wmehrern Verfassen, die Ein Hierausg. 
gleich wie zu einem Bliuuenkranz verband, Die 
erste Anthologie veraustaltete Meleager von La- 
dara, etwa ıvo J. vor Chr.: ihm lolgte Phi- 
lippus von Tihessalouike, diesen Agathias: auf 
uns gekommen sind die des Constantinus Ce- 
pbalas, (auch dıe Vaticanische, und mm amit 
grösserm Recht wieder die Palatinische, die 
Sfalzische oder Heidelberger genaunt) uud des 
Maximus Plumudes: von RS. 
ἀν ϑολόγος, or, (λέγων Biumen Jesend, sammelu(d ; 
eine poet. Blunenlese verunstaltend, 
ἀνόμοιος, ον, verslürktes ὅμοιος. : 
ἀν ϑομολογέω, (önokoyiw) übereinstimmen, üher- 
einkommen, eine Uebereinkunft-treiien, ein 
Sirudluiss schliessen: gegenseitig zugestcha, cin- 
gestehn: meist im Med. dav. ᾿ 
ἀν ϑομολόγησις, ἥ, gegenseitige Vebereinkunft, 
Vertrog, Versprechen, Bündniss, 
ἀνθϑομολυγία, 9. = d. vorherg. 
ἀν ϑονύμος., ον, ἰνέμομαιὶ Blumen alweidend, ab- 
fressend: dav. ἀν ϑονομέω, flores depasci, Aesch. 
Suppl. 44. nach Pors. . 
ἀν ϑυπλίζω. (ὁπλίζω) gegeurüsten, gegen bewafl- 
nen: dav. ς 
argorklıng, ὅ, der gewaffnete Gegner im Kriege. 
ἀνϑοποιύς, ὄν, (now) Blumen wuachend, her- 
‚ vorbringend, 
ἀνϑοτωλέω, ἱπωλέω) Blumen verkaufen. 
ἀν ὃ ορίζω, ἰδρί ζω) gegen einen audern bestimmen, 
einen und, ame be nition enfgegcusetzeu: day. 
1. Th. Ξ 


ἥ» das Ahbwerfen, 


Blumen aufnehmend, 


- 


οι. 


νϑορ---πἝ.νϑρα “ 
ardoptondss 6, Gegenhestimiuung, cnigegeuge- 
setzte Detinition. 
ἀνϑορμέω, 300, (δρμέων einander ih Mafon ge- 
genuher livgen: bes. von auey IMindlichen Ge- 
sehmadern, die.sich gegen einander üher vor 
Anker gelezt huben, und sıch zum Angrill’ 
rüsten, πος 
ürdoz, 805, τό, das Aufteimende, Aufsprossende, 
der junge Keim od. Schössling, 1. ı7, 56. Od, 
ον #49. Aber schou von Homer an vorherr- 
schenjl ist die Πρ Blüche, Plume, sowohl von 
dem einzeluen Blinuenkeich, als den bes. Dlu- 
mengattungen u. dem Blücherpunkt einer Plan- 
ze, z. B. um die Zeit der Nosenblütlie. Uebertr. 
auf den Meuschen,, ardos ἥβης, die Jugend- 
blüthe, WM. 15, 484. und ebenso κούριον und 
᾿ὥσιον ἄνθος, Kubuk. h. Hom. Cer. 108. Von 
re Dingen, alles sich obexauf befindende, 
obenauf schwimnmiende, wie der Schaum auf Ge- 
wässern, die empeorschlagende Flamme, Aesch, 
Proin. 7. flos flarımndi b. Lucr, ἄνϑος οἴνου, 
flos vin', eine Art Kahn, die sich auf schr al- 
tem edein Wein bilder, Schueid. Colum. p. 627. 
658. Daher das Höchste, Aöstlichste, Ver- 
trelichste in seiner Aut, ἄγϑεα ὕμνων, Pind, 
- die herr'ich ten Gesänge: Zierde, Schwuck, 
Pracht, Vaorherrlichung, Ehre. Vom Ausseha 
der Bluunen ist die Dig Glanz, Schimmer, 
Farb:npracht, entstanden: so ἄγϑος καϑαρόν, 
vom reinen Glanz des Goldes, Theogn. 444. 
aher ürdos μανίας, der höchste Grad des Waln- 
sinus; Soph. vgl. Valck. diatr. p. 179. Der 
en, plur. ἐν ὁ ἐὼν bleibt auch b. ἃν Att. ohne 
Zusuumenzielung, Koen. Greg. p. 380. (Einige 
leiteu esvon dw, afw, ἄημε, atlımen, ab: andre 
richtiger von ἄγ, ἄγω, 3 arırode, ἀνϑέω, 
ἄωτος.) 2 ᾿ 
ἀνθουμίως, ov, ὅ, (ὀσμὴ) blumenduftend, wie 
Blunen riechend, überh. wohlriecheud: bes. 
οἶνος «rd. ein alter, ‘edler, nicht bersuschen- 
der Wein, süss u. duukellarbig; auch solcher, 
dem sein GeMich durch künstliche Mittel ge- 
gchen ist, Ausl. zu Ar. Plut, 803. auch ohne 
οἶνος. . 
᾿ἀνϑουύνη, ἣν das Blühen, die Blüthe, 
ἀνϑθοιρόφος. ον, (τ ἐφ) = ἀν ϑοβοσκύξφ- 
ἀνϑοιορέιῳ, (φ ρὼ) Blumen tragen. 
᾿Ινϑοφόριι(,, τὰ, = ᾿ἡνϑεσφόρια. j 
ἀνϑοιφύρος, ον, Blumen tragend, blühend. 
ἀνϑοφυὴς, &, (φύω) Blumen hervorbriugend : 
i von Blumenuatar, blumig, bunt. 
| ἀνϑρακεύς, ö, (ürdguf) Köhler, Kohlenbreuner : 
auch ἐν ρακευτῆς. ὅς Phot. L. p. 182. dav, 
ürdgarebor, Köhler seyu, Kohlen brenuen. 
ἀνθρακηρός, ὦ, 6», zu Kohlen gehörig, 
ἀνθϑυακιά, 7, Kohlenhäufe, 11. 9, 215. die Ver- 
liebten nennen sich so, Jsc. ep. ad. 22. 2) st. 
ürdgaxeia, das Kohleubramen. 3) Kohlen- 
schwärze. - 
ἀνθρακίας, οὐ, 6, ein Kehlschwarzer, 
ἀνθϑρακίζω, Kohlen brennen, 2) intr. wie eine 
Kohle oder ein Geschwür, ἀἄνϑραξ, aussehn. ὁ 
ἀνϑρώκιον, τό, Dim. von ἂν ϑραξς ‚eine kleine 
hohle. 2) ein kleiner Carfuukel oder Kubiu, 
3) eine Kohlenpfäaune, Alexis. 
ἀνϑράκιος, or, kuhlschwaız. 
ἰδος, ἡ, Kohlenteuer, Kohle. 2) Al- 
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les auf Kohlen geröstete, bes. eine kleine 
schlechte Art Backfische, Ath. 
ἀνθρακίτης, itıs, kohlenartig. 
ἀνθρακοειδὴς, ἐς, kohlenähnlich, kohlenartig, 
kohleufarbig, brennend wie Kohlen. ὦ 
ἀνθϑυαχόεις, 800, #9, kohlenartig, von Kohlen, 
ἀνθραποκαύστης, 6, (καίω) τς ἀνθϑρακεὺς. 
ἀνϑρακοπώλης, ö, ἱπωλέω) Kohlenhäniler, 
avdgurdw, wgw, verkohlen , zu Kohlen brennen. 
wrögurwöng, #5, = ἀνϑρακοειδὴς, 
ἀνθραξ, ö, die Kohle, γαιώδης, Steinkohle. 2) 
eiu dunkelrother Edelstein, Hubin, Carlunkel 
od. Granat, carbunculus. 5) Ziunobererz. 4) 
ein fressendes, grindartiges Geschwür, Brand- 
beule, auch ἀνϑράκωσις, carbuneulus. 5) τὸ 
γυναικεῖον αἰδοῖον, Schol. Ar. Pax, 439. 
ἀνθρηδών, ὄνος, ἣν — d. folg. auch‘ πεμφρηδὼν 
τι 127 ϑρηδῶὼν: . 
ürderen, ἡ γ wilde Biene, Waldbiene. Bey Dich- 
_ term überh. Biene : dav. x 2 
ἀνθϑρήνιον, τό, die Honigzelle der ἀνθρήνη: bey 
Ar. Wespennest. . 
ἀνϑρηνιώδης, es, zeilenzrtig. ! 
ἀνϑρηνσειδὴς, ἐς, ee . 
ürdguozor, τὸ, ein Doldengewächs : die Schreib- 
art schwurrkt, Schneid. T’heophr. ἢ. pl. 7, 7- 
ἀνϑρωπώριον, τό, Dim. v. ὥνϑρωπος, Meusch- 
lein. [--vvu] 
dr dumm; χορῷ. ἀνθρωπῆ. verst. δορά, Men- 
schenhaut, wie ἀλωπεκχῆ, λεοντῆ u. 8, w. 
ἀνθοηώπειος, u, 0%, menschlich, aus Menschen 
bestehend: den Meuschen betreffend, zum Men- 
schen gehörig, nach menschlicher Art, Kıgen- 
schaften, Handlungen, SchickslJe u. dgl. 
ἀνϑῥωπέομαι, Meusch seyu: selings Wort. 
ἀνϑρωπεύομαι, sich zwn Menschen maehen, sich 
wie ein Mensch betragen, menschlich handeln, 
sowohl in Gegeus. gegen die Goltheit, als ge- 
gen das Thier. ; £ 
ἀνθρωπίζω, einen Menschen machen, 2) intr. 
messchlich handeln, sich menschlich betragen, 
in welchem Siun auch das Meil. gebraucht ward. 
5) Pass. ein Mensch werden, k>. 
“rögwrtixdg, ἡ, ὄν, menschlich, Menschen be- 
treffend, ‚Gegens. des Göttlichen wie des Tbie- 
rischens drögonıxa ἁμαρτεῖν, imenschligher- 
weise fehlen, Ken. ὶ ; 
ἀνϑρώπινος, 9, 09, menschlich , von Meuschen 
herrührend, Menschen ehend, der Mensch- 
heit angemessen, τὸ arög. das menschliche 
Loos, τὰ ἀνϑρώπινα, Menschlichkeiten, Un- 
elicksfalle, Fehler, Irrthümer, ἀν ρωπίνη 
öde , der dem Irrthrsn ausgeseizte mense.:liche 
Verstand, Heind. Plai, Soph. p. 229. A. 
nv ϑρώπιον, 16, und 
ürdowrtorog, ö, Dim, von ἄνθρωπος, Mensıh- 
lein, kleiner Mensch. 
ἀνθρωπισμός. 6, das Menschwerden, 
Menschen Bilden, Meuschlichkeit. 
ἀνϑρωποβορέω, Menschen fressen, von 
ἰγϑϑρωποβόρος, ον, (Bagıt) Menschenfresser. 
αϑρωπόγλωσσσς, ον, (γιῶσσα) mit menschlicher 
ἔππιξο oder Öprache, menschlich redend. 
ἀκ ϑοωποδαίμων, oros, 6, ἡ, (δαίμων) wie ἥρως, 
4 vergötterter Mensch, erg He 
Gott, Gottmeusch , Eur. 2) ein böser Gei.t iu 
Menschengestalt, Procop. 


sich zum 
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ἀνθϑρωπόδηκτος, ον, (δάκνω) von Menschen ge- 
bissen= 

ἀνϑρωποδίδακτος, ον, (διδάσκω) von Menschen 
etehrt. 

dumudr, ἐς, menschenähnlich , menschen- 
artig, vou od.,in menschl. Gestalt. 

ἀνθρωποθηρία, ἢ, (ϑηράω) Menschemjagd, Men- 
schenfaug. Mn 

ἀνϑρωπόϑῦμος, ον, (ϑυμοὸς) menscheumüthig, wie 
λεονιόϑυμος. 

ἀνθρωποϑυσία, ἡ, (ϑυσία) Menschenopfer. 

wögwnodvreo, Meuschen opfern. 

ἀνθρωποκομικός, ἡ, ὄν, (κχομέω) zur Pflege 
od. Wartung der Meuschen.. 

ἀνϑρωποκτονέω, (κτείνω) Menschen morden. 

ἀνϑυωποκτογία, ἢ, Meuscheumord, von 

ἀνϑρωποκιόνος, ον, Menschen mordend: aber 
ἀνθρωπόκτονος, or, von Menschen gemordet, 
Schul. Soph. Aj. 40, 

ἀνθρωπολαιοιία, ἡἣ, Menschendienst, einem 

„ Menschen erzeigte göttliche Verehrung ‚von 

ἀν ϑρωπολαιρέω, (λατρεύω) Menschen dienen, ' 
Meuschen wie Götter verehren, dav. - + 

ἀνθρωπολάτρης, οὐ, 6, Menschendiener, wer 
Menschen göttlich verehrt. j 

ἀνθρωπόλεδροφς, or, ἰὀλεϑρος) Menschen verder- 
bend, inordend, Nenschnpest. 

urdgwnodızyog, or, (dgrog) lüstern nach Men- 
schen. ᾽ ᾿ ΝΕ 

ἀνϑρωπολύγος, ΟΡ», (λέγω) über Menschen redend. 

ἀνθρωπομάγειρος, ὃ, ἱμώγειρος) Menscheukoch, ' 

, der Menscheulleisch zurichiet. 

ἀνθρωπόμιμος, ον, (μιμέομαεν Menschen nach- 
abend, 

ἀνθρωπύώμορφος, ον, (to von menschl, Ge- 

„stäls od. Bildung, (μορφή) 

ἀγϑρωπυμορφύῳ, menschlich gestalten, mit mensch- 

3 ya Bil ung versehn. 

v ovouxös, 5% dv, (νέμω) Menschen wei- 
dand, τα ποθ ᾿ wi ein ne ) - 
ἀνϑρωπόνοος., ον ,. (voüg) mit menschl. Verstand, ἡ 

ἀνϑρωπόομαι, ταὶ ἀνϑρωπέομαι. 

ἀνθρωποπάϑεια, 97, (παϑεῖν.) menschl. Leiden- 
schaft, Enipfindung: saultes menschliches We- 
sau, von 

ἄν ϑρωποπαὃ ἕω, menschliche Leideuschaften, Ge- 

- fühle haben. 5 

ἀνθρωποπαϑής, €, mit menschl. Leidenschaften, 

ἀνθϑρωποποιΐα, n, das Menschemmuachen, Men- " 
schenschafen, von 

ἀνθρωποποιός, dr, (morw) Menschen machend 
schaffend. j 2 

ἀν ϑρωποπρεπής, ἐξ, (mgenw) für Menschen schiek- 
lich , unstäudig. : 

ἀνθρωτποῤῥαίστης, ov, ὅ, (δαίω) Menschenver- 
nichter, lenschenverderber. 

ὄνϑρωπος, ὅς der Mensch, als Gattungswort und 
als Bezeichnung einz<Iner Personen von Hom, 

dn, sowohl deu Göttern als dem Thieren ent- 
gegengesetzt, Il. 5, 442. τᾷ, 561. 19, 151. und 
vorzugsweis der Mann, 11. 19, 221. Od. 20, 49. 
auch die Abgeschiedenen und die auf die Inseln 
der Seeligen versetzten Sterblichen nennt Hom. 
nach den, was sie gewesen waren, Menschen, 
Od. 4, 565. 568. Im plur. οὗ ἄν ϑρωποι oft 
genze Fölker, Od. 8, 29. ja die, Gesummtheit 
aller Menschen, das gauze Menschengeschlecht, 
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. die ganze Welt: daher μαντήϊξα μοῦνοι ἐν ἀν- 
ϑρώποις, die einzigen Orakel in der Welt, 
Hat. 1, 53. u. mit dem Superk τὰ ἐν ἀνθϑρώ- 
ποις δεινότατα, das Schrecklichste in der Welt, 
ὃ ügıaro; ἐν arg. ὄρτυξ, die besste Wachtel 
in der Welt, Heind,. Plat. Lys. p. 211. FE. Spä- 
tere saglen τὸ "Ξὲ ἀνθρώπων alle, za ἐξ ἀνϑρ. 
χρήματα, Cor. Heliod. 2, p. 54. Zuweilen wird 
es wie.@rig nit einem andern Subst.. verbun- 
den, «vg. ὅδίτης, Wandersmann, Il. 16, 265. 
Οὐ. ı3, ı23. auch mit Völkernamen, ἢ. Hom. 
Ap. 42. Bey den Att. giebt ἄνϑρωπος dem Suhst. 
zu dem es hinzugelügt wird, meist einen vur- 
ächtlichen Nebenbegrifl', ἄνθρωπος κόλαξ, ὑπο-' 
γραμματεὺς, u. dgl. Välck, eg 2 336. Heind. 
Δ αι. Phaedo. p. 87. B. homo histrio Ὁ, Cic. 
und mit dieser wegwerfenden Bezeichuung, die 
auch wir mit dem, Wort Mensch im masc. und 
meutr. verknüpfen können, ἄνθρωπος allein, 
bes. von Sklaven, Wess. Hdt. 9, Jg. ἴω der 
Krasis mit d, Art. &vödgwnog, ἴοι. ἄ᾽ γϑρω- 
πος, Att, ᾿ 
Das fem. ἣ ἄνϑρωπος, (wie sich auch homo 
als fem. findet.) Weib, Frauenzimmer , zuerst 
bey Hdt. ı, 60. dann bes. bey den Hednern, 
Valck. Adon. p. 595. _Die Lakonen sollen auch 
ἡ ἀγϑρωπὼ gesaugt haben, Hesych. 
(Einige leiten das Wort von dem aufwärts 
erichteten Blick des Menschen ab, dem ἄγω 
Age. Plato, aber im Kratylus, yon ara- 
ϑρεῖ, ἃ ὅπωπε: das-Wahre ist wohl, dass es 
mit zum Stamm dvd, ἄνω, ἄνθος, ἀνθέω ge- 
hört, aber ohue alle Zusanımensetzung, die 


bey einem so alten und vielgebrauchten Wort‘ 


durchaus undenkbar 151.) 


ἀν ϑρωποσφαγέω, ee) Menschen schlachten. 

ἀνϑυωπότης, ἥτος, A, (ἄνϑρωπος) Menschlich- 

“keit, 

ἀνθϑρωποιργία, HR (ἔργον) = ἀνϑρωποποιΐα, 

ἀνθρωπουργόςν db, = ἀνθρωποποιός. 

ἂν ϑιωποφαγέω, Menschen Iressen, von 

ἀν ϑυωποφόγος, ον, (φαγεῖν) Menschen od. Men- 
schenlleisch fresseud, 

ἀν ϑυωποφανής, ἐς, (φαίνω) als Mensch erschei- 
nend, den Menscheu ähnlich erscheinend. 

ἀν ϑρωποφυής, ἐς, (φύω) von menschlicher Natur, 
menschenartig. __ ᾿ 

ἀν ϑρωπώδης, ες, = ἀνθρωποειδής, 

ἀν ϑρώσχι, poet. st. ἀνιεϑῥώσκο,. 

ἄνϑυμοίζο, (ὑβοίζω) dagegen oder gegenseitig 
beschiupfen, wishandeln, verhöhnen. 

ἀνϑυλακτέω, ( ὑλακτέω) dagegen bellen, wider- 
bellen. 

ἀνθύλλιον, 10, Dim. v. ἄνϑος, Blümchen, wie 
ἐπύλλιον S. ἔπος. 2) = ἀνϑυλλίς. 

ἀνθυλλίς, δος, 9, eine Pllauzeugattung. 

᾿ἀνθυιπήζω, (ὑπάγω, Irreg.) dagegen vorführen, 
bes. vor Gericht verklagen. 2) = ἀνθϑυποφέῤω. 

üydunullayı), 7, gegenseitige Auswechskung, von 

ἀνθυπαλλάσσω, Eu, (ü 


ΕΟ 
(ὑπαλλαῦσω) dagegen aus- 
tausthen, vertauscheu, verwechseln, 
ἀνθυπατεῖα, ἢ, das Proconsulat, 
ürdunmisio, Proconsul seyn. 
ἀνϑυπατικός, ἡ, ὄν, Proconsularisch , von 
ἀνθύπατος, ὅ, (Unarög).Proceusul, st. ἀντὶ ὑπά- 
του, pro Consule, 
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ἀνθυπείκω, Su, (ὑπείκω) gegenseitig weichen, 
nachgeben, dav. 

ἀνϑύπειξις, ἡ, gegenseitiges Nachgeben, 'Wei- 
chen, sich Unterwerfen. 


ἀνϑυπερφρογέω, ( ὑπερφρονέω) dagegen übermü- 


᾿ {πὶ seyn. 

ἀνθϑυπηρετέω, ὑπηρετέω) gegenseitig dienen, ge- 

- fällig seyn, sich wieder : gefällig erzeigen, 
τινὶ τι. 

ἀνϑυπισχνέομαι, ( ὑπισχνέομαι, Irreg.) dagegen 
versprechen. 

ἀνθυποβάλλω, (ὑποβάλλω, Irreg.} dagegen ein- 
werfen, Gegeneinwendungen machen. 

ἀνθυποκαϑίστημι, {ὑποκαϑίστημε) ersetzen, au 
etwas andern Stelle setzen. . 

ἀν ἡ νποχρίνοξιαι, (ümoxgivouar) dagegen heucheln, 
sich weehselseitig ve:stellen, vorgehen, Hdt. 

ἀνϑυπόμνυμι, (ὑπόμνυμι, Irreg,) dagegen schwö- 
ren, wenn ein audrer zuvor geschworen *hat, 


ἀνϑυποπτεύω, (ὑποπτεύω Ὁ gegenseitig argwüh- 


nen, zegenseitigen Verdacht hegen. 
ἀνϑυπορύσσω, {ὑπορύσσω } dagegen untergrabeni; 
Gegenminen machen. 
ἀνθυποσιρέφω, (Ünogrgegm) dagegen umkehren, 
ἀνθϑυποιίμαάομαι, Vida aa gesen eine zweyte 
Schätzung eine dritte vornehmen. 
3 « ᾿ ᾿ 
ἀνϑυπουργέω, (ὑπουργέω ) τῷ ἀνϑυπηρετέω, Ge- 
gendienste erzeigeun, χάριν τινέ, Soph. dav. 
ἀνϑυπούργημα, τό, Gegendicust, gegenseitige Ge- 
fälligkeit. 

ἀνθϑυπούργησις, ἣ, Erwiederung eines Dienstes, 
Gegmgelulligkeit. 

ἀν ϑυποιρέρω, οἷσω, (ὑποφέρω, Irreg.) dagegen 
vorbringen, eihwenden, eutgegeuseizeu, vor- 
halten, vorwerlen : dav. 

ἀνϑυποφοριΐ, 7, Erwiederung auf eine gemachte 
Einwendung. ᾿ 

ἀνθυποχώρησις, ἣν {ὑποχωρέω) das gegenseitige 
Zwrückweiehen, Zurücktreten. 

ἀνθυφαίρεσις, 7, gegenseitige Eutwendung, 8% 

„genseitiges Entziehn, Wegnehmen, von 

ἀνϑυφαιρέω, (ὑψφαιρέω) dagegen entwenden, ent- 
zıehn. 

ἀνϑυφίσταμαι, (bpiormu) sich an eines andern 
Start unter etwas stellen, es auf sich lehmen, 

᾿ unternehinen, 

ἀνϑώδης, ες, (ἄνϑος) blumenarig, hlumig, blu- 
meureich. 

ἀνϑωραΐζομαι, ( ὡραϊζω ) sich dagegen schön ma- 
chen, ausputzen. . 

ἀνία, ἡ, Ion. drin, Unlust, Betrühniss, Trauer, 
-Kummer, Nisdergeschlagenheit, Kränkung, Hdt. 
auch act. δαιτὸς dvin, das was Unlust an der 
Mahlzeit erregt, Od. ı7, 440. ähnlicli wird ı2, 


225. Sceylla eine ἄπρηκτος ἀνίη genannt, ein 


“ anabwehrhares Unheil. [Bey Hom. immer u+-, 
von Sappho τι, Theoguis an auch vv-: die 

» Spat. folgen dem Bedürfniss des Verses, ‘doch 
bleibt die Hom. Messting bey den Epikern 
die gewöhnlichere, Ruhnkz ep. er. pag.. 276. 
Pors. Eur. Phoen. 133%.] 

ἀνιάζω, (anle) berrüben, kränken, traurig machen, 
Od. τὸ, 525. jedoch nur diess Eine Mal in art. 
Rdtg. 2) ἔπειτ. unlustig, mismüthig seyn, Ue- 
berdruss empfinden, 11. 23, 721.-sich hetrüben, 
ϑιμῷ ἀνιάζων, trauernd im Herzen, Od. 22, 
87. Ὁ κιείτεσσιν ἀγιάζειν, τὰν seine Besitz- 
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thüner in Angst u. Sorgen seyn, Tl. ı8, 509: 
Nur im praes. u. imperf. gebr. [Schon Hom. 
hat Tota bald lang, hald kurz, wie der Vers 
es fügt: eben so willkührlich die Spätern.) 
erıkouuı, (Now) wieder heilev, wieder herstel- 
len, gut machen, Hdt, 7, 257. hat das Fon. 
ἀνιεῦνται, [v--u-, doch wird Jota auch kurz 
gebraucht, bes. von Komikern, u. daher wahr- 
scheinl. auch im gemeinen Lehen.) 
ἀνικοός, ὦ, dr, Ion. u. Ep. ἀνιηοάς, (avımw) Tä- 
stixz, beschwerlich, Unlust od. Betrühuiss erre- 
gend, Od. wo auch der irreg. Comp. “rinos- 
yregos, vorkommt, Od. 2, 190. vgl. ἄχρατος, 
2) betrüht, bekümmert, traurig, Kem. [Dey 
Hom. u. Soph. immer v--u; bey Ar. u. ἔων, 
ist Jota kurz, u. so währsch, auch im- gemei- 
nen Leben: die Spät. wechselu wilikührlich : 
das Alpha der vorletzten Sylbe überall lang.) 
ἀνίατος, or, (ἰξομαι) ungeheilt, unhejlbar, nicht 
„zu heilen. [u x τῶν Schol. Heyh. p. 2. ] 
ἀνιάτρευτος, ον, (iurgkbw) — d. vorherg. [v2 --v] 
«νιατρολόγητος, ον, u. ἀνιατρολογικύς, ἡ, ὃν, (ia- 
zn γύην ὦ, ununterrichtet in der Ärzueykunde. 
ἀνίυχος, or, ἵν 1... h. Kom. Il. υὅ, 4ı. st. αὐΐαχος. 
«yıayın, füt. amuzijon, ( ἐάχω) aulschreyen, die 
Stimme laut erleben, preisen, 
“arıda, fut. use, Ton. 700, {ἀνία 7 kräuken, be- 
wihen, belästigen, beschwerlich fällen, zırı, 
Hom. Med, arıdouw, helsstigt seyn, Ver- 
druss, Ucherdruss, Unmuih empfinden, ἐἐνεᾶται 
παρεόντι, er wird durch feinen Anwesenden, 
durch jemandes Anwesenheit helästigt, Od. ı5, 
3355. Hom. braucht bes, das part. aor. pass. 
ἀνιηϑεὶς oft absolut für einen, von dem alle 
Heiterkeit und Lehenslust gewichen ist. Das 
Wort ist in Prosa huufiger als ἀγεάζω, [Jota 
bh. Hom. immer lang, b. Spät auch Kurz: 
Alpha der vorleizten Sylbe isa praes. inauer 
kurz, im Fat. u. $. w. üumer laug, daher b. 
„4. Ton. in Eis überzchend.] 
arıyodz, ὦ, ὧν, = ἀνιαρός, bey spät. Dichtern, 
wie Opp. 
ἀνιδεῖν, inf. aor. v. unzehr. praes. dveida, auf- 
blicken, Aesch. Choeph. 864. wo aber Heim. 
hesser ἀνέδην liest. 


’ 


sonst 


᾿ἀνίδιος, 0», ‚i40g) wer nichts e'gen hat, 
ἀχτήμοιν. 
ἀνδιιί, adv. (din) τὶ ἃ, folg. a 


andori, adv. (ἱδρώς Ὁ ohne Schweiss, ohne zu 
schwitzen: überir. ohne Austrenging, wie ἄχος 
vıll. 

arıdooc, or, (iögug) schweisslos. 

arıöader (Wodw) wieder schwitzen, iu Schweiss 
£erathen, 

«νίδυτιος, or, (ἰδούων nicht festzestellt, unstät, 
unbelestigt: übertr. gg ει wankelmü- 
tbig, veraunderiich, 2) keinem Aleuschen Stand 
haltend, menscheuschreu, menschenfeindlich, un- 
freundlich. Die Formi didovrog ist zw. i 

ἀνιδούω, bon, (idgle) aufstellen, anstellen, fest- 
stellen. [Ueber das Sylbenmaafs s. idoton. ] | 

ἀνίδρωσις, ἢ, (ἀνιδρόω) das Schwitzen, der 
Schweiss. 

ἀνιδουτί, adv. (dad) ohne Schweiss, ohne An- 

sırergung, 11. 15, 228. [v--- | 


“rlögwios, ον, (ἱδρόω) nicht in Schweiss gesetzt, 


. 
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wer nicht dureh Anstrengung zum Schwitzen 
᾿ gekommen ist. ee . 
ἀνίεμαι, pass. v. ἀνίημι, τὰ 
ἀνίερος, ον, {ἱερός} unheilig, entheiligt, entweiht. 
vSuv 3 ᾿: 
ἀνιερόω, (ἱερὴ einweihen, weihen, widmen, hei- 
„ligen, unverletzlich machen: dav. 
ἀνιέρωσις, ἢ, Einweihung, \Weihe, Heiligkeit, Uu- 
veiletzbarkeit. 
ἀνίεσκε, iuperf, Ion, v. ἀνέημι st. ἀνίει, drin, 
Hles. 'Th. 157. ἢ 
ἀνιηϑείς, fon. 
θείς, Hom, 
ἀνέημι, (ing) Imperf, dvinv, Ton. u. Att. dw/eır, 
εἰς, τὰς auch ilom. daber Hesiods ὠνέεσχε. Fut. 
erngor, 1lonı. hat unch ἀνέσω, Aor. ı. ἀνῆκα, 
lon. ἀνέηκα, b. σαι, auch driow, wovon aber 
nur noch der opt. driserm gelunden wird, 
denn das Hom. part.” @regurırg zogen schon 
die Alten zu avszor Perf. ἀνεῖκα.  Aor, 2. im 
sing. indig, ‚wuzebr., Hom. hat davon 5 plur. 
‚ ἀνεσαν, comj. ἀγήῃ Sl. dv;, opt. dvein, part. 
ürerzes. Pass. arisam; perl, ἀνεῖμαι. Auf- 
senden, ernporsenden , in die Höhe schicken, 
Ζεφύροιο unrag ἀνίησιν Pxeardz, Od. 4, 568. 
aufwachsen lassen, h. liom. Cer. 352. selteri. 
2) zurückschicien, heisukehren lassen, Od. 18, 
205. selten. 5) Zofs lassen, Jahren lassen, von 
Hozu, au schrauchlichste Bits: von ausserli- 
chen Dingen, ὕπνος ἀνῆκεν ἐμέ, der Schlaf 
ΠΡ ich lofs, verliels wich, oft b, on, selt- 
ner mit einem gen, rei, δεσμῶν driss, er liels 
sie los aus den Fesseln, machte sie der Fesseln 
ἔτος, Οὐ. 8,: 539. ‚Yon Gemtthszuständen, ἐμὲ 
ϑυμὸν οὐκ ἀνίει ὀδύνη, der Schuerz liels mein 
Grautich wicht los, 1], 15, 24. πύλας ürsuer, 
sie liessen die Wkinen’ nach, d, i, sie knüpfien 
den Niemen los, mit dem sie zugezogen und 
‚elnwärts Sesigehunden waren, sie öffneten die 
ΤΙ νου, I. a1, 5357. Wahrscheinl. aus Erin- 
nerung au das Zügelnachlasser bey Pferden 
oder au dus Loslassın des Seils hey Jagdhun- 
deu floss die üheren Bdiz: auf jemurd los 
lussen, gegen jemand anhelzen, Anreizen, σοὲ 
᾿ τοῦτον στῆκε θέα, hune tibi immisit, 11. 5, 405. 
daher üherh, cr treiben, anregen, veranlassen 
zu efwas, meist c. ul. Moüum ἀοιδὸν ὠνῆκεν 
ἀείδειν, Od. 8, 73. vgl. I. 2, 276. τὰς 200, m. 
in. Jen ὅσο, lein, ϑυμὸν ἀνῆκεν, Er reizte 
sein Gemüch, anegte es zu leidenschaltlicher 
Heltigkeit, öfter b. Hom. Anch mit einem 
dat. commodi, τοῖν Agusvın dia ἀνῆκεν, zu 
ihrem Beystand trich er den Thrasyıuerdes an 
1), 17, 705. Med. ἀνέεμικε, sich loslossen, sich 
die Zügel schiessen in:sen, sich nicht-zurück- 
halten, b. Hom. imuer ©, ace, rei, κόλπον 
drınern, nachlassend, fallen lassend, was den 
Busen wimhülle hielt, d. i den Busen entblö- 
Ssend, U. 22, Bo, u. alyag ansumvor, Ziegen 
entblölsend, d. ji. ihnen das Fell abziehend, 


part. aor. pass. v. ürıum st. dvın- 


Gd. 2, 300. Nach Ho steht es meist in 
morslischer Bdig, ausgelassen, zügellos seyn, 


sibi indulgere, τρυφαῖς ἀνεῖσ ϑαι, auch ἐς und 
πρός τι: ἀνειμένος γέλως, ausgelassnes Geläch- 
ter, Wytt. ep. er. p. 159. Diese übertr, Bdrg 
nahm bes. b. d. Att. auch das Act. an, nach. 
lassen, abspannen, 2. Β, deu Bogen, Gegens, 


Avıno— Avısa 
v. ἐντείγω: τὸ ἀνειμένον, Schlaffheit, Nachläs- 
sigkeit. Erschlaffen lassen, nicht anstrengen, 
wicht üben, z. B. den Leib, wern man ihn der 
Weichliehkeit hingieht: zachsehn, hingehn Jas- 
sen, 2. B. einen Fehler, den wun nicht streng 
nimmt, vaırl Ti: entlassen, verlassen, tnterlis- 
sen: duher ἐἰνεῖτεις τὰ ϑηρία, die Thire sind 
einci Gott überlassen, d. 5. einem Goit με- 
weiht, ἀνεῖται χῶρος Ὡρὸς εἶνε, der Ort ist 
einem Gott zum Heiligiham üherlassen, δέε- 
ὅρεα ἀνειμέντα, einem Gott überlassue, heilige 
Bäume, u. dergl. nur im pass. Valck, Hdt. 2, 
65. vgl. ἀνετός. 4) win, intrans, schleff 
werden, narhlassen, iın Eiler ermätten, remis.e 
agere, U. 5, 880. viel hänfiger h. Att. τὴ ndo- 
vH, τῇ ὀργῇ, ἰσχυρῷ γέλωτε arıdras, wobey 
mau ἑκυσύν oder ϑυμόν ergänzt, Lob. Soph. 
ΑἹ. 248. [uu-u Episch, u--u Attischk Doch 
hat auch Hom. schon Jota lang in ἀνίει ımd 
ἀνεέμενος, u; hrancht es ınugekehrt selhst Ari- 
erh: zuweilen kurz, Seidl. fragın. Ar. p. 27.J 
ἀνιηρός, ἃ, dr, kon. st. ἀνεαφός, Hom. 
ἁνίχα, Dor. st. ἡνίκα. 
ürlaavos, ον, (ixtrös) für den nichts hinreicht, 
den nichts genügt, ungenügsenm. - 
avixel, adv, (rien) sieglos, ohue Sieg. 
ἀνχέτευτος, or, εἱχειεύον nicht erleht, nicht er- 
beten. 2) act. nicht Hlehend. 
ἀνίπητος, or, (rıxaa) wubesiegt, nicht zu besie- 
gen, uuhesieglich, Hes, Th. 480. [v--v] 
erızuase, (Fruife) änfenchten, aber ohne sichre 
Beysp. 2) (mit Alpha priv.) abtruckuen, 
arızusar, (ixumrm) — ἐναλικμεέξω, Plaio, 
eriwuor, 09, {ἐκμάφ) ohue Feuchtigkeit, trocken, 
, dürr. 
wsikaatos, 09, (Daum) unversöhm, unversöhn- 
„lich, unbarıuherzig. [u--v] 
ανίλεως, ων, (ikea) Alt. st. ἀνέλαος, unbarmıher- 
zig. fv-u=-] 
» γῇ * 
ἀνέμπατος, ον, (tudoso) ungepeitscht. 
arıior, 100, (Iuriw) anfzielu, in die Höhe ziehn, 
bes. an Kiewen, z. B. Wasser aus dem Brun- 
nen: jin fut. u. aor. ist das Med. gebräuchli- 
cher: tav. 
ἀνέμησις, n, (as Aufziehn, Emporziehn. 
ürıos, ον, (ἀνία) ἀνιαρός, Aesch, Pers, 1047. 53. 
f vou] 
üriovkos, or. (ἴουλος) ohne Milchhaar, unbärtig, 
noch Kin. 
dvemsteior, (immebor) anfreiten, zur Moss anspren- 
gen, mit Rosen aullahren, z. B. ἥλιος, Eur. 
ἄνεππος, ον, [ἵππος ohne Pferd, wuberitten, zum 
Reuterdienst unbrauchbar, 
ἀνίπιταμαι, (image, Iereg.) auflliegen, aufspriu- 
gen, aufhüpfen: als Ausdruck der Freude, 
Soph. Aj. vn. 
ἀγιπτόπους, modos, 6, ἡ, (νίπτω, ποῖς) mit unge- 
waschnen Füssen, Il, ı6, 255. Beyw. der Iei- 
lol, Dorlonueischer Priester des Zeus, die in 
Verziehtleistung „uf alle Behäglickkeit u. An- 
mut des Lebeus eine Art Ordensgelübde g»- 
habı zu halren scheinen, Heyne 1}, T. 7. pag. 
288. Ξ 
ἄγιπτοῶῳ 0%, (»ἑπτω) ungewaschen, U. 6, 266. 
Hes. op. 725. 
arız, Rocot. st. ἄνευ, Lyc. Nic, 
ὠνσάζω, (ἐσάζω) gleich machen, ausgleichen. 


τ πὶ 


- 
- 


ΡΤ 


Avıs =Aveor 


ἀνισάριϑμος, ον, (ἰσώριϑμος) von ungleicher 

Zahl. 
ἀνισασμός, 6, (ἀνισάζωλ Ausgteichung. > 
ἀγεσέτης, irız, mit Anis angemächt. ἢ 

ἀνισοιιδῆς, ἐς, [Ἰσοειδῆς Ὁ von ungleicher Gestalt. . 

ἀνισύμετρος, ον, (ἰσόμετρος ) vun wngleichem 
Maals, ungleich au Maas. 

ἀνισομήκης, ες, (Woujxzg) von ungleicher Länge. 

ἄνισον, 10, ‘Anis, anısum> mit urndor, ἀνησον, 
gleichfalls einem gcwürzigen Doldengewachs, 
verwandt, [wahrsch. ὡυτὸς wie im L.at.] 

ἀνισοποχὴς, ἐς, (tronuyic) von ungleicher Dicke. 

ἄνισος, or, auch ἀγέση, (ivog) ungleich, uneben. 
2) überir. nicht gleich vexikeikt, wubillig. 
Ι vw 

ἀνισότης, ἣν (ἄνισος) Ungleichheit, Unbilligkeit. 

εἰνισὐμοςξν ον, (ἰσότιμοςὺ von ungleichem Werth, 

ἄνεδω, (dudw) gleichwachen, ausgleichen: Med, 
gleich kommen, gleich seyn. 

ἀνίστημι, ἀνιστήσω, (wine) im Praes. Imperf. 
ἔπι, u. Aor. 1. act, aufsiehn machen, vom 

Sitz, vom Lager, aus dem Bet, aus dem 

Schlaf, also auch wecken, erwecken, U. ı# 356. 

24, 69, einen Todten wieder erwecken, 1. 

24, 591. 756. UWebertr. aus der Muße zur Thä- 

tigkeit, bes. zum αν ἢ aufregen, U. το, 176% 

179. 25, 64. zuri, gegen jemand, in feindlichem 

Siune, 1. 7, 116, unfreizea, eaufwicgeln zur 

Eiupö.uug gegen ein gesetzliches Oberhaupt, 

einen Sufstand erregen, U. ı, 191. Machen 

dass ein \olk auswandert u. seine Wohusitze 
verlüsst, ein Volk aus einem Land in ein an- 
dres verpflanzen, Od. 6, 7. bey deu Att. hat 
der Ausdruck πόλεν ἀναστῆσαι oft die Neben- 
bilız feimllicher Gewalt, eine Stadt entvälkern, 
durch Gefangenführung der Bewohner üde 
muächen, zersiören, ülso χώρα a εὐτηκυῖα,, Θὰ 
durch Feindesgewalt verheeries Land, Valck. 
Hdt. 5, 29. vgl. ἀνάστατος. Aufrichten, διε: 
orrichten einen Valiegeuden, auch mit dem 

\ehenbegrifl, einen Niedergeschlagnen aufrich- 
ten, wieder ermutbigen, γέροντα. χειρὸς ἀνέστη, 
‘er hob den Greis bey der Hand auf, 1. 24, 
515. Od, 1%, 3rg. Hom. braucht das Wort 
nur von lebenden Wesen: von leblosen Din- 
gen, z. B. ein Gebäude errichten, eine Bild- 
säule, ein Siegeszeichen aufrichten, wurde 88 
erst b,'d. Aıt, gehr. 

In den iutransitiyen Temp. u. im Med. auf- 
stehn, sich erheben, vom Sitz, als Zeichen der 
Ehrfurcht, U. ı, 535. vom Lager, aus dem 
Bei, aus der Ruhe, bes. zw Kampf u. Thä- 
tizkeit, zul, gegen jemand, 11. 23, 655. Οἱ. 
18, 554. von einer Wunde wieder aufstchu, 
wieder genesen, 11. 15, 287. auch auferstehn 
von d. Yodten, Il. τ, 56. am häufigsten aber 
von llom. au, sich vom Sitz erheben, um zu 
reden, bes. b, d. Aut. ἀνίστασθαι μάρτυρα, 
testen exeitare, jemand als Zeugen für sich 
auftreten lassen, Plato. ἀνίστασϑαι εἷς —, sich 
fich einem Ort hiu aufmachen, MHeind. Plat. 
Phacdo. p. 116. A. 

üruropier, (ἑστορέω ) erforschen, ausfragen, auf- 
spüren. 

Ε , Φ ς 

ἀνιστυρησία,, ἢ, [ἱστορέω) 

„schichte, 

wrwwrögyTo:, ον, (ἱστορέω) iu der Geschichte un- 


Unkunde in der Ge- 


s 
D 


Avıor— Avon 


kundig, unmterrichtet: unerwähnt in der Ge- 

‚schichte, unbekanut, 2) act. wer etwas nicht 
erfragt, nicht erkundet, nicht erfahren hat. 

ἀνίστω, ἴοι, Imperat.' pass. v. ἀνίσταμαι st. ἀνί- 
ozaoo, Aesch. Eum. 19. AB. p. 405. 

üriuxıos, or, (ἰσχίον) ohne Leude, ohne das Dick- 
lleisch der Lend&. j 

ἀνίυχῦρος, ον, (ioyvoös) nicht stark, krafilos. 

ἄνισχυς, v, (ἰσχὺς) ohne Stärke, LAX. 

ἀνίσχω, (ἴσχω —= ἀνέχω, bey Hom. nur act. auf- 
heben, in die liühe hebeir: Spätere sagten 
auch, ἀνίσχει ἥλιος, die Sonue m auf: nur 

‚im Praes. u. Imperf. gebr. Die Form arı- 
σχώνω hat Orph. Arg. 447. 

ἀνίσως, adv. v. ἄνισος. 

Beh, ἡ, (ἀνισόω) das Gleichmachen, Ausglei- 
chen. 

ἀνιύζω, (Lo) aufschreyu. [u---] 

ἄνιχϑυς, v, (ἐχϑ ὑφ) fischlos, fischarm. 

drigreviog, ον, (ἰχνεύων nicht erspäht, nicht zu 
erspähen, 

ἀνιχνεύω, (iyvebo) aufspüren, ausspüren, erspä- 
het, nachspüren, 4]. 22, 192. " 

ἀνιχνίαστος, ον, (ἰχνιάζω) = ἀνίχνευτος. 

ἀνιώδης, ἐς, (via) krankend, lästig, zw. 

ἀνίωτος, ον, (idw) nicht verrostet, dem Rost nicht 
ausgesetzt. [u--v] 

ἀννεῖται, poet. ἀνανεῖται v. ἀνανέομαι, Od. 

ἀννέφελος, ον, spätere, aus Unkunde der Hon. 


126 


«νοϑ — νος 


ἀνόϑευτος, ον, (νοϑεύω) unverfälscht, ächt. 

ἄγνοια, ἡ, (νοῦς) Charakter des &roog, Unverstand, 
Sinnlosigkeit, Gedankenlosigkeit. 

R 

üyoıyun, 16, (araiyrum) Eröflaung, Oellnung, 
Loch, Zwischenravin, Spalt, Thür. 

ἀνοίγνυμι, und ἀνοίγω, ἔξω, (οἴγνυμι, Ireg.) er- 
ölinen, aufmachen, von Thüren u. Kisten, 
U. κληῖδα" ἀναοίγεσκον, 24, 455. ἀπὸ χηλοῦ 
πῶμα ἀνίωγε, 16, 221. ausbreiten, ans einan- 
der schlagen, aus einander falten, , esıthüllen, 
entdecken, Soph. Pass. erülluet seyn, ollen 
ste.am. ng 

ἀνοιδιαίνω,, ( οἰδαίνω ) aufschwellen machen , auf- 
blasen. 2) intr. aufschwellen, sich aul'blähn, 
aullaufen, zunehmen, anwachsen: übertı. von 
Leidenschallen, intumescere, 

ἀνοιδείω, poct. st. ἀνοιδέω, ERBE, 

ἀγνοιδέω,. ἡσω, (οἰδέων aulschwellen machen, auf- 
blähn, Hdt. 7, 39. 2) intr. aulscliwellen, auf- 
laufen, zunehmen, auwachsen: so auch im 
Med. dav. 

ἀνοίδησις, 9, das Aufschwellen, die Geschwulst, 

ἀνοιδίσκο,, = ἀνοιδέω, act, Hipp. - 

ἀνοίκειος, ον, auch ἀγοιχεέα, (οἰκεῖος) nicht ein- 
heimisch, nicht häuslich, nicht vertraut: un- 
passend, unbequem, uugeschickt, unbrauchbar, 
τινὲ und πρός τι, dav. . 

ἀνοικειότης, ἢ, das Wesen eines ἀνοίχειος, Un- 
heimlichkeit, Fremdheit: Unpasslichkeit, Un- 


Sylbeninessung entstandne Schreibart der jün- |* tauglichkeit. 


gern Epiker st. ἀνέφελος. : 

“ἄννησον, 26, post. st. ἄνησον, Nic, 

'"ἄγγνητον, τό, poel. st. ἄνητον. 

Adi, (᾿᾿ννίβας, Haunihal,) von Hannibals 
Parthey seyy, für ihu Parthey nelımen, wie 
“ιλιππίζω, Plut. ͵ 

ἀνξηρπίνω, poet. εἰ, ἀναξηραίνω, Il. 21, 347. 

ayodi«, ἡ, (ὁδός) schlechter Weg, Unwegsamikeit. 
Adj. ἀνόδευτος, unwegsam, 

üvoduos, ον, (ὀδμὴν geruchlos, ohne Geruch. 

ἀνόδοντος, or, — ἀνόδους. 

ἄνοδος, ον, (ὁδός) weglos, unwegsam, ohne Wer. 

ἄνοδος, ἡ, (ὁδός) der Aufweg, Weg, Zug oder 
Feldzug ins Hochland, wie ἀνάβασις...) Hück- 

„weg, Rückkehr, Nückzug. 

ἀνόδους, οντος, 6, ἡ, (ὁδούς) zahulos; ohne Zähne, 
mit wenig Zähnen, 

ἀνοδύρομαι, (ὀδύρομαι) aufhlagen, aufschreyn, in 
Kiagen ausbrechen. [uu-u- 

ἀνόδυρτος, ον. (ὀδύρομαι) unbeweint, unbeklagt. 
2) act. nieht klugend, 

ἄνοζος, ον, (ὑζος) ohne Schössling, ohme Spross, 
ohne Zweig. 

ἀνοήμον, οὐ, γοήμων) vernunftlos, sinnlos, un- 

᾿ verständlig, ohue Nachdenken, Od. 

“ronaia, ἡ ν- (γ»όησις) Unverstaud, Sinnlosigkeit, 
Geilankenlosizkeir, 

ἀνοηταίνω, ein ἀνόητος seyn. Unsicher ist die 

. Form ἀνοητεύω. 

“role, ἡ, = ἀνοησία, Att. Moer. p. 28. 

ἀνόητος, 0», (vos) ungedacht, ngeuhnder, mit 
dem Begrifl des Wunderbaren, ἢν Iloın. Mere. 
Bu. unverständlich, enbegreitlich, Nen. 2) act. 
nicht einseheud, ycht hegreilend , unverstän- 
dig: b. d. Aut. ach Gegens. v. σώφρων, ver- 

nunltos, unlahig seine Triebe and Lüste zu 
beherrschen. 


avoixntus, or, Sag unbewohnt, unbewohnbar. 
ἀνοικίζω, (οἰκίζω) (wieder aufbaun, πόλιν: von 
Völkern od. Menschen, sie anderswohin ver- 
setzen, verpllauzen u. anbaun, eine Wohnung 
verändern: bey Spät. wegziehn, ausleeren, 
wüst wüchen, zerstören. 2) aufwärts baun, 
d. i. in Gegendey, die laudeinwärts feru von 
Meer liegen, Thue. dav. _ ᾿ 
ἀνοίχισις, n, das Verpflanzen, W egaiehn, Ver- 
legen des Wohnsitzes tiefer Jandeinwärts. 
ἀνοικισμός, ὃ, ἀνοίχισις. 2) das Wiederauf- 
baun. j 
ἀνοικοδομέον, oo, (οἰκοδομέω) wieder aufbaun, 
ein Bauwerk wieder herstellen. 2) verbaun, 
zubaun, sehr zw. 
> > ΄ 2 
ἀνοικονόμητος, ον, (οἰκονομέον) nicht gut geord- 
net, nicht gut eingerichtet. 2) act. schlecht 
haushalteud, verschwenderisch. 
ἄνοικος, ον. (οἶχος) ohne Haus, heimathlos. 
ἀνοϊκτίρμων, ον, (οἰχτέρμων) unmitleidig, unbarm- 
herzig, Soph. 
a 
ἀνοίκτιστος, ον. (οἰκτίζον) unbeklagt. 
ἀνοικιός, ἡ, ὄν, (ἀνοίγνυμι) eröfiner, offen: zu 
ölinen, was sich öllnen lasst. 
ἄνοικιος, ον, (οἶκτος) erbarmungslos, ohne Mit- 
leid, unbaruiherzig. _Superl. ἀγοίκτιστος. 
ἄνοικτρος, or, (oixrgög) kein Erharsmen findend, 
unbenstleidet:, wicht zu beuutleiden, keines 
Mitleids bedürftig oder würdig. 
arorucıo, ( οἰπώξων aufseulzen, im Seufzer und 
Klagen ausbrechen, 
> 
ἀνοιιοκτεί, arlv. = d. folg. 
ἀνοιμωνκτί, adv. (eipmye) ohne zu seufzen, ohne 
zu klaren: Jura ῥήματα ἀνοιμωχτὶ χανεῖν, 
ungestraft wotzige Weden führen, Soph. Aj. 
122% [v--2], , > 
ἀνοίμωκτος, br, (οἰμώξυν) unbeweint, wunbeklugt. 


᾿ 


Ανοιξ - Avou 


ἄνοιξις, ἥ, (ἀνοίγνυμι) τε ἄνοιγμι..  ° er 
ἄνοισις. ἧ (ἀναφέρω, ἀνοίσω) das Zurückbringen, 
7 ; 


ziehn. 
ἀνοιστέος, ον, adj. verb, zu ἀναφέρω, zurückzu- 
bringen, 
ΒΞ 


ἀνοιστός, ὄν, ( ἀναφέρω ) zurückgehracht, vor ei- 
nen Kichter od. eine Behörde zur Entschei- 
dung gebracht, Valck. Hdt, ı, 137. 6, 66. 

ἀγοιστρέω, ( οἰστρέω Ὁ aufstacheln, aufreizen, bes. 
in Bacchische Wuth setzen. 

ἐνοίσω, fut. zu ἀναφέρω, Hdt. 

ἄνοιτο, opt. praes. pass. v. ἄγω, Π, 

ἀνοκωχὴ, ἣ, 8, ἀναχωχή. ΟὋΟ᾿ . 

ἐγοϊβέα, ἢ. Zustand des ἄνολβος, Mangel aller 
Lebensgüter, Unbeiuitteltheit, Elend, Unglück, 
Hes. op. 517. [v- 5 -] 

ἀγόλβιεος, ον, τε ἃ, Sulg.* 


ἄγολβος, ον, (ὄλβος) unglückselig, aller Lebenus- | 


güter beraubt. 2) unvernünftig, insofern Ver- 
nunft das höchste Gut ist, Soph. Aj. 1156. 
wie mis. 
ἀνόλεθρος, ον, (ὄλεθρος) nicht zu Grunde ge- 
richtet, nicht getödter, dem Verderhen entron- 
nen, I. 13,761. '2) act. nicht za Gruude 
τι το. 8. ἀνώλεϑῶρος, welches Attischer, 
ἀνολκὴ, 7, (ἀνέλκω) das Emporziehn, Hinauf- 
ziehu, bes. der Schiffe aus Land, 
ἀγολολύζω, (ὀλολύζων laut aufschreyn, sowohl vor 
Schreck als vor Freude, aufjubeln, Sim. ep. 
76. 2).act. laut bejammern, Soph. El. 750. 
selten. 
ἀνολοφύρομαι, (olopigoum) = ἀνοδύρομαι. 
Arolumıds, ddos, 9, eine in das Olympiaden- 
re nicht eingetragne Olyınpiade, Paus. 
32, 2 
ἄγομαι, [-u-] s. d. Verbum ἄνω. 
ἀγομβρέω, verslärktes öußgew; dazu als Adj. 
ἀνομβρήεις, εσσα, εν, 
ἀνομβρία, ἡ, Regenmangel, von , 
“rom gos, ον, (ὄμβρος) regeulos, ohne Regen. . 
ἀγομέω, 500, (üvouas) geseizlos lebeu, gesetzwi- 
drig klündeln: +lav. 
ἀνόμημα, τό, Gesetzwidrigkeit, Gesetzverletzung. 
ἀνομέι, ἡ, Geseizlosigkeit, Gesetzverachtung, Zü- 
gellousigkeit, gesetzwidrige Handlungsweise, Ge- 
ens. v. δικαιοσύνη, Xen. 
ἀνομέλητος, ον, {ὁμιλέω) ungesellig, unumgäng- 
lıch, mit dem sichs nicht gut umgehn lässt. 
2) act. keinen Umgang, keiuen Verkehr, keine 
Gemeinschaft hebeud, c. gen. ἄνομ. nuıdetay 
mit Seinerer Bildung unbekannt, nichts zur 
schaflen habend, Plaw, [vu--vj 


Ἢ ἄνόμιμος, ον, ἴ. L. st. ἄνομος, Boeckh Plat. Min. 


— w 


v. 82. 
ἀνόμιχλός, ον, (du/yAn) nebellos, unbewölit. 
ἀνόμματος, or, (onuu) ohue Augen, Soph, 


 irmordhs, ἐς, (ὁμοειδὴς) ungleichartig. 


" ἀνομοιογεγὴς, ἐς, (ἀνόμοιος, γένος) verschiedner 


ἐγομόζηλος, 0», Sr ζηλος)ὺ der etwas Anderes, 
z.B. eine andre Kunst, liebt u. übt. 

ἀγομοϑέτητος, ον, (vouoderiis) ungeordnet, ge- 
seizlos, regellos, schlechtgeordnet. 


attung, versch. Geschlechts, Gramun. 
ἀγομοϊομερὴς ν- ἐς, ( ὁμοιομερὴς) aus unähnlichen, 
Υ ieddenartigen Theiley. 
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ἀνομοιόπτωτος, 09, (ὁμοιόπτωτος ) ungleich fal- 
leued orl, eudigend, Gramm. 


ie ‚ 


ἀνόμοιος, 09, auch ürouoia, (ὅμοιος) unähnlich,. 


ungleich, “verschiedeuartig. 

ἀνομοιόστροφης, ον, (στροιρὴ) aus ungleichen Stro- 
pheun bestehend, Gramun. 2 

ἀνομοιύτης, ἦν [ἀγόμοιος) Unähnlichkeit, Un- 
gleichheit. 

üronoıdygovog, ον, (χρόνος) von ungleicher Zeit, 
ungleichen Zeitmaals, ungleicher Sylbenläuge, 
Gramun, 

ἀνομοιύω, (ἀνόμοιος) ungleich, unähnlich machen. 

, Pass. wnähnlich seyn, dav. 

ἀνομοίωσις, ἡ, das Ungleichmachen, die Un- 
gleichheit, Unähnlichkeit. 

ἀνομολογέοσμαι, ἡσομαι, ( ὅὁμολογέω) völlig über- 
einstimmen, Einer Meinung über etwas seyn, 
c. acc. rei. Aber im pass. umgekehrt, nicht 
übereinstioamen, verschiedner Meinung seyn, 
τιγί od. πρός τε, dann aber wohl nur im par- 
τς, Ποιὰ, Plat. Gorg. p. 495. A.. wobey je- 
doch au Kein Alpha priv. zu denken ist, so- 
wenig als in ayapdouıe und üreiyouas., Das 
Act. hat kein guter Schriftsteller. 

ἀνομολύγημα, τό, Lebereinkunft. 

ἀνομολογία,. 7, Einverstäsduiss, Uebereinkunft. 
2) Widerspruch, mit Uurecht bezw. s. drouo- 
λογέομαι. 

ἄνομος, ον, (γόμος) ohne Gesetz, gesetzlos, ρο- 
setzwidrig, gesetzverletzend, v. Menschen uud 
Handlungen. “οι 
γόνητος, or, (ὀνίνημιε) nichts nützend, unnütz, 
nichtsnützig, nichiswürdig. 2) act. keinen Nuz- 

„zen ziehend aus etwäs, ce. gen. 

ἀνονόμασιος, ον, (ὀνομαστός) unbenannt, ohne 

2 Namen, namenlos, ruhnlös, ungekannt. \ 

ἄνοος, ον, 2582. νους, οὐν, ( νοῦς ) unverständig, 
sinnlos, gedankenlos, ἄνοος κραδίη, I. 21, 441. 

uronuie, Od, ı, 320. προ ὡς ἀνοπαῖα διέπτατο, 
wird verschieden geschriehen u. erklärt. Wahr- 
scheinl. ist es Adv. von ὄψομαι, drtalvoy un- 

eschn- eulschwebte sie_wie ein Vogel, od. v. 

ἔγνω, —= ἀγωφερές, aufwärts, in‘die Höhe, wo- 
für Eimped. angeführt wird. Andre lesen 
ἀν᾽ ὁπαῖα, durch den Rauchfang: andre ἀνύς- 

ı nad od. murdnem, u. verstehn eine schnell- 


fliegende Adlerart oder eine Schwalbe, ‚wegen 


Od. 22, 259. ᾿ 

᾿ - » ΄ 

ἀνοπαῖον, τό, v. L. st. ἀνώπιον. 

᾿ ΠῚ * 

avorır, adv. rückwärts, nach hinten zu, 8. xu- 
τόπιν,. 


ἄνοπλος ; or, ( ὅπλον) willenlos, wehrlos, ohne 


Ἂν alien. 
ἄνοπτος, ον, (yon) ungeseln, unsichtbar. 
ἀνόρᾶτος, ον, (ögiew) wnrgesehu, unsichtbar. 
ἀνόργανὸς, ον, \opyavor) ohne Organe, olıne 
Werkzeng. 
ἀνοργίκ, ἡ, (öoyıa) = ᾿ἀμνησία. 
ἀνοργίαστος, ον, (ὁργιώξω) in keine Orgien ein- 
Bruns 2) dem keine Orgien geweiht siud, 
er nicht mit"Orgien gefeyert wird. 


A ἄνοργος, ον, (ὀργὴ) ohue Zorn, nicht zürnend: 


dav. gemeine Form, ἀγνύργητος, ον, Niver, 
p- ı2. 

ἀνορέμ, 7, gebräuchlicher in der Ion, Forin ἡ o- 
gen, Mamaheit, Muth, [-vu-] 
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ἀνορεχτέω, kein Verlangeu, bes. keine Esslıusı 
haben, von 
arbaszror, ον, (Ogfyouas) ohne Verlangen, ohne 
Gelüst, bes. olıne Essinst, dav. 
ἀνουεξία, ἧς, Maugel an Ksslust. 
arögsns, da, ev, (drng) mannhalt, muthig, wie 
ἀνδοεῖος. [-vv ω 
ἀνορστάξω, (Oalırizw) laut rulen. 
ἀνορϑύω, (u3Wder) aufrichten, emporrichten, in 
‚ie Höhe richteu; wieder aufrichten, wieder 
aufbauen; etwas krimmes od. schieles grad 
nıachen: übertr. verbessern, berichtigen, her- 
stellen, wieder beglücken: oft mit doppeltem 
Aug. 
ἄνορηος, or, (39205) Aurch keinen Fid gebunden. 
ἀνουμιί,, 70, (Öpuse) sich wicder in heilige 
Bewezuug setzen, aulluhren, emiporfahren. 
ἀνορμίζω, (Öpuifw) aus dem Ikafın od. von der 
Küste wieder auls hohe Aleer führen. 
ἄνοομος, or, (ὅρμος) ohne Aukerplatz für Schiffe, 
ohne beqremen Ort zum Aulauden, olıne Ha- 
fin od. Bucht, 
ἀνόρνψμι, (ὄρνυμε. Irrop.) anfvegen, auregen, 
ἀνοροΐω, olvw, (ὁσοίω) aullahren, emporlahren, 
sieh rasch auiwärts bewegen, oft eis Hoss. 
bes. ἐκ Igdror. u. ἐξ Envov, schnell aufstelm : 
auch ’Mektog ἀνόρουσεν ἐς οὐρανόν, dor Son- 
nengott fuhr emper am Hinn.ch, Od. 3, ı. 
ἀνόρφοιος, ον, (ὄροφος) olıne Dach. 
dropüonbyıos, or, (ὑῤῥοπύζιεον) ohne Sterz, olıne 
Schwanz, b. Arist. v. Insekten, 
᾿«ἀφουταλίζω, (ὀρταλίζω) eigentl,. v. Hähnen, die 
nach einem Sieg mit den Flügeln schlagen u. 
sich spreizen, wie πτερύσσομκε; Ar. Eq. ı34:. 
überir. sich brüsten, sich übermüthig gebehrten. 
ἀνορύομαι, [ὀρύομαι ) aufbrüllen, aufschreyen. 
arogiuse, ξων (ἀρύσσω ἡ aufgraben, uusgraben, 
ausrotten, von Grund ats zerstö.en. 
ἀϊνουχέομαι, yon, (ὀρχέομαι) außspringen, auf- 
hüplen, tauzen. ᾿ ᾿ 
ἰξνορχοῦν ον, (δρχιςὶ olme Hoden, verschnitten. 
αὐ ύσυ, ungebr. 1.868, nach welchen: niehre 
Temp. Zu ἀγύρνυμε gebildet werden, s. ögen 
ΔΌΣ, häufige Eudung von Mänuernamen bes. 
in späterer Zeit, wie „lovxıards, "louktendg, 
"Ausmuardg, hat dus Alpha aueist lang, doch 
auch nach Jens Vershedürfuiss zuweilen. kurz, 
Vrac. p.16. 17. Jac. A. P. p. 596. 582-] 
ardunros, 09, (rooiw) οἷν Krankheit, sicht 
kraukend,. 
uroalca, ἧς, (νόσος Krankheitslosigkeit. 
ἀνδυιος ,» 07, auch ὠνοσία, (ὅσιος. untreilig, un- 
rein, goulos, fievelhalt, Auch ἁταφος, 
Soph. Aut. 1071. Lav. 
ἀνοσιύτηςν, ἡ, Unheiligkeit, Goutlasigkeit. 
ἀνοσιουργέω, (ἀνοσιουυ γος) gottlos haudeln, Ire- 
veln. 
ἀνοσιούργημα, τό, goulose Handlung, begangner 
Vrevi 
ἀνοσιουργία, ἦν das Wesen des ἀγοσεονργός, Un- 
heilfgkeit, Gottlosigkeit,. j 
ἀιοσιονηγός, Or, (ἀνόσιος, ἔργον.) unheilig oder 
gentlos handelnd, Freyel verühend. 
ἄνεμος, or, (οσμὴ) = arodung, 
ürsung, or, (0005) ohue Krankheit, gesund, 
wohlbehalten; “uch act Kyunkleit vertrei- 
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hend, Gesimdheit fürdernd, von Ortslage, Luft, 
Jahreszeit, ἀν dergl. « 

ἀνόστεος, or, (ὀστέον) ohne Knochen, keine Kuo- 

, chen habend, Hes 

ανηστήτος, 0%, (γνοστέων nicht zurückkelrend. 

ἀγνόυτιμος, 09, (rdurigos) wer nicht Zurückkeh- 
ren kam od. soll, Od. 4. 152, 2) woraus man 

„nicht zurüchkehwen kann, 

“yourog, or, (rdoras); nicht zurückkehrend, ohne 
πολι, wie das vorherg. Od. a4, 328. Su- 
perl. drooıdraros, gar aicht zurückkehreud, 

᾿ Anth. 

αγότιστος, ον, (νοτίξον unhenetzt, trocken. 
ἀγνοτουύζοι, (ὀτοτύζω) wulklagen, auljummerm, 
winselu. ἢ " 

ἀνούωτος, or, (οὖς 
ΠΟ], . 

ἀνουϑέτητος, ον. (τουϑειέω) ungewarut,- keine 

„ Warnung aunehmend. » 

“rot, ΟἿΡ, ΒΟΥ, st, αὐοοξ, : 

ἀντ οὗσιος, 0», (οὐσίαν we.enlos, olıne Suhstanz. 

drovuas, ον, (νοῦσος) Ion. εἰν ἄνοσος, wuhlbehal- 

„ten, unversehnt, Od. χὰ, 235, 

wobraros, ον, (ovico, nicht verwundet, bes. ohue 
Hieb- u..Stichwunde, U. 4. 5a.» 4 

ἀνηύτητος, ar, — εἰ, vorherg. Nie, . ._ 

«rovzyii, alv..obne Verwundug, Il. 22, 571. 

um 

ἀγοχρυάζως (opprurw) die Augenbrauen hoch- 

, zjchn, sich vornelbum u. wichtig gebehrilen. 

αγύχευτος, ον, [ὑχεύω) unberitten, unbesprungen, 

‚unbegattet, unbefruchtet. 

ἀνοχὴν ἡ, (ἀνέχω) das Aufhalten, Aulalten, Jlem- 
“δ, bes, der Wollen, Wallonstillstaugd , meist 
am plur. wie indeciae. 2) das Uuterlussen, 
Nachlössen, Nachsicht, Nachgiehigkeit, Geduld, 
Dulklung. 5, == ὑγνατολὴς 8. εἰ, ἐυχω, 

ἀνοχλέω, [ὑχλέων) = ἘΝ ΟΝ duv. . 

εἰνοχλητικὸς, ἡ, ὄν, aulbthbeud, in «lie Höhe be- 
vrpendl, . 

ἀνοχλέζον, (öykfn) aufkeben, emporheben, -auf- 
wärts bewegen, wegbewegen., 

ἄνοχλος, ον, {ὄχλος} nicht von Menschenhaufen 
bestürmt‘, helastigt, überlaulen; überh, nicht 
beunruhigt, nicht beläsiigt. 2) act. nicht belä- 
stigend, . 

ἀνοχμάζω, (ὀχμύξων iu die Höhe heben, empor- 

halten. ἼΩΝ ες 
ἀνοχῦρός, &, ὧν, (örvgds) nicht- fest, unbefestigt, 

«νοφία. ἧς (öyer) Mangel an Zukost zu den 
.Fleis hspeisen , hes, Mimgel an Fischen bey 

j Gastmählern, von : 

ἐϊνοψος, or, olme Zukost, ohne Fische. 

ἀνσεάς, ἀνοτήμεναι, ἀνστήσεις, ἀνστήσοιν, ἀνστή- 

Τὴν, Tom. verkürzte Pormen st, @waotadz ας 5. w. 

ἀνογρέψεναν, 51. ἀναστρέψειαν, ul. a4 

drogsdttr, ἀκσχέο, st. σνασχεϑεῖν, ἀνάσχου, Hom. 
ἀνυχιτός, st. ᾿ἀναυχετός, Od, 

ἄντα, adv. (ἀντὶ, ἄντην, wie κριίβδην, κρύ 3δα) 
entgegen, gegenüber, von Angesicht zu Ange- 
sicht, coram, Moin, der es bes. mit udzeode 
Mann gegen Mann kängpfen, mit ἰδεῖν. u. nit 
ἐφίχει verhindet, ϑεοῖς ἄντα εὐκει, er glich den 
Göueru „ gegen sie gehelten, d. i. mit ilmen 
vorglichen, H. 24, 650. woraus die falsche Mei- 
nung entstand, ἀντα aegiere auch den Dar. 
ἄντα τιτίσκεσϑαι, grade vor sich hin zielen, 


) ohue Ohr, olıne Oehr oder 
- 
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‚Od. 2) uls ‚praep. *c. geu. wie äyıl, gegen- 
über, Ἴπλιδας, dl; = Geh, Ἵ 
‚den„Waugen,, von einen das 'Gesicht zum 
Theil verhiillenden Schleyer, Od: auch. von 
Versoneu, urza σέϑεν, vor,dir, in deiner Ge- 
 genwart,: Od. 4, ı60. ehraso 1}. 21,552. mit 
en Begriff der Vergleichung, gegen dich ge- 
halten, wie ἀντάξιος. Meist aber bey Göttern 
od..dleuschen in feindlichem Süine, entgegen, 
wider, ἄντα Διὸς πολεμέζειν, gegen Zeus strei- 
en, “ιὸς ἄντα, ἔγχος deigay, Al: 8, 424. 438, 
ebeuso Era ἐν ἐὴ Τρώων u. dergl. vergl. 
ἐἴΐςαντα. ΠῚ eo ' 
ἀπαγοράζοι, (ἀντί, ἀγοράζω) dagegen einkaufen, 
τὶ τινὸς, ἱ τ 
ἀνπταγορεύω, (ἀγορεύω) entgegen sprechen, erwie- 
dern, antworten. 2) widersprechen. τ᾿ 
ἀγτιαγωνίζομαι, (ἀγωνίζομαι) gegen jemand käm- 
Pr ‚ mit jemandem wettkämpfen, wetteifern, 
es. im Krieg od, vor Gericht gegen einauder 
streiten, dav,, . 2: 
dvraycmıagua, τὸ, Widerstreit, Gegenkampf. ' 
er. ‚ Widerstreiter, "Widersacher, Ge- 
geukampler, Nebenbuhler. 
ἀντ γώνιστος, ον, dagegen bestritten. 
ἀγτάδελφος, ον, (ἀδελφός) un: Bruders, statt, 
ders Stelle vertretend. “ 
ἀγτιιδικέω, (ἀδικέω). dagegen od. gegenseitig he- 
eintrachtigen, beleidigen, kränken, angethanes 
Unrecht rächen. τ τ ἧς οἵ 
‚entgegen singen, 


Bru- 


ἀνιάδω, dom u. ἄσομαι, (da) 
‚in Gesang antworten, 
αἀνταρέρω, (delgw) = urzaiger, 
ἀντώξιφ, su04, 69, Vor. st. ἀντήεις. "u - 
ürzudagg, ον, (αϑλος) weitkampfend, wettei- 
‚ Ternd.. ᾽ν 
urımdsouu, ἔσομαι, (αἰδέομαι) gegenseitig ehren, 
scheuen, achten. - 
urzulog, ae, uiov, (ἀντί, ἄντα) entgegenstehend, 
entgegengerichtet, widerstrebeil, adversus: Av- 
zela πληγὴ, eine Wuude von vorn, grad in die 
Brust, wobey πληγὴ auch fehleu kann, Valck. 
Eur. Phoen. 1440. Erf. Soph. Ant. 1292. da- 
her widrig, ungünstig, feindselig , adversarius. 
2) an den man sich mit Bitten wendet, wie 
προφερύπαιος, vergl. auch ἀντεάω: bes. hiess 
Hekate Arralda.. 


ἀντιεέρω, ἀρῶ, (αἴρω) dagegen erheben: intr. sich | 


dagegen eben, sich wirlersetzen, ter’ und 


πρός τι, contra assurpere, wobey man χεῖρας. 


ergänzt, des auch zuwerlen gesetzt wird, "Ting. 
5, 32. Heind. Piat. Euthyd. p. 272. A. Dey 
Strabo von einem schrofl! sich rıhebenden Fe 

sen. In der intr. Bdig ist auch das Med. gebr. 


129 


ἄντα παῤειάων,, var |; 


-- 
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ἀνταχδύω, οὗσομαι, ἀκούω, Tereg.) dagegen hö- 
ren, wieder hören, Lob. δορὶ, Aj. 1130. 

ἀντικροιζημαι, [ἀκροζομαι) — d. vorherg. 

ἀγεαλαλάώζω, ξω, u! “dagegen schresen, 

2 wierderhaällen lassen, Aesch. 

ἀνταλλᾳγὴ, ἡ, (ἀνεαλλάσσω) das Vertauschen ge- 
gen etwas andres. ἢ 

ἀνιάλλαγμα, τό, das gegen etwas andres, Einge- 


„twuschte, der Tausch: Auslösung, Aussüh- 


ΠΗ 8. . 
ἀντάλ 05, ον, umıgetauscht, eingetauscht. 
ἀνταλλάσσω, Zu, (ἀλλάσιω) austauschen , vertäu- 
schen gegen etwus andres, τί τινος. . 


arıausldw, yo, (ἀμεέβω) dagegen od. gegensei- 


‚tig vertauschen, aus- od. eiutauschen, auswech- 
‚seln, ausgleichen; Med. vergelten, erwiedern; 
verdauken, bestrafen, dav. 

ἀντάμειψις, u. ἀνταμοιβὴ, 7, gegenseitiger Aus- 
tausch. 

ἀνταμοιβός, ὄν, vergeltend, erwiedernd. 

ἀνταμύνομαι, (ἀωύνομαι) sich vertheidigen, sich ' 
on jewand rächen, zıwa. 

ἀνταναβιβάζω. ( ἀναβιβάζοι) dagegen emporstei- 
ginn lassen, hinayistellen. : 

ἀνταναγΙνώσχω, (ἀναγινώσκων dagrgen lesen und 
‚Wit andrer [τ vergleichen, dav. 

BPEROR NEE 6, wer dagegen liest, Gegen- 

eser, . . 

ürturdyw, (ἀνάγω, Irreg.) dagegen hinanfführen, 
bes. Schiffe gegen erien andern auf die hohe 
Sec führen. Med. gegen einen auslaufen, Auch 

. das Act, in der Bilıg des Med. 

dvruvadidon, (ἀναδίδωμιε) dugegen hinauf gehen, 
zurück geben, nachlüssen. 

ἀνταναΐθεσις, ἡ, das Dagegemnehmen, Wegnch- 
πιοῦν Aufheben, von 

ἀνταναιρέω, (urasgeo, Irreg) dazezen od. zegen- 
seitig nehmen, weguehmen, aniheben, uizen, 
tödten, ” 

ürlura/gw, (aralgw) dagegen heben, aufheben, 
erheben. 

ἀντανϊίκλασις. ἡ, (ἀνκκλάω) das Zurückbrechen, 
Zurückprallen des Lichts, des Schalls u. s. w. 
2) das Zurückgebeu Eines u. desselben Worts 

‘ in andrer Bdıg, contraria sigr.ificatio, Quin- 
eu. 9, 3, 68. , 


᾿αἀντανακλαυμός, ὅ,τ. ἃ, vorherg. Adj. ἀνταγαχλι- 


σιικός. ἡ, ὅν. j 

ἀντανακλιΐω, ἄσω, (ἀνακλίάω, Irreg.) dagegen zu- 
rückbrechen, zurückstoßsen, einen Wiederhall 
oder Wiederscheiu geben. en 

ἀντανακοπὴ, 7), das gegenseitige Zurückschlagen, 
Zwöückprallen, von 

ἀντανακόπτω, yo, (κόπτω) dagegen zurückschla- 
gen, zurückstolsen, , 


ἀνταισχύνομαι, ( αἰσχύνομαι) sich dagegen schä- | ἀνταναλίσκω, λώσων ( ἀναλίσχον, Irreg.) dagezen 


men. 


ἀνταιτέων, ( αἰτέω ) dagegen fodern, dagegen ver- | 


längen, tt τινος. 
ἀνταιτεάομαις (αἰτεχομαι) dagegen- auklagen. 
ἀντακαῖος, ὃ, Ci 
τάριχος, Caviar. 


ἀνταπολου ϑέω, (ἀχολουϑέω) dagegen folgen, dav. 


ἀντακολουθϑία, ἡ, gegenseitige Begleitung 
ἀντακόλουϑθος, 8 Stellvertreter eines Begleiters. 
drraxovıigo, [ἀκοντίζω) eutgegeuschleude,n. 

4. Th. j 


‚ eine Störart, Het. 4, 53. ἀντακαῖον | 
Ἵ ἀνταγαπλέκω, Eu, 


aufwenden, verzehren, aufreıben. 
ἀνταναμένον, (kvaueyo) dagegen warten, erwarten, 
ἀνταναπαύομαι, (ἀναπαύω) dagegen atısrulın. 
ἀνταναπίμπλημι, (πίμπλημι) dagegen füllen, wie- 

der füllen, Xen. 

πλέκω) dagegen oder um die 
Wette diechten. ne 
ἀνταναπληφύω, (πληρόω) = ἀνταναπίμπλημι. 
ἀνταναφέρω, (φέρω, Irreg.) dagegen zurückbrin- 

vn zurückführen, 
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ärıarazugko, (χωρέων) dagegen zurück weichen. ἀνταποτειχέζω, { τειχέζωΥ sich gegenseitig: deroh 


ἀντανῦρος, ον, (ἀνῆρν) an Munnes statt, gegen od. Mauern von einunder abschnei 
für einen Maun, ἐντὲ ἀνδρός. ἢ ' ἀνταπυτέω, lvo, (τέο gegehiseitig abZahlen, ver- 


ἀντάνειμι, (εἶμι) dagegen hinaufgehn , sich erhe- gehen, [‚Jota dank ] 


ben, 'Thuc. dyranopaire, (ulvo)- dagegen voller gegenskitig ° 
ἀνιανέχω, (ἔχω, Irreg.) dagegen in die Höhe zeigen, beweisen. led. seine Gegmtteiiung 
halten. darlegen, mit uw ohne zraunr. . 


"ἀντανίστημε, (loryu) dagegen aufstellen, aufrich- | drzurogsow, {φέρως Irrer.) dagegen od. gegen- 


ten, eutgegen stellen, etwas an eines “indern |" scilig"wegtrugen, „hiritiktropei, davontragen. 
statt errichten. Med. sich gegen jemand erhe- | ἀντα τυχὴ, N, (ἀποχὴ Schuldschein, ‘den der 


ben, widerseizen, wie ἀνταίρω. ..P Sehuldier dem GAnmbiger atsstellt : Eımlfangs- 
ΕἼ ," ΕἸ ’ N , 4 ᾿ς, , 5 HT, ὦ P 
wrınvioyw, (ivyw) τῷ arzurfzu. In | = schem, den der Glanbigrrhaelı geleisteter-Zuh- 
«ἀντανύω, poet. st. ἀναταγύοω, “. lung dem Schulduer uusstellt. ie 


«ἀντάξιος, ον, (ἀξιοςὶ von gleichem Werth, gleich | ἀντ άπτομαι, Ion. st. .drdunrol‘, Hat 
viel wertlı, gleich an Werth, c. gem. ψυχῆς | ἀντατὼϑ ον, ἡσω, (ὦ ϑέω, Irreg.) dagegen od. ge- 
ἄντιζξιον, soviel werıh wie das Leben, N. ὁ, geuseitig zurückstolsen, dav. 
401. ἰητρὸς ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων, 11, | ἀνταπώϑησις, ἦν, gegenspitiges Zurlickstofsen, Zu- 


᾿ 


514. dav. rückstoigen in en'gegeugeseigter Nichtung., 
εἰνταξιύόω, dagegen schätzen, als Preis für eine ἀντιζτωσις, N, = εἰ, vorhrig. | 

Sache fodern, daregen verlangen. ἀὐταριϑμέω, (amd uie) Jugegeu zahlen, Zahl mit 
7 ὁ: Ὁ ”. «Ὁ D τ wer : δὼ Ἐῶ} ΡΈΒΕΙ vl 
«ἀνταπαιτέω, (αὐτέῳ) dagegen zwrückfodern, Zuhl vergleichen. 


«ἀνταπαμείομαι, verslarkteg ἀπαμεέβομαι, Tyrt. ἀνταρκέω, ἔσω, (ἀρχέων gegen jerhanı hinreichen, 
“ἄνταπαστράπτω, wo, (durgumm) dagegen blitzei. αν ἃ ihm gewachsen seyn,’ 17, Plata. " 
ἀνταποδείχνυμι, (ἀποδείκνυμι) dagegen beweisen, | ἀντωρκτικός, #7, dr, (ἄρκτος) dem Norden gegen- 


en. über, 

«ἰνιαποδίδοιμε, (δίδωμι) wiedergeben, zurückge- | anıwaraföper ἄσοπαι, (ἀσπάζομκεν sich gegeh- 
ben, vergtlien, eine Schuld abzahlen, Bar. | sertig bewillkonmmnen, begrüssen, wmarımen, 
187.: zurückwerfeh, wie Licht od. Schall: eine hebreich aufnehinen, Hieben. 

| Rede zurückgeben, ἀν, ;. antworten, lleind. | ἀνταστριάπτω, (ὐστρώπτω) gegenblitzen. 
Plat. Phaedo, p. 71. dav, | ἀνταυγάζω, Yuvyusw) wiedergläuzen, einen Schein 
. ἀνταπόδοσις, ἢ, das gegenseitige Zurückgeben, | zurückwerfeu, «dav. ' 


Vergelten, Wiedervergeltung, Bezahlung für | ἀνταυγασία; ἡ, Gegenschein, Wiederschein. Auch 
etwas. 2) entgegengesetzte Richtung od. Bahn, ! ἐνταύγεια, ἡ, v. ἀνταυγῆς. 


Gegensatz. ἄνταυγ ἕω, ἘΞ d. vorherg. 
-«αἰνταποδοτέος, ον, wiederzugeben, zu vergelten, | wvsuuyns, ἐς, (αὐχὴν zurück zläuzend, wiederglän- 
adj. verb. zend, entgegenleuchtend, κόραι, Ari 
" ἀνταποδοτικός, ἡ, ὄν, vergeltend: zum Gegensätz  ἀνταυδώω, 700, (αὐδάω) gegenrelen, wieder re- 
gehöreud, ihu anzeigend, Gramnı. den, antworten: c. acc. pers. bey Soph. ΕἸ, 
ἀνταποδύομαι, (amodiw) sich gegenseitig ausklei- | 1478. Χο 
den: daher, sich zum Kampf gegen einander | ayıalw, ὕσω, (ἄξων) entgegenschalten, vom Don- 
rüsten, ner, Pind. P. 4, 550. [-u--] ᾿ς 
«ἰνταποϑνήσκω, (ϑνήσκω, Irreg.) ‚dagegen verster- | ἀνεαφαιρέω, { ἀξαιρέω ," Ineg.) dagegen weg- 
ben, Antipho. nehmen. Tor RE. 
ἀντάποινα, τά, ( ἄποινον) Wiedereutschädigung, | ärragpinpe;, (ἀφίημι) dozezen entlassen, loslassen, 
Ersatz, Bar, fallen lassen, ἀπ ποθὴ, a 
ἀνταποχτείνω, (tive, Irreg‘) dagegen od. gegen- | ἀντίζω, now, ἴοι, ἀντέω, (ἄντα, dvrl) begegnen, 
seitig tädıen. I .zufallig auf etwas trellen, antrellen; von -Per- 
ἀνταπολαμβάνω, (λαμβένω, Irrez.) dagegen be- sonen bev Hom. sowohl m. dem Gen, als dem 
kommen, für etwas einpfungen, gegenseitig an- Dat. von Sachen immer τὰ, dem Genit., dytj- 
nchmen, Dem. σεις μάχης, ἡντησθας ὁπωπὴς, δαέτης, ἥντεον αἀλ-- 


“rıundalum, (ἀπόλλυμι; Irreg.) dagegen od. ge- λήλοις : auch im (eindlichen Sinn, iin Kamp 
genseitig vernichten. Med. dagegen od. gegen- begeguen, handgemein mit einem werden, €. 


seitig umkomınen. δύῃ. ae a tr Soph. Ant. gdı., wie 
= ; ᾿ ἀντιίω, theilhabrn, und τὰ, dem Acc. : 
«ἰνταπολογέομαι, ( ἀπολογέομαι Ὑ dareren v „fr . hs . ΄ 

digen, ysopas, ( 7γεομ ) seg erthei drureige, wo, (ἐγγρίίρω) dagegen oder statt 
B r > ᾿ ejues audern einschreiher 
“«νταποπαὶ ἀποπικί ewonnenes wieler ver- } τ" Ἀν a j 

spielen. an ζωὴ 8 = ἀντεγείρω, (ἐγείρω, Irreg ) dagegen anfregen, statt 


eines anılera errichten. 

> ’ + " + . 

ἀντεγχιλέω, &00, (ἐρχαλέω, Irreg.) dagegen be- 
schuldigen, dav. 


Erıctondune, {πέμπον) gegenseitig wegschicken. 
ideen γε (πέρδω) cppedere. 
Advıunosıs)iw, (υτέλλω daseren od, enseitig | > ἢ 
abschicken, wegschicken. u za ᾿ νον Ἢ Bde ger 2 huldi 
> ἢ να: N ἐχ ) sc 
eg N, (στφοφὴ) gegenseitiges sich von erg IE SET Ben 
„‚iuauder ıbwenden, Eautfernen. ἀντεγχειρίζω, (ἐγχειρίζω) dagegen einhändigen. 
ἀνταποιπφρεύω, (Tapgsiw) sich. dutch gegensei- ἀντεικάξω, (εἰκάζω) Hägegen vergleichen, vermu- 
tiso Verschauzungen von eimauder scheiden, | then, errathen. _ 
absondern, ἀγντείγω, poot. st. ἀγατεέγω, 


— 


—,— 


᾿ ἀγτεμβολὴ, n, (--τ βάλλω) gegenseitiger Einfall, 
Einsatz. “ 
ἀγτεμπήγνυμι, {πήγνυμι, Irgeg.) dagegen hinein- 


Arrsıe—Arreu 


Ὁ dagegen reden, wider- 
rechen, widerstehen, verbieten, verneiuen, 
schlagew: nur im Aor, gehr. die übrigen 

Temp. werden v. ἀντερεῖν gemacht. 
ἀντείραμαι, ἴω." 58, ἀντέρομαι.. 

ἀγτειςάγον, Eon, (ἄγω, Iercg.) 2 dagegen, dafür. ein- 

führen. dav. 

rue, ἣν Einsetzung, Einführung an eines 

andern statt. 

ἀπεις δάλλω, (βάλλω, Irveg.) dagegen hineinwer- 

ferr. 2) intr. eirtlallen, einbrechen. 

ἀντεΐφειμε, [εἶμεν dagegen hineingehn. 

ὄντεες ἔρχομαι, { ἔρχομαν) dagegen bereinkommen, 

au eines andern Stelle’komiuen, ἡ 

ürrusgeow, (φέρω, Irreg:) dagegen eintragen, 

beytragen, abtragen. 

ὑγεκ λέω, (Hd) dagegen ausdrücken. [οἵα 

lanzz.] 

ἀτιεκελέπτω, vo, (κλέπτω) dagegeu heraus- 

stehleu, ; 

Gruseln, ἐν) dagegen heraus öder weg- 

tragen; , 
ἐντικκόπτω., vo, (χόπτω) dagngen ‚ausschlagen, 
aushatın, ausschneiden, ausrotten. 
ἀγτεκήέμπω, ἴ πέμπω) dagegen heraus oder. weg- 
schicken. 

ἀνεεκπλέω, πλεύσω. (mit, Irreg.) gegen einen 

ausschiflen, aussegeln. 

ἀγτεκπιλήσσω, to, {(πλήσσω, {πτο8.} dagegen er- 

‚schreck en. . ı 
ἀντέκτασις, 7, gezenseitiges Ausstreoken, von. 
ἀντεχτεένον, (Telvw) dagegen ausstreeken. 
ἀντεχτίϑημι, (τέϑημι) dagegen ausseizen, ausein- 

auder setzen, erklären. 

ἀντεχτίνω, (τένω, Irreg.) dagegen od. gegenseitig 

bezahlen , auszahlen, vergelteu, belolmenu, be- 

strafen, dav, 

«ντέκεϊσις, ἥ, „Vergeltung, Lohn, Raehe. 

ἀγντεκτίω, = ἀντεκτένω. [Jota- lang.) 

ἀντεκτρέφω, (τρέφω, Irweg. ) ‚degegen aulziehu, 
erziehm 

ἀντεκτηέχω, (τρέχω, Irreg. ) dagegen. heraus oder 

hervorlaufen, gegen einen Feind ausfallen, an- 

fallen, angreifen, 

ἀντεκφέφω, (φέρω, Irreg.) dagegen heraus oder 

Bst ἀῶ ἀμ ᾿ 

ne out, (arıde) gegenseitig deu kürzern 

ziehn. 

ἀντελιγμός, ö, Ion. st. ἀνϑελιγμός. 

», poet. st. ἀνατέλλω. 

ἀντελσείζω, σω, (ἐλπέζω) dagegen heilen, RER 

hoffen. - 

ἐντεμβάλλω, (βάλλω, Irrez.) dagegen hineinwer- 

fen, einen’ Einfall machen, angreifen. 


ἀγτεμβιβάζω, 00, (βιβάζω) au eines andern statt 
hineinbringen, hineinstellen. 


ἠγτειπεῖν, (timeefv, Irre “: 
ci 


stolsen. 
iresipnin, {πέμπλημε, Irreg.) dagegen. au- 
füllen. 
ἀγτεμπίμπρημι, {πίμπρημι, Irreg.) dagegen an- 
en, verbrennen, 
ἀγτεμπλέκω, 50, (πλέκω) enseii verlechten 
μαι μσετ μεθα Med. sich a ἥν : 
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ἀντεμπλοκχὴ, 9, Verflechtung ‚ Verwicklung, Um- 
arınung: : 
ἀντεμφαΐνω, (pair) dagegen anzeigen, wider- 
sprechen, αν. ' 
»τέμψαυϊς, N, gegenseitige Anzeige, 
spruch, Gegensatz. 
ἀντεναγυ ya, ἧς (uw) gegenseitige Vorführun; 
vor Gericht, Wiederklage 
ἀντονδείκνυμι, (δείχνυμι) daw ider anzeigen, alra- 
then. Suhst, ἀντένδειξις, N. 
ἀντενδύίομαι, (δύο!) duge en anziehn, 
äyrereögeiu, (ἐνεδρεύω) dagegen, gegenseitig nach- 
stellen. Subst; arreredga,n. 
ἀντεξάγω, ( ἄγω, Jiveg.) dagegen ausführen, bes. 
ins Treiien, X 2) intr, widerstreiten. 
ἀντεξαιτέω, πῶ dagegen heramverlangen 
ἀντεξαπατάω, (ἀπαταάω) dagegen, gegenseitig be- 
trügen. 
ἀνχέξειμε, (εἶμι) .dagegeu ausgehn, ius Fell ziehn, 
en. 
ἀγτεξελαύγνω, λάσω., (ἐλαύνω, Irreg. ) ἘΞ d. vor 
herg. wobey στρατόν, ἵππον, ναῦν zu ergän- 
zen ist. Ligent. dagegen ausführen, austreiben. 
ἀντεξέρχομαι, (ἔρχομαι, Irreg.) = ἀντέξειμι, Xen.” 
ἀντεξετάζω, (£ ray) dagegen, gegen einauder prü- 
eu, zuit "einander verleichen. Med. sich_mit 
einander nıessen, seine gegenseitigen Kräfte er- 
προ bes. mit einander haderu, rechten vor 
richt, wie ἀντιδικέω. Dav. 
ἀντεξέτασις, ἢ, Prüfung, Vergleichung , Eutge- 
genstellung. Die Form ἀντεξετασμός, ö, zw. 
ἀντεξορμάω, (ὅρμάω) gegen einen aufbrechen, 
losbrechen, auszielhn zum Kanıpf, dav. 
ἀντεξδομησις, ἡ n, dus Aufbrechen, Ausrücken ge- 
gen einen andern. 
ἀντέξωσις, 9, ἰὠϑέω) gegenseitiges Ausstofsen. 
ἀντεπάγω, (ὦ ge Irreg.) gegen einen anführen, 
2) Intr. auf einen losgehn. 
ne (αἰνέω) dagegen, gegenseitig loben, 
en. 
ἀντεπανάγω, (ἄγω, Tereg.) = ἀντεπάγω, Thuc, 
ἀντεπαγέρχομαι, (ἔρχομαι, ἔπυᾳ. ) dagegen zurück- ' 
„konmen, ZW, 
ἀντέπειμι, (εἶμι) auf einen losgehn, ihn angrei- 
fen, τινὲς Thue. 
ἀντιπειςάγω, (ἄγω, Ireg:) dageg en, dazu ein- 
führen. 
ἀντεπείςοδος, N, (#isadog) gegenseitiges Hinein- 
gehu, een: 
ἀντεπειςφέρω, (φέρω, Irreg.) dagegen, dazu hin- 
eintragen. 
ἀντεπεξάγω, (ἄγω, Irreg.) dagegen herausführen, 
bes. zum Kaunps, Thuc. 
ἀντεπέξειμι, (εἶμι) auf jemand losgehn, gegeu ihn 
ausrücken, Xen. 
ἀντεπεξελαύνω, (ἐλαύνω, Irreg. gegen jemand 
ausrücken, ins Feld ziehn, wo ey στρατόν, i ὕτ- 
πὸν oder γαῦν zu ergänzen, wie bey ἄντσεξε- 
λαύνω. 
ἀντεξέρχομαι, = d. vorherg. 'Thue. 
ar ταῖν ἡ, (ἔξοδος) gegenseitiger Ausfall, An- 


Wider- 


grili. 

ἀντεπερείδομαι, (ἐρείδω) sich gegen etwas stänımen, 

ἀντεπέρχομαι, (ἔρχομαι, Irreg.) gegen jemand los- 
gehn, ins Feld ziehn. 

ἀντεπερωτάω, (ἐρωτάω) gegenseitig fragen u, sich 
ων lassen, dav. 


Ν Ν 


., νεεπ--- ντερ. 


| ἄννεπερώτησις, M, gegenseitiges' Fragen. . 


ur 


ἀντεπηχέω, (ἠχέωλ gegenseitig wiederhallen. 
ἄἀντεπιβαίνω, (Balvw, Irreg.) gegen einander an- 
gehn, gegenseitig drauf losgehn. 
ἀντεπιβουλεύω, (βουλεύω) dagegen od. gegensei- 
tig nachstellen, τινί, ebene ; 
ἀντεπιγράφω, (γράφω) dagegen; au eines audern 
fl se: a hraien. 
ἀντεπιδείχνυμι, ( δείκνυμι) dagegen od. gegensei- 
tig vorzeigen, als Probe od. Prüfung vorlegen, 
φωνὴν, seine Stimme gegen einen audern er- 
heben. = - . ἊΣ ; 
ἀντιπιϑῦμέω, (ἐπιϑυμέω) dagegen od. gegensei- 
‚tig verlangen. Pass. ν΄ ἄδοι ον μα δριμέα ἃ ξυν- 
ουσίας, gegenseitig zum Umgang gewünscht 
werden, Xen. mem. 2, 6, 28. 
ἀντεπικηρύσσω, (κηρύσσω) dagegen od. gegeusei- 
tig verkünden, ausrufen lassen, 
ἀντεπικουρέω, (ἐπιχουρέω) dagegen od. gegensei- 
tig Wr ne, Fu ὰ : 
ἀντεπικραΐζέω, ατέω) dagegen od. gegenseiti 
die Öberhänd pe FR dr εἶ 
ἀντεπιλαμβιίνομαι, (λαμβάνω, Irreg.) τινός, sich 
gegenseitig festhalten am etwas. 
ἀντεπιμελέομαι, (iteuehlonar) dagegen od. gegei- 
seitig besorgen, pflegen, Thuc, 
ἀντεπιμέλλω, (μέλλω, Irreg.), einander, durch ge- 
„ geuseitiges Zandern zu überlisten suchen, Tlıue. 
ἀντεπιμετρέω,, (μετρέω) dagegen zumessen. 
«ἀντεπεπλέω, πλεύσομαι, (πλέω, Irreg.) gegenseitig 
u lüssegeln, mit der Seeinacht angreifen, 
uc, . , 
ἀντεπιῤῥέω, ῥεύσομαι,, (δέω, 'Irreg.) dagegen zu- 
 Slielsen. u : 
ἀνεεπισκώπτω, ψω, (σκώπτω) dagegen, gegenseitig 
verspotien. : 
ἀντεπιστέλλω, (στέλλω ) wieder od. dagegen Bot- 
schaft senden, schriftlich aufrugen, autworıen. 
ἀντεπιστρατεύω, (oTga1sio) dagegen od. gegen- 
seitig ins Feld ziehu, Ἀθη. “ 


ἀντεπιστρέφω, (στρέφω) dagegen wenden . entge- 


genkehren, sich 
davon 
ἀντεπιστρηφή, 7, gegenseitiges Umikehren, Uim- 
wendeu, Entgegenkehrem. 
ἀντεπιτασσω, ξω, (τάσσω) dagegen anordnen, be- 
fehlen. 
ἀνχεπιτειχίζω, {τειχίζω) Mauer u. Wall gegen ei- 
nen Feind. aufführen, Thuc. 


ἀντεπιτίϑημι, (τέϑημι). dagegen drauf legen, anf- 


gegen jemand weuden, Xen, 


‘stellen, beatiftragen, Thuc, Med, sich auf je- 
mand werfen, ilyu feindlich®zu Leibe geln, 
τινί. . 


ἀντεπιφέρω, (φέρω, a 3 dagegen hinzutragen, 
gegen jemand tragen od. führen.’ ᾿ 

ἀντεπεφιλοτίμέομαι, (φιλοτιμέομαι) sich gegeusei- 
tig ehrsüchtig um etwas bemühn. ἢν 

ἀντεπιχειρέω, (ἐπιεχειρέω) gegenseitig Hand anle- 
gen, unteruehmen, angreifen, dev. 

ἀντεπιχείρησις, ἡ, Gegenangrifl. - 

ἀντερανίέζω, ἱἐρανέζω) dagegen od, itig zu- 
sammeuschiefsen, heysteuern, unterstützen. 

ἀντεραστής, οὔ, ὅ, Gegenliebhaher , Nebenbuhler. 


> 


Fein. ἀντεραστριὰ, ἡ, won 
ἀντεράω, (ἐράω, Irreg:) gegenseitig lieben , wieder 


x 


— 


on 


——e  —————————— 


ER 


Avrso—-Avrsz 
lieben, c. gen. u. c. acc. 2) Nebenhuhler seyn, 


τ, dat. ᾿ 
ἀντερἠολαβέω,. (ἐργολαβέων eine Arbeit gegen ei- 
nen andern übernelimen, bes. als Nebeubuhler. 
ἀντερείδω, (ἐρείδω) entzegeustellen, entgegen- 
stanmen. 2) intr. sich 'entgegenstellen, entge- 
. genstehn, von harten Dingen, die wicht nach- 
eben; übertr. sich widersetzeu, Widerstand 
eisten, hartnäckig ausharren. : 
ἀντερεῖν, (ἐρεῖν, Irveg.) gegenreden, widersp 
chen, inf. aor. ohue gehr. Praes. fat. ἀντερῶ, 
_ perf. avreisnae, ergänzt sich mit ἀντειπεῖν, 
ἀντέρειοις, ἡ, das Futgrgenstellen, Gegenstäm- 
nen: :genstrehben , Gegenstols, Widerstand. 
ἀντέρεισμα, τὸ; das uls. Stütze Entgegengestellte, 
Strebepleiler, Surelholz. 
ἀντερομαι, ζἔρομαι, lıreg.) dagegen oder gegen- 
ses trugen. Ἶ 5 : ἊΝ εἰ 
ἀντερύομαι, (ἐρύων) aul der Waage ins Gleichge- 
ka 25 ii d. h. gleich a deich 
lisch achten, zovund τὰ καὶ ἀργύρου ἄντερύσα-. 
σϑαι ἄξιος, Theoen. 77. vgl. ἀντεσηκόω und 
ἐρύω. [Ypsilon kurz.) Ὁ 
ἀντερῶ, ἰατ, v. ἀντερεῖν, w. m. 8 ' 
Artigog, ὠτὸς, ὅς (ἔρως) ‚nach. den ältsten: Sagen 
der rächende Got verschmähier Liebe, Paus. 
1, 50, 1. ἔρως κολαφτὴς τῶν ὑπερηψ ώνων, Plut.. 
eröt. 20, Deus ultor, Ovid. μερὶ, 1%, 700. δρᾶ- 
ter ein mit (lem Eros ringender. Gömus,ı wie: 
er auf der. Palsestr@ in ἘΠῚ dargestellt War, 
Vans. 6, 23; (Dem Begriti. der Grgenliebe 
hat moderne .Kunstspielerey hineingebracht: 
kei Alter wusste davon.) .. . ee 
drsspendo, 190, (lowraw)-dagegen οἱ. gegehsei- 
tie dragen,.dav, ++ “. LE δ, 53 “πον 
ἀντερῴτησις,. ἢ, gegenseitiges Fragen, Gegen- 
range. B " Pi u. 
ἀντεστοαμμένως, adv. v. part. perf. pass. v. @rrı-- 
στρέφω, umgekehrt, ‚entgegengekehrt. ὦ 2 
erterstuße, 1. L. zu 11:8, 463. δι, ἀνεὲ τέτυξο. » 
ἀντευεργετέω,. (εὐεργετέω) wieder wohlihun, dav. 
ἀντευεργέτημα, τό, gegenseitiges Wohlihum,  .: 
ἀντευεργέτης, 6, dagesen wohlthueud« “ 
ἀντευεργετικός, ἡ, 09, zum Wohltnm geneigt. ο΄ 
urrsvrosw, (εὐνοέω) dagegen ‚wohlwollen»« 1: ὦ 
ürrevnaugo, S. L. b. Plat. Gorg. p. 520. Ε, 58. 
Schaef. mel p.. 68. Eu Sie ar ... 
ἄἀντιυποιέω, (εὐπομέων dagegen wohlthun, zund. 
ἀντεφεστιάω, (£psorıps) dagegen. bewirthen, Plato » 
Tim. p. 17. B. wo Boeckh spec. p. 23. uria- 
φιστάω" mit Proc. u. dem Schol« vorzieht..: 
Doch findet sich jenes auch hey Philostr. Yund 
‚ Aelian, und Behker hat es. um Text behalten. , 
ἀντεφορμέω, (Ögusw) gegenüber iin: Halen oder 
vor Auker liegen, zwa Auslaufen gegen den 
Pe hereit seyn. Ἢ ur 
ἀντέχω, ἀνϑέξῳ, (iu, Irrez.) gegenhalten, lest 
daran haltey , χεῖρά ao dem hlö- 
[sen Gen. oder τινί, oder πρός 14. er et-, 
was aushalten, ausdanern , widerstehn,, Wider- Ὁ 
stand leisten, ‚erdulden, ertragen. Intrans. aus- 
reichen, Künreichen,, stark genug seyn, vermd- " 
gen, können, c. 'infn. Med. «vrsyeodur, vor 
"sich halten, ἀνεϊσχευϑὲ τραπέζας, haltet die ΤΊ." 
δ vor euch’ Br At, τ 22, 74. 
ätern c. „gen. est auhalten. an etwas, ı 
dabey vllaven u. atisdanern , [650 auhangen, 


᾿ 


4 


% 
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‚nicht ablassen davan, gewöhul. übertr. τῆς 
ἀρετῆς, adhaerere virtuti, Xen. τῆς εἰρήνης," 
am Frieden festhalten, Isoer. τῆς θαλάσσης, 
sich zur See behaupten, Thuc. Das Wort fin- 
det sich zuerst ἢ, Pind, 
ἀνεέω, ἴοι, Forın von ἀγτάω, die auch Hom. 
brauchte, Il. 7, 4235. 
ἀγτήεις, 8000, ἐν, (ἄντα, ἀντί) entgegengerichtet, 
feindselig. Dor. ὠντζεὶϊς. 
ürrsjäuog, ον, (ἀντί, ἥλιος) der Sonne gegenüber, 
gegeu die Sonne liegend, der Sonne ausge- 
setzt, besonnt: daher δαέμονες ἀντήλιοι, Güt- | 
τ terbilder, «ie vor den Hausthüren. iin Freyen, 
der Sonne ausgeseizt, standen, Adsch. Ag. 550, 
2) der Some gleich, wie ἀντέϑεσς, Fur. Ion. 
"1550. 5) ἀντήλιιε, = παρήλια, Nehbensonnen. 
(Die Do. des Vortex ıst zwar Jonisch, aber | 
wie inchrere andre bey den bessten Ant. Dich- | 
tern, die heivscheude, Lob Sopha ΑἹ. 805. | 
‚Erst bey Eurip. u..spät: Pros, findet sich die | 
‚eigentlich Au, For καθ ἠλεος.) | 
ἀντημοιβός, dr, Jon. st. ἀνταμοιβός.. | 
array, νὰν. «ἀνε gesen, entgegen, ἄντην στήσο- | 
ua, ich werde gegenuber stanılbalten, Gegens, | 
v. φεύξομαι, I. 18, 307. vgl. 11, 590. grad vor 


σεώλεν" τρέπεσϑαι, N. 8, 599. vorn, ἄντην βαλ- 
Adüerog, vorn getrollen, Il. ı2, 152. Sürn an 
Stiru, wor eines andern Augen, in andrer Ge- 
‚genwart, sichthar, ofleubar, wie coram, ἄντην 
eisıdsiv, grad ins Gesicht sehu, Il. 19, ı5, 24, 
ur ἄντην. Aosoooum, sich vor aller Augen 

den, Od..6, 221. vergl. 8, 158, 215. ἄντην 


‚sich hin, vorwärts, ἄντην ἔρχεσϑαι, Gegens. v. | 


ἀγαπάζειν, sichtbar, unverhohlen lieben, Il. 2%, 
464. Häufig bey Bezeichnung der Aehnlich- 
keit, diesen Begrifi verstärken, εἴκελος ἄντην, 
ἐναλίγκιος ἄντην, ὅμοιωϑήμεναι ἄντην, dagegen 
‚gehalten, d. i. bey der genauesten Verglei- 


Ἄρα, Uasus wird es nicht verbunden. 

ἀνκήνωρ, 0905,,6, ἣ, (ἀνὴρ) statt des Mannes, au- 
statt eiues Menschen, Aesch. 

ἀντηρέτης, 6, (ἐρέτης) Gegenrudrer» überh. Wi- 
: ‚dersac er, Gegner, st. ἀντιυτάτης, Aesch. 
arInUnS, ἐς, gegenüber gelegen, gegenüber ste- 
Be ; ἊΝ im leindl. Sinne, road 
plend, πληγαὶ στέρνων. ἀντήρεις, ‚Schläge gegen 
die Brust, Soph. [ἢ 80. Δ ist per aus 
ἀντί u. ügw zsgstzt, oder als Adj. mumittelbar 
v. ἀγτέ gebildet, wie ἀγχήρης, εὐήρης u.a. Die 
Zst das- 
folg 

ἀντηρίς, δος, ἡ, or). Gegenhalt, Stütze, Stre- 
bepfeiler, Traghalken. Di ἀντηρέδιον, τὸ. 


mit ἐρέσσοι ist gewiss irrig: $s..auch 


133. 


! 


Avre— Jrtıae 


gen den Ajax an, Il. 15, 41:5, wo Wolf aber 
&vra hat: gewiss selten. 5) am häufigsten be- 
zeichnet es ein Gleichschätzen, Gleichachten, 
einen Ersatz durch envas von gleichem Werth, 
ein Stellvertreten, gegen, anstatt, für, pre, in- 
star, ἀντὶ πολλῶν λαῶν ἐστί, er gilt fur vieles 


- WVo!k, d. h. er allein ist soviel werth, wie viel 


Volks, 1. 9, 116. ξένος ἐστὶν ἀντὲ ἀδελφοῦ, 
ein Gast gilt für einen Bruder, ist einem Bru- 
der gleich zu achten, Od. 8, 546. ἀντὶ ἱκέταο 
A ich bin so gut wie ein Schützling, Tl. 21, 
. vgl. 8, 2353. 
’rosa weiter auszebildet, und verschieden an- 
zeit a) aul Bestimmung des Werthes oder 
’reises, δόξα ἀντὶ σώματος, Ruhm mit dem 
Lebeu erkauft: hieher gehört auch die, häu- 
fige Verbindung mit dem Relat. av’ οὗ und 
ἀν ὧν, zum Lohn dafür, desshalb, darum, 
auch m. d. Pron. demoustr. I. 25, 650. Schäf. 


„L. Bos. p. 410. oft in causale Bedeutung über- 


gehend. b) Eintreten in «die Stelle, eines An- 


dern, ἀντί τινὸς βασιλεύειν, statt eines andern. 


herrgghen: γεχρὸς ἀντὶ miymplou, Leiche statt 
des Hräutigamıs: χρήσεμος ἐντὶ χρηστοῦ, ein 
„nützlicher Mensch statt eines Taugenichises, 
d. i. aus einem Taugenichts nützlich gewor- 
den, Välek. Hdt. 6, 32. Xen. 
Vergleichungspartikel, ἕν ar” ἑνός, eins ge- 
gen das andre gehalten, eins mit dem andern 
verglichen, Plato. Am 'anflallendster "beym 
Comparutiv selbst, wo es gradezu die Verglei- 
chungspartikel vertritt, πλέον ἀντί σοῦ, μείζων 
ἀντὶ τῆς πάτρας, mehr als du, gewichtvoller 
als das Vaterland, Soph. Trach. 577. Aut. 181. 
Matth. gr. Graumm. p. 627. ebenso ἄλλος ἀντ᾽ 
ἐμοῦ, eih andrer = 

Nuh. 655. Jac. A. P. p. 818. auch αἱρεῖν dal 
τι ἀντί τινος, wo τί τιγὸς gewöhnlicher ist, 
Ken. An. ı, 7,3. 4. 9, 9. vgl. πρό d) in Be- 
theyrungen, wie πρὸς c. gen., ἀντὶ παίδων 
τῶνδε ἱκετεύομεν, bey diesen Jungframı Hehen 
wir, Soph. ὦ, C. 1326. Br. Ap. Ah. 2, 216. 
— Zwar setzen Dichter, wie U. 23, 650. die 
Praep. bisweilen binter das regierte Wort, aber 
die Anastroplie erleidet sie nicht. : 

In der Zusammensetzung giebt es den Be- 
grifl gegenüber, entgegen, ἀντιβαίνγω, ἀντιμέ-- 
τωπος, ἀντίπορος: den des feindlichen Wider- 
strebeus, ἀντεπολεμέω, ἀντιλέγω, ἀντίβιος, ἀν- 
τίπαλος: gegenseitig, von beydeu Seiten her. 
ἀντιδεξιόομαι: οἰὰν Stellvertreten, ἀντιβασιλεῖς, 
ἀνθύπατος, üysıruulas: eben so gut, entspre- 
chend, ἀντήνωφ, ἀντίϑεος, ἀντάξιος, ἀντιάνειου, 
daher auch Iliuweisung ἀπ ein ‚Gegenstück, 


Dieser Gebrauch wurde in, 


c) wie eme” 


Π 


ich, Soph. Aj. 444. Ar. | 


ἄντησις, ἣν (ἀντάω) (as. Begeguen, Eutgegen- ἀντίμορφος, dvringdsumog, ἀντέτυπος. Es ist 


% 
* 


‚ kommen. 000 u ον} „das,.Deutsche eut- oder ant- im autworien, 
ἀγτηχέω, [ἠχέω) wiederschallen, entgegeuschällen, | Antlitz. 


ee ET ρων Adv. davon ἄντα und ἄντην, Adj. ἀντίος,, 

ἀντήχησις, ἡ, Gegeuschüll, Wiederhall. : τ wie ἅπιος v. ἀπὸ, Verba ἀντιάω, ἀντιάζον, ür- 

arsi, Praepy. su d. »Genit. Grundbdtig, gagen.! τω, ἄντομαι. 
1) im rein örtlichen Sinn, gegen, gegenüber,.wor, | ἀντία, dem Gebr. nach adv., in der That neutr. 
ante, ἀντὶ opduluniir, vor beyde Augen, wie) plur. νυν ἀντίος, .w. m, 8. j ar 
ἄντα παρειάων, Od. 4, 115. an’ ἠελίοιο, ge- | ἀντιάζω, σω, Dor. 50, (unvzt) entgegengelm, be- 
gen die Sonne gekehrt, Hes.»op. 725. ἀντί u-.| gegnen, sowohl im friedlichen, als iu kriege- 
γος στῆναι, Cinem gegenuber stehn, 1], 21, 481.| rischen Sinne, οὐ acc. Ildt. 4, 8u. 118. 2) je- 
2) im feindlicher Bilig, contra, gegen, entge-| manden nit Bitten angehu, anlleisn, zırd, Soph- 
gen, wider, ἐείσατο ἀντὶ Αἴαντος, er giug ge- | Aj. 492, 8. arııda, 


‚chung noch ahnlich, Hom. vgl. ἄντα. Mit ei 
d.yon 
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ayrınnafds, ὄν, poet. st. ἀνταμοιβός. - 

ἀντιάνειρα, ἢ, (ἀντί, ἀνὴρ) nur im fem. gebr. In 
der Il. immer Beyw. der .Amazonen, männer- 
gleich, es mit Mäunern aufnehmend, mit Män- 
nern kömpfend, wie ἔσαγδρος. Aber Pind, Ὁ, 
12, 23. στάσις drrureıga, Kmpörung, in der 
Miunn gegen Mann kampfiertig steht. 

ἀντιάξων, ovos, 6, (ἄξων) der gegenüberstehende 
Vol der Welt- od, Erdaxe. . 

ἀντιάς, δος, ἡ, die Mandeln aın Halse, bes. -die 
kraukhüft geschwelluen. 

ἀντιαχέω, (dyew) dagegen, gegenan schreyen od. 
rufen: auch ἀντιάχω. 

ἀντιίω, ἄσω, (ἀντί, ἀντίος) bey Hom. dyrıöor, 
eutzegengehn, entgegenkonmren, begegnen, in 
freundlicher wie in feindlicher Absicht, von 
Personen u, Sachen: angreifen, zum Kampf 
entgegen gehn, c, gen. ih 7, 231. eröhul- 
cher v. Sachen, ausgehn auf Krieg, aufKampf, 
auf Abeuteuer, ἀντιὰν πολέμοιο, πόνοιο, μά- 
χης, ἔργων, ἀέϑλων, Hom. die Sache steht im- 
wer im gen, wo das Verbum ein absichtliches 
danach Ausgehn, ein vorsätzliches Aulsuchen 
derselben euthält: duiher von Pfeil, der die 
Brust wilft, auf die er gerichtet war, στέρνων 
ἀντιάσειε, Il. 13, 290. bes. aber von den Göt- 
tern, die einen ihnen dargebrachten Opfer 
entgegengehn,, um es iu Empfang zu nehmen, 
ἀντιὰν ξκατόμβϑης, ἱρῶν, κνίσσης αἰγῶν, Od, ı, 
25. 3, 456. Il. ı, 67. daher auch üherh. An- 
dheil an etwas nehmen, geniessen, theilhaft 
werden, c. gen. Od. 6, 195. 21, 402. Il. 24,62. 
auch Eiumal iin Med. arzınaada γάμου, 11.24, 
62. In dem Simm eines hüllreichen Berzuei- 
lens nur Einmül, Od. 2%, 56. aber auch da e. 
gen. weil es eine vorsätzliche Handlung ist. 
2) begegnen, aulstofsen, mit einem zusammen- 
treffen, also zufüllig, ec. dat. und’ ἀντιάσειας 
ἐκείνῳ, wmögtest du jenem nicht in den Wurf 
konımen, Od, 18, 140. ἐμῷ μένει ἀντιύωσε, sie 
gerathen an meinen Zorn, kommen meinen 
Zurn in den Weg, U. 2ı, 451. oft wird daum 
gar kein Casus hinzugesetzt, wie ll. 10, 551. 
auch wird die Bdtg ıuitunter ganz allgemein, 
wie Od. ı3, 231. arrıdoas, = ὁ τυχών, der 
erste, der besste Begegnende. 5) hinzugehn, 
am zu bereiten, in Ordnung zu bringen, c, ace. 
nur Jl. ı, 31. ἐμὸν λέχος ἀντιόωσα, mein La- 
er bereitend, als züchtiger Ausdruck für den 
Beyschlaf, vergl. πορσύνω, 4) mit Bitten an- 
gehn, anliegen, anflehn, e. gen. nur hey spät. 
F.pikern, wie ἀντιάζω, 5) = ἐναντιόομαι, c. 
dat. jemandem das Widerspiel halten, wider- 
sprechen, widerstreben, Ihuc. 2, 40, Reisig 
conj. in Ar. αν p. 144. [Das vorletzte Alpha 
inner kurz, sodass Fut, u. ον, auch zu dr- 
τιάζω gehören könneni. ἢ 

ἀντιβάδην, adv. (βαίνω) entgegenschreitend, ent- 
gegentretend, widerstehend. 2) in entzegenge- 
setzter Richtung schreitend, zurück gehend. 

ἀντιβδαίνω, (βαίνω, Irreg.) eutgegentreten, entge- 
genzehu, Widerstand lei ten, τινί, 

ὀντιβάλλω, (βάλλω, Irreg.) entgegenwerfen,, ent- 
gegeuhalten, objicere. 2) gegen einander hal- 
cn, vergleichen. 3) zusamunentrefleu, sich un- 
terreden. 
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ἀντιβασιλεὺς, 6, (βασιλεΐοὺ Vicekimiz, Zwischen- 
könig, interrex,. Dav. ἀντιβασιλεύω, 

artißagıs, ἡ, (ἀντιβικίνο) dus Eytgegeigehn, Wi- 
derstehn ;-Gegonkampf, Widerstreit. οὗ 

ἀντιβάτης, 6, Entgegentreter, Ge£ner, Witerhal- 
ter. 2) «der Riegel, der vor die Thür geseho- 
ben warrl. 


3 ΄ τι Fi 
ἀντιδατικός, ἡ, dr, zum Widerstand geschickt, 
„ gerigmet, geneigt. 

arte, als adv. gebr. dat. v. ἀντήβθιος, = ἄντι--: 


᾿ βίην. : 
ἀντιιάζομαι, σομαι, ( βιάζομαι) Gewalt dagegen 
„brauchen, Gewalt mit Gewalt vertreiben. _ 
αντιϑίην, adv. geren, wider, enigeren, ἀντιβίην 
ἐρίζειν, widerstreiten , ἀντιβίην ἐλϑεῖν, πειρὴ- 
δῆναι, drauf los gehr, im Kampf erproben, 
τινί, N. 21, 226. Krug, ward arridıoy und ia 
‚Prosa ertsie gebr. Eizent. ace, fen. v. 
ürzißıos, de, τὸν, (βία) Gewalt gegen Gewalt 
setzend, widerstreitend, entgegenkiunpfend , als 
adj. bey Hom. mer in der Verbindunz ἀντι 
βίοις Erresuos, mit hadernden Worten, viel höu- 
liger ἀντιβίην u. ἀντέρεον als adv. wie inte 
ἀντεβλάπτω, wei, (βλάπτω) dagegen od. gegeu- 
„ seitig beschädigen. i 
αἀντιβλέπω, ya, (βλέπω) entgegeuschn, grad an- 
sehn, ©, dat. dar. κει τὸ - 
ἀντίβλεψις, ἡ, das Anblicken, Gradansehn. 
ἀντιβοάω, σον, Fon. ἤσω, (Bode) ’entgegreurufen, 
'eutgegenschreven, Bion. {Das vorletzte Alpha 
wird sm Furt. lang.] 
ἀντιβοηϑέω, ἡσω, ( ΄οηϑέ) dagegen od. gegen- 
seitig beystehn, Hülfe leisten, rır, Thuc, : 
ἀγτίρεοιος, ον. (Bois) einem Stier gleich an Werth, 
so viel werth wie ein -Uchse, 
ἀγτιβολέω, jow, (ἀντιβάλλω) begegnen, aufsto- 
Isen, in den Wurf’ kommen, bes. in ἃ, Schlacht, 
ce. dat. pers. oft b. IHom. der auch den Casus 
ganz wegkisst, selten mit dem Dat. rei, φόνον 
ἀνδρῶν, τάφῳ, Od. ı1, 416. 24, 87. 2) auf et- 


was stoßen, dazu gelangen, tkeilhalr wer- ' 
den, Antheil daran 2: inimer c. gem, rei, 
wax les. 3)" 


1%, τώφου, ἐπητύος, Hom, γάμου, 
mit ΠΝ angehn, anflehn, c. acc. pers. Xe- 
nophan. (Die ursprüngl. Bdtg entgegenwerfen 
scheint überall nicht gebraucht zu seyn.) dar. 


ἀντεβολὴ, ἧς auch «ἀκειβύλησις, und ἀντιβολία, ἡ, 


das Entgegeiwerfen, Entgegenhälten, Entge- 
„ gentreten, Begegnen: 2) das Anflehn, Bitten, 
ἀντιβομβέω, (βομβέω) eutgegetirauschen, tösen. ' 
ἀντεροντάω, je (Aemwıao) eutgegendonnern, 
ἀντιγέγωνα, (γέγωνα) entgegenschreyen, “Ὑ 
äyzıyersaloysw, «(γενεαλογέω) ein -Geschlechtsre- - 
ae gegen einen ahdern mischen, d. ἢ, das 
᾿ 3eschlechı auf eine audre Weise ableiten, Hdt. 
ἀντιγηροτροφέω, {γηροτροφέω) dagegen im Alter. 
, ernähren, pflegen. - . 
ἀντιγγώμονέεω, (γνωμονέω) eutgegengesetzter Mei- 
„nung seyn, von > rn: 
ἀντιγγνώμων, ον, {γνὼμη) eitgegengesetzter' Mei-' 
„ung, anders gesinnt. ‘ 
ἄντέγραμμα, τό, (ἀντιγράφω) Gegenschrift, Gleich- 
schridt, übereinstiimmende Abschrift. 
ἀντιγραφεὺς, 6, Gegensthreiber, Controleur, con-: 
frarutulator, bey verschielnen Staatscassen, 
auch bey Getraidespenden, Boeckh Ath. Staats- 
haush. ı. p. 98. 198. 201. ἜΝ 
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ἀντι Pa ἥ, Gegensehrift, schriftliche Antwort, 
wie” Cäsurs Anticato gegen Cicero's Cato, 2) 
wor Gericht, Gegenklage: überh, gegen einen 
erholne Klöge, ‚Nechtshanudel. 5) das Ab- 
schreiben; 
&rtiyguyov, τό, Abschrift, τὰ ἐγτέγραφα, gleich- 
-:.Jantende, einander entsprechende Copien Einer 
Schrift, Dem. nentr. von 
-rriygugos, ον, gleichgeschrieben, tihereinstim- 


zmend abgeschrieben, zu dauernder Aufbewah- | 


rung niodergeschrieben. 
«yiygägon, yon, [γράψε gegenschreiben, wieder- 
“Ὁ schreiben, schriftlich 'anıworten. Med. Gegen- 
klöze erheben, dagegen verklagen, δ, acc. pers. 
arıdaxrer, δήξομαι, (δάκνω, Irreg.) gegenbeissen, 
wieder heissen, Hdt. 
errideinroc, or, (δεῖπνον) statt eines andern spei- 
send, Luc, 
ärudıdıdouns, (dekivoum) sich gegenseitig die 
Rechte gebeu, bewillkommnen, umarmen, lieb- 
hahen. . 
ἀντιδέρκομαι, (δέρπο,, Irreg.) = ἀντιβλέπω. 
«᾿ἀντιδέχοῤψιαι, (δέχομαι, Irreg.) dagegen od. gegen- 
seitig aufnehmen, annehmen, bekommen. 
ἀντιδημαγωγέω, (Önuayoyio) als Gegner eines 
andern Volksredners handeln, ihm entgegenar- 
beiten. 
ἀντιδιιβαίγω, (βαίνω, Irreg.) wieder hinüber- 
gehn, dagegen übersetzen, Xen. 
ἀντιδιαιάλλω, (διωβθώλλω, Irreg.) dagegen ver- 
lemnden, 
ἀντιδιαίρεσις, 9, Gegenabtheilung, Unterabthei- 
lung, Gegensatz, von 
wrnödtnigeon, (αἱρέω, Irregı) dagegen oder anders 
abtheilen, entgegenstellen, einen Gegensatz ma- 
chen. 
ἀντιδιάώκονος, ον, (διάχογος) gegenseitig bedie- 
neud, wieder bedieuend. [-vu-vv] 
ἀντεδιαλλάσσομαι, ( ἀλλάσσομαι) gegenseitig ver- 
tauschen, austauschen, auswechselu, z. B. Ge- 
"fangne. 
ἀντιδια πλέκω, (πλέκω) dagegen verflechten, ἄντι- 
διαπλέχει λέγων, er braucht beym Heden Be- 
rückungsmittel, die Hörer zu verwickeln u. zu 
verwirren, Arschin. ᾿ 
εἰἐντιδιαυστέλλω, (στέλλω einahder entgegensetzen 
u, dadurch unterscheiden, dav. 
ἀντιδιαυτολὴ, 5, Eutgegeustellung, Unterschei- 
dups» Unterschied, , , 
᾿ ἀντιδιιτάσσω, (τάσδω) dagegen anordnen , Sest- 
setzen. Σ : 
ἀντιδιατίϑημι, (τέϑημι) dagegen feststellen, fest- 
setzen, im irgend einen Zustand, eine Lage, 
ein Verhältniss versetzen. 
ἀγτιδιδάσχω, διδάξω, (διδάσκον, Irreg.) dazeren 
od. auders lehren. Von dramat. Dichtern, φιοτο 
' Stücke gegen einander aufführen, und damit 
um den Sieg kämpfen, Ar. ὰ 
ἀντιδίδωμκι, (δίδωμι!) dagegen, dafür geben, er- 
setzen, vergelten: τὴν οὐσίαν. τινί, jemandem 
den Umtausch des gezenseitigen Vernözens 
anbieten, Dem. Wolf Lept. p. 261. 5. arti- 
doure. j 
ἀντεδιέξειμι, (εἶμι) dagegen durchgehn, aus einan- 
der setzen, erzählen. 
ἀντιδιεξέρχομαε, (ἔρχομαι) =: d. vorherg. 
ἀντιδιίΐζστημι, (ἵστημι) τῶι ἀντιδιαστέχλω, 
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ἀντιδικάξω, (δικάζων geren jemand rechten, dar: 

ἀντιδικασία, ἡ, Kechtshandel gegen jemand, Streit, 
Hader, Widersetzlichikeit. 

ἀντιδικέω, (arıidıxos) gegen jemand rechten, 
streiten, hbadern, sich jemandem widerseizeu, 
1m, 

ἀντιδίκησις, ἥ, = derıdınaada. 

ἀντιδικία, ἢ, == ἀντιδικασέα, 

ἀχνιίδικος, ον», (dixn) vor Gericht gegen jemand 
streiteud: üherh. gegeü jeuand gerichtet, feind- 
lich, feindselig. 

ἀντιδιορύσσω, (ὀρύσσω) dagegan durehgraben, um. 
tergrabhen, unterininiren. 

ἀντιδοχέω, (doxiw) entgegengesetzte, widersirei- 
tende Meinungen haben. . 

ἀντιδοξάζω, = d. vorherg. Plato. 2) dagegen au- 
preisen, 

ἀντιδοξέω, — ἀντιδοκέω, von 

ürıldofog, ον, (δόξα) von entzgegengesetzter 
nung, verschieden denkend, 

ἀντίδοσις, swg, 9, (ἀντιδίδωμι) das Wiedergehen, 
Dafürbingeben, Hingeben um einen gewissen 
Preis, Austausch, Vertauschung , Vergeltung, 
Ersatz. In Athen verstand mau darunter dus 
gerichtliche Anerbieten, sein Vermögen gegen 
das eines andern zu vertauschen, went dieser 
bey ausserordentlichen Vermögeussteuern , bes. 
Kriegslasten, reicher als jener zu seyn leugnet, 
sollass diess Erbieren den Beweis enthält, der 
Anbietende sey von dem grölsern Vermögen 
des andern vollkommen überzeugt, und beroit, 
ven deinselben die ‘vom Staat gelorderte Ab- 
gabe zu leisten, Well Lept..p. CAXUI. Boeckh 
Ath, Staatshaush. 2. p. ı22. Alte Quelleu De- 
mosih. gegen Midias und gegen Phaenippos, 
Isocr. περὲ ἀντιδόσεως. 5 

arridoro;, ον, (ἀντιδέδωμι) dawider, dagegen g&- 
geben, Als Subst. ἀντίδοτος, ἡ, und ἀντίδο-- 
τον, τό, verst. πόσις und φάρμακον, Gegenmit- 
tel, Gegenarzuey, Gegengift. ;s 

ἔραν νον be ἰδουλεύω) dagegen Sklav seyn, da- 
gegen dienen. 

ἀντίδουλος, ον, dagegen od, gegenseitig dienend, 
eines Dieners Stelle vertretend, au eines Kuech- 
tes statt. 


Γ 
Mei- 


'drridovnog, ον, (δοῦπος, gegemschallend, Aesch. 


arrıdoaw, dow, (dodw) dagegen oder gegenseitig 
thun, vergelten. 

ἀντιδυςχεραίγω, (δυςχεραίνω ) dagegen unwillig 
werden, zürnen. 

ἀγτιδωρείώ, ἡ, (δωρεά) Gegengabe, Vergeltung. 

ἀντιδωρέομαι, ἰδωρέομαι) dagegen geben, vergel- 
ten, dagegen beschenken, Hdt. 

ἀνιίδωρον, τό, = ἀντιδωρεά. 

ἀγτιξητέο!, {(ζητέω) dagegen suchen, gleichfalls 
suchen, Xen. 

ἀντίζομαι, Jun. st. ἀνθίζομαι, davor sitzen, ge 
genüber- sitzen. 

ἀνιίζυγος, ον, (ζυγός) die.Waage haltend, das 
Gleichgewicht haltend, ἀντέῤῥοπος: sich paar- _ 
weis gegenüberstehend, dav. 

τ τ κόκῳ ‚ die Waage oder das Gleichgewicht 
sulten. h ᾿ 

ἂντι ϑάπτω, (ϑάπτω) gegenüber begraben. 

ἀντίϑεος, ἐη, ἐον, (ϑεός) gotigleich, gottähnlich, 
wie ἐὐύϑεος, Bey Homer gewöhnl. Beyw. der 
Helden, nicht im sittlicher Beziehung , sonderu 
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‚überh. weil sie: vor den übrigen Menschen 
darch Macht, Kraft, Schönheit u. dgl. ausge- 
zeichnet wuen: so erklärt Hom. sich selist 
Il. 2%, 258. Er bisucht es auch vou ganzen 
Völkern, Il. χὰ, 409, 6, 4ı. viel seliner 
von Frauen, Od. zi, 117. (Weil Hom. dus 
Wort auch v. übermüthigen Meuschen braucht, 
von den Freyern, dem Polyphen, so hat nıan 
es an diesen Stellen für gutilos, widersetzlich 
gegen die Götter, vergtauden: eine gauz un- 
nütze und dem Homerischen Ausdruck wirer- 
strebende Unterscheidung.) 2) 6, ein Jeindli- 
cher Gott, Heliod. 3 

ἀντιϑεραπεύω, (ϑεραπεύω) dagegen od. gegensei- 
tie besorgen, schätzen, ehren. 

ἀντεϑευμαίνω, ( ϑερμαίνω) dagegen, gegenseitig 


ἀνθ. 


«ἀντίϑεσις, ἡ, (ἀντιτέϑημι) Gegensatz. 2) Wider- 


stand. . 
ἀντίϑετος, ον, entgegengesetzt, entgegenstehend. 
ἀντιϑέω, ϑέύσομαι, (Bew, Irreg.) entgegenlaufen, 

2) im Laufen weıteilern, Hdt. 
ἀντιϑλίιβὼ, wo, (λίβω) dagegen drücken, be- 

drücken, gegemlrücken. [- © --] 
ἀντιϑνήσχω, (ϑνήσκω, Irreg.) dagegen sterben. 
ürıidgoros, or, (θρόνος) gegenüber sitzend. 
ἀντιϑοοέω, (ϑρφοέω) entgegenlarınem, 
ἀντίϑφοος, ον, (ϑρόος) wiedertönend. 


᾿ ἀντιϑύρετρος, ον, (ὃ υρετρον) anstatt einer Thür, 


ἀντέϑυ, 


hür Stelle vertretend. 
. ον, (ϑέρα) der Thür gegenüher, zur’ 
ἀντίϑυρον κλισίης, der Thür der Hütte gegen- 
über, Od. 16, ı59. wo es jedoch andre als 
Subst. nehmen, das Vorgemach, und so hat es 
Soph. ΕἸ, 1453. ; 

ἀντικαϑαιρέω, (αἱρέω, Irreg,) dagegen od, gegen- 
seitig niederreissen, zerstören. 


der 


ἀντικαϑέζομαι, (ἕζομαι, Irreg.) gegeuübersitzen: 


oft von 2wey Kriegsheeren, die sıch gegen 
einander über gelagert haben. 
ἀντικαϑεύδοι, (εὕδω, Irrez.) gegenliber schlafen, 


T 


ἀντικάϑημαι, (Hua) = ἀντικωϑέζομαι. 
, ἀντιχαϑίζω, ἔσω, (ifo, Irreg.) gegenübersetzen, 


hinstellen. Im Med. za ἄντέκα ϑέζομιαι. 
ἀντικαϑίστημι, (lormu:) dafür od. dagegen nie- 
derstellen, ıiederlegen; einsetzen, Jeststellen, 
anordnen. 2) in den intrans. ΤΡ. entgegen- 
stehn, sich widerseizen, einem widerstehn, ihn 
gewächsen seyn, τερέ, 
ἀντικακουργέω, {κακουργέω) dagegen od. gegen- 


seitig Böses anthun, Schaden zufügen, τιν, 
ἀντικαλέω, (καλέω, Irreg.) dagegen od. gegensei- 
αἰ rufen, einladen. . 
«ντικαρτερέω, ἱκαρτερέω) standhaft dagegen aus- 
harren. τὴ 
ἀντικατακαίνω, (sul) dagegen tödten, Aesch. 
Choeph. 141. nach Herm. der Schol. hat ärıı- 
κιατακτείνω. ᾿ 
ἀντικαταλαμβάνω, ἰλάκϑενω) dagegen od. gegen- 


üher besetzen, emuchmen. 


ἀντικαταλέγω, (λέγω) dagegen aulschreiben, an- 
"yerben. 

ertizagelkeyij, 9, Vertauschung, Uintausch, von 

ἀντιχαταλλάυσω, (αλλάσσω) dafür, dagegen ein- 
tIeuschen, vertauschen, τό τέγος; auswechseln, 
aussöhnen, . 
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ἀντικαταπλήσπω, Eu, πλήσσων) dagegeu od. gegen- 
seitig erschrecken. ’ 
ἀντικιτασκευϊζω,, Genug, dagegen od. gegen- 
„seilg zurüsten, bereiten, zurecht machen. 
ἀντικατάστασις, ἢ, (ἀντιχαϑίστημι das, Nieder- 
stellen, Hinstellen; Aufstellen, Anstelleu an δὲ - 
nes andern statt, Gegeneinrichtuug, Gegenan- 
„ ordnung. Widerstand, VWWidmsprod a 
ἀντικαταστρατοπεδεύω, (στρατοπεδεΐω) sich ge- 
geuüher Ligern. 
ἀντικατάσχεσις, ἢ, (κατάσχεσις) das Anhalten, Ge- 
, geuhalten, Hennien, Widerstreben. Ὁ a 
arızuarareivo, (Teivo) entgegenspaunen,, dagegen 
anspanmen, ansirengen, ausstrecken, eutgegen- 
Ä streben, Widerstand leisten. . 3 
ἀντικαταῖρέχω, (τρέχω, Irreg.) dagegen od. ge- 
„‚gensertig Einfälle thun, τινός. 
#rımmim;gorew, (καταφρογέω) dugegen od,., ge- 
„ genscitig verathien » . 
ἀνχτικατηγορέω, (κατηγορέω) dagegen od. gegeu- 
seitig verklagen, dav. 
ἀντιχατηγορέα, ἡ, Gegenklage- : : 
ἀνείκιιμαι, κείσομαι, (κεῖμαι) τ γερο liegen, 
, erugegenstehn, au Widerspruch stehn. 
ἀντικελευδος, ον, κέλευθος αὐ entgegengesetz- 
,. ἴθ. Wege, enigege, ἘΣ . 
ἀντικελεύοι, (κελεύω) dagegen od, gegenseitig be- 
‚dJehlen -- ; . ; 
ἀντέκεντρου, τό, (x&vrgor) eines Stachels od. Sporns 
Steile- vertretend, Aesch. ᾿ 
ἀντικηδεύω, (κηδεδων) durgegen od. gegenseitig sor- 
« gen, besorgen, ‚jlegen. 
ἀντικήδομαι, — das vorherg. νἀ 
ἀγνεικὺρύσοω, (κηρύσσων dagegen bekannt machen, 
Gegenhefal:l ertheilen. 
äytıxivdu, 10%, (xırdu) dagegen od. gegenseitig” 
bewegen. 2) intr. Gegenbewezungen machen, 
sich gegen den Feind in Bewegung setzen, 
„ verst. στρατόν. Dav. Zu 
ἀντικίνῃσις, ἢ, Gegenbewegung. [-v--v] 
ἀντιχίχρημι, — ἀντιχράω. 
ἀντικλάζω, ayto, (κλῴζω, Irreg.) wiedertönen, 
enigegentünen, : 
ἀντικλαίω, κλαύσομαι, (κλαίω, Irreg.) dagegen od. 
᾿λλρωαρρνν, weinen, Hdt, Au. ἀνεικλώω. [unit 
augem Alpha.} j ᾿ 
ἀντίκλεις, εἰδος, ἡ, (κλείς) Gegenschlüssel, Nach- 
schlüssel: auch arsixierdgor, τό. 
ἀντικλίνῳ, (κλίνω) dagegeu neigen, an einander 
lehnen, ° ᾿ 
ἀντικνημιάζο, auf das Schieubein schlagen, von ' 
ἀντικνήμιον, τὸς κνήμη) Schienbein, weil es der 
Wade’ gegenüber ist: überh. Bein, Schenkel, 
ag (κολάζω) dügegen oder gegenseitig 
strafen, 
Arms (χρλαχεύω) dagegen, wieder schmei- 
chein. 
ἀντικομέζομαι, (κομέζω) dagegen empfaugen, wie- 
der davuntzagen. 
ἀντικομπάζω, (sourdsw) dagegen prahlen. . 
ἀντικοπή. ἡ, das Gegenstulsen, Zurücksto/’sen, von 
ἀντικόπτω, τῷ, (κόπτων gegenstofsen, zurücksto- 
fseu, 2) widesstreben, sich widersetzen, eut- 
gegen seyn, wie ἀγτίκρούο, 
ἀντικορύσσομαι, (xoglauw) sich gegenrüsten , be- 
wullneu, “ . 
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ἀντεκοσμέω, (χοσμέω) dagegen, entgegen, gegen- 
„seitig ordnen, rüsten, schmlicken. ἃ τῷ 
ἀγτικρέγω, {χρίνω) dagegen beurtheilen, verglei- 
en, dav. 
ἀνιίκρισίς, Ma an ἐσις, N. 
enisdgovwois, ἤ, das rei n,, Anstofseu; Zu- 
rückstolsen,, von ie 
ἀνιικρούον; (κρούω) gegenstoßsen: 2) intr., sich 
gegnunännen, widersetzen, vgl. ἀντιχόπτω. 
y Demosth. übel anreunen, schlecht davon- 
‚koruinen, ein Mislingen erfahren. ς 
wrngV, adv. gegenüber, wie ἄντην, ἀντικρὺ μά- 


χισϑαι,.11. 5, 130. .grad eutgegen, arzızgü με- 
μαώς, 13, 137. grad. ing Gesicht, offenbar, 7, 
2.. auch zuweilen c, gen. "Lxtogog ἀντικρύ, 


8, 301, mit dem Dat, wird es nicht verb., 2) 
gradedurch, durchhin, durch u. durch, durch- 
‚weg, ἀντιχρὺ δι᾿ ὥμουν grade durch die Schul- 
ter durch, Il. 4, 481; vgl. 5, 74. 180. daher 3) 
durchaus, gänzlich, grad, ἀντικρὺ, ἀπαράσσειν, 
ἐπα abhauen, Il, 16, 116. vgl. 17. “ 25, 
2 ἀντικρὺ κατὰ μέσσον, gral in die Mitte, 
10, 485.. Selguer in der Od, Spät, Ep. verbin- 
de es auch mit Verbis der Aehnlichkeit , so- 
. dass es , fast in allen Stücken wie ἄντα u, ἂν- 
un». gebr,, ward... 4) Bes, Zeitbestiiumungen, 
ohne weiteres, sofort, sogleich, auch sig. τὸ ar- 
“ικρή, vor Vocalen ὧν ἧς od. mach guten 
rammı. ἄντικρυς, bey Plato bes. häufig, Ruhuk. 
ı Τίμων». 37. Die dus ist dunkel, viell. von 
ἀντικρούω. [ἀντικρύ hat Ὁ, Homer in d. Vers- 
tiehung. die letzte Sylbe laug, iu der Senku 
kurz, ‚doch ist .der letztere Fall selten, IL 5, 


ἀντικρύς od. ἄντικρυς, 5. ἀντικρύ. ; 
ἀντικπάσμαι,, ee nd Irreg.) dagegen auschal- 
! fen, erwerben, dav. 
wrıluzngıs, ἡ, Besitz, Erwerb einer Sache statt 
„der audern. 
ayıizrovos, ον, (zreirw) dagegen od. gegenseitig 
‚rÖödıiend > . 
ἀντιχτυπέω, (χτυπέω, JIrreg.) eutgegeukrachen, 
„ rauschen, tönen, dav. 
ἀντίκτυπος, ον, wiedertönend, wiederhallend. 
Frsxvpalvouas, (χυμαΐνωὶ emigegen od. in eutge- 
, gengesetzter Richtung Wogen schlagen. 
ἀντικυρέω, κύρσω, (χυρέω, Irreg.) auf etwas tref- 
fen, begegnen, τινί, Soph. Ὁ. C. 99 
Arrmmdin, (κωλύω) dagegen, gegeuseitig hin- 
ern. 
ἀντικωμῳδέῳ, (κωμῳδέω) ein Lustspiel gegen ein 
andres auflühren: überh. Spott mit Spott er- 
wiedern. 
ἀντιλαβὴή, 7, (ἀντιλαμβάνω) Griff zum Auhalten, 
Festhalten, ansa: übertr. alles, was man fas- 
sen, dem man beykommen kann, bes. die Blö- 
Ssen, die ein Mensch dem Tadel od. Angriff 
giebt, auch ἀντελαβεύς, 6. 
dyrılayyarın, (λαγχάνω, Irreg.) dagegen, 
seitig loosen, durchs Loos empfangen, 
eine Gegenklage anstellen. 
Eridtpnes und ἀντιλάξυμαι, poet. st. ἀντιλαμ- 
aro [2 
Γέλαν, τ θῇ (λακτέξζω) dagegen ausschlagen. 
ἀντιλαμβάνω, (λαμβάνω, Irreg.) dagegen od. ge- 
genseitig nehmen, empfangen, bekommen. Med, 
ce. geu. sich au etwas halten, fasseu, anfassen, 
1. ΤᾺ, 


en- 
δίκην, 
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ergreifen, festhalten, sich einer Sache bemei- 
stern od. anmaassen: übertr. mit dem Ver- 
stand lassen, begreifen, vernehmen, mit dem, 
Sinnen aullasseu, sehn, hören; sich einer Sa- 
che annehinen, theilnehmen daran, πραγμάτων, 
an Staatsgeschaften, capessere; angreilen, ἴδ-, 
deln,.. Von einer.Mede, arzlaußaverai μου, 
sie ergreift mich, zieht mich au, Plato. Inir. 
von den Pilanzeu, ἀντιλαμβάνονται, sie fassen 
Wurzel, gehn un, bekleibeu, wie comprehen- 
dere: vgl. ἀντέχομαι. 
ἀντιλάμπῳ, pw, (λάμποω) κοῦ ας, ἐπηγῃμνμεηρν . wie- 
derglänzen: übertr, verblenden, τενὶ πρός τι 
von ; 
ἀννίλαμψις, ἣ, das Zurlckleuchfen,. Wieder- 
„scheinen. > . Α 
ἀντιλέγω, ξω, ἰλέγω, Irreg.) enreden, wider- 
sprechen, sich zauken: widerstreben, sich wi- 
Gersetuun. ade zu und.egi- τέγος, auch c. inf. 
avon 
ἀνκίλεκτος, ον, widersprochen, dem Widerspruch 
ausgesetzt, strejtig. : 
ἀνείλεξις, ἥ, Widerspruch: gegenseitiges Spre- 
chen, ‚Zusammensprechen, Zwiesprach. 
ἀντιλέων, οντος, ὅ, (λέων) lüwengleich, wie ἀντί- 
δος. ‘ FE πον 
ἀντέληξις, 9, (ἀντιλαγχάνω) Gegenklage. 
ae Ge re (ἀντιλαμβ ἄνω) anzulassen, 
re ga ilen, -zu unternehmen, adj, 
verb. 
ἀντιληπτικός, ἡ, dv, zum: Anfassen, Begreifen, 
Festhalten, Angreifen, Tadelu gehörig, ge- 
schickt, ‚geneigt, . τᾷ 
ἀντίληψις, ἡ, (ἀντιλαμβάνω) das dagegen Neh- 
men ΟἽ. Hakan, a). vom Med. das Er- 
greifen, Fassen, Anfassen, Festhalten: das Auf, 
jassen nit deu Sinnen u. dem Verstande: das 
sich jemandes Anuehmen, Hülfe, Beystand: 
Angrif, Vorwurl, Tadel. Von Pilauzen das 
Wurzelfassen, Angehn, Bekleiben. 
ἀντιλιτανεύω, (λιπανεὐω) dagegen οὐ, gegenseitig 
flehn, bitten. 
ἀντιλογέω, 700, == ἀντιλέγω, dav. 
ἀντιλογία, 7, Widerspruch, Gegenrede, Wort- 
streit, mündliche Verhändlung eines Rechts- 
streites vor dein Richter, disceptatio, Hdt. 2 
Widerstreben, Widersetzlichkeit durch die That, 
körperlicher Widerstand, Thuc. 
ἀντιλογίζομαι, (λογίζομαι ) dagegen überrechnen, 
überlegen, wieder en 
ἀντιλογικός, ἡ, dv, zum Widersprechen, Widerle- 
gen, geschickt, geneigt; spitzfindig, sophistisch, 
2) ἥ ἀντιλογική, verst. τέχνη, die Kunst zu wi- 
dersprechea, Sophistik. 
arılloyog, ον, widersprechend. “ 
ἀντιλοιδορέω, (λοιδορέω) dagegen schimpfen, 
schelten, : 
ἀντιλύπέω, (λυπέω) dagegen kränken, betrtiben, 
ἀντίλυρος, ον, (λύρα) der Lyra entgegen od. mit 
ihr zusammentönend, den Tönen der Lyra eut- 
sprechend, Soph. Tr. 643. 
ἀντιλυτρόω, (λυτρόω) etwas gegen eiu Lösegeld 
Kingaben: zurlie eben, 2) Med. loskaufen, er 
gegen ein Lösegeld zurückgeben lassen. 
ἀγτιμαίνομαι, (μαίνομαι) eutgegen rasen, gegenan 
: — 


“ 
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ἀντιμαῦϑάνω, (urrddre, Irreg.) dagegen od. ge- 
genseivg lernen. 
ἀντεμαυιύρέυδ, (μαρτυρέω Ὁ gegenzeugen, feyer- 
“τῆ "widersprechen , τινός, τινὲ und πρός τι, 
Ρ davon 3 ε Ὁ 
γἱιμαρτύρησις, ἥ, Gegenzeugniss. 
νἱδξι κεν + 7, Gegenkampf, Widerstreit, Be- 
kämpfung, von 
ἀντιμάχομαι, (μάγομαι, Irreg.} eutgegenkämpfen, 
“widerstreilen, dav. 
äyıluayes, ον, gegenkäupfend, widerstreitend, 
bes. im Kriege. Das Masc. von οι. au häu- 
- figer Männername. 
ἀντιμεϑέλκω, fo, (ἕλκω) auf die entgegengesetzte 
»Seite ziehn. ΝΕ 
ἀντιμεϑίστημι, (ἵστημι) vom einer Seite auf die 
entgegenstehende setzen, versetzen, unuistelleu. 
Med. sich an eines andern Stelle setzen, auf 
die entgegengesetzte’ Seite treten, ebenso in d. 
intrans. Temp, 
ἀντιμειραπιεύομαε, ( μειρακεεύομαι) sich dagegen 
ud, gegenseitig wie Kiuder od. Buben betra- 
gen, ‘kindisch aufführen. f 
ἀντιμέλλω, (μέλλω, Irreg.) dagegen zögern. 
αὐτιμέμφομαι, (μέμφομαι dagegen, gegenseitig 
tadeln, beschuldigen. 
ἀντιμεταβάλλω, (βάλλω, Irreg.) 
fer, umäudern, ἄν, 
ἀντιμεταβολὴ, ἡ, Umstellung, Umänderung, Ver- 
wandlung. - . 
ἀντιμεταῤῥέω, (δέω, Imeg:): dagegen abfliess«.ui, 
3 zurücklliessen. (ἀ Σ a y 
ἀντιμετάστασις, y, (ἀντιμεϑίστημι ersetzung, 
Umstellung, Verinde, A Uebertreton 
- auf die entgegeugesötzte Seite, - ' ! 
ἐντιμετάταξις, ἡ, Umstellung, Veräudrung der 
Stellung oder Schlachtorduuug gegen die des 
Feindes, von "τῷ Br 
ἀνιιμετατάσσω, (τάσσω) dagegen umstellen, die 
Stellung od. Schlachtor 5 äudern. 
ἀντιμέταχωρέω, (χωρέω) auf die entgegengesetzte 
Pe ge en Fe ur 
seleersıu, (εἶμι) gegenseitig auf etwas ausgehn, 
-sich ι πόδε νὰ νὰ tlarumı bewerben. Ὁ τ᾿ 5 
ἀντιμιτέρχομαι, ἰἔρχομαι, Irreg.) = d. vorherg. 
ἀντιμετρέω, (μἑετρ ἐς) dagegen od. wieiler znines- 
“ seu, vergelten, αν. . 
ἀντιμέτρησις, ἡ, Gegenmessung, Vergeltung. 
ἀντιμέτωπος, ον, (μέιωπον) mit entgegengekehr- 
ter Stirn, Stirn au Stirn,. gegenüber, grad ent- 
gegengesetzt, wie ἀντιπρύςωπος. 
ἀντιμηνίω, (μηνἰω) gegenzürnen. [-v- 2 - 
ἀντιμηχανάομαι, (μηχανιίομαι) Gegenküuste brau- 
chen, Gegenaustalten trellen, dav. 
ἀντιμηχένημα, τό, Gegenulist, Gegeuanstalt. 
ἀντιμίμησις, ἡ, (μέμησις) das Gegennachahmen, 
Gezenuachahnumg. [-v--u} 
πόνοι μὰ ον, dagegen nachahmend. 
„uachgeahmt, nachgebildet. 
arssujoio, (μισέω) dagegen, gegenseitig hassen. 
ἀνειίμισϑος, ον, (μισθὸς) Tür etwäs belohneud, 
au Lohnes statt, Aesıh. 
ἀντιμοιρέω, (μοϊραὶ dagegen theilen, sich eineu 
gleichen Antheil nehusen. 
ἀντιμολεῖν, (μολεῖν, Irreg.) entgegengehn. 
ἀνείμολπος, ον, (udino) entgege,gönend, ἀντίμολ-- 
πον ἄκος ὕπνου, Gesang al, Gegemnittel ge- 


dagegen umwer- 


2) pass. 
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gen den Schtif, dem Schlaf 'entgegentönend, 
ihu verscheuchend,; Aesch. .ὠντίμολπος dlokı- 
ἧς, Wehruf, der der Klage entge- 


γῆς κωκύτος 
gentönt, Eur. ‚ 
) entgegenbildend , nach- 
‚nachgelormt, 


8 


ἀντίμοριρος, ον, (μορφὴ 
bildend. 2} phss. nachgebildet, 
ähnlich, wie ἰσόμορφος. 
ἀντιμτκάομαι, (μυχάομαι») entgegenhrüllen. 
ἀντιμυκτηρίζως \ μυχτηρζον dagegen verhöhhen. 
ἀντιμωλέα δίκη, ‚Kechtshandel, bey dein sich 
beyde Geguer persönlich einfinden, auch dyss- 
μολδε, wie von ἀντιμολεῖν, vgl. ἑτερομωλία. - '’ 
ἀντιναυπηγέω, (νανπηγέω) dagegen Schille bauen, 
eine Seemacht ausrüsten. ἘΞ 
ἀντινήχομαὶ, (ἠχομαι entgegenschwimmen. ἡ 
ürzwvinder (vırdıs) dagegeb, grgenseitig siegen, 
besiegen, ne, 
ἀντινομία, #, (vouos) Widerspruch des ‚Gesetzes 
mit sich selbst, ‚suduss beyde Paribeyen es zu 
ihren Gunsten ausiegen können, dav. 
ἀντινομικός, ἡ, ὅν. den Widerspruch ein 
setzes mit sich selbst hetrelleid. : ; 
ἀγτινομοϑετέω, (vouodırdu) Gesetze dagegen 
. geben. ἊΝ κ΄ 
as ὃν, (voös) von enigegengesctzter Sin- 
nesärf. ' Das Mase. v. Hoönı. an als Mänuer- 
Hame-häufig: - 
ἀντινουϑετέω, (vovderew) dagegen waruen, er- 
mahnen, 
ἀντίνωτος ,'ὃν, (vürov) mit entgegengekehrtem 
* Rücken, Rücken gegen Rücken 
ἀντιξοέω ν᾽ an an seyn, 
streben, Pind, eigentl. entge , 
ἀντίξοος, 0%, 7582. Si Ion. ἄντιξος, ζξέω) εἰ- 
eutl. entrezrengehobelt: θὲ ‘im’ 'Gehrane 
er Schrifisteter, entgegengekehrt, feiudlich, 
feindselig, widersprechend, Adt. 
ἀντιξύω, (Zw) dagegen, gegenseitig schaben, 
kratzen. [----] 
ἀντίον, entgegen, s. wmter drıdos. ᾿ 
ἀντίον, τό, b. d. Alex. der Theil des Webstuhls, 
den Homer κανών nennt, insublum, insubula. ’ 
ἀντίος, la, lov, (drıi) euttegen, entgegengesetzt, 
egenüber: bey Hom. vom jedem Begernen, 
Feindlichem wie freundlichem, und von jeden 
Gegenüberseyn, ἀντίος ἦλϑεν, ἀντίος ἔστη,,τι. 
dergl. coram, grade vor einem, vor seinen Au- 
geu: oft c. gen. Iyuueurovos, "Extopbs ἀντίος, 
auch das Adj. vor ılemı Gen. Od. ı6, χά. viel 
seltver ον dar, "Il. 8, 20. der erst b. ἡ. Att. im 
hänfigern Gebrauch kommt. Uehertr. entge- 
gengesctzt, von Grund aus verschieden, τού- 
τοις arılm γνώμη, eiue dieseın entrezeirge- 
seizte Meiming, Herm. Err. Suppl. μὲσ. XIV. 
Unzewöhnlieh verhindet Ken. An. 6, 6, δά, 
λόγοι avılor ἢ obs ἤχανον, ganz andre Neden, 
als ich gehört habe. Als adv. braucht bes. 
Hom. das Neutr. drrie τὰν, ἀντίον, wie arıny 
u. ἄντα, wider, entgegen, tlrauf los, gegen je- 
mandes Willen, meist οὐ geıt, nur in der Ver- 
bindung dvrior αὐδᾶν, entgegenveden, eitgeg- 
nen, anfwerten, herrscht der acc. pers: doch 
findet sich auch, σέϑεν ἀντίον εἰπεῖν, B. τὶ 250. 
ἀντιοστατέω, poet. st. ἀνϑίσταμαι, entgegen 
stehn. 
ἀντιοχεύω, (ὄχεύω) entgegen fahren, führen, 
tragen. £ 


es Ge- 


wider- 
"von 


Ayrıoo—dvrın 


ἀντϊόω, Jon.:st: ἀντίον, herrschende Form be 
Hom. u..Hdt, ‚Koen. Greg. pi 535. » =; 
ἀντιπάϑεια, ἦ, eutgegengeseizte Neigung oder 
Leidensehjft ; Abneigung , Widerwille, Gegen- 
‘ wirkung. 2) das: Leiden für etwas begaugenes, 
2.B. χακῶνς von ι : 
ärunadis, ἐς, {πιϑο:ν vom er.tgegengesetztor 
Neigung od. Beschafleuheit, τὸ dvı. == ἃ. vor- 
herg. ᾿᾿, δι ᾿ 
ἀγτίπαις, παιδοξ, ὅ, 1, (παῖς) erwächsner Knabe, 
erwachsnes Mädchen, auch βούπαις u, πρθρη- 
‚‚Bos. .a)'eiuem Knaben ähnlich, wie arzidasos; 
Aesch.- .©»/ οἷς ἢ ͵ 
ἀνειπαΐω, (mals, Irreg.) gegenschlagen , ‚wieder 
schlagen. 2) = ausıntmıw. 
ἀντιπαλαιστής, 6, Gegenkämpfer, Gegenringer, 
von 
ἀνειπαλαίω, (παλαίω) gegenkämpfen, gegen- 
ringen. £ p 2 
arıına poet. st, ἀντιμηχανάομαι. 
erzinakos, ον, {πάλην gegenkämpfeud, gegenrin- 
δ. Ein. Wi cher, τὸ wer Ge- 
- upa . 2) gegen erwas aukämpfend, um 
= μ αράκσας δέκ Acker schützend, helfend. 5) 
sich gleich im Kanıpfe, einander das ‚Gleich- 
ewicht haltend, μάχη ἄντ. ein umentschiednes 
Aveffen, Thue, wie ἐσόπαλος. 
ἀνειπαραβάλλω, {παραβάλλω, Irreg.) dagegen 
halten, vergleichen, dav. 
ae Tran , , das Gegeneinanderhalten , Ver- 
u wagayyılla, ἢ, Gegeubefchl, Gogenaufire 
ἀντιπ ελία, ἥ, Gegeubefehl, Gegenauftrag, 
Gesahzweten um ein Öfleutl. Amt, von 
arımagayyillo, (dyyiılo) gegenbefehlen, gegen- 
erinnern, gegeuermahnen, dagegen berichteu 
od. melden, sich gegeubemühn um em Aınt, 
überh. das Gegentheil von παραγγέλλω, 
ἀνγτιπαραγραφή, ἡ, Gegenschrift: bey Gericht, 
Antwort auf des Geguers Exceptiouen. 
ἀγτιπαραγράφω, (γράφω) erwielern, bes. gericht- 
lich auf des Gegners Exceptiouen, von 
Arsen: (ἄγω, Irreg.) dagegen vorfähren, 
anführen. 2) intr, «dagegen vorrücken, verst. 
„ vıgardv, dav. 
arrınapnyayn, n, das re Gegenaus- 
ziehn gegen den Feind. 
οἰντιπαράϑεσις, ἥ, (ἀνειπαρατέϑημι) das Gegen- 
ee ἐν σφε Vergleichen. 
ἀντεπαραϑέω, ϑεύσομαι, (Ho, Irreg.) entgegen- 
_ schnell entgegenrlicken, üborflägeln, 
len." Ä ὩΣ τὰ : 
ἀντιπαραινέο,, (αἰνέω) dageten ermahnen.‘ ' 
ἀντιπὰρακαλέω, ( κἀλέω, Irreg.) dagegen aufru- 
fen, ermuntern, zureden, antafhen. +-' 
ἀντιπιαρακελέύοω, (χελεύω) —= d. vorherg: Im Med. 
b. Thuc. u. Xen. 
drurfupehünio, (kuneo) dagegen betrüben, kräti- 
ken,. Τῆς. zw. ' 
ἄνχι παφαπλέω, πλεύσοραι, (πλέω, Iereg.) dagegon, 
‘+ gegenseitig vorbeyschiflen, vorheystgelu, Thuc. 
Errimagamopstoum, (πορεύομαι dagegen aım Feind 
"%yorbey ziehn, ein Heer vorbeyführen. 
ἀντεπαρασκενάζομαι, (maguoxsvdgw) sich dugegeh, 
gegeuseitig rüsten, dav.' . 
, ἀνειπαρασκευή, 7, Cegenrüstung, ‚gegeuseitige 
Zurüstung. . 
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ἐντιπαραστρωτοπεδεύω, ἱ στρατοπεδεύω) sich ge- 
genübe, lagern. 


ἀντιπαρἄταξις, ἡ. (ἀντιπαρατάσσω) dus Entgegem- 
sıe. len, bes. eines Jleeres, Widerstand, 
drumnagdiaoı:, 9, (ἀντεπαρατείνω) das Gegenaus- 
breiten, Gegensufstellen in langer Linie. 
ἀντιπαρατάσσω, (24000) Jdagegeu aulsielieu, ‚in 
Schlachtordnung stellen. 
ἀντιπαρατείνω, (τείνω) dagegen «usstrecken , aus- 
dehnen, eine lange Schlachtlinie aulstellen. 2) 
gegen einander stellen, vergleichen. : 
ἀντεπαρατίϑημι, (tn) dagegen, entgegan, ge- 
gen einander stellen, vergleichen, 
ἀντιπαραχωρέω, (χωρέω) dagegen, ‚gegenseitig ab- 
treten, ausweichen, nachgeben. . 
ἀντιπάρειμι, ( εἶμι) von der andern Seite entge- 
engeim, z.B. von Heereu, die gegen eiran- 
τ rücken, aber auf, den antgegengesetziou ἢ 
Ufern eines Flusses, Ken. 
ἀντιπαρέκτασιφ, j, = ἀντιπαρήτασις, vom 
arumugtstelvyo, τις. ἀντιπαρατείνω. 
ἀγειπαρεξάγω, (ἄγω, Irreg.) üsgegen herausfüh- 
ren, daneben Aufstellen, wie ayrumapıya. 2) 
vergleichen. 
ἀντιπαρέξειμι, (sim) dugegen ausziehn, bes.’ ins 
Treflen. 2) dagegeu ausweichen. | 
ἀντιπαρεξέρχρμαε; (ἔρχομαι, Irreg.) = ἃ, vorherg,. 
ἀντεπαρεξεταζω, γᾶν ας dagegen, gegenseitig un- 
, tersuchen, vergleichen. 
ἀντιπαρέρχομαι, = ἀντπάρειμι. 
ἀντιπαρέχω, (ἔχω, Irreg.) dagegen, dafür darrei- 
, chen, wiedergeben, ersetzen. 
κριτικὸν αν (παρηγορέω) dagegen zureden, 
trösten. 
ἀντιπαρήκω, (ἥκω) sich auf der audern Seite da- 
„gegen erstrecken. 
ἀγτιπαριππεύω, (ἱππεύων mit der Reiterey neben 
, dem Heere ziehn, gegen deu Feind ausprengen. 
ἀντιπαρίστημι, (ἵστημιε) dagegen darstellen, eut- 
„ gegenstelleit. ᾿ ; 
ἀγτιπαῤῥησιάζομαι, ee) dagegen , g6- 
genseitig ἢ ithig reden, ἴσου heraus sagen. 
unaoyw, (πάσχω, Lireg.) dagegen erleiden, er- 
dulden, χρηστά, κακά, auch m. Δάν, εὖ,-πακῶς, 
2) von entgegengeseizter Beschaflenheit seyn. 
ἀγτιπαταγέω, (παταγέω) entgegeulärinen, obstre- 
re. 
ἀγειπελαργέω, (πελαργέω) dagegen lieben, ehren, 
pilegen, Gegenliebe erzeigen, dav, Pi 
ἄργηκις N, u. ἀνειπιλαργία, ἡ, Gegen- 
liebe, bes. Erwiederung der Elteruliehe durch 
kindliche, δ' "ὦ ἰ 
ἀνιιπέμπω, {πέμπων dagegen schicken, wieder 
_ schicken, zurüc i 1, 
ἀντιπενθής, ἐς, {(πένϑος) Trauer dagegeu verur- 
sachend, Aesch. wo andre arıınadıjs,schr, 
ἀντιπεπονϑός, ὅτος, τό, (neutr. part. perf. v. ür- 
τιπάᾳχω) Vergeltung, dav. F 
ἀνιιπεπονϑότως, adv. durch Wiedervergeltung. 
ἀντιπέρα, adv, 5, ἀντεπέραν. ᾿ 
avııegalvw, (περαΐνω) dagegen durchdringen. 
εἐἰνειπέσαφος, wa, dioy,. gegemübergelegen, bes. 
jeuseits des Meers, Il. 2, 635. von 
ἀντιπέραν, Ion. ἀνειπέρην, poet, ἀνείπερᾶ, {πέ- 
gur) gegenäber, aul der entgegengesetzten Seite, 
ineist Ὁ. gen. erst bey ziemlich Späten c. dat. 
a «ὦ, “ἰσιάδ᾽, ἀνειπέρην τε, Mosch. 2, 9. dav. - 
2 \ 
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ἀϑτιπέρηϑεν, von der entgegengesetzteun Seite ἀντέπλοια, 7, (πλέω) das Gegenanschiffen .:bes 


her, c. gen. 


ἀντιπεριάγω, (ἄγω, Irreg.) dagegen herumführen, | arıınyeo, πνεύσω, {πνέω, Ir 


heıumdrehn, auf die entgegengesetzte Seite 
wenden, dav. . 
ἀντιπεριαγονγή, 7, entgegengesetzte Bewegung. 
ἀντιπεριηχέω, (ἠχέω) ringsher wiedertönen. 
ärzımepiiornur, [(ἵστημε) döogegen, gegen einen 
herumstellen: umringen, belagern, besetzen, 
verst. στρατόν: einschliessen, zurückdrängen, 
ἀντιπεριλαμβάνω, (λαμβάνω, Irreg.) dagegen, ge- 
genseitig umfassen, Xen. I: 
ἀντιπεριπλέω, πλεύσομαι, (πλέω, Irreg.) auf der 
entzegengesetzten Seite herumschillen, 
ἀντιπερίσπασμα, τό, u. ἀντιπεῤισπασμός, 6, das 
Abziehn, Ahlenken von einem Ziel, das Ver- 
eiteln der Plane eines andern, von 
ἀνειπερισπάω, daw, (σπάω) den Feind abziehn, 
“ablenken von einem Vorhaben, seine Pläue 
vereitelu. > 
ἀντιπερίστασις, ἡ, das Herumstellen, Herumkeh- 
ren gezen jemand, das Umberstehn, Umzin- 
gelu, Einschliesseen: Gegendruck, Gegenwir- 
kung, . 
ἂντιπεριστρέφω, (στρέφω) dagegen, auf die entge- 
gengesetzte Weise herum n, dav. 
ἀντιπεριστροφή, ἥ, das Herumdrehn, Umwenden 
auf die entgegengesetzte Seite. 
ἀντιπυρηβωρόω, (χωρέω) dagegen umgehn, umzin- 
geln. 
ἀντιπεριψύχω, (wigo, Irreg.) dagegen abkühlen, 
erfrischen. [Ypsilou Jang.] 
ἀντιπεριωϑέῳ, (wöEw, Irreg.) auf die andre Seite 
herumstofsen, dagegen umdrängen, dav. 
ἀντιπερίωσις, A, das Zurückstolsen, Zurückdrän- 
gen einer Umzingelung, eines sich um etwas 
: herumlegenden Dinges. 
ἀντίπετρος, ον, (πέτρα felsenähnlich, felsenhart, 
an des Felsen oder Steines statt, Soph. O. C. 


192. 
ἀντιπηδάω, (πηδάω) dagegen, entgegen springen. 
ἀντίπηξ, ny05, 7, (miyvuus) ein ‚hölzerner Ka- 

sten, Eur. Ion. 19. soll ein Mitylenäisches Wort 


a; (πηρόω) dagegen verstümnmeln. 
ἀντιπιέζω, (πιέζω) gege cken. 
ἀντιπίμπλημι, (πέμπλημι, Irreg.) dagegen: füllen. 
«ἰντιπίμπρημι, (πίμπρημι, Irreg.) dagegen anzüu- 
den, verbrennen, Zu 
ἀντιπίπτω, (πίπτω, Irreg.) entgegenfällen, aufal- 
‘ ien: übertr. widerstreben, auf die entgegenge- 
setzte Weise oder unglücklich ausfallen ;'‚uah-' 
laufen. 2 
ärıininorog, ον, (πλάσσω) gleichgebildet , :ähn- 
lich, = ἰσόπλαστος. τ : 
ἀντιπλέκω, (nAdxw)-dagegen flechten,. winden,. _ 
εἰντέπλευρος, ον, (πλενρε() mit entgegenstehender 
Seite, Seite gegen -Seite gekehrt, "nebenan. 
ἀντιπλέω, πλεύσομαε, (Also, Irreg.) entgegen- 
schiffen. 2) bey widrigem"Winde -schiflen, Lob. 
Soph. ΑἹ. 1072. 
ἀντιπλήξ, ἥγος, 6, ἢ, (πλήσσω) entgegenschlagend. 
2) pass. gegengeschlogen, gepeitscht, ἐκταί, 
Soph. Aut, 592. : dir 
ἀντιπληρόω, (nÄngdo) dagegen füllen, wieder fül- 
ἴον, vollzählig machen, supplere, Aeı. 
ἀντιπλήσσω, (πλήσσω, Irreg.) dagegen schlagen, 


ἀντίπορος, ον, 


gegen den Wind, das Widerstreben. 

.) entgegenwehn, 
durch widrige Winde hinderlich seym. :Uchettr. 
vom Schicksal, zuwider seyn, feindlich ‘seyz, 
vgl. οὐρίζω, Ruhnk. Rut. Lup. p: 123. däv. 

ἀντιπνοή, ἡ, u. ἀντέπγοια, ἡ, Gegenwind; widri- 
ger. Wind. 

ἀντίπνοος, ον, zägz. ayılmyovs, entgegenwehend, 
entgegenwirkend, widerstrebend,; 

ἀντίποδες, ol, s. ἀντίπους. 

ἀντιποϑέω, (nod do) dagegen verlangen, wieder 
verlangen, vermissen, lieben, Xen. 

dyzinorio, (mode) dagegen των, wieder erzei- 
gen, erwiedern, τινά zu. Med. ἀντιποιεῖσϑαΐ 
sıvog, sich um eine Sache bemühn, einer Sa- 
che uachstreben, sich einer Sache befleissigen, 
anmaassen, sie sich aneignen..u. einem audern 
streitig machen: _mit einem andern um eine 
Sache streiten od. wetteifern, zun# τέγος, selt- 

ner τινὲ περέ τινος, Neu. An. 2, 3, 25..5, 2,9. 

-+Bey Polyb. sich widersetzen, dav, °' _ 

ἀντιποίησις, n, Bestreben, Aumaassung, Beeife- 
rung, Aneignung. 

ἀντίποινας, ον, (ner) zur Vergeltung, 'zum Er- 
satz diemend, zur Rache wie zur Bekuug; 
überh. ersetzend, stellvertretend: τὰ ἀντίποι 
== ἄποινα. 

ἀντιπολεμέω, (πολεμέω) dagegen, gegenseitig krie- 
gen, streiten, kriegführen. Σ 

ἀντιπολέμιος, ον, zw. Form, von ἀντιπόλεμος, 

„ Schweigh. Hdt. 4, τάο, 

ἀγτιπόλεμος, ον», gegeukriegend, 
bas. οὐ ἀντιπόλεμοι, Feinde, 


ἡ ‚ 


N eesorangpan 
idersacher im 


᾿ Kriege, Mdı. z: 256. 8, 68. Thuc., 
ἀντιπολίξζω, (πολέζω) dagegen, gegenüber bauen, 
erbauen. 


ἀντιπόλιορκέω, (πολιορκέω) dagegen, gegenseitig 
belageru, einschliessen. 

ἀγτίπολις, ἑως, ἡ, (πόλις). Gegenstadt, Nebenuhbuh- 
leriun einer andern Stadt, 

ἀντιπολιτεία, ü, (πολιτεέα) Gegenpartey im Staat, 
‚entgegengesetzte polit. Ansicht u. Verlahrungs- 
art, Widerstreben eines Staatsuiaunes gegen 
den andern. 

ἀντιπολιτεύομαι, (πολιτεύομαι) nach entgegenge- 
setzten polit. Grundsätzen verführen, den Staat 
verwalten; jemandes Geguer in polit. Hinsicht 
seyn: überh. gegen jemand huudeln , ‚Gegen- 

᾿ künste u, Listen uchen, ;: οὶ 

ayılnoyos, ον, (πόνος) anstatt der Arbeit, als 

„ Lohn ‚lün die, Arbeit. Dr rue 

ἀντιπορεύω., (Moptiw) entgegen schicken, führen, 
bringen. Med. entgegen gehn, Xen. f 

ἀνχτιπορϑέω, (πέρϑω) dagegen, gegenseitig Y 
wiisten, verheeren. 

ἀνγείπορϑμος, ὃν, (πορϑμύς) der Meereuge gegen- 
über, an der andern Seite der Meerenge. : 
L (πόρος) gegenübergelegen, bey. 
jenseits eines Meeres od. einer Meerenge,. an 

der entgegengesetzten Küste, wie ἀντίπορϑμας, 


τ Aesch. Pers. 66. Suppl. 560. 2) act. eitge 


gengehend, sehr zw. 


ἀντίποες, odog, ὁ, ἡ, mit entgegengekehrien Füg- 


sen: ol ἀντίποδες, die Gegenlüssler. 


ἀντιπρακτικός. ἡ, dr, (ἀντιπράσσω) zuwider, em- 


gegenhandelud, Seindseelig verfahreud, :ı' 


Ayrızpa= Avtıo 24% Avsıpo — Avrıö 


ἀντίπραξὶς, ἡ, das Zuwiderhandeln,, Widersetz- |] ἀντέῤῥησις,. 7, (ἀντερεῖν) Widerspruch, Zwist, 
lichkeit: Feindseligkeit. ἊΣ ᾿ Streit, Widerlezuug, dav, ΄ 
ἀντιπράσσω, ξω, (πράσσω) μεν ἃ enhaudelu, ent-  ἀντιῤῥητιχός, ἡ, ὄν, zum Gegeureden, Widerspre- 
geseh arbeiten, Widerstaud leisten: auch im | chen, Widerlegen geeiguet od. geneigt. 
ed. gehr, Schäf. Schol. Par. Ap. Rh. ı, 759. | ἀντιῤῥοπία, ἡ, Neigung üuf die entgegengesetzte 
alzuereebepeh, πρεσβεύω) Gesandte. dagegen | , Seite, Gegengewicht, Gleichgewicht, von 
od. Gegengesandte schicken, Thuc. ἀντίῤῥοπος, ον, (dinw) auf die entgegengesetzte 
ἀντιπρεσβευτὴς, 6, Stellvertreter eines Gesandten. | Seite sich neigend, das Gegengewicht oder 
ἀνχιπροβάλλομαι, (βάλλω, Irreg.) dagegen vor- | Gleichgewicht haltend, einen Ausschlag auf die 
schlau, vorschützen, vorwenden, von andre Seite gebeud: eigeul. von der Waag- 
ἀντιπροβολή, ἢ, Gegenvorschlag, Vorschlagen au | schaale, übertr. gegenübergelegen, gleichmäfsig, 
«die Stelle eines andern. | | _ entsprechend, wie εἰν είζυχος. 
ἀντεπρόεέμι, (εἶμι) dagegen vortreten. ürslodiw, u! = ἀντιυύω. 
üvsingorxa, adv. (προΐκα) sogut wie umsonst, von | ἀγτιαέβομαι, (σέβομαι) dagegen, gegenseitig ver- 
- "sehr ‘wohlfeilen Waaren, Xen. ehren. R i 
irzingosalsonur, (καλέω, Irreg.) dagegen auflo-  ἀντισεμνύγομαι, (σεμνύγομαι) Stolz mit Stolz er- 
dern, gegenseitig einen Vorschlag machen, Be- | wiedern, eine stolze an geben. 
dingungen. machen, dav. . ; ἀντισηκόω, (σηκόω) dagegen abwägen, nach glei- 
Avcmedalgee ἥ, gegenseitige Auffoderung, ge-| chem Gewicht zuwägen: iberh. durch ein Ge- 
genseitiger Vorschlag, gegens. Bedi νος gengewicht das Gleichgewicht herstellen, er- 
au ang zur (ἀγορεύω) dagegen, gegenseitig 
en; rüssen. - 2 
ἀντιπροςἅμάομαι, (due) dagegen anhäufen. 
ἀντιπρόςειμι, (εἶμι) entgegen gehn, entgegen und 
- drauf los rücken. 
ἀντιπροςειπεῖν, (εἰπεῖν, Irreg.) dagegen anreden. 
ἀνχεπροφελαύνω, (ἐλαύνω,, Irreg.) Heer, ein 
Pferd drauf los oder gegenüber hinan führen, 
drauf los rücken oder reiten, verst. στρατόν, 
ἵππον. x 
᾿ἀντιπροςερεῖν, (ἐρεῖν, Irreg.) fut. zu ὠντιπροςει- 
iur. 
ἀντιπροςέρχομαι, (ἔρχομαι, Irreg.)== ἀντιπρόςειμι, 
Ἐ τώρα μαι ὦ ω, ὑπρεξεϊνω) dagegen fussfällig ver- 
ehren, ΘΠ, 
ἀντιπρόςωπος, ον; {πρόςωπον») mit entgegen- oder 
zugekehrtem Angesicht: grad entgegeusehend, 
vorwärts gekehrt. 
ἀντιπρότασις, ἢ, Gegenvorschlag, von 
ἀντιπροτείνω, (τείνω) dagegen ausstrecken, darrei- 
chen, vorschlagen. 
ἀντιπροιίϑημι, (τέϑημι) dagegen aussetzen, vor- 
schlugen, γετιρίγενα πὰ ; ᾿ 
᾿ ἂν τέτπ $, οὗ, (πρώρα) πῆϊ entgegengekehrtem 
Vordertheil: überh: grade in erg 
grad gegenüber, wie ἀντιπρόςωπος. 
ἀντίπτωμα, τό, (ἀντιπίπτω) Gegebfall,. Bey den 
Alex. Fiusturz. f 
ἀντίπτωσις, 9, Gegenfall: hey d. Gramm. der 
Fall, wo ein Casus für den anderit rag ist. 
ἀντιτιτωτικὅς, ἡ, ὅν, zur ἀνείπτωσις δὲ Dir ri 
ἀντίπῦγος, 09, (mi) mit zugekehrtem Hintern, 
erılmvlos, ον, {πὖλη) der Thür oder dem Thor 
gegenüber, init gegenüberliegendem "Thür, Ἡ αι, 
ἀντιπυνϑάνομαι, (πυνϑάνδμαι, Irreg.) dutegen 
erfragen, Ge Be αὶ ᾿ ᾿ ᾿ 
ἀντί ον, {πὑργοφὴ thurmäahnlich, bureähn- 
Ca RATEN 
Wut A egen au en, urg da- 
Begen aufführen. SU. de m 
ἀντιπυραεύω,. (πυρσεύωλ Gegenzeichem durch Sig- 
nalfeuer geben. ᾿ | 
ἀντιεῤρῥέπῳ», (dimm) sich auf «16 entgegengesetzte 
aa neigen, das. Gegengewicht er Gleichgeo 
 ‚wächt. halten, 85, ἀντέῤῥοποᾳ. 
ἀγτιῤῥέω, ῥεύσομαι, (ϑέω, Irreg.) entgegen Hessen. 


setzen; wieder gut iuachen, verbessern, ius , 
Gleichgewicht bringen: Ζεὺς φϑείρει σε ἄντι- ᾿ 
σηνώσας τῆς. πάροιϑ᾽ εὐπραξίας, bringt frähe- 
res Glück durch Unglück wieder ins Gleich- 
. gewicht, Eur. 2) aulwiegen, au Gewicht über- 
ireflen, dis ἀντισηχῶσαι ῥοπῇ, ums doppelte an 
Schwere überlegen seyn, zweyınal so schwer 
seyn, Aesch. Pers. 455. dav. . 
ἀντισήκωμα, τό, das Gleichgewicht, die Schwebe, 
ἀντισήχωσις, ἢ, das Gleichgewicht, die Schwehe: 
TE des Gleichgewichts, Vergeltung, 
ἀντισημαίνω, (σημαίνω) dagegen anzeigen, anbe- 
„fehlen: gegen jemand deuten. 
‚arılaıyua, τό, umigekehrtes Sigma, als kritisches 
᾿ Zeichen. 
ἀντισιωπάω,, je, (σιωπάω) dagegen schweigen, Ar. 
ἀντισκενάξζομαι, (σκευάζομωαι) dagegen rüsten, ein- 
richten, bereiten. 
ἀγτισχώπτω, (σκώπτω) dagegen verspotten. 
ἀγντισοφίζομαι, (vopilouas) Sophistik gegen So- 
phistik brauchen, Gegenlisteu, Gegenräuke an- 
wenden, dar. 
ἀντισοφισιής, ὃ, Gegensophist, jeder der- sich Ge- 
genlisten u. Räuke erlaubt. 
dene (ἰσόω) dagegen gleich machen, ausglei- 
en. 
ayılomagıs, ἢ, das Gegenziehn, Gegenzerren, an 
einer andern Stelle Ziehn, Gegenzug. . 
ἀντίσπασμα, τό, Abziehung, Ablenkung von ei- 
nem Ziel, wie ἀντιπερίσπασμα. 2) Wider- 
spruch, Streit. 
ἀντισπαυμός, 6, = σπασμός, Zuckung. 
ἀντισπαστικός, ἡ, ὄν, zum Abziehn oder Ablen» 
ken, zum Hinüberziehn auf die audre Seite 
ar 2) iu der Metrik,, autispastisch , 8. 
« ΤΟΙ, 
ἀντίσπαστος, ον», (ἀντισπάω) entgegen ader auf 
‘ die eutgegengesetzte Seite, gezogen: widerstre- 
bend, widersprechend, veruneiuigt; auch act, 
eutgegenzighend,, entgegemwirkend, entgegen- 
töuend. u σπασμῳ, kranıpfähnlich, kraupft 
balt, Soph. Tr. 779. 5) $. in der Metrik ein 
Versfuss, u-"-"wz. B. ᾿ἀλέξαγδρος, Herm. elem. 
P- 222. 3. : 
ὠντισπύω,, ἄσω, [σπάω) dagegen, entgegen, auf 
‚die audre Seite ziehn: enigegenseyu, wider 
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streben: auch τ ἀντέχω, sieh an etwas fest 
anklanunern, c. gen. Ap. Rh, : 


ἀντισπεύδω, (σπεύδων) dagegen eilen, eifrig ent-. 


gegenarbeiten, widerstreben, 
dırlurrodos, 9, u. ἀντισπόδιον, τό, (omodds) Pflan- 
zeuasche, die siatt der Metallasche zu brau- 
chen ist. ἐν 
ἀντισπουδάζω, (σπαυδάζωι) = ἀντισπεὺδυ). 
ἀντισταϑμέω, u. ἀντισικϑμίζω, (υτα ϑμέω) Ξ ἀν- 
τισηκόω. ie 
ἀντιστάϑμησις, ἡ, = ἀνεισήκωσις. 


ürrioraduog, ον, (στάϑμη aulwiegend, pleich-' 


viel wögend, gleichviel geltend, die Stelle von 


etwas vertreteud, ersetzend, c. gen. ὅρη. ΕἸ." 


971. 

ἀνειστασιάζω, ( στασιάξω) einen Gegenaulstand, 
eine Gegenempörung machen: Gegenpartner 
seyn, duv. \ 

ἀνιεστασιαστήῆς,. ὅ, Austifter eines Gegenaufstands, 
Gegenpartner. 

ἀντιστάσιος, ον, —= ἀντίσταϑμος, zw. L. 

ἀνείστασις, 9, Gegeneinpörung, Gegenpartey : Wi- 
derstand, Eatgerenstellung: Vergleichung. 

ἀντιστασιώτης, d, = ἀντιστασιαστής. 

arnoraziw, τ ἀνθίσταμαι, eutgegensichn,, wi- 
Jlersvehn, sich widerseizen, Gegeupartner seyn, 


von 
ἀντιστάτης, d, (ἀν ϑίστημι) Widersacher, Gegner, 
Gegenpartner, dar. 
ἀντιστατικός, ἡ, ὄν, zum Widerstehn, Widerstre- 
ben’ geeignet ‚od. geneigt. 
ἀντίοτερνον, τό, (στέρνον) Eude des Rückgrats, 
wo die Ribben auflıören. 
ἀντιστήριγμα, τό, Gegenstütze. 
ἀνιιστηψιγμός, δ, das Gegeustützen, Gegeneinan- 
derstänumen, Widerstreben, in der Aussprache 
das Zusammmenstolsen widerstrebender Aitlau- 
ter, Schaef. Dion, de comp. p. 209. ᾿ 
ἀνειστηρίζοω, ξω, (στηρέζο) Butgegenstätzen, stäm- 
265, widerstreben: τὰ θαυ ἔχοι, aufrecht er- 
halten. Ξ 
ἀντιυτοιχεία, ἧ, = ἀντιστοιχία. 
ἀντιατοιχέω, ἰστοϊχοςὶ in geordneter Reihe gegen- 
überstehn,, gegenüber turzen, χοροὶ ἀντιστοι- 
χοῦντες ἀλλήλοις, = urziurgopor. Ueberh. ent- 
gegeustehv, entgegengesetzt seyn, αν, 
ἀντιστοιχία, 9, Gegeflüberstellug, Gegenüber- 
stehu, Gegensutz: Setzung eines Buchstaben 
statt Jes andern. ᾿ 
ἂἀντίστοιχος, 09, gegenübergereiht, in Neihe tınd 
Glied gegenüberstehend: überh. eurgegenste- 
hend, euigegengesetzt. ' ει 
ἀνιίστομος, ον, (σιόμα ei entgegengekehrienu 
Munde, entgegengekehrter Mündung od. Oefl- 
nnug- 
ἀντιστρατεύομαι, (στρατεύω) dagegen zu Felde, iu 
den Krieg ziehn. Das Act. findet sich erst b. 
App. in der Bdtg, wieder anwerben. 
ἀντιστρατηγέω, Gegenfeldherr oder Anführer des 
feindl. Heeres seyn, gegenbefehligen, einem 
„ Feldherru als Feldherr gegenüberstehn: überh., 
als Feind entgegenhandehn, zıri. 2) des Feld- 
herru Stelle vertreten, an seiner statt befehli- 
gen: von Iköm. Heeren, Propraetor od. Legat 
des Praetors seyn, van 
ἀντιστράτηγος, 6, Gegeubefe}jsbaber, Feldherr 
des Feindes. 2) Stellvertrager des Feldherrn, 


τὴς 


μάντι γα ἔρμα ron κρένω) 


Avtrıuom— ἀντι 
ον deh ‚Griechen des: urguienyde „:b. ἃ, .Rö- 
nern der Propraetor od. Legatus Präetorisi- 
dvmorgaridnns, Ö, (στρατιώτης) Aiegenstreiter, 
Soldat vom feindl. "Heere: r ur 
ἀντιστρατοπεδείκ, ἣ, τῷ d. folgs un 
ἀντιοτυατοπέδευσις, ἢ, das Aulschlagen eines La- 
gers dein -Peind: gegenüber , ‘dus -Gegenüher- 
stehn zweyer fell. Heere, von ng 
ἀντιυτρατοπεὺ ὗω, (στρατοπεδεύ ) eiu Lager. ger 
genüber «ufschlugen, sich gezewüber lagern, 
drsisıgentog, or, umgekehrt, uf die ‚ent 
gesetzte Seite gekehrt: τὰ derierglreinenbla- 
schiue, die gegen ille Seiten hin ‚edeehe oder 
gewatult werden kaun, Pod. von rin 724% 
ἀντιστρέφω, {στρέφω ) dagegen | entgegen drehn, 
kehren, wenden, auf die entgegengesetzte Seihe 
drehn, wukehren , 'nınweucen, zurück wenden : 
iutr, wie um Deuischwa ‚umkehren, εἰ, ἡ, δὲ οἷν 
umdrelin, zurückgehn, Xen. Med. sich unge- 
kehrt verhalten, ‘ meist in der dritten Person, 
es ist der entgegengeserzie Fall. 2) d ἀντὰ- 
ΝᾺ στρέφων, eine Schlussart, Geil. 23, = dav. 
γισιροφῆ, 7, das Entgegenkehren, Eutgegen- 
weuden, Euigegendchs, Undrebn. 2) Bey ieh 
Chorgesängen a. Tauzen Gegensatz v. argogyd, 
Gegeuweudung des Chores, welche einer vor- 
- aulgegangnen Wendung vollkonımen entspricht, 
ur dass sie iu der entgegengeseizten Kich- 
turg geschieht, von der Linken zur Rechten : 
bes. heissen so auch die zur Gegeuwendung 
Besngven Worte, von tenecır alle Gesänge des 
'indar u. die Iyrischen Sıelleu bey den Dra- - 
wmntixern Beyspiele geben. -5) μοι. die Figur 
der Retorsion, der £urückw dung. 4) Gramm, 
Umwendung der gewöhnl. Construction, wie 
&xune τεύχων, ληρεῖς ἔχων, st. ἔτευξε παμών, 
ἔχεις ληρῶν. ᾿ 
εἐνγτισερορεκιΐ,. τῇ, die Iyrischen Stellen in dem 
Griech. Dramen, die aus Strophen uud Auti- 
strophen hestehn, Gramm. : , 
ἀντίστροφος, ον, nach der entgezengresetzien Seite 
gewandt, entgegengekebit, entgegengeselzt. 2) 
eiuan'er zugekehrt, entsprechend: il beydau 
: Bedigen buld. c. dat., bald c. gen. Schaf. Jion, 
‘de coiup. p..225. 5) ἡ ἀνείστροφος, = ürl-. 
orgopn, Rdtg 2. Schael. ἃ. ἃ. Ὁ, p. 260. 450. 
zegen einuuder vergleichen. 
ἀντισυλλογίζομαι, Lorlioyltoum) einen Gegen- 
schluss maghen, (dagegen schliessen, duy. 
ἀντισυλλογιομός, d, Gegenschius. Ὁ ΠῚ 
ἀνεισιμμαχέω, (συμμαχέω) gegeu einen andern 
beystchn. Ä ΕἾΝ 
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᾿εἰντισυμποσιάζον, τὸν Πλάτωνα, ein Symposion 


(Gasbgubl), wie. das des’ Plaw, schreiben, Luc. 
ἀντισυμφωνεω, [συμῳφωνέω) dagegen einstimuuen, 
siugend autworten. j 
ἀντισυναντάω, verstärktes υυναγάω. 
ἀγτισφαιρέξζω,, (σφαιρίζω) gegen jemand .Ball spie- 
len, heym,Ballspigl Gegenpart seyn... 
ἐνειεφατιν, ξω, (opdızw) dagegen schlachtkh, 
tödien. , Po Bu 
ἀγτίυχεῦϑε, 2 plur. Aihperat. 
τέχω, Od. . 
᾿'ἂντιυχηματίζω, (oynuario) Geberden” ἃ 
machen, Kedefiguren machen odı brauchen: day. 
ἀντισχηματισμός, 6, Gegengebrauch vou 
gurea δος. ΡΨ ᾧ 


“or. 2. med. Ὑ. ἃ-- 
.} ᾿ ὁ) I εἴ 


Ἦν 
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ἀγγεσχυρφέζω, (ἰσχυρέζων dagegen befestigen, ver- 
stärken, versichern λίρα. πρός τὶς uch gegen 
ἡ etwas fest' machen‘; wullnen, widerstehn., 
ἀντισχύω, bon, (ioyiw) Kraft gegen Kraft setzen, 
widerstehm, ‘siegen. _ [ Ypsilun wird 'im Fut. 
lang.) 
drrißge, poet. st. ἀντέχοι εν ' 
ἀγτισιόξζω, (σώζω, Irreg.) dagegen, gegenseitig 
retten. ı ο- m 
ἀνιέταγμα, τό, (ἀντιτάσσω) Gegenaustalt: entge- 
gengestelltes Heer. . 
ἀνιιτακτικός, ἡ, ὁν, entgegen od. zur Gegenwehr 
τ ν (elaniie). Aisaishenit Ss 
ἐντιταλαντεύω, ( ταλαντεύω). dagegenw Ἶ 
Gegehgewicht halten; wie Fu er m 
ἀντιχεἰλαντὸς, ον, = ἐσοτώλαντος. . 
wrıraulas, 6, (ταμίας) Proquaestor der Römer. 
ἐνιίταξις, 9, (derisavam) das Entgegenstelleu ei- 
nes Hecres, Widerstand, Widersetzlichkeit. 
ἀντέτασις, ἡ, (ἀντιτείγω) das Gegenspaunen, Ge- 
‘ genstreben, Widerstand. πᾶσαν ἀντέτασιν ἀντι- 
πεένειν, allen: Widerstand: leisten, Pläto, . 
&irirdoow, (τάσσω) euigegenstellen, bes. in Felde, 
'Med: sich widersetzeu,. willerstWeben. _ | 
ürrızelvo , (τεένω, Irreg.) gegen einander spau- 
tren; zielen; richtemt. emgegenspannen ,  eutge> 
genziehn. 2) iufr. entgegenseyn, entgegenhan- 
deln ‚- widerstrehen , widerstehn : von Gegen- 
-den od: Oertern, gegenüberliegen, sich in ent- 
gegengesetzter lüichtung erstrecken, τινί, 
Pe en (teilw). eine Mauer, Burg od. Veste 
dagegen‘ auf] r 


Ξ ü call; αν. Γ 
ἀνειτείγεσμα, τό, enigegen gesetzte Burg | Veste. 
arrıtiunen, {τέμνω, Ierog.) eungegenschneident ein 

Kraut: eine Würzel als Gegenmittel uhschnei- 
den, ein Ge süttel reichen , 8. arztzouog. 
ἀνιιτέρπον, (tignw, Irteg.) dagegen, wieder er- 
gützen, " - : - . : 
ἀντιτεύχω, τεύξως (τεύχω, regelm.) dagegen bilden, 
drummsyrdion m. ἀντεπτεχνάὼ, (τεχνάζωΣ Gegeukün- 

ste brauchen, entgegenwirken: auch'im Med. 
Hd. 5,70% 1: te 


ἀντιτεχνέυ,, (τέχνη) Nebenbuhler in einer Kunst, 


einem -Gewerbseyn. a) =: «ἢ, vorherg. dav. 
ἀντειέχνησις . m, gegenseitige Auwendung der 
- Kanst, -Gegenlist: Künstlereitersucht , Hand- 
“werksneid, Dr 
ἀνεΐχεχνος, ον, (τέχνη) in einer Kunst, einem Ge- 
werh wetıteilernd. dee: 
ἀντετέϑημι, (τίϑημι) entgegensetzen, entgegen- 
stellen, τερέ ur: eis für das andre setzen, ver- 


gleichen, ti tivi. u 
ren. schätzen, ıav. Br 

ἀντιτεημα, 16,’ Preis, Sträfe: bes. die durch die 
ἀντιτίμησις fesıgesetzte Geldsumsme, 8. d. folg. 

ἀντιτέμησις, ἣν Gegeuschätzung, Gegenanschlag. 
Bey den Ath. Gerichten machte der Kläger eıi- 
nen Anschlag. der, Stialgelder u. Processkosten, 


τίμησις : darauf machte auch der Beklagte von 
seiner Seite einen,’ und das war die: ἀντιτέ- 


μησις. FERN. Er 
ünitiuos, ον, (tun) dagegen schätzend, strafend, 
vergeltend. 2) gleich an Werth, c. gen. 


ἀντιτέμωρέω, {τιμωρέω). dagegen strafen. Med. 
sich dagegem’rächen au jemandem, zırd. 


ärrızivw, (rw, Irreg.) dagegen büfsen, zahlen, 
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‚| ἀντέτομος, ον, (ἀντιτέμνω) ge 


Jvrır— Avytıy 


Med; sich dagegen rächen, τὶ zıyds, Aesch. 
Ag. 1274. [Penult. b. d. Att. kurz.) ἂν, ' 
ἀγτίεῖσις, ἡ, (ἀντετίω) Gegenbezablung, Vergel- 

τιν, Rache, 
ürılrirog, ον, dafür gestraft, gehüfst. 
ἀντιτίω, ἔσω, (τίω, Irreg.) dagegen ehren, schäz- 
ει, Auch st. ἀνχινέγω, poet. [über däs Syl- 
beuwmauss s. τῶν. ] 
ἀντετολμάω, 108, (τολμώω) dagegen wagen, sich 
dagegen wagen. 
ἀντίτολμος, or, {τόλμα} sich ann ur wagend, 
verwegen, gen unternehmend, Acsch. 
y etwas geschnit- 
‚ten,.als Heilınittel zu brauchau: τὰ ἀνείτομον, 
Gegemittel, Heilmittel, bes. aus Wurzeln od. 
Kräutern, ἢ, ον». Cer. 229. Piud. P. 4, 394. 
ayılsevog, ον, ( ἀντιτείνων) entgegengespapnt, δ μα 
richtet, bes. von Geschossep. 2) τὰ ἀντίς. Ge- 
gensehnen, s. ıdros. Bay. 
ἀντιτονέομαι, sich dagegen anspaunen, anstren- 
gen, widerstseben. 
ἀντετοξεύω, (τοξεύω) mit dem Bogen entgegen- 
schiessen. 
ἀντιτορέω, (Top „ Irseg.) quer durchbohren bis 
aul die entgegengesetzie Seite, c. gen. Nie 5, 
557. 2) durchdringen, durchbrechen, erbre- 
ie e. acc, U. ı0,.267. Herın. h. Honı. Merc. 
. 178, 5 
ἄντετος, ον, (poet. st. des ungehr. ἀνάώτιτος) wie- 
dervergolten, gerächt, ἄντετα ἔργα, (das Rache- 
werk, Geschäft der Rache, Vergeltung, Ol. 
17, 51. 60, ἄνσετα ἔργα παιδός, Kache für dem 
Sohn, Il. 2%, 213. ” u 
ἀντετρέρω, (τρέφω, Irreg.) dagegen ernähren, wie- 
der ernähren. Ι 
ἀντιτρέχω, ϑρόξομαι, (τρέχω, Irreg.) dagegen, 
entgezehlaulen, 


‚| ἀνετιτυγχάνω, τεύξομαι, (τυγχάνω, Irreg.) dagegen, 


gegenseitig erlangen, eins für das andre erhal- 
teu, aul etwas verfallen, darauf geraihen, c. gen. 
ἀντιτυπέω, ( ἀντίτυπος) dagegenschlagen , darau- 
stolsen, zurückstofsen: widerstehn, Widerstand 
leisten, von harten Körpern, zwi. Dav. 
ἀντιτυπὴῆς ,᾿ ἐς, zurickstoßsend, zurückschlägend, 
widerstehend, fest, hat, wie arr/surog. 
ἀντιτυπία, ἢ, das Gegenschlagen, Gegeutreffen, 
Widerstehn, Widersprecher, Widersiaud har- 
ὡς Körper : ἄδοεις, Widerspännstigkeit, Schroff- 
eit. R 
ἀντέτυπος, ον, (τὑπτω) gegengeschlagen,, -gesto- 
Isen, -gesehleudert, bes. von harten elnstischen 
Körpern, d.»dem Schlag widerstehn, zurück- 
werlend, zurückgeworlen, z. B. vom Iicho, 
entgegeupralleud, widerhalug, überh. Wider- 
staud leistend, hart, fest, Ruhnk. Tim. p. 157. 
Uebertr. widerspäunstig, feindselig, widiig, 
wazn ἀντίτνπος, ollne Feldsehlacht, wohey 
eer gegen Heer steht, Gegeus. des kleinen 
Kriegs, Xen. zU705 u. ἀντίτυπος, Hammer u. 
Ambos in einem Orakel ὃ. Hdt. ı, 67. 2) (1ö- 
πος) eutgegengebildet, nachgebildet, ähnlich : 
daher arziıunos, τὸ, Gegenbild, Abbild, Eben- 
„bild, Abschrift, Copie, auch ὅ ἀγτέτυπος, 
ἀνειτύπτω, (τὐπτω) — ἀντιτυπέω. 
ἀντιράνεια, ἡ, Wiederschein, Gegenschein im 
Spiegel od, Wasser, sonst ἔμφωσις. 


- 


Ayrıpa — Avrıye 
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Avyrıpyo— Anrıy 


ἀντιφάρμακον, τό, (φάρμακον) Gegenmittel, Ge- ı ἀντιφράζω, (φράζω, Irreg.) durch. Gegensatz ‚oder . 


gengilt. 


[3 -« 


ἀντίφασις, 9, (Arzipnus) Gegenrede, Widerspruch; 


Autwort, dav, j 


ἀντιφατικός, ἡ, dv, zum Widerspruch gehörig, 


Verueinung ausdrücken. ἱ ’ 


᾿ ἀντίφραξις. 9, (ἀντιφράσσω) das- Versperreu, Ver- 


liessen durch etwas. davor (esetzies, γῆς, 
πρὸς ἥλιον, Verfinsterung der Sonne durch die 
entgegeugestellte Erde, Arist. 


eneizt. 
drzugeglkm, (äyrıpigw) sich entgegen od. geren- | üvzigpgugıs, ἥ, (drzipgalw): Widerspruch, Eintwen-, 


über stellen, sich gleichstellen, sich mit jemand 
vergleichen oder messen, rıri, Il. 21, 557. mit ἢ 
jemand wettkämpfen, Hes. Th. 609. wie i0o- 


φαρίζω, vgl. ἀντιφέρομαι. 
arılpegra, 

tigamıs, an die Braut, von 
üyılpegvos,,ov, (φερνὴ) statt der 

Aussteuer, Aesch. τ“ 


üyupigo, (φέρω, Irteg.) entgegentragen, eentge- | 
2) Med. ἀντιφέρομαι , sich e- 


geubringen. 
enstellen, sich widersetzen, Od. ı6, 258. μάχῃ 


ἀντεφέροντο, 11. 5, 701: ἀργαλέος kr era ἀν- | 


τιφέρεσϑαι, Zeus ist schwierig, sich ihm zu 
widersetzen, gewöhul. Graecisiuus st. es ist 


589. μένος ayrıp. τινί, sich mit jemänd an 

in messeh, Il. 21, 484, wie ἀντιφερίζω: 

PR ie, (φεύγω, Irreg.) dagegen tüchtig wer- 
den, iu Verbannung gehn. 


worten. 


ἀντιφϑέγγομαι, (φϑέγγομαι) gegensprechen , wis | 
mrasken, ) wiederhallen, zurückschallen, 


dersprechen. 2 
zurücktönen, dav. 
ἀντίφϑεγμα, τό, Rückschall, Wiederhall. 


ἀντίφϑογγος, or, (φϑόγγος) zurückschallend, wie- } 


dertönend, einhallig. 2) dagegen tünend, wi- 
drig tönend, misshällig, wie ἀντέστροφος. 
ἄντιφιλέω, (φιλέω) dagegen, gegenseitig, wieder 
lieben od. küssen, dav. 
ἀντιφίλησις,. ἢ, Gegenliebe. 
ἀντεφιλοδοξέω, (φιλοδοξέω) sich aus Ehrsucht da- 
gegen bemühn, bestreben. 
ἀντιφιλονεικέω; (φιλονεικέω) aus Eifersucht gegen- 
streben, sich ulsstarrig. widersetzen. 
᾿ ἀντιφιλοσοφέω, (φιλοσοφέω) Gegner der Philoso- 
phie seyn, von entgegengeseizten philosophi- 
schen Grundsätzen seyn, 
‚ ἀντιφιλοσοφία, n, Gegenphilosophie, philos. Ge- 
_ genpartey, von 
ἀντιφιλόσοφος, 09, gegenphilosophisch, von ent- 
gegengesetzten philus. Grundsätzen. 5 
ἀγτιφιλοτϊμέομαι, (φιλοτιμέομαι) aus Ehrgeiz ge- 
ἦ a pe eek agegen zei = ὰ 
vi ονέομαι, οφρονέομαι e- 
en kl aufnehmen sn 
ἀντιφλέγω, En, (φλέγω) wieder anzünden, ent- 
Nlamumen, ὅλον ὀφϑαλμὸν ἀντέφλεξε Μήνα, der 
Moud erhellte sein ganzes Auge wieder, α, i, 
es wurde Vollmond, Pind. O. 3, 56. 
ἀντιφονεύω, (φονεύω) dagegen morden: 
ἄντίφογος, ον, ( φόνος Ὁ anstatt des Mordes, den 
Mord ersetzend, abbüfsend, δίκαι, Strafen für 
den Mord, Soph. a) wechselseitig mordend, 
ϑώνατος, Wechselmord, Aesch. 
ärzıpogd, 9, Gegenstellung, Gegensätz, relatio, 
ἀντιφορτίζω, (φορτέξω) mit Gegenfracht beladen. 
Med. als Gegenfracht aufladen uw. mitnehmen. 
ἂἀγτίφραγμα, τό, (ἀντιφράσσω) Gegenzaun, Gegeu- 
‚schutzuche, Gegeubollwerk, 


. 


. ! ἄντιφὺ 
schwierig sieh dem Zeus zu widersetzen, Il. ı, | 


1:ἀγτιφυλάσσω, (φυλάσσω) dagegem, 


' ἀντιφυτεύω, (φυτεύω) dagegen, &egeuseitig pflan- 
ἀντίφημι, (φημ) gegenreden, widersprechen, ant- | zen; : ( dagegen, gegeuseitig p 


dung. 2) Benennung, die-iwit: dem Benanntem 
in Widerspruch steht, z. B. Eüuerides αἱ. Ἔριν- 
γνύες, πόντος εὔξεινος at. ἄξεινος, Graniu. 


"ΠῚ ἀντιφράσσω, (φράσσω) dagegen verzaunen, ver- 
= (φερνὴ) Gegengeschenk des Bräu- | F En ἴων 
1 


sperren, verbollwerken, 


στιχός, 


| ἀντιφρα ἡ. dr, zur ἀντί ϑασις! hörig 
Mitgift, statt-der |' mach Art derselben. De rn : URAEE: 


ἀντιφρίσσων {φρίσσω ἧπερ) ‚Ge Haare οὐ. Ror- 

sten entgegen sträubem, sich gegen, etwas :sträu-, 

ben, widefsetsen. . Se t. ἑ 
ἀντίφρουρος, "ὅ, (φρουρέω) Gegeiwächter,. des, 
2 Wächters ee Rechte , ὧωὦϑϑ hy -" 

ντέφρων, ον, (φρὴν) feindlich gesinnt, ‚spät, 
kuf, αἀκος, (φύλαξ) Gegenwärhter, gegen 
einen andern ellter Wachposten. ;,- 
wachen. _Med. sich dagegen in Acht nehınem 
- vor jemand; τινάν ı Σὰ. κα : 


zen, zeugen. ““.:- 6) . 

ἀνειφύω, (pie, Irreg.) dagegen erzeugen. Med. 
'dagegen eutstehn: 16 ἀντεπεφυκός, von ‚entge- 
gengesetzter natürl. Beschaflenheit. 


ἀντιφωνόω,. (φωνέω ). entgegentönen, gegenreden; 


widersprechen, autworten,.@; acc. pers, 1) in 
der: Musik, accompa «ein Tenstück mit 
mchreru Instrumenten theilsi im Einklang, theils 
in der Octave unsführen, ‘auch’ μαγαδίζω. Dat. 

ἀντιφώνησις, ἡ, das Ge ‚ Wiedertünen: 
Widerspruch: Antwort. 

ἀντιιρωνία, 5, = d. vorherg. von 

ἀντίφωγος, ον, (Par) gegenschalleud, wiedertö- 
nend, entgegensingend, entgegenredend, in Ge-, 
sang od. Aede antwortend: in der Musik , mit 
eimem Justrument begleitend: τὸ ἀνσίφ, der 
Accord'der Octave. . . BT te 

ἀνυννεισμαι, 6, (φωτέζω) das Gegenstrahleu des 

ichtes, ) 

ἀντιχαίρω, (χαίρω, Irreg.) sich dagegen, gegen- 
a ke Auch im Med. ns 
ρεῖσα, Soph. Ant. 249. .. ıw 


πηδῶ, Peesergac (zeiınalro) dagegen, gegenseitig 
erbittert seyn, zürnen. R 
ἀντιχαρίζομαι, (zaplloums) dagegen, gegenseitig 


willfahren, sich gegengefalli. zeigen. 

gie ger, (zasudouas) entgegengähnen, au- 

gahnen, zırl. 

ἀντίχειρ, εἰρος, 6, (zeig).der Daumen, als der den” 

vier Fingern gegevübersteheude Theil der Hand, 

ἀντιχειροτονέω, (χειροτονέω) dagegen wählen, be- 

schliessen, dav. 

ἀντιχειροτονία, n, Gegenwahl, Gegenstinme, Ge- 
eschluss 


ἀντίχϑων, ovag, I (dor) Gegenlaud, Land der 
„ Gegeufüssler, daher οἱ ἀντέχϑονες = ἀνείποδες, 
ἀνεΐχορδος, or, (χορδὴν ὁ estimmut , entge- 
geugesetzt. 2) zum Gleichklang gestimmt, 
ἀγτιχορηγέω, (χορηγέω) dagegen die Kosten zu ei- 
nem :Chor hergeben: überh. dagegen ausrä- 
sten, dagegen hergeben, von 


ί 
ντεχο — Avro 


ürtipdunyos ö, wer wetteifernd mit einem an- 
dern die Kosten zur Ausrüstung eiues Chores 
- hergiebt, Wolf. Denr. Lept. E ‚ce. 
ἀπενρία, ἢ», Gegeuchor, Gegengesang eines 
rs. » ᾿ 
drılyon, matt. ἀντιχρᾷ, impers, es reicht dafür 
hin, genügt dazu, Hdt. (wird ganz wie das 
häußgere ἀπόχρη fornürt.) 
ἀντίχρησις, ἥ, (χρῆσις) Gegengebrauch. 
ἀντιχρησμοδοτέω, Urakel dagegen geben. 
ἀνιιχρόνισμα, τό, u. arzıygovıouds, 6, Gebrauch 
eines Tempus statt des andern, Gramm. 
ἀντιψάλλῳ, (ψάλλω) dagegen spielen, φόρμιγγα, 
Ar, dagegen singen, dav. h 

ἀντίψαλμος, ον, eutgegentünend, wie- ἀντίστρο- 
φος, Eur. Iph. T. 170. 

ἀντιψέγω, (ψέγω) dagegen tadeln. 

ärsiynplfouas, (ψηφίζομαι) dagegen, gegen je- 
mand stimmen od. heschliessen. 

ἀντίψηφος, ον, (ψῆφος) gegenstimmend, mit ciner 
Stimme dagegen. 

ἀντίψῦχος, ον, (ψυχή) statt des Lebens, für das 
Leben gegeben. 

ἀντιψύχω, ἕω, (ψύχω, Irreg.) dagegen, gegensei- 
tig abkühlen, erfrischen. [Ypsilon lang.) 

ἀντλέω, ἡσω, ( ἄντλος) eigentl. eingelaufues See- 
wasser aus dem Schifisboden schöpfen. Ue- 
berh. ausschöpfen, erschöpfen, auslceren, ent- 
krälten: ergründen, gründlich erforschen, un- 
zavıy, Pind. bes. von schweren und lästigen 
Arbeiteh, trüben Schicksalen, einem bedräng- 
ten Leben, πόνον, τύχην, βίον ἀντλεῖν, exant- 
lere, bis ans Einde standhaft ausdauern, den 
ganzen Kelch leeren, Valck. Eur. Hipp. 1048. 

ἄντλη, ἣν, Ἐπ ürrkog, 

ἄντλημα, τό, ( ἀντλέω) das Geschöpfte, Ausge- 
schöpfte. 

ἄντλησις, n, das Schöpfen, Ausschüpfen. 

ärrinıno, u. ἀντλητής, 6, der Schöpfende : 
Schöpfigeläfs,, Schöpfeimer. 

ἀντλιτήριος, ἐόν, zum Schöpfen gehörig: τὸ 
arık. verst. ἀγγεῖον, Schöpfeimeri 

ἀντλία, 9, auch ὠντλεία, 7, das Ausschöpfen des 
Seewassers aus dem tintern Schiffsratim. 2)ydas 
im untern Schiffsraum angesauumelte stinkende 
Seewasser, sentina: tberh. Schlamm, Koth, 
Ar. Fr. 17. das Meer selbst, Eur, 3) der Schiffs- 
raum od. Boden, wo das Wasser zusammen- 
lauft, u. die Pumpe steht, sentina. 

&yıklor, τό, Schöpfgeläls, 

ἄνιλον, τό, — arıkog. 

Grrkos, ö, das im untern Schiffsraum sich an- 
sarumelude Seewasser, auch der untere Schifls- 
raum selbst, senfina, Od. ı2, 4ıı. 15, 479. b. 
Dichtern überh. das Meer, das Wasser, Pind. 
Sprichw. ἐν ἄντλῳ τιϑέναι, gleichs. im unter- 
steu, 'schmutzigsten Schiflswinkel verbergen, 
menschlichen Augen entziehn, verächtlich be- 
handelu, infmo loco habere, Pind. P. 8, χά. 
Lob. Soph. ΑἹ. 804. a) Schöpigefäls, Schills- 
püunpe. 3) Häufe ausgedroschner, aber noch 
nicht gereinigter Feldirüchte, uur b, Spätern, 
Jac. Each, 2, 2. P. 227. 

ἢ ν . 
ἀντοδύρομαι, (ὀδύρομαι) dagegen jammern. [Ypsi- 
lon lang.) 

ἀντοικοδομέω, (oixodouser) dafür, dagegen er- 
baven, dav. i 
1. Th. 


das 


x 
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avroin, ἣ, 2882. st. ἀνατολὴ, Aufi 


ürsoum, (ἀντ) wie arıdo u, ἀντ 


Avro — dvroo 


ἀντοικοδομία, N, gegenseitiges Erbauen. 
ἄντοικος, OP, (οἶκος) gegemüber wohnend, 
dvrotiiger, (οἰκτείρω) dagegen bedauern, sich 


erbarınen, 


ἀντοικτίζω, = ἃ. vorherg. 
dvsoloum, (οἴομαι, Irreg.) dagegen meinen, 


glauben, 
r ν g, ἀντολαὶ 
ἠελίοιο, Od, ı2, 4. Auch ἀντολίη, und ἀντο- 
λέηϑε, adv. von Morgen her, 16) 


auf jerhand stolsen, zufällig an eine Sache ge- 
rathen, drauf treffen, Il. με 8. 11, 257. im 
Wege seyn, hinderlich seyn, 4, 133. überall e. 
dat, erst von Pindar an auch c. gen. 2) mit 
Bitten angehn, anflehn, erflehn, c. acc. rei, 
Soph. Ὁ. C. 245. Jac. A. P. p. 800, 


ἀντόμνυμι, (ὄμνυμε, Irreg.) dagegen, gegenseitig 


schwören, dav. 


ἀντομοσία, n, = ἀντωμοσία, zw. 
ἀντονομάζω, (ὀνομάζω) dagegen benamen, anders 


benennen. 2) in Antonoınasien reden, Ar. 
Thesm, 55. 5) ein nom, pr. mit einem Epiih. 
od. Patronym. od. Appellat. vertauschen, und 
umgekehrt, Rhet. 4) das Pronomen setzen, 
Graimın. s. d. fulg. 


ἀντονομασία, ἢ, audre Benennung. 2) Antono- 


masie, Vertauschung eines nom. pr. mit einem 
Epith. od. Patronym, od. Appellat. und umge- 
kehrt, Rhet. 5) das Pronomen, der Gebrauch 
desselben, Gramm, Bast Greg. p. 399. prono- 
mınatıo. 


ἀντόρυξις, ἡ, das Gegengraben, von 
ἀντορύσσω, Zw, (ὀρύσσω) entgegengraben, geren- 


ber aufgraben. 


ἀντορχέομαι, (ὀρχέομαι) eutgegentanzen, nachian- 


zen, iin Tanz wetteifern. 


ἀντοφείλω, (ὀφείλω, Irreg.) dagegen schuldig, ver- 


bunden, verpflichtet seyn. 


ἀντοφϑαλμέω, (ὀφϑαλμός) entgegenschaun, grad 


ins Gesicht sehn, Trotz bieten, Widerstand 
leisten, widersprechen , τινὲ u. πρός τινα, von 


ἀντόφϑαλμος, 09, entgegenschaueud , grad ause- 


hend, trotzend. 

ἀντιοχεὺς, ὃ, = ἀντιλαβεὺς, von ᾿ 

ἀντιοχὴ, ἡ, (ἀντέχο) das Gegenhalten , Anhalten, 
Zusamınenhalten. 

ἀντοχυρόω, (ὀχυρόω) dagegen befestigen. 

ἀντραῖος, ala, αἴον, (ürıgor) zur Höhle οὐ, Grotte 
gehörig, höhleuähnlich, höhlenartig, ia Höhlen 

findlieh, Höhlen bewohnend, - 

ἀντρέπω, zsgz. st. ἀγνατρέπω. 

ἀντριάς, adog, 9, Höhlenbewohneriun, z. Β, 
Niugn. = 

ἀντροδίαιτος, ον, (δίαιτα ) in Höhlen lebend. 


ἀντροειδῆς, ἐς, höhlen- od. grottenartig , höhlen- 


reich, 
ξ΄ τ adv. wie οἴχοθεν, aus der Höhle her, 
ind, 
ἄντρον, τό, antrum, Höhle, Grotte, Höhlung, 
Felsenischlucht. Hom. hat es nur in der Od. 
meist ais Heilisthiuner der Nymphen oder als 
Wohnsitze untergeordneter göttlicher Wesen, 
häufiger σπέος. (man leitet es νυ. ἀνάτορος her, 
welches = ἀνατετρημένος seyn soll!) . 
ἀντροπαία, ἥ, 


poet. st, ἀγατροπή, zw. L. b. Ae- 
schyl. 2 


Sept. 708. 
τ 7 


ἀν, begegnen, - ' 


= 


Avroop— Avvö 


δντροξνῆο, ἐς, (των in Höhlen geboren oder 

' wachsend, wie πειροφυής. 

ἀντροχαρὴς, ἐς, (χαίρω) sich an Grotten freuend, 
gern darin lebeud. 

'ayıyWöns, ες, = ἀντρυειδῆς.. 

ἄνιυνξ, υγος, n, eigentl. jede Rundung. 1) bey 
Hoi. der es nur in der li. hat, in zweyfacher 
Auwendung a) der runde Schildrand, mit und 
ohue σῴκεος al. ἀσπίδος, daher auch das gauze 
Schild, 6, ı:8. 18, 479. 608. b) die gerunde- 
ten Seitenwösde des Wagenstuhles, (lie zwey 
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zusammenlieftu, um de beym Stillhalten das 
Lenkseil gewickelt ward, vgl. ἔτυς, Bey Spät. 
Wagenräder, auch der ganze Hagen, ü. vu- 
κιός, Σελήνης, Theocr. 2, 116. Mosch, 2, 88. 
“Heiust, Luc. dial. Deor. 25. 2) jeder runde 
Körper, bey Nonnus u. seinen Zeitgenossen 
bes. von den rumden Theilen des meuschlichen 
Leihbes, ὄἄντυγες μαστῶν, μηρῶν, die runden 
Brüste, Hülten: Gewöibe, Himmelsgewölbe u. 
Jerg). 5) der Steg au der Lyra, Valck. Eur. 
Hipp. 11351. 
ἀντῳδη, ἡ, (δὴ) Gegengesaug, dav. 
ἄντῳδος, ον, gegensingend, eutgegengesungen. 
αὐτωϑέω, (ὠϑέω, Erreg.) gegenstolseu, zurück- 
stoßen. 
ἄντωμος, ον. (606) mit dem Schultern entgegen- 
gekehrt, Schulter an Schulter: Wandnuchbar, 
ἀντωμουία, ἡ, (ἀντόμνυμι)ὴ der Eid des Klagers, 
dass er keine Calwunien vorbringe, Ruhuk. 
Tin, p. 38. auch διωμοσία. 2) die Klagelor- 
mel, Klageschrift selbst, Plato. / 
ἀντωνέομαι, (ὠνέομαι, Irrez.) dafür, dagegen kau- 
fen, gegenbieien. 
ἀντωνυμία, ἡ. (övou@) ein für das nomen ge- 
brauchtes Wort, Pronomen: der Geb:auch des- 
selhen. 
ἀντωνυμιχός, ἡ, ὄν, zur ἀνγτωνυμέα gehörig, pro- 
nominal, Granum. 
ἀντωπέω, == ἀντοφϑαλμέω, von 
εἰγιώπιος, or, auch ἄἀντωπός, ὄν, τι, ἀντωπῆς, ἕς, 
(up) mit entgegeugekrhrten Auge, entgegen- 
schauend, grad ansehend, Jen Augen grad gv- 
geuüber: überh. grad gegenüber steheud , Lie- 
gend, oflen vorliegend: ahnlich. Neutr, ἀγφω- 
σόν, als Adv. — ἀντικρύ. 
ἄντωσις, ἥ, (ἀνιωϑέω) Gegenstolsen, Zurück- 
stolsen. 
ἀντωτίς, ἥ, = ἀμφιοτίς. ' 
ἀντωφελέω, (ἀνρελέω) dagegen, gegenseiig nützen, 
hellen, zıra. ur 
arıdavıi, adv. zu dem folg. 2. 
ἀνύβρφιστος, ον, (ὑβρίζων) unverhöhnt, ungemis- 
handelt, unbeschiwpft. 2) act. ohne zu ver- 
höliwer, ohne zu beschüupfen, nicht frech han- 
deind. 
ἀνυγίαοτος, ον, (ὑγιώζω) = ἀναλϑής. 
ἀγυγριώνω, (ὑγραίνω) wieder anfeuchten, benetzen, 
erweichen u, mischen, day, 
ἀνυγρασμός, 6, das Anfeuchten, Erweichen, 
ἀνύδατος, ον, (ÜÜwg) wasserlos, [ὦ - οὐ 
ἀνύδρευτος, ον, (ὑδρεύω) unbewässert. 
ἀνυδρεύομαι, Wosser aulschöpfen. 
ἀνυδρία, ἡ, (ὕδωρ) Wüsserlosigkeit, Wassermau- 
gel, Dürre, von 
ἄγυδρος, or, wasserlos, wasserarn, dürr. 
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dvilos, ον, (ὅλη) ohne Holz, ohne Waldurg. 2) 
ohne Materie, unkörperl'ch. 

ἀνῦμέναιος, 09, (dueirwogs) ehme Hochzeitsge- 
sang, ohne Hochzeitsleyer, unvermaäblt. 

ἄνυμι, ἄνυμδπι, a ἀνύω, ἥνυτο ἔργον, die Arbeit 
wurde vollendet, Od. 5, 245. 

ἀνυμνέω, (ὑμνέω) besingen, hochpreisen. 

Arbugevzos, οὗ, (νυμφεύω) unvermählt. 

ἄνυμφος, ον, (Wugn) unbräutlich, ohne Braut od. 
Brautigamı, ugvermählt: unziucklich vermählt, 
wie xuxdrvupog, νύμφη ἀνυμφός, eine Braut, 
die keine ist, Eur. ἄνυμφα γάμων ἁμιλλήματα, 
unbräutliche, d. i. frevelhafte, unheilige Käm- 
pfe um die Vermählung, oder verbrecherisch 
verübter Liebeskampf, Soph. El. 492. 

ürvralisog, ον, (ὑπαέιεοφὺ unschuldig. 

ἀγύπαρχτος, ον, (Ömagyw) nicht seyend, im der 
Wirklichkeit nicht vorhanden, nur in der Idee 
existuvend, idealisch, dav.. 

ἀνυπαρξία, ἡ, das Nichtvorhandenseyn, 

ἀνύπειχτος, ον, (ὑπείκω) nicht nachgebend, unge- 
bundigt, hart. 

ἀνυπεξαίρετος, ον, ( 
nommen. 

ἀνυπέρβλητος, ον, (ὑπερβάλλω) unübertrefllich, 
unüberwindlich, : 

ἀνυπέφϑειος, or, (ὑπερτέϑημι) nicht aufgescho- 
ben, sogleich, plötzlich. 2) act. nicht auf- 
schiebend. Von des. Stauun, ἀγυπέρϑητος, 
or, = ἀνυπέρβλητος, 

ἀνυπεροψία, ἡ, (ὑπεροψέα ἡ Nichthofahrt. 

ἀνυπεύσῦνος, ον, (εὐϑύνην nicht verantwortlich, - 
nicht rechenschäftspflichtig, von Verantwort- 
lichkeit od. Rechenschaft frey; unumschrünkt. 
2) nicht zur Rechenschaft gezogen, ungetadelt, 
tadellos. 

ἀνυπήκοος, ον, (ὑπήκοος) nicht gehorchend, nicht 
folgsamı, nicht uuterwürfig. 

ἄἀνύπηνως, ὃν, (ὑπήνη) unbärtig. ᾿ - 

ἀνυπηρέτητος, ον, (ὑπηρετέω) unbedient, ohne Be- 
dienung n 

ἀνυπνύω, [ὑπνόω) aufwachen vom Schlaf. 

ἀνυποδεσίαᾳ, u. ἀνυποδησία, ἡ, Schuhlosigkeit, 
Baartüssigkeit, Zeichen harter u. strenger Le- 
beusweise, Voss auyth. Briefe, ı. p. 151. von 

ἀνιποδετέω, u. ἄνυποδητέω, keine Sohlen unter- 
binden, baarfuss gehn, von 

ἀνυπόδετος, ον, u. ἀνυπόδητος, ον, (ὑποδέω) un« 
beschnlit, baarluıss τ hanfiger, schlechtes u. gro- 
bes Fusszeug' wragend, Εἶτα, Ar, Nub. 106 

ἀνυπόϑετος, or, (ὑποιΐίϑημεν nicht untergescho- 
ben: ohne Gegeustäird, ohne Subject: olıne 
Voraussetzumg od. Hypothese. 

ἀνύπουιστος, 0%, eos unerträglich. 

ürundsgltog, or, (ὑπυκρίνομαι) unverstellt, unver- 
larvt. 

᾿ἀνυπομένετος, ον, τι. ἀνυπομόνητος, ον, (ὑπομένω) 
nicht zu erdulden, unertraglich, 

ἀννπονόητος, ον, (ὑπονοέω) nicht geargwöhnt, un- 
verdachtig, unvermuthet. 2) act. nicht arg- 
wölhnend. 

ἀνυπόπτευτος, or, (ὑποπιεύω) ımverdächtig. 

ἀνύποπτος, ον, (ὕποπτος) auverdächtig. 2) δεῖ, 
keinen Verdacht hegend. 

ἀνυπάστατος, ον, (ὑφίστημι) nicht zum Stehn zu 
bringen, una am, unbezwinglich, wube- 


ὑπεξαιρέομαν) nicht ausge- 
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satz. 5) olne Subsistenz. 
ἀνυπόστολος, ον, (bmoorelloum) unverhölen, in 
- Wort ed. 'That dreist, frey herans, 
ἀγυπόστρεπτος, or, und ἀγυπόστροφος, or, (ὕπο- 
ae) nicht umwendend, nicht zwrückkeh- 
rend, 
ἀγυπάτᾶκτος, ον, (ὗποι Κσσων nicht untergeorduet, 
nicht unterworfen, störrig, unfolgsam. ) un- 
ter keiten bestimmten Begriff unterzuordnen, 
verworren, διήγησις, wädeutliche Erzälluug, 
Polyb. 
ἀνυποτίμητος, ον, (ὑποτιμάω) ungeschätzt, vom 
Censor, nen census. 2) δίκη, ein Kechtshan- 
del, wobey die Strafe vom Kläger noch nicht 
geschätzt ist. 5) unbestraft, wie ἀγεπιτίμητος. 
ΨψΨωω U 
ἀνύπουλος, 2 (ὕπονλος) ohne Arg u. Falsch. 
ἀνύπους, 0005, (ἀνύω) st. ἀγυσίπους, = ταχύπους, 
‚ wie τανύπους gebildet. 
ἀνυποφόρητος, ον, (ὑποιρορέω) unerträglich. 
ἀνυσίεργος, ον, (dvvom, ἔργον) das Werk fördernd, 
arbeitsam, emsig. : 
αἰνύσιμος. or, (‚dvio) fürdernd, förderlich, zum 
Ziel führeud, ıhätig, wirksam. 
ἄνυσις, ἡ, (dvim) ee} Beendigung, Er- 
reichung eines Zieles, Erfillung , Gewährung, 
11. 2, 347. οὖκ ἀνυσὶν τινα δήομεν, wir sehu 
kein Ziel und Ende, richten nichts aus, Od. 
4, δή, Das Zustandebringen, Leisten: das 
Aufhören, [vvuJ 
ἀξ σιικός, ἡ, dv, volleudend, zum Ziel führend, 
förderlich. 
ἀγυσιός, ὄν, vollendet, erreicht, erfüllt: erreich- 
bar, thunlich, möglich, ὡς ἄνυστόν, wie ὡς δυ- 
ναιόν, σιγῇ ὡς ἀνυστόν, 80 still wie möglich, 
Schneid. Men An. 1, 8, 11. 
ἀνυτικός, ἡ, ὄν, zum Ziel führend, förderlich, 
nützlich. 
ἀνύτω, Att, ἁνύτω, τῷ are, nur jm praes. und 
Rage gebr. ἠνυτόμαν τροφαῖς, ich wurde 
aulgezogen, wuchs heran, Aesch. Ag. 1130. 
Ueber die Au. Forın δ, Pors. l.ur. Phoen, 
465. Tr a aber barbarisch , Schäf. Greg. 
ο 70. “ὦ - 
Fee, (ὑφαένω) ein Gewebe wieder auftrennen. 
ἀνύφαντος, ον, (ὑφαίνω) ungeweht. 
ἀνυμόω, verstärktes ὕὑψόω, orhöhen. 
ὠνύω, den, Att. ἁνύω, auch ἀγύτω, Att, ἁνύτω, 
und poet. ἄνυμε, (ἄγω) vollenden, zu Ende 
bringen, fertig nıschen, conficere, a) eine Ar- 
beit zu Ende bringen, fertigerr, fördern, voll- 


bringen, zu Stande bringen, ἔργον, Od. 5, 243. | 


b) zu Eude hiingen, vernichten, φλόξ σε ἤνυ- 
σεν, die Flamme verzehrte dich, Od. 24, γι. 


zu Grunde richten, Zödten, wofür Hom. ἐξα- | 


χκύω braucht, 0) Kinen Meg vollenden, ὅσον 
ἤνυσε νηῦς, soviel ein Schifl vollendet, zurück- 
legt, verst. ödoi‘, Od. 4, 557. und ohne diesen 
Acc; ὄφρα τάχιστα νηῦς ἀγύσειε, verst. dödr, 
πορείαν, Od. 15, 29%. bey den Att. sehr häu- 
fig ἀνύειν od. τελεῖν εἰς -το, den Weg nach ei- 
sem Ört hin vollendeu, zurückleg« u, Br. Soph. 
©. C. 1562. d) Ein Ziel erreichen, ἅδην, γῆ- 

5, das Alter, das Grab erreichen, spät. 2) 

it dem partic. οὐκ ἀνύω φϑονέουσα, durchs 
Beneiden richte ich nichts aus, erreiche ich 


4 
siegt; Xen. 2) ohıe Grund, Unterlage, : 
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nichts, Tl. 4, 56. Dey den Att. auch wie φϑα- 
vo nit dem Begrifl des schnell fertig machens, 
beschleunigens, &rvr oirrwr, wach schnell 
fertig, Ar. der jedoch noch häufiger ἀνύειν 
selbst ins Partie. stellt, ἀνύσας ἄνοιγε, τρέχε 
u. dergl. Auch steht vier ohne weitern Zu- 
satz. für σπεύδμν, bes. im Tinperat, mach fer- 
tig, förd’re dich! Ar. Rau. 607. Gäg. -Plur, 
229. 549. 413, Nub, ı8:. 5} Viel seltner ce. inf. 
στρατὸς ἤνυσε περᾶν, das leer setz’e es durch, 
hewerkstelligte es, überzusetzeu, Aesch, Pers. 
718. 4) Med. eıwas für sich bewerkstelligen, 
zu eignen Vortheil od. Nachtheil, ἔργα ἀνύσ- 
σισϑαι, Od. τὸ, 375. Auch b. d. Att. Heind. 
Plat. Phaedo. p. 69. D. [Alpha uw. Ypsiton im 
allen Temp. kurz: daher kann Verlängerung 
der zweyten Sylbe nur durch epische Verdopp- 
hung des Sigma bewirkt werden.] 
ἄγω, Stammwort v. ἀνύω u. ἀγύτω, vollenden, 
fertig machen, zirücllegen. Das Act. hat nur 
Hom. ἦνον ὁδόν, Od. 5, 496. Das Pass. findet 
sich auch b. Hdt. Es wird meist von Vollen- 
dung eines Zei'abschnittes gebraucht, γὺξ' ἄνε-- 
zas, die Nacht geht zu Ende, Il. τὸ, 251. ἔτος 
ἀνόμενον, das zu Eude gehende, laufende Fahr, 
Valck. ας, 7, 20. vgl. wrwoum. Es ist ohne 
Zw. mit d. fo'g. adv. ro verwandt, s. Buttm. 
Lex. p. γι. [Alpha lang, nur Einmal im 
ἄνοιτο kuiz, 11, 18, 473.) 
| ἄνω, adv. (ἀνά) empor, hinauf, ἄνω πφὸς λόφον, 
Od. ı1, 596. gewöhul. oben, obendarauf, über 
halb, über, drüber: von der Himmelsgegend, 
nordwärts, Il. 24, 544. vou Gegenden oder 
Landstrichen, Landeinwärts, vom Meer ab, 
Valck, Hdt. 4, ı8. von der Zeit gebraucht, 
weist es zurück in die Vergangenheit, sor- 
mals, früher, daher οὗ ἄνω τοῦ γένους od. τοῦ 
χρόνου, die Vorfuhren, die Ahnherren: aber 
οἱ ἄνω, die Oberen, die Götier, superi. Bey d. 
Au. ἄνω χαὶ κάτω uerußalleodu, μεταπί- 
πτεῖν, μεταιξέρεσθϑαι, ποιεῖν u. dergl. das ober- 
ste zu unterst kehren, umwälzen, umstürzen, 
verwirren, ara χαὶ κάτω διαλέγεσϑια, iin Ge- 
sprach in.wer wieder auf denselben Gegen- 
stand od. Punkt kommen, anfangen wo man 
eben aufgehört hat, Heiud. Plar. Pirsedo, pag. 
6. A. Protag. p. 556. ἢ, Roeckh Sim. pag. 
᾿ς XIX. auch ἄνω χάτω, ohne Copula, doch viel 
seltner, Heind. Plat. Gorg. p. 495. A. 2) als 
prüep. c. gen. (ausser in der Redensart «rw 
γένους u. 5. w.) von Oeriiichkeiten selten und 
nur b. spät. Schriftst. Schäf. Schol, Ap. Ah. 
Par. 4, 825. — Compar. ἀνωτέρω, Superl. arw- 
τάτο. [v-] 


'äro, nehmen Gramm. als Stamm v. διαίγω an, 


ungehr. 
ἀνῶ, conj. aor. 2. v. ἀνίημι. [u-] 

ἄνωγα, altes episches Perl._mit Praesensbdig, 
ich befehle, heisse, mahne an, treibe an, jubeo, 
zunächst zwar von Küönigen, Gebietern u. Her- 
ren, daun aber auch von Untergeordneten, 
Koechten, Kindern od. v. Freunden, die einen 
andern erimahnen od. auflodern od. auregen et- 
was zu thun, 1]. 5, ὅρη, ı6, 8. Od. a, 195. τά, 
237. ı6, 359. Gewöhnl. Hom. Forinel ist, ϑ0υ- 
ὃς ἄνωγέ με, mein Gemüth regt wich an, ich 
τὰ Lust oder Neigung etwas zu thun: die 
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Handlung wird immer durch den Infin. aus- 
gedrückt, die Pers. steht im acc. 2, B. ἀνώγει 
πάσας εὔχεσθαι, er hiess alle beten. Mit dem 
dat, pers. erst bey „Ap- Ih. Hom. verbindet 
gern ἐποτρύνω zul γα, κέλομαι καὶ ἀγοιγα, 
— Die Yormation ist schr unregelmälsig, vom 
Perf., das nie aurmenürt wurde, ı plur. ind, 
ἄνωγμεν, h. Hom. Ap. 528. liaperat. ἄνωχϑιε, 
ἀνωγέτω, ἀνώγετε, und irreg. ἀνώχϑω, ἄνωχϑε, 
wie von ἀγώγημι, Plusgpf. ἠνώχειν und ohne 
Augm. ἀγώγειν, Ion. nroyea, zit Imperlect- 
bdıg. Dazu kommen uoch zwey eigent. lm- 
perf. ig Ani und ἠνώγεον, wie von ἀγώγω und 
ἀνωγέω, Fut, ἀγώξω u. Aor. 1. yrafa: zu allen 
diesen Formen sind die Beysp. in 1]. u. Od. 
. (Buitm. leitet es von einem alten Thema ἀγγὼ 
‚her, sodass es mit ἀγγέλλω stauimverwaudt 
sey: andre von ἀγάσσω, ἀνάγω, od. v. ἄνω, 
ἀνύω.) 
ἀνώγαιον, τό, auch ἀνώγεον, τό, ἀνώγεων, ὦ, τύ, 
ἀνώγεως, ὦ, ὅ, ἡ, (ἄνω, γαϊα) eigentl. alles ober- 
halb ἀεἰ Erde befindliche: nach dem Sprach- 
gebr. uur in die Höhe aufgeführte Gebäude, Ge- 
schosse, Stockwerke oberhalb der Erde, das 
oberste Geschoss, wo gespeist wurde, der Spei- 
sesaal selbst, cvenaculum. Korwnagazin, der- 
gleichen hoch u. luftig gebaut wurden, Nach 
einigen auch ἐξ ἀναγκαῖον, Gelängniss, 
ἀνῷγεν, 5 sing. imperl. st, ἀνέῳγεν von ἀγοίγνυ- 
μι, H. 14, 168. 
ἀνωγέω, ungebr. Praes. von dem einige Temp. 
zu ἄνωγα "hergeleitet werden, 5. ἄνωγα. νὸς 
ἀνώγεων, ὦ, τό, und ἀγώγεως, @, ὅ, ἡ, = ἀγτὼ- 
γαιον, w. nu 8. 
ἀνωγὴ, ἡ, (ἄνωγα) Befehl, Antrieb, Rath, Ermah- 
nung, Zureden, 
&royynurf ungebr. Thema, von dem einige irreg. 
Formen von ἄγωγα hergeleitet werden. 
ἄγνωγμεν, ı plur. syncop. v. ἄνωγα, wie ἔοεγμεν 
v. ἔοικα, h. Hom. Ap. 528, 
ἀνώγω, ungebr. Thema, von dem mehre Temp. 
zu ἄνωγα hergeleitet werden, 
ἄνῳδυς, ον, (won) gesanglos, ohne Gesang, nicht 
singend. D 
arodürns, ἐς, (ὀδύνη) = ἀνώδυνος. 
ἀνωὺ ὕνέα, n, Schinerzlosigkeit, von 
ἀνώδῦνος, ον, (ὀδύνη) schauerzlos, keinen Schmerz 
eiupfindend, keinen Schiuerz verursachend. 2) 
act. schmerzstilleud. > 
ἄνωθεν, adv. (kvos) vom Orte, von oben her, 
herab: von der Zeit, von Alters her, von [rü- 
herer Zeit her, von Anfung en, daher οἱ ἄνω- 
ϑὲν, die Vorfahren. Dor. avwda. [v-v] 
ἀνωϑέω, fut. ὡϑήσω und ὦσω, (ὠϑέω,, Irreg.) in 
die Hühe stolsen od, treiben, hinauf stolsen, 
empor drängen: in der Od. 15, 553. ἀνώσαν- 
τὸς πλέον, verst,. vaiy, sie schiflien, nachdem 
sie das Fahrzeug mit Stangen vom Uler abge- 
stolsen, u. so wieder auf die huhe See getrie- 
ben hatten, ag erde in altum. Dav. 
ἀνώϑησις, ἡ, das Eiuporstofsen, Aufwartsstofsen, 
iu die Höhe Drängen, Wegstolsen nach oben, 
Zurlücksto!sen. 
“roiort, adv. zu dem folg. unvermuthet, unvor- 
hergeschn, Od. 4, 92. [v---] ᾿ 
ἀνώϊσιος, ον, ( οἴομαρ ) unvermuthet, unvorherge- 
selm, ungeahuder, Il. 21, 59. 2) uubemerkt, 


u 


148 


᾿ νωλ-- Avor 


hn, versteckt, wie ἄφραστος. 5) = ἀνοι- 

ἔν ν, αἀγιφέσω, zwn Vortüg gebracht, vor- 
getragen, vorgelegt, um darüber zu entschei- 
den, ἐς τὴν “ινϑίαων, Hat. 6, 66. wo einige je- 
duch ἀγνοιστός δε wollen. 

ἀγνώλ' ϑρος, or, (ὑλεϑρος) = ἀνόλεθϑρος, dem Ver- 
derben nicht unterworfen, 

ἀνωμαλέω, (ἀν μαλοςὺ zw. L. st, ἀνωμαλίξω, 

ἀνωμαλὴς, ἐς, (ὁμαλός) m ἀνώμαλος. 

ἀνωμαλία, ἡ, Unebenheit, Ungleichheit, Uugleich- 
förmigkeit, Abweichung von der gemeinen 
Rezel,-hes. oft ὃ, d. Gramm. 2) Unpasslich- 
κι, Heliod. N 

ἀνωμαλέζω, (ὅὁμαλίζω) Sleichmachen, ausgleichen. 

a er or, (öuakic) uneben, ungleich, uu- 
gleichartig, ungleichlöürinig: bey den Gramm. 
von Wörtern, die von der gemeinen Kegel ab- 
weichen, bes. v. Substautiven, Adjectiven und 
Verben. 

ἀνωμπλότης, ἧ, = ἀνωμαλία. 

ἀνωμάλωσις, N, (ὁμαλόω) dus Gleiehmachen, Aus- 
πω με τῶν ovasoy, gleiche Vertheilung des 

ermögens, Arist. 

ἄγωμος,"ογ, (wuos) ohne ‚Schulter, 

ἀνωμοτί, adv. zu dem folg, 

ἀνώμοτος, ον, (ὄμνυμι) unboeidiet, ohne Schwur, 
keinen Schwur geleistet habend, durch keinen 


Schwur gebunden, Valck, Eur. Hipp. θεὰ, 


τῆι 
σι 


ε 


ἄνωνις, ἡ, = ονωνις. 

ἀνωνόμαστος , ον, (ὀνομάζων ohne Namen, nicht 
benannt, wogenannt, unnenubar: mäsmenlos, 
ruhınlos. 

dywwügel, ἃ. ἀνωνυμί, adv. zu ἀνώνυμος. 

ἀνωνὺμέα, ἡ, Nawenlosigkeit, von Er 

urwröuog, ον, (oruue, Aeol, st. ὄνομα) ohne Na- 
men, nicht benamt, Od. 8, 552. ungenannt, 
ungekanut, namenlos, ruhndos:; obue Nameus- 
erben, R . 

ἄνωξις, ἢ, = ἀνωγή, 

ἀνώξω, irreg. Jut. zu @rıya, Hom. 

arwoum, = ἄνω, ἀνύω, mit Unrecht bezw. L. 
in h. Jom. Ap. 209. ἀραὶ 

ἀνώπιον, τό, (Om) die Gegend über der Thär, 

„ wie προγώπιον, die vor derselben. 

ἀνωρία, ἡ, Unzeit, unrechte Zeit: τοῦ ἔτους, un- _ 
günstize, unpäassende Jahreszeit, daher der Win- 
ter, Valck. Hdt. 8, 113. von 

ἄνωρος, ον, (ὥρα) unzeitig, zu ungelegner Zeit, 
zu ‘früh, unreif: auch ἄωρος. 

ἀνώροφος, ον, (ὄροφος) ohne Dach, unbedacht, 
unbedeckt. 

a ar ἡ, (ἄνω, ῥοϑέω ) das Eimporrauschen 
od. Schlagen der Wellen. 

ἀνώρψοοπος, ον, (ἄνω, ῥέπω) in die Höhe gehend, 
aulwärts gerichtet. 

ἀνωρύομαι, (wploum) aufjammern, laut ertönen 

᾿ lassen unter Wehklagen. [Ypsılon lang.] j 

rg Iun. st. ἀνοῖσαι, inf. aor. 1. zu ἀγαφέρω, 

t. 


ἀνώσαντες, part, aor. 1. zu ἀνωϑέω, Od. 

ἀγώτατος, {iR ον, der Überste, kiöchste, zu eberst, 
superl. ohne posit. v. 

ἀνωτάτω, adv, superl. v. ἄνω, zu oberst, 

ἀνωτερικός, ἡ, dr, zum Oberen gehörig, von 

ἀνώτιρος, α, ον, der Hühere, Obere, compar. 
ohne posit. von . 

ἀνωτέρω, adv. coınpar. v. ἄγων, 
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ἀγωφελής, ἐς, (ἀφο ἑω) unnütz, nutzlos: schäd- 
lich, Heiud. Plat. Prot. p. 554. A. 
ἀνωφέλητος, or, (ὠφελέω) nicht genutzt, unbe- 
nutzt, z. B. ein wmbestellter Acker, Nen. 2) 
nutzlos, untauglich, nichtsmützig, Soph. Ant. 
645. fruchtios, vergeblich, Soph. El. 1144. 5) 
dem nicht mehr genützt, gehullen werden 
kann, hoffnwmgslos, | 
ἀνώφελος, ον, == ἀνωιρελής. 
ἀνοκρέσεια, 9 (φέρω) HKichtung ‚oder Bewegung 
nach oben, Gegens,; κατωφέρεια, von 
ἀνωχφρερής, ἐς, (φέρω) aufwärts gerichtet, sich auf- 
wärts hewegend, emiporsieigend, schrof, jäh in 
die Höhe, Gegens, κασωφερὴν. 
ἀνώφλιον, τό, (ρλεάγ᾽ Überschweile, 
ἀγνώιοιτος, ren) aufwärts steigend, ge- 
heud, fliegend. ᾿ 
ἀνωφορέομαι, (YogEw) sich aufwärts bewegen: ist 
aber wohl als zwey Wörter zu schreiben. 
ἀνώφυρος, ον, = ἀνωφερής. ᾿ 
ἄνγωχϑε, ἀνώχϑω, ἄνωχϑε, Imperat, zu ἄνωγα, 
w m, 56. Hom. 
ἀνώχυρος, ον, == ἀνόχυρος, Ken. wenn anders 
die L. richtig ist. , 
ἄξεινος, or, Ion. st. “Fevog, zuerst b. Hes. 
ἀξεναγώγητος, ον, (ξεναγωγέω als Fremder nicht 
gelührt, nicht zurecht gewiesen. 
dEeria, 9, Ungastlichkeit, unwirthliches Beneh- 
men gegen Gäste, Mangel au Gästen, von 
ἄξενος, ον, (ξένος) unwirthlich, unfreundlich ge- 
gen Gaste od. Fremde, nicht gastfreundlich : 
von Ländern, unwirthsam. 
ἄξευτος, 09, (ξέω) unpolirt, nicht abgeschabt od. 
‚ geglättet, rauh, roh, unbehauen, unbearbeites. 
ἀξία, ἡ. (urspr. fem. v. ἄξιος ) Werth, Preis ei- 
ner Sache: von Menschen, Würde, sittlicher 
Werth, Ehre: das jedem Zukommiende oder 
Gebührende, ὑποτελεῖν ἀξίην βασιλέϊ, Hdt. was 
ein jeder verdient, Lohn, Strafe, Verdienst, 
παρὰ τὴν ἀξίαν, ohne Verdienst, ohne Ver- 
schulden, Wytt. ep. cr. Ρ. 204. In der Kunst- 
sprache der Stoiker, das Sittlichgute, honestum, 
Boys Epiet. 36. Man ergänzt rıun. 2) Wille, 
Verlangen, 5. ἀξιόω. 
ἀξιαγάπητος, ον, (ἀγαπάω) liebeuswäürdig. 
ἀξεάγαστος, ον, [ἄγωμαι) bewunderuswürdig, nierk- 
würdig. “ 
ἀξιάκουστος, ον, (ἀχούω) hörenswerth, merk- 
würdig. 
ἀξιακρόᾶτος, ον, (ἀκροάομαι) anhörenswerth. 
ἀξιαπόλαιστο:, ον, (ἀπολαύω) geniessenswerth. 
ἀξιαφήγητος, ον, Ion. ἀξιαπὴγ. ( ἀφηγέομαι) er- 
zäahlenswerth, erwähnenswerth, Ε{π||. 
ἀξιεπαίνετος, ον». τ ἃ. folg. zw. 
ἀξιέπαενος, ον, (᾿παινέω) lobwürdig, lobenswerth. 
ἀξιεπιϑύμητος, ον, {ἐπιϑϑμέω.) wünscheuswerth. 
[Ypsilon lang.] 
ἀξιέραστος, ον, ἰἔραμαι) hebenswürdig. 
ἀξι ἡκοος, ον, (ἀκοὴ) = ἀξιιίκουστος. 
ἀξινάριον,.τὸ, Dim. v. folg. 
ἀξίνη, 9, (viell. v. ἄγνυμι) Axt, Beil: bey Ilom. 
Sıreitaxt, Il. 15, 612. ı5, 711. [---] 
ἀξ;νίδιον, τό, Dim. v. vorherg. 
«Eroßlerog, ov, des Lebens werth, werth darıma 
zu leben, Xen. Gegens. v. ἀβέωτος. 
ἀξιοδάκρῦτος, ον, (δακρύω) beweinenswerth, 
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! ἀξιδεργος, ον, (ἔργον) der Arbeit werth, der Ar- 
heit- gewachsen. i 
ἀξιόζιλος, ον, (ζῆλος) beneidenswerth. 
| ἀξιοζήλωτος, Ὃν, ᾿(ζηλόοῦ) Ξξ ἃ, TOO: 
ξιοϑ ἄάνατος, ον, (ϑδτένατοςν todeswürdig. 
ἀξιοϑαύμαστος, ον, (ϑαυμάζω) bewundernswürdg. 
ἀξιοϑέατος, ον, (ϑεάομαιν sehenswerth. 
ἀξιόϑρηνος, ον, (ϑρῆνος, thränenwerth, 
ἀξιοϑυιάμβϑευτος, ον, (ϑριαμβεύω) triumphirens- 
werth. 5 

Alenuzupgduuer, or, (xurapporio) verachtens- 
werth, 

ἀξιοχοινώνητος, ον, (κοινωγέω) des Umgangs werth, 
werth mit ihm umzugehn. 

ἀξιόκτητος, ον, (χτάομαι) erwerbenswerth, besiz- 
zeuswerth. ; 

ἀξιόληπτος, ev, (λαμβάνω) annehmenswerth. ᾿ 

ἀξιόλογος, ον, (λέγω) der Rede werth, schätzeng- 
werth, erwähnenswerth, bedeuteud, ansehulich, 
tüchtig, grofs. 

ἀξιομακάριστος, ον, (μακαρίζω) werth, dass man 
ihn glücklich preise. 

ἀξιομάχητος, ον, — d. folg. v. L. b. Hdt. 

ἀξιομιχος, ὃν, (μάχομαι) im Kampf, im Krieg 
gewachsen, zırl, . 

aStouians, ἐς, ἰμισέω) hassenswerth. 

ἀξιομέσητοςρ, ον, = d. vorherg, [-uv--u] 

ἀξιόμϊαος, ον, = ἀξιομισὴῆς. 

ἀξιομνημόνευτος, ον, ἰμνημογεύω) erwähneuswerth, 
deukwärdig. 

«Fiuvixog, ον, (νιχκάω) des Sieges werth, werth zu 
siegen od. vorgezogen zu werdeu: wohl vor- 
bereitet u. gerüsiet zum Siege. 

ἀξιοπενϑὴς, ἐς, (nd) betrauernswerth. 

ἀξιοπισεία, ἡ, Glaubwiwdigkeit, von 

ἀξιόπιστος, ον, (πιστός), glaubwürdig, glaubhaft, 
zuverlässiz , dav. 

ἀξιοπιστοσύνη, 9, — ἀξιοπιστία, poet. 

ἀξιόποινος, 09, (ποινὴ) stralwürdig. 

ἀξιοπρέπεια, 9, Austund, würdiges Retragen, von 

ἀξιοπρετιῆς, ἐς, (πρέπω) anständig, schicklich, ge- 
ziemend, decorus: seiner Würde gemäls. 

ἀξιοπροστάτεντος, ον, (τροστατεύω) des Vorste- 
hers würdig: werth Vorsteher zu seyn. 
ἀξιόρῶτος, ον, (ögaw) seheuswerth, 

ἄξιος, de, ıoy, von gleichem Werth, von. glei- 

chem Preise, ebeusoviel werth, c. gan. βοὸς 
ἄξιος, soviel werth, wie ein Rind, Il. 23, 885. 
vgl. Hdt, ı, 32. οὐδ᾽ ἑνὸς ἀξιοί εἶμεν "rtogog, 
wir alle sind nicht einmal soviel werth, wie 
der Eine Hektor, Il. 8, 234. ἄξιον ἔσται auor- 
rs, es wird einer gleichen Gegengabe werih 
seyn, dir ein Gegengeschenk von gleichem 
Werth eintragen, O4. 1, 318. daher πολέος οὗ 
ἄξιον ἔσται, es ‚wird ihm für viel gelten, es 
wird ihm grofsen Werth haben, er wird es 
hoch anschlagen, Hom. bey den Att. meist 
πλείστου ἄξιον, quantivis pretü, auch παντὸς 
u. τοῦ παντὸς ἄξιον, Heind. Plat. Soph. pag. 
216. C. Ebenso c. inf. und ἀντί, Προϑοήνο- 
ρος ἀντὶ πεφάσϑαι ἄξιος. werth an des Pıo- 
thoenor statt geiödter zu werden; 1} 13, 40, 
14, 472. Sehr häufig sieht es ahsolut, ἄξιω 
δῶρα, würdige Guben, annehınenswerthe, oder 
die Gaben zu heissen werth sind, od. die der 
Würde des Gebers u. Empfängers entsprechen, 
ἄξιος ὥγος, ein würdiger, der Sache angemess- 


᾿ 
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ner Preis, Od. 15, 429. ἄξιόγ σοι ἀλφόε, es 
würde dir einen angemessnen Preis einhrin- 
en; Od. 20, 383. Obgleich es in -den Hom. 
Stellen imamer den Nebenbegrili, eines Achen 
Preises hat. so finder sich*b. d. Att. uoch die 
grad entgegengesetzte Bdız, des darauf gesetz- 
teu Preises wertlı, nicht übertheucrt, wohlferl, 
2) überb. wert, würdig, schätzenswerthy was 
eiueu Werth, eine Würde bat, bes. in sittli- 
clier Beziehung; das einem jelen augrmessne, 
gehührende, gezieinende, ἀξιόν σοι μέγα φρο- 
νεῖν, es gezieimt dir, hohon Sin zu hegen, 
Xen. überh., ἀξιόν ἐστι, es ist angemessen, ge- 
 ziemend, billig. Dagegen ἀξιός ers c, iuf. 
ich verdiene, auch ἄξιόν us τυγχάνει φυγῆς, 
es verdient mir die Verbannung, ich babe iuir 
die Verbannung daderch νερά αἱ, Eur. (vom 
ἄγω, ἄξω, wagen, also was etwas “ulwiegt, 
das Gegengewicht hält, ebeusoschwer ist.) . 
ἀξιύσκεπτος, ον, σκέπτομαι) beirachtenswerth. 
ἀξιοσπούδαστος, ον, (onowWwafe) werk dass man 
es mit Ernst u. Eiler betreibe, suche, schätze. 
ἀξιοστρατήγηκος, or, u. ἀξιουτρατηγικός, ἡ, ὅν, = 
. 4. folg. doch siud beyde Formeu zw. 
ἀξιοστράτηγος, ον, (στρατηγός) eines Feldherrn 
würdig, werih Feldherr zu seyn. 
ἀξιοτέχμαρτος, ον, (Texuaigb), 'werih den Beweis 
zu führen, Auzeige zu machen, glaubhaft, 
Xen. 
ἀξιότης, 7, (ἄξιος) Würde, Würdigkeit. 
‚aorianros, ον, (τεμάω) werthgeachtet, werthge- 
schätzt. f ων τ τῷ 
aSıdızuos, ον, (tun) ehrwürdig, schätzenswerth. 
ἀξιοιρίλητος, ον, (Yıldw) liebeuswürdig, küssens- 
werth, ' 
ἀξιόχρεως, ἐῶν, (χρέος) der Sache werth, ange- 
uessen, tüchtig, brauchbar, gültig, sicher, zu- 
verlüssig, vou Würgen, Zeugen, Berichtserstat- 
tern. 2) beträchilich, anselinlich, hinreichend, 
παρασκευὴ, wie ἀξιόλογος, 5) wie ἀξιος, werıh, 
würdig, verdienend, bald c. gen., bald c. in. 
ἀξιόω, Guw, (fies) würdigen, werth achten, 
schätzen, zur“ τινος, jemanden einer’ Sache 
werih erächtei, sowohl der Belohnung, als der 
Strafe, welches erst durch den Gen. uäher be- 
stimmt wird. Doch steht das Wort auch, wie 
unser schätzen, achten, oft absol. st. hoch- 
schätzen, hochachteu, ehren, uva, Soph. ΑἹ. 
111%. Pors. Eur. Hec, 325. 2) etwas für werth, 
verdient od. billig erachten, es als etwas billi- 
ges und gerechtcs wünschen, erbitten, verion- 
gen, fudern, wollen, postulare, ©. inf. Vaick. 
Callim. p. 152. auch in Med. für sich begch- 
ren od. wünschen, Hdt. 7, ı6. 3) nach vor- 
aulgegansner Würdigung anerkennen, anıch- 
men, daffir halten, glauben, ἀξιῶ ἀδικέευ Jar, 
ich glaube gekräukt zu seyn, Hdt. ü, 87. Bes. 
h. d. Philos, etwas als erwiesen annehmen, 3. 
ἀξίωμα. . 
ἄξιφος, ον, (ξίφος) ohne Schwerdt. [- οὐ] 
ἀξίφψυλλος, ὧν. zsg2. st. ἀεξίφυλλος, Aesch. Ag. 
757. ZW L. 
ἀξίωμα. τό, [ἀξι ὁω) Würdigung, Schätzung: Werth, 
. Würde, Würdigkeit, Ansehu. 2) Wunsch, Bitte, 
Verlangen, Biuschrift, 5) Erachten, Dafürhal- 
ten; b. d. Philos. ein Satz, der als keines 
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weitern Beweises beilürfig augenonmmen wird, 
Axiom: (αν, , ᾿ 

ἀξιωματικός, ἡ, ὄν, zur Würde, zum Anschu ge- 
hörig: mit Wiirde od. Anstand gethan: eh- 
reuwertlh, geehrt, nit einem Ehrenamt beklei- 
det. 2) zu einem Axiomı sgebürtg, in Axiomen 

„redend, in einem Axicm hestehend. 

ἀξίωσις, ἡ, (ἀξιόω) Würdigung, Schätzung» der 
ohjective Werth einer Sache, Wiürdigkeit, Ehre, 
Scharf, Dion. de cup. p.-5%. Würde, Au- 
schn. 2) Bitte, Verlangen. 5) πῶς ἀξίωμα, 8. 


ἀξόανος, ον, (ξόανον) ohne geschnitzte Dildwerke. 


ἀξονήλατος, or, (ἄξων, eAuurw) von der Axe be- 
wegt, σύριγγες, Acsch. Sup. “τοῦ, 
ἀξόνιος, la, τον, [ἀξων) zur Axe gehörig. 
ἄξοος, ον, == ἄξεστος. 
ἀξιγχρότητος, ον, st. dovyx. [συγκροτέω} nicht 
zusämiuengehänimert, nicht zusanuuenverbun- 
den, nicht zusasumengebracht, Thuc. vom 
schrifl. Ausdruck, nicht gedruugen, nicht zu- 
rundet; daher von Soldaten, nicht eingeüht. 
ἀξύλιυτος, ον, San nicht geholat, nicht aus- 
gehauen, worin nicht geholzt wird, incaeduus. 
ἀξυλία, ἡ, (ἀξυλος) Holziuangel. 
ἀξύλιστος, ον, τῷ ἀξύλευτος. 
ἄξιλος, or, {ξέλον) nicht geholzt, nicht ausge- 
hauen, wie ἀξέλευτος, ὕλη, U. 11, 155. daher 
diekholzig, holzreich, obgleich es in d. Worte 
sell,st κι liegt, 2) hulzarm, ohne Holz. 
ἀξύμβατος, ον, 8, ἀσύμβατο:. 
ἀξύμρβλητος, ον, 5. ἀσύμβλητος. 
all:srog, ον, 5. ἀσίνετος. ᾿ 
ἀξῦνος, 09, ζξυνός } ungesellig: anch nach dem 
‚Hwasım, schr gesellig, Valck. Adon. p. 226. Ὁ, 
äfunos, ον, (ξύρω) ungeschoren, ohne Scheerimes- 
„ser, ξυρόν, [-vu) Auch ἀξυρής, ἐς. 
ἘΚΎ δε, ον, (ξύων umgekratzt, Ungeschaht, unge- 
glättet. 
ἄξων, νὸς, 6, (ἄγω, ἄξων die Wagenaxe, Il. bald 
von Erz, hald won Buchenholz: auch das ganze 
Had, N. ı6, 578, Bey Spätern auch die Hin- 
melsaxe, ἀπο die man sich das Himmel 
wülbe dreliend dachte, 2) οὗ ἄξονες, die Ge- 
setztufeln im Athen, die von Helz waren, und 
auf einer Axe umgedreht werdeu konnten, 8 
κύφϑεις, 
ἀοῦμος, ον, (ἀδμὴ) geruchlos, ohne Geruch. 
ἀοζέως dienen, Dienste thım, bedienen, von 
20505, d, = ϑεράπων, Diener, bes. Opferdienor, 
Aesch. vgl. ἀοσσέω. (wahrscheinl. mit αἰζηύς 
„ verw.) : 
ἄοζος, ον, (ὄξος) τς ἄνηζος. 
οιδή, ἡ, δυρχ, WIN, (ἀείδων Gesang, sowohl die 
resungeskuust, als die Haudlung des Singeus, 
als das Lied od. Gedicht, welches abgesungen 
wird, Hom. Auch die Person, «lie Gegenstand 
eines Liedes ist, heisst ἀοιδή, Od. 8, 5Bo. 80 
‚heisst es Od. 24, 200, von Jer Klyıamuestra, 
sie werde unter den Menschen eine στυγερὴ 
ἀοιδὴ seyn: daher Sage, Gerücht, Mährchen, 
Ruf, wie κλέος, j + 
ἀοιδιάω, (ἀοιδὴ) poet. st. deidw, Od. 5, δι. 10, 


- 


„227. 
ἀοίδιμος, ον, besungen, berühmt, berüchtigt , be- 
rufen: so im übelu Sinn, Il. 6, 358. im gu- 
ten, h. Hom. Ap. 299. Vou Pindar an bes. 
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ehrendes Beyw. von Athen, Wytt. ep. cr. p. 
144. wie dımapei. ᾿ ᾿ Ἂ 
ἀαιδοϑέτης, 6, (τέϑημι) Liederverfertiger, wie 
ϑεσμοθέτης, νομοϑέιης. 
ἀοιδόμαχος, ον, (μάχομαι) weitkämpfend in Ge- 
sang od. Dichrkumst. “ΠΝ 
ἀοιδοπόλος, or, (πολέω) sich mit Gesang oder 
Dichtkunst beschäliigend, Säuger, Dichter, wie 
μουσοπόλος. , - ᾿ 
ἀοιδός, ὁ, (ἀείδω) Sänger u. Dichter, vafes, Hom. 
μὰ heroischen Zeitalter gelien sie steis als 
Gottbegeisterte, in güutlichem Sehutz Stehende, 
und sind darum heilig u. unverletzlich. Das 
“Wort ist urspr. adj. daher ἀοιδὸς ἀνὴρ, Od.-3, 
267: auch fein. ἡ ἀοιδός, Säugeriun, Dichte- 
rinn, Soph. O. T.. 36. und comp. ἀριδότερος, 
a, or, super). ἀοιδότατος, ἡ, or, gesaugreicher, 


anı gesangreichsten: auch pass. besungner, ge- | 


deyerter u. 8. w. 2) = ἑπωδός, wer durch Zau- 
bergesänge heilt, Soph. Tr. 1001. 
ἀοιδοσύνη, 7, poet. st. ἀοιδή. 
ἀοιδοτόχος, or, (zixıw) Gesan erzeugend. 
ἀοίκητος, ον, (οὐκέω) unbewohut, unbewohnbar. 
ἄοικος, ον, (οἶκος) ohne Haus, ohue Wohnung, 
ohne Heimath: ohne Haus u. Hof, ohne Ver- 
zuögen: ohne eiguen Heerd, ohne Familie, Hes. 
op. 600, 


ἄοεμος, ον», (oluoc) ohne Weg, unwegsam, pfad-' 


105. 2) = ἄπορος u. ἀπόῤῥητος. 

ἀοιγέω, (ἄοενος) ohne Wein seyn, keinen Wein 
wiuken. 

ἀοινία, ἡ, Enthaltung des Weins,; vou 

ἄοινυς, 0», (οἷνος) ohne Wein, keinen Wein her- 
vorbringend: keinen Wein trinkend, nüchtern: 
Soph. ncant die Eumeniden aolvrovg, weil ih- 
nen kein Wein gespendet ward, ©. C. χοο. 
481. vgl. νηφάλιος, 

ἀοκνία, ἡ, Unverdrossenheit, von 


ἄοχνος, ον, (ὄκνος) unverdrossen, unverzagt, furcht- 


los: unerwüdet, rastlos, Hes. op. 485. 
ee ἀολλέζω, sehr zw. L. bey Hom. und 
dodidne, adv. zu dem folg. 
aoAdn:, ἐς, alle zusasumt, alle mit einander, wie 

 ϑρόος, versammelt, haufenweis, dichtgedrängt, 

oft b. Hom. bes. von geschaarten Kriegsvöl- 
kern, immer im plur.- Von Zweyen braucht 
es Sojh. Tr. 515. (verw. au. ἁλής u. m. ὅλος). 

Davon 
ἀολλίξζω, (oo, versammeln , zusammenführen, zu- 

sanunenrufen, wie ἀϑροίζω, immer von Men- 

schen, ἢ, 6, 270. 287. pass. sich - versamım@In, 

D. ı5, 588. τὸ, 54. wird züw. durch εἰς ἕν 

‚verstärkt. Bey Spätern von Sachen, zusamı- 

menschleppen, auhäufen. 
ἄοπλος, ον, ὅπλον) waßlenlos, ungewaflnet, 
ἄοπος, 0%, (öyp) sprachlos. 2) gesichtlos, un- 

sichibav. 
ἄοπτος, ον, (ὄψομαι) ungesehn, unsichtbar. 
ἄου. ἄαρος, 16, (ἀείρον}) das Sehwerdt, das am 
Wehrgehenk (@ogı7g) hangend getragen ward, 
woher das Wort, uft bey Hom. Nächmals 
wurde es im, Allgem. vom jedem Geräth ge- 
braucht wie ὅπλον, so nenat Call. den Drey- 
zack ἄορ, vgl. auch χρυσάωρ. [ Alpha in deu 
zweysylb. Casus b. Hom. isumier kurz; in den 


dreysylb, in des Vershebung lang, in der Sen- 
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kung kurz, Il. τὸ, 484. ı1, 240. Von Hesiod. 
sc. 221. an haben aber auch (die zweysylb. Ca- 
sus in der Hebung ein langes Alpha, und sind 
dann «og zu schr.} 

dop, ἄορυς, 6, davon findet sich nur acc. plur. 
aogac, |-vv) Od, 17, 222. wo ἄσρες unter 
verschieden Arten von Gastgescheuken aufge- 
zuhlt werden. Einige Alte meinten, es seyen 
el,erne Becken od. Dreylüsse, λέβητες, andre, 
es seyen Weiher, Fk Buchstabenunisetzung 
st. önges. Wahrsch. ist es blofs eine hetero- 
genische Form v. τὸ ἄορ, Schwerdt, st. ἄορα. 

&opao!«a, ἡ, Blindheit, Unsichtbarkeit, von 

ddparos, or, (ὅραον) unsichtbar: was man nicht 
sehu darf: was man selten sieht, ungewöhu-» , 
lich, unerhört. >) dct. nicht sehend, blind, 

ἀοργησία, 9, Zournlosirkeit, von 

ἀόργητας, ον, (ὀργὴ) zornlos, nicht geneigt zum 

om, nicht zirnend. 

ἀορισταένω, — εἰ. lolg. 

ἀοριστέω, 1,00, (40g10705) unbestimmt seyn, 
gewiss seyn, 

ἀοριστέα, ἡ, Unbestimmitheit, Gegens. v. dgsaudg. 

Anperace, ἡ, ὅν, unbestimmt, nichts bestimintes 
‚hezeichnend, aoristisch, Gramm. von 

ἀόριστος, ον, (dpife) unliestinmit, unbestimmbar, 
unbegränzt. 2) ö, verst. χυόνος, der Aoristus, 
Gramm. _ N 

ἀοριυτώδης, ες, von unbestimmter Art, Ap. Dysc. 

ἄορνος, ον, (ögrıs) ohne Vögel, ὅψη, Höhen die 
kein Vogel erreicht. 2) ὁ Aagrog, nonu pr. 
dor Sumpf „Svernur. 

ἀορίέω, — πείρω, wovon sich aher nur part. aor, | 
1. pass. ορτηϑείς, hangend, aufgehängt, bey 
Archias ep. 22. fiuder. 

dooın, ἡ, die Aorta, die grofse Schlagader, die 
aus dem liuken Herzbentel aufsteigt. 2) bey 
Hippoer. sind ἄορταί, die heyden Enden der 
Lultöhre, durch welche diese in die gleichs. 
daran hangenden Lungen ansläuft, sonst βρόγχια, 


un“ 


ἀορτήρ, ἦρος, 6, (ἀεἰρω) Tragband, Riemen, wor- 


an etwas von der Schulter hangeud getragen 
wird. Bey Hom, Wehrgehenk, Degengehenk, 
belteus, sonst τελαμὼν, Od. τι, 609. und im 
plur. 1}. 11, 31. aber auch der Lederriemen, 
an dem ein Ranzen, eine Tasche getragen 
wird, Od. 2) ἀορτῆρες ἵτποι, was soust O8 
αἴοι oder παράσειροι,. heyım Viergespann die 
Eden rechts ı. links zuäusserst gespamnten 
Wagenpferde, die nicht im Joch, sondern an 
Zugriemen ziehn, und die stärksten seyn 
mussten. 

ἀορτής, ö, ein von den Schultern hangender le 
erner Kleiderrauzen, 

ἄορτο, 5. ἄωιρτο. ᾿ 

ἄορτρα, τας zwey Lappen an den beyden Lun - 
genflügeln, λοβοί. 

ἀύΐρχης, εξ, (days) ohne Hoden, verschnitten. 

ἀσσμία, ἡ, Geruchlosigkeit, von 

ἄοσμος, ον, (ὀσμή) ποῦν, wie ἀοῦμος. 

ἀουσέω, ἥσω, beystehn, helfen, zwi. (nach eini-, 

. gen von ὅσσα, mach andern eins mit ἀοζέω.) 
Davon e : 

ἀοσσητήρ, ἤρος, ὅ, Helfer, Gehülfe, Beystand, 
Vertheidiger, Hom. 

ne (οὐτάω) uuverwuuder, unverletzt, Il. 
ı ’ Ds ᾿ , ᾿ 


# 


| ουτο-τ παν 


Zovros, ον, (οὖς) ohne Ohren, ohne Gehör. 
ἀοχλησία, ἡ, Ungestörtheit, Ruhe, von 
όχλητος, ον, (ὀχλέω) wicht beunruhigt, unge- 
stört. . 
ἄοψ, omos, ὅ, 5, ohne Gesicht, blind, 
ἀπαγγελία, ἡ, Botschaft, Bericht, Erzählumg, Rede, 
Ausspruch. =) b. d. Rhet. = ἑρμηνεία, Aus- 
druck, Schaef. Dion. de comp. 11. 2B1. von 
ἀπαγγέλλω, ελῶ, (ἀγγέλλω) melden, berichten, 
Botschaft bringen, zur! τι, Hom. daher erzäh- 
ien, reden. 2) zurück berichten, Botschaft zu- 
rück bringen, mit πάλιν, Od, 9, 99. 5) ernen- 
nen, wie ἀποδείκνυμι. 4) = ἑρμηγεύω, aus- 
drücken : dav. s 
ἀπαγγελτήρ» ὁ, Botschafter, V erkündiger, Er- 
Pr ER ἡ, ὄν, weldend, berichteud, erzäh- 
lend. 2) Rhet. zum Ausdruck gehörig ,, aus- 
drückeud, wie ἑρμηνευτικός : τὸ anuyy. ἘΞ ünay- 
ia, 2. 
ar ’adv. fort mit dir! packe dich fort! weg 
damit! apage! Eigentl. Imperat. von ἀπάγω, 
wobey σεαυτόν zu ergänzen, welches auch zuw. 
1zt wird, Eins “rg we ὶ x 
»παᾶγής, ἐς, (πήγνυμιν) nicht gefroren, nicht ge- 
ANNE Heicerber, nicht gerinnbar: nicht 
belestigt, nicht fest od. stark, nicht fester Lei- 
besbesc reg N 
ayivso, (ἀγινέω) Ion. st. ἄπαγω. 
cr κά (ἀγκαλίζομαι) auf den Armen 
wegtragen, Eur. zw : 
ἀπαγκυλόω, (ἀγκυλόω) krümmen, umbiegen. 
ἀπαγκωνίζομαι, (ἀγκωνέξζω) mit den Ellnbogen 
von sich stolsen: γλῶττα unnyxovıouern καὶ 
υμνή, eine unverholene, grad heraus fahrende 


ede. 

ἀπαγλαΐζω, (ἀγλαΐζω) entzieren , entstellen, einer 
Zier uben, τινά τινος. 

ἀπαγνίζω, Ion. st. ἀφαγνέζω. 

ἀπάγνυμι, (ἄγνυμι) abbrechen. 

ἀπαγόρευμα, τό, Untersagung, Verbot, und 

ἀπαγόρευσις, N, ᾿δρνα arg Verbot. 2) Ab- 
stattuug eines Berichts. 5) das Versagen der 
Kräfte. 

ἀπαγορευτικός, 

en be, (ἀγορεύω) untersagen, verbieten, zıri 

’ ’ 

a und ee ze, auch μὴ ποιεῖν τι, Äen. 
versagen, verweigern, ahschlagen. 2) entsügen, 
ahdanken, sich lossagen, ἀπαγορεύειν τῷ πόνῳ 
und: πρὸς τὸν πόνον, der Arbeit entsagen, ihr 
nicht mehr gewachsen seyn: auch c..part. οὔτε 
λέγων, οὔτε ἀκούων ünay. Ken. Cyn. ı, ı6. 
Daher 3) erinatten, erschlaflen, müde werden, 
meist c. part. ϑεώμενος, τρέχων u. dergl. auch 
v. Sachen, abgenutzt, abgetragen , unbrauchbar 
werden: vgl. ἀπειπεῖν. 

ἀπαγφεύον, (ἀγρεύω) abnehmen, wegnehmen, 

ἀπαγριύω, (ἀγριόω) wild, grausam machen, ver- 
wildern lassen, av. 

ἀπαγρίωσις, ἡ, Verwilderung, Erbitterung. 

ἀπαγροικίζω, (ἄγροικος) zum Bauern machen. 
Med. verbauern, an Sitten u. Betragen ein Bauer 
werden. 


ἀπαγχονάω, (ἀγχονάω) = ἃ. folg. zw. 


ἡ, ὄν, verbietend, verbieterisch, 


ἀπαγχονίζω, = d. lolg. Ep. ad. 109. 2) sich los- 


machen vom Strick, Luc, 
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ἀπάγχω; γξω, (&yzw) erdrosseln, erwürgen, Od. 
er die Kehle zuschnüren, aufheuken, 
Med. sich erhenkeus , 
ἀπάγω, ξω, (ἀγὼ, Irreg.) abführen, wegführen, 
foruführen, IHom. bey dem die Bdıg der Präp. 
zuw. fast ganz mn IR indet, wie Od, ı6, 370. 
ı8, 278. 2) zurückführen, hein führen, zu- 
rückbringen, Il. ı8, 5326. 5) bringen, was man 
zu bringen verpflichtet ist, das Schuldige ab- 
tragen, entrichten, z. B. einen Tribut, wie dno- 
φέρω. 4) in Athenischer Gerichtssprache 'a) au- 
klagen, bes. wegen Diebstahls, s.. ἀπαγωγή- 
b) ins Gefäugniss abführen, Heind. Plat. Gorg. 
p. 486. A. c) τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ ἅπαγ. verst. 
ὁδόν, zum Tode abführen. δ᾽ von, rechtem 
Wege abführeu, verwirren, irre machen, bes, 
durch sophistische Redekniffe, Plat. 6) intr. 
wobey man s$avroy ergäuzt, sich abführen, 
sich davon machen, sich zurückziehn, weg- 
ehn, wie auch im Imperat. änays, 8. unter 
ie bes. Art. Dav. 


| ἀπαγωγή, ἡ, das Abführen, Wegführen, Fortfüh- 


ren, Wegbringen. 2) das Heim- od. Zurück- 
führen. 3) das Eutrichten, das Abtragen von 
etwas Schuldigem. 4) in Ath. errig κέν 
a öffentl, Bugs wegen eines Diebstahls, der 
über 50o Drachmen betrug, Casaub, Theoph. 
char. 6. b) das Gefangeulühren. 

ἀπαγωγός, ὄν, ablühreud, wegschleppend, ver- 
treibend, 

dnad:iv, Ion. st. «pad, inf. aor, 2. zu ἀφαν- 
davo, Hdt; . 

ἀπάδις, al, = πραπίδες, las man sonst Ὁ. Pind, 
P. ı, 161. Das unerklärliche Wort ist auf ver- 
schiedne Weise geändert: Boeckh aber schreiht 
aus guten alten Quellen ἐλπίδας, welches ohne 
Zwe. das sicherste u. wahrscheinlichste ist. 

ἀπάδω, (ὥδω) ine Gesang abweichen, abstimmen, 
anders singen, τῇ ἁρμονίᾳ, den rechten Ton 
verfehlen, Plat. übertr, abweichen, audrer Mei- 
nung seyn, discrepare, Hdt. ΕΝ 

ἀπαείρω, ( ἀείρω) st. ἀπαίρωυ. Med. ἀπαεέρομαι,“ 
er A Be sich von 'hinnen Die 
hinweg gehn, πύλιος, Il. 21, 565. 

ἀπαέξομαι, (ἀέξω) entwachsen, 

ἀπαϑινατίζω, (ἀϑανατίζω) unsterblich machen, 
für einen Unsterblichen erklären, unter die 
Götter versetzeu, Heind. Plat. Charm. p. 156. 
D. dav. 

ἀπαϑανάτισις, 7, Vergötterung. 


‚indem, ἡ, (ἀπαϑὴς) der Zustand od. das We- 


sen eines ἀπαϑὴς, Unempfindlichkeit, Stampf- 
sinn: bey den Stoikern aber Gelassenheit, Lei- 
denschaftiosigkeit aus Grundsätzen, das nıl ad- 
mirari, Heyne an 12. 20. 

᾿᾿παϑηναῖοι, οἱ, Unathener, entartete oder treu- 
lose. Aıhener, Theoponip. 

anadns, ἐς, (πώϑος) leidenschaftlos, gelassen, 
ruhig; nach den Stoikern der Gemüthszustand: 
des achten Weisen. 2) gefühllos, unempfind- 
lich, stumpfsiunig. 3) schmerzlos, nichts ge- 
litten habend, c. gen. κακῶν, Xen. An. 7, 3, 
55. unverletzt, unverwundet, πρός Tıvos. 4) 
ungern leidend, nicht geueigt zu leiden, unge- 
duldig, wie impatiens, c. gen. πόνων, Hdt, 6, 
1. 5) τὰ ἀπαϑῆ, verba neutra, Gramm. 6) 
act, keiu Leid verursacheud, unschädlich. 
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ἀπέϑητος, ον, — ἀπαϑής. ᾿, ͵ 
ἀπαΐ, 'poet. dt, ἀπό, wie διαί, παραὶ, ünml, st. 
διά u. 3. w. Hes. sc. 409. und vor Wolf Il. 
11,664, ᾿ 
ἀπαιγειρόω,, ( αἴχειρος) in Schwarzpappeln ' ver- 
wandeln: 
ἀπαιδαγώγητος, 09, (παιδαγωγέω) nicht ange- 
führt, unerzogen, ununterrichtet, ungebildet: 
roh, ımgeletirig, unbandig, wild. 
ἀπαιδάγωγος, ον, (παιδαγωγός) ohne Führer, ohne 
Erzieher: auch = ὁ... vorherg. "ὦ 
ἀπαιδευσία, ἡ, Mangel an Unterricht, Unwissen- 
heit, Undrfihrenheit, von’ 
ἀπαίδευτος, ον, (παιδεύω) nunmterrichtet, unwis- 
seud, wierzögen, unverständig, ungeschickt, 
unerfahren, dumm. u 
ἀπαιδία, ἢ, (ἄπαις) Kinderlosigkeit,; Hdt. 
anmöorgigntos, ον, (παιδοτρίβης) nicht'vom Pä- 
- dotriben eingeübr, wigeschickt in Fechten, in 
Leihesübungen. ' 
ἀπαιϑαλόω, (αἰϑαλόω) yerkohleu, zu Kohlen’ 61. 
Ruls brennen. 2 2 
ἀπκίϑομαι, (aid) entbreunen,. in Feuer gera- 
then. ἐνὸν 
ἀπαιϑοιάζω, (αἰϑριάζω) det-freyen Luft aussez- 
zen, abkühlen: τὰς νεφέλας, in heitre u. reine 
Luft verwandeln, Ar. Nub, 1801. τ΄" 
ἀπαὶιϑύσσώ, ἵ αὐϑύσσωγ Torklewegen, schwingen, 
schütteln: kaundg ἀπαεϑυσσομένη, eine Fackel, 
deren Flamme auf ‘die Seite geweht wird, 


Diod. 2,535. ᾿᾿ἑ : 
ἀπαίνυμαι, (αἴνυμαι) abnehmen, wegnehmen, ent- 
ziehn, Hom. τὲ τενός, 'Od.- 17, 322. abpllücken, 
Mosch. 2, 66. , ΕΝ 
ὠπαιολάω, und ἀπκιολέω, ( αἴδλάω γ irre machen, 
verwirren, blen'en, zweifelhaft machen, tau- 
schen, hetrügen um etwas, zırd Aırog. Dar. 
ἀπαιολή, 7, ᾿ἀποιόλημα, τό, ἀπαίόλησις, ἥ, Be- 
trug, Jauschung, bes. wodurch’ man einen um 
etwas brınzt,; ıläher = ἀποστέρησις. 
ἁπαιρεϑέω, fon. st. äyaıgsdo, conj. aor: r. pass, 
und‘ ᾿ ᾿ : 17: sich 
ünwgeoruivoe, Ion. st. ἀφῃρημένος, part..perf. 
pa». v7 αἰαιϊμεω. : : ; j 
anal, (alge‘) wegheben, wegtragen ; forthrin- 
gen. Med. ἀπαίμομαι, sich von hinnen heben, 
- fortgehu, abreiseun, aufbrechen, mit Heeres- 
miacht, zu Schile wie zu Lande: vgl. das ver- 
1ζηρ. «ἀπατέρω und ἀπάχγω. 
ἄπαις, ἀπαιδος, 6, ἡ, (muig) kinderlost nicht sel- 
ten ὦ. gen. ἅπαις τέκνων, ἀῤῥένων παίδων, 
"znäftnficher Nachkonıtuew ermangelud, 
ἀπαίσιος, ον, (αἴσιος) von unglücklicher Vörbe- 
derrtung, mauspicatus, 
ἀπιΐσσω, (diooo) herabspringen, heräbeilen, bes. 
vor einem erhöhten Ort, κρημνοῦ, Il. 21, 234. 
[v---; Hom. 8. ἀΐσσω. ] 


ἀπιεισχύνόμαι, αἰσχύνομαι) Schaam und Scheu 


abtbun, sich nicht mehr 'schählen. ' 2) aus 
Scham etwas unterlassen, Plat. Gorg. p. '494. 
C.- wie ἀποδειλεαω.: ͵ : 


ἀπαιτέοω, now, ( αἰτέω abfodern, einfodern, zu- 

"rückfodern, bes. von Diugen, die man von 
Rechitswegen fodert, beytreiben: etwas von 
einem , τινά τι, Xeu. Pass. gemahnt werden, 
un eine Schuld, χρέος. Dar. 

Tu as ir ᾿ 
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ἀπαίτησις, ἡ, das Ahfodern, Einfodern, Zurück- 
fodeın, Beytreiben. 

ἀπαιτητιχός, ἡ, ὄν, zum Einfodern, Eintreihen, 
Zurückludern geschickt, geneigt, dazu ge- 
hörib, " 

unarllo, (αἰτέξζων = ἀπαιτέω, χρήματα, unrecht- 
mälsig entwandtes Gut zurückfodern, Od. 
2, 78 

ἀπαιωρέω, (αἰωρέω) herabhangen lassen, nieder- 
lassen, niederseuken, an etwas anknüpfen und 
so niederhaugen lassen. , Med. ἀπαιωροῦμαι, 
herahhangen,, herabschweben, darüber schwe- 
ben, Hes. sc. 254.’dav. 

ἀππιώῤημα, τό, das Herabhangende, 

ängrutze, (ἀκμεΐζιον abllühn, abnehmen, m. L. 

ürmaxıın, ἡ, (ἀκμή) das Abblühh, Abuehmeu der 
Kraft, Verblühn, Hinschwinden. 

ἀπιικοντίζω, {ἀκοντίζω) wegschleudern, weg- 
werfen, aan “ 

ἀπακοϊόω, (ἀκριβόω) mit Sorkfult verrichten, 
vollbringen. Med. genau nachbilden, zalxg, 
in Erz, Anth. Ὁ ᾿ς οὐ δούς ᾿ 

ἀπακταίνω, (ἀκταΐνιν ohne Kraft zu rascher Be- 
wegimg seyn. =) trdns. durch heftige Bewe- 
gung müde‘ machen, ‘zw. L. Kuhnk. Tin, 
Ρ. 21. : 

änexıos, 09, (unayo) abgeführt, weggeführr, 
weggebracht. 

anakuıgros, ον, (nalaio) im Ringen unüberwind- 
lich: überh. unbezwinglich, Pind. 

ἀπαλαιστροξ, ον, (πάλαίστρα)ὺ ohne Palästra oder 
Turnplatz, nicht auf Turmplätzen geübt oder 
gebildet, umgeschickt: auch Ἐπ ὦ, vorherg. 

ἀπῴλαλκε, 5 sing. aor. 2. opt. ὠπλάλκοι, (ἄλαλ- 
ae) vom wngebr: ἀπαλαάλκω, ἘΞ ἅπαλέξω!, ah- 
halten, abwehren, etwas von ettiem, τὶ τινός, 
D. 22, 348. vergl. Od. 2, 766. Die übrigen 

, Teinp. ungehr. durch ἀπαλέξω ersetzt. 

ändhauos, ὃν, (παλάμη) eigentl. wer keine Hand 
hat, sie nicht braucht: daher unthätig, träg, 
"uubehülflich, ungeschickt,, wer sich nicht zu 
helfeir weiss, kraltlos: los, vita iners, Pihd, 
2) von Sachen, wozegen nichts auszurichten 
ist, 'unwiderstehlich,, unabänderlich', wie “dj 
χαΐος. [-vvu, Hes. op. 20 Gleichbdtd ist 

ἀπάλαμνος, ον, ἀνὴ ἀπάλαμνος, ein Mann, der 
sich wicht zu helfen, noch zu rathen weiss, Il, 
5, 597. ein’ Träger, Unthätiger. Bey deu Ly- 
rikern, schändlich, frevelhaft,, verrucht, Pind, 
O..2, 105. Gegens. νοι καλός, unschicklich, 
ünanständig, 
führbar, 281. ‘(Des Verses wegen von ἀπάλα- 
μος gebildet, wie γώνυμνος von γώνυμος,) . 

araldouni, (ἀλάομαι, Irreg.) abirren, abschwei- 

fen, ἄλλῃ, anderswohin sich verirren, Hes. sc, 

4 


09. 

ἀπαλγέοι, (ἀλγέω) verschmerzen , verwinden, kei. 
nen Schmerz mehr über etwas empfinden, τέ: 
überh. schinerzlos, unempfindlich, gefühllos 
seyh, stumpf werden, auch gegen angewehme 

“ Eindrücke, muthlos oder hofinmgslos seyn, 
πρός τι, dav. 

ἀπάλγησις, ἣ, das Verschmerzen, Verstinden des 
Schnierzes. u: 

ἀπαλείφω, (ἀλεϊφω) abwischen, auswischen, weg- 
wischen, auslöschen, 


Reh N, (ἀπαλέξω) Abwehr, Vertheidigung, 


ogn, 481. unmöglich, unaus- Ὁ 


- 
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ἀπαλιξίκακος, ον, — ἀλεξέκακος. 

ἀπαλέξον, ξήσω, (ἀλέξω, Irrog.) abwehren, abwen- 
den, fern halten, τὶ at ἦῳ Π. 24, 371. aber 
auch umgekehrt, die Person im Ace. und die 
Sache im Gen. zıya χαχότητος; jemanden vom 

. Uuheil fern halten, ihn dagegen vertlieidigen, 


Od. ı7, 364. ‚wie defendere aliquem ab alıqua |” 
re. Zu diesem \Vort gehört der 'blols puet. 


δον, ἀπάλαλκε. 
ὠπαλεύομαι, (ἀλεϑω) sich fern halten von etwas, 
vermeiden. 
ἀπαληϑεύω, (ἀληϑεύω) die Wahrheit grad heraus 
sagen. 2) wahrmachen, bewahrheiten, bewäh- 
rc.. 5) die Wahrheit herausforschen, 
ἀπαλϑέομαι, θήσομαι, Ve von Grnndaus 
heil machen, heilen, ἕλχεα, 11.8, 405. 419. 
ἁπαλία, ἡ, (ünulds) Zartheit, Weichheit. 
ἅπάλιος, 6, Spanferkel, 
ἀπαλλαγὴ, 9, (ἀπαλλάσσω) Befreyung, Errettung, 
Erlösyn γ καχῶν, μοίρας, Euupopas, πολέμου, 
Heiud. Plat. Phaedo, pag. 107. ὯΝ 2) Eutlas- 
sung, Treunuyg,, Veräusseruug, Ehescheiduug, 
5) vom Med, das Weggehu, die Abreise , τοῦ 
βίου, das Abscheiden aus dem Leben. ὁ 
: ἀπαλλαχτιάω, — ἀπαλλαξείω. 
ἀπαλλακτικός, ἡ, ὁν, befreyeud, zum Belreyen 
geeigyet, geneigt. 
ἀπαλλώξ, adv. = ἐναλλάξ, Ξ 
ἀπαλλαξείω, desiderat, v. ἀπαλλάσαω, befieyt zu 
werdeu wünschen, ‚gern weggehu mögen. 
ἀπάλλᾳξις, ἥ, = ἀπαλλαγή. πε 
ἀπαλλάσσω, Alt. -ττω, (ἀλλάσσω) ‚beireyen, er- 
lösen von eiwas, τινα τινος: wegschaflen, be- 
seitigen, entiernen, τινὰ od. gl, Bocckh Plat. 


Min. p. 170. Heind, Plat. Hipp. p. 291. Β., 
2) intr. davon kommen, sich aus einer Sache. 


ziehn, wit etwas fertig werden, defungi , αἷ- 
ὑχρῶς τι καὶ κακῶς, Neu. mit ἀπὸ od. ἐχ, auch 
c. partic. 3) Med. sich datunmachen, sich 
‚ entleruen, weggehn, abreisen, init &%, auch 
- aus dem Leben scheiden: ἀπαλλάττεσϑαί τι- 
. 905, hinter jemand zurückhleiben, ihm nach- 
stehn, Hdt. ἀπαλλάγηϑι εἰπών, mach’ endlich 
fort u. sprich, sprich endlich, Plat. wie driw. 
Snsllereie; (ἀλλοτριδω) eigentl., entfremden, 
fiesud mächen: duher abwendig, abspänstig 
inachen, veräusseru, ebnlieuare , 1urd;. av. 
ἀπαλλοτρίωσις,, 9, Abwendigiuachuug, Veräusse- 
rung, abalienatio. j 
änaloa, und poet. ἀπαλοιάω, ἡσω, ἰἀϊοάω) zer- 
dreschen, zerschlagen, zerwalmen, ὀστέα, Il. 4, 
522. abureschen, ausdreschen. τ 
᾿"ἀπαλόϑριξ, 1205, ὅ, ἡ, (θρίξ) 
chem Hair. 
Enaloıgi), 7, (ἀπαλείφω) das Abwischen, Auswi- 
schen. 
ἁπαλός, #, ὄν, (viel. v. ἅπτω, ἁφή) weich, weich 
anzufühlen, weichlich, ‚zart: b Hom. meist v. 
Theilen des ıneuschl. L.eibes, δειρή, αὐχήν, πα- 
ρειαί, πόδες, „sog. Später übertr, weichher- 
zig, sanft, mil: inslöryılar, wie ἡδὺ γε- 
λᾶν, bebaglich lachen, sich heitrer Weise ver-, 
gnügen, Od, τῴ, 465. häufig in spät. Prosa. 
reg "nad ον, (σάνξ) zartlleischig, von wei- 
chem Fleisch. 
änaldıns, ἢ, (ἁπαλός) Weichheit, Zartheit, Zärt- 
lichkeit, ᾿ . 


mit zartem ‚ wei- 


154 


 .-»- 


Arado—Arujı 


ἁπαλοιρεφής, ἐς, (τρέφω. weich genährt, feist, 
‚woldgewästet, σέαλος, 1. aı, Ih. λειμῶνες, 
weichhegrasete, üppiggrünende Wiesen, He- 
rod.'Att a6 >» 
ἁπαλοφόρος, ον, (φέρων weiche Kleider tragend. 
ἁπαλόφρων, 6:9, (φρήν) weichmüthig, weichher- 
ziz, sartsinnig, unschuldig. : 
ἁπαλόχροσς, ον, 25g2. — xgovs, χρουν, (79005) vom 
weicher, zarter laut. ν 
ἁπαλόχφους, gen. χροος, ἰχροῦς, χροός) ΞΞ d. vor- 
, Ba h. Hom. Ven. “Ὁ. ΕΣ op. 817, 
ἀπαλόχρως, ὠτος, (χρώς) τξξ d. vorherg. 
a weich ar machen, verweichlichen, 
‚.verzürteln: iübertr, beruhigen, mildern, Dar. 
ἁπαλυσιιός, 6, das Weichmächen, Erweichen. 
ἀπαλύίσκῳ, fu, (ἀλύσκω, Irreg.) = ἀπαλεΐομαι. 
ἀπαμωλδύνω,, (ὠμαλδύνω) al,schwächen, euikräf- 
ten, verhunkell, vertilgeu, überwälligen. 
ana are (ὠμκυρόω) das Dunkel hinuwegheken, 
ΕἸ gr, ὦ 3. εἴ; | 
undusw, 700, (dude) aberndien, abmähn, ab- 
‚schneiden, Soph, auch Od. 21, 500. wird hie- 
her gezihlt, 
ἀπαμβλίψκω, (ἀμβλίσκω, Irreg.) eine Fehlgeburt 
‚verursachen. ς .? 
ἀπαμβϑλόω, eine Fehlgeburt tlıun. 
unuußkirw, (üudiirw) abstumpfen, abschwächen, 
Gebräuchlicher in, Med. sttuupf werden, an 
Lebenskraft u. Thätigkeit abuchumen, abater- 
ἔοι, Hom. ep. 12. Hdt. 3, 154. Pind, Ῥὲ, 
160, ' ᾿ , 
ἀπαμβροτεῖν, ‚inf. δας, ἀπήμβροτον zu ἀφαμαρ- 
Tapun, s 
ἀπαμιίβομαι, won, (ἀμείβων ‚erwiedern, meist 
ἀμὴν Worten, aufwertez: duch serzı Hom. im- 
wer noch ein ‚zweytos, πλοῦ bestiimmendes 
N erbuın hinzu, ἃ. ἢ. ἀπωμειβόμενος posign 
od. ἀπαμείβετο, φὠγησέν τε. 
ἀπαμείρω,, ἄκων ὑχιμμμῆ machen, berau- 
» τινὰ τινος. Med, untheilhalt seyn, ent- 
behren, zırd;. Soust las man so Od, 19, 522. 
in, act, Dictg,.c. acc. τοῖν. wo jetzt ἀποκίγυταε 
etöht: dagageı Stellen einige es b. Hes. op. 
576., für ἀπρμείρφμσι har, αἷσαν ᾿'ἁπαμείρεται, 
= ἀπομορίζειν, zutheilen. 
ἀπαμελέως, (ἀμελέω) ganz. sorglos seyn, ganz ver- 
uachlässigen. . 2 
ἀπαμέργομαι, (ἀμέργω) für sich davon nehmen, 
„abnelmen, | » 
ἀπαμέρδω, (ἀμέρδω) mm ἀπαμείρω, 
ἅπερ μένος, 7, or, ‚part. perl. pass. Ion. st. ἀφημ- 
Μμένος ν, ἀφάπτω. ᾿ 
ἀπαμπίσχῳ, (ἀμπίσχων ungehr. praes. von dem 
der uor. ἀπαμπισχεῖν, auskleiden, herkommt. 
ἀπαμπλακέω, (dundaxio, Irreg.) ungebr. praes. 
wovon das Fut. ἀπωμπλακήσω, aor. ἀπήμπλα- 
xov, ἀπαμπλακεῖν, = ἃ ρυμαρτάνω, verlehlen, 
‚ fehlen, Soph. Tr. 1139. ’ 
ἀπαμύνω, (auirw)'abwehren, abhalten, fernlıal- 
ten, mit dem Nebenhegriff des Vertheiligens, 
eiwas von jemandem abwehren, τὶ τινί, κικὸν 
ἡμὰρ Αἰτωλοῖς, Il. ἢ, 597. Med. ἄνδρα ἀπει- 
μύνωσθᾳαι, ihm von sich abwehren, Hom, aber 
πόλις, ἢ ἀπαμυναίμεσϑα, 11, 15, 758. ia der 
man sich birgt. 


ἀπαμᾳιάζω, (augicte) umgeworlue Gewäuder 


- 


r — ji Α 
Απαμ da αν 
ahbthun, ablegen. Day. ἀπαμφιασμός, ὅ,. das 
„Entkleiden, , 5 
ἀπιωι, τέννυμὶ, (ἀμφιέννυμι, Irog.)ausziehn; ab- 
thria, ablegen. , 
ἀπα;άγω;, (ἀνάγω, [ττο8.} ahführen. Gewöhnl. 
intr. abziehn, weggehn, wit dem Nebenbegriff 
aufwärts, bes. ins Mittelland od. auf die hohe 
See. 
draralsoum, (ἀναίνομαν, Jırez.) gäuzlich- ver- 
weigern, run’! abschfagen, bestimmt verneinen, 
Hom. verzichten, entsagen, c. gen. od. c. acc. 
Huraucıudo, ( ἀνωισιμόω aufbrauchen, verweu- 
den, wie ἀπαναλίσκω, 
ἀπαναισχυντέω, (Hdvaczuvrio) ohne Schaam nnd 
Scheu hantlelu , eine freche Handlung begehu, 
Plato Apol. p. 31. Ὁ. 
amayällseu, λώσω, (ἀναλίσκαν, Irreg.) ganz ver- 
thun, verwencdeu, verbrauchen, aulzehren, dav. 
ἀπατνάλωαις, ἡ, das gäuzliche Verthun, Verbrau- 
cheu, Aufzehren. [τ τὸ 
ἀπῳνῴστασις, 9, (ἀπανέστημι) das Versetzen, das 
Omeichn vun’ eiseni Ort nach eiheın auderh. 
ἀπαγανγάτῃς, ὅ, der Ausgewänderte, ἢ , 
ἀπαναστομόω, ΞΞ ἀναυτομόω, zw. ὁ 
ἀπαωναιέλλω, ζἀνωτέλλωγ aufwachsen lassen, auf- 
stehn wachen. _Neutr. aufstehu, sich erheben, 
εὐνῆς, vom Lager, Aesch 
ἀπανωχωρέω, verstärktes ἀναχωρέω, dav. 
ἀπαναχώρησις, 9, verst. ἀγαχώρησις. 
Iserddsvios, or, Pla γάρ | ohne 
ungastlich, chue Castgelag. ὦ 
änurdgito ai, (ἀνγδρίζομαι) zunz Mann seyn, sich 
ninnlich betragen, πρός τι, ' 
ἀπανδρόω, ἴ ἀνδρόω) zum Matım mächen, ganz 
mäunlich machen. Bed, iuännlich werden, 
ἀπανεμάω, (ἄνεμος) umwehn, umblasen. 
ἀπώνευϑε, und vor Selbstlautern änarsvdır, ein 
verstärktes ἄνευϑε, adv. eutlerit, fernab, weir- 
hin, seitab, abgelegen, Hom. 2) als pruep. c. 
gen. fern vou etwas, entlegen von εἴννος, Hom, 
abgesoudert, getrennt von etwas, Sl. τᾷ, 180. 
20, ἀι. ἀπάνευϑε ϑεῶ», heimlich vor den Göt- 
zeru, ohne ihr Mitwissen, Il. ı, 549. 8, τὸ. 
ob ᾿ἀπάνευθε σέλας ἐγένετο, ein Schinuner | 
ing aus davon, 1. 19, 374. wird oft seinem | 
senit. nachgeseizt. 
änardeo, (ἀνϑέω) abblühn, verblühn : übertr. 
Kraft, Macht, Ausehn verlieren, dav. 
ἀπάνϑησις, ἡ, das Abblühn, Abnehmen. 
arardigo, eg entblumen, Blumen od. Blü- 
ti.eıı abpllückeu. Med, c. acc, die Blüthe für 
sich abpllücken, das Erste od. Köstlichste für 
“ sich davon nehmen, Tür sich atıslesen, 2. B. 
μέλι, ebenso ὕπγον, den ersien Schlaf genies- 
sen: ψυχὰν ἀπανϑίζισϑαι, das Leben rauben, 
Aesch. Ag, 1470. zw. L. Dar. - 
ἀπάνϑισμα, τό, das Abgepflückte. 
ἀπανϑισμός, 6, das Entblumen, Abpflücken der | 
Blume od. Blüthe. 2) Biumenlese, Sammlung. | 
dnavdgüriio, (ἀνϑρακίξζων) Auf Kohlen braten, 
rösten, Ar. 2) Backfische essen, 5. ἃ folg. 
ἀπανϑυακίς, δος, 9, Bratfisch; auch ᾿ἐπαγϑρακίς." 
2) eın auf Kobleu gerüsteter Kuchen, 
ἀπανϑράκισμα, dus Geröstete, auf Kohlen Ge- 
bratene., ” 5 ö 
ἀπανϑρακάω, verslärktes ἄν ϑράκοω, u. 
ἀπανϑρωπέομαι, und ἀπανϑρωπείομαι, (ἀπαν- 


Gastwirth, 


- 


185, ΄ 
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Arztuav— Asa: ν 
ϑρωποςὺ ganz unmenschlich, wie ein Unmensch | 
handeln. 2) c. acc. menschenscheuerweise ver- 
meiden, tliehn, 

ἀπανϑρωπείπ, u. ἀπανϑρωπία, #, Unmenschlich- 
keit, Wesen eines ἀπάνθρωπος. 

ἀπανϑρωπίέζω, (ἀνθϑρωπίζω) zum. Menschen ma- 
chen, vermenuschlichen. 

ἀπώνϑρωπος, ον, [ἀν ϑρωπος) unmenuschlich, grau- 
sam. 2) wmenschenscheu: auch menscheulcer, 
von wenig Menschen bewohnt. 5) der ınenschl. 
Natur nicht entsprechend. 

ἀπαγίστημι, { ἀγίστημε ) von- einem Sitz aufstehn 

"lassen, anderswohin versetzen. Med, aufstehn 
u. weggehn, auswandern. 

er ἐμὰ ον, (πανοῦῃγοξ) ohne Ränke, olme 

nilfe, 

ἁπανταχῆ, adv. (ἅπας) überall, allenthalben, 

ünarzuyöder, adv. von allen Seiten her, 

ἁπανταχόϑι, adv. poet. st. ἁπανσαχοῦ. 
ἁπανταχύσε, ady. überall hin. 
ἁπανταχοῦ, adv. überall, alleuthalben. 

ἀπαντάω, 7090, (ἀντάω) entgegengehn, 'eu 
kommen, begezuen, im friedlichen wie im 
kriegerischen Sinne, τινί, seltner τινά, Hin- 
gelangen, hiukommen, εἰς. oder πρός τε. An- 
treffen, vorßnden. Mit Worten bezeguen, aut- 
worten, πρός τι. Entgegentreten, hiudern, 
>) intr. begegnen, sich zutragen, gelingen, von 
Statuten gehn, 

ἀπαντέλλω, poet. st. ἀπανατέλλω. 

üravın, adv. (πὰς) überall, allenthalben, κύκλῳ 
ändrrn, rings im Kreise, Od. 2) überallhin, 

„mach allen Seiten hin, Il. 5) auf alle Weise. 

ἀπάντημα, τό, (anarıca) das Entgegenkomunen, 
Begegnen, Zusaumentreffen. Das Eutgegueu, 
die Antwort. 

ἀπάντησις, ἡ, = d. vorherg. 

ἀπαντιάζω, (ἀντιάζω) = dravrea, 

ἀπαντικρὺ, adv. verstärktss ἀντικρύ. 

ἀπαντίον, adv, verstirktes ἀντίον. 

ἀπανιλέω, [ἀντλέω) abschüpfen,, ausschöpfen, er- 
schüpfen, verringert, eutkraften, erleichtern, 
πόνους τινί, Aesch. 

ἀπάντομαι, (ἄντομαι) — ἀπαντάω, poet. 

ἀπανύω, (ἀνύω) gauz vollenden, ganz fertig ma- 
chen, γῆες ἀπήνυσαν οἴκαδε, verst. τὴν δὺόν, 
die Schiffe vollendeten die Fahrt nach Hause, ᾿ 
legten sie zurück, Od. 7, 326, 

ἅπαξ, adv. Einmal, zuerst Od, ı2, 22. 350. mit 
kinem Mal, Lin fur allemal, wie semel, Bent, 
Hor. Sat. 2, 8, λά, 2) ohne den Zahlbegrifl, 
überhaupt, einmal, wie in den Worten: da ich 
nun einmal augelaugen habe, will ich auch 
volleuden, Wytt. ep. er, p. 195. bes. nach ἐπεί 
u. ähul. Wörtern. 

ἁπαξάπῶς, auu, ἅν, (πᾶς) alle auf Einmal, alle- 
zusamt, jusgesanıt. 

ἀπαξιπλῶς, adv. verstärktes ἁπλῶς, durchaus, 
ünerhaupt, ἐπὶ Ganzen, i 

ἀπαξία, ἡ, (ἄξιος) Unwürdigkeit, Entwürdigung. 
it der Sprache der Stoa das sittlich Schlechte, 
Gegens. v. ἀξία. 

ἀπάξιος, ον, — ἀνάξιος, unwürdig, entwürdigt. 

ἀπαξιόω, (d£ı00) etwas für unwürdig oder unter - 
seiner Würde achten, als unwürdig oder un- 
wie verbitten, ablehnen, verachten, dedi- 
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grari, c. acc. häufiger ον inf. u. dem pleon, 
“μή. Schaef. Dion. de comp. > 38. Dav. 

ἀπαξίωσις, n, das Gefühl des Unwürdigen, Ent 
rüstuvg über eine Unwürdigkeit, Verachtung 
derselben. γε 

ἀπάορος, ον, Dor. st. ἀπήορος. 

ἀπαπαί, = ἀππαπαί. 

ἄπαππος, ον, (πάππος) ohne Grofsvater, ohne 
Ahnherrn: übertr. φάος οὐκ ἄπαππον ᾿Ιδαίου 
πυρός, Feuer von der -Idaeischeu Flamme ab- 
‘stammend, Aesch. Ag. ὅλι. 

ἀπαράβατος, ον, (nuselalıe) nicht überschritten, 
nicht übertreten, nicht verletzt, uuverletzlich, 
2) act. nicht vorbey od, vorübergehend, nicht 
übergehend auf einen andern , bes. von Staats- 
ämtern: daher, bey Einem verbleibend, un- 
er ya Bla yx Nebe 

ἀπαράβλαστος, ον, (παραβλαστάνω) keine Neben- 
re od. Nebenschösslinge treibend, 

ἀπαράβλητος, ον, (παρυβάλλω) nicht neben ein- 
-ander zu halteu, unverglichen, unvergleichlich. 

Gragiyyskrog, ον, (παραγγέλλω ) unangekündigt, 
unanbefohlen. 

ἀπαριίγραφος, 09, (nagaypapw) nicht wnschrie- 

en, unuugrenzt, . 

ἀπαράγωγος, ον, (παράγω) nicht von seinem Weg 
o “ Vorhaben abzulenken , beharrlich , staud- 
haft. 

ἀπαράδεκτος, ον, (παραδέχομαι ) nicht auf- oder 
auzunehmen, nicht aufgenonunen, augenom- 
men, empfangen, nicht aumehmlich. 2) act. 
nicht auf- od, annehmend. 

ἀπαράϑετος, ον, (παρατίϑημι) nicht daneben ge- 

‚setzt, nicht verglichen, 2) ἀπαράϑετα, hey-d. 
Gramm. die Wörter od, Ausdrücke, für die 
sich kein Beyspiel od. Zeugniss aus Schrift- 
stellern beybringen lässt, Bast Greg. p. 548. 

gay a κόρ ὦ part. perf. pass. ἴοι. st. ἀφηρη- 
μένος von ἀφαιρέω. 

ἀπαραίτητος, ον, Unegeıziu) nicht zu verbitten, 
nicht abzulehnen, nicht abzuschlagen, nicht zu 
entschuldigen: daher unvermeidlich,  unent- 
rinnbar, nothwendig, unentbehrlich. 2) nicht 
zu erbitten, unerbittlich. 

ἀπαρακάλυπτος, ον, (παρακαλὑπτω) umbedeckt, 
unverhüllt, unverholen. 


ἀπαράκλητος, ον, (παρακαλέω) nicht zuzureden, | 
nicht zu trösten, untröstlich. 2) nicht dazu ge- | 


rufen, nicht eingeladen. 
ἁπαρακολούϑητος, ον, (παρακολουϑέι) dem man 


nicht ‘folgen kann, unerreichbar, unbegreiflich, | , 


2) ohne Folge, inconsegnent. 
ἀπαράλειπτος, ον, (παραλείπω) nicht unterlassen, 
nicht ablassend, unablässiz, unaufhörlich. 
ἀπαράλλακτος, ον, (πα αλλάσσω) unverandert, ım- 
veränderlich. 2) nicht abweichend, nicht ver- 
schieden, ganz ähnlich, c. Dat. dav. 
ἀπαραλλαξία, ἡ, Uuveräuderlichkeit, Standhaftig- 
keit. 
ἀπαραλόγιστος, ον, (παραλογίζομαι) nicht zu täu- 
schen. 
παράλογος, ον, {παράλογος ) der Vernunft oder 
der Wahrscheintichkeit nicht widerstreitend. 
ἀπαραμίλλητος, ὃν, (παραμιλλώομαι) mit dem zuan 
nicht wetteilern kann, unübertrelllich. 
ἀπαράμιλλος, ον, = d. vorherg, 


ἀπαραμύϑητος, ον, (παραμνϑέομαι) uicht zuzu- , 
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reden, nicht zu trösten, untröstlich. 2) nicht 
‚zu erbitien, unerbitllich. 5) nicht wieder gut 
zu machen, uiverbesserlich, unverbessert. [Yp- 
‚ silon kung, ] ἊΝ 
ἀπαράμτῦϑος, ον, τῶ das vorherg. [auch die er- 
‚ ste Sylbe braucht Aesch. Pr. ı85. nach der 
Aualugie v. d9udrazog lang.] 
ἀπαράπειυτος, ον, (παραπείϑων nicht zu beschwaz- 
' zen, vicht zu verführen, unbestechlich. 
ἀπαραπόδιστος, or, (παραποδίζω) ungehindert, 
uuyerstrickt; unverwickelt. ἢ 
inuganolyros, ον, (παραποιξω) wicht "nachge- 
mächt,, nicht verfälscht. 
ἄπαρασαλευτος; ον, ( παρασαλεύω) unbewegt, un- 
erschüttert. ὑ u ᾿ 
ἁπαρασήμαντος, ον, (παρασημιιίνω) nicht bezeich- 
μοὶ, nicht ausgezeichuet, unangemerkt, ohne 
Bemerkung. 
ἀπαρασημξείωτος, or, — ἃ, vorherg. | 
| ἀπαράσῃμος, ον, εἰ παράσημος ) nicht bezeichnet, 
ohne Wahrzeichen od.. Geprög, 2) nicht ver- 
pragt, unverlalscht. ἡ FA αν νῷ 
ἀπαρκσκεναυία,, ἡ, Mangel od. Unterlassung der 
Vorbereitung, übe "Zurlstung‘, von; © 
ἀπαρμαυχεΐάστος, or, unvorbereitet, ungerüstet. '' 
ἀπαραδκευος, ον, (παρασκευὴ) τῷ ἃ. vorherg. 2) 
ohne grolse Zurüstuug, ohne Aufwaud, wohl- 
feil, eimfachh, 5 ᾿ : ER 
ἀπαράώσσω, Eu, ( ἀράσσω) abreissen, abhaun, ab- 
schlagen, Il. χαμᾶζε unagävasır, zu Boden 
schinettern, -H.. χά 497. hinwerfen, decurere, 
Valck. Hdı.’8, 90. eh FR 
ἀπαρασχῃημιέπιστος, ον, ({παρασχηματίξων nicht 
umuzugeztälten, unverwandelbar: τῷ οὐδετέρῳ 
ὄνομα, was die Gestalt des Neutrim nichr äu- 
nimmt, Gramm. 
ἀπαρατήρητος, ον, (παράτηρέω) unbeachtet, unbe- 
wacht, unbeohachtet, : j 
ἀπαράτιλτος, or, (παρατίλλω) unberupft, dem die 
Haare nicht ausgerauft sind. 0 ῸΣ 
ἀπάρατος, ον, (ἀράομιι,) weggewiinscht, 
H wünscht, verflucht, lluchwürdig. [vu-v] 
| ἀπαράτρεπτος, ον, (Nugierginw) unubwendbar, un- 
|  vermeidlich, unierweichlich, unerbittlich. 
᾿ ἀπαρακφύλακιος, 0’, {παραφυλάσσωῚ unbewacht, 
| wnbewahrt.: 2) vom Med, unachtsam, unvor- 
sichtig. _, TER: 
ἀπαραχάρακτος, ον, (παραχαράσσω) unverfälscht, 
nicht lulsch geprägt. ᾿ 
ἀπαράχῦτος, ον, ἱπαραχέω) ohne Zuguss, unver- 
inischt, bes. von reinen. Weih ohne Wasser. 
| ἀπαριχώρητος , or, ἱπαριχωρέω Ὁ nicht auswei- 
| _ cheud, nicht nachgebend, standhaft. 
ἀπάρφβολος κρίσις, Eine Kluge, wobey kein Suc- 
' cumbenzgetd, παραβόλιον, niedergelegt werden 
niusste, Boeckh Ath. Staatsh. 2. ps 408, 
‚ ἄπαργμα, τό, [ἀπάρχομαι) Ersilingsopfer, wie 
| ἀπαρχὴ, w. nu. 8. 
| dnagyupigo, (ἀργυρμέζω) versilbern, für Silber od, 
baures Geld verkaufen, dav. 


ver- 


2) act. nicht täuschend, nicht lügend, | ἀπαρχγιυρφιυμός, δ, Versilberung, Verkauf für baa- 
; 


res GeLl, 
ἀπαργυρόω, = ἀπαρχυρίζω. ' 
ΑΝ ὐγχειφω dem man nicht 
beykominen kann, unangreilbar, untadelhefe, 
mayerbesserlich, unübertreBlich “ährdich. 


ἀπαρέγχύ τος, ον, (παρε)γχέω) = ἀπαράχυτος. 


# 
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BERDERERSENE or, (παρεμποδέζω) = ἀπαραπό- 
τατος. 
᾿ἀπαρέμφατος, ον, (παρεμφαένω) nicht deutlich 


bezeichnend od, bestimmmend, ohne genaue Be- 


stimmung der Person, c. gen. Schaef. Dion. 
de comp, δι 83. 2) ἡ ἀπαρέμφατος, verst, ἔγ- 
alwıg, modus infinitivus. 
ἀπαρενϑύμητος, ον, (nagerövudouas) nicht oben- 
hin betrachiet, 2) act. genau überlegend. [Yp- 
sil. lang.] 
ἀπαρενόχλητος, ον, {παρενοχλέω) nicht beunru- 
j hizt, et a or 
nuusorw, ρέσω, (ἀρέσχω, .) misfallen, τινί 
eh 2) Med. οὐ Benin ὦ ἄς βασιλῆα ür- 
ὅρα ἀπηρέσσασϑαι, es ist nicht zu verübeln, 
dass ein köuigl. Manu es misfällig aufnehme, 
dass es einem hönig misbehage, 11. ı9, 188, 
Aurdre erklären: es ist nicht unziemlich, dass 
der König einen Manu wieder mit sich ver- 
᾿ söhne, sich ihm wieder wohlgefällig mache, 
das Misfallen von ihm nehme. Bey Spät. sich 
selbst sisfallen, unzufriedeu seyn, zwi, Dav. 
dragsorög, ον, misfühg, unangenehm. 
ἀπαρηγόφητος, ον, [παρηγορέω) = ἀπαραμύϑητος. 
ἀπεαρήγω, (donyw) abhellen, abwehren. 
ἀπιαρϑένευτος, ον, {παρϑενεύω) der Jungfrau- 
schaft beraubt. 2) unjungfräulich, einer Jung- 
'Jrau ungeziemend. 
ἀπάρϑενος. ον, (nagdsrog) nicht mehr Jung- 
“frau, Theoer. παρϑένος andgderos, eine un- 
glückliche Jungfrau, Eur. 
ἀπαρϑρύω, (ἀρϑρόω) abgliedern, zergliedern, ein 
Glied von undern abtreunen. 
anagıd μέω, (ἀρεϑμέῳ) ubzäblen, hinzählen, auf- 
zuhlen, zuzshlen. 2) eine Schuld abzuhlen, 
zurückzahlen, dav. 


ἀπαρέϑμησις, ἣ, das Abzahlen, Hinzählen, Auf- 
zahlen. 4 

ἀπαρίνη, 9, aparına, Klebkraut, eine Gattung 
des Labkrautes, [υὐ -- 

ἀπαρκέω, ἔσω, (ἀφκέω) hinreichen, hinreichend 
seyn. Med. zufrieden seyu, wofür Aesch. es 


M 
auch im Act. braucht. 
ἀπαρκούντως, adv. v. part. praes, act. des vor- 
herg. hinlauglich, genugsam. 
ἀπαρκτίας, οὐ, 6, eu Wind der Griech. Wind- 
, rose, der zum Theil von Norden wehte, von 
ἀπείρκτιος, da, ἐὸν, (@pxrog) von Norden her, nor- 
disch, . 
ἀπαρνέομκι, (ἀρνέομαε) abschlagen, verweigern, 
verneinen, lauguen, abweisen, von sich ableh- 
nen, dar. 
ἀτίάρνησις, ἡ, das Abschlagen, die Verweige- 
rung. 
ἀπαρνητῆς, οὔ, 6, der Abschlagende, Verwei- 
gernde, 6 ἀπαρνούμενος, . 
ünagros, ον, abschlugend, verneinend, m. pleon. 
ἡ u. dem Inl, Hdt. 5, 99. auch zurdg. 2) pass. 
verweigert, abgeschlagen, Aesch, 
ἀπάρνυμαι, (ἄρνυμαι, Irreg.:) davon abnehmen, 
wegnehmen, wegtragen, τὲ z119dg. 
drupdösvios, or, (παροδεύω) ühne.-Nebenweg, 
ohne Zugang, unzugänglich. 
ἀπαρόφμητος, ον, (magopuusı) inangeregt, unbe- 
wegt, unbeweglich, trag, ’faul. nn 
ἀπαῤρενόω, (dpperdw) = ἀπανδρδω. ᾿ 
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ἀπαῤῥησίαστος, ον, {(παῤῥησιάζομαι) nicht frey 
heraus sprechend, vicht ireymüthig., 

unagar, ἡ, (ἀπαίρω) der Aufbruch, die Abreise, 
das Weggehn: selten act. das Wegtragen. 

ἀπαρτάω, 700, (ἀρτάω) eigentl. abtrennen und 
aulhbaugen: daher überh. abuennen, ableuken, 
eutleruen, sondern, τὶ τινός. Bey Thuc. auch 
irtr. sich entlernen. 2) etwas au einer Sache 
od. Persou aufhängen, von einer Persou oder 
Sache abhängig miachen: dav. 

a: 7, das Aufhäugen, Dranhäugen, die 
Alhängigkeit. . 


anagıl, adv. (deri) genau, vollkommen, gänz- 


lich: bey Zuhibestimmungem, grade, just, Hdt. 
5, 53. 2) grade'wugekehrt, grade im Gegen- 
theil. 3) verstarktes upr/, grade jetzt, gleich 
jeizt, wo genauere Granm. ändern betonen, 
zu Ar. Plut. 388. [v-v}. 
ἀπαρτία, ἢ, —= ἀπάρτισις, Vollendung. 2) öf- 
fentl. Versteigerung durch deu Ausrufer, vgl. - 
ἀπάρτιον. 3) = ἀποσκενή, LXX 
ἀπαρτιζόντως, = anagıl, adv. part. praes, von 
ἀπαρτέζω, vw, ( ἀρτίζω ) fertig machen, hereilen, 
vollenden, voll od. vollständig machen, Schäel. 
Dion. de comp. pag. 296. Pass. genau wuter 
sich vertheilen. 2) intr. wie ἀρμόζω, ange- 
messen seyn, passen. 
ἀπαρτιλογία, ἢ, (ἀρτιλογία) die genau zutreflen- 
de Nechnung, volle Summe, Valck. Hdt, 7, 29. 
ἀπάρτιον προγράφειν, (anmagıie) auctionem bond- 
rum.prosoribere, seine Güter zum Öflentlichen 
Verkauf ausbieten, Plut. Οἷς, 27. 


ἀπάρτισις, ἡ, (ἀπαρτίζω) Vollendung, Vervoll- 


komınnung. 

ἀπαντιοσμός, 6, = ἃ, vorherg.' 

ἀπαρτειστικός, ἡ, dr, vollendeud, zur Vollendung 
gehürig. 

ἀπαριίως, adv. (ἄρτιος) = ἀπαρτί. 

ἌΡΗΝ und ἀπαρύω, (ἀρύω) abschöpfen, aus- 
schöpfen, erschöpfen : übertr. verinindern, eut- 
krafıen, mäßigen, wie ἀπαντλέω, [vuvu-] 

ἀπαρχαΐζω, (dpyaitw) alt machen, alterthümlich 
benennen, auf altertbüuuliche Weise od. ia al- 

-terihüml, Gestalt darstellen. Med, veralıen, 
veraltet seyn. 

ἀπαρχαιόιο, — ἃ, vorherg. 

ἀπαρχὴ, ἡ; das Darbriugen u. Opfern der Erst- 
linge, jede Erstliugsgabe, Abgaben von Erst- 
lingen, Tribut: die Erstlinge selbst, insolern 
sie zum Opfer gebracht wurden: beym Op- 
fern sind ἀπαρχαί die Stirnbaare und die äus- 

' seisten Gliedmaalsen, die zuerst abgeschnitten 

und ins: Feuer seworfen wurden, Uebertr. 
ἀπαρχαὶ λόγων, Proben, Peyspiele von Heden, 
auch unaoyua, τό. 8. ἀπάρχομαι. 

ἀπάρχημα, 16, == d. vorherg. 

ἀπάρχομαι, Eouus, ( ἄρχομαι) das Erste himweg- 
nehmen, wm es zu opfern, ein Opfer νοῦ Erst- 
lingen darbringen. Bey Homer immer τρέχας 
ἀπάρξασϑαι, das Stiruhaar abschneiden u. ins 
Opierleuer werfen, womit das Opfer begon- 
neu ward, Ih 19, 25% Od. 5, 446. τᾷ, 4... 
Däher überh. ein Opfer‘ beginnen, etwas zum 
Opfer einweihn, als Opiergabe darbringen. 
Von der Handlung selbst ;ing die Bdig be- 
schueiden, stulzen, verstünunelu, ohne reli- 
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giose Reziehung aus, z. B. ἀπηυγμένοι, Be- 
schuittene, Comı. i 

ἄπαυχος, 6, = inapyo;, zw. L. Ὁ, Aeschı. Pers. 
325. 

ändezo, Eu, (ἄρχων obwalten,: obherrschen, der 
Erste seyn: daher den Anfang machen, der 
Vorderste seyn, ὅ ἀπάρχων τῶν ὀρχηυτῶν, der 
Vortäuzer, Dion. Hal. vgl. Ep. ad. a1. 5. ἀπάρ- 
χομαι. A 

ἕπας, ἅπασα, ἅπαν, (ἅμα, πᾶς) verstärkies πᾶς. 
ganz und gar, alles zusammi, vum Hom. an 
eins der häufigsten Wörter intder Griechisch. 
Eprache, wofür auch ἅμα πᾶς zesugt ward: 
ἐν ἅπασι m. εἰς ἅπαντα, ganzlich, durchaus, 
Valck, Eur, Phoen. 622, Alit einem zweyten 
Adj. ἀργύριος ἅπας. gauz silbern, d. ἃ, von 
gediegnem Süher, Od. 4, οι. 15, sıd. ἢ &vam- 
τία ἅπασα Ödds, der ga.z entgegengesetzte 
Weg, Plat. Rey d. Ion. zuweilen ın. d. Ar- 
tikel, Day. Schulz Hat. 3, δά. 7, 153. Die 
Att. brauchten es auch wie πᾶς in der Bdtg 
ein jeder, unusguisque, Heind. Plat, Phaedo. p. 
108, B. [Mausc. v-, Fem v-u, Neutr. vu, aber 
Au ὦ -Φ Drac. p. 24. 29. 85.) 

ünaußokdo, verstärktes ἀυβολόω, ganz zu Rufs 
inachen. 

ἀπασκαρίζω, (ἀσκαρίζω) wegspringen, fortspiin- 
"gen, weghüpfen. 

ἃἁπασπαίρω, (ἀσπαΐρω) fortzappeln, sich zappelnd 
wegbegebeu: auch ἐπε d. sunpl. ‚ 

draozi, adv. zu ἄπαστος, 

ἀπαστία, ἣ, Nüchteruheit, das Nüchternseyn, von 

ἄπαστος, ον, (πάομαι) nüchtern, nichts grgessen 
habend, Hom. ünauzos ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, 
ΑΒΕ ΕΝ u. Trank genossen zu haben, Od. 
47 

ἀπισιράπτω, yo, (ἀστρώπτω) einen Blitz oder 
Glauz, Licht, Schimmer ven sich geben, ans- 
strahlen, κάλλος, αὐγήν, φλόγα, wie ἀπολάμπω. 

ἀπασχωλέω, (ἀσχολέω) durch Beschäftigung ab- 
halten, hindern, wie ἀπαισχύνομαι: überh. ab- 
halten, abwehren. Dar. 

ἀπασχολία, 9, Abhaltung durch Geschäfte. 

ἀπαταγί, adv. (πάταγος) geräuschlos, ohne Lärm. 

dnarceo, ἡσω, beirügeu, anlühren, täuschen, hin- 
ters Licht führen , verleiten, verführen, Hom. 
a) wie fallere tempus, die Zeit täuschen „sich 
die Zeit vertreibeu, sie unter Vergnügen und 


Ergötzlichkeit verbringen. 5) Pass. duuwrd- 
odw, ὡς —, durch Tauschuug etwas zu thau 


‚bewogen werden, Hein. Plat. Prot. p. 523. A. 
Bey ‚Spät. sich täuschen, sich irren. (Die Al- 
ten ‚leiteu es v. ἀπό u. πάτος ab, vom rochten 
Weg abführen: Buttn.. besser. v. ἅπεω, ἁφή, 
alpare, woraus sich auch die umuittelbare 
/erwandtsehalt mit ἀπάφω ergiebt.) . 
ἀπάτερϑε, u. vor einen Selbstlauter ἀπάτερϑεν, 
‚adv: (üreg) versturktes ἅτερϑε, ganz gesonderty 
änzlich getrennt, geschieden, für sich allein, 
l. auch als praep. c. gen. fern, von, eutlermt 
von, Il, 5, 445. 
ἀπατεύω, Ion. st. ἀπατέω. 
ἀπατεών, ὥνος, 6, Betrüger, Verführer, 
ändın, ἡ, Betrug, Betrügerey, Täuschung, Irre- 
ihrung, Verführung, Hom, zuw. ohue schlim- 
me Rdtg, Verschlageuheit, List, Od. 15, ur 
b. Spät. auch ἀγαϑὴ ἀπάτη, List, durch die 
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man sich nützt, od. böse Plane andrer verei- 
telt, vgl. Aesch. Pers. οἱ. "Anarn als nich. 
Wesen, Has. Th. 224. 2) Zeittäuschuug, Zeit- 
vertreib, Ergötzlichkeit, Verguüguug, siuuliche 
Anlockung, Sinneulust. Dav. 
dnarniıas, or, betrügerisch, verführerisch, ἀπα- 
til: εἰδώς, sich auf Trug u. TVauschung ver- 
stehend, Od. Bey Spät. anlockend, ταν Ὁ ὁ 
ἀπατηλός, ἡ, ὅν, = ıl. vorberg. ἔπος, U. ı, 5.6. 
ἀπάτημα, 16, = ἀπάτη. 
ἀπατήκων, Οὗ, — ἀπατήλιος. 
ἀπατιήνωρ, ορος, ὅ, ἣ, (αν ἡρ)ὴ Mänmer od. 
‚ schen betrüzend, übherlisien:, verlührend, 
ἀπάτησις, 9, das Betrügen, Verführen. 
ἀπιιτητικὸς, N, dr, betrügerisch, zum Betrügen, 
Yerführen, Tauschen geschickt oder geneigt. 
2) ergützlich, zum Zeitvertreib geeignet. 
ἀπάτητος. or, (πατέωῚ unheireten, nicht zertre= 
ten, unberührt, uoch nicht abgenutzt, neu. 
ἀπαιϊμιΐοι, verstäcktes drıuew, entehren, schän- 
den, beschüunpfen, Il. 13, 115. Bey Spät. auch 
ἀπατμάζω, σον. ' 
ἀπατμίξζω, (ἀτμίξω) ansdampfen, ausduften. 
Anaroigia, τῷ, dreytögiges Athen. Volksfest im 
Monat Pyanepsion, Schol. Ar. Fr. 890. au 
wtlchem die Bürger ihre Söhne einschreibeq 
u. aufnehmen liessen. Das Fest war den lo- 
vischen Stämmen, zit Ausnahme der Ephe- 
sier u. Kolophonier, gemeinsam, Hdt. ı, 147. 
wessluülb in Kyzikos auch der dıitte Monat 
des Jührs ᾿ἱπατουρεὼν hiess. 
ἀπάτωρ. ορος, ὅ, ἡ, (πατὴρ) vaterlos, ohne Va- 
ter, verwäiset: nach des: Vaters Tod geboren, 
posthunus: ‚dessen Vater man nicht weiss, 
σχύτιος, spurins: c. gen. ἀπάτωρ ἐμοῦ, nicht: 
mich zum Vater habend, Soph: Ὁ, C. 1385, 
2) unväterlich, nicht väterlich gesinnt. 
enavalrw, (avalrw) verdorren lassen. 
ἀπυυγώζω, (αὐγώζω) ausstrahlen, abgläuzen, wie 
ἀπασϊράπτω. , 
ἀπανγάομαι, in der Ferne erblicken, Call. . 
ἀπαύγασμιει, τό, Abglanz, Wiederschein., 
ἀπιυγπσμός, 6, das Abglinzen, Scheiäwerfem : 
«ἴ ν᾿ : 


Men- 


der Abglanz. ‚io 
ἀπαυγὴ, ἢ, == d. vorherg. 

ἀπαυδάω, 1700, (αὐδάω) untersagen, verbieten,- 
Soph. ©. T. 256. red τινος, wie interdicere 
re, u. τινὰ ποιεῖν τι. 2) verneinen, leugnen, 
Auth. 5) verzichten auf eiwäs, einer Suche 
entsagen, τινί, Jac. ep. ad. 47. daher ablassen, 
ermiiden. 4) versuummen, Luc. vergl. eneyo- 


ρένω, 
ἀπαυϑάδημα,. τό, (αὐϑίδημαὴ tragische Würde, 
Erhabenlieit. [Ὁ- τ τ} 
ἀπαυϑδιάξζομαι und ἀπαυϑαδίζομαι, mit Drei- 
siigkeit, eigenmächtig reden oder handeln, er- 
was Gewagtes sagen od. thun, etwas witgen. 
en u (αὐϑημερίζω) etwas noch an dem- 
selben Tage ıhun: bes. noch am selbigen 
Tage hin od. zurückkommen, Xen. An. 5, ἢ, 
1. ἐκ Jllans εἰς Aiyıvar, 
ἀπαύλια, τά, (αὐλὴ) das allein od. getrennt Schla- 
fen. Die fkacht vor der Hochzeit, wo der 
Bräutigam in des Schwiogervaters Hause. noch 
alleiu schläft, od, die Braut ausser dem väter]. 
Hause, Andre schr. ἐπαύλια, weil Braut und 


“παυλ--Απαφ 


Ὠυδουύσατα danu schon unter Einem Dache zu 
schlafen pflegen. 

ἀπαυλίζομαι, (αὐλίξομκι ) getrennt ader allein 

schlafen, wohnen, τῆς πόλεως, ausserhalb der 
Stadt. 

ἀπαυλιστήριο;, la, τον, zu den ἀπαύλια gehörig, 
zkavis, ein an diesem Tage gescheuktes Kleid, 

ἅπαυλο:ς, ον, (alkj) weg, fern von dem Luger, 
dem Hause, dem Stalle, ' 

ἀπαυλόσυνος, ὦ», = d. vorherg. poet. 

ἀπαύξησες, .n, (αὔξησις) Abnahme, Verfall. 

dravgdu, wegnehmen, rauben, entreissen. Das 
Praes, konmut nirgends vor, überh. kennt das 

anze Alterthum nur die drey Hom. Imperf. 
ormen in Aor. Πρ, ἀπηύρων, ἀπηύρῶς, 

ἀπηύρα, (deun ἀπηύρατο ist I. L. Od. 4, 646.) 
meist wird es mit dem doppelten Acc. der Per- 
son τι. der Sacl.e verb.. αὐτὸν ἀπηύρα ϑιυμόν, 
er rauhte ihr das Lehen, beraubte ἐδ des 
Lebens, ehenso ψυχὴν, ἦτορ ἀπηύρα τινά : doch 

“findet sich auch der Dat. pera. ll. 27, 236. 
Od, 5, 192. u. in Stellen wie Il. 1% 89. nahm 
ınan selbst den Gen. pers. an, den Spät. nach- 
ahmten. — An die obigen Formen schliessen 
sich die gleichfalls Hom. durch den Uinlaut 


gebildeten, ἀπούρας und ἀπουρέμεγος, durch 
Stamm u. Bdig au, auch die Constr. ist ganz 


dieselbe, Od. ı3, 270. Il. 9, 107. 21, 296. Nüch- 

“ homöri-cher Gehrauch nimmt das Wort von 
Hes. an in der Bitg theilnehmen, Genuss ha- 
ben, Vortheil zieh®, meist c. gen. aber diese 
Stelleu sind entw. verdorbeu, u. ist das Ver 
hm ἐπαυρεῖν zu substitwiren, ὁ. der Sprach- 
ebrauch hat wirklich die äusserlich ähnlichen 
"Wörter auch in ihren Bedeuttugen verwischt, 
5. ἐπαυρεῖν. (Als Stamm nehmen einige ai- 
θέων audre εὑρεῖν, εὑρίσκειν an: denn das ein- 


ache αὔρω scheint nie vorhanden gewesen zu 


“ seyn.) | 
ἀπαυρίσκομαι, = ἐπκυρίσκομαι, zw. L. 
änuvai, adv. (παύω) unaufhörlich, zu 
ἄπαυσιος, ον, (παύω) nicht zu beruhigen, nicht 
zu besänuftigen, nicht zu stillen, unaufhörlich, 
“zicht aufhörend. N 
ἀπιαύτικα, verstärktes αὐτίχα,, sogleich, gleich 
darauf, im Augenblick, auf der-Stelle, . 
ἄἀπαυτοματίζω, ( αὐτοματέζω ) anf eignen Antrieb 
thun, freywillig darhringen, spät. _ 
ἀπαυτομολέω, ek, ἢ TER 
weggehn, davon laufen, iberlaufen. - 
ἀπαυχινίζω, (aryerijo) den Hals’ od. ‘das Genick 
brechen: ταῦρον, einen Stier bändigen, indem 
man ihm den Hals gewaltsam znrlückreisst: 
2) sich gegen etwas sträuben, den Hals mit 
Gewalt vom ‚loch befreyn. 
änapaw, uugebr. praes. das das fut. ἀπαφήσω zu 
᾿ἀπαιρίσκω giebt. , 
ἀπαςφρίσκω, fur. ἀπαιήσω, aor. ἤπαφον, ἀπαφών, 
Hosn. meist in Zusanmensetzungen, v. Simpl. 
hat ΕἸ σι. wur ἀπαφέσκει und frage, und deu 
ort. wor. med. ἀπάφοιτο in act. Bılig, sänımt- 
lich in der Od., = ἀπατάῳω, beirügen, täu- 
schen, irre führen. (ünıw, ἁφὴ, palpare, 5. 
änardo.) - j 
ἀπαφρίζω, (ἀφρίζω) abschäumen. 
ἀπίΐφον, ungehr. praes, das den aor, ἤπαφον zu 
anaplomw giebt 


Antrieb 


159. 


antidor, i 
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ἀπαχλνόω, —,d, fulg. 
ἀπιιχλύω, (dykbo) eutdunkeln, vom Duukel be- 
freyn, erhellen. [v o --] 


ἀπέγγονος, 6, ἡ, (ἔγγονος) Urenkel, pronepos: 


Urenkelinn. 
ἀπεγγυαλίζω, Eu τι, σοὶ, 


- 


liefern, ausbäntligen. 


(ἐγγυαλίζω) wieder über- 


ἀπεγνωκότων, adv, part, perf. act. v. ἀπογινώσχω, 


verzweifelterweise, wie ein Verzweilelter. 

ἀπεδαγός, dv, Dor.at. ἠπεδανός. 

re (anedog) ebuen, abplatten, gleichma- 
chen. - 

undözkos, ον, (πέδιλονν uubeschuht, ohne Sohleh, 
baarfuss, 

ἀπεδίλωτος, ον, (πεδιλόω) = ἃ. vorherg. [uu--u] 

ἄπεδος, 09, (πέδον) eben, platt, planus, campe- 
stris, Hat. τὸ ἄπεδον, Ehne, Fläche. 

ἀπέδω, fur. ἀπεδέσω und ἀπέδομαι, ( ἔδω, Irreg.) 
ahessen, abnagen. 

ἀπέειπε, poet. st, ἀπεῖπε, 5. ἀπειπεῖν, Hom. 

ἀπέεργε, imiperf. v. ἀποέργω, 1}. 

ἄπεζος, or, (na) fusslos, ohne Fuss. 

ἀπεϑίζω, (ἐϑέζω abgewöhnen, eutwöhnen. 

if. ἀπιδεῖν, (εἶδον ) δου. zu ἀτοράω; 
absehn, wegsehn, übersehn, vau etwas weg u. 
auf etwas underes hiusehn. 

ἀπειϑαρχία, ἢ, (πειϑαυχέω) Ungehorsam. 

ἀπεέϑεια, ἡ, Uugehorsam', das Wesen od, Betra- 
gen eines ἀπειεϑὴῆς. 

ἀπειϑέω, ein ἀπειϑῆς, ungehorsam, unfolgsam 

‚ seyv, sich nicht überreden od. überzeugen las- 
sen, wicht glauben, ungläubig seyn. 

ἀπείϑη, 5 sing. aor. pass. lan. st, ἀφείϑη vom 
αφέημι. : > 

ἀπειϑὴῆς, ἐς, {πεέϑω) ungehorsam, unfolgsam: 
nicht überzeugt, nicht zu überzeugen, ungläus 
big. 2) act. nicht überzeugeud,. Theogn. 1235. 
5) ment v. Gegendeu, unzugänglich,, schroff, 
steil. 

ἀπειϑία, n, τῷ ἀπείϑειᾳ. 

ἀπειϑίζω, (εἰϑίζω) = ᾿ἀπεϑίζω, f. L. bey Plut 
Alex. 40, 

ἀπεικάξω, (εἰκάζω) abbilden, nachhilden, dav. 

ἀπεικασία, ἡ, das Abhilden, Vergleichen, 

ἀπείχασυμα, τὸς Abbild, Nachbild, Abdruck. 

ἀπεικονίζον, (εἰκών) = ἐπεικάζω, dav, 

ἀπεικόνισμα, τό, ἘΞ ἀπείκασμα. 

ἀπεικότως, adv. v. Salg. F 

ἀπεικὸς, va, ds, (part. perf. Att. v. amloıma) 
nicht gleichend, unähnlich, unwahrscheinlich: 
unbillig, umschicklich, wurecht, . 

ἀπειλείοι, poet. st. ἀπειλέω, drohn. 

ἀπειλέω, a0, (εἰλέω) = ἀπείλω,, zusammendrän- 
gen, zusammensperren, in die Epge treiben, 
z.B. εἰς ἀπορέαν, anı gewöhnl. im part. aor. 
u. perf, puss. ἀπειληϑείς u. ἀπειλημένος, Hdt, 
dagegen ἀπειλημμένος ν΄ ἀπολαμβάγω. 

ἀπειλέως ἡσω, drohen, androhen, Hom. der es 

- bald ce. acc. rei, bald c. inf. praes, oder fut. 
verbindet, die Pers. stets im Dat. .2) auf troz- 
zige Weise versichern, drohend prahlen, N. 8, 
189, über» großprahlen, von sich ‚rühinen, 
loriari, Od. 8, 383. 3) verheissen,, geloben, 
1. 23, 805. 862, 4) Pass. ἀπειλοῦμαι, sich 
durch Drohungen schrecken lassen, Xen. Syınp. 
4, 31, (der gemeinsame Begriff ist laut reden, 
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wesshalb man es nebst ἐπελλύζω v. ἡπύω ab- 
leitet 
ἀπειλὴ, ᾿ (ἀπειλέω) Drohung, Prahlerey, Hom. 
der nur dem plur. braucht, ruhwmredige Ver- 
heissung, Il. 20, 85. j 
ἀπείλημα, τό, = d. vorherg. Soph. 
ἀπειλητὴρ, ἦρος, 6, Diuher, Grolspraliler, Il, 7, 
αΥ Ὰ 
ἀπειλητήριος. la, ıov, zum Drohn gehörig oder 
geneigt, hedcohlich, drohender Weise. 
ἀπειλητῆς, 6, = ἀπειλητὴρι Ὁ 
ἀπειλητικός, ἡ, ὄν, = ἀπειλητήριος.. 
ἀπέξληφα u. ἀπείλημμαι, part, ἀπερλημμένος, perl. 
act. u. pass. v. ἀπολαμμριεένοι. 
ἀπειληφόροος, ον. (φέφω) Drohungta im Munde 
‚führend. - ἢ , 
ἀπειλικρινέω, ee) absäubern,, ausreinigen. 
ἀπειλίσσω, (eikluuw) abwickeln, abwinden, 
ἀπείλω, (Hilo, Irreg.) = ἀπειλέω, zusanımendrän- 
gen oder spexren,. iu die Euge treiben, wie 
ἀποείργω, ἀποκλεέω. δὲ, 
'ἄπειμι, ἀπέσομαι, (til) ‚davon weg od. entfernt 
seyn, Honu τινός, Od. 19, 169. 20, 155. hau- 
Giger ohne Casııs, fern seyn, abwesend seyn. 
τ todt seyn, Eur. (Hom. παῖ bes. Imperf. 
ἀπὴν, ἀπέην, 5 pl. ἄπεσαν, u. fut. ἀπέσυομαι.) 
ἄπειμι, (εἶμι) Jortgehn,, weggehn, abgehu, Iiom. 
Im indic. praes. meist in Fut. Bdig, ich werde 
weggehn, Od, 17, 595. (Imperat. ἄπιϑε, part. 
j ἀπιών.) » - » ΕΟ 
ἀπεῖπον, inf. ἀπειπεῖν, ( εἰπεῖν, Irreg.) heraussa- 
en, aussprechen, διὰ herausreden, verkün- 
en, μῦϑον, ἀληϑείην, ἐφημοσύνην, ἀγγελίην 
ἀπειπεῖν, Hom. duch χρατερῶς oder ἀπηλεγέως 
ἀπειπεῖν, bestimmt, unumwunden sich ausspre- 
“ chen, mit der Sprache grad herausgehn, Π. 
" 2) absagen, abschlagen, verueinen, verweigern, 
Il. 1, 515. 9, 675. 5) sich lössagen vou etwas, 
εἰ Aarauf Verzicht leisten, es aufgehen, δ. acc. rei, 
μῆνιν, dem Zorn eutsagen, ihn fahren lassen, 
11.19, 35, vgl. 3, 4b. auch: in- Prosa nicht 
"selten. Ebeuse braucht Hdt. das Vied, ἀπεέ- 
πασϑαΐ τι, sich von etwas aus Abscheu lossa- 
gen, ὄψεν, einen Traum durch ein Sühnapfer 
von sich abwenden, sich üher ihn wegsetzen. 
5, 56. υἱόν, sich vom Sohn lassagen, ı, 59. 
Hievon nicht verschieden ist die.idig : ermnü- 
den, erlahmen, erschlaffen, verzweifeln an et- 
was, τινί und πρός τε, weil darin immer der 
"Gedanke’eimes Äulgebens, Euisagens livgt. 4) 
tintersager, verbieten, wie ἀπαγορεύω, in Prosa 
sehr haufig. — Ausser dem Aor. ἀπεῖπον, wo- 
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ı60 


nn 


für Hom. auch ἀποεῖπον hat,’ findet sich ads | 


δοτ, 1. ἀπεῖπα und aor. mel. ἀπειπάμην: die 
übrigen Temp. werden v. ἀπόγρημι und ἀπερῶ 
gebildet, [ἀποειπών, v---, Einmal Il 19, 59. 
ἀπειραγαϑέω, ohme Keuntuiss des Guten um 
Rechten handeln, s.' d. folg. 
ἀπειραγαϑίέα, ἡ, Unerlahrenheit im Guten, von 
ἀπειράγαϑος, ον, (ἄπειρος, ἀγαϑός) des Guten 
uukundig, unerlahren im Guten, . wie ἀπειρό- 


ιἀπειρόδροσος, ον, 


αλος. ' 
“anrıguin, ἥ, eine Apeiraeerinn, Od, 7, 8. doch | 
kemt man keine sulche Stadt oder Gegend, 


wesshalb einige es als Dor. von ἤπειρος vier 
Ἤπειρος ableiten, vom festen Laude oder aus 
' Epirus. 


Yew= 
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ἐπειριέκις, adv. (ἄπειρος) unendlichemal, unend- 
lich oft. 

ἀπείραντος, ον, (meigas) unendlich, unbegrenzt, 
Pind. wofür in ‚Prosa. ἀπέραντος, gebraucht 
wird. ; 

ἀπείραστος, ον, (πειριάξω) unversucht, unerproht, 
worüber noch keine Erfahrungen vorhanden 
sind. 2) act, nicht erfuhren habend, unerlab- 
reu, ec. gen. 

ἀπείρατος, ον. Ton. ἀπείρητος, {πειράον) τ d. 
vorherg: [Davon ist der Quantiiut naeh ein 
zweytes gleichbedeutendes ἀπείράτος zu un- 
terscheiden, welches durch Verkürzung von 
ἀπέρεστος, wie ϑαυματάς 1. ϑαυμάστός, gehil- 
det und blols peetisch ist, Pind. hat beydes, 
Boeckh Ol. 6, 53.] N 

ἀπειραχῶς, adv. auf wuendlich verschiedue Art 
u. Weise, 

ansioyade, ἀπεργέϑω u. Hom. ἀποεργάϑω, ver- 
läugerte Forın v. ἀπεέργω, 

uns/oyw, auch anioyo,.und Hom. ἀποέργω,, ἔξω, 
(tipzw, ἔργω ) absondern, abhalten, ausschlies- 
sen, entfernen, abscheiden, trennen, Tur& τινος, 
Hosm. ἐκ δεξιῆς οὖρος ἀπέηγων, den Berg zur 
Rechten liegen lassend, ihn umgehend, Hdt, 7, 

‚45. 112. wolür auch λαμβάνω gebraucht wirt. 

ἀπειρέσιος, la, τον, (πεῖρᾳς) unbegrenzt, uneud- 
lich, unermiesslich viel oder grofs, unzählig, 
γαῖα, oifis, ἄνϑρωποι, Hom. später zweyer, 
Eud. Dasselbe ist ἀπερείσιος, beydes ein ver- 

, Jaug. ἄπειρος od. ἀπεέρων, ᾿ RR 

ἀπείρηκα, inf. ἀπειρηκέναι, part. ἀπειρηκὼς, perf. 
zu ἀπερῶ, gewöhnl. in der übertr. Bdig: ‚aus 
Erschöplung sich lossagen, eriuüden , erliegen, 
von Krölten kommen, verarıuen, Xen. ὦ 

ἀπείρητος, τὴ, τον, lon. st. uneig”ros, Hom. der 
es aber nur act. braucht, un rfähren, ke’ue 
Krlahrung machend, nichts’erprobend, αἱ! his 
unternehmend, sich nicht versuchend, c. gen. 
Il. 17, άι. ᾿ ᾿ ; 

ἀπειρία, ἡ, (πεῖρα) Erfahrwigslosigkeit, Unerlah- 
runheit, Unwissenheit, Gegens. ἐμπειρία, [ὦ τ -} 


ἀπειρία, Ir (πεῖρας), die Unendlichkeit, der -uner- 
wessliche Raum, Epicur. ö 


ἀπειρέίδιος; or, — ἀπειρέσμος, zw. 


ane;tro,, 09,.== ἀπειρέσιος, unendlich, Od. το, 
199. ' : ‚ 

θα, SOSE 6, (ἀπείργω) der Abhalteude, Äbweh- 
rende, zw. ik. 

ἄπειρξις, ἡ, (ἀπείργω) das. Abhalten, Abwehren. 

air "δαϑὴς, ἐς, (βάϑο; ) unendlich, unerness- 
ic tıel. ἐ 

ἀπειρόβιος, ον. (βίος) des Lebens unerfahren, 
‚ohne Lebenserfahrung. 

amsıgdyıuog, ον, (7duog)-ohne Erfahrung in der 
‚Ehe, unverheyrathet. 

ἀπειρόδακρυς, υς (δάχρυ) in Thrünen unerfah- 
ren, selten weinend, v. πεῖρα. 2) unendlich, 
grenzenlos, uneruiesslich weinend, v. πεῖρας. 

9 (δρόσος) ohne Thau erlhrem 

zu haben, unbethaut. . 

ἀπειροϑάλασσος, or, (ϑάλασσα) ohne Seeerfah- 
rung, unerfahren zur See, des Meers unkundig, 

ἀπειροκακέο,, im Bösen unerfahren, picht büsar- 
tig seyü, von 

ἀπειοόχακος, ον, (κακός) im Sittlichschlechten un. 
erlahren, micht bösarıig, unschuldig, 2) im 
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physt chen Uebela .unerfahren, nicht an Un- 
glück gewöhnt, 
ge, wie ein ἀπειρόκαλος handeln, 
sich betragen, trreptire, auch ἀπειροκαλεΐομει. 
unupoxella, ἡ, Unerfahrenheit inı Guten orler 
Schönen, geschmiackloses, ıwmedles Betragen, 
run] sinn erzen Anstand und feiuere Sitte, 
sittiche Uxeinpfindlichkeit, von : 
ἀπειοόκαλος, or, (καλός) ha Schönen, Anständi- 
gen, Edeln, Siulichguten unerlahren, unanskiu- 
dig, unmälsig, geschmacklos, unzeitig, sich ge- 
mein benehmend, niedrig denkend: in d. mei- 
sten Fällen entspricht inerptus. 
ἀπειρολεχῆςγ ἐς, (λέχος) = ἀπειρόγαμος, Beyn. 
der Artemis. ᾿ 
ἀπειρολογία, ἡ, (λόγος unbegrenzte Weitläufiig- 
keit in Reden. Rs 
ἀπειρομάχης, on, ὅ, μάχη) unerfahren im Kanıpf, 
des Kriegs unkundig. 
ἀπειρομεγέϑης, ες, {μέγεθος unendlich, uner- 
messlich große. 
ἀπειρόμοθος, ον, (uodoc) — ἀπειρομάχης. 
ἀπειροπιέϑεια, ἡ, Unerfährenheit in Leiden oder 
in Leidenschaften, Freyheit,von Leiden oder 
Leidenschaften. 2) unendliches Leiden, von 
Antıponadis, ἐς, {παϑϑεῖιν frey von Leiden oder 
Leidenschaften, ohne Erfahrung darin, von 
σπεῖρα. 2) unendlich, unermesslich leidend, von 
πεῖρας. 
ἀπειροπλάσιος, ον, wmendlichemal mehr, unend- 
lichfach, Ion. — πλήσιος, spät. — πλασίων., or. 
[in beyden Formen Autepenult. lang.) 
ἀπειρόπλους, ovs, (πλοῦς) der Seelchrt wukundig, 
„ werfahren. 
ἀπειροπύλεμος, ον, (πόλεμος) unerfahren im Krieg, 
„des Kriegs unkundig. 
ἄπειρος. or, ohne Grenzen, unbegrenzt, uner- 
messlich, unendlich, v, πεῖρας, πέρας. 2) ohne 
Erfahrung, unerfahren, unkundig, c. gen. von 
πεῖρα. (In den Zusammensetzangen herrscht 
der letztere Stanım vor: doch finden sich hie 
u. da, wie in ἀπειροπαϑής, auch beyde in Ei- 
nein Worte wieder.) Dav. 
ἀπειροσύνη, 9, u ἀπειρέα, v. πεῖρα, poet. 
ἀπειρότεχγος, 09, { τέχνη) unerlähren in einer 
Kunst. 
ἀπειεροτόκο:, or, {τἱκτωὶ ohne Frführung im Ge- 
hühren, noch nicht gebohreu habend, 
ἀπειρωδέν, Tvos, (ὧδίν) noch keine Geburtswehn 
ermplımden habend. 
ἀπείρων, ον, (stigug) unbegrenzt, unermesslich, 
wmendlich, schr grofs, sehr viel, b. Honı. meist 
von £rofsen Flächen, γαῖα, "Wlingmorres, aber 
‚auch δῆμος ἀ. zahlloses Volk, ὕπνος, unend- 
lich lauger Schlaf, U. 24, 776. Od. 7, 286. 8, 
540. Ganz gleichbedeutend sind die Formen 
ἄπειρος, ἀπέρανισς, ἀπείραντος, ἀπειρέσιος, 
ἀπερείσιος, ἀπείριτος, ἀπειρίδιος, ἀπέραστος, 
πέρατος. 
ἀπειαστέω, ungehorsam, ungläubig seyu, wie ἀπει-- 
ϑέω, von 
ἄπειστος, ον, (πεέϑω) — ἀπειϑής. 
dndx, praep. c. gen. weg und heraus, wird aber 
wie δι᾽ .ix besser als zwey \Würter geschr. h. 
Hom. Ap. tıo. 
ἀπέκγονος, 6, (ixyorog) Ürurenkel, abnepos, 
auch ἡ. . 
I. Th. 
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ἀπεκδέχομαι,, {ἐκδέχομαι, Irrer.) erwarten: ar 
eiwas abnehmen, d. i. schliessen, folgern, dav. 

ἀπεχδοχή, n, Erwartung: Schluss, Folgerung. Ὁ 

ἀπέχδυμι, (ἴχδιυμι, Immer.) ausziehn, wie ὅτε, EN 

„auch ἀπεκδύω, τι. snbss, ἀπέκδυσις, ἡ, N. T. 

ἀπικλανϑάνω, (λανϑιίνοιν) durchaus vergeisen ma- 
chen, c. gon.: davon findet sich nur imperat. 
aor. 3, med, ὠπεκλελάϑισϑε ϑίμβευς, rergess’t 
plles &taunens, lasset fänzlich ab zu erstan- ' 
nen, Od. 24, 324. Ν 

ἀπεκλέγομα:, (ἐχλέγομαι, Irreg.) beym Auswäl- ' 
leu verwerlen. Subst. anexloyn, 7, das Aus- 
suärzen. : 

ἀπεκλιλάϑεσϑε, 8. ἀπεκλανϑάνω. ' 

ἀπεκλούω, (ἐκλούω, ἵγτος.) ab- τα answäschen, 
ausspülen, 

ἀπεκλύω, (ἐχλίον, Irreg.) auflösen: erlösen, be- . 

„ freyu: lose machen, schwächen, 

ἀπεχροφέω, zw, L. st. ἐπεκροφέον, Ar. 

ἀπέκτανον, ες, &, aor. 2.. Act. zu ἀποκτείνον, Hom. 

ἀπέκτασις, 1j, Ausdehnung, das Ausdehnen, Aus- 
strecken, von 

ἀπεκχτείνω, (fxreivo) ausdehnen, ausstrecken, aus- 
breiten, ausspannen. 

ἀπέχτητος, or, ἔπει ἕω) ungekämmt, ungeschorem. 

ἄπεκτος, ον, (Nirm) == d. vorherg. 

ἀπεχφέρω, (ir jFyw, Irrez.) heraus und davom 
tragen. 

ἀπελασία, ἢ, (ἀπελαύνω) das Forttreiben, Weg- 
jagen. 

ἀπέλαστος, ον, (πελάζων unnahbar, dem man wicht 
nahe konumen kann od. darf. 

ἀπελίάτης, οὐ, 6, Wegtreiber, abactor, von 

ἀπελαύνο, λύσω, Att. ἀπελῶ, (ἐλαύτω, Irreg.) weg- 
treiben, wegführen. Iutrans. weggehn, wer- 
ziehn, wegreiten, verst, στρατόν, ἵππον u: dal. 

. 8. ἀπάγω, Ned. ausgeschlossen werden , Hdı. 

ἀπελαφρύνω, (ἐλαφοῦνοιν) = ἀποκουφίζω. 

ὠπέλεγμα, τό, umd ἀπελεγμός, ὅ, τΞ ἡ. folg. 

ἀπέλεγξις, ἡ, Ueberführung, Widerlegung, von 

ἀπελέγχω, γξω, (ἐλέγχω) überführen, von Grund 

„aus widerlegen, verstärktes ἐλέγχω. 

ἀπέλεϑρος, ον, (niltdgor) nicht zu ermessen, 
unerisesslich, is, Hom. ἀπέλεθρον ἀνέδυαμε, 
wnermesslich weit sprang er vor, Il. αὶ, 55%. 

ἀπελέκητος, ον, πελεκάω) unbehauen, ungehobelt, . 

roh, rauh. 

ἀπελέσϑαι, ἀπελύμενος, inf. u, part. aor. 2. med. 

lon. st. ἀφελ. zu ἀφαιρέω. 

ἀπιλευϑερία, 7, (ἀπελεύϑερος) Freylassung eiues 

Sklaven, der Stand desselben, Fibertinitas, 

ἀπελευϑεριάξζω, frey seyn od. handeln. 

ἀπελευϑερικός, ἡ, ὁν, ΞΞ d. folg. 

ἀπελευϑέριος,, ov,:zum Freygelassuen gehörend, 

von ihın konımend, von 

ἀπελεύϑερος, Ö, fIreygelassner Sklave, ἀπελευ- 

ϑέρα, Ireygelassne Sklavinu, libertus, liberta, 

davon 

ἀπελευϑερόω, freylassen, zum Freygelassuen ma- 

chen, dav. 

ἀπελευϑέρωσις, ἥ, Freylassung. 

ἀπελευϑερωτὴής, οὔ, ὅ, der Freylasser, 

ἀπέλευσις, ἡ, das Weggehn, v. ἀπέρχομαι. 

ἀπελήλυϑα, as, 5, u. 8. w. perl. zu ἀπέρχομαι, 
Hoın. 

ἀπελίσσω, (ἰλίσσω) = ἀπειλίσσω. 


ἀπιλλέζω, Lakonlsches Wort at. ἐκκλησιάζω, Plut. 


AnslA—Anso 


Lyc. 6. :(Hesych. hat als Stammwort ἀπελλαί, | 
== ἐκκλησίαι, welches einige mit εἐελλής, ἀολ- 
λής, andre mit ἀπειλὴ in Verbindung setzen.) 
᾿ΑΜπελλαῖος, 6, bey den Macelouiern der dem 
Höm. Deceinber entsprechende Monat, viell. v. 
ἄελλα, Windiuonat. 
ἀπέλλω, umgehr. praes. von dem einige Temp. 
zu ἀπείλω, ἀπειλέω gebildet werden. 
ἄπελος, τό, (milos, pellis) ungeheilte, unver- 
harschte Wunde, da Ξ 
ἀπελπίζω, (Anikw) aufhören zu hoflen, eine Hofl- 
nung aulgeben, nicht mehr huflen, verzwei- 
feln an etwas, τινός. 2) jemanden hofluungs- 
los machen, zur Verzweillung bringen. 5) = 
ἐλπέζειν and τινος, vou einem etwas holten, 
Le. dav, ᾿ 
ἀπελπισμός, 6, Hofluungslosigkeit, Verzweiflung. 
ἀπιεμέωι, ἔσω, (ἐμέω) wegspeien, wegbrechen, evo- 
mere, 11. τὰ, 457. 
ἀπεμνήσαντο, 5 plur. aor. ı. med. zu ἀπομιμγή- 
0x0, 11. 
ἀπεμπολάω. ἡσω, (ἐμπολάω) verkaufen, verhan- 
deln: übertr. isgcehen, ψυχάς, Eur. dav. 
. ἀπεμπολὴ, N ER ἐῤ ἐονλβενρμλιιβς n, das Verkau- 
fen, der Verkauf‘ 
ἀπεμπολητῆς, οὔ, 6, Verkäufer, . 
ἀπεμφαίνω, (ἐμφαίνων) unwahrscheinlich machen. 
Ned. Se wrhschainlich" umeinleuchtend, wi- 
dersinnig, unähnlich seyn, dav. 
ἀπέμφασις, 9, Widersinnigkeit, Widerspruch, 
Schwierigkeit des Sinues. 
ἀπεμφερὴς, ἐς, (ἐμφερὴς) unähnlich. 
ἀπέναντι, adv. {ἔναντι ) entgegengeseizt, entge- 
enstehend, gegenüber: auch ἀπεναντίον und, 
ἀπεναντίως. 
ἀπεναρίζω, ἱξω, ( ἐναρίζω) der Wallen berauben, 
entwallnen, ra τὸ, hiezu rechnet nıan Il, 12, 
195. 15, 543. τοὺς ἐνάριξον ἀπ᾿ ἔντεα, 
ἀπένεικα, ας, 6, u. 8. w. ἴοι, aor. 1. st. dm 
a zu ἀποφέρω, Hom. Pass, ἀπηνέχϑην, 
ipp» | 
7 Bern ef ἐνεός) stumm machen, verstummen ma- 
chen, LXX. 
ἀπενέπω und ἀπεννέπω, (ἐνέπω, Irreg.) = ἀπει- 
πεῖν, verbieten, untersagen, τινά Tivog. 2) sich 
losssgen von eiwas. 
anerdng, ἐς, (Eros) trauerlos, nicht trauernd. 
ἀπένϑητος, ον, (nerdio) uubetrauert, unbeweint. 
2) act. nicht trauernd, fröhlich. 
ἀπινιαυτέω, — ἃ. folg. wird wie das Subst. ἀπε- 
γιαύτησις, ἣν. bezw. 
ἀπενικυτίζω, σω, (ἐνιαυτός) ein Jahr lang abwe- 
send seyn: um ein Jahr üherlehen, dav, 
ἀπενιαυτισμός, 6, Abwesenheit auf ein Jahr, 
und, s. ἀπέκ. 
ἀπεξαμαρτάνω, verstärktes ἐξαμαρτάνω. 
ἀπεξεργάζομοι, {ξεργάξομαι) etwas gauz ausar- 
R 'eu, vollenden. 
ἀπεξηγέομαι, (ἐξηγέομαι) zu Ende erzählen. 
ἀπέριχα, part. πεοιχώς, Att. @ieıxas, perl in 
Praesensbdig st. des ungehr. ἀπεέκω. (ἔοικα, 
Irreg.) nicht gleichen, unshnlich seyn, micht 
passen, uuwah.scheinlich od. widersinvig seyn, 
wngeschickt oder unanstundig sich betragen. 
Das Part. nicht stunmend od passend zu et- 
was, ah neigt, πρὸς τὰ καλώ, ulienus, abso- 
nus, 8, ἀπεικῶς, Adv. ἀπεοικότως; 
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᾿ἀπεργαστικός, ἡ, 


Απεο--- περ 


ἀπεόντος, τί, τὰ u. 8 νυ. μορί» st. ἀπόντος, gen, 
part, ἀπὼν v. ἄπειμι, Hosm. 

unenarrog, ον, (πεπαίνῳ) uugereift, unerweicht. 

ἀπέπειρος, ον, (πέπειρος) unreil, unzeitig. 

ἄπεπλος, ον, {᾿Ἰέπλος) ohne Überkleid, Pind, φα- 
ρέων anenkog, Eur. 

ἀπεπιέω, nicht verdauen, Unverdaulichkeit ha- 
ben, von 

ἄπεπιος, ον, (πέπτω) ungekocht, unverdaut, un- 
verdaulich, unreif, 

anenw, ungebr. praes. von dem der οι. ἀπεει- 
πεῖν hergelcitet wird, 

ἅπερ, πριν. pl. v. ὅςπερ, w. m. s. Die Att. 
brauchen es Οὐκ als adv. in der Bdig v. ὥςπερ, 
wie, sowie, Aesch. Eum. 657. Soph. Ὁ. T 
176. 

ἀπεραντοληγία, ἥ, = ἀπειρολογέα, von 

ἀπεμανιολύγος, ον, 
ohne Ende redend. 

ἀπέραντος, ον, (περαΐνω) unbegreuzt, unbeeudet, 
unvoslendet, - weck'os, erlulglus. a. 


ἀπέρασις, 7, (Unepau) das Vregspeien, Wegbre- 


chen, Abluhren überßüssiger Feuchtigkeit. _ 

ἀπέρασιος, ον, (gen) undurchdringlich, ohne 
Ausweg. 

ἀπέφαστος, ον, (TEgres} unbegrenzt; grenzenlos, 

änsgerös, ον, = ἃ vorherg. [σὺ τυ, 9. ἀπεί- 
gurog. , 

ἀπεράτωτος, ον, (περατόω) unbegrenzt. 

ἀπεριίω, ζεἐψιξωγ wegspeien, eine Feuchtigkeit ab- 
uluen, ableuen. 

ἀπεργάζομαι, {ἐργάζομαι) aburbeiten, ausarbei- 

ten, vollenieu: bes. eine verdungne Arheit 
fertig schälen, eine Arbeit als Schuldigkeit 
verrichten, Aen vgl. ἀπυδέδωμιε: überh. ıhım, 
ziac hen, bewirken, verursachen. Inu der Mah- 
lerey, ansımablen, Gegens. v. ὑπογράψασϑαι, 
unermühlen, Plato. Dav. 

ἀπεργαυία, ἡ, Ausarbeitung, Vollendung: Wir- 
kung, Bewirkung, Verrichtung. 


den bereit od. geschickt: wirksam, bewirkeud, 
hervorbringend. 

änıg706, 0», (Egyov) = ἄεργος., geschäftlos, un- 
‚thabig. 

unegel, adv, = ὡςπερεί, v. ἅπερ, Soph. El. 189. 

ἀπερείδω, om, verhält sich zu ἐρεέδω wie defgo 
zu figo, die Vollendung davon ausdrückend, 


’ 
ὦν, zum Vollbringen, Volleu- " 


͵"" 


(erw) ununulsig geschwätzig, _ 


vollnomunen festsıellen, festsetzen, lesistecken, ἡ 


festdrücken. Haufiger im Med, sich auf eiwüs 
stützen oder lelmen, sich auf etwas verlassen, 
darauf bestehn: von Krankheiten, sich auf ei- 
neu bestinmuten "Theil des Leibes werleu, mit 


εἰς, ‚Auch iu völlig act. Bdig, amıgstössdus 


ὄψιν εἷς τι, den Blick auf etwas heiten, un- 
verwandt hinrichten, Piato. ebenso ἀπερείδες 
σϑαι λόγον, ϑυμόν, mÄnyıs πρός τι, Reden am 
jemand richten, seinen Zorn auf ihn werfen, 
Schläge gegen ihn führen, von jedem Himich- 
ten, Beziehn, Hinlenken auf irgend einen Ge- 
genstanl: hey Puiyb. sicher miederlegen, Jde- 
poniren, vgl. ἀπουκήπτω. 2) aus sich heraus 
drängen, nıit Austreuzung hervorarbeiten, ge- 
bähren, Call, , 

ἀπερεέσιος, ον, — ἀπειρέσιος, wie ὠείδελος κι, ἀξ- 
δηλος, Hom, der es fast ausschliesslich πὰς 
“ara verb,, unermessliches Lüsezeld, 


- Ansos— Απερε 


ἀπέρεισις, ἥ, (amıgeiöw) das Feststemmen, Fest- 
drücken, Aulstützen. Σ 

ἀπερεύγω, ξω, (ἐρεύγω) ausspeien, Ätsgiessen, bes. 
vw. Flissen, auch im Med. mit act. Bedeutung, 
Ruhnk. ep. cr. p. 150. dav. 

ἀπέρευξις, ἣ, das ss: Ausgiessen. 

ἀπερέω, ungehr. praes. 5, ἀπερῶ.ν 

ἀπέρφημος, or,.verstärktes ἔρημος. 

ἀπερημόω; ( ἐρημόω ) ganz einsam oder öde ma- 
cheu, vereinsamen, verwüsten, 

ἀπερητύω, (ἐρητύων abhalten, hindern. [ Yps.. ist 
dopprelzeitig nach dem \ersbedarf ] 

ἀπερίβλεπτος, ον, {περιβλέπω) nicht umschaut, 
nicht wohl erwogen, nicht leicht zu verbüten, 
nicht von allen Seiten gekannt. 2) act. nicht 
unusichtig, unvorsichtig. 

ἀπερίβλητος, or, (περιβάλλω) ohne Umwurf, un- 
bekleidet, 

ἀπεριγένητος, ον, (περιγίνομαιν unüberwältigt. 

ἀπερίγραπτος, ον, (egeepe) nicht wiuschrie- 
ben oder umzeichnet, unumgrenzt, uneinge- 
schlossen, grenzenlos, unendlich, immerwäh- 

> ei νηπεήμρι αὐ ας τ = 

ἀπερίγραφος, or, — ἃ. vorherg. 

Brenn ον, (περιεργάζομαι) nicht von al- 
len Seiten genau gearbeitet. | ᾿ ᾽ 

ἀπεριεργία, ἡ, Einfachheit, Kunstlosigkeit, von 


% 


ἀπερίεργος, or, (περίεργος) unumständlich, kunst- 


los, emfach, ungesucht. 

ἀπεριήγητος, ον, (rgımyloua) unerklärt. 

ἀπεριήχητος, ον, (περεηχέω) nicht umtönt, 

ἀπερικάϑαρτος, ον, (περικαϑαίρω) nicht ringsum 
ξετεπιῖρι. “-"- 

ἀπερικάλυπτος,. ον, (περικαλύπτω) unumhüllt, un- 
verdeckt, unwuwnuden - 

ἀπερίκοπος, ον, (κόπος) unermüdlich, 

ἀπιρικόσμητος, ον, (περικοσμέω) ungeschmückt. 

ἀπευικτύπητος, ον, ἱπερικτυπέω) nicht umrauscht. 

ἀπεριλάληιος, ον, (περιλαλέω) /nicht umschwatzt, 
nicht zu üherschwatzen, nicht zu besiegen an 
Schwautzhüftigkeit, Ar. Ran. 839. 

ἀπερίληπτος,, ον, (περιλαμβάνω) nicht umfasst, 
unumgrenzt, unbestinuut. - 

ἀπεριμέριμνος, ον, (μέριμνα) unbesorgt, unbe- 
kilnmiert, sorglos. 

ἀπερινόητος, ον, {περινοέων) nicht mit dem Ver- 
stande zu fassen, unbegreillich: unversehuis. 

ἀπερίοδος, ον, (περίοδος) unperiodisch. 

ἀπερίοπτος, ον, (περιψομαι) nicht um sich schau- 
end, nicht umsichtig, unvorsichtig, sorglos, 
sich un nichts küsnumernd, trrös.- 

ἀπιριόριστος, ον, (negropiiw)} unbegrenzt, unbe- 
stina.t. 

ἀπευίΐίπτυκτος, ον, (περιπτύσσω) nicht wmfalter, 
nieht nıubüllt, nicht unmarnıt. 

ἀπερίπιωτος, ον, (περιπίπτω) nicht in etwas hin- 
eingerathend od. verfallend, das Wohinein im 
gen. keines Irrthums flahig, keinem Unglück 
ausgeselzt. 

ἀπερισάλπιγκτος, 09, (περισαλπίζω) nicht von 
Trompetenschall umgeben. 

ἀπερίοκεπῖος, ον, (περισκέπτομαι) == ἀπερίοπτος. 
Subst. ἀπεριυκεψέα, ἡ. . 

ἀπερισκόπητος, ον, und ἀπερίσκοπος, or, (megi- 
σκοπέω) —= ἃ. vorherg. 

ἀπερίσπαστος, ον, (tegionde) nicht hin- u. her- 
gezogeu, uicht verzerrt, uicht zerstreut, nicht 
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Ansoı— dAa:0 


durch Arbeiten abgezogen od. gehindert, wie 
negotiis distractus. Ὁ 

ἀπερίστατος, ον, (meorfarnu) ohne Umstände, 
bes. ohne widrige, sicher, gefahrlos. 2) nicht 
umstanden, nicht uugeben, nicht umringt, bes. 
vou Freüiden: daher nicht umschirmt, ohne 
‚Schutzwehr, hüitios, allein, einsam, Hemst. Ar. 
Plut. p. 333. 

ἀπερίστρεπτος, ον. (περιστρέψων) nicht umzuwen- 
den: sich nicht umwendend, nicht umgekehrt. 

ἀπερίτρεπτος, or, (περετρέπο) nicht umzukehren, 
nicht umzuwenden: sich nicht umwendend, 
nicht rückwärts laufend, wie das Jahr: nicht 
zurückkehreud: sich an nichtskehrend, sorglos. 

ἀπιρίτροπος, ον, = d. vorherg. Soph. El. 182. 
nicht heimkehrend. . 

ἀπέριττος od. ἀπέρισσος, ον, (mepırrdc) ohne Ue- 
beriluss oder Ueberladung , ohne Verschwen- 
duug, Pracht oder Pntz, ohne aufgewandte 
Kunst, ungekünstelt, ungeziert, kunstles, ein- 
fach, dav. 


᾿ἀπεριειτότης, 9, Fntäusserung des Ueberllüssigen, 


Einlachheit, Kürze. 

ἀπερίιτωτος, ον, — ἀπέριττος : bes. ohne περιτ- 
τώματα. 

ἀπεριφερής, ἐς, (περιφέρω) sich nicht rund um 
bewegend: nicht abgerundet. 

ἀπιριφόρητος, ον, = d. vorherg. 


| ἀπερρίγασι, 5 plur. perf. act. v. ἀποῤῥιγέω, Od. 


ἀπέῤῥω, (ἔῤῥω, Irreg.) fortgehn, weggehn, bes. 
zu seinem eignen Unglütk, daher ἄπεῤδε, packe 

, dich, abi in malam_rem. 

ἀπερυϑριάω, (ἐρυϑριάω) nicht mehr erröthen, 
Schaam und Scheu abgelegt haben, schaanılos 

Bee 

περύκω, (ἐρύκω, Irreg ) abhalten, fernhalten 
ea ἀ λα ΤΩΣ πμαρ, verscheuchen , Hom. 

ansgüoißdo, (ἐρυσίβη) durch Mehlıhau verzeh- 
ren, verderben. 

ἀπερύω, ὑσω, (ἐρύω, Irreg.) abziehn, abreissen v, 

2 etwas, age [Ypsilon kurz. ] : 

πέρχομαι, ἐλεύσομαι, (ἔρχομαι, .) abgehn, 
ah scheiden, An ἐκ und end ,. ἢ. Dich. 
tern auch m. d. blofsen Gen. z. B. ἀπελήλυϑε 
πάτρης, Hom. 2) verscheiden, sterben, ὅ ancd- 
Our, der Verstorbne. | ‘ 

ἀπερῶ, Ion. ἀπερέω, fut. zu andpnu u, ἀπεῖπον, 
(ἐρῶ) perf. ἀπεέρηκα, fur. med. ἀπεροῦμαι, ῥῆ- 
σιν ἀπερεῖν, einen mündlichen Auftrag aus- 
richten, sich einer Rede pflichtmälsig entledi- 
-gen wollen, Hdt. ı, 152. ᾿ 

ἀπεῤωεὺς, &wg, 6, Verhinderer, Hintertreiber, ἐμῶν 
μενέων ἀπερωεὺς, Vereiteler einer Anschläge, 
ul. 8, 361. von 

ἀπερωέω, now, (ἐρωέω) sich davon machen, wei- 
chen, sich zurück ziehn, abstehu, πολέμον, Il. 
16, 725. eigenll. zurückfluthen. 2) abhalten, 
aufhalten. Subst. ἀπερωΐ, 9. 

ἀπέρωτος, ον. (ἔρως) lieblos, ohne Liebe, ἔρως 
ἀπέρωτος, wie γάμος ἄγαμος, Aesch. Choeph. 
5,6. wo einige Gramm. ἀπέρωπος = ἀπάν»- 
ϑρωπος lesen wollten. 

ἀπεσϑέομαι, (ἐσϑής) sich entkleiden. 

ἀπεσϑίω, (ἐσθϑίω, Irreg.) abegsen: aufhören zu 
essen. 


“a 


x 
Arnsco#a—Aney 
«ἰπισκὴξ, &, (miogos) unbedeckt, Soph. 


ἀπεσσύη zu dnoosiw, Xen. ΠΕ], ı, ı, 23. 


rregolurda, ἀπέσσυτο, perf. u. plusy. pass. zu 


anoatlo, How. 
,«ἀπεσιτὼ, οὖς, ἡ, (aneın) Abwesenheit, Entler- 
nung aus der Heimat, Hdt. wie εὐεστώ gebil- 
det. Auch ἀπεστὺύς:, 9, b. Gramm, 
»ἀπέτηλος, or, ἱπέτηλον) διμεδηου, entlaubt. 
unswö:uouös, ὃ, (εὐδιώζω) Erhellung, Erheiterung, 
Aufklärung, Beruhigung, Sänfugung. 
«ἀπευδυκιμέω, (εὐδοκιμέω) misbilligen. 
ἀπευϑανατίζω, (εὐϑανατίζω) seelig versterben, 


Ἦν Ä 


\ 


«ἀπευϑής, ἐς, (nurdaroum) unbekannt, muge- | 


‚kannt, ungewusst, ignotus, Od. 5, 88. 2) act. 


unwissend, unerfohren, wukundig, igrarus, Od. | 


„> a8. 
#nevdor, ον, τς ἢ. vorherg, Gramm. 


ἀπευϑύνω, (εὐϑύνω) wieder gradmäschen, wieder | 


ἡ aufrichten: meist übertr. herstellen, verbes- 
sern; beglücken: berichtigen, züchtigen , casti- 
are, yigas δεσμοῖς, Soph. ΑἹ. 72. richten, 

. Jeuken, en Soph. Ὁ. Ἐς 104. 

“ἄπευκος, ον, (πεύκη) ohue Kieu οὐ, Harz. 

ἀπευκταῖος, ον, Ἐξ: (, fulg. ᾿ 

ἄπευχτος, ον, (ἀπεύχομαι) verwünscht, verllucht, 
verabscheuenswerth. 

ἀὠπευνάζω, (εὐνάζων einschlüfern, zu Bett od. zur 
Ruhe brivgen, beruhigen, lindern, Soph. 

ἀἄπευσιτος, ον, —= ἀπευϑὴῆς, Gramm. ; 

ἀπευτακτέω, (εὐτακτέω! ordentlich u, regelmälsig 
abzahlen, abtragen. 

ἀπεύχετος, ον, =: ἄπευκτος, Aesch, 

'ἀπεύχομαι, Foo, (εὔχομαι) wegwituschen, ver- 
wiisschen, verlluchen, verabscheun. 2) sich et- 
was verbitten. 

‚rel, (εὔο) absengei, 5. ἀφούω. 

ἀπενωνίζω, == Ehrevemise, Luc zw L. 

ἄπερϑος, ον, (ypiym) ahgekocht, χρυσός, reines, 
&elautertes Gold, wie aurum coctwn, Theogu. 

„. vb. eigentl. ἄφεφϑος. 

ἀπεχϑαίῤω, (ἐχϑαίΐίμων heftig hassen, von ganzer 
Seele no τινά, 1. 5, 415. 2) jemandem et- 
was verlässt wüchen, verleiden, τινί τι, Od. 4, 
τοῦ, 

ἀπιχϑάνομαι, θήσομαι, (ἰχϑίνομαι, Irreg.) = 
ἀπέχϑομαι, Ομ, 2, 202. 2) act λώγοι ἀπε- 
χϑανόμενοι, verleindende Reden, θη, 


νἀπέχϑεια, ἡ, (ἀπεχ ϑὴς») Verfeinduug, Feindschaft, | 


Τ ον τὸ, das "erhasste, der Gegeustand des 
a ον, τῷ a. folge. 

a τόνὰς ἐς, verhasst, gehässig, verfeiudet, feind- 
“πιχϑηεικός, ἡ, ὄν, verhasst miachend, verlein- 
ἀπέχϑομαι, (ἔχϑομαιν yerhasst seyn, gehässig 


seyn, sich veileinsien, gehasst werden, Hon 
nur Eimual scheint d.s part. amer#oueros aet. ᾿ 


Bdıg, hasseı.d, anfuindend, zu haben, Od. 16, 
r14. (Nur P* n. iwmperf. gebe., die übrigen 
Temp. giebt amıydürouae.) 

«ἀπεχῦρόω, (ἐχυρόω) belesiigt aufstellen, als fest- 
gewächt (arstellen. 


ἀπέχω, ἀφέξω,, (ἔχω, Kıreg.) abhalten, entfernt | 


Ga 
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᾿ἀπέσσουκ, ef ist fort, Lakon. aor. 2. pass. st. 


Arev—danuı .. 


Raltea, via νήσων, ein Schiff von den Inseln 
fernhalten, damit es nicht daran scheitere, Od. 
15, 55. daher bes. abwehren, ein Unglück von 
einem entfernt halten, propulsare, χείρας nur- 
τῶν ἀφέξω σοι, Vd. 20, „203. übherh. abson- 
dern, scheiden, trennen, xA ide; αὐχένα ἃ ἜΝ ; 
N. 22, 524. entiernen, Od, ı9, 872. aM rosa 
weist wie κωϊύεεν, hindern, hemmen, verhü- 
ion, οὐδὲν ἀπέχει, nichts sticht im Wege, os ist 
watürlich od. wahrscheinlich,.c. iuf. 2) μισϑὸν 
ἀπέχειν, schuldigen Lohu hiunelunen, ewpfan- 


gen, ebenso χάριν, Jac. Anth. 2, 3. νϑᾷ- 246, 
überh. verdienten Gewinn oder Genuss haben, 


ἀπό τινος. 5) inter. abstehn, entlegeu seyn, 
lera seyn, τινύς, die Eutiernung selbst im Acc. 
Vom Urt übextr, auf aulre Divge, z. B. δὲς 
ferut seym von einem Verbrechen, sich dessen 
nicht schuldig muchen, Ken. 

Med. aneyauai τινος, sich einer Sache ent- 
hatten, übstelin, ablassen von etwas, εὐνῆς, πο- 
λέμου, οῶν, Hoi. der auch vollstäudiger, xu- 
κὼν ἀπέχεσθαι χεῖρας, sagt, Od. 22, 5410. je- 
müändes schonen, Od. 19, 489. Dr 

ἀπεψία, ἡ, ὑτέψις) Unverdaulichkeit, Unverdaut- 
heıt. . 

ἀπέψω, Ton. st. ἀφέψω, 

εἔπεωσε, AUF. ἊΣ ἀπωϑέω, Od; ᾿ 

ἀπηχορέω, —= ἀπαχορεύω. Am Mei. sich verant- 
worten,. wie ἀπολογέυμαι, Arıst. dav. 


 ἀπηγόρημια,, τό, Verantwortung, Vextheidigung. 


Auch ἀπηγύρφευμας τό; 

ἀπήδαζος, ὧν, [πηδιάλιον) ohne Steuer. . 

ἀπηϑέω, (ἡ έν) abseihen, durchseihen, durch- 

_ schlageu, Ar. dar. 

an, $yua, τό, das Abgeseihte. 

ἀπήκοος, or, (ἀκούω ungehorsam , Gegens. van 
ὑπήκοος.. 

ἀπηκρίμωμένως, adv. part. perl. pass.. ν, ἀπακρι- 
βόω, genau, vollkommen, 

annnıog, ον, ἱπήγνυμιν nicht befestigt, nicht zu- 
sammengefügt: pn geronuen, nicht gelroren. 

ἀπηλεγέω, wie ἀγηλεγ ἔργ), vernachlässigen. 

ἀπηλεγέως, adv. vw, ἀπηλεγήφν ohne sich um et- 
was zu kümmern, sorglos, rücksichtslos, fureht- 
los, b. Hosm.. nur in der Verbindung μῦϑον 
ἀπηλεγέως ἀποειπεῖν, grad heraussagen, ohne 
sich an etwas au kehren. 2) b. ἡ, Älex. sehr 
genau, sehr sorgfältig, voll Ricksicht. Das 
Adj. nur bey sehr Späten. (Die wäahrscheinl. 
Abltg wu ἀλέγω, wie γηλεγής, ἀνηλεχής: mach 
andern v. ἀπολέγω.) 

ἀπῆλθον, aor. 2. zu ἀπέρχημαι. 

unnkaon)c, 6, wer sich vom Athen. Gerichtshof 
Shinie Sernlült, Fein] von Rechtskändeln, mir 
dem Dojpelsinn, sich nicht gern sonnend, vurı 
ἥλιος, Gegens. v. φιληλικστῆς, Ar. Av. 110% 
(die Bildung des Worts ist Ion. 8. ἀπηλιώτης.) 

ἀπηλιϑιόω, Rd) dunuu machen. 


᾿ ἀπηλιώτης, ou, ὅ, (ἥλιος) verst. ἄνεμος, Ostwind, 


subsolanus. (Die Bildung des Wortes ist Ion. 
wie v. ἀντήλίος.) 
ἀπήμαντος, ον, (nnuelrw) unversehrt, unbeschä- 
„ digt, Od. ı9, 232. 2) act. unschädlich, 
ἀπήμβροτον, aor. 2. zu ἀφεμαρταάγω, Hom. 
ἀπημελημένος, adv. part, perl. pasa. v. ἀπαμελέω, 
vernachlässigt. . τ 
ἀπημονία, 7, τῷ ἀ, folg. 


Arnuo— Arıd 


ἄπημοσύνη, ἡ, Unverletztheit , Gesundheit: act. 
Uuschädlichkeit, von 

ἀπήμων, ori (πῆμα) unversehrt, unbeschädigt, 
schadlos, wie ἀπήμαντος, Hom. 2) act. un- 
schädlich, keinen Schadeu, keine Gefahr brin- 
gend, οὖρος, μῖϑος, πομποΐ, Hom. daher gün- 
stig, lieblich, erquickend, ὕπνος. Il. 14, 164. 

ἀπήνεια, ἡ, das Wesen des ἀπηνής, Härte, Roh- 
heit, Wildheit. 

ἀπὴήνεμος, ον, (ἄνεμος) ohne Wind, windstill. 

ἀπήνη. ἣν vierrädriger Wagen, bes. ur Lasten, 
zuweilen auch Meuschen, bes. Greise u. Frauen, 
zu Jahren, meist v. Mault!ieren, aueh v. Rin- 
dern gezogen, Ho. 8. kr Bey Spätern 
üherh. Fahrzeug, selbst Schill. 2) wie Zeüyos, 
alles paarweis Gejochte oder Verbundne, (16- 
spaun, Paar, z. B. von Brüdern, Valck. Eur. 
Phoen. 5351. (wird v. ἄγω abgel.) 

ἀπηνής, ἐς, uumild, unfvcundlich, rauh, wwerbitt- 
lich, unhiegsam, Ho. μηδὲν. ἀπηνές,, nichts 
uuschickliches! Ar. Gegeus., v. Erns u. προζὴ- 
vnjs, viell. v. fig, ἑῆος. 

ἀπηύριος, ον, = ἃ. fulg.. 

ἀπήορος, ον, (αἰωμέω in der Höhe hangend, 
schwebend, niederhangend, hoch, erhaheu: 
ἀπάορος ἐχϑρὼν, Pind, P. 8, 124. der Feinde 
wegen in banger Spannung, suspeusus: nuch 
arıd. vom Feinde lern. Urspr. ἀπήωρος, w. m. 8. 

ἀπηρής, ἐς, (njeds) micht verstümmelt, unver- 
sehrt, ν᾿ Ν 

ἄπηρος, ον, (πήρα) olime Tasche. 2) τῷ ἀπηρής. 

ἀληρτιυμένως, adv. part. perf. pass. v. ἀπαρτέξω, 
völlig, vollkonmen: 12 

ἀπηρυϑυιασμένως, adv. part. perl. pass. v. ἀπε- 
ρυϑοιάῴω, unverschämter Weise, 

ἀπήροωτος, 09, (mgda) uuverstümmelt, uuver- 
sehrt, 

ἀπηΐρων, ἃς, αν, Imperf. v. ἀπαυράω, Hona. 


ἀπήχεια, ἡ, Mislaut, Miston: Mishällizkeit, Feind-. 


seligkeit, von 

ἀπηχέω, (ἠχέω) wiedertönen, zurücktönen, 2) mis- 
tönen, abtönen, wie anddo, dav. 

“rınynda, τό, Wiederklang, Nachklang: übertr. 
nachzesprochue Lehrsätze, Axioch. 

annzns, 5, muistönend, übeltönend: mishällig, 
verleinder, 

ἀπήχησις, ἡ, das Wiedertönen, Nachtöuen, Nath- 
ahıneu eiues Klauges. 2) das Mistünen. 

ännwgos, ον, (αἰωρεω) hochhangeud, hochschire- 
beud, Od, 12, 435. später ἀπήορος. 


ἀπνάλλω, (ἰάλλω) τς ἀποπέμπω, Thuc. ein. Dor.. 


od. Lakon. Wort; 

ἀπίημε, Ion. st. ἀφίημι. 

ἀπίϑανος, ον, (nıdard;) imglaublich, unwahr- 
scheiulich, nicht leicht Glauben od. Gehorsam 
findend.. 2) act. nicht leicht glaubend. od. ge- 
horchend, hartgläubig, Heiud. Plat. Parm. p. 
133. B. dar. 


ἀπιϑανότης, 9, Unwahrscheinlichkeit: Mangel an: 


Ueberreduugsgabe. 

‚dridio, oo, (nid) poet. st. ἀπειϑέω, unge- 
horsam, unfolgsam seyu, zul: Hom. hat. es 
ofı, aber stets wit οὐκ, οὐκ ἀπέϑησε μύϑῳ u. 
dergl. er gehkorchte den Wort: Einmal c. gen. 
h. liom. Cer. 448, to. 

ἀπ)ϑὴς, ἐφ, poet. st ἀπειϑῆς. 

ἀπιϑίνω, (ἐϑύνω) = ἀπευϑύνω; 
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ἄπιχρος, ον, (πικρός) unbitter, 

ἀπιχρόχολος, ον, (χολὴ) nicht von.bittrer Galle, 
nieht jahzouruig. 

"Anıkkalog, 6, = Amellaioc, Gazäisch..: 

ἀπέλλῳ, (λλὼ) abtreiben , ausdrängen, ausschlies- 
sen, auch — ἀπειλέω, ἀπείλω. ΄ : 

ἀπὶμελὴς, ἔς, und ἀὠπέμελος, ον, (πιμελὴ) ohue 
Εδιῖ, nicht Seit. 

ἀπινὴς, &, (Tivog) ohne Schmutz, sicht. schmuz- 
zig. [vv- 

ἀπινύσσω, {πινυτός Ὁ wuverständig seyn, Od. - κῆρ 
ἄπινύσσων, ein Besinnungsloser, 11; 15, ı0, 

ἄπιον, τό, (ἄπιος) Bime. 2) apium, Eppich. 

anıos, %, Birnbaum: auch die Birne. 2) eine 

„Art Wollsmilch.. κ᾿ ἡ 

ἄπιος, in, τον, (v. ἀπό, wie ἀντίος ν, ἀντῷ fern, 
entfernt, entlegen, ἐξ ἀπίης γαίης, aus dee 
Fremde, Il. ı, 270. 3, 49. Od. 16, 18.. Soph. 
VO. ΓΟ. 1685, gairz verschieden davon ist "Amos, 
ia; ον, (v. Ani) Apisch ,„ d. is. Peloponnesisch, 
nach einem mythischen König Apis in Argos 
so genannt, daler Ania yn Ὁ. Aesch., der Pe- 
loponnes, insbes. Argolis. [Beyde Wörter, sind 
durch die —.- unterschieden: jenes hat 
die erste Sylbe stets Aurz, dieses stets Zang.] 

ἀπίποω, (indw) auspresseu, auskeltern, Hdt, 

Anıs, 105, 6, der in Aegypten göttlich verehrte 
Stich, den die Griechen mit ihrem Epaphus 
ve,glichen ,, Ildt. 2, 155. Auch Griech. Mau- 

„»ername. |-u, Jac, A. P. p. 673.] 

ἄπισος, ον, (ἴσος) abgeglichen, ausgeglichen, .bey- 

„.Hdt zw. [ων - 

ἀπ)σόω, (ἰσόω) abgleichen, ausgleichen, gleich .od. 

, eben machen. 

ἀπίασωτος, or, (πισσόον) unverpicht,. 

ἀπιστέω, (ἄπιστος) etwas nicht glauben, bezwei- 
feln,. in. Zweilel ziehn, Od. ı3, 339. 2) 
ἀπεεϑέω, etwas nicht helolgen, eiu Gesetz nicht 
beobachten, Heind, Plat, 'I'heaet. pag. 146. C. 
5) inter, ungläubig seyn, nicht trauen: nicht 

. gehorehen, uicht lolgsam seyu, Wytt. sel. hist. 

„P+ 575. dav. 

ἀπιστητικός, ἡ, dd, ungläubig. 

ἀπιστία, ἡ, Ungläubigkeit, Mistrauen, Mes. Unm, 
auverlässigkeit, Maugel. au Ehrlichkeit, Treu- 
losigkeit: Unglaublichkeit. [uv- Ss -] 

ἄπιστος, ον, (πίστις ) wuzuverlassig, nicht glaub- 
würdig, treulos, Il, später auch von Sachen, 
nicht glaubhaft, unwahrscheinlich. 2) act. nicht 
glaubend oder. vertrauend, ungläubig, argwüh- 
nisch, Od. Ἐ 'alck. Hdt. 6, ı08: Pors, Eur. 
Hec. 1025.. 5) nicht gehorchend , uugehorsam, 
c. gen. Acsch, 

ἀπιστοσύνη, ἡ, = ἀπιστία, poet.. 

ἀπιφχναένω, [τυχναίνω) abmögern, dünn machen. 

ἀπισχνόω, = d, vorherg. 

ἀπισχ ὕρέξομαι, (ioyvgifouas.) sich: standhalt. wei- 
gern, widersetzen, πρός τινα, Thur.. 2) lest 
au etwas halten, darauf bestehn, zırog. 

ἀπίσχο,, poet. ἀπέχω, lern halten, Od. 11, 95. 

ἀπίσωσις, ἡ, (ἀπισόω) Gleichung. 

ἀπετέος, Eu, Som, adj. verb. zu.&rzus,. weggehn. 


2 
== 


unlıng, 6, verst. οἶνος, (ümor) Biruweiu. 
ἀπίιτωτος, ον, ᾿ 
 ἄπιχϑυς, v, (ἐν ϑὺς)͵, fischlos, keine Fische esseud 


Aıt. st. ἀπίσσωτος. 


wie ἀπόσιτος. 
ἀπιχϑύω,. verfischen, zum Fisch machen.. > 
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ἀπίων, ον, (πίων) wicht fett. [ὦ--} 

ankayxıos, ον, — ἀπλανὴς. 

ἁπλαῖ, ab, (eigentl. fen. v. ἁπλοῦξ) Lakon. Schu- 
he mit einfacher Sohle, 

ἀπλάκητος, er, falsche Conj. Bruncks zu Soph. 
Tr. 120. 5, ἀμτιλίίχητος. 


ἀπλάντεια, ἡ, Stetigkeit, Unwandelbarkeit, von 


ἁπλανής, ἔς, (πλάνη) wicht umher irreud, nicht 


umher schweifend, in der Astron. Gegens. v. 
πλανήτης. 2) nicht irrend, ohne Irrthuun. 

ἀπλάνητος, 09, (πλανιάω) unveritrt. 2) = d. vor- 
herg. 

ἄπλαστος, ον, (πλάσσον) nicht gebildet, umge- 
formt: wungeschmückt, ächt, wahrhaft, wirk- 
lich, nicht blofs im Bilde vorhanden. 2) 
änkaros, Hes. op. ı47. Theog. ı51. wenn 
nicht mit mehren Hschr.. richtiger anlarog zu 
schr. ist, 

ἀπλὰτής, ἐς, (πλάτος) ohne Breite, 

ἅπλατος, ον, lon. ἄἅπλητος, (melde) st. ἀπέλατος, 
εἄδ iman sich nicht nähern Κάπ oder dürf, 
unuahbar, suit dem steien Nebeubegriff des 
Furchtbaren, Schrecklichen, dem man nicht 
nahe. zu kommen wagt: daher, ungeheuer, 
entsetzlich grols, Hes. s. auch ἄπλοτος. 

ἄπλεκτος, or, (πλέκω) ungellochten. 

ἀπλετομεγέϑης, ἐς, (μέγεθος) unmahbar grofs, 
entsetzlich durch seine Grölse, auch ὠπλἄτομ. 

ἄπλετος, ον, = ünlarog, ἅπλητος, unnahhar, 
schrecklich, ungeheuer: meist, des Versbedürf- 
uisses wegen, ἢ, Dichtern, aber auch in Ion, 
u. Aut. Prosa. Hdt. ı, 215. Heind. Plat. Soph. 

. 246. C. (Die Ablıg v. πίμπλημι ist falsch, 

Piers. Moer. p. 24.) 

ἄπλευρος, ον, (πλευρ() ohne Seiten od. Rippen, 
schwach an den Seiten. 

ünktvorog, ον, (πλέω) micht schiffbar, nicht be- 
schilit. 

ἁπλήγιος, or, in einfachem Kleider: überh. τῷ 
ἁπλοῖς, von 

änknyis, ἰδος, ἡ, verst. χλαῖνα, (ἁπλοῦς) einfa- 
“ ches Ober 


kleid, wie ἁπλοῖς, Gegens. von δι- 


ninyis. N 

anind ἐς, (σιλῆϑος) nicht vbll, Gegens. v. εὐὖ- 
A 7 ς, . 

ἄπληκτος, ον, (πλήσσον ungeschlagen, unverwun- 
det, nicht getrolien: keines Antriebes bedürf- 
tig; Plato. -- 

ἀπλήξ, ἤγος, = d. vorherg. 

ἀπλήρωτος, ον, (πληρόω) nicht auszufüllen, nicht 
ängefüllt, unersättlich, 

ἀπληστεύομαι, (ἀπληστος) unersättlich seyn. ' 

ἀπλησιία, ἡ, Unersättlichkeit. 

ἀπλήστοινος, ον, (οϑοὴ unersättlich in Wein, 

ἄπληστος, ον, (niuninu) nicht auszufüllen, un- 
ersattlich, unermesslich, unendlich weit. 

ἄπλητος, ον, Ion. st. ἄπλατος ; Ruhuk. h. Hom. 
Cer. 3. Hes, ᾿ 

ἁπλόη, ἡ, = ἁπλότης. 

ἁπλοϑριξ, τριχος, (θρίξ) von einfachem, schlich- 


ten Haar. 
(πλόος) Mangel an Schif.- 


ἅπλοια, ἡ, Ion. ἀπλοΐη, 
fahrt, ungünstige Zeit zur Schiffahrt, Unfahr- 


._ burkei £ 
ni at, (ἁπλοῦς) sich einfach, offen betragen, 
rey handeln, 


ἑπλοῖκός, ἡ, ὅν, nach Art eines ἁπλοῦς, ihm zu- 
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kommend, geziemend. 
natürlich, schlicht, 

ἁπλοῖς, (dos, ἧς einfach: Hom. verb. ἁπλοΐδες 
χλεῖναι, — πληγές. 

ἀπλόκυμος, ον, πλόκαμος, ohne Masillschten, mit 
wigellochtnem Haar. (ἀπλόκομος ist kein Griech, 
Wort.) 

ἅπλοκος, ον, (πλέκω) — ἅπλεκτος. 

Ankoxbow, 6, der einfache, grobe Kynische Phi- 
losoph: bes. Beyname des Kynikers Antisthe- 
nes, weil er eine aninyis trug, od. besser von 
seinem einfach Kynischen Leben. 

ἁπλόος, dn, dov, zagz. ἁπλοῦς, ἢ, οὖν. einfach, 
schmucklos, schlieht: wahr, wahrhaft, offen- 
bar: übhertr. von Menschen, ohne Falsch, of- 
fenherzig, grad. Im schlechten Sinn, einfäl- 
Vz, dumm: gunz das Lat. simplex, Gegens v. 
a Zuerst Ley Pind. s. däs adv. ἁπλῶς 
ΠΟ ΝΜ 

ἅπλοος, ov, 2862. ἄπλους, ουν, (πλόος) ohne 
Schiffahrt, nicht schiffbar. 2) wer nicht zu 
Schiff gewesen, nicht zur See fahren kann. 

ἀπλοπάϑεια, ἡ, blofs leidender Zustand, von 
ἁπλοπαϑής, ἐς, (nd9og) sich blofs in leidendem 
Zustunde verhalıend, 

ἅπλός, ἡ, ὄν, poet. st. ἁπλόος, wie διπλός. 

ἁπλοσύνη, ἡ, = ἁπλότης. 

ἁπλοσχήμων, or, (υχῆμα ) von eiufacher Gestalt, 
Bildung, Gebehrde. 

ἁπλότης, ητος, ἡ, Einfachheit, Offenheit, Grad- 
heit, Redlichkeit: Dummheit; Einfalt : simpli- 
cilas, 

ἁπλοῦς, ἢ, οὔν, zsgz. ἁπλόος. 

ἁπλούστερος, ἁπλούστατος, comp. τι. superl. von 


ἁπλοῖς. 

ἄπλουτος, ον, (πλοῦτος) ohne Reichthum. 

ἁπλύω, (ἁπλοῦς) einfach machen, entfalten, 5f- 

„ »en, auseinander legen, ausbreiten, 

ἀπλυσία, ἣ, (ἄπλυτος) Schmutz, Unflath, Schmuz- 
zigkeit. 

ἀπλυσίας, d, σπόγγος, ein Schwamm, von sei- 
ner schiuntzig grauen Farbe benannt. 

ἅπλυτος, ον, (πλύνω) ungewaschen , schmutzig, 
wie ulovrog, 

ἅπλωμα, τό, (ἁπλόω) das Entfalten, Ausbreiten. 

ἁπλῶς, adv. v. ἁπλοῦς. simplieiter, einfach, deut- 
lich, offenbar: gewöhnl. schlerhtweg, schlecht 
hin, kurz u. gut, au u. für sich, im Allgemei- 
nen, bes. ὃ, λέγειν τι, εἰπεῖν: derselbe egrilE 
verstärkt, ἁπλῶς οὕτως, Heind. Plat. Gorg. p- 
468. B. Im tadeladen Sinn Gegens. v. ἄκρι- 
βῶς, plaulos, obonhin, Wytt. ep. cr. p- 169. 

ἄπλοπος, or, (mia) unbeschifft. 

ἀπνεής, ἐς, — ἅπνοος. Bey Antip. Sid. 5. soll 
es stark wehend heissen. 

ἀπνεύματος, ον, mredum) nicht durchweht, windlos, 

ἀπνευστί, adv. zu änsevorog, ohne Athem zu ho- 
len, ohne die geringste Unterbrechung. 

ἀπνευστία, ἡ, Hemmung des Athems, das Nicht- 
athınen. - 

ἀπνευστιίξω, den Aıhem anhalten. 

ἄπνευστος, or, (πνέων ohne Athem, nicht mehr 
san, athemnlos, Od. 5, 456. daher eutsselt, 
todt, 

ἀπνοιά, 7, Windstille, von 

ἄπνοος, ον, 2887. ἄπνους, ουν, (πνοή) ohne Wind, 
nicht wehend, hauchlos, athemlos, nicht mehr 


2) = ἁπλοῦς, einfach, 


“(πο 


athmend, entseelt, todt: ohne Luftzug, stickig, 
Gegens. εὔπνοος. 
ἀπό, Praep. m. d. Gen. ab, abs, das Deutsche 
‚ab: Grundbdig, vor, sowohl vom Ort, als van 
‚der Zeit; von jedem Gegenstand überhaupt, 
von welchem etwas ausgeht, herkomunt oder 
sich treunt, 

A) vom Orte, die älteste u. b. Hoın. fast 
herrschende Bdtig, die sich in drey Hauprfälle 
theilt: ı) von einem Orte ab od, weg, hinweg, 
oft mit dem Nebenbegrif nieder von einem 
Ort, herab, Ὁ. Hoi, bes. von einem Ort hiu- 
weg od. herab gehn, laufen, fiüchten, schicken, 
trageu, heben, nehmeu, werlen, kommen, flie- 

u, wallen, füllen, douneru, wahrnehmen, 
sehu, beobachten; daher bey allen Zeitwür- 
tern, die eine Bewegung bezeichnen, durch 
welche ein Gegenstand sich τὸς einem Ort 
entfernt. Verwandt sind die Fälle, wo ἀπό st. 
ἐν zu stehn scheint, οὗ μὲν ap’ ἵππων, οἱ δ᾽ 
ἀπὸ νηῶν ἐπιράντες, einige von den Hossen, 
andre von den Schiffen herab angreifend, d. ἡ. 
zu Ross, zu Schitt, il. ı5, 386. ἁψαμένη Pgo- 
zo» ἀπὸ μελάϑρου, den Strick auknüplen, so- 


dass er vom Gebälk herab hüngt, d. i. aı Ge-. 


bälk, Od. ıı, 278. vergl. Il. 5, 15. Od. 9, 49. 
und ix. Pleonastisch steht es in und Tpoln- 
Ser, um’ οὐρανόϑεν, Il. 24, 492. Od. 11, 18. 
oet, Verstäckt &xtög am’, Il. ı0, 251. 2) mit 
stinmterer Angabe des Ortes von wannen 
etwas ist od. geschieht: von vinem Ort her, 
wobey die Entleruung vom Ort nicht iu Rück- 
sicht somit, ἵπποι ἀπὸ Σελλήεντος, Kosse 
vom Selleeisfluss, ἀπ᾽ Ἀξιοῦ, vom Fluss Axios, 
was sie ebensogut au den Flüssen selbst, als 
in der Freinde waren, Il. 2, 835g. 819. 19, ı. 
20,5. 22, 447. 24, 401. von eınem Urt aus, 
an’ οὐδοῦ τοξάζεται, er schiesst von der Schwelle 
aus, auf der Schwelle seinen Stand habend, 
Od. 22, 72. vgl. Il. ı5, 610. το. 379. Hievon 
gehn alle unter C. zusammengefasste Fälle aus. 
5) von einem Ort fern, ganz ohne den Begriff 
einer Bewegung, γεῶν ἄπο καὶ κλισιάων, von 
den Schiffen u. Gezelten fern, ἢ. 2, 162. μέ- 
wur ἀπὸ ἧς ἀλύχοιο, fern von seiner Gattinn 
weilend, Il. 2, 292. ἀπ᾿ a un’ ole- 
τος, fern von den Augen, aus den Augen, fern 
wom Gehör, 1. ἀπ᾿ "4oyeos, fern von Ärgos, 
1. Hieher gehören auch die Redensarten, ἀπὸ 
ϑυμοῦ, fern vom llerzen, 4, i. dem Herzen 
fremd, gleichgültig, auch verhasst, Il. ı, 562. 
daher ἀπὸ ϑυμοῖῦ εἶναι und ποιεῖν, Herm. Vig. 
p- 749. κιχρυμμένος ἀπ᾿ aller, den andern 
durch Verbergung entzogen, vor ihnen ver- 
steckt, Od. 25, το. ἀπὸ σχοποῖ, ἀπὸ δόξης, 
das rechte Ziel wert verfehlend, vor der wah- 
ren Meinung. wert entfernt, Od. ıı, 544. 1, 
10, 325. auch in Prosa sehr häufig, Schael. 
mel. p. 51. Versiärkt τῆλε ἀπό, νόσφιν ἀπό, 
Hom. (Mehrere Gramm. betoneu in der Bdıg 
fern von beständig πο, uud betrachten es als 
ein durch Verstärkung des Begrifls gesteiger- 
tes ἀπό, Schaef, Long. p. 329. Greg p. 210. 
In Wolls Hoiner findet sich diess ἄπο Kimual, 
Od. +5, 571. ano τῶν, fern von dieseu; in al- 
len übrigen, hicher gehörigen Fällen ist die 
δεν, Betonuug uuveraudert gehliel,em. ) 
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Arno 
. B) von der Zeit, seliuerer Gebrauch, hey 
Hoi. nur Einmal, ἀπὸ δείπνου ϑωρήσσοντο, 
nach der Mahlzeit, von der Mahlzeit wegge- 
heud .wappheten sie sich, Il. 8, 54. desto häu- 
figer in Prosa: ἀπὸ τούτου, ἀφ᾽ ob, wie ἐξ 
οὗ, verst. χρόνου, seitdem, von der Zeit an: 
ἀφ᾽ ἡμέρας, ἀπὸ νυκτός, de die, de nocte, von 
Tagesanlang au, von begiunender Nacht an. 
Ö) überh. von allen Gegenständen, ron de- 
‚nen etwas herkommt, ausgeht, erfolgt, bewirkt 
wird, entsteht: ı) Herku:.ft, Abstaumung, Ge- 
schlecht, οὐκ ἀπὸ Ögvös οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης ἐστί, 
er βίδιξ weder ven der Eiche, noch vom 
Felsen, sprichw, er ist nicht von unbekannter 
Abkuuft, nicht hinter dem Zaun gefunden, 
Hom. τὰ ἀπὸ τῆς μητρός, von miltterlicher 
Seite, Xen. 2) Ursprung, Herleitung, Quelle, 
αἷμα. ἀπὸ Τρώων, Troerblut, Il. ı2, ΣᾺ λαοὲ 
ἀπὸ πτιόλιος, Od. 15, 156. Antheil, Gemein- 
schaft, αἷσα und ληΐδος, Theil an der Beute, 
Od. 5, 40. μήδεα ζω ϑεῶν, κάλλος ἀπὸ Χα- 
οίτον, Verstand wie die Götter ihn haben, An- 
ineth wie die der Chariten, od. von den Göt- 
tern, den Chariten empfangen, von ihnen ver- 
lichn, Od. sodass die Dim oft als Umschrei- " 
bung des Genit. erscheint, Seidl. Dochau pag- 
508, Jac. A. P. pag. 42. 3) Wirkung, Folge, 


. ἀπὸ χειρὸς ἔβλητο, er wurde von meiner Hand 


getroffen, Il. 11, 675. 4) Mittel, Werkzeug, 
‘wodurch eıwas geschieht, ἀπὸ βιοῖο neprer, 
mit dem Bogen tödtete er, Il. 24, 605. - ἀπὸ 
γλώτιης, durch die Rede, mitndlich, Thuc, 
ἀπὸ γνώμης, ex animo, vou Herzen, Aesch.” 
ἀπὸ σιόματος, ohue Concept, frey vom Munde 
weg, Rulınk. Tim. p. 43. ἀπ᾿ ouuarwr, vom 
Seiten der Angen, was die Augen anlangt, 
ἀπὸ φωνῆς, und γλώττης, auch ὅσον ἀπὸ y 

von Seiien der Kede, soviel durch Rede, durch 
Sprache geschehn kann, Wytt. sel. hist, pag. 
414. . Art u, Weise, wie etwas geschieht, end 
σπουδῆς, mit Eifer, eifrig, Il. 7, 359. sodass 
die Praep. den Dativ vertritt, Matth. Gr. Graman. 
p- 545. 5) Stoff, woraus etwas. gemacht wird, . 
ἀπὸ κέδρον, von Cederholz, Theoer, Gewicht, 
στέφανος ἀπὸ ταλάντων iinxovıe, Kranz vou 
60. Pfunden, Dem. Längenmaafs, ἀπὸ. σταδίων 
Terrapaxovre, von 40 Stadien, 40 Stadien lang, 
Hdt. 6) wegen, auf Veranlassung, auf Au- 
trieb: ἀπὸ δικαιοσύνης, ἀπ᾿ ἐλπίδος, der Ge- 
rechtigkeit wegen, aus Hoffnung, Hdı. ἀφ᾽ 
ξαυιοῦ, vonselbst, auf eiguen Äntrieh, ἃ se 
aliyuid facere, Schaef. mel p. zı. auch wird 
verstärkend ἕνεκα hiuzugesetzt, >, DB, ἀπὸ βοῆς 
ira, vonwegen, blols um zu schreyen, Hera 
Yig. μα. 886. 7) Anhärfglichkeit, Ergehenheit, 
Abhängigkeit, οἱ ἀπὸ ᾿λάτοινος, ἀπὸ τῆς ᾿4κα- 
᾿δημέας, ἀπὸ τοῦ λόγον. ἀπὸ τῆς σκηνῆς, die 
Anhäuger des Plato, der Akademie, die der 
Beredtsamkeit, der Schauspielkunst Pellissnen, 
ineist von den En eines Philoso „him, 
wie augl, C. 5. Schaef. mel. μὰν. 27. 95. οὗ 
ἀπὸ τῆς βουλῆς, die vom Kath, die zum Hath 
gehörenden. 8) zufulge, vernättelst, and τινὸς 
καλεέσϑαι, nach eiwas benannt werden, daven 
den Namen erhalten, Schuef mel. p. 93. vgl. 
zu Tac, Germ. ἃ. ex'r. ἀπὸ ξιμμσχίκε, τὰ - 
Folge des Bünduisees, Thuc. vgl. ur. Ὁ, 9) bey 
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passiven Zeitwörtern st. ὕπό, die Wirksanıkeit | 
einer Person bezeichnend, λέγεται, γίνεται tird 
τινος, Hit. 2, δά. Thuc. 5, 56. ist jedoch sel- 
ten. 10} mit Adject, ἀπὸ φανεροῦ, ταὐτομά- 
Tov u, 8. ννὺ, st. der Adlv. φωνεροὶς u. 5. w. 

D) ohne Casus αἷς Adv. ab, los, fern, aus- 
ser der Dichtersprache nicht bebräuchl., meist 
aber so gestellt, dass es auch als nothwendi- 
ger Theil des Zeitwortes betrachtet und eine 
Tmesis angenommen werden kann, so ἀπ᾽ 
ἐμῖῖο ion τάμοι, st. ἀποτάμοι, ab mag er 
nein Haript schneiden, U. 5, 21%. 917. 11, 845. 
τῷ, 82. 19, 02. 10. 206. 22, 125. 503. ᾿ 

ἘΔ in der Zusummensetzung ı) ab, los, ant- 
gdogm, ἀπολύω, ἀποτέμνω,. 2) weg y fort, von 
sich, jeiles Entlernen, ἀποϑάλλω, ἀπιέ)ω, @re- 
Pabw, ἀτοικέω, 5) ein Ablassen, Nachlussen, 
ἀπαλγέω, ἀποκηδέω, ἀποπονέω. Daher 4) ein 
Abthun, Fertiginachen,, Vollenden, “ırepyago- 

a, ἀπερείδω, ἀποβρίζω: bes. eine Leistung 

aus Pflicht oder aul Befehl, ἀποδίδωμε, ἀπο- 

φέρω, ἀπώγω, wo denn unser zurück , wieder, 
ab, heraus, enf-, zer- und ver- gebraucht wer- 
den kann, oft auch hlofs eine Verstärkung des 

Simplex bewirkt wird: . 5) ein Verwandeln iu 

etwas, ein Machen zu etwas, ἀπαγδρόω, ἀπαν- 

ϑρωπέζω, ἀπο;αιόω, ἀπογλαυκόω. 6) sehr häu- 
fig wirkt es wie das Alpha privat., die Bdtg 
des Zeitwortes aufhebend, ἀπαξιόω, ἀπαιδήω, 
ὠπιστέω, wo dann die Pracp. Ursache wird, 
dass diese Zeitwörter wie alle” verneinende mit 

‘ dem pleon. μὴ constr. werden, Heim. Vig. p. 

811. anı häufigsten h. Adj. ἀπόϑεος, ἀπότι- 

μος, ἀπόσιτος, st. ὥϑεος u. 8. w. [vu, doch 

wird b. iem. u. den älveru Fp. in der Vers- 
hebung die letzte Sylbe auch lang gebraucht, 
bes. wenn ein Hüssiger Mitlauter folgt, d Spä- 
tern schr. dann lieber erw, Spitzwer vers. ler. 
..52. die erste Sylbe mır in wenigen vielsyl- 
Bigen Zusamimeuselzungeh laug, wie in ἀπο- 
γνέεσϑαι. | 
Conip. ἀπωτέρω, Superl. ἀπωτάτω, 
ἄπο. 8. ἀπιό, A. 5. zu Eude. 
ἀποαίνυμαι, poet. st. ἀπαίνυμαι, Hom. 
ἀποαιῤέομαι, poet. sl. ἀφαιρέομαι, Il. 
ἀπύμβα, Att. iumperat. δου, 2. st. ἀπόβηϑι v. ὧπο- 
αἰνῶ. 
ἀποβαδίζω, (βαδίζω) wezgehn. 
ἀποβίϑρα, ἥ, (βάϑρα) Stiege, Leiter zum Her-- 
absteigen. 
ἀποβαίνω, βήσομαι, (βαΐνω, Irreg.) abgelhn, weg- 
gehn, davorgelin, Hom. auch Aerabgehn, her- 
ühsteigen, γηύς, ἵππων, auch dEinaov, JlTom. 

bes. im fut., aor. 2. Act, u. aor. ı. Ned. 2) 

ablaufen, ausgelhn, vom Erfolg einer Sache, 

erenire, Thuc. 35) trans. herabsteigen lassen, 

“herabführen, στρατιὴν ἀπέβησε, verst. ἐκ νηῶν, 

er setzte das Heer aus Land, Hdt. bes. im aor. 

1. Act. 
ἀπομάλλω, βαλῶ, (βάλλω, Irreg.) abwerfen, weg- 

werfen, von sich werfen, ἃς Hoın. Merc. 388, 

herahworfen, herahstürzen: verwerlen, ver- 

schimähn: verschleudern, preisgeben, zu wohl- 

[οἱ]. verkaufen, verlieren, aus dem Gedächiniss 

verlieren, verzessen, Geögens. v. σώζω, 
ἀποβάπτω, (βάπτω) untertauchen, Hdt. 
ἀπόβασις, ij, (dnoßairw) das Herabsteigen, bes. 
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ans dem Schiff: das Abgehn, Weggehn, der 
Ausgang. 
ἀποβαστάζω, uw, (Buorafeo, Irrez.) herab-, weg-, 
davontragen, weghringen: 
ἀποβᾳῳτήρια, τα, verst. Lege, Opfer, die ınau bey 
der Landung darbrachte, νου 
anodaınz, 6, (ἀποβαίνω) der Horabsteizende, 
Herabspringende, bes. vom Pferd or. Wogen: 
bey Wettkämpfen. wer von Einem Pferde od, 
Wagen mitten im Rennen ab u. anf eisen an- 
dern spraug, d.sultor, daher ἀποβάτην ἀγωνΐ- 
σαυϑαι, s. die Beschreibung h. Mom. Ap. 251. 
fz. dav. i 
droNarındg, ἧς ὄν, zur Ucbtng des ἀποβάτης 
gehürig, z. B. ἀγὼν, τρόχος- 
ἀποβηματίζω, {βῆ μχ} von seiner Stufe, seinem 
Posten herabwerfen, dejicere de gratl. 
ἀποβήσσω, ἕω, (Anaom) aufhusten, weghusten. 
ἀποιδιάζομαι, Τβιαζομαι) fortzwingen, fortdrön- 
gen, forttreiben: mit Gewalt abwehren : 


, 


init 
Anstrenzuing aus sich herauszwängen, ΘΗ ἐν 

ες Selten im pass. : : 

ἀποιβάζω, σω, ἵ βιβάξων ΞΞ ἀποβαΐνω, 3., bes. 
vom Schiff ans Land setzen, dav. 

reroßfeteurds, 6, das Heraustragen, -bringen. _ 

ἀποριβρώσχω, (βιβρώσκω, Irreg.) abessen, ver- 
zehren. j 

Aa ὡσομαι; (Zudo, Irreg.) ableben, sterben, 
Gavcen n 

ἀποϑϑίωσις, ἡ, Ableben, Tod. 

ἀποβλάπτω. wo, (βλώπτω) schädigen, fährden. 
Med: ziröe, Schaden au etwas leiden, es ver- 
lieren, Soph. 'Aj. gott. 

ἀποβλαστιΐνω, στήσω, (βλαστάνοι, Irreg.) hervor- 
sprossen,, entsprossen, abstamruen von einem, 
τινός, Soph. ©. ©. 553. dav. 

MEERE τό, Keim, Sprüssling, Alıkömm- 
ing. A 

ἀπομλάστησις, 9, das Hervorsprossen, Entkeimen, 
Entstehn, Abstammen, 

ἀπόβλεμμα, 16, Mlinblick, Anblick, Rückblick. 

ἀπόβλεπιος, ον, von fern gösehn, von fern sicht- 
bar.“ 2) wohin nıan zurückblickt, beachtens- 
werth, bewundernswerth, wie περίβλεπτος, 
Valck. Eur. Phoen. 554. von \ 

ano Aero, wor, (βλέπων) auf etwas hinblicken, um 
es zu begelrren, zu bewundern, zu beohach- 
ten: daher erwarten, erharven: bewundern: 
beachten, berücksichügen, respicere, sig oder 
moög τι, auch παρά τινος. 

ἀπόβλημκ, τό, (ἀποβάλλω) Wegwurf. 

ἀποβλητικός, ἡ, ὄν, zaum verlieren, wegwerfen, 
verwerfen. 

ἀπόβλητος, 09, wegzuwerfen, verwerflich, ver- 
ächtlich, il. 2, 561. 5, 65. weggeworfen, ver- 
worfen, 

ἀποβλίσσω, ἔσω, {βλίσσω) beym Zeideln der Bie- 
nenstücke wegıelmen : übertr. ausnehmen, ab- 

„ uchmen, rauben, Ruhuk. Tim. p. 65 

ἀποβλύζοι, ae, (βλύζω) ee β. αὰ herausspru- 

„ deln, wegspeyen, Il. 9, 941. ausbrechen. 

ἀποβλύω, = d. vorherg. t- ΜΞ .] 

ἀποβλώσκω, (βλώσκω, Irre.) weggehn.' 

ἀποβοῆς ἕνεκα, ἴ, L. st. ἀπὸ βοῆς ἕ, 5. ἀπό, Ὁ, 
6. Thuc. Xen. 

ἀποβολεύς, 6, (ἀποβάλλω) der Wegwerfer, z. B, 
ὕπλων, Plato. 
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ἀποβολή. ἦν ἂν Wegwerfen,. Verwerfen, Ver 
schleudern, Verlieren. a 
ἀποβοχιμαῖος; ον, gewöhnlich-od; gern wegwer- 
fend: ὅπλων, Ar. 2) was gewöhnlich wegge- 
worfen, beseitigt, ausgesetzt: wird. “N 
ἀποθουχολέω, (βσυκολέω) Vieh sich von der 
Heerde veriiren lassen u. es dadurch verlieren: 
überh “verlieren, einbüfses. 2) von der Heerde 
eines andern ablocken, verführen, täuschen, 
Schaef: Long. pag. 543, 3) durch anmuthigen 
Sinnentrug Befrisdigen., besänftigen,, lindern, 
Wytt. sel. hist. p. 580. dav. 
ἀποβουκόλημα, τό, Abführung, Verlockung, Täu- 
schung. N 
ἀποβράζω, aw, (Agdlw) auswerfen, ausschäumen, 
aussprudeln, bes. von inmerlich gahrenden und 
kochenden ‚Dingen, siedendem Wasser, feuer- 
speyenden Bergen, auch vom Mehl, das heym 
Heben gerütteli wird. 2) abkochen, ‘abschäu- 
men, zu schäumen aufhören, wachlasseu, de- 


fervescere, dav. 
Auswurf, Schaum, Gischt: 


ἀπόβρανμα, τό, 
Kleye. ' 

ἀποβρασμός, 6, das Hervorsprudeln, Ausspeyen, 

anopgäosen, τῷ ἀποβράζω. αν. 

ἀπόρρεγμα, τό, Aulguss, jede Feuchtigkeit, in 
der etwas aufgeweicht wird, von 

ἀποβρέχω, ξω, (βρέχω) anfeuchten, benetzen, auf- 
weichen, 


ἀποβρέζω, Zw, ( βρίζω) ausschlafen, Od. 9, 181. 


’2, 
Anode, ίσω, (Pgide) durch scine Schwere 

heraus od. niederdrücken. [v ὦ --, fut. vo v-] 

ἐπορροχὴ, 2, (ἀποβφέχω) das Herausziehn, De- 
sülliren . Fer hon N 

ἀποροοχϑίζω, (οοχϑίζω). verschlucken. 

τ νυ ιν τότ μλλυ abknüpfeu, abbinden. 2) zu- 
schnüren, Anth. 

ἀποβρύκω, Eu, (βρφύκω) abbeissen. [ὦ Ὁ --] 

ἀποβύω, σω, (βὑω) gänzlich verstopfen. 2) ver- 
stopftes öflnen. [ὦ - -ἢ ᾿ 

ἀπομβώμιος, ον, (βωμός) vom Altar fern, unhei- 
lig, gottlos. 

“ἀπόβωμος, ον, = ἃ, vorherg. 

ἀπόγαιος, ον, (γῆ) vom Lande her, vom Lande 
ab, fern vom Lande, auch ἀπόχγειος. 2) τὸ ἀπό- 
γαιον, od. ἀπόγειον, Tau, das Schiff am Lande 
anzubinden: b. Astron. die grösste Erdlerne ἃ, 
Planeten, verst. διάστημω. 

ἄπογαιόω, zu Erde machen, in Land oder, Erde 
verwandehı. 

&royulaxılöa, (γάλα) von der, Muttermilch ent- 
wöhuen, absetzen. 

ἀπογαλακτισμός, 6, Entwöhnung von der Mut- 


teriuilch. Ξ ᾿ : 
ἀπογαλακτόομαι, verstarktes γαλαχτόομαι. , 
ἀπογεία, ἡ, verst. αὔρα, Wind vom Land, Laud- 
wind, von 


ἀπόγειος, ον, — ἀπήγαιος. , . 
ἀπογεισσόω, γεισαόω) πεῖς, οἴμοι vorspringenden 
Gesims oder Wetterdach versebn. Med. vor- 
springen, vorragen, dav. 0 
ἀπόγείσαωμιι., τό, Vorsprung ‚.Gesims, Wetter- 
dach, Schindach, - ß _ 
ἀπυγεμίζω, ἀπογεμόω, ἀπογέμω, (γέμω) entlasten, 
ausleerem.- : 
I. Th. 
u “- 
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ἀποχεννάω, (yerrdo) daraus od.’davon erzeugen, 
hervorbringen, dav. j 
ἀπογέννημᾳ, τό, das aus etwas Erzengte , Her- 
“vorgebrachte :, Sprössling, Nachkommwe: aueh 
„ ἀπογέννησις, 9: -" 
ἀποχεύομαι,ς (γεύομαι) von etwas kosten, es er- 
proben, eineu Versuch damit ansıiellen, τινός. 
ἀπογεφυρόω, (γεφυφόω) mit Brücke oder Damm 
versehn. ον 
ἀπογηριίσκω, auch ἀπογηφράω, dow, (γηράσκω, Ir- 
reg.) veralten, vor Alter absterben:. 
anoyiyrouaı, alt u. Att., später dmoyivouae, ( γί-, 
zrouen, Irveg.) nicht da seyn, fern od. abwe- 
seud seyn, τῆς μιξχῃς, Hdt. 2)'sich entfernen, 
abgehn, abscheiden,, sterben, 
droyıyvurıxu, ἀπογνώσομαι, alt u, Att., später, 
“royirwoxtı, (γινώσκω, Lrreg.) nicht anerken- 
nen, nicht genehmigen, verwerfen: seine Mei- 
hung oder Stinıme gegen etwas geben, abra- 
then, aburtheiien: bey Gericht, als Richter 
sich gegen den Isläger erklären, d. 1, losspre- 
cheu, τῆς δίκης, Gegens. von καταγιγνώσκω, 
Veberh. eine Suche aufgeben, daran verzwei- 
felu, πρὸς, seltner τί. Med, ἀπογιγνώσκομαι 
and 11905, ich werde von ihm aufgegeben, er 
verzweifelt an ıuir: ὁ ἀπεγνωσμένος, ein Auf- 
gegebeuer, Hofluuugslosverloruer, perditus. 
ἀπογλαυκόω, (γλαύξγ in eine Eule. verwandeln. 
2) Med. den Schaden γλαύκωμᾳ am Auge be- 
kommen, dav. » 
ἀπογλαύκωσις, 9, das. Entstehn des γλαύκωμα. 
ἀπόγλουτος, ον, (yAovsög) ohne merkliche Hin- 
terbacken, a: 
ἀπογλυκαΐίνο,, (γλυκαένω) absüssen, versüssen, 
ἀπογλύφω, ψω, (γλύφω) abschälen. 


ἡ ἀπογλωττίζω, ( γλωττέζω) der Zunge od. Sprache 


berauben. 
ἀπόγνοια, ἡ, (ἀπογιγνώσκω) Verkweiflung. 
ἀπογνώμων, ον, (γνωμων) ohne die Zähne, ‚an de- 
‚nen -man- das Alter erkennt. 
2 Mag N verstärktes γνωσεμαχέω. 
ἀπόγνωσις, ἡ, = ἀπύγνοια. 
ἀπογνώστης, ὃ, = ἀπογιγνώσκων. 
ἀπογομφόω, (γομφόω) durch Herausziehn der 
. Pliöcke oder Nägel auflösen, auseinauder neh- 


men. 

ἀπογομόω, (youdw) = ἀπογεμίζω. 

ἀπογονὴή, ἡ, = ἀπογέννημα, von 

ἀπύγονος, ον, (amoylysouaı) abstammend, eıtt- 
sprossend. Meist als Substant. Abkönmmling, 
Nachkoinme, Sohn, Tochter, bes. Eı:kel. Die 
folgenden. Grade werden durch Zahlen be- 
‚stummt, τρέτος, τέταρτος τι. 8. W. ' 

ἀπογραφή, ἥ, (γραφὴ) das Abschreiben, Auf- 
schreiben, Einschreiben, schrifu. Eingabe: bes. 
das Eintragen in Staatsregister, Listen, Kada- 
ster, m in plur. Boeckh Ath, Staatshaush, 
2. p. 45 

ἀπόγραφος, ον, abgeschrieben, copirt: τὸ ἀπόγρ. 
ΠΑ ΒΟ τ τ, ὁ τὰ ok 

ἀπογράφω, yo, ( γράφω) abschreihen, aufschrei- 
ben, einschreiben, bes. in Staatsregister oder 
Kechnungsbücher: abmahlen, ausschreiben, co- 
piren. Ned. sich einschreiben, in ein Ver- 
zeichniss eintragen lassen, sich zur Censur 
_ sich auwerben lassen, 
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ἀπογυιόω, (yvıdo) gauz lähınen, überh. ganz 

2 schwächen, eutkräften, er 6, φως “τώ 

π γάξω, yıfor) wieder üben, ebung 
Kraaen: N sich üben. 

ἀπογυμνόω, (Yvurdo) entblüßen, bes. an Waflen, 
daher entwalinen, Od, ı0, 301. aufdecken, Hes. 
berauben, rıydc, davs 

ἀπογύμνωσις, 9, Entblöfsung, Enthüllung. 

ἀπογυνμικόω, (γυναικύω) zum Weibe machen, 
‚weichlich ‘machen. Subst. ἀπογυναίκωδις, %, 
Verweichlichung. 

ἀπογωνεόω, ee, winklig machen. 

ἀποδάξομαι, ungebr. Praes. von dem das fut. 
ἀποδάσομαι u. einige audre Temp. zu ἀποδαίω 
gebildet werden. 

ἀποδαίω, ἀποδάσομαι, (Öaiw, Irreg.) an audre 
austheilen, sich mit andern in etwas theilen, 
zwi τι, Il. 22, 118. auch τερέ τινος, 1]. 24, 595. 


ort. . 
ἀν δήξω, (δάκνω, Irreg.) abbeissen, weg- 
beissen, 
ἀποδακρύω, (Önxglw) trans. beweinen, weinend 
hererzählen, delacrymare. 2) zwn weinen od. 
thränen hringen, z. 
salben. 3) imtr. sich ub- od. ausweinen, zu 
weinen aufbören; lange weinen. [ Ypsilon 
lang. ] 
ἀποδυκρυτικός, ἡ, ὄν, zum weinen reizend. 
ἀποδάπτω. yon, (δάπτω) ahnagen, abessen, 
ἀποδαρϑάνω, ϑήσομαι, (δαρϑάνω, Irreg.) aus- 
schlafen, ausruhu: wieder aufwachen, 
ἀποδάσμιος, ον, (dnodaiw) abgetheilt, abgeson- 
dert, getrennt, als Theil betrachtet, -dav. 
ἀποδασμός, 6, Abtheilung, Theil eines Ganzen. 
ἀπόδαστος, ον, und ἀπόδατος, or, abgetheilt. 
ἀποδαστὺς, 7, Ion. st. ἐποδασμός. 
αποδαυλίζω, f. L. st. ἀποκαυλίζω, Eur. Sup. 717. 
ἀποδεδειλικότως, av. part. perf. act. v. amodsı- 
“λιάω, furchtsamerweise. 
ἀποδεῆς, ἐς, (δέω) mangelhaft, unvollständig, dem 
etwas fehlt, unvollzählig, 
ἀποδεῖ, ımpers. zu ἀποδέω, es fehlt, es maifgelr: 
lon. ἀποδέει. 
ἀποδειδίσσομαι, (δειδίσσομαι) abschrecken, zu- 
- riickschrecken: man rechwet hieher Il. ı2, 52. 
ἀποδείκνυμι, δείξω, (δείκνυμι) vorzeigen, aufzei- 
gen, etwas fertiggenrachtes zur Schau stellen, 
öffentlich ansstellen, ein Jertiges Gehäude ein- 
weiln,  dediare, ein genehimigtes Gesetz be- 
‚ kannt machen, zu öffend. Kunde bringen , je- 
manden zu einem Aıut eımewmen, hir ui μᾷ 
ten dem Volk vorstellen, proclanıiren: etwas 
durch Worte oder Reden darstellen, erweisen, 
überzeugen, überführen. 2) — ἀποδίδωμι, 
wiedergeben, zurück liefern. 3) Med. ἔργα, 
γνώμην ἀποδείξασϑαι, ἴοι, ἀποδέξασϑαι, thun, 
verrichten, seine Meinung 'kund thun, Hdt. 
vgl. ἀποφαίνω. Dav. 
ἀποδειχτικός, ἡ. ὄν, zur Schausiellun 
 2ur Darstellung tauglich : rar ἡ 
. weise gehörig. 
ἀπόδειχτας, ον, zu beweisen, erweislich, erwie- 
eu. 
ἀπουδειλίασις, 9, Unterlassung einer Sache '#us 
Furcht, Furchtsauikeit, Angst, von 


‚zum Be- 


ἀπυδειλιώω, duw, (δειλιιίω Ὁ furchtsam, munthlos | 
werden, sich aus Furcht zurfckziehn. 2) et- |. 
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B. durch reizende Augen- | 


geeignet, | 
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was atıs Furcht unterlassen, aufgeben, verniei- 
den, c. acc. _ 
ἀπόδειξις, ἡ, Ion. ἀπόδεξις, (ἀποδείκνυμι) Schau- 
stelluug, Darstellung „ sowohl in Wort als 


That: Schilderung, Beschreibung, Erzählung, 
Auseinandersetzung; wie Herodot sein Werk 
ἱστορίης ἀπόδεξις nennt: Auslührung, Ver- 
richtung, That, Werk, abgelegte Probe, Be- 
weis, 

ἀποδειπνέω, (dsınyew)abspeisen,, zu speisen aul- 
hören. 

ἀποδειπνέδιος, 09, — d. folg. 

ἀπόδειπνος, ον, vom Essen herkommend. 2) = 


ἄδειπνος. 

ἀποδειροτομέω, (δειροτομέω) abkehlen, abhalsen, 
den Hals abschneiden, τινώ, Hom. 

ἀποδείρω, = ἀποδέρω. 

ἀποδεκάτευσις, ἡ, (δεκατεύω) Aushebung u. Be- 
stralung des zehnten Mannes. 

ἀποδεκατόω, (δέχατος) deu zehnten- Theil fodern 
od. erheben, den Zehnten 'auilegen, dav. 

dnodszdrwars, 4, == ἀποδεκάτευσις. 

ἀποδικτέος, Zu, dov, adj. verb, v. ἀποδέχομαι, 
auf- od. anzunehnıen. , 

ἀποδεκτὴρ, ὅ, und ἀπουδέχτης, 6, Abnehmer, Ein- 
nehmer. Von Kleisthenes an waren ἀποδέκται 
obrigk. Personen in Athen, die au die Stelle 
der χωλαχρέται traten, u. den Richtersoll be- 
sorgten, Boeckh Ath. Staatshaush. ı. p. 188. 

ἀπόδεκτος, ον, adj. verb. v. wrodszonuus, auf- od. 
angenomnien, gutaufgenommen, willkommen, 
beyfullswerih, acceptus, i 

ἀποδενδρόω, (Jerögow) zum Baum machen, in ei- 
nen Baum verwandeln. 

ἀπόδειξις, ἡ, Ion. st. ἀπύδεεξις, wie ἀποδέξασϑαι 
st. ἀποδείξασθαι, welcher aor. mit dem gleich- 
lautenden von ἀποδέχομαι nicht zu verwech- 

„ seln ist. 

ἀπόδερμα, τὸ, (drodigw) abgezognes Fell, Hdt. 
davon 

ἀποδερματόω, (δέρμα) das Fell abziehm. Med.“ 
das Fell, den Leberzug verheren, 

ἀποδέρω, (δέρα) ablellen, ahhiuten, das Fell ab- 
ziehn: abgerheu, abprügeln. τ 

ἀπόδεσις, ἢ, (ἀποδέον das Äbbinden, Anbinden. 

ἀποδεσμεύω und ἀποδευμέω, (δεσμεύω, δεσμέω) 
abbiuden, aubinden, festbinden. 

ἀπόδεσμος, 6, (ἀποδέω) Band, Binde, Brusthinde. 
2) Bund, Bündel, ν 

ἀποδευμόω, = ἀποδευσυεύω, 

ἀποδέχομαι, ξόμαὶϊ: (δέχομαι, Irreg.) annehmen, 
hinnehmen, eiupfangen, bes. als Kaufpreis, ΤΙ, 
1, 95. gern annehmen‘, 'sich gefallen lassen, 
mit Beyfall aufnehmen, rähmen, loben: amf- 
fassen, begreifen: ἐἀποδέξασϑαί τιγος, jeman- 
dem beystimwmen, seine Meinung auuehmen 
Hat. Plät. Phaedo, p. 92. A. ᾿ 

ἀποδέω, δήσω, (δέω, Irreg.) abbinden, anbindeir 
Tg ταν (die, 1 a DER 

ἀποδέω, δεήσω, (δέω, Irfez.) hiangehn nach 

οι fehlen. Impers. ποδεϊζ, Arad a: ! 

‚amoönkon, (δηλόω) offenbar machen, deutlich rnma- 

° chen, erweisen. 

᾿᾿ἀποδημαγωγέοι, durch Demagogeukünste ableiten 
irre führen. ᾿ 

ἀποδημέω, (ἀπόδημος) abwesend, in der Fremde 
aul Reisen seyu, e 
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ἀποδημητής., ö, ein ausserhalb Lands Verreister, 
gern Abwesender. 

ἀποδημητιχός, ἡ, dr, gern oder gewöhnlich ver- 
reist, abwesend. . 

ἐτνερία, ἢ, Verreisen, Abweseuheit, Aufeutbalt 
in der Freinde. 

ἀπόδημος, ον, (δῆμος) von seinem Volk od. Va- 
terlaud fern, abwesend, ‚verreist, in der Fremde. 

ἀποδίέα, ἡ, (ποῦς) Fusslosigkeit, Verlust od. Un- 
brauchbarkeit der Füsse, Gegens. εὐποδία. _ 

ἀποδιαιτάω, ( διαιτώω) als Schiedsrichter losspre- 
chen, . καταδιαιτάω. 

ἀποδιαστέλλω, ( διωυ τέλλω) von einander abson- 
dern, trebuen. 

ἀποδιατρίβω, (διατρέβω) durch Beschälügung od. 
Schwatzen abhalten, aufhalten, τὸν χρόνον, die 
Zeit verbringen, Aeschin. [die vorleizie Sylbe 
lang.] Ν 

Pen 3 BER διδάξω, (διδάσκω, Irreg.) entlehren, 
verlernen lassen, dedocere: eutwühnen, abge- 
wöhnen. : 

ἀποδιδράσκω, ἀποδράσω, ( διδράσκω, Irreg.) ent- 
Jaufen, entrinnen, entllichn, νηός und ἐχ νηός, 
Od. wo jedoch nur part. aors ἃ, ἀποῦράς vor- 
konimt. Bey Pros. auch e. acc. Slieln, ver- 
ıneiden. 

ἀποδιδύσκω; Ξε ἀποδέω, 

ἀποδέδωμι, ἀποδώσω, (δίδωμι) abgeben, wegge- 
be», ausliefern, zurückgeben: von Hom. au 
bes. von Dingen, die man zurückzugeben ver- 
pllichtet ist, wiedergeben, ersetzen, abtragen, 
eine Schuld abzahlen, eine Strafe abhü:sen, 
N. 1, 98. 4, 478. 9, 587. Οὐ. 22, 58. Θ᾽. Wie 

jau die Athener es mit dieser Butg nahmen, 

Ihrt Demosth. guuze Kede über Halonesos, 8. 
Jac. Den. Staatsreden, p. 400. 2) mit u. ohne 
λόγον, διήγησιν, u..dergl. erzahlen, aus einan- 
der setzen, darthun, vorstellen, bewirken, wie 
ἀποδείκνυμε, Plato. 3) Med. τί, etwas von 
dein Seinigen weggeben, verkaufen: in Athen 
bes. vom Verpachten öffentl. Gefälle u. Zölle, 
Gegens. v. ὠνέομαι, Wolf Dem. Lept. p. 281. 
Las Act. in demwelben Sinn ἢν Thuc, ; 

ἀποδιΐστημε, (διίστημε) davon trenneu, aus einan- 
der stellen. Mei. sich von einander trenuen, 
aus einander treten, 

ἀ ποδικάζω, (δικίάζω) zusprechen, lossprechen, Ge- 
ens. v. zuradızafo. 
ἀποδικέω. (dis) vor Gericht vertheidigen, sich 

od. seine Sache, " 
ἀποδικεῖν, (δικεῖν) abwerfen, wegwerfen, wegtrei- 
ben: defectiver Aor. ohne Praes. 


ἀποδινέω, (διγέω) abdrehn, wegdrehn, durch Um- 


drehn beseitigen, abdrechseln: ausdreschen, 
Walck. Hdt, 2, ı#. “ 

ἀποδίομαι, [δίω) = ἀποδιώχω, [ἀποδίωμαι, -vu--, 
nl. 5, γ03.} , 

ἃ ποδιοπομπέομαι, (and, Jıös, πομπὴ) durch ein 
dem Zeus dargebrachtes Sühn- οὐ, Neinigungs- 
opfer ein Unglück, eine Strale, Schuld oder 
böse Vorhedeutng abwenden, durch ein sol- 
ches Opier reinigen, nolır, oıxor, wie ἐκϑύω, 
expiare. Ueber. verabscheun, von sich fern 
halten, durch Sühne wieder gutmachen, Ruhn- 
ken. Tin. p« 40. dav. - 

ἀποδιοπόμπησις, ἡ, die Darbringung eines Stihn- 
opfers, Sühnung. 
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ἀποδιορίξον, (dtoaifo) abgrenzen, N. T. 
ἀποδισκεύω, (δισκείω αἶα, Wurfscheihe Sürtwer- 
fen, etwas wie eine Wurfscheibe wogwerden. 
ἀποδιωϑέω, (διωϑέω,, Irreg.) lortstofsen, fort- 
treiben, 

ἀποδιώχω, ξω, (διώκων forijagen , verfolzeu, ver- 
treiben: ἀποδίωκχε σαυτόν, packe dich fort, Ar. 
davon . 

ἀποδίωξις, 4, das Forttreiben, Verjagen, Ver- 
folgen. 

unodoxsi, impers. (δοχέω) es misfällt, es ist 
nicht die Absicht od. Meinung. Das Verbum 
scheint ausserdem nicht gehrancht zu seyn. 

ἀποδρκιμάζω, (δοκεμάξων misbilligen, für schlecht 
halten, verwerien, ausstoßen, z. B. der Cen- 
sor anodoxıueises aus dem Senat, dav. 

ἀποδοκιμασία, ἡ, Misbitligurg, Verwerfung, Nicht- 

zulassung, Zurücksetzuug bey Ehrenämtern, 

ἀποδόκιμος, ον, verworfen, geringgeschätzt. 

ἀποδοντύω, (ὀδοὺς) die Zahne abputzen, dav, 

ἀποδόντωσις, ἡ, das Zähneputzen, 

ἀποδόσιμος, ον, (ἀποδίδωμι) wiederzugehen. 

ἀπόδοσις, ἢ, das Wiedergeben, Bezahlen, Zurick- 
zallen, Ersatz, Entschädigung: das Hingeben, 
Darreichen: Darlegung, Erzahlung. Bey den 
Grauan. Nachsatz, Gegens. v. πρότασις. 

ἀποδοιὴρ, ὅ, Wiedergeher, Bezahler, 

ἀπόδουλος, ον, (δοῦλος) von einem Sklaven ab- 
‚stansuend ol. erzeugt. ' 

ἀποδοχεῖον, τό, Haus oder Ort zur Aufuahune, 
Einnahme, von 

ἠποδοχεὺς, 6, = ἀποδεκτήρ, ν, δέχομαι. 

ἀποδοχεύω, ein ἀποδοχεὺς seyu, auf- οἱ, ein- 
nehınen. 

ἀποδοχὴ ; ἡ, (ἀποδέχομαι) Annahnıe, Aufnahme, 
bes. gastliche u. liebevolle Behandlung, Lob 
Dank, Zufriedenheit: Fiumahme, ᾿ 

ἀποδοχμόω, (δοχμόω) abhiegeu, zurückheugen, 
rückwärts od. seitwärts krümsuen, Od, 9, 372. 

änööguyua, τό, (dmoögdsrw) der davon genom- 
mine Theil. 

ἀποῦραϑεῖν, inf. aor. 2. v. ἀποδαρϑιέένω. 

anodgds, part. aor. 2. ἀπέδραν zu ἀποδιδρά- 
χω, 

uni «σις, 7, (ἀποδιδράσκω) das Entlaufen, Ent- 
tliehn, > 

anoöguto, (δράττω ) davon nehmen , gewöhnl. 
im Med. 

ἀποδρέπτομαι, == d, folg. poet. 

ünoögenw, ya, (Ögenw) abbrechen, ahpflücken, 
Hes. op. 609. überh. an sich bringen, sich an- 

zu 0 geniessen, Pind, 

anodgoun, ἡ, das Eintlliehn, die Zuflucht. 

ἀπόδρομος, ον, (ἀποτρέχω) zurücklaufend, wie 
nekivögouog: im Lauf zurückbleibend, niche 
mehr laufend, 

ἀποδούπτω, yon, ἐδρύπτω) abkratzen, zerkratzen, 
abschindeu, die Haut abreissen bey Streifwun- 
er τὶ ga hen 

ἀποδοὺ = d. vorherg. I. 23, 187, 

u: = ἀποῦὑω, Οἱ 22, 564. 7 

ἀποδύρομαι, (ὀδύρομαι) beklagen, beweinen. [Yp- 
silou lang.] ᾿ ' 

anddüns, ἡ, (ἀποδύω) das Ausziehn, Entkleiden, 

ἀποδυςπετέω, ἰδυςπετέω) aus Ungedukd, Unwillen, 
Verzweillung abstehn, den Muth siuken las- 
u. anwillig od, uumuthig seyı, dav, 

4 ῖ 
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ἀποδυςπέτησις, ἡ, Unmuth, Unwille, Verzweif- ı ἀποϑειξζώ, verstärktes ϑιζω. 


hung, nmihloses Ablussen. 
enodvrnotor, 76, Vit zum Auskleiden im Bade, 
auch «mrsövrger, τό, von 
ἀποδύω, δύσω, (δύω, Irrer.) abziehn,, auszichn, 
Hoi. der es in dell. bes, vom Ausziehn der 
Waflenrüstuug getüdteter Krieger braucht, rei- 
yea ὠπουδύειν, spoliare. Med. sich ausziehn, 
sich enikleiden, von sich thun, abıhun, Od. 5, 
549, übertr, ablegen, z. B. φόβον. Mit πρός 
τις ἐπὶ τι οἱἱ, ἐπί τινι, sich zu etwäs entklei- 
den, d. ἢ sich rüsten, sich anschieken: der 
Ausdruck ist vom Ablegen der Kleider vor 
den Turhübungen endehnt: daher auch of 
ἀποδυόμειοι. εἰς τὸ γυμνάσιον, die den Turu- 
platz zur Vebung Besnchenden. [Vps. lang.] 
ἀτιοδωρέομαι, verstärktes δωρέομαι. . ᾿ 
ἀπαειπεῖν, ἀπόειπον, ες, €, poet. at. ἀπειπεῖν, 
ἀπιῖπον u. 8. w. ἤοπι, [ἀπδειπών, Einmal I. 
19, 25.} ' 
ἀποέννυμι, (ἕννυμι, Irreg.) = ἀποδέω, poet. 
αποεργάϑω, poet. st. ἀπέργω, fernhalten, entfer- 
nen, treanen, τέ τινος, Hom. ῥώκει οὐλῆς, er 
. schlug die Lumpen von der Narbe zurück, Od. 
a1, a2ı. 
ἀποέργω, poet.ıst. ἀπέργω, ἀπείργω, Hom. Par- 
.tic, ἀποεργμένη st, ἀποεργομένη, h. Hom. 
. Ven. 47. . 
ἀποέῤῥω, ἐρσω, (E90w) Funwegraffen , fortreissen, 
‚ wegspülen» Fin altes defectives Verbum, von 
- der sich in der 1. die dritte Pers. fut. ἀποέρ- 
os, u. aor, 1.) ἀπόερσε, conj. ünodooy, Oft. 
. ἀποΐξῃσειε, erhalten hat. Es wird als transitive 
Nebeuform des intrans. ἔῤρρω betrachtet: andre 
nehmen ein Thema ἀπδέργω od. ἀποέρδω an, 
- wovon die lom. Formen Aeol. st. ἀποέρξει 
u. 8. w. gebildet seyn sollen, 
ἀποζάω,, ζήσω, (Sdw, Irreg.) von etwas leben, 
τινός. 2) 'kärglich, küsnmerlich leben. 


ἁπόζεμα, τό, (ἀποζέω) Abkochung, Absud, De- 
Okt, N 


ἀποζέννυμι, = ἀποζίω. ? 0.0: ' 

ἀποζεύγνυμις ξεύξω, (ξεύγνυμι, Irreg.) ahspaamen, 
losjo-hen, ahsondern, abtheilen, trennen: δεῦρ᾽ 
ἀπιζύγην πόδας, ich bin zu Fuss hieher ge- 
langt, Aesch. Choeph. 672. Hipp. hat auch 

„wroßevyon 

unub:ın, δος (bean) abkochen, absieden. 

„ aufhören zu kochen, zu brausen, 

ἀποξυγόυι, = ἀποζεύγνυμι.  . 

ἀπόξω, (ὄξω, Irreg.) wach etwas riechen, τινός. 

unosiuygugio, (Su/gagto) etwas Lebendiges ab- 

,„ bıbien: überh, nachbiiden, 

wrogovruus, ξώσως ( ζώννυμε, 
losgürten, entgürten, 

„ger bdauken. 

μπὸ ϑάλλω, (ϑαάλλω) abblühn, verblühn, 

«ποϑανατίζω, (ϑάνατος) die sterbliche Natur ab- 

_Jegeu, unsterblich machen. 

«ποϑανεῖν, ἀμ, aor. zu ὠποϑνήσκω. 

ἄπο  σρδέω od. ι«ἀποϑαρυέω, 10, ( ϑαῤῥέω) sich 
ertuuthigen, Muth od. Zutrayn lassen. 2) οἷ 

„ws wagen, unternehmen, c, acc. 

“«ποϑαυμάέζω, (ϑαυμάξω) schr bewundern, sich 

, höchlich verwnndern über etwas, αὐ, Od. 6, ἡ 

“ποϑεάομαι, (ϑείομαι, Ice.) von obeu her be- 
taehten, von dern beschauen. - 


2) intr. 


Irreg.) abgürten, 
eutwufluen: eineu Krie- 


ἀποϑειόως, poet. st. ἀποθϑεόω. 

ἀποϑεμελιόω, [ϑεμέλιον) von Grund ans zer- 
stüren, 

ἄποθεν, adv. (ἀπό) von fern, feruker‘, entfernt : 
ö, ἡ ἀποϑεν, der, (lie Entfernte. 

ἀπόϑεοςγ ον, ( θεός} fan von den Göttern, un- 
göttlich, zottlos, wie ἄϑεος. 

anodeiu, (Hedw) σῶν Gott machen, vergöttern. " 

dnodsgunele, ἢ, = ϑεραπιία. Bey d. Aerzten, 
Beschluss der Leibesiihungen mit Kinreihung 
od. Salbung, theils un Stockungen zu verhü- 
ten nnd Austlünsiung zu .betürdern, theils um 
zu grofser Erwmattung, vorzubauen, dav. 

ἀποϑεράπευσις, 4, = ϑεράπευσις. 

ἀποϑιραπευτική, 9, ärztliche Anwendung der 
ἀποϑεραπεία. 

ἀποϑεραπεύω, verstärktes ϑεραπεύω. schr beiie- 
nen, pllegeu, warten. 2) die ἀποϑεραπεία an- 
wenden. 

ἀποϑερίζω, (Heplio) aberndten, abmähen. 

ἀπόϑερμος, ον, —= ἄϑερμος, 

ἀποϑέσιμος, ον, [ἀποτέϑῃμι) zum beyseit legen, 
zum aulbewahren. , 

ἀπύϑεσιφ:, ἡ, (ἀποτέϑημε) das Ablegen, Wegle- 
gen, Autbewahren, Beyseitlegen. 2) das Aus- 
setzen der Kinder. 3) ar. swlov, περιόδου, 
Absatz, wo die Stimuue, beyın Vorrag ;siuks 

* u. ruht, Jiket. 4) Ablauf von der Decke: der 
Säule. 4} 

ἀποϑεσπίζω, (ϑεσπίζωνγ durch einen Orakel- 
spruch erklären, dav. 

ἀποῦ ἔσπεσις, ἡ, ertheiltes Orakel; 

ἀπόϑεστος, ον, verachtet, Οὐ. 17, 296. Nach ei- 

᾿ς nigen v. ἀποιέϑημε st. ἀπόϑενος; nach anderu 
besser v. ϑέσσομαι, das was miesdand wünscht, 
also verschanäaht, verabseheut, Gegens. v. #0- 
λύϑεστος. : : 

ἀποϑεταί, ab, eine Kluft bey Lacedaemon, in 
die alle misgeschaflnen Kinder gleich nach der 
Gehurt gestürzt wurden, van E 

ἀπόϑετος, ον, (ἀποτέϑημι) weggesetzt, aufbe- 
wahrt, verborgen, unbeitierkt. 2) als unbrauch- 
bar beseitigt, verworfen, verachtet. 

᾿ἀποϑέω, ϑεύσομαι, (ϑέω, Irreg.) weglaufen , da- 
von laufen, 

‚unodiopiw, ϑεωρέω) von fern betrachten, an- 
sehn, zusehn, beobachten, dav. 

ἀποϑεώρησις, ἡ, Aussicht, Blick ins Ferne. 2) Be- 
obachtung, fketrechtung. CAR 

ἀποϑέωσις, ἡ, (ἀποϑεύων Vergötterung. ' 

urodnen, ἢ, inroridmus) jeder Ort, wo man et- 
was niederlegt, wegsetzt, aufbewahrt, Schew- 
ne, Speicher, Waurenlager: auch οἷν Hinter- 
halt, in den sich Krieger legen, Hdt. 8, 109, 

ἀποθηλασμός, 6, (Yıdaga) das Saugen, Aus- 
saugen. 

Ne, (ϑηλύνω) weibisch machen, verweich- 
ichen, 

ἀποϑηριόω, (ϑηριέω) ganz wild machen, ganz 
verwildern lassen. 2) intr. ganz wild werten, 
verwildern: von Wunden, schlium werden, 
wildes Fleisch ansetzen. 5) Med. vull: wilder 
Thiere seyn, dav. 

ἀποϑηρίωσις, 9, Verwandlung in ein wildes Thier, 
Vermilderung, wilder Zorn gegıu jemand, πρός 
ara, 


Arodn—dAnodo 
ἀποθΘησαυρίζω, ( ha ) als Schatz beyseit 


sjegen, aufbswahres, dav, 
dnoömvewgiwuds, δ, dus Beyseillegen, Aufbe- 
wahren, “ ) . 
ἀπόϑητος, ον, (ποϑέω) unbegehrt, nicht ersehnt. 
ἀποϑενόω, (Yır6w) zänzlich versanderi, verschläm- 
imen, mit Sand verdanmen. 
ἀποϑλασμός, 6, das Zerdrücken, Quetschen, von 
ἀποϑλάω, ἀσὼ, (ϑλάω) zerdrücken, zerquet- 
schen, ? 
ἀποϑλίβω, we, (ϑλίβω) ausdrücken, auspressen: 
wegdrisken, rg νρο abtreiben, austreiben : 
eltig bedrücken. [ Jota lang.] dav. 
ἀπόϑλιμβαι τό, das Ausgedrückte, Ausgepresste. 
ἀπόϑλιψις, n, das Ab- od. Ausdrücken, Aus- 
pressen; Verdrängung: Bedrückung. . 
ἀποϑνήσκω, ϑανοῦμαι, (ϑνήσκω, Irreg.) abster- 
ben, wegsterben, versterben , überh. sterben, 
Ho. lu Prosa gebräuchlicher als das Sim- 
plex. {πὶ Perf. gestorben od. todt seyn. 
ἀποϑορέω, ἰδών, Irreg.) = ἀποϑρώσκω, man 
rechnet Al ı6, 773. Od. 23, 32. s 
ἀποϑρασύνω, (ϑρασύνω) ermuthigen: Med, mu- 
thig od. dreist seyn, sprechen, handeln. 
ἀπόϑραυσις! ἡ, (ἀπσϑρανω) das Abbrechen, Zer- 
“ brechen, Zermäluen, αν, 
ἀπόϑρανομα, τό, das Abgebrochne, Bruchstück, 
von "ἀν. a Ὶ 
ἄποϑθρανω, 
aualmen. : . 
ἀποϑρηνέω, (ϑρηνέω) beweinen,''beklagen, wi 
ἀποδύρομαι. ες 
ἀποϑρζάζω, (ϑριάζω) Feigenblätter abschneiden : 
überh. beschneiden, abstutzen.  . 
ἀποϑρίζω, σὼ und Fu, (ϑρίζω) = ἀποϑερίζω. 
ἀπόϑριξ, ιχος, (Heid) = ἄϑριξ., | 
ἀπόϑρισμα, τό, (ἀποϑρίζω) das Ähgeschnittne. 
ἀπόϑρονος, ον, (ϑρόνος) vom 'Ihron konmiend 
‚ od. aufstehend. 
ἀποϑρυόομαι, ( ϑρύον.) verwildern, wild werden, 
„ sehe: zw. L.:b. Plat. de rep. päg. 495. Ε st. 
:. ἀποϑρύπτομαι, γε]. Ruhuk. Tim. μὲ 45. 8. 
ἀποϑρύπτω, yo, (ϑρύπτω, Irrep.), davon zerdrük- 
ken, zerreiben; ganz zerdrücken, erweichen, 
en eg i ΝΡ 
ἀποϑρώσκω, ϑοροῦμαι, (ϑρώσκω, Irree.) ahsprin- 
. Pag rn Da ac a: vom Schiff, π᾿ κα. 
rückspringen. 2) emporsteigen, aufsteigen, vom 
Hauch, Ud. 1,58: von jähen Felsen, Hes. sc. 555. 
ἀ-τοϑυμίασις, ἥν das Aufdanplen, Aufsteigen des 
Kauches. [vu-u-u] von 
ἀποϑῦμιάω, ( ϑυμιάω) ausdampfen,, aufdampfen, 
Dampf vou sich gehen. ἢ 
ἀποϑύμιος, ον, (ὁ νμόξ) ungemüthlich, unbehag- 
lich, unangezehiti, misfällig, τινί, 1}. 14, 261. 
s wu-uu] - ἊΣ ar 
ἀπόϑῦμος, 0%, = ἄϑυμος. 
ἀποϑυννίξομαι, (ϑυννίζω) sich wie ein Thuu- 
fischlänger gebehrdeir, Luc, 
ἀποθυρόω, (Yiga) aus oder von der Thür eüt- 
fernen. , 
ἀποθύω, ὕσω, (ϑύω, Irreg.) opfern, als Opfer 
. darbringen, weiheu, Yuola», sur», δεκάτην, 
Schneid. Xen. An. 4, 8, 25. [vux -] / 
ἀποϑωρᾶχίζομαι, (ϑωρακέξω) sich eutpauzern, deu 
Pauzer ablegen, - 


(Ipaiw) abbrechen, zerbrechn, zer- 
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ἀποίδησις, ἧ, (οἰδέω) das Ahschwellen , Nach- 
lassen der Geschwnlst. 2) das Aulschwellen, zw. 
ἀποίητος, ον, (mom) unzethan, ungeschehn : 
noch nicht gemacht. 2) ohne Machwerk , un® 
gekünstelt, 5) unfertig, ungeschickt. 
ἀποικεσία, ἡ, = ἀποικία. 
ἀποικέω, (οἰκέων auswandern, bes. als Ansiedler, 
sich anderswo häuslich niederlassen, εἰς ἄλλην 
γῆν, Schaef. Greg. p. 961. 2) fernal), entlegen 
wohnen, überh. fern von einem Ort seyu, 
Valck. Ad. p. 258. 
ἀποίκησις, n, τῷ ἢ. folg. 
ἀποικία, ἡ, (ἄποικος) Auswandrung, Ansiedlung, 
Kolonie, Pflanzstadt. 
ἀποικέζων auswäanmern lassen, im andre Wohn- 
sitze verpflanzen, Od. ı2, 135. überh. eutler- 
nen, wegführen. 
ἀποίκιλος, ον, (ποικίλος) wicht bunt, einfach, 
ἀποίκιλτος, ον, (ποικίλλω) nicht bunt gemacht. 
ih, ον, (anoınla) zur Kolonie gehörig, Ko- 
- lonial, 
ἀποικίς, ἰδος, 9, verst. πόλις, Pflauzstadt, Hdt. 
ἀποίκισις, ἡ, ( ἀποιϊκέζω) das Verpllanzen, Weg- 
führen einer Kolonie. 
ἀποικιυμός. ὁδὶ — d. vorherg. auch = ἀποικία. 
ἀποικοῦδη ἔοι, (oixodnnew) abbauen , niederreissen. 
- 2) verbauen, einbauen. 
ἀποικονομέω, (Olxrvouso) verwirthschaften, ver- 
brauchen: davon nehmen, wegnehmen, ver- 
:itheilen, dav. . 
ἀποικονόμησις, %, das Verwirthschaften, Verbrau- 
chen;: Vertheilen, Yu 
ἄποικος, ον, (nlxos) vom Hause οὗ, von der Hei- 
math fern, in der Fremde, auf Reisen, fern- 
wohnenud, entlegen: verbuunt, freyyillig aus- 
, gewandert, in eine Pflanzstadt versetzt. 
a Fra (οἰκτέξομαι ) bejammern, beklagen, 
dt, ᾿ 
ἀποίμανγτος, ον, (ποιμαίνω) ungeweidet, ohne 
Weide, ohne Hirten. - 
ἀποιμώζω, Ew, (οἰμώξω) = ἀποιχτέζομαι. 
ἄποινα, av, τά, Lösegeld, durch das man einen 
Kriegsgefanguen von der Kunechtschaft los- 
kauft, sonst λύτρα, Il. ı, 13. ı11. öfter der 
Preis, um den ein im Kampf Ueberwuudner 
deu Tod von sich abkanft und Gefangenschaft 
erlangt, sonst ζωσγρια, 1]. 2, 230. 6, 49. Ue- 
berh. Ersatz, Entschädiguug,, Schadloshaltung, 
1]. 9, 120. ἄποινα κούρης, υἷος, Lösegeld für 
die Tochter, für den Sohn, Il. ı, ı1ı. 2, 230, 
in der Od. kommt 65. nicht vor, Von Pind, 
an, Lohn, Belohnung, Vergeltunz: bes. nach 
Solons Gesetzen δ μέ μα ἐς durch das man eiue 
Blutschuld von deu Verwandten eines Erschlag- 
nen abkaulte. Nur im ‘'pluf, gebr. (von a, 
Bdtg 2. u. ποινή, ciner ποιγὴ gleich, wie eine 
ποινὴ zu betrachten.) 
ἀποινάω, — ἀποινόωι. 
ἀποινεί, adv. (ποινὴν ungestraft. 
Ianoivntos, ον, (ποινάο!) ungestraft, Soph. 
ἀποιψίξως (olvog) abschäumen, abgähren, von jun- 
“gem Most, Alexis. , 
ἀποινόδϊκος, ον, (Krone, δίκη) rächerisch , Bulse 
od. Sühnung verhänzend, Eur, Here. 884, 
ἀποινόδορπος, ον, (δουπέω) das als Lösegeld ge- 
gebene fressend, . 
unewor, τό, 8, ἅποιγα, 
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ἀποινόω, (änoıra) gegen cin Blut- od. Lösegeld, 
einem Mörder seine Schuld erlassen, bes. von 
des nächsten Angehörigen eines Ermordeten. 
Med. erlasseu bekommen, gescheukt erhalten: 
auch ἀποινάω, 

ἄποιος, ον, ἱποῖος) ohne Qualität, Beschaffenheit, 
Eigenschaft : Ööog, reines, furb- a. geschwack- 

3 loses Wasser. _ , j - 

ἀποϊστεύω, (ὀϊστεύω) mit Pfeilen tödten. 

ἀποίαω, fut. zu ἀποφέρω, Ho. 


, ἀποίχομαι, χήσομαι, (olyouae, Irreg.) abwesend 


seyn, entlerut seyu, sich fern halten von et- 
wäsy z. B. πολέμοιο, gewöhnl. Bdig b. Hom. 
auch noch b. ἃ, Att. 2) weggehn, fortgehn, 
sich entfernen von etwas, τιγός, Il, 5) aus 
dum- Leben scheiden, s’erben. : 
ἀποιωνίζομαι, (οἰωνέξομαι) etwas als böse Vorhe- 
deutung verabscheuen, vermeiden, abzuwenden 
suchen, er ᾿ ᾿ 
ἐποκαϑαὶ καϑαὶ reinigen, abputzen, ab- 
u a. st an Ausschnielzen der Me- 
1alle, daw . . 
ἀποκάϑαρμα, τό, was beym Reinigen weggewor- 
fen wird, Auswurl, Wegwurf: "bes. von Din- 
gen, die zu Sühu- und Reinigungsopfern ge- 
braucht u. daun weggeworfen.wurden: daher 
ein ganz verworfner, uutauglicher Meusch, 
Abschaum. _ Mr un, ee 
ἀποκάϑαφσις, 9, Reinigung, Sühnung. 
ἀποκαϑαρτικός, ἡ, dv, reinigend, sühnend, zum 
Reinigen dienend: - 
ἀποκαϑέζομαι, ἐδοῦμαι, (ἕζομαι, Irreg) sich nie- 
- dersetzen, dasitzeu. 
ἀποκαϑεύσω, ευδήσω, (εὕδω, Irreg.) abgesondert, 
- ‚ausserhalb, ausser Hause schlaten: über etwas 
einschlafen. Mit Augnı. καϑηῦδον, καϑεῦδον 
u. ἐχάϑευδον. 
ἀποκαϑηλόω, (κα ϑηλόω) losnageln, losreissen, dav. 
ἀποχαϑήλωσις, 97, das Losnageln, Losreissen. 


zen, nıileig dasitzen. ᾿ 


ἀποκαϑέζω, (καϑίζω, Irreg.) niedersetzen. Meist | 


in Med. sich niederseizen , dasitzen, unthätig 
seyn, auch zuw. iu act. Bdig. 
ἀποχαϑίστημι, (κα ϑίστημι) wieder in Stand sez- 


zen, wieder herstellen, wiedereinsetzen, wieder | 


in seine alte Lage od. Ordnung setzen: 

ἀποκαίνυμαι, (xuivunar, Irreg.) übertreiten, besie- 
gen, jemanden au etwas, zıra zum, Od. ‘8, 127. 
219. ᾿ 

ἀποκαίριος, 0y, = ἄκαιρος, Soph. 

ἀποκαισαρόω, (Καῖσαρ) zum Casar machen. 

ἀποκαίω, καύσω, (καίω, Irreg.) abbreimen, ver- 

„breunen: auch v. strenger Kälte, frigore adu- 
rere, Xen. Valck. Ad. p. 22%. C. 

ἀποκακέω, (κάκη) dem Unglück erliegen, zu grofse 
Leiden dulden: der Feigheit erliegen, sich feig 
betrageu, ausreissen, dav. 

ἀποχάκησις, ἡ, Feigheit. 

ἀποκαχίζω, verstärktes κακχκίζω, ᾿ 

ἀποκαλέω, ἐσω, (καλέω, Irreg.) abrufen, heyseit 
rufen, zurück rufeu, 2) verbieten. 5) benennen. 

ἀποκαλλωπίζω, ( καλλωπίξζω) eutschmücken, : des 
Schniuckes berauben. 

ἀποκαλυπτικός, ἡ, dv, zum Aufdecken, Euthüllen 
geschickt, gehörig, von 

ἀποκαλύπτω, yo, (καλύπτω) aufdecken, enthüllen, 
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ἀποχάϑημαι, (κάϑημαι, Irreg.) abgesondert siz- | 
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entdecken, ‚Med. ἀποχαλύπτεσϑαι πρός τι, seine 
Anschläge auf od. gegen eine u m ofleubar 
werden lassen, daw, 
ἀποκάλυψις, ἡ, Entdeckung, Enthillung, Olfen- 
barung, Erklärung. 
ἀποκάμνω, καμοῦμαι, (κιέμνω, Irreg.) von grofsen,. 
Anstrengung erinüden, ermatten:; muthlos wer- 
, den: ball c. inf., bald c. part. 
anoxuuno, yo, (saumın) abbiegen, ablenken, 
seitwärts leuken. Intr. vom Wege abgehu, ab- 
lenken, wie jım Deutschen, dav. - 
BRISHRPH 7, das Ablenken: das Abgehn vom 
ce ’e. 
ἀποκωπνίζω, ἰκαπνίζω) räucheru. Subst, ἀποχα- 
ayıouds, 6. 
ἀποκαπύω, (καπύων ansalhmen, aushauchen, yı- 
zus, U. 22, 467. [Ypsilon kura.] 
änoxegadoxsu, (καραδοκέω) abwarten,. sehulich 
, erwarten, dav. 
anoxup&doxie, ἡ, das Abwarten, Harren. 
ἀποκαρτιομέω, (καρατομέω) δῆριν. : τω 
ἀπόκαρμα, τό, (ἀποκείρω) das: Ahgeschorene, Ab- 
„geschufitine. Jerı ι , 
ἀποχαρπέζω, {καρπίζω) Früchte-abpflücken. 
ἀποκαρπόω, (καρπόω) Früchte treiben:  überh, 
, hervorbringen. ΠΝ ; 5 
ἀπόκαρσις, 7), (ἀποκείρω) das Abscheeren, 
ἀποχαρτέος, ἕα, ἕον, adj. verb. v. ἀποχείρω, 
ἀποκαρεερέω, (xuprepto) inicht) aushalten, nicht 
langer erdulden: sich durch Euthaltung der 
‚ Nahrung rüllten, day. | (u 0 Ya 
ἀποκαριέρησις, ἣ, Mangel an Geduld, ‚erschöpfie 
‚Geduld: freywilliger Hungertod. 
ἀποκαριφολογέω, — nuppoloyeun 
ἀποκαταλλάσσω, ξω, (akluiyuw,) wieder. aussüh- 
nen. 
ἀποκατάστασις, 9, (ἀποχαϑίστημι) das Zurück- 
verseizen, Zurücklühren in eisen frithern Zu- 
stand, eine vorige Ordnung, an seinen alten 
Ort, Wielereinsttzung , erstelluug: armom 
ἀστέρων, ‚Wiederkehr derselben Coustellatien, 
wenn die: Sterne wieder da stehn, wo sie vorn 
Jahre standen, dav. ı 
ἀποκαταστατιχός, ἡ, ὧν, wieder herstellend. . . 
ἀποκαιτάσχεσις, N, (ἀποκατέχω) das Abhälten, Zu- 
rückhulten, N 
EN; (κατατέϑημι) miederlegen, ab- 
egen. 
ἀποκαταφαΐνω, ( up 
sen, durch den Gegeuse 
Med, sich zurückspiegeln. - 
ἀπυμεάν, (καϊέχω, Irreg.). ἃ Ὁ und- zurück= 
ἴθ, ᾿ 7 
ἀποχατορϑόω, — κατορϑόω. : 
ἀποκαυλέω, ( καυλέω) den Stengel verlieren ode r 
ihu ganz austreiben, dav. 
ἀποκαύλησις, ἡ, das Verlieren des Stengels. 
ἀποκαυλίζω, den Stengel wegnehmen, abbrechen : 
übertr. mit Stumpf u. Stiel ausroiten, vertil- 
„gen, durchschlageu, zerschmettern, dav. 
ἀποκαύλισις, ἧ, das Wegnehnen, Abbrechen des 
Stengels: das Querdurchbrechen. 
ὕκαυλορ, ον, ἄκαυλος. “" ! 
ἀπύκαυσις, ἡ, (ἀπολαίω) das :Abbrennen, Ver- 
brennen, 
ἀπόκειμαι, κείσομαι, (κεῖμαι, Irreg.) seitab liegen, 
beyseit liegen, theils um aufbewahrt zu wer- 


wiederscheinen las- 
ein sichtbar machen. 


— 
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den, theils aus Verrachlässigung oder Gering- 
- schätzung, daher auch'im Dunkeln, im Ver- 
borgnen liegen, unbekannt seyn, in Abnahme 
kommen, verfallen. 2) ἀπόχειται, es ist be- 
schieden od. verhängt; steht hevor, τὸ ἀποκεί- 
μένον, das vom ‚Geschick Verhängte, Schaef. 


- Greg. p.%77. © 
ἀποκείρω, κερῶ, poel. κέρσιο, (zeige); abscheeren, 
abschneiden, urspr. vom Haupt- uw. Barthaar, 
1]. 23, τάν," überh ’zerschneiden, durchschnei- 
deu, zerhauen, τένοντε, φλέβα, Il. VUebertr. 
beschneiden, verkürzen, beschrömken, im pass. 
beraubt werden, τίν’ i ; 
ἁποκεκαλυμμένως. adv. part, perf. pass. v. ἀπο- 
καλύπτω, bar, ᾿. 
ἀποκεκινδῦνευμένως, adv. part. perf. pass. v. ἀπο- 
κινδυνεύω, gewagt. 
ἀποκεχληρωμένως, adv. part. perf. pass, v. ἀπο- 
κληρόω,, verloost, ausgeloost. 
ἀποκεκρυμμένως, adv. part. perf. pass. v. ἀπο- 
- κρύπτω, verstohlen, heimlich. 
ἀποκέλχω, (ὀκέλλω) vom der Fahrt ableuıken. In- 
trans. vou der Fahrt, vom Wege abkommen. 
ἀπόκενος, ον, (κενός) = κενός, vgh ἀπέρημος, 
davon -- τ : 
ἀποκενόω, (x8v0w) ausleeren. 
ἀποκεντέω, (κεντέω) durchstechen, erstechen, dav. 
ἀποκέντησις, ἡ, das Durehstechen, Erstechenu. 
ἀποκχένωσις, ἡ, (ἀποκενόω) die Ausleerung, die 
Leere. 
ἀποκχερδαίνω, (κερδαένω) Vortheil, Gewinn, Ge- 
zuss 2. etwas una τινός. ἐλὴ 
ἀποκερματίζω, (κερματίζω) in Scheidemünze um- 
πον οὐ. sie: komisch, eim grolses 
-Vermögen klein machen. 
ἀποκεφαλίζω, (κεφαλὴ) köpfen, enthaupten, dav. 
done μός, 6, Enthauptung. 
ünoxspakorns, 6, Kopfabschneider. 
ἀποκχηδεύω, (κηδεύω) einen Verstrbnen vernach- 
lässigen, ihm die gebührende Todtenehre nicht 
erzeigen, ihn nicht beweinen, τευ, Valck, Hdt; 
. 51. = 
ΓΈ Ἀ ΡΟΣ now, (κηδέων) = ἀκηδέω, vernachlässi- 
gen, fahrlässig seyn, sich nicht anstrengen, 1. 
25, 413. von. ı. 
ἀτιοκηδής, &, = ἀκηδής. 
ἀπυκήρυγμα, τό, das öflenıl. Ausgernfne, 
zum Verkauf: - auch = Fahren λα 


bes. 


ἀποκήρυκτος, ον. das wovon inan sich öffendlich 


lossagt: bes. heisst der Sohn’ so, von dem der 
Vater sich 'losgesagt, und deu er enterbt Hat. 
ἁποκήρυξις,, 9, Öllemtl. Ausruf, Verkündung, bes. 
“wegen ' Versteigerung oder Enterbung: auch 
diese selbst, von EN; 
ἀποκχηρύσσω, So, (κηρύσσω) ausrufen, ausrulen 
lassen, bes. um etwas öffentl, feil zu bieten, 
od. jemanden zu enterben: auch Vogelfrey er- 
klären, von aller Gemeinschaft mit dem Volk 
‚ausschliessen, verbaunen, \alck- Hdı. 2, 194 
ἀποκιδαρόω, das Haupt von der κέδαρις entblös- 
sen, τὴν κεφαλήν. , N. 
ἀποχίδνημι, = ἀπουκεδάννεμι, poet.. 
ἀποκικλήσκω, — ἀποχαλέω, poet. 
ἀποκινδυνεύω, {(κενδυνεύω) versuchen, einen Ver- 
such machen, periclitari, bes. ein Treflen wa- 


gen, es nit dem Walleuglück versuchen, πρός 
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τινὰ u. περί τινος, 2) sich in der Gefahr los- 
machen von jemand, τινός. 

anoxivio, jow, (κεγέω) weghewegen,, wegschie- 
ben, wegdrängen, τραπέζης, ϑυράων, Honı. da- 
von 

ἀποχίνησις, ἣ, das Fortschaffen, Wegbringen, 

ωό- τὸ 

ündxivos, 2, das Entspringen, Entkommen, Ent- 
flichn, Ar. Eq. 20. 2) ein komischer Tauz, - 

ἀποκισσόω, (κισσός) in Epheu verwandeln. 

ἀποκχίχω, (xiyw) ungebr. Theis, zu dem der Dor. 
aor. ἀπέκιξε, ἀπέβαλε, gerechnet wird, Ar. 
Ach. 869. 

ἀποκλαδεύω, (κλαδεύων entasten, 

ἀποχλάζω, κλάγξω, (κλάζω, Irreg.) eine Stimme, 
einen Klang von sich geben, singen, tönen, 
klingen. 

ἀποκλάζω, ξω, Dor. st. ἀποκληΐζω, ἀποκχλείω. 

ἀποκλαίω, κλαύσομαι, (κλαίω, Irreg.) beweinen, 
beklagen, betrauern, Wess. Hdt. 3, τῴ, Med. 
zu weinen aufhören. Att, ἀποχλώω, ομαι. 
[mit langem Alpha.) 

ἀπύόκλασμα, τό, (ἀποκλάω) das Abgebrochne, Bruch- 
stücks 

ἀπόκλαυμα, und ἀπόχλαυσμα, τό, (ἀποκλαίω) das 
Janmern, Beklagen, * ' 

δεν πον τη, (xAdw, Irveg.). abbrechen. [ Alpha 

urz. 
Pair Att. st. ἀποκλαίω, f Alpha lang.] 
ἀπόκλεισις, ἥ, (ἀποκλείω) das Abschliessen, Ver-. 


schliessen, Ausschliessen, - 
ἀπόκλεισμα, τό, das Ab ossne, Verschlossne: 
Wache, Verhaft, LXX. 
ἀπόκλειστος, ον, verschlossen, eingeschlossen, von 
ἀποκλείω, κλείσω, (κλείω) abschliessen, verschlies- 
sen: einschliessen, eiusperren: ausschliessen, 


aussperren. Med. τινός, sich gegen etwas ver- 
schliessen, sich einer Sache ent ‚ σίτων, 


τροφῆς. ᾿ 
reg (κλέπτω) wegstehlen, ἢ, Hom. Merc. 
22. 

ἀποκληΐζω, ἀποκλήζω, Ion. st. ἀποκλείω, Hdt. 

ἀποκληρονόμος, or, — d. folg. 

änöxingos, or, ohne Loos, ohne Antheil, τινός > 
bes. ohne Antheil an einer Erbschaft, enterbt. 
2) durchs Loos 'gewählt, Plat. resp. 8. p. 557. 
A. zw. dav. 

anoxinoduf (κληρόω) ausloosen, durchs Loos aus- 
wählen, nach dem Loose vertheilen. 2) seines 
Autheils berauben, vom Loosen oder durchs 
Loos ausschliessew,. Aristot. Polit. 4, τᾷ, zw. 
davon 

ἀποκλήρωσις, ἡ. Ausloosung, Wahl durchs Loos. 

ἀποκληροπῆς, 6, der Verlooser, Vertheiler durchs 
Loos, Plat. zw. ᾿ er, a 

ἀποχληφωτικός, ἡ, ὧν, durchs Loos wählend : ohne 

a wählend od. behaupteud, aufs Gerathe- 
wohl. 

‚and«Anros, ον, {ἀποκαλέω ἢ abgerufen, wergeru- 
fen. 2} ER να bey den Aetoleru die Mit- 
glieder des engern Räthes. 

ἀπόκλιβα, τό, (dnonilvw) das: Abschüssige,; die 

᾿ schräge Lage, Absenküng, Abdachung. 

anoxkldu; κλίνω) wbbieren, abwenden, ablenken, 
ausweichen, Od. 10, 556. zurücklenken, h. Honı. 
. Ven.-ı bes. vom rechten Weg od. von der 
Wahrheit abweichen, σρὸς: τὰ ἥττω, sich auf 


— 
“—_ 


ni 


Azoxkı— “πο κο, 


die schlechte Seite legen. Ueherh. sich ir- 
‚dwohin neigen, Neigung wozu haben: x4u- 
ΠΝ zum Guten ausschlugen, dav. 
ἀπόκλισις, ἣν Neigung herab, wie bey der-\Waag- 
schale, Absenkung. , 
ἀπόκλτος, ον, abwärts geneigt, sinkend, 
ἀποκλύζω, (κλύζω) abspülen, wegspülen, av. 
ἀπόκλυσις, n, das Abspülen, 
ἀπόκναισις, 9, Kräukuug, Bedrückung, von 
ἀποκναίω, (xvalo) abreiben, abschaben, au (reiben, 
conterere: übertr. belästigen, beschwerlich fal- 
len, ärgern, 
bes. durch Zudringlichkeit u. 
belästigen, Koen. Greg. p. 53ı. Kuhuk. 
p- 42. dalür auch 


EN: 
Tim. 


. ᾿ * > - 
Ὡποχνάω, Att. st. ἀποκναίω, inf. anoxriv. lvu=-] 


ἀποκνέω, (dxv&w) aus Trägheit, Unentschloussen- 
heit od. Furcht eine Sache verzögern, verwei- 
gen od. aufgeben, m. d. Ace. od. d. Acc. .ο. 
inf. 2) Intr. träg, furchtsaım seyn zu etwas, 
πρός τι, dav. 
ἄπόκνησις, 9, Verzögerung, Verweigerung aus 
Trägheit od. Furchht, 
ἀποκνέζω, (xriyw) abbrechen, abreissen , 
«den, abhauti, dav. 
ἀπόκνϊσις, 7, das ‚Abbrechen u. s. w. 
ändihräua; τό, das Abgebrochne u. 5. w. 
ἀποκογχύζω, ( κόγχη mit einer Muschel oder ei- 
nem muschelförwigen Gefals ausschöpfen. 
ἀποκχοιμάομαι, (κοιμάομαι) allein, abgesondert, 
ausser dem Hause schlafen. 2) sich fegen, um 
‚ein wenig zu schlafen, abruhu, Xen. Cyr. 2, 
4, 22. 
ἀποκοιμέζω, (κοιμίζω) zu Bett bringen, beyseit u. 
. zum Schlafen bringen. . Med. einschlaien. 
ἀποκοιτέω, an einem andern Ort schlafin: des 
Nachts vom Posteu weg u. schlafen gehn, von 
ἀπόκοιτας ,» ον, (κοίτη) ausserhalb. Iinuses schlü- 
fend, nicht bey der Fıau schlafend, ἱ 
ἀποχολάπτω, ww, (τολάπτων ubschlagen, losschla- 
gen, aushauen, bes. v. Steinarbeit. 
ἀποκολλάω, Now, (xolduw) ableimen, losleiınen, 
ablösen.“ 
Anoxokloxurtworg, ἦν (κολόκυν ϑα) Verwandlung in 
einen Kürlis: Titel der bekannten, , deru Se- 
neca beygelegten Spottschrift auf den Kaiser 
Claudius, einer komischen Vergötierung, an de- 
ren Statt eine Aufuahme unter die Kürbisse 
‚ oder Dummköpfe gesetzt ist, gleichs, Verkür- 
bissung. BR . 
ἀποκολούω, (κολούων) verstümmeln, abkürzen, ver- 
mindern, mälsigen. ιν» 
ἀποκολπόω, (κολπόω) 
ten werfen: auch, einen Meerbusen bilden. 
ἀποκολυμβάω, (χολυμβιάω) fortschwimmen. .. 
ἀποκομάω, (Xoude) das’ Haar verlieren, “abhaaren: 
ünoxouldn, n, das Wegtragen,, Wegbriugen, Zu- 
rückhringen: vom Med. die Zurückkunft, von 
ἀποκομίζω, (κομέζω) wegträgen, wegbringen. Ned, 
davontragen, erhaltelı,, wiedererhalten : davon- 
gehn, zurückgehn. 
ἀπόχομμα, τό, (ἀποκόπτω) das Abgehauene, Ab- 
geschlagne, Abgeschnittne. " : 
ἀποκομπάξω, das verstärkte κομπάζω, grofsprah+ 
len: vom Platzen einer Saite, Anth. 
ἀποκοπὴ, ἣν (ἀποκόπτω) das Abhauen, Abschnei- 
deu, Yerkürzen, χρεῶν, Schuldenuilgung. 2) Ὁ. 


alschuei- 


ἀγα 


| 
| 
ἱ 


kräwmken, εάείίοκοις erschöpfen, | 


‚einen Busen machen, Fal-: 


A020 ÄTOXE. 


ἃ. Gramm, Wegwerlung:Eihes oder mehrerer 
Buchstahen,.. bes. τἀ; Eile. eines Wortes, Fisch. 
Well, 2. Ρ. 190. ' ᾿ 


schnitten, entmunnt, von TEL 
ἀποχόπτῳ, yo, (κόπτω). abhauen, abschneiden, 
.nilun, αὐχένα, τένοντας, Hom.:der es jedoch 
nicht allein von Gliedern des menschl. Leihes, 
sondern auch von lehlosen Dingen braucht, 
von Baunızweigen, Tauen»u. dergl. παρήορον 
ἀπέκοψε, er hieb das Nebenpferd los von dem 
 Seilen, mit denem es angespamut war, Il. ı6, 
47%. abtrennen, ablösen, verstünmelo, 2) Med. 
sich aus Trauer ‚um jemenden schlagen, daher, 
betrauern, beweiuen, γεχρόν, Eur. Ἧτο, 544. 
ϑ Seidl, " 
ἀποκορέννυμι, κορέσω, (κορένγυμι, Irreg.) gäus- 
lich sättigen. ; 
ἀποκορέω, 100, (κορέω) ablegen, abwischen. 
ἀποκορσόω, (κόρση) == ἀποκείρω, poet. ' 
ἀποχορυφύω, (κορυφόω}) in eine Spitze zusam- 
ibenziehu, zuspitzen: ‚übertr,. ‚von. einer Rede, 
die Hauptsache kurz u. gedrängt zusanuuen- 
- fassen, ψ{41. 5, 75. „Yied. spitzig zulaulen, 
ünoxos, ον, (πόκος Ὁ ohne Wolle, nicht wollig: 
ungeschoren, nicht zu scheeren. 
ἀπυοχοσμέω, 100, (κοσμέω) durch Abräumen in 
Orduung bringen, abräsnıen, ἔντεα δαιτός, Od, 
7, 252. #) des Schmuckes, der Zier beraubem; 
ἀποκύσμιος, ον, (κόσμος) feru von der Weit, 
einsam, Ὧν 
ἀποχοιταβίξω, (κοτταβίζω) die letzten Weintro- 
pfen-aus dem Becher gegen: die Erde oder, ein, 
ehernes Brcken schleudern, dass es klaischt: 
eine gewöhn!. Tafelergötzlichkeit der Griechen, 
s. πότταβος, dav. 
änoxoizaßıouös, 6, das Spiel mit Ausschwen- 
‚ kung der leizten Tropfen des Bechers. ' 
ἀποχούριμος, 09, {(κείρω) [. L. b. Eur, EI. 148. 
„st. End κούριμον. ᾿ 
ἀποκουφίζω, {κουφέζω) erleichtern, befreyn von 
etwas, zırd tıvog und ἔκ τινός. 


| ἀποκόψιμος, ον», teen abzuschneiden., 


ἀποκραδίζω, (κραδη). vom Feigenbaun: nehmen, 
ἀποκρήδιος, ον, (xgidn) vom Feigenbaum. 
ἀποκρμιπαλάω, ad Toig: 
ἀποκρπιπὰλέζομαι,, (kgeunsin) den Rausch aus- 
e schlalen, davon erwachen: dav. 
ἀποκραιπαλισμός, d, das Ausschlafen des Rau 
sches, Erwachen dayon., N 
anaggärlze,, (xgiiron) vom Scliädel reissen. 
ἀποκρατξω, (xgarsu), abhalten, zurüskhalten, fest- 
halten. 2), übertrel'en, überwiuden,' zivd, ΗΔ 
‚4, 50,75. ' κ᾿ το ἃ ᾿ 
ἀποχρεμάννυμι, κρεμάσω, ἱκρεμάννυμι, Irreg.) her— 
abhangen' lassen, heraßserken, αὐχένα. der 
Nacken senken, Il. 25, 879. aufhängen, herab- 
: hängen. 
ἀποκρεμιίω, unalt, praes. st. ἀποκρεμάννυμε. 
ἀποκρηϑένν δάν: = κατακρῆϑεν, vom Haupt 


- 
n 


᾿ herahs ὁ 9 w 
jeroxg: vos, 09, (κρημνός) abschüssi;, steil, 
unoxylöov, adv. (ἀποχρένω) abgesoudert, getreunt, 

ge. " 


| 


’ 


, Urtieil. φῇ vom Ned. Antwort, von 
anosgirw, (κρένω) absomdern, ‚aussoudern, "von 


ἀπόχοπος, 0%, abgehauen, abgeschniuen, ver- 


€. 
‚anöxolue, τό, Losspreehung, überh. richterliches- 


Arnoxgı— daoxr 


einander scheiden: im pass; getrennt, aus ein- 
ander gebracht werden, part.,aor. ἀποκριενϑ εἰς, 
entfernt, getreunt, 1]. 5, ı2. das einzige Mal, 
wo Hom. das Wort hraucht: sich irgendwo- 
hin absondern, hinziehn, hinneigen, kehren, 
ersirecken, ἀποχρίνεταί τε ἔς τινὰ. es fällt auf 
ihn, Thuc. . 2) auswählen, auslesen, ἕν δυοῖν 
κεικοὶν, Ein Uehel aus zweyen, Soph. 3). nach 
augrstellter Untersuchung verwerfen, aburthei- 
len, absprechen, δεινὰ τῆς νίκης, jemandem den 
Sieg absprechen, Arist. Polit. 5, 12. Gegens. 
v. ἐγκρίνω. 4) Med. ἀποκρίνομαι, Bescheid ge- 
ben aul etwas, beautworten, ‚zı, auch πρός τι» 
auf etwas antworten, Heind. Plat. Hipp. mäj. 
p- 287 Δ. seltner pass. ἀποχρίνεταἑί vor, mir 
wird geantwortet, Heind, Plat, Gorg. p. 455.D. 
davon 

dnnöxglars, 9, das Absondern. 2) vom Med. Be- 
scheid, Antwort, s 

@noxglzixds, ἡ, ὅν, absondernd, zum Absondern 

ewählt. 


geneigt od. geschickt. 
ἀπόκρτος, ον, abgesondert, a 
ed) wegschnellen, ein Schnip 
av. Subst. ἀποχρότημα, τό. 


ἐἀποκροτέω, (.xg0 
-- chem schlagen: + 
ἀσιόκροτος, ον, (κρότος) hart, fest, rauh, bes. von 


fesigestampftem Erdreich, vgl. ἐπίκροτος. 2) | 


ον αἰπόκρημνος, Cor.. Heliod. p 288. 6 
dneugssrlin, (κρουνέζω) aussprudeln,: heraus 
uellen. ᾿ 
änkmpentie; 7, (ἀποκρούω) das Zurückstolsen, 


Ab- od. Zurückschlagen, Abwehren, τῆς σελὴ- 
j+ 4 Prog Abnehmen, gleichs. Abschlageu des 
ondes. τι ἢ 


ἐποκρουστικός, ἡ, ὄν, :zun-Abwehren ‚geschickt: 
ἀποκχρ. σελήνη, der abnehmende er πῇ ἶ 
ἀπόκρουστος, ον, zurückgestolsen; mbgeschlagen, 
von , Ἴων : 
ἀποκρυύω, (κρούω) übschlugen ‚, zurückschlagen, 
‚ zurückstolsen. 
sich abschüttela, z. B. ron: Pferd, das seinen 
Reiter abwirft, Schaef. Dion, 'de comp, pag. 
εν A. ge kt τ ϑ ων ΣΌΣ 
ἀποκρύπτασχε, ep. Inıperl.z. folg: Hes. 
ἀποκρὑπτω ψῳ, (κρύπτων verbergen ;‚verhehlen, 
- verstecken, 1198 τὸ, ἤομι. der nur “or. 1. 
act. braucht : δον, unsichtbar, unscheinbar 
‚siachen;'verdunkelu,-Plato...2) jemandem aus 
den Augen kommen, τινά, Luc. etwas aus den 
Augen verleren, z. B. γῆν. hes. von vorüber- 
fahrenden Schilfien, Thuc. Heind. Plat. Prot. 
Ρ 538. A. 3) etwas vor jemanden verborgen 
ıalten, τινά zu, wie celare aliguem aliquid, 
ἀποκουσταλλόω,, ᾿(κρυαταλλόω) ganz zu Eis ma- 
chen, gelrieren lassen, 


Enoxgügpn, ἡ, (ἀποκρύπτον Verborgenheit, Schlupf- | 


winkel. 
änöxgüpos, ὃν, verborgen, versteckt, heimlich: 
untergeschoben, uwächt:. ἀπόχρυφον πατρός, 
ohne des Vaters Wissen, Ken. Symp. 8, ı»- 
ἀπόκρυψις, ἢ, das Verbergen, Verborgenseyn. 
ἀποκτάμεν, ἀποκτάμεναν, inf. aor. 2. act, poet. 
st. ἀποχτάναι, zu ἀποκντείνω, U. 
ἀποχτάμενος, part. aor. päss.,poet. zu ἀποκτεί- 
vu, . Lu 8 » Ἐν ’ 
- ἀποχτάομαι, (κτάομαι, Irreg.) verlieren, verlius- 
sera, verlustig gehn, ‚spätcs W 


ἀποκχτείνω, κιεγῶ, A0r. 1. ἀπέχτειγα, Mor. ἃ, δπέ- 
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Ned. von sich abwelhren, von |, 


! 


Asoxtr —Azol 


βτανον, Joel, ἀπέχταν, ας, α, Pass. ἀπεχτάμην, 
perl. ἀπέκτονα, seltner ἀπεκτόνηκα, unatt. and- 
Yıayza, tödten, erschlagen, ermorden, schlach- 
ten, Hom. ‚aes. iuperf. beyde δου. 2. u. 

.. @0f. pass. braucht: martern, quülen, enecare, 
Valck, Hipp. 1064. von Richter, das Todes- 

‚ urtheil sprechen, Xen. Ainrichten. (Die sonst 
»och. angenommenen Themata ἀποκεένω, — 
κτένγω, --- κτονέω, ---- κτεινύω, — κτῆμι, sind theils 
zw. theils erwiesen falsch.) 

ἀπόκτησις, 9, (dnoxzsouas) Verlust, 

ἀπόκτητος, ον, verloren, veräussert. 

ἀποκχείννυμι, od ἀποκιένυμι, = ἀποκτεΐνω, auch 
‚uhalt. ἀποκτιννύω. 

dnönslois, ἡ, (κτίζων) Abbauung, Verpflanzung, 
Pilanzstadt, wie ἀποέκησες. 

änoxtönee, (κτυπέως Irreg.) lostünen, in einen 
:Ton uusb ; 

ἀποχυαμεύω, = κυαμεύω. 

ἀποκυβεύω, (κυβεύω) auf Würlel od. aufs Spiel 
setzen, wagen, ı 

ἀποκυβιστάω, (xußıoraw) sich über Hals u. Kopf 
hierabstürzen. 

anoxudalro, verstärktes κυδαίνω, , 

«ποκὔέω, (vw, Irreg.) gehähren, werfen, day. 

ἀποκύησις, ἧ, das Gebähren; die Geburt. 

ἀποκιΐσκω, (κυΐσκων gebähren machen, eine Fehl- 
geburt verursachen. Med. = ἀποχυέω. 

ἐποκυλῖνδο, τ-ς ἀποκυλίω. 

ἀποκύλισμα, τό, das Abgewälzte, Herabgewälzte, 


von 

ἀποκιλίω, (κυλέω) ab-, herab-, fortwälzen. { pen- ‘ 
ult. praes. kurz, fut. lang.] 

ἀπόχύματίξων (zuuerio) mit dem Strom hintrei- 
ben. 2) wellig, uneben seyn. 

ἀπόχυνον, τό, (κύων) Hunderod, eine Pflanze. 

ἀπυκῦρόω, (κυρόω) duich obrigk. Beschluss auf- 
heben, abschaflen, abrogare. 2) aus einer Ver- 

‚ sammlung einen wählen us bevollmächtigen. 

ἀποκυρτόω, --- κυρτόω. ; 

ἀποκύρωσις, ἡ, (ἀποκυρδω) Abschaffung, Aufhe- 
bung. [Ypsilon lang. 

ἀποκύω, — ἀποκυέω, ungebr. praes. 

ἀποκωκύω, (Kwxlo) bejasmineru, Bekkeosa, ἴνυ- Ὁ -Ἱ 

ἀποκώλῦσις, 4, Hindermiss, Hinderung, Ahhal- 
tung, von 

unoxwliw, vw, (χωλύω) hindern, verbieten, ab- 
halten, abwehren. [uu- u -] 

anoxonpdor, (χωφόω) ganz taub machen, betänben. 

ἀπολαγχάνω, (dayydvo, Irreg.) durchs Loos et- 
was von einer Sache bekommen, Hdt. 2) das 
Gegentheil, nichts von einer Sache zu seinem 
Theil bekommen, wie ἀποτυγχάνω. 

ἀπολάζυμαι, poet. st. ἀπολαμβ' ἄνω. 

ἀπολαιμίζω, --Ξ d. folg. 

ἀπολαιμοτομέω, abkchlen, wie ἀποδειροτομέω, 

ἀπολαιμοτόμος, ον, (Auıuorduos) Huls abschnei- 
dend: aher ἀπολαιμότομος, wit abgeschnitt- 
nem Halse, j 

ἀπολακέω, (λακέω, λάσκω, Ir 
chen, δακτύλοις ‚ nüt den 

. od. kuacken, digitis.crepare. Subst. ἀπολάκχη- 
ee zer | 

ἀπολακτίζω, {( λαχτίζω) mit Füssen von sich sto- 
Ssen, gewaltsam von sich weisen, verschmähn, 
ἜΜ ᾿ Ξ i 


.) Geräusch ma- 
ingern schnalzen 


“πο λα-πΑπολὲ. 


ἀπρλακτισμός, 6, das Fortstoßsen mit Gewalt: 
βίου, Selbstmord. te N . . 
ἀπολαλέω, (λαλέω) ausschwatzen, hiuschwatzen. 
ἀπολαμβάνω, λήψομαι, (λαμβάνω, Irreg.) perf. 
Art. ἀπείληφα, perf. pass. ἀπείλημμαιν, δοῦν 1, 
ass. ἀπελήφϑην, aor. 2. act. ἀπέλαβον, davon 
innehmen, empfangen, bekonimen, bes, was 
der audre zu neben od, zu ‚leisten schuldig ist, 
χάριτας, Dauk für erzeigte Wohlthat hinneh- 
auen. 2) sich etwas von jemand leisteu lassen, 
ihm abnehmen, λόγον, öpxovs, Rıchenschaft, 
einen Eid ablegen lassen; Dem. 3) davonneh- 
men, trennen, absondenı,:beyseit nehmen: ei- 
nen vom andern trennen, übschneiden, auffau- 
τ gen, intercipere: 
deu, deprehendere. 4)-zurückerhalten, etwas 
verlornes wieder erhalten. 5); anhalten, auß 
. halten, hiudern, im Lauf hesamen: auch in 
ass, bes. von unglinstigen‘ Wiuden ‚häufig, 
Vess. Hdt, 2, 115. Heind. Plat. Phaedo. pag. 
58. B. ὠπειλημμένος ἔν τινε uud eig zu, im eine 
Euge getrieben, in eine Verlegenheit gebracht, 
Valck. Hldt. 9, 70. Heind. Plat.. Gorg. μὰν. 
$22. A. 
ἀποϊαμπρύνω, (λαμπρύνω) gläuzend od, berülünt 
machen. Mei. berühmt werdeu, Hdt. 6, 70. 
ἀπολάμπω, yo, (Auune).abgläuzen, wiederschei- 
nen, abstrahleu , zurückglanzen , Honı. wizuns 
antiauns, verst. φῶς, es leuchtete wieder von 
der Lauzenspitze, ll. 22, 519. “uch im Med, 
χάρις ἀπελώμπειο, Anmuth strahlte zıwück, Il. 
14, ι85. vgl. Od. 18, 298. Boy Spät. act. αὖτ 
γὴν ἀπολάμπειν. , : ἐπ 
ἀπολίττω, we, (λάπτω) ablecken, auflecken, bin- 
unterschlürfen wie trinkende Hunde. Für ano- 
λαύω b. Ar. Nüb. 873, δον 
ἀπόλανσις, ἡ, (ἀπολαὐω) Genuss, Vergnügen, ge- 
nossuer Yortheil, das Geniessen , Zusichneh- 


men, τῆς τροφῆς», das Gedeihn der Nahrung, 


Arist. 

ἀπόλαυσμα, τό, τῷ ἃ, vorherg. das Genossne. 

ἀπολαυστικός, ἡ, ὄν, zun Geuuss gehörig, dazu 
förderlich, dem Genuss ergebeü. “ 

ἀπολαυσιός, ὄν, gehossen, von 

ἀπολαύω, davon nehmen od. bekommen, An- 
theil au etwas πὰ ἔθη, τινός, selmer ἀπό Tirom, 
im geten Sinn, geniessen, Vorthril uns eiwir 
ziehn; im bösen Sinn, Schätlen od. Nachtheii 
von etwas haben, wie anöluusarw or. μετα- 
λαμβάνω. 2) jemanden zum 'bessteu haben, 
τινός. Mit dem Auglu. ἀπέλανον, ἀπέλαυσα, 


aber auch ἀπήλαυνον, ἀπήλαυσα. (Ein Simplex; 
᾿ λαύω ist nicht vorhanden: wahrsch. ist eg aus‘ 


Einer Würzel nit λαμβιΐνω, λαβεῖν.) °.. 


ἀπολαχεῖν, inf. aor. 5. ἀπέλιεχον zu ἀπολαγχάνω. 


ἀπ’λεαίνω, (λεκίνω) abglatıen. 

-ἀπολέγω, ξω, (λέγω, Irveg.) ablesen, abpflücken; 
auslesen, verwerlen. 2) absagen, abschlagen, 
verweigern, verneinon, verbieten. Med. = «nav- 
dw, sich etwas versugen, anf etwas verzich- 
ton, entsagen, ablehnen, daraı verzweileln, den 
Muth verliereu, unterliegen, c. acc. 
aussagen, stark und bestimmt erkläreh, an- 
zeigen, > [4 κἀς . 2 2 j . 

ἀπολεία, ἡ, (ἀπόλλυμι) Verlüst ,: Verlieren „Ver- 


„“Gerben... . . : un 
ἀπολείβω, vw, (λείβω) herabträufelu, herabgies- 
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überfallen, aber ran ergrei- | 
ı 


3) her-. 


᾿ἀπόληξις, ἡ. 


Aroke— ]πολη- 


sen. ' Med. herahtröpfeln; herabiliessen , 
etwas, τινός, Od. 7; 107. Hess .“’- 0 
ἀπόλειμμα, τό, (ἀπολεύπτω ἡ das Uehriggelassne, 
Uebriggebliebne,  der- Uebetrest, κα μα, bi 
ἀπολείπω, wor, (λείπων ührig lassen γ΄" zurück "105- 
sen, Z N Speiseir, die mar hıcht anf’ einmal 
verzehrt; 003° indhemer ἔγκατα, nicht einmal 
die Eingeweide‘ liess er; ührig,' Od. 9,''292. 
2) eineı Ort verlassen, ihn -ina Stich lassen, 
ihn mvertheidigt lassen, Tl. 42, 169. ohne Ca- 
sus, davongehu, Iidt. 2, ı% 22. 5) intr. aus- 
gehu, von Vorräthen, deficere, wie ἀπόλλυμαι, 
Od, 7, 117. 4) im Stich 'kassen‘) ’ ohne 'Bey- 
stand lassen, im Uuglück verlassen, ride = - von 
Suchen, unversucht lassen, auch... part. "ich 
-unterlässe | - lasse 4b) erwas-zu ıhum. breiten 
hinter sıch zurucklassen, ihn übertrellen, be- 
‚siegen, eigentl. in Wertläuf kütter sieh Kissen; 
Med. hinter einem zurückblöiben, rd. 6) μὲ- 
κρὸν ἀπέλειπε, es:Tehlte wenig, m. d. Gen. der 
Sache, au der etwas fehlt: πὸ ἐεσσέρων στὴ» 
χέων ἀπολείπουσα τρεῖς δακτύλους, ihr jehlıem 
drey Finger an vier Ellen, sie battle vier Ellen 
weniger deey Zoll, Hdt. ı, 60, vel 7 1171}-ὸ 
Med. hinter einem; zurückbleiben, αν much“ 
stehn, serliegen, sich von’ ihm tre&men, "rd. 
ἀπολειτουργέω, (kesgoroyio) seine Dienste; vollen- 
den, sein Geschäft ahthum,; ἐσ μη, *' 3 
ἀπολείχω, (λεέχω) ublecken, weg eckem +1 -ı 
ἀπόλειψις. ἧς (ἀπολείπωγ. tar Uehriglassen „Zur 
rücklassen, Verlasen, Zurückbleiben, σελήνης, 
das Abnehnien des Moudes: πρὸς τὴν yusafxa, 
Ehescheidung. WE 
ἀπόλεκτος, 09, (drolsjwyrauserlesen, ausgewählt 
ἀπολελυμένως, advsı part. γοῦν pass νυ. ἀπολύω, 
 wulgelöst;ikey. th υ EFT, 
«roksuntog, ον, (πολεμέω) nicht bekriegt. 
ἀπόλεμμα, τό, (ἀπολέτω) das Abgeschälte. 
ἀπόλεμος, ov, (πόλεμος) ohne Krieg, unkriege- 
risch,, friedlich’, nicht zu bekriegen, nicht zu 
erg Ye πόλεβος. ἀπόλεμος, ein Unheils- 
krieg, der nicht gekämpft werden sollte, Aesch. 
Poet. ümtdlrubs, Hop Ἐπ ee Ze 
ἀπολεοντύω,ς (λέων. im Löwen verwandeln; 
ἀπολεπίζοϊ; παι ἀπολέπως ἀὰν, .. ὅτι εὐ 
ἀπολέπισμα, τό, tus Abgeschälter : 1. ı Χμ 60 
arolsTzuney‘, (λεπτύνω) iverdühmen, dünn‘; fein, 
spitz. machen, vorsiugerır. ID Te u αὶ 
enokino ww, (λέπωνγ. abschälen, ‚abhäuten;.das 
Fell ahziehn, μάστιγι τὸ νῶτον, mit der, Peit- 
sche den Rücken abgerben, » Eur. einige lugem 
’ 


vou 


= 


, ἀπολέφειν: st. ἀποκόψειν, U. 21, 455. 
ἀπολέσκετο, 5 sing. or. 2. 1med. ‚st. ἀπώλετο, zu 
ἀπόλλυμι, Od, oo. 
ἀπολευκαίνω, (λευκαίνωλ weissen, abweissen, weiss 
machen, deulbare. ’ 
ἀπόλήγω, Em, (Anyo) poet. ὠπολλήγω, ahlassen, 
absiehn vun ewwas,.c. gen. ἀλκῆς, μάχης, πομ- 
πῆς ΚΟ, aufhören "etwas: zumhun, & part, 
Ἢ τὸ Od. 19, ı66. 2) truusit, = παύω, 


be she Ion. st. ἀπολακέω, . .Ὁ 
ἀποληκυϑίζιυ,, (λήκυϑος ). des Schmjnkhüchsleins 
berauben: übe-tr. von der Rede, ihr alleu rhe- 
torisches Sohmtck edtziehm ,» „un 
(ἀπολήγω) das Abjassen, Aulhören, 
δὲ (9 Ἐν, I Ten 


ΘᾺ | 


τ 
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erolmoion/ !inodor) :ein‘ Versehn machen, eine 
Thiorheit ‚begehn, sich verschwatzen, delirare, 


ἀπόληψις. ἡ. (ἀπολαμβάνω) Aunahme, Aufnah- 
ne, Eipimgı das Auflangen, Auhalten, Hem- 
ει men.» j , 


ἀπολιβάξω, ἕξων, (λιβιάξων schnell wegschaffen, be- 
seiligen, 2) intr. sich wegschaflen, sich fort 
packen, Ar. Av, 1467. eigeutl, wegtwöpfeln, 
wegrinnenm, : ᾿ : 

ντολεχείνον, (kıyalsw) grolsen Lärm, viel 'Ge- 
»äusch machen, viel 'reden u. schreyn, und ‚da- 
dureh Unruhn ‚erregen, Ar. Ach. 967. αὐλῷ, 
auf der. Flöte spielen, Plut. % 

ἀπολυϑόω, (λυ ων) versteinern, day. 

ἀπολίϑωσις, n, Versteinerung. 

ἀπολιμπιένοι, Ion. ru πολείρανι 

arellrda, — λινόω, dav. ' 

ἀπολίνῳωσις, A, Ἐπειλίνωσις. 

ἀπολιόώρκητος, ον, (πολιορκέω 

zu belagers od. erob 


4 


τ: 


) wnbelagert, nicht 
Jerı Z A des, 


ἄπολις, 4, (πόλις) ohne Stadt; keine Stadt ha- 
μι Ὁ. «ohne: Vaterland, olme Staat. ı =. ᾿ 

ἀπολισϑαίνω, σ ϑήσω, (ὀδλισϑαένω,. Irre.) abetei- 

ε΄ en; ansgleiten, ahschlüpfen, nieht hangeh biei- 

» ben, enigleiten, gutschlüpfen-, τῆς μνήμης, Al- | 
ciph, auch 

anokıadayo, — d. vorherg. 

ατόλιστος! οὗ, τα ἄπολις; poet. 

ὠπολιταργίζα, (λιταργίζω) sich fortmachen, schnell 
davongeln, sich packen, Ar. 

ἀπολίτευτος, ον, (noistelb) nicht heilnehmend 
an Stanwsgeschäften; ' nicht: Staalsıhaur: zur 
Führeang von’ Stantsgeschülten wittaugtich,  un- 
gischickt: Fön, Völker die keinen eigent. 

: Staat bilden können, Arist. βίος, οἴη von δί- 
-fentl, Verkehr zurückgezognes Leben: λόγος, 
λέξις, Ausdrücke, die nicht volksmälsig, nicht 
volksfasslich siud. 

ἀπολίτης, 6, nicht Staatsınamm, zwi © 

ἀπολιτικίς,, ἡ, ὅν," 2  Staatsgeschäften ' τῆι 

« schickt. " 5) zur. Stantsverfassuug, bes. zur 

ı mokrütischen: nteht passend. 

ἀπολιχμάο", ἡσω, (Asyudor) τς ἀ 
Jıo ‚med, Il. 21, 123; ᾿ 

ἀπολλήγω, poet. st. ἀπολήγω," Flom. 

ἀπάλλιμε, fat. ἀπολῶ, poet. a 


’ 
vd 


mol εἰχω, ablecken. 


ἀπολέσω u. ἀπολέσ- 
00, aor. ἀπώλεσα, poet. ἀπόλεσσα-: perf. ἀπώ- 
Asa, Aut. ἀπολώλεκα, Med. ἀπόλλυβαι. aor. 2. 
„anwddunv, (ὄλλυμε, Iereg.) vernichten, zu 
Grunde richten, tödten, erschlagen, ermorden, 
Hom.: der es .bes. vom. Umbringen in der 
Schlacht brüucht: auch vew Sachen, verder- 
ben, zerstören, Ἴλιον, 1.5, 648, :2) verlieren, 
einbüjsen, νόστιμον ἦμαρ, um dem Tag der 
Rückkehr kommen, Od, auch. von Personen, 
‘bes, (die man dusch den Tod verloren hat, 
Hom. der am häufigsten ἀπὸ Duuör ὀλέσσαι 
verb. das Leben gewaltsam verlieren. Med. 
zu dem auch das Perf. a.. ἀπόλωλα der Bdig 
nach gehört, umkommen , sterben, untergeln, 
Hom. zuw. m. d.. Acc, ὄλεθρον γ μόρον ἀπολέ- 
σθαι, Od. 1, 166. 9, 305.. auch ἀπ᾿ αἰῶνος 
ὀλέσϑαι, des Todos sterben, des Lebens verlu- 
stig gehm, Il. 24, 725. Gewöhnliche Verwün- 
schungsformel ist. ἀπολοίμην, οἷο. oıro, auch 
mit. ὄφρα u. ὡς, Hom.‘ 2) untergehn, verloren | 
: grhp,. zerstört werden, im. aor. dahin seyn, | 


“7 
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Hom.ı ὕδωρ ἀπολέσκετο, das Wasser verlor 
sich, verschwand, vom Tantalos, Od. 11, 586, 
καρπὸς ἀπόλλυται, die Frucht geht «us, Arfi- 
cit, wie ἀπολείπει, Od. 7, 117. ὕπνος ἀπόλω- 
λεν, der Schlaf schwand hin, d. i, er war ver- 
gebens od. Iruchilos, U. τὸ, 186. Die 'Imesis 
ist b. Horm. in diesen Wort bes. häufig. 
᾿Μπόλλων, wrog, 6, Apollon, Sohn des Zeus und 
der Leto, Artemis Bruder, nach Hl. 4, τοῖν in 
Lykien, nach den’ Spät. vom ἢ. Hyım. an auf 
Delos-gehoren, mit ’laugwallendem Hauptlnar, 
selbst ewig jüug um: daher Schutzgott der Ju- 
gend, Od. χη, 86. Bey Hom. ist er Vorsteher 
der Wahrsagekunst, sein- Hauptorakel in Py- 
tho od. Delphi: als solcher lehrt er den Sin- 
gern die Kunde der ‘Vorzeit, und ist selbst der 
Toukunst und da. Gesanges Meister, IL. ı, 
603, ’Auch ist er der Gott der Schützenkunst, 
daher ἀργυρότοξος, κλυτότοξος, ἕκατος, ἕκατη- 
. βόλος tu. 8. Υγ. Münner „> ἀ16- eines. schuellen 
natürlichen Todes sterbeu; -sind nach Honı. 
von seinen milden Pfeilen erschossen, Frauen 
von denen der Artemis: :1.”ı, 45. fg. ist er 
anch’der Pestgott, der die Seuche mit seinen 
Pieilen sendet, vgl. Φοῖβος und Zuwärts. In 
der Ilias ist er auf Seiten der Troer, Hektors 
besontlrer Helfer. Mit dem Sonneugott wird 
er erst spater zu Einer Person, vor Aeschylus 
gewiss nicht. Von ἀπόλλυμε, urspi. der Fer- 
derber, üls Pest- und Todesgott, welche, Bdig 
sich. wenigsteus in Wortspielen erhalten hat, 
Aeschi‘ Ag. 1089. Jac.. A. P. pag. 690. Eine 
andre, sehr gezierte Ablıg b. Pie. T. ἃ, pag. 
394. A. Fref. [v2-, doch hat Hom. in den 
Casibus obliquis auch die -erste-Sylbe häufig 
laug, wenn sie in der Vershebuug steht.) dav. 
᾿Απολλώνειον, und ᾿“πολλώνιον, τόν ein Apollo- 
tempel. ἜΣ 
᾿Απολλωνίσκος, ὅ, Dim. v. Ardilar, 
ἀπολογέομαι, (λόγος) sich heraus reden, sich ent- 
schuldigen, sich vertheidigen, dav. 
ἀπολύόγημα, 10, Entschuldigungspunkt, Verthei- 
dirungspunkt: auch = ἀπολογία. 
ἀπολογητικός, ἡ. ὄν, eutschnldigend, veriheidi- 
gend, zur Vertheidigung gehörend oder ge- 
ἀπολογία, ä, . Vertheidigimg; Entschuldi 
πολογίας Ὶ ertheidizni , ntschu mg: 
rar Schutsscheitt. * che 
ἀπολογίζομαι, (λογίζομαι) berechnen, Rechnung 
führen, BRechnung ablegen, Hechenschalt zge- 
ben. ' Vehertr. durch Gründe erweisen, auscin- 
auder setzen, erklären, genau erzählen, τὰ und 
περί τινος, Dorv. Char. p. 597: Im Act, nur 
b. Suid. = apologäre. av. 
ἀπολογισμός, 6, dus Mechumsgführen, Buclhal- 
ten, die Berechnung, od. das, Rechnungsbuch 
selbst: Kechenschaft nach verwaltetem Staats- 
anıt: Vertheidigung, wie ἀπολογία, Hezah- 
lang der Gründe, aus denen man so und nicht 
anders gehandelt hat. 
ἀπόλογος, ὃ, (λόγος) Erzählung, bew eine län- 
gere, Akxiyov, die vom Alkinous, Plüto. 2" Ae- 
sopische Fahel, allegorische Erzähluug, Mähr- 
chen, Cic. 5) Berechumg, BRechnungsbuch. 
dmokoiaro, 5 plur. opt. aor. 2, med. Ion. st. ἀπό- 


λοιντο. Υ, ἀπόλλυμι, Θά..." " 
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ἀπόλοιπος, ον, (λοιπός) übrig von etwas, übrig- 
blieben. , 
ἀπολολύζω, ξω, verstärktes ὀλολύξω. 
ἀπολοπίζω, a ἀπολεπίζω. : 
ἄπολος, ον, (πόλος) — ἀκίνητος, ἄστροφος. 
änökovua, τό, (ἀπολούω) das Balewasser, der 
abgespülte Schmütz, wie χάϑαρμα, 
ἀπόλουσις, ἡ, das Abwaschen. 
ἀπολούσω, — ἀποκόπιω, lasen einige Il. 21, 455. 
es soll Cyprisch gewesen seyn. 
ἀπολούτριος, ov, abgewaschen,, τὰ ἀπολούτρεα 
verst. ὕδατα, Wasser, worin sich schon jemaz 
echaies hat. 
dnoloub, λούσω', (Aolw, Irreg.) abwaschen, ab- 
spülen, durch Abwaschen reinigen, τινά τι, 1]. 
Med. sich abwaschen, sich im Bade reinigen, 
sich reinigem lassen, &lunv ὥμοιν ἀπολούσο- 
kas, ich werde mir das Meerwasser von den 
Schultern absjüle., Od, 6, τῷ» 
ἀπολοφύρομαι, (ὀλοφύρομαι) beweinen, beklagen. 
2) zı beklagen aufhören, wie ἀπαλγέω. [Ypsi- 
lon kang.} . , ἱ , 
. ἀπολοχμόομαι, Ξξξ λοχμόω.- » 
ἀπολῦμαίνομαι, (λυμαίνομαι) sich reinigen, bes. 
im relig. Sinn, sich durch sühuende Bäder von 
einer Beileckung rein und ledig machen, Il. ı, 
313. διά. ἃ) das verstärkte Auumivouaı, schä- 
digen, verletzen, dav. ; 
ἀπολύμαντὴρ, 7005, 6, Verderber, Verletzer: δαι- 
τῶν ἀπολ. Störer der Schinäuse, wer den Gä- 
ster die Lust an der Mahlzeit verdirbt, Stö- 
tenfried, Od. 175 220, 377. nach audesn, Ab- 
wascher bey Gelugen, Zellerlecker. 
ἀπολυπραγμόνηιτος, 09, (πολυπραγμονέω) uube- 
kümmert um freinde Angelegeuheiten. 
ἀπολυπράγμων, or, = ἃ. vorherg, 
ἀπολύσιμος, ον, (ἀπολύω) wer befreyt od. frey- 
gesprochen werden kaun, 2) act. wer beireyen 
kann. [Ὑ psilon kurz.} 
ἀπόλῦσις, ἡ; Ablüsung, Entlassung, Befreyuug, 
Lossprechung: vous Med. das Weggehn. . 
ἀπολῦτικός, ἡ, ἄν, ger hefreyend, zum befreyh 
od. lossprechen geneigt, ἀπολυτικχῶς ἔχω, = 
ἀπολυτικός εἰμι, Ken. 
ἀπόλῦτος, ον, ΓΝ losgelassen, befreyt, losge- 
spvochen: τὸ ἀπόλυτον, der -Positiv der Adlje- 
. etiva, Gramm. s. ἀπολύω. 2) b. Spät. Philus. 
. _ absolut, uubedingt. 
ἀπολυτρόω, (λυτρόω) für Lösegeld losgehen, los- 
lassen. Med. für Lösegeld lo kaufen, dav. 
ἀπολύτυωσις, n, Belreyung, Loslassung, Luskau- 
fung kür Lösegeld. - : ᾿ 
ἀπολύω, λύσω, (λύω, Irreg.) ablösen, losmachen, 
losknüpfen, losreisgen, τέ τινος, Od. 5, 592. 
12, 420. 2ı, 46. überh. loslassen, beireyeu, aus 
der Ehe, dem Dienst, der Knechtschaft eutlas- 
seu, vor Gericht losspiıechen, zw τι, Dein. 
In der Ilias immer = ἀπσλυτρόω, für ein Lö- 
segeld einer Gelöngues oder Üeberwutduen 
losgeben, und inı Med. ihn Zoskaufen, U. 22, 
50, χρουυοῦ, u Gold. Med, sich einen auslö- 
sen, ihnesich zum Freund gewinnen: sich von 
etnas losinachen od. beirenn, z B. αἰτίαν, 
ὑπόνοιαν, eine Anschuldigung, einen Verdacht 
widerlegen, sich -davob reinigen, ce, acc, rei, 
Den, Part. perl, pass. neutr. τὸ ὠπολελυμέ- 
γον, der Positiv der. Adjeciiva, wie τὸ ἀπόλυ- 


“ 
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109,,Gramın. Bast ep. er..p. 131, [Ypsilon ie 
praes. doppelzeitig, sm. fut. u. aor. lang.) 
ἀπολωβιίω, vo, (Audacı) beschunpfen, mishau- 
deln, veruichten, Soph. - ; 
ἀπουλῳπίζω, (Aumos) = λωπόδυτέω, Soph. 
ἀπολωιτίζω, (λωτίζω) τῷ ἀπανϑίζω, Blüten ab- 
pllücken, 
ἀπολωψφιΐζω, Io. ἀπολωφέῳ, (λωφιίίω ) beruhigen, 
‚stillen, erleichteru, Uudern, wie ἀποπαύω, 
änouaydwkıd,, (dnoudsow) ein Siück Brod« 
krıuse, au dem man bey Tisch. die feitigen 
Hände übwischıe, u. es daus den Hunden lun- 
warf, daher auch xwas. Bey. Ar. Eq. 414. der 
sr ahakänhgnn der mit ähulichen Bissen bedierit 
ward. 
ἀπόμαγμα, τό, (ἀπομιέοσο) ἀνότδις man etwas ab» 
wischt, was zur Keinigung dient,: wie χά dap- 
μα: die Keinigung selbst. '2) Abdıuck, 2. Β, 
‚des Siegehings. Ben ; 
ünouidaw, τῷ μαδῴω. Auch ἀπομαδίζω, aber 
᾿«ἀπομαδαρόω ist ZW. Ἢ ὩΣ 
ἀπομάϑημα, τό, (ἀπομᾳανϑ ἄνω) das Verlernte. 
ἀπομάϑησις, ἥ, das Verlernen, a 
ἀπομαίνομιε, (μαίνομαι) ubrasen, ausrasen, zu 
rasen aufhören: auch = μαένομαι, gauz in 
Wuih ee: 
ἀπομαχρύν»ω, — ἀπομηκύνω. εν 
ἀπομάχτης, ὅ, (ἀπομάυσσω) wer abwischt, ab- 
‚streicht, reimgt. Auch ἀπομακτήρ», und dem, 
ἀπομάκτρια. ’ 
Anöuunıge, #,: Streichholz, 
ἀπόμακτρον, τό, — ἀπόμαγμα. ." : εν 
ἀπομαλακίζαμαιν (μαλειη ἐζον) weichlich, feig, muth- 
los seyn ud. handeln; σιρός τι, aus Weichlich- 
‚keit, Bequewlichkeit, Muthlosigkeit etwas zu 
‚ thun unte: lassen, wie amoderditew. . , 
ἀπομαλθϑακίζομαι, und ἀπομμλϑακύομαι, d. 
vorherg. r RE 
ἀπομανϑάνω, μαϑήσομαε, (μανϑάνω) verlernen. . 
ἀπομᾳντεύομαν, (μαννεύσμαι). prophetisch ver 
kündigen: 2) alnden, rermuihen,'. woraus 
schliesseir, Plat. .jemaudes Sim od. "Meinung 
erratlien. ᾿ς ! τι Le 
ἀπόμαξις, ἢ, (ἀπομάσσω) das Abwischen. 2) das 
Abdrücken, Ausdrücken, Nachahmen. - 
arouupulve, ( μαρμένω.) austrocknen , ubzehren; 
auwszehren, eitkrälten, schwächen, zerstüren. 
Died. verweiken, verdorren, verlöschen, abneh- 
men, nachlasseu, absterben, tieind, Plat. The— 
set. p- 177. 1}. 
ἀπομιρτυρέω, (μαρτυρέω) bezeugen, Zeugniss 
ablegeu. [Yj silon kurz.} ’ 
ἀπομαρτύρομαι, (δυσεῦμ μον} durch Zengen be— 
kräftigen, beiheuerw. [Ypsilon lang.} 
ἀπομάσυω, Att. —rıw, Jut. Zw, (μαάσσω) abwi- 
schen, abstreicheu, gewöhnt mit dem Begrif® 
des lieinigeus, : auch von, sitflicher Heinigung, 
Med.. sich etwas abwischen; sieh durch Ahwi- » 
schen davon reinigen; δ, acc. ἐδρῶτιι, κονεσρ-- 
τόν, das Werkzeug, womit im Uat. 2) ahsırei- - 
chen mit denı Streichholz , bes. von Getraide- 
maußsen, zulrıxa ἀπομάττεεν, gestrichnes Maals 
geben: κενεὰν ἀπομάξαι, den leeren Schetlel 
streichen, .sprichw, von. vergehlichen Beu.iihun- 
‘gen, Theoer. ı5, 95. 5) abdrücken, ausdrük- 
ken, genan nachbilden, harhahmen, τύῤξον, 
σχῆμα," ‚Died. sich etwas ‚eiudrücken, ahuch- 
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men, änbilden, nachahmen, ἀλλήλων und mag” 
ἀλλήλων, einer vom andern: sich zuziehn, 
=. B. αἰσχύνην: ‚sich etwas einprägen, zu ei- 
gen wachen, aneignen, τὸ Σωχρατικὸν ἦϑος 
ἀπομεμαγμένοι εἰσέν, 

ἐπομαστίγόω, (μαστίγόω) abpeitschen, durchpeit- 
schen, dt. 

ἀποματαΐζω, (ματαϊζω) sich thörig, leichtsinnig, 
unanständig aulführen; euphemistisch st. ἐπο- 
πέρδω, I.dt. 2, 162. 

ἀπομάχομαι, μαχέσομαι, (μάχομαι, Irreg.) abweh- 
ren, abhalten, ablehnen, c. acc. Hdt. auch mit 
pleon. μὴ und dem Iuf. 2) sich widersetzen, 
c. dat. von ; 

ἀπόμαχος, ον, nicht böym Treflen: zum Krieg 
umtauglich, uwerfahren. 

ἀπομειλίσσομαι, (μειλίσσομαι) wieder besänftigen. 

ἀπομείρομαι, (μείρομαι, Irreg.) vertheilen, aus- 
theilen, Hes..op. 576. 2) geschieden , getrennt 
seyn von jemand, Hes. Th. 801. doch schwankt 
die Lesart heyder Stellem, s. ἀπαμεέρομαι- 

ἀπομείωσις, N, Tarot Verringerung. 

ἀπομελαίνω, (μελαίνω) ganz schwarz machen. 

ἀπόμιλι, τό, (μέλι) Honigwasser, eine schlechte 
Art Meth, mella. _ 

ἀπομέμφομαι, ψομαι, (μέμφομαι) tadelı, beschul- 
digen, sich über jemand beschweren, τινά. 

ἀπομένω,, μενῶ, (μένω, Irreg,) davon übrig blei- 
ben, Fowgrreen: Ayriteng ER ΩΝ 

ἄπομε sollw) davon zutheilen, vertheilen, 
eh ur re A von einander theilen, 
trennien, einen Theil abgeben. Subst. ἀπομε- 

drour ζω, ow ἃ. Eur, (uspungiiw) eimuicken, 
imma, nachdem ni alle Sorgen von 
sich gethan. j 

ἀπομεσιόω, (μεστύω) ganz fülleı, Plat. 

ἀπομετρέω, ( μετρέω abmessen, zumessen, ver- 
messen, daV. 

ἀπομέτρημα, τό, das Ab- od. Zugemessne. 


ἀπομηχύνω, (μηκύνω) verlängern, in die Länge 


- ziehn, ausdehuen. 

ἀπομηνίω, ἰσω, verstärktes u wlor , fortzürnen, 
grolfen, τινί, Honı. der auch χόλον οὐ μεϑιέ- 
γαὲ damit verb. [Jota im praes. doppelzeitig, 
im fut. uw. aor. 1, lang.} 

ἀπομηρύομαει, (μηρύω) emporziehn, [uu--u-] 

dmoulyrunt, μίξω, (ulyvuus, Ireg.) abmischen, 
sondern, 2) vermischen, heydes zw. 

ἀπομϊμέομαν, (nıulopi) nachahmen, nachbildem, 

- ein Bild von eıwas abnehmen und sich aneig- 
nen, duv. 

ἀπομίμημα, τό, Nachahmung, Abbild Nachbil- 
dung. Pforte, Ing. ] 

ἀπομίμησις, 9, das Nachuhmen , Nachbilden. 

PA here 565, ἀπομνήσομαι, (μιμνήσχω, Irreg.) 
sich erinnera: rivl, jemanden etwas im Guten 
gedenken, Tl. 24, 428. vollständig ἀπεμνήσαντο 
χάριν εδεργεσιάων, Mes. ΤῊ 503. auch im Bö- 
sen gedenken, sich-rächen : vgl. änouvnuorevan 

ἀπομινύϑω, = μινύϑω. 

ἀπόμιξις, N DM. v. ἀπομίγνυμι, ZW. 
πομϊσέω, ἘΞ μισεῶω. ᾿ 

ἀπόμισϑος: ἐπ (μισϑός) wie ἄμισϑος, ohne 5014, 
unbesoldet, ausgedient, emeritus, 
dienend), day. 
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ἀπομισϑόω, um Lohn od. Sold verdingen, be- 
dingen, dav. 

ἀπομίσϑωμα, τό, das um Lohn Verdungne, Be- , 
dungue. 

ἀπομνάομαε, Iom. st. ἀπομεμγήσκομαι. 

ἀπομνημόνευμα, τό, Erzähluug denk würdiger Re- 
den od. Thaten, deukwürd:ge Reden ed. 'Tha- 
ten selbst, Deukwürtdigkeit, Titel der bek. Xe- 
noph. Deukw. des Sokrates. 

ἀπομνημόνευσις, ἢ, Erwähnung, Erzählung, von 

drournuorevo, (μνημονεύων erwähnen, hersagen, 
erzählen, aus dem Gedächtniss erzählen. 2) je- 
mandem etwas im Guten od. Bösen gedeuken, 
zwi τι. 5) övoue ἀπεμνημόνευε τῷ παιδὲ ϑέ- 
σϑαι, er gab dem Kinde einen Namen zum 
Andenken, Hdt. 5, 65. 

ἀπομνησϊκακέω, —= μγησικαχέω, sich erlititnen Un- 
rechts erinnern, jemanden etwas im Bösen ge- 
denken, c. dat. pers. Hdr. 5, 49. 

ἀπόμνυμι, ομοῦμαι, (ὄμνυμι, Irreg.) einen Eid 
ableisten, einen Eid schwören, ögxov, Od. ἃ, 
577. τὸ, 581. 2) abschwören, durch einen Eid 
versichern, dass man etwas nicht tun wolle, 
Od. το, 345. später auch, dass man etwas nicht 
gethan habe, Pind. 

ἀπομτύω, == d. vorherg. nur im praes. und im- 
perf. gebr. Od. poet. 

ἀπόβοιρα, ἣ, (μοῖρα) Abtheilung, Antheil. 

ἀπομοίέριος, ον, als Theil von einem Ganzen ge- 
nomıuıen. ἄς: 

ἀπομονόω;, (movde) alleiır Tasseır, verlassen, ver- 
einsamen: τινε τινος, jemiguden von etwas aus- 
schliessen, Thuc. 

ἀπόμοργμα, (ἀπομόργνυμι) das Ab- oder Ausge- - 
en 2) = ἀπύμαγμα. 

ἀπομόργνυμι, ἀπομόρξω, (ὀμόργνυμε,, Irreg.) ab- 
wischen, wegwischen, verwischen,, αἷμα, δέ- 
κρυ, Hom:;. auch durch Abwischen reinigen, 
πρόζωπια, παρειάς, I. ı8, 4ı4. Od. ı8, 700. 
2) atıspressem Ausdrücken, nachbilden, = ὦπο- 
μάσσω", spät. dav. 

ἀπόμορξις, ἡ, das Abwischen, Ausdrücken. 

ἀπόμορφος, ον, — ξένος, Soph. - 

ἀπόμοσις, ἧ, (ἀπόμνυμι) das Abschwören, dav. 

ἀπομοτικός, ἡ, 6:, zum Abschwören od. eidli- 
chen Leugnen gehürig od. bereit. 

ἀπόμουσος, ον, — ἄμουσρς, Aesch. 

ἀπομοχλιύω, [μοχλεύω) weghebelu, mit Gewalt 
wegschallen. 

ἀπομυζάω, (μυζάω) ab- od. aussaugen. 

ἀπομῦϑέομαι, (μυϑέομα!) ausreden, abratlıen, τοῦ 
τι, 1}. 9, 109% ᾿ 

᾿πόμτιος, ὅ, (uvia) der Fliegenabwehrer, Βόγις 
des Zens, Paus. 5, τά, 2. 

ἀπομὕῦκάομαι, (μυκάομαι, Irreg.) aufbrüllen. 

ἀπυμυκτηρίζω, (μυκτηρέζων) it Hohn, eigentl. mut 
Nasenrinupfen verwerfen. 

ἀπομυκχείζω, (auxtiZw).verhöhnen, verachten, höh- 
nisch ablehnen, day. 

ἀπομυκχτισμός, d, Verhöhnung. 

ἀπομυλλαίνω, (μυλλαένω) mit verzognem Munde 
verhölinen. 

ἀπομυξία, ἡ, Unreinigkeit, die man ausschueutzt, 
von | 

ἀπομύυσω, Eu, (μύσσω) schneutzen, emungere. 
Med. sich schueutzen. 2) übertr. gescheut mıa- - 
‚chen, witzigeu, Plato:de rep. 1. pag. 543, A. 
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wie xeor/de: jemanden zu seinem ‘Schaden 
witzigen, daher betrügen, prellen, wie auch 
im Bat, u, Deutschen Ein ‚Wort diese drey 
Bezriffe ausdrückt. 

ἀπομυχϑίζω, (ury ϑίζω) = drouvatido, 

ἀπο ύω, VID, {μύω) zuschliessen, bes. die Augen, 
sierhen. [Ypsilon im praes. kurz, im fut. lang.) 

ἀπομωλύνω, verstärhtes μοιλύνοι. 

ἀπομωρόω, (μωρόωλ gauz dumm-machen. 

ἀπόναιο, 2 sing. opt. aor. 2. zu ἀπονένημι, I. 
ἀποναίατο, ἃ pl. st. ἀπόναιντο, h. Hom. Den. 
152. ’ 

ἀποναίω, (ναίω, Iereg.) Ξξ᾿ ἀποικέω, 5. auch ἀπονώω. 

ἀπόναμαι, = ἀπονίνημι. "ἴ 

ἀπονιρκιίον, (ναρκάο) gauz erstarren. ; 

ἀποναωρκόω,, (ναυκόω) ganz starr u. empfindungs- 

- Jos miachens dav. 5 

ἀπονάρχωσις, 9, güuzliche Erstarrımy , 
pfindlichkeit, , 

᾿ ἀπονιίως, ungebr. praes. von dem der aor. δεῖ, 
ἀπένασα. ὃ. Hom. ἀπένασσα, und med. ἀπε- 
γάσατο, Hom. ἀπενάσσατο, “ls transitive For- 
men zu üroraio vorhanden sind, machen, dass 
jemand un einem audern Ort wohnt, ihn an- 
derswohin führen, verpflanzen, überh. anders- 
wohin schicken, ziehu lassen, 11. 16, 86. Med, 
sich an einen andern Wolmort versetzen, an- 
derswohin ziehn, “ουλίχιύνδε, U. 2, 629. Od. 
15, 25%. ἮΝ 

ἀπονεκρύω, (νέἐκρόον") abtöüdten, ertödten, abster- 
ben machen, auch durch Frost u. dergl. Jdav. 

ἀπονέκρωσις, 9, das Ahsterban. 

ἀπονέμησις, n, (ünoreuw) Abtheilung, Verthei- 
‘lung, Zutheilung. 

ἀπονεμητὴς. ö, Vertheiler. 

ἀπονεμητικύς, ἡ, dv, zum Ahtheilen, zun Ver- 
theilen, gern ‚vertheilend: τὸ dor. verst. ἡ ϑὸς, 
Sinnesart dessen, der jedeur gem das Seinige 
giebt: man schreibt eben so richtig anoraus- 
τικός, wie μενετέχος u. ἃ. 

ἀπονέμω, fut. νεμῶ u. γεμήσω, (γέμων, Irreg.) ab- 
«ἢ θη, austheilen, zutheilen von etwas: der 
Imperat. aor. änöyeruor, Pind. I. 2, 68. steht 
nach dem Schol. at. ἀνάγνωθι, lies. 

ἀπονενοημένως, adv. part. perf. pass. v. ἀπονοέο- 
μαι, verzweilelter Weise, 

ἀπονέομαι, (νέομαι, Irreg.) abgehn, abziehn, ‚bes. 
heimkehren, zurückgehn, sich zurückziehn, oft 
ἢ. Hom. mur im praes. u. imperf. gebr., änı 
praes. zuw. mit fat. Bdtg. |Hom.- braucht die 
erste Sylbe überall lang, was auch die spät, 
Epiker beybebielten.] 

ἀπογνεοττεύω, (νεοττεύω) aufhören zu nisten. 

ἀπόνευμα, τό, (drovsio) Abbiegung, Abneigung. 

ἀπονεῦμαι, ν st. ἀπονέομαι. ᾿ 

ἀπονευρύω, ({νευρόον) in eine Sehne, ein Kno- 
chenhand verwandeln, dav. 

ἀπονεύρωσις, n, das Ende der Muskeln, wo diese 
iu Sehneu übergehn. 

ünorebo, (νεύω) durch Nicken od, Kopfschütteln 
verweigern, verneinen, abschlagen , c. acc. ab- 
nuere. 2) intr. irgendwohin neigen, Neigung 
zu etwas haben, πρός τι, inclinare. 

ünorio, νήσω, (vEu, Irreg.) ablıäufen, entlasten, 
erleichtern. 

ἀπονήμενος, part. aor. 2. med, zu ἀπογίνημι, Od. 

ἀπονηρευσία, ἢ, Schuldlosigkeit, und 
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ἀπόνηρος, ον, (πονηρός) ohue Falsch, schuldios. 


“rornıl, adv. zu ἀπόνητος, Het. ᾿ 
ἀπόνητο, ὅ sing: aor. ἃ. mel. Ion, st. ἀπώνητο 
zu ἀπογίνημι, Hom. 
ἀπόνητος, ον, (morda) nicht bearbeitet, nichr zu 
hearbeiten: ohne Arheit, ohne Mülre u. Au- 
„ streugemg, leicht, Het. u, 
anorıyouus, Souas, (νήχσομαιν -wezschwimmen, 
duch Schwiiamen entkommen. t 
ἀπονίιε, ἡ, (ünoros) Arbeitlosickeit, Mühlosiz! 
keit, Schmerzlesigkeit. 2) \Widerwille gegen 
Arbeit, Trägheit, Xen. 
ἀπανίζω, (rtfay-Imeg.) abwaschen, Od. 23, 75. 
Ned. sich abwaschen, sich reinigen von et- 
> τι, 11, 10, 572. nur isn praes. un imperk, 
gehr. ᾿ 
ἀπονϊκιίον, (νεκάω ) besiegen, auch durch Bitten 
„u. Fliehn überwältigen. : 
ἀπόνεμμα, τό, (ἀπονίπτο Waschwasser, bes. zum 
Baden der‘ Hände αι, Füsse. : 2) \Weihwasser, 
womit man Todte wäscht, od. Schuldbetieck te 
reinigt und entsüudizt. , 
ἀπονίνημι, ἀπογήσω, (osirnu,:Ereg.) abriutzer, 
verbrauchen Hom, hat. das fit. med. ἀπονὴς- 
σομαις und aor. 2. med. ἀτωνήμην, n00, ἢτο, 
ohne Augın. ᾿πογήμην, 2. sing. opt. ἀπόγαιο, 
part, arormueros, geniessen, Kretide oder Vor- 
theil: von etwas haben, τενός, auch ohue Ca- 
sus, οὐδ᾽ ἀπύνητο, er hatte'dessen keinen Ge- 
winn, genoss nichts davon: τῶνδ᾽ ἰπόκαια, 
möge:t du Segen..davon haben, Ik 24, 550. 
, Das Praes. ἰπόμαμαι haben nur Grupun. 
ἀπύνιπιτρον, 70, = τἀπόνεμπμα. 
ἀπογίπιω, wu, (viazo): abwaschen , abspülen: 
‚ durch Abwaschen ‚reinigen, Od. ı9, 317. 24, 
18. Med. ἀπονέπτεσθϑαι χρῶτα, χεῖράς τε, πό- 
δας τε, sich den Leib, sich Häude und Füsse 
waschen, Od. 
ἀπονίσσομαι, (νίσσομαι) weggehn, Theogn. 
” # . : 
απονιτρόω, (γετρόδ) mait Natrum abreiben. 
ἀπονροέσμαι, (vuiu) von Sinnen kommen, wahn- 
sinnig werden, die Desiunung, verlieren: bes. 
alle Rücksichten auf Lebensverhälmisse aufge- 
ben, ‚keine Pllicht: mehr anerkennen; sich 
selbst aufgeben, verzweileln, wie ein Verzwei- 
feller reden uud bandelan, daher ὅ ἀπονενοη- 
Eos: homo yerditus, oin verzweifelter, toll- 
ühner,; auch ein sitlich verlorner Meusch, 
Davon j 
ἀπόνοια, ἡ, Besiunungslosigkeit , Unsinn, Wahn- 
, sinn; ‚Verzweiflung, tollkühue, That οὐ, Rede, 
unovoun, ἡ, ἀπονέμησις, 
ἀπονομέζω, (νομίζων gesetzlich abstellen. 
ἄπονος, ον, (πόνος) ohne Arbeit: act. nicht ar- 
beitend , ungern arbeiteud, unthätig, trüg- 2) 
ss. nicht durch Arbeit belastet, ohne Sorge, 
\ummier od. Mühsal, ohne schmerzliche Em- 
plindung. 5) leicht zu thun, ohne Beschwerde. 
ἀπονοστέω, (νοστέω ) zurückkommen ,. heinkeh- 
„ren, δια, der auch noch ἄψ hinzusetzt,, dav. 
ἀπονόστησις, ἥ, Heimkehr, Rückkuaft, . j 
ἀπονόσφι, vor einen Selhstlauter arordayır, adv, 
(γόσφι) gesondert, für sich allein, entfernt, 
seitab, Il. 2, 255. Od. 5, 350. 2).als Praepn, 
c. gen. fern ven, getrennt von, D. 1» 541, Od, 
„ 113. stets mit voransteheudem Gen. 
ἀπονοσφίζω, (νοσφέζω) absondern, abtrennen, τινι 
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τινος, ἢ. Hom. Cer. 158, Bey Soph. O. T. 
-480. vermeiden; lieh, ’c; aca'reh Bass. be- 
yaubt werden, ἐδωδήν, ἢ. Hom. Cer. 56a. 
ἀπυνουϑετέω, (νου ϑετέῳ) Abrathen: 
ἀπονυχτερείω, (νυκηερεύω) cine Nacht über aus- 
od. wegbleiben von etwas; τενός, ΣΟ. ι 
ἀπονύμφης, ἐς, und ὠπόνη; φος, ον, (νύμφη) ab- 
geneigt vom weibl. Geschlacht. 
ἀπονυσιάζω, σὼ und Zw, {νυστάζω, Irreg:) über 
od. bey etwas eiuschlalen, einnicken ; schläfri- 
gen u. trügem-Sinnes seyh; “5.44 
ἀπονυχίζω, σω, (ὀνυχέζω ) die Nägel od. Klauen 
- abschneiden. 2) mit den Nägeln oder Klauen 
entreissen, Ar. Ey. 706. 5) mit den Nägeln 
erproben, 8. das Simpl. ἀκριβῶς anwrıy.ugs- 
τ Yog, ad unguern factus, Theophr. char.’ 26: du- 
von ur 
ἀπονύχισμα, τὸ, Nagelschnitz, Nagelsplitter, 
ἀπονωτίζω, (rwrifw) den Nücken zukehren ma- 
chen, in die Flucht treiben, auch mit φυγῇ, 
bes. im Med, Nliehn. 
ἀπύξενος, ον, — ἄξενος, wngastlich, unwirthbar, 
‘Soph. ἀπόξενος γῆς, won einem: Lande dern, 
'Aksch. Ag. 1203. az, ὭΣ ͵ 
ἀποξενόω ς (ξενόω) aus der. Heimath entfernen, 
vertreiben, überh. eutfremden, abwendig oder 
feindlich gesinnt machen, τινὰ τίνος. 3) etwas 
« für Sreindartig erklären, z. B. ἔπος τέ τινος, 
einem Schriftsteller ein Wort als ahm freud 
absprechen, Ath. Med.‘ ausserhalb der kiei- 
math: leben, aus: der Heimath gehu, χῆς u. ἐκ 
σεν duher. sich zu 'eitem Fremden machen, 
-: sich. fremd bsnehimen, ausheimische Sitten an- 
- nehmen , dav. 5.1 : 
ἀποξένωσις, ἡ,. Entfremdung, Entfernung aus der 
Heiwath, Leben in der Fremde, Annahme 
εἰ freuuder Sitten: ο΄. 
“ἀποξέω, ξέσω, (ξέων abschaben, abkratzen, beho- 
τι bein, gläuem: durch .Öehaben düun ,.glatt od, 
spitz machen: übertr. verfeinern ‚ abschleifen. 
In der N. 5, 81. abschneiden, zbhauen, wie 
αττοχόπτω. Mi dr ga’ len “ N’ 
dnofngeirw, (Engeirw) austrocknen, verdurren 
‚Jassen. Mei. uusirockneh, dürr' oder trocken 
werden. A vn. ' 
ἀπόξηφος, or, — ξηρός, 8. auch ἀπύξυρος... 
ἀτπιυξεφίζω, {ξεν ζω) absab:In, abhauen, 
τι οξυλίζω, (ξυλίζομαι) abholzen. ἮΣ 
ἀποξύνω, (ὀξύνω,, κινερήίχοι, behauen, spitzig od. 
scharf machen, Od. 6, 269. 9, 526. 2). sauer 
sachen, en : ie 
encktgaw,,lon. ἀποξυρέω, (Evgaw) alhscheeren, 
vorm Hüupt- und Barıhaar. 
ἀπόξτρος, ον; (ξυρόν) scha.f abgeschnitten, schroff, 
‚steil. Die ı/dschr. haben dafür oft ἀπόξηρος, 
weiches gegen die Analogie von ἀποξέω ahee- 
leitet wird, und wohl bloiser Sehreibtehler ist. 
ἀποξίρω, (Ei 
scheeren, 
kurz] 2. 
ἄποξις, v, fofi:) ubgespitzt, zugespitzt. ’ 
ἀπάξεσμα, τό. (Wrnoflbr} das Ahgäschabte, Abge- 
Τοῦτο, Ahgrraspelte,i Feil- od. faspelspänes ᾿ 
ἀποξιστρόω, (ξύστρα) abreiben, abstuiupien. 
aro‘iw, bow, (Si) = ἀποξέω, abschaben, ab- 


kratzen, alisinereu: so. Il, 9, δι γῆρας. ἀπο- | 


Se», das Alter absweulen, ablegeu, d. iysich | 


3 


) das Haupt- od. Naarthaar ab- | , , I 
1ed. sich scheeren lassen. [Ypsilon ! er: (πέμπτος) den fünften Theil abge- 


” 
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verjiingen: wie von deu sich häntenilen Schlan- 
geu gesugt wird: τὸ γῆρας ὠποξύονται. [ὦ - - -} 

ἀποπαιδωαγωγέω, (παιδαγωγέων durch Lehren ab- 
leiten, ırrelühren, 

ἀσιοπαίζω, Souai, {παίζων zu scherzen aufhören. 
2) heransscherzen, ἐπὶ Scherz sagen, 

ἀσποπΑάλαιόω, (makaıda)-veralten lassen, abkon 
men lassen, abschallen, antijuare. 

ἀποπτίλλω, {πιξλλων wegschleudern,  wegschwiu- 
gen. Med. fortprallen,' abspringen, dav. 

ἀπόπαλμός, 6, das Abprallen. 

ἀπόπαξ, adv. = σύμπαν, zw. 

ἀπόπαππος, 6, (πάππος) Urgrofsvater,  Ahnherr, 
abayus, 

ἀποπαππόω, (munmog) 
wandeln, bot: 

ἀποπαπὶαίνω, (nanzeiro) sich umsehn, den Blick 
abwenden, wm zu iliehn: dav. fu. 2. anoma- 
πτανέουσιν, 11.14, 101. wo einige jalsch umo- 
πτανέουσιν lüsen, ᾿ ͵ ; 

ἀποπώρδω, = ἀποπέρδω. , 

ἀποπαρϑινεύω und ἀποπαρϑενόω, (παρϑενεϑωῚὴ 
entjungfern.. Med. Jungfrau zu seyn auihören, 
heyrathen, 

ἀπόπαστος, ον, = ὥπαστος, 

ἀποσάσχω, der Gegensatz v. πάσχω (Irreg:) im 
Stoischen Sinn: :'sich vorstellen, dass. etwas 
nicht sey, =. DB: ἀπόπαϑε, ὅτι ἡμέρα ἐστέ, 
stelle dir vor, bilde dir ein, dass es nicht Tag 
sey, Arr. Epiet. ı, 28, 5. 

ἀποπατέω, (merlor)- vom Wege abgehn, heyseit 
ει gehn, bes. seine Nothdurft zu verrichten, auch 
in Med. vgl..apodsiw. Dar. 

ἀποπάτημα, τό, Stuhlgang, Auswurf. 

ἀπόπατας, ὅ, auch ἡ, Stuhlgang, Auswurf, Men- 
scheukoth. 2) der Ort dazu, Abtritt, wie 
ἄφοδον. " ᾿ : ' 

ἀπόπαυσις, 9, (ἀποπαύω) das Anhalten, Abhal- 
teu, Hemmmca: vom Ned, das Aulhören, Ende, 

ἀποπαύστωρ, 0905, ὅ, — ἀποπαύων. 

ἀποπούω, (πιιύω) aufhören lassen, anhalten, ab- 
balten, hindern, hesumen, τινά Tevog, auch τενὰ 
ἀλητεύειν, Hom. ' Med. aufhören, abstehn, ab- 
lassen von etwas, zuros, 11. in weleher intr. 

--Bdig auch das Act. Einmml vorkomuut, Od, ı, 
540... Später auch nu. d. part. 

ἀπόπειρα, 9, (πεῖρα) Probe, Versuch, dav. 

ἀποπειριέζω, 00, {πειράξω ) versuchen, erproben, 
eineu Versuch ınuchen. [u0w im füut. v-] + 

ἁποπειράομαι, = ἃ. vorherg. Das Act, ist sehr 
selten. [| ἄσομαι im iut. -v-] 

ἀποπέχω, Ew, (πέκω) abscheereu, bes. vom Wol- 
lenvieh. 


ἀποπελεχάω, (milindw 
'  behauen, ziumern. 
\ündmunıog, ον, [ἀποπέμπω fortgeschickt, eut- 
| lassen. ᾿ 


in eine Federkrone ver- 


) mit dem Beil abhauen, 


eu, ΠΧ, 
ἀποπέμπω, ψῳ, (πέμπω) wegschicken, abfertigen, 
‚ entlassen, gehn lassen,: Hom,. auch im Bösen, 
wegjagen, verstolsen, ‚Od, 23, 3. von Sachen, 
wiederschichen, was man wiederschicken nıusg, 
zurückschicken, b. Hom. nur Einmal, Od. ı7, 
76. Med. von. sich entfernen, γυναῖκα, sich 
scheiden Jassen, verstolsen, verwerleu, verab- 
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schenn, durch Opfer von sich abwenden, wie | ἀποπλάνησις, N, das Ahleiten, Irreführen , Ver- 


ἀποδιοπομπέομαι. Dav. 


ἀπόπεμψις, 7, Entlassung , Absendung, Versto- 


2) 
ἀποπεραΐ»ω, {περαΐγω ) zum Ende od, Ziel füh- 


fsung. 
ἀποπενϑέω, {πενϑέω) zu trauern aufhören, 
trausit, betrauern, 


ren, vollenden. 
ἀποπεραιύω, τς d. vorherg. day. 


ἀποπεράτωσις, ἡ, Beeudung, Ende, 


Ω ΄ 


ἀποπεράω, ἄσω, ἴομ. σω, (nspdu, Irreg.) herü- 


bersetzen. [Alpha des Fur. tung. | 


ἀπὸπέρδω, gew. ἀποπέρδομαι, παρδήσομαι, {πέρ- 
dw, Irreg.) loslarzm. Ep. ad. 276. ἀνὴρ ἀπο- 
- πέρδεται ἵππον, eine Männergestalt Jäuft nach 
hinten in ein Pferd aus, wie mulier desinit in 


piscem, Hor. 


ἀποπερισπάω, dum, (περισπίάον) von etwas ab u. 


anderswohin ziehn. { lut, «uw, ΕΣ 
ἀποπερκόω, verstärktes περχάζω, Soph. 


ἀποπέσησι, 3 sing. @onj. aor. ἃ. zu ἀποπίπτω, 


Od. 24, 7. [-vv-v] 

ἀποπέτομαι, (πέτομαι, Irreg.) γάρ rn zurück- 
fliegen, eutschweben: Hom. braucht das part. 
aor. ἀποπιώμεγος, Sen, ἐνὸν». 


ἀποπεφασμένως, adv. part. perf. pass. v. urroyal- 


ro, ollenbar, deutlich, bestimmt. 
ἀποπήγνυμι, πήξω, {πήγνυμε;, Irreg.) gefrieren, 
, zusaminenfrieren oder gerinnen lassen. Pass, 
gelrieren, gerinnen, fest od. hart werden. 
ἀποπηδάω, 00, (πηδάω) abspringen, aulsprin- 
gen, davonspringen, entspringen, ehtrinnen : 
übertr. abspringen «von etwas, d. i. plötzlich 
davon ablassen, zirds, Ken. . 
ἀποπὶέζω, ἐσω, (mw) ausdrücken, zusammen- 
pressen, duv. 
ἀποπίεσις, 9, das Erdrücken, Ausdrücken, 
ἀποπίεσμα, από, das Ausgedrückte, Ausgepresste, 
Trester. : 
ἀποπίμπλημι, ἀποπλήσω, und unatt. ἀποπιμπλάω, 
(πίμπλημι, Irreg.) ausfüllen, ganz aulüllen: 
übertr, säuigen, befriedigen, stillen, explere, 
.36» ϑυμόν τινος, Hdt. Valck. Hipp. 1327. auch 
τινά, Mdf. Plat, Crat. p. 413. Bey Dich- 
tern finder sich auch ἀποπίπλημε und anonı- 
πλάω... Γ 
änonivdo, (mırda) entschmutzen, reivigen. 2) be- 
schmutzen, besudeln. 
ἀποπίνω, fut. ἀποπέομαι, (wire, Irreg.) von et- 
was trinken, abtriuken, austrinkeu, Hdt, 
ἀποπίπτώ, ἴαι. πεσοῦμαι, aor. ἔπεσον, (πίπτω, 
Irreg, ) herabfallen, herunterfalleu, Hom. 2) 
dıhchfallen, verfehlen, excidere spe. 3) vom 
Wege abkommen, sich verirren, { ἀποπέσῃσι, 
“-vu-v, Einmal Od. 24, 7.) 
ἀποπιστεύω, (πιστεύω) völlig trauen, sich gauz 
“ verlassen, τινί, 
ἀποπλάζω, πλάγξω, (πλάζω, Irreg.) abirren ma- 
chen, irrelühren, abbringen von etwas, τιΐός, 
Hom. braucht nur den aor. pass. ἀπεπλάγχϑην, 
part. ἀποπλάγχϑείς, abschweilen, abirren, ver- 
schlagen werden, πατρίδος, σάχεος u. dgl un- 
gewöhnlich steht τρυφάλεια ἀποπλαγχϑεῖσα, 
ein herabgeschmetterter Helm, 11. r3, 578. Med. 
sich verirren. 
ἀποπλανάω, ἡσω, (πλαγάῳ) = ἃ. vorherg. da- 
von ᾿ 


ἀπυπνείω, poet δι. ἀποπνέω, 


führen, 2) yom Med, das Irregehn, Sichver- 
irren. . 

ἀπόπλανίας, Ö, der Ärrgäuger, Irrweger: der 
Flüchting. 

andılurog, ον, — πλᾶνος. 

ἀποπλάσσῳω, {(πλάσσω) ubbilden, abformen. Med, 
Yorıu οὐ, Ahbild vön etwas entlehnen, nach- 
biliten, Jac. A. P. p. 499. dav. 

dnunkiurog, ορος, 6, Bildner, Nachbildner., 

ἀποπλιίω, joet. st. ἀποπλέω, Kom. Er 

ἀποπλέω, πλεύσομαε, (πλέω, Irreg.) absegeln, weg- 
schilfen, Hom. der immer das poet. ἀποπλείω 
braucht, 

ἀπο ιλήϑω, (πλήϑω) — ἀποπίμπλημι.͵ 

ἀποπληκτιχός, ἡ, ὄν, (ἀποπλήσσω ) bestürzt, ver- 
dutzt. Bey Aerzten, apoplektisch, 

ἀπόπληκτος, ον, (ἀποπλήσσω) durch einen plötz- 
Iichen Donnerschlag betäuht, attonitus, be- 
stürzt, verblüfft, besiunungslos, sinulos, vom 
Deal gebracht. 2) vom Schlagiluss ge- 
ähsut. 


᾿άφοπληξία, 9, Betäubung, Lähmuag des Leibes 


od. der Scele durch Schlag, Schlagflugs, Don- 
nerschlag, plötzlichen Wahnsinn u. dergl. 
ἀποπληρὅόω, (πληρόὅοι) = ἀπὸ τίμπλημι, dav. » 
ἀποσπλήρωσις, ἢ, das Anfüllen, Ausfüllen, Voll- 
sachen: Sätigung, Befriedigung: Erfüllung, 
Vollendung. i : 
ἀποπλῃρωτῆς, ὅ, der Erfüller. - 
ἀποπλήσσω, Art, — 720, dur. Zw, {πλήσσω, Irreg.) 
. siederschlagen, zu Boden schlagen, betäuben, 
erschrecken, geistig:od. leiblich lahmen, sinn- 
los machen, um den Verstand bringen, 2) ab- 
ge zurückschlagen; Med. vou sich sto- 
en, . ες »"» . 
ἀποπλίσσομαι, ἕομαι, {πλίσσω) entspringen, ent- 
Nliehn, Ar. 4 “δὴ Koen Ge p: FI 
ἀπόπλοος, 6, zug2. ἀπόπλους, (ἀποπλέω) Abfahrt 
zu Schiffe, - 
ἀπόπλοος, ον, == ἄπλοοσς, ';χ89ρμ1. ἀπόπλους, ουν. 
ἀποπλουτέω, (πλουτέω) reich zu seyu aufhören, 
verschwen : ν 
ἀπόπλῦμα, 16, das Abgespülte, ‚Spülicht: das 
Spülwasser, von 
ἄποπλύνως (πλύνω) ebspülen, abwaschen, auswa- 
scheu, Od. 6, 95. 
ἀποπλώω, Ion, st. ἀποπλέω, Hat. 
Hom. " - 
ἀποπνευμαιέζω, {πνευμπτέζω) ausathmen, ausdun- 


sten, auch = ἀποπέρδω 


ἀπόπνευσις, %, das Aushauchen, Ausathmeır, Aus- 

dunsten, Ausdulten, von 

ἀποπνέω, πνεύοω, ἱπγέω, Irreg.) aushauchen, aus- 
athmen, ausdunsten, ausschnauben, πῦρ, von 
der Uhnuuera, ἢ 6, 182. ὀὐμὴν, Geruch aus- 
dunsten, Od. 4, 406. Yuwr, den Geist aus- 
hauchen, U. auch ohne di v, sterben, Batr, 
99. Bey den Kom. = ἀποπέρδω. Iäoım. hat 
immer das poet."änenrelw. : 

ἀποπνίκω,, πγιξοῦμαι, {πενίγω, Irreg.) ΘΎΒΕΟΚοΙ,, 
erdrosseln,, erwürgen , |Bautr. ! Uebertr, in die 
Enge treiben, ängstigen, bes. von dräingenden 

- Glanbigern, wie ἄγχω. [v3 --] 

anonvon, und ἀπόπνουια, ἡ, = ἀπύπνευσες. 

ἀπόπνοος, ὃν, F= ἄπγοος.. 


΄- 


" Asono—dnorxo 


ἀποποιέομαι, (now) von sich thun,. von sich | 


entlernen, verstolsen, verwerlen, dav, 

ἀποποίησις, 9, Verstolsung, Verwerlung. 

ἀποπολεμέω, ἱπολεμέω) herab fechten von etwas, 
τοῦ ὄνου, vom Esel fechten, Plat. 

ἀποπομπαῖος, alı, αἷον, (ἀποπέμπω) Unheil ab- 
wend®ud, wie ἀλεξέχαχος, ἀποτροπαῖος, wur > 

ἀποπομπέω, = ἀποπέμπομαι. 

ἀποπομπὴ, ἡ, (ἀποπέμπω) Entsendung, Entlas- 
sung, Enilernung, Verbannung. 2) vom Med. 
Abwendung einer bölen Vorbedeutung, Sühne, 
Aussöhnung. _ , 

ἀποπύμπιμος, ον, ἡμέρα, = ἀποφρώς. 

ἀποπονέω, (πονέω) abarheiteg, eiue Arbeit endi- 
gem Draugsale überstehn. 2) iur. zu beiten 
aullören. 

, ἀποποντόω, (πόντος) ins Meer werfen. 

ἀποπορδὴ, ἡ, Subst. v. ἀποπέρδω. 


ἀποπορείιε, ἡ, Abreise, Abgang, Rückkehr, von |- 


“nonoptlouus, (πορεύω) ahreisen, weggehn; 
ἀποπόρφυρος, ον, — ἀπόρφυρος. 


Ὁ φ 
ἀποπράσσομαι, ἱπράσσν τὸν μισϑόν., den Lohn: 


verlangen, eintreiben, wie ὠναπράσσω, 
ünongsoßeie, ἣ, Gesaäudschaftsbericht, von 
ἀττοπρσβεύω, (πρεσβεύων ‚seine Auftrage als Ge- 
sandter ausrichten, Gesandtschaftsbericht ab- 
statten, .. : 
ἀποπρίαμαι, (πρίαμαι, Irreg.) ungebr. praes. von 
dem nur der aor. ὠπεπρεώμην zu ἀπωνέομαι 
vorkommt, abkaufen. 


ündmgiau, τό, das Ahgesägte, Abgeleilte, Säge 


od. Feilspäne, von 


ἀποπρέω, due, (πρέῶ) absägen, durchsägen, abfei- 
leu, ausfeilen, Hdt: 4, 65, [v Ὁ --) 


ἀποπρό, ady. (ἀπό, πρό) fernab, weitweg, 1. ı6,, 


669. 2) als praep. c. gem. entfernt von, weg 
von, 1. 7, 554. vgl. διαπρό.. In der Zusam- 
ineustzg verstärkt es den Begrifl des and. 
ἀποπροαιρέω, (αἵρέω, Irreg.) wegnehmen, abneh- 
mean von elwas, τινός : olrov ἀποπροελών,, ei- 
nen Theil des Brodtes hinwegnehmen, davon 
. nehmen, um es zu verschenken, Od. 17, 457. 
ἀποπρυβαΐίνω, (βαίνω, Irreg.) weit davongehn, 
ἀποπροράλλω, (βάλλω, Irreg.) weit davon weg- 
werfen. - 
Es a 5 sing. aor. 1, Ion. v. ἀποπροΐημι, 


ἀποπροελών, part. aor. zu ἀποπροαιρέω, Od. 
anongo μένα, τὰ, 8. προηγμένα. ᾿ 


’ ” 5 3 
ἀπόπροθε, vor einem Selbstlauter ἀποόπροϑεν, 
adv. (anongo) von fernher, von weitem, weit- 


c. gen. 
ἀποπροϑέω, ϑεύσομαι, 
lauleu. : 
ἀπόπροϑι, adv. (anonga) in der Ferne, fernab, 
entfernt, ‘Hom. ; 
ἀποπροϑορεῖν, (θορεῖν, Irreg.) inf. aor, zu ἀπο- 
προϑυώσκω, - : 
ἀπο-ιροϊείς, Part. Ῥτᾶθ8.. v. ἀποπροΐημι, Od. 
ἀπόπροΐημι, (ing) fortschicken, weit wegsenden, 
Od. ı4, δι. absenden „ abschiessen, ἐόν, Od. 
a2, 82. füllen lassen, Od. 22, 517. [u-vv-v 
Episch, vuu--u Αἰ. Ἢ 
ἀποπρυολείπω, (keiner, weit hinter sich lassen. 
ἀποπρονοσφίζω, (νοσφέζω) weit entfernen, weit 
_ wegführen, Ὁ Σ ᾿ 
1, Τὰ, ὁ 
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ab, enulernt, aus.der Ferne, Hom. später auch 


(Ha, Irreg.) davon weg-i 


Arong - Jaop 


ἀπόπροσϑεν, adv. (πρόυϑεν) — ἀπόπροϑε. 

ἀποπροςποιέομαι, [προςποιέομαι) sich etwas nicht 
zueiguen wollen, 

ἀποπροτέμνω, (τέμνω, Irreg.) davon abschneiden, 
ψώτου ἀποπροιαμὼν, wachdem 'er ein Stück 
vom Rücken abgeschnitten hatte, Od. 8, 475. 

ἀποπροφεύγω, (φεύγω, Irreg.) weitweg fliehn. 

ἀποπταίνω, S. L. st. ἀποπαπταίνω, 1]. τὰ, τοι. 

«ποπτώμενος, ἕνη, ἐνὸν, part. aor. zu ἀποπέτο- 
μαι, Hom. ᾿ 

ἀποπιερνίζω, [πτερνἰ ζω) mit der Ferse fortstolsen, 
zertreten. 

ἀποπτερύσαομαι, (nregbocoua) wegtlattern. 

ἀπόπεης, 6, (ἀπόψομαι) yon obeuher beschauend. 

ἀποπτήσσω, yersiäarktes πτήσσω, 

ἀπόπτισμα, τά, (πτίσσω)ὴ Abgaug beym Aushül- 
sen, Staupfen u. dergl. zw. 1... 

ἀποπτοέω, rede) wegscheuchen. Med. scheu 
werdeu, sich verlaufen. 

ἀπόπτολις, 4, = ἄπολις, Soph. 2) fernab von 
der Stadt. 

ἀπόπτω, ungebr. praes. von dem das fut. ἐπό- 
youns hergeleitet wird, 9, ἀφοράω, 

ἄποπτος, ον, (ὄψομαι) von oben herabgesehn, 
von fernher gesehn, daher fern vom Anblick, 
‚entlögen, entfernt, fern von etwas, τινός, Soph. | 
D. “Ἐς 762. ΕἸ. 1489, Lob. und Erf. Aj. 18. 
ἐξ ἀπόπτου, von fern, Gegens. ν. ἐγγύϑεν, Soph. 
Ph. 467. ἐν ἀπόπτῳ, in er Ferue, au entleg- 
πο Orte: τὸ ἄποπτον, die Warte, 

᾿ 5δί"π, unsichtbar = ἄνοπτος, spät. 

ERGREIFEN, τό, (πτύσσω) herablaufender Falten- 
wuri,. v 

ἀπόπιυσμα, τό, (ἀποπτύω) das Ausgespuckte, 

ἀποπτυστήρ, ὅ, der Ausspuckende: dmort. χαλι- 
vos, vom Plerde, das kein Gebiss im Maal 

2 duldet, wie respuere, poet. 

ἀποπτυστος, ον, weggespuckt, ausgespieen: übertr. 
verabscheut, verabscheuenswerth, von 

ἀποπιύω, ὕσω, (mia). wegspucken, anusspeyen 
N. 25, 781. bes. vom Meer, kei U 
ἄχνην, es wirft Meerschaum aus, Il. 4, 426. 
Schael. Long. pag. 386. übertr. verahscheun, 
verschmähn, respuere, Hes. op. 724. 
doch wird im fut. u. aor. Ypsilon kurz, Paul. 
Sil. ep. 27.] RL, ͵ 

ἀπόπτωμα, 170, (ἀποπίπτωγ unglücklicher Aus- 
gang, Verfall. 

ἀπόπιωσις, n, Verfall, Abfall, Einsturz. 

ἀποπῦδαρίζω, 5. πυδαρίζω, 

ἀποπῦητικος, ἡ, ὄν, (πυέω) Zum vereitern. 

ἀποπῦϊσκω, {πυέω) vereitern,. χὰ Eitern brin- 
gen. 2 . ΄ εἰ ᾿ ᾿ 

ἀποπυνϑάνομαι, πεύσομαὶϊ,, (min ϑάνομῶι, Irreg.) 
ausfragen, erfragen, ausforscheu, Hdt. ἀπό τι- 
vos, Epict. ἔν ἀν ΝΣ 

ἀποπυργίζω, (πύργος) durch Mauerthürme schir- 
ine, ünmischanzen. +. 

ἀποπῦρίας, ὃ, verst. ἄρτος, eine Art Brodt, das 
auf Kohlen geröstet ward, von: 

ἀποτύρίζω, πῦρ) auf Kuhlen rösten, dav. 

anonügis, n,.kleiner Bratfisch,, 
ἀποπυρίας. ἜΝ ,": 

ἀποπύρόω, (πυρόαν) brennend maohen, abbren- 
nen, verbrennen. ᾿ 

ἀποπῦὕτέζω, τ--Ξς πυτέζω, Ar. Lys. 205. 


2) unge- 


[v---, 


ον γα 4,.die Bestrafung des ertappten: 
a 


ἀνθϑρακίς. 2) 


- 
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Elichrechers durch das ῥαφαγιδόω, w. Ὧι. 8. 


[antepenult. lang.] 

ἀποργῆς, &, und undey nrog, ov, (δργήν zorulos, 
sauft, ruhig. 

ἀποργίζω, (ὀργίζω) erzärnei, zornig imächen. 
Aled. zürnen, zoruig werden. 

ἀπορέγχω, (φέγχω) ausschnarchen. 

amopino, ee {ῥέπω ) sich abmeigen, abwenden. 
αὐ wegs leichen, weggehn, Parınen. ep. 3. zw. 

ἀπύρευτος, ον, ἱπορεύ ὦ) ungegangen, ungangbar, 
unwegsam, unzugünglich. 

ἀπορέω, ἡσω, (πόρος) ohne Hülfe od. Mittel seyn, 
Mangel leiden, bes. au Geld, Zgnuuror. Ue- 
bertr. auf geistige‘ Verlerruheiten, zweileln, 
ungewiss seyn, sich nicht zu helfen wissen, 
‚evöhnl. c. gen, rei: 
ἐξαγωγὴν, wegen der Ausfuhr verlegen soyn, 
Hdt. ὁ, 170. ebenso m. d. Acc, Thuc. u. ἃ. 
Heind. Plat. Crat. ps 460. €. um seltensten u. 
fast nur b. Xen. m, d. Dat, Schneid. Ken. An. 
1,53,8. endlich auch olıne (asus m. ὦν Inf.’ 
Ebenso, braucht Xen. das Med; Aber pass. 
οὐδὲν ἀπορεῖται τῶν δεομένων γίγνεσθαι, man, 
ist über das, was zeschehn soll, nicht verle- 
gen, Xen. resp. Lac. ,5, 7. vel. Oce. 8, το. 
vgl, ἀμηχανέω. 

ἀπόρημα, 16, Verlegenheit, Zweifel, 
heit. - 

ἀπορηματικός, ἡ, ὄν, zweifelhaft, zu Zweifeln ge- 
neigt. 

ἀπορησία, N, ἀπορία. u 

ἀπορητικός, ἢν dr, zu Zweifeln geneigt, gewöhn- 
lich zweileind. 

ἀπόρϑητος, ον, auch ἀπορϑήτη, Eur. (πορϑ ἑωὶ 
nicht zerstört, unzerstörbar, 1]. wre 11. 

“ἀπορϑύω, (ὀρϑόω) wieder gradmachen, -wieder- 
aufrichten , verbessern, herstellen, beglücken, 
davon 

ἀπόρϑωσις, 7, das Wiedergradmachen, Wieder- 
aufrichten, 

ἀπορία, m, (ἄπορος Lage, Zustand od. Stimmung 
eines HKathlosen, Verleguen, Zweifelhaften, 

: Verlegenheit, Unschlüssigkeit, Ungewissheit, 
Bedenkliehkeit, Zweifel: vom Vermögen, Man- 

gel, Armuth, ἀπορία Σχυϑέων, Uuzugänglich- 
keit der Seyihen, Hdt. ὁ, 85. 

ἀπὸρνεόω;, (ὑφνεόω) == ἃ, 1018. 

ἀπορνιϑόω, (ὀρνεϑόω) im einen Vogel verwan- 
deln. Subst. ἀπρορνέϑωσις, ἡ. [u---u] 

ἀπύρνυμι, ὀρσὼ, (ὄρνυμι, Irreg.) poet. für ἀφορ- 
μάω, von einem. Ort her iu. Bewegung setzen, 
abregen, antreiben. Med. sich in Bewegung 
setzen, sich von einem Ort aus bewegen, 
ἀπορνύμενος Ausinder, von .Lycien her auf- 
‚ breeheiid, D.:5, 205. 

ἀπο οποίητος, ον, (megemeuie) ohne Oefluungen |, 

a E + Poren, » 

ἄπορος, ον, (πόρος unwegsam , ungangbar, ohne 
"Weg, Zugang, Durchwog οὖ. Ausw „ woge- 
gen nicht fortaukommen. ist, wo ni it durch- 
zudringen ist.. =. B. von entgegenv, ehenden 
Stürmen, geschlussuen Schlachtrei ın,edie nicht, 
zu dinchbrechen sind, u. dergl. schwierig her- 
heyzuschaflen , heuer, köstspielig , Gegens: v 
εὐπόριστος, Plat. de rep. ἃ. p. 578. A: Ue- 
bertr. ohne Ajittel u. W ege, ohne Hülfe oder. 
Huth, verlegen, ungewiss, uyeutschl 


Ungewiss- 


--- 
τ 


." 


doch auch ἀπορεῖν τὴν. 


Ἱ 


Απορο--Αποῤῥ 


felhaft: vom Vermögen, dürfig, arm, unbe- 
niittelt, so auch ἄποροι ὑποϑέσεις, dürftige, 
mägre Gegenstände für poet. . pros. Bear- 
heitung. leutr. ἄπορον od. ἄπορα — ἀπορία, 
bes. in der Verbindung: . ἐν dnogoss εἶναι; in 
Ve legenheit seyn. V; dd. ἀμήχανος. 

ἀπορούω, (ὑπούων herabspringen, en. ποτ 
hinwegeilen, Hom. zurückspringen, Ὁ 

ἀποῤὺ — die Attiker verdoppeln in hg 2u- 
saurmensetzungen mit and dus ᾧ, während das 
einfuche den loniern bes. eigen ist. 

unnppadtulo, (δα υμέω) aus Leichtsinn od. - 
ee ae Plat, wie tim od. Zug 

ἀποῤῥαίν e, (διένω, Irre®.): wegspritzen. 

ἀπουραίω, (vaio) berauben, rurd τες Od, r, 404. 
τινὰ 770y, jemanden des Lebens berauben, Od.. 
16, 428, τινά zevog, Hes; ΤῊ, 595. 

ἀποῤῥαντήριον, 16, (ünodsutrw) Becken zum 
NY ‚sihwasser, aus den man sprengte, 

ἀποῤῥύξ, ἄγος, ὃ, ἧ. τὸ do ὀφωξ, . 

ἀπόῤῥιξις, N, (ὠποῤῥήγνυμι) eine Art Ballspiel, 
wobey der Ball nicht gefangen, sondern in be- 
ständigem Hin- und Herpralien erhalten ward. 
ann ἡῥαπίξω, (ῥαπίζων ‚mit Schlägen fortsghicken, 
, wegprüg ΤῸΝ wegstöfsen. + =. 

ἀποῤῥάπτω, wor, (φάπτω) vernähen, zullicken. 

dropmyodin, (φαψωδέω) anf Ihapsodenweige 
hersazen, \ vortragen. 

ἐἀποῤῥέζω, (φέζνν, lıreg. " von etwas opfern, wie 
ἀποϑύω, Jar. A, ὮΝ . 566. ἣν 

ἀπορδέμβομαι, (δέμβω) ἰαϑίποι unhorschweifen, 
sc ıwanken, 

ἀποῤῥέω, δεύσομαι, (do) wegfliessen, ah- oder 
auslliessen: übertr. sich verlaufen. sich verlic- 
ren, verschwinden, verlliessen, urnozıs ἀποῤῥεῖ, 
‚„Soph. ΑἹ. 525. Jac. A. P. p. 625. 

(ἀπορδέω) ungebr. praes. von dem einige Temp. 
zu ἀπειπεῖν hergeleitet werden, 8. ἀπερῶ. 

ἀπόῤῥηγμα, τό, das Ah erissue, von 

ἀπούρήγνυμε, ὀήξω, (ῥήγνυμε, -Irreg.) abreissen, 
losreissen, Hoın. zerreissen , zers rengen, zer- 
brechen, durchbrechen, ψυχήν, das Leben ge- 
waltsaın enden, vom Seibsunörder, Artth. 

ἀποῤῥηθῆναι, inl. aor. ιν pass. y. ἀπερῶ. 

ἀπόῤφρηκιο:, ov, abgerissen, losgerissen. 

ἀπόῤῥρημα, τό, (ἀπεμὼ) das Verbutne, Untersarte, 
das V erhot, 

ἀπόῤῥησις, ἡ, das Untersagon, Verbieten: Abdan- 
ken, Lossageu, παιδός, Lossagung vom Sohne, 
abdicatio: γάμου, Scheidung von- der Frau. 
2) das Versagen, Erschlaffen der. Kräfte. 

ἀποῤῥήσσω, seltuere regelm.- Form st. ἃ ποῤῥή- 
zu u. 

ἀπόῤῥητος, ον, (ἀπεγῶν Imtersagt, verboten! τὰ 
ἀπόῤῥητα, in Athen Waaren, deren Ausfuhr ' 

verboten war, Doeckh. Ath. Staatshaush. 1. Ὁ. 

58. >») nicht zu sugen, nicht auszusprechen 
"wnaussprechlich , was zu. sagen 'sich nicht 
ziemt: ῥητὰ καὶ ὠπόῤῥδητα λέγειν, alles durch 
einänder: τοῦθ: wogbares und unsdgbares: bös. 

"was als Geheinmiss am 'verschweigen ist, g°- 
' heim, ἀπόῤῥ Ἐπ own, insgeheim u, "uiter 
Bedingung des \Verschweigens süßen ,' Wess, 
Ildı. 0, 45. bey Spät.) geheim halten: d= do) 
ῥήτοις und δι΄. ἀποῤῥήτων, iusgeheiın. vergl, 
dgunros, 


ew; zwei-.| anogviyEo, (διγέω) aus Furcht unterlassen, etwas 


«ἀποῤῥι-πιάποῦ 


ἔχηι Ihum sich scheuen ,.perf, ἀπέῤδιγαι, ἀπεῤῥί- 
aa rnodan, sie Michtem sich za komnien; 
ι)9, α, δὰ, » ; 

are, (drin) Wurzel fassen. 
zeilt, 

arosgiruien, ζδινείονν ahfeilen, ἄν, 

ἀπορδίνημοι, 16,'as Abyefeilte, Feilspäne. [ὦ τ τ τῷ 

ἀποροττιέζον, (yurfu) wezfacheln, durch Fächeln 
entfernen, wezwelın. 

ἀποῤῥίπτω, wer, (Himee, Irrer.) ahwerfen, weg- 
werfen, von sich werfen, N. üherte. von sich 
thuab, "wir, μηνεϑμόν, den’ Zorn abilum;, sich 
des Zornes entschlagen, 1, o, 517. 16, 282, 
Von Pind. an, wie jacere nor Welse, be- 
“leidisende δά, kecke: Heden schleudern: ver- 
werfen , verschleudern, ὁ ἀπερδιμμένος,,, ein 
Verworfner. Daäv. 

᾿ἀποῤῥίψιμιος, or, verwerflich, 

ἀπόρρι ες, ἡ, ἀλϑ' Wegwerfen R Verwerfen. 
109907, ἣν uud ἀπόῤῥοια, ἡ, (ἀποῤῥέω) Abfluss, 

„ Ausfluss: das \Weglliessen. ὦ "ἧς 

ἀπούῤῥοιβδίῷ, (ῥοιβδέω) = ἀποδοφάω. 2) βοὰς 
ἀποῤῥοιβδεν, Stitumen unter lautem Lärm u, 

- "Geränseh erheben, vom Gekrichz u. Flügel 
schligen der Raubvögel, Soph. Ant. 1021. 9. 
ῥοιξέω. ῃ » »r . “Ὃν, 

εἰπόῤῥοος, ον, zum, ἀπόῤῥδους, οὐν, (ἀποῤῥέω) ab- 
Hliessend, weglliessend, ausiliessend. 


>) entwur- 


ἀποῤῥοφάω, auch ἀποῤῥοφέω, (foyuw) ausschlur-. 


feu, wegschlurfen, verschhicken, wegtrinken: 
τ von etwas ubschiurfen, abtrinken, kosten, 
ἀποῤῥύπτω, yo, (erw) abwaschen, säuberh. 
ἀπύρρυσις, ἢ, (ἀπου δύω = ἀπτοῤῥοὴ. © 
ἀπόῤῥυτος, ον, == ἀπύῤῥηος, Mes. op. 505. ἀπέϊι, 
zum Abfluss geeiener, äbschüssig, Xen. 
ἀπόφῥυψις, N, (ἀποῤῥύπτω) Süuberung, 
ἐποῤῥύω, Ude, = ἀποῤῥέω μοι. 
ἀποῤύωγάς, δος, hes. 16μι. zu ἀποῤῥὼξ, zw 
αἀτοῤῥώννυμι, (asw (ῥώννυμι, Irreg.) entkräften, 
zerlirechen. 
ἀπορῤῥώξ, ὄγος, 6, ἡ; (ἀποῤδήγνυμι} abgerissen, 
abschüssig, schroll, steil, Od. 13, 98. 2) ἡ. 
als Suhst, eim äbgerissnes Stück von etwas, 
Theil, in welchen sich slie Natar des Ganzen 
eıhülten hat: so Il. 2, 755. Frrzöd ἔδατος 
ἀποῤῥὼώξ, ein Arm, ein Ausfluss dos Styxwas- 
sers, Ol. o, 559. von αἵμασι köstlichen Wein, 
ἀμβρουίης καὶ νέκταρος ἀποῤῥώξ, gleichs. ein 
γιὰ u von Amıbrosiw und Nektar: b. Spät. 
bes. mit dein Nebenhegrilf der Ahstarumung, 
@. ᾿Γριννύων, Turiengezücht, Ar. Lys. 815. 
Valck. Aristobul. p. 16, 


Aropioom, ξω, (ὀρύσσω) abgraben, vergraben. 

Arogpurow, (vugzurig) verwaiseh:, übertr. von 
einander trennen. ’ ᾿ 

ἀπόρφυρος, ον (πορφύρα) ohne Purpur, ohne 
Poopurkleid od. — streif, 

ἀπορχέομαι, ( ὀρχέομαι) τὸν γάμον, eine Heiraıh 
re 4 i. durch einen Tanz sich um 
eine Heirath bringen, Hdt. 6, ı29. Valck. 

&nos, τό, Eur. Phoen. 858. soll = κάματος seyn, 
Ermüdung, Erschöpfung: andre lasen «inos, 
ΨΚ. u. Pors. χᾶπος. 

ἀποσαλείω, (σαλεύων) ansser dem Hafen in oflner 
See vor Anker liegen, auch m. d, Zusatz ἐπ᾿ 
ἀχκυρῶν, Uebertr; sich schützen, sichern, sich 
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von etwas fernhalten od, eutlernen γ᾽ τινός od, 
ὁ τινὸς, auch isu Med, 5 
ἀποσαρχόω, ἰσαρχόω) verlleischen, Fleisch Jrü- 
ber wachsen lissen. Med. σὰρξ ἀποσαρκοῦταιν 
- Fleisch setzt sich an. 
ἀπουάρωμα, τό, (vugöw) Auskchrigt. 
ἀποσάττω, ἔξω, (vuırw) absattelu, abpacken, ent- 
lasten,. Gegens, ἐπεσάττω. 
ἀπουσαφέω, (σαφὴς) verdeutlichen, deutlich ma- 
chen, erklüren. 
ἀπουβέννυμι, σβέίσω, (σβέννυμι, Irreg.) auslö- 
schen, ausgelin od. verlöschen lassen,  übertr. 
aulheben, wegtilgen, eingehn lassen. Im Med. 
w. d. ührigen intrans,. Temp. verläschen, arıs- 
ehn, eingehu, schwinden, sterben, Wuhnk. 
Lim. pP. do. 
ἀπόσεισις, ἡ, das Ahschütteln, Fortstolsen. 2) cine 
Art Tanz, von vun 
ἀποσείω, (08a) abschütteln, fortstofsen, Med, 
von sich schütteln, von sich entferuen, sich 
vom‘ Halse, schaffen, zuwd: vom Pferde, ab- 
werfen. ; 
ἀποσεμνόω;, τες ἃ, folg. 
ἀποσεμνύνω, (σεμνύνω) ausehnlich od. ehrwürdig 
machen, eiu stattliches Ansehn geben, ausstal- 
firen, Jobpreisen. Med. grolsthun, vormehuu 
thun, prahlen mit etwas, τὸ, Ar. Han. 705. 
vgl. 854, 
ἀποσεύω, (σεύω, Irreg.) forttreiben, fortjägen. 
Med, weglaulen, entiliehn, Hom. der. nnr den 
'BYNCOP. aor. 2. ἀπεσσύμην, v0, 43. w. braucht. 
uch Augın. wird das Sigma meist verdop- 
peit. 
ἀποσήϑω, (σ᾽ ϑωὴ aussieben, durchseigen. ι 
ἀποσηκίζω. (σηκάζω) ausschliessen, aussperren. 
ἀποσηκόω, (σηκός) in einen Stall versperren. 
unoonuulvo, πνῶν (σημαίνω) auzeigen, ankündi- 
gen, bes. durch Zeichen; andeuten, hindeuten 
auf etwas, εἴς rı, ΤΏ πο, '2) durch Zeichen -ab- 
rathen, abmahnen. Med. durch ein Zeichen 
hewuhrheiten, einen Beweis führen, Hdt. 71. 
>) versiegeln, confisciien, erst uuter den Rö- 
ur. , 
amount, yo, (αἠἡπῷ ) verfanlen lassen. Perf. 
ἀποσύίσηπιε, inte, verfault, verweset seyn, da- 
yon 
ἀπόώσιρρις, ἡ, das Verfanlen, Verwesen. 
unovtzyng, 7, (σιγίάω) das Verschweigen, die 
' Neischwiegenheit. [vu--u] - 
ἀποσϊμύω, (σιμόω) sumpfnasig machen, pass, 
ἀποσεσιμώμεϑα τὴν Bes ‚ wir haben "eine 
Stumpf- oder Mopsnase, Luc. 2) aufbiegen, 
anfwäets krömmen, abbiegen: τὰς ναῦς, τὴν 
orgarirv, αἀἷο. Ομ Π 6, das Heer nicht in gra- 
der Richtung führen, sondern seitwärts ablen- 
ken und sie eine Bogenlinie beschreibeu las- 
sen, entw. um auszuweichen, oder um dem 
Feind die Ylauke abzugewinnen, day. 
droblungis, ἧ, das Ablenken und Heruniwerfen 
„eines Hecres od. Schifles. [uu--u] ὁ 
ἀπουσϊτέω, (σἱτέω) zu essen aufhören, fasten, da- 
von 
dnovitia, ἣ, Ekel vor Speise: überh. = ἀσετέα, 
ἀποησὶτικός, ἡ, ὄν, Ekel vor Speise erregend. 
ündoirog, ον, = ἄσιτος. 
unoolunao, 70%, (σιωπάων zu reden aufhören, 
verstummen, schweigen, dav. 
Aaza 
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ἀποσιώπησις, ἣ, das Verstummen. Bey den Rher, 
eine Redefigur, wenu eiı Wort mit Nachdruck 
oder aus Verschäntheit nicht ausgesprocheh 
wird, Virg. Ecl. 3, 8. Aen. ı, ı3g. 

ἀποσκάπτω, (oxinıe) abgraben, durch gezogue 
Graben versperren, Aen, 

ἀποακᾶρίζω, auch ἐπασκαρίζω, (σκαρίξζω) forthü- 
pfen, fortspringen: zappelud absterben, 

ἀποσκεδάννυμι, σκεδάσω, (σκεδάννυμι, Irreg.) aus- 
einander treiben u. fortschicken, zerstreun u, 
entlas.en, nach allen Seiten auseinander gehu 
lıssen, Hom. häufig übertr. ὕπνον, μερίμνας, 
vö0u0» u. dergl. 

ἀπουκεπάζω, (uxerage) abdecken, aufdecken, wie 
ἀποκαλύπτω. ἘΝ : 

ἀποσκεπαρνισμός, 6, (σκέπαρνον) das Abhaun mit 
der Holzaxt: Kopfwunde durch Absplittern. 

ἀποσκέπτομαι, (σκέπτομαι) von obenherab schauen, 
bes. von einer Warte, 

ἀποσκέπω; == ἀποσκεπάζο. 

ἀποσκευάζω., (σκευάζω) ubpacken, wegpacken, 
aulpacken, Gepäck von einem Ort zum an- 
dern schaffen, wegschafleu, beseitigen, sich 
vom Halse schaflen: oft im Med. 2)= ἄποπα- 
τέο, dav. 

ἀπουχευὴ, 7, das Abpacken, Wegpacken, Weg- 

. schaflen, Kaılren 2) Abtritt, Cloake, Strabo. 

ἀπόσκημμα, τό, (ἀποσκήπτω) = ἀπόσκηψις. 

ἀποσχήμπτω, = ἀποσκήπτω. 

ἀπόσκηνος, ον, (σκη»}} Τογανν θη, keinen Um- 

. gang 'habeud, wicht zusammen lebend nüt je- 

- wand, Gegens. σύσσιτος, Xen. dav, 

ἀποσκηνόω, fern von jemand wohnen, fern von 
ihm im ‚Zeit, im‘ Lager, im Hause seyu, überh. 
fern von etwas seyn, τινός. . 2) aus dem Lager 
aufbrechen, LXX 

ἀποσκήπτω, ψω, (UxNaTO)-stülzen, siemmen, nie- 

‚ diersetzen auf etwas, etwas mit Gewalt auf et- 

was; andres schlagen, übertr. von Leideuschaf- 

ten, sie auf jemand loshrechen lassen, ὀργὴν 

εἰς rıre. 2) intr. ausfallen, ausbrechen, aus- 

schlagen, ἐς φαῦλον, vom Erfolg einer Sache, 

zum Uebel ausschlagen, schlecht ablaufen, 

Hdt. vom Donner, einschlagen: τοῦ Krank- 

heitsstoffen, sich auf einen einzeluen Theil 

werlen und da festsetzen, dav. 

ἀπόσκηψις, ἡ, Stütze, Stützpuukt. 2) Versetzung 
eines Kraukheitsstolles, 

ἀποσκιάζων (σκεάζων abschatten, Schatten werfen. 
2) beschatten, verdunkelu, verbergen, dav, 

ἀπτουκίασμα, τό, das Ahgeschattete, 2) das Schüt- 
tenwerlende, ᾿ 

ἀποσκιασμὸς, 6, das Absghatten, das Beschatten : 
arıoux. γνωμόνων, die Zeitbestimmungen durch 
den Schattenfäll auf der Sonnenuhr, Plut. 

ἀποσκίδναμαι, (σκίδνημι) sich zerstreun, Il. 23, 4. 

ἀποσχίμπτω, (σκίμπτω) = ἀποσκήπτω. Pind. O. 
6, 172. δύο ἄγκυραι ἐκ ναὸς ἀπεσκίμρϑαι, 
zwey Auker, aus dein Schiff im. Aukergrund 
belestigt zu werden. 

ἀποσκιῤῥόω, (σκιῤῥόω) in ein verhärtetes Ge- 
schwür, σχίῤῥος, verwandeln, verhärten, dav. 

ἀπουκίῤῥωμα, τό, Verhärtuug, verhärtetes Ge- 
schwür. 

ἀποσκιρτάω, ἡσω, (δκιρτάω) abspringen,. weg- 
spiingen. 

(ἀποσκλὴμαι) ungebr, praes. dav. fut, ἀποσκλήσο- 
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"au, aor. ἀπέσκλην, perl. ἀπέσκληκα, verdor- 
ren, vertrockuen, erslärren: 5, σχελέω, σχέλλω. 

ἀπύσκληρος, ον, verstärktes σχληρός, dav. 

ἀποσχληρόω, verhärten, abbärten: ‚auch ἀποσκλη- 

vro, ᾿ 

7 2 (uxrigos) verfinstern, Emp. 

ἀπουκολύπιω, (σκολύπτω.) abhäuten, abschälen, 
eniblölsen, 

ἀποσκοπεύω, (χοπιύω ἡ von obeuherab ader aus 
der Ferne, beschauen, beobachten, scharf in 
die Ferne blicken. 

anoexonde, = d. vorherg. 2) berücksichtigen, 

ᾳἀπουκχοτειάζω, — d. vorherg. 

ἀπουκύπιος, ον, — ἃ. folg. ur, 2. 

undıxorog, ον, (σκοπέω) von obenher od. in’der 

: Ferne heobachtend. 2) (σχσπός) ab vom Ziel, 

„das Ziel verfehlend, zweckwidrig. 

anogxonkxikw, (σκορακίξζω) jemanden zum Henker 
schicken, verwerfen. Subst. ἀποσχορᾶκισμός, 
6, 8. ἃ, Simpl. ΄ 

ἀποσχορπέζω, =ı σχορπίζω, ᾿ 

ἀποσκοτίζω, (σκοτί ζω) verdunkeln, heschatten. a) 
entschatteu, den Schatten wegnehmen. ς᾽. 

ἀποσκοιόω, — d. vorherg. 2) dem Schatten auf 
eineni Gemälde vertheilen, schattiren, 

ἀποσκβαλέζω, = σχυβαλίζω. 

ἀποσκυδμαίνω, (υσκυδμαίνω) heftig zürnen, τινῷ 
ll. 24, 65. w 

ἀποσκύξζω, gew. im Med. == d. vorherg. 

ἀποσκυϑίζω, (Σκυϑίζω) die Kopfhaut mit dem 
Haar nach Skytbischer Sitte abziehn, scalpi- 
ren; übertr. kahl scheeren, Eur. ἢ : 

ἀποσκῦλεύω, auch ἀπουχύλώω, (σκυλεύων) beraur 

.- beu, plündern,. wegnehmen, abuchmen. 

ἀπόσκωμμα, τό, Spottrede, Spott, von 

ἀποσκώπτω, ω, (σκώπιω) verspotten, c. acc. auch 
εἰς τινα, Spüttereyen gegen jemand vorbriu- 
gen. . 

ἀποσμάω, σμήσω, (vudw, Irreg.) auswischen, ab- 

_ wischen, dav. a 

ἀπόσμηγμα, τό, das Abgewischte, der Abgang 
beyin Abwischen. 

ἀποσμήχω, (σμήχω) ἀποσμάω. 

ἀποσμίκρόω, (σμικρός Κ΄ verkleinern, verringern: 
auch ἀπουυμϊκχρύνω. 

ἀπουμίλευμα, τό, die beym Schnitzen abfallen- 
den Späne, Schnitzel. [v---uJ von 

ἀποσμτλεύω, (σμιλεύω) abschnitzeln, fein, sorgfäl- 
tig, genam ausarbeiten und abputzen. 

ἀποσμύχω, ku, (σμύχω,, Irreg.): durch schmau- 
chendes Qualuıfeuer- langsam verzehren: überır, 
allmälig aufreiben, unter langsamer Qual’ töd- 
ten. [v---] 

ünoooßiw, uw, (σοβέω) verscheuchen, wegtrei- 
beu, verjagen: intr. in der Forinel, οὐὖχ ἀπο. 

- σοβήσεις; - wirst du dich schuell fortimuchen ἡ 
Ar. dav. 

ἀποσόβησις, ἣ, das Verscheuchen, Verjagen. 

ἐμενοβητής, ὅ, auch ἀπουοβητῆς, der Verscheu- ὁ 
cher. 

ἀποσοβητήριος, ον, zum verscheuchen. 

ἄποσος, ον, (πόσος) ohme Quantität, wie ἄποιος, 
ohne Qualität. 

ἀποσοῦμαι, syncop. praes.. päss, zu ἀποσεύω, 
weglaufen, wegeilen: wozu auch das Lakon. 
ἀπέσσονα, er ist fort! gerechuet wird, sowie 


— 
= 
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die «δον. ἀπεσσύϑην ἡ. ἀπεασύμην, u. das perl. 
ἀπέσσυμαι, ᾿ ὅν: 

ἀποσοᾳύω, (σοφύωϊ) νναῖδ machen. Med, weise 
werden. - Α " 

ἀποσπάδιος, ον. (ἀποσπίάω) abgerissen, abgezo- 
gen: τὸ ἀποῦπ. —= ἀπόσπασμα, 

ἀπουπάδων, οντος, d,,— σπάδων. 

ἀποσπάραγμα,τό, = ἀπόσπασμα, von 

ἀποσπαράσσῶ, (onugacow) abreissen, abrupfen, 

ἀποσπαργαγόω, (onugyardw) eutwindeln, aus den 
Windeln nehmen: | 

ἀπε ουτοίς,: δος, n,.bes. fen, zu ἀποσπάδιος, ub- 

erissen. 2) als Subst. abgerissuer ‚Zweig, 
anke, Traube, Leon. Tar. 12. 

een ας, 
Dim. ἀποσπασμάτιον, τό. 

ἀποσπαυσμός, 6, das Abreissen, Trennen: die 
Trenuung. . te, 

drroonuw, ἄσω, (σπάω) abreissen, abtrennen, son- 
dern. Med. sich trennen, sich entfernen von 
etwas, τινός, sich aus zu grolsem Eifer fort- 
reissen lässen, in welchem Sim Spät. auch 
das. Act. ἀποσπᾶν brauchten, Schneid. Xen. 
An 1,5, ,9., [fut. dom, v-] 

ἀπουσπείρω, (σπείρω) aussäen, ausstreuen. 

εἀπουσιένδω, σπείσω, (undröw, Irreg.) abgiessen, 
vergiessen, ausgiessen: bes, im religiosen Sinn 

ν᾿ bey Opfern od. Verträgen den. Wein od. Ye 
fertrauk .den. Göttern ‚ausgiessen, libare, εὔ- 

ζετο, ὥμοσε ὠποσπένδων, Od. 2) intr. mit dem 
Trankopfer fertig seyn, Autipho. 

ἀποσπερμαίνω. (σπερμαίνω) den männl. Saamen 
‚ergiessen, auch «ποσπερματίζω, 


ἀποσπεύδῳ, slow, (υπεύδω) eilrig- hiutertreiben, | 


- verhindern , abrathen, τὰ, I1di. 6, 109. abhal- 

- ten, abschrecken, τεγώ, Thuc. 6, 29. _ 5 

ἀποσπογγίζῳ, —= σπογγέζω, mit dem Schwamm 
abwischen, dav. 

ἀπουπόχγιαμα, τό, der mit dem Schwamm abge- 
wisehte Schmutz. , 

ἀποσποδέω, jow, (onodew) abstolsen, τοὺς ὄνυ- 
zug, sich die Krallen; ablaufen ,. Ar. Av. 8. 

ἀπόσπονδος, 09,.— ἄσπονδος, mit dem mau kei- 
nen Bund, keinen Vertrag, keinen Frieden 
schliesst, unversöhnlich gehasst, Gegens. ἔν- 
anordos. , 

ἀπόσπορος, ον, (ἀποσπείρω) von einem gesät, er- 
zeugt, geboren, entstauuut, Turdg. ᾿ 

ἀποσπουδάζω, duw,* ζυπουιδάζω) abhalten, hin- 


deru. 4} iutr. eifrig zu seyn aulhören, er- 
schlafen, ‚nachlassen im Eifer: zuw. c. gen. 


, geringachteu, vernachlässigen. 

ἀποσσεύω, poet, st. anogelw. 

«πόσσυτος; ον, (ὑποσεύω) verscheucht, wegge- 
trieben; - eutweichend, Hiehend. j 

(«ποσσύω) ungebr. praes. von dem mehre Temp. 
zu ἀποσιΐῳ abgeleitet werden. - 

ἀπόσταγμα, τό, (ἀποστάζω) das Abträufelnde, der 
Tropfen. 

anooıada, adv. — ἃ. folg: Od. 6, 143. [v-vu] 

ἀποσταδόν, adv. (ἀφίστημι) fernab stehend, von 
feru, I. 15, 556. 

ἀποστάζι», Eu, (στάξω) abträufeln, abtropfen, tro- 

fenweis. herabfallen lassen: μένος μανίας ἀπο- 

ge er lässt > ek des Wahnsinns all- 
wälig versinuen, Soph. Aut. 959. vgl. Aesch. 
Syppl. Sys. 


Be 


τό, das Abgerissne, Stück, Lappen. | _ 
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ἀποσιαϑμάω, ἡσω, (σταϑμάω) abwägen, zuwä- 
gen. I 
ἀποστάλαγμα, τό, 


«--- 
--- 


ἀπόσταγμα, von 


ἀποσταλάζω, (σταλάζον τς ἀποστάζοω, auch ἀπο- 


σταλίω. ἡ 
ἀπόστασις, ἧ, (ἀποστέλλω) das Abschicken, 
ἀπόαταξις, ἧ, (ἀπουστάζω) das Herabtröpfeln.' 
ἀποσταυέα, ἢ, (ἀφίστημι) das Auscinandertreten, 


Trenyumg, Zwiespalt, Zwist; Abfall, Abtrün- 


nigkeit: vgl. ἀπόστασις. 
ἀποστασίου βιβλίον, Scheidebriel: ἀποστασίον 
δίχη, Klage gegen einen Freygelassnen, dass 
er seinen rechtiuälsigen Herrn verlasser oder 
seine Pflichten gegen ihn versäumt habe: 
auch zegen deu Bürger, der sein Vaterland in 
Gefahr verliess, Harp. Der uuni. ἀποστάσιον, 


Ehescheidung, findet sich b. "guten Schriltst. 
2) Abstand, Ent-' 


nicht. 
> ΓΙ » 
ἀπόστασις, ἢ, — ἀποστασία. 
fernung, Zwischenraum. 5) Ort, iu dem man 
* ' 
„ etwas niederlegt u. aufbewahrt. 
ἀποσταιέω, 1j0w, abstehn, fern von etwas stehn: 


- 


abfallen, entlaufen, abtrünnig ad. untreu wer- ı 


den, weggehn von jemand, zwös. 2) abwe+ 
send seyn, Plat, von 

anooranig, und ἀποστάτης, 6, fcm. ἀποστάτις, 

os, ee wer von etwas abgeht, ab- 

weicht, abfallt, Grundsätze, Meinung od. Glau- 
ben verlässt, Ausreisser, Ueberläufer, Abtrün- 
niger, βασιλέως, der vom König abfällt, Plut. 
2) wer abwägt, richtet: dav. 

ἀποστατικός, ἡ, ὄν, zum Ahfıll, zur Trennung 
geneigt uder gehürig, den Abtrünnizen betrei- 
end, 

ἀποσταυρόω, (στανρόω) verpfahlen, niit Spitzpfäh- 
leu belestigeu, Xen. 

ἀποσταφιδόω, — σταφιδόω. 

anoviayvsw, (στάχυς) Aelhrem ansetzen. 

ἀποστεγάζω, (στεγάζω) abdecken, ein Dach ab- 
tragen. 2) ὠπουτέγω, dav. 

ἀποστέγασμα, τό, Schutzdach, Ueberdachung. 

ἀποστεγνόω, verstärktes στεγνόο,. 

ἀποστέγω, ἕω, (στέγω) üherdachen, bedecken, 
durch Bedeckuug abhalten. 

ἅποστείβω, (στείβω) abtreten, weggehn. 

ἀποστεινόω, poet, st. ἀποστενόω. 


ἀποστείχω, Eur, (στείχω) hinweggehn, bes, heim- _ 


gehn, zurückgehwu, Hom. aor. 2. ἀπέστιχον. 
ἀποστέλλω, εἐλδν, (στέλλω) abschicken, wegschik- 
ken, ausschicken, mit Aufträgen als Gesand- 


ten: aber auch im Büsen, Sfortjagen, vertrei- Ὁ 


ben, γῆς. Med. weggehu, ebguso μι. dem gen. 
des Ortes, 

ἀπουτενόω, (στεγόω) vereugen, enger machen, 
davon 

ἀποστενωτικός, ἡ, dv, verengend, ins Kurze zu- 
saminenziehend. j 

ἀποστεπιικός, ἡ, Or, (ἀποστέφωγ zum Entkrän- 
zei. 


ἀποστέργω, Zw, (στέργω) zu lieben auf hören, 


nicht mehr lieben, verschmähu 
τι, Aesch. : 
ἀποστερεόω, — στερεόω. 
ἀποστερέω, iin praes. gew. ἀποστέρομαι, (στερέω) 
berauhen, entziehn: bes. jemandem das Seine 
vorenthalten, es ihın ablengnen, nicht wieder- 
gehen, ihn darıun betrügen, rd zu und τιν 


‚„ verabscheun, 
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11706, wie ἀφαιρέίομαι. =) impers. ἀποστερεῖ 
“ ur, es fehlt mir, entzieht sich mir: dav. 


ιἀποστέρησις, ἦν, Beraubung, Betrug. 


ἀποὐτερητὴς, ὅ, fen. ἀποστερητίς, δος, auch ἀπο- 
στερητρίς, Räuber, Betrüger, Betrügerinn. 
ἐποστερηϊικίός, ἡ, ὄν, räuberisch, betrügtrisch. 
ἀποστερίζω, und ἀποστερίσκῶ, == ἀπουτευέω : das 
erste ", ΠΙρροῦν, ablühren. j 
ἀποστειραγόω, ἰστεφανόων" entkränzen: Med. sich 
entkränzen, den Krauz ablegen. ᾿ 
ἀποστηϑίζω, (στῆ ϑος) frey vom Herzeu wer. ὙῈΞ 
den, aus dein Stegereil u. ohne Κἰϊηξιεῖον, Ge- 
„gens. γράφνν ἐς κάλλος: vgl. ἀποστοματίξω 
ἀπύστημα, τό, Abstand, Entlernung, Zwischeu- 
raum, wie ἀπόστασις. 2) Auswuchs, Alsdn- 
deruug der Säfte zu einem Geschwür, ΣΌΝ 
ἀποστηματίαξς, 6, wer ein solches Geschwür 
hat. ἀτοστημάτίον, τό, Dim. Adj. ἀποστήημώτιος, 
id, τὸν, und ἀποστηματώδης, ες. ᾿ 
ἀπουτήριγμα, τό, Stütze: ἄγζι!. Versetzung eines 
Kraukheitsstofles, wie ἀπύσκηψις, von 
ἀπουτηρίζῳ, ξω, (στηρίζων stützen, unterstützen, 
durch Stützen befesigen: im ärzül. Gehr. = 
ἀποσκήπτω, dav. | 
ἀπουτήριξις, M das Stützen, Uuterstützen: 'ärzıl. 
= ὠπύσκηψις. 
ἀπουτιβὴς,. ἐς, ἰστίβος) abwärts vom Wege, vom 
Weg übgehend. 
ἀποστιλβόῳ,, (στιλβόω) gläuzen lassen, 
ἀποστίλβω, yo, (στίλβω) abglänzen, Glanz von 
sich werfen, ἀλείφατος, von Sulböl erglänzen, 
Od, 3, 408. dav. 
ἀπύστιλψις, 4, Abglanz, Wiererschein. 
ἀποστλεγγίέζω, σφιλεγγίζω) ας dem Streich - οἱ, 
Reibeisen, στλεγγὶς, ubstreichen, was bes. nach 
denı Salben im Bade geschah. Meıl. sich 
Schweiss, Staub od. Schuutz äbwischen, ub- 
streichen, abreiben, (ἀν, 
anovskt/zıouu, τό, dus mit der στλεγγὶς Abge- 
strichue, Abgeriebne, was beyın Abreiben al- 
fällt, Schmutz, Schweiss, Tropfen des Salhüls 
‚u, del. 
ἀπουτολεὺς, 6, (ἀττοστέλλω) Absender: in Athen 
die obrigkeitll, Pe:sonen, denen Ausrüstung u, 
Absendung der Flotten oblag. ᾿ 
ἀποστολὴ, ἣν, Absendung, Entlassurg, Abfahrt 
zur See, . 
ἀποστολικός, ἡ, ὄν, zur Absendung, zum Absen- 
der gehörig, den ἀπόστολος hetrellent. 
ἀποστολιμαῖος, αἷμ, αἴον, abgesandt, auszeschickt. 
ἀπύστολος, or, übzesandt, wergeschiekt. Als 
Subst, ὁ ἀπόστ. Bote, Gesandter, Hat. überh. 
ein Heisender, bes. zur See, τριήρεϊ ἀπόυτολωης. 
auf einem Kriegsschifl ahreisend, Hdt. 5, 38. 
später, Befehlshaber einer Seemacht. >) ὁ 
ἀπόστ. = στόλος, eine ausgerüstete Flotte, 
auch eiue marschlertige Lundwmacht, Aussen- 
dung einer Flotte, eines Heeres, einer Colonie. 
5) τὸ ἀπόστολον, verst. πλοῖον, ein Fracht- 
schill, Plat. ἰδ. Tim. p. 43. 
ἀποστομιιτίζω, (στόμα) —= ἀπὸ στόματος, ἀπὸ 
μνήμης εἰπεῖν, Irey vom Munde weg, aus dem 
Gedächtniss reden, 2) einenı Lehrliug etwas 
vorsögen, bis er es auswendig gelernt hat, das 
sewöhnl. Verlabren der Aıulbien. Schulmeister, 
Plat. Ruhuk. Tim. p. 43, 44. 5) antworten, 
Plut. 
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ἀποστομίζω, (στόμαν ἀθν- Βοϊμνοῖὸ berauben, ab- 
sturmpden. 2) = d. vorherg, . ch ; 

ἀποστομόω, (oroudn) den Mund, die Oeflimng 
verstopfen: einen Graben zuschütten, 'Gegens, 
᾿ἀναστομόω, 3) der Schneide  beranfien, ἢ. 
stumplen, dav, δ΄ ὁ 9 


x 


' ἀποστόμωσις, 7, Verschliessuig, Verstopfinig des 


zn oder der Mündung. sy Eröfnung, 
Arist. ae y Re 
Artdoropyos, 07, τὶ ἄστοργος. 
ἀποστριιγγαλίζω, τῷ στραγγαλέζω. 5 ’ 
ἀποστρακίζω, (δοτρακίξοι)͵ durch las’ Scherhenges 
᾿ richt verurtheilen, verhammien. ᾿ς wi 
ἀποστρῳκόω, τες ὀστραχόω. ᾿ ἐς ΠΗ 
ἀποστοπτείἀξ δίκη, ᾿ 


΄ 


Klage wegen nicht ' ΟἿΕΥ 
schlecht geleisteter Kriegsdieuste: ‘ der Nun. 
scheint nicht gebraucht zu seyn? chen 
ἀποστρατεύω, (στρατεύω) aufhören Kriegsdieniste 
zu ihun, aus dein Kriegsdienst entlassen wers 
i den, gew. im Med; ce 
ἀπσότράτηγος, ὅδ, (orgearhyds) eliemäliger, ausge- 
dienter Feldherr. ᾿ δ ΕΝ ἘΣ 
ἀποστρατοπεδεύω, (σὐτρατοπεδεδω) nit seinem- 1.8- 
er von einem . ücken, sich entfernt von 
‚Ihm lagern) τινός, Xen. © ° ® 
ἀποστιρεϑλόω, (αὐρεβλόω) verrehken, zermiartenin 
dnooroepen, wer, (Kitkya) abwenden, \vegweiden, 
ἼΩΝ er zurickwendew, ° Hot. nolaekad 
χεῖρας üngurg. Hände u. Füsse zurfickdrehn, 
wm sie zu binden, Od. 2», 173. auch intr: kich 
wenden, wukehren, zurücklaufen, Θά, 11,507. 
Med. sigh abwenden, sich weskeh:on, sein Ge“ 
sicht von einehı wegwerdcn, ihn verabscheun, 
c. acc. Ken. aversai. Dav.. 
ἀποστροφὴ, #7, das Abwenden, z.B, eines Um 
glücks, s. ἀποιρυπή. 2) pass. Has Sich ab-. 
wenden, Sich wegkehren, eutw, "ans Abscheu, 
od. um sich ven einem Ort zu entfernen, da- 
her Abwey, Abweichung, Richtung anderswo- 
hin, .od. aus Furcht, Zullucht, τοῦ βίου, Le- 
heusrenuig, Xen. '3) als rhet. Figur, Apo- 
strophe, Wenn man sich von der Sache weg 
zur Person hinwender pn: diese aureder. ᾿ ν᾿ 
ἀποστροιία, 9, dieabwendende, Beyn. der Venus, 
ἀπόστροφος, or, abgewanilt, wezgewandt, abge- 
kehrt, verabschenend, meidend. Subst. ἡ ἅπό- 
„ örgogns, der Apo“iroph. 
unoyrowrrum, (στρώννυμι, 
satteln. 
ἀπουτῦγέω, aor. τ. ἀπέοτυξα, aor. 2. ἀπέστυγον, 
, ἰστυγέω, Irreg.) heftig hassen, verabscheun. 
ἀποστύπάξω, (oruriio) wezprigeln. 
ἀπουτῦφελίζω, ξω, ἰστυφελίξο) nit Gewalt weg« 
᾿ treiben, verjagen,, τινά. zurog, 11. ı8, 158. 
ἀποστύφω, wre, σέύφ ὦ) zusainmenziehn, adstriä- 
giren, stoplen, bes. von der Wirkung herber 
Dinge auf d,e Geschmacksnerven, stwopf ma- 
chen, Schaef, Greg. p. 42. [u---, Alc, Mess. 
ep. 18.] 
ἀπουῦϊκιίίζω, συχάζων Feigen abpflücken, werzeh- 
ren. 2) die Heife der Feigen durch Derücken 
Εν. überh. prüfen, watersuchen, Ar. Egq. 
259. 
ünoovkao, 00, (ovktın) ausplündern, abnehmen, 
bes, die Rüstung avusziehn, τί τινος. 
ἀπουυμβαίνω, das Gegentheil v. συμβαίνω. 
ἀποσυμβολάω, (συμβολὴ) entgegenlauien, zw. 


Irreg.) abpacken, ah-. 
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ἐποσνη βοκλεύω, (συμβουλιύων" abrathen. 
ἀποσυνεῤγϑοι; das Gegentheil v. συνεργέω, 
ἀπυσῦρι γόων, = συριγγόω. "ἃ 
ἀπυσθρίζω͵ ξω, (συρίζω) herabflöten, - herabpfei- 
in. 2) wegpleilen, auspfeifen, auszischen. 
Hymın. Hom. Mere. 280. ‚sr. ‘des Simpk μώκρ᾽ 
ἀποσυρίζων, "weithin pfeifen,  lamt pleifen, als 
Ausdruck lustige Leichtsinns, «der sich um 
nichts Kiüunmert. 
ἀποσπρίσσω, Att. — ro, == ὁ». Der N 
dadovgue, τό, das Ausgezogne, Abgeschühte, Ab- 
issne, Abgeschabte, von 
εἐποσύρω, (vigw).abziehu, wegziehn, wegreissen, 
zurückziehm. [vu+-] \e. to ' 
ἀποσυσοΐϊτέω, "( συσσιτέω) nicht gemeinschaftlich 


speisen. . 
(ἀποσυύύω) ungebr..praes. von dem mehre Temp. 
zu ἀποσεύω abgeleitet werden. Zar 


dtöspuzun ro), = ὕὑπόσφαγωα, von © 
ἀποσφιζω, ἕω. (opufw) übschlachten , tödıen, 
morden : auch: ἀπσσφάττωι 4 
ἀποσφαιηΐ sun (σφαιρίξωνι wie einen Ball weg - ‚od. 
zurückschlagen. Subst. ἀποσφαίρισις, A. . 
ἀποσφάιρόω, (opwrpds) abrunden; kugelförmig 
zurunuen. ı 4 . 5 ἐ 
ἀπουφωκελέζω, ( σφακελέζω) durch Frost den Καὶ- 
ten Brand bekommen, Hdt, durch kalten Brand, 
Frost, Fäulniss absierben: Subst. ἀποσφακδλι- 
' 015,9, und ἀποσιραίελισμός, di. 
ἀποσφίάλλω, aor. ı. ἀπέσφηλα, (σφάλλω) irre ma- 
'cheh,: voni rechten. Weg ableiten, vorschlagen, 
Od. 3, 520, ἀπουφαάλλειν τινὰ πόνου, mächen, 
dass jemand’ Ziel u. Zweek ‚seiner, Austreugung 
verliert, duss er sich. ‚vergebens τοῦ νι, 11; 5, 
567. : daher ;. »jemand..;von ‚seinem ' Vorhaben, 
seiner Hofinung durch List ‚oder ge 2 ub- 
' bringen, ον: gem. Med.. verfehlen ,. ‚abirren 
von etwas, (, gen. φρενῶν, ‚mente aberrare, 
Solon. N i { ; 
ἀποσφαλμέω, ἰσφαλμέω) stürzen,:niederfallen. - 
ἀπουφάξ, ἀγὸς, 6, ἡ, (ἀποσφείζο) ubgeschnitten, 
steil, schroff, wie drogen: "ὁ . 
Änobgarıo, = ἀποὐὀφείζοί, 
anoogerdorien, ὑσφενδογιζω) we 
ἀποσφενδονέω. Τγάν.. 57 
ἀποσφενδόνητος, ὃν, weggeschleudert! 
«εἰποσφηκόω, (σφηκόωϊ losschtüren, eutstlicken. 


12-9 
Ääxrnr ᾿ 


Ἢ leudern Ἵ δὰ ἢ 


ἀποσφηνόά, ἰσφηνό) verkeilen, Keilförkitg πια- 


ch 


änoopiyzw, γξω, (oglyyw)‘ zuschnüren, zusam- | 


mendrücken, zusammenbinden, adstriugere: 
überh. enger, knapper, schlauker ‚machen; von 
"Kıinstwetken, alles überflüssige’ vermeiden, ih- 
men das richtige Maass,. Halfüng u. Gleichge- 
wicht'gehen, Adyos ἀπεσφίγμένγος, oratio ad- 
strieta. Dav. ' 
ἀπόσφιγξις» ἦν» das Zuschnüren, Festbinden, Ver- 
engen, Einzwängen. f u 
ἀποσφρᾶγέζω, ἰσω, (σφραγίξω) siegeln, versiegeln, 
Dav. . z - . 
ἀποσφράγισμα, τό, das aufgelrückte Siegel; ' Ab- 


verschliessen. 2) eutrisgehr. Jon, ἀποσιρρηγίξω." 
3 : N 


‚ druck des Siegelringes. [Antepenult. lung.) 


aroapgüyıoris, 6, Versiegler, Entsiegler. 
ἀποσφραίνομαι, φρήσομει,. ζὀσφραίνομαι,, «Irreg.) 
nach etwas riechen, zı24s. ‚Das 


-ıg1 


| ἀποτάμνω, Ion, st, ἀποτέ 


kr φλήχωνγι ᾿ 


‚Anoog—dror 
ἱ 


αὗτὸν ἀποσφραίνει, er riecht zur Stärkung am 
-‘Poley, Lueill, 98. 
οσχἄζω, == σχάζω. 
ἀπουχαλιδόω, == υχαλιδόω, Netze durch aufge- 
richtete Stangen stürzen, (αν, 
ἀποσχαλίδωμα, τό, Gabeihölzer zum Einporrich- 
τοῖν der Stelluetze, Xen, 
ἀποσχεδιιάζω, = αὐτουχεδιάζω, aus dem Stegreif 
hersagen od. thun, etwas obenhinthum. 
ἀπόσχεσιςν ἢ, (ἀπέχω) Enthaltung, Euthaltsam- 
keit. 
ἀπουχέσϑαι, inf, agr. mel, zu ἀπέχω, Od. , 
ἀπουχήσω, fut. zu ἀπέχω, ἀπουχεῖν, inf, aor. act. 
ἀπουχηματίζω. ἰσχηματίζω) gestalten. ΟΞ 
ἀπουχίζω, (σχέζω) zerspulten, zertreunen, abspal- 
ten , anan rechnet dazu Od. 4, 507. (ἀν. 
ἀπόυχϊσις, 1, Spaltung, Trennung, Spalt, Riss, 
ἀπόψχισμα, τό, das Abgespalue, Abgeirenute. 
ἀπουχοινίζω, ( σχοινέζω) durch eiu gezognes Seil 
absondern : überh. absonderu , abtheilen. 
ἀποσχολάζω, (δχαλίάζω) sich: au etwas yon. Ge- 
‚‚schäften erholen, ἔν ru 4) Mulse zu etwas 
haben, sich,einer Sache widmen, zur, vacare 
zeii - > 
ἀπόσχολος, ον, (σχολὴ) keiner Schule angehürend, 
sie meidend.. . . 
ἀποσώζξζω, σώσω, (σώξω,, Irreg.) erhalten ; retten, 
wieder herstellen, eis “ λλάδα, glücklich durc 
„ bringen nach Griechenland, Xen, auch mit ἐπέ, 
ἀπομωρεύω, (σωρεύω) ubhäufen, abpacken, δοιὰ, 
, Long. p; 5}0.. ἡ | Ä 
anoruyij, N, (ἀπρτασσὼω) Eutsagung, und 
ἀπόεαγμα, τό, Verbot. : ἜΝ F 
anoruöny, av. ( ἀποτείνω) ausgedehnt, gradge- 
Mn ausgereckt: übertr. ausführlich, ‚weit- 
. kullis. "οὶ τς 
ἀπότακτος, ον, (ἀποτάσσω) untersagt, verboten, 
ab esondert, dein gemeinen Gebrauch entzogen, 
Hdt. 2, 69. 2) augeordnet, ab- od. zugemes- 
sen, beygelegt, aufbewahrt. nn 
ingzaisbouun (rawsdouuı) verschliessen, aufbe- 
εὐ währen : ir. Act, selten; 


᾿ 


uro, Hom.'nur in praes, 


΄ . . 


in ne gebr. ’ .L Ν ' 
ἀπόταξις," ἡ, (ἀποτάασω) Abtrennung u. Sonde- 
rung der Linzeluen bey Eatriehtung, von Abga- 
᾿ beum.ı 2) = wnozayi. | ᾿ 
ἀπότασις, N, (ἀποτείνω) Ausdehnung, - Verläuge- 
rung. 
anordogen :50% Alt. - rw, {τάσσων auseinander 
ordnen, absondern, besonders aufstellen, , ver- 
theilen, abschicken, bestinnmen, ‚anweisen.. Med, 
οὐ dat. sich'von einem trennen, einer Sache eut- 
‚sagen, nur b. Spät. F F 
Undzaupos,: ον, τοὶ ἅταυρος, '; 
ἀποκταυρόω, ται Tavpde. 
ἀπόιαφος, or, = ἅταφος. . j 
anotupgevorg, ἡ, Belestizung durch Graben und 
‚Wall, Versel ng, von ET 
ἀποτιαφρεύω, (ταφρεύω) abgrabe raber 
Wall wngeben, ως τυ zn 
ἀποτεϑνειώς, pärtpexf. Ion. zu ἀποϑγήσκω, IL 
‚Anbzeiven, ‚(teire) ausdehnen, ‚Verlingern, in die 
Läuge ziehn, verzögern, ὠπέτεινον μαχόμενοι 
sie fuhren fort ‚zw streiten ,,.“Phut. 2) aus an- 
nen, australlen : vow Kunstwerken, scharfe u, 
bestummte Unirisse ‚zielm. . 3) inte, mit ange- 


Arorse— daorı u 


! 
strengter Eile gehn, vorwärts eileu,; verst. ὅδόν, 
cortendere. 4) Med. sich anspannen, sich-un- 
streugen, etivas mit Austreugung und Nachdruck 
betreiben: ὑπέρ τινος, über etwas streiten, πρός 
τινα, gegen jenrmd losziehn. 
ἀποτειχίζω, (τειχζίζω) durch Mauern od. Burg be- 
festigen, dem Feiude verschliessen. 2) Burg 
od. Mauern wegnehmen, einen festen Platz zu 
einem offnen machen, dav. 
ἀποτείχισις, ἡ, Befestigung einer Stadt durch Burg 
od. Muuer. 2) Entlestigung. 


ἀποτεέχισμα, τό, durch Mauer od. Burg befestig- |, , ᾿ 
ἡ ἀπότιλμα, τύς das Ausgerupfte. 


ter, verschlossner‘ Ort. 
ἀποιειχισμός, 6, = ἀποτείχισις. 
᾿ἀποτεκμαίφομαι, (τεκμαΐρω) Zeichen od. Beweise 
yon etwas hernehmen, daraus'schliessen. 
ἀποτεχνόω, (texvdoi) der Kinder berauben, 


ἀποτέλεϊοι, οἱ, (τέλος) die Stadtobrigkeiten, sonst ; 


οἱ ἀπὸ τέλους und ἐν τέλει, 
ἀποτελειόω, = ἀποτελέω, poet. - 
ιἀπὸότέλεσμα, τό, (ἀποτελέω) das Vollendete, Vol- 
ἐπ $rachte: Vollendung, Erfolg, ‚Ausgang, Wir- 
kung. 3) Kinlluss der Gestirne u. Constellatio- 
neu auf das Schicksal der Menschen, astrol. dav. 
ἀποτελεσματικός, ἡ, dr,.zur Vollendung, zus Er- 
folg, zur Wirkung gehörig. 2) Zur Wahrsa- 
” gung ans dem Stand der Gestirme gehörig. 
ἀποτελεστικός, ἡ, τόν, zum Volleuden, Vollbrin- 
geschickt, wirksam, bewirkend, c. gem. 
ἀποτελευτάω, uw, {τελευτάω) beeudigen,. vollen- 
den. 2) Intr. sich endigen, aulhörcn, day. 
ἀποτελεύτησις, ἧ, Beendigung, Eude . ᾿ 
ἀποτιλέω, Evo, (τελέω) vollenden, beenden, fertig 
machen; ἀποτετελεσμένος ἀνήρ, ein vollkomm- 
:ner Manu) 2) eine Schuld abtragen, abzalıleu, 
entrichten, leisten, was man zu leisten verplich- 
tet ist, Opier, Tribut, Dank ὦ. dgl. . 
ἀποτέμνω; τεμῶ, (Teure, Irreg.) ahschneiden, ab- 
hauen, ausschneiden, Hol der auch das Neu, 


anorduronas braucht, ‘für sich abschneiden, Il. 


22, 547. ‚Abtrennen, absondern, scheiden; hr. 
Ho. Mere. 74. überh. abnehmen, "wegnehmen 
"u,.sich nmeiguen. ᾿ ᾿ LE, 
ἀπότεξις, ἡ, (ἀποτέκτω) das Gehären, die! Geburt. 
εἀποτερματίζω, (τερματέξω) abgrenzen, begrenzen, 
beeuden : durch Grenzen treımmeu,‘ aussondern, 
atısschliessen, ausrotten, exterminare. Dav. 
ἀποτερματισμός, 
mung. ’ > ‚ TAB ᾿ - 
ἀπότευγμα, τό, (ἀποτυγχάνο). das Mislingen, Ver- 
fehlen, unglückl! Ausgang. " 
ἀποτευκτικός, 9, ὄν, veriehlend. 6" ᾿ , 
ἀπότενξις, ὦ, das Mislingen, Verfehlen, Nichter- 
halten, Fehlbitte. μες 
. ἀποτεφρόω, (τεφρόον) gauz zu Asche mischen, 
ünoınyarizw, auf denı Rost, τήγανον, braten, ge- 
rüstetes essen, wie dnandguxi PRVR-; 
änorijeu, ἕω, (τήκω) zerschmelzen, ausschmelzen : 
‚ übertr. allmälig aullösen, vertilgen, verzehren, 
wegbeizen. ᾿ς Ξ 
ἀποτῆλε, adv. (τῆλε) fernab. : 
ἀπότηλόϑιες adv. {(τηλόϑι) = d.’folg. 
ἀποτηλοῦ, adv. (τηλοῦ) weit in der Ferne, Od. 9 


ı 17. ᾿ N 5 
ἀπότηξις, 9, Subst. zu ἀποτήχω, ' 
ἀποτηρέω, (τηρέων abwarten. 
ἀποιίπᾶτος,. οὐ, dor. at. ἀπρόρβατος. 


92 


δ, Begrenzung, Grenzbestim- 


᾿ἀπότμ 


,΄ 


Arnore—daoro, 


ἀποτίϑημι, ἀποθϑήσω, (τέϑημι) ablegen, abthun, 

beyseit legen, Hom. ar ἘΣ Med. von 

sich legen, von sich thun, zurücklegen, enuler- 

wen, ἐπουϑέσϑαι ἐνιπήν, Drohungen vor sich 

thun,nicht drohn, 1.5, 492. Niederlegen, ὅπλα, 

, die Waflen strecken: heylegen, bemmen, unter- 
drücken, stillen, πόλεμον. Aufbewahren, - in 
Gewahrsam nehmen, verhaften. : Sich der ‚Lei- 
beslrucht entledigen, gebähren, Call. 

ἀποιίκτω, τέξω, = τέχτω, Irreg. : 

πὲ μον (τέλλω) abrupfen, ausrupfen, auszupfen, 

av. 


droriude, ἡσω, {τιμάω) nicht ehren, verachten; 
b. Hom. Merc. 35. 2) im Att. Recht, ein Gurt 
nach der Schätzung zum- Pfande setzen, arou- 
es als. Pfand anmehmen, ἀποτιμᾶσϑαι. 


ἀποτίμημα, τό, das Geschätzte, durch Schätzung 
bestimmte Sunme, zur ‚Sicherheit augenpiunie- 
nes Unterpfand, Bpeckh Staatshaush. ı. p. 158. 
‚ Abfindungssunune, Leibgediuge, Witthum. 
[υυ-.- vl is 
ἀποτίμησις, 7), Schätzung, consus: Verpländung 
eines geschatzten Gutes. [συ τον - 
ἀποτεμητὴῆς, ὃ, wer etwas als Unterpland aunisamt. 
andıluog, ον, verpfäudet, als Pfand gegeben. 2)= 
ἄτιμος, Hdt. 2, 167. “ die em 
ἀποιέίναγμα, τό, das Abgeschüttelte, Abgesehlagne, 
von . Ar 
ἀποτινάσσω, Eu, (τενάσσω) abschütteln, abschtagen:- 
ἀποιίνυμαι, (tirvum) .abbüssen ‚lassen, : sich 'rä- 
chen, noir» στολέων, Busse für viele empfangen, 
U. ı6, 398. zıra zırog, jemanden für erwäs büs- 
sen lasseri, Qd.2, 75. puet. st. anozdrw. [vv=-V-, 
Ep. vovwr, Ait.] 
ἀποτινύω, = d, folg. fvu-us, Ep. vuuun Auı.] 
wnorivon, ἔσω, poet. ἀποτέω, ἀποτινύω, ἀποιίνυμι, 
(τένω, Irreg.) jeiwondem eiwas abbüssen, ersez- 
zen, bezahlen, τινί u, 1.3, 286. 8, 186. mit 
etwas, τινί, fur etwas, τινός, 11. 4, ı61. 18, οὗ. 
εὐεργεσίας ἀποτίνειν, Wollihatwn  wergelten, 
gleichs. zurückzalilei. Med, sich etwas abbus- 
‚sen lassen, rächen, strafen, βέας τινί, Gewalt- 
 thaten au einem rächen, Od, 5, 216. ποινήμν, 
sich als Busse enwichien lassen, Od, 25, 3ıa. 
τινά, sich an einelu rächen, Od. 15, 386. [Jota 
.b. ἃ, Ep, überall.lapg, Ὁ. d, Au. kurz.| ᾿ 
andıkaıs, ἡ, Büssung, Schadenersatz, Strafe, Ab- 
tragung einer Schuld, er 
ἀπότιτϑος, ον, {τίτϑη) abgesetzt von der Mutter- 
brust, eutwöhut. u 
ἀποτίω, poet.,st. drozrl’w, hur im ‚praes.. u. im- 
perf. gebr. ee 'p- vuu-, Au] 
ἀπότμηγμα, τό, das Abgeschnittne, der Abschnitt, 
von 
anorunyw,iden, (zungen, Irreg.) abschneiden, poes 
st. ἀποιέμνω, Hom. τινὰ πόλεος, einen von der 
Stadı abschneiden, Il..22, 456. dav. . 
α,. τό," Abaebnitt,. Ausschnitt, 
anozuns, 7705, 6, 9, abgeschnitten, steil, 
ὠπότμηξις,. ἥν das Abschneiden. Su: 
änoguos, ον, {πύτμος) unglücklich, Hom. wie 
Övsrorudg. Ἷ ὃ. 
ἀπότοκος, “ον, (ἀποτίχτιυ) von jemand erzetj 
geboren. 2} τὸ ὠπύτ: -ῷὦ ἀπογέννημα. τοὶ, 


2 
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ümorokudıo, ἡσώ, (rate) eine kilhne Rede od. | ἀποξροπή, 9, σον Abwendung, Enılfer- 


That unternehnien, beginnen, wagen, 
‚dnöroles, ον, mh ἀτοῖμος, .). . 
ἀποιομάς, εἰδοξ, ἥ, ' (ἀποτέμνω) abgeschnitten, 
«bes. ἔριν, χὰ ἀπότομος, '3) als Subst, ein Stück 
Land, das den Segen bey ‘öffentl. Spielen als 
‘ Preis-gegeben ward. ᾿ ᾿ 
Penis ἐὰ ὅ; = ἀποτέμνων. = 
‚ drordgn, ἥ, das Abschneiden, Einschneiden, Be- 
- schneiden: Kreuzen der Wege, Wegscheide: 
Scheidung, Trennung. 
ἀποιομία, 7, Steilheit, Schroffheit, Strenge, 
schuhdendes und strenges\VVesen, von E 
androjrös, ὃν, ahgeschnitten, ahgerissen, schroff, 
“ steil. bes, v.. Bergeii u, Felsen :  übertr. sırenig, 
rauh,'hiriherzig: grausam. 2) abgesondert, au 
ἃ. für sich betrachtet. ’ 
ἀποτοξεύω, "(τοξεύων Pfeile abschiessen, bes. von 
. einen hähern-Ort herab: mit Pfeilen nach et- 
wäs schiessen :üherh! nach etivas zielen, schies- 
sen, werfen, m es zu treflen. 
ἀποτορφνεύω," (togrtlw) 'Abdrechseln, abrunden, 
bläuten, sörgfah ausäfbeiteh. * ' 
ἄποτος, or, (mew)“ μερὶ pen στ nicht trinkbär. 
'2) act. nicht-trinkend, ohme‘Trauk, Θ΄ 
ἀποτραγεῖν. inf; aor, zu Anorgayen'dav. |" 
ἐποϊράγημα, τό, Ueberkleibsel’vom Nachtisch. 
ἀποιρᾶχύνω, (reaybrw)' schroff, rauh, hart ma- 
chen, verhärten, erbittern, exasperare. Med. 
sich schrofl, rauh, hart erzeigen. 
ἀποτρεπτικός, ἡ, ὄν, (anorgeno) zum Abwenden, 
Äbkehren, Ahrathen. Bi 48 
ἀπότρεπτος, ον, wovon man sich abwendet: ver- 


ahscheut, abscheulich., τ᾿ 


dnorgeren, yo, Feen Irreg.) abieuiden, abkeh- 


ren, λαόν, das Heer umkehren machen, I. je- 
manden abwendig machen von etwas, ihn von 
etwas äbbringen, τινά, τινος, Tl. Med! sich ab- 
wenden, umkehren, zurückweichen, I. übertr. 
sich aus Abscheu abwenden, verabscheun, ver- 
werfen, τὸ, aversari, De 
ἀπατρέφω, ϑρέψω, (τρέφω, Irreg.) davon ernäh- 
ren. 
ἀποτρέχω, ον. 2. ἀπέδραμον, ἴαι, ἀποδραμοῦμαι, 
(τρέχω, [rreg.) davonlaulen, weglaulen, zurück- 
laufen: einen Gang im Weulauf wachen, Ar. 
2) übertr. “ablaufen, einen Ausgang nehinen, 
werden, exire; predire,. . νὰ 
ἀππότρεψις, ἧ. (ἀποτρέπω) das Abwenden, Abkeh- 
ren. 2) Abscheu. 
᾿ἀποτριάζω, — ιτριάζω, überwinden. 
Enenaiih, ἡ, das Abreibeu, ‚Abputzen, von 
anorpipw, ya, (τρί βωὴ abreiben, abscheuern, Od: 
47, 252. daheriauswischen,; abuutzen, abstolsen, 
austilgen, vemichten, delere, abolere: Med. 
‚etwas von sich abwischen, ‘zurückweisen, ab- 
lehnen. [Ὁ --] 
ἀπότριμα, τό, das Ah- od. Ausgeriebne. a 
ἀπότριχες, plur. zu ee 
srozglyöu, (τριχόω) des Haurs berauben. 
ἀποτροπάδην, adv. (ἀποατρέπῳν) abgewandt, 
ünoıpönaos, ον, (ἀποτροπὴ) ahwendend, - bes. 


aumg: Abratheis, Widerratheu: Abscheu. 
ἀποτροπία, N, poet. st. ἀποτροπή. 
dnorgoriaie, = ἀποτρέπω, day. " 
unorgomiuoue, 1ό,. Sühnopfer, ein Unheil abztı- 
5 wenden. : ; ἊΝ 
ἀποτροπιασμάς, ὅ, Abwendumg durch Sühnopfer. 
ἀποτιρόπιος, ον, — ἀποιρόπαιος, poet. 
ἀπότροπος, ον, abgewandt, abgesondert, zurück- 
gezogen, fern yon Meuschen, Od. τά, 372. 
wovon man sich abweudet, was man verab- 
scheut.‘ 2) act. abweudend, wie ἀποτρόπαιος, 
c. gen. » 
‚drorgopii, 9. (ἀποτρέφω) τωρ τόνε Unterhält. ὁ" 
ἀπότροφος, 0», fern von den Fltern erzogen, 
Hdt. überh. abgesondert erzogen, entfremilet, 
ἀπότροχος, 6, (ἀποιρέχων Laufbahn, ® 
umorpiyan, = τρυγάω. " ᾿ 
ἀποτιρύχω, (τρύχιυ, Irreg.) = d, folg. Τύυὺῦ -- 
auch ἀποτρχόω. ᾿ 
ἀποτρῦα,, von, (τρύω) aufreiben, erschöpfen, er- 
müden. 2) ernnidet aufgeben, τ, acc. ἐλπίδα, 
᾿ Soph.' [1 Ὃ ἐν ἢ j £ 
ἀποτρώγω, τρώξομαι, aor. ἀπέτραγον, “τρὼ 
ἴτε.) ahbeifsen, aufessen, δἰμο εἶα, en 
ἀπότρωκτος, ον, abgenagt, abgekürzt. 
&morpormaes, poet. u. Ion. st. ἀποιρέπω, Hom, 
ἀποτυγχάνω, τεύξομαι, (τυγχάνω, Irreg.) verfeh- 
len, nicht erlangen, verlieren, τινός. 2) mit 


etwas unglücklich seyn, kein Glück darin ha- 
beu, zıvl. Auch in: Med. 
ἀποτυκίζω, = anorıyila. 


'ἀποιύλόω, — τυλόω ; 

ἀποτυιμπανίζω, {τυμπανίζω) abprügeln, wegprü- 
geln. 2). hinrichten, tödten. ᾿ 

ἀποτύπόω, {(τυπόὼ.)} abdrücken, alıhilden, Ah- - 
drücke machen. Med, getreu nachhilden, ab- 
formen, wie ἀπομάσσομαι. 

BE (τὑπτω, Irreg) zu schlagen aufkören, 

t. 

ἀποτύπωμα, 16, (ἀποτυπόω) das Abgedrückte, Ab- 
bild, Nachhild. 

ἀποτύπωσις, 7, das Abdrücken, Nachbilden. 

ἀποτυφλόω, ες λόω) blenden, blind machen : 
übertr. versiopfen, dav. ‘ 

ἀποτύφλωσις, ἥ, Blendung, das Blindmachen, 

ἀποτύχημα, τό, = ἀπότευγμα, 

ἀποτυχία, n, das Verfehlen, Nichterhalten. 2) 
Missliigen, Verunglücken, Unglück. 

ἀποτυχίζω, = τυχίξω, behauen, 

ἀποτυχύντιυς, adv. part. δου. 2. zü ἀποτυγχάγω, 
verfehlend, unerwünscht. 

ἀπουλόω, (οὐλόω) vernarben, dav. 

ἀπού ις, ἥ, Vernarbung. 

'ἀπουλωτικός, ἡ, ὄν, zuni Vernarben. 

ἀπουρᾶγέω, (οὐραγέων die Nachhuth eines Heeres 
führen: den HKücken decken, τινί, 

ἀπουρανόϑεν, f. L. st. ἀπ᾽ οὐρανόϑεν, 

ἀπούρας, part. aor. ı. act. zu ἀπαυράω, wegneh- 
men, τί τινος und τὸ τινι, Hom. u. Pind. das 
art. aor. 1. med. ἀπουράμενος, in pass. Bdig, 
αὶ Hes. sc. 175, aber den inf. ὁποῦραε kein 
Griech, Schriftst. 


’ 


* Beyw. der Unglück abwendenden Götter, aver- | ἀπουρέω, (οὐρέω) wegharnen. 


röneus. 2) pass. was abgewandt 'od. gemie- 
den wird, verabscheut, unheilbriugend. 

0 Ta poet..st. ἀποτρέπω, Phoc. 
1. I: ᾿ 


ἀπουρίζω, low, N. 22, 480. ἄλλοι γάρ οἱ ἀπου- 
ρίσσουσιν ἀρούρα:, nach einigen Ion st. ἀφο- - 
sie werden ihm die Welder abgrenzen 
) 


Azovo— ἀπο 


d. i.tdie Grenzen schmälern ; mach andern = 
ἀπαυράω, sie werden ihm seine Felder weg- 
nehmen. 5 vor 
ἄπουρος, ον, (ὅρος, οὖρος) fern von der Grenze, 
. bes. von der Grenze des Vaterlaudes fern. - - . 
ὡπονρόω, (οὖρος) Polyb. 16, 15, mit güinstigem 
- Winde segeln, od.'vom rechten Wind abkoin- 
men: nach Suid. mit widrigem Winde segeln. 
nous, ἄποδος, ὅ, 7, (ποῦς) ohne Fuss, nicht auf 
Füssen gehend, 2) als Subst, die kurzbeinige, 
selten gehende Erd- od. Ulerschwalbe, soust 
κύψελος. 
᾿ὥπονσία, ἥ, (οὐσία) Abseyn, Abwesenheit: Ab- 
gang, Mangel, das Fehlende, 2) = ἀποσπεὲρ- 


„ Ματισμός, day. 
ἀπουσιάζω, einbülsen, verlieren, wesgeben. 2) = 
ἀποσπερματίζω, 


᾿ἀποφαγεῖν, (φαγεῖν) inf. aor. zu ἀπεσϑίω, ahes- 

„sen, aufessen, verzehren. 

ἀποφπιδρύνω, ‚verstärktes φαιδρύνω, bes. im Med, 

aropeiro, (φαίνω), aufdecken, vorzeigen, ans 
Licht bringen, sichtbar machen, kundıhun, εἰ- 
στον ἀπέφηνε, er that redend kund, verkündete 
laut, Batr. 144. Zum aufzeigen ‚fertig machen, 
etwas Gelertigtes zur Schau stellen, wie ἀπο: 
δείκνυμι. Darstellen, darlegen mit Worten ‚od. 
Beweisen, überzeugend darıkım, m. d. part, 
Xen. Oec. 9, ı7. überzeugen, übherfähren, er- 
klären. Med. sich entdecken, sich erklären, 
Meinungen od. Gedanken aussprechen, ein Ur- 
iheil fällen, mit u. ohue yıuune: überh, aus- 
drücken, zu verstehu geben, hezeigen, an den 
Tag legen, z. B, εὔνοιαν, von jeder Aeulserung, 
innerer Zustände, von jeder mütdl.;od. schrilil. 
Mittheilung, bes. durch Schrifiwerke: λογισμόν, 
ἀποφαίνευϑαι, Rechuung ablegen, Xen. von 
alleın öffentl. Hervortreten,, sich zeigen, sich 
darstellen, seine Geschicklichkeit zeigen, Xen. 

ἀποφανόω, = φανόω. ᾿ 

ἀπόφανσις, ἡ, (ἀποφαίνω) Ausspruch, Aeusserung, 
Erklärung, Meinung, Urtheil, Beweis. 


dnorpuyzırög, ἡ, ὄν, erkläreud, behaupteud, einen 


Satz aulsteilend. „. N 
ἀπόφαντος, ον, behauptet, erklärt, als Satz aul- 
gestellt. τὰ) τς j 
πόφᾶσις, N, (ἀπόφημε) das Verueimen, Ahschla- 
gen,. Versagen. j , 
ἀπόφασις, ἡ, (ἀποφαίνω) Verzeichniss, Aufzeich- | 

nung. 2) = ἀπόφανσις. 5) Antwort. 
«ἀποφεσκω, = ἀπύφημι, iu Prosa nur, im inf, 

uud part. praes. und im imperf. gebr. , übui- 

gens poet. 
ἀποφατικός, ἡ, ὄν, (ἀπόφημι) verneinend, negativ. 
ἀποφαυλίζω, — φαυλίζω 
ἀποςφέρβομαι, (τ ρβομαι) abweiden, 

sich aneignen. j 
änorigw, ἀποίσω, (φέφω, Irrez.) forttvagen, weg-, 

hbriugen, von einem Urt zum andera Irsgeu,, 

bringen, hinliefern, a 

bringen verpflichtet ua. beichlagt ist, eutrichien, 

abtragen, abzablen: wiederbringen, zurückhrih- 
gen: hervorbringen, an den Tag brivgen, Οἱ 
jentlich ernennen, kKiundwachen, zyapır,, ciae 
hlage vor Gericht vorbringen« led. für sich 
davon tragen, empfangen, auferre pracmia, 


Puss. hiuweg geungen werden, „dalunfahren, 


> 
“ 


geniessen, 


:294 


Ion ‚bes. was, man zw || 
ἰἀποφοιράζω, (or 


᾿ἀποφοίτάωυ, new, yon) 


Aropy—=Ar0po". 


‚hinschwinden, sterben. . Hom. braucht mir das 
‚ fut. ἀποίσω u, den. Ion. aor. andrea. . 
ἀποφεύγω, ξομαι, (φεύγω, ‚Lrreg.) eutiliehu, . ent“ 
. kunamen, vor eiwäs fliehn, ©. acc. Batr.- 2) vor 
- Gericht lösgeppraghren warden μένα, judicium, 
Valck, Hipp. 105%. Gegeus.. #\luxouas. Dav« 
᾿ἀποφευχτικός, ἡ, ὄν, zum Entliehu, Eutkommen 
bereit od. behülflich, . : 
ἀπύφευξις, n;.dasıEutkehn, Eıtkommen: δίκης, 
᾿ς Lossprechung ‚von, einge ‚Auklage vor Gericht. 
:ἀπόφημι, φήσω, (φημί) gead heraussagen, wie 
ἀπολέγω, ἀποστηϑίζω, ἀποστοματίζω, U: 7, 562. 
ebenso ina Med, ἀγγελέην ἀπόφασϑε, ‚sagt .die 
Bothschalt grad heraus, ‚Il. 9, 422. nur Ep. 


Gebr. 2) nein gagen, verneinen, versagen, ab- 
© ‚schlagen, leugnen, widersprechen, Aut. ‘:, , 
᾿ἀπόφημος, ον, τα δύςφημοςς, 0: κι {1 
ἀπόφησις, ἡ, = ἀπόφιωσιρε , ἀπόφασις. 


ἀποφϑέγγομαι, ξομαι, (Ὁ ἐγγομαι βοῖμβ Meinung 
grad heraussagen, laut ‚erklareu, ‚bes. ein ἀπό: 
φϑεγμα sogen. | 


’ ὁ τὴν N Φϑ. ὁ. ΤῊ τ» 
ἀπόφϑεγκτος, αν, FETTE ἔων, on 
ἀπόφϑεγμα, τὸ, Ausspruch, K slepruch,, ‚je- 
„de kluge; jvilzige.,. Beatankanaruige ‚Ice, od, 
Antwort, Geienkspruch, dergleichen, hes. von 
Spartauerurviele ‚vorhanden sind, dave,... 
ἀποιμϑεχγματικύς, ἡ," 6%, „apophibegmatisch,. sinn-. 
a spiuchreich:, gern ῬΗ͂ Iieksschelen ro- 
dend. ἊΣ 
ἀποῳ ϑείρω, (ῳ ϑείφαω, verderben, zerstören: eine 
Fehlgeburt ıhun., Med, verloren gehn,, unter- 
μα, , οὐκ εἰς κόρακας ἀπσῳϑαρεῖ μον; wie 
egE εἰς κι Mirst du dich packen.’ Ar... ._.. 
ἀποφϑέϑω, d. folg. ı. u. nn 
ἀποφϑινύϑω, (P Il. 5, 645, 
'2) trans. ϑυιόν, das Leben einhülsen, 'Il. ı6,' 
„So. vol, ἀπόφϑίνω. [u-vu-) 
ἀπορϑίνω, low, (pro, Irreg.) χα Grunde rich- 
te, zerstören, vernichten, 1öllten, "wiubringen, 
2) intr,. untergchs, unchommen, sterben: häu- 
figer im päss.,' das Mon. stets braucht, böse, 
den syncop. aur. ἀπεφϑέμην, part, ἀποῷϑίζίε- 
vos, mörtußs. Fut, u. aor. 1. act, Sind immer’ 
trausitiv. [ἔγω, ἔσω, --, Ep, v-, Aut. aber iin 
'syncöp. ao ist Jora überall kurz, die erste) 
Pers. ind. Od. 10, Sr. ausgerionmeh.] 
ἀποφϑίω, Ep. praes. == ἀπορϑίγω; traus: u. im- 
trans. " ei 
ἀποφϑορά, ἡ, (ἀποφϑ εἰρων m ῳϑομά. + 
2 aaa ἡ, (φιλοχεμίω) Mängel an Ehrge- 
ıhl. , 


ἀποφίμόω, (Puder) don Marndidusch einen Maul-, 

korb sperren 2 üaltdrh, cheimmeu, ı versehlinfsen. 

ἀποιρλαυρίζω, = φλαυρίψω οἱ. ἀποφαψνλίζω,. « , 

ἀποφλεγμαίνω, (phayusiro)sich zu entzünden,- zu 

„breuuen γον. "Ὁ, 00 ὶ 

ἀποιρλεγματίξζω, den Schleim (φλέγμα) ablühren. 
Subst. ἀποφλεγματισμός, H 


ται 


_— 


d. [ὁ τ ,]} 


ψενὺ do) umkommen, 


Im 


᾿ἀποφλοιόω, (φλοιός) abrinden, ubschälen, ahziehn, 


ἔρμα, . f 
inogköte, (phuser) yshrauseu lassen. _ 
ζω) reinigen, μα] οι 2) 
eu, ,, .* 
i weggehn, wegbleiben 
yon jemand, zivos, auch παρά 1405: bes, von 


‚Wahrsozen, verkiu 


‚ Schillern, die aus der Schule wegbleiben‘ od, 
ı zu audem, Leluern übgsgehu, Lgiad. „Eis, 


Anopos= Ar040 
1. Οδὲ δον». 


a) etwas aufgeben, darauf verzichten » ἀν, ' 
ἀποφοίτησις, 9 das Weggehn, 'Schwiden, 
νος φόνος, ung erechter Mord, Eur. + 
ἀποφορίώ, Hi gen )' das Wegtiagen, Weg- 
bringen, Wegschaflen: das Ablühren;. Abtra- 
gen, Eutrichten einer Schuld, Abgabe, Tribut, 
Zins, bes. das Geld, welches: anderswo‘ arbei- 
tenıle Sklaven dem Herrn von ihrer Finnahme' 

abzaben, oder wofür andre dem }lerrn seine 
Sklaven abmietheten, Boeckh Aık. Smatshatısh, | 
. Ρ. 78. ‘79. daher Gewitn,  Vertlieil. . 2) Avas 
on. ‚cimer Bang fortgeht; Dampf, Panel, ‚Ge- 
ruch.' 


ἀποφρρέο; = ἐποφέρω, dav. “15 : 
ἀπαφύρησις, ἣν das. Wegtragen, Wegnehmen 
oydonıns; ΟΝ y.weggetragen ser τας. Ge- 
scheuke, welche -die: Gäste bey.der Tafel be- 
kanıen, um sie mitzunehmen. 
unöpodocyor,szicht wegzutragen; : nicht: χὰ era 
gen. 2)-act. nicht tragend, unfruchtbar., : 
are μᾶϊ; Ὑᾳοψτίζον) sich entlasten αὶ Sich εἰ: 
Σ ast. entlödigen, sie ablegen. ara 
«ἄἀποφρήγνυμις auch ὠποφραγνύῳ, (φράγνυμι)" ven 
zaunen, versperren, verstopfen, dav, - 
ἀπόφραξις, ἡ, Verzänmung, Versperrung. 
drroggds, “dos, ἡ, (Fed) ἡμέρα, dies BEER 
un lückl. Tag, an dem ’keine Nolksversarbni- 
‚> μὴν und» kein Gericht , gehalten) ward , | ἀπο. 
f φρίδες πύλαις das: Thor, ‘durch das die Vertr- 
. threikten ἀπ. Rom; zimm Tode‘ geführt wurden: 
überhi von‘ unpläickl.. Bedeutung;: falle; 
ἀπυοιρράσσία, 'ξω; zu ἀποιρράγνυμε,: 0° " 
bar zu (φρύγων ai. Er wusdlörren, bak- 
ken. {ὦ τ΄ -- 1]. 
ds, άδοφ," ἣν = EBENE In“ ἐν a 
το ,ἀπαφεύγο, ‚una 
ἀποφυγή, N, (ἀποφεύγχωγ Zuflucht ; Ausflücht: 
. duch = ᾿ἀπόφενξις.. X . 
demeeidsng,- oY, (φὕλο»): von freindem. Volks- 


115 stämm., page, i% 
sirropvkktie Ahle, Vahlktern; dar. 4 
ἀποφύλλιάις Ἵ = Abbläteru, a? 


! 


ἀπάγυξος ἢ n, το ἀπόφενυξισ, Ari τ’ 
ἀτιαφύρω, (Figw) ‚abreiben, zerreiben. [uu--] 
ἀποφύσάω, 1,06, (φυσάω) wegblasen „ verhlasen, 

ausblasen, y νυχῆν, animam) efflare, Ar. day. 

ἀποφύσησις, 2: as Wegblasen. [ Ypsilon lang. ] 
ἀπόφῦνις, ἡ ἡ, (ἀποφύω) Auswüchs, -Nebenschoss, 

Nebensprössling, Ansatz. :2) das ‘Abueshnien, 

Schlankerwerden des Säulenschaftes, 

ὕτεία, ἡ, Abpflanzung, Verpflanzung, von 
-ἀποφῦὔτεύω, (Yurevo) abyi ı, eineu Setzling 

‚iu eine ‚Baumschule setzen; verpflanzen. 55...) 
ἀποφύω, ὕσω, (gie, Iren) eillen Sprössling trei- 
‘ben. Med. wuswachsen , als Nebsenschoss her- 

vorwachsen. Lüber, die le 5. das 

Sirupl.] 
ἀτποφώλιος, ον] nach den et == ἀομδέιος, μά. 

ταῖος, ur nichtig, eitel, leer, vanus, ifri- 
. ἅμα: in der Od. von schlechten. Verstandes- 

‚.kräften, νόον ἀποφώλιος und ἀττοφώλια εἰδώς, 
. Iser 'απ Geist, nichts. tüchtiges verstehend, 

auch mit φυγοπτόλεμος verb.,, feig»: muthlos: 

aber i1, 249.: οὐκ ἀποφώλιοε εὐναὶ ἀϑανάτων, 

Xermälungen mit Göttern: δια nicht erfolglos, 
. aicht unwirksam, de is nicht kinderlos, (uach 


ı 95 
E: scheidak,c sterben) decedere, ἵ 


Anöy—A72020- 
von φωλεός in der Bdıig des Hohl, 
gen, ‚Vergeblichen:; nach audern v. ἐπὸ 

und ὄφελος" unnätz, untauglich,) 
ἀπο͵ "χάζομαι, (χάζομαι, Irreg.) ea sich zu- 
rückzichn., 09 dgov, Od. 11, 95. Das Act. 
selten. 
ἀποχαλασμός, ὅ, das Nachlassen, von 
ἀποχηλάω, σεν, (χαλάο) nachlassen, loslassen. 
ἀποχαλινόω, (χαλινόω) abzäumen, entzügeln. 
ἀποχολκεύοι: (zuknein) von Erz oder Kupfer 
schinieden. 
ἀποχηλκίζα, {(γχαλκίζον) enterzen,’ des Erzes oder 
Geldes berauben , Wortspiel.b. Pallad. ep. 48. 
ἀποχιίδαξις, ἧς Abschaitt, Einschaitt, eingedrückte 
Opurön, vom 
ἀποχώράσσω, ξω, (χαράσσωῚ ῬΑ ΡΤ ΣῈ ein- 
drücken, einprägen, durch eingeschnittne oder 
'eingerlrückte Merkmale bezeichnen ; -ärztl. durch 
Scarilication heilen. 
ἀοχαρίζομαιν (χαρίζομαι) mitihoileny scheuken 
von etwus, τινός. 
ἀποχεὶμεΐζει., ‚immpers. (χειμάζω) * ἀδεῖ auf zu 
αὐ οὖς ‚Zu: stürmen. 
anoysoöjlaog, ον, ἘΞ ἃ, fulg. 
ἀποχειροβίωτος, ον, (χειρορίωτος) von seiner Hän- 
= Arbeit aa wer PR 
ἀπόχειρος, ον, (χείρ) von Faust wez, unvor- 
bereiten, Po πῆς Ἵ 
ἀποχειροτονέω, (χειροτονέω) durch Hündeaufheben 
- Jossprechen ‚Dem. n durch Händeaufheben 
verwerfen, ahschaffen, d av. 
ἀποχειροιόνησις N, Verwerfung , Abschaltung 
durch Händeauf heben. 
ἀποχειρύω, [χειρόω) aus: den Händen nehmen, 
entreissen, τεγά τι, Ar. 
ἀποχετεύω, (ὑχετεύω) durth einen Canal ableiten: 
übertr: abwenden, verhüten. 
ἀποχέω, χεύσω, (χέῳ, Irreg.) ausgiessen , vereite- 
sen, ver schütten, Od. Episch αποχεύω, 
ἀποχή, ἧς (ἀπέχω) Abstand, Eutieinung. 2) Ent- 
Elan: 'Enthaltsamkeit. 5) Quittung, apocha, 
ἀποχηρόω,. == χηρόύω, .berauben. : 
ἀποχναύω, (χναύω) abnagen, abbeissen. 
ἀπόχορδος, ον; (χορδή) mistönend, nicht stim= 
suend, . 
ἀποχόω, ὦσω, ältere Form v. ἀποχώννυμε, 
ἀποχραίνω, (χραίνω) die Fürbung verändern, die 
‚Farben abstufen, . durch Lichtgehuug heben, 
Mahlerausdr, 
ἀποχράω, Ion. ἀποχρέω, φάω, Irreg.) hinreichen, 
genügen : ‚gewöhn]. impers.' ἀπόχρη, unatt, ἀπο- 
χρᾷ, inf, ἀποχρῆν, imperk. ἀπέχρη, fur. ἀπο- 
χφῆσει, es genügt, es ist genujt, Ὁ, dat. pers, 
wofür _Hdt. 8, ı4. auch das Med. ἀπεχρέετο 
braucht: aber 1. 57. ἀποχρεομένων τούτοις 
τῶν Μυσῶν, da die Myser damit zufrieden wa=- 
ren. Med. ἀποχράομαι, verbrauchen, aufbrau- _ 
chen, verzehren; von Meuschen, aufreiben, 
tödten, ermorden, consumere, conficere: zu 
stark brauchen, misbrauchen, mishandeln, abuti. 
ἀπόχρεμμα, τό, was man aushustet, und 
ἄποχρε πτικός, ἡ. dv, das Anshusten, Auswer- 
fen lörderud, häufig auswerlend, von 
Erg (χρέμπτομαι) aushusten, auswer- 
en, dav 
ἀπόχρεμψις, ἡ, das Aushusten, Auswerlfen. 
anoy τῷ Ion. st. ἀποχράώω, 
» 2 : 


οι 


Azoyg— Anrow 

dnörgn, iinpers. 5. dmoggda. 7 0.0. 

ἀποχρήματος, ον, (χρῆμα) == ἀχρήματος, ζημία 
“rg. Straie, durch die mau sein Vermögen 
ade Aesch. ) ψέῤνεκωον Wi 

απόχρησις, 7, (ἀποχράομαι) Verbrauch, Mis- 
Brauch a en Aufreibong, Ermordung. 
2) Bedarf, ," 

ἀποχρίως ἰσω, (χρίω) abstreifen, abkratzen, ab- 
schahen. [v o-- 

ἀποχρυσόω, (χρυσόω) vergolden; zu Gold ma- 
En zu Geld machen, 

ἀποχρώντως, adv, part. v. ἀποχράω, ἀπόχρη, ge- 

„aug, zur Genüge, hinreiehend. 

ἀπύχρωσις, ἣ, (χφῶσις) das Abfärben. 2) die Ab- 
-stulung der Farbeu, 8. ἀποχραΐνω, 

ἀπόχὕμα, τό, (ἀποχέω) das Ab- oder Ausge- 


gossne. 
ἀποχυρόω, (ὀχυρόω) | durch Befestigungswerke 
decken. 
ἀπόχῦσις, ἣ, (ἀποχέω) Ausguss: vom Getraide, 
das Ausschiessen in Aehren, 
ἀποχωλεύω und. ἀποχωλόω, verstärktes χωλόω, 


ἀποχώνμυμι, χώσω, (χώγννυμι, Irreg.) durch Schutt 
u. Erde abdämınen, verdärunren, vetschliessen, 


ἀποχωρέω, (χωρέω) abgelm, weggehu, weichen, 


„nachgeben, Weg Abg Eu 
ἀποχώρημα, τό, gang, ang, Stuhlgang. 
ἀποχώρησις, ἡ, das Weggehn, ee Wei- 
en. | ᾿ x Ἶ 
ἐποχωρίζω, (χωρίζων absondern, aussondern, tren- 
nen: wegschicken, weggehn lassen, dav.) - 
ἀποχώρισις, ἧ,͵ Sonderung,' Treunung. 
ἀποχωριστής, 6, Ahsonderer, ἭἝἍἝὝ 
ἀπόχωσις, ἡ, (ἀποχώννυμι) das Ablämmen , Ver- 
- ammen. δ" 
ἀποψαλίζω, = ψαλίζω. . ; 
droyallo, (ψάλλω) ausraufen, ausreissen; βέλος, 
einen Pfeil fortschnellen, Lye. day. \ 
ἀπόψαλμα, ἐό, der Ort, wo man die Saite greift, 
. die tönen soll. x In , 
ἀποψάω, 1700, (ψάω, Irreg.) abwischen, abstrei- 
chen. Med. sich ahwischen, yeigus, ὄῤῥον, 
auch ἱδρῶτα, δάκρυ. ar ἀγδν 
ἀποψεύδομαι, verstäcktes ψεύδομαι. ‚u 
ἀπόψηγμα, τό, (ἀποψήχω) das Abgekratzte, Ab- 
gefeilte, ramentum, 
ἀπόφημα, τό, (ἀποψάω) das Abgewischte. 
ἀπόψηστος, ον, ( ἀποιψάω) abgewischt, wegge- 
wischt: was mar abzuwischen pflegt. 
ἀποψηφίζομαι, (φηφέξζομαι) durch Stimmenmehr- 
heit wa A. 2 ἢ durch Stimmenmehrheit 
τ verwerfen, abschaflen, wie ἀποχεέιροτονέω.. DA- 


fi 
* 


‚ von ᾿ . 
ἀποψήφισις, 9, Lossprechung. 2) Verwerfung 
durch Stimmenmehrheit. 


ἀποψήχω, ξω, (ψήχω) abreiben, ahstreifen, ab- 
_ kratzen. . 
ἀποῳλόω, (ψιλόω) kahl machen, der Haare be- 
rauben: überh. entblöfßseu, berauben, τιν zı- 
vos, dav. 
ἀποψίλωσις, 9, Eutblöfsung, bes. vou Haären. 
U--.-4j 
ἅποψις, ἢ, (ἀπόψομαι) das Sehn von oben her- 
ab, Aussicht, Fernsicht, dazu erbaute hohe 
Lusthäuser bey den Villen, bes. am Meere, 
Belvedere, περιωπή, Plut, 2) Aublick , Au- 
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sehn; Gegenstand, auf den μα die--Blicke 

richtet. : Im "Ὁ Br 
dnöyouas, Äut. zu dpapdon- - “. ._ τὰ 
ἀποψοφέω, ( ψοιφέω) Geräusch von sich. gebeis, 


᾿ Lärm wuchen. : Subst. anowopnag ἦν τ. 
ἀπόψυξις, 9, Abkühlung, von , 
ἀποψύχω, Ew, (wüge, Irreg.) ausatkmen, zu ath- 
men aufhören, ohnmächtig werden, Od. 24, 
348. ψυχὴν, βίον, πἰὰβ Leben aushauchen, auch 
ohne einen ac. sterben, wie dromvso. 2) kühl 
machen, abkühlen, erfrischen, Med. wieder. zu 
Athem kommen, sich erholen, sich abkühlen 
u. erquickeu, ἱδρῶτα ἀπεψύχοντο., sie kühlten 
sich ab und’ erquickten sich "vom Schwitzen, 
trockneten den Schweiss ab, I.- ἀπεψυψνμένος 
ngös τε, kalt, gleichgühig gegen etwas: do 
ψυχόμενοι, exanimati. 5) .impers. ἀποψύχεε, 
Σ wird kalt, die Luft kühlt sich ab, Plat. 
ρου ων 
ἀποψωλέω, (ψωλός) die Eichel von der Vorhaut 
entblöfßsen. . 
ünnt, = ἀπφίί, πάππα, ἄττα," 1}. Dian, 6. 
ἀππαπαί, Ausruf des Beyfalls, Ar. vgl. ἀτταταί. 
a -seltne poet. Zszhg st. ἀποπέμπω, Od. 
19, 85. : 
ἀπρᾶγέω, (mgäyos) nichts ihun, ein Müssiggänger 
seyn, dav. .. 
ἀπράχία, ἡ, Unthätigkeit, Geschäftlosigkeit. 
ἀπραγμάτευτος, ον», (πραγματεύομαι ) uuthätig, 
unbeschäftigt, sich nicht austrengend ‚' sich 
keine Mühe gebend. 2) pass, ohne: Fleiss u. 
Mühe behandelt, nachlässig ‘bearbeitet, unbe- 
arbeitet: πόλιες ine. eine unbezwinghure Stadt, 
‚gegen die alle Mühe umsonst is. + "u win 
ἀπραγμοσύνη, ἣ, Geschäfilosigkeit, Mulse,. Ruhe, 
bes. von Stautsgeschälten, orium';. Unthätig- 
keit, Trägheit,. Müssi &, das- Wesen ‘des 
„‚angdypuv, Ken. Mem. 3, χα, 16. 9 
ἀπράγμων, ον, (πράσσω, πρᾶγμα) geschäftlos, bes. 
Frey von Staatsgeschäften,, (πρώγματα ) kein 
Staatsmann, Feind von Staatsgeschäften, durch 
- keinen. Geschältsgeist geplagt, daber sorglos, 
unbekümmert: ohne. Gerichtshändel ‚‘ überh, 
sich in keine ira. gar einlassend , friedlie- 
beud: nichts ernstlich betreibeud, leichtsinnig, 
2) pass. mühlos,. ohne Mühe 
leicht zu haben, leicht u. 
anzuschaflen. . 
"Angüyonokıs, ἡ, Raststadt, 
: Stadt naunte, 


zu erlangen, 
ohne grolse Kosten 


wo er sich von Staatsgeschäften 
erholte, $aus -souci, Suet. Ang. οὗ. . 
ἀπρακτέω, nichts hun, müssig gehn: nichts aus“ 
xjehten, bewirken, erlangen, duv. δ 
ἄπρακτος, ον., ἴον, -angnxtos, (πράσσων nichts 
ausrichtend , nichts bewirkend, erlolglos, ver- 
gehlich, unnütz, πόλεμος, νεῖκος, Fruchtloser 
Streit, Il. ἃ,. 221. 576.. γῆ, nichts eistragendes 
Land, Plut. Auch von Menschen , sieh wın- 
‚sonst abinübend, wmverrichteter Dinge , 11. τῇ, 
241. sich vicht ‚bemühend, unthätig;, mlssig. 
2) pass.. wogegen nichts ausgerichtet werden 
kann, ὀδύναι, unheilbare Schmerzen, gegen die 
es kein Nittel giebt,.«in, ein unubweudbares 
Unheil, Od, 2, 79. ı2, 225. vergl. ἀμήχανος: 
iiicht zu behandeln, nicht zu bewirken, un- 
thımlich, ungethan;unvollendet:"Duv; “- 
ἀπραξία, ἡ, Geschäftlosigkeit „Muse, ‘Huhe yon 


wie K. Augustus die . 


» 


daoao— dAn0o 


ϑυόδλέδαι, Getehssfisien: Müssiggang, Trig- 

.; eit, ΤΥ "ἢ " 

ἀπρᾶσία, ἡ, Mangel an Käufern, au Absatz: Un- 
möglichkeit zu verkaufen, von ᾿ . , 

ἀπρᾶτος, ον, (πιπράσκῳ) nicht fell; nicht ver- 
kauft, noch nicht verkauft. \ 

ἀπράνντος, ον, (πραὐνω) unbesänftigt, uiver- 
söhnt: unversöhnlich, grausam. [Ὁ - τὸ } 

ἀπρέπεια, ἢ, Uuschichlichkeit, Unanstäudigkeit, 
vom 

ἀπρεπτής, ἐς, {πρέπω) unschicklich , unanständig, 
hässlich, unsittlich. Adv. ἀπρεπῶς, poet. ἄπρε- 
πέως, h. kom. Mere.. 272 

ἀπρεπία, A, poet. st. ἀπρέπεια, 

ἀπρηκτος, ον, lon. st, ἄπραχτος, Hom. 

unprjünzos, ον, Ion. st. ὠπραῦντος. 

ἀπριάτην, adv. (πρίαμαι, st. des mehr analogen 
adv. ἀπριάδην, nicht von ἀπρίατος) οὐπε Kauf- 

eld, nıcht losgekauft, nicht, erkauft, umsonst, 

Ἢ 1, 99. Od. τά, 517. [2 υν 5} : 

ἀπρίατος, ὃν, (πρίαμαι) nicht erkauft. ᾿ 

ἄπριγδα, Äesch. Pers. 1049. 1055. iu unbe- 
stimamter'Bdtz, wahrsch. v. ἀπρέξ, vom Packen 


u. Ausraufen der Haare im grössten Schmerz, ' 


als Ausruf: zum Haarausreissen! - 
ἀπρικτεὶ, adv. = ᾿ἃ, folg. wahrsch. L. b. Aesch. 
‘hoeph. 435. ᾿ ur 
ἀπρίξ, adv. .(@ in 
GE, γνύξ, ἀκλάξιυ, a) eigentl. put zusammen- 
bissnen Zähnen, 
esthaltend, unablässi, 
εἰν, ἔχεσϑαι und λαμβαγειν, Ruhuk. Tim, p-. 
„Hy, 'Soph. Aj. 510. 
ἀπροαιρεσία, 7, Unvorsätzlichkeit, von 
ἀπροαέρετος, ον, (Mgomgeouas) unvorsätzlich, um- 
ı.bedacht, unüberlegt; auch = d. folg. 
ἀπροβούλευτος, ον, (προβουλεύω) nicht mit vor- 
gäugiger Absicht, unabsichtlich: nicht zuvor 
überlegt, nicht vorbedacht, nicht im voraus ge- 
- Bun ἃ, genehmigt. .2') act“: uuliberlegt han- 
deltıd.' Fr 
ἀπροβουλία, 7, Umüberlegtheit,. Unvorsätzlich- 
. keit, Unhetdachtsarmkeit, von, ‚ 
ἀπρόβουλος, ov,.(ngsßavkos) = ἀπροβούλευτος. 
ἐπροδιηγήτως, adv. (προδιηγέομαι) ohne vorgän- 
i zahlung, Erklärung. 
προϑέτως, adv. (προτέϑημι) unvorsätzlich, 
ἀπρόθῦμος, ον, (πρόϑυμος) nicht. bereitwillig, 
unge ällig, unwillig, ungeneigt. 
ἀπροϊδῆς, ἐς, {προϊδεῖν} nicht -vorhersehend, 2) 
‚ pass. uuvorhergesehn, unterninhet. 
ὡπροικος , 09, (προΐξ) nicht ausgestattet, ohne 
ἀπῤῥοκάλυπτος, 09, πτροκαλύπτω) unverteckt, un- 
verholen, unverstellt. 
ἀπροχατασκείαστος, ον, (προκατασκευάζω) unvor- 
bereitet. | 
ἀπρόληπτος, ον ,"{προλαμβάνω) nicht vorwegge- 
“ nommen», tuvorgreillich, 


ἀπρομήϑειει, ἡ, (προμηϑὴς) Unvorsichtigkeit, Un- 


- besonmerzheit. 

ἀπρομήϑητος, 0», unvorberdacht. 

ἀπρονόητος » ον, (ngovodw) unvorhedacht, unüber- 
legt. 2) act. nicht zuvor hedenkend, wube- 
Bere ‚ nicht- Sorge trogend für etwas, 
τινός, 


u 
ἀπρονόμευτος, ον, (προνομεύω } nicht: geplündert ’ 


"ἀπροόρᾶτος, ον», ( 
ἄπροπτ 
ἀπρόπτωτος, ον, ( προπίπτω) nirgenhin neigend, 


d. Zsstzg nr. 2, πρίω, wie‘ 


wie ὁδώξ: daher übherh.- 
mordicus, bes. mit‘ 


Aroo—Anoos 


durch feindl. Streilereyn u. Freybeuter. 


ἀπρόξενος, ον, ohne einen πρόξενος, Aesch. 
dngooulaorog;, ον, ( πύροοιμμάζομαι ) ohne-Einlei- 


tung, Eingang, Vorrede, 


ἀπρόοπτος, ὃν, (neodypouas) unvorhergesehn. 


προοράω) = d. vorherg. 


+, Wesen des ἀπρόπτωτος. 


keiner Meinung beyfallend. 


ἀπροφαύδητος, ον, (προφςαυδάω) = ängosmyd- 
τι 07808. Α ΤΩΝ ER 
ΕΑ A ον, (προρβαίνω) unzugaugbar, 
ἀπρόςβλητος, ον, (προςβλλω) 


u man nicht 
"siahe kommen darf, unangreifbar, 


ängosdıng, ἐς, (προςδέω) nichts hinzu bedürfend, 


τινός : selbständig, sich selbst genug. 


ἀπρόςδεκτος, (προςδέχομαι ) nicht aufnehmend, 


unwirthbar, einsam, Aesch. 


ἀπροςδιόνῦσος, ον, («“ιόνυσοςὙ eigentl. nicht zur 
"τὶ Bacchusteyer übe 


hörend daher überh. ungehö- 
rig, unpassend, unschicklich. Sprichw. οὐδὲν 
πρὸς “Διόνυσον, Cie. Att. 16, 13. °' 


ἀπροςδιόριστος, ον, ( προςδιορΐ ζω ohne hinzuge- 


ügte, Bestimmung, 
ἀπροςδόκητος, ον, serie) unerwartet. 2) act, 
? nicht erwartend,' Thue. Ion U 
προςέγγιστος, or, (ngoseyyiio) dem man sich 
„ wicht Sn kam od. darf. a 
angosnydoentos, ον, (προςηγορέωγ umangereder 
uugegrüsst, dav. EN 5 j 


ἀπροςηγορία, ἡ, das Nichtanreden, Nichtgrissen, 


ehtbesuchen, Mangel an Umgang, Sull- 
schweigen, . "" 


ἀπροςήγορος, ον, (προτζήγορος Ὁ unaussprechlich 


von Menschen, wer sich ticht anreden lässt, 
unfrenudlich, unerbittlich, grausam, wild, 2Yart. 
nicht anredend, nicht grüssend. 


ἀπρόςϑικτος, ον, (προς ϑίγω) uuberührt. 


πρόξικτος, ον, (τροςιχνέομαι) unzuginglich, un- 
erreiehbar, ἐ ι 
ἀπρόσιτος, ον, (πτρόςειμι) = d. vorherg. 
ἀπρόσκεπτος, ον, (προσκέπτομαι) unüberlegt, un- 
vorhergesehu, unbesonnen. 2) act. nicht vor- 
hersehend. ER: u 
ἀπρόςκλητος, ον, (προςκαλέω) nicht dazu geru- 
„fen, s. χλητὴρ. 
ἀπροςχλινής, ἐς, [προςχλένω) nicht hinneigend, 
„wicht geneigt, zw. 
ἀπρύφκοπος, ον, {προςκόπτω) nicht angestofsett, 
unverletzt. 2) act. nicht anstolsend, nicht ver- 
lerzend: übertr. hey niemand anstofsend, kei- 
nen beleidigend: sich an nichts stofsend, keiu 
Aergerniss nehmend. 
τὴν Ῥοτεύραιν ον, (προσκοπέω) == 
esch, . 
ἀπροςκορής, ἐς  {πῤοφκορέννυμι.) nicht sättigend, 
keinen Ueberdruss verursachend, 
ἀπρόςκρουστος, ον, (προςχρούω) bey niemand an- 
stolsend, sich nicht vertneinigeind, 
μερὶ χεῖρ γέρεα ον, (προςλὰμβάνω) nicht dazu neh- 
mend, 
ἀπρόςλογος, ον, (πρὸς λόγον) nicht zur Rede ge- 
hörig, Schol. Ar. : 
ἀπρόςσμαστος, ον, (προςμάσσω) unberührt, nur b. 
, Gramm. zur Erkl. des Hom. ἀπροτίμαστος. 
εἰπρύφμαχος, 09, (προςμάχομαι) urüberwindlich. 


ἀπρόυκεπτος, 


f 


Argogu=Arre 


ἀπροςμηχάνητος, ὃν, (προρμηχγανάομαι) wog 
νὰ τ zu Aufeilchinsn Er sten, kein Mit- 
tel hilf... - m 
ἀπροςμήχανος, ον, (μηχαν ἡ) = ἃ. vorherg. 
ἀπροςμ)γὴς, ἐς, = ἀ, Tolg. ! ᾿ 
ἀπρύρφμικτος, ὧν, (προςμίγνυμι) womit man keine 
Gemeinschaft haben kaun od. mag, a ὁ 
ἀπρορόδενουρ, ον, (προςφοδεὐύω) dran ἀπε μτ ὁ 
προόςοιστος, 0», | προςφέροι, προΤοίσοιν) "unerträg- 
lich, dem man nicht wiälerstehn kaun, Asch. 


Pers:-89. : ως Bin 


üngogöuikos, ον, (προςομιλέω) ohne 
„twungäuglich, uugesellig. 
EngoSunTRg,. or, (προςόψαμαι) = ἃ. Tolg. : 
ἀπροςόρᾶτος, or, (προτοράω) nicht anzuschaun, 
scheuslich, schrecklich : -utritbersehlich grofs« 
ἀπροςόρμιστος, ον, (προςορμίζω) zum Landen un- 
juem. | 
ἀπροςπέλαστος, ον, (m οςπελάζω) dem mau sich 
nicht nähern kann = darf. 3 
ἀπρόςπλοχος, ον, {προςπλέκω ἡ micht: zu verdech- 
ten, unvereinbar. 
ἀπροςπόριστος, ον, (προςπορίζω 
worben, nt 
ἀπρόςπταιστος, ον, (προςπιταΐω) = ἀπρόςκοπος. 
. αἰπψόςζρητος, ὁ», ΕΝ) = ἀπροςηγόρητος. 
ἀπροστασίου δίκη, Klage wider: einen fremden 
Ausiedler (μέτοικος) in Athen, der sich keinen 
Patron (ngoordinyg) unter den: Bürgern ge- 
- wählt hat. wog! : 
ἀπροστάτευτος, und ἀπροστάτητος, ον, ohne προ- 
‚, στάτης. 2) act. nicht !wgbordrng seyend. 
ἀπρόστομος, ον, (πρόστομος) nicht ‚zugespitzt. 
ἀπρόςφιλος, ον, (προςφιλής) unfreundlich. 
ἀπρόξφορος, ον, (προςφέρω), unzuträglich, unpass- 
lich, unschicklich, ungesellig. 
anpöspikos, ‚pr, (φῦλον) ri zum Geschlecht 
gebörend, 
ἀπροςφώνητος, 09, ( προςφωνέω) nicht angeredet 
od. begrüsst: nicht auzureden, unerbittlich. 
ἀπρός ψαύστος, ον, (προςψαύω) — ἀπρόςϑικτος. 
ἀπρόρφωπος,. ον, (πρόφωπον) ohne Larve, ohne 
sesicht, ohne Schönheit. 2) impersonalis, 
Granum. 
ἀπροτίελπτος, ον, st. ἀπρόφςελπτος, unverhollt, 
or. 
ἀπροτίμαστος, ον, Dor. st. d. ungebr. ἀπρύομα- 
0705, (προςμάσσω) unberührt, unangetastet, Il. 
19, 265. 
drgesioxtes, ον, Dor. De FERNEN, 
n vis, ἐς, = ἀπρόφατος. 
sendsisag. ον, ee FE keinen Vor- 
wand, keine Ausrede sucheud, um sich einem 
Dienst zu entziehn; bereitwillig, dienstwillig. 
ἀπρόφατος, ον, (προφαίνομαι) uuvorhergesehn, 
amyeriuuther, ae 
ἀπρόφατος, ον, (πρόφημι) umaussprechlich, er- 
schrecklich, ‚Ap. HKh. ı, 645. 
ἀπροφύλακτος, ον, ( προφυλάσσομαι) unbewacht, 
Bicht verhüthet, nicht vorausgesehn, Thuc. 
ἀπταρσία, ἡ, Subst. zu d. folg. zw. 
ἅπταιστος, ον, πτο νὴ nicht anstolsend, nicht 
stolpernd od, fallend; iübertr. keinen. Febltritt 
Uuend, ohne Austofs, glücklich. “.. _ 
ἐἀπιερέως, adv. zu ἄπτερος, poet. Ruhuk. ep, cr. 
p- 108. 


ἄπτερος, ον, (πτερόν) flügellos, unbeflügelt: Hom, 


) nicht dazu’er- 
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'ἅπτομκι, 85. ἅπτω, Med, : 


Warte Αἰ πτῶ-. 
;hat es nur in der'Od. υἱπὰ stets "m ἀν Ver 
bindung: τῇ δ᾽ ἄπτερος ἔπλετο μῦϑος, Kie 
‘Rede war ihr flükellös;.d. ii die zu:ihr ge- 
sprochnen Worte ara er ihr micht wieder, 
sie hebielt sie wohl im Gedächtuisg, . oligleich 
die Worte sonst πεεῤόεντα zu seyn pilegen. 
3), 1α in der Zsstzg ur. 2.) = -ἐσύπτερος,, se 
schnell wie Fläget,. Aesch. -Ag. ‘286. Kun. 
245. (die 'hie u. da angenommme Bdtg, sehr 
beflügelt, sehr schnell, ist unrichtig, und .alle 
Beysp. die- man beybringt, gehören zu unserem 
zweyten Fall.) ᾿. re 
πτέρὔγος, ον, (πτέρυξ) ohme' Flügel " 
ἀπτερύομαι, — πτερύσσαμαι, liegen, Ασατ, Ὦϊος. 
277. Auch ὠπτερύυσυμαι:" (1 ist hier'die eu- 
phonische Vorschlagsylbe.) 
ἀπτέρωτος, ον, {πτερύω) tmbeliigelt. et 
ἀἁπτὴν, ἀπτῆγος, (arms) noch nicht flügge, von 
jungen Vögeln, die noch nicht befiedert sind 
u. noch nicht dliegen können, Il. ἡ, 523, -' 
ἁπτιχός, ἡ, ὅν, (ἅπτομαι) zum berühren ‚'' zum 
> angreifen. : 
ἀἄδπτιλος," ον; 
fiedert = 
ἅπτιστος, ον», {πτίσσων unenthülst, ungeschroten. 
ἀπτοεπὴής, ἕς,.{πτοέω, ἔπος unerschrocken:im Re- 
den, ἢ. 8, 209. andre wollten ἁπτοεπής von 
ἅπτομαι, mit Reden augreifend. 
ἀπτόητος, ομ, poet.' dmzoinzog,' (2080). uner- 
᾿ schrocken. +; Bere πος 
ἀπιόλεμος, 09, poet. st. ιἀπύλεμος, I. : 


(muskor) uugefiodert, noch nicht ge- 


ünzös, ἡ, dv, (ἅπτω) berührt, gefasst: zu”berüh- 
ren, zu fassen: N ib 

ἅπερα, ἡ, (ἅπτω; 2.) Lampendocht: - - » = τον 

ἄπτυστος, ον, {πτύω) wicht ausgespuckt. 2) act, 


nicht ausspuckend, _ "0 
ἅπτω, ἅψω, heften, anheften, haften machen, an- 
binden, anknüpfen, an etwas festinachen, bey 
‘Hom, nur- Einmal, Od. 21, 408. und in halb- 
activer ἀμ für sich anknüpfen, das Med. Od. 
21312774. πάλην τινὲ ἅπεειν,, einen Ringkampf 
niit jemand anknüpfen; umser mit einem an- 
binden, Aesch. Choeph. 865. νεῖν dph:  erwus 
am etwas jestmachen, zi zw, Med. haften, 
festhangen , festsitzen, Tl. 8, 67. Meist m. d, 
Gen. ‘sich woran heften, "knüpfen, anhangen, 
festhalten, sich mit etwas befsen; Hand δὰ 
etwas legen, anfassen, antasten, augreifen , be- 
rühren : Ham. verbinde: bes; ὥψασϑαι γούνων, 
χειρός, ποδῶν, auch Ὀδυσσῆα γενείου ἅψασϑαι, 
den Odysseus am Kinn fassen, Od, 19, 475. 
νηῶν, βρώμης ἠδὲ ποτῆτος, Hand an die Sch e, 
an Speis’ und "Trank legen, κύων ἅπτετας συὸς 
ἐσχία, der Hund packt den Eber an den Schen-. 
keln, IL 8, 559. s. auch das, wahrscheinl. zu 
ἅπτω gchöfige ἐάφϑη. Die Attiker trugen 
‚ diess auf alles mögliche über, womit man sich 
befassen, sich zus schaffen machen kan‘, bes, 
ἔργων und λόγων ἥψασϑαι, Hand an eine Ar- 
beit legen, Gespräche anknüpfen, Heind,' Plat. 
Phaedo. pag. 86. D. auch von Personen , nit 
denen man sich im Güten οἱ, Bösen zu. thun 
macht: daher angreifen in allen Beziehungen, 
wie im Deutschen, eine Arbeit, einen Feind 
πόνοι ἅπτονται σώματος, : 


Drangsale greifen de 
Leib au, Xeu, ἅψασθϑαί τινος ἔπεσι, einen mit 


. % 
δι τὸ Antrag Arpa 
«Worten ängreifen, schelten, auch ohue ἔπεσι, 
"Hdt. 5,.92, 5. Sehr selten c. dat. bis zu et- 
was hisreichen, attingere,| Pind.: P. 20,-44.:1 
A, 20. 1, nme ἢ ᾿ ἱ- «(Ὁ οἱ ,1.. 0. 
"2).arzändem, anstecken, insofern diess durch 
Berühruug-des Feuers gsschieht,:e. acc: Med. 
Feuer fassen, anbrennen, ın Brand gerathen, 
Θὰ, 9, 879. Kt era ei 
&  (Ungebr. Stamm ist ὅπω, dem das alılatein. 
apo eitspricht, wovon apiscor, tapio,.capto u; 
.apto, ine Deutschen keften, haften, happen, 
'r.packen, κάπω, κῴπτω.. Aus ἅπτω, anzünden, 
‚hat man ohne Grind ‚ein zweytes \Vort ma- 
ehen,;und &s von α ὕω ableiten wollen.) 
mus, ὥτος, {πέπτω») nicht fallend, nicht wan- 
keud, nicht irrend, feststehend,. nicht fehlend. 
ἄπτωτος, ον; (ninıw) = d..vorherg. 2) τὲ den 
Gramm. keine Casus habend, inseelinabel.. _ 
ἀπῦγος, ον, (muy) olıne Hinterbacken. Ὁ 
ἀπύϑμενος, ὃν, (πυϑμὴν) ohne Staume, Wurzel, 
Ρ Bo en. Δ ἔ . . ᾿ 
ἄπυκνος, ον», (πυχγός) undicht, nicht dicht, 
ἀπύλωτας., ον, {πυλύω) duch keine Thür ver- 
„schlossen,: . überh. uuverschlossen, unversperrt, 
sollen, ἀπόλ. στόμα, ein zügelloser AMuud, der 
keine Schrauken keunt, Ar. ‚Ran. 8830. 
ἀπυνδίάκωτος, ον, (πὐνδαξὶ = ἀπύϑμενος. 
ἀπῦος, ον, (πῦον) ohne Eiter, nicht eiternd. 
ἄπυργαος,. ον», (πύργος) ohne Thurm und Mauer, 
ahne Burg, uubefestigt. ., j : 
ἀπύργωτος, or, {πυργοὼ).. nicht umthürmt, nieht 
„mit Mauexthürmen versehu, Od. 11, abi. 
ἀπύρεκιος, ον, er ἐσφῳ) ohue ‚Fieber, 
ἀπιφεξία, ἡ, (πύρεξις) Fieberlosigkeit, fieberfieye 
ει, . Ὁ ' ' 
ἀπύρετος, ον», (πυρετός) ohne Fieber. 
ἀπύρηνος, ον, (πυρὴν) ohne Stein, von Stein- 
früchten: mit weichem Stein od. Kem, apy- 
renus. [v--v] . 
ἄπῦσος, ον, (nig) ohne Feuer, ohne Hitze: b. 
Hom, nur, von :-Becken ἃ, Dreyfüsseu, «ie 
ο χεροῖν nicht ‚beym Feuer gebraucht sind, neu, 
ς N. 9, 122. 23, 267. nach andern, die nicht aus 
Feuer kommen, ‚nicht amı Feuer gebraucht 
werden: ungekocht, roh, ἀριστον, δέαψτα, τῤο- 
ri kalte Küche, auch χρυσὸς ἄπνρος, Gegens, 
v. ünepdog, Jac, A. P. p. 527. ἱερὰ ἄπυρα, 
‚Opfer, bey deuen nichts verhrauut ward, 
‚ Valck. diätr, pag, 45. ἄπνροι hiessen auch die 
‚Furien, weil ihnen keine Braudopfer darge- 
bracht wınden: ;b. d, Aerzteu, ‚ohne Fieher- 
. Βῖιζο, (Die auf Aesch. Prom, 885. und ἀλη], 
. Stellen, gegründete Erkl: sehr feurig, ist.gatız 
unsicher: ἄρδις ἄπυφος ist der Jeuergleithe 
Stachel.) ER . 
ἀπύρωτος, 0%, (rugow) nicht im ader am Feuer 
gearbeitet, zubereitet, gebraten: nicht. vom 
Feuer verletzt. Il. 25, 270. φιάλη ἀπύρωτὸς τῷ 
ἄπυρος. Ἶ 
ἄπυστος, or, {πυνϑιίνομαν), pass. unvernommen, 
nicht gekannt, nicht gewusst, unbesanut, Od, 
2, 242. 1) aot. unkundig, 
“227. atıch c. gen. μύϑων, Od. ἀ, 675. 
ἀπύτης. ὁ, Dor.,st. ἡπύτης, [---] 
are, Dor. st. non 
ἀπῳίά, seltner ἄπφα, schmeicheinde Anrede, bes. 
der Geschwister unter einander, des Bulilerin- 
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uuwissend, Od. 5, 


ἄπφυ -- ἦρα 

"men än ihre Buhlen, verw. m. ἀποφύς,᾽ ἅππα, 
ἅττα, πάππα, τέττα. Dim. anpior, anplöor, _ 
ängugor, τό. [ἀπφίδιον, --uu] 

ἀπῳφύς, auch ὠπφῦς, ὅ, ον. st. πατήρ, bes. 
schmeichelnde Anrede der Kinder au den Va- 
ter, Papa, Thevcr, '»5, 14. [--] 

ἀπώγων, ον ehrt unbärtig. : 

ἀἁπῳδέω, (ab = ἀπάδω. 

änedds, dv, (δὴ) abtünend, mistönend, in die 

‘(iesangesweise micht“eintönend, 

ἄπωϑεν, adv. = ἄποϑεν, voh fern. 

ἀπὼϑ ἕω, fur. οὐϑήσον u. ὦσω, (ὧϑέω, Irreg.) weg- 
stolsen, fortstofsen, verstofsen, vertreiben, zu- 
rückdrängen, τινά τίνος, auch ἔχ τινος, Hom. 
vom Winde, verschlagen, vom rechten Weg 
abtreiben, Od, 9, 8ı. .öuiyinv, einen Nebel: 
verscheuchen, Il. 17,649. Med. von sich sto- -- 
Sseu, verjageu, entiernen, verabscheun: doch 
bey Honi. auch gauz wie das Aet, "dar. 

ἀπώϑητος, ον», verstofseır, verworfen. 


Ἴ ἀπώλεια, ἡ, (ἀπόλλυμε) das Verlieren , Verder- 


ben: Verlust, Untergang, Unglück. ; 
ἀπωμοσία» ἡ», und ἀπώμουις, ἧ, (ἀπόμνυμι) das 
Abschwören, ἂν. - 
ἀπωμοτικός, ἡ, ὄν, zum’ Abschwören gehörig, 'ge- 
schickt; abschwörend. 
ἀπώμοιτος, ον, abkeschworen, was man ver- 
schwört od. abschwört, mit einem Schwur für 
uumöglich erklärt; Archil. fr. 50. Soph. Ant. 
588. 2) act. etwas ubsehwörend od. verschwö- 
rend, Soph. Ant. 5gis . 
ἀπώρυξ, vyog, d, (ἀποργύσσω) abgegrabuer Canal : 
Absenker vom VWYeinstock. ' 
ἀπωαικύματος, ον, (ἀπωϑέω, κῦμα) Wellen fort- 
βἴο οι, Anth. [»-v-uu "ει 
ἄπωσις, 7, und ἀπωσμός, ὅ, (ana) das Weg- 
'stolsen, Verstofsen. 
ἀπωστικός, ἡ,» ὄν, zum Fortstolsen, Verstolsen, 
Vertreiben, 
ἱπωστός, ἡ, ὄν, wergestolsen, verstolseu. 
ἀπώτερος, @, ον, “((ἀτι6) entlernter. ᾿Βυροι,,  ἀπώ- 
τατος. Ὰ . ΝΣ PN, 
ἀπωτέρω, adv. zum vorherg: Superl.. dawıdıo. 
ἀπιοχοπένω, = ὠχραένω. ᾿ iz 
ἄρ, ‚Episch vor einein Mitlauter st. ‚ago, Hom. 
ἄρα, Episch du» welches eıklitisch ist, und-&g 
vor einem Mitlauter, nun; also, follich, so- 
- wach, somit. An ımzähligen Stellen, bes. hey 
Ilcmer, scheint es ohue alle Bedeutung zu 
‘seyn, und lüsst sich nicht durch ein eignca 
‚Wert wiedergeheu ,. wird auch mohl stark, ge- 
häuft, wie Od, 17, 266, es ist dan, bes. wenn 
μέν αἱ, δέ voraulgwg, eine leichte Uehergaugs- 
‚partikel, die sich mit wachsender Ausbihlung 
der Sprache seltener macht, wie auch Kinder 
die Uebesgangswörtchen nun, so, da, amı mei- 
sien brauchen: doch liegt durchweg der Be- 
grill: der Natur, der Sache, der Sitte gemäfs, 
unter, und leitet es daher ‚of einen Satz ein, 
deu zuan erwartet haste, ‚older: der durch, das 
Vorhergehentle schon begründet ist,'wie Ik 2, 
76a, od. es, führt eiwas im Allgemeinen, be« 
reits ungekündigtes uum bestiiumiter aul, nän- 
lich, 11, 4, 597. Herin. h Hom. Ven. 53, Ho- 
mer het es vlt much. σὔτε, wie Od. 4, 566 
Nach εἰ, ἐάν u. deigl. ist es etwa, . vielleicht, 
Zu Aufanz eiuez; Satzes steht es iu Prusa nie 


Jea—deay. 


sohderh muss daun immer ἄρα 'geschriehen 
werden, iudem es dann eine als Frage ausge- 
drückte Behauptung ist, Herıy. Vig. pag. 853, 
Die Att. Dichter brauchen ἄρα nuch d, Vers 
bedürfniss auch für ἄρα, frugend, Herm. Ar. 
-Nub. 142. und unıgekehrt. ! 
ἄρα; Ein Wort mit ἄρα, aber mit verstärkten 
* Begriff u. Ton, Fragepartikel, das Lat. num? 
nach der eine ‚verneinende Amtwort erwartet 
wird: doch entspricht es auch zuw. dem’Lat. 
ne, und fodert hejahende Antwort, Schaef. 
mel, p. 89. Häufig ist es. in folg. drey Ver- 
bindungen: a) ag’ ob; zonne? m. ἃ. Indic, 
bejabende Antwort. fodernd, Br. Theocr. 2, 
158. Herm. Vig. p. 824. b) aga μὴ; m.d. 
Indic, zweifelnde, oft irouische Frage, die eine 
verneinende Autwort wünscht, sodass es ei- 
* gentk. die Frage wit dein blofßsen μή nur ver- 
stärkt,.doch wohl nicht? Herm. b. Erf. Soph. 
Ant: 628. ed. min. Wo es mit dem Conjımet. 
steht, hängt dieser nie von der Frage, sondern 
von der Verneinung ab, Heind. Plat. Phaedo. 
p- 64. C.: ©) ὧρ᾽ οὗν; fragte ‚aufanglich nur, 
wenn eine Verneinung im Satz war, wurde 
aber schon’von den Att. wie οὔκουν gebraucht, 
und kann darum sowohl Bejahung, als Ver- 
neinung nach sich haben, Herm. Ant. a. a. Ὁ. 
Heind. Plat. Protag. pag. 3ıg. A. Cratyl. pag. 
588. B. 2) zuweilen geht der Begrill der Frage 
in den der Beiheurung über, wie in ἢ, z. B. 
ὀδυνηρὸς dp’ ὁ πλοῦτος, Valck.. Phoen. 569. 
Iu Prosa fangt ἄρα den Satz immer an, die 
Art. Dichter, die auch zuw. des Verses en 
ἄρα dafür brauchen, habeu grülsere Freyheit 
in der Stellung. Ὰ 
ἀρά, a, Ion. den, Gebet, Flehn, Bitte, Wunsch, 
How. gewöhnl. Verwünschung, Fluch; seltuer 
ι Bun et a Dr Fun 
lück selbst, der Vrfüllung gegangne, au 
Enanden lastende Fluch, Vertderben, Schaden, 
nheil, Od, 2, 59. I. 16, 511, Erst b, den 
Trag. ward ’4g& durch Personification zu ei- 
nem mythischen Wesen, einer Göttinn des 
Verderbens und der Rache, Dira, deren Ge- 
schäft mit dem der Eumeniden zusamınenfallt, 
Soph. El. sıı. vgl. Dlümner über las Schick- 
sal b. d. Trag. has Wort häugt wit Ἄρης so 
nal wie mit ἀράομαιε zusanımen. [-Die Syl- 
benlänge hängt nicht von der Bdıg, sondern 


von der Stellung im Vers ab: b. d. Ep. ist | 


die erste Sylbe in der Hebung lang, in der 
Senkung kurz, b. d. Att. immer kurz.] 

ἄραβδος, ὃν, (ῥάβδος) ohne Stab od. Kuthe, 

ἀνα βέω, ἡσω, (ἄραβος) rasseln, klirren, tosen: b. 

ἀρὰ βέω, ἡσω, (ἄρα : osen: ἢ 
Hom. immer von dem Geklirr der Waflenrüi- 
stung eines falleuden Streiters, meist nur Il. 

4päpiiw , Arabisch sprechen, es mit den Ara- 
bern halten, von ᾿ ΟΝ 

Agaßie, ἡ, Arabien: dav. ’4gu,Finog, ἡ, ὃν, und 
"Aodßıos, da, τὸν, Arabisch: ᾿Ἱραβιστί, adv. auf 

ες Arabisch.‘ 

βαρ ve d, (ἀράσσω) Gerassel, Geklirr, Geknarr, 

οὖ ὀδόντων, Zähneknirscheu, Zahneklappern, U. 
10, 37% υυυ , ᾿ 

ἀράγδην, adv. (ἀράσσω) mit Gerassel. 

ἄναγμα, τό, das klirrende od. rasselude Zusam- 
ivenschlagen, τυμπάνων, Eur, 
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Daher das angewüuschte Un- | 


Adapu—Aous. 


dgayiüögy'ö,'dus Zusmimenrasseln,  Zusamrmmeu- 
klirren, jedes rauschende Zusanumenschlagen, 
z..B. πτερῶν, Soph. τ 

ἄρᾶδος, ö, Unruhe, heftige Bewegung im Ma- 
gen, Herzklopfen: (Hesych, hat als Stamumw. 
las soust nicht gebr. üguöden, xırda,: verw. ἀπ, 

„Agupßim.). ;. - er 

ἀράζω, ἀῤῥάζω, ἀραρίζω, (dato) knukren , von. 
Hunden. | 

ἀραμά, n,.der Unterleib, 8. d. folg. 00% 

ἀφαιός, ar, audy, b. Soph. auch-zweyer End, 
Att. ἁραιός, dünn, schwach, schmal, eng, von 
den dünnen Beinen des Vulcan, den unkriege- 
rischeu Händen der Venus, Il. den schmalen 
u. langgestreckteu Zuugen de Wölfe, il. :=6, 
16:1. dem engen Eingang in einen Hafen ,: Ol. 
10, π von zerbrechlichen, leicht zertrümmer- 
ten Schiffen, Hes. op. 807. Daher von Kör- 
pern, schwach, unhaltbar, mürb, hiofällig, 
dünn, locker, mit vielen u, grolsen Lücken, 
Löchern od. Zwischenräumen, rarus, Gegens, 
πυκνός: ebenso von der Zeit, mit Isen -Un= 
terbrechungen, nach langen Zwischenräumen» 
Als Subst. ἀραιώ, 7, verst. γαστὴρ, die Din- 
nen ad. Weichen, der Umterleib- mit den Ein- 
geweiden. 

ἀραῖος, ala, wior, (ἀρὰ) gebeten, gefleht, ge= 
wünscht, Ζεὺς ἀραῖος, — ἱκέσιος, ἢ.» auge- 
wünscht, bes. im Bösen, κα δ οι τα ver- 
wüuscht, verilucht, fuchbeladen, Traß. 2): act. 
verwünschend, [ὦ y ,] N 

ἀραιόσεῦλος, or, γάραιδρ, στύλος) mit weit 
einander stehenden Säulen. N 

ἀραιότης, ἣν (ἀραιός) Dünne, Schwäche,’ Mürb+ 
heit, Lockerheit, Schlaflheit, Enge, Gegais, 

πυκνότης.  : ΩΝ .. 

ἀραιόω, (dgatös) schwach, diinn, mürb, locker 
od, eng machen, dav. "- 

ἀραίωμα, τό, Lücke, Zwischenraum. : 

ἀραίωσις, ἣν, das Schwach-, Dünn-, Locker-, Eng 
werden od, -miachen, Gegens, πύχνωσις. i 

ἀραιωτικός, ἡ, dr, schwach-, dünn, locker ma- 
chend. 

ἄρακος, Ö, später ἄραχος, eine wildwachsentde 
Hülsenfrucht. ᾿ 

ἀραξόχειρος, ον, (ἀράσσω, χείρ) mit der Hand 'ge- 
schlagen, τύμπανα, Anıh. j 

ἀράομαι, ἄσομαι, Ion. ήσομαι, ( ἀρά) beten, fle- 
hen zu einem Gotte, zwi, Hom. nur Einmal 
“:ριννῦς αι οἰκῤέττὸι sie wird die Krimuyen zur 
HKache herbeyrufen, Od. 2, 135. 2) wünschen, 
dass etwas Beschehe, c, inf. Hom. flehend- ge- 
loben, Il. 23, 144. 3) auwiünschen, anfluchen, 
Trag. Inf. act. ἀρήμεναι st. ἀρὰν findet sich 
nur Od. 22, 522, Uugewiss ist die Ablıg des 
part. ἀρημένος, w. πι. s. [die erste Sylbe hey 

, Ho. iinmer lang, b. d. At. kurz.) 

ἀραρίζω, == ἀράζοιν: 

ἀραρίσκω, = ἄρω, anfigen, anpassen: εἶαν, 
zuge sich nur imperf. Ion. ἀράρισκε, Od, 
14, 23. 

üpagöv, Ion. aorı 2. st. ἤραρον zu ἄρω, fü 

Ἢ part. ἀραρὼν, Od. ΤΆΩΝ 

ἀραρώς, υἷα, og, part. perf. zu ἄρω. Adv. dga- 
e τοις. 

ἀράσπιμος, ον, (ἀριίομαιν gewünscht, verwünschr 
2) act, wünschend, verwüuschend. [(v-wv, Atı.) 


aus 


*"Apado— .46)α 


ἐράσσω, Se, At ---τττω, (ῥάσσω ) schlagen, klo- 
Team hauen, schmeissen, schmettern, zerschmet- 
> wo Tann der es aber. meist nur in Zsstzgen 
« braucht. 


F Von jeder heftigen Bewegung eines 
‚Kör 


ers gegen den andern, mit dem Nebenhe- 

‚des, daraus entstehenden Krachens, Ras- 
selus, Klirrens: ἀύρανν κιϑάραν, die Lyra 

‚schlagen, ertönen lasıen, ‘daher auch μέλος 
ἀρώσσειν, carmina Iyra ferire: ϑύρας, πύλας, 

an die Thüren yodken, von denen, die hinein 
wollen, ostia pulsare: üpducu» ὀνείδεσι, κα- 

-#8ig, mit Schmi eu od.. Drohungen wyn 
sich od. nach einem andern werfen, Soph. Aj. 
724. Phil, 374. Mr. 

ἀρατήριον, τό, a. ἀρητήριον. ι 

ἀράτικος, ἡ, ὄν, (ἀράομαι) zum Beten, Wün- 

en, Verwünschen: ! 

ἀρατός, ἡ, ὄν, Ion. ἀρητός, (ἄράομαι) geheten, 
erbeten, erwünscht. 2) verwünscht, verflucht, 
er pur in beein u. goes 
v. d. Alten vielbesprochne ἀρητὸς γόος, Il. 17, 
‘57. am natürlichsten gefasst τὸ ΜΗ verän- 
dertem Ton, "Agaros, bek. Mänuername, eben- 
so Aentn, weibl. Name b. Hom. [--v, Ep. 
v-u, Att.] 

ἀράχιδνα, ἡ, = ἄρακος. 

ἀραχναῖος, ala, αἷον, ἀράχνειος., ον, und dga- 
χνήεις, soo. ἐν, zur re gehörig, von . 

ἀράχνη, 9, Spinne. 2) Spinnengeweb, aranea. 
en ein ΠΑ τὴ ᾿ ὧ 

ἐράχνης, 6, masc, v. vorherg. araneus, Hes. op. 
177% 

vınds, ἡ, ὄν, — ἀφαχναῖος. 

por au τό, Spinnengeweb, Od. 8, 280, ı6, 55. 

4) Dim. v. ἀράχνη, spät 


Gpäyrıdouas, voll Spinnen oder Spinnengeweb. 


seyn, Bey Hipp. act. sich wie ein Spinuenge- 
„web EEE ; R 
ἀραχνιώδης, ἀραχνοειδής, ἀραχνώδης, sc, einer 
Spinne od. einem a Sn en ähnlich. 
ἀραχνός, ὅ, =ı ἀράχνης, Aesch. , 
ραχνοῦφὴς, ἐς, (üpr) von Spinnen gewebt, wie 
Spinuengeweb. 
Ξέρω, ußos, ὁ, der Araber. 
a κί gg - yo em ; 
960) schädigen, verderben, 5.. ἀρήμενοξ, 
rer ὁ, rundes Belsntahunaser." Kneif. - _ 
agßvin, ἡ, und ἀρβυλίς, ἰδος, n, starke Schuhe, 
die den gauzen Fuss bis au die Knöchel be- 
‚deckten, 
- πιηλοπατέδες, Drecktreter. 2): der Stand des 
Fuhrmanns im Vordersitz, zw. Valck. Eur. 
Hipp. 1189; (man leiter es v. ἅἁρμόζω ab.) 
ἀρβυλόπτερος, ou, (πτερόν) mit Flügel au den 
buhn, δον statt der Schuhe habend. 
ἄἀργαΐνω, (ἀργός) weiss seyn. " 
γαλέος, a, dor, schwer, beschwerlich, schwie- 
zig, lästig, lastend, drückend, von δἰ οι Gefahr 
sed Mühe. bringenden Dingen, gravis, oft b. 
Hom. wird häufig m. d. Inf.:verh.: ἀργαλέον 
μοι πᾶσι μάχεσθαι, seltner ἀργαλέος ϑεὸς Ago- 
τῷ ἀνδρὶ δαμῆναι, ein Gott ist: von einem 
[Ὁ Sterblichen schwer zu bewältigen, Od. 4, 397. 
vgl. Il. ı, 589. (von ἄλγος st. ἀλγαλέος, na 
- der gewöhnl, Att. Verwandlun des 2 in 6} 
ἀργᾶς, ἀργᾶν, Dor. Zszhg aus ἀργάεις, 9. ἀρ- 
Τὰν ἢ 2) ἄργας, = ἀργης. 
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Laudleute, Jäger; Reisende, auch, 


| der 


Aoyideyt: 


Aoprlos, ıla „elov, (“Agyor) aus Argos, Argi- 


visch : Ἀργεῖοι Ὁ, Hoın. wie Ἀχαιοί die sämunt-- 
Mob a . 
Agysıpdrınz, συ, 6, st. ᾿Δργοφονευτής, Argostöd- 
on sum. Hom. Be w de Hermes, Fa einige 
nicht vou dem vieläugigen Argus, sondern v. 
ἀργῆς ableiteten;‘ dann ist es aber Beyw. des 
Apoll, E. M. 
ἀργέλοφοι, οἷ, die Füsse am abgezognen Schaaf- 
ἘΠ, überh. umbrauchhbare, unnütze Sachen, 
Ar. ah 672. wo Hesych. ἀργέλ. schr. 
ἀργεμός, ὃ, auch ἄφγεμον, und ἄργεμα, 16, ein 
Schaden auf der Iris des Auges, φομϑὶ.λεύχω- 
na, albugo, von der Farbe, 
ER: ἢ, ὄν, Ael. u. Dor. st. ἀργός, weiss, 
om. der es durchweg von der Farbe der 
Schaafe braucht. 
ἀργεστὴρ, und ἀφργεστής, = ἀργηστήῆς. 
rim. ov, δ᾽ Beyw. des Südwindes, Νότος, 
il, bey Hes. des Westwindes, Ζέφυρος; also 
nicht ein besondrer Wind, sondern eine allg. 
Eigenschaft mehrerer od. aller, viell. schnell, 
reissend, 8. ἀργός, od. wie der elbus notws, 
Hor. carm. 1, 7, 15. 
ἀργέτι δημῷ, ἀργέτα δημόν, U. 12, 817. 21, 127. 
st. ἀργῆνι, ἀργῆτα v. dgyns. Deu Nom, ἀρ- 
γέτις, 9, hat erst Nonn. 
ἀργεύω, —'d. folg. sehr zw. 
ἀργέω, (ἀργός, 1er) arbeitlos, müssig, träg 
seyn; vom Felde, brach liegen: im guten 
Siun, ruhu, feyern. 2) act. etwäs träg betrei- 
ben, nicht ihun. Med. fruchtlos seyn, nichts 
nützen. 
apynes, ἐσσα, εὖ, weiss, glänzend, schinmernd, 
ἀργῆς, ἥτος, weiss, glänzend, glanzhell, licht, 
om. meist von der Farbe des Blitzes; dav. 
leichfalls blofs poet. Formen des dat. u. acc, 
ἀργέτι, ὀργέτα, Il. von der Färbe des Fettes, 
Vgl. auch ἀργενόεις. 
ἀργηστής, = d. vorherg. Aesch., Sept. 60. 
ἀργῆς, 6, εἴας Schlangenart, Dor. äpyas, welches 
ein Spottname des Demosthenes war, Plut, 
Dem. 4. Pr ’ 
ἀργία, 7, — ἀεργία, auch im guteu Sinn, Feyer 
rt ε ξέρω 
ἀργίας, == ἀργός, weiss, Aesch. Ag. 115. zw.L. ᾿ 
ἀργιβόειος, ον, (βοῦς) mit weissen Rinder, Beyw. 
von Euboea, 
ἀργικέραυνος, ον, (κεραυνός) mit weissem , hell- 
euchtenden Blitz, eg des Zeus, 1]. 
ἀργικός, ἡ, ὄν, = ἀργός, unthätig. 
ἰλλος, und ἄργῖλος, N weisser Thon, Töpfer- 
‚erde, Mergel, argilla. ‚Aber ἄῤγιλλα, ἡ, in 
„ Unteritalien eine unterirdische le: 
ἀργιλλώδης, und ἀργίλώδης, ες, thonartig, thonig, 
ἀργίλοφοι, ol, 3. ἀργέλοφοι. 
deylvosis, 004, ev, = ἀργός, weiss, hellschim- 
mernd, Il. 2, 647. 656. Beyw. der Städte Ka- 
meiros und Lykastos, die wie Lünehurg an ed, 
εν ir emirtengd weithin. sichtbaren Kalk- 
od. Kreidebergen lagen, ‚ ebenso ἀργὴς Κολω- 
; 04 nn c. E75 i ”. 
ογιόδους, ὅδοντος, (ὁδοὺς) weiszahnig, Hom. 
Beyw. der Eber u. und ᾿ 
ἀργιπόδης, ὅ, = ἃ. folg. 
ἀργίπους, ποῦδος, (ποῦς) schnellfüissie, Hom. Beyw, 
der z. u. Pferde, s. ἀργός, 2) weissfüssig. 
c 


doyu—deyv' 

ἄργμα, τό, (ἄρχω) πε. ἄπαργμας. die Erstlings- 
μῦς beyın Ορίδν, Od. δ, ᾿ 

λΔργολίζω, es: mit denen von Argolis. od. aus Ar- 
ἕω halten.‘ Adv. 4gyolıori, auf‘ Argivisch.. 

ἀργολογέω, (λόχος) unniuze. Worte: machen, da- 


ΕΠ 
ἀρνδλογία, 7, uuniützes Gerede. ἡ 
᾿Δργοναύτης, 6, Argolahrer, Seefahrer auf. dem 

 Schifl Aeya: 
ἀργοποιός, 2 (ποιέω) trägmachend;, 

Ἄργος, 6, der vielängige ‚. vom. Hermes getödtete 
Hirt-Argus. 2) Eigenname eines Huudes, von 
ἀργός, schnell, Od. 17; 292..1g.. 

Ἄργος, 805; τό, Name: mehrer Griech, Städte, un- 
ter denen die im Peloponnes die bekanuteste: 
b.. Hom.. ist 68. duch der Laudstrich Agyoäts, 
dessen- Hauptstadt. Argos. war,. ja. der gunze 
Peloponnes. 

ἀργός, ἡ, dv, weiss, albus, verw. m. ἄργυρος, 
daher auch glänzend, schimmernd, Od, ı5, 161. 
ll. 23, 50: auch wohl-ı, 50, An-anderu Stel- 
len wird es zw. bleiben, ob die Bdtig weiss, 
od. die erste des folg. schnell die wahre sey. 

ἀργός, dv, ( ἀργὴ selten.) zsgz. aus depyos, ohne 
Mühe, muhlos, leicht, rasch, schnell, gewöhul/ 
Hom. Beyw. der. Hunde πόδας ἀργοί, ohne 
Anstrengung laufend, schnellfüssig.. 2) ohne 
Arbeit, arbeitlos,. nicht: περ ρριργοώρ νι 1uüssig, 
zuw. c. gem. urspr. den Acker nicht bestel- 

“ Jend; Valck. Hdı. 5,6. wesshalb, auch die La- 

„eedaemonier &pyol hiessen.. 3). pass. olne Re- 
arbeilung , unbea: beitet ,. rofi,. bes. von unbe- 
stellte Lande, unverarbeitetem Metall, unbe- 
haunem Steinen, 4) ohne That, ungethan,, un- 

᾿ς geschehr,. irifectus, bes. von Dingen, die noch 
ewerkstelligt: werden müssen ,, zu thun übrig, 
Valck.. Phoen. 773.. : 
ἀργυράγχη, ἡ, Geldbräune;,. wenn jemand besto- 
chen ist nicht zu reden, und er Halsweh als 
Grund seines. Schweigens vorschützt,, Kon, 
nach χυγάγχη gebildet, -Gelli 11, 6. 
ἀργυραμοιβικός, ἡ, ὄν, geldwechslerisch : 

' "das: Geldwechslergeschäft, vou 

ἀργυραμοιβός,"ὅ, (ἀμείβω) Geldwechsler,. “, 

ἄργύρασπις, «dos, (ἀσπίς) silberschildig. τ ! 
ἀργυρεῖον, τό, Silbergrube.. 2) Werkstatt des Sil- 

sen, ᾿ ah ge" R » 
ἀργύρειος, od. ἀργυρεῖος, ον, poet. st. ἀργύρεος..᾿ 

ἀρχύρεος. οὐ," ἀργυρέος, u, ον, 2882. ἀργυροῦς, 4, 
οὖν, (ἄργυρος } silberu, aus.Silber gearbeitet, 
versilbert, mit Silber belegt oder verziert, sih- 
bergläuzend, Hum.. bey dem vorzugsweis Ge- 
räthe der Götter, u. Mischkrüge, Pokale, Ar- 
Beitskörbchen der Reichen silbern sind... 2) ὁ 

. _ dpyvgols,. Silberiniiuze«. 

doyugevo, Silber’ graben, Silber schmelzen. 

ἀργυρηλάτης; 6; (ἐλαύνων) wer Silber. treibt, häm-+ 
mert, bearheitet.. 

κἰυγυρφίδιον, τὸς. Dim. “ἦν ἀργύριον, [-v-vu] 

apyıl ἰζω,. Sillrer machen: Med. sich- Silher oder‘ 

' ζάα machen, erpressen von: jemand;. zo, 

ἀργυρικός, ἡ, dv, zum. Silher.ol Gald: gehörig. 7 

ἀργύυριοϑήκη, N, (Ajam)’Silber- od: Geldbehälter.! 

ἀργυριοκόπος,, ὅ, (κόπτω) = ugrugondnoge ᾿ 

ἀργύριον, 16, (ἄργυρος) Silber; Silbermünze, bes. ; 
kleine, woraus ıman die dimim Ferm erkl, 
meist: im plur.. 2) = ἀρχυρεῖον». 
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ἡ ἀργ.]. 
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ἀργθροφλαρρς, ον, (Pdiege) niit slbernemi 
2 «deschinuek. ἢ 1 Luke tranad 
uoyıgopeyzis, ἐς, (φέγγο6) silberglänzend..: i. 
ἀῤγυρόφψεῳ, εβοραιίψλέψ) ilberaderig: x ἢ 
ἀργυροφύλωξ, axog, 6, 

ἀργυροχάλινος, or, (χαλινός) mit silbernenı-Zaurn. 
ἀῤχιφοχοέρι; Silber giesseu, Schinehzens vom: i, 
ἀργυρηχόος, d,-(ziw) Silbergiesser, -Schinelzer. 


ἀργύφωμᾳ, τὸ, Silhergeschirs., ar λιν ἷ 
ἀργυρώνητος, ον; {ὠνητύρ) γυ Silber οὐδι- Geld 


doyugn 


Aoyv—Aoyvp 


depuis, ios, ἥν Silbergeschirr, be#i Becher, 
Σ R uk. Tiin- » 48, ' . 
ἀρχυφισμός; 6, (ἀργυρίξω) das: Versilbern, ‘Geld- 
„ machen, Gelderwerbi “... ! 
ἀργυρίτης, fen. ἵτις,: ἀγών, Kampf, wo der Sie- 
ger, mit. Geld belohut wird; vgl στεφανίτης : 
‚7%, süberhaltige Erde. 
ἀργυρογνώμων, ογος, 6, 
, \Wardein, dav, ᾿ ; 
ἀργυρογνωμογέω, Silber prüfen: übertr, s6 genau 
, wie ein- Wardeiu prüfen, , ἢ 
ἀργυροδίνης, ου,. (δίνη) ‚silberwirbelud,, silber- 
strudelud, Hom. Beyw. v..Flüssen: bey Spät. 
„ auch [bare de [Jota lang.) f - 
at ns, €, silberartig, ‚silberfarbig.: . silber- 
reich. u‘ 
ἀργυρόηλος; ον, (ἧλος) mit silbernen Nägelu.oder 
„ Buckeln geziert, ξύρος, ϑρόνος, Hom. 
ἀργυροϑήκη. ἡ, == ἀργυριοϑήκη.. 
ἀργυρύϑρονος, ον, (ϑρόνος) silberthronend. 
ἀργυροκοπεῖονῳ τὸ; Werkstatt des Silberarbeiters 
od.. Münzers ,. von 
ἀργυροκοπέω, ein doyugoxdmog. seyn, . 
ἀργυροκύπος, δ, (κόπτω) Silberarheiter, Münzer. 
ἀργυρόκυκλος, ον, (κύκλος) silberräderig. . 
ἀργυρολογέω, (λέγω) Geld einsammelu, eintreiben 
von jemand, τινά. " 
ἀργυρολογία, ἡ, Geldeinsammlung , Eintreibung. 
ἀργυρολόγος, ον, Geld. einsammelnd , eiulreibend, 
ἀργυρομὴ, ἧς, ὃς, (μέγνυμι) silbergemischt. 
ἀργυρόπεζα, ἡ, {πεζὰ} silberlüssig, Beyw. der 
‚ Thetis, ii. Später ἀργυμόπεζος, or. ἢ 
ἀργυροποιός, d, (ποιέω) Silberarbeiter. 
dgywpönavs, ποδος, (moüs) silberfüssig. 
ἀργυροπρώκτης, 6, (pe rrouss καὶ Geldeintreiber, 
„coactor. Adj. ἀργυροπρακτικός, ἡ, ὅν. 
ἀργυρόριζος,. ον, (pie) mut silberner Wurzel. 
ἀυγυρσορῥύτης, ov, d, (ὁ ὑω) silberführend: 
ἀργῦρος, 6, (verw. ın. ἀργός) Silber, Hom. 
‚ey dem. es sich schon ‚in vielfachem 6 6-- 
brauch findet: zurds, ἄργ.. Onecksilber, - 5. 
ὑδράργυρος.. 3) Silbergeld,, Geld, Vermögen. 
„ ἄργυρος κοῖλος, Silbergeschirr. ἢ: 
ἀργυροστερῆς, &,. (στεφέω) Silber raubend, 
Geld betrügend, en ἡ ᾽ Α den 


(γνώμων) Gelderprober, 


᾿ἀργυρότοιχος, ον, (τοῖχος) mit silbernen: oder sil- 


„ beg@zierten ‚Wänden. ELITE 

ἀῤγυρότοξος, or „(10&0v) wit: silbernem. Bogen, 
Hoın.. Bayw. des Apello| der auch schlecht- 

‚weg. Agyvedzofog heisst, I. ἃ, 1556} 00... 


er- 
Ἢ 


.ν 4 
As u 


(φύλαξ). οἰδνν γον δον: - 


‚doyvoop, silbern machen, versi ae Sl 
‚.ber ‚od. Geld belohnen, h. — ἐἴτς 
| ἀργυρώδᾳςγ., ες, τί, ἀρχυροειδήξον ὁ υν νοῖονν χο 


τ ὦ 


„erkault: bes, gekanlter αν Pr fi οἱ 


ἀργύφεος,, Eu, &ov, silberglänzend,. hellglänzen.d, 


‚Mom, 2; = ἊΣ 
95) 8, = (l. vorhargad len. Tl. 57 zw L. 


dJeyvpgo— dper 
üezugos, ον, = ἃ, vorherg.. Hom. Beyw. der 
Sc aafe. ᾿ τ᾿ A N 
᾿Αργὼ, dog, 286. οὖς, ἥ, Argo, Name 
er dem tg du Ritterzug nach. Kolchis 
wternahm, von ἀργός, schnell: zuerst. Od, ıa, 
69. "Adj. Aoywog, a, ὃν. 
öde; ἡ, (ed) Schmutz; Unreiuigkeit. 
ἀρδώλεον, τό, auch ἀρδώνιαν, \Wassergefäls, sich 
daraus zu bespreugen, Vieh zu,träuken, u. 
dergl. . = . 
ἄρδαλος, ον, (ὄρδα) befleckt, beschinutzt, ver- 
mischt, ‘dav, . f 
ἀρδαλύω, beflecken,beschmieren, vermischen, 
ἐρδεία, ἡ, (ἄρδω) Benetzung, Träukung. 
ἄρδευσις, 4, (ἀρδεύω) τὲ (, vorherg. ς ἰ 
ἀρδευτής, 6, Benetzer, Tränker, ‚Wässeren,, _ 
ἀρδεύω, — ἄρδω, Adj.-updsurus, 7j, ὄν, bunetzt, 


etränkt. : : 
re 6, = ἀρδμός, Alex. - SITE 
ἄρδην, adv. 2552. St. ἀέρδην, (αἴρο) in die Liöhe, 
« emporgehoben: hinwesgehoben, gauz weg, von 
Grund, aus, gänzlich, durehaus. ' . ++. 
ἄρδις, u5,.n, Pleilspitze, ‚Stachel „Ude; 14,205. 
f ᾿ 


N 


#4 1. ᾿ 2? μ εἶ κα ὲ ΓΝ. 
ἀρδμός, ὁ, ( ἄρδω.) das Netzen, Bewässern, An- 
teuchten, 'Fräuken, Tıäukplatz, U. 18, 521. Od. 
15, 247. 
5 Ems; ‚benetzen, aufeuchten, bewässern, 
‚.tranken, bi Hom. 8, 5. Med. sich tranken, 
trinken, h, Hom. Ap. 265., überh. erquicken, 
nähren, Pind. Kuhnk. ep. er. p. 61. (Verw.m, 
ἄλδω, ἀλδαίνω, ra) un | 
Ῥμρέϑουσα, ἡ, Name suehrerer, (uellen,. bes, einer 
, Syrakus, deren Nyiuphe zur Muse der Bu- 
kol. Dichikungt ward... + 
ἀρεμά, n, ἴοι, 
Schinahwort, Drohung, ‚U. [v--] 
Ἡρειϑύσανος, 6, (Haan) wört. Troddel des 
Kriegsgottes: kiühner Aeschyl. Ausdruck von 
einem versuchten Kriegsinaune, dem das alı- 
deutsche „Degen, Degeukuopf,, entspricht. 
Aosıuarız, ἐς, (μαίνομαι) vum Kriegsgott begei- 
. stert, in diriegswuth raseud, tapfer. . Auch 
Apsipiarıog, Dr, ὡς ἢ ᾿ ᾿ ! 
᾿Πρειμανιύτης, 9, Subst. v. vorherg, 
"4psioreyiıng, 6. Arcopagit, Richter im Areopag. 
Adj. ᾿ἠρειοπαγτεικύ;, ἡ, ὄν. 
Zee Zu. 6, 5. Ἄρειος πάγος. „., 
Ἄρειος, ον, b. Eur. auch Apela, (ρης) dem Ares 
geweiht, kriegerisch, tapfer, mavortius. Bey 
_ Hom. der fast immer die Ion. Form ρήϊος 
braucht, Beyw. der Tapfersten, seltuer von 
Kriegsgeräthen. Comp. Agsıdzepog, a, ον, bh. 
Spät., fallt mit ἀρείων in der Bdtg zusammen, 
und wird auch wohl davon abgeleitet, als neuer 
Comp. wie χερειότερος Yon χερείων. [v-v]. > 
Ἴρειος πάγος; 6, Areshügel, der Akropolis von 
Athen gegenüber, lldt. 8, 52. Danach wur 
der höchste Gerichtshof der Stadt in Krimi- 
nal- und andern Kapitalsacheu, benannt,. weil 
er seine Sitzungen auf ihm hielt, Die Form 
“Agsiönayog hat kein guter Schriltst.. 
"4gsidroiuog, ον, (τύλμα) kriegerisch kühn, kühn 
wie Ares, “. ΝΕ ι 
᾿Ἱρείφατος, ον, b. Hom. Agnigurog, (φάω, mipa- 
μαιὴ vom Ares getödtet, d. i. im Kriege ge- 
södıet, Klum. 2) b, Spät. scheint es die allge- 


Ges Schifle, 


gr), (age) Verwünschung , 
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Apsı— dost | 


‚ meinere Bdig v. "josıog bekommen ‚zu haben, 
Schneid. Orph, _Arg. ‚514. 
εἰρείων, ἄρειον, gen. 0905, besser, tüchliger, stär- 
ker, tapferer. Bey Hu. von allen Vorzügen 
des Leibes, der Geburt u. des Glücks; später- 
hin auch des Geistes. Es dient als Comp., zu 
‚üyasdds, ἄριστος. Tinige leiten es νυ. ἀρέσκω, 
ι(ἀρέσω, ἀρετός, ‚andre v. ἄρω, ὥρσω, ‚andre ıy, 
Agns ab. [v--] 2 ᾿ 
ἄρεχτος, ον, poel. st. ἄῤῥεκτος, I. 
᾿ἀρεοπαγίπης, 6, = ᾿Ἱρειοπαγίτης. Fr 
ἀρέσαι, ἀρέσασ θαι». inf. uor. 1..act. u. ‚med. zu 
ἀρέσκω, Hom. 
ἀρέσϑια:, inf. aor. 2.'med. zu αἴρω, Hom. | 
ἀρευκεία, 7, [ἀρεσκεύω) gelalliges Bi 
tadelud: ‚Gefallsucht, Gefügigkeit, Schmieg- 
„saukeit, Streben ‚es allen recht zu machen, 
Wesen des ἄρεσ-ος. 
ἀρέσκευμα, αὐ, Schmeicheley in ede ‚od, That, 
Kriecherey. 
ἀρεσκευτικός, ἡ, 6y,.zum Gefallen, Sich ein- 
„schmeichelu gehörig ‚od. geschickt, von 
ἀρευκεύω, (ἄρερκος) = ἀρέυκω. Meist im Med. ΄ 
sich jemanden gefallig, geneigt machen ; daher 
„ aussöhuen, versöhnen, besänlügen. Ὁ 
ᾳρευχόντως, adv. part. praes.,v. ἀρέσκω, gefällig. 
ἀρεσκος, τ). Ὅν, gefällig, einschmeichelud, schmeich- 
{ lerisch, von j 
ἀρέσκω, fut. ἀρέσω, ‚med, ἀρέσομαι, ἀρέσσομαι, 
aor. . ἤρεσα, ἠρεσάμην, poct. ἄρεσσα, ἀρεσ-- 
σάμην, aor.. pass. ἡρέσϑην, perl. ἤρεσμαι,. (der 
Stanun ist .4gW, ἀρσω) gul machen, ersetzen, 
11, 9, 120. daher ‚zwi 2, einen etwas recht od. 
zu Dank .macheh, probare wlicui .aliguid. Hän- 
iger im Med, jemanden ‚begütigen, besänfti- 
gen, wersöhnen, ılın sich geneigt machen, Tu, 
durch .etwas, ‚zısl, Houn, umgekehrt σπουδὰς 
ὥ εοῖς, Theogn, nach Il. 4, 562. ταῦτα ἀρφεύυό- 
ueda, diess wollen wir unter uns ausgleichen : 
ἀρέσαντο φρένας “αἵματας, sie, sättigten ‚ihre 
.. Gelüste an Blut, 168. sc. 255. ‚Pass. befrie- 
digt od. ‚aus esöhnt ‚werden, 'zufriedengestellt 
seyn, τινί, 2; intr. gefallen, belieben, weist 
itipers. ἀρέσκει wos oder nach Att. Gebrauch, 
ἀρέσκει μὲ, es gefällt mir, Koen Greg. p. δῦ. 
- Ta ἀρέσκοντα od. ἀρέσαντα, placita, die Lin 
wu der Philosophen, auch Staatsbeschlüsse,. 
«ἀρῶ. \ 
ἀριστήρ, ö, (ἀρέσκω) ein Sühnopferkuchen, 
ἀρεστήριος, or, zum Sühnen od. Aussöhnen, ἱερώ, 
Sühnopfer. 
ἀρεστός, ἡ, dv, adj. verb. v. ἀρέσκον, was 
beliebt, behagt: angenehm, genehmigt: 
τὸ ἀρεστόν, 
δόξαν. , 
ἀρεταίνω, Gramm. st.’ ἀρετάω, , 
ἀρεταλόγος, ὅ, eine Art Possenreisser b. ἃ, Rö- 
wuern, wozu meist Cynische od, Stoische Phi- 
losophen dienten : ἀρεταλογέα, #, ihr Geschäft, 
rag ia Aug. 74. luven, 15, 16. 4, ἦϑο- 
, λόγος, ἮΝ : 
ἀρειάω, 700, (ἀρετὴ) taugen, fruchten, gedeihn, 
οὐκ ἀρετᾷ κακὰ: ἔργα, schlechte Thaten ge- 
deihn nicht, ‚haben keine Art, -Od. 8, 529. λαοὲ 
ἀρετῶσι, die Vülker gedeihn, sind glücklich, 
Od, 19, 114. 
ἀρετὴ; 7, Fauglichkeit, Tüchtigkeit, Tugend u, 
2 


gefällt, 
daher 
chluss, Decrei, wie.agesa» od. 


Aoev—don$ 
Vortrefliichkeit eines jeden nach seiner Art, 
duher von Göttern, Meuschen, Thieren u. Sa- 
chen gleich gebräuchlich. Bey Homer bezeich- 
net es vorzugsweis der Helden kriegerische 
Tüchtigkeit u. Manulichkeit, ihre Stärke, Ge- 
wandtheit, Entschlossenheit, Fertigkeit in Lei- 
besühbungen: auch ihre äusserliche Herrlich- 
keit, edie Geburt , Schönheit, Amt u, Würde, 
Reichthum, Ehre, Glück überhaupt: in dieser 
Ben äusserlichen Bdig, die bey ihm herrscht, 

egt er auch den Pferden, den Füssen der Ren- 
nendeu u. 8, w. ἀρετὴν bey; Auch von den 
bes. Eigenschaften u. Kräften der Körper, z.B. 
der une, Steine, Kräuter, b. Pros. häufig. 
Die Üebertragung auf sittliche Vorzüge findet 
sich erst b. d. Att, doch ist auch hier die 
ἀρετὴ der Röm: Pirtus verwandter, als unsrer 
Tugend im gewöhul. Gebrauch, und bey vor- 
ausgesetzter Herzens- und Willensreinheit zu- 
gleich mit entschieduer äusserer Tüchtigkeit 
auf das werkthätige Leben gerichtet, ihr Bild 
b. Xen. mem. 2, ı, 2ı. fg. (ob von ἄρω, “Ὁ 
06, od. von Ἄρης, ist nicht wohl zu sagen, da 
diess alles auf Einen Stamm zurückkommt. ) 
. Ἄρευς, ὅδ, Aeol. st: Ἄρης, Koen Greg. ἐν 194. 
. (#066) ungebr. pfaes. von dem d. fut. ἀρέσω, 
ἀρέσομαι, ἃ. a0r. 70800, ἠρεσάμην zu ἀρέσκω 
abgeleitet werden. 
«ton, ἡ, Ion. u. Hom. st. 'dod, w. m. s. 
um, 2 Sing. conj. aor. 2. m. st. ἄρῃ, Il. Hes. 
«ἀρηγοσύνη, n, Hülfe, Beystahd, von u 
‚onyw, ἕξω, helfen, beystehu, Hülfe leisten , zwi, 
b. Hom. der es nur in der Tl. braucht, stets 
im Kriege beystehn, oft mit einen zweyten 
dat. des Mittels, μάχῃ, χερσί. Aber ἄρηξον 
ἅλωσιν, fördre die Erobrung, Aesch. u. φόνον 
τέχγοις ἀρήγειν, Mord von den Kindern ab- 
wehren, Eur. wie ἀρκέω, mit dem es stanun- 
verwandt ist. [ὦ -- 
ἀρηγὼν, ὄνος, 6, ἥ, Helfer, Helferinn, Il. 
“Ιρηΐϑοος, ον, (ϑοός schnell wie Ares, kriege- 
risch schnell; schnell im Kampf, Il. 


Aonixtauevog, ἡ, ον, (xtelvo) vom Ares getödtet, 
il. 22, 72. [die erste Sylbe laug.) 

"Agrjios, ἡ, ον, Ion, st. Ἄρειος, Hom. _ 

Ἡρηΐφατος, ον, Ion. st. Apelgarog, Hom. 

“AgnipYopos, ον, Ba) = ἃ. vorherg. 

"Apriigıkog, 6, (φίλος) dem Ares lieb, vom Kriegs- 

ott begünstigt, Hom, Beyw. aller tapfern 
rieger, (die act, Bdig, den Ares liebend, ist 

unerweislich.) R 

ἀρήμεναι, inf. Ion. st. dpa», 5. ἀράομαι. ἡ 

«ionuivos, 7, ον, ält, gedrückt, erschöpft, ab- 
ee τς von τ Allen ‚durch BeBlaupdoos 
erkl. Hom. meist in. der Od. von dunkelm 
een die Ablıg νυ. dedouas sehr unsicher, 
E--vu].. 

lägjv. od. ἀῤῥήν) ungebr. nom. von dem die Ca- 
sus ἀρνός, ἀρνί, ἄρνα, dual. ἄρνε, plur. ἄρνες, 
ἀργῶν, devagı, ἴοι. ἄρνεσσι, ἄρνας, vorkom- 
inen, urspr. das männl. Schaaf, Widder, Od, 
4, 85. bes. junges Schaaf, Lamm, ohne Rück- 
sicht auf das Geschlecht, Hom. Den Noin. 
giebt duros. (von ἀνήρ, davon ἀρνειός, ἀρνίον, 
aries.) 


ἄρηξις, 9, (aenzw) Hilfe, Beystand. - 


# 
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ἄρηρα, perl. Ion. χα" ἄρῶ, part. ἀρηρώς, adv. dem 
edrwg, plusgpf. ἀρήρειν., _ 

ἀρηρομένος, η, ον, gepllügt, umgeatkert, Il. 18, 548, 
Hdt,. 4, 97. Ion. part. perf. zu ἀρόω, 

Ἄρης, δ, gen. “4etog, nie zsgz. b. Att. auch 
Ἄρεως, wie v. Ἄρευς, Aat, ᾿“ρεΐ, Ἄρει, acc. don, 
aber auch 4erp, beydes Att;, letzteres b. Hom,; 
nur Π, 5, 909. voc. "Agss, Episch Ἄρηος, ni, 
70, gramm. Seltenheiten Fr die gen. Agnuws 
u. ρεω, Archil. Ir. 28. Ares, Mars, Gott des 
Kriegs und der Schlachten, Zeus und Hera's 
Sohu, grofs u. stattlich von Ausehn, allen 
unyerzagten Streitern Freund, daher ia der ἢ, 
bald auf der Griechen, bald auf der Troer 
Seite. In der Trag. ist er der &ott jedes 
Verderbens, der Seuchen, des Miswachses, 
Soph. ©. T. 190. Auch steht. er appellati- 
visch für Krieg, Schlacht, Pest, Verderben, 
auch für das Eisen selbst. Verw. τὰ, ἀνήρ. 
[Bey Hom. ist die erste Sylbe kurz, wird aber 
‘in der Vershehuug auch sehr oft laug ge- 
braucht, z. B. Il. 5, 31. welches Gesetz gleich- 
falls für die Zusahımehsetzungen gilt: die spät: 
Ξ᾿ folgen keiner festen Regel, sondern dem 

ersbedarf:' b. d. Att. ist die’ Verlängerung 
selten, Meineke quaest, Men. p. 38.) 
ἀρήτειρα, A, fem, v. folg. [---v] 

ἀρητήρ, d, (ἀράομαι) Priester, eigentl. Betert 
aber die Priester waren die’ Beter für das 
Volk, desseu Gebete sie an die Götter brath- 
ten, nl. [-- ie 

ἀρητήριον, τό, Ort zum: Beten. 

Aentag, odog, n,.die Kriegerinn, ungewöhnliche 

erg » Aong: ; ev“ N 
ἀρητός, 7, ὄν, Ion, st. ἀρατός, Hom, 

richt ἐς = ἀρύω, schöpien, poet.  ' N 

ἀρϑείς, part. aor. 1. pags. γ; αἴρω, Hom. 

ἄρϑεν, 2 pl. ‚aor. ı. pass. Aeol. st. ἥρϑησαν T. 
αἴρω, Il. ᾿ 

ἀρϑμέω, ἥσω, (ἀρϑμός) zusammenfügen , verbin- 
den; Il. 7, 302. ἐν φιλότητε ἀρϑμήσαντε, in 
pass. Bdtg st. ἀρϑμηϑέντε. ) 

ἀρϑμία, 7, Verbindung, Freundschaft , Eintracht. 

ἄρϑμιος, a, ον, verbunden, befreundet, zıri, Od, 
16, Ann. von 2 Zr 

deduds, 6, (dom) Band, Bund, Verknüpf: 
Verbindung, Freundschaft, ἢ. Merc. "πονῇ ᾿ a 

ἀρϑρέμβολος, ον, (ἄρϑρον, ἐμβάλλωγ mit einge- 
renkten Gliedern: ἀρϑρέμβολα, verst, ὄργανα, 
Maschine zum Gliedereinrenken, auch zum 
Folten. Dav. ἀρϑρεμβολέω, einrenken, und 
Subst. ἀρϑρεμβόλησις, 7. 

ἀρϑρίδιον, zo, Dim. ν. ἄρϑρον. 

ἀρϑρικός, und ἀρϑρίτικός, ἡ, dv, die Glieder οἷ, 
Gelenke betrefieud, arthritisch, krauk an deu 
Gelenken, gichtisch. 

od ns, ing, Υν den — od, ἡ σύσεταα 
ehörig: ἢ ἀρϑρῖτις, verst γόσος lieder- 

a ιν. Gicht. ᾿ 

ἄρϑρον, τό, (ἄρω) Glied, Gelenk, Vergliedrung, 
δἰ ρον, ἢ der Knochen mit einasider: bes. 

-Zeugungsglied, Wess. Hdt, 3, 103, 2) der Ar- 
tikel, Gramm. 

ἀρϑροπέδη, 9, (πέδη) Gliederfessel, Bande. 

ἀσνϑοόω, gliedern, durch Gelenke verbinden, 
stalten, ausbilden: bes. v. der Sprache u. 
Worten, deutlich u, bestimmt aussprechen, so- 


e= 


 Jdedgo— Aoıd 


dass man jeden Buchstaben hört: ganz das 
weit < 5 
οϑρώδης, ες, glieder- od. gelenkartig. 
aa —, am Partikel, die wie ἐρὲ --- vor- 
gesetzt wird, u. ebenso den Begrifi des Wor- 
tes verstärkt, Sie ist wahrsch. m. dpelow von 
em Stamm, und bezeichnet daher vornehin- 
iich die erhöhte Fähigkeit od. Tauglichkeit zu 
«twas, auch die grölsre Fülle. Meist b. Epi- 
schen u. Lyr. Dichten. [vu] 
ἀρέα, #,.eine Eichenart, auch φελλόδρυς, 
ἀρίγνωτος, ἡ, ον, (γνωτός) sehr kenntlich, leicht 
zu erkennen, allgekannt, Hom. auch im übeln 
Sinn, sehr berüchtigt, Od. 17, 375. nimium notus. 
ἀριεγνώς, ὥτος, = ἃ vorherg. Pind. 
ἀριδιίκ vog, ον, üplöuxgvs, v, und ἀριδακρῦτος, 
or, ἰϑακρδω) sehr od. oft weinend, thränenvoll. 
u ἢ a sehr beweint. ἣν 
ἀριδείκετος, ον, (δείκνυμι) sehr gezeigt, digito 
monstratus: daher ausgezeichnet, allgekanut, 
berühmt. Hom. braucht es‘ meist als superl. 
ἀριδείχετος ἀνδρῶν. ᾿ 
ἀρίδηλος, ον, 8. d. folg. ᾿- 
ἀρέζηλος, ον, auch ἀριζήλη, U. sehr deutlich, sehr 
kenntlich, sehr sichtbar, sehr vernehmbar, vom 
Blitz, vom 'Trompetenschall, Il.-von einer auf- 
fallenden, ausgezeichnetwünderbaren- Erschei- 
zung, die von allen Anwesenden wahrgenom- 
” men wird, Il. 2, 318, Adv. ἀριζήλως, Od. χα, 
455. 2) = ἀριζήλωτος, Call. (Das Wort ist v. 
δῆλος, durch Vertauschung des £ mit dem ὅ 
entstanden, also st. ἀρίδηλος, ‘welches sich b. 
τ Sim..u. a. findet, Butim, Lexil. p. 254.) 
ἀριζήλωτος; ον, (ζηλόω) sehr beueidet, sehr glück- 
lich. 2) sehr ersehnt, sehr vortrefilich. 
ἀριήκοος, ον, (ἀκούω) sehr hörbar, sehr berühmt. 
2) act: gern od. leicht hörend, gehorsaın. 
ἀριϑμέω, now, (ἀριϑμός) zählen, abzählen, auf- 
zählen, Od. rechnen, zusammenrechuen, be- 
reehmen. Aber Il. 2, 124. ἀριϑμηϑήμεναι, inf. 
aor. 1. pass. st. ἀρεϑμηϑῆναι, sich init einan- 
der freundlich einigen, Freundschaft knüpfen, 
wie ἀρϑμηϑῆναι. Dar. 
ἀρέϑμημα, τό, das Gezählte, die Zahl. 
ἀρέϑμησις, ἢ, das Zählen, Aufzählen, ἣν 
ἀρεϑμητικός, ἡ, dv, zum Zählen oder Rechnen 
- gehörig, geschickt, geneigt: ἡ ἀριϑμητική, 
verst. z&yyn, Rechenkuust, Zahleulehre, Arith- 
. metik. 
ἀριϑμητός, ἡ, dv; gezählt, zählbar: wenig an 
Zahl, als Gegens. v. ἀναρέϑμητος. 
ἀρέϑμιος, α, ον, = ἃ vorherg. poet. 
ἀρεϑμός, 6, (ἄρω, ἀρϑμός) numerus, Zahl, An- 
zahl, Menge, ἀνδρῶν ἀριϑμῷ, Od. τι, 449. 
' Maafs, ἀριϑμὸς ὁδοῦ, das Maals, die Länge 
des Weges, Xeu. Bey der Zahlbestinımung 
steht es wie im Deutschen oft überklüssig, 
πολλοὶ ἀριϑμῷ, Hdt. 5, 6, ἕν ἀριϑμῷ, Xen. 
u. 8. w. ebenso ἀρεϑμὸν und εἰς ἀρεϑμόν, 
Schaef. Dion. de comp, pag. 160. Auch das 
ganze Zahlensystem, Heind. Plat. Theaet. p. 
157. Ὁ. 2) Zählung, bes. in der Formel agı- 
ϑιμὸν ποιεῖν, Xen. ἐν ἀρεϑμῷ εἶναι, mitgezahlt 
werden, mit iu Zählung od. Berücksichtigung 
kommen, in Achtung stehn; - öfters m. d.+Ne- 
at. innullo numero esse. 5) 7 olizahligkeit,Voll- 
stäudigkeit, Verein alles dessen, was zur Suche 
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en 4) die Zahl als Gegens. des Werthes, 
όγων ἀριϑμός, ein blosser Haufe von Wörtern, 
Gegens. der That, Soph. O. C. 382. Auch 
ägıduog, eim nichtsyütziger Mensch, der nur 
als:Kopf zählt, ohne Werth u. Gehalt, wie Ho- 
rat. be numerus να Dram, F ἧς x 
oliv, ügis, ἵνος, ὅ, ἡ, (Bir, dis) ohne Nase, 
"Yes Spürkraft, Gegens, eben 
ägivos, or, = d. vorherg. 
ägınginsıa, ἡ, grosse Stattlichkeit, Würde, Herr- 
lichkeit, lanz,. von 
ἀριπρεπής, ἐς, (πρέπω) sehr stattlich, ansehnlich, 
länzeud, herrlich, wohl ins Auge falleud, bey 
om. v. Menschen u Thieren, auch v. audern 
„Dingen, ἄστρα, ὄρος, .aiyis, χηλός. 
ἀρὶς, Ivos, 8. dam. 
ἀρίς, δος, ἡ, ein Werkzeug der Zimmerleute, 
wahrsch. ein ΟΣ [vu] x 
ἀρίσημος, ον, (σῆμα. sehr aus ichnet, sehr” 
‚merklich, offenkundig, h. ΗΝ μὰ »2. 
ἀρισϑάρματος, ον, (ἄριστος, ἕρμα) im Wagenren- 
‚nen siegend, γέρας, Lohn dafür, Pind, Α 
ἀριστάζω, = ἀριστάω, frühstücken. [-—-- 
ἀρίσταϑλος, or, (ἀ ϑλος) im Wetikanpf siezend. 
“ἀρισταρχεῖον, τό, Tempel der Artemis in Elis, Plut, 
ἀρισταρχέω, (ἄρχω) aufs besste herrschen. 
ἀριστάφυλος, ον, (σταφυλὴ) traubenreich. 
ἀριστάω, ἡσω, (ἄριστον) frühstücken, auch ἀχρᾶ-: 
φέζω: ‚dav. unrezelm. Temp. ἀριστάνκι αι. ἠρί- 
στάμεν, wie v. ἀρίστημι. [die erste Sylie meist 
„lang, lac. A. P. p. 722] 
agıorsia, ἡ, (ἀριστευω) ausgezeichnete That, Thas 
des ersten Käipfers, die den Siegespreis, ἀρι- 
στείον, erringt, Heldenthat-überh. In der 1]. 
‚sind einzelne Gesäuge so überschriebeu, iu 
denen Ein Held sich bes,. herrorthut, Jıoun- 
δους, Ayaudurovos, Mevsldov ἀριστεία, Rhaps. 
5. 21. 17. auch im plur. häufig, dav. 
ἀφιστεῖον, τό, Preis od. Lohn des ersten Sie 
eh erste Dank. ΠῚ 
ἀριστεριί, ἡ, verst. χείρ, die Linke, Dar. 
σιτερεύω, die Linke brauchen, links seyn. 
ριστερεέών, ἢ, = περιστερεών, Orph. 
ἀριστερός, d, dv, links, zur Linken, Hom. ἐπ᾿ ἀριστε- 
ed, auf die linke Seite, nach der Linken hin, link= 
wärts, Il. ἐπ᾽ ἀριστερὰ χειρός, zur linken Hand, 
Od. 5, 277. vgl. u dar Uebertr. #. böser For- 
bedeutung, unglückverkündend, weil dem Griech. 
Vögelschauer, der gen Nordeu blickte, die Un- 
glückszeichen von der Linken kameu, Od. 20, 
242. ig. Von Meuschen, eine Sache linkisch, 
nicht recht, ungeschickt, wwrkehrt angreifend, 
so φρενόϑεν ἐπ᾿ ἀριστερὰ ἔβας, du wurdest im 
Geiste irr, Soph, Aj. 185. dyıöregd, ἡ, die 
linke Hand. 
ἀριστεροστάτης, ὅ, (ἵστημι) zur Linken stehend. 
ἀριστέφοχειρ, ρος, (χείρ) linkhändig. 
ἀρίστευμα, τό, = ἀριυτεία. 
ἀριστεὺς, ὅ, (ἄριστος) der Besste, 
Tüchvgste, im Kriege wie im Frieden. Bey 
Hom, sind es meist die Vornehmsten u, An- 
geseheusteu, optimates, 
ἀριστευτικός, ἡ, dv, zum ἀριστεύειν gehörig, zu 
, wackern Thaten geschickt, ee Ν 
ἀριστεύω, (ἀριστεὺς) der Eıste, der Besste oder 
Tapferste seyn, als eis sulcher handeln, gleich- 


ügı- 


Vorziiglichste, 


“ριστ--“Αρέεστο 
wiel-ob im Krieg οὐ, Frieden, der Vorzlig- 
lichste seyn, sich auszeichnen od. hervorthun, 
Bey Hom. bes. von kriegrischer Auszeichnung, 
zuw:.an. ἀν, inf. ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι, er zeich- 
nete ‘sich im Känipfen aus, Il. auch Τρώων 
ἀριστεύεσκε, er war. der tapferste unter den 
Troarn, U. 6, 460. γνώμη ἀριστεύει, eine Mei- 
nung siegt, Hidt, Act. ersiegen, Soph, 


ἀριστητής, 6, (ἀριστιάω) der Frühstückeude, 
ἀριστέζω, 'mit einem Frühstück bewirthen. Med. 


frühstücken, [Alpha meist lang.] 
ἀριστίνδην, adv. (ἄριστος) nach der Giita der Ge- 

‚  sinnung, hach dem Adel des Geschlechts, nach 
‘dem Grad des Vermögens, überh. nach Maass- 

. gahe des Werthes.- Vgl. πλουτένδην. 

ἀριστόβιος, ον, (βίος) an bessten lebend. 

ἀριστόβουλ 
amı ’bessteh rathend. Agwroßovin, Beyn. ‚der 
Arteiuis, Plut, Them. “21. 
ἀριστογένεϑλος, ον, (γεν6ϑ.λὴὴ ‚die bessten Kinder 

“ zeugend: überh. fruchtbar, auch v. Pilanzen, 

* ἀριστογόνος; ον, (γονὴ) act. die trelllichsten Kin- 
der gebährend: αἰνὸν ἀριστόγονος, ον, pass: von 
den trefllichsten Elteru gebohren. 

ἀριστοεπέω, aufs trefllichste reden, von 

ἀριστοεπὴς,, ἐς, (εἰπεῖν) aufs trefllichste ‚redeud.. 

“Ιφριοτοκράτεια, ἢ, hierrschaft der Edelsten, der 
Vornehmsteu, Aristokratie. ‚2) Ὁ. Aristot. eine 
ideale Verfassung, wo das Gute und Kechte 
herrscht: von 

ἀριστοκρατέομαι, (χρατέω) von den Vornehmsten 


regiert werden, Aristokratische Verfassung ha- 


ben. ' 
4gwrorgaria, 7, = "Apıororgäree, 


äpısrorparınds, ἡ, ὄν, ‚Aristokratisch, .der Aristo- 


krat. Verlassung geneigt. 


ἀριστολοχία, ἡ, (doyeia) ein die Gebur fürdern- 


des Kraut, aristolochia Linn. 

ἀριστόμαντις, τοὺς, 6, N, (μάντις) zum Wahrsagen 
anı tüchtigsten. 

ἀριστόμαχος, ον, (μάχομαι) ‚amı bessten fechtend, 

ἄριστον, τό, Frühstück, Morgenimibiss, b. Hom. 
mit Sonnenaulgarg eingenuaumen, nachmals 
erst gegen Mittag, ‚das Köm. prandium. [Bey 
Hom. ist dıe erste Syibe kurz, woraus erhellt, 
dass das Wort urspr. ueutr, v. ἄριστος ist, b. 
d. Att. aber zum Unterschied ohne Ausnahme 
lang, welches auch von ‚allen abgeleiteten 
Wörtern gilt, Br. Ar. Nub. 416.] 

ἀριστόνίκος, ον, (vixn) am .schöusten od. ruhm- 
vollsien siegend. 

ἀρισιόνοος, or, (νοῦς) von der hessten Sinnesart, 

ἀριστοπυιέω, (ποιέω) „Frühstück bereiten. Med. 
irühstücken, δα, 

ἀριστοπόνος, ον, (Tordw) anı bessten arbeitend, 

ἀριστοπόσεια, n, πόσις) die besste Gattiun, Opp. 

ἀριστοπρυγέω, (myäyos) == ἀριστεύω, 

ἄριστος, ἢ, 09, superl. zu ἀγαϑός, der besste, 
trelilichste, tüchtigste, tapferste, stärkste, vor- 
nehiuste, erlelste, in seiner Art vorzüglichsie, 
von Personen wie von Sachen, b. Hosu. nur 


von äussern Vorzügen, bes. bey d. Att. auf | ἄρκτειος, a, or, 
sitlliche ünd geistige übertragen. Neutr. τὰ | ügxzeog, ‚a, ον, 


ἄριστα, ΞΞ ἀριστεῖα, Soph, EI. 1093. Zeg2. ın. 

d. Art. ὠρίατος, How. wgearos, Att. W 

Dor. (Verw. πὶ. Agns, ἄρω, ἀνὴρ, ἀρετὴ. 
ἀριστοτέχνης, οὐ, ὅ, (τέχνη) der besste hünstler. 
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og, ὃν," (βουλὴν) am bessten berathen, }- . 


10706, 


᾿ς ρεστο-πε ρα ' 
ἀῤιστοτόκεια, ἧ, bes. fem. zu ἃ, folg. 


ἀριστοιτόκος, ον, (τίκτω) = ἀριστογόνος, aber 
, ἀριστότοκος == ἀριστόγονος: : 
ἀριστοφυής, ἐς, (Pyn) vom der bessten Natur, von 
„ Natur „der besste, 
ἀριστόχειρ, ρος, (zeig) mit der tapfersten Fuust, 
ιἀγὼν, Wettstreit, wer die tüchtigste Faust be- 
, sitze, Soph. Aj. 955. 
ἀριστώδιν, Ivo, 6, m, (aöiy) die Trefllichsten ge- 
, bährend, Auth, j 
ἀρισφαλὴής, ἐς, ιἰσφάλλω) wo man leicht ansglei- 
tet, trüglich, ‚schlüpferig, ὁδός, Od. 17,: 196. 


.dgıpünig, ἐς, (φαίνομαι) sehr scheinend,“ leuch- 


’ Tre erg illustris. . 
ριφρᾶδὴης, ἐξ, [φράζομαι). sehr kenutlich, sehr 
deutlich, sehr ‚einleuchtend, wie “giyswrog, 
ἀρέζηλος, Hom. 

ἀρίφρων, ον, (φρὴ») sehr verständig. 

ἀριχμομαι, Last .umgebr, Stamınwprt von \dvag- 


 φιχάομαι. ἐς ἄπ 
ἁρκάλη, 'od, ἁρχάνη, 9, Holz,, woran die Fäden 
des Aufzugs befestigt werden, : „5 


ἄρκειος, u, Οὗ, — ἄρκτειος, vom Büren. 

upreaiyvıos, on; (dgxeu,.yvior) gliederstärkend, 

gnegus, ἣ, (ἀρμέω) Hülfe, Beystand, Förderung. 

iyasıög, ἡ, ὧν, (ἀρκέω) hinzeichend. | 

ἀρκευϑίς, ἰδος, 9,..Wacholderbeere, von, ἢ 

ἄρκευϑος, ἡ, Wacholder, Juniperus. 4 

ἀρκέω, ἔσω, arceo, ubwehren, abhalten, zul τι, 
wid ἀπό τινός ‚tı,,etwas von einem, Hom. ἀρ- 
κεῖν τὸ μὴ οὐ. ϑανεῖν,. hindern, με. emer 
umkommme, Soph. _Aj. 727. ohne den acc. ver- 
theidigen, beystehn, zii, U. 21, χὅι. Od. ı6, 
261. welches in Pıosa häufiger wieder vor- 
kommt. Da.aus emisiand..die Bdig: helfen, 
Jrommen, nützen, etwas ausrichten, von Stel- 
leu wie U. 13, 571. ausgehend, c. part. Thuc. 
ἃ, 47. σχῶμμα ἀρκεῖ, der Spott wirkt, trifit: 
daher auch ‚stark seyn, vermögend seyn, hin- 
reichen, genügen, &, inf. Auch impers, ἀρκεῖ 
μοι, es genügt mir, Ungewöühnl, ἀρχέσω ϑγή- 
σκουσα, eg wird genug seyn, -dass ich sterbe, 
Soph, Aut. 547. Med. sich mit etwas, begnü- 
gen damit ‚zufriedeu seyn, τινέ, Hdt. 9, 32, 
ac. A. P. r; 172, (Verw. a. ἄλχέω u. ἀρή- 
yw, Butim. Lexic. p. 4) 

ἄρκιος, a, ον, (apxsw) heifeud, förderlich, nütz- 
lich, erspriesslich, οὔ οἱ ἄρκιον ἐσσεῖται, st. 
οὐκ ἀρκέσει, es wird ihm nichts helfen, Il. 2 
595, viv ἄρκιος, ἢ ἀπολέσϑαι; ἠὲ σαωθϑῆναε, 
jeızt kommt 65. darauf en, jeizt gilt es, Il. 15, 
502. Von Meuschen, hilfreich, zur Hülfe be- 
reit, Hes. op. 549. τὰ ἄρκια, Hülfs- od. Heil- 
zuittel. 2) genügend, hinreichend, zwwosds, 
Ho. u “ 

ἄρκιος, ας ον, ἀρκτειος. 

αὐκος, τό, (ἀρκέω) hieilmittel gegen ‚etwas, τινός: 

ἄρκος, 6, ἢ, = ἄρκτος, 1. 

ἀρκούντως, adv. part, praec. v, ἀρχέω, genug, 
himeichend, 

ἀρκτεία, N, 8. ἄρχιος, 5. 

(ἄρκτος) vom Bären, u 

adj. verh. v. ἄρχω, anzufangen, 
2) v. ἄρχομαι, ἀρκτέον, man suuss sich beieh- 
len lassen, «εἰ, ἡ, gehorchen, Soph. Ὁ, T, 628, 

ἀρφκτεύω, 8. ἄρκτος, ὅ. 

ἀρκτῆ, n,_verst. δορώ, Bärenhaut. 


— 
-- 
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ἀρχτιχύς, ἡ, ὄν, (ἄρκτος, 2.) gegen den Bären, ἃ, 
i. gegen Norden gelegen, nördlich. 

ἀρκτικός, ἡ, 69, (ἄρχων) aufangend, zum Anfang 
gehörend. Ὁ. 5 , 

7 ‚6, ἡ, Bär, Bäriou, Od. 2) n, der grosse 
Bär od. Wagen, ἅμαξα, das Gestirn, das schon 
Hom.- unter beyden Namen. keunt: daher der 
Nordpol, an’ dem das Gestiru stand, die Nord- 

egend übe:h. 5) 7, in Athen eine vom ıoten 

ahr au Her Artemis Brauronia od. ᾿1ργηγέτις 
geweihte Ehreujungfrau,. die an den Brauronien 
im Salrangewand opferte: ἀρχτεύω, eine Jung- 
frau daztı bestimmen, Med. den heih Dienst 
versehn: ἀρχτεέα, ἥ, die Handlwıg selbat, 

“Aoxtougos, ὄὅ, (οὖρος) der Stern Arcturus am 
Bäreuhüter, Bootes, lies. op. 608, 

Agxtopiluf, axog, 6, —= d, vorherg. 

ἀρκτύζος, 6, junger Bär. 

ἀρκιῷος, a, ὃν, (ἄρκτος 2.) nördlich, nordwärts. 

ἄρκιον, 16, = ügxus. 

ἀρκυοστασία, ἧ, (στάσις) das: Netzestellen, das ge- 
stellte Netz,. vom 

ἄρκυς, vos, ἡ, Αἰ, ügwus, Netz, Jägergarn, Stell- 
netz, cassıs, Ἄθων ven. 2% 5. dav, 

doxvordov, τὸ, Ort. zum Netzaufstellen, 
Stellueiz selbst; 

εἰρκυστασία, ἡ, = ἀρκνοστασία. 

ερκύστατος, ἡ, ὃν, mit Netzen umstellt, umgarnt‘ 
τὸ ups. — ἀρχυστάσιον, 2) act. umgarnend, 
verstrickend: τὸ dox. = ἄρχυς. 

'ἀρκνωρός, ὅ, (00905) Netzwächter: dav. ἀρκυωρέω, 

. am Netz: aufpassend,. 
ἅρμα, ατος, τό, (apw):Wagen, bes. Streitwagen, 
zweyrädrig u. von Pferden gezogen, liom. der 
- dei plur. sehr oft st. des sing. braucht, auch b. 
Spät. s. Voss Virg. Eel. 5, 56. 2) Z’ferde und 
Hagen, der bespannte Wagen, Hom. auch vor- 
zugsweis das Gespann, die Pferde selbst: bey 
P!ato die zum. Wettrennen gezoguen Wagen- 
pferde, auch der # ettkampf der W agen, ugua- 
τοτροφέω. 5)eine Bergzegend in. Atıika, wo matı, 
wie die Köm.. Augurn, auf gewisse weissagende 
: Blitze wartete: daher sprichw. dr ἅρματος, sel- 

τ tem nach langem Harren, spät. 

ἄρμα, τό, (αἴφω) was man aufhebt, Last, Auflage, 
Tribut, φορά. 2) wäs man zu sich nimuut, 
Nahrung, nee 

ἅρμα, ἧ, (ἀρμόξζω) Vereinigung, Liebe, Beyschlaf, 
8. .ἀρμὴ u. ἅρπυς. 

ἁρμαλιώς ἡ, (ἀρμόζω) -zugetheilte Nahrung, Spei- 
se, Ἢ 65, op. 558. 765. Mundvorrath auf dem 
Schilfe, Ap- Eh. ἃς 595: . ᾿ 

ἄρμἅμαξα, "ἣ, (ἅρμα, ἅμαξα) ein bedeckter mör- 

enländischer Pracht - u. Reisewagen, bes; für 
Weiber w Kinder, Wess, Hdt. 7,.41.. oft bey 
Ken. Ν ; 

ὡρμιέτειος, αἱ 09, (ἅρμα). zum Wagen gehüriz: 
νόμος, μέλος ἄρα. eine Gesungsweise, die hey 
Eur, als trauervoll, bey Plut. als kriegerisch 
begeisternd. beseichwet wird. ᾿ 

ἁρματεύῳ, den Wagen leikKen, fahren: 

ἁρματηλασία, ἥ, (λαύνω) ‚Jas Wagenleuken, Fah- 
ren, Fuhrwesen, von nr ve 
ἀοματηλατέω, rait od. auf dem Wagen fuhron.. 

Δρματηλάτηρ, 6, wer ıhit oder. aul dem. Wagen 
dahrt. er ! 


das 


R : 
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ἁ λατος, ον, vom Wagen od. Rade umgetrie- 
re Ixion b. Eur. Here. f. 1288, νὰ 
ἁρματινός, ἡ, ὄν, u. ἁρμάτιος, ον, = ἁημάτειος. 
ἁρμάτιον, Dim, ν. ὥρμα. 
ἁρματίιης, ἵτις, zum Wagen gehörend. 
πννδμβον, (δραμεῖν) zu Wagen wettlahren, 
Υ 


ἁρματοδρομία, 5, das Wettdfahren. 


ὡρματοδρόμος, er, wetilahrend. 

ἁρματόεις, ἐσσα, ἐν, — ἁρμάτειος: j i 
ἁρματόκτυπος; ον, (κτυπέον.) wagenrasselid, Aesch. 
ἁρματομαχέω, μάχομαι) zu Wagen streiten. 
ἁρματοπηγέω, (πήγνυμεν einen Wagen bauen, 
ἁρματοπηγός, 6», wagenbauend, d, Wagner, 


‚‚Stellmacher, Il, 4, 485. 


ἁρματοποιέω, ἁρματοποιύς, dr, = ἃ, vorherg. 
ἁρματοτροφέω,. (τρέφω) Wagenpferde halten, bes. 


zum Wettlahren, dav, 
üguarorgopia, ἡ, das Wagenpferde halten. 


“guarozgoyia, ἡ, (τροχός) der Lauf des Wagens 


, od. Dales, Wagengleis. 


ἁρματροχιή,, poet. st. d. vorherg. Il, 23, 505. - 


ἁρματοωιλλέᾳ, ἡ, = ἁρματηλασία, kom. Wort ὃ. Ar. 

Fr. 417. mit doppelsinniger, Anspielung anf 
„ ἁμαρτωλή. I 
ἁρματῶος, &, ον, = ἁρμάτειος: 


«ἰρμενίξζω, (ἄρμενον) segeln. 


ἄρμενον, τό, Segel, 8. ἄρω, 

ἄρμενος, or, 6, ger 

ἁρμή, ἡ, (ἁρμόξω) Verbindung, Vereinigung, Zu- 

„Smumenfugung.. 

ἁρμηλατέω, = ἁρματηλατέω,. | 

ἁρμηλάτης, 6, = ἁρματηλάτης. 

θμέως, adv. —= ἀρποὶ. " 

ἀρμογή, ἡ, (ἁρμόζω) Fuge, Gelenk: Zusammen- 

. lugung, Online, s. ἁρμονία. 

ἁρμόδιος, a, ον, zusamimenpassend, schicklich,, 

, wohlgeordnet, bequem. 

aguoförzwg, adv. part..v. folg. passlich. 

ἁρμόζω, 00, (ἄρω) -zusammenlügen, zusamınen- 
passen, aupassen, verbinden, τέ τινὲ, bes. von 
aller Zimmermänmsarbeit an Hänsern, Schiffen, 
Wagen, Od. 5, 247. im Med. für sich zusam- 
menfügen, bauen; @d. 5, 162. auch von Klei- 
dern, Wallen u. dgl. sie einen anlegen, Pind. 

"Ὁ 5} ἰ Big σα; zugaınmenzwäugen, zZUSAMMEN- 
binden, fesseln. 3) übertr. durch ‚eheliches 

‚Band vereinigen, zur τὴν ϑυγατέρα, Hat. Aed, 

sich verloben, sich veriuähleu.. 4) in die rech- 

ten Fugen briugen,- erdnen, lenken, regieren, 

στρατὸν, ein Heer befchligen,.Pind. τὴν Eidu- 

du, Gripchenlaud als Provinz verwalten, s. &g- 

hooıns. 5) Impers. ἁρμόζει, ἥρμοσε, es passt, 

es: δέ εν urspri von wohl anuschliessenden Klei- 

dungsstücken od, Waflenrüstungen, 11. 5, 555. 

17, 210, dann übertr. es stelit wohl au, es zienut,. 

69 ist angemessen, decet, τινί ol. μὰ. d. acc. ©. 

inf, Soptu. Tr. 735. es passt zusammen, stinumt. 

οὐκὶ Εν 8, πρύς a. , 

ἀρμοῖ, seltuer ἁρμοῖ, ==; ἄρτι, eben, jüngst, neu- 
lich,-,sogleich,, Aösch, Nuch einigen Graiuin.. 

‚wurde ἁρμοὶ nur st. ἡρμοσμένως gebraucht. 

ἁρμολὴγ ἔω;, zusammenlügen, verbinden, von 

ἁρμολύγος, or, (ἁρμός,. λέγων) zusummmenlügend). 
verbiudenid, Α ᾿ 

ἁρμονία, ἡ, (ἁρμόζω) Fuge, Verbindung; Bindungs-- 
werkzeug,, Klaumer, wio ὡρμός, Od. 5,248, 3θ01ι. 
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2) Verbindung zwischen Meuschen, Bund,, Ver- 
trag, meist im plur. Il. 22, 255. 5) Fügung, 
Anorduung, Bestimmung, daher Verhäugniss, 
Aesch. 4) Harmonie, musik. Kunstausdruck, 
Finklang, Zusammenklang, das reine mathema- 
tische Verhältiuiss der Töne zu einander :- auch 
hiessen ἁρμονίαι gewisse Systeme der Tonleiter, 
die bey der Tonsetzung zum Grunde lagen, 
gleichs. der .Generalbass der Alten: auch die 
einzeluen Tonarten, ἁρμονία Audle, Pa ἐμῷ 
u. 8. w. s. γόμος. Bey Ither. Wohlklang in Pe- 
riodenbau : dav. 
ἁρμονικός, ἡ, 6v, harmonisch, die Harmonie4be- 
treffend: in der Harmonie od. Toukunst geübt, 
geschickt: ἡ ἁρμογική, verst. τέχνη, Theorie der 
reinen Tonktnst. 
ἁρμόγιος, "or, passend, übereinstimmend, har- 
nz \F e .. RR 
dpuös, 6, o») Fuge, Zusammenfügung, am- 
an ardı Gelenk, Glied. Bes. die Schulter, 
wo sie auit dem Schulterblatt zusammengefügt 
ist, armus. 
ἁρμοσία, ἥ. (ἁρμόζω) das Verfügen, Ordnen, Len- 
en, Stimmen eines Instruments. 
ἅρμοσις, 4, das Fügen, Zusammeufügen, Aupas- 
sen. 
üpuoone, τό, das Zusammengefügte. 
Bann Au. τ ττω, = ἁρμόζω. 
ἁρμοστὴρ, und ἁῤμοστής, δ, auch ἁρμόστωρ, wer 
zusanımenfügt, zusammenpasst, verbindet, ord- 
net, lenkt, verwaltet. Bes. hiess so der Statt- 
halter, den die Lacelämonier während ihrer He- 
monie in eroberte Städte setztm, Xen. δ. 
orus Isocr. Paueg. 53. ἃ, überh. Statthalter, 
Pefehlshaber. 
äpuoozınds, ἡ, ὄν, zum zusammenfügen, verbin- 


en. 

ἁρμοστός, ή, ὄν, gefügt, angefügt, angepasst, ver- 
unden: verlobt, verheyrathet: angeordnet, 
geleitet, regiert. 

ἁυμόστωρ, 6, == ἁρμοστήρ, poet. 

γέ όσοι «ἡ ον, verbiudeud, N regierend. 

ἁρμοττόντως, adv. part, v. ἁρμόττω, Att. st. ἀρ- 
μόζω, passend. 

ἄρα, acc. zum ungebr. ἀρήν, dual. ἄρνε, plur. 
ἄρνες u, 8. w. dav. 

ἀρνᾶκίς, (os, ἥ, Schaafpelz. Auch ἀρνέα, ἥ. 

ἄρνειος, ον, (ἀρήν) vom Lammı od. Schaaf. 

ἀρνειός, 6, Schaafbock, Widder, bes. ein junger, 
eben ausgewachsner, Hom. Dass es ursprüngl. 
mast. adj. war, zeigt Od. το, 572. ἀρνειὸς öis, 
männliches Schaaf, . 

ec Ye ou, 6, (ϑοίνη) Schaafbücke schmau- 

- send. 

ἀρνέομαι, ἡσομαι, abschlagen, versagen, vernei- 
nen, leuguen, τίς Hom. c. inf. Hdt, 2) iutr, 
nein sagen, sich weigern, nicht wollen, Hom. 

ἀρνευτήρ, ρος, 6, 1Ξ: κυβιδτητήρ, Lulispriuger, 
Gaukler, der sich: überschlägt, U. 16, 742. auch 
von einem, der sich köpflinigs ins Wasser stürzt, 
Taucher, Od. 12, 4135. er v. ἀρήν, weil 
diese Sprünge den jungen Böcken abgesehn wa- 
ren, also eigentl. Bockspringer.) 

ἀρνευτής, 6, = ἃ, vorherg. 

ἀρνευτηρία, A, Luftspringer- od. Taucherkunst. 

ἀρνεύω, Bochsprünge machen, sich überschlagen. 
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2) köpflings ins Wasser spriugen, untertäuchen, 
8. ἀρνευτήρ. 
ἄρνησ ϑεος, ον, (ϑεός) gottesleugneriseh. ἣν 


ἀρνήσιμος, ον, zu leugnen, verneinhar. 

ἄρνησις, 4, Weigerung ; : Verleugnung νἱ Vernei- 
nung., 

ἀρνητιχός, ἡ, dv, weigernd, verneinend. 

ἀρνίον, τό, Dim. zu ἄρήν, Böcklein, Lämmchen. 

ἀρνός, τοῦ, gen. zum ungebr. dor», Lamm. Doch 
findet sich schon b. Poll. 7, 184. u. bes, in den 
spät. Aesop. Fabeln auch ein Nom. ἀρνός, 6, 
arnus, agnus, Gell. 4, 5. 

&gvopayos, ον, (φαγεῖν) lämmerfresseud. 

ἄρνυμαι, (zu αἴρω, wie πτάρνυμαι zu πταίρω) für 
sich davon tragen, empfangen, sich erwer 
sich verdienen, sich zu verschaffen suchen, "bes. 
als Lohn od. Belohnung für etwas bekommen, 
wm das ıman sich Mühe gegeben hat, ψυχὴν ἄρ- 
γυσϑαι, sein Leben wie einen Kampfpreis aus 
überstandnen Gefahren davontragen, Od. ı, 5. 
ebeuso χλέος, τιμήν, Ruhm iu Schlachten er- 
riugen, Jl. οὐδὲ βοείην ἀρνύσθϑην, nicht einmal 
eine Rindshaut, den geringsten Preis, suchten 
sie zu erkämpfen, Il. 22, 100. μισϑὸν ἄρνυσθϑαι, 
wie μισϑαάρνέω, Plato. μᾶλλον ἄρνυσϑαι, lieber 
wellen, vorziehn. Nur im präs. und imperf. 


ehr. 

dprudde; 6,-Lamnisänger, der um den Lohn eines 
Lammes singt, vgl. τραγῳδός. 

&poua, τό, (üpdw) Saadland, umgepflügter Acker : 
auch ἄρωμα. 

ἀρόμην, Ion. aor. 2. med. zu αἴρω, Hom. 

ἀρόμμεναι, zw. L. st. ἀρώμεναι. 

ἄρον, τό, Natterwurz, arum. 

ägos, τό, Nutzen, Aesch. Sup. 889. seltnes Wort, 
viell, m. ἀρκέω, ἄρκος verw. [vv 

ἀρόσιμος, ον, (ἀρόω) beackerhar, besäbar, frucht- 
bar: häufig auf Kindererzeugung übertr. Auch 
ἀρώσιμος. 

ἄροσις, ἧ, fruchtbarer, zum Ackerbau 

en, Ackerland, areum, Hom. 

rung, Ackerbau. 

ἀροτήρ, ἦρος, ὅ, Pflüger, Ackerer, Sämann, II. 
auch der Pflugstier, Mel. Uebertr. Erzeuger, 


Vater, 


9 


eigneter 
2) Beacke- 


ἀροτήριος,. ον, = ἀροτήσιος. 

ἀρότης, 6, = ἀρρτήρ. 

ἀροτήσιος, ον, zum Pflügen, Beackern, Besäen, 
ὥρα, Ackernszeit. ἡ : 

ἄφοτος, ὅ, das Beäckern, Pflügen, Besäen, überh. 
Ackerbau, im ρίαν, Od. 9, ı22. Uebertr, das 
Kinderzeugen, ἐπὶ παίδων γνησίων ἀρότῳ, war 
herkömmliche Formel in den Athen. Eheverträy 
gen, Heind., Plat. Crät. p. 406. B. s. ἀρόω, 
ἄρουρα. 2) agords, mit veränderten Ton, die 
Zeit des Ackerns, Hes. bey Dichtern auch das 
Jahr, 

ἀροτός, #, ὄν, beackerbar, bestellbar. 

ἀροτραῖος, &, ον, von ‚Ackerland, 

ἀροτρεὺς, u. ἀροτρευτήρ, ὃ, = ἀροτήρ. 

ἀροτρεύον, pe τον Α ᾿ Z | 

ἀροτρητῆς, ὃ, ἘΞ ἀροτὴῆρ. 2) = aporpor. ᾿" 

ἀξοτοιάςο, ackern, ὙΠ n, dav. =. 

ἀροτριασμός, ὃ, das Ackern, Pflügen. 

ἀροτριάω, c= ἀροτρνάζω. 

ἀῤότριος, ον, zunr Ackerbau gehörig. 

ἀροτρίωμα, τό, gepflügtes Laud, on: 
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ἀροτρίωσις, 7, das Pflügen. 
üporgodiavkög, 6, der Pflüger, der wie der Ren- 
ner im δίαυλος seine Bahn hin u. wieder zurück 
macht, Bianor. 
ἀροτροειδῆής, ἐς, pflugartig, pflugähulich, von 
ἄροτρον, τό, (ἀρόω) der Pflug, aratrum, Hom. 
oft im plur. st. des sing. Mosch. 
dgorpondvos, ον, (πονέωὶ Pflugarbeit thuend. 
ägosgönovs, odos, ὅ, (ποῦς) Pe, 
Ägoıgogpopiw, (φορέο) den Pilug tragen od. ziehn. 
ἄρουρα, ἢ, ee) Ackerland, Saatland, arevum, 
Honı. auch ganz allg. wie γῆ, Erdreich, Land, 
daher πατρὶς ἄρουρα, Vaterland, Hon. die gan- 
ze Erde, Od. 7, 332. Später ein bestinuutes 
Maass von Land, Acker, Morgen, Hufe, Uebertr. 
der Mutterschooss, Aesch. Sept. 738. Soph. O. 
T 1257. Dar. τ 
ὅν αἴος, a, 0», zum Ackerland gehörig, länd- 
ch. 
ἀρούριον, τό, Dim. v. ἄρουρᾳ. - 
ἀρουροπόνος, or, (πονέω) auf dem Acker’ arbei- 
trend. m ΐ ᾿ 
ἄρόω, ὄσω, (viell. vr. ἔρα ügen, ackern, urare, 
8. 9 δῖ in der en) Faus ἀρόωσι st. ἀροῖσι. 
2) besäen, auch intr, säen, εἴς zu, Heind. Plat. 
Phaedr. p. 276. B. wie σπείρω. Dav. übertr. 
befruchten, schwängern, τὴν τικοῦσαν ἤροσεν, 
vom Oedipus, und ἠρόϑην, satus sum, Soph. 
Ὁ. T. 1485. 1497. 08. Part. perf. pass. lon. 
ἀρηρομένος, heackert, bestellt, Hom. u. Hdt. 
ἁρπάγδην, adv. (ἁρπάζωῚ reissend, eutraffend. 
2) päss. entrissen, entraflt, geraubt. 
donuysis, ὁ af, spät. | 
ἁρπαγὴ, N Raub, das Rauben. 
ägrayn, ἢ, Haken; Harke: Aarpago. 
ἀρπυσιμοίος, a, ον, — d. folg. 
ἀρπιίγιμος, ον, auch ἁρπαγίμη, geraubt, geplün- 
dert, an sich gerafft. 
ἁρπάγιον, τό, ein Gefäss wie die κλεψύδρα. 
ögnuzue, τό, der Raub, das Geraubte, 
ἁρπαγμύς, 6, = ἁρπαγή. 
ugnayog, 6, = ἅρπαξ, spät. 
ἀρπάζω, fur. Att. ἁρπάσω, gew. denke, Hom, 
᾿ hat beyde Formeu: wegreissen, wegraffen, rau- 
ben, entführen, weguchmen, llom. überh rasch 
ergreifen, fassen, λᾶαν, I. ı2, 445 vom Ball, 
fangen. Uehertr. mit dem Geiste schnell auf- 
fassen, begreifen, wahrnehmen, πεῖραν, Loh. 
Soph. Aj. 2. (der Stamm scheint #grw gewesen 
zu seyn, wovon ἅρπῃ übrig ist, verw. καρπά- 
λιμος, μάρπτω, carpo, rapio.) 
ἁρπαχτήρ, 6, Räuber, Il. fem. dendxzuge, Räu- 
. berinn. 
ἁρπακτήριος, ον, räuberisch. 
ἁρπακτῆς, ὅ, = ἁρπακτήρ. 
ἁρπακεικός ἡ, dv, = ἁρπακτήριος. 
ügnexıds, ἡ, ὄν, geraubt, entrafft, entrissen, 
ἁρπακτύς, 7, Ion. st. ἁρπαγή. 


ἁρπάλαγος, ö, ein Jägerwerkzeug. 


a "-- 


ἁρπάλεος, u, ον, reissend, gierig, an sich raflend, | 


an sich ziehend, - aulockend, κέρδεα ἁρπάώλεα, 
lockende Vortheile, Od. 8, 164 Din Ἰλών b. Theogn. 
Mimn. u. Pisd, lieblich, anmuthig, reizend, 


Adv. ἁρπαλέως ἦσϑε, er ass gierig, Od. 6, 250. | 


Die Form ἁρπάλεμος ungehr, ἁρπαλές wur Ὁ. 
Gramm. 


1. Ih, 
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ἁρπαλέζω, empfangen, auffangen, aufnehmen, ex- 
cipere, Aesch. ᾿ , ᾿ “ 
ἅρπαξ, ayos, ὃ, ἢ, raubend, wegraflend, an sich 
raflend, gierig, rapax : meist als Subst. Rauber, 
Räuberinn. Einen Superl. ἁρπαγίστατος brauch- 
te Ar. a) ἥ, Kauberey, Raub, Hes. op. 354. 
ἁρπαξίβιος, ον, (βίος) vom Raub lebend, 
ἅρπασμα, τό, = ἅρπαγμα. 
ἁρπαστικός, ἡ, ὅν, + ἁρπακτικός. 
αστον, τό, eine Art Ball, das Spiel damit 
Faughall, Aarpasta, 8. ἐφετίνδα u. φαινίνδα, 
Henst. Ar. Plut. p. 282. Dim. ἁρπάστιον, τό, 
Eigent. neutr. von 
ἁρπαστός, ἡ, ὄν, geraubt, zu rauben, zu pliu- 
dern, zu fangen. 
ἀρπεδὴς, ἐς, (πὲδον) flach, platt, eben. (viell. st. 
ἀριπεδής.) , ΄ 
ἀρπεδίζω, abflächen, ebnen, Gramm. 5 
ἀρπιδόεις, 8000, ἐν, τι ἀρπεδής. , 
ἁρπιδόνη, ἥ, Seil, Strick, etwas daran aufzuknü- 
en Hehe zu fangen u. 8. w. Schnur, Faden, 
genschne. Dav, 
ἁρπεδονίζω, mit der ἁρπεδόνη fangen, verstricken, 
binden, aufknüpfen, 
ἁρπεδών, ὄνος, ἡ, —= ἁρπεδόνη. ; 
ἁρπέζα, ἥ, auch ἅρπεζος, ὅ, Hecke, Dornhecke, 
Nic. (Schreibung u. Ableitung schwanken, doch 
versichert Hesych. der Dornstrauch habe ἅρπιξ 
geheissen.) 
ἅρπη, ἡ, (ἁρπάζξω) ein schnellfliegender Raubro- 
el mit gellender Stimme, wahrsch, eine Fal- 
enart, Il. ‚9, 350. 2) ein Seefisch, wahrsch. 
von seiner räuberischen Natur oder seinem 
schnellen Schwiınmen. 5) die Sichel, Hes. op. 
571. 4) ein Stachel mit Widerhaken, zur Len- 
kung des Elephanteu, auch zum Fischfang, 
οὐ κέ μεν τὰ , ᾿ 
aonis, od. ügnis, ἴδος, ἧ. — ρηπίς, verw. niit 
oral E- Call. fr. 66.] ἜΤ 
Ἅρπυιαι, ei, (ἁρπάζω) die Hlarpyien, gleichs, die 
Rafinnen: uubestisumte mythische Wesen räu- 
berischer Natur, die auerst in der Od. vorkom- 
men, wo es von spurlos von der Erde Ver- 
schwunduen heisst, die Harpyien haben sie hin- 
weggeraflt, 1, 241. 20, 77. Spätere deuteten 
das auf Wirbelwinde oder Wasserhosen, den 
Harpyien aber gab man eine bestin.mtere, 
scheussliche Persönlichkeit, Ap. Rh. ἃ, 138. fg. 
Ein siug, “donua, ἡ, findet sich I. ı6, 150. 
wo es heisst, die Harpyie Podarge habe dem 
Zephyros die Pferde des Achill geboren, sodass 
auch hier der Begril! reisseuder Schuelligkeit 
nicht zu verkennen ist. 
“Ἁρπυιόγουνος, ον, (γονὴ) von den Harpyien stam- 
mend. 
ἅρπυς, 6, Aeol. st. ägrus, Verein, Verbindung, 
Liebe: vgl. ὥρμα. 
ἀῤῥ --τν Ὁ. d. Aut. wird das ρ verdoppelt, wenn ei- 
nem damit anfangenden Wort das Alpha priva- 
tivum vorgesetzt wird, 
ἀῤῥαβάσσω, — ῥαβάσσω, wie ἀράσσω — δάσσω. 
ἀρόαρβδωτος, ον, (ῥαρδωτός) ‚nicht gestreift. 
ἀῤῥαβών, ὥνος, ὅ, Haudgeld, welches zur Versi- 
cherung auf einen Kauf od. sonstigeu Handel 
gegeben wird, Augeld, Kaufschillivg, Unter- 
| τὸ arrhabo, arrha, dav. 


» 
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erlahanki, auf die Hand geben, durch ein An- 
e 
τὰ. Pllicht nehmen. 
ἀῤῥαγὴς, ἐς, (δήγνυμι) nicht zerrissen, nicht zer- 
reissbar: ὄμμα, ein nicht iu Thränen ausbre- 
chendes Auge, Soph. 
ἀῤῥᾳδιούργητος, ον, Gegens. v. ῥᾳδιρύργητος. 
ἀῤράζω, -ΞΞ ὠράζω. 
ἄῤδαιστος, ον, (ῥαἑω) unzerstört. 
ἀἄῤῥαντος, ον», ΠΡ.) unbenetzt, unbewässert. 
ἄρῤρατος, ον, findet sich nur b. Plato, resp. 7. P- 
855. C. u. Cratyl, p. 407, ἢ. wo es durch 
σχληρὸν, ἀμετάστροφον, erklärt wird, fest, hart, 
unveränderlich. (Wahrsch. von ῥαέω, ῥήγνυμι, 
Ruhuk. Tim. p. 50. Andre nehmen es 
ἄῤδῥητος. 
ἄῤῥαφος, ον, (δάπτω) nicht genäht, ohne Naht, 
aus Einem Stück: auch ἀῤῥαφής, ἐς. 
ἄῤῥεκτος, ον, poet. ἄρεκτος, (ϑέζω) ungethan, Il. 
19, 150. ungemacht, unvollendet. 
ἀῤῥενικόν, τό, 5. ἀρσενικόν: 
ἀρρενικός, ἡ, ὁν, (ἄῤῥην) männlich. 
ἀῤῥενογενὴς, ἐς, (γένοΞ) männliches Geschlechts. 
ἀρρενογονία, ἡ, das Zeugen od. Gehbähren männl, 
Kinder, von 
ἀῤῥενοχγόνος, ον, (γονὴ) männl. Kiuder zeugend 
od. gebährend. 
diledonles, v, (ϑῆλυς) maunweiblich, zwitter- 
haft. 
ἀῤῥενοκοίτης, 6, (κοίτη) cinasdus. 
üpdevoxveo, (κυέω) minn!. Kinder gebähren. 
ἀῤῥενόμορφος, or, (μορφὴ) von männl, Gestalt. 
_dpverönuug, δος, ὅ, 9, (παῖς) mit od. von einem 
männ]. Kinde, mit einen Knaben. 
ἀῤῥενοπληϑής, ἐς, (πλήϑω) voll vou Mäunern. 
- ἀρῥενότης, ἡ, Mannheit. 
ἀῤῥενοτοκέω, männl. Kinder gebähren; von 
ἀῤῥενοτόκος, ον, (Tixıw) männl, Kinder gcbährend, 
seltner zeugend.. 
ἀῤῥενοφϑθορία, N, (φ ϑείρω) männl. Verführung. 
aeırda, a hr Fe Med. zum Maun 
werden, Mannespflichten thun. 
ἀῤῥενώδης, ες, männlich, bes. von Ansehn, 
ἀῤῥενωπός, dv, (üy) von männl. Antlitz od. An- 
sehn, mannhaft, muthig. ἐς τῳ 
ἀῤδεπῆς, ds, (demo) eigentl. von der Waage, nir- 
τε endhiu Holen ‚ weder steigend noch fallend. 
Uebertr. unveräuderlich, unwandelbar: ohne 
merklichen Ausschlag, ohue Gewicht, uube- 
merkbar, dav. 
ἀῤῥεψία, n, ruhiger Zustand der Seele, die nicht 
aus dein Gleichgewicht komnnt. 
ἄῤῥηκτος, ον, (önyvuue) unzerhrechlich,, unzer- 
störbar, unzerreissbar, τεῖχος, δεσμός, πέδαι, 
γεφέλη, Ion. ‚Uebertr. alles was hicht ver- 
wüstet, anfgericben, erschöpft werden kann, 
z, DB. φωνή, Il. 2, 490. πεῖραρ πολέμου, eine 
* Schlacht, die kein Eudeo findet, Il. 13, 360, 
ἀῤῥημοσύνη, ἡ, das Nichtredeu, von 
ügonuow, ον, (ῥῆμα) olıne Nede, nicht redend, 
schweigend. " " 
ἄῤῥην, ἐν, gen. 8105, altatt. ἄρσην, (δὴν) männ- 
“lich, mawıbalt, stark, kraftig, tüchtig, Gegens. 
θῆλυς, Subst, ὁ ἄῤρην, der Mäauu, das Mauu- 
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chen b. Thieren, als Geschlechtsbestimmungz 

τὸ ἄῤῥεν — nat; ἄῤῥην, Bast ep. er. p. 144. j 

ἀῤῥηνής, ἐς, wild, beissig, von Elunden, Theocr, 
25, 85. (wird gleichfalls v. drjv ühgeleitet.) 

ἀῤῥησία, 9, = ἀῤῥημοσύνη. 

ἀῤῥητολεπιόπγευστος, ον, (λεπτός, πνέω) unsig- 
lich fein hauchend od, dampfend, Paul. 811. 
baln. P. ı80. 

ἀῤῥητοποιέω, unsäglich schändlich handeln, Sub- 
stant. αῤδητοποιία, ἢ, von 

ἀῤῥητοποιός, ὄν, unsäglich schändlich handelad. 

ἄῤῥητος, ον, auch ἀῤῥήτη, Eur. (ἐρεῖν) ungesagt, 
rate verschwiegen, indictus, Od. 14, 
460. nicht bekaunt gemacht, wicht gelehrt. 
2) nicht zu sagen, unaussprechlich , untersagt, 
verboten, unerlaubt, was mau auszusprechen 
sich schämt, schändlich,, scheuslich, unanstän- 
dig: aber auch was man nicht durch Worte 
gemein machen darf, geheimnissvoll, heilig. In 
der Mathem. irrational., Gegens. ῥητός. 

“dgenpdeos, A, in Athen eine Junglrau, deren 
zwey, vom ten Jahr an dazu gewählt, im —_ 
Skirrhophorion den Peplus u. die Heiligıhü- 
mer (ἀῤῥητα) der Ἔρση od. Pallas in Proces- 
sion durch die Stadt trugen; das heil. Amt 
selbst hiess Agönpogla, 7: das Verbum ῤῥῃ- 

, Φορέω. Einige schr. "Egenp. od. ᾿Ερσηφ. 

ἀῤῥίγητας., ον, ( ῥιγέω) nicht schauderud, weder 
vor Frost, noch vor Furcht. [Jota lang. ] 

agölyog, ον, (öiyos) ühue Schauder, ohue Furcht, 

ἀῤῥιζος, ον, (ῥίζα) ohne Wurzel, 

αῤῥίζωτος, ον, (ῥιζόω) nicht eiugewurzelt. 

agole, ἵγος, (dir) 8, ἄριν, 

ἄῤῥιχος, ὅ, Att. ἡ, Korb. 

ἀῤῥυϑμέω, (ῥυϑμός) ohne Rhythmus seyn, den 

, #hythnmus verfehlen.. 

ἀῤῥυθμία, ἡ, Mangel an Rhyihmus, an Takt, 
Wouhlklaug, Gleichmaafs. 

ἀῤῥυθμοπότης, ὅ, (πίνω) unmälsiger Trinker. 

αρόυϑμος,. ον, oline lihyıhmus, Takt, Wohl- 
klang, Ebenmaals, Ordnung; unpassend, nicht 
passend. » 

ἀῤῥύπαντος, ον, (ῥυπαίνω) nicht beschmutzt. 

Fa u. ἄῤῥυπος, ον, (ὁὑπος) nicht schmuz- 
zig- 

ἄῤῥυπτος, ον, (ὑπτω) ungewaschen. 

ἀῤῥύπωτος, ον, (ῥυπόω) = ἀῤῥύπαντος. 

ἀῤῥῦὕσίαστος, ον, (δυσιάξω) nicht als Beute, Geis- 
sel od. Unterpfaud weggelührt, Aesch. 

ἀῤῥυύτίδωτο:, ον, (ῥυτιδύω) ungerunzelt. 

ἀφ ωδέω, lo. st. ὁὐδωδέω, 

ἀῤῥωξ, ὠγος, (def) ohne Spalt, Riss, Bruch, Ver- 
letzung, χέρσος, Soph. Atıt. 251. 

ἀῤῥωστέω, ( ἀῤῥωστος) schwach, kraftios, krank 
seyn. ” 

ἀῤῥώστημα, τό, Schwäche, Kränklichkeit, Krank- ’ 
heit: b. d. Stoikern, die angeborne Fehlerhaf- 
tigkeit des noch nicht durch die Philosophie 
geläuterten Menschen. 

ἀῤῥωστήμων, ον, — ἄῤῥωστος. 

ἀῤῥωστία, ἢ, Schwächheit, Ohnmacht, Krauk- 
heit: b. Thne. Unlust, Abgeneigtheit. 

ἄῤῥωστος, ον. (ῥώννυμι) schwach, kraftlos, kräuk- 
lich, krank.. “ 

ἀρσενικόν, τὸ, Arsenik. 

upunv, ev, Altattisch st. des neuern ὄῤῥην auch 
kom. braucht uur das ältere. Dieselbe dop- 
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pelte Aussprache findet sich bey allen Abhltgen 
u. Zsstzgen, ἀρσενικός, ἀρσενογενής, dposrd- 

„ παῖς; ἀρσενοπληϑὴῆς u. 3: W. . 

αρσιος, 09, (Kom) zusamımenpässend, tüberein- 
stimmend, fveundschafllich: vergl. d. Gegens. 
ἀνάρσιος. 

ἀρσίπους, odog, 2552. st. ἀερσίπους, h.Hom, Ven. 
212, / 

ἄρσις, ἥ, (αἴρω) das Heben, Erheben, Sich erhe- 
ben, Anwachsen, Anschwellen. 2) das er 
heben, Wegwehmen, Aulheben, Abstellen. 5) 
das Erheben vun Abgaben, Zöllen, Tributen. 
4) in der Musik u. Metrik, der Auftakt, die 
Vershebung, die durch den /ctus bezeichnet 
werden, Herm. elem. metr. p. 6. Gegens. ϑέ- 
σις: daher ὥρσιν καὶ θέσιν ἀνατείνειν, Takt 

, halten. 5 

ἀρτάβη, ἣ, ein Persisches Maals, artaba, Ein 
Medimmus u. dıey Choenices, Wess. Hdt, ı, 
192. Diod. 20, 96. 

ἄροταμέω, schlachten, zerstückeln, zerlegen, von 

ἄρταμος, 6, Schlächter, Metzger, Koch. 

ἀντάνη, N, (ἀρτάω) woran etwas aufgehängt wird, 
Strick, Seil, Tau. 

ἀυτάω, jjow, (dow) aufknüpfen, auf '5οῦ υϑὰ han- 

en lasseu, suspendere, Pass. in’ Zweifel schwe- 

En Hdt. ὁ, ὃ, 3. ἥρτηται ἐξ od. ἀπό, es 
hangt davon ab, p-ndet ab —, entspringt od. 
folgt daraus, Valck. Aristob. p. 68. 

ἀρτεμέω, frisch u. gesund seyn, von 


ἀρτεμής, ἐς, (ἄρτιος) unversehrt, unverletzt, | 


frisch u. gesund, Hom. dav. 
ἀρτιμία, 5, Unverletztheit, Gesundheit, Gene- 
sung. 
pr οτέμις, ıdos, A, Artemis, Diana, Göttiun der 
Jagd, Tochter des Zeus u. der Leto, Schwe- 
ster des Apoll, ewig Jungfrau, jugendlich 
schön und schlank von Gestalt: von Frauen, 
‚die schnell u. schmerzlos starben, heisst es h. 
Hom , Arten.is habe sie mit linden Pfeilen ge- 
tödiet: iu der 1.5 ΚΕΝῸΝ sie auf Seiten «der 
Tıoer. Spätere Dichter ha 
sehr manaizlach behandelt, u. ihn bes. mit 
‘ den mystischem u. nächtlichen Göltinnen, Se- 
‚ lene, Hekate, Eileithyia u. a. in Verbindung 
gebracht. (viell. m. ἀρτεμής verw.) 
ἀρτεμισία, ἡ, ein Kraut wie Wermuth, 


αἀρτεμίσιον, τό, ein der Artemis geweihter Ort: 
auch a erg δ." 

᾿Μοτεμίσιος, 6, ein Maced. Monat. 

ἀρτέμων, ovog, 6, Bramsegel, artemon, sunparum. 
2) der dritte Kloben äm Flaschenzug, die Leit- 
flasche. (wahrsch. v. ἀρτάω.) ὁ 

"Aerenißovkos, ἃ, i. ἄρτῳ ἐπιβουλεύων, Brodnach- 
steller, Bröseldieb, kom. Name in der Batr, 

ἀρτέω, = ἀρτάω, Ion. 2) zurüsten, bereiten, sich 
auschicken, πολεμεῖν, Jidt. 

ἄρτημα, τό, (ἀρτάω) das Herabhangende, Herab- 
gehängte, Gehäuge, als Ketten, Armbänder, 
Öhrgehenke, Hdt. 2, 69. augehängte Gewichte 
od. asien. ax & 

ἀρτήρ., 6, eine Art Filzschuhe, Kom. meugriech. 

“ἀριάριον. 1) woran etwas getragen wird, 


LAN. [4 7} 
»οτηρία, ἧ, verst. ἀορτή, Luftrühre, Schlag- od. 
er: überh. Blutgefäfs, Geäder. x 
ἀοτηριαχός, ἡ, ὄν, zur ἀρτηρία gehörig. 
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ἀρτηριοτομέω, {τέμνω) die Luftröhre oder eine 
JFulsader durchschneiden, dav. 

ἀρτηριοτομία, ἡ, Schnitt in die ἀρτηρία. 

ἀρτηριώδης, ες,. arterienarlig. 

ἄρτι, adv. grade, eben, ein genaues Ueberein- 
stimmen mit einer andern Zeit bezeichnend. 
Olt wird es auf die Gegenwart bezogen, grade 
jetzt, eben jetzt, noch häufiger auf eine nahe 
Vergangenheit, jetzt eben, eben erst, jüngst, 
neulich, vor kurzem, Gegens. v. πάλαι: am 
selteusten u. erst ἢ, Spät. auf die Vergangen- 
heit, bald, Gräfe Mel. 26. pag. 71. ἄρτι —, 
ἄρτι —, bald —, bald —, Luc. [-v] 

In dee Zusammensetzung bezeichnet es meist 
etwas eben Geschehnes: seltner hat es den 
Begriff des Follkommnen, Vortrefflichen, wie 
von ἀρτίως: bey Homer aber, der ἄρτε noch 
nicht kennt, gilt immer das letztere: beyde 
Bdigen hat ἀρτέκολλος u. ἀρτίπους. 

ἀρτιάζω, (ἄρτιος) grad od. uugrad spielen, par 
impar ludere, Xen. Hipparch. 5, τὸ. 2) genau 
angeben, zählen, Ep. ad. 54. 

ἀρτιάκις, adv. als grade Zahl, Gegenth. περισ- 
σάκις. 

ἀρτιασμός, ὅ, (ἀρτιάζω) das Grad- od. Ungrad- 
spielen, h A h 

ἀρτιβρρεφής, ἐς, b. Aesch. zw. L. st. ἀρτιτρεφής. 

Fe ἐς, (βρέχω) ebenbenetzt. en 

ἀρτίγαμος, ον, (yauso) eben od, jüngst vermählt. 

ἀρτιγένεϑλος, or, (γενέϑλη) eben οὐ, jüngst ge- 

oren. . 

ἀρτιγένειος, or, {γένειον} dem eben der Bart 

„ schiesst, milchbärtig. 

ἀρτιγενής, ἐς, (γένος) neugeberen, jüngst geboren, 
geworden, entstanden. j 

ἀρτιγέννητος, ον, (γεγνάω) —= ἃ, vorherg. 

ἀρτιγλυφῆς, ds, (γλύφω) eben geschnitzt. 

ἀρτίέγονος, ον, (γονὴ) = ἀρτιγενής. 

ἀρτιγραφὴς, ἐς, (γράφω) eben geschrieben. 

ἀρτιδαῆς, ἐς, (δαῆναι) eben unterrichtet, jüngst 
belehrt, jüngst gelehrt. 

ἀρτίδαχρυς, v, (δάκρυ) der eben geweint hat. 

ἀρτιδίδακτος, ον, (διδάσκω) eben gelehrt. 

ἀρτίδιον, τό, Dim. v. ἄρτος, Brödchen, 

ἀρτίδομος, ον, (δόμω) eben od. frisch gebaut. 

ἀρτίδορος, ον, (δέρω) eben abgezogen, abge- 
schält. , 

ἀρτίδρεπος, ον, (δρέπω) ehen gepflückt. 

ἀρτιέπεια, 9, bes. fem. zu ἀρτιεπής, Hes. Th. 29. 
2) als Subst. freye Hede, Wahrhaftigkeit, We- 
sen des ἀρτιεπής. ἡ 

derung, ἐς, (ἔπος) vollkommen redend, fertig 
od. gewandt im Keden, Il. 22, a8ı. >) grad 
od. wahrhaft redend, Pind. ’ 

ἀρτιξύγία, ἡ, (ζυγός) meuliche Verbindung, A 
sch. Pers. 540, 

ἀρτίζω, ( ἄρτιος ) vollenden, fertig machen, ver- 
bereiten. Auch im Med, "Theocr. 
15, 43. 

ἀρτίζωος, ον, (ζω) seit kurzem lebend. 

ἀρτιϑαλής, ἐς, (ϑλλω) eben aufsprossend, auf- 
blühend. : 

the ἐς, (ϑνήσκω) eben od. jüngst gestor- 
en. 

ἀρτίκαυτος, ον, ἐρεῖν eben gebrannt. 

ἀρτίκολλος, ον, (κόλλα Ὁ vollkommen zusammen- 
ὩΣ τε genau verbunden, zusammenpassend, 
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anpassend. 2) frisch geleimt, eben erst ver- 
bunden. 
ἀρτικόμιστος, ον, (κομίζω) eben gebracht. 
ἀρτιχόμης, ἐς, ἃ. ἀρτίκομος, ον, (xdun) eben be- 
haart, frischbelaubt. 
᾿ἀρτιλογΐα, #, das Fertig- od. Deutlichreden, von 
ἀοτιλόγος, ον, (λέγω) fertig od. deutlich redend. 
αυτιλόχευτος, ον, (Aoysiw) eben entbunden. 2) 
eben geboren. BR, 
ἀρτιμαϑής, ἐς, (μανϑάνω) — ἀρτιδαής. 
ἀρτιμελής, ἐς, (μέλος) von εἶδος προθεὶς λα graden, 
gesunden, unverstünmelten Gliedery. 
ἀρτίνοος, ον, (νοῦς) von vollkommen Verstande, 
äntegra mente, 
Rene, ον, (ἄρτιος, περισσός ) grad- un- 
grad. 
ἄρτιος, &, ον, (ἄρτι) ganz, vollständig, vollkom- 
men in seiner Ärt, angemessen, ἄρτια βάξειν, 
zweckmälsiger reden, Hom, οἱ φρεσὶν ἄρτια 
ἤδη, der dachte ihu entsprechendes,‘ er war 
‚mit ihm Eines Sinnes, Il. 5, 326. nach and. er 
verstand sich auf Xluge, verständige Dinge, 
vgl. Fee. A.,P. p- 203. Voll ausgewachsen, ge- 
sund u. frisch an Leib u. Geist, »gradeun uud 
tüchtigen Sinnes, fertig, gewandt, c. inf. αι, 
übereinstimmend, passend, πρός τι. Von Zah- 
leu, grad, περισσός, ungrad. Dav. ἌΝ 
ἀςτιότης, n, der vollkommme, unversehrte Zu- 
" εἴδη, integritas. 
ἀριιπαγής, ἔς, (miyvum) eben zusammengefügt 
oder festgemacht. 2) frisch geromneu, recens 
coactus, akirvgog, Anıh. 
ἀρτίπαις, δος, (παῖς) vollkommnes, voll ausge- 
wachsnes Kind. 
ἀρτίπλουτος, ον, era neuerdings berdichert. 
ἀρτίπους, odog, ὅ, N, (ποῦς) von vollkommen 
graden und gesunden Fülsen, gut zu Fuls: 
Hom. hat dalür das blofs poet. ἀρτέπος, a) 
eben kommend, Soph. Tr. 58. 
ἄρτις, ö, Riemeu amı Bohrer zum Umdrehn, 8. 
ἀρίς. 
ἄρτισις, ἡ, ( δι) Vollendung, Zubereitung, 
Auszierung, Hdt. 
ἀρτίσκαπτος, ον, (σχάπτω) eben gegraben. 
ἀρτίυκος, ὅ, Dim. v. ἄρτος, Brödchen, 
ἀρτιστομέω, fertig, deutlich od. bestimmt reden: 
wird dem Bugßa ὠνέω entgegengesetzt, von 
ἀρτίστομος, ον, (vroua) fertig, deu:lich, bestimmt 
redend. 2) mit guter Mündung, λιμήν, Strabo. 
dav. Subst. ἀρτιστομία,, N. 
ἀρτιατράτευτος, ον, (στρατεύομαι) eben, erst in 
Kriegsdienste getreten, junger Krieger, tiro. 
ἀρτιτέλεστος, ον, {τελέον) eben vollendet. 
ἀρτιτελής, ἐς, (τέλος) eben od. jüngst eingeweiht. 
,ἀρτίτοκος, ον, (τἐκτω) eben gebohren, neugehoh- 
ren. Aber ügrıröaog, ον; act, eben οὐ, jüngst 
gebohren habend, 
ἀρτίτομος, ον, (τέἐμνω) eben geschnitteu, ge- 
schnitzt, gespalten, gehauen. Aber ἀρτετόμος, 
oy, act, eben geschnitten, gehauen habend, 
grade hauend, 
. ἀρτιτρεφής, ἐς, (τρέφω) was eben jetzt genährt 
od. gesäugt wird, Aesch. 
ἀρτίτροπος, ον, Aesch. Sept. 335. soll eben her- 
angewachsen heissen: man 'will lieber ὠρτί- 


7g0$05, ον», (τρέφω) im derselbeu Big. Doch 
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wird jenes sprachgemäfs durch wackergesinnf, 
edelgesinnt, erklärt. 


᾿ἀρτίτυπος, ον, (τὑπτω) eben geschlagen, geprägt, 


gestaltet. 

ἀρτὶύπωχρος, ον, {ὕπωχρος) sehr blass. 

ἀρτιφαής, ἐς, (φάος) eben wiedererscheinend. 

ἀρτιφανής, ἐς, (φαίνομαι) eben erschienen, sicht- 
bar geworden. 

ἀρτίφατος, ον, (φάω) eben od. jüngst getüdter, 
ermordet. ἡ 

ἀρτίφρων, ον, (φρήν) vollkommen bey Verstande, 
sehr verständig, Od. 24, 260. ἀρτέφρων ἐγένετο" 
γάμων, er kam zu voller Erkeuntuiss seiner 

eyrath, Aesch. Sept. 780, 

ἀρτιφυής, ἐς, und deripvzos, ον, (φύω) eben ge- 
boren, eben gewachsen, überh. neu. 

ἀρτιφωνέα, ἡ, = ἀρτιλογία, von | 

ἀρτέφωνος, ον, (puvı/) = ἀρτιλόγος. 

ἀρτιχανὴς, ἐς, (χαίνω) eben sich öffnend, 

ἀρτιχαρακτος, ον, (χαράσσω) eben od. jüngst ein“ 
geschnitten, eingehauen, eiugegraben, einge- 
schrieben. 

ἀρτίχειρ, ρος, 6, n, (χείρ) mit vollkommnen , ge- 
sundcn u, tüchtigen Händen, wie ἀρτίπους. 

ἀρτίχνους, ou», (χνοῦς) — ἀρτιγένειος, mit dem 
ersten Pllaum od. Milchhaar. 

ἀρτίχριστος, ον, (χρίω) eben gesalht, überstrichen, 
bestrichen. 

ἀρτίχυτος, 2 (χέω)ὴ eben gegossen, ausgegos- 
sen. 

ἀρτίως, adv. v. ἄρτιος, ganz, vollkommen: zu- 
sanımenhangend, passend: eben, jüngst, vor 
kurzem, wie ἄρτι. . 

ἀρτοδοτέω, (ἄρτυς) Brodt geben, vertheilen. 

ἀρτοϑήκη, ἢ, (ϑήκη) Brodschrauk, Brodkorb. 

ἀρτοχοπεῖον, τό, Brodbäckerey. 

ἀρτοκοπέω, Brodt backen, Backer seyn. 

ἀριοκοπικός, ἡ, ὄν, zu Bäcker od. zur Bäckerey 
gehörig. 

ἀρτοκόπιον, 16, = ἀρτοχοπεῖον. 

deroxönos, ov, ( κύπτω) Brodt backend, Bäcker, 
Bäckerinn, Hdt, ı, 51. 9, 82. (Phryuichus ta- 
delte ohne Grund diese Form, u, wollte dafür 
ἀριτοπόπος, ἀρτοποπέω u. 8. W. von πέπτω, 
schreiben. ) 

ἀρτόκρεας, ατος, τά, (χρέας) Brodfleisch, eine Ark 
Pastete, Persius 6, 5o. ᾿ 

ἀρτολιέγανον, τό, ein wohlschmeckender Kuchen, 
artola anus. Ε © 

ἀρτολάγυνος πήρα, ein Rauzen mit Brodt und 
Flasche, Anth. 

ἀρτοποιεῖον, τό, = ἀρτοκοπεῖον. 

Ἑρτοποιέω, Brodt machen, backen. 

ἀρτοποιητικός, ἡ, ὄν, zum backen gehörig. 

ἀρτοποιΐα, ἢ, Bäckerey. 

ἁρτοποιϊκός, ἡ, dv, = ἀρτοποιητικός. 

ἀρτοποιός, dv, (ποιέων) = ἀρτοχκόπος, Brodt ma- 
chend, backend: 6, Bäcker, 

ἀρτοπόπος, ον, 8. ᾿ἀρτοκόπος. 

ἀρτοπιεῖον, τό, (ὀπτάω) (τὲ od. Geschirr zum 
Brodbacken. 

ἀρτόπτης, 6, artopta, Bäcker, 2) Backgeschirr, 

ἁρτοπωλεῖον, τό, ἱπωλέων Brodmarkt. 

ἀρτοπωλέω, Brodt verkauien. 

ἀρτοπώλης, οὐ, lem. ἀρτοπῶλίς, Brodhänller, 
-händlerinn. 


ἀρτοπώλιον, τό, Brodwarkt, Ar. Rau. 112. 
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«ἄρτος, ὅ, Brodt, zuerst in der Od. bes. Waizenbrodt, 
deun Gerstenbrodt ist μάζα. (viel. v. αἴρω, 
was man. .zu sich nimmt: nach andern von 
ἄρω, was gedrückt u, geknätet wird.) 

ὥρτοσϊτέω, (σετέομαιν͵ Waizeuhrodk essen, davon 
eproviria, ἢ, das Brodtessen. " 
ἀρτοφάγος, ὃν, (φαγεῖν) brodtessend: in der Batr. 

Pine einer Maus,, ὁ σαν a 
1 06, ον, (φέρω) Brodt tragend: τὸ ἀρτοφ. 
vr σκεῖος, Teller od. Kurb, worin Brodt 
aufgetragen wird. 

ἀρτυλία, 7, = dervold. N 

ἄρτῦμα, τό, (ἀρτύνω) Zubereitung einer Speise, 
Batr. Alles womit ınan etwas würzt, schmaek- 
hafter macht oder einmacht, wie ἄρωμα. Da- 
von PR Ber " 

ἀρτῦματικός, ἡ, dv, zur Würze gehörig. 

᾿Δρτύγας, 
Argos u. Epidaurus, Thuc. wie ρμουστής, vgl. 
"Aervrio. 

ἀρτύνω, = ἀρτύω, oft b. Hom. 

εἐρτυρία, ἡ, die Zubereitungs- od. Kochkunst. 

dorüs, ἡ, (ἄρω) Ion. st. ἀρϑμός. 

ἀρτῦσις, ἡ, (ἀρτύω) das Zubereiten, Aurichten, 
Eiumachen, Würzen der Speisen. 

“4ervrije, 6, der Orduer, obrigk. Personen in ei- 

" nigen Griech. Städten. " 
ἀρτῦτικός, ἡ, ὄν, zum Zubereiten, Einmachen, 
Würzen. - ον 
ἀρτυτός, ἡ, ὄν, zuhereitet, eingemacht, gewürzt. 
ἀρτύω, ὕσω, und ἀρεύνω, ( ἄρω) zusanımeufügen, 
anrichten, zubereiten, fertigen, „anordnen, ver- 
walten, lenken, regieren. Bes. braucht Hoın. 
es von allem, was mit List u, Schlauheit an- 
gelegt und vorbereitet werden musste, δόλον, 
λεθρον, λόχον, ϑάνατον, ψεύδεα ἀρτύειν, wie 
insid’as struere, _Ueberh. zurüsten, bereiten, 
γάμον, ὑυμίνην, Hom. σφέας αὐτοὺς ἀρτύναν-. 
τες, sich in geschlossne Glieder stellend ‚ sich 
fest an einander schliessend, I. Med. sich 
versammeln lassen, βουλὴν, Il. ἃ, 55. gauz wie 
das Act. Od, 4, 782. Bey Spät. ist ἀρτύω ein 

Küchenwort, die Speisen schmackhaft zurich- 

tea, würzen, einmachen, [Ypsilan in deriw 

kurz, in ἀρτύνω lang.) 

ἀριυβαλίς, ἡ, ἀρύβαλος und ἀρύβαλλος, 6, (ἀρὑω) 
eine Flasche, Ar. 2) ein Beutel zum Zuziehn. 
[Ypsilon kurz.] 

ἀρυσάνη, n, Ar. ὠἀρυστὴρ, 6, Hdt. ἄρυστις, ἡ, u. 
Dim. ἀρύστιχος, 6, ΤᾺΣ desorgis, ἥν Anth. 
ἀρύταινα, ἡ, Ar. alle diese Wörter sind gleich- 
bedeutend mit dem häufigern ἀρυτήρ, τ΄. m. s. 

&gürne, ἤρος, 6, (ἀρύω) jedes Schöpfgefäls, Löf- 

el, Kelle, Gele, Schö leimer. ig bestinum- 
tes Maals für Hüssige Dinge. 

ἀρυτήσιμος, om, schöpfbar, trinkbar. 

ἀρύτω, Att. Form v. agvw, wie ἀγύω, ἀνύτω. 

ἀρύω und ἀρύτω, ἔσω, schöpfen, heraufholen, 
heraufziehn, auch im med. Hes. op. 548. Ue- 

bertr. μισϑόν, πλοῦτον, χάριτας, an sich brin- 
gen, erwerben, erlangen: ὠχεανοῦ ἀρύονται, 
sie tauchen aus dem Ocean auf, schöpfen 
gleichs. sich selbst heraus, Arat. Dios. 14.- 
(verw. mit αἴρω, näher mit ῥύω, ἐρύω, haurio.) 
[Ypsilon numer πρίτὶ. 

ἀρχαίζω, (ἀρχαῖος) sich altväterisch oder alter- 
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4ρχα--ιάρχε 


thümlich benehnıen, die Alten in Sitten, Spra- 
che, Schreibart nachahmen. 
ἀρχαϊκός; ἡ, dv, altväterisch, ülterthümlich, schlicht 
u, einlach in Sitten, Sprache, Tracht. 
ἀρχαιογονία, ἢ, altes Geschlecht, vou 


| ἀρχᾳιόγονος, ον, (γονὴ) aus alteın Geschlecht. 


ἀρχαιογράφος, ον, (γράφω) alte Dinge schrei- 
ἘΣ "le Schriften abschreibeud, antiquarius, 

ἀρχαιοειδῆς, ds, alt aussehend, von alter Art. 

ἀρχαιολογέω, Alterthümer od. alte Geschichte ab- 
handeln, erzählen, 

ἀρχαιολογία, n, Alterihumskunde , wissenschafil 
Bebandlung der Alterihümer od. der alten Ge- 
schichte, ‚Archaeologie. 

ἀρχἀιολογικός, ἡ, dv, zur ἀρχαιολογία od. zum 
ἀρχαιολόγος gehürend. 


ἀρχαιολόγος, ον, (λέγω) Alterthumsforscher, bes. 


die alte Geschichte behandelnd, erzahlend. 
ἀρχαιόνομος, or, (νόμος) nach alter Sitte. 
ἀρχαιοπΙνὴς, ἐς, ta mit dem Schmuiz oder 
Host des Alterthunıs. 
ἀριαιόπλοντος, ον, (πλοῦτος) von Alters her 
reich, 


ἀρχαιοπρεπής, ἐς, (πρέπω) altehrwürdig, ehrwür- 
dig durch Alter od. Älterihum. 2) altausse- 

„heud, dem Alter anständig. 

ἀρχαῖος, a, or, (ἀρχὴ) uranfänglich, alt, alter- 
thümlich, altvaterisch; auch in übler Bdıg. 
einfältig, dumm, Heind. Plat. Euthyd. p. 205. 
C. vgl. Kodvos: τὸ ἀρχαῖον, als Subst. verst. 
δάνειον, das Capital: als Adv. vor Alters, 
Koen Greg. p. 418. Irreg. Comp. ἀρχαιέστερος, 
Pind. Darv. 

ἀρχαιότης, 7, Alter, Alterthum, Alterthünlich- 

εἶτ, 


ἀρχαιοτροπία, ἡ, (τρόπος) alte Sitte, von 
ἐρχαιόιροπος,, or, von alter Sitte u. Art, alter- 
thümlich. 
ἀρχαιρεασία, ἡ, (αἵρεσις) Obrigkeitswahl, die Wahl- 
zeit: im plur. die gewählte Obrigkeit, Hdt. 
davon 
ρχαιρεσιάξω, die Wahlversammlımg halten, im 
er das Volk jährlich neue Obrigkeiten wählte. 
2) sich um eine obrigk. Würde beym Volk 
bewerben, ambire magıstratum. 
ἀρχαιρεφιακός, ἡ, ὄν, zur Übrigkeitswahl gehö- 
rig. 
ἀρχαιρέσιον, τό, — ἀρχαιρεσία, meist im plur. 
ἀρχαϊσμός, 6, (ἀρχαΐζω) Altväterlichkeit, Nachalı- 
wung der Alten, Graum. veralteter Sprach- 
gebrauch. 
ἀρχέγονος, or, (γένος) Üer Erste des Geschlechts, 
Stammvater, “uch der Erstgeborne,. Uebertr. 
alles worin der erste Ursprung, Anfaug vder 
Grund von etwas liegt. 
ἀρχεδίκης, οὐ, 6, (δίκη) rechtmälsiger Besitzer. 
ἀρχεῖος, α, ον, — ἀρχαῖος : τὸ ügy.obrigk. Gehäude, 
katlıhaus, Stadihaus, Wohnung d. Staatshäupter. 
ἀρχέκακος, ον, (κακός) unheilstiftend, erste Ursa- 
che des Unglücks, Il. 5, 63. 
ἀρχέλἄος, 09, Att. ἀρχέλεως, ων, (kuds) volkan- 
ührend, volkheberrschend, erster im Volk, 
Hdt. Auch ὠρχέλᾶς. 2) höufiger Mäuner- 
name. 
ὧν, (vaüs) schiffbeherrschend, schifbe- 
fehligeud, 
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tend, od. = ὠρχαιόπλουτος, Soph. 

ἀρχέπολις, ες (πόλις) stadtbeherrschend, 

ἀρχεοίμολπος, 9 (μολπή) gesunganführend, ge- 
sangbegimiend, 

ἀμίαι. 2 Dor. st. ἀῤρχέτης, Anführer, Eur. 

ἀρχέτυπος, ον, ( τύπτω) zuerst u, als Muster ge- 

gt: daher τὸ dey. Urbild, Vorbild, Mu- 

ster, Ürschrift, Origwal: vgl. πρωτότυπος: 

ἀρχεύω, {ἄρχω) anführen, gebieten, c. dat, Il, 5, 
200, später c. gen, 

ἀρχέχορος, ον, tgopds) choranführend, ᾿ 

ἀρχὴ, n, Anfang, Beginn, Ursache, erste Veran- 
lussung, γεέχεος, Se: t:om, daher ἐξ ἀρχῆς, 
von Anfang an, von Alters her, UOd. wofür 
Hdt. ἀρχὴν hat. Auch das Ende, wenn von 
hinten an gerechnet wird. Die Anfänge oder 
Prineipien, die Anfangsgründe, die Elemente, 
als Uranläuge aller Dinge, phi:os. meist im 
plur. Auch = ἀπαρχή. 2) das Anlaugmachen 
od. Anführen, daher die ersten Würden im 
Staat, die Behörden u. Obrigkeiten, Magi- 
stratus, bes. die ehreuhalber, ohne Besoldung 
übernoınmnen Verwaltungsamter. 5) als adv. 
ἀρχὴν, auch τὴν ἀρχὴν, von Anbeginn, ehe- 
mals, olim, Hdt. ebenso κατ΄ ἀρχᾶς, gleich. 
b) gleich vou Anfaug, eine Grundbediugund 
ausdrückend, wesshalb es durchaus, proursus, 
tibers. werden kann, Herm. Vig. p. 725. πι; d, 
Negat. was noch nicht einmal begonnen ist, 
überall nicht, Wolf Lept. p. 278. c) st. ἐν 

᾿ «ori, Wolf Lept. p. 347. a, 

" ηγενῆς, ἐς, = ἀρχέγονος, a 

ale, Anführer A obherrschen , gebie- 
ten, c. gen. Ndt. > 

ἀρχηγετέω, aufanger, begimmen, ἀπό τινος, Soph. 

ἀρχηγέιης, ov, 6, Sem. ἀρχηγέτις, (ἄγω, a πᾷ, 
Beginner, Urheber, Veranlasser: bes. v. {πᾶς 
ten, Städten u. Geschlechtern der erste Grün- 


der, Suter, Erbauer, Stanmvater, Ahnherr, 


auch ἀρχηγός, sonst κτιστής, οἰκιστής. 

ἀρχηγικός, ἡ, dy, zum ἀρχηγός gehörig. 

ἀρχηγός, 69, (ἄγω, ἡγέομαι) = ἀρχηγέτης. 

ἀρχῆϑεν, adv. (ἀρχὴ) von Anfang an, von Alters 
6. ursprünglich, gleich zuerst, Hdı. : 

ἄρχι —, untrennbare Vorsylbe v. apye, ἀρχό:, 
dem: stamumverwandten deutschen ΔῪΣ — gauz 
entsprechend, u. ebenso nur b. Wörtern, die 
ein Aınt, eine Würde od. Lehensart bezeich- 
nen. 

ἀρχίατρος, 6, (ἰατρός) erster Arzt, Leibärzt. 

ἀρχιγένεϑλος, ον, (γενέθλη) = ἀρχέγονος. 

ἀρχιγραμματεύς, ö, erster Schreiber. 

ἀρχιδικασιῆής, ob, 6, Oberrichter. 

ἀρχίδικος, ον, (δίκη) bey Gericht vorsitzend, 

ἀρχίδιον, τό, Dim. v. ἀρχή. ᾿ 

ἀρχιερεύς, ὃ, (ἱερεύς) Erz- od. Obeıpriester. Auch 
ἀρχιερέως, ὦ), Hdt. Sein Amt, ἀρχιερεία, und 
ἀρχιερωσύνη, ἡ. KR 

ἀρχιεταῖρος, ὁ, erster Freund od. Gefährte, 

ἀρχιευνοῦχος, 6, erster Verschnittuer. 

ἀρχίζοιος, ον, (ζωὴ) lebenbezinnend. 

ἀρχιϑάλαυσος, ον, (ϑάλασυα) ueerbeherrschend. 

ἀρχιϑέωρος, 6, der Erste hey einer heiligen Ge- 
saudischafi; ϑεωρία, Anführer derselben : sein 
Aut, ἀρχεϑεωρία,, u. ἀρχιϑεώρησις, ἡ. Verb. 
ἀρχεϑεωρεω, Wolf Lept. p. AC, 
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ἀρχιϑιασίτης, δ, Anführer eines ὃ ίασος, 
ἀρχικέραυνος, ον, (κεραυνός) blüzebcherrschend. 
ἀρχίκλωψ, ὡπος, 6, Erzdieb, Diebsanführer. 
ἀρχικός, ἡ, dv, (ἀρχή) zum Herrschen, zur Herr- 
schaft, zur obrigkeitl. Würde gehörig οὐ; .ρε-. 
eignet. nn 
ἀρχικυβιρνήτης; ov, ὅ, Obersteiermann. 
ἀρχιμάγειρος, 6, erster Koch. 3 
ἀρχίμῖμος, 6, erster Mimenspieler. Ὁ . 
ἀρχιπειρᾶτὴς, ot, ὅ, Haupt der Seeräuber. 
ἀρχέπλανος, 6, Nomadenhauptmaun. ἢ 
ἀρχιποιμήν, ö, Oherhirt. 
ἀρχεποσία, ἥ, (πίνω) Vorsitz heym Triukgelag. 
ἀρχιπρεσβευτής, δι erster Gesandter, 
ἀρχιραβδοῦχος, 6, erster‘ Lictor. 
ἀρχιτεκτονέω, (ἀρχιτέκτων) Baumeister seyn, bauen 
wie ein Baumeister. Ueberh. bauen , anlegen, 
ersiunen, erfinden, struere. 
ἀρχιτεκτόνημα, τό, Bauwerk, Gebäude, 
List, Auschlag, Einfall. 
ἀρχετεκτονία, ἡ, Baukunst, Architektnr. 
ἀρχιτεκτονικός, ἡ, dv, zum Baumeister oder der 
Baukunst gehörig: 6, bey Plat. u. Arist. jeder, 
der Kenntniss von einer Kunst hat, danach 
den Plan zu einem Werk ehiwerlen, uud es 
unter seiner Leitung ausführen lässen kann : ἥ, 
vorst. τέχνη, = ἀρχιτέκτονία. 
ἀρχὶτέκτων, ονὸς, 6, (τέκτων) Architekt, Baumei- 
ster, der einen Bau leitet. 2) Theaterpachter 
in Athen. δὰ 
ἀρχιτελώνης, ov, ὅ, Oberzöllner. ' ᾿ 
ἀρχίφῦλοι, οἵ, (φυλή) Zunftmeister, Züunfvor- 
steher, ur 
ἀρχιφώρ, ὥρος, 6, 
ἀρχέφωτος, 0», ἰφῶς) 


Uebertr. 


= 


ἀρχίκλωψ. “ΩΝ 

Urheber des Lichts.‘ 

&oyoudrjc, ἐς, nach Art einer ἀρχή, eines Prin- 

„eips od. Elements, elementarisch, wesentlich. 

-Agzovrıao, (Ἄρχων) ich mögte gern Archon wer- 
den, Ar. 

Agzortındg, ἡ, dv, zum Ἄρχων gehörig. 

ἀρχός, 6, Führer, Anführer, Heerfü rer, Ober- 
haupt, Hom. der auch ἀρχὸς ἀνήρ verbindet, 
2) der Hintere, der After. 

ἄρχω, Se, der Erste seyn, elwas zuerst thun, den 
Aufang machen, Ὁ. Bon. bes. vorangehn, m. 
d. inf. seltner ın. d. part. ἦρχε χιών, I. 8; 
447. auch ὁδόν τινι, praeire viam alicui, je- 
manden den Weg zeigen, Od. 8, 107. überh. 
anfangen, beginnen, von Hunı. an bald m. ἃ, 
iul., bald ın. d. partic., auch oft m. dem gen. 
πολέμοιο, μάχης, ὁδοῖο, μύϑων, φόβοιο. u. del. 
den Anfaug mit dem Kampf, der liede, der 
Furcht wachen, ἀν, i. zuerst käm fen, reden, 
sich-fürchten: ϑεοῖς δαιτός, ein Mahl den Göt- 
tern anstelien, 11, 15, 95. Ebeuso wird das 
Med. gebraucht: auch ἀρχεσϑαί τινος, won δὲς 
nem aubeben, beginnen, ausgehu, Π, 9, 97. 
ebenso ἔκ τινος, Od. 23, 199. u. ἢ. Suph. ἀπά 
τινος. Gegens. παύομαι. ° Eigeuthüsnlich ist 
dem Med. die relig. Bdtg, einen heil. Dienst, 
ein Opfer beginnen von od. wit etwas, τινός, 
Od. 14, 427. 2) führen, anführen, herrschen, 
gebieten, absol. Od. 5, +2. 6, 12. A. 13, 78a. 
Wenn Hom. eineu Casus hinzuseizt, ist es 
nieist der gen., seltwer der dat. ὠνδρώσιν ἦρξα, 
Οὐ, χά, 250. vgl. 1], 2, 805. od, mit ἐν, II, 15, 
690. ἄρχε Μιρμιδόγεσυι μάχεσθαι, führe sie 


-- 


,, 


Aoxav— 4ρω 


an, od. befiehl ihnen zu känıpfen , : 
Ungewöhnl. σέο ἕξεται, d,rrı κεν ἄρχῃγ von dir 
wirds abhangeu, was da siegen, die Oberhand 
behalten soll, wie »gazev, vızav, 1. 9, 102. 
In Prosa immer c. gen. auch übertr, bes. auf 
Leidenschaften, die man beherrscht, γαστρός 
u. dergl. In Athen ein obrigk. Amt, ἀρχή, 
dekleiden, bes. Archon seyn. Pass. beherrscht 
werden, also οὗ ἀρχόμενοι, die Unterthanen, 
nachhouı. . 

"A ‚ ovzog, ö, (part, v. vorherg.) der Archon, 
ri He die a obtigk. Würde seit Auf- 
hebung der königl. Regierung: überh. Herr- 
scher, Gebieler, Anführer, Oberhaupt. 2) als 
adj. = ἐγκρατής, c. gen. einer Sache mächtig. 

ἀρχώνης, 6, (ὠνή) Hauptpachter. ᾿ 

(ἀρωὴ einer der fruchtbarsten Griech, Wörter- 
stämme init der Grundbdtg fügen, passen, 
konmt im praes. überall nicht vor: abgeleitet 
davon sind folgende, ıtheils transitive, theils 
intrans. Temp. iw Gebrauch: fut. ἄρσω, Aor. 
1. ἥρσα, Ion. ἄρσα, inf. ἄρσαι. Aor. 2. ζρᾶ- | 
ρον, Ton. ἄραρον, [τυ inf. dpugriv, part. 


Il. 16, 65, 


ἀραρὼν, zuw. intransitiv, wie Il. τὸς 21%. Od. | 


4, 777. von welchem aor. sich das neue praes. 
ἀραρίσκω bildete. Perf. ἄραρκ, [v-©&] Ion. 
= ἄρηρα, part. doipus, Ton. ἀρηρὼς, [ part. feın. 
‚p- agägvia.] Plusgpf. ἡρώρει», Ton. ἐρήρειν:; 
τῆν u. plusg. immer intrans. ausrenommen 
θά. 5, 248, wo’ das Perf. Aor. Biltg hat: 
wonst gilt das Perf. als Praes., das Plusq. als 
Imperf. Perf. pass. ἀρηρέμαι, an das sich der 
Form ‘u. Bitg nach das neue praes. ἐρέσχο 
anschliesst, w. m. s. sor. τ, 7697», wovon 
Hom. nur 3 plur. ἄρϑεν st. ἤρϑησαν hat, 11, 
δ, 211. Part. aor. syncop. äguevog, ἡ, ον. 

ı) ‚een, zusammenfügen, Li verbinden, 
ἀλλήλους βόεσσι, sich mit den Schilden- fest an 
einander fügen u. eiue geschlossne Schlacht- 

ἡ reihe bilden, IL ı2, 105. γῆα γόμφοις, Od, 5, 
249. durch Zusammenfügung mehrer Theile zu 
Stande bringen, verfertigen, bauen, τοῖχον λὲ- 
"Foss, eine "Mauer aus Steinen zusamimeusez- 
zen, Il. 16, 212. und in dem sonst ungehr, 
Med. ἀρσάώμενος παλάμῃσι, Hes: sc. 520. Da- 
her wuhl versehn mit etwas, ausrüsten, in ge- 
hörigen Stand setzen, νῆα ἐρέταις, ein Schift 
mit den nöthigen Ruderern versehn, Ol. ı, 
280. vgl. 2, 289. 353. ϑυμὸν ἐδωδῇ, die Ess- 
lust mit hinreichender Speise versehn, d i. 
sich sättigen, Od. 5, 95. vergl. Soph. EI. 147. 
In selwwer Uebertragung, ϑάνατον καὶ Κῆρα 
ἀραρεῖν τινί, jemandem den Tod bereiten, wie 
ἀρτίω, Od. ı6, 169. Der intrans. Begrill, ver- 
bunden, versehn, gerüstet seyn, wird durch 
das Perf. u. Plusypf. ausgedrückt: Τρῶες ἀρης ! 
οὗτες, die zusummengefügten, in geschlos-nen 
Reihen stehenden Troer, Il. ı3, 800. ı5, 618. 
ehenso aor. pass. ὥρϑεν στίχες, die Reihen 
drängten sich zusammen, Il. ı6, aıı. φρεσὶν 
ἦσιν ἀρηρώς, Sest in seinem Sinne, Od. ı0, 
955. ποτὶ τοῖχον ἀρηρὼς, angelüzt, angelehnt 
aı die Mayer, Od. 3, 342. Häufiger iu Ver- 
bindungen, wie τάήφρος σχολύπεσσιν ἀρήρει, | 
πόλις πύργοις, ζώνη ϑυσάνοις, u. dergl. der | 
Wallgraben war mit Spitzpfahlen, die Stadt 
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mit Thürmen versehn, u. 8. w. ἢ. 12, 56. χά, 
181. 15, 727. : Σ 
2) jemandem etwas passend, angenehm, wohl- 
gefällig machen, wıe das verw. ἀρέσχω, nur 
l. 1, 156. γέρας ἄρσαντες κατὼ ϑυμόν, nach- 
deın sie ein Geschenk meiser Neigung ange- 
passt, ihr entsprechend gemacht haben. De- 
sto häufiger ist die intr. Bdtg, passen, passend 
seyn, meist yon körperl. Dingen, ἄραρον xd- 
Ra die Helme passten, schlossen best an, 
1. 16, 21%. vgl. 4, 15%. und u. d. dat, δοῦρα, 
ἔγχος παλάμηφιν ἀρήρει, das Schwerdt passte 
in die Hände, olt b. How. ebenso κόρυϑες 
κροτώφοις, χνημῖδες ἐπισφνρίοις dyapvia. Nüt 
der nahern Bestimmung, grofs gentg für —, 
11. 5, 744. Häufig sind noch πύλαι, σανίδες " 
στιβιαρῶς od. εὖ ἀραριῖᾳαι, wohl eingepasste u, 
auschliefsende, auch wohlverschlossne Thüren, 
‚ Hom. Uebertr. ἐν φρεσὶν ἥραρεν ἡμῖν, es war 
uns passlich zu unsrer Sinnesart, d. ἡ. es be- 
hagte uns, es gefiel uns wohl iw unserm Her- 
zen, Od. 4, 777. sonst hey Hom. nicht. De- 
sto ülter b. ἐ, Trag., bes. ἄραρε od. ἄρηρε, 08 _ 
steht fest, ist unwiderrullich esehlossen, Valck. 
Hipp. 1090, 

Besonders zu bemerken ist a) ἄφμενος, ἡ, ον, 
part, aor..2. ıned. syncop. passend, bey ων 
ganz wie das part, perf. ἀρηρὼώς m. dem Dat, 
auch mit ἐν verbunden, Il. 18, 600, Od. 5, 25 
übertr. angenehm, gelegen „ willkominen, Hes, 
‚sc. 116. geschickt, geeignet, günstig, ἡμέρα 
χούρῃσι γενέσϑαι ὥρμενος, ‘geeignet Mädchen 
zu zeugen, Hes. op. 784. wo das part, zweyer 
Eud. also gauz wie ein Adj. behandelt ist. 
Yon Menschen , »ξείνοις ἄρμενος, den Gästen 
bequem, wiilfahrig, gefällig, Pind. Spätere 
brauchten das neutr. τὰ ἄρμενα, als Substaut, 
Geräth, W erkzeug, bes. Tauwerk u. Segel der 
Schiffe. b) ἀραῤότως, Ion. dongörwg , adv, 
κι: perf festgefugt, übeıh. fest, Kuhnk. 

im. p. 48, 

‚zunächst verw. Stämme sind: 
1409, «prior, ἁρμόξζω, ἀρύω, αἴρω, ἃ χύμαι. 

ἀρωγὴ, ri (ἀρήγω Hülfe, Beystand' ie 
vos, Bey:tund den Zeus leisıet, IL 4, 408, ἐπ᾿ 
ἀρὼγ ἢ τίνεγ einem zu Gunsten, Il. 25, 574. 

ἀρωχονμύτης, ou, 6, (ναύτης Helfer der Schiffer. 

dguyde, ὄν, helleud, heystehend; τινέ. Bey Hom, 
iumer Subst. Heiler, Beystaud, bes. im Kauıpf, 
auch vor Gericht, ‚Il. ı8, 502. vgl. aguyum. 
2) behülllich bey etwas, c. gen. ναΐας τέχνας, 
Sorh. Aj. 357. förderlich, nützlich, helfen gr 
gen. etwas, τινός, 


ἀρέσκω, ἀρ-- 


"ἄρωμα, τό, jede Würze, Gewürz, wohlriecheude 


Kräuter „ \Yurzeln, Früchte; auch künstliche 
„ Zubereitungen, (gehört wie ὥρτυμα zu ἄρω.) 
ἄρωμα, τό, (ἀρόω) = ἄρομα, Ar. Fr. 1158. 
ἀρμομαιίζω, würzen. 2) inte. w ürzig riechen od.. 

schaecken. N 
ἀρωματικύς, in ὄν, würzig, gewürzhalt, 
αφωμιπίτης, Jim. ἔτες, = d. ‚vorherg. 
ἀρωματοπώλης, 6, (πωλέω) Gewürzhaniller.. 
aguuarogopkw, Würziräuter ragen, von 
ugenıurogögns, ον, (ξέρω) Würzkrauter tragend!: 
ἀρωμιιτώδης, ες, gewürzhaft. , 

lon; st, ἀρόσαι, von apder, 


ἀρώμεναι, inf, aor. ı. 
Hes. op. 22. wie φιλήμεναι st. φιλῆσαι: och 
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lesen andre ἀρόμμεναι, s. Buttm, gr. Gr. 94. 
“ Aum. 17. 
ἁἀρώσιμος, ον, poet. st. ἀρόσιμος, Soph. at 
569. 
N ον, poet. st. ἄῤῥωστος. ! 
ἅς, Dor. st. ἕως, bis duss, solange bis, Pind. ΟἹ, 
10, 61. Koeu Greg. p. 188, 
ς, Dor. gen. st. ἧς, von ὅς, ἥ, ὅ 
ἀυαγήνευτος, ον, ἰσαγηνεύω) nicht 
zu fangen, . , 

ἄσαι, 2552. Iuf. aor, ı. δὲ, ἀᾶσαι v. ἀάω, verlez- 
zen, 

ἄσαιμι, opt. aor. 1. v. ἄω, süttigen, Il. [--v] 

ἄσικτος, ον, (σάττω) nicht festgetreten, nicht 
zertreten. 

ἀσαλαμίνιος, 09, wer nicht mit bey Salamis ge- 
fochten hat, im Seekrieg unerfahren ist, kom. 
‚Ar. han. 205. [Antep. lang.] 

ἀσάλεια, poet. ἀσαλία, ἡ, (ἀσαλής) Sorglosigkeit, 
Kuhe. ' 

ἀσάλευτος, ον, (σαλεύω) unbewegt, unerschüt- 


“ 


gefangen, nicht 


teit. ὁ 

ἀσαλὴς, ἐς, (σάλος) = d. vorherg. 

ἀσάλπιγκτος, 09, (σαλπίζω) ohfhe Trompeten- 
schall, ὥρα, Mitternachtsstunde, wo keine Trom- 
pete im Lager gehört zu werden ptlegte, Soph. 

ἄσαμεν,-1 plur. aor. ı. von ἄω, schlafen ,, Od. 

ἀσάμινϑος, 7, Badewanne, Hom. [vu-u] viell. 
v. @0i$, 

ἀσάνδαλος, ον, (σώάνδαλον) ohne Sohlen, unbe- 
schuht, 

ἄσαντος, ον, (oadvn) dem nicht geschmeichelt 
werden kann, unmild, hartherzig, Aesch, 

ἀσῴομαι, 8. ἀσάω. [vuv-] 

ἀσαπὴς, ἐς, (onnw) nicht fauleud, der Fäulniss 
nicht ausgesetzt, 

ἀσαρκέω, nicht fleischig seyn, und 

αἀσαρκία, ἡ, Fleischlosigkeit, Magerkeit, von 

üoagxos, ον, (σάρξ) nicht fleischig, mager. 

ἀσαρχώδης, ες, von magerm Ansehn. 

ἄσαρυς, un ἀσάρωτος, ον, (σάρος, vagden) unge- 
fegt: bey Plin. h. n. 56, 25. οἶκος ἀσώρωτος, 
ein Zimmer mit Mesaikfussbodeu, auf dem 
die Ueberbleibsel der Nahlzeit abgebildet wa- 
ren: auch τὰ ἀσάρωτα. 

üsaro, 3 sing. aor. med, zagz. st. ἀάσατο, von 
duo, 

ἄσασϑαι, inf. aor. 1. med. von &w, sättigen, I. 

.) 

FR, ἥ, Undeutlichkeit, von 

doagns, ἐς, ἰσαφῆς ) undeuilich, ungewiss, un- 
sichtbar, duukel. 

ducdw, now, (&un) übersättigen, zum Ekel oder 
zur Unlust reizen, Theagn. 595. Meist im 
Med. sıch übersättigen, Ekel gegen Speise emı- 
"pfinden : überir. Ekel od. Unmuth über εἰ- 
was empfinden, bekümmert od. unwillig seyn 
üher etwas, φρένα ἄψασϑαι χαλεποῖς, Theogn 
-657 [vu-] Auch ἀσσάομαι, Hipp- 

ἄσβεστος, ον, auch ἀσβέστη, Il. 16, 125. (σβὲν- 
runs) unauslöschlich: bey Hom. meist übertr. 
χλέος, γέλως, μένος, Bon, von allem Unaufhör- 
lichen, Fortwahrenden, keiu Ende Findenden. 
3) Substant. ἡ ἄσβεστος, verst. zirarog, unge- 


löschter Kalk, spät. Schneid.’ecl. phys. p- 89. 
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σβολαίνω, seltuer ἀσβολάω, berufsen, mit Bufs 

‚schwärzen, zu Ruls machen, von 

ἀυβόλη, ἡ, Rufs, wahrsch. v. ψόλος, 

ἀσβολόεις, εσσα, er, rulsig. 

ἄσβολος, ἡ, = ἀσβόλη. 

ἀσβολόω, — ἀσβολαίνω, 

ἀσβολώδης, ες, τα ϑῳτγιΐρ. : 

σε, 5 siug. aor. 1, st; ἄασε v. ἀάω, νεοτϊοίσου, 
schädigen, Od. “ ς 

ἀσέβεια, ἡ, ( ἀσεβής) Gottlosigkeit, Verruchtheit, 
Frevel. 

ἀσεβέω, 700, ein ἀσεβὴς seyn: gottlos, verrucht 
handeln, freveln, εἰς u. περέ. uva, Rast. ep. cr. 
ß; 18, Auch als reines Act. c. acc. krauken, 

leidigen, heeintrachtigeu: pass. τὰ περί rıya 

norßnusva, das gegen jemand gottloserweise 
verübte, Aeschin. dav. 

ἀσέρημα, τό, Frevelthat, Gottlosigkeit. 

Gosdns, ἑς, (σέβω) gotilos, verrucht ‚ frevelhaft, 

ohne Scheu, unehrerbietig. 

ἀσέβησις, ἡ, das Gottloshandeln. 

ἄσειν, inf, fur. v. ἄω, sättigen, I. [--] 

ἄσειρος, u. ἀσείρωτος, ον, (σειρά, σειρύω) nicht 

anı Seil, sondern am Joch zieheud, von den 

beyden muttleru Pfeıden im Viergespaun: die 

beyden äussern hiessen σειραφόροι. 

re or, (σείω) unerschüutert, unerschütter- 

lich. . 

ἀσελγαίνω, ein ἀσελγὴς seyn, so handeln. 

ἀσέλγεια, n, das Wesen u. Thum des ἀσελγής. 

ἀσελγέω, = ασιλγαΐνω, 

ἀσελγὴς, ἐφ, unmwalsig, übermäfsig, ausschweifend 

in allen Lüsten u. Begierden, frech u. zügel- 

los in Wort u. That, ippigr wollüstig, Irech, 

übermüthig, mit ἀκόλαστος u. ὑρριστικός fast 

gleichbdid. (Das Wort soll von der Pisidi- 

schen Stadt Σέλγη stamıuen. ) 

ἀσελγύκερως, wrog, (χέρας) mit übermälsig gro- 

Isen Hörnern. 

ἀσελγομανέω, (μαένομαι ) rasend ausschweifen, 

Luc. 

ἀσέληνος, ον, (σελήνην) mondlos, finster. 

ἄσεμνος, ον, (σεμνός) ungeehrt, 

ἀσεπεέω, — ἀσεβέω, Soph. Aut. 1550. vom 

ge or, waere, Soph: 2) pass. unver- 

ehrt. 

δ: Ἰ 2 pl. fut. med. von ἄω, sättigen, Il. 

“on, ἡ, Uebersättigung, Ueherfüllung: der dar- 

aus entsiehende Fkel, Uchberdruss, Mismuth, 

auch körperl. Unbehagen, Beäugstigung,, Ue- 

belkeit. ἡ -] 

ἀσήμαντος, ον, re ohne Führer und Ge- 
bieter, unbeschützt, μῆλα, Il. το, 485. 2) niche 

bezeichnet, ohne Alzeichen. ohue Keunzei- 

chen: unversiegelt. 

ἀσημείωτος, ον, (υἡμειόω) unbezeichnet. 

ἀσημόγραφος, ον, (γράφω) undentlich geschrieben. 
‚Aber ἀσημογράφος, act. undeutlich schreibend, 

von 

ἄσημος, ον, (σῆμα) ohue Zeichen, ohne Merk- 
maal, z. B. Schilder ohne Sinnbild: χριυός, 
ungeprägtes Gold, Hdı. Daher unkenutlich, 
unbekannt, unberühmt: undeutlich, ohne Be- 
deutung, unverständlich, unveraehmlich, davon 

ἀσημύτης, ἡ, Uuhekaungheit. " 

ἀσήμων, ον, τς üunuos, Suph, Ο, C, 1608. 


ἀ 
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m 
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ἄσηπτος, ον, — ἀσαπής. : » 

ἄσηρος, Ὃν, (dom) ekelhuft, Fkel erregend., 

ἄσηστος, ον, (σήϑω) unzesiebt. 

ἀσϑένειαᾳ, ἡ, (ἀσϑενής) Krafilosigkeit,, Unvermö- 

ἃ, Schwäche, Kränklichkeit, Mattigkeit, βίου, 
fürltigkeit, Hdt. 

ἀσϑενέω, ein duderig seyn, kraltlos seyn, krän- 
keln, 

ἀσϑένημα, τό, Schwächung, Schwachheit. 

ἀσϑενῆς, ἐς, (σϑένος) kralilos, unvermögend, 
sehwach, kräuklich, matt, day. 

ἀσϑενιχός, ἡ, ὄν, zum ἀσϑενὴς gehörig. . 

ἀσϑε; ῤῥιζος, ον, (ῥίζα) von schwacher Wurzel. 

ἀσϑενόψῦχος. or, (ψυχή) schwachsinnig. 

ἀσϑενόω, entkrülten, schwächen, day. 

ἀσϑένωσις, 7, Schwäche, Ohnmacht. 

σϑμα, τύ, (kw, wehn.) schweres, angestrengtes 
Athemholen, Beklemmung, arhelatio, Il. Spä- 
ter Aıhem überh. Hauch, Auhauch, z. B. πυ- 
φός, Jac. A. P. p. 507. Anwehn, Duft. Da- 
von 

ἀσϑμαίνω, schwer athmen, keichen, beklommen 
seyn, Il. bes. von dem letzten schwerer liö- 
cheiln des mit dem Tode Ringeuden, Il. τὸ, 


εὖ 4 . 

ὩΣ ἡ, 6», schwerathmig, keichend, Auch 
ἀσϑματώδης, ες. j 

”40ta, ἡ, Asien. [vu-] day. finden sich bes. folg. 
Wörter: Avsayıyns, ἐς, Asiat. Geschlechts. 
᾿Ησιᾶτιχός, und ᾿Ασιῶνός, ἡ, ὄν, Asiatisch. 
᾿Ασιάρχης, 6, Proconsul von, Asien. Auriens, 
fein. ὅτις, Ion. ᾿Ἡσιήτης, Asiat, Asiatiun, Auıa-. 
τογενής, ἐς, = ᾿Ισιαγενής. 9: ᾿Ασίς. 

Hords, ἡ, κιϑάρα, die durch Kepion von Lesbos 
verbesserte Cither: als Adj. Asiatisch. 

dojynolu, n, das Niehtschweigen, von 

ἀσίγητος, ον, (σιγάω) nicht schweigsam, nicht 
verschwiegen, piauderhaft: [v--v] 

ἄσιγμος, ον, ohhe den Huchst, Sigma. Davon 


εἰσιγμοποιέω, ein Gedicht wachen, in dem kein |‘ 


Sigma vokommt: Pindar hatte eine solche 
Ode gmächt, Schaef. Dion, de comp. p. 171. 
Ath. τὸ, ı6, zt. 

asiöngos, ον, (otöngos) uhne Risen, ohne Schwerdt. 

ἄσικχος, ον, (υἱκχός wicht ekel im Essen, nicht 
wahlerisch bey >peisen: überhb. nicht delicat, 
keine Uiustände σας θη,  veorlieb nehn.end. 
2) was nicht leicht Sattigung, Ekel od. Ueber- 
druss bewirkt. 

ἄσιλλα, ἣ, das über dem Wacken auf beyden 
Schultern ruhende Traghoiz, an dessen Euden 
Lasten, Körbe, Eimer u. dergl. hangend getra- 
gen wurden, vgl. ἀναφορεὺς. 

ἁσινής, ἐς, (σίνομσιν unverletzt, unversehrt, Od, 
11,109. 2) act. wicht verletzend, unschädlich, 
Xen. en erhaltead, schützend, Aesch. 
Fuus 

ἄσιος, a, ον, (ἄσις) schlammig. [uuu] Gegen das 
Versinaals zog man hieher Il. 2, 461. σίω 
ἐν λειμῶνι, welche Worte mit denalten Gramm, 
von dem auch h. Hdt. 4, 45. vorkoinmenden 
Heros “δίας ("dolag, gen. aw, eo, ©) zu ver- 
stehu sind, dem jene Au geweiht war, 

#015, τως, ἥ, Schlamin, den ein augeschwolluer 
Fluss zuriücklässt, Il. a1, 52:1. [vu] 

σίς, δος, 9. verst, γῆ, Asien, [-v] ı 

ἀσϊτέω, eiu ἄσιτος seyu, nicht essen. 
1. Ih, 


217 . Avır— Aoxe 


ägiria, "5, Mangel an Lebensmitteln. 
Nichtessen, Fasten, vou 


abend, Od. 4, 788. nicht essend, fastend. 
ἀσκαΐρω, = σκαίρω, m. d. euphon. Alpha. 
ἀσκάλαβος, 6, auch ἀσκαλαβώτης, eine Fidech- 
senart, die mit ihrem klebrigen Zehen an den 
Wänden hinawllaufen, u. sich überall auhalten 
kann. 


ἀσκάλαφος, ὅ, ein Nachtvogel, wahrsch. eine Fu- _ 


lenart. 
ἀσκάλευτος, ἄσχαλος, und aoxakros, av, ᾿σκάλλω, 
σχκαλεύω) nicht aufgescharrt, nicht aufgegraben 
od. gehackt, »icht ‚gegäter. 
ἀσκώντης, οὐ, 6, ein schleehtes Bett, Lehnstulil, 
sonst xgapßaroz, Ar. ΝΡ, 624. Auch die Tod- 
tenbahre, Anth. 


ἰἀσχαρδαμυκτεί, und —ur/, adv. zu ἀσχαρδάμυ- 


χτοῖς. 

ἀσκαρδαμυκτέω, (σκαρδαμύσσω) nicht blinzen, mit 
starren u. unverwandteu Blicken sehn: auch 
ἀσκαρδαμύττω, m. d. euphon. Alpha. 

ἀσκαρδάμυχτος, ον, (σκαρδαμιίσσω) nicht hlin- 
zeul, starreu, unverwaudten Blickes. 2) von 
der Zeit, ehe man blinzt, augenblicklich. 

ἀσχαρής, ἐς, u. ἄσκαρϑμος, ον, (σκαίρω) nicht 
hüpfend, nicht springend. 

ἀσκαρίξω, — σκαρίζω, τὰ. d. euphion. Alpha. 

ἀσχαρὲς, ἡ, ein Eingeweidewurm. 2) dıe Larve 
einer Wassermücke. 

ἀσκαύλης, 6, (dunös, αὐλέω) Sackpfeifer. 

ἄσκαίος, ον, (uxunzw) ungegraben, unbehackt. 

ἀσκεϑής, ἕς, 8. ἀσκηϑής. ᾿ 

ασκεέα, ἡ, (ἀσκέω) = ἄσκησις. ; 

ἀσκεῖον, 10, wie ἀσκίον Dim. v. ἄοκός. 

ἀσχελὴς, ἐς, (σκέλλω m. d. euphon. Alpha.) dürr, 
ausgetrocknet: übertr. hart, hartherzig, grau- 
sun, wie ἄτεγκτος, σχληρός. Hom. verbindet 
ἀσκελέες καὶ ἄϑυμοι, erschöpft und muth- 
los, was andre jedoch besser zum folgenden 
Wort ziehn: ausserdem braucht er nur das 
neutr. ἀσχελές als adv. u. das adv. ἀσκελέως, 
hartnäckig, unablässig, beharrlich, Od. ı, 68, 
Il. 19,768. wo «uxelswg αἰεί verb. ist. 

ἀσκελής., ἐς; (σκέλος m, d. ἃ priv.) ohne Schen- 
kel, schwachschenklig, überh. kraftlos, er- 
schöpft anı Leibe, ἀσκελέες καὶ ἄϑυμοι, kraft- 
los u. muthlos, Od, το, 463. 2) (mit'e, Biltg 
2.) gleichschenklig, wie ἰσοσχελῆς: von der. 
Waage, gleichwiegend. 

ἀσκέπαρνος, ον, (oxenapvyor) unbehauen, unbear- 
beitet, Soph. 

ἀσκέπαστος, ον, (σκεπάξζω) unbedeckt. Auch doxd- 
παστρος, ον, ἀσκδπής, ἔς, U. ἄσκεπος, ον, 

ἄσκεπτος, ον, (σκέπτομαι) unüberlegt, unbedacht: 
unbeachtet, unbemerkt. 

ἀακέρα, ἡ, eine Art Winterschuhe von rohen 


Leisr, dessen nach innen gekehrte Haare den . 


Fuss warm hielten. Dim, aoxegioxor, τό, 

doxvung, ἐς, u, Goxevos, ον, (σκεῦος) ohne Geräth 
od, Werkzeug, ohne Gepäck, ohre Rüstung, 
ohne Kleidung od. Schmuck : ungerüstet, un- 
vorbereitet. -- 

ἀσκενώρητος, or, (σχευωρέω) undumchsucht. 

ἀσκέω, ἥσω, rohe Stofle geschickt u. sorgfaltig 
verarbeiten, εἴρια, κέρατα, N. daher überlı, 
künstlieh ‚ausarbeiten, sorgfältig bearbeiten, 

Ee a 


2) ds 


ἄσιτος, ον, (σἴτος) ohne Essen, nicht gegessen 
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ἀργύρεον κρητῆρα, Eguive, ein silbernes‘ Misch- 
geläss, einen Beitfuss künstlich u. fleissig arbei- 
ten, Hom. χιιῶνα πτύσσειν καὶ ἀσκεῖν, ein 
Kleid falten u. mit Sorglalt reinigen, putzeu, 
Od. ı, 459. ἅρμα χρυσῷ εὖ ἤσνηται, der Wa- 
gen ist mit Gold wohl verziert, 1. 10, 458. 
χορὸν ἤσκησεν, er orduete geschickt einen Hei- 
gen an, Il. ı8, 592. Häufig seızt οι, es Im 
part. zu einem auderu Verbum, ,ϑρόνον τεύξει 
ἀσκήσας, agvodn περιχεῦεν ἀσκήσας, Wit ge- 
schicktem Kunstlleiss wird er einen Sessel ler- 
tigen, u. sw. Schmücken, putzen, „bes. 

Hdt. u. d. Trüg. Koen Greg. p. 530. Pındar 
trügt es in der Bdig von ϑεραπεύω. auf Goit- 
heiten über, δαέμονα ἀσκεῖν, den Dämon ehren, 
‚legen, sein warten, ihm die gebührende Ehr- 
Furcht erzeigeu, colere, curare. So auch b. d. 
Att. bes. σῶμα ἀσκεῖν, dem Leibe seine Ehre 
authun, d. i. ihn ausarbeiten, ausbilden, üben, 
πρὸς ἰσχύν, πρὸς πόνον u. dgl. später vorzugs- 
weis von den Vebungen der Äthleten. Uebertr. 
ἀρετὴν, τέχνην, λόγους, ψυχὴν ἀσκεῖν, üben, 
ausüben, treiben, daher anch lehren, «unterrich- 
ten: ἀσκεῖν περὶ τὰς Ἰέχνας, 


was zu μπὲ, Vgl. ἀσκητός. 

aan, 9, = ἄσκησις. 

ἀσκηϑὴής, ἐς. (ἀσχέω) gepflegt τι, gewartet, daher 
wohlbehalten, unversehrt, unverletzt, olt b. 
Hom. von glücklicher Heimkehr ins Vaterland. 
Sonst stand Od. τῷ, 255. auch ἀυκεϑέες καὶ 
ἄνυυσοι, wolür Wolf das richtige aux dds 
(dreysylbig zu spr.) hergestellt hat. ᾿ 

ἄσκημα, τό, Zubereitung, Ausrüstung: Arbeit, 

‚ Uehung, Geschäft: Kleidimg, Schmuck. 

ἄσκηνος, or, (σκηνὴ) ohne Zelt, ohue Obdach. 
2) ohne Gaukelspiel od. Blendwerk, dergl. die 
Schaubühue zeigt, spät. 

ἄσκησις, ἣ, (ἀσχέω) Uebung, Ausübung: bes. die 
Uebungen u; die ganze dazu gehörige Lebens- 
weise der Athleten : jede bestimmte Lebensart, 
Gewerh, Prolession. 

ἀσκητήριον, τό, Uebungsplatz. 

ἀυκητῆς, ὅ, wer irgend eine Kunst, εἰν Hand- 
werk als ausschliessliches Gewerb übt u, treibt, 
bes. der Aıhlet von Profession. 

ἀψλητικός, ἡ, dr, zur ἄσκησις Od. zum ἀσκητὴς 
gehörig. 

auuntds, ἡ, dr, künstlich, 
γῆμα, λέχος, 
geüht. ς 


sorgfältig gearbeitet, 
Od. ausgerüstet, geschuuückt, 


ἀσκήτρια, 7, fen. zu ἀσκητής. Bey Christlichen 

Schriltst. von geistl. Uebungen, Nouue, 

ἀσκίαστος, av, (σκεάζωϊ uhbeschattet. 

ayxidıor, τό, und εἰσκίον, τό, Dim. v. ἀσχός. 

αὐκιος, &, 0%, Der schattenlus, unbeschattet. 
2) (m. ἀν euphon. Alpha.) schattig. . 

ἀσκίπων, ον, (oxinoy) ohne Stab, keines Stab 
brauchend. ἀρ, 

᾿Ισκληπωίδης, 6, Sohn od, Nachkomme des Askle- 
pios, -Il. Spät. hiessen die Aerzte so, 

"loxinnırior, τὸ, Tempel des Asklepios. 

᾿Ισχληπιός, 6, Askler ins, Aesculapius, in der Il 
ein trelllicher Arzt, Fürst von Trikka, Ithome 
u. Oichalia in Thessalien, Il, 2, 729. Näch- 
her als Sohn des Ayoll u. der Koronis Schurz- 
gott der Heilkunst, bh. Hom. 18, [᾿αυκληπΙοῦ, 
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Poly. auch | 
ευχῶ “ποιεῖν, ich übe ınich, bemühe with, et- | 


A0x0o—douev 
Ueber den Accent s. Boeckh Pind, 
pP. 3, 6.] 

ἀσκοδέτης, d, (δέω) Band, die Weinschläuche zu- 


zuschnüren. 

ἀσκοκήλης, ὅ, (#)An) mit einem Bruch. 

ἀσκοπήρα, ἥ, = πήρα. 

ἄσκοπος, ον, (σχοπέω) unvorsichtig, unbedacht- 
δά, 1], 24, 157. 2) pass. unbedacht, unüber- 
legt, wnvorbergeselin: unverständlich, unbe- 


Il. 2. 9731. 


gen ἀσκοὶ, 5) (σκοπός) ohne Ziel und 
‘nde, unendlich: zwecklos, nicht zum Ziel 
führend. 


ἀσκός, 6, Schlauch, bey Hom. um Wein darin 
aufzubewahren von Ziegeuleder: aber der 
Schlauch, in dem Aeolus dem Odysseus die 
Winde ınitgiebt, von Kindsleder, Od. το, 19. 
Ueherh. eine abgezogne T’hierhaut, Hide. 5, 9. 
die abgezogne Haut des Marsyüas, Hdh. 7, A 
Lebertr, 5 rein das Fell über die Ohren 
ziehn, aufs ärgste ıuishaudeln, ἀσχὸν δέρειν 
τινά, Οὐ, ἀσχός δέρισϑαι, Heind. Pl. Euihyd. 
p- 285. C. (wahrsch. verw. m. σχεῖος, εἰσκέω.) 

ἀσκοφορέω, Schlauche tragen, von 

ἀσκοφόφο:, or, (φέρω) Schläuche tragend. 

ae or, ἰσχυλεύω) ungeplündert. [Vpsilom 
lang.) ἡ 

ἄσκιλτος, 09, (σκύλλων wicht zerzanst, nicht zer- 
rissen, nicht zerfleischt. Uebertr. ungequält, 
ungeängstigt. 

doxvgor, τό, eine Art Johanniskraut. 

ἀσκῦφος, ον, (exügac} ohne Pokal. 


) Auxwkıu, τώ, (kurdg\ Schlauchfest, der zweyte 


Tag der ländlichen Dionysieu ἀν Athen, wo- 
bey mit Einem Dein auf geölten Schläuchen 
getanzt ward, Iav. ᾿ 

ἀσχκωλιώζω, an den Askolien auf den Schläuchen 
tauzen, Ueberh. auf Eiuem Bein tanzen, spriu- 
gen od. stehn. Subst. ἀυκωλιασμός, 6. 

ἀσκοιλέζω, — ἀσκωλιάζω. ͵ ᾿ 

ἄσκωμα, τά, (ἀσκός) ulles Leder - οὐ, Hiemenzeug, 
Fütterung der Ruder beym Ruderholz, lederne 

. Dlasbälge u. 8. w. : 

ἄσμα, τό, (dw) das Gesuhgne, Gesang, Lied. 

ἀσμάραγος, ον, (σμαραγή) geräuschlos. 

ἀσμάτιον, τό, Dim. v. ἄὐμα. 

ἀσματοκάμπτης, 6, (καμπτοὴ Gesüngeverrenker: 
om. Wort ν. ἃ, trag. u. ditlıyr. Dichtern, wel- 
che die Poesie u. bes. die Tonkunst vor, der 
alten. Einfachheit ablenkteu, und durch ge- 
schmacklose Küusteiey verdarbeu, Ar. Nub. 
532. 

ἀσματοποιός, 6, Liederverfertiger. 

ἀσμεναίτατος u. ἀσμενέστατος, ἡ, ον, Αι. Superl. 
zu ἄσμενος. 

ἀσμενέω, (ἄσμενος) gern hahen, wiinschen, nur b. 
)inarch. 

ἀσμενίζω, gern, willig, freudig auf- od. auneh- 
men, mit etwas zuliieden seyn, ce. dat. und c. 
ücc. Auch absol. mit si Subst. ἀσμενισμός, 6. 


ἀσμενιστός, 7, ὄν, beliebt, angenehm. 


ἄσμενος, ἡ. ον, (ἥδομαι, part. perf. ἡσμένος) wil- 


lig, freudig, zufiieden, φύγεν ἄσμενος ἐκ ϑα- 
γάϊοιο, er war froh dem, Tode εἰπῆ zu 


seyn, lı. 20, 350. νεῖ, Ud. 9, 63. ἐμοὶ δὲ κεν 
ἀσμένῳ εἴη, es würde wir lieb, erwüuscht seyn, 
U. ı4, 108, auch in Prosa, wie εἴ σοι βουλο- 


Acun— Aontı 


μένῳ ἰστί, si volentibus vobts est, sehr häufig. 
Aut, Snperl. ἀσμεναίτατος u. ἀσμενέστατος. 
ἄσμηκτος, ον», (σμήχων nicht abgerieben. 
ἀσμὸς, ὅ, = ἅσμα. 
ἀσολοικος, ον, nicht solök, ohne Soloecismus, 8. 
σύλοιχος. 
ἀσοφέα, ἣ, Subst. von ἄσθφος. 
ἄσοφος, Οὗ, (σοφός) unweise, uuklug, thörigt, 
dumm, 
ἀσπάζομαι, ἄσομαι, (σπάω) freundlich hewill- 
kommnen, begrüssen, liebevall einplangen, zıya, 
Homı. der gewöhnl. eine nähere Bestimmung, 
δεξι ἢ, χερσίν, ἔπεσι μειλεχίοις, od. xiyıov aya- 
παζόύμεναι hinzuseizt: bes. vom Gruss bey der 
Ankutuft: auch vorn Hunde, der seinen Herm 
bewillkowmmt, Xen. und v, Salutireu der Schiile 
durch Huderschläge, ταῖς κώπαις, Plut. dos. 
τινα βασιλέα, als König begrüssen, dazu er- 
nennen. Ueberh. jemanden lieb haben, in gu- 
tem Veruehmen zu ihm stehu, von Menschen 
u. ganzen Staaten, Xen. 
donaigw, —= σπαΐρω, τι. d. euphon. Alpha, zuk- 
ken, zappeln, b. Hom. fast immer von Sterheu- 
den, nur Il. 13, 443. κραδίη ἀσπαίρουσα. 2) 
widerstreben, sich sperren, Hdt. 8, 5. ἀσπαίρω 
galt für besser Aıt. als σπαέφω. 
ἀσπάλαϑος, 6, auch ἡ, ein dormigtes Gesträuch, 
aspalathus, 'Theogu. desseu Rinde u, Wurzel 
ein wahlriechendes Oel gab: auch als Marter- 
werkzeug. : 
ἀσπάλαξ, ακος, ὅ, sonst σπαλαξ, Maulwurf; 
ἀσπαλιεία, ἢ, Aungelfischerey, vou 
ἀσπαλιεύω, Fische angeln: nıcist im Med, 
ἀσπαλιειῖς, u. ἀσπαλιενιής, 6,. Angler. 
ἀσπαλιευτιχός, 1, ὄν, zum Angler. gchörig. 
ἄσπαλος, ὅ, Fisch, Stammwort zu den vorherg. 
»ur Ὁ, Hesych. der es aus der Athamianischen 
Mundart beybringt. 
ie ἢ, (σπάνις) ee: 
ἀσπαραγία, ἡ, Spurgelwurzel, von 
denken, ὁ, ἔοι κεῖ, asparagus: die ähnlich 
gebildeten Sprossen verschiedner Pflanuzeu. Die 
Art. brauchten lieber die aspir. Form dopd- 
„guys er 
ἀσπαραγωνία, 7, = donapuyia. 
“ἰυπαρίζω, st. σπαρίξζω, = ἀσπαίρω. 
ἄσππαρτος, ον, (σπείρω) uubesäet, Od. 2) unge- 
säet, wild wachsend. 
ἀσπάσιος, ia, τον, auch zweyer End. Od. 23, 233. 
(ἀσπάζομαι) lieb, willkommen, erwünscht, an- 
genehin, gerngesehn, Hom. 2) froh, erfreut, 
‚zufrieden, γαίης aonacıcı ἐπέβαν, Od. 55, 
358. ἀσπώσιον Torye κακότητος ἔλυσαν, zu sei- 
ner Freude erlösten sie ihn, Od. 5, 597. . Adv. 
ἀσπασίως, gern, wällig:. frob, freudig, Homı. 
vgl. ἀσπασιύς u. ἄσμεγος. 
ἄσπασμα, τό, Gruss, Umsemuung, Liebkosung. 2) 
das Begrüsste, Uimarınte., - 
ἀσπασμός, ö, Begrüssung, Umarmung._ 
ἀσπαστικός, ἡ, ὄν, zum begrüssen, umarınen: τὸ 
don, verst. οἴκημα, Besuchzimmer, 
ἀσπασιός, ἡ, ὄν, — ἀσπάσιος, Hom. der meist 
das neutr. als adv, braucht. 
ἀσπαστὺς, ἡ, Ion. st. ἀσπασμός. 
ἄσπειστος, ον, (σπένδω) durch keine Opferspende 
zu versöhnen, unversöhnlich? unerbittlich, πό- 
Asuos, bellum internecinum, vgl, ἄσπονδος, 
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ἄσπερμος, ον, (σπέρμαν ohne Saamen, obne Nach- 
kommienschäft, Il. 20, 303. 

ἀσπερχές, (σπέρχω mm. d, euphon. Alpha) eilig, 
heitig, hitzig, leidenschaftlich, Hom, der nur 
diess- alverbiale Neutr. braucht: bes. ἀσπερχὲς 
μενεαίνειν u. κεχολῶσϑαι, 

ἄσπετος, ον, ( εἰπεῖν, ἐσπεῖν) unsäglich, unaus- 
sprechlich, Hom. Meist braucht er es für das 
unsäglich Grosse aller Art, αὐϑήρ, δόος ᾿(Ὠκεα- 
voü, ὕλη, ὕδωρ: κλέος, κυδοιμός, ἀλκή, κλαγγὴ 
σιῶν, u. dgl. Seltner ist es das unsäglich ἢ iele, 
doch kommt auch ἄσπετα πολλά ἢ. Honı. vor: 
τρεῖτε ἄσπετον, ihr zittert unsäglich, d. i. sehr, . 
1). ı7, 332. Aber ἢ. Hos. Ven. 239. φωνὴ 
ἄσπετος, eine Stimme, die wicht suehr. laut er- 
schallen kann, /autlose Rede, doch schwankt 
die Lesart. 

ἀσπιδαποβλής, zog, 6, (ἀσπίς, ἀποβάλλωλ Schild- 
wegwerfer, Ausreisser. 

ἀσπιδῆς, ἐς, 8. σπιδῆής. 

ἀσπιδησιρύφος, ον, ( στρέφω 
Riemen (στρόφος ) tragen 
Aesch. 

ἀσπιδηφόρος, ον, (Pigw) schildtragend, heschil- 

“ det: überh. Krieger. 

ἀσπίδιον, τό, ἀσπιδίσκη, ἡ, ἀσπιδίσχεον und ἀσπι- 
δισχάριον, τό, Dim. v. ἄσπίς. 

ἀσπιδιώτης, ὅ, ἀνήρ, beschildeter, schildtragender. 
Mann, Il. auch ἀσπιδέτης τι, ἀσπιδοῦχος, Soph, 

ἀσπιδόδηκτιος, ον», (δάχγω) von der Natter, Aspis, 
gebissen. 

ἀσπιδόδουπος, ον, (dovmew) schildtosend, 


den Schild am 
oder schwingond, 


 ἀσπιδόεις, 200, ἐν, schildartig, - förınig. Auch 


ἀσπιδοειδής, ἔς. 

ἀσπιδοϑρέμμων, or, (τρέφω) τῶ ἀσπιδοφέομων. 

ἀσπιδοπηγεῖον, od. ἀσπιδοπήγιον, τό, ὟΝ εὐκδίδιι 
des ἀσπιδοπηγός. 

ἀσπιδοπηγός, (πήχνυμε) Schildwuacher, der 
Rand u. Querhölzer zusammeufügte, wud mit 
Leder überzog. 

ἀσπιδοποιΐα, ἡ, Schilverfertigung, von 

ἀσπιδοποιός, 3, Schildverfertiger. 

ἀσπιδότροφος, ον, (τρέφω) sich vor Nattern näh- 
rend: aber Fra 0 κα δ ον», act. Nattern düt- 
ternd, ; \ 

ἀσπιδοῦχος, 6, (ἔχω) Schildhalter, Schildträger. 

ἀσπιδοφέρμων, ον, (φέρβω) vom Schilde, ἃ. i. 
vom Kriege lebend, Gewerb vom Kriege ma- 
μα τῶν es et Handwerk. “᾿ 

ἀσπιδοφορέω, sehildtragen, von 

ἀσπιδοφόρος, ον, (φέρε) schildtragend. _ 

εἰσπίζω, ἔσω, (ἀσπὲς) beschilden, mit dem Schilde 
schirmen. Gebräuchlicher in Zssizgen. 

ἄσπιλος, u, ἀφπίλωτος, ον, (σπίλος, σπιλόω) Alek- 
kenlos, unbefleckt. 


4 ἀσπένθϑιον, τό, brauchten die Kom. zuweilen at. 


ἀψίνϑιον. 

ἀσπίς, ἰδος, 9, runder Schild, Ὁ. Hom. fast so 
gross wie der Krieger, meist von starkeiu, zu- 
weilen siebenfachen Itindsleder, nit Metallplat- 
ten belegt, einen Buckel, ὑμφαλός, in der Mit- 
te, Troddeln, ϑύσανοι, am Raude: gehörte zur 
Rüstung des Schwergewappueten. 2) ein Heer 
beschildeter, schwergewappneter Krieger , Hät. 
Thuc. 3) ἐξ ἀσπίδος, ἐπὶ ἀσπίδα, παρ ἀσπίδα, 

von der Linken, zur Linken, zur Linken hın, 

weil.man dem Schild mut der liuken Haud hielı, 

ea ᾿ 


Acnıco—=dAoraoı 


vgl. δόρυ. 4) das Gefecht, das Treflen, Trag. 
8) die Aspis, eine giftige Schlange, Natter. 

ἀσπιστῆς, d, ein -Beschildeter, Schildtrüger, W. 
inimer im gen. pl. ἀσπιστάων. Auch ἀσπιστὴρ, 
u. ἀσπίστωρ, κλύνος ἀσπιστήρ, Geliiunel der 
Beschildeten, Aesch. 

ἀσπλαγχζνος, ον, (σπλάγχνα) ohne Eingeweide: 
übertr. herzlos, muthlos, erbarınungslos. 

ἄσπληνος. οὐ, (σπλήν) ohne Milz, die Milz 
mindernd od. mildernd. 

ἀσπονδεί, adv. zu ἄσπονδος. 

ἀσπονδέω, keim Bündniss machen, kein Bündniss 
kalten, von 

ἄσπονδος, ον, (σπένδω) ohne Opferspende, ohne 
Trankopfer: ohne Versöhnung, Waßenstll- 
stand, Vertrag, Bündniss. 2) wer kein Buüud- 
niss schliessen od. halten will, unversöhnlicher 
Feind, 

ἄσπορος, 


! 


— 
= 


ον, (anop«) ἄσπαρτος. 

ἀσπούδαστος, ον, (σπουδιέζι) nicht eifrig betrie- 
ben, vernachlässigt: keinesEifers werth, nichts- 
nürzig, unglückbringend. 

ἀσπουδί, adv. (σπουδὴ) ohne Eifer, olme An- 
strengang u. Mühe, 1. ohne Gegenwehr, 1], 
22, 304. [---] Auch ἀσπουδεΐ u. ἀσπουδῇ. 

ἄσπρις, A, auch ἄσπρος, eine Eichenart. 

ἅσπω, Ion. st. ἅτινα, neutr. pl. v.öorıs, Att. ἅττα, 
welche, welcherley, Hom. . 

ἄσσα, Ion. st. zıra, Att. ἅττα, Ὁ. Hom. nur Od. 
10, 218, önnoi’ ἄσσα, was ungefähr für wel- 
che? Auch fragend st. τίνα Eiamal in dem zw. 

„ Verse ἢ]. το, 409. 

ἄσσάομαι, 5: ἀσἄω. . 

ἀσυώριον, τὸν vom Lat. as, ein kleines As. 5) 

„ eine Art Ventil, assarium. 

ἄσσον, ady. comp. zu ἄγχι, näher: Hom. braucht 

es ıneist b. d. Verbis ἱέναι, ἱκέσϑαι und στῆναι, 
sich nähern, als Freund’ od. Feind: zuw. m. d. 
Gen. ἄσσον ἐμεῖο, näher zu mir heran, U. ἔϑεν 
«s00», näher zu sich, Od. Dav. als neuer 
Comp. ἀσσότερος, auch ἀσσύτερος, adv. ἀσσο- 
τέρω, mit u. ohne Gen. Od. Superl. ἀσσότατος, 
Acsch. auch ἄσσιστος wie ἄγχιστος, adv. do- 
σοτάτω. 

“0001, Alt. 2sgz. st. ἀΐσσω, w. mu 8. 

ἀσσώδης, ες, = ἀσώδης. \ . j 

dorazic, ἐς, (στάζω) nicht tröpfelnd ; nicht tro- 
pfeuweis fallend, sondern sich stromweis ergies- 
send, Valrk. Ad. p. 228. 

ἀσταϑὴής, ἐς, (στῆναι) unbeständig, unsfät. 

ἀσιάϑμητος, ον, (στα ϑμάω) unstät, nicht an Fi- 

* wem Ort feststehend, ἀστέρες, Xen. πίοι. 4, 7, 
5. Uebertr. unbeständig, ungewiss, unbestimmt, 
wicht abzuwägen od. zu beurtheilen, Heiud, Pl. : 
Lys. p. 214. C. 


ἀστακός, 6, eine Krebsgattung. 

&uraxıl, auch doranzei, adv. zum folg. [ἀστακτὶ, 

᾿ κῶς Ὁ] .. 

ἄστακτος, Or, τι. ἀστάλακτος, ον, (στάζω, oraluo- | 
sw) nicht tröpfelnd, nicht träufelud, wie aura- | 


ἢ. 
ra; ds, (στέλλω) ungeriistet. 
ἀσταλύζω, = σταλύζω, u. euphon. Alpha. 
ἀστάνδης, 6, Eilbote, persisches Wort, vgl. ἀγ- 
γαρος. ᾿ 
ἀστασία, ἧ, Suhst. zu ἄστατος, 


2 ’ 


ἀστασίαστος, ον, (στασιάζη) wicht aufrührerisch, , 
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᾿ ἀστερέξζοι, zum Stern machen 
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' nicht aufgewiegelt,‘ ohne Aufruhr od. Partey- 
geist, » 

ἀστατέω, unstät, unbeständig seyn, von 

ἄστατος, ον, (ἵστημι) unstät, unbeständig. 2) um- 
gewogen, 

ἀστα is, ίδος, 7, Jdav. ἀσταφιδίτης, ἵτις, u. ἀστα- 

φύλινος, ὃ, = σταφίς, u. 8. w. nut dem eu- 
phon.. Alpha; 

ἀσιάφυλος, ον, (σταφυλὴν ohne Trauben. 

ἄσταχυς, vos, ὅ, = σιάχυς, m. d. enphon. Alpha, 

„Kornähre, U. u. h. Hosn. Cer. 

αστέγαστος, ον, (στεγάξω) uubedeckt, tınverholen. 

ἀστεγῆς, &, == εἰ. fulg. 

ἀσέιγος, ον», (ureyn) ohne Dach, unbedeckt. 2) 
(στέγῷ) act. nicht hewahrend, nicht dichthal- 
tend, von lecken Fässern, übertr. von plau- 

, derhaften Lippen. 

ἀστείζομαι, (ἀστεῖος) sich’ gehärden, benehmen, 
reden, handeln, thun wie ein ıStädter, wie ein 
in guter, Gesellschaft fein, artig u. witzig Ge- 
bildeter. 

hg ir or, (λέγω) fein, artig, witzig redeud: 

, day. Subst. durssoloyla, n, urbanitas. 

ἀστεῖος, ον, auch ἀστεία, (ἀστυ) städtisch : daher 
von Jeiner Bildung, arüg, scherzhaft, witzig, 
urbanus, was ıuanı belachelu od. belachen 1uuss, 
lepidus, Heind. Pl. Lys. p. 204. Ὁ, Gegens. 
ἄγροικος. Von Waaren, das Feinste, Vorzig- 
lichste. Dav. Subst. dorsooiyn u. ἀστειότης, 

‚m urbanitas. ° , 

ἄστειπτος, ον, (στεέβω) unbetreten. 

ἀστεῖσμός, ὅ, er Amar feine, 
od. Handlung. 

ἄστεκτος, ον, (στέγω) = ἄστεγος, 

ἀσϊελιχής, ἐς, (στέλεχος) ohne Stamm. Auch 

 ἀστέλεχος. . 

ἀστέμβιακτος, ον, (στεμβάζω) unbeschimpft. Auch 
= ἀστεμφής. 

ἀστεμβής, ἐν, = ἃ, folg. 

ἀστεμφής, ἐς, (στέμβω) unhewegt, 
unerschütterlich, unveränderlich, βουλή, 11. 2, 
344. ἀστεμφέως ἔχειν, festhalten, nicht nach- 
lassen, Od. 4, 419. 459. Bey Spät. unerweich- 
lich, unerbittlich, grausam. 2) mugestampft, 

, ungcekeltert, von Trauben unreif. Ὁ - 

ἀστένακτος, ον, (στενάζω) nicht seufzend. Adv. 

„ ἀστενάχτως, ἀστεναπτεί, ἀστενακτί. 

ἄστεπτος. ον, (στέφω) ungekränzt: 

j ungeehrt, ungeieyert, Eur. 

ἀστεργάνωρ, ορος, (στέργω, ἀνήρ) ohne Liebe zum 
Bu ehescheu, Aesch, Pr. 906, [penult, 
ang. 

ἀστεργήςφν &, (στέργω) lichlos, unhold, feindselig. 

αὐτέρειος, α, ον, (ἀστήρ) — ἀστερόεις. 

καλός ig u, 09, 580 gross μόν: ein Stern. 

αυτερίας, οὐ, ὁ, gestirt, gelleckt. Eine Rei - 
Falken- u. Fallschare.® . ΠΣ 


witzige Rede 


unbeweglich, 


von Altären, 


auch ἀστερόω, durgon. er ie 

a αν ὩΣ auch zweyer End,, gestirnt, 

ἀστερίσκος, ὃ, Dim. v. ἀστήρ, Sternchen. Bes. 
ein Zeichen der Kritiker, X, mit dem sie in 
Hdschr. vorzüglich schöne Stellen auszeich- 
neten. ’ 

ἀστερισμύς, ὅ, Steruenglauz, Diod, zw, 
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der Sterne, herbeygelührt. [.Tota lang,] 

darigosıöns, ἐς, siernartig, sternig, geslirnt, 

ἀστερόεις, ἐσσα, ἐν, gestirut, sternreich, οὐρανός, 

oın. überh, Γαμ κε, glänzend, IL/ı6, 15%. 

18, 570. ᾿ 

Pe or, mit gestirntem Nücken, 

ἀστεροόμματος, ον, sternäugig. 

ἀστεροπή, poet, st. ἐστραπή, στεροπή, Blitz, 11. 
av. 

ἀστεροπητής, 6, Blitzer, Blitzeschleuderer, Beyn. 
des Zeus, D, \ 

ἀστερουκόπος, ον, (σκοπέω) sternschepll, stern- 
schauend, 

ἀστεροφεγγής, ἐς, sternglänzend. 

αἀστερόφοιτος, or, unter Sternen wandelud, 

ἀστερόύω, — ἀστερίζω. 

ἀστερώδης, ἐς, = ἀστεροειδιίς. ᾿ 

ἀστερωπός, dv, (ὧφ) mit Sternemblick: gestirnt, 
steruartig, Valck. Phoen. 151. 

dutiparog, u. ἀστεφάγωτος, ον, (στέφανος, στεφα- 
vow) ohne Krauz, ungekränzt. Μ 

ἀστή, ἡ, Städterinn, Bürgerinn, fem, v. ἄστός. 

ἄστηλος, ὃν, (στήλη) ohne Süule, bes. ohne Grab- 
säule, 

ἀστήν, ἦνος, τι; ἄστηνος, ον, = δύστηνος, seltnes 
Wort. 

ἀστήρ, ἐρος, dat. pl. ἀστράσι, Stern, Hom, überh. 
feurige Lufterscheiaung, Meteor, 1], 4, 79. 

* Schael. schol. Par. Ap. Rh. 2, 1088. 2) übertr. 
wie ἄστρον vou hervorleuchtenden, Meuschen, 
Dingen, Thaten, ἀστὴρ Μουσῶν, Adnyns, Valck. 
Hipp. 1122. 5) Meersteru. 4) ein Singvogel. 
5) Ἵστηρ, m. pr. eines Menschen und einer 
Stadt. 

ἀστήρικτος, 0r, (arneite) nicht gestützt, 
belestigt, nicht begründet, ὁ 

ἀὐστιβής, ἐς, ἀστίβητος, ον, und ἄστιβος, ον, (στεί- 
Bw) unbetreten, unwegsam. . 

ἀστικός, 7, 0», (ἄστυ) städtisch, aus der Stadt, 
Städter, Bürger: gebildet, fein, witzig, wie 
ἀστεῖος, auch ἀστυκύς. 

ἄστικτος, ον, (στίζω) nicht durch Stiche od. Punk- 
te bezeichnet, nicht bumtgemacht, wicht täto- 
wirt, Hdt. 5, 6. 2) χωρίον, nicht verpfändetes 
Landgut: denn die verpfändeten wurden durch 
Säulen mit Inschriften bezeichnet. 

ἀστίοχος, 6, Züudiaschiue bey Belagerangen, 
malleolus incendiarius, 

ἀσιλέγγιστος, or, (στλεγγίζω) ungestriegelt, nicht 
abgerieben. _ ἘΣ 

ἄστλιγξ, ιγγος, 9, = ὕσιτλιγξ. : 

- ἀστοιχείωτος, ον, (υτοιχειόω) ohme die Elemente, 
ohne die Anfangsgründe, grob unwissend, . 
doroıyog, ον, (στοῖχος) ohue- Ileihe.,od. Abıhei- 

ἐν 4ung, nicht in.Reih’ und Glied gestellt. 

&oıokos, or, (στέλλω) nicht gesandt, wicht gehend, 
2) ungerüstet, ungekleidet. 

ἀατομάχητος, ον, (στόμαχος) ungeärgert. 

ἄστομος, ον, (στόμα) οἷπια Mund, ohme ᾿θισμῖν, 
mit kleinen Munde. 2) für den Mund οὐ, Gau- 
nen wangenehin. 3) hartmäulig, unlenksam, 
ungehorsau, ἵππος, auch übertr. v. Menschen. 

ἀστόμωτος, ον, ἰστομῴα) ungeschärft, ungehärtet, 
ungestählt, bes. v. Fisen. 

ἀστονάχητος, ον, — d. 10]. 


r S Ξ 
ἄστονος, ον, (στένω) ohne Seulzer, nicht seufzend: 


nicht 


281 
ἀστεροδίγητος, ον, (δινέω) durch den Kreislauf | 


΄ 


AdAoro$e— στρα» 
nicht bloss seufzend, sondern laut klagend, vgl 


freundet, Aesch. 2) dessen Vorfahren Bürger 
waren, od. den das Bürgerrecht ehreuhälber 
ertheilt ist. ' 
üciopyla, ἡ, Lieblosigkeit, von 
ἄστοργος, ὃν, (στέργω) lieblos, grausam, 
ἄστορής, ἐς, ἰστόρνυμιε) ungehetter. 
> re Mitbürger, Ham. Städ- 


ἀστός, ὁ, (&uıv) 1 
ἀστη, ἧ. Gegens. ξέγος, Jac. A. P. 


ter. Fern. 
p- 558. 
ἀστοχέω, ‚asroos) verfehlen, nicht ireffen, abir- 
ren, sich irren in elwas, Tundg. 
ἀστύχημα, τό, Fehler, Irrihwn, ἁμάρτημα. 
ἀστοχία, n, das Verfehlen, Nichtirefiem, Irren, 
Versehn: Unachisamkeit, Unbesunuenheit, von 
ἄστοχος, ον, (στοχάζομαι) schlecht zielend, nicht 
treffend, verfehlend: ühertr, fehlend, irrend, 
sich vergebend, sich übereilcnd, διώνοια οὐκ 
ἄστ. trchiender Verstand. 
ἀστράβη, ἧ, (ἀσεναβήςν hölzerner Sauel, Saum- 
sattel zıun eu. der Lasten. 2) zıun Rei- 
τοῦ für HReiche u, Bequeme gesättelier Maulesel. 
ἀστραβηλάτης, ὃ, (ἐλαύνω) Maulibiertreiber. 
ἀστράβηλος, d, = στριέβηλος, m. euphon, Alpha. 
ἀστραβῆς, ἐξ, = ἀστραφής, unerschütterlich, 
Pind. Ol. a, 146. day. 
ἀστραβίζω, festmachen, gleichmachen, ebnen. 
Aesch. Sup. 300. ὠστραρίζουσαι καμήλοις,. auf 
Konelen, wie auf Maulthieren, reiteud: aber 
“die L. der Hdschr. ist, dargafifovom κάμηλοι, 
viell. Kanıele, die wie Maulihiere gesatteli sin], 
νι. Maulthierdieuste thun. 
ἀσιραγάλειος, ον, (ἀστράγαλος) Lalaris. 
αστραγάλη. ἡ, Tom. st. ἀστράγαλος, Bdig 8. 
ἀστραγαλίζω, mit ἀστραγάλοις spielen, ἀπιδολαῖϊπε 
ἀστραγαλῖνος, 6, Disteltink, sonst πσικιλές. 
ἀστραγάλιον, τό, uud auıgayukiuxos, 6, Dim. ve 
„ ἀστράγαλος. ᾿ : 
ἀστραγαλιομός, 6, Spiel mit ἀστραγάλοις. 
ἀσιραγαλίτης, ins, xou Art od. Gestalt eines 
ἀστράγαλος. 
ἀσεραχαλόμαντιρ, 6, ἥ, aus ἀστραγάλοις; wahrsa- 
‚gend, ἽΕΙ 
ἀστράγαλος, ὅ, Wirbelknochen, Halswirhel, Ge- 
nick, Hom. 2) das Spwungbein, der Knöchel 
“inrder Ferse, ta/us: Thever. τὸ, 56. verMleicht 
zierliche Füsse mit ἀστραγάλοις, wo wohl ge- 
drechselie, wie Elfenbein glänzende gemeint 
sind, kann aber anch auf das leichte Aufhüpfen 
der Täuzeritn gehn. Daler 3) # ürfe/, die aus 
dem Sprunghein der Thiere gemacht wurden, 
das Spiel damit, meist im ph, Il. 23, 88: Man 
warf vier Würfel aus der flachen Hand, und 
rechnete die Zahlen der Seiten’ zusammen: der 
besste Wurf, βόλος, hiess ᾿Τφροδέτη, jartüs Vem 
ne! ius, der schlechteste κύων, Ein andıes Wür- 
felspiel hiess werradälle», w. χὰ, 5. 4) em 
Muärterwerkzeug, 8 ἀστραγαλωτός. 5) eim 
Schnörkel an der Ionischen Säule. 6) ein Hül- 
 sepgewächs. 7) ein Maass der Aerzte (Wahrsch. 
Un, στάέφω, Ὁ = 
ἀστραγαλώδης, ἐς, von der Gestalt des ἀστράγαλος. 
ἀσιραγαλωτύς, ἡ, ὄν, talaris, von Kuöcheln, kuö- 
chelarig: ἡ ἀσιραγαλοτὴ, verst, μάστιξ, eine 


ἀσταγής. 
ἀστόξεγος, 6, n, (ξένος) einer Stadt als Gast be- 
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mit Knöcheln durchflochtne Kunute, berüchtig- 
tes Zucht- uud Muürterwerkzeug. 

ἀυστραῖος, a, ον, (ἄστρον) sternig, gestirnt. 

durganaiog, a, ον, (ἐστραπή) vom Blitz, voll 
Blitz, blitzend, = 

doıganeüs, 6, Blitzer, Blitzeschleudrer. 

ἀστραπή, n, Blitz, Blitzglauz, Wetterleuchten. . 

εἰστηαπηφορέω, Blitze tragen, von 

drsgenpögen, ον, (φέρω) Blitze tragend, brin- 
gend. 

υτράπιος, 09, = ἀστραπαῖος, . 

ἰστραποειδής, ἐς, blitzähnlich, geschlängelt. 

ἀστραπτικός, ἡ, ὄν, blitzend. 

ἀστράπτοω, yo, (στρώπτω) hlitzen, Blitze schleu- 
dern, 11. 2) blitzen, d. i. glänzen, schinimern, 
Valck. Phoen. 1135. 3) act. erhelleu, beleach- 
ten, spät. 

ἀστράρχη, N, Stermenfürstinn, Orph. i 

ἀστρατεία, ἡ, (υτρατεύω) Freyheit von Krie 
dieusten. 2) Verlassen des Kriegsdienstes, 
sertion. 

ἀστοάτευτος, ον, ohne Kriegsdienst, ausser Dien- 
sten. 

ἀστρατηγησία, ἢ, schlechte Anführung, von 

ἀσιρατήγητος, ον, (urgaınyeo) micht od. schlecht 
angeführt. 2) act. schlecht anführend, 

ἀστραφής, ἐς, und ἄστρεπτος, ον, (στρέφω) um- 
biegsam, unlenksam, starr, hart, unwandelbar, 
unverwandt, vgl. ἄστροψφος, 1) sich nicht bie- 
gend od. werfend, vom Holz. 5) von wo man 
ner zurückkehrt, ἡ“ δης, poet. Adv. ἀἄστρε- 
nıtel. : 

ἀστροικός, ἡ, ὄν, von dem Sternen, zu ihnen ge- 
hörig. 

ἄστρις, 6, und ἄστριχος, 6, = ἀστράγαλος, ἀστρί-- 
ζὼ —= durgayalkige, Alex. , 

ἀστροβλής, τος, (ἄστρον, βάλλω) vom Stern, bes. 
v. 4. Sonne od. dem Hundssteru getroflen, ge- 
brannt, verdorrt: ἀν. ἀστροβλησία, 7, Krank- 
heit des ἀστροβλής, Sounenstich, sideratio. 

ἀστροβολέομαι, u. ἀστροβολίζομαι, von der Sonne 
od. dem Huntlsstern getrelfen seyn, aın Son- 
nenustich leiden, siderari. ᾿ 

ἀστροβόλητος, ον, = ἀστροβλής. 

ἀστροβολία, n, u. ἀσιροβδλισμός, ὅ, ΞΞ ἄστρο- 
θλησία. 

ἀστρογείτωγ, ον, Free sternennah. 

ἀστροδίαιτος, ον, ἰδέωιτα) unter den Sternen, ἃ, i. 
uuter freyom Himmel lebend, 

ἀστροειδής, ἐς, stermartig. 

ἀσιροϑεσία, ἥ, (θέσις) Lage und Stellung der 
Sterne neben einander, Coustellation, 

ἀστροϑετέω, die Sterwe erduca und benennen, 


e- 


vou 

ἀστιροϑέτης, 6, (τέϑημι) Anorduer und Beneuner 
der Sterne, dav. 

ἀστρόϑετιος, ον, zur Anorduung der Sterne. 

ἀστροϑύτης, ὅ, (9 ὑω) Sternunbcter. (Ypsilon kurz.] 

ἀστρολεύχεω, vou Sternen u. Sterudeuterey schwaz- 
zen. Subst. ἀστρολέυχης, 6. 

ἀσιφολογίν, Sterne kennen od. beobachten. 

ἀυτρολύγημα, τό, Sterndeutung. 

ΜΉΝ ΌΝΝ n, Sternkunde, Sterndenterey, Astro- 
ogie. 

Besioysali; 7, dv, zur Astrologie oder zum 
Astrologeu gehörig. 

ἀστρολίγος, ον, (λέγω) sterukundig. Der Astro- 
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log ist anfahgs nicht verschieden vom Astre- 
nomen, erst uach Chr. Geb, wird der Steru- 
deuter daraus, , 

ἀστρομαντεία, u. ἀστρϑμαντική, ἥ, Sterndeuterey, 

ἀστρόμαντις, 6, Steruclouter. 

ἄστρον, τό, Gestirn, Sternbild, Stern, Hom: hes, 
das Hundsgestirn, b. Dichtern auch die Sonne. 
Uebertr. das Trelllichste u. Vorziiglichste in sei- 
ner Art, 8. ἀστήρ. Sprichw. ἄστροις σημαΐνε- 
σϑαι, τεχμαίρεσϑαι, ἐκμετρεῖσϑαι τὴν ὅδόν, 
auch ohne de. Acc., von Heisenden in wüsten 
od. fremden Gegenden, die gleich den Seefalı- 
rern keine Wegweiser haben als die Gestirne, 
Br. Soph. 0. 795. 

ἀστρονομέω, die Sterne beobachten. 

ἀστρονομία, ἥ, Beobachtung der Sterne, Sterm- 
kunde, Astronomie, 

ἀστρονομικός, ἡ, ὄν, astronomisch, von 

ἀστρονόμος, or, (νέμω) die Sterne in Stermbilder 
vertheileud u. ordnend, sie beobachtend u. be- 
nennend, sterukundig: ὅ, der Sterukundige, der 
Astronom. 

ἀστροπλήξ, ἥγος, (πλήσσω) = ἀστροβλής. 

ἀστροπολέω, (πολέω) sich mit den Gestirmen be- 
schäftigen. , 

ἀσιροφαής, ἐς, und ἀστροφανής, ἐς, (φάος, φαίνω) 
steruglänzend,. 

ἀστροφύρος, or, (φέρω) sternetragend. 

ἄστροφος, ον, (στρέφω) unverwandt, nicht yum 
od. abgewandt, 6. dorgapns. 

ἀστροχίτων, ον, (χιτών) im Sternenkleide. 

ἀστρόω, — ἀστερόω, ἀστερίζω. 

ἀστρώδης, &5, == ἀστροειδής. 

ἀστιρῷος, αν, ον», == ἀστρικός. 

ἀστρυωπύς, ὄν, = ἀστερωπός, 

ἀστρωσία, 7, das Liegen ohne Lager, Bett, Decke, 
von 

ἄστρωτος, ον, (orgemvuu) ohne Lager, Bett oder 
Decke: ohue Pferdedecke st. Sattel. S 

ἄστυ, τος, Ätt. ewg, τό, die Stadt, Hom. Bey 
den Att, heisst Athen vorzugsweis 4orv, wie 
bey den Römern Rom Urbs. Ady. ἄστυδε, 
»ur Stadt hin, Hom. 

ἀσιυάναξ, axtos, ὅ, (ἄναξ) stadıbeherrscheud, 
Aesch. : 

ἀστυβοώτης, ὅ, (βοάωὴ durch die Stadt rufend, 
Beyw. des lierolds, Il. 24, 701. 

ἀστυγειτονέω, der Stadt nahe seyn, nahe wohnen, 
Asvsch. - 

ἀστυγειτονικός, ἡ, dr, vom Stadtnachbar kom- 
mend, ihn betreflend, πόλεμος, Krieg mit den 
Nachbarn, 

ἀστυγείτων, ον, (γείτων) der Stadt mal, beuach- _ 
bart, augrenzend, Stadtnachbar. 

ἀστυδίχης, 6, Praetor urbanus. 

ἀστυδρομέω, καὶ, die Stadt berennen, bestür- 
men, Acsch. 

ἀστυκός, 7, ὄν, wie ἀστικός, städtisch, fein, wiz- 
zig: auch atır Stadt gehörig, aus der Stadt. 

ἀστῦλος, ον, (στύλος) ohue ἕδη. od. Stütze. 

ἀστύνικος πόλις, (νίκη) die siegreiche Stadt Athen, 
Aesch. Eum. 915. Eigentl. stadıbesiegend, 

Aoruroude, ein ἀστυνόμος sceyu. 

‘Aorvrouie, ἡ, Anıt od. Würde eines ἀστυνόμος. 

Aorvvouinds, 7, ὅν, zum ιἰστυνόμος od. seinem 
At gehörig. 
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dorvnduuor, τό, Versammlungsort, Gerichtshof 
dır ἀστυνόμοι, 

᾿Ηστυνόμος, Ἢ ‚ {νέμω eine Obrigkeit in Athen, 
die (lie Stralseupolizey verwaltete, füuf in der 
Stadt, u. füal.im Peiraeeus: vgl. ἀγορανόμος. 
Später bezeichnete man auch den Köm, Aedi- 
lis damit. 2) als Adj. stadtbeschützend, stadt- 
obwaltend, städteleukeud, ὀργαΐ, staatskluge 
Gedanken, Soph. Ant. 355. dydalas üur. Fest- 
ea welche die ganze Stadt angehn, 

nd, 

ἀστύοχος, 69, ( ἔχω) die Stadt haltend od. schüz- 
zend. . 

ἀστυπολέω, (πολέω) sich in der Stadt umtreiben, 
in der Stadt leben. Subst. durunolia, ἡ. 

ägrügor, τό, Dim. v. ἄστυ. 

ἄσευτος, ον, unvermögend zum στύειν: daher 
ἄστυτις, 7, lactuca, Salat, weil er diese Wir- 
kuug hat. 

ἀστύτριᾳ,, ıBos, (τρίβω) immer in der Stadt le- 
bend, vgl. οἰκότριψ. 

ἀστυφέλικτος, ον, (στυφελίζω) unerschüttert, un- 
gestört. 

ἀστύφελος, ον, auch ἀστυφέλη, Theogn, (orvpe- 
Ads) nicht rauh od. felsig. 

ἀσυγγενής, ἐς, (συγγενὴς) nicht verwaudt. 

ἀσυγγνώμων, ον, (συγχνώμων) nicht verzeihend, 
ungnädig, unversöhulich. . 

ἀσύγγνωσιος, ον, unverzeiblich. 

ἀσύγγραφος, or, (συγγραφὴ) ohne Schein, Hand- 
schrift, Verschreibung. 

ἀσυγγύμναστος, ον, (συγγυμγνάξω) ungeübt. 

ἀσυγκέραστος, ον, (συγκεράννυμι ) ungemischt, 
ἡ μὲ zu mischen, nicht zu vereinbaren. 

ἀσύγκλειστος, ον, (συγκλεέω) uuverschlossen, nicht 
zusammen eingesperrt. 

ἀσυγκόμιστος, or, (συγκομίζω) nicht zusammenge- 

„tragen, ungesanyuelt, ungeerndiet, 

ἀοὑγκχρᾶτος, ον, — ἀσυγκέραστος." 

ἀσύγκριτος, 09, (συγχρένω) unvergleichbar, un- 
aßalich, 2) unvereivbar, ungesellig.. ᾿ὅ 

ἀσιυγκρότητος, ον, 8. ἀξυγχρότητος. 

ἀοὐγχῦτος, ον, (ovygio) nicht zusammengeschüt- 
tet, nicht vermischt, nicht verwechselt. 

εἰσ υγχώρητος, 09, (συγχωρέω) nicht zugestanden, 
nicht erlaubt: nicht zu erlauben, nicht nach- 
zusehn, unverzeihlich. 2) act. nicht vergebeud, 
ungnädig, unversöhnlieh. 

dostxopürrntog, ον, (συχοφαντέρ) nicht von Sy- 
kophanten verklagt, nicht verleumdet od. chi- 
cautrt. 

ἰστλαϊος, @, ον, (kovlor) zw Asyl gehörig. 

durisi, adv. zu üurdog. 

ἀυΐλητο:, ον, are = ἀσῦλος. [v--v] 

ἀσυλέα, ἢ, Uuveletizbarkeit, Heiligkeit des Or- 
tes u. des dahin Flüchtenden: Sicherheit vor 
jeder Mishandlung. 2) Acı. das Nichtverletzen 
eines im Asyl Befindlichen. 

ἀσύλληπσιτος, ον, (συλλαμβάνω) nicht zu fassen od. 
ergreifen, unbegreillich. 2) act. nicht fassend, 
nicht empfaugend. Subst. ἀσυλληψέα, N. 

ἀσιλλόγισιος, ον, tan a nicht zusam- 
mengerechuet, uuberecheubar, unbegreiflich : 
durch keine Veruunftschlüsse herausgebracht 
od. heraus zu bringen, ohne Schlussloige, un- 
logisch, vernunftwidrig. 2) act. wer nicht be- 
rechnen kauu, 
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ἄσῦλον, τό, (eigentl, neutr. v. folg.) Asyl, Frey- 
stäte, Zufluchtsort. 
ἄστλος, ον, (σύλη)ὴ ohne Plünderung od. Berau- 
bung, tngeplündert, unberaubt, unverletzt, un- 
verletzlich, sicher, im-Götterschutz , salrus: 
ug ἄσυλος,. ohue Anfechtung wegen der 
„he, Eur. 
ἀσύλωτος, ον, (συλδω) enıblülst, Call. zw. L. 
ἀσύμβατος, ον, (συμβαίνω) nicht vereinigt, un. 
vereinbar, nicht zusammenpässend, worüber 
maır sich nicht vereinbaren kann, 2) act, nicht 
vereinigend. 
ἀσύμβλητος, or, (συμβάλλων) nicht zu vergleichen, 
ungleich: durch keine Vernuthung auszwnit- 
161, nicht zu enträthseln, unverstäudlich. ᾿ 
ἀσυμβολέω, ein ἀσύμβολο; seyn. 
dolupokos, ον, (συμβῇ ἀλλωὴ ohne Beytrag, wozü 
niemand beysteuert, bes. von Gustmaalen: 
βίος, ein ungeselliges Leben. 2) act. nicht 
beytragend, wicht beysteuernd, bes, keinen 
Nutzen für das Ganze bringend. 
ἀσυμβούλεντος, ον, (συμβουλιύωλ unberathen, mit 
koinem Nath unterstützt. 2) act. nicht um 
Rath irageud. . 
ἀσυμμετρία, 9, Mangel an Ebenmaafs, von 
ἀσύμμειρος, ον, ἰσἔμμετρος) ohne Fbenmaals, un» 
gleich, uneben, unpassend, unschicklich. 
dovunıyis, ἐς, und ὠσύμμικτος, ον, (συμμίγνυμι) 
unvermischt, unvereinigt, unvereinbar. 
ἀσυμπαγής, ἐς, (συμπήγνυμι) hicht zusammenge- 
fügt, nicht compact od. derb, 
ἀσυμπάϑεια, ἡ, Maugel am Mitleid oder Mitge- 
fühl, von 2 
ἀσυμπαϑῆής, ἐς, (avumadns) ohue Mitgefühl, oh- 
se Theilnahsue, unbarıuberzig: mit dem Ge- 
fühl eines audern nicht übereinstinamiend. 
ἀσύμτιλεκτος, ον, (ovunlixw) nicht verflochten 
nicht verbunden, unvereinbar, 
ἀσυμπλήρωτος, ον, (συμπληρόω) nicht augefüllt, 
nicht erfüllt, nicht vollendet. 
ἀσύμπλοκος, ον, = ἀσύμπλεκτος, 
παρ τὲ ὐπὸ ον, ἰσυμπίπτω ) nicht zusammenfal- 
end. 
ἀσνυμπώρωτος, ον, (συμπωρόω) unverknorpelt, , 
ἀσυμφαλγῆς, ἐς, ee unsichtbar. 
a or, (συμφέρωῚ) nicht zuträglich, Hes. 
Op. 7 0, 
ἀσυμφυὴής, ἐς, (ovuplw) nicht zusammengewach- 
seu, ımvereinbar, unpassend. 
ἀσύμετλας, ον, (σὐμφυλος) nicht verwandt, un- 
ähnlich, ungleich, unvereinbar, unpassend, 
read. Eu 
ἀσύμφυρτος, ον, (φύρω) nicht gemengt, . 
ἀυύμφυιος, ον, = ἀσυμφυής. 
ἀσυμφωνία, ἢ, Mangel δὲ Einklang, Misklang, 
, Dissovanz, Zwieiracht, von 
ἀσύμφωνος, ον, (σύμφωνος ) nicht zusammentö- 
nend, nuistönig, mishällig, keinen Gleichklang 
gebend: verschiedne Sprachen redend, Plat. 
dovruigsrog, ον, (συναιρέω) nicht. zusammenge- 
„ zogen, Graninı. 
ἀσύνακτος, or, (συνάγων) umnverbunden, unzusanı- 
, menhängend, unvereinbar. 
ἀσυνάλλακτος, ον, (συναλλάσσωγ ungesellig, un- 
, versöhnlich. ' 
ἀσύναπτος, ον, (συνάπτω) unverknüpft, unver- 
bunden, unyereiuhar, . 
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ἀσυνώρμοστος, ὅν, (συναρμόζιν) = ἃ, folg. 
ἀσυνάρτητος, 09%, (συναρτάω) nicht verknüpft, 
unzusammenhangend, nicht passend : unverein- 
bar. In der Meırik sind ἀσυνάρτητοι solche 
Verse, in denen verschiedne Rhytlımen durch” 
Ὁ ein minder festes Band verknüpit sind, Herm. 
ei. iuetr. p. 588. . 
ἀσύνδετος, ον, (uvröco) umnverbumden: bey den 
Gramm. ohne Verbiudungswort. 
ἀσύνδηλος, ον, verstärktes ἀδηλος. 
ἀσυνδύκστος, ον, (συνδυάζω) ungepaart, unver- 
eint. 
ἀσυνείδητος, or, (συνεῖδον) unbewusst, nicht mit- 
wissend, τινί, 
ἀσύνεργος, ον, (σύνεργο-) unbehülflich. 
ἀσυνευία, ἡ, (σύνεσις) Uuverstand, Unwissenheit, 
Dummheit, Thuc. 
ἀσυνετέω, ein ἀσύνετος seyn, etwas nicht ver- 
stehu, von 
ἀσύνετος, ον, (συνετός) unverstäudig, dumm, kurz- 
sichtig: unverstäudlich, Valck. Phoen. 1510. 
ἀσυνηγόρητος, ον, (συνηγορέω) unveriheidigt. 
ἀσυνήϑεια, ἡ, Ungewohnheit, vom 
ἀσυκήϑης, ες, (συγή ϑης) ungewohnt, ungewöhn- 
lich. 
ἄσυνήμων, ον, (συνίημι) = ἀσύνετος. 
ἀσυνθεοία, ἡ, Vertragsverletzung, Bundbrüchig- 
keit. 
ἀσυνϑετέω, bundbrüchig seyn, von ᾿ 
ἀσύνϑετος, ον, (avrılönu) nicht zusammenge- 
setzt, einfach: nicht zu vereinigen, unruhig, 
unbestäudig. 2) bey keinem Versprechen κε 
Vertrag heharreud, bundbrüchig. 5) olıne od. 
ausser Zusammensetzung, Gramm. | 
ἀσύννους, our, (σύννους) unaufinerksam. 
ἀσύνοπτος, ον, (vvröwouis) micht zu erhlicken, 
unkenntlich, duukel, 
ἀσυνουσίαστος, ον, (συγουσιάζω) ohne-Gemein- 
schaft. 
ἀσύντακτος, ὃν, (συντάσσω) nicht zusammenge- 
ordnet, ungeordnet, ungerüstet, nicht in Schlacht- 
ordnung gestellt, unordentlich, 2) frey von 
Abgaben. 
ἀσυνκταξία, ἧς (σύνταξις) Mangel an Anordnung, 
an Rüstung oder Vorbereitung, Unordunug, 
- Verwirrung. ' ᾿ 
ἀδυντέλεστος, ον, (συντελέω) unvollendet, unvoll- 
koınmen. 
ἀσυντελής, ἐς, (συντελέο) nicht beytragend, nichts 
für das allgemeine Bosste wirkend: bes, wie 
. ἀτελής, nicht beytrogend zu Staatslasteu, abga- 
benfrey. 2) = εἰ, vorherg, 
ἀσύντονος, ον, (συντείνων nicht angespannt, nicht 
angestrengt, schlaf, saumselig. 
ἀσύντριπτος , ον, (owrıgl?o) nicht zerrieben, 
nicht zermalınt. 
ἀσυρὴς, ἐς, (σύρων unrein, garstig. 
in ν 0, (υνρίσοω) nicht ausgezischt. 
ῳφ τυ 
ἀσυσκεύαστος, or, (συσκευάώξζο ) nicht zusammen- 
gelegt, nicht eingepackt, Xen. ᾿ 
ἀουστασία, ἢ, Uneinigkeit, Unvereinharkeit, Ver- 
“ wirrung, von 
ἀυύυτατος, ον, [συν»ίστημι) nicht bestehend, nicht 
vorhanden seyend,; uumöglich: nicht zusam- 


5 
----- — — aD nn nn mn I nn nn nn U -----. 


Aösvo—dogo 


/ 
Uebertr. nicht für Einen Mann stehend, unei- 
‚nig, unvereinbar, sich widersprechend. 
ee ον, (συστεέλλω) phue Zusammenzie- 
ung. 
ἀσύσιροφος, ον, ( συστροφὴ) nicht zusammenge- 
dreht order gezwängt, nicht gedrängt, vom 
schriltl. Ausdruck wie ἀξυγκρότητος. 
ἀσῴφηλος, ον, 1}, 9, 647: ὥς u’ ἀυνύφηλον ἐν "4g- 
γείοιαιν ἔρεξεν, ὡς εἰ τιν᾽ ἀτίμητον μετανάστην, 
er hat mich vor den Griechen schlecht 
nichtsnützig gemacht, d. i. er hat nıich ernie- 
ἀρ herabgewürdigt: und Il. αν, 767. οὔπω 
σεῖ ἄχουσα κακὸν ἔπος, οὐδ᾽ ἀσύφηλον, noch 
habe ich kein schlechtes u. kein nichtsnützi- 
ges Wort von dir gehört. Bey Q. Sm. ist es 
entschieden act.: beschimpfend, entwürdigend. 
(Die Abltg ist dunkel: viell. v. αἴσυλος od. v. 
στυφιελός.) “ 
ἀσφάδαστος, ον, (σφαδάξω) nicht zappelnd, nicht 
zuckend, ohne schweren Todeskampf, Τταρ. . 
ἀσφακέλιστος, ον, (σφακελίζω) nicht vom kalten 
Brand ergrifien. 
ἄσφαχτος, ον, (υφιάττω) ungeschlachtet. 
ἀσφάλεια, n, (ἀσφαλής) das Feststehn eines Kör« 
pers, sodass er nicht leicht falleu kann: übertr. 
Festigkeit, Sicherheit in jedem Sinue, bes. Ge- 
fahrlosigkeit, securitas, Sicherung, sicheres 
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Geleit, Versicherurg, Sicherstellung durch 
Schein od. Pfand: Zuverlässigkeit, Charakter- 


festigkeit, Beständigkeit, Genauigkeit. 

Aogdksıag, 6, = "dopdlog. 

ἀσφαλής, ἐς, (σφάλλω) nicht fällend, nicht wan- 
kend, feststehend, unbeweglich, Od. 6, 42.: 
übertr. sicher, fest, zuverlässig, vorsichtig, wie 
Tutus st. cautus, Heind, Pl. Soph. p, 231. A. 
ἐν ἀσφαλεῖ, in Sicherheit, Valck. Hipp. 785. 
Das adv. ἀσφαλέως, wie das Neutr. ἀσφαλὲς, 
braucht Hom. wie ἔμπεδον, u. stellt es damit 
zusammen, beharrlich, ohne abzulassen, unun- 
terbrochen, 1. ı3, s4ı. Od. ı3, 86. Dar. 

ἀσφαλίζω, Seststellen, sichern: versichern, ver- 
bürgen. A ’ 

᾿σφάζλιος, 6, Beyn. des Poseidon, der Sichernde, » 
Festhaltende, wie γακήοχος. 

ἀσφάλισις, ἡ, Sicherstellung, Feststellung, Befe- 
stiguug, Versicherung. 

ἀσφώλμισμα, τό, Sicherheitsleistung, Gewähr, 
Pland: das Sichergestellie: auch = ἃ, vor- 
herg. 

ἀσφαλτίας, ö, σφόνδυλος, der letzte Lendenwir- 
hel, gleichs. der Stützer. 

σφαλιτίτης, ἵτις, Pr. asphaltisch, von 

ἄσφαλτος, ἡ, Asphalt, Judenpech, Erdharz: auch 
eine Art Steinöl. 

ἀσφαλτόω, mit Erdharz bestreichen. 

ἀσφαλτώδης, ἐς, dem Erdharz ähnlich, voll da- 
yon. 

ἀσφάλτωσις, 7, Bestreichung mit Erdharz. 

aopupuysw, st. σφαραγέω, m. euphon. «, ram- 

; schen, age Thever. a 

wopaguayos, ©, st. σφαραγος, Φαρυξ, v 
ad, Kehle, lLufwöhre, U. 22, 528, eur: 

ἀσφάραγος, ὅ, st. ἀσπάραγος. ΄ 

ἄσφι, ἄσφε, ΑΘ0]. st. ui, ups. ! 

pe, or, (ogiyyw) nicht gebunden, nicht zw 
binden. 


meuhaltend, unzusammenuhäugend, χ, ἢ, ὕδωρ. | ἀσφοδέλιγος, ἡ, ον, vun Asphodill, adj. von 


Aogodö—Aowr. 
ἀσφόδελος, ὃ, asphedelus, Asphadill, eine lilien- 
atige Pllauze mit vielen kleinen Knollen an 
der Wurgel, weiche den ältesten Griechen u. 
den Armen ein wohlleiles Nahrungsiniiieı τ ὅτ 
ren, Hes, op. 41. dav. 
ἐσφοδελός, ὁν, Asphodıll hervorbringend: ἄσφο! 
“δελὸς λειμών, die Asphodillwiese, auf der in 
‚der Unterwelt die Schatten der Helden wan- 
deln, Od. _ \ 
ἀσφοδελώδης, ες, asphodillartig. 
ἀσφράγιστος, ον, (σιρριγέζω) unversiegelt, unge- 
zeichuet, [-- ὦ 
ἀσιρυκτέω, ohne Pulsschlag seyn, von. 
ἀσφυκτος, ον, (υφύζω) ahıne Pulsschlag, leblos: 
‚keinen heftigen Puisschlag bewirkend, dav. 
ἀσφυξέα, 7, das Stocken od. Aufhören des Puls- 
schlages, . f 
ἀσχαλίάοι, sich kränken,' sich ärgern, traurig, un- 
willig od, sornig seyn über etwas, τινός, Hoan. 
„Bey Spät, auch τὸν u. ἐπέ rin. 
αὐχάλλα, τῷ ἃ. vorherg. Od. 2, 195.=2) act. be- 
trauern, beklagen, e. acc. Eui. 
ἀσχέδυνρος, 6, der Eher, in Grosgriechenland, 
ἀύχειος κὸν, (oyeir) nicht zu halten, unaufhalt- 
särı, unuwiderstehlich, Ho. der gew. μένος 
ἄσχετος, unwiderstehlich au Kraft, Muth oder 
Zoru, verbindet, auch merdog woztıor, unwi- 
derstehliche, nicht zu bezahmwende Trauer, 11. 
Meist liegt der tadelude Begrfi des Unbaudi- 
gen, Uuerträglichen dariu. 
ἀνχημάποτος, ον, (σχηματίζω) ungebildet : 
kKed«tigur, lihet, 
ἀνχήματος, ον, (ugijua) τῷ d. vorherg. 
ἡμονέω, ein ἀσχήμων seyu, sich schlecht od. 
unanständig gebahrden, seine Rolle schlecht 
spielen. 
σχημοσύνη, ἡ. Misgestält, Ungestaltetheit: un- 
anstandige Haudlung, Schande, 
ἰχήμων, ον, (σχῆμα } ohne Gestalt, ungestaltet, 
hasslich: übertr, unaustaudig, schändlich, sitt- 
lich schlecht, zurpis. 
ἀυχι δῆς, ἐς und αὐχίστος, ὁ», (σχέζω) ungespal- 
ten, rt gig 
ἄυχιον, τὸ, = ὥδνον, Trüllel. . 
ἀσχολέω, heschaltigen, zu ihun geben, aufhalten, 
hisdern. Aied. beschäftigt seyn, zu ıhun ha- 
bet, wie Arist. auch das Act. braucht, da- 
von 
ἄσχόλημα, τό, Unmufse, Geschäft, Abhaltung, 
liinderung. 
ἀσχολία, n, Beschäftigung: ἀσχολίαν" τινὸς παρέ- 
χεῖν τινὶ, jemandem heine Zeit zu eiwus las- 
sen. Xen, 
ἄσχολος, er, (σχολὴ) ohne Mufse, beschäftigt, 
keine Zeit zu etwus habend, sich nicht alge- 
bend mit etwas eig τὸ, Hdt 
ἀσώδης, ἐςν [ἄση) ühersattist, überfüllt, Ekel em- 
pfindend: Ek«l erregend, ekelhaft. 2) Aesch, 
Sup. 52. wırd es v. ἅσις abgeleitet, schlammuıg, 
versundet . : 
ἀπώματος, ον, (σῶμαν unkörperlich. 
ἄσοιατος ον, (υὠξζῶ) τῷ ἀσῶτος: ᾿ 
ὠυωτεία, ἥν das Leben u. Wesen des ἄσωτος, 
Schwelgerey, Liederlichkeit. 
&uwıeior, τό, Aufenthalt liederlicher Menschen: 
auch ἀσωτιεῖον, 
dowrsvoges, liederlich leben, 
1. 1. - 


ohne 
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ἄσωτος, or, (σὠξω) nicht zu retten, ohne Ret- 
tung verloren, von der tiefsten sittlichen Ver- 
dorbeuheit: bes. sinulichen Lüsten preisgege- 
ben, au-schweilend, heusinich, perditus, 3) act, 
nicht heilsanı, rıv(, Aesch. 

ἀσωφρόνιστος, or, (σωφρονίζω) nicht zur Ver- 
nunft, zur Maßigung οὐ, Nüchternheit ge- 
hracht, wicht gebessert. 

aranızo, (ἀτακιυς) unordentlich seyn oder leben, 
Orduung u. Pllicht verleizen: vom Krieger, 
nicht ın Heih’ u. Glied bleiben, dav. 

ἀτάκτημα, τό, Unordnung, amordent. Leben, 
von 


‚arexıng,or, (τἄσσον ungeordnet, nicht in Schlacht- 


ordnung gestellt: unordentlich, regellos, bes. 
in Lüsten ἃ. Begierden, ausschweifend: sich 
au keine bürgerl. Ordnung kehrend, aufrühre- 
risch. 

ἀταλαίπωρος. ον, {ταλαίπωρος} wicht duldend, 
sich nicht anstrengend, sichs nicht sauer wer- 
den lussend: daher sorglos, leichtsinniz: das, 
worum Matı sich nicht kiuumert, gleichgültig. 

ἀταάλιντος, ον, (a Πάν ἃ, Te, leich an 
Gewicht, gleirhwiegend, gleich, τονί, ‚ran der 
es immer von Menschen braucht, ἀτάλαντος 
Agni, auch Ad unıv ἀτάλαντος, dem ‚Zeus an 
klugem Kath gleich, 2) im Gleichgewicht 
schwebend, Arat. 

ἀτιλάφροιν, ον, urakdg, φρονέω) kindliches Sin- 
nes, παῖς. 41.6, #00. wo einige ohne Noth 
ἀταλόφροιν losen wullıen, 

ἀτάλλω, (ἀταλός) in kindischer Freude ‚aufhü- 
pfen, tanzen, lustig wwherspringen, I. ı3, 27; 
‚2) act. ein Kind aufziehn, grolsziehn, füttern, 
pllegen, wie ἀπτάλλω, Ep. Honi,'4, 2. Soph, 
ΑἹ. 589. und im pass. ἢ, Kom. Mere. 400, 
heranwachsen, zunehmen: welche intr. Bdig 
auch das Act. hat, Hes. op. 130. [Hes. braucht 
die erste Sylbe in der Vershebung Jang.] 

ἀταλός, ἡ, ὅν, rg kindlich, jugendlich, 
zart, ἢ. ἀταλὰ φρονέων, jugentdlich, heiter 
ge-inut, zerisinnig, D. 18, 567. h. Ho. Cer. 24, 

ürmidppow, ον, 8. ἀταλάφρων. 

αἀταλόφψυύχος, ον, ψυχὴ) weichherzig. 


᾿ἀταμίευιτος, ον, ἰταμεεύω) nicht gut bewirthschaf- 


tet, nicht gespart, nicht zu Raıh gehalten, 
nicht gut vertheilt. 2) acı. nicht sparend, nicht 
haushalterisch, verschwenderisch. 

ἀταξία, ἡ, (miaxros) Unordnung, Mangel an Ord- 
nung, bes. beym Heere: Störung der bürgerl, 
Ordnung, Gesetzlosigkeit, Zügellosrgkeit, Ge- 
gens. εὐταξία. 

ἀταπεένωτος, ον, [ταπεινόοὴ nicht erniedrigt.‘ 

ἀτάν, Conjunet, auch πε έρ, aber, doch, indess, 
«wie δέ, aber iumer den Satz anfaugend: nach 
woraulgegangnem μὲν, IL 21,41. Od. 3, 298, 
Als Bezeichnung des Nachsatzes wie δὲ nach 
ἐπειδὴ, αὐτὰρ ἐπειδὴ Ἱνῶας ἐνόησεν, ἀτὰρ ἐγέ- 
vero ἰαχὴ. als sie aber die Troer bemerkten, 
da entstand Geschrey, Al. ı2, 133, ἽἭκι 
ἀτάρ mov ἔφης, hektor, du sagtest aber Fun 
Il. a2, 351. Bey Prossikern seltuer. [vv] . 

ἀγταυακντέω, (ἀτάρακτος) ruhig, gelassen seyır od, 
bleiben. ᾿ 

ἀταρακτοποιησέα, ἡ, Handlung ohne Leidenschaft, 
Hipp. 

ἀμάρωκιος, ο», (ταράσσω) wicht beunruhigt, nicht 


ἣ 
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gestört, von keiner Leidenschaft bestürmt und 
verwirrt, ruhig, gelassen, unerschütterlich, Suh- 
„ staut. ἀταραξία, ἡ. . 
ατιραχος, 0%, a ταῤαχτος. ᾿ 
ἀτάώρβακτιος, ον, τῷ f folg. zw. L. b. Pind. P. 
4, ı4g. vom Boeckh verworfen. 
ἀταρβὴς, ἐς, (τάρβος) furchtlos, Il. und 
ἀτάρβητος, ον, (ταρβέω) unerschrocken, Il. 
ἀταρίχεντος. ον. (ταριχεύω) nicht eingesalzen, 
nicht ‚eingepökelt. en | 
ἀτάρμυκτος, ον, = ἀτάρβητος, 8. ταρμύξω. 
drapntıds, ἡ, Ion. st. ἀτραπιτός, Hom. und 
ἀταρπός. n, Ion. st. ἀτραπός, Plad, Hom. 
ἀταρτηρός, d, ὄν, auch zweyer Eud. schärfere 
Dichterform v. @rngds, schädlich, verderblich, 
feindselig, unheilbriugend, Il. ı, 225. Od. 2, 
5 243. [v--v] 
ἀτάρχιντος, uud ἀτώρχῦτος, ον, (ταρχεύω) unbe- 
graben. ᾿ 
ἀτασϑαλία, ἡ, (ἀτάσϑαλος) Unbesonnenheit, Ue- 
bermuth, Frevel, Ausgelassenheit, Unbändig- 
keit, Hom. der stets den plur. braucht: im 
sing. b. Simon. 53. u. spät. ἀτασϑ, ἐς τὸ 
ϑεῖον, Arr. 
ἀτασϑάλλω, übermäthig,. Lrevelhaft, muthwillig 
. seyn, nur im part, praes. gebr. Od, 18, 57. 19, 
88. von 
ἀιάσϑαλος, ον, (ἀτάω, ἀτέω) unbesonnen, über- 
müthig, muthwillig, frevelhaft, ausgelissen, 
unbäudig, von Menschen u. Haudlungen, liom. 
[die ersıe Sylbe kurz.] 
ἄταυρος, ον, (ταῦρος) τες A. fulg. 
ἀταύρωιος, 0», auch ἀταυρώτη, (ταυρόωῚ) nicht 
von Stier besprungen: übertr. unberührt, un- 
verheyrathet, jungfräulich. ι 
ἀταφία, ἡ, das Nichtbegrabenseyn, von 
ἄταφος, ον, (ϑάπτω) unbegraben , unbestattet. 


ἀτάω, now, (ἄτη schaden, beschädigen: finder ! 


sich nur im Pass. Schaden leiden, Trag. [-vv-, 
Soph. Aj. 269.) 

ἅτε, (urspr. acc. pl, neutr. v. ögre, wie ἅπερ u. 
xuda.) gleichwie, gleich als ob, sowie, so wie 
denn, 11. 22, 127. Hdt. 5, 85. Pind. In Prosa 
bes. beym Part., wo ınun einen Grund aus der 
Seele eines andern aulührt, wie ὥς τε, auch mı. 
absol. Gen. Matth. gr. Gramm. p. 828. lg. an- 
genommen, vorausgesetzt, iu der Meinnug, un- 
ter der Voraussetzung, guippe, utpote, tan- 
quam. , 

ἄτεγκτος, 0v, (τέγγω) unbenetzt, unerweicht: 
übertr. ungerührt, unerbittlich, hartherzig, wie 
ἀδίαντος. ἀζαλέος u. a. Dit παρηγορήμασιν, 
untröstlich. 

ἀτειρὴς, ἐς, (Teigw) nicht aufzureiben, unzer- 
brechlich, unverwüstlich, fest, dauerhaft. Hom. 
braucht es eigentlich vom Erz oder Eisen, 
übertragen von unermüdlichen Kriegern, Il. 15, 


697. Od. ı1, 270. von einer wicht erimattenden | 
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ἀτεκνέω, kinderlos seyn, und 

ἀτεκνία, ἢ, Kiderlosigkeit, von 

ἄτεκνος, or, (τέκνον) kinderlos, Hes, op. 6090; 

ἀτεχεόω, kinderios machen, Auth. 

ἀτέλεια, ἡ. (ἀτελής) Mangel eines Endes, ‚Un- 
vollendetheit, Unvollkommenheit: in Aıhen 
Freyheit von einigen oder von alleu Sıaatsla- 
sten u. Abgaben, τινός, Boeckh Stautshaush, 
1. p. 73. Sg. 

ἀτελείωτος, 09, ( τελειόω) unvollendet, nicht zu 
vollenden, 

ἀτέλεστος, ον, (τελέω) ohne Ziel u. Ende, ohme 
Erfolg, vergebens, klom. der auch adyp hinzu- 
setzt: auvolleudet, unerfüllt, unausgeführt, Od 
8, 571. nicht ganz fertig, unvollkommen: eud- 
los, unendlich. 2) uneingeweiht. 

ἀτελεύτητος, ον, (τελευτάων nicht zum Ziel kom- 
mend, unerfüllt, erfolglos, Il, 2) ungeendet, 
unbegrenzt, unendlich. 3) bey dem man nicht 
τα Ziel kommt, unbeweglich, $oph. O. Τ, 

ἀτέλευτος, ον, (τελευτὴ) endlos, ewig. 

ἀτιλῆς, ἐς, (τέλος) nicht zu Ende geführt, ım- 
ausgeführt, unvollendet, Od, 17, 546. ımangel- 
haft, nicht zu vollenden, unendlich. ct. 
nicht vollendend, nicht zu Staude bringend. 
Ξὲ frey von Staatslasten od. Abgaben, e. gen. 
ohne viele Ausgaben, sparsam. 5) uneinge- 
weiht, ἱερῶν, h. Hom. Cer. 48ı. 

ἀτέμβω, in Schaden brirgen, verletzen, Od, 20, 
294. verwirren, tänschen, ϑυμόν, Od. 2, 90. 
Pass. beraubt werden, verlustig gehn, getäuscht 
werden um etwas, τινός, Hom. ἀτέμβονται 
γεότητος, sie sind über die Jugend hinaus, Il. 
25, 445. Aber b. Ap. Rh. im Med. tadeln, 
τινί, Nur im praes. gebr. (Wahrsch, v. «tn.) 

ἀτενής, ἐς, (a Bdig 2, τείνω) angespaint, ange- 
strengt, straff, steif, fest zusammmengefug!, Wess. 
Hdt. 8, 90. Uebertr. grad hingerichtet auf et- 
was, gradeswegs, stracks, ἀτενὲς am’ ἠοῦς, ἀπ᾿ 
οἴκων, gleich vom Morgen an, grad vou Hause: 
von gespaunter Aufmerksamkeit, intentus, Hes, 
Th. 662. unverwandt, azevis ὅρμᾶν u. dgl. be- 
harrlich, staudhaft, wnerbittlich, halsstarrig, 
ng Ὰ, hitzig, streng, hart, Iiuhuk. Tim. pag. 
5. dav. 


> 


ἀτενίζομαι, unverwandt betrachten, mit gespanu- 
ter Aufmerksmukeit beachten, dav. 

᾿ἀτινισμός, ὅ, gespanut aufmerksames Betrach- 
ten. 

ἄτερ, praep. c. gen. ohne, sonder, Hom. 2) ent- 
‚fernt , abgesondert, getrennt, Il. 1, 498. Hes, 
γον, γόσφεν u op. 91. 5) übertr, ἄτερ Ζη- 
γός, ohne Zeus Willen, 11.15, 292. Nur dich- 
terisch, gleichbdtd mit ἄνευ u, χωρίς, [vu] 

ἀτεραμνία, 9, = ἀτεραμγότης. 


Stimme, D. 13, 45. u. einein unbiegsam fe- | ἀτέραμνος, or, (τεέρω, τέραμνος) unerweicht, un- 


sten Herzen, Il. 5, 60. 
ἀτείχιστος, 09, {τειχέξω ) nicht mit 
Thürmen versehn, unhelestigt. 
ἀϊέχμαρτος, ον, (τεκμαίφομαι nicht bezeichnet, 
nicht zu bezeichnen, ohne Kennzeichen, wo- 
von sich keine Keunzeichen angehen lassen, 
“nicht zu errathen: von Menschen, 


stimmint, schwwankeud, unüberlegt. 


Mauern und 


uube- ; 


zart, nicht zu erweichen, nicht weich zu ko- 
chen, unverdaulich : übertr., hart, streng, uler- 
bittlich, κῆρ, Od. 25, 127. wie σχληρός. Da- 
von 
ἀτεραμνότης; ἡ, Härte, Unerweichlichkeit. 
ἀτεραμνώδης, ες, nach Art eines ἀτέραμνος, 
ἀτεράμων, ον, Alt. st. ἀτέραμνος. 
ἀτέψιμνος, 09, τς ἀτέραμνος, 
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ürepdr, vor einem Selbstlauter ἄτερϑεν, Ξε ἄτιρ, 
poet. wie ἄνευ, ἄνευϑε. 

ἀτέρμων, ον, (τέρμα) unbegrenzt, grenzenlos, un- 

endlich: ἔνοπτρον, rımder Spiegel, Eur, 

ἅτερος, Dor. st. 12008. a 2) ἅτερος, «Αἰ. 
Zsrhg aus ὅ ἕτερος, gen. ϑατέρου, dat. ϑα- 
τόρῳ, ϑατέρᾳ u. ὁ. w. ( Formen wie Yd- 

'„ weyos od. ϑατέροις sind barbarisch. 

ατερπής, ἐς, (τέρπω) unergötzlich, unerfreulich, 
traurig, Hom. 

ἄτερπος, ον, = ἃ, vorherg. Il. 6, 285. 

ἄτερπνος, ov, sollen einige Lyr. st. ἀτέρυπνος, 
ἄγρυπνος, schlalios, gebraucht haben, nach 

, HKiheginischer Mundart. 

ἀτερψία, ἡ, (ἀτερπὴς) Unannehmlichkeit, Misver- 

„ guügen, 

@revsıcw, verfehlen, nicht erreichen, nicht erlan- 

„ ὅθι, von 

@tevxros, ον, (τυγχάνων nicht erreichend, nicht 

„ erlangend. Subst. drevfia, 7. 

arevyng, ἐς, (τεῦχος) ungerüstet, ungewaßinet: 
‚auch dieiyntos, ον. 

εἰτεχνής, ἐς, — ἅτεχνος. 

ἀτεχνία, ἡ, Kunstlosigkeit, 

εὐ τεχνίτεντος, ον, ungekinstelt. 

ἄτεχνος, ον, (τέχνη) kunstlos, unkünstlich, ein- 
Jach : ahne Künste, ohne künstl. Mittel, ohne 
Ranke u. Knille, ohne List. 5 

ἀτιεχι ὡς und ἀτέχνως, adv. v. ἀτεχνής und üre- 
, ἄγος, kunstlos, einluch: aufrich.ig, wahrhalt, 
Huhnk Tim. p. 52. 2) natürlicherweise, ohne 
Umstäude, durchaus, ohne Ausnahsue, grade 
zu, ganz und gar, vollkomunen, pla.e, pror- 
sus, omnino, in welcher ΒΡ meist ἀτεχνῶς 
geschrieben wird, Heind. Pl. Soph. p. 255. ἢ. 
ἀτεχνῶς ξένως ἔχω, ich bin durchaus fremd, 
ἀτεχνῶς ὕρρει τινί, gradezu aus Muthwillen, 
aus blolsem Muthwillen, Plato. u. dergl. 

. Grdo, (ατηὶ tollkühn ins verderben rennen: das 
Wort finder sich nur 1], 20, 332. u. Hdt. 7, 
225. beydemal im part. tollkuhri, besinnungs- 
los. lvv- 

ἄτη. ἣ, ἀμ Schaden, Verderben, Unheil, Un- 
glück, U. 2, ırı. 8, 257. Häufiger in bes:inun- 
ter Beziehung auf Auge igerpeiahge ἣν ἄτη 
φρένας εἶλε, h. 16, 805. auch allein, Z’horheit, 
Verblendung, U. ı, 412. 9, 119. Täuschung, 
I. τὸ, 3gı. als Strafe, die die Götter verhau- 
gen, Od, 4, 261. IL. το, 88. Mit dein Neben- 
begriff der Schuld, welche das Uuglück oder 
die Strafe herbeygeführt hat, Il. 24, 480. bes. 
b. Trag. 2) “417, personificırt, ein mythisches 
Wesen, eine Unheilsgöttinn, Urheberimm aller 
ıhörigten, übereilten, leidenschaftl. Handlungen 
u. des daraus entspringenden Unheils, über 
Götter u. Meuschen, ja üher :hien eignen Va- 
ter Zeus gewaltig: ihr entgegen wirken b. 
Hom. die Aral, Il, ἢ δοά fg. τὸ, 91. ἔξ. Hes. 
Th. 230. Bey den Trag. fhefst ihr Wesen mit 
dein der ’4pi u. ᾿Εριννύς oft zusmumen. Bey 
Att. Prosaikern nicht gebr. [--] 

ἄτηχτος, or, (15x00) nicht geschinolzen, nicht Büs- 
sıg gemucht, nıcht fielsend. j 

ἀτημελεια, n. Sorglosigkeit, Nachlässigkeit, poet. 
ἀτημελία, und 

ἀτημελέω, sorglos, nachlässig seyn, vernachlassi- 
gen, von 
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ἀτημελής, ἐς, (τημελής) sorglos, nachlässig: 

ἀτημέλητος, ον, ἼΩΝ ἀν γολβουδί νέος πη} 6. 
sorgt. 2) vereitelt, frustratus, Aesch. 

ἀτηρὴς, ἐς, ἘΞ ἀτηρός, c. gen. Hipp. [---] 

ἀτήριος, ον, — ἀτηρός, Acsch. [--uu 

ἁτηρύς, d, dr, (ἄτη) schädlich, verderblich, un- 
heilbringend, 'Theogn. u. Trag. [--u] 

Ardis, ἰδος, ἡ, Attisch. Als Subst. Attika, verst, 
γῆν und die Attische Mundart, verst. γλῴττα. , 

ἀτίετος, ον, (To) ungerächt, [νων] 

ἀτέζω, ἔσω, ( τέω) gering achten, auf’ etwas nicht 
achten, wubesorgt darum seyn, Il. 20, 166. 
verachten, nicht ehren, τινός, Ap. Rh, 

ἀτιϑάσσευτος, ον, (τεϑασσεύω) ungezahnit, nicht 
zu zahmen. 

«ılduoaos, und ἀτίϑασος, αν, ( τεϑασσός ) nicht 
zahm, wild, unbändig. 

dıjuäyskio, seltner drinäyılao, die Heerde ver- 
lassen, sich verirren, Theocr. von 

dijuäyeing, ov, 6, (ἀτιμάω, ἀγέλη) die Heerde 
verachtend, d. 1, sie verlassend, sich davon 
verirrend, trennend, 

dıiudlo, dow, {τιμάω) wicht in Ehren halten, 
verachten, gering schätzen, verachtlich behan- 
deln, j'om. fast nur in der Od Jemauden ei- 
ner Sache unwerth achten, τεγά zivog: ebenso, 
un μ᾽ ἀτιμάσῃς φράσαι, halte mich nicht zu 
schlecht, mir Kede zu stehn: μὴ ἀτιμώσωμεν 
εἰπεῖν, lasst es uns nicht unwerth achten, da- 
von zu reden. Auch = ἀεεμόω. Dav. 

ἀτιμασμός, 6, Verachtung, En ehrung. 

ατῇμαστὴρ, und dızuaorng, οὔ, d, der Eutehrer. 

ἀεΐμαστος, ον, verachtet, entehrt. [|v--v] 

drjude, 700, (τιμή) wie ἀτιμάζω, nicht ehren, 
gering achten, geringschatzig behaudelu, be- 
schimpfen, Hom. weist in der Il. bes. jemau- 
den der Erfüllung einer Bitte unwerth achten, 
ll. ı, 11. Episch. 

ἀτίμητος, or, {τιμὴ} nicht gm, ering geach- 
tet, verachtet, 1. Auf baare Schätzung über- 
tragen, nicht geschätzt, unschätzbar : Öl, ein 
Rechtshaudel, bey dem die Strafe nicht erst 
bes. geschatzt wird, weil sie schon gesetzlich 
bestimmt ist. [ὦ- -ὦ 

Ariude, ἡ, Nichtachtung, Verachtung, Enteh-ung, 

eschimpfung, Od, ı3, ı42. In Athen, öffentl. 

Ehrlosmachung durch Entziehung der bürgerl. 
Rechte und Würden, imminutiv capitis, 8. 
&riung. 

ἀτὶμοπενθής, ἐς, ({πενϑέω ) über erlittne- Eutch- 
rung trauernd, Aesch. - : 

ἀτμοποιός, ὁν, ehrlos wmachend, beschinipfend, 

ἄτιμος, ον, (Tun) ungeehrt, ungeachtet, verach- 
tet, entehrt, il. 2) hicht geschätzt, ἃ, i. nicht 
nach Geldwerth in Anschlag gebracht, τοῦ νῦν 
οἶκον ürıuov ἔδεις, du zehrst sein Veriuögen 
auf, ohne augemessnen Ersatz dafür zu zuh- 
len, Od. 16, 451. daher ungerächt, wie ἀτιμώσ 
τος, Valck. Hipp. 1416. 3) in Athen, einen 
Bürger nach Gesetz und Richterspruch durch 
Entziehung seiner bürgerl. Rechte u. Würden 
für ehelos erklaren, nach Tod u. Verbannung 
die schwerste Strafe, ἀτιμία: Gegens. inlu- 
wos, ἐπιτιμία, Zuweilen bestand die Strafe 
auch nur in Beraubung einzelner Rechte, z.B. 
ἅτιμος τοῦ guujsouksdeir, der Ehre an Volks- 
rn um Theil zu nehineu beraubt: überh. _ 

2 
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vogelfrey, als Staatsfeind preisgegehen. — Oft 
im. ἃ, Gen. der Sache, deren einer unwerth 
ist, bes. b. Trag. Schaef. Soph, El. 1214. mel. 
Ρ.. a 38. Dav. 

dr/ude, entehren, ehrlos machen: bes. nach Recht 
u. Geseiz, durch die Strafe der arıuia, Valck. 
Ad. p. 252, Ueberh. iu übeln Ruf bringen: 
Med, darin seyır. 

ar/uognisi, und — τί, adv. zum folge. 

 ἀτϊμώρητος, ον, (tigen) ungerächt: am dem 
keine Tlache genommen ist, ungestraft: der 
nicht geröcht ist, dem man keine Hache oder 
Genngihunng verschallt,. dem man nicht hilft, 
Ruhnk. Timm. p. 54. 

ἀτίμωσις, 9, (arıudo) Eutehrung, Beschimplung, 
Belegung init der ἀτεμέα, [ὦ --ὦ ...ὅ 

eriuwrsedg, ἡ, dr, zum, entehren od. beschim- 
pleu geueigt, die ἀτεμία herbeyführend. 

drivyaxıas, ον, (τινώσσω) unerschültert, uwerschüt- 
terlich. 

arloiu, ἡ, (τω) Unvermögen zu zahlem. 

aılıdliw, aor. ı. Ion. ἀτίτηλα, (ἀταλός) aufziehn, 

gen, warten, nähren, füttern, Hom« bes, v. 
πίον, doch auch von Pferden, Hunden und 
Gänsen, Spätere fügen einen Dat. hinzu, κα- 
koig ἀτιτάλλειν, Theocr. 

arfıio, — ἀτίω, Dion; Per. 

ἀτίτης, οὐ, ὃ, ungerächt, Aesch. 2) ungeehrt, 
einer Ehre Zuihelaund, c. gen. Aesch. [vu-] 

ἄτιτος, ον, (tiw) ungebülst,. ungerächt, IL. 13, 414. 
14, 484. [τ ὐύὐ] 

ürln, (io) wicht ehren,. nicht achten, nicht rä- 
chem, Theogn. [vv-] 

"Arhöyerıis, ἐς, (γένος) vom Atlas stammend,,. aus 
Atlas, Geschlecht ,- Hes.. Gewöhulı Arlarıo- 
γενής.. 

ἈΜτλάντειος, ας ον, Atlantisch.. 

᾿Ατλαντίς, idoc, ἥ, Atlas Tochter, Hes. auch 
᾿Αιλαντιάς, δος: 

Arlas, ἄντος, 6, ein Gott der ältesten Sagenzeit, 
der die Säulen häk, welche den Hinmel tra- 
gen, ımd alle Meerestiefen kennt, Od, ı, 52. 
nach: Spät. einer der Titanem Dann der him- 
meltragende Berg Atlas in Westafrica: daher 
jeder Träger, bes. in der Baukunst männliche, 
Gebälk tragende Bildsänlen,, sonst τελαμῶνες.. 

ἄτλας, arıog, 6, (rAnuı) nicht duldend,. nicht wa- 
‚end, 

Ken, nicht ertragen, nicht dulden können, 
ungeduldig seyn: feig u. muthlos seyn, von 
ἄτλητος, ον, (τλὴμι) uicht zu: ertragen, unerträg- 

lich;-ayos,. πένϑος, Il. 

ἀτμενία, ἡ, (ἀτμήν) Kuechtschaft, Dienst. 

ἀτμένιος, ον, inühselig, mühvoll, 

ἄτμενος, 6, = ἀιμήν. 

ἀτμεύω, st. ἄτμενεύω, Knecht sevn, dienen: 

ἀτμή, n, ΞΞ ἀτμός. Rauch, Gluth, Hes. Th. 862, 

dıunv, &vog, 6, Sklav, Knecht,. Diener; Fem.. 
ἀτμενίς. (man finder b. Gramm. auch adu., 
welches viell. die etymol. richtige Schreibuug 
ist, die auf eine Abltg v. δαμάω deutet.) 

ἄτμητος, ον, (τέμνω ) nicht beschnitten oder ver- 
schuitten, ungefallt, nicht zerhauen, nicht ver- 
wiistet: nicht zu zerschneiden,. uwntheilbar; 
ἀτμιάω, (ἀτμός) rauchen, dampfen, duustem. 
ἀτμιδοῦχος, ον, (ἔχω) den Danıpf haltend.. 
ἀτμιδόω, in Dampf verwandela, 


% 


298 


Arw—Aroa 
Νὴ τοῖν n95 ἔς, dampfig, dunstig, voll Dampf wud 


rodeın. 

ἀτμίζον, = ἀτμιάω, 

ἀτμίς, ἰδος, n, = ἀτμός. . 

ἀτμισιός, ἡ, dr, (ἀὐμίζον) verdampft, in Pämpfe 
aufgelöst od. anllüshar.. Ξ 

ἀτμοειδὴῆς, ἐς, = ἀιμιδώδηρ. 

ἀτμός, 6, Rauch, Dampf, Duust, Brodem. (von 
“0, Ayo, Mus.) 

ἀτμώδης, ἐς, τῷ ἀγμιδώδης. 

«toryas, ον, (τοῖχος) ohne Wand, 

“roxti, alv. zu Atoxbg. 

ἀτόκιος, ον, (ἄτοκος, Unfruchtbarkeit bewirkend: 
τὸ ἀτόκ. verst. φάρμακον, ein Mittel dazu: 

ἄτομος, ον, (τόκος) eh 
horen habend, nicht 
2) olıne Zinsen. 

ἀτολμέω, ( ἄτολμος) nich's wagen, feig u. muth- 

„los seyn, zw. L. b. Thuc. ı, 124. 

ἀτόλμητος, ον, (τολμάω) nicht gewagt, nicht zu 
wagen. 

ἀτολμία, N, Feigheit, von 

ἄτολμος, ον, (ru) nichts wagend, feig, muth- 

„Jos, nichts unternehmend, trag. 

arouos, ον, (τομὴ) ungeschnitten, ungemäht: un- 
zerschneidbar „ untheilbar, zu klein zwa zer- 
schneiden, dah. von allem sehr Kleinen, 2) ἥ 
ἄτομος Ὁ. Demociit der Stoff, aus dem er al- 
les Geschaflne zusammensetzte, Atom. 

ἀτονέω, schlaff, schwach, matt seyu, und 

ἀτονία, 7, Schlaffheit, Abspannung, Schwach- 

‚heit, von 

arovos, ον, (zeiva) abgespannt, schlafl, matt, 
schwach, kraftlos, träüg. 

ἀτόξευτος, ον, ( τοξεύω) nicht mit dem Pfeil ge- 
troffen, nicht zu trellen. 

ἅτοξος, ον, (τόξον) ohne Bogen od. Geschoss. 

ἀτόπαστος, ον, (Tomas) nicht zu errathen. 

ἀιόπημα, τό, (aronog) unschickliche, widersin- 
nige Handlung οὐ, Rede. 

re μας ö, wer etwas Unschickliches 
tnut, - 

dıonie, ἡ, Unschicklichkeit, Widersinnigkeit, Be- 
fremdlichkeit, das Auffillende, Ungewöhnliche, 
von 

ἄτοπος, ον, (τόπος Ὁ nicht am Ort, nicht an der 
rechten Stelle, auzienulich, unschicklich, schimpf- 
lich: unpassend, ahgeschmackt, widersinnig, 
ineptus: ungewöhnlich, befreiudlich, auflal- 
lend, sonderbär, seltsaın, unerwartet. 

ἀτύρευτας, ον, (τορεὐω) ohme eingegrabne od. er- 
hobne Bildarbeit. δ. 

ἀτόρνευτος, ον, ( τορνεύω) nicht rund gedreht, 
nicht gerundet, 

ὦτος, 09, 2552. st. ἄατος, unersättlich, c. gen. 
πολέμοιο, μάχης, δόλων ἠδὲ πόνοιο, Honı. 

ἀτριγῴδητος, or, (τραγωδέω) nicht tragisch be- 
handelt, nicht übertrieben. 

ἀτρώγῳδος, 09, untragisch, der Tragoedie unan- 
gemessen oder ungeziemend, Däs Adv. “ron- 
γώδως, ohne viel Lärm. und Aufheben zu ma- 
chen, Antonin, 

ἀτράκτιον, τό, Dim. v. ἄτρακτος. 

ἀτρακιοειδής, ἐς, spindelartig. ᾿ 

ἄτρακτος, ὁ und ἡ, die Spindel. 2) der Pfeil, 
wie auch ἡλαχάτη boyde Rdıgen hat, weil 
beydes aus liohr u. ziemlich gleich gestaltet 


ne Geburt, noch nicht ge- 
gebähreud,, unfruchtbar. 
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wart beyde Wörter: verbindet: Hdt. 4, 
a der obere Theil: der 
ἠλακάτη hiess... '! 
δηακενλές, (dag, .n, ein 
as man zu Spindeln brauchte. 
ἀτράνωτος, ον, (τρανόω) wicht verdeutlicht. 
ἀτραπιτός, ἧ, ΞΞ ἀτραπός, Od. 13, 195. 
ürgands, ἡ, (τρέπω) Pfad, Fulssteig, Weg, auf 
dein man hin u, her wandelt, m. euphou. «. 
Hom. Form ist ἀχαρπύς, 
ἀτραυμάτισιος, ον. (τραυμαχίζω) ‚unverwundet, 
unwve: wuudbar, A. 


162. 


— 


ἀτράφαξις, zug, u, ἀτρώραξυς, n, ein Gartenge- 


wächs wie Spinat, Melde: auch ἀνδρώναξις, 
ἀτράχηλος, ον. (τράχηλος) ohne Hals, - 
ἀτρέκεια, n, Wirklichkeit, Zuverlässigkeit, Ge- 
wissheit, Wahrheit: der wahre iiergang und 
Zusammenhang einer Sache, Hdt. 6, 1. 
drgexio, —= ἀκριβόω. 
argexnjs, ἐς, wirklich, wahrhaft, gewiss, genau,. 
sicher, recht, gerecht. Hom. Iwaucbt meist 
das adv. ἀτρεκέως hey ἀγοφεύω u, garısboums, 
der Walirheit gemäls, mut Bestimmutheit: aber 
δεχὰς ἀτρεκές, grade ihrer zehn, Od. 16, 245. 
(wahrsch. v. zy&on, nicht v. τρέχω.) 
ἀτρεκία, ἡ, poet. ἀτρεκίη, Ion. st. ἀερέκεια, 
ἀιρέμα, vor einen. Selbsllauter ἐτρέμας, - adv. 
τρέμω) ohne Zitteru,, unbeweglich, regungs- 
los, ohne sich zu rühren, ruhig, still, sowohl 
von kürperl. als von Gemüthszustäuden, Hon.- 
[eu] ER 
ἐτρεμαῖος, &, ον, poet. st. ἀτρεμὴξ.- 
ἀτρέμας, adv. 4. ἀτρέμα, Aue 
ἀτρεμεύτης, N, — ἀτρεμία, llipp. 
ee ish a sich nicht bewegen, ru- 
ig seyn od. bleiben, iles» op. 557. Med. 
nicht erschüttert werden, Theogu. vow 
ἀτρεμὴῆς, ἐς, (τρέμω) nicht zitternd, unbeweglich,, 
an unerschrocken: 
ἀτρεμία, 7, Unbeweglichkeit, Ruhe, Unerschrok- 
kenheit: ἀτρεμέαν ἔχω, ἄγω, — ἀτρεμέω. 
ἀτρεμίζω, — ἡ κι πριν bes. Friede halten, Hdt, 7, 
18. 'Theogn, 305, 
ἄτρεπτος, ον, (τρέπω) unhewegt,. fest: unbeweg- 
lich, unerschütterlich. 
ἄτρεστος, ον; (1gEW) wie ἀτρεμής, micht zittern, 
unerschrocken : dav. das Nom. pr, Argebs, und 
viell atrox. 
ἀτρῆες ἀνάγχαι, die'unerschütterlichem, unwan- 
deibaren Gesetze der Nothwendigkeit, Hereol. 
Att. inser: Triop. 18, wo der Marmor jedoch 
argeisg hat. + 
ἄτρητος, ον, (1960) nicht durchbohrt, ohne Oeff- 
nung. ä) act. keine Höhlen wühlend, Arist. 
ἀιρήχυντος, ον, (τρηχύνω) nicht rauh oder hurt 
gemacht. ᾿ ᾿ - 
ἀτρίακτος, ον, (τρεά ξοι) unbesiegt.. 
ἀτρέβαστος, ον, (τριβώξω) — ἡ, folg. 
arglpns , ἐς, (τρίβω) ungerieben , nicht abgerie- 
ben, nicht abgetragen, bes. νυ. Rleidern. Ue- 
bertr. nicht abgenutzt, nicht verbrancht, unbe- 
schädigt: ὁδός, unbewretwer Weg; Act. unbe- 
“ wandert, ungeübt in einer Suche, c.. gen. 
dreißl, adv. zu ἀτριβὴς : auch in der bes. Bdig,. 
ohue Zeitverlust, ohne zu verweilen, = 
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Segelstange, der auch 
distelartiges Gewächs, ı 


Argi— drera 


ἀτρίβων, ον, poet. st. ἀτριβής, Eur. 2) von τρί- 
wy, ohue Mantel. [vu-] 

ἄτριον, τό, Dor. st. ἥτριον, 

ἄτριτιτος, ον, (τρίβω) ungeriehen, χεῖρες, weich- 
liche, nicht hartgeriebue, noch ‘nicht durch 
vieles Gebrauchen abgehärtete Hände, Od. '2ı, 
151. dah. nngeühbt, ungewöhnt. Uebrigens = 
ἀτριβὴής, Gegens. τετριμμένος. 

ἄτριχες, plur. v. ἄϑριξ. 

ἄτριχος, ον, poet. st. ἄϑριξ, 

ἄκτριψ, ιβος, — ἀτριβὴς, dav. 

ἀτριψίᾳ, ἡ, Ungeibtheit, Unerfahrenheit. 


| ἀτρομέω, — ἀτρεμέω, v. ἄτρομος. 


ἄτρομος, ον, (τρέμω) nicht zitternd, furchtlos, 
unerschrocken, ϑυμός, μένος, Il. Auch ἀτρό- 
μητος, ον, Anıh,. τ᾿ 
ἀτροπία, ἡ, Unbiegsamkeit, Ungewandtheit, Un- 
behollenheit, Ungeschicklichkeit: Unklugheit, 
Unbesounenheit: Härte, Grausamkeit, von 
ἄτροπος, ον, (τρέπω) unabwendbar, unabändes- 
lich: unerweichlich, wnerbittlich, bes. vom 
Tode und allen Beschlüssen der Schicksals- 
mäüchte. 2) ungewandr, plinup „ unschicklich, 
5) Argonos, ἡ, die Unwantleihäre, eiye der 
drey Moiren od. Parcen, ‚zuerst ‚b. Hes. sc. 
259. welche nach einigen die Vergangenheity 
nach audern die Zukunft beherrschte. 
ἀτροφέω,. (τρέφω) keine Nahrung haben oder be=- 


kommen, ohne Nahrung seyn, huugern. 2) die 


„ Auszehrung haben. 
ἀτροφία, ἡ, Mangel an Nahrung, Hunger: Aus- 
zehruug, von 
ἄτρύγετος; ον, (τρυγάω) keine Erndte gebend, un- 
Yrachtbar: häufiges Hom. Beyw. des Meeres, 
auch des Aethers, Il: 17, 425. ἢ. Cer. 457. 
Ebenso giebt Eur. dem: Meer ἀχάρπιστά πε- 
δία, un τραφερή,. das Fruchtland, ist b. Hom. 
Gegeusatz des Meeres, s. Heyne Il. 1, 316. 
. Später überh. wüst, öde. 
(τρυγάω) unge- 
erndtet, nicht eingesammelt. 
! 


ärpopos, ον, (τρέφω) ungenährt, ohne Nahrung, 
an der Auszehrung kraukend. 2) ac, nicht 
nahrend,, nicht nahrhaft. 
drpbyis, ἐς, und ἀτρύγητος, ον, ( 
ürgüyos, ον, (reif) oline Helen, abgeheft, rein. 
ἜΡΟΝ, ον, ἘΞ ἄτρντος, κακῶν, nicht aufgerie- 
en von Leiden, Assch. [u--] 
ἀτρύπητος, ον» (τρυπάω) = ἄτρητο [v--v] 
ἄτρύτος, ον, (τρύω) nicht zerrieben, nicht zer- 
maälmt: viecht aufzureiben, nicht zu überwäl- 
tigen, unbesiegbar, unzer-törbar, ımermüdlich, 
nicht nachlassend „ z. B. κακώ, πώνοι, ἄλγεα, 
unablässige, nie endende Leiden: δός, langer, 
kaum zu überstehender Weg, Theoer. 2) uu- 
beschäftigt, müssig. 
Argvıwen, ἡ, (τρύω) die Ungehändigte, Unermü- 
dete, Unbezwungne, Hom. Beyname der Pa'tas. 
ἀτρύφερος, ον, (τρυφερός) micht weichlich, nicht 
üppig. [Ypsilon kurz... 
ἀτρύγητος, ον, (τρυφιζον) — ἃ. vorherg.., 
ατρῦφος, ον, ΞξΞ ἄϑρυπτος.. 
ἀτρωσία, ἡ, Unverwundbarkeit, von 
᾿ ἄτρωτος ,. ον 4. | 11100080) unverwundet,. unver- 
wundbar.- Auch ἀπρώς, ὦτος. 


» r > .. 
‚ arım, Att. st. τενώ, Gera st. ἅτινιω, 5. ἄσσα, ἥσαα. 


“ἅττα steht selten ohne ein Adj, od.. Sufstant. 
Heiud, Pl, Theaet. p: 148. C.. 


- 


Arrta— Arvy 


ἄττα, freundliche Anrede jüngerer Männer an 
ältere, lieber Vater, guter Alter, Hom. vergl. 
ἅπφα u. πάππα. [-v], Me 1, 

dızuyas, ἀτταγᾶς, ἀτταγήν, τι. arrayıs, 6, atta- 
gen ein Wiesenvogel, wahrscheinl. ein Hasel- 

uho 

ἀτιαλαττατά. ein Jubelruf, Ar. 

ἄτιανον, τό, und ἀττανίτης, 6, Ion. für τήγανον, 
ıinyavlıns. ῖ 

ärıanuszasd, ein Weh- u. Schmerzensruf, Ar. 

Arıdpayos, oder ἀττάραχος, ὁ, Brodkrümchen, 
Brodrinde: überır. ᾿ς Kleinste,‘ das Gering- 
ste, ein Kriuuchen od. Bisschen. 

ἀτιαταῖ, ein Schmerzeusruf, der auch fünf- und 
inehrsylbig vorkommt. ‘Bey Ar. drrarauas, 

ἀτιέλαρος., 3, lon. ἀτιέλεβος, eine ungellügelte 
heuschreckenart, Hit. j 

ärınyog, ö, der Bock, lou. 

"Arıns, 6, auch Arrıs, Diener der Phrygischen 
Kybele. Bey Dem. ist "Ins Arıng eine gemei- 
ne nıystische Banuforinel. 

᾿Αττικηρός, ὦ, ὄν, nach Attischer Weise, 

᾿Αττικίζω, eın Attiker seyn, Attisch reden, sich 
wie ein Athener betragen, es mit den Athe- 
nern halten. 

“Αττικισμός, 6, Attischer Ausdruck, Attische 
Mundart: Anhänglichkeit an Aıhen. 

᾿Ατιικιστής, 6, Nachahmer des Att. Ausdrucks, 
Saumler Att. Wörter u. Ausdrücke, 

᾿Αττικιατί, adv. auf Attisch, auf Athenisch. 
᾿Αττικίων, 6, Lakon. st. ᾿Ιϑηναῖος, Ar. 

*4s11x05, ἡ, "ὄν, (ἀκτὴ) Autisch, Athenisch. Sub- 
stant. ᾿Αττική, ἥ, verst. γῆ, das Land Attika. 
"Αττικφυργής ν ἐς, (ἔργον) auf Attische Art, im 

Aut. Geschmack gearbeitet. 

᾿Ατιτικωνικός, Lakon. st. ’Artıxög, Ar. 

ἄτιω, Att. st. ἄσσω, divaw: bey jüugern Att. 
auch azıw, © Jota subser. Valck. Phoen. 
1388. 

ἀτυζηλός, ἡ, ὄν, erschreckend, von 

ἀτύζομαι, (ἀτάω) verwirrten Geistes seyn; von 

jeder Geistesverwirrung durch Leidenschaft, 

bin. durch Furcht. Hom. braucht nur das part. 
bestürzt, erschreckt, verblüfft, ἀτυζόμενος πε- 
δίοιο, erschrocken durch die Ebne hinfliehend, 
Il. part. δου. pass. ἀτυχϑεὶς ὄψιν, sich entsez- 
zend vor dem Anblick, Il. 6, 468. Iias Act. 
ἀτύζω, in Verwirrung, bes. in Schrecken sez- 
zen, braucht erst Ap. Kh. 

ἄτυκτος, ον, (τεύχω) unvollendet, ungethan. 

ἀτύλωτος, ον, (τυλόω). οἴ Schwiel:n. (vs -v] 

ἀτύμβευτος, ον, (τυμβεύω) unbegraben. 

ἄτυμβμος, ον, (τύμβος) ohne Begräbniss. 

ἄτῦπος, ον, (τύπτω) ungeschlagen, ungeprögt. 

ἀτύπτηιος, ον, ungeschlagen. 

ἀτύπωτος, ον, (τυπόω) ungelormt. 

ἀτυράννευτος, ον, {(τυρανγεύω) nicht von Tyran- 
nen beberrseht. 

ἀτύρωτος, ον, (τυρόω) nicht gekäset, nicht geron- 
na. |v=--w 

ἀτυφία, n, Ammwaalsungslosigkeit, von 

ardpos, ον, (τύφος) ohme Aulgeblaseuheit, Hoch- 
muth, Amnaalsuug: bescheiden. 

ἀτυχέο, unglücklich seyn: c. gen. etwas. Ge- 

. wünschtes nieht erlangen, verlehlen, dav. 

ἀτύχημα, τό, Unglück, Unheilsthat. '2) das Ver- 
fehlte, nicht Exrlangte. 
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ἀτὔχὴς, ἕς, {τύχη ohne Glück, unglücklich. >) 
, verfehleud, micht erlangend, ‚untheflhaft, τινός, 
ἀτύχησις, ἡ, das Verfehlen, wicht Erlangen. 
ἀτυχία, ἡ, Zustand, Lage des ἀτυχής: auch == 


ἀτῶμαι.. 8. ἀτάω. ᾿ ᾿ ᾿ 
αὖ, (αὖϑ:ς, αὗὑτις) die älteste Bdtg ist die örtli- 
che, zurück, rückwärts, retro, dıe sich bes. in 
dem }om. αὐερύω erhalten hat: darm übertr, 
von jeıler Wiederhulung einer Handlung, wie- 
der, wiederum, schon wieder, abermals, in der 
Folge einmal, U. ı, χάρο, von Hoin. an im 
haufigsten Gebrauch, auch δεύτερον und τρέ-- 
τὸν αὖ, Il. Wie das Deutsche Ainwiederum, 
d. i. aber, dagegen, hingegen, contra , 11. 4, 
417. 5, 477. Od. ı7, 326. daher wird oft δ᾽ αὖ 
verbunden, od. αὖ tritt.ganz in die Bdıg von 
"δὲ ein, sodass es auch nach μὲν steht, 1. ıı, 
ı09. Hierin ist der Begrift gleichfalls, gegen- 
seitig, andrerseits, vicıssim ‚schon ıuitenthal- 
ten. Ausserdein dient αὖ den Fortschritt der 
Begebenheiten, den Uebergang von Einer Hand- 
lung zur andern, etwas von dein Voraulge- 
ganguen \erschiednes zu bezeichnen: dann 
kanı es durch auch, hierauf, ferner, wieder- 
gegeben werden. in allen dıesen Beziehungen 
stimmt der Homerische mit dem Att. Sprach- 
gebrauch völlig überein: blofs Attisch dage- 
gen ist die pleon. Verbindung ddr αὖ, selt- 
ner αὖ πάλιν, od. αὖϑις αὖ, od. πάλιν αὖϑις 
αὖ, Heind. Pl. Gorg. p. 4δι. A. vergl. αὖϑις, 
aurıs, πάλιν. 
αὐάζω, — αὐαίνω, zw. L. 
αὐαίνω, Att. avalvo, (αὔω) trocknen , austrock- 
nen, dürr machen, Od. 9, 321. βίον αὐαΐνειν, 
das Leben in Sehnsucht oder Trauer verzeh- 
ren, hinschmachten, Soph, 
dväksog, α, ον, (αὖος) trocken, dürr, durstig, vom 
der Soume verbrunnt, von Hitze auigesprun- 
gen, Hes. op. 586. ausgetrocknet, abgezehrt: 
rauh, spröd, squalidus. 
αὔανσις, ἡ, Alt. αὕανσις, das Austrocknen, Ver- 
trocknen. 
αὐαντή, ἡ, verst. νόσος, Dörrsucht, 
αὐαντικός, ἡ, 0», Att. abwrr. trocknend, διυ5.- 
trocknend. 
Abacıs, ἡ, bey Hdt. Ὄασις, Aegypt. Benennung 
der fruchtbaren und bewohnten Inseln in den 
fsen Libyscheu Saudıneeren, Schweigh. Hdt. 
‚26. Straho 17. p. 1140. 
αὐασμός, 6, Att. αὐαυμός, das Trocknen, die 
Trockenheit. 
ἀνάτα, n, Aeol. st. ἄτη, Pind. [uu-, Boeckh 
Pind, ᾿, 2, 14.) 
αὐγάζω, (αὐγὴ) beleuchten, erhellen. Med. im 
ellsten Licht erblicken, deutlich sehu, erken- 
nen, wahrnehmen, Il. 25, 458. Die Trag. brau- 
chen auch das Act. so. 
αὔγασμα, τό, u. αὐγασμός, ὅ, Erleuchtung, Er- 
ellung, Glanz, Schiu:tmer, 
αὐγέω, glanzen, schüuuauern. 
αὐγὴ, ἡ, Licht, Glanz, Schimmer, Strahl, Hom. 
der bes. αὐγὴ und tan ἠελέοιο geru verhin- 
det, Sonnenlicht, Lebenslicht,, ὑπ αὐγὰς ne 
λίοιο, unter der Sonne, u. ähnlich bey Pros. 
πρὸς oder ὑπ᾽ αὐγὰς ϑεωρεῖν, ἰδεῖν, u. dergl. 
bey Licht besehn, genau betrachtet, Ruhuk. 
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i Tim. p. 264." Bey den Trag. auch das Auge. 


(ἄω, dus, αὐώς, αὔρα, Aurora.) dav. 
αὐγή,» εσσα, ἐν, leuchtend, glänzend: hell- 
e 


αὐγητήρ, 6, fem. αὐγήτειρα, Erheller.. 

ee άξομαι, (αὐδη) reden, sprechen, Εἰς. 
8. - fol . 

αὐδώω, δ; reden, sprechen, Hom. Mit dem 
acc. wird es nur b. Spätera gefunden, dagegen 
ist b. Hom. häufig, ἀντίον αὐδᾶν zırd, einen 
aureden, äuch ἔπος τινὰ ἄντίον αὐδᾶν, 1. 5, 
170. Pind. braucht das Med. wie dus Act. 

αὐδή, ἡ, Rede, Sprache, Stimme, nicht so- 
wohl die gesprochnen Worte, als die Redelä- 
higkeit, der K 
Hon. übertr. vom Klang οὐ, 
ten Bogensehne, Od, aı, 411. 

αὐδήεις, εὐσα, ἐν, redend, sprechend, mit mensch- 
licher Sprache begabt, ‘daher bey Hom. das dem 
Menschen Eigenthümliche, ihn et ρρῳ Be- 
zeichnende, Od, 5, 334. 6, 125. vgl. IL. 10, 407. 
Wenn aber Kalypso in der Od. zugleich ϑεός 
und αὐδήεσσα genannt wird, so soll damit ge- 
sagt seyn, sie sey zwar eine Göltiun, bediene 
sich aber menschlicher Sprache, so wie sie 
denä auch- nieht. im Himmel, sondern auf Er- 


on der gespaun- 


den und mit Menschen lebend. dargestellt wird, 


vgl. uegoy. Bey Spätern tonreich, saugeskun- 


IE. ων , 
ἀνδρία, ἡ, und ἄϊδρος, ον, — ἀνυδρία, ἄνυδρος. 
αὐερύω, ὑὕσω, (αὖ ἐρύω) zurückziehn, rückwärts 
ziehn, wieder heranziehn, 1. ı2, 261... Ahsolut 
steht αὐερύω in der Beschreibung eines Opfers: 
dort ist es, den Nacken eines Opfertliers rück- 
wärts ziehu, um die Kehle abzuschneiden, dah. 
opfern, schlächten überh. Il. 1, 45% ἃ, 422. 
ἜΑΡ schreiben getreunt αὖ ἐρύω. 14) saugen, 
Ορρ. [-vv;] , 

αὐηλός, = αὐαλέος, zw. Form, 

aung, Acol. st. ἀήρ. 

αὐηρός, d, ὄν, — αὐαλέος, Rhian. 

αὐϑάδεια, 7, poet. αὐό δία, aan τ Selbst- 
gefälligkeit, Anmaassung, Stolz, Hechthaberey, 
der Glaube dass man selbst ulles an hessten wis- 
se, eigeumächtige, Handiungsweise. Der ent- 

egengesetzte Febler ist nach Arist. ἀρέσκεια, 

a Demühn es allen recht zu machen, das 
rechte Mittel zwischen beyden, σεμνότης, mäun- 
liche Würde u. Festigkeit [---v 

αὐϑαδειάζω, = αὐϑαδιάζω. 

αὐϑύδης, ες, (αὐτός, üdeir) selbstgefällig, selhst- 
süchtig, aumaassend, eigenwillig, willkührlich, 
stolz, Srech, sich unı,keiuen andern künumernd, 
rücksichtslus, grausam: so heisst die Keil- 
spitze, σφηνὸς γγάϑος αὐϑάδης, die dem Pro- 
imetheus erbarmuugslos durch die, Brust getrie- 
ben: wird, Aesch. Pr. 64. vgl. ἀναιδῆς. [- - -Ἱ 

αὐϑαδιάζω, hartnäckig od. eigenwillig machen, 
zum αὐϑάδης machen. Med. ein αὐϑάδης 
seyn.- 

addasifoum, = αὐϑαδιιίζομαι. ὁ. 

οὐὸἀδικό,, ἡ, ὄν, nach Art des αὐδάδης, eigen- 
siunig, übermüthig. ur 

αὐθάδισμα, τό, Beiragen des αὐθάδης, Eigen- 
sinn, Trotz, Anmaassung. [- --v] 

αὐϑαδόστομος, ον, (στόμα) trotzig, stolz im Re- 
den, nach eiguer Laune redend, 
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‚al daınog, ον, und αὐϑαίμων, ον, (αἷμα) dessel- 


laug und ‚die Stärke der Stimme,-}: 
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ben Blutes,’ verschwistert: Bruder, Schwester, 
‚Blutsverwandter. 

αὐδαίρετος, ον, (aigiw) selbstgewählt, freywillig, 
frey. 2) selbstzugezogen, selbstverdient, selbst- 
verschuldet. , 

αὐϑέκασιος, ον, (αὐτὸς ἕκαστος) jeder selbst, je- 
der für sich, allein, an u. für sich. Daher καὶ 
ἁπιλοῦς, einfach, unverkünstelt, sowie es von 
τῶν: ist, unverstellt, unverholen, gerade, of- 
en, wma in ἡ wahrhaft: von Meuscheu, grud 
‚durchgreifend, abe ὦ eigeusinnig. 

αὐϑέντημα, τό, eigne Nacht, auctoritas. 

αὐθέντης, ὃυ, d, zsgZ. st. αὐτοέντης, unum- 
schränkter Herr, Selbstherrscher, Gebieter, Ge- 
„waltiger, wer eigue Macht hat u. sie andern 
ertheilt, Urheber, auctor. 2) eigenmächtig Ge- 
walt verübend, selbst Haud anlegend, bes. selbst 
mordend od. raubend, Hand au sich selbst le- 
‚gend, Selbstmörder, Trag. dar. 

αὐϑεντία, n, eigue Macht, Ansehn, Würde, 
‚Selbstherrschaft. 

αὐϑεντικός, ἡ, dv, einen bestimmten Urheber od. 
vernünftige Gründe für sich habeud, verbürgt, 
‚zuverlässig, authentisch, Gegens, ἀδέσποιος. 

αὐϑέψης,, ou, 6, (ἕψω) authensa, Selbstkocher, 
ein Kochgeschirr wie uusre Theewmaschinen, 
‚vgl πανϑέψης, sartago, 

αὐϑημερέζω, (ἡμέρα) δαὶ selbigen Tage ihun oder 
„wiedeı kommen, jvon 

αὐϑήμερος, οὐ, am selbigen Tage, täglich, 

αὖθι, adv. 2562. st. αὐιόϑι, auf der Stelle, von 
Ort u. Zeit, oft b. Hom. δ. αὐτόϑι. 2) Bey 
phlern Dichtern auch für αὖϑιες, Jac. A. P, 
„P- 5 ’ > ᾿ Ἂν 

αὐϑιγεγής, &, Ion. αὐτιγ. (γένος) auf derselben 
Stelle, au Ort u. Stelle geboren od. entstanden, 
eiugehoren, einländisch, einheimisch, häuslich, 
ὕδωρ, „Wasser, das nicht von anderswo her- 
fliesst, sondern unmittelbar aufquillt, Hdt. 2, 
149. noraudg, ein aus einer Quelle antspriu- 
we uicht aus llegeuwasser sich bildeiler 

αὖϑις, yerBing. Form v, αὖ, mit dem es der Bdtg 
nach gauz Eins ist: αὖϑιες ist den Alt. eigen, 
Homer dagegen mit den [oniern und Dorern 
hat überall αὗτις, Häufig ist ὃ. _d. Att. die 
pleon. Verbindung αὖϑις αὖ, αὖϑις πάλιν, 
αὖϑις αὖ πάλιν, Wolf Lept. p. 255. Br. Ar. 
Av. 1526. Ran. 1077. Sopli. Phil. 952. _ Das 
alteste Beyspiel hat Hes. Dh. 772. ἐξελϑεῖν οὐκ 
αὐτις ce nadıy, doch ist es hier: er lässt nicht 
wieder zurück herausgehn, 

αὐϑόμαιμος, ον, verstärhtes ὅμαιμος. 


᾿αὐϑομολογέομαι, (ὁμολογέομαι) vonselbst, frey- 


willig eiugestehn, πρᾶγμα αὐϑομολογούμενον 
‚eine Sache, die sich ὡς με et ΠῚ 
ἀὐϑύπαρκτος, ον, (ὑπάρχω) für sich bestehend, 
selbständig. ® 
αὐθϑυπόσταιος, ον, (ὑφίσταμαι) = ἃ. vorherg. 
αὐθϑυπόταχτος, 6, der Subjunctiy des aor. 2., zuw. 
auch des aor. ı. Gramm, 
αὔϑωρος, ον, (ὥρα) zu selbiger Stunde: adv. αὖ- 
ϑωρόν, αὐϑωρεί, αὐϑωρί, 


ur 
αὐΐαχος, ον, 1]. 13, 41. zusammen schreyend, ge- 


mensam schreyend, wie ἄβρομος, von den in 


die Schlacht zieheuden Troeru: mach ande 


er 


-ὦ 
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nicht schreyend, geräuschlos, das erstere rich- 
tiger, da bey Ho. die Griechen schweigend, 
die Barbaren schreyend ins Feld rücken, Bey 
"Quint. Sin. ist es /autlos. (Die Bildung ist 
Äeol. st. diayog, von a Bdig 2. und kur.) 

αὐλαία, ἡ, (αὐλὴ) aulaeum,, Vorhang, bes. Thea- 
tervorhaug. j 

αὐλακεργάτης, 6, (mldad, ἐργάτης) Furchen zie- 
bien. 

αὐλακίζω, (αὖλαξ) furchen, Furchen ziehn, dav. 

αὐλακισμός, 6, das Fürchenziehn. ° 

αὐλακόεις, 8004, ἐν, gelurcht. 

αὐλαχοτομέο,, (Eure) durchiurchen, pflügen, be- 
ucken, γῆ». . 

αὖλκξ, ἄκος, ἡ, (viell. v. ἕλκω) τες ἀλοξ, Furche, 
Hes. wofür Hom. ὧλξ braucht, 2) Oyuös, 
Schwad, Theocr. " 

αὔλειος, wi ον, ebenspoft zweyer End. (αὐλὴ) 
zum Vorplatz oder Vorzimmer gehörig, Ud. 
bes, ἡ αὔλειος, vwerst. Yüga, welches auch oft 
dabey steht, die Thür, die von der Strass» auf 
den Vorhof, od. vom Hofe ıns Vorgemäch 
führt: Hom. braucht den plur. em αὐλείῃσε 
Hüunoı, Od. οὐδοῦ ἐπ᾿ αὐλείου, an der Schwel- 
le, die anf den Hof führt, Od. ı, 104. τὸ αὔ- 
λειον, das Vorgemach, Haustiur, westibulum, 

αὐλείτης. 6, wie αὐλητῆς, villicus. 

αὐλέω, vw, (αὐλός) dıe Flöte blasen, darauf 
spielen. Med. sich auf der Flöte vorspielen 
lassen. 

αὐλὴ. ἡ, (ἄω) bey Homer freyer, : Iuftiger Platz 
vor der Wohnung, ein von Wirthschaftsgebäuden 
umschlossuer "Vorhof, welcher der Versanmı- 
lungsort der Familie und zugleich der Hof für 
das Vieh war: einen ahnlichen Platz hat auch 
Achill um sein Zelt, 1]. 24, 452. Seltner das 
erste Vorgenuuch in der Wohnung selbst, ve- 
stibulum. Zuweilen befasst es den ganzen 
Wohnsitz eines Gottes od. Fürsten, 2, B. Ζη- 
νὸς αὐλὴ, der Huf des Zeus, Od. 4, 74. vgl. 
D. 6, 247. und αὐλὴ νεκύων; das Todtenreich, 
Eur. vgl. αἴϑουσα u. πρόδομος. 2) bey Spät. 
Landgut, Laudhaus, Landsitz, villa. 

αὐλὴήεις, 2008, εν, (αὐλέω) zur Flüte gehörig, au- 
λᾶν μέλος, Pind, zsgz: aus dem Dor. αὐλᾶεν, 
eine Flöteuweise. - 

αὔλημα, τό, das auf der Flöte Geblasene, Flö- 
tenstiück. 

αὔλησις, n, das Spielen auf der Flöte. 

αὐλητὴρ, und αὐλητῆς, 6, Flötenspieler, 

auknıns, 6, (αὐλὴ) der Meyer, der die Besorgung 
des Viehhofes’ hat, rillicus. 

αὐλητικός, ἡ, 69, zum Flötenspieler gehörig: ἥ 
αὐλητιχὴ, seine Kunst. 

αὐλήτρια, u. «αὐλητρίς, ἡ, Flötenspielerinn. Din, 
αὐλητυίδιον, τό. 

düifa, ἢ. Subst. ν. aüles. [v-v- 

ὐλιίδὲς Νύμφαι, die Nymphen, die den Vieh- 
stand schützen, Anyte. 

aukidıov, τὸ, Dim. v. αὐλή, Kampfplatz bey 
"Theophr. 

αὐλίζομαι, ( αὐλή) in den Viehhöfen beysamnien 
seyn und übernachten, von Rinder - und Sau- 
heerdea in der Od. WVeherh. hatısen, seine 
Wohnnng nehnuen, sich nıederlassen od. lagern, 
verweilen, durchnachten. 

αὐλικός, ἡ, dv, (αὐλός) zur Flöte gehörig: ὅ, ein 
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der Flöte Beflissner, ein 'geschickter Flöten- 


spieler. i ' 

αὔλιον, τό, Hürde, Hütte,. Grotte, jede ländliche 
„Wohnung, h. Hon. Meic. (kein Dim.) - 

allın:, e, er, (eviz) zu deu Ställen od. Viehhö- 
fen gehörig, ἀστὴν αὔλιος, der Abendstern, um 
dessen Aufgarg die Heerden in die Hürden 
σα wurden. 

avdıs, dog, ἣν, Aufenthaltsort, bes. zunı Tieber- 
nuchten, Schlalstuie, Nachtlager, αὖλιν ϑέσϑαι, 
das Nachtlager aufsehlagen, Il. 9, 232. αὖλιν 
εἰνιέναι, sich zur Kuhestäte begeben, von Vö- 
gun Ud. 22, 470. 

amloxos, ὅ, Dim. v. αὐλός. 

αὐλισμός, ὅ, (αὐλός) das Flöten, zw. 

αὐλισμός, ὃ, (αὐλίζομαι) dus Hausen, Uebernach- 
ten im Stulle. 

αὐλιστρυίς, 9, Hausgenossim, Theoer. 2, 146. nach 
Heriu. Auch αὐλέστρια, 9. 

avkodden, ἡ, (δέχομαι) Flötenbehälter. 

αὐλοϑετέω, (τέϑημι), Flöten od. Ffeifen zusam- 
‚mensetzen. 

αὐλοϑήκη, ἡ, (an) Flötenbehälter. 

κὕλοκοπ ἕω, (κόπτω) zu Flöteu schneiden. 

αὐλομανής, ἐς, (μκένομαι) Hötenbegeistert. : 

αὐλοποιητεκός, ἡ, 69, zuui αὐλοποιός gehörig: 
αὐλοποιητικὴ, n, verst. τέχνη, Isumst Flöten zu 
machen. Dasselbe ist αὐλοποιΐα uud αὐλο- 
NORM, z 

αὐλοποιός, ὅ, {ποιέω) Flötenmacher. , 

αὐλός, 6, (dw, ale, blusen) jedes‘ Blasinstrument, 
bes. die Flöte, die aber wieder iuehrere Unter- 
arten hatte, und sowohl wegen ihres wie beym 
Hoboe eingesetzten Mundstüches, als wegen 
ihres volleren und starkern Tuns von unstrer 
Flöte wesentlich verschieden zu denken ist: 
sie waren von Köhr, iiolz, Knochen, Eifen- 
bein, Metall: fast jeder Griech. Stamm hatte 
seinen eigenthümlichen αὐλός die erste Er- 
wahnung ist il. wu, 13. 18, 495. wo sie zur 
Begleitung festlıcher Freude dienen: wuiög 
"Evvakiov, die Trompete, Anth. 2) jede Röhre, 
Kohr, Stange, Schaft, röhrenhrtig gehölter © ör- 
per, z. B. διόπερμα, deren sich die alten Astro- 
nommen bey ihren Spharen bedienten: einge- 
‚buhrtes Lech, (ον, z. B; einen Stiel 
hineinzustecken. So heissen Od. 10, 227. bey 
einer Spange die Löcher, in weiche die Haa- 
ken eingreifen, κὐλοί, 3) die Adern od. Bilut- 
röhren, auch Wasserleitungen, Graben, Canäle: 
Il. 17, 297. ἐγκέφαλος παρ᾿ αὐλὸν ἀνέδψαμε, das 
Gehirn spritzte röhrenweis od. stromweis emı- 
por, und Od. 32, ı8. ıst αὐλὸς παχὺς ein dicker 
Blutstrout, vgl. σύριγξ, 4) ein Fisch. 

ἄδλος. ον, (ὕλη) = ἄνυλος. [ὦ - ὁ] 

αὐλοτροπής, d, 5. αὐτοτυοπίάωι. 

αὐλοτρύπης, 6, (τρυπαάω) Flöütenhohrer: αὐλοτρυ- 
πιητιχύς, ἥ, ὄν, dazu gehörig. [Yypsılon Pe | 

αὐλῳδέα, ἡ, (ῳδη) Gesang zur Flöte. 

αὐλῳδιχός, ἡ, ὄν, zur αὐλῳδία gehörig. 

αὐλῳδός, ὅ, (Yör) zur Flüte singend, wie κιϑα- 


WOODS. 

I. ὥνος, ὅ, bey Dichtern uch 7, jede ver- 
tielte Gegend zwischen Bergen oder Uferran+ 
dern, Hohlweg, Schlucht, 'Ihal, Engpass, ἢν 
Ho. Merc. 95. Grabetr, Canal, Meerenge; 
norıos αὐλὼν, Soplı. davi- - 


< 


Avkov— Avgıovy | 
άδος, ἥ, Thalaymphe, Orph, 
εὐλὼν 


ς, 6, Ὦμιι. v. αὐλὼν. ᾿ 22; 
αὐλυνγομδης, ἐς, von Art od. Gestalt eines αὐλών, 
‚ Ahalartig, νου οἷς, 
eiläms, ιδὸος, ἡ, (ὧψ) in der Il. Beywort eines 
Helms, τρυφαάλεια, mit Visirlöchern fur die 
Augen, so wie allow und αὐλῶπις auch sonst 
für hohläugig gebraucht seyn soll: nach audern, 
mit einer hiöhre, αὐλός, versehn, um den Helu- 
busch, λύφος, hineinzustecken. 
αὐλωπός, und αὐλωπέας, ö, ein hohläugiger Fisch. 
αὐλωτοὶ φιβμοί, eive Art Pierdegeschirr nut Schel- 
len, Aesch. (αὐλός für κώδων gebraucht.) 
αὐξώνω, ft, αὐξήσω, (αὔξω, ἀέξω, augeo) nähren, 
mehren, vermehren, vergrössern, steigern, für- 
dern, grussziehn, verstärken, hervorbrisgen, 
erzeugen: übertr. erheben, preisen, Plat. Med. 
sich vermehren, wachsen, zunehmen, auch μέ-- 
yas ἀὐξάνεσθαι, Plat. Das Act. in der Bdtg 
des Med. ist b. Dichtern häufig, Musgr. Soph. 
(0. T. 108% Eıf. 
αὔξη, 9, (alu) dusselbe was αὔξησις. 
᾿αὔξημα, τό; das Verielrte, Vergrüsserte: auch 
e= ἃ, vorherg. 
αὔξησις, N, Zuwachs, Zunahne, Gedeihn, Ver- 
wmehrung, Vergrösserung, Steigerung. 2) bey 
Gramun. das Auginent 
αὐξητικός, ἡ, dv, wüchsend, zunehmend, gedei- 
hend. Act. vermehrend, vergrössernd. 
αὐξυϑαλῆς, ἐς, (9 ἄλλω) das Vi achsıhum vermeh- 
red. 
αὔξιμος, ον, vergrössernd, nüuhrend, das Wachs- 
‚hun fördernd. 
αὖξις, ἢ, — αὔξησις. 
αὐξίτροφος, ον, (τροφή) Nahrung od. Wachsihum 
fürdern . 
αὐξομείωσις, ἥ, (μειόω) Vermehrung u. Vermin- 
derung des Meerwassers, Ebbe u. Fluth. 
αὐξοσέληνον, τό, (σελήνη) das Zunehmen des Mon- 
des, Neumond, 
avEw, die Stamuuform v. αὐξάνω, schon b. Hes., 
nur im praes. und ituperf. gebr., die übrigen 
Temp. v. aufdvon. 
αὐονή, ἡ, Aut. ἀδονή, (αὖος) Trockenheit, Aesch. 
αὐονὴ, ἢ, (abo, schreyeu) Geschrey. 
αὖος, a, ον, Ält. αὖος, (do, uw, ἀζοιν) dürr, trok- 
. ken, geirocknet, Hoın. αὖον ἀδτεῖν, krachend 
erıönen, wie wenn dürres Holz gespalten wırd, 
1. ı2, 160. 2) durstig. 3) übertr. ausgesogen, 
verariut, dürftig, siceus: vor Furcht erstarrt, 
erstaunt, vgl. ξηρός, Dav. 
αὐότης, ἡ, Alt. αὑύτης, Trockenheit. 
ἀϊπνέα, n, Schlaflosigkeit, von 
ἄγπνος, or, (ὕπνος) schlatlos, wach, Hom. ὕπνος 
ἀῦπνος, Schlaf der so gut wie keiner ‘ist, Soph. 
ἀνπνοσύνη, %, = dünvia, poet. 
αὔρα, “ἡ, Son. αὔρη, (or, -αὔω, blasen) Hauch, 
Anhauch, Luftzug, jede, :'bes. sanltere Bewe- 
gung der Luft, Lufthauch, Wind, bes. kühler 
Anhauch vom Wasser her. od,-Irische.Alorgen- 
luft, ἀγα, Vd. 
αὐράω, 8. ἀπαυράω. 5 
᾿αὐρίζω, auf wurgen verschieben, procrastinare, 
von , 
αὔριον, adv. (dw, αἴω, αὔραν) morgen, Ham. ei- 
gentl. neutr. v. abguog, or, morgendlich, wel- 
ches a sich vor den Alex. uicht findet: ἐς 
T: T: .\ 


Αὐλωνιάς, 
με 
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alpto, 
avgor, 


UI, 3. ünu 2 
aus, αὐτός, τό, Lakon. u. Kretisch st. οὖς, Ohr, 


͵ 
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αὔριον; :auf morgen, Yon. ἥ αὔριον, verst, j- 
μέρα, der morgende Tag, eheuso τὸ αὔριον. 
ὥρα, Aurora, 5. ἃ. vorherg. 

κι ἣν aurum, Gold, dav. ϑησαυρός, Dosiad, 
sehr seltues Wort. 

“un, 


day. aurıs. 


αὔσιος, Dor, δὲ. τηὔσιος. 
αὐσταλέος, &, 


» “ 


ον», ἰαὐαλέος) sonnverbrannt, ver- 
schrumpft, entstellt, siccus, squalidus: poet., 
düuraksos, Od. ı9, 5.7. 


αὐστηφία, N, austeritas, von 
αὐστηρός, a, dr, (dw, αὔω, ἄξω) die Zunge trok- 


keu und rauh wiachend, sauer, herb, zusam- 
nıenziehend, austerus. Uebertr. wie das Lat. 
finster, auürrisch, sauertöpfisch, streng, ernst- 
halt, dav, 


αὐστηρότης, 9, Säure, Herbigkeit. Uebertr. mür- 


‚risches, strenges Wesen. 


avıayytkoc, ον, (ἄγγελος) selhst verkündend, sich 


selbst anmeldend: von:selbst verkündend. 

αὐτάγγελτος, ον, (ἀγγέλλω) von ihın selbst ange- 
kitndligt od. aufgefodert, 

αὐτάγητος, ον, er = αὐϑάδης, Lyr. 

αὐταγρεασία, 9, Selbsinehmen oder - wählen, 
von 5 ᾿ 

αὐτάγρετος, ον (ἀγρέω) . at. .αὐϑαίρετος, 
sch gewahlt, 4 zu δι απ κα in eigue Wahl 
gestellt, Od. ı6, 148. 2) act. selbst nehmiend 
od. wählend, freywillig. “ 

αὐτάδελφης, ον, (ἀδελφόε) leiblicher ‚Bruder, ‚oder 
Schwester, nah verschwistert. 

αὐτανδρὶ, adv. zum folg. 

αὕτανδρος, ον, (ἀνήρ) sanıt den Meuschen od. der 
Mannschaft, | 

αὐτανεψιός, ὦ, (ἀνεψιός) leibl. Geschwisterkiud. 

αὐτάρ, Coujunet. = ἀτάρ, aber, doch, indess, 
Hom Es wird ‚wie erde. nur zu Anfang eines 

Satzes gebraucht, kommt in Prosa aber fast 

gar nicht ‚vor. ÜUehrigens wird es wie ἀτάρ 

construirt (Die Ablıg v. αὖτε ὥρα wird durch 

Stellen wie 1l.,2, 105. αὐτὰρ ἄρα Ζεὺς —, sehr 

zw., so dass mau besser eine Acol. Verlänge- 

rung des Alplıa annisant.) 

αὐτάρεσκος, ον, (ἀρέσχω) = αὐϑάδης. 

αὐτάρκεια, ἥ, Selbstgenügsankeit, Genügsanıkeit; 

Genüge, genügeudes -Auskommen, und 

αὐταρκέω, sich selbst genügen, zufrieden seyn; 

hiureichen, ausdaueru, von 

αὐτάρκης, ες, (ἀρκέωλ sich selbst genügend, zu- 

friedeu, sein genügendes Auskommen habend; 

hinreichend, zureicheud, gut od. stark genug. 

αὐταρκία, ἢ, poet. st. αὐτάρκεια, 

αὐτηρχέω, (ἄρχοω) selbst herrschend. 

αὐταρχὴ, n, (ἀρχὴ) der selbst. 

αὐτάρχης, u. αὔταρχος, 6, Selbstherrscher. 

αὐταρχία, 7, Selbstherrschaft. 

αὐταύὑταις χερσίν, st αὐταῖς ταὗταις χ. Sophron. 
» Koen. Gieg. p. 565. 

αὗτε, adv. ‚hat b. Hom. alle Bdtgen v. αὖ, nur dies 
örtliche nicht; am häufigsten ist es durch Ain- 
wiederum, aber, hingegen, zu übersetzen, od, 
als Uebergangswort zu nehmen, autem: es folgt 
auch nach μέν, Od, 22, 5, Bey Att. ist es 
selwner als bey Hom, ΄ . 

Ge .- 
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αὐτέκμαγμα, τό, mesae) leibhaftes Ebenbild. 
αὐτενιαντός, ὄν, (ἐνιαυτός) diessjührig. 
αὐτεξούσιος, ον, (ἐξουσία) eigenmächtig, kein eig- 
uer llerr, frey: τὸ αὐτεξούσ, freye Macht. 
αὐτεπάγγιλτος, op, (Enupyikkoum) sich von selbst 
erbietend, von selbst versprechend od. auf sich 
nehnend. 
αὐτεπίσπαστος, ον, (ἐπισπάω) selbst herbeygezo- 
en, selbst zugezogen. ᾿ 
αὐτεπιτάχτῃς, ὅ, (ἐπιτάσσω) aus eigner Mächt 
᾿ befehlend, dav. ᾿ 
αὐτιπιτωκτικός, ἡ, ὄν, zum αὐτεπιτάκτης od. zur 
Selbstherrschaft gehörig: ἡ αὐτεπιτακειχή, die 
Kunst des Selbsthe ers. 
αὐτεπίτακτος, or, von 'sich selbst befehligt od. be- 
herrscht. Ξ N 
αὐτεπώνυμος, ον, (ἐπώνυμος) gleichnamig, 
αὐτερέτης, 6, (ἐρέτης, Selbstrudrer, d. i. zugleich 
hudrer u. Seesoldat, Thuc. 5, 18. 6, gı, 
αὐτέτης, ες, (ἔτος) = αὐτενιαυτός, 
ἀδιέω, —= ulm, schreyen, tönen, μαχρόν, μέγα, 
aueh act. rufen, D. 11, 258. 20, δὺο. nur im 
praes. u. imperf. gebr. [u-v-] 
ἀντὴ, ἡ, Geschrey, Ruf, laute Stimme, bes, 
Kriegsgeschrey, daher auch die Schlacht selbst : 
Hom! verbindet gern dumm τὲ πτόλεμός τε, 
v--] es; 
ce ον, (ἀκούω) wer selbst gehört hat, Oh- 
renzeuge, 2) sich allein gehorchend, un«bhängig. 
αὐτῆμαρ, adv. (ἡμαρ) = αὐϑηήίμερον, am selbigen 
Tage, Hoi, 
αὗτι, Ion. st. αὖϑε, schrieben einige alte Gramm. 
im Honter, die neuere Kri.ik verwirfi es gauz. 
: αὐτιγενής, ἐς, Ion. st. αὐϑιγενής. 
αὐτίκα, adv. (αὐτός) sogleich, alsbald, im Augen- 
blick, auf der Stelle, zur Bezeichnung der unwmit- 
telbarsten Gegenwart, welcheu Begri@ Hon, in 
αὐτίκα νῦν und μάλ᾽ αὐτίκα noch stärker her- 
vorhebt: aurina καὶ μετέπειτα, jetzt gleich und 
in Zukunft, Od. τά, 405. In deniselben Sinn 
stellt Thue, τὸ αὐτίκα und τὸ μέλλον gegenein- 
auder: bey Piato aber ist es heyn Furt. Gegens. 
von γῦν, gleich darauf, unmittelbar danach, 
In Verbintuugen wie ὁ ἀὐείχα φύβος, ai αὐτίκα 
ἡδοναί, bezeichnet es das Augenblickliche, 
Schnellvorübergehende, im Gegens. des Dauers- 
deu: αὐτίκα τε καί, wie ἅμα ze καί, sobald 
als—, simulac, Ndt. αὐ zum Beyspiel, um 
leich ein Beyspiel anzuführen, ὥςπερ τὸν Oi- 
inow αὐτίκα φασὶν εὔξασϑαι, wie Verlipns, 
um gleich eineu Namen zu nennen, gebetet hu- 
ben soll, Plate, ist bloss Att. s. Ruhuk. Tim. p. 
56. Koen. Greg. p. 416. vgl, εὐθύς, 5) = αὗτις, 
Arat, [-vu] > = 
αὕτις, Jon. u. Dor. st. αὖϑες, w. m. 8. 
αὐιτίτης, 6, (αὐτός) einsam, allein ffir sich, Arist. 
2) ganz reiner Wein, verst. οἶνος, a 
τ dürun, ἡ, (do, αὔω, blasen) /fauch, Athem, Wind, 
Luft, Dunst, Bey Hom. ist es der Odem als 
Lebenszeichen, Il, 9, ὕοο. der Luftzug des Bla- 
sebalges, Il, 18, 47x. das Stürmen der Winde, 
Od. τι. dom Duft, - Geruch, Qualm, Dampf, 
U. τῷ, 174. Od. ı2, 569. bes. der heisse An- 
hauch od. Brödem des.Feuers, Od. ı6, .290. 
die Glut eines breuusenden Körpers, Od. 9, 380. 
wie πρνοιή. 


ἀνιμήν, ἕνος, 6, = ἀδτμή, Hom. 
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kr N adv. ganz wahr. 

αὐιοάνθρωπας, 6, der Mensch an ımd für sich 
selbst. 2) der Mensch wie er leibt u. lehrt. 

αὐτοβοάω, (dodw, Irreg.) laut sagen, sich selhst 
rufen, sich selbst Zeuguiss gehen. 

αὐτοβοεί, adv. (βοή) beym ersten Kriegsgeschrey, 
auf den ersten Auf, ohne erst eine Schlacht zu 
liefern: dah. sogleich, auf der Stelle. 

αὐτοβόητος, ον, (Hoden) selbst gerufen, ungerufen: 
von selbst tönend, 

Aüroßoglas, ov, δ, der Boreas selbst. ᾿ 

αὐτόρουλος, ον, (βουλὴ) aus eignem, freyen WI- 
‚eu, eigenmächrig, freywillig. 

avroyeris, ἐς, (γένος) an derselben Stelle geboren 
od. entstanden, aus sich selbst gewordeu, ein- 
geboren, einheimisch. i 

αὐτογένρητος, und αὐτογέννητος, ον, (γεννάω) τι 
d. vorherg. αὐτογέννητα κοιμήματα μητρός, Jo- 
kastes Beylager mit dem Sohn, den sie selbst 
geboren, Soph. Ant. 864. 

αὐτογλώχ!ν, Tvag, (γλωχίν) samt der Spitze. 

αὐτογῤνωμονέω, nach eignem Willen oder Urtheil 
handeln, von f 

αὐτογνώμων, or, (γνώμῃ) nach eirnem Willen od. 
Urtheil handelud od. sprechend, selbständig, 
eigenwillig, eigenmmächtig. : 

αὐτοόγνωτος, ov, == d. vorherg. Soph. Ant. 875. 

alroygauun, ἡ, (γραμμή) die reine Linie selbst, 

die Linie au sich. 

αὐτόγραφος, ον, (γράφω) eigenhändig geschrieben : 
τὸ αὐτόγρ. Urschrift, Original, 

αὐτόγυος, or, (yüns) ἄροτρον, Pflug, dessen γύης 
mit dem ἔλυμα u. ἑυτοροεὺς aus Eirem Stück, 
der nicht theilweis zusanunengefügt, kein dgo- 
7p0» πηκτὸν ist, Hes. op. 431. 

αὐτοδαής, ἐς, (δαῆναι) — αὐτομαϑής. 

en ον, (duifw) von sich selbst gemor- 
det, ’ 

αὐτόδαιτος, 09, (duils) selbst essend. 

αὐτοδύξ, adv. verstärktes ὁδώξ, fest mit den Zäh- 
nen haltend: ühertr, 6 αὐτοδὰξ τρόπος, hart- 
näckiger, nicht leicht nachlasseuder Sinn, Ar. 
Zee αὐτοδὰξ ὠργίσμέναι, bissig erzürute 
Yeiber, Ar. u 

αὐτόδειπνος, ον, (δεῖπνον) τξεὲ αὐτόσιτος, 

αὐτόδεκα, (δέκα) grade zehn, Thure. 

αὐτόδετος, ον, (δέω) selbstgebunden. 

αὐτόδηλος, or, (δὴ λοοῦὺ von selbst deutlich. 

avsodırxorla,.n, Selbstbedienung, von 

αὐτοδιέκονος, ον, (διάκονος) sich selbst bedienend. 
[Alpha lang.]. 2 

atroöldaxzos, ον, (διδώσκο) selbstgelehrt, durch 
sich selbst uuterrichtet, ohne ἼΡ. ea Qd. 
22, 347. τὸ αὐτοῦ, natürliches Taient, Luc, 

αὐτοδιυήγητος, ον, (διηγέομαι) selbst erzählt, wicht 
von audern erzühlt. 2) act. selbst erzählend, 
nicht von audern erzählen lassend, Gegeus. des 
Dialogs. 

αὐτοδιηγούμενος, ἡ, ον, —= ἃ, vorherg. 

αὐτοδικέω, ein αὐτόδικος seyu, von 

αὐτόδικος, ον, (δέκη) sich selbst u. nach eignen 
Gesetzen richtend, eigue Gerichtsbarkeit ha- 
bend, seinen Rechtshaudel selhst führend. 

αὐτόδιον, adv. (ὁδός) selbiges Wegs, stehendes 
Fusses, auf der Stelle, Od. 8, Aig. 

αὐτόδορος, ον, (δορά) suut dem Fell, ΄ 


Avroö—Avrox. 


αὐτόδῥομος, ον, (δραμεῖν) von selbst laufend nd. 
" sichibewegend, 
αὐτοδύγαμος, ον, (δύναμις) selbstkräftig,, 
αὐτοειδής; ἐς, selhstartig, einlürmig. 
avtosiras, τὸ, das Selbstseyn, von Gott, 
αὐϊοέχαστος, ον, ı= κὐθέκαστος. Bey Aristot. das 
Ideal, die Idee eines jeden, 
αὐτοδλικτος, ον, (ξλίσσων vom selbst geringelt ‚oder 
gewunden, selbstgelockt. 
αὐτοεντεί, av. eigenhandig, von 
αὐτοέντης, 6, = αὐϑέντης. 
αὐτοετεί, adv. zu αὐτοετής, 
αὐτοετής, ἐς, (ἔτος) im od. vom selbigen Jahr, 
Adv. αὐτόετες, ite Jahresfrist, Od. 3, 522. 
αὐτοζήτητος, or, (ζητέω) selbst gesucht, d, i. sich 
‚ungesucht einfindend, vgl. αὐτοβόητας. ᾿ 
αὐτοζωή, ἢ, Selbstlchen, vun Gott, 
Αὐτοϑαῖς, n, die leibhafte Thais, Luc. 
αὐτοϑάνατος, ον, freywillig sterbend. 
αὐτοϑελεί, adv. zum folg. 
αὐτοϑελής, ἐς, (ϑέλω) Ireywillig. 
αὐτοϑέμεϑλος, ον, (ϑέμεϑλον) durch sich selbst 
"begründet. , 
αὐτόϑεν, alv. (αὐτοῦ) vom Ort, illinc, weg von 
der Stelle, von der Stelle aus, auf der man 
sich befindet; von hier, von durt, εξ αὐτοῦ 
τοῦ τόπου. Iu der Regel wird eine nahere 
Ortsbestunmuung hinzugefügt, z. B. ἔυπεισαν 
αὐτόϑεν ἐξ ἐδρέων, sie spendeten gleich von 
ihren Sitzen aus, avıdder ἐκ Öizjgoo, grade 
zum Wagen hinaus, d. i. ohne vou der Stelle 
zu gehn, ohne aufzustehn, Hom. Schael. 
Thecer. 25, 179. 2) von der Zei, illico, vom 
gegenwärtigen od. soust eins m bestisumten Zeit- 
unkt an, sofort, sogleich, alsbald, auf der 
Stelle, von Stund’ un, εξ αἰτοῦ τοῦ χρόνου, 
Art. Auch in verschiednen übeitr. Bdigen: 
frisch von der Faust, aus eignem Antrieb, 
freywillig, sponte: frischweg, unbedacht, über- 
eilt: frey vom Munde weg, aus dem Stegreif; 
rasch bey der Hand, in promptu: aus eignen 
Miuteln, aus eignen Veriuögen, wie οἰκόϑεν, — 
Theocr. 5, 60. hat auch αὐτόϑε. 
αὐτόϑηκτος, ον, (ϑήγων selhstgeschärft, von kalt- | 
Seschmiederem Eisen, Aesch, 
αὐϊιόϑι, adv. poet. st. αὐτοῦ, auf der Stelle, auf 
dem Platz, hier, dort, daselbst, ἐν αὐτῷ τῷ 
τόπῳ, Hom. oft mit näherer Orisuugabe. 
πω ΩΣ 
αὐτόϑροος, ον, (ϑρόος) selbstgesprochen, selbst- 
getönt. 
αὐτοκαβδᾶλος, ον, ohne Mühe od. Sorgfalt ge- 
fertigt, aus dem Stegreif gemacht, leichthin 
earbeitet, oberflächlich: überh. leicht, uube- | 
eutend, geringfügig, unansehulich, schlecht: | 
von Personen, leichtfertig, possenhaft, so wie | 
Αὐτοκάβδαλοι eine eigue Art Possenreisser 
aus dem Stegreif waren, vgl. αὐτοσχέδιος: περὶ 
εὐόγκων αὐτοκαβδάλως λέγειν, über wichtige 
Dinge leichtfertig u. in gemeinen Ausdrücken 
in den Tag hinein reden, Arist. Rhet. 3, 7. 
(wahrsch. von χάβος, schlecht geknetetes Mehl, 
also urspr. wie unser hausbacken: man schrieb 
auch αὐτοκαύδαλος u. αὐτοχάνδαλος.) 
αὐτοκασίγνητος, τη, (κασίγνητος) leiblicher Bru- 
der, 1018}, Schwester, Ho, 
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surexurdaglros, ον, (χατακρένω) von oder durch 
sich selbst verurtheilt. 

αὐτοκέλευϑος, ον, (κέλευϑος) für sich des Weges 
ziehend, 

αὐτρκέλενατος, ον, (κελεύω) auf eigues Geheiss, 

, uugeheissen, von selbst, 

αὐτοκελής, ἐς, (κέλομαι) — d. vorherg. Hdt. 

αὐτοκέρᾶς, arog, und αὐτοκέραστος, ον, (xepiv- 
γνυμι) von selbst gemischt; von Natur gemässigt, | 
bes, von leichteu Weinen, die man nicht erst 
zit Wasser zu mischen braucht, 

αὐτοκέφαλον, τό, τς αὐτὴ ἡ κεφαλή. : 

αὐτοκίνησις, ἡγ Selbsthewegung. [-u--v] von 

αὐτοκίνητος, ον, (via) durch sich selbst bewegt 
od. beweglich. [-v--u] 

avıdxlados, or, (κλάδος) samt den Zweigen. 

αὐτόχλητος, ον, (καλέω) selbstgerufen, d. ἃ, unge- 
rufen, ungeladen, von selbst kommend. 


᾿αὐτόκμης, ἡτος, und αὐτόχμητος, ον, (κάμνω) τῷ 


αὐτοτιόνητος. 

αὐτόκομος, ον, (κόμῳ) selbst od. von Natur be- 
haart od. belaubt: samt dem Haaren od, dem 
Laube, 

αὐτοχυης, ds, αὐτύχρᾶς, ἄτος, und αὐτόχρᾶτος, 
ον, (κεράννυμι) = αὐτοκέρας. 

αὐτακράτειρα, ἡ, Sem. zu een ὃ , 

αὐτοκρἅτὴης, ἐς, (κρατέω) selbstherrscheud, selbst- 

τ gebieteil, eigenmächtig: τὸ αὐτόκρατες, Selbst- 
herrschaft, uuumschräukte Macht. 

αὐτοχρἄτορεύω, Selbsihersscher werden. 

αὐτυκρτορίᾳ, ἥ, Selbstherrschaft. 

αὐτοχρατορικός, ἡ, dr, selbstherrlich, aus freyer 
Willkühr, 

auroxgürogis, ἡ, Sitz des Selhstherrschers. 

αὐκτόκρατος, ον, — αὐτοκέρας. 

προνομίαν ορος, 6, (κρατέω) Selbiherr, naclı 

νι eignen Gesetzen beherrschend: vom Jüngling, 
nuabhängig, sein eigner Horr, sus juris: Be- 
vollimachtigter, Gesandter, Feidherr. Unter 
den Römern, Selbstherrscher, Kaiser, Iupera- 

tor. [Alpha kurz.] 

αὐτοχρηής, ἐς, lom st. αὐτοχραής. 

atıdrglıög, ον, (χρένω) selbstgerichtet. 

αὐτύκεητος, ον, (κτάομικι) selbsthesessen. _ 

αὐτόκτιστος, U. αὐτόχτιτος, ον, {κτέζοιν) von selbst, 
von Natur, nicht von Menschen geinacht. 

αὐτοκτονέω, (»ıtlya) sich wechselseitig morden, 
Soph. Aut. 56. wo sonst αὐτοχτεγοῦντε vom 
sprachwidrigen αὐτοχτεένω stand. 

αὐτόκιονος, ον, durch »sich selbst ermordet : aber 
αὐτοκτόνος, act, sich selbst, sich wechselseitig 
mordend, Trag. 

αὐτοκυβερνητεῖ, alv. (κυβερνι(ω) selbststeuerud. 

αὐτοχυβερνήτης, ö, Selbststeuerer. 

ine la ον», (κυλέω) sich von selbst fortrol- 
lend, 

αὐτοχύριος, ον, (κύριος) Selbstherr, sein eigner 
Herr. [Ypsilon lang.] 

αὐτόκωλος, 0», Zuge von einem affenartig ge- 
stalteten Weihe, dessen Schenkel nichis als 
Haut und Knochen sind, Simon. mul. “ὦ. 
wahrsch. sprichwörtl. ΠΝ 

αὐτόκωπος, ον, (κώπη) samt dem Griff, mit ei- 
nem natürlichen Gill, 

αὐτολάλητος, or, (λαλέω) mit sich selbst spre- 
chend, 
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αὐτολεξεί, adv, (λέξις Ὁ mit den mämlichen Wor- 
ten, Wort für Wort. ’ 

αὐτολήκυϑος, 6, (λήκυϑος) wer sich aus Armnth 
oder Geiz dig Velllasche selbst auf den Ringe- 
platz eräsn überh. arm, geizig: auch ein 
Schieichler, Schmarozer, Plut. ᾿ 

αὐτολίϑινος, ον, (λέϑος) ἐπ von Stein, 

αὐτόλιϑος, or, = ἃ. vorherg. 

αὐταλόγος, 6, = αὐτὸς λόγος. 

αὐτολόχευτος, ον, (koyelw) selbsterzengt. 

αὐτόλυκος, 6, (λύχος) leibhafter Wolf. 

αὐτολυρίζων övog, der leibhafte Citherspielende 
Esel; sprichw. 

αὐτόλυσις, ἡ. der Koppelstrick, an dem man Jagd- 
hunde führt. 

αὐιομάϑειᾶ, A, das Selbstlernen, Lernen ohne 
Anweisung, voh 

αὐτομαϑὴής, ἐς, (uadeir) für sich, von selbst ler- 
nend or. gelernt. 

«lzouagıüyeo, von sich selbst zeugen, und 

αὐτομάριῦς, vos, 6, A, (μάρτυς) Selhstzeuge, Zeu- 
ge für sich selbst. 

σὐιομᾶτεί u. alrouärl, adv. zu αὐτόματος. 

Avrouaıle, ἢ, das Glück, die Glücksgöttinn, Por- 
tuna, Piut. 

αὐϊοματίζω, aus eigner Bewegung, auf eignen 
Antrieb handeln, von selbst, ireywillig, ohne 
Böfehl ihun, von selbst kommen. 

αὐτοματισμύ., 6, freywilliges Thun οὐ, Handeln. 
2) der Zufall, was ohne menschliches Zuthun 
geschieht. 

αὐἰτοματοποιός, 6, Automatenmacher: 1 αὐτομα- 
τοποιητικὴ, seine Kunst, τὰ αὐτοματοπϑιητικώ, 
ein Buch darüber. 

αὐτόμᾶτος, ἡ, or, in Prosa meist zweyer End. 
(μέμαα) aus eiguer Bewegung , auf eignen An- 
trieb handelnd, freywillig, von selbst, ımge- 
heissen, ungerufen, il. bes. sich selbst. bewe- 
gend, wie die wunderbaren Dreylüsse des He- 
phästos, die v. selbst auf Rädern od. Rollen lau- 
fen, 11. 18,576. dah. τὰ αὐτόματα, sich selbst be- 
wegende Müschiuen, Automate: v. Pflanzen, v. 
selbst wachsend: v. Begebenheiten, v. selbst u. 
ohne Zuthun geschehend, ϑάνατος, natürlicher 
Tod: ohne Grund od, Veranlassung, zufällig, 
von angelähr, ἀπὸ und ἐκ τοῦ αὐτομάτου, durch 
Zufall, von τὸ κὐτόματον, ταὐτόματον, Zufall, 

αὐτοματουργός, 6, (ἔργον) Automätenverlerliger, 

αὐτομηχέω, (μάχομαι) selbst streiten: bes. einen 
Rechtshandel huferserg selbst führen. 

αὐτομήτηφ, zegos, (μὴτ anz ‚miitterlic anz 
als Kudter 5 ie tefhhalte Uutter selbst. "δ 

αὐτομήτωρ, ορος, ὅ, 9, von eben der Mutter: auch 
== ἃ. vorherg. 

αὐὑτόμοιρος, ὃν, (Moige) ein Loos od. Geschick 
selbst od, allein μα μή, 

αὐτομολέω, überlaufen, und 


> 


αὐτομόλησις, und αὐτομολία, 7, das Ueberlaufen, 
vım 

αὐτόμολος, ον, (μολεῖν) freywillig, ohme Geheiss 
od Antrieb gehend: im Kriege, Ueberläufer. 

αὐτένεκρος, ον, (νεκρός) leibhalt todı. 

αὐτογομέομαν, ein ὐτόνομος seyn, nach eignen 
Gesetzen leben. 

αὐτονομία, 9, der Zustand des αὐτόνομος. 

μὐτόνομο:, ον, (νέμω) umahhängig, nach eignen 

Gesetzen lebend, nach eiguem Willen handelnd, 
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frey bes. von Staaten, die keinem andern un- 
terwürfig sind. 

αἰτονυχτί, adv. — d. folg, 

αὐτονυχί, adv. (νὐξ) in derselben Nacht, 1], 8, 197. 
-vu-] Später auch aurorıyel. 2) (ὄνυξ) mit 
er Nagelspitze, vgl. dxgorızi. 

αὐτόξυλος, ον, (ξύλον) von blossem Holz, gauz 
von Holz, ἔκπωμα, Soph. 2) samt dem Holze, 

αὐτοπαγής, ἐς, (πήγνυμε)ὴ von selbst gefugt, ge- 
baut, festgemacht, geronnen. 

αὐτοπάϑεια, ἡ, eigne Einpfindung, Ueberzeugung, 
Erfahrung, Wahrheit, von 

αὐτοπαϑῆής, ἐς, (παϑεῖν) wer selbst empfunden 
od. erfahren hat: nach Wahrheit od. Ueberzeu- 
gung redend. 2) b. d. Gramm. die Nomina, 
>ronomina und Verba, die die Handlung und 
Wirkung nicht auf andre, sondern auf sich 
selbst. übertragen, z. B. ἑαυτόν, ἐτύψατο, vgl 
ἀλλοπαϑὴῆής. ι " . 

αὐτόπαις, αἰδος, ö, N, (παῖς) leibliches Kind, Sohn, 
Tochter, Soph, 

αὐτοπιίμων, ον, (nirape) einziger Erbe. [-u--] 

αὐτοπάτωρ, 0905, 6, ἥ, sich selbst Vater. 

αὐτόπειρος, ον, (miiga) selbst erfunden haberd: 
τὸ adrosr. eigne Erfahrung. 

αὐτοπήμων, ον, (mine) sich selbst schädend. 

αὐτόπιστος, ον, (πιστός) an sich glaubhalt, 

αὐτόπλεκτος, ον, (πλέκω) selbstgeilochten. 

αὐτοποδί, auch αὐτοποδητί, adv. (ποῦς) auf eig- 
nen Füssen, zu Fuss, 

αὐτοποδία, 7, das Gehn auf eizmen Füssen, Fuss- 
reise. 

αὐτοποιητικός, ἡ, ὄν, (no) Gegens, v. εἰδωλο- 
ποιητικός, wer nicht das Abbild, sondern die 
Sache selbst macht od. darstellt. ᾿ 

αὐτοποίητος, ὃν, selbstgemacht, ohne Kunstver- 
stand gemächt, schlecht. 

αὐτοπαιύς, ὅν, von selbst, freywillig ıtrachend od. 
thuend. 2) pass. von selhst geworden, selbst- 
geschaffen , nicht von Menschenhäuden 2e-= 
macht, gebaut, gepflanzt, z. B. die heil. Vel- 
bäume bey Athen, Soph. Ὁ. C. 698. 3) von 
ejgner Art, ποιός, ZW. , 

αὐτοπόκιστος, und αὐτόποκος, ον, (ποκέζω, πό- 
κοςῚ mit natürl. Wolle, von Natur zottig, un- 
geschoren. 

αὐτόπολις, ἡ, (πόλις) unabhängiger, selbstäudiger 
Staat, Thuc. dav. 

αὐτοπολίτης, 6, Bürger eines freyen Staates. 

αὐτοπόνητος, ον, (novew) selbsigearbeitet, natür- 
lich, nicht von Meuscheuhanden. 

αὐτόπονος, or, — d. vorherg. 

αὐτόπους, odos, (mus) aul eignen Füssen. _ 

αὐτοπρᾶγέω, (πρᾶγος) für sich handelu, einen Staat 
für sich bilden, dav. 

αὐτοπᾶγία, 9, Sreywillige, unbefohlene Hand- 
lung: ἐξουσέα αὐτοπραγίας, die sittliche Frey- 
heit der Stoiker, Zidbertas vivendi ut velis, Cic. 

αὐτοπραγμάτευτος, ον, = αὐτοπόνητος 

αὐτόπρεμνος, ον, πρέμνον) samt der Wurzel. 

αὐτοπρεπής, &, 8. αὐτοτροπάω, 

αὐτοπροαίρετος, ον, (προαιρέω) von selbst gewählt, 
freywillig übernommen. 5) act. nach freyer 
Willkühr handelnd. 

αὐτοπρόςοσιος. ὧν, (πρόςωπον) in eigner Person, 
ohne Larve, persönlich: τὸ σὐτοπηόςζοπον, verst. 
σύγγραμμα, eine Schrift, in der der Verf, im 
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eigner Person lehrend auftritt, Gegensatz des 
Dialogs, in welchen er durch audre redet, δι 
αὐτοῦ ἡγητος. 
αὐτοπτέο!, mit eignen Augen sehn, von 
N 6, (ὄψομαι) selbstsehend, Augenzeuge, 
av 


αὐτοπτικός, ἡ, dr, nach Art des Augenzeugen. 

αὐτόπτος, ον, selbstgesehn, ertappt, entdeckt. 

αὐτοπῦρίας, οὐ, 6, (nüp) = ἀποπιφίας. 

αὐτοπυρίτης, und κὐϊόπῦρος, d, (πυρός) grobes 
"Weisenbeodk, wozu die Kleyen mitgenommen 
wurden. 


αὐτοπώλης, d, (πωλέω) seine Erzeugnisse selbst‘ 


‚verkaufend, "δ, μὲταβολεὺς, dav. 

αὐτοπωλικὴ, 1, Gewerb des αὐτοπώλης, Gegens. 
v. ἐμπορικὴ u. καπηλική. 

αὐϊορέγμων, ον, (ῥέξω ἡ selbst thuend. 
mordend, wie αὐϑέγντης, 

αὐτόρεκτος, ον, (δέζω) von selbst gethan, ‘gewor- 
den. 2) gemordet. 

abrögopos, ον, (ὁροφὴ) sich selbst bedeckend, sich 
«selbst wölbend, von Nutur gewölht, 

αὐτόῤῥιζος, ον, (6a) samt der Wurzel. 2) von 
selbst gewurzelt, von der Nattur gegründet, 

αὐτόῤῥυτος, ον; (δέω) von’selbst fliessend. 

αὐτός, αὐτή, αὐτό, pron. selbst; in den Casib. 
oblig, oft ihn, sie, es; mit dem Artikel eben- 
derselbe. 

I. Selbst, selber, in eigner Person, von allen 
drey Personen, die durch das Verbin bestimmt 
werden; auch steht häufig das persöul. Pron. 
ya, σύν ws. w. dabey, dein αὐτός ποῖσε vor- 
angesetzt wird, bes. oft b, Hom. Gehört αὐτός 
aber zu einen andern Noinen, so steht es ent- 
weder hinter demselben, oder uoch vor dem 
Artikel: bey den Epikern kan es jedoch auch 
ohne den Artikel vworangehn. 1) selbst, im 
reinen Gegensatz init dem, was 'man nicht 
selbst ist, das Subjekt der Rede mit seinen 
Unigehungen zusammenugehalten, zeigt sich v. 
Homer au in den miünnichfaächsten, ins Fin- 
zelnste gehenden Bezichungen: so heisst αὐτός 
die Seele gegen den Leib, Od. αὐ, 6oz. und 
umgekehrt der Leib gegen- die Seele, U. ı, 4: 
αὐτός der Fürst, Gebieter, Heerführer gegen 
seine Untergebnen, 1], 8, 4. das Hauptvolk ge- 
gen seine Bundsgenossen, I. 11, 220. die Ael- 
tern gegen ihre Kinder, Hl. 2, 517. 3, 301. der 
Mann gegen das Weib, Heind. Plat. Gorg. p. 
διι, E. die Krieger gegen ihre liosse, 1}. 2, 
466. die Schifllswannschaft gegen die Schiffe, 
1. 7, 358. das Gauze gegen einen- Theil da- 
von, Il. 7, 47% u. 9. f£ Die auszeichnende, 


a) selbst 


bes. hervorhehende Kraft, welche das Prono-’ 


men bier ausübt, findet sich auch ohne Gegen- 
satz, indem αὐτός an sich den Herrn, Haus- 
herrn, Lehrer, Meister, «irn die Herrinn be- 
zeichnet: dah. αὐτὸς ἔφα, Er, d. 1, der Herr 
und Meister hats gesagt. 2) selbst, sogar, vel 
adeo, folgt unmittelbar aus dem Vorhergehen- 
den, aus dem Gewicht, welches das Subject 
durch das Pronoinen erhält, οὔ μοι μέλει al- 
γος, οὔτ᾽ αὐτῆς ᾿Εχάβης, selbst Hekube’s Elend 
- kinmmert wich nieht, It. 6, 451. 3) von selbst, 
aus eigner Bewegung, sponte, wie αὐτόματος, 
weil nicht als selbsthandelnd zu betrachten ist, 


wer unfreywillig od. auf fremden Autrieb hau- 
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‚ delt, ἀλλά τις αὐτὸς ἴτω, von selbst, ohne 
Zwang od. Befehl gehe einer, Il. 17, 25%. 4), 
ür sich selbst, alleın, wie μόνος, weil der Be- 
griff selbst jedes zweyte od. dritte ausschliesst, 
αὐτός πὲρ ἐών, obgleich er allein war, Il. 8, 
22: Valck. Phoen, 1255. Wolf Lept. p. 503. 
omer setzt auch noch οἷος hinzu, Od. 14, 
450. und die Att. verbinden gern αὐτὸς μόνος, 
Wolf Lept. > 288. vgl. unten IV, 5. Zuwei- 
len hängt der Nebenbegriff bes. Fertrauens 
daran, τὸ μέν σὲ πρῶτον ἐγὼν εἰρήσομαι αὐτὴ, 
Οὐ. 7, 257. dah. αὐτὸΐ ἐσμὲν, wir sind allein, 
d. i. unter uns, unter Freunden u. Bekannten, 
Heind. Plat. Parm. p. 157. B. 5) in Ortsbe- 
stimmungen sondert es Einen. Punkt yon allen 
andern aus, grad, genau, κόρυϑος φάλον ἤἥλα- 
σεν ἄκρον ὑπὸ λόφον αὐτόν, sub cristam ipsam, 
grad unterm Helmbusch, N. 135, 61%. 8. auch 
unter αὐτοῦ, 6) αὐτός hebt einen Nebenum- 
stand nachdrücklich hervor, arena Far. 
σὺν φόρμιγγι, er sprang mit samt der Leyer 
auf, eine le erst τ κέναι. ἥξω, en, Ih 9, 194. ἃ. 
ohne σὺν bloss m, d. Dat. Il. 8, 24. 290, Od. 
8, 186, deu ein solches bedeuteudes Zusam- 
menseyn überall fodert: Ὁ. ἃ, Att. bes. häufig, 
αὐτοῖς συμμάχοις, αὐταῖς ταῖς ῥδίξαις, zusamt 
den Bundsgenossen, samt den Wurzeln selbst, 
u. dgl. 7) Dasselbe Zusammenseyn ist durelı 
αὐτός bey Ordinalzahlen ausgedrückt, δεύτερος 
αὐτός, selbander, πέμπτος αὐτός, selblünfier, 
d. i.,er selbst zu vier andern, Thuc, 8) oft - 
st. οὗτος od. ἐκεῖνος, Aic, ille, DM. 3, 282. Od. 
4, 44%. 5, 108. bes, in Att. Prosa, Heind. Plat. 
Lys. p. 204. A. Nicht selten verbaud man 
auch αὐτὸ τοῦτο, αὐτὰ ταῦτα, αὐτὸ ἐκεῖνο, hoc 
ipsum, grade diess, diess Eine, Heind. Plat. 
ys. pı 220. A. 9) scheinbar pleonastisch dient 
‘es das Nomen, wenn es wicht im Satz ist, ge- 
nau zu bezeichnen, Od. 7, 73. so wie nnıge- 
kehrt das Nonien zuw. erläuternd zuni Pron. 
hinzugefügt wird, U. ı, 143. Sehr oft nimmt 
es, wie ες und is, einen unterbrochnen Satz 
mit verdeutlichender Hinweisung auf das vor- 
angegangne Subject wieder auf, und kuüpft ibn 
neu an, Vülck. Phoen. 500. Matth. gr, Gr. p. 
645. Heus. Οἷς, ofl. ı, 28, 4. ro) als Pron. der 
ersteu u. zweyten Person, αὐτὸς ἐν κλιυΐῃοιν 
ἤσϑαι λελαίομκι, st. ἐγὼ αὐτός, ich selbst, 11. 15, 
252. Od. 15, 422. αὐτὸν ἐλέησον, st. ἐμαυτόν, 1]. 
24, 505. ebenso αὐτοί st. ἡμεῖς αὐτοί und ὑμεῖς 
αὐιοΐ, U. 7, 531. 17, 352. Od. 135, 39. und so 
durch “le Casıs, auch b. Ant. Dichtern. Die 
nähere Destinuuung der Person liegt-ias-Ver- 
bum. ı1) wenn die Person des Pronoiuens ἢ. 
des Verbunis Eine u. dieselbe ist, setzen di 
Griechen gew. a®rög zum persönl. Pron., wor- 
ans die Zusammensetzungen ἐμαυτοῦ, σεαυτοῦ, 
ἑαυτοῦ entstanden: Homer aber hat bald das 
erg Pron., bald αὐτός allein, zuw. auch 
eyde, die jedoch bey ihm noch nicht in Ein 
Wort zusammenfliessen, z. B. ἐμέϑεν αὐτῆς, udo 
αὐτοῦ, E αὐτόν, St. ἐμαυτῆς, σεαυτοῦ, ξωυτὸν: 
seltuer steht das persönl. Pron. nach, welches 
dann euklitisch ist, αὐτόν μὲν, αὐτόν σε, Od. 
4, 244. 17, 595. 12) αὐτός st. ὅ αὐτός, eben- 
derselbe, aber uur bey den ältesten Epikern u. 


ihren Nachahmern, U. ı2, 225. Od. 8, 107. 


Avros. 


a0, 158. 263. Schaef. mel, p. 65. den Att, ist 
dieser Gebrauch. durchaus fremd, Wolf Lept. 
p- 272. Pors. Eur. Hec, 299. 159} wirklich 
eonastisch steht der gen. plur. nagh dem re- 
“Jat. Pron. in der Redensart, ὧν ὅ μὲν αὐτῶν —, 
‚Jac. A. P. p-. 757. doch nur poet. u, erst von 
‚Callim. an. 14) die Komiker brauchten auch | 
einen Comp. αὐτότερος, superlat. auıdrarog, 
ipsissimus, ganz leibhaftig er selbst, Ar. Plut. 
85. Schael. Greg. p. 366. 896. 
II. Er, sie, es, anstatt des einfachen Prono- 
mens der dritten Person, wofür wir auch | 


wohl derselbe od. selbiger sagen, is: doch fin- . 


det dieser Gebrauch von Honier an zur in den 
Casibus obliquis statt, die dann den Satz nicht | 
anfangen können. Darum ist der acc, αὐτόν 
von einigen alten Kritikern als enklitisch, be- 
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mesuvos, αὐτόῤῥιζος, vgl. I, 6. 9) allein, αῷ- 


τόσκηνος. 
Unter bes. Art. 8. αὐτοῦ, αὐτῶς, (Augführ- 
licher haudelt über diess Prou. Hermann, Acta 


sein. phil. Lips. 1. p. 42. Sg. und zum Vig. , 


‚p- 755. fg.) 

αὐτόσε, adv. (αὐτοῦ) dorthin, ebendahin. 

αὐτοσίδηρος, ον, (υΐδηρος) von blolsem Eisen, 
‚leibhait wie Eisen. 

αὐτόσϊτος, ον, (σῖτος sich selbst verköstigend, 
sein Essen zum Picknick mitbiingeud, 5. αὖ-- 
τόδειπνος. ᾿ 


αὐτοσκαπανεὺς, 6, (σχαπανεύς) leibhafter Gräber. . 


ausduxsvog, ον, (σκευή) selbst zugerichtet, selbst- 

‚gemacht, kunstlos, vgl. αὐτοποίητος. 
αὐτόσκηνος, ον, (σκηνή) allein speisend, Xem.,’ 
αὐτοσοφία, n, die Weisheit selbst, 


trachtet, wovon sich isn unserm Homer Eine αὐτόσπορος, ον, (σπέέρω) selbstgesäet. 


‚Spur erhalten hat, Il. ı2, 204. die Neuern 
verwerfen diese Meinung mit Recht, auch hat 
Hom. das Pron, in dieser Bdıg öfter zu An- 
fang des Verses, Il. τά, 456. Od. ı6, 596. 

1, Mit dem Artikel, ὅ αὐτός, ἡ αὐτή, τὸ 
αἰτό, und in Att. Zezhg ἀὐτός, ἀὐτή, ταὐτό 
und ταὐτόν, gen. ταὐτοῦ u. 5. w. low. ὠὐτός, 
“τωὐτό, cbwiderselbe, der nämliche, idem, wo- 
vou schon,;b. Hom. einzelne Beyspiele siud, 
D. 6, 591., Od. 7, 55. 526. Die Att. verbiuden 
gern Jen Dat. damit, .zur Bezeichnung einer 
Einheit, Gleichheit, Uebereinstimmung: auch 
Hdt. sagt: ὠὐτός εἰμι τῷ βουλεύματι, ich bin 
e’nverstanden mit dem Beschluss, Valck. Phoen. 
927. Corie Sall. Cat. 20. Matth. gr. Gr, pag. 
46. Aehulich ist, ὅ αὐτός — Te — καί, Wolf 
Lept. p. 240. 570. 

IV. Einzelne Redeweisen: ı) αὐτὸς αὑτοῦ, 
und so das erstere Pron. durch alle Casus, 
dient zur Verstärkung von αὐτός, Bast ep. cr. 
p- 212. ebenso, ἕν καὶ τὸ αὐτό, Eins u. eben- 
dasselbe. 2) αὐτὸ ἕχαστον, eine Suche an sich, 
in der Abstraction betrachtet. 3) αὐτὸ μόγον, 
wie αὐτόχρημα, blofs, nichts weiter, kurz und 
gut, gleich, eben, grad, Valck, Call. pag. 28. 
4) κατ᾿ αὐτό, grad, eben, just, ungefähr, von 
zufälligem Zusammentreffen, auch vou unge- 
fahrer Zahlbesummung. 5) sts, ταὐτό, ebenda- 
hiu, zusammen. 6) κατὰ ταὐτό, zu derselben 
Zeit, und ὑπὸ ταὐτό, um dieselbe Zeit, sub 
idem tempus. . 

V. In der Zusammensetzung αὖ vonsclbst, 
nicht von Menschenhäuden,, sondern von der 

‘ Natur geschaffen, αὐτόροφος, αὐτοπόνητος. 2) 
im einfachen, rohen Naturzustand, αὐτοπόκε- 
στος. 5) rein, blofs, nichts weiter, αὐτύξυλος, 
αὐτολίϑινος. 4) persönlich, durch keiuen an- 
dern, aus eignen Antrieb, freywillig, selbstän- 
dig, αὐτόπειρος, αὐτοκράτωρ, αὐτομαϑὴς, al- 
Ἀν ee αὐτόνομο:. 5) leıbluft, so ähnlich 
wie ein zweytes Selbst, auch mit Eigennamen, 
Αὐτοθϑαΐς, Thais selist, die leibhufte "Thais, 
altera Thais, Schaef. mel. p. 28. 6) bey Be- 
grillen, das Abstracte, Reine, Ideelle, vou al- 
jem Besondern Eutkleidete bezeichnend, auro- 
γραμμή, αὐτοάνϑρωπος, b. Philos., bes. bey d. 
Neuplatonikern. 7) sehr selten mit der relle- 
xiven Bdtg v. αὑτοῦ und ἀλλήλων, αὐθέντης, 
«ὐτοχτογέω. 8) zusamt, zugleich mit, αὐτό- 


αὐιϊύσσυτος, ον, (σεύω) von selbst bewe 
‚dahineileud, Ar per kommend, ade 
αὐτοσταδία, ἥ, (ἵστημι) Kampf, in dem Mann 
gegen Mann steht, Haudgemenge, 1], ı3, 325. 
sigent. adj. m, verst. μάχη, sonst ἡ συστώδην 
ἔχη. 


- 


μ : 
αὐιτόστεγος, ον, (στέγη) von selbst, von Nätur μ6-. 


‚dachet. 2) samt dein Dach. 
αὐτόστολος, ον, (στέλλω) selbst geschickt, von 
selbst gehend, von selbst daher ziehend, selbst 
‚od. von selbst zu Schiff gehend, Sopb. 
αὐτόστονος, ον, στένω) bey sich seufzend. 
αὐτοστράτηγος, ὃ, N, unabhängiger Feldherr. 
αὐτοσφαγῆς, ἐς, (σφίάττω) durch eigene Haud od. 
durch Bjutsverwaudte, gejuordet, beyde Bdigen 
‚in Einem Vers, Soph, Aj. 841. 
αὐτοσχέδά, adv. = αὐτοσχεδόν, Il. 
αὐτοσχεδιάζω, (σχέδη) unvorbereitet, ohme Nach- 
denken od. UVeberiegung thun, handelu, reden, 
aus dem Stegreil sprechen, oberflächlich ur- 
theilen, eine Sache zu leicht nehmen, nicht 
die nölhige Sorglalt aufweuden: im guten 
Sinn, mit raseher Fassung handeln, ehne sich 
lauge zu besimnen, Thuc. auch vom freyen 
Schaffen der Natur: dav. 
αὐτοσχεδίασμα, τό, Arbeit ohne Vorbereitung, 
Haudlung ohne Ueberlegung: alles aus dem 
Stegreii Gedichtete od. Gesagte, 
αὐτουχεδιασμός, 6, das F.andelu od. Reden ohue 
Vorbereitung, aus dein Stegreif. 
αὐτοσχεδιαστὴς, 6, ohne \urbereitumg oder Ue- 
berlegung haudelud, thueud, redeud, Gegens. 
τεχνίτης. 
αἰτουχεδιαστί, adv. aus dem Stegreif. 
αὐτοσχεδιαστικός, ἡ, Or, aus dem Stegreif. 
αὐτουχέδιος, a, ον, auch zweyer End. (σχέδη) 
ohne Vorbereitung, ohne Ueberlegung, aus 
dem Stegreif, kunstlos. Bey Hom. ist αὐτο- 
σχεδίη = αὐτοσταδίη, der Kampf aus freyer 
Faust, das Handgemenge: πλήσσειν, βάλλειν 
τινὰ alıooysdinv, verst. πληγήν, einem einem 
Hieb aus freyer Faust im Handgemenge ver- 
scizen, Hom. ἐξ αὐτοσχιδίου, aus dem Steg- 
‚reif, auch ἐξ αὐτουχεδέης, h. Hom, Merc. 55. 
αὐτοσχεδόν, adv. seltmer αὐτοσχεδά, nahe, in der 
Nähe, von Nahen, cominus, bey Hom. immer 
vom Kaupf iv der Nahe: nahe bey, ς, gen. 
„Arat, 2) von der Zeit, alsbald, gleich darauf, 
αὐτοτέλεια, 7, Subst. v. aurozeing. 5 
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avroreAsorog,;ov, ( τελέων) von selbst, durch sich 
selbst vollendet, Jac. A. P. p. 1, 

elroreins ‚ds, (τέλος ἡ sich selbst eudigend, in 
sich selbst endigend: sich selbst vollendend, 
in sich’ vollendet, absolut, selbständig, unab- 


hängig, bevollmächtigt, mit voller Macht ver- | 


sehn, für sich hinreichend, sich selbst erhal- 
tend u. nährend: αἰτέα autor. eine allein hin- 
reichende Ursache, die keiner συγαιτία be- 
darf. 
αὐτότεχνος, ον, (τέχνη) in einer Kunst od. Wis- 
senschaft durch sich selbst unterrichtet, wie 
αὐτοδίδακτος. 
abröroxog, ον, (τίκτω) zusamit der Leibesfrucht, 
Aesch. Ag. 140. Aber αὐτοτόχος,, act. selbst- 
gebährend, 
αὐτοτραχικός, ἡ, ὄν, ächt tragisch. 
αὐτοτροπάω, ἦσω, zw. L. im ἃ. Hom. Merc. 86. 
ὁδὸν αὐτοιροπήσας, wo andre Hdschr. atro- 
πρὲπὴς ὥς, andre αὐλοτροπὴς ὥς haben: Iterm. 
- wermuthet: ὁδὸν ἀντιτορῇσων, um sich Bahn 
zu brechen u. deu Weg zurückzulegen, pene- 
traturus viem. 
αὐτότροφος, ον, (τρέφω) sich selbst nährend. 
αὐτότυπος, 0%, zönze) selbst geschlagen : 
selbst übdrückend. j 
«αὐτοῦ, “αἀν. urspr. gen. neutr. v. αὐτός, vollst. 
in’ αὐτοῦ τοῦ τόπου, um demselben Orte, da- 
selbst, dort, da, hier, auf der Stelle: olt mit 
näherer Ortsbestimmung, αὐτοῦ ἐνὲ Tgoln, αὐ- 
τοῦ τῷδ᾽ ἐνὶ χώρῳ, Hom. auch αὐτοῦ ἔνϑα, I. 
8, 207. κεῖϑι αὐτοῦ, h. Hom. Ap. 374. und b. 
Hdk. oft αὐτοῦ ταύτῃ, Valck. Hdt. 4, 155. 
αὑτοῦ, Att. Zszhg st. ξάυτοῦ, w. m. 8. 
αὐτουργέω, ein αὐτουργός seyn, selbst arbeiten, 
selbst Hand anlegen, bes. von der Heroenzeit 
u. von armen Leuten, die keine Sklaven ha- 
beu, und ihre Arbeiten selbst beschallen müs- 
sen, dav. £ 
αὐτούργητος, ov, selbst gearbeitet, aus dem Steg- 
reif, obenhin gearbeitet. ἡ 
αὐτουργία, 7, das Selbstthun, Selbstarbeiten, Ge- 
gens. des durch Sklaven Verrichteten: daher 
eigne Uebung u. Erfahrung, Mühseligkeit: φό- 
vov, Selbstinord, Acsch. 
αὐτουργικός, ἡ, ὄν, κατὰ Selbstarbeiten geneigt. 
αὐτόυργός, dr, (ἔργον) selhstihuend, selbstarbei- 
ice ὦ : für sich arbeitend, durch der Hände Ar- 
beit sein Brodt verdienend, Handarbeiter, Hand- 
‘ werker, Sklav: überb. an Selbstihätigkeit u. 
harte Arbeit gewöhnt, Thuc. selbst streitend, 
Hdn. 2) pass. selbstgemacht, ans dem Steg- 
reif w. leichthin gemacht, vgl. αὐτόσκευος. 
' αὐτουργότευκτος, or, (τεὐχω) = d, vorherz. 2. 
αὐτόφαγος, ον, (φαγεῖν) sich selbst verzelhrend. 
αὐἰτόφι, αὐτόφιν, poet. gen. u. dat. siug. u. plur. 
v. ee: bey Hom. auch in adv, “το rg 
τοῦ, er verbindet es immer mit einer Praep. 
dr’ αὐτόφιν, ἐπ᾿ αὐτόφιν, παρ᾽ αὐτόφιν, eben- 
daselbst. 
αὐτόφλοιος, ον, (φλοιός) mit der Rinde. 


αὐτοφόνος, ον; (φόνος) selbst oder eigeuhändi 
möordend, sich selbst mordend: dav. ! . 
αὐτοφόγτης, 6, Mürder, Selbstmörder. 
αὐτόφορβος, or, (φορβη) = uvıöyayos. 
αὐϊιόφορτος, or, (φόρτος) samt der’ Last oder 


sich - 


\ 
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Fracht, Aesch, 


2) mit eigner‘ Last beladen, 
Aesch, ᾿ 


᾿αὐτοφρούρητός, ον, (φρουρέω) vom sich selbst be- 


wacht. 

avropüns, ἐς, (φύω) von selhst gewachsen, von 

selbst wachsend, Hes. ΤῊ. 8:3. von selbst ent- 

standen, Werk der Natur, nicht „menschlicher 

Kunst, λιμήν, λουτρόν, Tihuc. χρυσός, gedien- 

nes Guld. Dah, natürlich, wirklich , leibhuft, 

Ey Tr αὐτοφνῶς ὅμοιον, vom Natur ähn- 

lich, Plato. 

αὐτόφῦτος, ον, = ἃ, vorherg. Pind. 

αὐτοιρωνέα, n, die Stinine selbst, vom 

a οὗ, (φωνή) selbst tünend, selbst re- 
end. 


αὐτόφωρος, ον, (Yüg) beym Diebstahl selbst er- 
tappt, überh, unmittelbar bey einem Verbre- 
chen ertappt und desselben überführt, Thuc. 
αὐτόφωρκ Biegen Verbrechen, auf de- 
nen einer sich selbst ertappt, Soph. Aut. 51. 
In Prosa ist die gew. Formel, ἐπ᾽ αὐτοφώρῳ 
λαμβάνειν, in ipso furto deprehendere: τὸ αὖ- 
ne ae der Diebstahl, die heimliche That 
selbst. 


aurdpws, τό, das Licht selbst. m 
αὐτόχαρις, ε, (χάρις) so anınuthig, wie die Göt- 
tinnen der Anmuth selbst, Alciphr. 
αὐτόχειρ, ρος, (χείρ) eigenhändig, mit eigner Hand 
arheitend, sein "Brodt selbst verdienend, sich 
selbst vertheidigend, einen andern selbst über- 
wälugend oder gefangen nehmend: von De- * 
mosth. Zeit au = αὐϑέντης, eiıren andern od. 
sich selbst eigenhändig mordend: c. gen. «i- 
707810 φύνου, ἀγαθῶν, eigeuhändiger Vollzie- 
her des Mordes, Geber des Guten u. dgl. Aüch 
pass. selbstgethan, selbstverüht. Adv. αὐτο- 
Ζειρέ. ἂν. . 
αὐτοχειρία, ἧ, das Selbstthun, Selbstarbeiten, 
Selbstverdienen, selbstvallzogner Mord andrer 
u. seiner selbst, Selbstmord, 
αὐτοχειρίζω, eigenhändig thun. 
αὐτοχείριος, a, ον, und αὐτόχειρος, ον, = αὐτό- 
εἰρ,) meist poet. 
αὐτοχειροτύνητος, ον, (χειρρτονέω) von sich selbst 
gewählt. 
αὐτοχερί, adv. zu αὐτόχειρ, poet. 
αὐτόχϑονος, ον, samt dem WVaterlände, Aesch, 
von 
auıdyduw, ον, χϑών) aus dem Lande selbst, 
eingeboren: dah. οὗ αὐτόχϑονες, wie Abori- 
ines, Indigenae: nicht als Ausiedler aus der 
Drama kommene, sondern von jeher einhei- 
mische Volkstämme. 2) von’ der Erde selbst 
hervorgebracht als Naturerzeugaiss, terrigena. 
αὐτοχύλωτος, ον, (χολόω) von selbst od. auf sich 
selbst erzürnt. 
αὐτοχορήγητος, ον, (γορηγέω) von selbst ausgerü- 
stet, versorgt, versehn, gegeben. 
αὐτοχόωνος, ον, (χοάνη) roh gegossen, hlofs ge- 
ossen, ohne weitere Kunst mit Abfeilen, 
‚ Glätten u. dergl. darauf zu verwenden, Beyw. 
einer Wurfscheibe, Il. 23, 826. nach and. so- 
lid gegossen, nicht hohl. " 
aurdyonud, adv. (χρῆμα) in der That, wirklich, 
leibhaft, gauz und gar, durchaus, plane, omnino. 
αὐτόχροθς, 09, 2552. — χρους, (χρόα) vol seiner 
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eignen natlirlichen Farbe: von derselben, von 
einerley Farbe. 

αὐτόχῦμος, ον, (zuads) von eignem natürlichen 
Salte. 

αὐϊτόχντος, ον, (χέω) von selbst, von Natur ergos- 
sen, verbreiiet. , 

αὐτοψεί, u. αὐτοψέ, ady. δὰ αὕτοπτος, mit eig- 
neu Augen, von ; 

αὐτοψέα, ἡ, das, Selbstsehn, der Augenschein. 

αὐτωνηικής, 6, (ὠνέομαι) Selbstkäufer. 

αὐτώρης, ες, von: selbst thuend oder sprechend, 
Call. zw. Bdıg. 

αὕτως und αὕτως, adlv,, nach alten Gramm. ward 
αὕτως geschrieben, wenn die ‚gew. Bdig so, 
αὕτως, wenn die abgeleitete, vergebens, vor- 
hersschte. Dausm u. Butum. Lex. p. 37. seizen 
überall αὕτως, als Epische Nebenlorin von oÜ- 
τως Wolf dagegen hat in der neusten Ausg. 
der Il. überall αὕτως, in der Ud. aber uoch 
αὕτως, wenn es die Bdig ebenso, so wie sonst, 
hat. Bey der Schreibung m. d. spiritus lenis 
wird es als Aeolisch betuntes Adv. von αὐτός 
erg welches wahrsch, das richtige ist, 

ern. Vig. pP. 756. 

ı) Zur Bezeichnung eines Gegenvatzes: so, 
also, nur in der Verbindung καὶ αὕτως, auch 
sv, auch so schon, auch ohne diese Gründe 
‘od. Umstände, U. ı, 520. Am gewöhnl. be- 
zeichuet es dus Ursprüungliche, Unveränderte, 
den naturlichen Zustand, so wie es sonst war, 
so wie es sonst zu seyn pflegt, im Gegens. 
des Ungewöhnlichen, Neuen, ἔτι κεῖνος κεῖταν 
αὕτως, die Leiche liegt much da so wie sonst, 
d..i. unverweset, Il. 24, 4135. λευχὸν ἔτ᾽ αὖὔ- 
zug, noch so weiss wie sonst, ll. 25, 2689, 
Daraus entsteht der Begrili: ohne Weiteres, 
schlechtweg, οὔτ᾽ αὕτως μυϑήσομαι, ἀλλὰ σὺν 


ὅρκῳ, ich, will nicht so, auf gewöhnliche Heise, | 


schlechtwegr reden, sundern mit einem Eide, 


Od ı4, ı51. Alierau knüpft sich der Begriff, 


des Leichtnehmens od. Fernachlässigens, = | 
ä ’ 


gem αὕτως, so wirst du daliegen, d. i. oluıe 
dass sich jemand um dich kümmert, Il. 18, 


338. und des 4adels überh. zin κήδεαι αὕτως», 


warum hegst du <o, d. i. auf so verkehrte 
Weise, zur Unzeit, Mitleid? 1}. 6, 55. 
wird es oft .ınit Wörtern verbunden, in deneır 
schon der Begriff des Eiteln, Unuützen, Ver- 
geblichen liegı, μὰψ αὔτως, ἀνεμώλιον αὔτως, 
αἰτως ἄχϑος ἀρούρης u. dergl. Hom. u. steht 


auch allein in eben dieser Bdıig, Il. ı, 155. 2, | 
Unser so, nur so, so grad hin, ' 


342. ı6, 117. 
entspricht smeistens. 

2) Mit dem Ausdruck der Uebereinstim- 
mung: ganz so, grade so, wie =, Hes. 'Ih. 
702. Theugn. 1249. wozu Buttm, auch Il. 4, 
17. zieht, doch hat hier Wulfs neueste Ausg. 
av πως, sodiüss kein Hoi. Beyspiel datür vor- 
handen ist. Ix diesem Fall zieht auch Buttm, 
αὕτως vor. 


5) Die Formel ὥς δ᾽ αὕτως, die Hom. mit 


allen Schriftstellern gemein hat, ist blofse Tren- 


nung von ogabreg, ebenso aber. 
αὐχαλέος, a, or, (atyn) prahlerisch, stolz. 


αὐχενίζω, (αὐχὴν) abhalsen, den Hals abschnei- 


en, zur, Suph. 


240 


αὔχμ 
wilderien Haar, 


Liaher | 
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αὐχένιος, ας ον, zum Nacken gehürig, τένοντες, 

ie Nackeusehunen, Οὐ, 3, 450. 

αὐχενιστὴρ, 6, Strick zum Erhenken. 

αὐχέω, gew. καυχάομαι, grolsprahlen, 
sten mir etwas, τινί, Batr. 
‚meinen, wie φημέ, Trug. von 

avyn, n, Prahlerey, Stoiz. Sr m. καύχη. εὐχή, 
u. αὐχὴν, weil iu der Haltung des Näckens 
Ausdruck des Stolzes lag.) 

αὐχήεις, tuoa, ἐν, prahlerisch, stolz. 

αὔχημα, τὸ, Prahlerey, Stolz: das worauf man 
stolz ist: ömwödußgoror αὔχ Nachruhm, Pind. 

αὐχὴν, &vos, ö, Nacken, Genick, von Menschen 
u. Thieren, Hom. auch der ganze Hals, ἢ, ὃ, 
526. 11, 40. 2) Uebertr. Schfahd, Enge, Land- 
enge, Neerenge, enges Thal, Wess. Hdı. ı, 

2. 3) der Theil des Steuers, worauf sich der 
teuermann lehnt. 

αὐχητικός, ἡ, ὅν, αὐχήεις. 

αὐχμαλέος, a, ον, m αὐχμηρός. -ν 

αὐχμέω, (αὐχμὴ) dürr, bestaubt, schmutzig seyn, 
staubig, schmutzig, verwildert aussehn , sywa- 
lere, Od. 24, 249. Von αὐχμώω finder sich 
nur das part. praes. 

αὐχμή, 9, = αὐχμός, poet. 

αὐχμήξις, E90u, ὃν, — αὐχμ 


sich brü- 
Ueberh. sagen, 


6, ἢν, Hom. 18, 6. 
xduns, ὅ, (κόμη) mit schmutzigem, ver- 


αὐχμηρός, ὦ, dr, trocken, dürr, durstig: sonn- 
verbrannt, spröd, rauh: staubig, schmutzig, 
entstelli, verwildert, sgualidus: ausgesogen, 
dürftig, verarmt. 5 

αὐχμός, ὅ, (dw, αὔω, αὖος, ἀἄζω) Trockenheit, 
Dürre, dürre Zeit. 2) das Aussehn der von 
der Dürre geborstnen, rauhen, staubigen Erde; 
vom mienschl. Leibe das schmutzige, verwil- 
ek eu Armuth, Verkünunerung, squa- 
or, dav. 

αὐχμώδης, ἐς, von dürrenı, schmutzigen, verwil- 
derten Ausehn, der Dürre ausgesetzt, syualo- 
sus, aesluosus. 

al, Att. abe, trocknen, dürr machen: dah. an- 
zünden, anstecken, Od, 5, 490. ἵνα μὴ ποϑὲν 
ἄλλοϑεν αἴοι, verst. mug, damit er nicht von 
anderswo Feuer anzünden u. sich hulen müsse, 
wo Att. εἐναύοι stehn würde: ein blols poet. 
Wort, vergl. ἀφαύω, ἐναύω. (hangt ztisämmen 
mit bo, εὕω: ἅπτω: Ey: ἰαύω, ἐαίνω: αἷος, 
αὐχμός: αὐὼς, ἠὼς, FG 

αὔω, schreyen, Jaut rufen, Il. auch χὰ, d. acc. 

Trage laut herzuruien, 11, 21, 461, vgl. ἃ, 

olg. 


; alw, alow, == abe, schreyen; laut rufen, laut tö- 


nen, häufig b. Hom. der gern μαχρόν. μέγα, 
δεινόν hinzusetzt, sogut von leblosen Dingen, 
als von Lebendigen: abo giebt das praes. u. 
imperf., ἀύω den aor, [u--] (dav. dünn, ἀδ-- 
= αὐδὴ, ἄνεως, αὐχέω, Stamm ist aw, bla- 
sen. 

(alw,) schlafen, von ἄω, blasen, athmen, finder 
sich nur in den Ablıgen ἰαύω, ἀωτέω, εὕδω, 

‚(abw,) als Sterum von ψαύω, nur b.’ Gramm, 

αὐώς, ἡ. Aeol. st. dan, ns. 

ἀφυαγιστεύω, — d. fulg. zw. 

| ἀφαγνεύω, (ἀγνεύω) = d. folg. Piut. 

dyayrizu, (üyriiw) reinigen, durch Reinigung 

| heiligen, weihu, dav. 
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grazrands, 6, Reinigung, Heiliguug, Weihung. 

ἄφαδος, ον, (ἀφανδιάνω) misfallig, verhasst, ver- 
feindet: auch ἀφάδιος. 

ἀφαίμαξις, 9%, dus Blut- od. Aderlussen, von 

ἀταιμάσσω, ξω, (aluaeaw) Blut- od. Aderlassen. 

re ὦ τό, (ἀφαιρέω) das Weggenommiume : 
das Weguehmen, Wegtrogen, 

ἀφαιρεματικός, nr dv, weguehmend, abstrahirend, 
Grass. 

ἀφαίρεσις, n, das Wegnehn.en, Davounchmen. 

ἀφαιρετιχός, ἡ, ὄν, zum Wegnehmen geschickt. 

ἀφαιρέτες, ἡ, Wegnehmerivn, Rauberinn. 

ἀφαίρετος, ob, weggenununen, 'wegzunehmen, 

„ auszunehmen. 

ἀφαιρέω, 790, aor. ἀφεῖλον, aor. nıbd. ἀφειλόμην, 
spater ἐφειλάμην, wor. pass. ἀφηρέϑην, (ap, 
Irreg.) abnehmen, wegnehmen, hiuweghehen, 
forttragen, zwi τι, Od. 14, 455. Ausnehmen, 
herausnehmen, herausreissen, z. B. aus der 
finechtschait, daher erretten, befreyu. Viel 

‚ baufiger van Hom. an im Med. it denselben 
Bätgen;, aber’ mit des Nebenhegriff des Ver- 

- wendens zu eignem Vortheil oder Gemuss, 
ἐἰχαίρεισθαι εἰς ἐλευϑερίαν, vi.dicare in liber- 
tatem, Isoer. φαιρεῖσ αἱ τινέ τι, τινεῖ τι, τι- 
γός τι, einem etwas nehmen, einen einer Sa- 
che berauben, (berauben und rauben zugleich) 

. von ‘einem etwas hinwegnehmen, Hosm. In 
Prosa gind die beyden letziern Verkinlungs- 
weisen die ae rg, auch ἀφαιρεῖσϑαί 
τινα μὴ ποιεῖν τι, jemanden hindern, eiwas zu 
thun, Koen Greg. p.-94. Schuef. Soph. Phil, 
1303. Heind. Plat. Prot. p. 260, A. 

ἐφαίρημα, τὸ, = ἀφαίρεμα. 

ἀφαιρητικός, ἡ, dr, = ἀφαιρετικός. ; 

äyixn, ἡ, (φακός) eine linsenartuige Hülsenfrucht. 
a) ein wildes essbares Kraut. 

ἀφάλλομαι, ( ἅλλομαι, Irreg.) ab-, weg-, herab- 
spriugen, entspringen. 

ἄφαλος, ον, (φώλος) ohne den ehernen Helı- 
kaum, in den der Helimbusch gesteckt ward, 
1). τὸ, 258. vgl. τετράφαλος, [vuv] 

ἄφαλαις, 7, (ἀφάώλλομαι). das Ab-, tierab-, Zu- 
rückspringen. 

&pakıos, ον, ab- od, zurückspringend, 

ἀφαμαρτάνω, τήσομαι, (ἁμαρτάνω, Irreg:) verfeh- 
len, es. ein Ziel mit Wurfwaflen nicht tref- 


fen, Il. überh. abirren, ahschweifen, einen 
Zweck verfehlen, nicht erreichen, besessenes 


verlieren, 11. 6, 411. iumer c. gen. 
ἀφαμαρτοεπὴς, ἐς, = üpagrosnns, Il. 3, 215. 
Ayapıwaıaı, οἵ, Sklaven, die den Kretern das 
Land bauten, wie den Spartanern die Kikäzas, 
᾿ἀφανδάνω, ἀφαδήσω, (ἀνδάνω, Irreg.) nicht ge- 
fallen, misfallen, Od. ı6, 387. 
dpdrea, nn, Unsichtbarkeit, Dunkelheit, Unge- 
wissheit. 2) Untergang, Verderben, von 


ἀφανὴς, ἐς, (Yaivo) unsichtbar, dunkel, unge- 


--- 
-- 


wiss: nicht mehr sichtbar, verduukelt, ver- 
schwunden, weggeilgt: unbekannt, unbe- 
rühnut, dav. 

“purifw, (oo, unsichtbar machen, hinwegräumen, 


wegschaffen, verbergen, wegtilgen, tödten, be- 
graben: verdunkelu, unscheiubar muchen, sei- 
nes Glanzes berauben, entstellen, beschmutzen, 
an Phoen. 373. bey Seite setzen, uuterlas- 
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sen. 2) intr. verschwinden, Xen. An. 3,4, 8. 
sehr zw. x 
ἀφάνισις, 7, υμὰ ἀφανισμός, ὅ, das Unsichthar- 
wachen, Wegschallen, Verduukelu, Vertilgen. 
ἀφανιστός, ἡ, ὄν, zerstört, zerstürbar. 
ἀφαντασίαστος, ον, durch keine Erscheinungen 
beunruhigt. - 
ἀφανταυέωτος, ον, ohne Einbildungskraft, unfä- 
hig sich von eiuer Sache eine lebhafte Vor- 
stelluug zu suchen. 
ἀφάντποτος, 0%, = μὴ φανταζόμενος. 


᾿ἄφαντος, ον, {φαίνω) unsichtbur, weggeschaffe, 


ΟΜΝ, verülgt, . verschwunden, verges- 
sen, Il. ᾿ 
ἀφάπτω, (ἅπτω) auknüpfen, aufknüpfen, aufhän- 
gen, von etwas herahhangen lassen, 2) auf- 
„kuüpfen,d. i lösen, losbinden. 
ἄφαρ, adv. ( ἅπτω) bezeichnet jede ımmittelbare 
Aufeinauderfulge, gleichs. das au einander ge-. 
knüpft seyn. 1) von einer Handlımz, die sich 
wumittelbar an eine andre, voraulgegangne an- 
reiht, alsubald, sufort, sogleich, gl-ich dar- 
auf, welches hie u. da ganz wie αὐχέκα oder 
εὐϑυο, gleich, schnell, hurtig, plötzlich, au- 
genblicklich, zu fassen ist, 11. 19, 405. Theogn, 
715. Zuw. verschwindet der Begriff des Schnel- 
len, Augenblicklichen, ünd es bleibt mur der 
der Daraulloige, dann, alsdann, darauf, her- 
nach, wie εἶτα, ἔπειτα, Od. 2, 95. 169. Il. ıı, 
418. ı7, δ und ἄφαρ αὐτίκα in Einem Satz, 
11. 25, 595. 2) vom ununterbrochnen Fort- 
gaug Einer u. derselben Handlung , sodass sie 
sich nicht an eine andre, sondern gleichsum 
au sich selbst aureiht, im Einem fort, fortwäh- 
rend, ununterbrochen, Il. 23, 375. ist aber sel- 
ten. In Att. Prosa kommt das Wort gar nicht 
vor. ὃ. auch ἀφώρτερος. [vu] 
dpägns, ἐς, {φάρος) ohne Gewand, unbekleidet 
nackt: auch ἀφῶᾶρος, ον, dav. Ἶ 
ἀφἄρέω, enikleiden. ' 
αἀφάρκη, ἡ, ein immergrüner Baum. 
ἀφαρμακευτος,-ον, (φαμμακεύω) ohne Ar 
Gilt, Schiuinke, Farbe, nicht gemischt dawit. 
ἀφάρμακος. ον, (φάρμακον) ohne Arzney, Gift, 
„ Zanberiittel, Schminke, Farbe, 
ἀφάμμακτος, ον, (φαρμάσσω) — ἀφαρμάκευτος." 
ἀφαρμόζω und ἀφαρμόττω, (dgudim) nicht ΩΝ 
sen, nicht zusammenstimunien, . 
üpägos, ον, = ἀφώρωτος. 
ἀφαρπάζω, ἄξω, Atı. ὥσω, (ἁρπάζω, Irreg.) ab- 
reissen, herabreissen, τί τίνος, Il, 13, ı8g. weg- 
: reissen, pres een, plündern, 
ἁ TE005,°0, ον, mpar, v. age 
hurtiger, u. 23, 3ıı. Beltne Ww en 
ἀφαρωτος, ar, (φαρόω) ungepflügt, unbebauet, 
ἀφασία, n, (φημ Sprachlosigkeit, das Verstum- 
men, Schreck, der verstuwuumen inacht, vergl. 
ἀμφασία. ,: 
ἀφασυάω, jew, u. ἀφάσσω, ἀφάφω, ἤφασα, (ἅπτω, 
ἁφή, apa) anfassen, befühlen, betasten, anta- 
sten, oft mit den Nebenbegrift des frevelhaf- 
ten Antastens, (Analoger wäre der Spiritus 
„ asper. ) 
ἄφατος, ον, (φατός, pnul) nicht ausges rochen, 
nicht genanut, namenlos, unberühmf, wovon 
a zn wird, Hes. op. 5. 2) wicht 
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auszusprechen, unaussprechlich, was man nicht 
aussprechen kann, zu grols, ungeheuer: was 
man nicht aussprechen mag, ändlich, ab- 
scheulich: was ınau nicht aussprechen darf, 
geheim. 3) act. sprachlos, nicht sprechend. 
ἀιραυαίνοι, fut. pass. ἀφαυνανϑήσομαι, = ἀφαύω. 
ἀφαυρός, a, dv, erschöpft, schwach, ohnmächtig, 
kraltlos, Hom. der aber, wie auch die Spät. 
fast immer den Comp. od. Superl. braucht. 
{nach einigen von αὕω, ἀφαύω, nach aud, vou 
παῦρος, φαῦλος.) dav. 
ἀκφαυρύτης, ἧ, Schwäche, und 
ἀφαυρόω, schwächen, spät. 
ἀφαύίω, (αὔω, abo) trocknen, dörren, sengen, rö- 
sten, anbreunen, torrere. Med. verdorren, dür- 
sten, lechzen, schwachten, S. auch ἀφεύω. 
ügpuw, (ἅπτω, ἀφὴ) befühlen, betasteu, untersu- 
chen, ob es wohl im Stande ist, ἀσπίδα, Il. 6, 
522. 
ἀφεγγής. ἐς, (φέγγος) ohne Licht, dunkel, un- 
ΔῈ ıtbar:: Te ech, bliud, 
ἀφεδράξω, (ἐδράζω) absetzen, versetzen. 
ἀφεδρεύω, (ἔδρα) besonders stellen , setzen. 
ἀφέη, σοι. aor. 2. st. ἀφῇ v. ἀφίημι, 1. ἀφέη- 
κα, Ion. aor, 1, st. ayrxa, Hom, 
ἀφειδείως, adv. zu ἀφειδῆς, poet. 
ἀφειδέω; {ἀφειδής } nicht schonen, nicht sparem, 
τινός. Bey Soph. Ant. 414. ἀφειδεῖν πόνου, 
einer, aufgegehnen Arbeit nicht achten, sie 
nicht berücksichtigen,’ dah. sie vernachlässigen, 
sich ihr entziehn, Jac. A. P. p. 116. 
᾿ ἀφειδής, ἐς, {φείδομκι.) nicht schomend, nicht 
sparend, Geld, Leben u. dergl. dah. ungespart, 
reichlich, bemignus, ἀφϑοιος: under nicht 
schonend, hart, grausam, immer €. ge. davon 
Gysölı, ἡ, Dehonungslösigkeit, Härte, Strenge: 
Verschwendung, 
ἀφείη, opt. aor. 2, v. ἀφίημι, Ih 
ἀφεῖλον, ἀφειλόμην, aor. 2. act. und med. zu 
ἀφαιυέω. 
äyend./ adv. (ξκάς) weitweg. [vvv] 
ἀφεκτικός, ἡν ὄν, (ἀπέχομαι) enthaltsam. ΄ 
ἀγέλειι, ἣν (ἀφελής) Ebenheit: übertr. Einfach- 
- heit, Naivetät, 
ἀφιλεῖν, ἀφελέσθαι, inf. aor, 2. act. u. med. zu 
τιραιρέω, ; 
ἀφιελής, ἐς, (φιλλεὺς Ὁ ohme Steine, eben, glatt, 
»icht rauh, πεδία, weite ebne Felder, Ar. 2) 
ohne Anstols, woran nichts auszuseizen ist, 
tadellos, wie ὁλόχληρος. 5) ohne Anstols order 
Hinderniss, einfach, naiv, schmucklos: daher 
von der Lebensweise, pruuklos, einfach, mä- 
Ssig, sparsam, schlecht u. recht, tenuis, 
ἀφελκχόω, (ξλκόω) eine verharschte Wunde wieder 
aulıeissen, exwlcerare, 
ἀφέλχυσις, ἢ, das Wegaichn, von 
ἀφελκύω, und ὠἀφέλχω, (ἑλχω) wegziehn, abziehn, 
zurüäckziehn, entziehn, abbringen. 
ἀφέλκωσις, ἡ, Subst. v. ἀφελχόω. 
ἀφελῶς, adv. v. ἀφελής, 
ἄφιμα, τό, (ἀφέημι) das Abgeschickte, Herab- 
gelasme. „ > Ξ 
ἄφενος, τό, (ἄφνος, ἀφνειός) Reichthum, Vermö- 
en, L’eberfiuss, mit πλοῦτος verb., wo es die 
lten von klcerden u. Aeckern verstehn, Il ἃ, 
171. vom Reichthum der Götter, Hes. Th. 212. 
Die musc. Form ὁ ügırog hat Hes, op, δ 
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ein Paar spätere Dichter haben sie ihm nach- 
emacht, (Die Ahlen leiteten es von ἀπὸ und 
γος ab, jährlicher Ertrag, Vorrath auf ein 
Jahr, wie Od. τῴ, 99. und annona bey Tac, 
wahrsch, richtig.) 
ἄφεξις, ἡ, (ἀπέχομαι) Enthaltsanıkeit. ᾿ 
ἀφέξω, ἀφέξομαι, fut. act. πὶ. med. zu ἀπέχω. 
amt or, ( ἀπείργω) ausgeschlossen , μυχοῦ, 


ἀφερμηνεύω, (ἑρμηνεύω ) dollmetschen, auslegen; 
erklären, vollständig u. deutlich darlegen, aus- 

, sr wiedererzählen. 

ἀφιρπύζω, — ἀφέρπω. 

ἀφεθπυλλύω, zu Ymsiloe machen. 

ἀφέρπω, ψω, (ἕρπω) wegkriechen, wegschleichen: 

„ dor. u. poet. weggehn. 

ἄφερτος, ον, (φέρω) unerträglich. 

᾿Αφέσιος, 6, (ἀφίημε) Eutlasser, Befreyer, Beyn, 
des Zeus. 

ἄφεσις, ἡ, (ἀφίημι) Loslassung, Freylassung, z.B. 
eines Sklaven oder Gelaugnen: Eutlassung, 
z. B. cines Iennpferds aus den Schranken, 
die darum auch ἀφέσεις heifsen: Eheschei- 

„dung: Erlass einer Schuld: auch = ἃ, folg. 

ἀφεσμῦς, 6, (ἔσμός) Bieneusehwarın. 

ἀφισταίη, 5 sivg. opt. perf. ‚syucop. v. ἀφίστημι, 
Od, 25, 101» z 

ἀφεστήχω, So, — ἀφίσταμαι, vom perl. ἀφέστηκα 
gebildet, Plato u. Xen. 

ἀφεσιής, 6, hiess zu Kuidos, wer bey Wahlen 
die Stimunen sammelte, Plut. Einige wollten 
ειριστῆς schr., aber die Durer brauchten dgl- 

‚ στασϑαι für ἐπερωτᾶν. 

ἀφέστιος, ev, (ἑστέα } vom Heerde oder Hause 
fern, nicht zu Hause, abwesend: nicht zum 

„ Hause gehörig, frend. 

ἀφέταιρος, or, (&tuigog) nicht freund, 

ἀφειδός, a, 09, ac. verb. v. ἀφέημι, 

ἀφετὴρ, 6, = ἀφετῆς. 

ἀφειήφιος, αν or, (ἀφίημι) zum entlassen, ent- 
senden, herauslassen, "wegwerfen, z.B. ὄργανα, 
Schleudermaschiven. 2) ἡ ἀφετηρία, jeder Ort 
zum Auslassen od, Entlassen, Hafen, Schran- 
ken u. derg!. auch τὸ ἀφετήριον. Daher alles 
was zur ἀφετηρία gehört, z.B. “ιόςκουροι, die 
anı Anfang der Laufbahn standen. 

ἀφέτης, 6, (ἀφίημι) der Los- od. Herauslassende, 
Entassende, Eutsendende, bes. der Schleu- 
derer. 2) pass. der Freygelassue b. εἰ, Laced. 

ἀφετικός, ἡ, dv, zum enilussen. 

ἄφετος, 0», entlassen, losgelassen, losgesprochen, 

„beireyt, frey: überlassen: verlassen. 

ἄφευχτος, ον, (φεύγω) unentiliehbar, unentriun- 

, bar, unvermeidlich. 

apsvw, (εὕω) absengen, ausengen, auzünden, an- 

„ breunen. _ 

ἀφέψημα, τό, das Abgekochte, Absud, Brühe, 
Saft, und \ 

ἀφέψησις und ἄφεψις, ἣ, das Abkochen: auch == 

, 4. vorherg. von R 

ἀφέψω, fur. ἀφεφήσω, (Eyw, Irreg.) abkochen, 
verkochen, eiukochen: durch Kochen verjün- 
gen, wie Medea ihren Vater, Ar. 2) vem 

uen, Ὁ 

ἁφὴ, 9, (ἅπτω) das Berühren, Treffen, Schlagen, 

Verwunden, gi» προςφέρειν, angreifen, Plut. 


auch das Gefühl, 2) Berührung, Verbindung, 


- 
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Zusammenhang, wie owagpn. 5) der gelbe 
Staubsand, mit dem sich die Ringer, nachdem 


. sie sich gesalbt, noch ‚vor dem Kampf be- 
streuten, damit sie gelasst werden konnten, 


Epic. 4) das Anzünden, λύχνων ügal, die 
T it, wo Licht angezündet ward, prima 
„face, Valck. Hdt. 7, 219. 


. ao, (ἡβάω) über die Jünglings- oder 

ie kı if ἐν a nerichee hinaus kommen 
od. seyn, von , 

ἄφηβος, ον, (ἢ βη) über die Jünglings- od. Man- 
nesjahre hinaus, alternd. 

ἀφηγέομαι, (ἡγέομαι) vorapugehn, anleiten, anfüh- 
ren. 2) ab- od. zurückführen, Xen. 5) er- 
zählen, erklären, Hdt, dav. 

ἀφήγημα, τό, das Eraählte, die Erzählung, Hdt. 
2) Anführung, Anleitung, LXX. ᾿ 

ἀφηγηματικός, ἡ, ὄν, erzahlungsweis, im Erzäh- 

Irene ἢ πράως δὲ 

ἀφήγησις, ἥ, rzählung, Hdt. 

ἀφηγητὴρ, und ἀφηγητῆς, 6, Erzähler. 
führer. 

ἀφηδύνω, wie ἡδύνω, versülsen. 

ἀφηϑέω, = ἀποϑέω, Att. 

ἀφῆκα, aor. 1. δοῖ, υ. ἀφίημι. 


ἀφῆχω, ξω, Ki. Kat hingelangen. 


2) An- 


ἀφὴήλιξ, ıxog, ( über die jugendlichen Jahre 
hinaus, alte ıneist nur im comp. u. superl. 


ἀφηλικέστερος, — ἑστατος, gebraucht > doch fin- |. 


det sich auch der Positiv schon h. Ho. (εν. 
140, 

ἀφηλιώτης, ὅ, Attisch analoge, aber fast ungebr. 

orm v. ἀπηλιώτης, W. m. 3 

ἄφημαι, (ἦμαι, Irreg.) entlerut od. abgesondert 
sitzen: mur im part. ἀφήμενος vorkonnuend, 
Π. 15, τοῦ. 

ἀφημερεύω, (ἡμερεύω) auf Einen Tag oder den 
Tag über abwesend seyn. 

ἄφημος, ον, u. ἀφήμων, ὃν, (φήμη) ruflos, ruhm- 
los, unberühmt, unbekannt. 

ἀφηνιάζω, (ἡνία) den Zügel abstreifen, sich dem 
Zügel entziehu, übertr. das Joch abwerfen, ua- 
gehorsanı seyn, sich frey machen, dav. 

ἀφηνιασμός, δ, das Abstreifen des Zügels, Unge- 
horsaın, rar 

ἀφηνιαυτής, 6, der Zügelabstreifer, Empörer. 

ἀφηνιάω, — ἀφηνιάζω. ; Ρ 

ἀφηρωΐζω, 2882. I Dor. ἀφηροΐζω, (ἥρως) 
zuın Heros machen. 

ἀφησυχάζω, (ἡσυχάζω) ruhig, still werden, 


ων fut. act, νυ. ἃ . 
2 dee Schleuderer, Pfeil- 


ἀφήτωρ, 0905, Ö, (ἀφίημι) 
sender, ens 

ἄφϑα, ἡ, (ἅπτω) Ausschlag, bes. -im Munde, 
Schwämmchen, sacer ignis, meist im plur. 


ἄφϑαρσαις, 4, (φϑείρω) Unvergänglichkeit, Un- 
μὲ ελᾶς τῆς, κὰκ 9 οὐ 


᾿ ἄἀφϑαρτέζω, unsterblich machen. 
ἄφϑαρτος, ον, (φϑείρω) unverdorben, unverletzt: 
nicht zu verderben, unvergänglich, uusterb- 


lich. 

dpdde, mit dem Ausschlag ἄφϑα behaftet seyn. 
κλάμα τσ nicht tönen pe an. 
ἀφϑιγχτί, adv. lautlos, sprachlos. 
ἄφϑεγκτος, ον, (φϑέγγομαν)᾽ nicht töuend oder 
- sprechend, stil, stwuum: wwussprechlich, 


4 


chütze, Beyn. des Apoll, 1}. 9, 
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ἀφϑιτόμητις, 105, 6, A, (μῆτις) dessen Rath 
vergänglich ist, von 3 
ἄφϑγτος, ον, (φϑίω) unverdorben, unverletzt: un- 
zerstörbar, unvergänglich, Hom. bey dem es 
immer den Begrili des Festen, Da 
Uuveräuderlichen hat. 
ἄφϑογγος, ev, (φϑόγχος) lautlos, stumm, h. Hom. 
Γι 1 ἄφωνα, verst. γρώμματα, Mitlauter, 
Heind. Plat, Theaet. p. 203. B, 
ἀφϑόνητος, ον, (φϑονέω) unbeneidet: auch = 
ἄφϑονος. 
ἀφϑονία, ἥ, das Wesen des ἄφϑονος, Neidlosig- 
keit. 2) Ueherfiuss, reichlicher Vorrath, von 
ἄφϑονος, or, (ᾳφ- ϑόνος) neidles, freygehig, reich- 
lich spendend, ἢ, Hom. 50, ı6. übertr. vom 
Boden,- ergiebig, benignus. Gewöhnl. pass. 
nicht aus Neid yorsuhalen, reichlich gespen- 
det, in Ueberfluss vorräihig, ἢ. Hom. u. Hes. 
op. 118. ἐν ἀὠφϑόνοις, in Fülle, Comp. ἀφϑο- 
νέστερος, Pind, 
ἀφϑορία, ἡ, Unverdorbenheit, von 
ἄφϑορος, ον, (PÜsige,) unverdorben, unvermischt, 
rein, nuvermählt, ungeschwängert. 
ἀφία, ἡ, eine wılde essbare Pllänze, 
ἀφιδρόω, (idpdw) ausschwitzen. 2) sich durch 
Leibesübung in Schweiss setzen. 
en τό, Abbild, Nachbild, bes. Bildsäulen 
od, Tempel, die wach eineiu Vorbilde aulge- 
richtet werden, und 
ἀφίδρῦσις, 9, Aufstellung, Weihung einer nach 
einem Muster gearbeiteten Bildsäule, von 
ἀφιδρύω, (dögiw, Irreg.) Bildsänlen oder Tempel 
nach einem - bestimmten Vorbilde aufrichten, ' 
nach einem Muster einrichten: dah. nachah- 
men, nachbilden. 2) wegführen u. auderswo- 
hin versetzen. [ Ypsilon ist doppelzeitig, im 
, fut. aor. ı. u. perf. pass. meist lang.] 
ἀφίδρωσις, ἡ, (ἀφιδρόω) das Ausschwitzen. 2) das 
in Schweiss Geralhen, 
ἀφιερόω, (ἱερόω) reinigen, heiligen, weihen, da- 
‚ von 
ἀφιέρωμα, τό, das Geweihte, das Weihgeschenk. 
ἀφιέρωσις, ἡ, Weihung, Einweihung, Widmung. 
ἀφιζάνω, = üpliw. 
ἀφίζω, ἀφιζήσω, (io, Irreg.) vom Sitz auf. 
stehn. 
ἀφίημι, ἀφήσω, (Inu, Irreg.) wegschicken, ent- 
lassen, gehn lassen, absenden, zırd, Hom. bes. 
von Wurlwaflen, ἄκοντα, ἔγχος, κεραυνόν, den 
Speer u. 5. w. eutsenden, emittere, Ho. überh. 
wegwerfen, von sich ihun, wegschaflen, z. B. 
δίψαν, den Durst vertreiben, Il. ı1, 642. ἄγ- 
305, die Blume abstreifen, von den Weintrau- 
ben, die eben zur Frucht angesetzt haben, Od. 
1 128. μένος, die Kraft nachlassen , henunen, 
l. 15, 444. ϑυμόν, den Zorn fahren lassen, 
Soph. Loslassen, breylassen , Il. 20, 464. bes. 
b. d. Att. z.B. einen Sklaven, einen Gefang- 
nen: einen Verklagten lossprechen, τῆς wi- 
τίας, ihın die Strafe erlassen: verwerfen, ver- 
schmähn, verstolsen, auch von der Eheschei- 
dung: unterlassen: zulassen, gestatten, c, inf. 
Jac. Anth. 3, 2. p. 146. 2) Intr. auf ıen, 
ausziehu, aussegeln, wo στρατόν, ναῦν u. del. 
zu ergäuzen ist. 5) Med. ablassen, loslassen 
von etwas, δειρῆς οὔπω ἀφίετο πήχεε, sie liess 
beyde ame wichs wieder los an seinem Na- 
2 u 
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«ken, Od. 23, 240. Die Att. brauchen allein  ἀφιππέα, 7, Ungeschicklichkeit im Reiten, von. 
den gen., ohne Hinzulügung des Acc. [Jota | ἄφιππος, ον, (ἵππος) zum Heiten od. für Reites 
ist b. d. Ep. meist kurz, weun es nicht durch rey unbequem, χώρα, Ken. 2) ungeschickt im 
das Augm, lang wird, b. d. Att.: immer lang; | Reiten, unberitten. _ 
doch hat auch Hom. ἀφέετε, v-vu, Od, 22, | ἀφιπποτοξότης, 6, 5. ἀμφιπποτ. ö 
vergl. 7, 116. dem Versbedürfniss fol- ag (inzauuı, Jrreg.)= ἀποπέτομαι, weg- 
end. iegen. 

arme (ἱκάνω) hingelangen, hinkommen, poet.  ἀφέστημι, ἀποστήσω, (ἵστημι) μάν „gr. beyseit 
st. ἀφικνέομαι; Hom. verbindet es meist mit stellen, entfernen, abwendig od. abtrünnig ına- 
d. acc. ohne praep., nur Einmal mit πρός, u. chen, wegtreiben, zurücktreiben, σεν τίνος. 
braucht es in Perf. Bdig Aingelangt seyn. 2) Intr. im perf. plusq. u. aor. 2. act. und im 
Konmut nur im praes. u. imperf. vor. [uvu--]| Med. abstehn, ferustehu, sich enthalten, sich 


ἀφικνέομαι, ἀφίξομαι, abr. ἀφικόμην, (ἱκνέομαι, entfernen, sich trennen, sich ahlösen, weg- 
‘Irreg.) ankommen, hinkommen, hingelangen, ehn, "abfallen, abtrüunig werden, zuvög. Hom. 
zu jemand oder nach einem Ort, erlangen, er- | ' braucht nur diese intr, Temp., meist in der 
reichen: b. Hom. meist m. d. acc. ohne präp., Bdig: entfernt stehn, sich entfernt halten. 
seltner mit εἰς od. ἐπέ 7, welches sich in Du 5) abwägen, zuwägen: im Med.‘ sich abwä- 
, öfter findet, wo auch πρός τε häufig ist; Spä-| gen, um damit zu bezahlen, μὴ χρεῖος ἀπο- 


tere haben auch den gen. ohne Praep. ἄλγος orjoorras, dass sie uns die Schuld nur nicht 
Gpixerd με, Trauer kam über mich, betraf zurückzahlen, nicht Böses mit Büsem vergel- 
nich, Il. 18, 595. heimkehren, zurückkehren, | ten, ne debitum nobis rependant, Il. 15, 7%5. 
Seidl. Eur. El. 6. εἰς av ἀφικνεῖσϑαι, auch | ἄφλαστον, τό, aplustre, das gebogne Schiff er 
εἰς πᾶν κακόν u. κακοῦ, aufs Aeusserste kom- |  tertheil mit seinen Zierraihen, U. 15, 717. 
meu, sich jeder Gelahr unteıziehn, ülles auf- ἄφλεβος, ον, (φλέψ) ohne Adern. 
bieten, Valck. Hdt. 7, 118. Dav. ἀφλέγμαντος, ον, ( φλεγμαΐνω) nicht entzüudet, 
ἀφέκτωρ, 0005, d, 77, τῷ ἱκέτης. 2) Ζεὺς ἀφίχτωρ wider Entzündang dienendzjahne Schleim, von 
= ἱκέσιος, Aesch. gesunden, nicht durch Sclhmerey verdorb- 
"dgıkdpyupos, or, (φιλώργυρος) nicht geldliebend. | nen Salten, 2 
Day. subst. ἀφιλαργυρία, ἡ. ἄφλεκτος, ον, (φλέγων ungehraunt, unverbraunt, 
ἀφιλαρύνω, — ἱλαρύνω, erheitern, unangezündet, ungekocht. 
ἀφιλάσκομαι, λάσομαι, (ἱλάσχομαι, Irreg.) süh- | ἄφλογος, ον, {ψλόξ) ohne Flamme, 
ΕΣ ἀφλοιοςξ, ον, ((λοιός) ohne Rinde, 


‚. nen, versöhnen, Plate. ς 

ἀφιλεργέω, Arbeit nicht lieben, dav, ἄφρλοισβος, ον, φλοῖσβος) geräuschlos. 

ἀφιλεργία, ἡ, Unlust zur Arbeit. ἀφλοισμός, 6, 1. 15, 607. Schaum, Geifer eines 
ἀφιλέταιρος, ον, nicht gefuhrtenliebend. Wüthenden, ἀφρός, Nach andern Zahneknir- 
schen, wahrsch, als Ablıg v. φλοῖσρος. 


ἀφίλεχϑρος, ov, nicht feindeliebend. 
ἀφιλήδονος, 09, nicht den Sinnengenuss liebend.  ἀφλύαρος, or, (φλύαρος. uicht geschwätzig. 
ἀφίλητος, ον, (φιλέω) ungeliebt. ἀφνειόομαι, reich werden, sich bereichern, von 
ἀφιλία, ἢ, Freundelosigkeit, εἰφνειύς, ὄν, auch ἀφνει, (ἄφενος) reich, wohl- 
ἀφιλοδοξία, ἡ, Subst. von habend, Mom. ἀφνειὸς βιότοιο, U. ἀφνειὸς μη-- 
ἀ ριλύδοξος, ον, (δόξα) nicht ruhmsüchtig. kowı und ἀφνειὸς φρένας, Hes. op. 116. 453. 
ἀιιλοικτίρμων, ον, unbarınherzig. reich an —. Superl, ἀφνειέστατος, Antim. deıs 
üyılozalia, ἡ, Wesen des ἀὠφιλόκαλος. regelim. Comjr u. Sup. hat Hom. 
ἀριλόκαλος, ον, das Schüne, Edle, Gute nicht | dpreös, ὦ, dv, Lyr. Form v. ἀφνειός, Pind. im 

liebend. Compar. auch b. Soph. El. 457. dav. 
ἀφιλόνεικος, ον, nicht streitliebend, "1 ἀφνέω, eiu ἀφνεός seyu, dav. 
. ἀφιλοξενέω, Gastfreundschaft nicht ehren. ἀφνήμων, ον, — ἀφνεός. 

ἀφιλοπλουτία, ἡ, Verachtung des Keichthums. ἄφνος, τό, zsg2. st. ἄφενος, Pind. _ 

ἀφνύνω, reich machen, bereichern. 


ἀφιλοπύλεμος, ον, nicht kriegliebend, 

φιλόπονος, or, nicht arbeitlieheud, ἄφνω und ἄφνως, adv. (wührsch. zsg2. aus dpa- 

ἄφιλος , ον, (φίλος) Ireımdlos, ungeliebt: un-| ’&s) uuverschns, unvermuthet, plötzlich, vergl. 
freundlich, der Freundgebaft nicht fähig. αἴφνως, ἐξαίφνης, ἐξατιίνης. 

ἀφιλοσόφητος, ον, (ἐλοσοφέω) ohne Kuustkennt-  ἀφόβητος, ον, ( φοβέω) nicht erschreckt, uuer- 
niss gemacht: auch τ ἡ, folg. schrocken, olıne Furcht vor etwas, τερός, Soph. 

#pılö00%05,,0», unphilosophisch. , Ὁ. T. 885. 

ἀφιλοσιάχυος, ον, (στάχυς) ohue Aehren oder ἀφοβία, 7, Unerschrockenheit, Furchtlosigkeit, 
Brodkorn, Anth. „ you 

ἀφιλοστοργέω, nicht lieben, von ἄφοβος, ον, (φόβος) furchtlos, unerschrocken. 

ἀφιλόστοργος, or, lieblos, ohne Zuneigung. 2) act. nicht in Schrecken setzeud. 

üyıkoriuia, ἡ, Maugel an Elrliebe, von ἀφοβόσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) furchtloses Her- 

ἀφιλότμος, ον, ohne Ehrliebe. zens, 

ayluazöor, (ἱμάτιον) entkleiden, ἀφόδευμα, τό, Abgang, Stwühlgang, von 

ἄφιξις, ἡ, (άφικ' ἔομαιν) die Aukunft, Plat, 2) das | ἀφοδεύω, beyseit gehn, zum Stuhl gehn, von 
Weggehn, N. T. δ) = ἱκεσέα, Acsch. ἄφοδος, ἡ, (ὁδός) das Weggehn, Abtreten, Bey- 

ayınnufoues, (ἱππάζομαι) wegreiten, rlavonreiten, seitgchn, der Abtritt w. was dahin gehört, vgl. 

ἀφιππεία, ἡ, (ἀφιππεῦο dos Wegreiten, zw. ἀπύπατος, 2) das Zurückgehn,, Zurückkom- 

ἀφιππεύω, (ἱππεύω) wegreiten. μεθ. 
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ἀφοΐβαντος, ον, (φοιβαίνω) ungereinigt, wnrein. | ἀφοσιδω, (ὁσιδω) heiligen, weihen, widmen, τενέ 


ἀφοίνικτος, ον, (φοινίσσω) ungeröthet. 

ἀφοίτητος, ον, (φοιτάωῚ) ‚unbetreten, unzugäng- 
lich. 2) act. nicht hinkommend, nicht besu- 
chend, 

ἄφολκος, ον, (ern) wm eine Drachme zu leicht: 

ἀφομαρτέω, (ὁμαρτέω) sich entfernen, Orph, zw. 

ἀφόμοιος, ον, (ὅμοιος) unähnlich. 2) verähulicht, 

„ähnlich gemacht, dav. 

ἀφομοιόω, verähnlichen, ähnlich machen: ver- 
gleichen, dar. 

ἀφομοίωμα, τό, das Verähnlichte, Ebenbild. 

ἀφομοίωσις, ἡ, Verähnlichung. 

ἀφοπλέζω, (ὁπλέζω) entwafluen, der Waflen be- 
rauben, τινά τινος. Med. sich entwafluen, die 
Hüstung ablegen, ἔνσεα, Il. 23, 26. 

drogdw, ἀπόψομαι, wor, ἀπεῖδον, perl. ἀφεώρᾶκα, 
(ὁράω, Irreg.) in der Ferue sehn, von lern sehn, 
p/ospicere, Hdt. 2) absehu, wegsehn, deu Rü- 
cken zukehren, Xen. 

. ἀφόρδιον, τό, τς dgöderuu, Nic. ; . 
ἀφόρητος, ον, (φορέω) unerträglich: bey Spätern 
u etragen. ᾿ 

ἀφορία, ἡ, (ἄφορος) Unfruchtbarkeit. ᾿ 

ἀφορίζω, σω, (ὁρίζω) abgrenzen, absondern, begren- 
zen, Grenzen äbstecken und bezeichuen, been- 
digen, welches auch «durchs Med. ausgedrückt 
wird. Med. von der Grenze, aus dein Lande 
wegnehnien, rauben, wegführen, τινός: einen 

| Begrifl genau wugrenzen, definiren, ἀφορέξε- 
σϑαί τι περὲ τινος, Hdt. Plat. Charın. p. 173. 
E. dav. 

ἀφόρισμιι, τό, das Begrenzte, Bezeichnete, "Ab- 
gesteckte, Angewiesene. 

ἀφορισμός, 6, Ürgrenzung, Bestimmung, deter- 
minalio: kurzer Satz, den Hauptbegrifl einer 
Sache gedrängt zusammenzufassen. . 

ἀφοριστικός, ἡ, ὄν, zum Begrenzen, zum Bezeich- 
nen: in kurzen Sinzen, aphoristisch. 

εἰφορμάω, 700, ψδομιίω) hinwegstürmen, hinweg- 
eilen, vatgır, 1. weggehn, abreisen, Od. 

ἀφορμέω, (δρμέω) absegein. 

ἀφορμὴ, ἡ, (ὀρμὴ) der Ort, von dem eine Bewe- 
gung od. Vandlung ausgeht, die Ursache, die 
Veranlassung od. Anregung: der Sıofl, die 
Mittel u. hräfte, mit denen man etwas unter- 
nimmt, rüstet, bereitet, sich erwirbt: bes. die 
Erlordentisse zum Kriegführen, Geld, Krieger, 
Schifie, Vorräthe u. dgl: Wolf Lept. p. 287. 
auch der Puukt, aus dem die Operationen“ be- 

innen, der Einfall selbst, 'Thuc. ἀφορμὴν 
uußareıy und διδόναι, Valck. Aristob. p. 65. 

2) bey den Steikern Gegens. v. ὁρμὴ, Abnei- 
gung, Abmahunmg. 

ἀπορμιάω, Desiderat, v. ὅρμάω, fortgehn wollen, 

- Archyt. 

ἀφόρμιγκτος, ον, (φορμίζω) ohne Citherspiel. 
Auch ἐφόομικτοξς, ον. 

ἀφορμίζω, (ὁρμέζω) aus dem Hafen führen. _ 

ügpo;tog, ον, (öguos) obne Hafen, γᾶς, ohne den 
Schu des Landes, Soph. Ὁ. C. 234. 

ἀφορολόγητος, ον, (φορολογέω) nicht besteuert, 
keinen Tribut zahleud. ΝΑ 


äyogas, ον, (φέρω) nicht tragend, nichts eintra- ' 


gend, nicht fruchttragend. 
ἄφοοτος, ον, (φόρτος unbelastet, unbeschwert, 
ἀφόρυκτος, 09; (φορύσσω) unbelisckt, 


τι, im Med, ἀφοσιοῦσϑαι ϑεῷ, sinem Gott ein 
Opfer mit Weihung der Erstlinge darbringen, 
Hdt. 2) ein Sühn - od. Reinigungsopfer brin- - 
gen: ἀφοσιοῦν zıya, jemanden reinigen, ex- 
piare: ἀφοσιοῦσϑαΐ τινα, jemanden durch Rei- 
nigungsopfer versöhuen: ἀφοσιοῦσϑαξ τι, et- 
was durch Reinigungsopi®r ahbüssen, eine 
Schuld tilgen, aufheben: dah, auch etwas ver- 
abscheun, fürcktdn, ıneiden, abschlagen, ver- 
weigern, verbitten, bes.’bey Plut. 5) ἀφοσιοῦ- 
σϑαι τὰ πρός τινὰ, justa persolvere alicui, «i- 
nen die letzte Ehre erzeigen, den Göttern 
beyın Begräbniss das To«dtenopfer bringen : 
ἀφοσιοῦσϑαι τὸν ὅρκον, τὴν ΤῊ κϑρββδρο nach 
Pilicht und Gewissen den gesetzuussigen. {πῶ 
leisten, Hdt. 4, 154. 4) ἀφουιοὺσ ϑαὶ τι, etwas 
nur des Herkommens, des bestehenden u. hei- 
lig geachteten Gebrauchs wegen‘thun, auspicit, 
eminis. causa, daher etwas nur. des äusseris 
Scheins wegen, obeuhin, ohne Ernst und Be- 
dacht ıhun, defungi re, perfunctorie tractare, 
Plato. Dav. 
ἀφοσίωμα, τό, die Handlung des ἀφοσιοῦσϑαι. 
ἀφοσίωσις, 7, τα d. vorherg. ἀφοσιώσεως ἕνεκα, 
des Wohlstands halber, zum Schein: τιμῆς 
ἀφοσίωσις, herkömmliche Ehreubezeugung ohne 
innere Achtung, Plut. 
ἀφόωντα, acc. part, Ion. v. dpa, 1]. 
ἀφραδέω, unvermüunftig, unüberlegt seyn; reden, 
handeln, Hom. von ͵ 
ἀφρωδὴς, ἐς, (φράξζομαι) unvernünftig, unüberlegt, 
unbesonnen, besinnungslos, Od. 2, 232. von 
den Todten;-?1;476. Adv. ἀφραδέως, plaulos, 
, zwecklos, thörigter Weise, Il. dav. ν 
ἀφραδία, ἡ, Unverstand, Thorheit, Unbesonnen- 
heit, Hosn. Nachlässigkeit, Unachtsasuneit, U. 
16, 554. Unkunde, Unerfahrenheit, πολέμοιο, 
„N. 2, 368, oft im plur. 
ἀφοάδμων, or, == ügguöns, ἢ. σιν. Cer. 257. 
ἀφραίνω, (ἄφρων) unvernüuftig, thörigt seyn, 
Hom. 
ἄφρακτος, 09, (gorsaw) unverzünnt, unverschjos- 
sen, unverwahrt, unbeschützt, φίλων, von 
Freunden, unbefestigt, wehrlos: sıch nicht wah- 
rend, unrorsichtig. 
dreuauorm, 0», = ἀφράδμων, 
᾿ ἄφραστος, ον, (φράζομαι) unbemerkt, ungeschu, 
h. Hom. Mere. 555. unbemerkbar, unsichtbar. 
2) nicht gesagt, ‚nicht genannt, unhekannt, un- 
erwartet: nicht zu sagen, unaussprechlich, ab- 
schenlich. 5) unvernünftig, wahusiunig: dav. 
ἀφραστὺύς, 7, — ἀφραδία, Ton, | 
ἀφρέω, (ἀφρός) schaumien, ἵπποι ἄφοεον στήϑεα, 
an der Brust, Il. ı1, 282. ν 
ἀφρηλιίγος, ον, poet. st. ἀφρολόγος. 
ἀφρηστὴς, 6, (ἀφρέω) der Schaumer, Beyn. des 
“Delphin. 
ἀφρήτωρ, 0905, ὃ, (φρήτρη, φρατρίκ.) unzünfig, 
ungeselliz, ohne Verbindung ıuit der wmenschi. 
Gesellschaft, U. 9, 63. 
ἀφριίζω um ἀφρίζο,, = ἀφρέω, 
aggınıl, adv. {φρίσσω ohne Schauder. [Ὁ - -} 
ἀφριόεις, 2004, ἐν, (ἀφρός) schäumend. 
ἀφρισμός, ὅ, (ἀφ οίξζων) das S: häumen. 
μερρῦτις, ἥν, der Schanunlisch, sonst ἀφύη, 
ἀφρύγαλα, ακτος, τό, (γάλα) Ahichschaum, 
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"4gooyivua, , die Schaumgeborne, Beyn. der | ἀφυβρίζω, (ὑβρίζω) seinen Muthwillen oder Ue- 


Venus, von 

ἀφρογενής, ἐς, (γενέσϑαι) aus Schaum geboren, 
geworden: ἡ Apgöyerhs, Venus, Hes. Th. τοῦ. 

᾿Ἀφροδισιάξω, ‚lieben, Liebe geniessen, act. vom 
Maune, med. von der Frau. j 

"ἀφροδισιακός, ἡ, 69, zur Liebe, zum Liebesgenuss 

ehörig, dazu stärkend, 
"4gg0Ölaıus, ἥ, Venuspflanze, die zum Geschlechts- 
enuss reizte. 

 4ggodlououds, 6, Liebesgenuss. , 

᾿ἀφροδισιαστικός, ἡ, ὄν, τα Aygpodıwiands. 

“Agpgoölssos, a, ον, auch zweyer End. Fenereus, 
zur Liebe, zum Liehesgenuss gehörig : τὰ Agg. 
Liehesgenuss, Liebe.händel: Fest der Aphro- 
tdite: übertr. zügelloser Sinnengenuss, Schueid, 
Xen. Hell. ἢ Sc rar. ἊΞ FR 

γ' τη, ἦ, ς) Aphrodite, Fenus, inn 

> Liebe Es. des Liebesgenusses, der 
Sehnsucht, Aumutli uud Schönheit, bey Hom., 
der von ihrem Ursprung aus dem Schaum des 
Meeres ausser hymin. ὁ. nichts weiss, Tochter 


des Zeus und der Diene, Gattion des Hephä- r 


stos, Geliebte des Ares, im der Ilias auf Seiten 
der Troer, von der zartesten und reizeudsten 
Schönheit, aber unkriegerisch und weichlich. 
Daher 2) übertr. Liebe, Liebesgenuss, Od. 
a2, 444. wofür b, d. Ep. ἔργα Agpodiing am 


gebräuchlichsten : Schönheit, Reiz, Ponustas: 
jede heftige Lust oder Begier, wie ἔρως. 


ἐφοόκομος, ον; (κόμη) schäumendes Haares. 

για ντμ προ τό, Alt. st. ἀφρόνετρον. 

ἀφρολόγος, ον, (λέγω) schaunısau old. 

φρονέω, (ἄφρων) unvernünftig, thörigt seyn od. 
handeln: b. Hom. nur im part, praes. Il. ı5, 

. dav. 

Pie 7, Uuvernunft, Thorheit, Wahnsinn. 
ἀφρόνιτρον, τό, (riıgov) Att. — Aurgor, auswit- 
terndes Kali od. Mäuersalz, wovon ἄνϑος wir 
als feinere Art unterschieden wird. 

ἄφροντεις, ıdos, (georzis) sorglos, sorgenfrey. 

ἀφροντιστέω, ( ἀφρύντιστος Ὁ sorglos seyn, sich 
nicht erg um era, τι)ος. 

ἀφροντιστί, adv. zu ἀφρόντιστος. 

ἀφϑόνειστος, a, (φροντίζω) sorglos, unbesorgt, 
unbekümmert, vernachlässigend,. 2) besinnungs- 
los, ar ugs Soph. 

100 adv. vou ἄφρων. 

a u auch vom Schaum eines 
wüthenden Löwen, 11. 20, ı68, Geiler ἢ. Aesch. 
2) = ἀφύη, Ion. Bi 

ἀφροσύνη, ἡ, (ἄφρων) Unvernunft, Thorheit, Un- 
besonnenheit, Hosı. auch im plur. 

ἀφρονρέω, (ἄφρουφος) ohne Wächter seyn. 

ἀφρούρητος, (φφουρέω) unbewacht, o 
zun 


8- ’ 

A 05, or, (ppouge) unbewacht, ohne Wache, 

u πα von Granit, RN 

ἀφροφόρος, ον aumbringen 

Pr ag ἐς. “δα κι schaumartig, zart u. weich, 
Soda Lattich, der auch von seiner milchigen 
Natur lactuca hiess, Philod. ep. 30. 

"Apga, οὖς, 7, = Aggodizn, Nic. 

Ν ἀφρώδης, ες, schaumartig, voll Schaum. 
ἄφρων, ον, (φρη») unvernünftig, uaklug, thörigt, 
unbesonnes, W ig, ἔοι, 


berimuth auslassen, "εἴς τε: aufbrausen, auf- 
schänuen, von Meuschen u. vom Meer. 
ἀφυχιάζω, — ὑγιάζω: Subst. ἀφυχιασμός, δ. 
ἀφυγραίνω, τ-Ξ ὑγραίνω. 
ἀφύδιον, τό, Dim. v. ἀφύη, 
ἀφιδραίνω, (ὑδραίνω) abwascheu, 
ἀφυδρος, ον, (ὕδωρ) wasserlos. 
ἀφύη, ἡ, eine Art kleiner Heringe, Sardellen, 
Anchoven, dünn, weiss u. grossäugig. (von 
2 weil man glaubte, sie eutstäuden- ohne 
ugung aus Schlamm.) 
dpuns, ἐς, (gun) ohne Naturaulaze, ohne ange- 
bornes Br im guten Siun, schlicht, ein- 
fach, Soph. dav. 
re: ἡ, Mangel an natürlicher Anlage, Unge- 
schick. 
ägiixos, ον, (φῦκος) ohne Schminke, 
ἄφυκχτος, ον, (φεύγω) unentlliehbar, unentrinnbar, 
unvermeidlich, dah. τόξα, sicher treffende Pfei- 
le: von dem man nicht wieder loskaun, unwi- 
derstehlich. 2) act. wer nicht entfliehn kann. 
ἀφυλακτέω, unbesorgt seyn, etwas nicht besorgen, 
nicht bewachen, τινός. 
ἀφύλακτος, ον, (φυλάσσω) unbewacht, unbeobach- 
tet, nicht zu beobachten, nicht zu verhüten. 
2) vom Med. sich nicht bewachend, sich nicht 
hütend, achtlos, unvorsichtig, unbedachtsam, day. 
ἀφυλαξία, ἡ, Mangel an Wache oder Wächtern, 
Sorglosigkeit der Wächter, Unvorsichtigkeit. 
ἀφυλίζω, = ὑλέξζω, abhefen, durchseihen, dav. 
ἀφύλισμα, τό, abgenoinmne Hefe, Bodensatz, das 
Dicke, Trübe einer Flüssigkeit. 
ἄφυλλος, ον, (φύλλον) blätterlos, eniblättert, ver- 
dorrt, Il. 2, 425, 
ἀφύλλωτος, ον, — ἃ, vorherg. 
ἀφύξιμος, ον, Nic. Th. 605. nach einigen v. φὺύ- 
ξιμος, = μόνιμος, dauerhaft: nach andern von 
ἀφύσσω, reichlich, 
ἀφυπνίξζω, (ὑπνίζω) aus dem Schlaf wecken, von 
ἄφυπνος, or, geweckt, erwacht, dav. 
ἀφυπνόω, erwachen. 2) entschlafen. 
ἀφύρητος, ον, (φυράω) nicht durch einander ge- 
knetet, nicht gemengt. [u--u] j 
ἀφυσγετός, 6, (dpiw) Schlamnı u. andre Unrei- 
nigkeiten, die ein Fluss nıit sich führt, 11. χὰ, 
495. überh. Unreinigkeit, verdorbne Säfte, Nic, 
2) ἀφυσγειὸν γέχταρ, — ἀφύξιμον, Nic. 
φύσητος, ον, (φυσιάω) nicht aulgeblasen. [.υ--ὦ} 
ἀφύσιολόγητος, ον, (φυσιολογέω) in der Naäturleh- 
re nicht unterrichtet, mit ıhr nicht zusanunen- 
stimmend, " 
ἄφῦσος, ον, (φῦσα) ohne Blähung, 
verursachend. 
ἀφύσσω, fut. ἀφύξω, aor. ı. ἤφῦσα, poet. ἄφυσσα, 
aor. med. ἠφύσάμην, schöpfen, bes. aus einem 
grössern Geläss oder Raum in ein kleineres, 
οἶνον ἀπὸ und ἐκ χρητῆρος, Hom. ἐν ἀμφιφο-. 
“- Οὐ. εἰς ἄγγεα, . auch im Med, häu- 
ie sich etwas schöpfen od. eingiessen, pass. 
πίϑων ἠφύσσετο οἶνος, Od. 23, 505. Uebertr. 
πλοῦτον ἀφύασειν, Heichthum gleichsam aus 
vollen Gefässen schöpfen, d. i. in Fülle erwer- 
ben,_anhäufen, zwi, für einen andern, Il. ı, 
171. φύλλα ἠφυσάμην, ich schüttete Laub auf, 


keine Blähung 


δ Ὡς. 
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häufte es zusammen, Od. 7, 286. Aber διὰ 
ἔντερα χαλχὸς ypvos, das Eisen drang durch 
die Eingeweide, zerschnitt sie, das Virg. latus 
haurire, Il. 13, 508. wahrsch. vom tiefen Ein- 
senken des Stahls in den Leib, aus dem man 
die Eingeweide gleichsam herausfliessen macht, 
vgl. διαφύσσω. (nach einigen v, ὕω, nach an- 
. dern v. ἅπτω, ἁφάω.) 
ἀφυστερέω und ἀφυστερίζω, (ὑὕστερέω) zu 
etwas kommen, hinter einem zurückb 
verfehlen, τινός. 
ἀφύτευτος, ον, (φυτειω) ungepflanzt, unbepflanzt, 
ἀφύω, weiss werden, erbleiehen, Hipp. 
iv, — ἀφύσσω, kommt nicht vor. 
ἀφνόδιρ, ες, (ἀφύω) weisslich, 2) der ἀφύη ähn- 
ich. 
ἀφώνητος, ον, ἑωῚὴ lautlos, sprachlos, stuman : 
erde vchlich: erg P 
la, 7, Sprachlosigkeit, Schweizen, un 
BONO ii Schweigen bringen, "von 
üpwvos, ον, (φωνὴ) lautlos, sprachlos, stumm. 
ἀφώρᾶτος, ον, (φωράω) nicht ertappt. 
ἀιρωρισμένως, adv. part. perf, pass, v. ἀφορέζω, 
abgesondert, besonders, getrennt. 


ἀφώτιστος, or, (φωτίζω) nicht erhellt. 


ät zu 
iben, 


"Axala, Ion. ’Ayasin, ἡ, Beyu. der Demeter, Hdt.. 


5, 6ı. 
᾿Αχαιϊάς, adog, 7, Achäerinn, Homı. 
"Ayauixds, ἡ, dr, Att. Ayaixds, Achäisch, Hom. 
ἀχαιΐνη, ἀχαΐνη, ἀχαία, eyalay ἢ, ἀχαιΐνης, dya- 
᾿ἥνης, ὅ, ἀχαιϊνέη, n, der Hirsch in einem ud 
‚wissen Alter, Spiesser, währsch. v. dxis. Bey 
Dichtern der Hirsch überh. 'Schneid. Arist. h. 
a. 9, 6, 5, [Jota in ἔνη und fung zweyzeitig.] 
dyaivn, N, eine Art grosser Bredie, die die Wei- 
ber zu den Thesmephorien backten. | 
“ἀχαιΐς, ἰδος, ἡ, Att. Aydis, das Achäische Land, 
mit und ohne γαῖα, Hom. 2) die Achäeriuu, 
verst, yvrn, Il, wo Achäische Weiber den Män- 
«‘mern mit dem Ausdruck der‘ Verachtung eut- 
gegengesetzt sind. 
᾿Αχαιός, «ὦ, dv, 'Achäisch, Achivus. Dav. subst. 
1) οἱ ᾿Ἰχαιοί, αἵ ᾿Αχαιαί, Achäer, Achäerimmen, 
bey Hom. Griechen, Griechinnen überh., bes. 
Lacedämonier und Argiver, Paus. 7, 1, 2) 
”4xala, das Land Achaja, in Pros. gew. ᾿Αχαΐα. 
ἀχάλινος, ον, (χαλινός) zügellos, ungebändigt, 
ἀχαλίνωτος, ον, (χαλιγόω) ungezäumt, uugezügelt, 
ungebändigt, unbezwinglich, übertr. στόμα, ein 
'zügelloser, frecher Mund. fuw--v] | 
üzalxeos, ον, keinen χαλκοῦς hubend. 
ἀχάλκευτος, or, (χαλκεύω) nicht geschmiedet, 
ἀχαλκέω, (χαλκός) ohne Geld seyn, von 
ἀζαλμής, ἐς, ohne Erz, ohne Geld, arm. 
ἄχαλκχος, ον, (zulnds) ohne Erz, ohne Waffen, 
ἀσπίδων, ohne das Erz der Schilder, Seph. 
2) ohne Geld. 
ἀχάλκωτος, ον, (χαλκόω) nicht vererzt, nicht mit 
Eız od. Kupfer versehn, 
ἀχάνεια, 9, (ἀχανής) unermessliche Weite, Oefl- 
nung, Kluft. 
ἀχάνη, #, ein Persisches, auch Boeotisches Ge- 
traidemaass, 45 μέδιμνοι., Arist. Ach. 208. 2) 
Kiste, Kasten, Plut, τῇ 


ἀχανής, ἐς, (zeivw) uicht gähuend, nicht aufklaf- 
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fend, den Mund nicht öfluend, nicht redend, 

nicht mit ofineım Munde staunend: daher ge- 

schlossen. 2) das .Gegenth. den -Mund weit 

aufsperrend, weitschlündig, unerinesslich, z. B. 

πέλαγος: εἰς ἀχανές, ins Weite, in die Ferne, 

Arist. (In Bdig ἃ. ist das Alpha bloss eupho- 

nisch: vergl. das stamm - und sinnverwandte 

ἀχὴν.) τ 

ἀχάρακτος, ον, [χαράσσω) nicht eingeschnitten, 
elngepraben, eingekerbt, augeschuiuen: nieht 
ein- od. ausgedrückt. 

ἀχαράκωτος, ον, (χαρακόω) nicht mit Spitzpfählen 
versehn, unverschanuzf, unlefestigt. 

ἀχαριότης, 9, Ungeschicklichkeit, Drummheit, mit 
Anspielung auf den Namen Χαριμόρτης, Polyb. 
18, 58, von 

ἄχαρις, 4, (χάρις) unangenehm, unerfreulich, 

a ψνν. μοῖ ΒΕ re 392. wo der Comp. 

ἀχαρίστερος steht, und Hdt. ohne Anmuth, 

Reiz, Liebreiz, Heiterkeit, ohne Liebe, ohne 

Dank, ‚undankbar, ingratus: χάρις ἄχαρις, 
Dauk der keiner ist, Trag. vgl. ἀχάριστος. 

ἀχαριστέω, undankhbar, unfreundlich, spröde seym 
Pass. mit Undank belohnt werden. 

ἀχαριστία, ἡ, Undankbarkeit, von 

ἀχάριστος, ον, (zapifopus) unangenehm, unerfreu- 
lich, unergötzlich, Od. 8, 256. ohne Aumuth, 
ohne Heiz, nicht einnehmend, nicht gefällig : 
ghue Dauk, undankbar: auch pass. ohne Dank 
zu empfaugen, unbelohut: nugern, wider Wil- 
len, Xen. ἀχαρίστως ἔχει πρός τινος, es bleibt 
von jemand unvergolten, Xen. An. ἃ, 3, 18, 

ἀχάριτος, ον, poet. st. ἀχάριστος. 

ἀχάρνη, ἡ, ἃ. ἄχαρνος, ὅ, ein Fisch, 

aydıns, ov, ö, er Achat, [.-- 

ἄχειλος, ον, (χεῖλος) ohne Lippem, ohne Rand. 

ἀχείμαντος, und ἀχείματος, ον, (χεῖμα, χειμαίνω) 
nicht bestürmt, ruhig, ἡ ἀμ 51}}}, nicht winter- 
lich, friedlich. 

ἀχείμερος, ον, (χεῖμα) = d. vorherg. 

ἀχεέμων, ον, (χειμών) = ἃ. vorherg. 

zum ρος, (zeig) ohne Hände: übertr, uuge- 

ickt, umaustellig: auch ἀχειφής, ἐς, Baur. 

500. dav. 

ἀχειρία, ἡ, Mangel der Hände, Unfähigkeit sie zu 
ae Ungeschicklichkeit. 

ἀχειρίδωτος, ον, (χειρίς) ohne Aermel. ᾿ 

ἀχειροποίητος, ον, nicht von Händen gemacht. 

ἄχειρος, δ», ἘΞ üztıp, Xen. ; 

ἀχειρότενκτος, ον, — ἀχειροποίητος. ' 

ἀχειροτόνητος, ον, (χειροτονέω) micht durch ϑύπι-. 
mengeben gewählt, oh 

ἀχείρωτος, ον, (χειρύω) unbezwungen, unbezwing- 
lich, unbesieglich : nieht pas rg Soph. ©. 


C. 698. 
Aysiöog, 6, Aysloios, Name mehrerer Fläs- 

se, deren bekauntester durch Aetolien u. Akar- 
nanien fliesst, Hom. Bey spät. Dichtern wurde 
er zum Appellativum, und bezeichnet alles 
lliessende Wasser, auch Wasser überh. Voss 
Virg. Georg. ı, 9. vgl. ἄναυρος. 

0%, ἡ, seltuer ö, ein wilder dorniger Strauch, 
der zu Zäunen u. Gehägen gebraucht w Od. 
τά, 10, 2) der wilde Birabaum, Soph. Ὁ. C. - 
2596. verw. m. ἀχράς. 


» 
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ἀχερωΐς, ἰδας, n, die Weisspappel, Il. wahrsch. 
von -Aytgwy, da man sie der 'bleiehen Farbe der 
Blätter wegen aus der Unterwelt stammmend und 
vom Herakles heraufgeholt glaubte: diesen war 
sie auch heilig: sonst λεύχη. 
᾿Ἀἀχέρων, ovros, 6, Achern, Fluss der Unterwelt, 
in deu sich nach Od, τος 513. der Pyriphlege- 
thon und der Kokytos ergiessen, gleichs. ὅ ἄχεα 
ἕων, der Leidenstrom. Dav. Adj. Ἠχερόντειος, 
Ayseosrios und AyrgerB108. a, or.‘ E93 
ἀχέτας, ö, poet. auch dysıa, Dor. at. ἠχέτης, ἠχέ- 
ς Τα. [-υ >», -υῦ] 
ἀχεύω, ächzen, trauern, betrübt seyn, θυμόν, im 
Herzeu, Hosm. τινὸς ἕνεκα, auch m. d. blossen 
gen. ᾿Οῦὐυσαῆος μὲγ ἀχεύων, Od. 16, 150. nur 
im part. gebr. 2 
ἄχέω, (ἄχος) dasselbe was ἀχεύω, wird auch eben 
so evuustr. u. ist gleichfalls nur im part, gebr. 
[στῇ aber ἀχέω, Dor. st. nyiw, -u- 
äyıkurtos, ον, (χηλόω) uneingekerbt. 
ἄχην, ἕνος, ὅ, ἡ, arın, dürlug, enthehrend, von 
εἰ χαίνω m. euphon. Alpha. [- -, Tiheoer. ı6, 55. 
:w. L. viell. ἅτην zu schr, dav, ᾿ 
ἀχηνία, 9, Arımuth, Maugel, Entbehrung, χρημά- 
των, ὀμμάτων, Aesch. Γ᾿. 
ἀχηρὴς, ὅς, (ἀχέωὶ = dydnens, zw, ᾿ 
" ἀχϑεινός, ἡ, ὄν, (ἀχϑόοςν lastıg, beschwerlich, un- 
angenehm. Adv. ἀχϑεινῶς, ungern, 
(ἀχϑέομαι,) ganz ungehr. Form, von der das fut. 
zu ἀχϑομαε hergeleitet w ird. Dr 
ἀχϑηδὼν, ὄνος, ἢ, = ἄχϑος, Thuc. wie ἄλγος, 
ἀλγηδών, 
ἀχϑηρῆς, ἐς, lastend, drückend, schmerzhaft. 
ἀχϑηφορόω, = dydopogsu. 
ἄχϑομαι, fur. ἀχϑέσομαι, Att. ἀχϑήσομαι, auch 
ἀγχϑισϑήσωμαι, Piers. Moer. p. 21., aor. nydi- 
σϑην, (χϑοςφ) belastet, befrachiet seyn, Od. 
15, 457. Gewöhnlich aut Gemüthszustände 
fihertr., schweres Herzens seyu, sich belastigt 
od. bedrängt fühlen, unmuthig, wazufrieden, 
aufgebracht seyn, gravari, graviter ferre:. c. 
dat. ἀχϑομένη ὀδύναις, mit Schmerzen beladen, 
Il. auch © acc. ἄχϑομαι ἕλκος, ich bin durch 
die Wonnde belästigt, 11. 5, 56... und ἤχϑετο 
δαμναμένους, er betrübte sich übe: die τς = 
» tem, dass sie besiegt seyen, 1]. 15, 355. In 
Prosa ἀχϑεσϑαὶ τινος, τινι, ἐπί τινι, τι, auch 
c part. 2) intr.-lästig seyn, verhasst seyu, 
«τινί, @d. χά, 566. 
ἄχϑος, τό, (verw. m. ἄχος) Last, Bürde, Fracht, 
Schiff-Jaduwg, Fracht, Hom. ἄχϑος ᾿ἀρούρης, 
Erdeulast, sprichw. von ganz ıwichtsnützigen 
Meuschen, po..dera terrae, il. ı8, 104. Od. 20, 
‘379. .) übertr. Beschwerde, Betrübuiss, Kunı- 
mer, alles was das Herz belusten kann, 


ἀχϑοφορέω, (φέρω) Jasitragen, schwer zu tragen 
hahen, belastet seyn, dav. 

ἀχϑοφορία, ἡ, das Bere a beyni Tragen. 
γϑόφόρος, ον, (φέ asttragend, 

er Auos u. an ἥ, eime edle Gerstemart: τὸ 

" ἄχίλλειον, Brey davon. 

Ἀχιλλεὺς, 6, bey Hom. auch ᾿Αχιλεύς, Achilles, 
Peleus τι. Thetis Sobn, Fürst der Myrnüdonen, 
der tapferste und schöuste Grieche vor Troja, 
Held der Dias: dav. adj. ᾿ἡχέλλειος, u. Pauo- 
nym. Ayıkluiöns, 6. 2) Ein Teugschluss des 
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Zeno von Elea od. Parmenides, a. Ersch alle. 
Eneyel. T. ı. p«-303. 

är!kos, ον, (zılds) ohne Gras, Heu, Futter. 

ἀχίτων, ον, (gızwr) ohne Leibrock, Beya. der Cy- 
uiker. [vur) τ 

ἀχλαινία, ἡ, Mangel eiuer χλαῖνα, von 

ee ον, (zAeira) ohue Mantel oder Ueber- 
kleid. ᾿ 

ἀχλόητος, ον, (χλοάω) =ad. up: 

ἄχλους, or, zeg2. ἄχλους, (ykda) nicht grünend, 
verwelkt: ehne grüne Saat. 

ἀχλύνω, == ἀχλύω, zw. 

ἀχλύδεις, ἐσσα, ἐν, (ἀχλὺς) finster, dunkel. 

εἰχλϑόπεζος, a, ον, {πέξζα) machifüssig, die Füsse 
in Duukel gehüllt. 

ἀχλὺς, ὑος, ἡ, Dunkel, Finsternis, Nacht, Nehel, 
Wolke: bey Hom. eit das Todesdunkel, das 
sich über die Augen des Sterbenden od. Uhn- 
miächtigweidenden seukt. Uebertr. Betrühnıss, 
und personilieirt als solche bey Hes. sc. 264. 
[Ypsılon im nom. u. acc, aing, ἃ lonı. u, Hes. 
lang.) dar. 

ἀχλύω, ὑσῷ, dunkel werden, sich verfinstern, Od. 
2‘ act. verdunkeln, spat. [low, .- -] 

ἀχλύώδης, ἐς, = ἀχλυόεις. 


‚ayre, ἴφι, ἀχνὴ, ἡ, ἰχνόη, xvoio, λάγνη, lana, ἴα- 


ziugb) alles vun der Überliäche eines Körpers 
Abgeschabte, Abgestrichne, Ahgenounine, die 
Spres, ie vom Kornhaufen aufstäubr, 1. 5, 
499. 2) der Schaum, bey Ilom. der Meer- 
schaum, ‚auch mit näherer Bestimmung ἁλὸς 
ἄχνη. Bey den Frag. πυρὸς ἄχνη, Rauch, Aesch. 
ἄχνη οὐρανία, der zarteste, auf den Blättern haf- 
tende Himmelsihau, ἄχνη daxplon, die in Auge 
ge Thranen, Seph. vorm Schaum - des 
eines, Eur. Bey Pros. der Pfiaum der Juit- 

ten, der feinste Metallstaub u. dgl, 

üyvaos, ον, zugz. ἄχνους, (χνόη) ohne Pilaum, 
ohne Wolle, ohne Schaum. 

ἄχνυμαι, sich betrüben, betrüht seyn, trauern, bey 
Hom. mit ϑυμὸν, κῆρ, ϑυμὺν ἐνὶ στήϑευσιν, 
auch mit dei gen. ἄχνυται φϑιμένον, ἀποιχο- 
μένον, Wu den Gestorbuen, (deu Abwesenden 
trauern, auch περί τινι, h. ἥρωι, Cer. 772 
von 

ἀχνὺς, bog, 7, = ἄχος, Ton. 

ἀχολέα, ἡ, Mangel au Galle: übertr. Sanftmuth, 
von - 

ἄχολος, ον, (χολὴ) ohne Galle: übertr. auf den 
sittlichen Meuschen, nicht gallsüchtig. Od. 4, 
22. gayuaxor ayokor, ein gegen die Galle wir- 
kendes, zuras,illendes Mittel. 

ἄχομαι, (yes) trauern, betrübt seyn, Od, 

ἀχορδος, 0», (χορδὴ) ohne Saiten. 

ἀχόρευτος, er, (zogeiw) nicht betanzt, nicht mit 
lleigentanzen gefeyert.. 2) act. wer wicht ge- 
tanzt hat. 5) übertr, ohne Fröhlichkeit und 
Freude, trauervoll, schme:zhalt. 

ἀχορήγητος, ον, ohne Zuluhr, ohne Unterstützung, 
τῶν ἀναγκαίων, Arist. ᾿ 

ἀχορηγία, u. ἀχορηγησία, ἥ, (χορηγέω) Mangel an 
Zuiuhr. 

ἄχορος, or, (χορός) = ἀχόρευτος. 

ἄχος," τό, Trauer, - Betrübniss, Kränkung, Ver- 
druss, Unwuth, Herzeleid, hey Hom. immer 
von Gemüthszuständen, bey Pind. auch v. kör- 


lichen Schmerzen. Dey kom. hat es meist den 
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Sitz im Herzen, doch wird es auch I. 20, 282. 
üher die Augen ausgegossen : hi ist es mit 
. dem gen., Irauer mu jemand, auch is plur. 
zicht selten (nicht vou ἄκος, souderu vom Na- 
turlaut. Ach!) 
ἐχράαντος, ον, — ἃ, folg. poet. [2 --v] 
drpansı ἐς. U..aygerros, or, (χράω, χραίνω) unbe- 
rührt, unvers unbelleckt, rein. 
ἀχράς, ἄδος, ἢ, eine Art wilder Birue,, verw. mit 
aysgdos, - 
ἀχφειόγελως, ων, Cratin. 5, d.folg. 
ἄχρεϊος, ον, selten .aygsla, (χρεία ) ohne Nutzen, 
nutzlos, zwecklos, zweckwidrig, unaütz, un- 
tauglich, unbrauchbar, unfahig zu etwas, un- 
passlich, unschicklich, nn ἀχρήϊος ἀγὴρ, 
ein. Thor, Hes. op. 205. omer hat ἀχρεῖον 
ἀδών, u. ἀχρεῖον ἐγέλασσε, 1]. 2, 269 Od. τ, 
165. jenes von dem alhernen, verlegnen Rlıck 
des Thersites, der eben Schläge bekoininen hat, 
und nun bestürzt vor sich hinstarıt:: diess von 
der Penelope, die in beklommmner Gemüthsstim- 
muug beiter erscheinen will, und darum ihre 
Sorgen unter einem scheinbar unbefangamu Lä- 
cheln verbirgt, -s0-dass au ln ‚Stellen der 
Begriff ‚des Unnützen, nicht dahin. Gehörigen, 
Erkünstelten vorherrscht: so ist auch das adj. 
εἀχρειόγελως von einem solchen zu verstehu, der 
lacht, wo es eigentlich »ichts- au lachen ' giebt, 
zur.,Unzeit lachend. Auch ἀχρεῖον κλάζειν, von 
Hunden, die zur Uuzeit belleu, Thieoen, 25, 72. 
dav. 
“00, unnütz, unbrauchbar machen, τ 
05, 09, = ἀχρεῖος, ρμοθ. ἐς al 
eig, 8000, ἐν, == ἀχρεῖας, φοεῖ» 
ἕᾶς, ὧν, τος ἀχρεῖος, Hes. .. ..: 
ἀγρηΐστος, ον, = ἀχρεῖος, ὕοει, ἊΣ 
= ara, 4, Geldmangel, Arıhuth, von 
ἀχφηματας, ον, (χρήματα) ohne Geld, ohne Ver- 
mögen. 


ἀχρημάτισιος, δ», (χρηματίζω) ἡμέρα, Tug, am 
= keine öflenul. seschafte betrieben werden, 
P πὶ." ,᾽ 6 ; 
ἄχρ ein ἀχρήμων seyn 


are γ ἥν Arwuth, Od. 17,502. von 
krunmer, ον, arın, dürftig, wie ἀχρήματος. 
ἀχθησία, n, (χράομαι) der Nichtgebrauch. 
ἰχφήσιμος, ον, (χρήσιμος) unbrauchbar, unnütz, 
ohne Nutzen. . 
ἀχρηστέω, wmuütz seyu: ungebräuchlich seyn, 
sranıım. und’ 


drgugria ἡ, Untauglichkeit, Uubrauchbarkeit. 
. 3) 5Ξ ἀχρησία, von 


ἄχθηστος, ον, (χρηστός) unnütz, nutzlos, nicht 
wützlich, nichtsnützig: ἄχφηστον als adv. ver- 
göhens, 'Batr. 70. 2) act. nicht gebrauchend, 
keinen Gebrauch machend von eiwas, τινί, Eur, 
3) ον, ungebräuchlich, Graninı. dav. 

Orenozöw,: unnütz, unbrauchbar machen, verder- 
ben, z. B. τὴν “Ελλάδα φωνήν, Schaef. Dion. de 
comp. p. 360.:Greg p' οὐδ. ᾿ 

ἄχρι, vor einem Selbstlauter ἄχρις, praep. m. ἃ, 
gen. bis, von der Zeit, ‘wie μέχρι, ἄχρι μάλα 
πνέφραος, bis tief in die Nacht, Od. 18, 369. 
Öpntere -Pros. setzen auch den Gen. vor die 
Praep. 2) als adv. wie ἄκρως, a) um äussersten, 
auf Überßäche, obenhın, Il. 17, 599. b) bis 
au reed, gänzlich, ganz und gar, 1], 4, 
E TA. 


249: 


- 


dree— Ay 


523; ı6, 524. bey Spät. zuw. c. conj. 180. AP, 

p- 402. (vom üxpog, wie μέγρε von μῆκος. 
ἄχριστος, ον; (zpiw) micht gesalbt, nicht be- 
᾿ schmiert, 


ἀχροέω, (ἄ farblos, blass seyn. 

ἄχροια, ἡ, Farblosigkeit, Blässe, vom 

aygoıng, ον», (rgned) Jon. st. üygoos. 

dyyoros, ον, \redros) ohne Zeit, ewig. 

ä wor, ὃν, 2382. ἄχζρους, (χρόα) farblos, entfärbt, 

ass. 
ἀχρϑσόπεπλος, or, ohne Goldgewand. m, 
ἀχρῦσας, au (χρυσός) ohue Gold, arın: ohne Geld- 
schmuck. 2 
ἀχρωμάτιστος, αν, (χρωματίζω) ungefärbt. 
ἀχρώματος, ον, ρα αὶ eg Er 
μος,᾿ αν, εἰχυῶμα) Farblos, uicht verfär- 

u end, nicht errötkhend, : schaauulos, 
are: ον, Au. at. ἄχροος, Plat. Charm. μ. 

τῦρ. 1)... ΣΝ 
ἄχ 05, 09, (χφώζω) unberührt, ungefärbt. 
ἄχυλος, ον, (χυλος) ohne Saft od. Geschmack, 
Ayvuos, ον, (χυμός) = d. vworherg. 
ἀχόμαδος, Ὃν, τῷ ἄχυμος. [υ--υ] 

ἰχύνετος, ὃν, (χύνω) sich weit ergiessend, weit 

verbreitet, Nic. fv-vu] 

ἀχύμινος, ‘4, ον, (ἄχυρον) vom Spreu, 

ἀχυρῖτις, 9, bes. fem. zu ἀχύρινος. 

ἀχιρμιά, ἢ, Spreuhaufen, εἰ, 5, -502. 


 ermdte, Arat: 


ἀχυροδόκη, und ἀχυροϑήκη, % Sprbsbehiiien, Or, 


wo es Spreu gesammelt 

ἄχυρον, preu, Kleyen, ausgedroschne od. aus- 
‚gemahlene Hülsen, (v Se 

ἄχυρος, 6, Spreuhaufe, Atı. st. ἀχυρμεώ, 


με 11 
ἀχυρότριῳψ, «βος, (ἐρίβω) die Hü abreibend, 
ausdreschend. 

ἀχυροφαγέω, (φαγεῖν) Sprew essen. ." 

ἀχυρόω, mit öpreu od. miengen. 
ἀχυρώδης, ες, spreuartig. 

ἀχυρὼν͵ ὥνος, ὁ, == ἄχνρος. 

Diese, ἡ, (ἀχυρόω) Meugung mit Spreu. 
ἀχύτλωτος, ον, Ge: ) ungehadet. 

(üyw) ungebr. Thewa, klagen, trauern, traurig 


seyn, vou dem folg. Formen ausgehn: ἄχομαι, 
ἀχέω, ἀχιύω, ἄχνυμαι, ἠκαχόμην, ἀκήχεμτωι, 
ἀκάχημω, und intrausit. Bdig betrüuben, traurig 
machen, ἀκαχήσω, ἤκαχον, ἀκαχίζω. Suhst, 
ἄχος. Grundstamm ist der Naturlaut Ach! 

, verw. mit ἠχέω, ἦχος, ἠχώ. 

, ἥ, Dor. st ἡχώ. 

ὠνγευτος, ον, (χωγεύω) ungegossen, ungeschmol- 
zen: nicht zu schmelzen. 

ἀχώρ, ὥρος, ὅ, büser Grind, Schorf. 

ἀχώρητος, ον, (χωρέο!) nicht zu fassen, 

ἀχώριστος, ον, (χωρίζω) ungetrennt, ungesondert : 
nicht zu trennen, unzertrennhar. 2) (χῶμος) 
dein kein Platz augewiesen ist, Xen, 

ἄχωστος, ον, (χώννυμε) nicht aufgeschüttet. 

ap, adv. vom Orte, rückwärts, zurück, ab von et- 
was, sehr häufig bey οι, meist bey Verbis, 
die ein Gehn bezeichnen, zurückgehn, sich zu- 
rfickziehn, weichen, zurückkehren, it ἀπό u. 
ἔκ, seltner nı. d. blossen gen. Auch pleon. .üy 
αὗτις, ἂψ πάλιν. 2) von Handlungen, wieder, 


wiederum, 11. 5, 505. ist seltwer, (wahrsch. von 
ἀπό.) 


1 


᾿ἀχυρμιός, ὦ, ὄν, τῷ ἀχύρινος: ἅμητος, Sprew- 


ur 
5 


! 


. öyırdiung, δ, verst. οἶνος, Wermuthwein. 


x 


Ayar— ἄψες 250: Ayıy —Aopo 


ἀψάλαάκτος, ον, (ψαλάσσω) unberührt, unberühr- ἀψέχολος, ον, (Emza;: χολὴ) leicht in Zorn ger«- 
bar, uubew N eh: Ar. Lys. 275. erupft. „thend, jähzornig, wie Byulseie, . 
ἄψαλτος, ον, alle) vom Pfeil, ni von der | @yoyos, ον, (ψόγος) — ἀψεγής., "ὦ ὁ 
Sehne geschnellt. 2) von Saiteninstrumenten, | dyogpoog, ον, zugz. ἀψόῤῥους, (ἄψ, dos) zurück“, 
nicht gespielt, nicht zu spielen: übertr. nicht zu | fliessend, Hoın. Beyw. des Ukeunos, dem inan 


singen. in frühester Zeit. als eitien Strom betrachtete, -» 
ἀψάμαϑος, u. ἄψαμμος, ον, (ψάμμος) ohne Sand, | welcher die Erdscheibe im Kreise usufliesse, w. > 

nicht sandig. also in sich selbst zurückströme. Subst. &- 
ἀψανστέω, wicht berühren. 2) intr. unberührt | ψόῤῥοια, ἡ... 2 

seyn, von, ἀψούρος, ον, eigentl. = ἀψόῤῥοος, wovon es ver- 


ἄψανστος, ον, (ψαύω) unberührt, unberührbar. kürzte Form ist, Hom. aber :braucht-es immer 
3) act. nicht berührt habend, τινός, Soph. O. T. in ‚der allg. Bdt., sich rückwärts bewegerd, ' 
969. Adv. ἄψαυστ. ἀἁψοίῥοι ἐκίομεν, ἀπονέοντο, Il. meist im adv. 
ἀψεγής, ἐς, und ἄψεκχτος, ον, (ψέγω) ungetadelt, | gebr, ueutr.: ἄψοῤῥον, rückwärts; zurück : wie= 
tadeltos. der, wiederum. (nicht v. ögw, ὄρνυμε). 
ἀψεύδεια, 5, Truglosigkeit, Wahrheit, und äyos, τό, (ἅπτω) Verbindung, Zusammenfugung, 
ἀψευδέω, nicht lügen, wahr reden, von ᾿ bes. der Glieder, die Gelenke, ἅψεα πάντα 
ἀψευδής, ἐς, (ψεῦδος) ohne ὦ οἶος Trug, trug-| dvds, alle Glieder wurden vom Schlaf gelöst, 
los, che, zuverlässig, Hes. Th. 233. von| Od r 
Sachen, unverfälscht, ächt. 
ἀψευστέω, τ-Ξ4 ἀψευδέω, von 
ἄψευστος, ον, — ἁψευδὴής. 0 
ἀἄψηκτος, or, (piyo) wicht abgerieben ,- unge- 
gerbt, Ar. Ly:. 658. ungekämmt, Ap. ἈΠ." 
ἀψήφιστος, ον, (ψηφέζω) nicht durch Summgen ge- 
wahlt. 2) act. nicht gewählt habeud, Ar. .Vesp. 


ἀψοφητί, adv. zum folg. 
ἀψόφητος, or, ( ψοφέω) geräuschlos, ruhig, still, 
Mn ohne das Geräusch lauter Wehkla- 


„gen, : 

ἄψοφος, ον, (ψόφος) = ἃ, vorherg. 

ἀψυκτος, or, (ψύχω) ungekühlt, nicht: abzu- 

3 kühlen. ι Μ s 
ψυχαγώγητος, ον, {ψυ͵ die Seele nicht 

, bezauberud,. nicht en . 

ἀψυχέω, leblos seyn, ohnınachtig werden, und 

ἀψυχία, ἡ, Leblosigkeit, Ohnniacht, Feigheit, 
von - ᾿ ; 


ἄψῦχος, ον, {ψυχὴ) lehlos, muthlos, feig: vom- 
‚ Schrifistelleru, geistlos, trocken. ἣν - 

ers ον; (ψυχρός) nicht kalı. ᾽ 

(ἄω,) wehrn, imperi. @ov, Ap. Rh. gew. änus, 
„We m, 8. duv. ', αὔτ. Ἂν 

(ἄω,) schlafen, aor. ἄεσα, zsgz. doa, Hom. dav. 
abe, ἑαύω, verw.-iu.d. vorhs rg. 8. ἄεσα. 

(ἄω,) schaden, 2208. aus ade, w. m. 8. 
(au,).sättigen, Jut. ἄσω, aor. «oa, inf. praes. 
act.. aueras, :zaßz. st. ἀέμεναε, Hom. [-v- 
pass. ἄαται, Hes. [vu-] überall c. geır! rei. 
Adj. verb. ἀτός, [vo] aber ın.d. Alpha priv. 

ἄατος, [wuu] zsg2. τος, Hom. 5 

ἀώδης, ες, (ζω) micht riechend, 

dus», adv. Vor. st; ἠῶϑεν. 

‚dur, döros, ἡ, Dor. st. ἠϊών, Mosch. | 

“ων. Aovos, ö, der Aonier od. Boeotier. [--] 

‘ Adj. Aövıos, a, ον, [-οὐν] ἡ ᾿Αογία, Aonien 
od. Boeotien. a ΩΝἢ 

ἀωρέω, ein ᾿ἄωρος seyn, bes. hicht 'wachsäun, 
nicht sorgsam seyn, nicht besorg:n. 

ἀωρί, adv. (ἀωρος) unzeitig, zur Unzeit, zu früh, 
bes. vor Mitternacht, auch νυχτὸς ἀωρέ,. zu 
früh in der Nacht. [v-u] 

ἀωρία, ἥ, Unzeit, unrechte Zeit, ϑέρους, unzeili- 
‚ger, zu früher Sommer: bes. die Mitternacht, 

„nox intempesta, Hemst. Thom. M. p. 156. 

ἀωριλούστης, ὅ, zur Unzeit, zu früh badend, 

ar Ah o,=_ ei poet. ı früh ᾿ 

ἀωροϑάνγατος, ον, ἀγατ zu 
sterbend, A A “) Ἐξ χα 

ἀωρόλειος, or, (λεῖος) zur Unzeit glatt, bes. von 
Männern, die sich durch künstl. Ausrottung 
τα Bartes ein Jünglingsausehu erhalten wol- 
em . .-. 


792. 

ἄψηφος, ον, (ψῆφος) ohne Stimme bey Wahlen. 
2) ohue Stein. 

ἀψηφοφόρητος, ον, wer seine Stimme bey einer 
Yahıl noch nicht abgegehen hat. 

ἁψιδοειδὴς, ἐς, nach Art einer ayise . 

ἁψιδόω, umwölben, verknüpfen, 5. ἅψές. 

ἁψὶκάρδιος, ον, (ὅπτομαι) herzergreifend, rührend: 

« uch ἁψέϑῦμος. - , 2 

aylnogia, ἡ, Art und das Wesen eines ἀψέ- 
κορος. να 

ἁψίκορος, ον, (ἅπτω, κόρος) eigentl. wer schon | 
satt ist, weun er eine Öpeise uur augerülrt 
hat, wählerisch, ekel, unbeständig in seinem 
Geschmack, veräuderlich, einer Sache schnell 
rer © neuerungssüchtig, 

aylunyeo, plänkern, den Feind necken: übhertr. 
jeinanden reizen, aufbringen, und 

awıueyla, 9, Geplanker, erster leichter Angriff: 
ee, Pu Due. ee überh. Zank, Stieit, ge 

ἁψίμαχος, ον, (ἅπτω, μάχη) die Schlacht anknü- 
pfeud, zur Schlacht reizend, den Feind neckeud, 
yläukernd. 

äyınlala, ἡ, (μῖσος) schnell über Kleinigkeiten 
entstandner Hass. 

ἀψίνϑιον, τό, absinthium, Wermuth, dav. 


ἄψινθϑος, ἡ, = ἀψίνϑιον. 
ἁψίς, ἴδος, ἡ, kon. ἀψές, (ἅπτω) Verbindung, Ver- 
knipfung, Verknotuug, λένον, die Verknüpfun- 
gen des Netzes, die Maschen, Il. 5, 487. die 
Zusammenlügung der rundgebogneu Felgen 
zum) Umkreis des Rades, ‚das Rad selbst, Hes. 
op. 426. daher jede Rundung, Bieguns, Wöl- 
bung, Kreis, Gewölbe, Himuwelsgewölbe, Tri- 
umphbogen: πύκλος ayidos, die runde Töpfer- 
scheibe. h 
ἅψις, 105, ἥ, (ἅπτομαι) das Berühreu, die Berüh- 
Fe, ehe das Angreilen, Verrücken des 
Versiaudes, Hipp. 


- 


\ 


’ 


in 


Aogov—B. ΤΥ οὐ Βα-ῆθαϑο 
«ἀωῤόνυντος, ον, (vbE) mitternächtig, intermpesta | lern Klang zu geben, ἄμβροτος, ὄμβριμος. 
nocte,. Aesch, ΄" Einige Mundarten vertauschten es, wie auch 


«ἄωρος, ον, (ὥρα) unzeitig, zu früh, moch: nicht 
zeitig, uureif, umausgebildet, was noch nicht 

. seine volle Gestalt hat: dah. ungestalt, uu- 
förmlich, πόδες ἄωροι, von den misgeschafl- 
nen, u talten -Füfsen der Scylla, Od. τα, 
89. überh, hässlich, ohne Jugendschönheit, 
ο Anmuth, Xen. 2) (ὥρα) ohne Sorgfalt, 
unbek iminert, wachlässig. 

ἄωρος, d, zsgz. ρος, der Schlaf, Sappho,. 

. ἀωορότοκος; or, (tixzu) zu früh geboren. 

οἄωρτος Il. 3, 272. 19, 255. “μάχαιρα map ξέγεος 
πουλεὸν. ἄωρτο, der Dolch /uwng, schwebtei ne- 
ben der Schwerdtscheide, Episches plusg. 
pass. zu ἀείρω, verw. m. αἰώρα, ἄορ, ἄσρτη, 
dopr ; 


” 


einigen von dw, we- 
hen, athınen, blasen, schnarchen, spirare, weil 
diess shit dem Schlaf in unmittelbarer u. we- 
seutlicher Verbindung steht: nach andern νυ. 
ἄωτον, somnum carpere, gleichs. die Blume 
des Schlafes pfücken. 
ἄωτον, τό, (&w, wehen, athınen, duften.) die 
Blume, wegen ihres Duftes, der Blumenduft, 
Ὁ die Blüthe: dah. wie ἄνϑος, das Schönste, 
ÄKöstlichste, Zarteste, Herrlichste in seiner 
. „Art, bes. b. Pind. in den wiannigfachsten Be- 


ziehungen. Auch bey Honı. nur in dieser | 


"übertr. Bdıig,. meist von der feinsten Schaaf- 
wolle, eidg ἄωτον, Il. 15, 599. 716. Od. ı, 443. 
ohne οἰὸς, wo sich der. gen. jedoalı aus dem 
Zusammenhang ergiebt, Od. 9, 434. auch Ein- 
mal vom feinsten Linnen, Alvoso λεπτὸν ἄω- 
τον, Il. 9, fi60. χρύσειον ἄωτον neunt Ap. Rh. 
das goldue Vliess, ἄωτον vom reiusten (Juell- 

- wasser, Call. 

ἄωτος, 5, = ἄωτον, Pind., scheint die Dor. 
Form von ἄωτον zu seyn. 

ἄωτος, ον, (οὖς) ohne Ohren: 


BR Gefälsen, 
ohne Oehr, Heukel, Griff. 


B. 

:B, A, βῆτα, innlecl, zweyter Buchstab im Griech. 
κιὼν als Zahlzeichen = δύο und δεύτε- 
‚„ aber £ = noo0. ' Die Aussprache war 
weicher ‘als die des Deutschen B, der des Spa- 
nischen und des Neugriechischen ähnlıceh, so- 
class die Späteren das Köm: V damit ausdrück- 
zen, Βάῤῥων, Βιργίλιος. Die Aeoler u. Dorer 
bbrauchten es als einfache Aspiratioui vor P, 
ρόδον, βράκος, st. ῥόδον, δάκος, auch vor Vo- 
en, βέδος st. ἔδος. ‘Die Macetloniier setzteu 
es an die Sıelle des ®, Bilımmog, Bolyes st. 
“μίλιππος, Φρύγες. — Es ward iu mehrern 
Wörtern, der weichern Aussprache wegen, 
zwischen μὰ und up eingeschoben, ρεύδομε ἀπο 
γαμβρός, μέμβλεται, wie im Deutschen in 
Armbrust: auch dient es, einem \Vorie vol- 


bey uns geschieht, mit 77, βατεῖν und πατεῖν. 
andre mit M, βιμβράς, μεμβράξ: andre air 
T, βλήχων, γλήχων. ᾿ 

βᾶ, verkürzter Voc. δι. Βασιλεῦ, ο Künig! Αε- 
πὶ Sup. 905. Valck. Hdt. 4, 59. Adon.’pag. 


Eu, = βάζω, reden, schwatzen, schreyen. 
βάζω. Beydes sehr selten. er 


Kon. 
βάβαξ, αχος, ὅ, und Bapıdarns, 6, (βαβάζω Red. 
ner, Schwätzer, Schreyer. 2) Täuzer. yd 
Eliern hiessen die Cikaden Adßaxoı, in 'Pon- 
3 ἊΣ τὴν era 
αβράζω, schwirren, zirpen, von den Cikaden: 
ach. . βαβραδών, ὄνος, — τέττιξ, auch 
βεβράς, βεμβράς, urupßgus. 


βαμύξ, üxoc, od. βαρύκα, nn, Lakon. δῖ. yegugu, 


Brücke, Plut. Lycurg. 6. Pelop. 17. 
βάγμα, τό, (Bde) Rede,' Gerede, Gerücht, Ae- 
an Sprache, Laut, Stinune: das Reden, Spie- 
chen. 
βαγώας, ὅ, Lat. Bagoas und Bagous, ein Ver- 
schnittuer, Persisches Wort. 
βάδην, adv. (Haivo) Schritt für Schritt, schritt. 
weis, schrittlings, Gegens. vom schnellen Lau- 
fen, Il. 135, 516. 2) gehend, schreitend, zu 
Fuls, Gegens. des lieitenden od. Fahrenden, 
Aesch. Pers. 19. [v-] 
βαδίζω, (βάδος. Bairw, wado) schreiten, gehn, 
wandern, ἢ. Hom. Merc. aı0. 320. bes. lang- 
sam daher schreiten, einhergehn, Gegens. von 
ı τρέχω. Att. Fut. βαδιοῦμαι, minder gut βα- 
διὼ. Dav. 
βάδισις, 9, und βαδισμός, 6, das Gehn, Einher- 
schreiten, 
βάδισμα, τό, Gang, Schriu. , 
Padwıns, 6, Fufsgänger, dav. 
βαδιστικός, ἡ, ὄν, zum Gehn gehörig oder ge- 
schickt, gewöhnlich gehnd, gern gehnd. 
βαδισίός," ἡ, ὄν, (βαδίζω) zu gehn, gangbar. 
βάδος, τό, Gang, Schritt, Weg. 
(βάζω) gehn, gauz ungebr. Thema, s. “βιβάζω. 
βάζω, βάξω, reden, sprechen, Honı. der oft ἄρ- 
zıa, πεπνυμένα, ἀνεμώμα βάζειν verbindei: 
auch βάζειν τινά τι, etwas zu einem sagen, Il. 
16, 207. Ausser praes.‘ ἃ, imperf. act. hat er 
perf: pass. ἔπος βέβακται, ein Wort ist ge- 
sprochen, Od. 8, 4οϑ, (s. βαβάζω, βάξις, βά- 
“ σχω: φράζω, φάσγω, φημί!) ᾿ 
βαϑέη, ἴοι. fein. v. βαϑὺς st. βαϑεῖα, I. 
βαϑέως, adv. von βαϑὺς. 
βάϑιστος, ἡ, ον, superl. v. βαϑὺς, I. 
αϑμηδόν, adv. Wu9uds) stulenweis. 
Bag uis, ἐδος, und idos, ἥ, — d. folg. poet. 
βαϑμός, 6, τῷ βάσις, von βαίνω, Stufe, Tritt, 
Stiege, Schwelle: Ehrenstufe, m 
βάϑος, τό, (βαϑὺς) Tiefe, Höhe, je nachden: 
man steht, altitudo. Häufig übertr. βάϑος 
xaxor u. dergl. Fülle, Menge, vergl. Bass. 
Bey Strabo, οἱ sv βάϑει, die Viel. Kıinnen- 
lande wohnenden. Uebertr.” Geistesticfe oder 
Hoheit des Geistes, Heiud. Plat. Theset. pa; 
lia 


„* 


Βαϑρ--Βωϑυ 


185. Ε. (Verw. ist βένθος, βυϑός, βυυσός, 
πυϑμήν.) , ᾿ 

βάϑρα, ἡ, = βαϑμός, meist in Zetzgen, ἀπόβα- 
ϑρα, ἐπίδαϑρα. Dim, βαϑράδιον, τό. 

βαϑρεία, ἢ, = ἃ, lolg. Aesch. 

βάϑρον, τό, — βάσις, Tritt, Stufe, Stiege, Lei- 
ter, Treppe: Schwelle, Sitz, Grundlage, ‚Grund, 
ἐν βάϑροις εἶναι, feststehn, Eur. (asg2. aus 
βατηριον.) 

βαϑυαγκής, ἐς, (ayxos) mit tiefen Thälern. 

βωϑύβουλος, ον, Povin) von tiefem Rathe, tie- 
fer Einsicht, Aesch, Pers. ı42. 


βαϑύγειος, ον, was tiefes Erdreich hat, daher | 


fruchtbar: dem steinigen Boden entgegenge- 

setzt, wo man nach dlinner ‚Erdrinde gleich 

auf Felsgrund stölst. Aut. βαϑύγεως, ὧν. 
βαϑυχένειος, ον, ( γένειον) mit vollem, tief her- 

δ abwallenden Bart. RN 

Ba ϑυγήρως, ww, (γἢ ΠῚ em Alter. 

Dub, es παν τς βαϑύβουλος. Subst, 
βιαϑυχγνωμοσύνη, ἡ, Tiefsinn. 

βαϑὺδενδρος, ον, (δένδρον) dicht mit Bäumen be- 
wachsen, bepflanzt. ö 

βαϑυδινήμις, ἐσσαν ἐν, tiefwirbelnd, IL. 8, das 
olg. 

Basudtvng, οὐ, 6, (δίνη) der tiefwirbelnde, Hom. 
Beyw. v. ‘Axenrog u. ποταμός. Spätere haben 
auch Aadwirns, ἐς. [vu--] 

βαϑύδοξος, ον, (δόξα) hochberühmt. 

βαϑιεργέω, (ἔργον) tief ackern. 

βαϑυύζωνος, ον, (ζώνη) hochgegürtet, dicht wmter 
der Brust gegürtet, sodass das Gewand in vol- 
leu und großen Falten niederwallte, nur von 
weibl. Kleidung: weil aber Frauen τὰν Jung- 
frauen, nur hey feyerlichen Anlässen in falten- 
reichen Gewäudern erschienen, überh. edel od.. 
prachtvoll gekleidet, Hom. vgl. βιεϑ ὑκολπος. 

βαϑύϑθριξ, τριχος, (θρίξ) mit vollem, langen 
Haar: von Schafen, dicht- od. laugwollig, h. 
Hom. Ap. 412. 

βαϑυπαμπὴῆς, ἐς, (καμπὴν) tief eingebagen. 

βϑαϑυκήτης, ἐς, (κῆτος) tief gehöhlt, grolse Ver- 
tiefangen habend, πόντος, Theogn. 175. 

βαϑυκλεῆς, ἐς, (χλέος, = βαϑύδοξος. 

βαϑύκληρος, ο», ("λῆρος ) hochhegütert, schwer- 
reich: bes. wer grolse Landgüter geerbt hat. 

βαϑύκολπος, ον, (κόλπος) tielbusig, tiefe, reiche 

- Falten im Gewande werleud, dah,.. niit pracht- 
voll gefalteten Kleidern angethan „wie βαϑύ- 
Zwrog, Mom. Reyw. der Trojanischen Frauen, 
das andre von ihrem vollen, üppigen Busen 
verstehu,. wie Aesch. Sept. 866. es wirklich 
braucht. Vou der Erde, tiefe '[häler bildend, 
Pind. von Meeren oder Flü-seu, tiefe Busen: 
hubend.. 

βαϑυκχόμης, ev, ὅ, (κόμη) = βαϑύϑριξ. ‚ 

βαϑύχρημνος, or, (χρημνός) viel abschüssig, mit 
hohen, steilen Uferrandern: 

βαϑυκτέανος, ον, (sıdaror) von grofseın Vermb- 
gen, bes. an- Vieh u, Heerden. 

βαϑυκρηπσίές, ἴδος, ὅ, ἡ, (χρηπές) tiefbegründet. 

βαϑυκύμων, ον, (κῦμα) tielwogend, hohe Wogen 
schl.ugend. [ 

βαϑύλειμος, ον, —.d. falg. Π, 9, 151. 

μαϑυλείμων, ον, ande) wiesenreich „ tief und 
üppig begraset, meıga ,„ hohe Bergwiese , Pind.. 
auch βαὺ υλειμὴῆς, ἐς. 


Yo 
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βαϑυλήϊος, or, (λήϊον mit hoher Saat, 'reichli- 
cher Felidfracht, fruchtbar, N. ı8, 550, 

βαϑύμαλλος, or, (μαλλός) diehthaarig, dicht- od. 

Δ NE oh Baßı 3 
αϑυμήτης, ὅ, au 710 , wie dert, πὸ 
d. folg. Pind. Sa λυ, 


g- 
βαϑύμηιις, ı, (ὅτι) tießiumig; von tiefer Eiı- 
sicht u. Alugheit. 
βαϑύνους, bur, (νοῦς) tiefes Geistes. 
βάϑυνσις, n, das Vertiefen, Aushöhlen, von 
βαϑύνω, (Baus) vertiefen, aushöhlen, I. 23, 421. 
τὴν galayya, eine Schlachtordnung . so stellen, 
dass viele Reihen hinter einander zu stehn 
komiuen, die Front also schmal wird. 
Bad ösukos, ον, (ξύλον) mit tiefem, dichten Ge- 
ο 2» # 
βαϑύπεδος, ον, ( πέδον) eine Ebne in der Tiefe, 
zwischen Bcrgen bildend, Pind. N. 3, 27. Die 
For Basundduos ist zw. © -—- 
βαϑύπελμος, or, (πέλμα) dickbesohlt. 
βαϑ ύπεπλος, ον, (πέπλος) mit laugeın. Schleyer. ” 
βαϑυπλεκῆς;, ἐς; (πλέκω) tielverllochten: - 
βαϑύπλενρος, ον, ἱπλευρα) tiefrippig. . - " 
Am νον, γος, (πλήσσω) ti gend, verwun- 
. eulü, ’ > 
βαϑυπλόκαμος, ον, (πλόκαμος) mit tiefherabwal- 
lenden Tess N An ’ - 
βαϑυπλούσιος, ον, und βαϑύπλουτος, ον», (πλοῦ- 
τοςῚὶ hochbegütert, sehr reich. 
βαϑυπόλεμος, or, (πόλεμος) sehr kriegerisch. 
βαϑυπόνηρος, ον, (πονηρός) tiefschlecht. 
at χῷ ον, (πιρώρει) nit iefgehendem Schif- 
„na 3 [> ᾶΪ γι 
βαϑυπώγων, ον, (πώγων) dicht- od. langbärtig. 
βαϑυρῤφείτης, ö, (ῥέῳ) = μα ϑύῤῥοος, Il, a1, 105. 
Auch βαϑυῤῥείον, ον, Ap. ἈΠ. , 
βαϑύφῥηνος, ον, (δὴ»} lang- od.. diehtwollig. 
βαϑυρριξία, ἡ, das Tiefwurzela, von 
βαϑύρφοιζος, ον, (did) mit tiefer Wurzel. 
Padiygoog, ον, 2342. ---ους, (ῥέω, ῥόος) tief- 
tlieisend, mit vollen Wellen διγύμιομα, Hom. 
βαϑύῤφωχμος, ον, (φωχμή! Gefklüftig. 
βαϑύς. βαϑεα und ἴσου. Baden, βραϑὺ, Comp. 
βιϑύτερας, poet. βαϑίων, Dor. βάσσων, Sup. 
βαϑύταιος, poet. Addıwrog, Adv. ραϑέως, 
tief, hoch, altus, je nachdem: man ‚steht :. φρὴν 
βαϑεῖα, das tielste, innerste Gemüth, 1]. 10, 
1.5. daher in gro/ser Fülle vorhanden, reic 
lich, dicht, dick Homer braucht es ganz ei- 
entlich vom Meer τι von Strömen, von Stru= 
deln, Thalern, Abgrüuden und der Unterwelt, 
von tiefem Saude und ‚erdreichem ; Saatarker, 
νειὸς βαϑεῖα, wu eine hohe Schicht -Frucht- 
erde über dem Felsengrund- liegt; mit dem 
Begrifl dicht von Holzung u. Waldung, rei- 
chen Sauaten, Nebelwolken, Staubwirbelu, uoge- 
wöhul von starken, vollen: Winde, U. αἰ, 306. 
Pindar braucht es von tief u. wohl begründe- 
tew Huhn. Iu Prosa bes. von ullem in reicher 
Fülle H achsenden u. Sprossenden, vom llaupt- 
u. Barthaar der Menschen u. Thiere, und von 
alleın vüppigen Pilauzenwinhbs: daun von un- 
erschöpflichtiefem od. hochaufgethurmten Reich- 
thum, Παϑὺς, πλοῦτος, U nuuugos, κλῆρος, auch 
βαϑὺ eudidr, tielgegründeres Glück, βωϑὺς 
ἀνὴρ, ein reicher Mann, Nen. ebenso oixog, 


Gegeus, βαϑὺ χρέος, tiefe >eluldem Tyrt. 5, 
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6. Miden βώϑιον πλουτεῖν, reicher seyn als 
Midas. Yon Farben, tief, dunkel, Fon der 
Zät, βαϑὺς ὄρθρος, hoher Morgen, βαϑὺ γῆτ | 
ει @a;, hohes Greisenülter, auch τὸ βαϑὺ τῆς 
ἡλιχίας: βαϑὺς ὕπνος, βαθεῖα εἰρήνη, tiefer 
Schlaf; Friede: βαϑεῖα φάλαγξ, eime aus vie- 
len hinter einauder gestellten Heihen gebildete 
Schlachtordnung, s. βαϑύνω: βαϑὺς τόπος, 
eine βίοι weithin dehnende Gegend, wie fu- 
Deia αὐλὴ, Il. 5, νά, Uehertr, βαϑέα ἤϑεα, 
tieler Sina, Tiefsinn, Klugheit, sodass die Ge- 
danken nicht obenauf liegen, sondern sich be- 
dächtig im Innern bergen, Hdt. 4, 99. 
βάϑ ὑσκαρϑμος, ον, (σκαίρω) tiefspringend, 
βαϑυσκαφής, ἑς, Ben tiefzegraben. 
βαϑύσκιος, ον, (oxıd) tiefbeschattet, ἢν Hom. 
Merc. 229. 2) act. tiefschattend. 
Ba9vordnıler, ον, (σκόπελος) hochklippig. 
βάϑυσμα, τό, (βαϑύνω) Vertiefung. 
βαϑυσμὴήριγξ, 17705, (σμῆριγξὶ) langborstig ‚ lang- 
u. starkhaarig. 
βαϑύσπορος. ον, (σπείρω) tief od. reichlich be- 
säet, fruchtbar. 
᾿ϑαϑθύστερνος, ον, (orspvor) Hochbrustig, von 
» starker Brust: χδών, die weite, breite Erdilä- 
che, fr. Hom. = e 
βαϑιυστολέω, (στολὴ) tief herahgehende Ober- 
rt tragen. Adj. βαϑύστολμος, ον, von| 
στο T - 
βαϑύστομος, ev, (στόμα) tielmündig, tielmäulig, 
tiefschlündig. y 
ϑαϑύστιρωτος, ον, (στρώννυμι) tiefgedeckt, weich, 
κοίτη. 
ϑαϑύσχοινος, ον, (σχοῖνος) tief mit Binsen über- 
wachsen, Ih 4, 385. 
βαϑυτέρμων, or, (τέρμαλ tiefgehend, ναῦς, 
βαϑύτης, τος, ἣ, = βάϑος. 
βαϑύιτριχος, ον, τὸ βαϑύϑριξ. 
βαϑύῦύδρος, 0», (ὕδωρ) von tiefem Wasser. 
βαϑύυπνος, ον, ὕπνος) in tiefem Schlaf, 
βαδϑύφρων, or; (φρὴν) = ϑαϑύνους.. 
βασύφιυλλος, 6%, (φύλλον) diehthelaubt. 
βαϑύφωνος, ον, urn) nit tiefer Stimme; 
Audvzuios, ον, (χαιός) hochadelig, von altem 
Adel, Aesch. Sup. 372. 
βα ϑυχαιτήεις, soow, ev, = di folg. Aesch. 
ϑαϑυχαίτης, ov, (χαΐτη} mit tief herabhängen- 
denıt}aare, Hes. “Ἢ, 977. 
Bas ἔχειλος, ον, (zeikog) mit tiefen Lippen oder | 
Handern: 
βαϑυχεύμων, ον, (χεῦμα) —= βαϑυχύμων. 
βαϑύχϑων, ον, (χϑών) τ βαϑύγειος, Aesch. 
βαϑ τα νήμων, ον, — en 
usyıyuoog, or, zZ. -- χρους von tiefer 
ὕ ee Fr Eu AUT EUR) 5 
βαίην, ἧς, ἡ, opt. δον: 2. zu βαίνω, IM 
βαϊνός, dr, (Zute) von Paluzweigen. 
βαίνω, fur. Anooum, Dor. βῥ Ὡσεῦμαι, perf. βέ- 
Anxe, wuvon die verkürzten Formen βεβάσι, 
ἐβάνας, part. βεβώς, βεβῶσις, ausser den' 
ichtern seiten δίς ΠΡ, hat die Delinun- 
gen Psfuäur, part. βεβαώς,- βεραυϊα, inf. Bs- 
βώμεν.. Aor. 2 ἔβην, (mach ἔστην) Imperat, 
And, Con. Bw, Opt: βαίην, Inf. Are, Part 
Bis, βᾶσα; Bär. Hom. hat auch verkürzt At-- 
τὴν, [v-]: öt. ἐβήτην. Aor Mel. ἐγήσετο, 


Baio 


ungebr. Thema βάω aus, und ausser dem 
Praes. nach ἵστημε, aber auch diess hat Hoın. 
mit der Kedupl. in den Part. Audas, βιβὼν. 
$. auch βέομαι, βείομαι, βείω. 

1) lutr. gehn, schreiten, wandeln, tretm, 
steigen, von jeder Bewegung belebter \\esen 


‚auf gleicher Ebne fort, herauf od. herab, auch 


feindlich gegen einen angehn, wozu die nä- 
here Bestimmung meist durch Praepositionen 
ie wird, Hom. Häufig wird die Art der 
wegung durch ein Partic, genauer bezeich- 
net, ἔβη φεύγων, ἔβη ἀΐξασα, Hom. mit dem 
τῇ σα enthält es die Absicht des Gauges 
An ἐξεναρίξων, er ging um zu tödten, 1]. ıı, 
roı. Sehr häufig bey Hom. ist auch die Ver- 
bindung m: d. Iuf. βῆ δ᾽ ἔμεν, βὰν δ᾽ kiraı, 
sie schritteu aus tum zu gehn, immer vom er- 
sten Anfang eines Ganges, und ebenso, βῇ δὲ 
ϑέειν, von dem, der zum Laufen ausschreitet, 
zu laufen heginnt, und Br δ᾽ ἑλιίαν, IN. 13,27. 
ἀμφί τινε βῆναι, einen zum Schutz umschrei- 
ten, ihn vertheidigen, Il. 17, 5r0. μετά τί, 
nach etwas gehn, dunach ausgehn, häufig bey 
Hom. ἐν vnveir, zu Schiff davongehn, welche 
Bdig auch das Verbum allein hat, sodass es 
auch euphemistisch für ϑνήσκω steht, Jac. 
Anth. a, 2. p. 25%. βαίνειν ἐπ᾿ ἐλπίδος, δι 
ὀδύνης, διὰ πόϑον, ὦ. dergl. sich im Moffnung, 
Schmerz, Sehnsucht befinden, von allen Ge- 
müthszuständen st. ἐλπέζω, ὀδυνάομαι, ποϑέω, 
Valek: Ῥδορη. 1554. Dieser Begrifl des Seyns 
an einem Ort, des sich irgendwa Befindens, 
Ruhns, Stehns, ist bes. dem Perf eigen, εὖ od. 
ἀσφαλῶς βεβηκέναι, festsiehn, fest begründet 
seyn, Wess. Hdr. 7, 164. οὗ ἔν τέλει διβῶτες, 
die in ebrigkeitl. Würden Stehenden, Valck. 
Hat g, τοῦ. Sophi Ant. 67: — VUebertr. von 
leblosen Dingen schon bey Hom. ἐννέα iriav- 
τοὶ Beyuauı, neun Jahre sind gekoiumen und 
gegangen, IT. 2, 156. und 350. πὴ ὕρκια βή- 
σεται ; wohin werden de Schwüre gehn? d. ἐν 
was wird aus ihnen werden? vgt 8, 229. Tfäu- 
fig b. Spätern, wie bey Pind. abo» ἔμα κό- 
ρος, Uebersattigung folgt dem Lobe, u. ebeu- 
80, χρέος Eu we, Schulden kamen tiber nuch,. 
Ar. Nub. 50. sowie anch schon Honı. den 
Acc. des Orts olıne εἰς hinzusetzt, Out 3, 162. 
2) Trausit. a) gehen machen, in Bewegung 
setzen, herauf es herab führen, heben, Ira 
gen, doch findet sich diese Bdıg fast nur bey 
oniern und bey Dichtern, sowie ihr aurh arıs- 
schliesslich das prües. act. und med., das fur, 
act. βήσω, der Acr. r. ἔβϑησα, und δον. ed, 
ἐβησάμην angehören. Hom. sagt: güiac βῆ-- 
σεν ἀφ᾽ ἵππων, er liess sie absteigen, ἢ], ı6, 
Bıo. über 5, 164. ἀμφοτέρους ἐξ ἵππων Bus 
κακῶς desorras, er brachte sie schlinun beruu- 
ter, er machte, düss sie, soweniz sie wollten. 
herunter ınnssten, d. i. er warf sie vorm τω» 
gen. b)- hu Med., βήσασϑιαι δίφοσν, den Wa- 
gen besteigen, U. 3, 262. Od. 4, 481. 0) be- 
steigen, bespringen, vom. der Begatfung (dem 
Thiere, βαινόμεναι, Stuten, Hdt », ıgq. auch 
b: Att., Heind. Plat, Phaedr paz 250. E. ἃ} 
βαίνειν πόδα; den Fuls vorwärts bewegeu, 
Seil. Kur. El. 9%. 


selimer ἐβήσατο. Alle Koruen gehn vou dem | Jdioy,, τό, τ Puls, 
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ards, &, dv, klein, gering, unbedeutend, wenig, 

? nicht lang, nicht weit: ἀπὸ βαιῆς, von kl 
auf: βαιόν, als adv. ein wenig, Hes. (davom 
a Palmzweig od. Blat | 
dis, 9, Palmzwe r A 

a Ἶ ein Firten- od. Bauerkleid von Fellen, 

elz, Att. σίσυρα, Hdt. 4, 64. j 

βαϊφόρος, u. βαϊοφόρος, ον, (βαΐς) einen Palm- 
zweig tragend. . 

βαιὼν, ὄνος, 6, ein schlechter Fisch, sonst βλέν- 
γος, währsch. v. βαϊός. : 

Bünslogund βάκηλος, 6, auch βακέλας, Lat. ba- 


celus, baceolus, verschuittuer Diener ‚der Cy- 
bele, Gallus, Jac. A. P. p. 399. 2) ein geiler 
od, dummer Mensch, wie Alaxös, 8 om, 


. 158. 

nike, bar Tage kp Benin, er ἜΣ 
ΐ ‚sog, und ἕως, ἢν, bacchar, baccharis, 
rg Pflanze, deren wohlriechende 
Wurzel ein Oel gab, βακκώρινον μύρον, 5. 
Voss Virg. γ 4, 19. 
τηρεύω, — βακτρεύω. 

Per ἥ, ΞΞ ae auch βακτηρίς. 

. βακτήριον, uud βακτηρίδιον, τὸ, Dim. vom vor- 


erg 
ixtpevue, τά, die Stütze, von 
ei A: auf einem Stabe stützen. 
βάκτρον, τό, (βάζω, βιβάζω, βαίνωῚ baculus, 
Stock, Stab, Stütze. j 
βακτροπροταίτης, δ, (προςπετέω) mit dem Stabe 
einhergehend und bettelnd, Beyw. eines Cyni- 
kers, Luc. ep. 9. 
ἃς, 6, == Βακχευτής, Soph: 
De, lee βρετα schwärmen überh,, 
Aesch. Sept. 500. Auch Buxydiu. 
Βακχέβακχον ᾧσαι, dem Bacchus ein Lied sin- 
‚ gen, das Bäxye, Βάκχον — anfing, Ar. Eq. 
408. j 
ἰχγείος, el, εἰον, ( Baxyog) Bacchisch, den 
Be 04’ seine Feyer beirelleud: mach Art 
der Triester oder Priesterinnen des Bacchus, 
enthusiastisch, begeistert, trunken, wahusin- 
nig: Βάκχειος Διόνυσος, h. Honmı. ı8, 46. 
auch Βάχχειος ϑεός, Soph. vgl. Wess. Hat. 4, 
79. Als Substant. ı) ὁ Βακχεῖος, verst. ποῦς, 
auch Βακχειακός, in der Metrik ein dreysylbi- 
ger Fuls, v-- od. --u, Herm. el. metr. pag. 
291. 2) 5 Βακχχεία, Bacchuslest: Betragen ei- 
ner Bacchantinu. 5) τὸ Baxzeior, Bacchus- 
tempel: Bacchusfeyer, Bacchaual, Truuken- 
heit, Eur. zn a. Aıch 
son ‚== Baxyevins, Soph. 
Dünger, τό, (Baxyıew) Bacchische Handlung, 
a 
Ari ö, seltnere Form von Büxyos, Soph. 
Ant. ı122. Jac. A. P. pag. 858. auch Βακχεὺς 
Διόνυσος, Eur. 
Βακχεύσιμος, ον, Bacchisch, begeistert, verzückt, 
j wüthend. 
Büngsvois, 3, Bacchusfest, das Begehn dessel- 
ben. 
Βακχευτής, 4, Bacchaut, der das Bacchusfest 
feyert: jeder in relig. od. heilige Begeisterung, 
Verzückung, Wuth versetzte. 
Βακχευτικός, ἡ, ὄν, = Βάχχειος. 
Βακχχεύτωρ, 6, = Βαχχευτής. 
Βακχεύω, (Βάκχος) das Bacchusfest feyen, die 
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Bacchischen Weih begehn, bes. die 

fsen Trieterien, Hat. 4, μα Wie ein Fa 
Baochus od. sonst einem Gott Begeisterter od. 
Verzückter reden oder handeln, in Begeiste- 
rung, Verzückung, fauatischer Wuth seyn, en- 
thusiastisch oder fanatisch handeln,. wie ein 
Trunkner einhertoben, Bacchari. a) act, Bac- 
chisch begeisteru, spät. 

Βαχχέχορος, ον, Bacchische Reigen führend. 

Βάκχη, 9 antinn, 8. Baxyog, 2. Jede 
Gottbegeisterte, Verzückte, Wüthende, Bdxym 
“Διδου, wüthende Dienerinn des Flades. 

Βακχιάζω, = Βακχεύω. , 

Βακχιακός, und Πακχικός, 7, ὄν, τῷΖ Βάκχειος: 

Βακχιάομαι, = Βακχεύω, Soph, 

Βακχιάς, αδος, ἣ, = Βάκχη. 

Βάκχιος, a, ον, = Βάκχειος, ὅ Βάκχιος, τΞΞ Bün- 
χος, Eur. ee = Baxgn. 

Baxyıdo, in Bacchische Begeisterung setzen. 

Βάκχος, 6, Bacchus, Erfinder u. Beschützer des 
Weinbaus, Gott des Weines u. der Begeiste- 
rung, bes. der Dramätischen Poesie, Schirm- 
herr der Theater u. der scenischen Darstel- 
lungen in Athen: Ein Wort init "Juxgog, also 
von ἰάχω, id, in. Vor Herodot findet sich 
der Name des Bacchos nicht: doch ist sein 
Dienst uralt und vielgestai®'g, sodass der Gott 
selbst bald vielfach gedeutet wurde, als Ver- 
edler des Meuschengeschlechts u. Freudenge- 
ber, als ag aller zeugenden u. schaff: 
Naturkräfte u. s. w. Uebertr. steht er ἢ. Dich- 
tern für den Wein selbst. 2) der Bacchant, 
wie Baxyn, die Bacchantinn: überh. jeder 
Gotibegeisterte, Verzückte, von irgend einer 
heftigen Leideuschaft Ergrifine, Heind. Plat. 
Phaedo: p. 69. (Ὁ, 

Dee; 6, Din, ge ri 

Palavdyga, ἡ, (ὦ 8. βάλανος, 4. 

προ, τό, Br balneum, Bad, Bade- 
stube, Badewasser. 

βαλανεὺς, 6, der Bader, balneator, der zugleich 
den Bart, das Haupthaar u. die Nägel stutzte: 
diese Scheerer waren durch unwissende Schwatz- 
haftigkeit zum Sprichwort geworden, Dorrv. 

ar. p. 529. Selinere Formen βαλανεέτης u. 
Emlassuen: (viell. heizte man die Badstuben 

e u. da mit Eichelu, sodass daraus der mit - 
βάλανος unverkeunbar verwandte Name ent- 
stand, Kieiner. ) 

βαλανιυτικός, ἡ, ὄν, zum Bad oder: Bader -ge- 
hörig. 

Aalen, ὃ, fem. zu Peine 
akaveuw, Bader seyu, ein Bud besorgen, i 
Bade bedienen, τον, Ar. ad Dre 

βαλανηρός, d, ὄν, (βάλανος) zur Eichelgattung 

ehörig, wie καρνηρός, σταχυηρός, u. 8. w. 

Pakarny «γέω, Eichelu essen, von 

βαλανηφάγος, ον, (φαγεῖν) Eicheln essend, von 
Thieren: doch auch von Menschen im rohen 

3 ὙΜΒΈΘΗΌΝΝ, ἫΝ " 254, j 
alarıgdgo;, ον, (φέρω) eicheltragend, Hdt, 

βαλανίζω, δρῦν, Eıcheln abschätzeln, abschlagen. 
2) τινά, einem ein Seifenzäpfchen setzen, 54. 
βάλανος, 5. 

βαλάνινος, ον, von βάλανος gemacht. 

βαλάνιον, τό, Eicheltrank gegen Trunkenheit. 

Pakaris, δος, und βαλάνισσα, n, fen. v. Balx- 


το Βαλαν-Βαλλ 

Reis, wie βασιλὶς und βασίλισσα von βασι- 
ύς. 

Balariı Ἢ rg, eichelärtig, eichelförmig:- auch 


= γενος. 
βαλανοδόκη, ἡ, (δέχομαι) s. βάλωνος, 4. 
βώϊάνος, Ἶ; Bichel. τὰ jede eichelförmige 
Frucht „ bes. die zum Salböl gebr. gla.s my- 
repsica , die Behennuss, und die Dattel: Διὸς 
ak. die essbare Kastanie: zuw. ‚auch. der 
um, der diese Früchte trägt. Wegen ähnli- 
ches Gestalt 2) eine Art Seemuschel. 5) der 
vordre Theil des männl. Glieds, Eichel. 4) ein 
‚ länglichter eiserner Pflock, pessus, pessulus, 
der durch den vorgeschobnen Riegel, μοχλός, 
in die Thürpfoste u. ein dort befindl. Loch, 
Anvoödan, gesteckt, und bey Vellnung der 
ür mit einem Haken, Aulardyga, wieder 
herausgezogen ward: der Haken hat Einen 
Zacken, nur der Lakonische drey. 5) eine Art 
Seifenzäpfchen, das bey Verstopfungen in den 
Mastdarm gesteckt ward, pessus, pessarium. 


Dav. 
βαλανόω, eichelfürmig machen. 2) verriegelu, s. 
βάλανος, 4. 
βαλαντίδιον,͵ τό, Dim. v. βαλάντιον. [v--vu] 
βαλαντιητόμος, —= βαλαντιοτόμος. 
βαλώντιον, τό, Beutel, Seckel, Geldbeutel. 
βαλαντιοτομέω; beutelschneiden, von - 
βαλαντιοτόμος, ον, (τέμνω) Geldbeutel abschnei- 
dend, Benutelschneider. ᾿ 
βαλανώδης, ες, (β λανος) πεν, 
βυλανωτός, ἡ, dr, ( βαλανδω)ὴ eichelförmig ge- 
sultet. ᾿ ' 
βαϊαύστιον, τό, Blüthe des wilden Granatbaums : 
unreife Granatfrucht, balaustium. 
βαλβίς, ἴδος, ἡ, (βάλλω) die Schranken der 
Kampfbahn, carcere#, an denen die Wetkäm- 
pfer'in Einer Reihe standen, um auf ein ge- 
bnes Zeichen zugleich aufzubrechen, bes. 
ym Wettrennen und Wetfah.en. Zuweilen 
auch das Ziel, auf das man zustrebt, meta, 
Erf. Soph. Ant. ı31. Jac. A.-P. p. 48.. Dah. 
a) alles, wovon man ausgeht oder beginut, 
rundlage, Stütze, Stufe, Staffel, Schwelle, 
wie βάσις, βηλός. Insbes. der Standort, von 
den man die Wurfscheibe wirft. 
βάλε, utinam! o dass doch! wollte Gott? ce. opt. 
Alcm. fr. ı2. ὃ. Spät. βαλε. (Urspr. Impe- 
rat. v. βαλλω.) 
βἅλήν, δ, König, Aesch. Pers. 656. Phrygisches 
Wort: nach audern aus einem alten ῥβασιλήν 
zug». Adi. βαληναῖος, ον. 
Bälıds, a, ὄν, od: βάλιος, a, ον, gefleckt, schek- 
kig, getigert, bunt. 2) schnell, 5, αἰόλος, da- 


von 

Baklos, 6, Name eines Pferdes des Achill, Scheck, 
Il. das andre Zardog. 

βαλλήν, d, = βαλήν. Adi. βαλληναῖος. 

Βαλλήναδε βλέπειν, Wortspiel b. Ar. Ach. 234. 
das auf βάλλω u. zugleich auf den Attischen 
Demos Παλλήνη geht. . 

βαλλητύς, n, (βώλλω) das Werfen, Ion. 

R Ἂ ) die Schenkel viel u. oft hin u. 
her werfen: daher tanzen, hüpfen,, springen, 
in Sieilien u. Grofsgriecheuland, dar. 

βϑαλλισμός, 6, das Hüpfen, Tanzen. (Jtal. ballare, 
dav. das Franz, ballet, u. unser Ball.) 
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Βαλλ 
Βαλλίων, δ, a. ᾿Ισοβαλλίων. 
βάλλω, ἴαϊ. βαλῶ, b. Spät. auch βαλλήσῳ nebst 
κε ee > eg ebr. aor. 2. ee 
med. ἐ μην, perl. βέβληκα, T. ν 
βλημαι, Episch auch ae te pass, 
zum Von einem syncop. Aor. pass. fin- 
n sich die Ep. Formen ἴβλπεο, Conj. βλὴε- 
ται, Opt. βλεέμην, βλεῖο u. 8. w. bey Hom. 
' 1}. Act. werfen, schleudern , verwunden , bes. 
mit alleu Arien von Wurfwalleu, Schleuder- 
steinen, Pfeilen, Wurfspielsen, τινά τινε, Hom. 
8. hes. Il. 1δ, 200» ar, 576. und τινά τί τινὶ» 
ἢ. 5, 795. 21,.583. doch fehlt beym doppelten 
Acc. meist der Dat. sowie überh. βάλλω ohne 
die Waflenart hauüg ist: seltner wie τύπτω, - 
schlagen, sto/sen, hauen, U. 5, 75. Als Felge, 
dav. fällen, niederwerfen, zu Boden strecken, ' 
D. 4, 473. 8, 156. oft auch das bloßse Zref- . 
fen, Berühren, ohne dass eine Wunde erlölgt, 
Hl. 21, 591. als reiner Gegens. von ἐμ Kiste 
ἀφαμαρτάνω, in Prosa oft εὔστοχα u. & πα 
βάλλειν, Uebertr. ἄχεϊ, πένθεϊ βεβολημένος, 
vou Trauer getroffen, verwundet, 1}. 9, 3. % 
Od. ı0, 247. Ruhnk. ep. crit. p. 2ı2. Daher - 
auch überh. die Oberflache berühren, bespren- 
en, bespritzen, bestreuen, vom Staub, 1], 23, 
02. vom Schaum, 11. 11, 556. ἰόπον ἀκτῖσι 
βάλλει ἠέλιος, die Sonne bestrahlt den Ort, 
Od. δ, 479. vom Badewasser, Ep. ad. 198. 
Seltner wie ἀποῤ' ἄλλω, wegwerfen, fallen las- 
sen, daun meist mit δάκρυ, Thränen vergie- 
Isen, Hom. ὀδόντας, Zahue verlieren: hin und 
her werfen, bewegen, U. 8, 306. 25, 697. ὄμ- 
ματα, Od. 16, 179. Von Schiffen, werfen, ver- 
schlagen, treiben, πρὸς πέτρας, Od. ı2, 71- 
γῆας eg πόντον, Schilie ins Meer laufen lassen, 
as 4, er 2)-im milderen Sinne, legen, an- 
egen, ableyen, anfugen, κύκλα ἀμφὶ ὀχέισσε 
βάλλειν, Häder EL Wagen Das 1. 5 
722. vgl. 751. und φιλότητα δάλλειν, Freund- 


’ 


schaft knüpfen, Il. 4, ı6. αἰγίδα ἀμφ᾽ ὥὦμοις 


βάλλειν, Il. ı8, 204. und so öfter von lei- 
dern u. Waflen anthun, umthun: auch βάλ» 
kur τινί τι ἐν ϑυμῷ, einem etwas ins Herz 


legen, eingeben, Od. ı, οι. wofür Hom. 
‚soust τεϑέναι ἐπὶ φρεσὶ sagt, wo die Griechen 
die zu erwartende Praep. sig ebenso wenig lie- 
ben, wie die Lat. in c. ace. bey ponere: βάλ- 
λειν χεῖρας ἀμφί, περί, mod} Tırı, umarmen, 
unfassen, Hom. ὕπνον ἐπὲ βλεφάροις β. Od. 
1, 56%. 3) Intr. fallen, stürzen, ποταμὸς ı 
ἅλα βάλλων, I. ἀν, 722. ἵπποι περὲ' τέρμα βα- 
λοῦσαε, die ws Ziel rennenden Rosse, 1}. 25, 
462. und in der Umgangssprache, βάλλ᾽ εἰς 
unxaglar, εἰς ὀλβίαν, εἴς κόρακας, geh zum 
Heuker, Ruhuk. Tim. p. 569. wo‘das Medium 
od. das reflexive Pronomen immer die voll- 
ständige Construction geben würde. 4) Med, 
ἐν φρεσὶ, ἐν ϑυμῷ βάλλεσϑαι, kommt b. Hom. 
in zweyfacher Bdtg vor, meist sich etwas zu 
Herzen nehmen, ın den Kopf setzen, seltner 
etwas im Herzen hegen, erwägen, überdenken, 
mit u. ohrıe einen acc. rei. ohne alle nähere 
Bestimmung, ὁτέρως ἐβάλοντο, sie beschlossen 
Feng Od. ı, 334. doch lesen audre auch 
ἐβόλοντο.: ἐπ᾿ ἐμεωυτοῦ βαλόμενος in ‚ich 
at es im Vertraw in mich sälbet, a mei- 


\ 


Balo Bünr 


" 


οὐ. ξίφος ἀμφ᾽ ὥμοις βάλλεσθαι, den Bogen, 
das Schwerdt τὰ die Schultern werlen, wu- 
hängen, Il. χορ, 533. ı9, 572. 2o0« βάλλεσϑαι 
λουτροῖς, sich die Haut nit Wasser bespren- 

en, sich badeu, ἢ, Honı. Cer, 50. βάλλεσθαι 

σαν, den Grund zu einer Stadı legen, eine 
Stadt gründen, nach dem Pindarischen χρηπῖδᾳ 
βάλλισϑαι, fundamenta jacere, Yalck. n. 


. 250. 
Rp vn, 9 Balsampflanze, von 

VO τό, een das wohlriechende Harz 
des -Balsambauıus, ἡ βάλσαμος, dav. πῆς 

βαλσαμώδης, ες, balsamartig. - 

βαλὼ, für. act. χὰ βάλλω. N 

βᾶμα, τό, Dor: st. ρῆμα. 

βάμβρα, 16, Dor. st. βάμμα, 

Pausalvo, stanmeln, undeutlich reden, . vor 
Furcht oder Frost mit den Kiunbacken klap- 
pern, U. τος 575. γλῶσσα βαμβαίνει, Bion 4, 
9. und ühertr. von der stuuguen Blumenspra- 

he, Mosch, 5, 7. Selwer βΨαμβακύζω, βαμβα- 
uf, βαμβάλω. (verw. mit μάψω, ραβάζω.) 
βαμρακεύω, ἰράμμα) = φαρμακεύω: dav. Pap- 
βακία, αμβακεύτρια, βαμρακίς, = φαρμακία, 
φαρμακεύτρια u. 8. w. seline- Wörter. 
βαμρακοειδῆς, ἐς, = βομβυχοειδής. 

Prufake, = βαμραίνω, Mosch. 3, 7. 

Päuuu, τό, u) Tunke, Brühe, Tüuche, 
arg are . er Berg era ingetaucht 
wird: βάμμα Zapdsarındv, Sardische Purpur- 
färberey, übertr. auf einen blutig Gahaucsen, 
eine Prügelsuppe, Ar. Ach, 112. 

βάν, Ion. at. ἔραν, und diess st. ἔβησαν, 3. pl. 
aor. 2. zu βαίνω, Ilom, 

Auravoia, ἢ, das Handwerk, wie zupwvakia und 
zeyyn, Hdı. 2, 166. die Lehensurt u. das Ver- 
fuhren der Handwerker, dah. das Haudwerks- 
malsige, Mechanische, Geistlose überh, 

βαναυσικός, ἡ, dv, zum Handwerker oder zum 
Handwerk gehörig, ihm gebührend oder ähu- 
lich: von der Gesinnung, philisterhafı, dem 
Edeln u. Freysinnigen eutgegengesetzt: τέχνη 
Eeraumad. Handwerk im Gegens. der kunst, 

werksinalsig betriebue Kuset, ars sellu- 
laria. 

βάναυσος, ον, (st. βαύναυσος v. βαῦνος und abo) 
a bey einem Ofen od. Kamin arbeilend: 
daher überh, eine sitzende, ungesunde, bey 
kriegerischen od, Nomadenvölkern verachtete 
Arbeit betreibeud: hes, βίος, τέχνη βάναυσος, 
ἔργον βάναυσον, sitzende Lebensart, Hand- 
werk jim Gegensatz der freyen und schönen 
Kunst; jihertr, von jeder gemeinen Siunesart, 
ra ve häwisch, eitel, pruuksüch- 
tig. V-u 
αναυσοτεχνέω und βαναυσουργέω, (τέχνη, ἔργον) 

β eine sılsende Lebeusart, gi N ἐὐπεῶ 
ben, eiu Handwerker seyn. Dav. βαναυσουρ- 

ds, 6, der Handwerker, und βαναυσουργία, ἡ, 


andwerk. 
βάξις, ἥ, (βάζω) Sage, Rede, Ruf, Kunde, Aus- 
spruch, bes. Orakels 


ch, ι, 
δαπιίζω, ἰσω, (Bine) oft Lan wiederholt ein- 
tauchen, untertauchen: daher beneizen, au- 
feuchten, οἱ βεβαπτισμένοι, Betrunkne, vino 
madidi, Plat. übergiefsen, überschütten: übertr. 
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nen eiguen Kopf, für much allein, Fät.. τόξα. 


- Bant—=Bagß: :: 


überhänfen, sispopais, ὀφλήμασι βεβωπεισμά- 
vos, ınit Abgaben, mit Schulden überladen : 
βειράκιον βαπειζόμενον, ein init Fragen über- 
schütteter Kuabe, Heind. Plat. Eutbyd. μὰ» 

‚277. ἢ. Ein Schöpfgefäß einsenken,, eintau- 
shen, schöpfen, Plut. ‘vgl. βάπτοι, 

βάπτισις, n, das Eintauchen, Untertauchen, Ba- 
den, Abspülen. 

βίπαιαμα, 16, das Untergetauchte: auch = 4 
vornerg, ψ 

βαπεισμός, ὅ, = βάώπτισις. 

Punmeriger, τό, Badeplatz, Schwimmmplatz im 

aloe, ) i 

Bunuvıng, ö, Eintaucher , Untertaucher, Färber, 
ı Fein. βάπτρια. εἰ 

βωχιός, ἡ, dv, eingetaucht,.gefärbt, bunt. 2) ige- 
schöpft, zu schüpten, ‚von 


PBdnıw, βάψω, eintauchen, untertauchen, πέλεκυν 


εἰν ὕδατι, vom Schmied, der glüheudes Eisen 
in Wasser taucht, um es zu harten ὁ zu 
stählen, Od. 9, 392. s. βαφή. . Iu Farbe tau- 
chen, färben, beizen, auch vom Glasiren ird- 
ner Gefaälse: baden, waschen; durch Eintäu- 
chen füllen, schöpfen, ναῦς βάπτεται, das 
Schiff zieht Wasser, geht wuier:, βάπχομαι, 
ich färbe ınir das Haar. . ἔμεν. ῥόου ράπιεῶ, 
sich im Strom untertauchen, Arat. .. _ 
βάραγχος, βαράγχιον, τῷ βράγχος u. 8. w. Hip- 


OH, Me 

βὰν ϑρον, τό, Ion. βέρεθρον, Schlund, Kluft, 
Seas, in Aıhem «in jüher Felsenschlund 
hinter der Burg, in den, zum Tode verur- 
theilte Verbrecher gestürzt wurden, Uebertr, ' 
Untergang, Verderben; auch wie barathrum, 
Schlemier, Geizhals, bodeuloser lg 
gl. 2 folg. (verw, ınit βάϑρον, βέϑρον, β 

$ ν 
Bigadges ὅ, ein Mensch, der iu die Verbre- 
ergrube, βάραϑρον, geworlen zu werden 
verdient, od. selbst ein A nd, ein Schlund 
ist, Valck. Amm. p. m ade 
ϑρώδης, ὃς, einem ähnli 

ae sich wie ein bar od. Ausländer 
betragen, bes, so reden, eine Jremde Sprache 
sprechen, Hdt, den Ausländer uachaflen,, eine 
Sprache fehlerhaft sprechen od. schreiben. 54) 
es mit den Barbaren, bes. den Perseru halten, 
auf Seiten der Barbaren seyn. i 

βαρβαρικός, ἡ, dv, barbarisch, ausländisch, frenıd, 
im fremder Sprache, freiudartig, ungriechisch, 
Gegeus. des Hellenischen. 

βαρβαρισμός, 6, das Reden einer fremden Spra- 
u, das Keden oder Schreiben einer Sprache 
nach Art eines Freuden, d. 1, fehlerhaft, 
Sprachfehler., 

βαρβαριστί, adv. auf barbarisch, auf barb. Weise, 
in barb. Sprache, bes. Persisch od. Medisch. 


λωσσος, ον, (γλῶ , 
βαρβαρόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) = che 


ru 


eine fremde Sprache redenıd: 
grob u. jehlerhaft sprechend. 

βαρβαρόκτονος, ον, (κτείνω) von Barbaren, bes, 
von Persern od. Mederu getödtet. 

βάρβαρος, ον, barbarisch,-d. ji. ungriechisch, 
sriech. Sitte oder Sprache fremd, ıueist als 
Subst. ol βάρβαροι, urspr. jeder Nichtgrieche, 
nicht griechisch Hedende, Ausländer, also blofs 
Gegens, v. "Allrp, sowie deun nach Plato dem 


Baoßa—Bapßap 


u. Menschengeschlecht in :zwey ungleiche 
älften getheilt war, in Barbaren u. Hellenen, 
Politic, Ῥ 262. ἢ. Erst ‚von deu Perserkrie- 
gen an bekommt das Wort einen gehössigen 
- auel verächtlichen Nebenbegrif, dey des Un- 
freyen, Kuechtischen, Feigen, Unedeln, ‚Ro- 
hen: auch hiefsen von da an die Perser vor- 
zugsweis Barbaren : - ausserdem: bes. Aegypter, 
(die nach Hilt. 2, 158, dasselbe Wort von .allen 
nicht Aegyptisch Redenden branıchten, wie die 
Juden ihr Goim,) Thraeier, Macedonier, Kar- 
thager: ‘die Idee, dass die Barbaren geborne 
Feizıde der Hellenen, und diese zu Sieg und 
Herrschaft tiber jene berufen seyen , erwuchs 


᾿ηάκραισσενι aus:den Perserkriegen. Die Römer |- 


iegsen und nannten sich selbst Barbaren, bis 
Griech. Sprache und Schrifiwerke in Rom 
heimisch wurden: von Augustus Zeit an alle 
"die Völker, ‘denen Griech. u. Aöm. Bildung 
noch mangelte:' da diese aber immer weiter 
vordrang, blieben die Deutscher Stämme am 
Eude ἔνε die einzigen sogenammt Barbarischen, 
“die den: Namen: wieder zu Ehren brachten, als 
sie Italien eroberten, und die Retter und Her- 
steiler des Menschengeschlechts wurden. He- 
rodot hat das Wort zuerst: dass man es aber 
aueh: sehon zu Höniers Zeiten kannte, lehrt 
die Zestz βαῤβαρόφωνος. Wehertr. wurde: es 
von allen den Untugevden gebraucht, die die 
Griechen als in Widerspruch mit ihrer Volks- 
thümlichkeit betrachteten, u. die sie bey barb. 
Völker (wahrgenommen hatten, bes. von ty- 
nAntischer Gewaltherrschaft und kuechtischem 
Gehorsam, Feigheit ,' Veppigkelt , Rohheit, 
Mangel an liberaler Ausbildung des Leibes u. 
"Geistes, Verachtung “derselben und allseitiger 
Gemeinhei, Weil aber :die a die ei- 
ent}. Scheidewand zwischen Hellenen u. Bar- 
.. war; "hatte das Wort auch stets besondre 
Beziehung auf die Sprache, wmd bezeichnete 
zuletzt hauptsächlich "das eigemtl. Fehlerhafte 
ε 8. matindlichen u schriftlichen Ausdruck: bey 
Ar. Av. 200. heissen die Vögel βάρβαροι we- 
gen ihrer wmartikulirf zwitscheruden Stimme. 
8. auch 'xdoßavos. (Nach einigen entstand'das 
Wort aus spotteuder Nachahnıung -der rauhen 
ausländischen Sprachen, nach andern ist es 
aus dem Syrischen: vergl. Ἐς Roth über fun 
und Gebrauch des Wortes Barbar. Nürmb. 
1814.) 
βαρβαροστομία, ἡ, fremde Sprache, fremdartige, 
barbarische Aussprache, von 
βαρβαρόστομος, or, (στόμα) οἴπο fremde Sprache 
redend, eihe‘Sprache barbarisch_u, fehlerhaft 
sprechend. 
βαρβαρότης, ἣ, "das Wesen und Betragen eines 
βάρ αρος. 
θαρβαροφωνέω, wie -ein Barbar reden, ‚eine 
fremde. Sprache sprechen, die Griechische har- 
barisch spreehen, von 
Γ γος γον, (gem) eine fremde, nicht 
ε ehe Sprache sprechend, 1), ἃ, 867, 
βαυβαρόω, zum Barbaren machen, fremder Ge- 
walt unterwerfen, fremd ınachen : übertr. wild, 
roh, grausam machen, verwildern lassen. Med, 
verwi a. zum Ausländer werden. 
I. 1, 
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‚Bdoßıkos, n, der wilde Pfirschenbaum. (verw. m. 
Bau vlog.) 

βαρρικίζω, auf dem Augßıror.spielen. 

βάρριτον, τό, und βάρβιτος, ἢ, ein leyerähnli- 
ches, vielsaitiges musik. Instrument, steht auch 

“ für die Leyer, λύρα: :seliner ὁ βάρβιτος, Jac. 
A.P. p. a2ı. 

βαρβιετῳδός, (ὄν, (ῳδὴ) zum Barbiton singend. 

βάρδιστος, 2,0», .poet. st. βράδιστος, Superl. ν, 
βραδύς, U. 23, Sı0. ‚bes. b. Dor. Den Comp. 
βαρδύτερος hat Theocr. ag, 30. _ 

βαρέω, = βαρύϑω,, Hom. ‘hat slavon nur .das 
part. βεβαρηὼώς, ‚oliver βεβαρηότες, ‚beschwert 
von Wein, trunken, Ὁ , 239. 19, 122. WwO- 
für später das ‘part. pass, «βεβαρημένος vor- 
komnit. Die übrigen Temp. waren schwerlich 
in Gebrauch. : 

βαρέως, adv..vom βαρῦς.. 

ἤξφημα, 28 (engen). Belastung, fen TEN 
apıs, dog, Jon..sog, m, ein t: Nac 
‚eine Art Floss, Hdt. 2, 4ı. ob.» übarh, Kahn, 
Boot, ratis, bes. : Trag. βαρίβας, αντος, 6, 
(βαϊνω) der.darauf fahrende, Soph. 2) später 
ein. großses Haus, Ihurm, Pallast, insula, 
WValck. Amım. p. 44. 

‚Bdgos; τό, Schwere ‚Gewicht, Last, Druck, Be- 
schwerde, Belastung, alles was lästig wird, be- 
schwert , 'bedrückt oder bekünımert. :2) Ge- 
wicht, Ausehn, ‘Würde, Einfluss, Macht und 
Vermögen, Nachdruck, Eindruck, grauitas. 

ge ee τό, (ϑαρύς, dw) Hebewinde,. Erfin- 

ung des; Archimedes. ᾿ς ' 

Βαρυᾶὴςς, ἐς, (ημὶ) schwer -oder stark :afhmend. 
2) beschwerlich riecheud. : 

βαρυάλγητος, ον, (ἀλγέω) schwer leidend. 2) act. 
‚schwere ‚Leiden verursachend. .Auch βαρνυ 

Er Pas ΜΝ 
agvayıs, $ ᾿ or. st. * υηχής; 80 ıh. 

βαρυβόας; ov, 6, (βοὴ) rt a. 

ϑαρυβρεμέτης, του, .und βαρυβρεμετὴρ, δ, fem. 

ϑαρνυβρεμέτειρα, (βρέμω) schwer. od. "furchtbar 
donnernd, krachend, tosend, rasselnd. 

βαρύβρομος, ον, == ἃ. vorherg. Ir: Hom. 71. 

βαρυβρῶς, wros, (βιρρώσκω) stark fressend, beis- 
send: überte. nagend, quälend, στόνος, Soph. 

βαρύγδουπος, ον, poet. st. ϑαρύδουπος. 
βαρύγλωσσος, ον, Att, - γλωττος, (γλῶσσα) “τοι 
schwerer, langsamer Zunge. 

βαρυγλώχιν, ıv05, (γλωχὲν) furchtbar gespitzt. 

βερυγοίναιορ. ‚uud Bagüyovvos , ον, (γόνν) mit 
schweren Knien, langsam, müde, 

one or, (yvior) schwer au Gliedern, glie- 
-derlahm, träg, hangsam, müde, 2) act. 'Zlieder- 
beschwerend, gliederlähmend. . 

βαρυδαιμονέω, unglücklich seyn, und 

»βαρυδαφιονία, n, schweres ‚Geschick , Unglück, 
von 

βαρυδαίμων, ον, (Öaluwy) mit schwerem Geschick 
belastet, von Unglück niedergedrückt, unglück- 
lich, elend. ᾿ 

βαρύδακρυς, v, u. βαρυδάκρνος, ον, (δάκρυ) hef- 
tig weinend. 

βαρύδεσμος, ον, (δεσμός) schwergefesselt. 

βαρύδικος, ον, (δίκη) schwere Rache übend. 

βαρυδότειρα, ἥ, (δότιιρα) Unglückgeberinn. 
βαρύδουπος, ον, (δοῦπος) schwer od. dumpf to- 
τ ἃ ed, rasselud, dounernd. 


» 


Βαρυέ--Βαρ vo 


βαρυεγπέφαλος, 6, Schwerkopf, Dummkopf. 

βαρνεργέω, angestrengt arbeiten, von - 

βαρφυεργῆς, ἐς, (ἔργον) schwer od. mühsam arbei- 
tend. “" 1 

βαρύζηλος, ον, (ζῆλος) sehr eifersüchtig. 

αρυηκοέω, schwerlsören, und 

PFagunzoia, ἡ, Schwerhörigkeit, von. 

ΔΠαρυήκχοος, ον, (ἀκοὴ) schwerhörend, r 
Bagungis, ἐς, (ἠχέω) schwer, dumpf, laut tönend, 
hallend, brausend. ᾿ 
βαρυϑυμέω, schwermüthig , -mismuthig, traurig, 

"zorig seyn: Med. ἐπέ τινι. Dav. 
βαρυϑυμία, ἡ, Schwermuth, Mismuth,, Traurig- 
keit, Zorn, von : j 
βαρὺ ϑῦμος, ὃν, (ϑυμός) schwermüthig , mismu- 
thig, traurig, zorwig. ᾿ 
βαρύϑω, beschwert, belastet seyn, niedergedrückt 
werden, ὑπό τινος, Il. 16, Rn daher schwer- 
fällig, ‚trag, laugsam seyn, vgl. βαρύνομαι, βρί- 
du. [vv - 2 
βαρνκιίάρδιος, ον, (καρδία) von schwerem, trägen, 
φυχμῳ gem, h 
feigen Herzen, von trägem Verstand. 
βαρυχέφαλος, ον, (κεφαλὴ) von schwerem ‚Kopfe. 


βαρύκομπος, ον, (χύμπος) schwer, dumpf tünend, | 


brü:len . , 
βαρύκοτος" ον, (or 
schwer gehasst. 
βαρύκτυπος, ον, (κτύπος) schwer, furchtbar to- 
send, brausend, donuernd, Beyw. des Zeus, ἢ. 
Hoi. Cer. u. Iles. op. 79. auch des Poseidon, 
Hes. Th. 818. u. Pind. 

βαρυλαίλαψ, «πος, (λαέλαψ ) schwer brausend, 
Eerchiber stürmend, : 

. βαρύλλιον, τό, Dim. v. βάρος, ein kleines Ge- 
wicht. 

βαρὺλ 


5) schwergrollend. 2) pass. 


oyos, av, (λόγος) von beschwerlicher, lästi- 
ger Ks. ἔχϑος, Hass, der sich in furchtba- 
ren Schmähungen kund giebt, Pind. 
βαρύλυπος, ον, van) schwerkränkend. 
schwer gekrankt, trauernd. 
Δ ευοπόλις ον, (μαστός) mit schweren, starken 
rüsten: ᾿ : 
Bapvunrıdo, schwer zürnen, von : 
ϑαρύμηνις, εὐ auch βαρυμήνιος, ον, (μῆνες) schwer 
u. unversöhnlich zürnend, 


2) pass. 


βαρύμιυϑος, ον, {μισ ϑός) schweren Lohn neh- | 


„- mend od. bekosuuend. 

βθαρύμοχϑος, ον, ἐμεόχϑος) schwer arbeitend, müh- 
selig, schwere Drangsal duldend. 

βαυῦύνέωι, = βαρύς εἶμι, schwerfällen, lästig wer- 

en, Thevcr. 2, 3. zw. L ἢ 

αρύνοσος, ον, (0005) schwerkrank. 2) schwere 

β { 8 
Krankheit verursachend. 

βαρυντικός, ἡ, ὄν, beschwerlich, lästig, Ueberlast 
verwsuchend. Bey Gramm. = βαρυτονῶν, 
von 

βαρύνω, (βαρύς) beschweren, belasten, Od. 5, 

- 521. «beschwerlich fallen, belästigen, drücken, 
plaren, bon. Med, βαρύνεσϑαι γυῖα, χεῖρα, 
‘ shüd werden an den Gliedern, gelähmt wer- 
den an der Haud, Hom. übertr, miswuthig 
werden, gravari, aegre ferre. 
setzen, Granm. 

βαρύνιυτος, ον, (»ὥτο.) init schwerem Rücken. 

βαρίύοῦμο:, ον, \ödun) von lästigem, widrigen od, 
betäubenden Geruch. 
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a) den Gravis 


Baevo—Bupvs 


βαρνόπης, ov, d, (ὄψ) von gewiehtiger, starker 
Stimme, Pind, ἄς, AR: 
᾿ βαρνύργητος, ον, (ὀργὴ). = βαρύμηνις.. 
βαρύουμος, ον, σιν. st. βαρύοῦμος. - 
βαρυπαϑέω, {παϑεῖν) schwer leiden; sehr unzu- 
Irieden seyn, Plut. . 
βαρυπάλαμος, ον, (παλάμη) eine schwere, ge- 
wichtige Hand führend, ‚desseu Haud schwer 
auflıegt. 
βαρυπειϑῆς, ἐς, (miidoum) schwer- folgend, 
schwer zu überzeugen, schwergläubig. 
βαρνυπενϑής, ἐς, {(πὸν ὕ ος) schwer traucend. 2) act. 
schwere Trauer verursachend. 
βαρυπένθϑητος, 0», — d, vorherg. 2. dav. 
| Pagunerdeia, poet. βαρυπενθία, 5, schwere, 
tiefe Trarrer. 
᾿ βαρυπεᾳὴς, ἐς, (πεσεῖν) schwerfallend. 
αρυπήμων, ον, (πῆμα) schwer schadend. 
βαρυπνείων, ovoa, ον, (πνέω) schwer wehand, 
‚stürmend, Mus. > 
Awgunvoos, ον, (πνοὴ) = βαρυαής. " 
βαρύπριμος, ον, (πότμος) = βαρυδαίμων. 
᾿βαρύπους, ποῦος, (ποῦς) schwer ülsig,, unbeweg- 
ἐς lich, träg. 2) act, die Fülse lahmend. 
βαρύς, εἴα, u, Comp, Bugurgos u, βραδίων, Zu- 
perl. βαρύτατος u. βράδιστος, poet. u. Dor. 
βάρδιστος, adv. βαρέως, schwer, gewichtig, la- 
stend. 1) im. übeln Sinn, beschwerlich, lastig : 
so fast überall bey’ Hom. der hes. βαρείας χεῖ- 
gas verbindet, alles was sich einem andern 
auf eine drückende Weise fühlbar macht, was 
schwer auf ihm liegt, mit dem Nebeubegriff 
rolser Stärke oder Uebergexalt,, so auch in 
em Hom. βαρέα στενάχειν, schwer, d. i. laut 
u. schmerzlich seufzen, in ἄτη, ἔρις, κἀκότης 
βαρεῖα, Κατακλῶϑες βαρεῖαι, u. dergl. 
hart. plump, roh, grausam schädlich, unge- 
sund, betaubend, den Kupf besehwerend, bes. 
von uugesunder Luft: widrig, ekelhalt: Ba- 
ρέως φέρειν Te, etwas übel empfinden, ungern 
dulden, grawviter ferre: βαρέως ἀκούειν, un- 
gern hören. 2) im gulen Sinn, gewichwvoll, 
nachdrücklich, stark, bey Hom. nur in gauz 
hys. Bdig, Od. 9, 257. vielvermögend, ein- 
ussreich, mächtig: in sittl. Beziehung, fest, 
unerschütter.ich, ernst, bey seinen Grundsätzen 
verharreud, standhalı, ehrwürdig, geachtet. 
3) vom Ton od, Schall, stark , nachdricklich : 
als Gegeus. von ὀξύς, tiel, dumpf, gedampfi, - 
dah. “αρεῖα, verst. mgoswdiu, accentus gravis. 
Vergl. das poet. β'ριὅ ὑς und das gauz entspre- 
cheude Lat. graris. (In der Zsstzg hat es fast 
inmmer den Jegrill! des Beschwerlichen, der 
Schwere, der Verstärkung τς des Nachdrucks, 
selten den der Schwierigkeit, wie in Jagunsı- 
ds.) 
βαρυσίδηρος, ον, (σἰδηρος) schwer von Fisen. 
Pagvuxinww, ον, (oxinow) mit schwerem Stab. 
Iv--- 
Aapvouupayos, or, (σμαραγὴ) = βαρύκτυπος. 
Pagvwura ϑμέω, schwer wiegen, von 
βαρύσταϑμος, or, (σταϑμός) schwer wiegend, 
schwer au Gewicht, 
. βαρυστενάχων, ovoa, ον, ( στενάχω) schwer seuf- 
᾿ zend, Il. 8. βΔαρυστόνος. - 
de ge, or, (στόμα) schwer, scharf schuei- 
|  dend, tief einschneideud, eindriugend, 


| 


5 


. 


Bagovor— Bao 


ὃς, ον, (στένω) schwer seufzend, stö- 
nend, unglücklich, elend. 
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Baca—Baoı 


στρια, Prüfer, Untersucher, Erforscher, Folte- 
rer, (Juuler. 


βαρυσύμφορος, ον, (ovugropd) von schwerem Un- βάσανος, ἧ. Probierstein, lapis Iydius, coticula, 


glück getroffen, Hdt. 

βαρυσφάραγος ; or, (oprigapog) schwer, dumpf 
rauschend, wie Bapvoudgayoc, 

Pugbosıuos, ον, (σῶμα) schwer von Leibe. 

βαμυτειρρὴς, ἐς, (τάρβος) schwer erschreckt oder 
schreckend. 

βαρύτης, ἡ, (βαρύς) Schwere, Gewicht, Last, Be- 
schwerlichkeit, lästiges Betragen, Härte, 


Pagürzuog, ον, ( τιμὴ) schwer von Wertli, kost- | 


ar, «heuer. ᾿ 
βαρύτλητος, ον, (τλῆμι) schwer duldend. 2) pass. 
schwer zu Iden, unerträglich. 
βαρυτονέω, βαρυϊτόνησις, ἡ, 5. d. dolg. 
βαρύτονος, ον, (τεένων} straff, prall, derb, flei- 
schig, 2) = βαρύφωνος. 5) bey den Gramm, 
von Sylben, mit dem Gravis versehn, d. i. un- 
betont, tonlos: von Wörtern, den Ton auf 
der vorletzten $ylbe habend. 4) bey den Khet. 
stark betont, nachdrücklich ausgesprochen: da- 
her βαρυτονέω, den Gravis setzen, oder den 
Ton auf eine Sylbe legen, u. ἡ βαρυτόνησις, 
Setzung des Gravis, Tonsetzung. 
βαρύφϑογγος, ον, (P9oyyn) schwer, stark, tief, 
2 ὑπα ἐμέ tönend oder 
ı6o. 
βαρύφλοισβος, ον, (φλοῖσβος) schwertosend. 
βαρύφορτος, ον, (PO zos) Schwerbelastet, 
Bagupgorio, φρονέω) = βαρυϑυμέω. 
βαρυφροούνη, ἡ, Schwermuth, Mismuth, von 
βαρύίρρων, ον, —= βαρύϑυμος. 
βαρυφωνέω, eine starke, grobe Stimme od. -Spra- 
pe haben, und: 
βαρυφωνία, ἡ, starke, grobe, tiefe Stimme oder 
Aussprache, von 
βαρύφωνος, ον, (φωνή) von starker, grober, tie- 
fer Stimme od. Aussjrache. 
βαρύχειλος, ον, eldos) mit schweren Lippen. 
Bu ὕχορδος, ον, (χορδὴ) tiefklingend, φθόγγος, 
nth. 
Pagbwines, ον, (ψυχή) von schwerer, träger 
Με: schwermüthig, kleinmuthig, trauernd, 
Soph. ᾿ 


βαρυώδης, ες, (ζω) = βαρύοδμος. 
Bususöwor, ον, (ὀδύνη) hefüig schmerzend. 2) 
ass. schwere Schmerzen duldend, 

Bas, βᾶσα, βάν, part. aor. 2. zu βϑαίνω, 
βασανασιραγάλα, n, (βάσανος, ἀστράγαλος) die 
Gelenke folternd, Beyw. des Podagra, Luc. 

βασανεύω, selinere Forın v. folg 

βασανίέζω, an den Probierstein, βάσανος, reiben : 
daher die Aechiheit von etwas prüfen, ὑπὸ 
δακρύων βασανίζεσϑαι, von Thränen, die die 
Farbe abspülen, überführt werden, dass man 
sich geschminkt hatte: überh. erproben, er- 
forschen, überführen: bes. Torturmittel an- 
wenden, um die Wahrheit auszumittelu , fol- 
tern, ınartern, ängstigen, quälen: vom Stil, 
schrauben, tiberladen. Dav. 

βασανισμός, 6, Erprobung, Prüfung, Erforschung, 
Folterung, Aeugstigung wie auf der Folter. 

βασανιστήριος, a, ον, zum Prüfen, Untersuchen, 
Foltern gehörig: τὸ βασαν. Ort dazu, auch 
Folterwerkzeug, von 

βασανιστήρ, und Budarıoans, ὅ, Sem. Busari- 


rüllend, h. Hom. Ven. } 


8. παρατρίβω.  Uebertr. Prüfuug. ob etwas 
ächt, geiliegen, wahr sey, Untersuchung bes. 
durch die Folter, Folterung, Marterung, Aeng- 
stigung, ‚iaoaroı, Folterwerkzeuge: δοῦναι βώ- 
σανόν' zog, Prohe von etwas ablegen: δοῦναξ, 
τι βασάνῳ, der Prüfung unterwerlen. [vvu] 
βασίλεια, 9, Sem v.- βασιλεύς, Königiun, Für- 
stinn, fürstliche Tochter, auch von Göttiunen, 
Hom. 
βασιλεία, ἡ, (βασιλεύωλ Reich, Königreich: kö- 
nigl. tierrschafi. 2) Diadem. . 
βασιλείδιον, τό, Diin. v. βασιλεύς. ; 
βασίλειος, ον, auch ρασιλεέα Ir. Trag., königlich, 
‘fünstlich, vom Fürsten des: Landes angeordnet, 
Ion. βαυιλήϊος, α, or, Od. ı6, 401. Dav. als 
Subst. τὸ βασίλειον, königl. Wohnung, auch 
oft im plur. im Felde, köngl, Zelt, Zelt des 
Befehlshübers: der königl. Schatz: die königl, 
Hauptbinde, 
βασιλεύς, ὅ, König, Fürst, Herrscher, Landes- 
herr, Hom. oft mit dem Nebenbegrili des 
Heerführers, auch des Richters, lies Ζιοτρε-" 
φέες, weil Zeus die königl. lierrschaft einge- 
setzt hatte, Hom. . 2) jeder Yomehme, Kö- 
nigssohn, Theilhaber an der Laudesverwal- 
tung, Hoın. 5) Herr, Hausherr, Gebietir ἢ, 
18, 556. Pind. ΟἹ. 6, 86. ss nannten ‚die 
Knechte ihren Her:n, später Schmarotzer, 
Schmeichler u. Clienten ihren Günuer u. Pa- 
trou. 4) Anruf an die Götier, bes. an Zeus, 
von Pindar an: Ζεὺς Hear βασιλεύς, bes. Th. 
886. vgl. ἄναξ. 5) in Athen hiess der zweyte 
Archon βασιλεύς, dem die Aufsicht über den 
esanmmten Götterdienst und die Leitung der 
riminalprocesse oblag. 6) von den Perser- 
kriegen an hiess der Perserkönig ῥασιλεύς, 
auch μέγας Baoıkedz, später der Kö. Νὶ κιδοσ, 
Schaef. mel. p. 4. 65. 7) übertr. jeder Erste, 
Vorzüglichste, Ausgrzeichneiste in seiner Art. 
— Dass das Wort urspr. Adj. war, zeigt 
nicht loss Homers ἀνὴρ βασιλεύς, sondern 
och deutlicher der gleichlalls Hom. Comp, 
u. Superl. βασιλεύτερος, βασιλεύτατος, ein grö- 
Iserer u. gewaltigerer, der grülste, gewaltigste 
König. ε 
βασιλευτός, ἡ, ὄν, (βασιλεύω) von Künigen be- 
herrscht. $ be 
βασιλεύτωρ, 6. = βασιλεύς, poet. 
βασιλεύω, König seyn, herrschen, regieren, ἐν 
᾿Ιϑάκῃ, κατὰ δῆμον, Hom. 2) beherrschen, 
über ein Volk herrschen, zw, Hom.. später 
häufiger c. gen. was auch schon Il. ıı, 285. 
vorkommt. Pass. beherrscht werden, unter 
einem König stehn. 5) von der königl. Par- 
tey seyn. 
βασιλήϊος, a, ον, Ion. st. βασίλειος, Il. ΄ 
ea ἴδος, ἢ, adj. = βασίλειος, τιμὴ βασι- 
nic, ν 109. 
βασιλίζω, von der königl. Partey seyn. Med, 
sich königlich betragen. 
βασιλικός, ἡ, ὁν, wie Berönss: königlich, fürst- 
lich: überh. herrlich, prächtig. Als Subst. ἢ 
βασιλικὴ, verst. oixia od. στοά, basilica, regia, 


a τανμας, bes. Säulengang, der sie au 
2 , 


- 


Βασελ--Βασσ' 


umgeben pflegte. Bey den Römer, ein öf- 
fentl. Gebäude am Markt, inwendig mit dop- 
pelten Siulengäugen, zum Handelsyerkehr und 
zur Rechtspflege, Vitruv; 5, ı.. Constantin 
liess danach. die Christl. Kirchen baueu,, die 
desshalb auch busilicae hiefsem ᾿ 
βασιλίνδα, adv. παιδιώ,. Königsspiel, wie agı- 
σιΐνδα ἃ. ἃ, 
βασίλιννα, 9, = βασίλεια; Menand.. 
βασιλίς,. ἢ, = βασίλεια, Soph.. Aut. g41.. 
βασιλίσκος, ὅ,. ==: Dim.. von: βασιλεύς, regulus, 
2) eine Eidechsen- od. Schlaugenart, Basilisk : 
nach einigen die Brilleuschlauge. 5). eiur ΚΙ οἷν 
ner Vogel, Zaunkönig. 4) ein Seefisch. 
βασίλισσα. 7, = βασίλεια, 2) die Gemahliun des 
Aıhen. ἄρχων βασιλεύς, Rn; 
βάσιμος, ον, (βαίνω) gangbar, zugänglich, er- 
steigbar: worauf man gehn-, treten, feststehn 
kann, fest, sicher. 2) erstiegen, erreicht.. 
βάσις, ἑως, ἡ, (dalvw) Schritt, Tritt, Gang: wo- 
mit man geht, Fuls,. Fulssohle: worauf man 
eht oder steht, Grund, Boden, Gruudlage, 
Gruwdpfeiler,, Grundgestell, Basis, Piedeatal: 


᾿ 


Bewegung, bes. rlıythmische, dah, Iihythmus, | 
Takt,- Plato. rhytlsmischer Ausgang eines. Saz- | 


zes, Rhetr.. 

βασκαίνω, fut. ανῶ. aor. ἐβάσκηνα, aor: pass. 
ἐβασκάνϑην, (βάσκω, βάζω, β ἀξωῚ jemandem 
übles nachreden, ihn tadeln, bes. verleumden, 
verklatschen,, verlügen, τινά, vergl. βάσκανος. 
2) jemandem übles anreden, ihn beschreyen, 
behexen; durch neidisches Lob, durch gewisse 
Formelu, durch: misgünstige Blicke, wodurch 
‚bes. das Gedeihn der Kinder gehemmt ge- 
glaubt ward,. fascinare:: abgewaudt ward es 
durch dreymalıges- Ausspucken,. Arist.. probl. 
ao, 54. Theoer. 6,. 39.- ıer überh. beneider, 
τινί, Piers. Moer. pag.. 470. doch werden die 
Casus: nicht überall: streng nach der Bdtg un- 
terschieden, dav.- 

βασκανητικός, ἡ, ὄν, verleumderisch, neidisch. 

ϑισκανία, ἡ, Tadel,. Verleumdung:. Neid,. Mis- 
gunst. Poet. βασκοσύνη, ἡ 

᾿Βασκανέζω,. = βασκαένω. 


Auoxarıor, τό. τι προβασκάνιον, Mittel! gegen’ 


Behexung: 2) Dim, v. βάσκανος.. 

βάσκανος, ον, (βασκαίνω) Nlätscher, Tadler, Ver- 
leumder, wie ovxoparıns. 2) Beschreyer,, Be- 
hexer:: Neider, Misgüustiger, Scheelsüchtiger. 

zu) 

βασκαντικός, ἡ, ὄν, . zum: Tadeln,. Verleumnden, 
Behexen, Beneiden.- 
undg, 15 8. φασχάς.. 

as indet dich. uur im der Il. und stets in d. 
Verbindung: βάσκ᾽ ϑι, geh hinweg! wahrsch. 
urspr. Jmperati eines nicht vorkommenden 
Verbums: βάσκω, verw, mit βιβάζω, βαίνω. 

βάσκω, Ξε βάζω, schwatzen, reien, Graum.. um 
βασκαίνω daven abzuleiten. 

βαυμός, 6; Ion: st. Buduog.. 

Bäoga, ἡ, Dor. st. Anooe. 

βασσαάρα. ἡ, == aldınnd,Fuchsi; 2) Tracht der 
Thrakischen Bacchantinnen,. wahrscheinl. von 
Fuchsfellem 5) die Bacchantiunen,. 4) jedes 
freche,. zügellose Weib; (Das Wort ist Thra- 
kisch,)' Pr , 

βασσόάρειος,: on, zur βασσάρα gehürig. 
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᾿βατίς, dog, ἡ, eine stachlige Rochenart. 


Βασσ--“ Βατρ. 

Br πεὰ ö,. Beyn. des Bacchus, v. βασσώρα; 
, ΔΥ. " 

Βασσαρέω, —= Buxyelo. 

βασυαρικός, ἡ, dv, = βασσάρειος. 

βασσάριον, τό, Dim, van βαυσάρα, 

ασσαρίς, Los, 7, = βαυσιΐρα, 

Βάσσαρος, 6, ΞΞ Βαυσαρεῦς. 


᾿βάσσων, ον, Dor. Comp. zu βαϑύς.: 


βάσταγμα, τὸ, was mıan trägt, Last, Tracht: 
was trägt οὐ, stützt, von . 

βασιάζω, (σον, aor. pass. ἐβαστάχϑην, heben, 
eimporheben , aufheben, A&o», τόξον, Od. ıı, 
59%. z2ı, 405, überir. erheben, /oben, preisen, 
Piud, 2) #ragen, halten, in Häuden haben; 
im Siune haben, hegen uud. überdenken , wä- 
gen, erwägen, φρενί, ἐν γνώμῃ... Daher aul- 
recht halten, stützen. 3) wagtragen, wegueh- 
men, wie φέρω st, ἀποφέρω,. Dav.. 

βασταχτὴς, 6, Träger, Lastiräger. 

βαστακτικός, ἡ, ὄν, zum Tragen.tauglich, | 

Pagraxıös, ἡ, ὄν, getragen, zu tragen, ἢ 

βαταλίζομαι, wie ein βάταλος leben.. 

Parukos, ὅ, —= κέναιδος, Mamıhure, währsch. v. 

ϑατεύω, βατέω, Wahrsch. Ein Wort damit ist 

βάτταλος, ein Spotiname des. Demosthenes, 

mit Anspielung auf βατταρίζω, weil er in sei- 

ner Jugend stotterte, und kein g aussprechen 

konnte. 

βατάνη, N, 
yıoy, 10, , 

βατεύω, ΞΞΞ βαίνω, 2, ο. dasselbe ist ϑαχξω, im 
Med. Theoer. 1, 87. 2) = πατέω, Delphisch. 

PER 5 dual. aor. ἃ, zu βαίνω, ἴοι. st. ἐβήτην, 

om, j 

βατὴρ, 5005, 6, (βαίνω) der Einherschreiteyde: 
die Schwelle, auf die anan tritt, “ die Schran+ 
ken, aus denen mau hervortritt, wie Ankos, 
Buldiz : der Stab, audem man dahertritt. 

βατηρία, ἡ, =" βακτηρία, βάκτρον. 

βατήριος, ον, zum βατὴρ πομῦτγιβ : Bar. λέχος, — 
ὀχεία, Phoc, 5. βάτης. 

βατηρίς, n, κλίμαξ, Steigeleiter, 

βάτης, ὅ, (Baivw) Bespringer, Bescheler. 

βατία,, 7, = βάτος, Dorustrauch, Dorugebüsch. 

βατιακή, ἡ, Dim. von βατία.. 

βατνιάκιον, τό, Dim. zu βατάνη. 

βατιδοσκόπος, ον, (βατίς, σχοπέω) nach Rochen 
sehend, gierig dauach, Ar. ᾿ 

βάτινος, ἡ, ον, (ϑάτος) vom Dornustrauch, 

Barov, τό, Dim. von βάτος. 2) = βατιάκιον, 
5) ein Liebkosungswort bey Ar, Plut. ı012. 
schr zw. L, 


.--. 
— 


πατάνη, patina, Sicil. Dim. βατα- 


2) ein 
auf Dornbüschen wohnender Vogel. 5) eine 
Pilanze. Verw: mit βάτος. [οὐ] 
ϑατοῦδρόπος, ον, (δρέπω) dormenpflückend,, dor- 
nehausrottend, ἢ. Hom. Merc, 190. 
Burdtis, 000, ἐν, lormigt, 
Auro», 16, Dorubeere, Brombeere, von 
βάτος, ἢ, Dorastrauch, Brombeerstrauch, jedes 
stachlige Buschwerk, Od. 24, 250. [vv] 
βάτος, 6, Stachelroche. [vv] 
Burds, 7, iv, (Fulvu) gaugbar, ersteigbar: betre- 
ten, erstiegen: τὸ βατόν, vadum, seichte Stelle 
im Fluss zum Durchwaten. [vv] Ἶ 
βᾶτράχειος, ον, (βάτραχος) zum. Frosch. gehürig: 


| - χρῶμα, Froschiarhe,. . 


Burea—Bapn 
ἀτραχίζω, wie ein. Frosch thun, seyn. 
Bereinor, τό, ranunculus, ein Färbekraut, 
gleichs. Froschkraut. _ FE \ 
βατραχίς, ἴδος, n, Dim. von βάτραχος. 2),ein 
froschgrünes Kleid, ὁ. 
Auzgegians, 6, λέῶ ος, ein froschgrüner Stein. 
Barguzouvouuzia, n, Froschmäusekrieg, parodi- 
sches τοττρβιοῦθα icht, das fälschlich dem Ho- 
‚mer zugeschrieben wird 
βώκραχος, 6, Frosch. 2) ein Fisch, Meerfrosch. 
3) eine Zungenkrankheit. 4) der hohle Theil 
am Pferdehuf,. bh. Xen. χελιδών, 
βάκταλος, ö, 5. βάταλος. ' } 
βαπταρίζω, stotteru, stammeln, im Sprechen au- 
„stolsen, von 
βαπταρισμός, 6, das Stöttern, Stananeln, 
βαχταριστῆς, 6, Stotterer, Stanunler, 
βαττολοχέω, = βαιταρήέζω: auch unnützes Zeu 
schwätzen, plapperm. Subst. βαττολογία, ἢ. 
Man leitet diese Wörter von, Burros, ὁ, einem 
: König von Cyrene ab, der nach Hidt. 4, 155. 
‚ stotterter wahrsch. aber sind sie aus onoma- 
topoeclischer Nachahmung entstanden. 
ἐαιύλη, ἥν Zwergiun, Schol. Ar. Plut. 1012. wo 
᾿ Henast. βαταλή vernnthet. 
Burwöns, ες, (βάτος) dornig, dornartig,. dornähn- 
lich 


βαυβάω, auch θαυβαλέζω, einschläfern. 
einschlafen, vgl. βαυκαλάω. 

βαύζω, fut., βαύξω, bauberi, bellen, bau bau ru- 
fen, onomwatop. Jah. überb. rufen, schreyen, 


2) intr. 


 wehklagen, wie ὑλακτῶ und latrare, Aesch. | 


schimpfen, schmähen, Ar. , 
αὐυχαλάω und βαυκαλίξω, verw. m. βαυβάο, ein- 
.schläferw , einwirgen, eimsingen, einkalleu, 

(wahrsch. von “u, αἴω, wo nicht dus onoma- 
‘top. Nachbikdiuıg entstanden.) day. 

βαυκάλημα, τό, Wiegenlied, ᾿ 
vxdkov, τά,. auch καυχάλιον, ein emghalsiges 

. Gefüls, dgs beym Anlüllen mit Wasser ejuen 
gluchsenden ΤῸΝ gab, und 

βαύχαλις, ἧς ein. kupfernes oder irdnes GeLäls, 

„Was oder- Wein darin abzukühlen, sonst 

yırıng, Lat. gilio oder gella, das Gegentheil 

war μιλλιώρμον, Jac. Nicarch. ep., δά, verw. τ. 
.καύκαλιο, Coray Isoer. p. 446.. ΓΝ 
DR ati, eing Art Weiberschuhe, auch xav- 

Midtg. 
βαυκίζω, (ϑαυκός) spröde thun, schön thun, de- 
, lieias.agere, dav. RR 
βαύκισμα, 10, und βαυχισμός, 6, las Zärtlich-, 
:Sehönr, Sprüdethau 


δαιχοπανοῦργος, ö, ein chrbarer "Schurke, der 


bey deu schlechtesten Streichen, ehrlich 


zu gebehrdeu weiss, auch σεμνοπανοῖργας, Ari- 
βίοι. ς 

βαυχός, ἡ, ὅν, zürtlich, weichlich, angenehm : 
schön od. spröde thuend, ‚wie τρυφερός. 

Baven, Ἦν» ὅϑξει ὦ, folg. ı° 5 

θαῦνος, οὐ, Paurdg, ὅ, (mi) Schmelzofen, Feu- 
erheerd, trag arer Olen der διμ, Feuer arhei- 
ienden Haudwerker:. wahrsch.. das, Stannaw, 
‚von βάναυσος. 

βαφεῖων, τὸ, die Färberey, vom 

᾿βαφεύς, 6, Ari Färber. 

Papia (unse) das Eintauchen τ bes. ı) des 

es glühenden Eisens in kaltes Wassen,, um, es 


26H, 


‚\ auge. 2) = Böll 


Bagı—Beßa 


zu kfirten, die Temperung, Schneid. ecl. physi. 
„99° 2), in Farhe, also .das Färben, die Far- 


m: auch die a. od. Beize selbst. 
9 5, ἡ, ὄν. zu intauchen od, Färben ge- 
höng. Ἢ Bugıan, ärbekunst. 


'βάφιμος, ον, zu färben. 

Pays; ἡ, das Eintauchen, Färben. 

(Adw) ungebr. Thema,, das als Stamm v. βαίνω,. 
βάζω, βάᾳχε, βιβάζω, βατὴρ, βατέω, βατεύω,. 
βάτης, βάτος, πατέω, vado, waten, betrachtet 
wird. 

βδίλλω, fur, βδαλῶ, saugen, melken, dav. 

βδώλσις, ἡ, das Saugen, Melken, und 

δδέλλᾶ, ἡ, Saugigel, Blutigel: auch die Newn- 

10}».. ν 

βδελλίζω, mit Blutigelu besetzen, a 

βδέλλιον, τό, eine Pflanze: das von ihr kom- 
mende wohlriechende Harz, b. Aerzten: auch 
zu Salben gebraucht. 

ae ing: τό, (βδελύσσω) das Verabscheute, Scheu- 
sal. 


βδελυγμία, 7, — ἃ, folg. Xen. 

Böslvyuds, 6, Ekel, Abscheu, eigent: vor Ge- 
stank, übertr. vor allem Unsittlichen, 

βδελυκτόώς, ἡ, dv, ekelhalt, abscheulich.. 

βδελύκεροπος, ον», = d. vorherg. Aesch. Eum. 55, 

βδελυρεύομαι, handeln wie ein βδελυρός. 

θδελυρία, 7, das Wesen u, Betragen des βδελυ- 
eds, Scheuslichkeit im allgem. Sinn. 


βδελυρός, «, ὅν, scheuslich, Abscheu oder Ekel 


erregend, in phys., häufiger in situ. Btg, un- 
flätiz, schaanılos, abscheulich, schändlich, vom 

βδελύσσω, Eu, (βδέω) Gestauk, Ekel, Abscheu 
verursachen, auch im sitıl. Bdtg. Med. Ekel, 
Abschew haben od. bekommen, vor Gestank 
oder widrigem. Essen, übertr. vor unsittlichem 
Reden oder Handlungen: daher verabscheun,. 
scheun, verwäuschen, c. acc. 

βδειλυχρός, ὦ, ὄν, Dor. st. βδελυρός.. 

θδέννυμαι, = Bleu, 

βδέσμα, τὸ, Gestank, bes, — πορδή, von 

βδέω, visio, fiesten, einen heimlichen stinkenden 
Wind lassen, üherh. Gestank von sich geben, 
stinken, auch von Wauzen u. a. Thieren, Ar.. 
(βῥύλλω, βδέννυμαι, βδελυρός.) 

βδολος, 6, (βδέω) Gestauk eines heimlichen Win- 

des, einer ausgelüschteu Lampe,. Katzeu- oder 
Iltisgestauk. 

βδύλλω, (βδέω) einen heimlichen stinkenden Wind! 
lassen, stinken, bes. vor Furcht: Ekel emplin- 
den, verschmähn, verabscheuä, c. acc: Ar. N 

Pıßaacı, 5. pl. perf. zu βαίνῳ, 1],. - 

βέβαιος, a, or, auch zweyer Eud, (βαίνω) fast 
stehend, fest: dah, zuverlässig, sicher, glaub- 
haft, staudhaft, stabilis, constans, firmus: τὸν 
βέβαιον, Sicherheit. Πᾶν. 

βεβαιότης, n,. Festigkeit, Stätigkeit, Zuverlässig- 

eit, Standhaftigkeit.. 

βιβᾳιόω, befestigen „ bestätigem, versichern, fest 
zusagen, Wort halten,. dav. | 

βεβαίωσις, n, Befestigung, Sicherstellung, Be- 

„‚ grüudung, Zusicheruug, gewisse Zusage. , 

Fi Sun ö, Bestätiger „ Versicherer,. Werspre= 

_ cher, Gewäahrsmapn. 

βιβθαιωτικός, ἡ, ὄν, zum, hestätigen ,. versicherg}, 

fest zussgen; geeiguet: , "ν ; 

perk stı βεβηκέναι, zu ge Di. [ou 


βιβαμεν, in 


Ζ 


΄ 


Βεβαρ-- Βελο 
β'βαρηώς, part. perf. v. ϑαρέω, Od. 
βέβασαν, 3 r 

LU. ı7, 286. [vu ᾿ 
βιβαὼς, βεβαυῖα, part. perf. st. βεβηκώς, zu βαί- 
digen ri f “ 
ἐβηκα, perf. zu βαΐνοι. N 
are ᾿ς siug. wear Ion. st. α Λὐήρρει Hom. 
βέβηλος, ον, (βαίνω, Ankos) zugänglich, wozu je- 
der freyen Zutritt hat, was keinem verschlos- 
sen od. verwehrt ist, dem heiligen u. geweih- 
ten entgegengesetzt, wie βάσιμος dem ἄδυτος: 
von Menschen, nicht heilig, nicht geweiht, un- 
eingeweiht, ἀμύητος, profanus, Kubuk. Tim. 
p. 62. auch unheilig, unrein: dar. 
βεβηλόω, gemein machen, entheiligen, entweihn, 
beilecken, ash dar. 
εβήλωσιο, ἡ, Entweihung. 
naar adv. part. perf. pass. v. βιάζω, mit 
en) eEWuRgEN ἰὸς ἢ 
eBinxs, 5 sing. perf. von Aıaw, I. 
ale, 2 sing. perf. pass. zu βάλλω, I. 
βεβλήαται, βεβλήατο, 3 plur. perl. u. plusgpf. 
pass. zu Ä ‚ Honı. , 
βεβλήκει, 5 sing. plusypf. act. zu βάλλω, Ion. st. 
ἐβεβλήκει, Hom. , 
βεβλημένος. part, perf. pass. zu βάλλω, Hom. 
βέβληται, βέβλητο, 3 sing. perf. u. plusgpf. pass. 
zu βάλλω, Hom. , 
βεβολήατο, 5 plur. plusgpf. lon. zu βάλλω, Il, 
βεβολημένος, part. perf. pass. zu βάλλω, Hora, 
θεβουλευμένως, adv. part. perf. pass. v. βουλεύο- 
μαι, überlegtermaalsen. ᾿ 
βεβράζω, βεβριίς, 5. βαβράζω. 
βέβριϑα, perl. v. βρίϑω, Hom. 
βθιβρώϑω, = βιϑρώσκω, aufessen, fressen: kommt 
nur Finmal vor, -" 4, 35. n 
εβρωκχώς, part. perl. zu βιβρώσχω, Hom. 
deu 5 sing fut. pass. zu βιϑρώσχῳ, Od. 
δεβυσμένος, part. perl. puss. v. βύζω, Od. “ 
βεβώς, βεβῶσα, zsgz. part. perf. v. βαίνω. 
fin, 2 sing. v. βέομαι, 1]. 
βέϑρον, τό, zsgz. aus βέρεϑρον, Euphor. 
βεινέω, selnere Form v. Aveo, 
είομαι, — βέομαι, w. m. 8: 
ale 1 ei conj. aor. 2. st. βῶ, zu βαίγω, 1]. 
6, 113. vgl. καταβείομεν st. καταβῶμεν, 1]. 10, 
97. ϑείω st. ϑὼ u. 5, w. 5. Buttin. Gramm. $. 
95. ἢ. ΙΥ. 9. ἃ. ἢ 
δεκχχεσέληνος, 0%, — ἀρχαῖος, altfränkisch, kin- 
disch vor Alter: rh. einfaltig, läppisch, 
alberu, wie χρογικός, χρόνιος, Ar. Nub. 398. 
Die Ablıg ist dunkel, viell. häugt das Wort 
mit der Sage b. Μάϊ. 2,2. und der Bezeich- 
nung unendlich langer Zeit durch deu Mond 
zusanmen, 8. προσέληνος. Nach and., mond- 
wagen κα 
Bixos, τό, Brodt, Hdt. 2, 2. nach Strabo ein Cy- 
risches Wert. 
uvor, τό, = βέλος, Geschoss, Wurfwaflen, in 
der Il. stets im plur, dav. 
θελεμνίτης, 6, eine .Steinart, Donnerkeil. 
βελεσσιχαφὴς, ἐς, (χαίρω) froh am Geschossen, 
feiliroh, wie ἐοχέαιφα. 
(ans, 6, κάλαμος, Rohr zu. Pfeilen. 
βελοϑήκη, N, (ϑήκη) Pleilbehälter. 
βελομαντία, n, Wahrsagerey durch Pfeile, die 
man aus dem Köcher zieht, 
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plusgpf. zu βαέγω, nach ἕστασαν, |, 


Βελο-- Βενϑ'. 


ελόνη, ἡ, (βέλος) Pfeilspitze, Spitze, Nadel, 

, AR Τα 2) Hornhecht. r 

Bekoris, (dos, ἡ, Dim. v. βελόνη. 

Βελονοειδὴς, ἐς, spitzig, nadelfürmig. - 

βελονοποιχίλτης, 6, (ποικίλλω) Nadelsticker. 

Pelovonwins, 6, fem. βελονόπωλις, (πωλέω) Na- , 
delhändler. ' 

βελοποιΐα, ἡ, das Pfeilmachen, von 

βελοποιός. 0», (moto) Pfeile inachend, 

βέλος, τό, (βάλλω) Wurfwafle, Geschoss, bes. 
Pfeil, Wurfspiess, Hom. alles, womit man aus 
der Ferne streitet, was mau gegen den Feind 
schleudert, ein Felseublock, Stein, Od. 9, 499. 
der Wurf, die Verwundung selbst, Il. 8, 513. 
Od. 20, 305. ἐκ Atköur, ausserhalb des Pfeil- 
wurfs, aus dem Schuss, ll. Bey Hom. be- 
zeichnen die sanften‘ βέλεα des Apoll und der 
Artemis schnellen, schwierzlosen Tod v. Män- 
nern u. Frauen: aber Il. 11, 369. βέλος ὀξὺ, 
so die Eileithyien senden, Geburtswehn. Auch 
schickt Apoll die Seuche mit seinen Pfeilen 
unter die Griechen, Il. ı, 51. Bey Pind,. sind 
die Blitze Zeus Pleile: dah. Strahl dor Sonne, 
des Mondes, des Feuers: übertr. auf trefiende, 
gewaltig wirkende , auch verwundende Worte, 

βελοστασία, ἡ, Ort, die βελόστασις aufzustellen. 

βελόστασις, ἢ. (ἵστημι) Maschine, Wurlwallen 
gegen den Feind zu schleudern: auch τῷ d, 
vorh. 

βελοὐσφενδόνη, ἡ, Pfeilschleuder: bes. Brandge- 
schosse, die mit Werg umwickelt u. mit Pech 
bestrichen aus Maschinen auf den Feind ge- 
rei werden, falarica, Liv. aı, 8. Sil. ı, 

1. 

βελουλκέω, ( ἕλκω) Pfeile herausziehn, Subst. Be- 
Jovixia, n, von j 

Belovindg, ἡ, ὄν, pfeilausziehend: Bekovixınds, 7, 
ὄν, dazu gehörig. 

βέλτερος, a, ον, — βελτίων, Ep. Comp. zu dya- 
ds, besser, trefflicher, How. Wahrscheiul. 
verw. nit βάλλω, βέλος. 

#elrıdw, besser machen, bessern, von 

βέλτιστος, ἡ, ον, Superl. zu ἀγαϑός: 
schon gut ! recht schön! ablehnend, 

βελτίων, ον, Comp. zu ἀγαϑός, Hom. 

Βελτίωσις, ἡ, (βελτιόω) Verbesserung, Besserung, 
Besserwerden. » 

ἐν ἀρνὶ (βέμβιξ) sich wie ein Kreisel drehn, 

r 5 


βέλτιστα, 


βεμβικίζω, wie einen Kreisel treiben, in Bewe- 
gung setzen, Är. von 

βέμβιξ, ixos, 9, turho, Kreisel, der mit der Peit- 
sche getrieben ward, auch ῥόμβος u. τρόχος. 
2) Wirbel, kreisende Bewegung, Wirbelwind, 
[Jota iu den dreysylb. Casus lang.] dav. Beu- 
βικώδης, ἐς, wirbellörmnig, kreiselfürmig. 

βεμβράς, ἡ, = βεβράς und μεμβράς. Dim. βεμ.-- 
βυάδιον, 70. 

Βενδίδειον, τό, Tempel der Bendis. Im plur. 
Fest re s. die Ausl. zu Plat. de rep. 
1. p. . B. 

Βένδις, ıdos, 9, die Thrakische Artemis, die un- 
ter diesem Namen auch zu Athen im Pei- 
raeeus verehrt ward, Ruhuk. Tim. p. 62. 

βενθισίκῦμος, ον, (βένθος, κῦμα) in der Tiefe 
wogend. Βεγϑεσικύμη, eine Tochter der Am- 
phitrite, eo 


B:v#0o—Bı&a 


Birdos, τό, poet. st. βάϑος, wie πένϑος st. πό-- 
305, : Tiefe, bes. Meerestiefe,: Hom. βένθεω 
dinsy die Tiefe, das iunerste Dickicht d. Wal- 
des, Od. ı7, 516. 

βδέντιστος, a, ον, Dor. st. βέλτιστος. 

βέομαι, auch βείομαι, blols Hoierisches Verbum 
mit Futurumsbdig, ich werde ‚gehn, ‚ich werde 
wandeln, u. weil diess ein Lebenszeichen ist, 
ich werde leben, Il. ı5, ı94. ı6, 852. 22, 45ı. 
24, 131. wie unser Lebenswandel. 

βέρβερι, τό, Perlmuschel, barb. Wort, 

Bägsdgor, τό, Ion. st; βάραϑρον. 

βερ σχεϑος, 6, Einfalıspinsel, Ar. 

βεῦϑος, τό, eine Weiherkleidung, Sappho fr. .97. 
nach and. βεῦδος. h 

BA, ahmt die. Stimme 

97, ἴοι, st. ἔβη, 3 

βῆγμα, ıd, (βήσσω) 


der Schaafe nach. . 
. aor. ἃ. zu βαίνω, Hom. 
as Ausgehustete, der Hu- 


sten. κῶν; ἊΣ ᾿ 
βηλός, 6, (wahrsch. v. βαίνω) Schwelle, die man 
betritt: auch als erster Theil der Wohnung‘ 


für die ganze Wohnung, das Haus, der Wohn- 
sitz, limen, 11. ı, 591. 15, a3. 25, 202. Bey 
Spät. der Himmel, 

ιβῆμα, τό, (βαίνω) Fufstritt, Schritt, F ufsstapfen, 
% Hom. Merc. &),ein erhöhter Ort, bes. dar- 
auf zu reden, Rednerbühne, Richterstuhl, 
Schaubühne. 3) ein Läugenmaals, τὸ παλαι- 
orai, αἱ Fuls. Dav. - 

-βηματέζω, ausschreiten, abschreiten, durch Schritte 
abmessen, dav. 


θηματιστῆς, 6, der Abschreitende, Abmessende. ' 


-Bnuer, lo st. ἔβημεν, aor. 2. zu. βαίνω, Od. 

nueras, Inf. aor. 2. zu βαίνω st. βῆναι, Hom. 

βῆν, Ion. st. ἔβην, aur. 2. zu Balve, Il 

βῆναι, inf. aor. 2, zu βαένω. A 

βὴξ, βηχός, ἡ, (βήσσω) Husten: Alt. ὅ Ans. 

βήρυλλος, ὁ und 7, ein meergrüner Edelstein, 
Bersll. Dim. βηρύλλιον, τό. 

εβῆσα, ας, &, aor. ı. Ion. zu βαίνυ, Hom. 

βησάμην, aor. χα. Ned. Ion. zu βϑαίνω, Hom. der 
in der Il; auch Jıe Forsn βήσετο hat. 

βήσομαι, fut. zu βαένω, How. 

Brose, ἡ, (βαΐνω) saltus, Waldihal, Waldschlucht. 
Hom. verbindet meist οὔρεος ἐν βήσσῃς, im 
den tiefsten Thäleru des Waldes: ohne wei- 

; tern Zusatz, ἐν καλῇ ϑήσσῃ, 11. ı8, 588. Od. 

"19, 435. κοίλη, τρηχεῖα, h. Hom. Ap. 284. 

Bey Pind. jede unbebaute, öde Gegend, dav. 

βησυήεις, ἐσσα, ev, waldig. 

Moon, Att. βήττω, Zw, husten. 

βηταρμός, 6, (Aalvw, ügud;) Taktschritt, Tanz, 
davon 

βητώρμων, ovos, 6, Tänzer, Od. auch fein. 

en, Ion. st. ἐβήτην, 5 dual. aor. 2. zu βαίνω, 
Honı. 
ia, 9, und Anglus, 6, verst. φϑόγγος, (Ark) 

ὦ, eberkeit, krankhaft grobe Stimme, Ir 
theil v. χοκχυσμός. 

Angınds, 7, dv, zum Husten gehörig, gegen ihn 
wirkend. 
yıov, τό, tussilago, Huflattig, eine hustenstil- 
iende Pilanze, 

βηχώδης, ες, hustend, hustenartig. 

βία, ἡ, Ion. βίη, Körperkraft, Stärke,‘ Gewalt, 
Uebergewalt, bes. vor Meuschen u. Thieren, 
auch ἀγέμων, Il, Bey How. wie is häufig als 
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Umschreibung starker .Mänuer, βίη “TorwAnos 

< ͵ > ῃ 

u, "Honxineln, Ζιομήδεος, Ersoxinsn u..derel. 
Er braucht es als Gegeus. v. δόλος, uns, 
ἔπος: uber auch Geistesiraft, 1. 3, 45: 2) 
Gewaltthat, waltsame und uugerechte Be- 
handlung, b. Hom. meist im plur., mit &3pıs 
verbunden, Od, 15, 329. τινός, gegen jemand 
verübte Gewalt: dah. auch βίᾳ τινός, gegen 
jemandes Willen, ihm zum Trotz, Hom. auch 
in Prosa: lg und πρὸς βίαν, mit Gewalt. 

βιάζω, ἄσω, bewältigen, bezwingen, Od. ı2, 297. 

s Gebräuchlicher im Med. Auufrual τινα, ἐν 
drängen, mit überlegnen Kräften bestürmen, 
überwäligen, unterdrücken, Hom. der es auch 
passiv braucht: βεβιασμένοι, unterjochte, wi- 
derrechtlich zu Sklaven gemachte Freye: παρ- 
ϑένον, ein Mädchen nothzächtigen: m. d. Acc. 
der Sache, etwas erzwingen, mit Gewalt durch- 

- setzen: ohne Casus, Gewalt brauchen, gewalt- 
sam verfahren, εἰς ἀρχήν, sich mit Gewalt 
eindfängen, Xen. bes. als partic. hey einem 
audera ‚Verbum, z. B.' σκῆπτρον ten 
ἔχω, δίκην οὐ δίδωμι βιαζόμενος, ich habe das 
Scepter durch Gewait, entziehe mich mit Ge- 
walt der Strafe, s. auch βιάω, 

θιαιοϑανατέω, gewaltsames Todes sterben. Sub- 
stant. βιαιοϑαγασία, ἡ 

aeg ὥπος, (κλεπτω)ὴ mit Gewalt steh- 
end. ὶ 

βιαιομάχας, 6, (μάχη) mit Gewalt streitend. 

βιαιομαχέω, mit Gewalt, nicht mit List streiten. 

βίαιος, a, ον, auch zweyer End. (βία ) gewalt- 
sam, gewaltthätig, Od. gesetzwidrig, δίκη βιαί- 
ων, Klage über Cewaltthätigkeit. 2). pass. ge- 
zwungen, erzwungen, sonst βεριασμένος. τ. 
βιαίως, gewaltsam, mit Gewalt, Od. Jav.' 

βιαιότης, ἢ, Gewaltthätigkeit. : 

βιαρχής, ἐς, (βίος, ἀρκέω) hinlänglichen Lebens- 
unterhalt gewährend. 

Piagyos, δ, (Plos, ἀρχω)ὴ Aufseher über die Le- 
beusinittel eines Heeres, 

βιασμός, ö, (βιάξζω) Gewaltthätigkeit, gewaltsame 
Behandlung, Zwang, Nothzucht. ' 


᾿βιαστὴς, οὔ, 6, wer Stärke oder Gewalt zeigt, 


stark, muthig: gewaltthätig, wer alles mit Ge- 
walt durchsetzt, Räuber, 

βιαστικός, ἡ, dv, zu Gewaltstreichen od. Zwangs- 
mitteln geneigt, tüchtig dazu. 

βιᾶτής, 6, = βιαστήῆς, poet. x 

Pıaw, perf, Peßinxa, ältere Ep. Form v. Audio, 
bezwingen, überwältigen, Il, Häufiger im 
Med. βιάομαι, noouaı, bedrängen, in die Enge 
treiben, bezwingen, gewaltthätig behandeln, 
Honi. weideoo« βιησάμενος, überlistend, Il. 23, 
576. γῶϊ μισϑὸν ἐβιήσατο, er entzog uns mit 
Gewalt den Lohn, Il. 21, 451. 

βιβάζω, ἄσω, = βαίνω, bes. bespringen, besprin- 
gen lassen. 

βιβάς," ἄσα, dv, vom ungebr. βἴϑημι, Hom, meigt 
mit μακρά, 5. ἃ, folg. 

βιβάσϑων, ovoa, ον, vom ungebr. Aı3dadu, = 
Balvor, schreitend, Il. immer mit μακρώ. lang 
ausschreitend, ebenso βιβάς u. βιβῶν, βιβάω. 

βίβασις, ἡν (βιβάζω) Gaug, Tanz. 2) das Be- 
springenlasen: βιβαστῆς, 6, der Bescheler. 

βθιβάω, —= βαίνω, schreiten, πέλωρα βιβᾷ, er 
mach$ ungeheure Schritte, κί Hoın. Merc, 225, 


᾿ Βιβλ- Βιοϑ' 


:78/8aoxe, imperf. Ion. h. Hom. Ap. 133. 
Pe ist nur das part. euere βιβῶσα,  gehr. 


ll. 5, a2. Od. ıı, 830. ydemal mit μακχρί, 
. βιβάσϑων. 

suiheer, und βιβλαρίδιον, τό, Dim. von βί- 
Pkos. 


λιαγράφος, ον, = βιβλιογράφος, Kom, 
reed: dr. zu den Büchern gehörig, 
Büchern bewandert, on 
βλιαφόρος, or, — βιβλιοφόρος. 
AAN und διβλιδάριον, τό, Dim, von ϑιβλές, 
[--ὅἐον, -w, —agior, vuv] 
Biakwos olro:, Biblinischer Wein, von "den Bi- 
liner Dergen in ers Hes. op. 587. .. 
'Bkıwos, ἡ, Ὅν, — βύβλινος. ; 
ντρέπνενάῶιυ n, das Bücherschreiben, von ἢ 
βιβλιογράφος, ον, (βιβλέον, γράφω)" Bücher schrei- 
bend 


a. χη. Bücherbehälter,, :Bücher- 
leo ἃ, Es Ὁ Aristoteles "hatte ‚die 


in 


erste. 
«οἰ ϑιμοκάπηλος, ον», "Bücher verliökerud. 
βιβλιολάϑας, ὅ, (λήϑη) Büchervergesser. [-vu--] 
βιβλίον, τό, Dim. v. βίβλος, Büchlein, Brief. 
Ἢ βιβλιοπώλης, 6, (πωλέω) Buchhändler. ὦ ; 
᾿βιβλιοφόρος, ον, (φέρω) Bücher, ‘Schriften, Pa- 
piere, Briefe tragend. 
διβλιοφνυλάκιον, τό, (φυλάσσω) «Ort, Bücher auf- 


zubewahren. ; 


διβλίς, dos , 7, bes. im plur. .= βιβλίον, ‚auch 
"Seil aus Bast, βέϑλος, 
βίβλος, 4, Bast der Papyrusstaude, βύβλος: 
“ Baumrinde, Βαβὲ überh. 2) das aus'jenem 
Bast zuerst in Aegypten gemachte Papier: da-, 
"her Buch, Schrift, Brief. „N 
βιβρώσκω, fut. βρώσω, pass, βρώσομαι, perf. βέ- 
βρωκα, «part. βεβρωχῶς, uuch zsgz. ,ϑεβρώς, 
'Soph. aor. ἔβρων, dav. b. Hom. fut. pass. und 
‚ . part. peıl, essen, aufessen, gel verzehren, 
χρήματα, Od. 2, 205.‘auch c. gen. Od. 22, 


409. 

”Bıbıcloı, οἷ, eine Obrigkeit in Lacedaemou, wie 
die νομοφύλακες in Athen. 

‘Bujuayo:, ὃν, —= βιαιομάχας, poet. | 

"τῇ u Bichfnien, dav. Βιϑυνός, 6, Βιϑυ- 
vis und διϑυνηΐς, 9. [die erste und zweyte 
$ylbe laug, nur b. Spätern zuw. kurz, Jar. A. 
P. p. 429. ] 


" Binos, 6, irdnes Gefäls zu Wein, Wasser u. dgl.r 


wie πέϑος, Hdt. Dim. βικίον, βικίδιον, τό, 
welches «ἀπο für χύαμος, νίοία, gebraucht 
ward. 

δινέω, Beyschlaf üben, bes. gewaltsamen οὐ, aus- 
‚serehelichen, ‘nothzüchtigen, Gegens. von 
ὀπυίω, ehelich beywohuen, .auch v. [hieren: 
wahrsch. v. Aulrw. [-v-] 

βινητιάω, Desiderat. v. βινέω. 

ιοδότης, 6, (βίος, δίδωμι) Leben οὐ. Lehensun- 
terhalt, gebend, 

βιόδωρος, ον, (δῶρον) Leben ‚schenkend. , 

ϑιοδώτης, “ὅ, fem. Buodwris ‚und βιοδώτωρ, ὅ, 7, 
πϑβιοδότης, port. 

βιοϑώλμιος, ον, (ϑάλλω) lebenskräftig, in Le- 
beuskraft blühend, h. Hom. Ven. 190, 

βιοϑρέμμων, ον, (τρέφω) Leben nährend, unter- 
haltend. Auch βιοϑρέπτειρα, ᾧ. 
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‚| βιοποριστικός, 


Bıör—Bico. 


ιολογέω, Ὁ. nach dem Lehen d 

Γ en lee von ΜΕΝ 

βιολόγος, δ, wiei ἡϑολόγος, Sittenschilderer, Cha- 
rakterzeichner, Darsteller des Meusthen wie 
er ist. Adi. perl) ἡ, ὅν. u ἷ 
ἐομηήγανος, ον, (ξνήχανή) klug, verschlagen, er- 

β per sein Lebeu zu ως Lac Le- 
bensunterhalt zu verschuffen. Subst, βιομηχα- 
via « 


ν ἢ: ᾿ " 
"| βιοπλανης, ἐς, (πλανίων uustät im Leben, Le- 


bensunterhalt umherirtend suchend, 


ἡ βιοπόνος, ον, u. βιοπονητικός, ἡ, ἐόν, {πορέω) sein 


Leben durch - Arbeit erhältend. 
ἡ, ὅν, {πορίζω) Lebeusunterhak 


verschaflend. 


| Blog, 6,.Zeben, sowohl der Menschen , 'äls der 


Thiere, Od. aueh vom Pllanzeuleben:: bes. 
‘äugenehmes, ‚behagliches Leben: häufig βίον 
βιοῦν od. ζῆν. a) Lebensart, Gewerb, Lebens- 
unterhalt, Vermögen. 5) die‘Lebenden, Welt 
u. Menschen; der Lauf der Dinge, ἐν ππαρὰ 
τῷ "Sie, ἄνιι- gewöhnlichen Leben: 4) Lebeus- 
beschreibung. . ut) 


‚Bıds, ὃ, Boger, τόξον, Hom. wiell. uvspr. Eins 
παν Hloy, 


"weil “die iergteu Griechen 


wie ‚alle 
rohen Völker'vou: der Jagd lobten. .ı.. *' 


‚Btoyados, "ον, (βίος, awLw);lebenrettend,: 


ϑιοστερής, &g, ἰστερέν) ‚des Lebensod. Lebensun- 
terhültes beraubend. «+; “ ᾿ 


'διοτεία, ἡ, ᾿(ϑιοτεύω) Lebensart, :Art sich.zu näh- 


ren, Xen. 

βιότευμα, rd, Lehen, Lebensweise ‚ya ii ı.. 2 

ϑιοτεύω, leben ‚seine Lehensart ἐπῆγον ‚sein Le- 
‚ben «erhalten, von etwas leben, end amog. | 

βιοτὴ, ἡ, 'wita,vum βέοτος, Lehen, Lebeusunter- 
‚halt, Od. 4, 565. auch “bh. Xen. 

βιότης, τὸς; ἢ, = d. vorherg. h. Hom. 7,- m. 

ϑιοτήσιος, or, u, βιοτικός, ἡ, ὧν, zum Le ἢ. σ6- 

hörig, lebenerhaltend: RT. 

βιότιον, τό, Dim. v. βίος, kinglicher Lehensun- 
-terhalt , Ar. Plut. 1166. weun @s wicht Adi. ist. 

βίοτος, ὁ, (βυόω) Leben: bes. Lebeusunterkiult, 
Lebensmittel, vermögen, Hoi wite, vichus. 

ϑιοτοφειδὴς, ἐς, (φείδομαι "dos Eben: oder Men 
Lebensunterhalt sparend, karg,.' 

βιοφϑορία, 7, Vernichtung des Lebens, von 

διοφϑόρος, ον, (φϑείρω) das Leben zerstörend, 
verderbend, ' 

Prögeneros,-ov, (χρηστός) bratichbär fürs‘ Leben. 

Prdw, ἴαι. βιώσομαι, .aor. 1. ἐβίωσα, κὸν. ἃ. 
ἐβίων, ini, βιῶναι, part. βιοὺς, :aor. ı. πιρῆ, 
ἐβθιωσάμην, leben, I. sowohl v.. Meuschen und 
Ibieren, als v. Pllanzen: (bes, glücklith, be- 
haglich leben: βιοῦται, man Icbt, wirltun: 
βιβίωται ἐμοὶ, ich habe gelebt. Die irreg. 
Form βιόμευϑα, wie v, βίομαι, h. Hom. Ap. 
5:8. hat Wolf in δεόμεσθα verbessert, 2) 
transit. beleben, lebend erhalten, nur im aor. 
ı. Med. Od. 8, 468. ("iro.) 

βιόωνται, βιύωντο, 3 plır. praes, 
νυν, ϑιάω, Od, 

Βίστων, ovos, Bistonier, ein Thhrakischer Volk- 
stamm: Sem. Bierorig εἰ. ᾿Βιστωνίς: das. Laud 
Bwrwrla, ἡ: ᾿ 

Biowv, ὠνος, ö, wilder Ochse, Auerochse, von 
+Land der Bistonen benannt, Opp. 


u. imperf. Ion. 


Bıiva— D),adn 


βιώατο, 3 plur. opt. praes. med. Iom. von βιάω, 
1. da, 467. 

βιῶναι, inf. aor. 2. ἢ. 
βιόω, Hom. 

βιώσιμος, ον, (βιόω) zum Leben gehörig oder 
tauglich, lebenskräfug, lebeuslustig. 

δίωσις, ἡ, das Leben. 


βιώτω,, imperat. praos. v. 


βδιώσκομαε, transit. beleben, aufleben lassen. 2) 
iutr. lebendig werden, aufleben. 

βιωτιχός, ἡ, dr, — gan . 

prorrds; ἡ, dv, (βιδωὶ zu leben, lebenswerth, als 


Leben zu betrachten, z. B. βίος βιωτός, vergl. 
ae P. .p. 29: : 
ωφελής, ἐς, (ὠφελέω) — βιόχφηστος, 

βίων, ὃς, d, 2 (βλώπτω) schädlich, nachtheilig, 
werderblich, h. !iom. u. Hes. 

βλεάβη, ἡ, Schaden, Nachtheil, Verderben, Ver- 
derbuiss: ἥ πᾶσα βλάβη, eim Mensch, den 


ganz Unheil u. Verderben ist, $oph, Auch 


Anißos, τ΄, poet. 
Pe 00a, ἐν, ἘΞ βλαβερός, poet. 
θλάβομαι, — βλάπτομαι, nur 3 sing. gebr. Hom. 
λαδαρός, a, ὄν, — πλαδαρός. j 
βλαισόπους, οὗος, mit auswärts gekrümmten Fü- 
faen, von ᾿ 
βλαισός, ἡ, ὄν, auswärts gekrlimint, auswärts ge- 
bogen, bes. au den Fülsen, Gegentheil v. δαι- 
ds: auch von Gliedern, die durch Gicht ge- 
ähmt aind, von einer gelahmten, stammeluden 
Zunge:: κισσός, πλατάνιστος, gewundner, ge- 
ringelter Epheu, nach allen Seiten sich ver- 
breitender, heraus ΩΝ Platanus, Anth, 
τὰ βλαισὰ τῶν ὀπισϑίων, der auswärts gebog- 
ne Theil der Hinterfülse, 
Wachs eintragen, Arist. 
δλαισότης, ἡ, Krümmung der Fülse nach aufsen. 
βλαισόω, auswärts biegen oder krümınen. 
βλαίσωσις, ἡ, Krümmung der Füfse nach Aufsen. 
a) Durchsteckerey, wenn ınah es mit zwe 
Parteyen zugleich hält, ὦ, also der Einen o 
beyder heimlicher Verrätber ist, Arist. rhet. ἃ, 
a5, 15. praevaricatio, Cie. 
βλακεία, ἢ, (βλάξ) Sehlaflheit, Trägheit, Feig- 
heit, Nachlassigkeit, Dummheit. 
βλάκιυμα, τό, Handlung eines βλάξ, auch = ἃ, 
‚ „vorherg. [--v 
βλάκεύω, handeln wie. ein βλάξ, sehlafl, träg, un- 
thätig, muthlos, eiufältig seyn, häufig iin Med. 
b. Spät. = ϑρύπτομαι, zarllich, -spröd, yor- 
nehm Δι κῶὰ ἧς 
λχκικός, ἡ, dv, zu einem βλάξ τίς. i 
᾿ zukommenmd, ihm ähnlich. BG 
βλαχώδης, ες, einem βλάξ ähnlich. 
βλάμμα, τό, (βλάπτω) -- βλάβη. 
βλάξ, βλῶκός, schlaf, trag, sorglos, unthätig, 
falırlassig, feig, muthlos, einfalig, dumm , oft 
b. Xen. Rırhnk. Tim. pag. 60. 2) b. Spätern, 
weichlich, spröd, vornehim thuend, grolsprah- 
lerisch, Koen Greg. Ῥ. 557. Comp. βλάκώτε- 
ρος, Sup. βλακώτατος, auch Alüxiorarog findet 
sich. (wahrsch. v. μαλακός, wie βλώσκω v. μο- 
λιῖν.2 
βλαπτήριος, ον, = ἃ. folg. 2 
βλαπτικπός, ἡ, ὅν, αχών, schädlich, schadend, 
Schaden bringend. j 
βλάπιω, yo, perf. pass. βέβλαμμαι, aor. 1. pass. 
ἐβ Ber: a0r. 2, pass. ἐβλάβην, untauglich 
1, 1 


an dem die Bienen 
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machen, schwächen, hemmen, hindern, Od. ı$, 
22. πόδας, γούνατα, die Fülse zum Lauf un- 
tauglich machen, sie lähmen od. verwickels, 
sodass man fallen muss, Hom. der auch ἔϑλα- 
μὲ μὲ πόδες sagt: φρέϑας ἔβλαψε, er ver 
wirrte die Siune, machte ihn uuklug od. wähu- 
siunig, Hom.. und in demselben Sins m. dem 
bloisen Acc. pers. jemanden verblenden,, täu- 
scheu, verwirreu, Il 2a, 15. Od. 23, ı4. vom 
der Ate, die des Menschen -Verstaud zerrütter, 
11. 9, 507. 19. 9%. auch vom Wein, Od. 2ı, 
294. daher βλαφϑείς, mente captus, I, 9, 512. 
wofür Theogn. γόου βεβλαμμένος ἐσϑλοῦ sagt, 
vergl. βλαψίφρων uud gpperoßkußıg. Meist 
braucht es jedoch Honı. yon körperl. Dingen: 
Akunzew τινὰ κιλεύϑον, einen am Kückwege 
hindern, Od. ı, 295. vgl. Schaef. Soph. Ant. 
681. βλαφϑεὶς κατὰ κλόνον, in das Schlachtge- 
tünımıel verwickeit, U. ϑ9λαφϑεὶς ἐν sur. an- 
rennend an einen Baumstamın u, dadurch auf- 
gehalten, Il. 6, 59. βλώβεν ἅρματα καὶ ἵππω, 
Wagen uud Rosse wurden gehemmt, konnten 
nicht vorwärts, blieben zurück, Il. 23, 387. 
ἀδι. 845... βέλεμνα “Μιόϑεν Blupdirre, - vom 
Zeus gehenimte od. abgeleukte Pfaile, II. ρὲ- 
βλαμμένος ἦτορ, anı Herzen geschädigt, d, i, 
etödter, Il. ı6, 660. Bey Honı. herrscht der 
egrilf des Hinderns od. Aufhaltens, insofern 
daraus ein Schaden für den- Aufgehaltuen er- 
wächst. — Nach Hom. verletzen, beschädigen, 
λόγον, gegeu die Regel handeln, Pind. scha- 
den, τινί, Aesch. Eum. 658. Von Hoi. ‘au 
wird das Wort am häufigsten von Göttern ge- 
braucht, die eines Meuschen Glück hindern, 
od. ihn in Irrıhum, Thorheit, Unglück ver- 
locken. 
βλάσαμον, τό, post. Umstell 
θλαστάνω, ut. βλαστήσω, aor. ἔβλαστον, keimen, 
‚sprossen, ausschlagen, entspringen. 2) trausit. 
hervorbringen, wachsen machen, erzeugen, 
βλάστειον, τό, — Aldor 
βλάστη, 9, Trieb, Keim, Spross, Blatt, Zweig. 
2) Wachsthun , eihn, χέχνων βλάσται, 
ex ͵ ϑλά ᾿ 
στημα, χό, u. βλάστημος, 
γα βορὰ ne ov, == βλαστικός, 
βλάστησις, 7, das Keimen, Sprossen, Wachsen. 
βλαστητικὸς, ἡ, ὃν, zum Keimen oder Sprossen 
geneigt, geeiguet, tüchtig. 
βλαστικός, ἡ, ὄν, zum Trieb od. Keim gehörig. 
βλαστοχοπέω, (κύπτω) junge Triebe od. Sprossen 
A true iyo) κ " 
βλαστολογέω, (λέγω) junge Keime lesen, abneh- 
ampinaı δ, Subst. βλαστολογία, ἡ, bes. 
v. Reben. 
βλαστός, ὅ, Keim, Trieb, Spross, Schössling, 


st. βάλσαμον. 


— βλάστη. 


me εὐφημέω. 
βλαςφημία, ἡ, = 
sterliche, gotteslästerli 
βλάςφημος, ον, lästerud, schmähend, verleum- 
dend: gotteslästerliche Reden führend, Worte 
. ZUG sprechend, Gegens. εὔφημος. 


verleunderische, lä- 
Rede. 


Bihav—Bleın 


örn, 9%, meist im plur. eine Art Schuhe, die 

δέοντα die Soblen Urs Pantofiel : die Rö- 

mer trugen sie nur zu Hause u. bey Schmäu- 
sen. Dim. βλαυτίον, τό. dav. 

βλαυτόω, mit Pantofleln versehu, damit schla- 
geu, pantoffeln. 

᾿δλαφιγονέα, ἡ, Verletzung der Jungen, von 

βλάψις, ἡ, (βλάπτων Verletzung , Beschädigung. 

λαψίφρων, ον, (φρὴ») = φρενοβλαβής, am Ver- 
stande geschädigt, Aesch, 

«(βϑλάω ad: βλάζω,) nie gebrauchtes Thema, von 
Gramın. in der- Bdig weich oder flüssig ma- 
chen, drücken, u. intr. Bes: quellen, über- 
laufen, erschlaffen, aufgesiellt, wu βλαστάνω, 
βλώσχω, AhiE, u. 5. w. aus gemeinsüluer Wur- 
zel abzuleiten, vergl. Alan 

βλεῖο, 2 sing. opt. wor. pass. st. βληϑείης, zu 
βάλλω, II. 15, 288. 

Ehtusaivo, (wahrsch. v. βρέμω) stroizen von et- 
was, darauf trotzen od. stolz seyn: Hom. hat 
es nur im der Il. und immer in der Verbin- 
dung: σϑένεϊ βλεμεαίνει od. βλεμεαίνων. In 
der Batr, 266. = uersalvo, c. inf. 

Ῥλέμμα, τό, (βλέπω) Blick, Anblick, das Anblik- 

. keu, das Auge selbst. 

δλέννα, ἡ, auch βλένα, 9, u. βλένος, τό, = μύξα, 
κόρυζα, φλέγμα, Schleim, Kotz, Schlamun : 
wird auch πλέννα geschr. . 

᾿βλέννος, 6, Dummkopf, Einfaltspinsel, Tropf, 

cui ρέμα molesta est, Pers. eigentl. durch 

Stockschaupfen verdummit, 8. χορυζάω: das 

Gegenth. liegt insanowivow, emuugere nares. 

2) eine schlechte Fischart, dem χωβιεύς ahu- 

lich, auch Sara» genannt. - 

θλεννός, ἡ, 6», dumm, träg, stumpf. 

“ βλεννώδης, ἐς, (βλέννα) schleimig, rotzig. 

βλεπεδαίμων, ον, (δαίμων) geisterseheud, aber- 
glaubig: bes. nannte ınan spotiweis Sokrates 
Schliler so, entw. wegen eines bey ihnen be- 
merkten starren, verziickten Blickes, wesswe- 
gen Sokrates an na hiess, od. wegen ih- 
res gespenstisch bleichen, geisterähnlichen An- 
sehus: auch βλεπιδ, umd βλεποδ. geschr. 

βλέπησις, ἡ, das Sehn, Blicken, Anblicken. 
βλέπος, τὸ, = βλέμμα, 

βλιπτιχός, ἡ, Or, geschickt; tüchtig zum Selhn. 

βλιπιός, ἡ, ὄν, gesehn, selenswerth, von 

fkno, vw, blicken, sehn, anhblicken, aus den 
Augen sehn, oft ıu. Adv. φιλοφρόνως, ἐχϑρῶς 
> πρός τινας uuch ce. acc. Ἄρην, φόβον Ah. 

riegsiuulh, Furcht aus den Augen blicken 
lassen, Br. Ar. Av, 1169. und komisch, κεέρ- 
δαμα, ὀρίγανον, νάπυ βλέπειν., Aussehu, als 
hätte man Ihunneukresse o ler Senf gegessen, 
sauer sehn, barsch u, finster ausschn, Ar. 2) 
übertr. vom geistigen Selm, eiuschu, begrei- 
fen. 3) nuch eines Richtung hin schn, dahim 
genrigt od. gelegen seyu, bes. von den Hin- 
mielsgegenden, οἰκία πρὸς μισημβυίαν βλέπου- 
σα, gegeu Süden gekelut, wie specture für 
vergere. 4) (8 Tageslicht sein, leben. 5) 
nuch etwas schn, wu es zu begehren,, .c. inf. 
Ar. od. um Sorge εἰ ἔν zu trazen,” zu schüz- 
zen, zu hellen, od. aus Furcht, um sich davor 
zu hüten, darauf zu achten, es zu berücksich- 
tigen. Ὁ) τὰ βλέποντα, das Ilare, Einleuch- 
seude, Aesch. . 
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Bie5—Biıo 


λεφαρίξω, blinzeh, von 

a δος, ἡ, Augenwimper. [Jota bey ἃ, 
Au. kurz, ὃ. d. Ioır. Jaug, Drae. p. 45.] vom 

βλέφαρον, τό, (βλέπω) Augenlicd, Ὁ. Honı. stets 
im plur. u. meist als Sitz des Schlafes. 2) das 
Auge, Hes. c. 7. wo eine fem. Form #lepaoy 
zum Grunde zu liegen scheint, s. Heiur. pag. 
115, häufiger b. Trag. 

βλήδην, adv. (Suhl) wurfsweis, werfend. 

βίαν conj. aor. pass. zu βάλλω st. βλήηται; 
Od. 17, 472. 

βλῆμα, 16, (βάλλω) Wurf, Schuss, Pfeilwurf: 
Geschoss, Pfeilz Wunde davon, Hdı. 

βλήμενος, ἢν, 0», part. aor. pass. zu βάλλω, Hom. 

βλῆσϑαι, inf. aur. pass. zu βάλλω, Hom. 

βλησιρίζω, (βιητός) him- u. herwerfen. Subst. 
βλησερισμός, 6 

βλητέος, a, ον; (βάλλων) amın Werfen, 

βλητὴρ, βλήτειρα, Werfer, Werleriun. 

βλητο, 5 siug. sor. pass. zu βάλλω, Il 

βλητός, ἡ, or, (duklm) geworlen, getroffen, ge- 
schossen: betaubt, vom Schlage gerührt. 2) 
τὸ βλητόν, verst. ζῶον, ein Thier, das init ei- 
»er \Viulle, viell. init einem, Stachel verwun- 
det, nach δακετόν, Fomıad», βληχητά, 

βλῆτρον, τό, eisermes Bund, Klammer, nach au- 
dern hölzerner Nagel, nach and: Fuge, ξυστὸν 
κολλητὸν βλήτροισι, il. 15, 678... 

βληχάομαι, „wouur, auch βληχέομαι, (βληχή) 
schreyen, bes. blosen, von δομαδέξ, wıe μη- 
Be v. Ziegeu: auch v. kleinen Kinder, 

von 


βληχάς, ados, 4, das blökende Sehaaf. 

Ahnen, ἡ, Geblök, οἰῶν, Od. ı2, 266. überh. Ge- 
schrey: auch βλήχημα, τό, u, βληχηϑμός, ὃ, 
ὉΒΟμΙΒΙΟΡ. , 

βληχητώ, τά, (βληχάομαιν) blökende Thiere, auch 
wisamiernde Kinder; 8, βλητός, 2. 

δληχρός, ἃς dr, schwach, kraltios, sanft, gelind, 
wie ἀβληχρός, WValck. Au. > 218. Bey Attı 
kommt es nicht vor, (wahısch v. 9λώξ) 

βλῆχρος, ἧ, eine späthlühende holzige Pflanze. 

ἡδης, &, (βληχή) blükend, schaalartig, 
«11: A 

βλήχων, ὠνοὸς, %, seliner und meist nur im acc, 
Pinzw, οὖς, Ion. γλήχων, γληχώ, Poley, men- 
tha pulegium. 2) = ἐφήβαιον, Ar. Koen Greg. 
p- 40. 

βλιχωνίας, 6, mit od. v. Poley bereitet, wie #1 
κιὼν, Ar. 

βλίζω, 5. Alle, 

Akiuafoı, ιβλίω) betasten, befühlen, drücken, bes, 
in unzüchtiger Big, Ar. dav. 

βλίμασις, 9, das Betasten, Befühlen. [- οὐ 

βλίσσω, 8. Sklrım und βλέω, 

βλιστηρίς, ἢ, (βλέττω) χείρ, die zeidelude Hand, 
Aut 

βληιομάμμας, 6, Dunmukopf, Lale, Geck, Ar. 
wofur auch Adlıwr u. Aksıds gebraucht seyn 
soll: verw. 1st μιεμμώκυϑος u. συκομάμμας V. 
μώμμα. 

βλίτον, τό, ein Küchengewächs, Melde. 

Akte, low, Ion. βλίσσω, beschneiden, bes. den 
Bau der Bienen, zeidelu. (v. μέλε, wie βλώξ 

τυ, μειλακός. 

(ϑλίω od. βλίξω) wird von Granm. als gen,ein- 
‚samer Stamm y. Θλίσσω, Aklııe, θλιμάζω, βλέζω, 


B}o0o—Bosc 


gen, melken, aufgestellt: gebraucht ist es so- 
‚wenig als Aldo. ι 

βλοσυρονύχιος, ον, (βλοσυρόᾳφ, ὄνυξ) mit furcht- 
baren Klauen, O:ph. zw. 
δοσυρός, d, ὅν, chrwürdig, stattlich, Scheu und 
Ehrfurcht Tree om. hat es nur in der 
‚2. von deu Blicken u. Mieuen der Heiden: 
auch b. Plato mannhaft, edel. Bey Spätern 

furchtbar, schrecklich von Ansehn, wild. 

βλοσυρόφρων, ον, (φρήν) manuhaft, heldenhaft, 
‚Ariegerisch gesiunt, Aesch. i 

βλοσυρῶπις, ἡ, (dw) furchtbar blickend, Topyon, 
N. τὶ, 36. Viel mener ist das masc. βλοσυρώ- 
πῆς, und βλοσυρωπὅς, ὅν. 

βλύζω, = βλύω, a 

βλυυμός, ὁ, das Hervorquellen, Aufsprudeln, Te- 
berfliefsen, 

βλύω, ὑσω, und βλύξω, aufquellen, aufsprudeln, 
iüiberflielsen, sich ergiefsen: daher voll seyn, 
strotzen, 2) transit. ausgielsen, vergielsen, 
Graefe Mel. 119. (verw. nit φλύω, ‚uo, βρύω.) 

βλωθρός, d, dr, (βλώοχω) hoch aufschielsend, 
hochwachseud, hochragend, immer von P’llan- 
zen od. Bäumen, Honı. 

βδλωμός, 6, = ψωμός, ein Bissen, ein Mundvoll, 
bes. von Brodt: eine Ahtheilung auf dem 
Brodt, guadra, s. ὀκτιίβλωμος. (besser v. βάλλω, 
als von βλώσκω abgeleitet.) 

βλῶσις, 7, Ankunft, Anwesenheit, von 5 

ἐλώσκω, fur. μολοῦμαι, aor. ἔμολον, μολεῖν, μο- 
λὼν, perf. μέμβλωκχα, wov. Hom. aor. u. perf. 
braucht, Trag. das fut., gehn, kommen, auch 
von leblose: Dingen, bes. von der Zeit, Il. 
24, 781. Od. ı7, 190. von Schiffen, Il. ı5, 


20. 

Be: τό, Schild vom Fell eines wilden Och- 
sen, Hom. vom 

βόαγρος, 6, (βοῦς ἄγριος) wilder Ochse, 

δοάνϑεμον, τό, = βούφϑαλμον. 

βόαξ, ἄκος, ὅ, 2:g2. βῶξ, (βοάω) ein Fisch, box, 
von seiner Stimme, [Alpha den ' dreyaylb. 
Casus lang.) . 

Bodıns, fe. Boärıs, (βοάω) schreyend. , 

βόαυλος, ö, und βόανλον, τό, (ῥοῦς, αὐλή) Och- 
senstall: auch βοαύλιον, τό. 

βοάω, βοήσω, aor. ἐβόησα, und b. Ion. ΖερΖ. βώ- 
σω, βώσομαι, aor. ἔρωσα, 1]. ı2, 357. aor. pass. 
ἐβώσϑην, (βοὴ) boare, schreyen, vor Freude 
od. Schmerz, rufen, Hom. ὅσον rs γέγωνε 
feieas, soweit er schreyeud rufen konnte, 

om. auch von leblosen Dingen, ertönen, 

brausen, wiederhallen, κῦμα, ηϊόνες, Il. τά, 
394. 17, 265. Später in bes. Beziehungen, zu- 
rufen, anrufen, um Hülfe rufen: laut reden 
od, preisen, laut befehlen od, fodern, zı. 
εἰακός, ἡ, dv, und βοεικός, ἡ, dv, (Bois) = 

ne: von Rindsfellen: ζεύγη ß. mit Min- 
dern bespanute Wagen, 
derog, a, ον, (βοῦς) auch Pdeos, a, 5», vom 

Ρ ind, "bes. von Rindsfellen, von Rindsleder 
Hom. der beyde Formen braucht. Davon ἡ 

. - u. ἡ Poda, verst. dogd, das abgezogne 

-; Rindsfell, Hom.. Schild οὐ, Riemen v. Riuds- 
fell, h. Hom. Ap. 487. boia. 

ὅδόες, nom. plur, v. βοῦς. 
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ke, mit der Bdig drücken, ausdrücken, sau- | Aosvs, dus, d, Riemen von Rindsleder am 


7 | Bons, 6, (βοαωὴ Schreyer, Luc. 


Bosv—Bodo 


Se 

Ud. 2, 426. . εὐ, 

βοῆ, ἢ, 2582. st. βοέη, 8. βόειος. 

βοη, 9, Leschrey, sowohl Jubel, als Wehklage, 
lautes Hufen, laute Stimme, Hülfsgeschrey, 
Hom. meist aber ist es bey ihm Schlachtruf, 
Schlachtgeschiey, Schlachtlarm u. Getünimel, 
dah. βοὴν ἀγαϑύς, häufiges Beyw.-seiner Hel- 
den, tüchtig zu lautem Kampigeschrey, oder 
zum Kampfe selbst: auch von leblosen Din- 
gen, von Leyer- u. Flötenton, Il. ı8, 495. wo 
βοὴν ἔχειν st. βοᾶν steht: vom Meergebraus, 
Od. 24, 48. Sprichw. ὅσον ἀπὸ βοῆς ἕνεκεν, 
nur zum Schein, ohne wirklichen Angriff, mit 
bloßem Feldgeschrey od. blindem Lärsa, Thuc. 
8, 92. Xen. Hell. 2, 4, 31. Schaef. Guon. p. 
170% e = ῥοήϑεια, herbeygerufne Hülfe, 
Beystand, auch βοὰν aürteiv, Eur. 

βοηγενής, ἐς, (γένος) -von Rindern stammend, 
enisprossen, 8. βούπαις, 2. 

βοηδρομέω, (δρόμος) = βοηϑέω, auf ein Hülfs 
schrey herzulaufen, zu Hülfe eilen, ων ἀρᾷ 
2) mit Geschrey laufeu, unter Geschrey gegen 
sr eind a Ν 
ondedusos, und Bo μος, ον, helfend, ιο 

P and leistend, s. ἃ, Ban ai 

Βοηδρομιὼν, ὥνος, ὅ, Attischer Monat, wÄser 
Sepimiber, in dem die Βοηδρόμια geleyert 
-wurden, zun Andenken des Siegs des The- 
seus über die Amazonen. 

βοήϑαρχος, ὅ, Anführer der Hülfsvöülker, βοή- 
ϑεια. 2) eine Obrigkeit in Karthago. 

βοήϑεια, 9, Hülfe, me. Bettuug, Unter- 
stützung, Hülfsheer,- von 

βοηϑέω, (βοή, ϑέων auf ein Hülfsgeschrey her- 
zulaufen, zu Hülfe eilen, beystehu, wie βοη- 
δρομέω. 2) im Laufen schreyeu, dav. 

βοήϑημα, τό, Hülfe, Beystaud, Hilfsmittel, 


‚| Bondnuarınög, ἡ, ὅν, = βοηθητιχός. 


βοηϑήσιμος, ον, dem zu hellen ist. 
βοηϑητικός, 7, ὄν, (βοηϑέω) χὰ helfen bereit 
od. tüchtig, helfend, hülfreich. 
βοηϑόος, or, (βοή, ϑέω) ins Schlachtgetümmel 
eilend, kriegerisch, }1.-13, 477. 17, 481. 
Bondds, ὃν, (Aondew) helfend, beystehend, oft 
als rg | (Be er, or. rege 
λασία, ἡ, (βοῦς, ἐλαύνω) feindliches Wegtrei- 
m. der Rinder, Rinderraub, im Hom. Zeital- 
ter das Hauptziel aller Räubereyen, dah. auch 
== Plünderuug, Il. ı1, 672. 2) das Hüten u. 
Treiben der Rinder, Kindertrift, von : 
βοηλατέω, Rinder wegtreiben, rauben. 2) Rin- 
der treiben, büten, dav. . 
βοηλάτης, fem. arıs, (ἐλάτης) Rinder wegtrei- 
bend, raubend. 2) Kinder treibeud, htitend, x 
lenkend: διϑύραμβος, der ein Rind als Sie- 
gespreis davonträgt, Pind. dav. 
βοηλατιχός, ἡ, dv, ochsenräuberisch, ochsentrei- 
ee 7 er ne 
μα, τό, (βοαὼ) = βοή. 
eek ον») ἘΞ βουνόμος, Theocr. 
βόησις, ἡ, das Schreyen, Rufen: auch = βοή. 
βοήτης, βοῆτις, = βοάτης, Ion. 
ἤς TuS, vos, Sn a δ 44 2 rc 
οϑρεύω, und βοϑρίζω, ρος mn gra- 
er darin vergraben, er j 
a 


Βοϑρι-Βο λε 
βοϑρίον, τό, Dim. von βόϑρος. 


βοϑρρει ἢ» ἐς, grubeuartig, vertieft, ausgehöhlt. |’ 


βόϑρο., 6, Grube, gegrabnes Loch, Hom. Gra- 
‚beu, Brunnen, Höhluug. (verw. m. βάϑος, 
" Autos, fodio.) ! 

βοϑοόω, = βοϑριύω.. 

βάϑδιυνος, d, = όϑρος. [v-v] 

βοϊδάριον, und βοΐδιον, τό, seitner βαίΐδιον, Dim, 

v. βοῦς. - 
βΈ 6 ἡ, ὄν͵ τ βοειακός. 

ἀοΐκλεψ, τς βυόκλεψ. ᾿ 

foivıl, adv. nachı Üchsenart, A. λαλεῖν, in der 

Ochseusprache reden, 

Bowirapyeu, ein Baeoiarch seyu, von 

Bownagyns, 6, Boeotarch, eine der höchsten 
‚ Obrigkeiteu in Thebeu, von 
Βοιωτία, ἡ, Boeotien, von seinen fetten Rinder- 

trilten benannt, dav. 

Βοιωτιάζω, und βοιωτίζω, sich Boeotisch, a. i. 
"plump u, dumm, beuehmer», Boeotisch spre- 
‚chen, es, mit den ‚Boeotiern halten, sie begüu- 

stigeu, 

Bonrsövgri, ἐς, (ἔργον) von Boeotischer Arbeit, 


κρίνος, Keil. 


Βοιωτός, ὅ, der Boeotier, II. Adj. Βοιώτιος, a, ον, | 


1. Bowrixdg u. Βοιωτιαχός, ἡ, ὄν, fem. Bew- 
τίς. Dim. Βοιωτίδιον, Ar. | ἐδιον, -vu] 
βολά, ἡ, Dor. st. βουλή. 
βολαῖος, a, ον, (βολὴ) vom Wurf, zum Wurf 
" _ gehörig. Aber βόλαιος, geworfen, verwundet. 
u, n,.das Lat. vulva, Luc. 
βολβάριον, τό, Dim. v. βολβός. 2) = ἃ, folg. 
βολμίδιον, τό, auch βολρέτιον, eine kleine Art 
Tintenfische , Polypis: sonst βολίταινα, ρολ- 
βιτίνη, βολβοτίνη,. Boißing Greene? vom 
- Geruch benaunt: auch βομβύλιον u.’ ὄζολις. 
βολρίνη, ἡ. eine weisse Art βολρός, [---] 
‘Bolplor, τό, Dim. v. βολρός. 
βολρίσκος, 6, Dim. v. βολβός. 
βόλβιτον, τό, und βόλριτος, 6, Att. βόλιτον, βό- 


i.Asros, (βόλος) Auswurf, Mist, Koth, bes. Kin- 
dermist: bey Ar. das ἔπι selbst. Dav. im- 
bulbitare. 


βολβοειδής, ἐς, hollen-, zwiebelartig. 

Beillec..d, bulbus, Bolle, Zwiebel, jede kuollige 
Wurzel, Blunienzwiebel „ auch Erdschwänine, 
Trütiel: bes. eine in Griechenlaud wild wach- 
sende, von Arıuen u. Reichen als stärkende u. 
reizende Speise vielgegessne Zwiebelart. (verw., 
‚10. vulva, volvere, von den über einauder ge- 
wickelten Hänten, die die Zwiebel bilden.) 

βολβώδης, ες, == Bokposöng. ᾿ 

(βολέω) umngebr. 'Iheina, von dem das perf. pass. 
βεβόλημαι zu βάλλω gemacht wird. 

᾿βολεών, 6, (βολ,}) Ort, wo man etwas hin wirft, 

“ bes. Mistgrube, Alnritt, vgl. σιτοβολεών. 

Bohr, ἢ, (βάλλω) Wurf, Schmiss, Od. Verwun- 
dung wit Wurfwaffen:: auch act. das Treffen, 
Werfen: überh. wie βέλος, Strahl, ὀφϑαλμῶν, 
Od. 4, 150. worin atıch ‘die Beweglichkeit, der 
gauze Blick des Auges liegt. 

βολίζω, (Bokis) das Senkbley- werfen, damit die 
Tiefe messen. 

βολίνϑος, 6, == βόνιισος. n 

βολίς, δος», ἡ, (Puiku) alles Gewurfne, Wuif- 
Walle, διαὶ, ἀστραπῶν, dis i der 
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βοόγληνος, ον, 
βοοῦμητὴρ, und A 


Bolt—Boo£ 


Blitze, wie βολή; auf dem Schiff, "as audge- 
worfne Senkbley., 

βολίτινος, ἡ, ον, von Mist od. Koth, von 

βόλιτον, τό, und βόλιτος, δ, Art. st. βόλβιτον, _ 
.βόλμιτος, 

βάλλω, ΑΘ0}. st. Bovar. 

βόλλομαι, Aeol. 8ι. βούλομαι, Theoer. 

βολοκιυπία, n, (βόλος, κτυπέω) Schall ter fal- 
leuden \Vhürlel, Würdelwurf, Schall von altem ἡ 
Fallenden. \ 

βόλομαι, = βούλομαι, findet sich nur Il. 11, 319. 
βόλετιι, u. Od. ı6, 587. βόλεσθϑε, nach Wolls 
Herstellung: auch Od. τ, 234. haben «es 
Hdschr, 

βόλος, ὃ, (β ἀλλωὴ) Wurf, bes. mit Würfela oder 
dem Neız, dah. 2) Zugnetz des Vogelstellers, 
F re ar Fischzug. 3) das Zahnen, Zahn- 

8 wec. ], βέ 
ὁμβαίγω, — βομβέω. 

λυ ερναδαῦ ἡ kum,. Polterwort b, Ar. von 

Poupaf, Ausrul des Staunens, Unwillens, Spot- 
tes, Ar. vgl. πὐπαξ, \ 

βομβαύλιος, 6, Sackpfeifer b. Ar. 
αὐλήτης und Boußükıog, 

Pürscrnge 5 (ϑόμβος) ἁ 
ομρβέω, ἥσω, (βόμβος) dumpf tönen, bey Ho 
vom dumpfen Schall at ae Kö = 
wie δουπέω, u. vom hohlen Brausen der Mee- 
reswellen: später sausen, rauschen, brummen, 
und bes. vun Bienen οὐ, Mücken, summen. 
‚Das Wort ist onomatop. dav. 

βομβηδόν, adv. sumimend. \ 

βομβῆεις, ἐσσιι, ἐν, = βομβητικός. 

βόμβησις, ἣ, jeder dumpfe, tiefe Ton, bes, das 
Summen od. Brunumen, : 

βομβητής, 6, Summer, Brummer, von 

βομβητικός, 7, ὄν, dumpf u. tief töuend, brum- 
mend, summend. 5 

Pöupos, 6, bombus, jeder dumpfe, tiefe Ton, das 
Rauschen, Brausen, Brummen, Bieneugesumm: 
onomatop. , ' 

βομρύκια, τά, (βόμβυξ) summende Insekten, 
... δὰ βρφάζω 

βομβυλεάζω, (ομβέωλ) 5. ορύζω. 

βομρύμος, δι βομβειιός, ‚ein summendes In- 
sekt, Biene, Hummel, Mücke.. 2) = ἃ, folg. 

βομβυλίς, ἢ, = πομφόλυξ, der gluchsende Was- 
sertropfen. = 

Pdußvkos, ὅ, ein enghälsiges Geläfs, das beym 
‚Nusgiessen einen gluchseuden Ton giebt: auch 
ἡ βομβύλη. 

βόμρυξ, ὕχος, ὅ, Seideuiraupe, die Seide selbst. 
2) ein Theil der Flöte, auch die ganze Flöte, 
dah. βομβυκίας κάλαμος. 3) die Luftröhre der 
‚Vögel. [Ypsilon in den dreysylh. Casus lang.] 

(βομβύω) = βομβέω, nie gebraucht, und nur 
von Graninı, angenommen, um Formen wie 
βόμβυλος u. s. w. davon abzuleiten: aher alle 
diese Wörter sind aus einfacher Nachahmung 
des Klauges entstanden. 

βόνασος, 6, bonasus, wilder Ochs, A: e : 

Pordvlsiw, βονϑθϑύλευσις, 5. ὀνθυλεύω. 

βοοβουκός, ὅ, (βὀσκω) Uchsenhirt. \ 

(γλήνη) ochsenäugig. , 

μητής, 6, (δαμάω) Ochseus 


mit Bezug auf 
blofßs ‚kom. Wort at. 


bezwinger. 


᾿βοοζύγιον, τό, (ὄυγόρ) ein Gespaun Ochsen, 


᾿ ε 
Βοοϑ--Βοῤῷῇ 
βοοϑύτης, ὅ, = βουϑύτης. 
βοόχλιψ, πος, 6, (κλέπτω) Rinderdieb. 
ὀχλύπος, or, (χλέπτω) Rinder 'stehlend. 
βόοχραιρος, ον, (κραέρα) ochsenhöruig. 
βούόκρᾶνος, ον, — βούκρανος. ΄ 
δοοκτασία, ἡ, (κτείνω) das Kindertödten. 
νόμος, ον, = βουγόμος, 
βοοῤῥαίστης, ὅ, (φαίω) Üchsentödter. 
βοουκόπος, ον, (σκοπέω) nach Rindern sehend. 
βοοσσύος, ον, er Rinder treibend, scheu- 
+ chenll. 
βοόστολος, ον, (στέλλω) vom Stier getragen. 
βοόφτασις, βοοσφαγία, = βούστ, βουσφ. 
βοοτρόφος, ον, = βοντρόφος. 
βοότροχος, ον, (τρέχω) von Rindern durchlaufen. 
βοόω, zum "Ochsen machen, in einen Ochsen 
verwandeln, wie ἱππόω, 
Bodo; Ion. st. βοάω, Hom. 
Bopu, ἡ, (βιβρωσκω) Frals, Weide, Speise, (vo- 
‚are. 
Βόρᾶϑεν, adv. (Bopsas).von Norden her. - 
βορβορίζω, (βόρβορος) wie Schlamm, Koth, Mist 
Salsa, Ὧν Mlseig) Kai Warn 
0 μος, 0%, mistzomig, kom. Wort von 
a an Jähzorn ie Gerbers Kleon 
b. Ar. 
Bogpogoxoitng, ὅ,, Schlammlieger, kom. Name 
eines Frosches, Batr. 
βόρρορος, 6, Schlamm, Schmutz, Koth, Mist, 
a a ( a Ba 
τάραξις, d, (ταράσσω umrührer, 
a τόκα Wort, di Deulaiifier. Wirbelkopf 
zu bezeichnen. 
βορβορόω, besudeln , mit Schlamm od. Koth be- 
pn darein verwandeln. 
βορβορύζω, bezeichuer das hohle Kollern und 
knurren im Batch od. den Gedärmen, wofür 
Aristot. auch βομβυλιάζω braucht. Subst. Jog- 
βοφυγὴ, ἣ, und βορβορυγμός, 6. Vgl. κορχο- 
ἕω. 
βουβορώδηρ, ἐς, (βόρβορος) schlammig, kothig. 
Boged ἢν δι eg es Νὴ patronyıin. - ir 
Βορεάζω, das Fest des Boreas jeyern: Βορεασμός, 
ὁ, das ze selbst. Ἢ Ξ- 
Βορέας, 6, ἴον. Βορέης, zsgz. Βορῆς, dw, Att. 
- Bog ἂς, Nordwind, AB ade κιλὰ ein den 
Nordwind beherrschender Damon Boreas, Ho. 
nach genauerer Bestimmung der Nord - Nord - 
- Ost, Aquilo: auch die Himmelsgegend 'Nor- 


den. ι 
Bopsus, δος, ἡ, Ion. Βορειάφ. u. Βορηϊάς, Toch- 
ς ter Jdes Boreus. 


B ven von Norden her, Βορέηνδε, nach Nor- 
' den ἢ Ξ 
εῆτις, ἡ, fem. zu όρειος. 

Borsloasn, poet, st. ron ar 
Βορειόνεος, a, ΟΝ, — d. lolg. poet, 
Bögsios, a, ον, auch zweyer End. dem Nord- 
"wind od. dem Boreas eigen, nördlich: τὰ Bö- 
sa, Nordläuder. 
‚a, ον, ==: Βόρειος. 
Βορεὺς, 6, = Βορέας, ν 
Βορήϊος, ἢ, ον, = Βύρειος, Ion. 
βορός, a, ὃν, (βορα) gelrälsig. 
Böggäder, ἀπ st Βορέηϑεν. ze pr 
Bogypatos, un Bogötiog, a, ον, == ἰὸς, Att. 
Βορρᾶς, 6, Aut. st. Βορέας. _ ve Be 


+ 


, 
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; βόστρυχος, 6, im plur. b. spät. 


Boscı—Boro 
βόσις, (βόσκω) Fraßs, Futter, Weide, Tl. ı9, 268. 


Pouxadıos, a, ον, geweidet, gefüttert, von 

βοσκάς, δος, 7, weidend, sich nährend, genährt. 
Als Subst. ı) eine Haushenue. 2) eine Eu- 
tenart. 

Bouxn, od. βόσκη, ἡ, Futter, Weide, Frafs. 

βόσκημα, τό, das Geweidete, Gemästete, Vieh 
aul der Trilt, Mastvieh, Viehheerde. 2) Weide, 
Nahrung, Trag. dav. 

βοσχηματωδης, ες, viehartig. 

βόσκησις, ἡ, das Weiden, Füttern, die Weide. 

βοσκός, 8, der Hirt. ᾿Ἂ 

βόσκω, fut. βοσκήσω, wonach die übr. Temp. 
gehn, vom Hirten, weiden, weiden lassen, auf 
die Weide treiben, hüten, Hom. 2) weiden, 
füttern, nähren, erhalten, meist von Thiereu, 
doch auch schon Od. τά, 325. von Menschen: 
γαστέρα βόσκειν, den Magen weiden, Od. 5) 
Med. von den Heerden, weiden, sich nähren, 
Hom. übertr. schwelgen in etwäs, zur und 
περέ zu, Anh, 

Bö,noyos, 6, (βοῦς, πόρος) Rinderfurt, Name 
mehreıser Meereugen, unter denen der Thraki- 
sche u. Kimmerische Bosporus die bekannte- 
sten sind, vom Durchschwimimen eines Kindes 
benannt, Aesch. Proin. 739. Long. ı, 30. 

βόστρυξ, υχος, 6, auch Adorgıyos, Locke, krau- 
ses Haar: b. Dichteru alles Gekräuselte,, Ge- 
schläugelie, Geringelte, wie ἕλεξ, vom Blitz, 
Aesch. vgl. Valck. Phoen. ı261. bes, von den 
Rauken des \Weius od. der Kürbisse. 2) eim 
geilügeltes Insect. (verw. ın. βότρυς ὦ. ὕσεριξ) 

βοστρυχηδόν, adv. lockenartig, geringelt. 
οστρυχέζω, in Lockeu legen, kräuselu, 

βοσιρύχιον, τό, Dim: v. βὅστριχος. s 

Dichtern auch 

τὰ βόσιρυχα, — βόσερυξ. : 

βοστρυυχόω, τΞξ βοστρυχίζω. 
βοσιρυχώδης, ες, lockenartig, geringelt. 
βοστρύχωμα, τό, Gelock, Geringel. 

βοτάμια, τά, (βόσκω) Weideplätze, zw. L. b. 
Thuc. nach andern, Weidegeld, Triftgeld. | 

βοιάνη, ἡ, (Adam ) en Inu Weidekraut, 
Gras, Hom. überh. Kraut, Pilanze. 

βοτάνηϑεν, adv. von der Weide her. 
βοτανηφάγος, ον, (φαγεῖν) grasfregsend. 
βοτανηφύρος, ον, (φέρω) hrauter tragend. 
βοτανίζω, krauten, Unkraut ausjäten. 

Borarızös, ἡ, dv, Kräuter betrefend: 
(τέχνη) Kräuter-, Pilauzeukunde, 

βοτάνιον, τό, Dim. v. βοτάνη. 

βοτανιυμός, 6, Subst. zu βοτανίέζω. 
βοτανολογέω, (λέγω) Kräuter lesen. 
βοτανώδης, ες, krautartig, krautreich. 
βότείρα, ἡ, Hirtian, fem. v. ροτήρ. 

βοτέω, = Pöoxw, Nic. s. Jac. A. P. p. 650. 

Borg, 6, (βόσκων) Hirt, Od. 15, 504. οἰωνῶν Bi 
Vögelschauer, Aesch. κύων β, Hirtenhund, 
Soph, auch Porns. 

βοτηρικός, ἡ, dr, zum Hirten gehörig. 

βοτός, ἡ, ὄν, adj. verb. v. Booxw, geweidet, ge- 
mästet: τὰ fora, Weidevieh, Il. ı8, 5aı, ᾿ 

βοτρύδιον, τό, Dim. v. βότρυς, 2) ein trauben- 
förmi Uhrschmuck 

Borguddr, adv. (Boreus) traubeuweis, trauben- 
lörmig, Porguödr πέτονται, von schwarnincis 
liegenden Bienen, il. 2, 89. 


ἥ βοτανικὴ 


Borev—Böv?f 
Beramakkı, &, ὄν, traubig, yon Traubenart, vgl. 


Posgbires, 1 2 von Weintrauben; φυτόν, Wein- 

- stock, au οτρύϊος. 

βοτρυΐτης, gen d. vorherg. 

βοτρυόδωρος, ον, (δῶρον) traubengebend, Ar. 

βοτρυόεις, ἐσσα, εν, tranbenartig, tranbig. 

βοτρνύκοσμος, ον, (κοσμέω) traubengeschmückt. 

Pörquop, τὸ, = rn zw. Schaef. Schol. Par. 
Ap. Kh. 3, 276. 

rer: 6 ἦ ira ἡΝΩθΩυ ον Traubenkind, 

2) act. Trauben zeugend. 

RR ἐς, (στάξω) aus Trauben tröp- 
elud, 

βοτρυοστέφανος, ον, traubengekränzt. 


βοερνοχαίτης, ᾧ, (χυίτη traubenlockig, 8. βότρυς. 


2) nut Trauben im Haar, 

βοτρυόομων, Traubei auseizen. 

βότρυς, vos, 6, Traube, Weintraube, Π. auch 
die Kanken u. die Traubenstengel. 2) — βό- 
στρυξ, womit es stanımverwandt ist, gew. βύ- 
vous χαίτης, Graefe Mel. 105. 

βοτρυφύρος, ον, (φέρω) waubentragend, 
orpwwöns, ες, traubenähulich, -artig. 
ov —, drückt in vielen Zusanmensetzungen 
blofs den Begriff des sehr Grolsen, Uugeheu- 
ren aus, z. Β, βούλιμος, βούὗπαις, βούχαιος, 
ist aber auch in diesen Fallen v. βοῦς, der- 
gleichen Wortbildungen es auch von ἵππος 
giebt, unser gemeines ochsig, pferdemäfsig. 

βουβώλια, τά, eine Art Schmuck, Ark 

ar mern dog, ἢ, und βούβαλος, 6, eiue Afrik. 

irsch- od. Gazelleuart, 2) der Büflel, bey 


Spätern. 2 

βουρόσιον, τό, (βόσκω) Rindertrift, Riuderweide, 

“ Köndviehzucht, Rinderheerde. - 

βουβόιης, 6, Rinderhirt, Rinder nährend. 

βούβοτος, or, von Rindern beweidet, Od. 

βούρρωστις, ἡ, (βιβρώσκω) Heilshunger, uner- 
ἴτω e Gier, auszehrende Noth, Armuth τι, 
‚lend, Il, 24, 532. 

βουβών, ὥνος, d, inguen, Drüsen neben der 

am, die Schaamgegend, Il. 4, 492. bes. 
im krankhalt geschwolluen Zustande, ( wahr- 
scheinl. v. βομβών, wodurch jede runde, ge- 
re Gestalt bezeichnet seyn soll, Gramm.) 
avon 

βουβωνιάω, geschwollne Schaamdrüsen haben, 
Ar. itan, 1280. 

βουβώνιον, τό, eine gegen den βουβὼν gebrauchte 
Asterart. .᾿ὙΝ ᾿ 

βουβωνόομαι, zum βουβὼν asschwellen. 


βουγαάϊος, 6, (γαίων) Grofsprahler, auf ungeheure‘ 


Krafte trotzend, nur im voc. und als Schelt- 
wort gebr. Il. 13, 824. Od, ı8, 79. soust χύ- 

Perla ar ᾿ 
ουγενής, ἐς, = ενής. 

Belnlaneg, ὅ, tlsee) Ochsenzunge, ein 
Kraut, 2) eine Schollenart, beydes von der 
Gestalt. Später auch βούγλοσσον, 10. 

βουδόῤος, or, (δέρω) Rinder schindend, plagend, 
aufreibeud, Hes. op, 502, Aber βούδορος, von 
Rindern abgezogen. 

βουδύτης, d, (δύω) ein kleiner Vogel, Kuh- 
stelze. 

Ῥουζύγης, 6, ein unbek. Att. Heros, dav. 

ϑουζύχγιος, or, den Buzyges betrefiend, von ihm 
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εβουκαῖος, ὅ, (Boixog 


Bov#—Bovx. 


abstanmend. 2) v. ζεύγνυμι, zum Anjochem 
der Rinder gehörig. ᾿ 

βονϑερής, ἐς, (ϑέρω) Rinder sümmernd, wei- 
dend, λειμὼν, Soph. Tr. 188, 

βουϑοίνης, ö, (ϑοίνη) Rinderschmauser. 

βουϑόρος, ον, (ϑορεῖν) Kühe bespringend. 

βουϑυσία, 9, und βουϑύσιον, τό, (ϑύω) das Kim 
derschlüchten, deropfer, 

βουϑυτέω, Kinder schlachten, opfern, von 

βουϑύτης, 6, Rinder schlachtend, opfernd. 

βούϑυιος, ον, zu Rinderopfern gehürig, damit 
verbunden, ἡδονή, dazu dienend, ἑστέα, ἐυχάρα, 
dazu bestimmt, ἡμέρα. 

bubulcus, Ochsenhirt, Pdü- 
ger mit Rändern, T'hever. τὸ, τ 571 - 

βούκεντρον, τό, (χένερον) Ochseustachel, Stachel- 
stock zum Niudertreiben. 

βουκέραος, or, = βούκερως. 

βουκέρας, ὁ, Bockshorn , ein Schotengewächs, 
auch βούκερας, wog, τὸ. 

βούκερως, ὧν, (κέρας) orhsenhörnig, mit Rinder- 
höruern. 2) = d. vorherg. 

Bovxipakos, ον, (κεφαλὴ) εἢ, ΘΕΌΝ Maced,. 
BEI ö, wie das Pferd Alexaudera 

iels. 


βουκινίξω, buccino, die Trompete blasen, Sext. 
βουκολέω, (βουκόλος) Rinder weiden, Rinder hü- 
ten, Hoin. mit hiuzugefügtem βοῦς, I. 21,448. 
aber auch von anderu Vieh, bes. v. Pferden, 
ἵπποι ἐβουκολέοντο, Il. 20, azı. Valck. Phoen. 
a8. vgl. ἱπποβουκόλος. Med. weiden, auf der 
Trifr umherschweifen u. grasen, Il. ebenso ai- 
πολέομαι, Aesch. 2) übertr. wie ποιμαένω, 
asco, lacto, hinhalten, trösten, täuschen, z. B. 
Unnr, curas cessatum ducere, Hor. ἐλπίσι 
βουκολοῦμαι, ich lasse mich durch Hoflinuns 
en h ten, täuschen, Valck. Hipp. ıdı. 
ah. 5) um etwas täuschen, es verstecken, 
verhehlen: dav. s 
βουχόλημα, τό, Trost, Erquickuug, Unterhal- 
ung, 
βουκύλησις, n, das Rinderhüten. 2) das Trösten, 
Uuterhälten, Täuschen. 
βουχολία, ἡ, Rinderheerde, h. Hom. Merc, 498. 
2) = d. vorherg. 
βουχολιάζω, 00, Dor. ξω, Hirtenlieder singen od, 
dichteu, meist im Ned. Theocr; dar. 
βουκολιασμός, 6, Hirtengesang. 
βουκολιαστῆς, ὅ, Sünger od. Dichter eines Hir- 
tenliedes. 
βουκολικός, ἡ, 6», hirtlich, ländlich: zum Hir« 
teugesang gehörig: τὰ βουκολικά, (ποιήματα) 
Hirtengedichte. 
βουκόλιον, τό, Rinderheerde. 2) eine sumpfige 
Gegend von Unterägypten, wo Hirten wohn» 
ten, Hdı, 
βουκολίς, ἡ, zur Riuderweide gut. 
βουχόλος, d, Rinderhirt, Hom. überh. Hirt, Hü-; 
ter einer Heerde bes. v. grölserm Vieh, Valck, 
Call. pag. 75. Aesch. neımt-auch die Bremse 
so. (v. βοῦς u. dem allein nicht gebr. κολέω, 
3 ἕως nach pr v. χόλον, u 3 
υζα, n, ( vju ) groiser eim in. der 
med. grolser Schunpfen, grolse Dummheit: 
avon 
βουκόρυζος, ον, schr verschnupfi, sehr verdiunzgt, 
vgl. βλέγγορι 


᾿ u ς 
BovxDd -Ξ ου λ 
βοΐκος. d, Dor. βῶκος, — βουκαῖος:. 5 
βονχράνιος, ον, zum‘ Ochsenkopt- gehöriz , ἀπ τα 
ähnlich, von 
Bovxgäror, zo, (»gavor) Ochseukopf: rindsleder- 
ner IHe'm, dav. u 
βούχρνος, ον, ochsenköpfig-, Soph. 
δουλιεῖος, αν ον, (βουλὴν za Ratlı od. Rathhaus 
ehürig, rathgebend: Beyw. des Zeus u. der 
hemis, weil sie gesetzliche Ordnung und 
Volksberathung eingesetzt hatten ur schützten. 
βουλαρχέω, im Huth der erste seym, von ' 


βοΐλαρχος, 6, (ἄρχων der Ersıe im Kath, Vorste-. 


her. 2) Urheber des lturhes, auctor consilii, 

Arsch. 

ουλεία, ἡ, Rathsherrnwiirde. ᾿ 

ουλεῖον, τό, Rathhärs, Berathumgsort. 
βούλευμα, τό, (βουλεύων Nathsbeschluss: überh. 
“ Beschluss, Entschluss, Anschlag, Rath, consi- 

lum,. Din. βουλευμιΐτιον, τό, “- 
βούλιευσις, ἡ, Berathung. Ueberlegung. 
βουλευτήυνιος, or, zum Kathen geschickt, geeig- 


net: dah. τὸ βουλευτήριον, — Jorkeior, auch | 


Kathsversätumlmg. 
βουλευτής. 6, Rathsherr, wer im πεῖν sitzt und 
=HRath ertheilt, U. 6, 11%. Auch βουλευτήρ, 
feım. βουλευτίς, αν, 


βουλευτικός, ἡ, dv, zum Rath. od. Raihsherrn ge- | 


hörig, ihm zukommend, ögxos, der vom 
Rathsherrn zu- leistende Amtseid: τὸ βουλ, 


Rathsversamimnlung: im Athen. Theater die 
Sitze, auf deneu der Rath der 500 sals: 

"Bovisviösg, ἡ, ὄν, berathschlagt: zu berathen. 

ag beschliessen, Hom. der gewöhnl. βου- 
Aus damit verbindet, auch ἀπάτην, ὅλεϑρον, 
πῆμα, φύξιν, κέρδεα βουλεύειν τινὲ, seliner χη. 
d. inf, od. m. ὅπως, meist mit dem Begrifi des 
Heinlichen, hinterhaltigen, ἐς alav, einstim- 
mig seyn, Il. 2, 379. Dah. überlegen, rath- 
schlugen, ühbe,denken, Hom. im Med. sich he- 
ratlıen, sich zu etwas entschliessen, τι, Il. 2, 
114. am häufigsten ὃ. Att. nı. di inf. 2) je 

' münden berathen, τειν, h, Hom. Merc. 167. 
3) im Rath od. Raihsherr seyn. 


βουλὴ, n, Wille, Beschluss, Raihschluss, b. Hom. |' 


bes. der Götter. 2) Entschluss, Anschlag, Vor- 
haben, Absicht, HKatlischlag, sowohl gegehner, 
als cmpfungner guter Rath, häufig bey Ho. 
5) der δι als Person, Rathsversammlung, 


Senatus, in Athen- bes. der der 500: auch das. 


Rathhaus, Ort zur Nathsversammlung. 

“δούληαι, 2 sing. conj. praes.. Ion. v. βούλομαι, 

les. ᾿ 

Aovknyogio, ratlısprechen, und’ 

Zovinyogla, ἡ, das Raıhsprechen, von- 

Aovinyogos, ον, (ἀγόρια) rathsprechend. 

Boris, 90a, ἐν, reich an Kath, wohlberathen; 
Selon.. 

βούλημα... τό, das Gewollte, der Wilfe, v. βού- 
λομαι. ᾿ 

βουλῆς, ἥντος, ὅ, 2852. 81. βουλήεϊς, —= βουλευ- 
τῆς, Thuc. 3, 70 

ούλῃσις, n, das Wollen, der Wille, die Ab- 
sicht. 5 

βουλμικός, ἡ, ὄν, zum Wollen: geörig,. τὸ βου- 
λητεκόν, der Wille. 


Borinrös,n, de, das gewollte, gewünschte, zu- 


wollende, τὸ βουλευτόν, der Wulle; 
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ὦ, 


Bovi—Boviv 


ovinpögos, ον, (φέρω) rathhringend, raihgebend't: 

= er U. De berall die Fürsten. u. Er-- 

stän im Volk so, auch βουληφόρος. ᾿Μχαιῶγς. 

Κρητῶν, Γρώων, u. dergl. wie βασιλεύς > im der 

Οὐ. ἤδγνν. von ἀγορά, auch b. Piud. 

Boviiuta, ἡ, (μμός) heftiger Hunger, Heisskun- 
ger: bes, als krankhalte Magenschwäche „ die 
plötzliche Ohnmacht herbeyführt, von der aber 
ein verschluckter Bissen wieder herstellt, Xen 
4, 4, 7. Cyrop:» 8, τ. 44. auch βοιυλίμίασις, #,. 
und βούλημος, 6. Verb. Boviiuan, später βου-. 
Au ro, 

βούλιος, or, (βουλὴ) = βουλαῖος od. Bovitvne 

 „»ds, Aeseh. Choeph. 670. Sup. 599, ° 

βούλομαι, ἔπι. βουλήσομαι, perl. ϑεβούλημαι, bey, 
Hom. in der Zstzg auch βέβουλα, προβέβοιλα, 
aor,. ἐβουλήϑην, ὃν ἃ, Att. auch ἠθουλήϑην: 
die For Τόλομαι, wovon das kat. volo, nur 
zweyinal b. οι. wallen, wünschen, willig 
seyn. Den Uiuerschievd von dem haufizern 
ἐϑέλω geht Buttin. so an, dass diess eim tbi- 
tiges Wollen niit Vorsatz ausdrücke, Fovkopane 
aber den bloßen Wunsch, die Geneigthest' zur 
etwas, die liercitwilligkeit, s. bes. Il. 25, 226. 
Od. 15, 21. dagegen braucht Hom. es v; Güt- 
tern stets in der lidtz von ἐθέλω, Lexil: p«.2 7. 
selten c. acc. βούλεσϑαί τι, wie Od. 20,. 51. 
ew. ce. inf, zuw. c. ἐνῇ, fat., Schael, Din. 
e comp. p. 211. u Theogn. 187. auch nı. ἃ, 
acc. c. inf. Od. 4, 355. 1. ı, 117. häußger "in 
Prosa: mit d. adv: ἄλλη, Il 15, 51. Aus. der 
gewöhnl. Coustr.- m. ἃ inf. entstaud die Tio- 
merische ohne inf. mit dem acc. der Sache u. 
dem dat. der Person, Τρώεσσιν ἐβούλετο widnr, 
er beschloss den Troeru Sieg, verlieh ihrıem 
durch seinen Willen Sieg, Il. 7, αἰ. vollsgin- 
dig, Towsouw ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι, Mi. ıı, 
79. vgl. U. 25, 682. nur von Göttern, bey de- 
nen Wollen u. \Voullbringen- Eins’ ist.. —: Vei- 
stärkend wird βούλει und βούλεσθε zu anilo- 
dernden Conjunetivon gesetzt, “alck. Hipp. 
782. εἰ δὲ βούλει, drückt ein Fortschreiten 
aus, wenn man will auch das noch, ja: noch 
mehr, Plato. βούλεται. εἶναι, wie μέλλει oder 
κιγδυγεύει. εἶναι, Boeckh Simoun.. pag. XIys 
Schaef. Greg. p. 56. 6 βουλόμενος, quivis. der 
erste, der besste, auch ὃς βούλει, Locell. Xen. 
Eph. p. 268. Schaefi Dion. de comp. p. 458. 
Bovklouere μοὶ ἐστι, nobis volentibus est, Koen 

reg. μ. 576; ᾿ 
2) lieber wollen, insolen in jedem Wollen, 
ein Vorziehn des einen vor dem andern THibgt, 

‘ meistens ımit ἧς, ®. RB. Bowkou” ἅπαξ ἀπὸ Hu-' 
pe olsoagı,, ἢ δηϑὰ στρεύγεαϑαι, Ὁ ἃ, 1a, 

᾿ς 80, vgl. Ik 1, 117. 23, 504. Od. ri, 488. 16, 

: 206. selmer ohne ἢ, 11. ı, ἔχ, Od: τ, 88} im‘ 
welchen. Fallen der BegriT der Vergid chung, 
aus deu. Gegensatz erhellt: mit 7) ist es ch 
in Att, Prosa πάρ, Schaef, Rus, pag. 769. 
Ast Plat. de ren. 2, ı, pag. 588, vollstundig. 

᾿ς βούλομαι μᾶλλον. ᾿ Pr 

βουλόμαχος, ον, (μάχην) Sweit wollehd, streite, 
= d. folg., 


süchtig.. 

Aovküus, 9, 

ουλῦιός, δ᾿ (βοῦς, λύων, verst, καιρός, die. Fa-, 
geszeit, waun die Ochsen, ausgespannt, werden, 
Sbend: bh, Hom, wur adv, Boukürdsde, ges 


Bovu—Bovs 972 Bovg—Duvp 

en die Vespersiunde:. βουλύσιος ὥρα, Arat,,, auch βόα "pl. βουσί, poet. βόεσσι, sehr 
he, ᾿ selten ‚dal, δ u. ἡ, Stier, Kuh, überh. Kind, 
βούμασϑος, und βούμαστος., ev , verst, ἄμπελος A: weun es nicht auf Angabe des Ge- 
bumastus, eine grolstraubige Rebeuart. sehleehis aukomt, herrscht das fem. vor, 
βουμελία, 9, (elta) eine Eschenart. Schuel. Long. pag. 5897 Homer aber braucht 
Bovuokyos, ὃ, (ἀμέλγω) Kühe melkend. im pl}. das masc. ebanso: will er den Stier 
- ausdrücklich bezeichnen, so sagt er βοῦς ἄρ- 


βούμῦχαι, und βούμῦκοι, (μυκάομαι) Ochsenge- Ἀν, 
σὴν, auch ταῦῤος βοῦς, Il. 17, 589. Das Wort 
ist ouomatop, 2) mit Rindsleder überzogner 


hrüll, eine Art von unterirdischen Getös, 
Schild, immer fem., Il. 7, 258. ız, 205. 457. 


Arist. 
5) ei? Seefisch. 4) sprichw. βοῦς ἐπὶ γλώσσῃ 


βούνεβρος, 6, (εβρός) grofses Hirschkalb, 
βουνιάς, ἡ, eine laugliche Rübenart. e ᾿ 
βέβηκε, ἐπὶ γλώσσης ἐπιβαίνει, auch βοῦν ἐπὶ 


βουνίζω, (Jovnds) aulhiigeln, aufhäufen. 
μούνιον, τό, eime Doldenpflanze. j γλώσσης φέρει, vom Leuten, denen die Zunge 
δουνίς, ἰδος, ἣν, hügelig, Aesch. 2) Dim. von durch Geld gebunden ist, die zınu Schweigen 
βουνός. 5) ΞΞ βουνιάς. erkauft sind, nicht reden dürfen, Theogn. 793. 
Aesch. Ag. 56. (das Sprichw. rührt von alten 


βουνίτης, irıs, bügelig, als Subst. Hügelbewoh- 
ner, Beyw. des Tan Jac. A. P. p. 148. Münzen her, dereu Gepräg ein Hiud war, da- 
f her auch pecunia. 


βουνοβατέω, (θατέω) Hügel betreten, besteigen. ; ) 
ϑουνοειδής, ds, hügelartig, hügelig. N βουυκαφέω, (oxarıw) untergraben, Lyc, 
βουνόμος, ον», (vsuo) Hinder weidend, hütend, | Bousdos, ον, = βοοσσοος. 
nährend, νοι Hirten u. von der Trift, Aber | Boisraduor, 26, Ochsenstall: auch Bovoıdasor, 
βούνομος, or, yon Rindern beweidet, abge- | τό, βουστασία und βούστασις, N. 
weidet. i βουστροφηδόν, adv. (στρέφω) mach der Kehr ak- 
βουνοπατέω, = βουνοβατέω. kernder Rinder: ‘nur von der ältesten Art zu 
βουνός, ὅ, Hügel, Anhöhe, Haufe, Auhäufung, schreibeu bey den Griechen gebraucht, die die 
ersie Zeile von der Rechten zur Linken, die 


Erhöhung, (Bühne) urspr. Cyrenaeisch, von 
zweyte von der Liukeu zur Hechten schrie- 
ben, u. so wie Ackerfurchen fort: so waren 


Aesch. in Sicilien angenommen, Valck. μαι. 
4, χ58, 199. Bey Spät. die Brüste, vergl. μα- 
σιτός. : j Solons Gesetztafelu, und ist die Sigeische In- 
βουνώδης, ες, = βουνοειδής. 
βούπαις, αἰδος, d, (mais) ein grofser Junge. 2) 
:Beyw. der Bienen, die eine Sage aus der Ver- 
wesung der Rinder entstehn liess, Voss Virg. 
Georg. 4. adı. ebeuso βου ενής, βουποίητος. mulus. 
βούπαλις, ἣν (πάλη) = sunukos, . βοὺὐσῦκον, τό, eine grofse Feigenart. 
Βούπαλος, ὃ, Name eines Mannes, den Hippo- | ρουσφαγέω, ἰσφάττο) Riuder schlachten, day. 
in seinen Gedichten geschändet hat: adj. βουσφαγία, 1, das ltinderschlachten. 
ουπάλειος, 9». ,᾿ οὗτης, ’ inder irt, ungewiss ob Y οὔ o 
βουπάμων, ον, (maoyaı ) viele Rinder besitzend, | v. Adoxw st. βοτής. ν βοῦς oder 


schr. 
βούστροφος, ον, (στρά ) von Rindern umgewen- 
“ det, gepllügt: aber fovozpdgos, or, der 
lenkeud: als Subst. der Kiuderstecken, sti- 


Auth. [---)_ βοὐτῖμος, ον, (τιμή) einen Ochsen werth. 
βούπεινα, ἡ, ΣΝ ze Bovkı la. βοῦτες, 7, auch fouzoy und βούτενον, τό, Butte, 
βουπιλάτης, 6, (πελάζω) Rinderhirt. Flasche, lat, buttis, vgl. βυτις, πυτένη. 


υπλανόκιιστος, ον, (πλάνη, xıilw) mach dem βούτομον, τό, μιὰ βούτομος, ὅ, (τέμνω) ei 

r Umherschweifen eines Rindes bebaut, λόφος, Sunpfpflanze. ἈΝ N ) «με 
Lyc. ; ᾿ βουτράγος, ö, Stierbock. 

βονπλάστης, 6, (πλάσσω) Rinder bildend, fur- | βουτρόφος, ον, (τρέφω) Rinder fütternd , haltend. 


mend, Beyw., des Myron. 2) d, = βοώνης. 
‚Bounksugor, τό, eine Doldenpflanze. Bovrunog, ον, Kenn) Rinder schlagend, schlach- 
βουπληϑὴς, ἐς, (πίμπλημι) voll von Rindern. tend. 2) als Subst, = οἷστρος, Rindvieh- 
βούπληκτρος, ον, (πλῆκερο») — ἀ. folg. breiuse. 


βουπληξ, 9705 » (πλήσσω) Rinder schlugend, sta- βουτύρινος, ἡ, ον, von Butter, von , 
chelnd. Als Subst. ἡ βουπλὴξ, Rinderstecken, βούτυρον, τό, Butter: bey Plut. eine Art Salbe. 
- "Sgachelstab, stimulus, 11. 6, 155. δ) βοὐπληξ, (das Wort sell Scyth seyn, vgl. Plin. ἢ, n. 


vom Rinde gestolsen. 28, 0.) [- 
βουποίητος, ον, = βοὗπαις, 2. βουφάγος, ον, (φαγεῖν) Rinder fresseud, sehr ge- 
Bovnolunv, svo5, a χης πότ ὠὰ μ᾽ β {rälsig. IR 
ουπόλος, ον, (πὸ Rinder trei : auc ούφϑαλμον, τό ϑαλμός) Ochs i 
Ρ βουπολέων, "part. v. βουπολέω, Leon. T. zw. | ae ‚20, (ὀφϑαὲμδ,) Ochsmauge, alas 


βουπόρος, or, (πείρω) rinderdurchbohrend,, ὁβε- | βονυφονέω, (φόνος) Rinder schlachten, Il. 7, 466. 
λίσκος, Spiess, einen Ochsen dranzustecken. βουφόνια, ws verst. ἱερά, eim Fest mit ἔς 
βούπρηστις, wos, ἢ, (meidw) ein giftiger Käfer, | fern in Athen, von 
‚dessen Stich die Riuder aufschwellen macht. | βουφόνος, or, (φόνος) Rinder schlachtend, op- 
4) eine Gemüsart, fernd, ἢ, Hom. Merc, 436. ac 
βούπρωρος, ον, (πρώρα) mit dem Vordertheil ei- | βουφορβέω, Rinder weiden, und 
nes Kindes, 2) ἑκατόμβη, Opfer von 100 βουφόρβια, τά, Rinderheerde, -trift, vom 
Schaafen u. einem Stier voran. h | βουφορβός, όν, (φέρβω) Rinder weidend, 
βοῦς, βοός, Be. auch βοῦν, acc. βοῦν, poet. ᾿ βούφορτος, ον, = πολύφορτος, Auth. 


BovgmBead 
66, (χανδάνω) einen Ochsen fassand, 


vielfassend, ᾿ . 

θούχιλος, ον, (χιλος) Sutterreich : Rinder fütternd,; 
va τοῦ ὦ, . , ns 

(dd) ungebr. Thema, von dem einige Temp. zu 
‚Bode ‚gebildet werden. | , . 

δοών, ὥνος, 6, Rinderstall, vgl. ἀνδρών. 

Bowrns, 6, (ὠνέομαι) Rinderkauf , In Athen 
eine Obrigkeit, die den Ankauf der Opfer- 
thiere besorgte: βοωνία, ἥ, das Aut des 
βοωνης. .., . 

βοώνητος, ον, für ein Rind angekauft, . 

βοώπις, dos, n, (ww) ochsenaugig, farrenäugig, 

‚d. i. grofsäugig, bes. von, stark vortretenden, 
vollgewölbten Augen: bey Hom. immer von 
Frauen; ‚aa. haufigsten von der Götterköniginu 
als Bezeichuung erhabner,, Schönheit. Das 
Masc. βοώπης ist später. 

᾿βοωτέω, pllügen, Hes. op. . von 

βοώτης, Fa —= βούτης. Amı Himmel hiess der- 

. selbe Stern schon. Od, 5, 315. Bowıns, . der 

ε auch ἀρκτοῦρος ‚genannt ward, 

=. MjAnkeıland, ' A Er d 
αβεία,, nn, Amt des βραβιύς, Anordnung, der 

a Ὧν υδῳ τδικαδ ρα der Preise: überh. 
„.Schiedsrichteranit, Entschridung, Aneordäung. 

BeıBeior, τό, Kamplpreis: später auch Ayußıv- 
! um, prdemawın. 

βραβεύς und βραβευτής,. δ, Anorduer feyerlicher 
: Kampfspiele, Nampfrichter: überh. Schieds- 

„richter,  Preiswertheiler: bey Aesch, Pers. 301, 
1 Befehlshaber. Dav. K £, le 5 τὰ 

io, ein εὖς seyn, -Kumpfspiele anord- 
kapıı Kamp or ertheilen: . überh., auordneu, 
‚ einrichten, entscheiden. > 


ns, εὖς, seltem. 
len, Fe f ἄβηλον, eine wilde Stein- 
-frucht, eine Art Pflaumen od. Schlehen: der 
; Strauch βράβυλος, n,.vgl. βάρβιλος. 
βραγχαλέος, u, ον, (βράγχος. δ) heiser. j 
βράγχια, τά, branchtue, Fischkiemen: im sing. 
βράγχιον, Flossleder, Ael 5. βράγχος,͵ τό. 
βρφαγχιάον und βραγχάω, (βῳάγχος, ὁ) heiser seyn. 
Pouyxıonöns, ἐς, fischkiesuenart 
Beuzxıos, ον, ἰβράγχος, τό). mit, 
sehm. : u ὺ 
βράγχος, ὅ, Heiserkeit, rauher Hals: das Ue- 
berschreyen, Ueberschnappen der Stimme, .3) 
== βρόγχος. (verw. mit βρόγχος, g0yxos, auch 
mit τὸ βυάγχος.) ᾿ 
βραγχός, ἡ, ἐν, heiser, Anth. : 
βράγχος, τό, Fischkieme, gew. βράγχιον. (verw. 
wit ὅ βρόγχος.) ᾿ ' _ 
βφαγχώδης, es, (ὁ Beayxos) heiserartig. 2) (τὸ 
βράγχος) fischkirnenartig. ᾿ ᾿ 
βράδος, τό, (βραδὺς) = βραδυτής. 
δραδυβάμων, ον, (Budo 
ϑραδύγαμος, ον, (yauto) spät heyrathend. 
θραδύγλωσσος, ον, (γλῶασα) von langsamer Zunge. 
υὐϊνής, ἐς, ( δινέω) langsam wirbelud, lung 
sam kreısend. 


k 


Fischkiemen ver- 


βραδυήκοος, ον, (ἀκούω) langsam hörend, Gegens. | 


ὀξυήκοος. . 
βδραδύκαρπος, ον, (καρπός) von späten Früchten. 
ee or, (xırda) 

Vu--u j 
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laugsam schreitend. |, 


Beoad—Boar 

βεαδυλογία, h, (λέγων͵ das Langsamredem. , ον 

δροαδύνοια, ἡ, Tragsinn, von 

Pyadbroog, op, 2385. βφαδύνους, (vos) trägsin- 

ig, stumpisinnig. g 

βθρωδύνῳ, (βραδύς. laugsam machen, hemmen, 
aufschieben, verzögern. Mel. zögern, 'säu- 
‚men: auch das Act. zuw. intr. 

βθραδυπειϑὴς, 6., (neide) langsam, spät zu über- 
zeugen, zu überreden, 

βραδυπεπτέω, (πέπτων᾽ langsam kochen od. ver- 
dauen. : Suhst. βραδυπεψία, N. 

βφαδυπλοέω, (πλέῳ) langsam schiffen, m 

θραδύπιοος, ον, (vw) langsam, schwer atlı- 
miend, ‚zag2. — mwous, 

βραδυπορέω, laıgsayı gehn, von ἡ 

Byadundgog, ον, ως langsam gehend, durch- 
od. übergehen ἬΝ 

βραδύπους. udos, (ποῦς) langsamfülsig. , 

βρ. δύς, εἴᾳ. ὑ, Comp. βραδίων, Hes. βραδύτερος 

- und βράσσων, Il, Sup. βράδιστος., ımiges elle 
βάρδισιος, Il. und βραδύτατος, adv. βραδέως, 
(verw. m. βαρύς) langsam, schwerfällig, Ge- 
geus. ν΄ ταχύς od. ὠκὺς, Hom. Ueberir. träg, 
stwnpfsinnig, von langsamen Begrifien, bar- 
dus, tardus, Il. 10, 226. Vou der Zeit, späs. 

βραδυσκρλὴς, ἐς, (σκέλος) schwerscheuklig. 

βφι δυτής, τος, ἡ, (βυαδύς; Langsanıkeit Schwer- 
alligkeit, Tragheit, Il. τῳ, 411. Stwnpfsinn, 

᾿ἀρισσίωαο, or, eine) langsam, schwer gebäh- 
rend, ὶ 

βφάζω, εἰοάση, aufbrausen, schäumen, νόος, ein 

sprudelnder, brausender Geist, 2) brummeny : 

; vom Bären, Poll. (verw. mit ῥάζω, ἀράσσω, 


ράσσῳ, Agayw, urspr, Onoimatop.) ' 
“δι, Ms 2 Sade- od, Sevenbaum, herba 8α- 


ες ῥίπα, ᾿ ‚ 

βράκαι, al, braccae, die Beiukleider der Gallier, 
ygl. ἀναξυρίς. i 

βράκος, τό, Aeul. st. δάκος, kosthares Frauen- 
kleid, Sappho fr. 20. Theocr. 28, ıı. 

βράσμα, ra ιβράζω) das Herauskochende , Her- 
ausbrausende, durch Kochen, Sieden, Brausen 
Augerrriun:. “ 

σματίας, 6, ἄνεμος, ΞΞ Apuorns. 

es ες, rad ) einer Erschüttrung 
ee bean) Krach 
"0u0g, 6, (Agasaw) Erschütterung. Δ, 

ran ar mit βράξω) erschüttern: bes. vom 
Getraide, schwingen, sieben, worfelu, um es 
zu reinigen, Ruhnk. Tim. p. θά. Auch — 
βράζω, spät. : 

βράσσων, or, comp. zu βραδύς, wie ϑάσσων zu 
ταχύς, Il. 10, 226. nach andern zu βραχύς," 
aber Honı. hat diess Adj. noch nicht, 

βράστης, 6, Napa ‚Erderschüttrung. 

βραστικός, ἡ, ὄν, (βραάξζω) zum Sieden, Aufbrau- 
sen, Gahren gehörig % geschickt, 

βραυκανάομαι, — βρυχαϑάομαι, Nic, 

βραχέα, ri, 8. βράχος. : 

βφαχϊονιστήρ, Armband, forques, von 

βραχίων, ovog, 6, der Arm, brachium, Hond, 

; πρυμνὸς βραχίων, die Schulter, Il. Von Thie- 
ren die Schulier uhne weitern Zusatz. [v--] 

βραχίων, ον. [lon. vu-, Att u--] und βράχι- 
0105, Cump. u. Sup. zu βραχύς. 


sich langsam bewegend. βράχος, τό, bes. im pl. βράχεα, zugz. βράχη, 


ἀν βραχέα wie von βραχύς, fast wie τένα-- 
m Ξ 


'Βραχυ-- Βραχυσ 


γας, seichte, flache Stellen im Wasser, brevia 

et syrtes, Virg. ; 
βφαχύβιος, ον, (βίος) von kurzem Leben: 
,βραχυβιότης, ἡ, kurzes Leben. 
βραχυβλαβὴής, ἐς, (βλάβη) von kurzem, geringem 


‚ Schaden. 


Pouzügorkos, ον, (βῶλος) kurzschollig, χέρσος, ein | 


kleines Stückchen Land, a. 2 Ἀδὰ 
"γνώμων, ον, (γνώμη) von kurzem, . 
ῥεκμιομιοιι ἜΗΝ 9. ) Ξ ΜΡ 
χύδρομος, ον, (δρόμος) von kurzem Lauf. 
erh ἐς, (πος ch kurzer Hede, kurz im 
Sprechen. ͵ ,, 
βραχυκαταληκτέω, (κατωλήγω) kurz, d. i. mit kur- 
ser Sylbe endigen: tm Einen Fußs zu kurz 
seyn, von 
δραχυκατάληκτος, ον, mit kurzer Sylbe endend, 
‚um Einen Fuls zwkurz, Meır. 
βρυχύχωλος, ον, (κῶλον) kurzgliedrig, kurzscheuk- 
lıg: von kurzen Satzen, Hihet. 
βρυχυλογέω, kurz reden, und 
Pgayvloyla, 7, Kürze im Reden od. im schrift- 
lichen Ausdruck, von ἡ ᾿ ᾿ 
βραχυλόγος, ον, (λέγω) kurz redemd, sich kurz 
ausdrückend. En 
βραχυμερής, ἐς, (μέρος) aus kurzen, kleinen Thei- 
leu bestehend. Subst. Apayuuspeia, ἡ. ὁ" 
Pouzuuüstu, ἡ, = βραχυλογία, von, 
βραχύυμῦϑος, ον, (uldes) = Apuxvloyos. 
βριχυντικός, ἡ, δ», zum Verkürzen, von 
βριχύνω, (βραχὺς) verkürzen, abkürzen. 2) eine 
Sylbe kurz brauchen, Metr. | 
βραχύνωτος, or, νῶτον») kurzrückig 
Panzuerugos, or, kurze od. wenige Träunie ha- 
᾿ ; ᾿ 


Υ 


βραχυπαραληκτέω, die vorletzte Syibe kurz ha- 


bend, von 


βραχυπαράληκτος, ον, (παραλήγω) mit vorletzter |; 


kurzer Sylbe, Metr, 
βραχύπνοος, ον, 2882. —mous, (πνέω) kürz, 
seihiwer athınend. 
βραχὑπολιξ, A, poet. — πτολις, Kleinstadt. 
βριχύπορος, ον, (πόρος) mut kürzen Gängen, 
Wegen, Oefluungen _ 
βραχυπόιης. ὃ, (πότης) Wenigtrinker, 
βραχυπότος, ον, (πένω) wenig trinkend. 
βυχυφριζία, ἡ, Kürze der Wurzeln, von 
βροχύρριζος, ον, \vige) kurzuurzeiig. 
ραχύς, εἴα, Ü, Comp. ἔνδεσθος und βραχίων, 
p- βραχύτατος und μρώχιστοῳ, kuz von 


Raum und Zeit, wenig an Zahl, Alein, gering, |‘ 


geringfügig : βραχύς, als adv. ein wenig, eine 
kurze Weile: βραχὺ τοξεύεεν, nicht weit 
scluessen: διὰ Se, init wenig Worten, 
brevibus, paueis: ἐν Pgugei, ἐν ρραχέσέ, im 
aller Kürze, in kurzen Worten: ἐπὶ Peayı, 
auf eine kurze Zeit: κατὰ βραχύ, allmälıg: 
σιαρὰ ραχύ, = παρὰ μικρόν, um ein kleines, 
fast, beynah. (viell. v. ῥάσσω, ρήγνυμι.) 
βραχυσίδηρος,, ον, mit kurzem od, wenigem Εἰ. 
sen, 
βραχυστελέχης, ες, (στέλεχος) kurzstänmig. 
βραχύστομος, ον, (στόμα ) mit kurzem, engem 
Munde. Subst. βροχυστομίὰ, ἥ. : 
αχυούλλαβος, ον, kurzsylbig 
= Sylbeu bestehend, Sub 
βία, ἡ. ᾿ 


einsylbig : aus 
st, βραχυσυλλα- 
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βραχυσύμβολος, ον, (σύμβολον) einen geringen 
Beytrag gebend, . 


βραχύτης, ἡ, (θφαχύς) Kürze. 
βραχυτομέω, kurz abschneiden, von 
βραχυτόμος, ὃν, (τέἐμνωὴ kurz schneidend οὐ, ab- 
schueidend: aber βραχύτομος, or,‘ kurz’ ge- 
schuitten, beschuitten, 
βραχύτονος, ον, (reivo) kurz gespamnt, nicht weit 
; treilend. Verb. βραχυτονέω. 
Peonzurgägnkös, ον, kurzhalsig. 
ραχύνπνος, ον, von kurze, wenigem Schlaf. 
βραχύφυλλος; ον, (φύλλον) kurzblättrig, nit 'we- 
μι Blättern. ᾿ } ᾿ 
βραχυχρόνιος, ον, (χρόνος) 
Dauer. ᾿ : - 
βῥραχύωτος, ον, (bs) kurzöhrig, kurzhenkelig. 
βράχω, rasgeln, prasseln, krachen, drötinien, Il 
meist von. Geklirr od. Gerassel der Waffen, 
auch vom Brausen eines Stromes, 21j.9. vom 
Dröhnen des Erdbodens, auf dem gekämpft 
-wird,.21ı, 387. vomi Knarren eines schwerhbe- 
laduen Wagens, “δ. 858. vom Schrey eines 
verwundeten Pferdes, ı6; 468. und de» ver- 
wundeten Ares, '5,'859 imnter 5. sing, aor. 
ἔθφιχε od. ῥφάχε; welches andre als perl. zu 
βάζω st. βερραχε nehmen. (verw. mn. βράζω, 


giiouw, οποιαῖ.) 
orderkopf, sinciput, der Theil 
des Schädels tiber der‘Stirn, der gänze Ober-; 
schadel, auch ρρεγμύς. βρέχμα, Horkuds . (von 
βρέχω, weil dieser Knochen sich’am spätsten 
verhartet, u bey Kindern’ ar längsten feucht 
u. weich ist) 2) = ἀπόρ' ua: ὶ 
βρέμω, fremo, brausen, auschähl, 'von 'Meereswo- 
gen, 11. 4, 425 ebenso πρέμόμαι, 2, 210. umd 
vom Brausen des Sturines, ı4, 399. Nach Ho- 
mer von jedem hohlen, dumpfen, niurmelmden, 
sausenden, schwirrenden . zischenden, keichen- 
den (ὑεῖ αἰ, vom \ıederhuli, bey Pind. vom 
halleud: u Leyerton: hes wie femo von Zah- 
neknirscheh, als Ausdruck 'der Winh’, des 
‚ Zorns od. Unwilleus. auch der Kanipfbegier, 
Arsch (veru, m. βρόμσε, βροντὴ N 
βρένθος, 6, ein unhek. Vogel, der am Wasser 
lebı ἀ᾽ sich tl kebahrder : daher 2) stolze, 
überinüchige Gebahrde, «das sich Brüsten, in 
ie lirust werlen, wie σχώπτω von oxwyp. Da- 
von 
βρενϑύομαι, später βρενθύνομαι, sich stola und 
überwüthig gebahrden, sıch brüsten, sich im 
dıe Brust werfen, gro!sprablen, sich rühınen, 
Ruhn...! Tim. p« 64. |--v-, Ar. Nuob. 361.) 
βρέξις, ἡ, (βρέχω = βροχὴ, Benetzung. ’ ΄᾿ 
ῥρβέτας, τό, gen, βρέτεος, nom pl. βρδτη, hölzer- 
ues Götterbild, ‚bes. b. Trug. 
βρεφικός, ἡ, or, (βρέφος) Kindisch, vom Kinde : 
Peryoder, von Kind auf. 
ρεφοχτανία, ἡ, Kindermmard, von 
ρεφοκιόνος, ον, (xteivw) Kinder mordend. 
βρέφος, τό, die ungeborhe Frucht im Mutter- 
leibe, foetus, ἔμβρυον, 1]. 23, 266. 2) das 
Neugeborne, das junge Thier, von Menschen 
das Kind, von Pınd. au. (verw. mit τρέφω us 
φέρβω, viell. auch mit Sodyu, vgl gen.) 
Pötyorgogpeior, τό, (τρέφω) Findelhaus, spät. , 
βυεψύλλιον, τὸ, Nim. v. Apepos, Kindlein 
θρέχμα, τὸ, τῷ βρέγμα, 


‘von kurzer ‘Zeit older 


Petyuu, τό, der \ 


Βρεχμ-- Ber) 
: φριχμόρν δ, = βρέγμ μός, 1). 5,.586. 
-βρέχω, na ν kai bes rengen, be- 
πο regnen; übertr, überschütteiı, bedecken, über- 


häufen,, bes. mit. Segen u. Wohlstand, Pind, 
auch ist βεβρεγμένος ein mit Wein Ueberfüll- 
. ter, Truskner, uwidus, madidus. ‚lmpers. βρέ- 
χει, wie ὕει, es reguet, plwit, (verw. mit rigo, 
regnen.) 
ἄσσω 


δοήσσω, Tom. 5ὲ., β . ᾿ 
Οἱ τον wnahtreunbare Vorschlagssylbe mit ver- 
‚.‚stärkender Kraft, wovon βριώω, βριαρός, auch 
ὄβριμος, wie Βριάρεως, Oßgsigsus. Davon 
verschieden u. φοράν, ἀρ Γοτὶ ist das nur 
b. Granım. vorkommende, durch Abkürzung 
aus βριϑὺ entstandne Api, ‚wie dd aus ὑφδιον, 


ng DRM 8. w ἡ καὶ ee 
;, ὦ, dv, (Agıdw) stark, Test: in der Il. ste- 
βρϊαρος je fa 


166 Beyw. Ims, κόρυς, τρυφάλεια. Ion, 
βριεφός. ᾿ . 
Βριάριως, ὅ, Starkwucht, mach Il. 1, 403. Göt- 


eines hundertarmigen Riesen, den die 


tername 
Helfer des Zeus 


Menschen: Aegaeon nannten , 


egen die übrigen Götter: b. Hles. Th. 714. 

17. mit seinen Brüderu Kottos u. Gyges Ver- 

theidiger der. Götter gegeu die Titauen, un 
_ dafür Poseidons Eidam, auch 


Ὀβριάρεως. 

[νυ -ν b. ἀ. Epik. dreysylbig, rt “e 
ριαρόχειρ, starkhändig. 

᾿βριάω, stärken, stark u. mächtig machen , Hes. 
op. 5. Th. 447. 2) intr. stark seyn, Hes, op. 


5. [vv-] 

‚Beide, ἡ, eine Getraideart in Thracien u. Mace- 
donien, noch jetzt HWrisa genannt, von Einer 
Gattung mit τέφη, unserm Rocken ähnlich. 
das Wort scheint urspr. die Aeol. Form von 
ῥίζα zu seyu, Bast ae p- 576.) 

Bello, Zw, einnicken, einsc afen, schlafen, schläf- 
rig Ὡ- unthätig seyu, Il. 4, 225. (verw, mit 

id) ᾿ 
δριήπυος, ον, (ἀπύω) starkschreyend, ‘rufend, 

E Beyw; des res, ῃ. 13, 521. [v-vuv 

βοῖϑος, τό, (βρίϑω) Wucht, Gewicht, Schwere. 

βφιϑοσύνη, ἡ, Wucht, Gewicht, Last, Schwere, 


". [-vv-] : 
βοϑύκερως, ὧν, (κέρας) schwerhörnig. 
βριϑύνοος, ον, 2981. — vous, schweres Geistes, 

nicht leichtsinnig, dah. bedachtsam, klug. 

βριϑύς, εἴα, U, (βρέϑωλ wuchtvoll , gewichtig, 
schwer, b. Hom. stets Beyw. des Speeres, ἔγ- 


xos, vgl. A Ἢ τὰ 
βρίϑω, δοτ. ἔβρῖσᾳ, perl. βέβρῖϑα,, Wucht oder 
‚Gewicht, haben, schwer seyn, beschwert oder 


belastet seyn, τινὲ und τινός, orapvkaiz βρί- 
ϑονσα ἡ» U. ı8, 561. vergl. Od. 10, 474, 
19, 112. τράπεζαι σίτου βεϑρίϑασι, d. 15, 
ΒΗ ve). 9, ng : er en, 456. en 
P. p. 96. auch im Med. μήκων καρπῷ βριϑο- 
m, it Frucht belastet, τ hr Bor; ἘΠ dem 
iff des Lästigen, Drückenden, ἔρις Außgı- 
Sue, sonst βαρεῖα, Il. 21, 385. vergl. 1; er 
dah. auch in’ Prosa, sich unter der Last beu- 
gen οὐ. senken, ‚sich ‚aufjeine Seite neigen. 
Yon Menschen, überwiegen,. das Lieber 
" haben, δέδνοις βρίσας,, mit Brautgeschenken 
den Sieg davom tragend, (Δ, 6,259. im 
Kampf überwiegen, übermächtig, tüberle 
seyu, praevalere, 11. 12, 510, δος In ἃ ὅν, 
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tewicht |. 


Beru—Bpov, 


᾿ς 813. vgl. ἐπιβρίϑω. 3) transit. belasten, be- 
schweren, Hos, op. 464. auch b. Pind. u. (As- 
sch. zur Bezeichnung der Fülle od. der Last. 

‚_— ‚Verw. mit βάρος, βαρύνω, βαρόϑω, [ ..]. 

Aeinmon.s u. βρίμόομαι, (βρίμη) zürnen, in Zorn 
od. Unwillen gegen jemaun gerathen, zwi, 
er Kngesnn PS un Schnauben oder 

en auslassen. Au zudgo u, 
nur b. Gramm. 20 ar 
βρίμη, n, Zorn, Unwillen in allen seinen Aeus- 
serungen, Schnauben, Toben, Drohen: auch 
Kraft, βάν ‚Verw. mit βρέμω, φφεμάω, φρι- 
ἀ άσσω. ἴ -- 

Belunddr, adv. (βρίμη) mit"Schnauben, 

βρίμημᾳ, τό, = βρίμη. [--»] 

βρίμδομαι, 8. βρι ἔομαι. 

Βρίμῳ, ἡ, (βρίμη) Beyname der Hekate od. Per- 
sephone, die Zürnende, Dräuende, Schrek- 
kende, 

Beloaguaros, ον, (βρίϑω, ἅρμα) wageubelastend, 

tee A ἈΝ Ἄνω, Hes. sc. 
441. ἢ. Hom. I 1. 

βοόγχια, ἐν (80 7206) er rei das 
iu die Lunge. auslau 2) die wammig 

} a. - ἘΣ ee ᾿ ee 
ρογχοκήλη, ἥ, (κήλη) Keblgeschwulst, Kropf. 

βρόγχος, 6, Kehle, Schlund, Luftröhre. Μὰ 

4 Schluck. (βρα γος, 867205) a 
Ὀγχωτήρ, Ὁ, söffuung am Kleide, den K 
ge re cu ” 

βρομέω, == βρέμω, vom Mückengesumm, Il, 26, 

2. 

Βρομιάζομαι, = Βακχεύω, von Βρόμιος. 

Βρομιώς, ἄδος, fem. zu Βρό αὐτὰ da 

βρόμιος, a, ον, [βρόμος) lärmend, -rauschend, 
Pind. day. als,Subst. 2) Βρόμιος, 6, Beyname 

des Bacchus, der Lärmende, und adj. dazu 
5) Βρόμιος, αν, ον, = -Βάκχειος, ‚Bacchisch, 
Bacchantisch, zum Wein gehörig. 

Βρομιώδης, ες, für den Bacchus od, den Wein, 
zum Bacchus gehörig. 

Boouiwins, ὥτις, ΞΞ ἃ. vorherg. 

βρόμος, ὅ, (βρέμω, παιιίἐμοὴ jedes laute Ge- 
räusch, b. Hom. nur Eiumal, vom Geprassel 
u. Gekuatter des Feuers, D. 14, 396. b. Pind. 
vom Blitz, dann vom Wind u. Wasser: spä- 
ter vou der Stimme der Meuschen u. Thiere 
als Ausdruck des Zorns, des Unwillens, der 
Wuth, überh. das Murren, Murmeln, Brum- 
men, Summen, auch vom Ton einiger musik, 
Instrumente, Jac. A. P. p. 17%. 

βρόμος, 6, der Hafer, auch βόρμος geschr. 

en ὅδ, βωμοῦ, κηρὶ er 
ρομώδης, ες, rauschend, tünend, 2) = 

«ON, ZW. ERROR 

βρονταῖος, a; 0V, 
vom Donner. 

βροντάω, ἡσω, donnern, Höm. Uebertr. von je- 
der gewakigen Stimme, z. B. des Redners. 


(βροντή) zum Donner gehörig, 


‚Bgoyzsior h ac, Donnermaschine auf dem Thea- 


ter, Po „ 127. 130, 
βροντὴ, 4, der Denner, Hom. der Διός od. Zy- 
., δὶ ügt, vergl. κεραυνός. Uebertr. jedes 

laute Getös, jede starke Stimme. (verw. mit 

βρέμω, βρόμος.) 
βδφόντημα, τό, das 
Ῥρφύντης, ov, ὅ, Broutes, 
᾿ ma 


Donnern, Aesch. 
Name eines der Cycla- 


| Beoixos αἱ βροῦχος, 6, eine ungeflügelte Heu- 


' βρότειος, ον, auch ροτεία, Ion. βρότεος, in, ἐὸν, 


᾿ βροτοκτόνος, ον, (κτείνω) Menschen mordend. 


“βροτός, ὅ, der Sterbliche, der Mensch, Gegens. 


Agoraorv ns, ἐς, (στυγέω) Meuschen hassend. 2) 
ee, da | 


ϑρόχειος, ἃ, ον, (βρόχος) zur Schlinge gehörig: 


ἯΝ a ER . f f : 
Βροντ--Βρυὰ δ 0 Bova—Boyy- 
n, di chmiedeten, Hes. von , . überspradeln, atıch vo muthiwilligen' Röden : 
μον" ἘΝ ΡΣ ᾿ : bes. om Zesgungstrieh, und b. Pdanzen vom 
aorereund avvog, 0», (κεραυνός) νεφέλη, blitz- | Blithu und Fruchtträgen.‘ Bey Epikur = ἥδο- 
j ad, den Schall u. den Schlag des Don- μαι, dah. sich einem guten Tag machen, sich 
ners führend, Ar. Nub, 266. gütlich thun. Dar. 
βροντοποιός, ὅν, (now) donnermachend. 4 βενένεννι δι Beyw. des Pan,-der Lustige, Le- 
βροντώδης, ἕς, donnerähulich, donnernd. bensfro e, Ausgelassne. ip 
βρύας, ov, 6, ΕΞ βύας. ᾿ . 
βούγδην, adv. (βρύκω) knirschend, 'beissend. 
βυύγμας τό, der Biss, ' ἜΝ" 
βρυγμός, 6, das Knirschen: das Beissen: dag 


Od. 545. ἢ, Hom. Ven, 47. (390205) sterb- 
lich , "menschlich, zu einem Stefblichen ge- 
hörig. 


ἡσιος, auch ᾿βροτήσία, τι ἃ. vorherg. | trüllem. , ! 
rei , τὰ ( Fetai über Menschen hin- | βρύξω, = rem 
schreiten. ı |gunerde, 6, Ἰβρύκω) = βρυχετός. 


βρύκω, iu, beissen, zerheissen, verschlingen, Ep: 
Hom. τάς 13. ἁλὶ Bguyösis, Phil. Thess. 77. 
vgl. Diod. Sard. 16. Bey Nic. βρῦκον στόμα, 
der zugebissne Mund, intr. Verw. ın. βιβρώ- 
σκω, βροχϑίξζω, s. auch βρύχω. [--, nur der 
Aor. 2. ἔβφυχε, -uu, cp. ad. 418.] 
βρύλλω, Ar. Ey. 1126. nach einigen: sich betrü- 
en lassen, nach andern vom Rufen kleiner 
kinder, die zu trink®n verlangen, ungefähr 
wie μαμμᾶν, vgl. βρῦν. ᾿ 
βρῦν, Ar. Nub. 138}, βρῦν εἰπεῖν, ὄγγπ sagen, 
d. i. nach Trinken rufen, Laut kleiner Kin- 
der, man weiss nicht ob urspr. Interjection, 
.od. acc, von einem alten gb: einige wollten 
‚auch βῦν schreiben wegen Varro b. Nonius v. 
ug = Festus v. imbutum, s. aber Phryn. A. 
p- 31. 
βούξ, υχός, #, der Meerschlund, die Tiefe, Opp- 
βρυόεις. ἐσσα, &v, moosig, voll Moos, weich wie 
Moos: überh. keimend, sprossend, üppig trei= 
beud und blühend, von 
βρύον, τό, (βρύω) Movs, bes. Seemoos, alga, 
seltuer Baummoos, muscus. 2) die trauben- _ 
förmige männliche Blüthe mehrerer Gewächse, 
der Hasel, der Eiche, u. a, das Kätzchen: b» 
9 Dichtern .. überh. [vu] . 
υοφύρος, ον, Kätzchen tragend, z. B. v 
Ἶ δὲ nieht, Lorbeerbaum. e . Fe 
Ppvow,' mit Moos bedecken, belegen. ' 
βρύσις, ἡ, (Polo) das Aufquellen, - Hervoruuel- 
len, Aufsprudeln. ᾿ vr £ 
θρύσσος; 6, eine Art Mecrigel. Ä 
βρύτεα, u. βρύτια, rd, Lat. bryssa, brissa, Tre- 
‘ ster, Ueberbleibsel ausgepresster Trauben oder 
PR sebigge ᾿ Zu ι 
οὕτον, τό, τι, βρύτος, 6, ein geistiges, weinar- 
᾿ ΜΕΝ ΎΜΝΟΙ, Arie aus A up, ἴδε eine Art 
Bier, aher auch aus allerley‘ Obst, wie unser 
‚„ Cider, Apfel« od. Birhinost. [-v] 
βΘοῦχαλέος, α, ὃν, brüllemd, heulend, von! ; 
βρυχάομαι, (βῳόχω) brüllen, heulen, rugirez' als 
Schmerzensäusseraing von Menschen’ u. Thie- 
βρόχος, ö, Schlinge,, zum Aufhenken oder Er- ren, eigentl. von Löwen, Lob. ΑἹ. 320. überh. 
drosseln, Od. später bes. beym Vogelfäng. | hohl o . dumpf tosen, tönen, 'hallen. Seltner 
Verw. nm. βρόγχος. [Theogn. 1057; braucht [|  βρῦχανάομαι. (Verw. m. Bguxu.) 
die erste Syibe lang,  s. Schaef. u, Herm. El; |‘/ püxerds, ᾿ τὴν βιφυκετός, {(βρύκωγ kaltes Fie- 
„60.} - Bez, . yet, 5 SOBBr EEG, : 
ß >. dv, verstrickt, verwickelt. εἰ ‚Peer, ἡ, Was Brillen, Heulen, Tosen, Brausen : 
(βρόω) ungebr. Thema, vou dem einige Temp; | "däs’Zähucknirschen, s. βρύχω, βρύκω. . 
zu βιβρώσκω hergeleitet werden. Ι ἀφύχηδόν, εάν." bitillend, heulend, brausend: zäh» 
βεῖ, ὁ. Ber. Fülle, Kraft, ἐν τε PIE 
var, (Zolw) strotzen von Fülle, Kraft, Le- guynYpog, ὁ, τὰ Πρύχημα, 70, ἘΞ ῥβριυ; 
ac Freudigkeit,- Uebermuth, überliehen; | L[-+v]- : 


οτόγηρυς, υ, (γῆρυς) menschenstimmig. 
eh ᾿ς in meuschemartig, -ähnlich. 
βροτύεις, ἑσσα, εν, (βρφρύτος) bluti ν, mit Men- | 

scheublut bespritzt, Il. meist mit ἔναρα. 
δροτοκτονέω, Menschen morden, von, 

οτολοιγός, ὧν, (λοιγός) Menschen verderbend, 
ἀντ πὰ Hom. bes. in der Il. stetes Beyw. des 

Ares, 


von ἀϑάνατος oder ϑεός, oft b. Hom. der es 
stets als Subst, braucht. Das ἴδηι. βροτὸς au- 
δήεσσα Einmal, Od. 5, 354. Als Alj. sterb- 
lich im Neute. b. Pind. (verw. mi. μόρος, μορ- 
τὸς, mors.) 
Bedros, 6, das durch Verwundung aus dem Lei- 
"be der Menschen fliessende oder schon ausge- 
flossne, geronnene Blut, λύϑρον, Hoın. in der 
D. stets mit αἱματόεις, in der Od. χά, 189. 
μέλας βρότος. (nach Damm von gew, ῥότος, 
Aeol.) 
βροοτουκόπος, ον, (σκοπέω) Menschen beobach- 
tend. . 
βοοϊτοσσόος, ον, (σώξω) Menschen .rettend. 
un Menschen ΜΈΝ BEN ν᾿ 
οφεγγὴῆς, ἐς, (φέγγος) Menschen erleuchtend, 
Pt = MER Menschen verderbend, 
Beorow, (βρότος) blutig machen, mit Blut besu- 
deln, βεβροτωμένγα τεύχεα, Od. 11, 41. 


schreckeuart. 


τὸ βροχεῖον, ein Strick zum Ertirösselu. +“ 
οχετός, 6, (βρέχον) Benetzung, Regen. 
Bo 02. ἣν (ὀρέχω) Beneizung, Anfeuchtung. 
βυοχϑίζω, schluck&h, verschlucken, verprassen, 
du rdhbringen. . 3) die Kehle netzen, von 
οόχιϑος, 6, Kehle, Gürgel. - 2) ein Schluck, 
(wah.rsch. v. βρόγχος, nicht v. βιβρώσχω.)" . . | 
Boozis, ἧ, Dim, v. βράχος. 2) Gefals zum Be- 
netzeu, Dintenfass, νοι βρέχω, Anth. 


\ 
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βρωτικός, ἡ, dr, zum Esseu gehörig, geneigt. Ὁ 
βρωτός, ἡ, ὅν, adj. verb. v, βιβρώσνω, gegessen, 
zerfressen: 'essbar, Batr. τὰ βρωτά, Esswaare. 

βρωτύς, vos, ἡ, = βρῶσις, Honı. [--] 

δύας, ov, 6, der Uhu, Schuhu, 'bubo:- auch 
Bevas u. bey Dichtern βῦζα. 
υβλάριον, τό, Dim. v. βύβλος. 


"Bovym— Βρὼσ 

εβρουχητὴ ἧς, ὅ," der Brüller, Heuler. - \ 
βρῦχητικός, ἡ, 69, brüllend, tosend. 
Belkin, ον, auch βρυχέα, (verw. m. βρύκω) vom 
Wasser verschlungen, untergetaucht, versenkt, 
in od. unter dem .Wasser, ϑρυχία ἠχώ, Wie- 
derhall vom Meer her, Aesch,. Pr: 1090. gew. 
ὑποβρύχιος, vgl. Bois. [υὦ»ν} 


: Bovx ‚nn m four. βύβλινος, ἡ, ον, vonByblos gemacht, ὅπλον γεός, 
’ βρυχμός, d, = βρυγμός. ᾿ Schifistau, Od. 21, 591. 
᾿ βρύχω, ξω, illen, heulen, toben, zähnmeknir- | βυβλίον; τό, der Bast des Byblos in verarbeite-; 


schen, überh. von jedem lauten Ausbruch von 


Wuth od. Weh. Hom.. hat nur perf. βέβρῦχε, |. 


δ ὕχώς, u. plusgpf. ἐβεβρύχει, vom Todes- 
er eines ereaaleten Helden , vgl. Soph. 
Tr. 1072. Phil. 745.‘und vom Geheul od, Ge- 
‚.braus der Wogen, ἢ, 17, 264. Od. ıa, 242, 
- Verw. = Aamen, Stamm v. βρυχάομαι, βρυχή, 
u. 8 . m 
eva, 2.7 voll seyn von etwas, davon strotzen, 
rudeln, übertliefsen, tiberquellen, überschwel- 
len: von jeder’ Fülle, jedem Ueberfluss, brs. 
vom üppigen Hervorkeimen, Sprossen, Blühen 
der Pflanzen, c. dat. ἔρνος ἄνϑεϊξ βρύει, strotzt 
von Blüthe, Il. ı7, 56. später auch c. geu, 
Sogn. ©: C. 16. (βλύω, βλύζω, φλύω.) [v-] 
βριώδης, ες, (βρνον) = βρυόεις. 
βρύωνία, βρύωνιάς, βρύώνη, ἡ, 
kengewächs, auch βρύωνίς. 
βρῶμα, τό, (βιβρώσκω) das Gegessue, Zerlressne: 
die Speise. 
Auupdenes, brüllen wie ein Esel. (wahrsch, vorn 
βφέμω.) , 
βρωμάομαι, = βρωμέω, zw. L. 
βρωμάἅτιον, τό, Dim. v. βρὼμα. | 
βρωματομιξαπάτη, ἡ, (μίγνυμι, ἀπιέτη) durch ge- 
mischte, zusammengesetzte Speisen bewirkter, 
ΠΟΘΕΝ ΒΝ Genuss od. Frege τ 
ωὠματώδης, ες, ΞΞ ὑδης. ; 
λιν τας (βρῶμος) ul. Tee. vom Bocks- od, 
Brunstgeruch der Thiere, auch im med. 
βρώμη, ἢ, (βιβρώσκω) = βρῶμα, Speise, Od. 2) 
(Sowusoues) Eselgebrüll, spät. : 
βρωμήεις, ἐσσα, ἐν, ἱβρωμάομαι) brülleud wie ein 
Esel, a. u 
ὑμησις, 9, Eselgebrüll. 
Feen is, οὔ, und βρωμήτωρ, d, der Esel als 
rüller. 


tem Zustande, bes. zu Taueu u. Stricken od. 
zu Papier, daher auch Schrift, Buch, wie βὲ- 


λίον. 

PET 7, die Aegyptische Papierstaude, deren 
dreyeckige τα und Wurzeln die Armen 
alsen, Cyperus papyrus. 2) der Bast davon, 
bes. in seiner δι zu Tauen, eln, 
Matten, Decken, od. zu Papier: auch: βίβλος, 
bes. wenn*’schon etwas drauf geschrieben ist. 

Pvio, = βύω, βύζω. [-u-, Ar. Fr. 645. zw. L.]J 

βῦζα, 9, == βύας, poet. 

βύζην, adv. voll, dicht, vollgestopft, vollgedrängt, 
ichtgedrängt. 

βύζω, von, ὕω. ϊ 

βυϑάωυ, (βυϑός) in der Tiefe seyu, iu die Tiefe 
gehu, poet. s 


ein wildes Ran- ᾿ ϑυϑίζω, vertiefen, versenken, in die Tiefe wer- 


fen,. untertauchen. 
βύϑιος, @, ον, was in der Tiefe ist, unterge- 
taucht, versenkt, tief, b. Piut. auch von der 
Stimme: τὰ βύϑια, die Wasserthiere: βύϑιος 
orlöns, Poseidon. 
βυϑίπης, ἵτις, = ἃ, vorherg. 


βῦϑός, ὅ, Tiefe, bes. Meerestiefe, Tiefe des 74:- 


sers: verw. m. βάϑος, βυσσός. 
θυϑοτρεφής, ἐς, (τρέφον) in der Tiefe, im Meer 
genährt, aufgezogen. 
βυκανάω und βυκανίζω, trompeten, von 
βυκάνη, 9, Trompete, buccina, 5. βύω. 
βυκάνημα, τό, Tronpetenstoßs, -schall, 
βυκανητής, 6, Trompeter. 
βυκανίζω, = βυκανάω. 
βυκανισμύς, d, = βυκάνημα." 
βυκανιστήριον, τό, = βυκάνη, 
βυκανιστῆς, 6, = βυκανητής. 


βύκτης, ου, ὅ, (βύζω, βύω) schwellend, aufbla- . 


send, ἄνεμοι βύκται, Od.-ı0, 20. 


(βρῶμι) ungebr. Theina, von dem der aor, ἔβρων | Βυκχχίς, n, Aeol. st. .Βακχίς. 


zu βιβρώσκω hergeleitet wird. 

Pie ya 0», Stinkreden führend. 

- βρῶμος, 6, Gestank,, bes. bockender od. brünsti- 
ger Thiere: die Form βρόμος ist zw, kann 
aber -alsIonisch vertheidigt werden, 5, Schweigh. 
Αι. en ΩΝ ο΄. , 

ὥμος, 6, (βιβρώσκω) — N. 

ln, ἐς, stinkend, er 

guosio, Desiderat. v. βιβρώσκω, mich esseris, 
ich äfse gern. 

βφώσιμος, ον, (βρῶσις) essbar. 

βρῶσις, ἡ. (βιβρώσκω) Speise, im Gegens. des 

“ Tranks, πόσις, Hom. 2) das Essen, Fressen, 
Zerfressen, .. en. RE , 
ὑσχω) ungebr. Theima,. von dem ut, - 

ΨΩ Dor. βρώξω, seltner βρόξων, Jac. A. “48 
ήδι, 'χὰ βιβρώσχω —. wird, dav. 

Paworip, und βρωτήρ, 6, Esser, Fresser, Nager, 

eisäer, 


βυνέω, —= βύω. [-u-, Ar. Fr. 645.] 

fürn, ἡ, Gersienmalz zum Bierhrauen, 

Βύνη, ἡ, alter Name der Meergöttinn Ino oder 
Leukothea, dah. das Meer sellst: nach einigen 
v. βυϑός, nach and. ν. Bowds. [--] ᾿ 

βύρσᾶ, ἣ, abgezogne Haut, Fell, bursa. 

βυρσεύς, δ, Fellbereiter, Gerber. 

βύρσινος, n, ον, von Fellen gemacht. 

βυρσίς, ἡ, Dim. v. Aige Ἶ 

ΑΚ vage rag (deww) rohe Häute kneten,.d. i. geri 

en, ein Gerber seyn, dav. 

ϑυρσοδέψης, 6, Gerber. - 

βυρσοδεψικός, ἡ, ὄν, gerberisch. 

βυρσοδέψιον, τό, Gerherey. 

βυρσοπαγής, ἐς, (πήγνυμι) von Fellen zusammen- 
geseizt, gefertigt. . 

βυρσοποιός, ὄν, Felle bearbeitend. 

βυρσσπώλης, 6, (πωλέω) Fellverkäufer, Leder- 
häudler. s | 


% 
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νὴ und drovos, ον. (τείνω) mit 
iR Feu de % se αράύῃ überzogen, κύχλω- 
’ ua, = τύμπανον, Bur, 
Leder run: vo. i 
; οτόμος, ον, ἱτέμνω) erschneider, Riemer. 
reader en Er überziehn. 
Büoar'ynv, ἐνος, (αὐχὴν) kurzuackig, dem der Hals 
zwischen den Schultern steckt, ein Duknacker, 
Kopfhäuger. 

sen, τὸ, (io) alles zum Zustopfen diemende, 
Pfropf, Spuud. ᾿ 

5 Pi {, = βυσσός. 2) ein Meervogel, 
βύσσινος, ἡ, ev, aus βυῦσος emacht. _ 
βυσσοδομεύω, (βυσσός, δομέω) urspr, ἐπ der Tiefe 

bauen, dah, im tiefsten Herzens nde erden- 

ken u. beschliessen, von heimuliehen Auschlä- 

geu u. Absichten: Hom. der das Wort nur in 

der Od. braucht, verbindet stets: xaxa φρεσὶ 

βυσσοῦ. Hes. seizt dafür δόλον, Spätere auch 
υλὴν, ὀργὴν. 

Ῥ κα ρυέ τὰν, (unode), > Perg 

, βυσσομέτρης, ὃ, τρύόω) Tielenmesser. 
var ap 5 = Busen Meerestiefe, Il. 24, 80, 
βύσσος, ἣν» Baumwolle. 2) ein feiner gelblicher 

εὐ Flachs, und das daraus verfertigte Linuen. °5) 

die Seide der πέννη, pinna marina. 

- βυσσόφρων, ον, (βυσσός) = βαϑύφρων. 
βυσσόω, — βύω, Gramm. dav. Ὁ Ὁ 

--ύσσωμα, τό, = βύσμα: von Netzen, die den 

Thunfischen den Weg sperren, (). Maec. 7. 

: βύσταξ, 6, = μύσταξ, Schuauzbart. 
βύστρα, 4, = βύσμα. f 
βύτις, ἡ, und βυτένη, ἥ, 8. fetn. 

- fin, ὕσω, vollstopfin, vollpfropfen, zustopfen, 

anfüllen, γήματος βεβυσμένος, vollgestopft von 
Näharbeit, Od. 4, 13%. Gleichbdid sind die 
Formen βύζω, βυέω, βυσσόω: aus dem Begrifl 
des Aufüllens entspraug der des Blähens, Auf- 
blasens, Schwellens, wie in βύχτης, daraus der 
eines Tons, welcher durch Auschwelleu des 
Aıhems bewirkt wird, wie in Ausayn, βυχα- 
van u. 8. W. Pr 
ὥ. conj. aor. 2. zu βαένω. 
Alben, τό, = βοΐδιον, Dor. | 
βωκόλος, βωκολιάζω, βωκολιαστής, Der. st, βου- 
κύλος U. 5:.W. 
βῶκος, 6, Dor. st. βοῦκος, βουκαῖος. 
βωλάκιον, 16, Dim. v. £ ᾿ 
ἄχιος. &, ον, schollig, Erdschollen bildend, 
vom fetten Erdreich im Gegens, des zerstäu- 
benden Yiugsandes, von 
βῶλαξ, ακος, ἡ, = βῶλος, Erdscholle. 
βωλάριον, τό, Dim. v. βῶλος. ᾿ 
βωληδόν, adv. schollenartig, klolsartig. 
βώλινος, 7, ον, aus Erdschollen od. Lehmklöfsen 
bestehend, daraus gemacht. 
θωλίον, τό, Dim. v. βῶλος. 

-βωλίτης, 6, ein essbarer Pilz, boletus. 
ωλοειδής, ἐς, schollig, ara klumpig. 
βωλοκύπος, or, (κόπτω) Erdschollen zerschlagend : 

βωλοκοπία,ἣ, ng Tr) er Verb..Boloxendo, 
βῶλος, ἡ, (wahrsch. νυ, βάλλω) Erdscholle, Erd- 
klofs, Od. 18, 57%. auch wie gleba u. Scholle 
ein Stück Land, liegendes Eigenthum, Erd- 
reich: überh. alles Zusammengeballte, Klofs, 
Ἐπ. ΠΥ, Spät. 6 βῶλος, Pins. Moer. p. 
45. T om. . Ρ. 170, Jac, A. DT. Ρ. 254. Yon 


υρσοτομέω, 


τ978 


βωλοσεροφέω, (στρέφω) 
βωλοι 


Boako—Barag = 
τὸ βῶλος findet sich μὰν der dat. Bali, Leon. 
ik die Erdscheilen beym 
Pllügen umwenden: Subst. βωλοστροφία, ἡ. 
zerscha 


μος, ον, (τέμνω) die Erdschollen 
end. Verb. ren rn " 
ς, 


βωλώδης, ες, = βωλοει 


ὡμαξ, ακος, 6, ἡ, = βωμολόχος. 2) βῶμαξ, ἥ, 
ἢ Dim. Υ. A, (Alpha der .. Casus in 

der ersten Bag lang, als Dim. kurz, Drac. p. 18.} 
ἀρ τς ον, auch βωμίέα, (βωμός) auf od. an dem 


tar, zum Altar gehörig: seltner αῖος, ἂς 07, 
βωμίς, ἰδος. ἡ, Dim, κἂν er οἰ τν πατῳ Hdı, 
βωμίσκος, 6, Dim. v. βωμός. 

τρια, n, Altardienerinn. 
βωμοειδῆς, ἐς, altarartig, -fö , A 
βωμολόχευμα, τὸ, Betragen, eines βωμολό- 


χος, von 


'᾿βωμολοχεύομαι, (βωμολόχος) gemeine Possenreis- 


serey treiben, ein Possenreisser , tzer, 
Speichelleeker seyn, Ar. Gegens. σεμνύνομαι: 
das Act. ungehr. ‚Doch hat Plut. βωμολοχέω. Dar. - 
βωμολοχία, ἢ, Possenreisserey eckerey, 
gemeine Spalshaftigkeit, 
Pe ἐν ἢ “ι΄. 5 FR 
ὡμολόχος, ον, (koydw) urspr. von gemeinem 
Findeh, das an den Altären aullauert, um vom 
Opfermahl etwas zu erbeiteln. od. zu erschnap- 
pen: dah. von Opfern lebend, an den Altären 
aufpassend, vgl. Plaut. Rud. ı, 2, 52. Τόν, Eun. 
3,2, Gewö er übertr. von denen, die 
um einer Mahlzeit willen sich die niedrigste Be- 
handlung gefallen lassen, Schmarotzer, Spa/sma- 
cher, Possenreisser, Speichellecker, Ar. Nub. οὔρῳ. 
braucht das Verbum, Kan. 558. das Adj. von der 
entarteten Tonkunst seiner Zeit, die ven der alten 
einfach ernsten Weise abgewichen war, u. nun in 
allerley Verkünsteluug um den Beyfall des Hau- 
fens buhlte. 
βωμονείκης, ὅ, (νεῖκος) in Lakedaemon der Jüngling, 
der sich um die Wettd mit andern am Altar der 
Artenuis Orthia geisseln lässt, τι, durch Standhaf- 
tigkeit siegt. 2) Ehrentitel einer Lakon. Obrigkeit, 
ϑωμός, 6, (Balve) jede Erhöhung, etwas darauf zu le- 
gen od. zu stellen, Uutersatz, Unterlage, Gestell, 
Stufe, Fulstritt, suggestus, I. 8,441. Od. 7, 100, ° 
soust βάσις, βαϑιμός. Meist aber von Erhöh 
zu heiligeim Gebrauch, Opfern u..dgl. Altar, Hom. 
der zuweilen noch mit naherer Bestimmung ἱεροὶ 
βωμοί sagt, gew. aber deu Zusatz schon weglässt. 
Später häufi Grabhügel, tumulus, Jac. A. P. . 
= δ Ρ 
für, acc, Dor. st. βοῦν, auch Il. 7, 258, 
βωνίτης, 6, = βούτης, Call. zw. L, 
βὼξ, κός, 6, = zsg2. st. βόαξ. ? 
βώσας, gi part, δου. ı. act. v. βοάω, Il, 
βῶσι, 3 plur. conj. aor, 2. zu βαένω, Öd. 
βωστρέω, rufen, herbey rufen, anrufen, bes. um 
Hülfe, Od. ı2, 124. auch b. Ar. u.’ Theocr, Wird 
gew. als Dor. Form v. βοάω ven ige ist aber 
wie καλιστρέω v. καλέω, ἐλαστρέω u. a. gebildet. 
βώτης, βῶτις, 6,9%, Hirte, Hirtiun, = βούτης. 
Auch βωτήρ, ö, Soph. Aj. 252. 
βωτιάνειρα, ἢ, (βόσκω, ἀνήρ) Männernährerinn, 
Heldennährerinn, Beyw. iruchtbarer Gegenden, 
von Phihia, Il. ı, 158. 
βώτωρ, ορος, 6, == βώτης, Hom. 
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Τ᾽, 7, γάμμα, Ion. γέμμα, indecl, dritter Buchstabe |. 


‚des Griech. Alphabetst dah. alä Zahlzeichen γ', 
drey, der dritte : aber. 3, 3000. Vor den Gau- 
menbuchstaben 7, #, 7, und vor £ wird y wie 
m in unserm ng ausgesprochen, ἄγγος, üyxos, 


en 
ie 


γῇ, og, ὀβελός, Dor. δᾶ, ὃ 
nn für Beta, βλέφαρον, γλέφαρον) die 
Attiker Beta, γλήχων, βληχων, auch Kappa, 
γνάπτω, κνάπτω, und Lambda, ziie Aniov, 
μόγις, μόλις. — In der Wortbildung ist es oft 
mit Jota verwechselt, Buttm, Lexil. p. 150. 
'gyü,'Dor. st, γε, auch in Zstzgen ἔγωγα, τὖγα, 
ebenso κε. Dor. καὶ" ' ' 
χἄ, Dor. auch ΑΘΌ]. . γῆ. . : 
Jaysın, δ, gagates, Gagat, ein -steinhartes 
schwarzes Een von Γάγως od. Γάγγαι, 
Fluss und Stadt in Lykien, dah, auch πέτρα 
Tayyntıs. [v--] 


7αγγαλίζω, Att. γαργαλίζω, (nach A. B. p. 87. | 


umgekehrt) reizen, die $inme anregen od. er- 
götzen, kitzeln, durch Kitzeln lachen machen: 
γαγγαλάω od. γαγγαλιάω πὰρ bey Gramm. 
(Stamm ist LAN, ΧΑ, verwandt καγχάζω, 
πειγχαλάω, cachinnari, Hemat. Thom. M.p. 181.) 
yayyaueis, 6, Austerufischer, von Σ i 
yayyaun, ἡ, auch γάγγαμον, τό, kleines rundos 
etz zum Aus ‚ sonst σαγήνη : übertr. 
ydyyauor ἄτης, Kes 
d, ist zw. en μάγγανον, 
γαγγαμουλκός, ὅν, (ἕλκω) das Austernetz ziehend. 
Tayynıns, ἥτις, 8. Γαγάτης. - . 
yayykıov, τό, Geschwulst uuter der Maut von ei- 


mer übergeschlugneu Flechse am Gelenk, Ue-. 


berbein: urspr. wahrsch. yayyakıoy geschr.. (in 
: rn ärztlichen Kunstsprache, Nerven- 
noten. 


Φυγγμώδης, 16, zum γάγγλιον gehörig, ihm 
gleich. 
ἃ Τὴν 
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yaıdouas , 


IR 
‚yausy , 


; Die Form γαγγαμῶν, | 


a Tay—Tal 
γάγγφαινα, %, eilt um sich fressendes, krebarsd.- 
randartiges Geschwür, solang die Eutzündung 
weder vertheilt, noch zur Eiterung gebracht 
‘ werden kaun „der kranke Theil aber noch Em- 
| pfindung hat: nachher σφάκχελος. (τοὺ yes, 
« rgalve.) ᾿ τος τ ἃ θὰ 
γαγγραινόομαι, von der Gangräna ergriffen seyn. 
Subst. γαγγραίνωσις,, ἥ. 
γάζα, ἣ, der königl. Schatz, auch der Ort, wo 
er niede vn. ist: bey Polyb. eine Summe 
Geldes: sches Wort. - 
γαζοφυλακέω,, ein γαζοφύλαξ deyn. ᾿ 
γαζοφυλάκιον, τό, Schatzkanıner, gerarium, vom 
γαῖ! ran τρανὴ 6, (guldoow) Schatzwächter, 
Schatzrueister; 


γαῖα, ἥ, wie die poet. st. γῆ, die Erde, der 
Erdboden, ‘das Erdreich: das Land, die Ge- 
gend, bes. das Vaterland, b. Hoın. meist πατρὶς 


γαῖα: χυτὴ γαῖα, zum Grabmahl 'aufgeschüt- 
tete Erde, Il. Bey Homer die gehräuchlichste 


Forum, auch oft im pl. 2) Γάϊα, als nom. propr. ; 
Gaea, Tellus, die Erde als Göttinn, Uranos 
Gemahliun, Mutter der Hundertarmigen, der 
Kyklopen, Titanen τι. a, Ungethüme, Hes. 
ride Dir, Dor. st. γαιήαχος. 
yalnyırns, ἐς, poet. st. γηγένης. 
γαέηϑεν, adv. (Yale) vom Lande her. 
Γαιήϊος, ἢ, ον, υἱός, Sohu der Gaea od. der 
Erde. Beyw.'des Tityos, Od. 7, 324. 
γαιήοχος, ον, (ἔχω) erdumf: ‚die Erde hal- 
tend, Hom. stetes Beyw. des Poseidon. 
Von andern Göttern, ein Land inne habend, 
schirmend ‚, Soph. O. T. 160. Zsgz. γαιοῦχος. 
yampdyos, ev, (φαγεῖν) Erde fressend. ς 
γαιογρώάφος, 0%, — γεωγράφος, poet, 
yaoddıns, d, (dadw) “ριον Landmesser, 
γαιοτρεφής., ἐς, (τρέφω) erdgenährt. 
yalopdyog,'0r, = γαιηφάγος. 
γαιοφαγής, de, = γεωφανής. 
a ὦ werden, spät. . 
γαισός, ὅ, yalcor, τό, gaesum, eine Art 
Wurispiess. 


yalo, stolz seyn auf etwas, sich darauf verlassen,’ 
darauf trotzen, sich freuen, findet sich nur im 
der Il. immer in der Formel κύδεϊ γαίων, sich sei-' 
ser Stärke freuend, im freudigen od. trotzigen 
Gefühl seiner Kraft, vom Zeus, Äres, Bria- 
reos. (dav. γαύρός, γαυριάω, gaudeo, γάνυμες 
γηϑέω.) 

8, = γεώδης, j 

wros, 6, (yaia) Erdhaufe, Grenzhügel,' 

Koen Greg. p. 225. Bar 

γαιορύχος, ον, (ὀρύσσω) in der Rede wühlend οὐ 
gra . Ξ z τ 

γάκινος, d, und γάκϊνα, τά, (γῆ, κινέω) Erder-« 
schüttring: yaxivas, ὅ, Erderschüttrer; num, 

noch b. Gramm. " 

γάλα, γάλακτος, τό, Milch, Hoim. 2) Saft vom 
Ρ Hemst. Ar. Plut. p. 241. ᾿ 5) eine 
Pflanze, Nie. 4) ägridwv γάλα, sprichw. von 
seltuen und leckern Speisen, Br. Är. Av. 753. 

allinacei lactis haustus, Plin. b.n. — Zuw. 

indecl. gebraucht, Valck. Ad. p. 351. 8, auch 
γλάγος. [vw] 

γαλάδες od. γάλακες, αἷ, eine glatte Muschel. 

γαλαϑηνός, 5» milchgaugend, dah, juug, zart, 
on ‚oO 

u 


ΙΓαλα-- Γαλὴη 


ide, υἱεὶ. ΜΗ ΟΝ haben. οὐ; geben; 
γαιλακτίζω, milchig od. mälchweiss seyn. 
yakunııxds , %, ὄν, milchig, milahweiss, 
γαλάκεινος, ἢν ον, = d. vorherg. 
γυλάκτιον, τό, Dim. v. γάλα. 
γαλακτὶς πέτρα, n, ΞΞ d. folg. 
γωλακτίτης λίϑος, ὅ, ein Stein, der augefeuchtet 
und gerieben einen Milchsaft-giebt, auch ya- 
"λαξίας. 
γαλαχτοειδὴς, ἐς, milchig , milchartig. 
γαλακτοϑρέμμων, ον, (τρέφον) milchgenährt. 
γαλαχιόομαι, zu Milch werden. \ 
γαλακτοπᾶγὴς, ἐξ, (πήγνυμι) von geronnener 
‚Atilch, wie geronnene Mil ) 
γαλακτοποσία, Ἶ; das Milchtrinken, τὰ 
yalkunıonoizo, Milch trinken, von 
yakanıondıns, 6, (mivw) Mälchtrinker. 
yukaxrovpyiw, (&pyov) aus Milch bereiten, z.B. 
Käse, Speisen, von 
yakusıovgyös, 6», Milchspeisen bereitend. 
γαλακτουχέω, Milch haben, saugen. Subst, γαλὰ- 
.sıovgie, 7, von 
ywkuxroüyos, ον, (ἔγω) Milch habend, sängend; 
γαλακτοφαγέω, Milch essen, von : 
γαλακιοφάγος, ον, (φαγεῖν) Milch esseud, 
γαλακτοφόρος, ον, (φέρω) Milch tragend, briugend. 
γε κελδεήονν, 09, 2882. —xgovs, (χρόα) auilch- 
rbig. 
γαλακτιόχρως, wrog, τεΞ. ἃ, vorherg. 
γαλακιώδης, ες, = γαλακτοειδὴής, : 
γαλάκτωσις, ἥ, das Werden, Entstehn der Milch, 
Verwandlunue in Milch. , 2) von Saamen od. 
Pllanzen, die im Saft, im Keimen verderben. 
γαλαξίας, 6, κύκλος, die Milchstrasse, circulus 
lacteus, via lactea. 2) = γαλακείτης. 
yakrayoa, ἡ Wiesel- oder Marderfalle, von‘ 
yakin, ἢ, zsgz. γαλῆ, Wiesel, Marder, Katze: 
γ. Bötovoa, Iltis, Stinkmarder: ἀγρία od. Aı- 
Aus, das Frettchen, 2) ein Meerlisch gew. 
yaksds. 


»γπλεοειδῆς, 


nes spätern Griech; Gedichts. 

λεός, ὅ, ein fleckiger Hayfisch, dem Wiesel, 
er αλέη „: ähnlich. Bee 
γα ‚ode d, ὄν, heiter, Auth. auch γαληρός, 8. 
γαληνός " . 
γαλερωπός, ὄν; (day) mit heiterm, frohem Gesicht. 
γαλεώδης, ες, — γαλεοειδήῆς. “ 
yakswıns, 6, eine bunte Eidechsehärt, sonst daxe- 

λαβωτης. 2) der Schwerifisch, ξιφίας. ' 
αλῆ,, irn, 2884 Sr γαλέη; ἣν 
ee α See an N δ" 
γαληναῖος, a, 09,.=— γαληνός. 
7αλήνεια, ἡ, Dor. γαλάνεια, aljun.! Ὁ 
7αλήνη, ἥ, Meeresstille, Windstille, Ruhe auf 
, den Wellen u. iu der Luft, Od. γαλήνην ἰλαὺ- 


-_—— 
--- 


veıy, während der Meeresstille fahren, Od, 7, | 


510. überh. Ruhe, Stille, Heiterkeir: auch per- 
᾿ sonificirt Gälene, eine Nymphe, ‚die das Meer 
᾿ beruhigt. 2) Bleyerz, Bleyplaus: das sich beym 

Schmelzen bjeyhaligen Silbererzes soudernde 

- Bley. 3) eine Art Gegengilt. 

γαληνής, ds, = γαληνός. 

γαληνιάω, ruhig, heiter, still, bes, windstill seyn: 
seltmer γαληνιάζω, 


2B0 


de, der γαλέη od. dem zulcdg äbulich.. 
zuktouvouayla, 5, Katzenmäusekrieg, Titel ei- |, 


1] γαμῆζιοο. ov, zur,Heyrath 


Taln=Tay 
ληνίζω, beruhigen, erheitern, still machen, 
"bes, von Wind and’ Wellen ᾿ 
kmmös, 09, = γαληνός.. u rd 
lie: ö,.das Beruhigen,, Erheitern. 


γαληνὸς, dr, ruhig, heiter, still, bes. vom Meere. 
(γαληρός, γαλορός, yakarıs, γελάω; γάνυμε, 
ἀγάλλομαι.) . 

γαληνότης, n, = γαλήνη. 

γαληνόω, τξξ γαληνίζω. 3 

γαληρωπός, ὃν, == γαλερωπὸς. .. 

γαλιάγκων, ον», (ἀγκών) ınit einem ‚durch frühe 
Verreukung kurzen Arıu., - νι 4» 

γαλιδεὺς, ὅ, das Junge der γαλέη, ᾿ 

Lullog od, Γαλλός, E Priester der Crbele, der 

sich selbst entinannt haben musste, vom Phry- 
ischen Fluss Gallos: dah, jeder Eutinannte, 

γαλουργέω,, γαλουργός, > yakasroupy. 

γαλουχέω, yakoıyia, — γαλακτουχι 

γάλοως, gen. γάλοω, om. pl. γαλόῳ, Attisch 
γάλως, geu. γάλω, ἡ, Schwägerion, Mannes- 
schwester, I. Lat. glos. Das eutsprechende 

ı Masc, dung, 

yanfgsia, (γαμβρός) verschwägern. Med. ver- 

ει schwägert seyn. ’ 

yaußgıos, a, ον, zum γαμβρός gehörig. 

yaudgoxıovog, ον, {(κτείρον) bräutigamtödtend, 

γαμβῆφός, ὁ, (γάμος) jeder durch. Verheyratbung 
Verwandte, afinis: also 1) Schwiegersöhn, 
Eidam,. von Hom. an am gewöhnlichsten. 2) 
Schwestermaun, Schwager, Il. 5, 47% .ı5, 464. 
3) = mırdegds, Schwie 


ervater, Schwäher, 
Valck.- Pboeu, 451. Br. Soph. O. T. 70. 4) 
jeder Verschwägerte, Pind, 


5) Bräutigam, 
‘ ‚Der, und Aeol, _ ’ 
‚yapeı) ,.n,.feh. zun folg. Gattinn, Hes, 
γομέτης, ὅ, (γαμέω) Gatte, Ehemann. Fem. γα- 
μέτις. x 
γάμέω, fut. γαμέσω, γαμέω, γαμῶ, med, γαμέ- 
σομαι, aor. ἔγημα, med. ἐγημάώμην,, perl. χε- 
γάμηκα, aor. pass, ἐγαμήϑην, (partic. Der. 
‚yauı$ese,; Theoer.),heyrathien, zum Weibe 
nehmen, τινά, Hum. bes.,in der Nies: ἔχ zı- 
vos, aus einem Hause. Aueh in bloss sinyli- 
:cher Bdtg , ausserehelich beschlafen, Od. ı, 56, 
Med. sich heyrathen lassen, vom Weibe, sich 
einem Mann: vermählen, τινί, Od. häußg: auch 
mit εἰς, sich nach einen Ort bin verheyrathen, 
Valck, Hdı. 4, 78. Aber γαμεῖσϑαΐ τινε 
νοῦκα, jemandem ein Weib zufreyen, zur Gat- 


- tinn, geben ,. Il, 9 39%. ; 
"yelas.. post. 


αμήλειμα, τό, = . ᾿ 
ἶ οὐ, Hochzeit gehörig, 
chzeitlich , ehelich: γαμηλέαν (verst.. ϑυσία») 
| εἰςφέρειν τοῖς φράτορσε, den Bürgern derselben 
: Phratria Grld zum Hochzeitschmaus beysteueru+ 
γαμηλιὼν, üvog, 6, der anlıte Mouat- res „Atr. 
da unssr Januar, im,dem die meisten Ehen 
geschlossen wurden. 
yuymoela, desid. v, γαμέω, ich möchte gern hey 
rathen. - 
χαμέζω, verheyraihen, τινάν von. Eltern, die ihre 
Woche heyrathen lassen, Med, sich verhey- 
raıhen lassen, zıri,- von der Tochter, - 
Yupımog, ἡ, 6r, und γάμος, or,.auch yapla,. a 
γαμήλιος. 
γαμίσκω, == γαμέζω, ᾿ 
γάμμα, τό, der Buchstab, a. oben: dar. 


Faer—Tae 
γαμμοειδής, do, wie ein Gamma gestaltet, 
yapdaicıa, τά, (dats) Hochzeitsleyer, verst. depe. 

Praponlomia; buhlen, und nei 

> ψ7Ζαμοκλοπία, n,:Buhlerey, von. ο΄. τ’ } 
7αμοκλόπος, ον, (xAdnıo) verstohlen heyrathend, 
uhlend..: ur ἱ 


ςΚαμοποιία, ἣν das Hochzeitausrichtem.. .. = +} 


Φφαμόρος, 6, Vor. st. γημόρος. 
γάμον, ὄ, die Hochzeir als Testlicher Teg, Hoch- 
. Zeitsfeyer, Hom. γάμον «ἐχτελεῖν, dgrber „die 
Hochzeit ausrichten, Od. bes. der Hochzeits- 
schmaus, ἢ: 8, ἦρι. Od. », 226. 1, 4:6, und 
, Ζάαμον. δαινύναι, das Hochzeitsmchl geben,‘ Od. 
4, 5. bey Pros. γάμον ἑστιᾶν. 2), als eheliche 
‘Verbindung zwischen Mann und Weih, Frr- 
mählung, Beylager , Honı. ‚und; ganz sinnlich 
gelasst Beyschla/, auch ausserehelicher, Heiust, 
Pat. p>4orl 53) die Ehe, in Prosa häufig. 
pa ungröhos, ον, (στέλλω) hachzeitbereiteud, —aus- 
‘ rüstend. Verb. γαμοστολέω, 
'yanpmkal, wi, (yaupös, yraumıds, κἀμπτωῚ 
».-Krnnbacken, U. meist von Thieren; von. Vö- 
-1.. 9 gelu- der Sahniabel: der Sing. ist spat und sehr 
selten. Lyc. bat auch γαμφαάί, ai. 
γαμψός, ἡ, dr, (κάμπτω) gebogen , gekrünmt, 
Arummm, day. ; ι- ' 
γἼζαμψότης , und γαμψωλή, ἡ, Bug, Biegung, 


Kıdinauung. ‚4 
he rt s ὕχος, (Övr£) mit krammmen Klauen, 
" som. später auch γαμψώνυχος, ον. 

γανάω, (γάνος) glänzen, schimmern. Bey Ho. 


s""ggers im part. λαμπρὸν yardımrız,. γαγόωσαε, |- 


von Waffen, I. ἐπηετανὸν γανόωσαι, von Lar- 
” tenheeten, Od. und sing, yardwrta , von einer 
“, Bluse, ἢ. Hom. (δε. τὸ. ᾿ 
yürsıov, τό, ganeum, yariıaı, ol, ganeones, 
γ΄ Gramm, εἶ 5 
yürn, n, auch yasa, Dor. bes. Sicil. st. χυνή. 
Fe 


γάνος, 16, (yalı, yurdo, γάνυμαι) Glanz, Hei- 
terkeit: bes. Erheiteaung, Erquickung, Lahsal, 
Läbetrünk, von Wasser, 'Wein, Milch ge- 
braucht, such γάνος Βάκχου, ἀμπέλου, κρη- 
γαῖον γάνος u. dergl, Schaf. mel. p. 79. meist 
bey Trag ἰυυ] " 


yürdu, (yavos) glänzend machen Ν dah. yeyuvo-. 


« μένα, überzinnte Kupfergefasse: übertr. erhellen, 
το ierleuchten, erheitern, Jac. A. P. p. LAAXAIV. 
 ydrınas, ὕσομαι, (γάνος) sich erheitern, sıch er 
‚ ” gützen, sich freien über etwas, c. dat. δώμαρ 
ον ἀγδρὲ φίλῳ ἐλϑόντε γανύσσεται, 1]. τὰ, 504. 
τὸ vgl. Od. τὰ, 45 ἢ. 20, 405. auch γώνυται 
ὶ eva, er freut sich im Herzen, Il. 15, 405, 
τ. Däs Act. γάνυμε, glänzend wachen, erhellen, 
“+ erheitern, nur b. Spät. Die Formen yarco uud 
ες γάννυμι ungebr. [ὦ -} dav., 
“ὐγάνυσμα, τό, ΞΞ γώνος. 
γανώδης, ἐς, glanzurtigs ): 
"ἰγἄνομα, τό, = γάνος, Pind. 2) Glasur, Verzin- 
bung, Anstrich, auch yarwoıs, 9. 


- γαπετῆς, γαπόνος, γάποιος, Dor. st. γηπετής, 


u. 8. w. 
do, denn, von Homer an die gebräuchlichste 
Causalpartikel: oft steht es statt ἐπεί im ersten 
‘-Gliede,. sodass; der Grund dem Begründeten 
worangeht, und muss es diain durch weil, od. 


* da übersetzt werden, bes. nach Anreden, z. B. 
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Faoy—T ago 


Argslön, πολλοὶ γὰρ τεϑγᾶσιν ᾿Αχαιοί", τῷ σὲ 
χρὴ πόλεμον παῖσαι, 1]. 7, 3:8, vgl. 2, 803. 
17) 7% 13, 756. am häufigsten in der Od. Zu- 
»„weiken ‘fehlt der begrliudeude Saız ganz, sodass 
‘ er hinzugedacht werden muss, und entspricht 
dadn das Deutsche ja, μὴν οἶδα γάρ, ich 
weiss ja, Il αἰ, 4u8. vgl. ı7, 221. wonach δέ 
od ἀλλά zu ἂν ὦ pflegt: in zwey Gliedern 
nach einander, Ül. 22, 50. Nachmuüls auch in 
ironisehem Sinne, scilicet, ja freslich, Hdı 3, 
120, 2) in der Frage, wie das Lat nam, das 
Deutsche denn, meist; nach τίς, τίς γάρ os 
nxer; wer denn hat dich geschickt ? Il. ı8, 182. 
vel..Od.. 10, 385. auch πῶς γὰρ νῦν εὕδουσι; 
, wie.denn schlafen sich jetzt ? Il. ı0, 424. ıygl. 
1,223. 10, 61. und πὴ γάρ, Od. 15, 509. auch 
b. Att. Dichtern, Her. Ar. ΝῺ, 192, doch 
‘mie ohue ein vorhergeheudes Fragewort:. ia 
Prosa ist.es selten, ἢ bey wünschenden Aus- 
αν κα. meist- in der Verbindung ul γά 
BET: ‚wenn denn: doch —, Il. 4. ı8d. 
τὸ, 556. Od 3,205 I. 17, 561. auch ἢ yad, 
1. 1, 295. und αὖ γὰρ δὴ, Il 4, ı89 aber οὐ 
γάρ; nicht wahr? uur.b. Att. 4). ἐμ Verbin- 
dung mit andern Partikeln: .a) ἀλλὰ yap,,und 
verstärkt ἀλλὰ. γὰρ δή, 1. 15, 739. 23, 
und mit zwischängescholunn Verneinmg 
οὐ γάρ, Od. τος 891. auch in Prosa: dann eilt- 
halt γὰρ den Grund von ἀλλά, welches deu 
Gegensatz anhebt. Ὁ) γὰρ δή, denu freylich, 
denn allerdiugs, Tl. 25, 878, in Prosa auch γάρ 
δή που. c) γάρ νυ, ἄδην, ja, Od. 14,559. ἢ 
δραῖ, Dichtern auch γάρ γὺ τοι. d) χᾶρ οἷν, 
jedoch, jedennach, πόφρα γὰρ οὖν οἱ ἔχειρε 
μένος, solange jeder errege seinen Muth, 1. 
15, 232. freylich, allerdings, Pors Esr, Ned. 
585, e) γάρ που, auildert die Bestinuntheit des 
Cansälbegrifls, nachhom. [ἡ γάρ pa, dient wie 
widem:‘zu genauerer Verbindung zuit dem. Vor- 
bare nden, Od. ı7, 172. 4) γάρ τε, een, 


Il. 1, 81. 23, 156. bey Späteru auch, ze ᾿ 
Schaef. Dion. de comp. p 410. h) ae 
‘denn. wahrlich, zur Verstärkung des Causalhe- 
geills, Od. 6,_29. Ueber das nachhom. καὶ 
γάρ, καὶ γὰρ οὖν, καὶ γερ 701, 8.8, —, So- 
«wenig wie enim kann γάρ Anfungswort ‚eines 
Satzes seyn: es wird bes. von Att. ofi erst nach 
dem dritten od. vierten Wort gesetzt, Schaef. 
mel. p. 76. (Abltg aus γε ἄρα wie, γοῦν ‚aus je 
οὖν.) [bey Hom: ist es in der V ung zuw. 
laug, Spitzn. vers her. p. 35.] 
γαργαίρω, (γάργαρα) voll seyn, wimmeln von et- 
was, ggg ᾿ 
γαργαλίζω. 
γαργαμαμός,, ὅ, 
yugyakos , © on) - 
yüpyüga, τά, Haufen, Menge, ‚Fülle, Gewim- 
mel: dav. γάργαίρω, ψαμμοκοσιογάργαρα, vgl. 
καρκαίρω, Als mon. pr. 1 ὥργαρον, τὸς eine 
Spitze des Troischen Gebirgs lia, U N 
γαργαρεών, üros, ö, der Zapien im Munde: dah. 
ie. Gurgel, die Kehle selbst. 
yagyagilo, gurgeln, onomat. dav. 
γαργαρισμός, 6, das Gurgeln. 
yuftsxos, ö, ein uubek. Fisch, von 
yagov, τό, auch γάρος, ö, eine Brühe von Salz u. 
ΜΌΝ Fischen od, eine Art Caviar. [vv] 
"32 


st. γαγγαλίζω, dav. 
das hitzeln,. der Kitzel;. auch 


Taogv—Tav 


yagbe, Dor. st. γηρύω. 
γαυτερόχειρ, = γαστρυόχειρ. , 
:ασιήρ, ἕρος, 255. 7αστρθρι dat. plur. γωστράσι, 
b. ἯΙ p γαστῆρσε, 7, Bauch, Unterleib: ven-, 
“er, Hoi. auch von einzelnen Theilen dessel- 
Ihen, die Gebärmutter, der Mutterleib, ‚Mutter- 
srchooss, uferus, 1. 6, 58. ἐκ yaorgos, vom 
Mutterleib an, Theogn, Meist der Magen, 
“ ventriculus, und dah. Esslust, Fressbegier, fast 
immer in verächtlichem Siune, oft ἐπ der Od. 
Bey Spät. γαστφὸς ἐγχρατής od. ἄρχων, γαστρὸς 
ἥττων, γαστρὶ δουλεύειν od. χαρίσασθαι, Jac. 
Anth. 2, 2. p. 416. Aber Il. 19, 225. γαστέρι 
γέχυν πενθῆσαι, einen Todten mit dem Magen 
betrauerm,, d, i. mit Euthaltung von Speise u. 
Trank. (verw. mit ale durch die ungebr. 
Themata χάω, yau) _ . 
y ἄστρα, ἴοι. γάστρη, 9, der Bauch eines Ge- 
es, Honm. 2), ein bauchiges Gefass. 
Ἰαστρίδιον, τὸ, Dini. = 'yaoıgior, 
.γασιρμίζω, (ydozgıs): einen Bauch machen, den 
:* Bauch füllen, -dah.-reichlich zu essen geben. 
‘ Med. sich voll essen. 2) auf; den Bauch schla- 
τ ρθη, ein, Fechterstreich, sonst xoltıguw, Ar. 
᾿ψάστρίμαρ)ος, ον, (μάργος) von gierigem Mugen, 
gefrässte. Subst. γαστριμαργία, n. 
γαυτρίον, τό, Dim. v. γαστήρ ud ysorga. 
γάστρις, 106, 6, ἡ, diekbäuchig, ein Dickbauch, 
Schlenimer, Sünfer. 
γαστρισμός, 6, ( χαστρίζω) das Anfüllen des Ma- 
gens, Schlenimerey. 
γαστροβαρής, ἐς, (βαρὺς mitschwerem Bauch, 
᾿ς schwanger. ! 
γασεριβόρος, ον, (βορά) = γαστρίμαργος- 
“γαστροειδής, ἐς, bauchartig , bauchig. i 
" γαστροχνημία, ἣν auch γαστροχνήμιον,, τό, (κγὴ- 
ne die Wade, von der bauchigen: Form des 
“ anı Schienbein hervortretenden dicken Fleisches. 
‚yaoıpbloyla, ἢ, Buch od. Gedicht von der Pile- 
“ ge des Magens, von ἣ ᾿ 
εὐαστροϊόγρς, ον, (λέγω) die Pflege des Bauches 
lehreıurd. ir 4 . 
Yaoztonavrsvoue , aus dem Bauche weissagen. 
Yasrgoroula, ἡ, (νόμος) Vorschriften zur Pilege 
des liatfches. * Ἴ ι . 
",γασύρυπίων, 09, (πίων) Feubauch, Schmeerbauch. 
ER 
γψασιρόχιλος, 09, Bauchfreund, Schlemmer. 
zuoıgogogin, ine‘ Leibe: tragen, bes: von der 
Schwangerschaft. ; : 
γαστρολάψυβδις, 6, ἥ. Bauchcharybdis, Kom. 
yuvıgöreg, δ, ἡ, unit der Häude Arbeit den Aa- 
gen füllend: auch χεερογιίστοιρ. 
yaoıqguöns, ἐς, = γαστροειδής, 
γάντρων, @vos, 6, = γάστρις, Dickhauch. 
γατομέω,, Dor. st. γητομέω. 
“γαυλικός, ἡ, ὄν, zum χιεῦλος gehörig, χρήματα, 
Ware, Ladung des γαῦλος, Xen. 
γαυλίς, m γαϑλύς. 
“γαυλιτικός, ἡ, or, —= γαυλικός. 
γαυλός, 2. Melkeimer, Od. 9, 223. Schöpfeimer, 
Gelte, Butterkiss, Bieneustock, 2) mit verän- 
dertem Ton γαῦλος, ὅ, ein rundes Phoenic, 
» auffahrteyschiff', Δι. 3, 136. mach Wesse- 
ling Syrischeu Ursprungs, 
yalgas, w*X05} 
lagtiger, 


- 


88 
" | γαυρίᾶμα, 16; Ἠοβατιίρκοῖε, vom 


ἴοι, γαύρηξ, (γαῦρος) ein Hof- 


Tav—Te 

γαυριάων, hoffärtig, übermüthig seyn, stolz 
sich brüsten: muthig und trotzig seyn, sich 
ausgelassen freuen: auch im, bes. vom 

γαυριότης, n, Hoffart, Stolz, Trotz. - 

γαῦρος, ον, übermüthig, stolz, trotzig: muthig,; 
ausgelassen, unbandig, τὸ γαῦρον, τῷ 
της. (γαίω, ἀγαυός, gaudeo).dav. 

γανρόω, hoflartig, übersuüthig machen. Med. 
ἘΞ γαυριάω, dav. : 

γαύρωμα, τό, das worauf man stolz ist. 

γαὐσᾶπος, und γαυσάπης, 6, gausapa, gausape, 
ein zottiges Wollenzeug, Filz. . “ 

γαυσός, ἡ, 6», auch Aeol. yaboog, gekrümmt, 
gebogen. (verw. ın. γαμψός.) " 

(γάω) ungebr. Thema, von dem das poet..perf, 
yiyda st. γέγονα zu γίγνομαι hergeleitet wird, 
geboren.seyn, dah. überh. seyn, Jeben,: nur 
von Meuscheu gebräuchlich, . -Hom. hat vom 
indie. nur 3 pl, γεγώασι, [vu-v] Od. 3 dusl. 
in Zstzgen, und vom part. yeydmg. den acc, 
mase. 0 3 u. plur. Dres γεγαῶπας., fein. 
yıyavia, ἐν. Hom. Der Inf. γεγάμεν st. yeyd- 

' va+ finder sich bey Mom. nur ia Zstzgen, ein- 
fach bat ihn Pind. ©. 9, 16%. der auch den inf. 
γεγάκειν [v--] st. γεγηκέναι braucht,, 6, 83, 

Aus γεζαῶς eutstaud durch Zszhg das Aut, γε- 


yas, 'yıyaan, yayüz, wie βεβμὼς, βεβὼς 
Anoinalisch ist 2 plur. yeyuare, [vu-u]J Batr. 
145. vgl. Ep. How. ı6. 
Ῥ(γάω) ungebr, τῷ χανδάνων wird als Stamm von 
 yaosıp, γαυλός u. dgl. bey Graum. angeführt. 
οὗπος, γδουπέω, poet. st. δοῦπος, Önunso, des 
Verses wegen , meist in Zsizgen, wie in: igi- 
γδουπὸς und ἐπιγδουπέω. 
γε, enklitische Purtikel, welche die Bdıg der 
Wörter, an die sie angehängt wird, verstärkt 
od. nachdrücklich hervorhebt: oft kann sie 
vicht besonders übersetzt, sondern nur du 
stärker betonte Aussprache od, ἐν Druck dıuuch 
den Nothbehell der .Fracturschrift erseizt wer- 
den: Joch entspricht meist das Lat. quidem, 
saltem,'certe, das Deutsche wenigsiens, grade, 
gar, οὐ δύο γε, “πὸ dıa quiden, Il. 20, 286, 
Besonders haufig wird es von Homer an dem 
pers. Pronoımen verstärkend angehängt, ἔγωγε, 
᾿ σύγε u. 8. w..equidem etc, ebenso steht eshäu- 
fig nach ὅς, αὐτός, ἕτερος, wie Arcce, und nach 
πρίν. ‚Es steht auch zweymal in Einem Satz, 
11. 5, 286. 287. 22, 266, Beysp. aus Trug. b. 
Lob. Aj. p. 503. auch in Prosa. Homer ver- 


5 


bindet γὲ μέν, Il. 2, γοῦ. 5, δι6, wofür die . 


Trag. zuw. "μέν γε setzen, Herm. Vig. p. 827, 
εἰ -ο γε, siquidem, wenn anders, wolern anm- 
ders, Il. ı, 503. Od. 9, 529. und εἴ ποτε — ye, 
wünschend, z. B. εἴ nos’ ἔην yet, weun er es 
doch wäre! 11. 3, 18», 

‘ Häufiger und ınannigfaltiger ist der Gebrauch 
der Partikel ἢ. d, Att. Meistens bestimmt sie 
bey ihnen durch ein Beschräuken, 8 γ᾽ ἐνθάδε 
λεὼς, das hiesige Volk werigstens / wenn auch 
nicht alle ‚Menschen, Soph, Am gewöhnl. ist 
diess in Antworten, die zwar hejahen, jedoch 
init einer Beschräukung, einer nähen liestim- 
mung oder einem Zusatz: verstärkende Beja- 


hung liegt iu πάνυ γε, καὶ δικαίως γε. Με 


Tea—I'yp. 


dem T teind γε, sage doch! Trap. — Ὁ 
Demnächst hebt. γ)ὲ das Wiehtigere = dem 


ν Unwichtigern hervor, und Καὶ danır durch 


. + Theile derselben, dass 


eben, .zrade, übersetzt werden. Zuweilen be- 
zeichnet es.auch eimi Aeussesstes, : Höchstes, 
und kann se durch gar. ausgedrückt werden. 
Sehr oft wird.es zwischen Artikel uud Nomen 
gestellt. 

Mit andern Partikeln: nach ἀλλὰ μὴν, καὶ 


μήν, οὐ μήν, doch so, däss ein andres Wort 


dazwischen steht, Pors. Phoen. 1638. γε δή, 
allerdings ,. freylich, wenigstens gewiss: δή γε, 
nun wenigstehs: γέ τοι, wenigstens doch, doch 
wenigstens, atıch“ γέ τοι δή, γε μέντοι nnd μέν- 
τοι γε, Hern. Vig. p. 842. ye μήν und μήν ya, 
aber doch, doch gewiss, Valck. Phoen. 1616. 
yet οὗν stalt γοῦν ist selten, bäufiger γ᾽ ἂν οὖν, 
Schaef. Dion. de comp. p- 271. f. 

Der: Hauptunterschied von μέν Hegt ‘darin, 
dass μὲν sich auf gauze Sätze bezieht, ys au 
μὲν ausschliesst, ys aber 
bloss‘ unterscheidet, und daher kein δὲ. οὐ. 
sonst einen Gegensatz Hach sich hat. S. bes. 
Herm. Vig. p. 824. fgg. Bey den Spätern wird 
der Gebrauch: der Partikel immer seltner. 
risch γᾶ, Aıt. als Auhängesylbe y7, robzoyi, 
ταῦταγιί. ᾿ 


Verwandt ist χε; χα. 


γέα,, ἡ, seltuere aufgelöste Form st. γῆ. 

γεάοχος, Dor. st. γαιήοχος. ͵ 

γεγαᾶτε, yeydacı, α u.'5 pl. indie. perf. γέγα, 
8. γάω. Partic. yeyauıg, υἷα, ds, Alt. γεγώς, 
Inf. γεγάμεν, yeydasır , poet. 

γιγαϑέω, Dor. st. γηϑέω, F.picharm. 

γέγειος, ον, ἴοι. st. dezaius, verw. m. χαός und 
init γῆ in der Bdıg v. αὐτόχ ϑων. ᾿ 

γέγηϑε, γεγήϑει, perf. u. plsgpf. zu γηϑέω, Hom. 

Ar ova, perl, zu γέγνομαι. 


“χόγωνα, perf. mm..praes, Bdtg, part. γεγωνώς, Hom. 


die übrigen Bormen werden wie vou einem 
praes, γεγώνω ol. γεγωνέω gebildet, inf. γεγω- 
γεῖν, N. imperf. ἐγεγώνευν od. γεγώνεῦν' st. ἐγ6- 
γώνεον, Od. und 3 sing. ἐγεγώγεν, Homi. aber 


"auch γέγονε, welche Form also als praes. um- 


perf. u. aor. vorkommt, b. Eur. auclı als im- 
perat. rufen, schreyen, Hom. ὅσον τε γέγωνε 
ϑοήσας, soweit er schreyend rufen komnte, d. 
i. soweit sein Rufen reichte, Od. vgl, οἴπως οἱ. 
ἔην βώσαντι γεγωνεῖν, Τῇ, ı2, 357. überh. laut 
reden, verkünden, kund thun, Aesch, Jeinan- 
dem zurufen, ihır anschreyn, τινί, How, auch 
μετὰ ϑιοῖς, Od, r2, 370. Bey Pind. e. acc. 
ers. besingen, lobpreisen, und e. ace. rei, 

dyoy γεγωνεῖν, Soph. Von leblosch Dingen, 
schallen, hallen, gellen, ertüuen, nachhonm. 
{usch eivigen v. γιγγώσχω, ἔγνωχα, udeh andern 
νυν. yoda) 

χεγωνάω, = 'μέγωνα;ς, Assch. schr zw. 

χεγωνέω, 8. γἔγωνα, , 

γεγώνησις γ ἦν lautes Reden, Schreyen, 

yızwmiıra, τῷ γέγωνα, veıkünden, erzählen, | 
Aesch. Pr. 628. 'Thuc. 7,. 76. 

γεγωνός,. ὄν, adj vom part. γεγωνώς, wie dgagog, 
or, von agagug, laut gerulen, Jaut gesprochen, 
veruchmlich , Valek. Hipp. 584 comp. γεχωνό- 
zegos, Schaef. Greg. p. 492. 

γεγώγω, 3. γέγωγα: 


4 


! 
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Tey—TeX 


yiyds, ὥσα, ὡς, Aut. part. perf. zu γέγνομκι, st. 
γεγονώς, γεγαώς, 8. γάω. , 
γεηπόνος., yJenmorımög,. γεηπονία, == yswundaag 
τς d> (yi ) von Erde erdig. 
εηρός, OP, (Jia) v ᾿ 3 
γέδιν. acol. st. Eder. "Ἢ 
γειαροτήφ und γεαρότης, d, (dpdw) Erdpflüger, 
Ackersinann. ΄ z 2 
εένομαι, geboren werden, gezeugt werden, yeı 
᾿ μενος, dr Geborue, oft b. Hom, immer im 
praes. od. ismuperf. und blols poet. Nur Od. 
20, 202. hat γεένεαε, 2 sing. praes. st. χείνῃη, 
ΕΝ gr mm Bütg des > 1. mel. ὰ 2) aor. 1. 
. ἐγεινάμην, γείνασϑαι, — γεννάω, gebären, 
erzeugen, ok b. Honı. οἱ unter die EI- 
tern: auch Ὁ, Pros. (als gemeinsamen Stamm 
mit yivouas, γίγνομαν nimmt man das ungebr, 
Thema γένω, gigno, an.) 
γειόϑεν, adv. = γαίηϑεν, γῆϑεν. 
γειομόμος, ον, (κομέω) ackerbestellend. ᾿ 
γειομόρος, γειοπόνος, γειοιόμος, — γεωμόρορ, 
u. 8. w. 
γειοφόρος, ον, (φέρω) Erde tragend, 
γείσιον, 26, im. v. ee = 
γεῖσον od. γεῖσσον, τό, Vorsprung Daches, 
Zinue, Sims, Wetterdach: das een 
‚des Gebälkes, eines obern Stoekwerkes, auch _ 
das Gebälk selbst, wie ϑρέγχος, und poet. das 
uze Gebäude. Uebertr. alles Vorspringende,, 
e Augenbrauen, der Saum eines Kleides: 
äter die platten, weichen Mauerstücke,. Das 
ort, das sich zuerst ἢ. Ken. u. Eur. finder, 
soll Karischen Ursprungs seyn, Ruhnk. Tim. 
pa . 65. Valek. Phoen. 1165. auch ὁ γεῖῦσος, 
+4 je Schreibung yeisor, γεισύω u. 3. w. 
ist die bessere, Jae. A. P. p. 640.) 
γεισιποδίζω, das yeioov anlegen, Subst. γεισιπό- 
δισις, ἡ, und γεισεπόδισμα, τό. . 
γεισόω od. γεισσόω, ein γεῖσον anbringen, damit 
τ besehützen, bedeeken, , 
γείσωμα od. γείσσωμα,, τό, — γεῖσον, Ueberda- 
chung. 
γείσωσις od. γείσσωσις, 7, das Ueberdachen. 
γείταινα, ἡ, fen. zu γείτων, wie zixıaura zıe τέ- 
ATeV, 
γειτνία, 9, == yeıroria, 
γειτνιάζω, und yırıao, Nachbar od. benachhart 
seyn, angrenzen, rırl, 
γειτνίασις, ἡ, == γειτονία, 


'zuroreiy umd γειτονέω, = γειτνιάξζω, 


yaroryıaa, vd, benächhartes Land, benachbarte 
Wohnung od. Ansiedlung, beuachb. Ort, 

γειτόνησις, 9, == ἡ. felg. 

γέντονία, ἡ, Nuchbarschaft, Nähe. 

yarorıno, = γειτηνάζως 

γειτόσυνος, ον, benaehlart, nachharlich. 


| γείτων, ayog, 6, Nachbar, Grenzuachher, Od. Von 


Piudar au steht es olt als adj. nachbarlich, be- 
nachbart, nah, ungrenzeud, ἐν γειτόνων, in der 
Nachbarschaft: übertr. ähnlich, übereinstim- 
mend. (von γέα, γῆ, γηΐτης, γήτης.}) 


. Κζειωπεένης, 0, = γεωπείνης. 


zehu bus, = γελίω, Granm. Ἢ 
ἀκταὶ (γελῴώω, yalmds) Tacheud, Aeiter, 
ind, [v=-=- 
χελασεέω, desiderat. w. yekdın, ich ınögte gern Iv- 
elhien, es lachert mich, Valick. Pliven. 1214. 


Τελα-- Γελο 


volles, 09, lächerlich, zum Lachen, Ὁ. ἃ, Atı, 
EADIoS., |vvwvw -- ᾿ 

yelawinen, \ [γελάω) der Lacher, fem.: γελασίγη. 
2) οἷ γελασῖνοι, die vordern Schneidezähne, 
die beym Lachen entblöfst werden: die Grüb- 
cheu, die das Lachen auf den Wangen macht. 
Alciphr. ı, 39. und Rufin. ep. 2. brauchen es 
auch von den Hinterhacken, wofür Luc. ye- 
Aug hat. : 
γέλασμα, τό, (las Lachen: auch vom plätschern- 
den Wellengeräusch, cachinnus, Aesch. Pr. 90. 

vgl. γέλως und καχλάζω, ᾿ ι 
γελαυτὴς, ὃ, Lacher, Verlachen, - ι 
γελαστεκόξ, ἡ, dv, zum l.achen ‚gehörig, geneigt. 

yelucıds, ἦ ὄν. lächerlich, belachenswerth, 
lacht, Od. 8, 307. i δ᾽ ἢ 
γελασεὺς, ἡ, Jon. st. γέλως, ᾿ΕΝ 
γελίω,, fut, γελάσομαι, seltner γελάσω," Dor. ys- 
Adler, aor. ἐγέλᾶψα, poet. ἐγέλασσα,, lachen, 
über etwa-, ἐπί τινε, οι, auch zıri, Br: Ar. 
Ey. 696. ἁπαλὸν od. ἡδὺ γελᾶν, ἀχρεῖον γελᾶν, 
ἀλλοτρίοις γναϑμοῖς γελᾶν, Σαρδάνιον γελᾶν, 
How. 5. Adj. übertr. ἐγέλασσε φίλον κῆρ, 
ἤν lachte das Herz im Leibe, Hm: auch 
von der leblosen Natur, ἐγέλαυσε δὲ πᾶσα περὶ 
χϑών, U. το, 3624 ὀδμῃ πᾶς οὐρανὸς, γαϊά τε 
καὶ δίδμα θαλάσσης ἐγέλασσε, Himmel, Erde 
und Meer lachten, freuten sich über den Duft, 
Ruhuk. ἢ. Hoin. Üer. τᾷ. omi, über den Au- 
blick, Hes, Th. 40. dahır lachend, heiter, 
ες Jreuudlich ausschn, auch von Menschen, freund- 
> Jich, guädig, huldreich seyn, zulacheln, Bey- 
"fall od. Verachtung lächelu, zei, arridere, ri- 
dere, 
20, 1. 
γέλγη, τά, == ῥῶπος, kleine, kurze Waaren, Trö- 
elkram, auch Näschereyen, Kom. 8. Poll. 3, 
127. 2) der Marktplatz dafür. Die Forın ἡ 

eiyn ist sehr zw. - 

γελγιδόομαι, vom Knoblauch, weun er an der 

Wurzel Kerne ansetzt, von x 
. γελγίς, ἴδος, und ἴϑος, auch γέλγις, ws, ἥ, = 


ἀγλές, der Kinublauchkern, spica, nucleus allii, 


πότιμοι γελγῖϑες, wonach sichs gut trinkt, die 


zum Trinken reizen, Crinag. 6. vgl. Theoer. 


χά, 17. 

yalyanddns, ö, fem. — molıs, mit kleinen , kur- 
zeu Waaren, γέλγη, handelnd, Verb. yelyo- 
πωλέω, ᾿ 

γέλλω, γελλέξω, 5. ἐλλέξω, 

γελοιάζω, lächerliche Dinge sagen, Spafs ma- 
chen, scherzen, dav. ᾿ ᾿ 

γελοιασμός, ὅ, das Spalsmachen, Scherzen, ᾿ 

. γελοιαστής, ὅ, Spalsmacher, Possenreisser, Geck. 
2) Spötter. . 

γελοιάω, now, poet. st. γελάω, Od. 20, 347. h. 
Hom. Ven. 49. vgl. γελοέωντες, 

yıloliog, poet. st. γέλοιος, 11. 2, 215. i 

γελοιομελέω, (μέλος) lustige Lieder machen. 

γέλοιος, a, ον, lächerlich, zum Lachen, absurd. 
2) Lachen erregend, spalshalt, Scherze trei- 
bend, scherzhalt, witzig, in welcher Bdtg ei- 
nige γελοῖος schreiben, welches andre überh. 
als-twmatt. Form betrachten, Ruhnk. Tim. pag. 
66. Koen Greg. p. 23, 26. dav. 

γελοιότης, ἡ, Lächerlichkeit, das Lächerliche, 

γελοιώδης, &5, = γέλοιος. 


be+ } 


.γολωτοπορίαι ἡ, Dpalsinacherey, vom 


2) transit. verlachen, τιγώ, Theoer. | 


Fihom]iv 


“γελοίωντεξ , Θὰ. 20, 3go. poet, st. "γελύωντες, γε: ὁ 


“λῶντες, wohin ‘auch viell. 20, 347. γελοθὰν st. 
ἐγέλων gehört, obgleich ‚diess auch 'v. γελρεάω 
seyn könnte, Andre ..schr. γελῴωντες, χελώων. 
Κα Ἢ ἊΝ 18, εἰν γελώοντες.. 1: 

‚6, Aeol. st. “γέλως, ν"ἱθ Ἔρος st. Ἔρως. 

T Bean vor Wolf Od 20, 346. e” En Ye 
γελόοι. γελόωντες, poet. st. γελάω u. 8. w. Od. 
yekowullie, n, das Lachen zur Gesellschaft, G 

a re. ag, kom. Wöor δ. Amınian. 

2° 


“u. 


- γιλ οντες, poet. st. γελόωντες ,. Od. 18.011. 


γέλως, ωὠτοςς d, acc. γέλωτα u, Att. γέλων, Piers. 
Moer. pag. 108, ausserdent hat Wolf Od. ı8, 
100. den aporopirten dat, γέλω st, γέλωτι, wie 
18,.213. ἔρδ) st. ἔρωτι, u. 20, B. 346. dem apoc. 
acc. γέλω st: γέλωτα, Lachen, Gelächter, How. 
auch vom leisen Geplätscher der: Wellen, wie 
“ γέλασμα. 2) Gegenstand des Gelichteis , Sa- 
che zum Lachen. 8) Heiterkeit. 8.. auch ys- 
"λασῖνος. (Buttm. schreibt den Hom. dat.' yo.) 
γελωτοποιέω, Lachen machen, Gelächter:erregen, 
Spafs wnachen, imıd BT 
γελωτοποιό,, dv, Lacheu erregend; ‚possenreissen 
Spals machend. 1 
γεμέζω, (γέμων füllen, aufüllen, volluachen, voll- 
packen, τενώ τινος, dav. . ᾿ 
γεμιστός, ἡ, dr, gelüllt, vollgestopft. ἢ 
γέμος, τό, == γόμος, Ὁ. ‚Aesch. Ag. 1232. die den 
Leib füllenden Eıngeweide, von 
γέμω, voll seyn, angefüllt, vollgestopft od. voll 
Nee seyu, τιγύός, Daher da, Lat. gemo. 
leichbdtd ist στένω, worin sich auch der Be- 
griff Seufzen erhaiten hat, der in γέμω um- 
gebr. ist, Ὁ nm 
yira, Ion. gen 7, = γέννα, Call. 
γινιίέρχης, ὅ, (γένος, üpzw) der Frste eines Ge- 
schlechts, von dem ein Geschlecht begin, 
Staaumvater, Ahnherr. 


γενεὰ, fun. γενεὴ, ἢ, (γένος) Geburt, Erzeugung, 


Hom, υἱοῦ es bes. in der Il. u. meist in der 
Verbdg ῥξώτατος γενεῇ, ὁπλότερος, πρεσρύτα- 
206, προγενέστερος, πρότερος γενεῇ braucht, 
junger an Geburt, d.i an Alter, αι. 3. w. von 
leblosen Dingen das Fi.erden, Entstehn, gül- 
dov γενεὴ, Al. 6, 146 f. ἀπὸ γενεᾶς, vun der 
"Geburt au. 2) Geburt, Geschlecht, Abkunft, 
bes. edle Geburt, Hom. γενεῆς καὶ αἵματος, 
von Geschlecht u. Geblüt, Il. 6, τι. vgl. ı9, 
105. 20, 241. ἐκ γενεῆς, nach Geburt u. ass x 
11, τὸ, 68. γενεὴν, an Geburt, an Abkuaft, 
Αἰτωλὸς γενεήν, Il. 25, 471, γενεῇ ὑπέρτερος, 
höher an Abkunft, 1. 21, 786. γενεὴ τενὸς u, 
ἔκ. τινος, Abkunft νους I. 21, 157. 187. γενεὴ 
ἐπὶ λίμνῃ 1 υγαίῃ, Geburtsort, 1}. 20, 590. ahn- 
lich yeven τες, τόκος τὲ, 1. 7, 128. .15, τάν. 
auch vom Horst des Adlers, Öd. 15, 175. und 
eve, καὶ πατρὶς ἄρουρα, Od. ı, 407. von 
Pferden, die Race, Il. 5, 265. 368. 3) das 
Denschengeschlecht,, ἀνδρῶν γενεὴ, Il. 6, τάδ. 
Mienschenalter, δύο γενεαὶ μερόπων ἀνϑρώπων, 
Il. ı, 250. ἐς δεκάτην γενεὴν, Od. 14,325. 19, 
294. Als Zeitbestimmung betrug en Men- 
schenalter 534 Jahre: ihrer drey ıuathten nach 
Hdt ein Jahrhundert : auch die versch. Stu- 
fenalter des Meuschengeschlechts, das βοάν, 


τ Teve—mJl ever 
süberiie u; 8. w. 4) das Geschlecht,’ die Nach- 


kommenschaft, nachhaoun. ως ἀ ἃ 
γενεωλογέω, (λόγος) das ‚Geschlecht: hberechney, 
ıtsregister machen: τινά, jemändes 
umft u. Ahneır ausmittelu, dar. 
ynälköynua, τό, Geschlechtsregister... 
yoeakoyiu, ἡ, Verlertigung eines Geschlechtsre- 


4 


‚gisters, Geschlechtsablejtung, Genealugie. 
yırsakoyınds, ἡ, dv, geneulogisch. 
γενεαλόγος, 6, (λέγωῚ Verfertiger eines Ge- 
schlechtsregisters, Genealog. .. ; 
γενεάρχης, 6, = γενάρχης. 
γενεῆ ϑεν, adv. von Geburt Ἂς κα Geschlecht, 
γεένξη- . x " 
γενέϑλειος, αι, ον, Ion. γενεθϑλήϊος, = γενέϑμος. 
γενέϑλη, ἡ, Ursprung, Eitstehung, Ahstaınmtung, 
Geschlecht, Hom. von Pferden, Il. 5,. 270. 
„Race. Auch. ἀρχύρου.. γενέθλη, die, Gegend, 
wo ἂν ὙΝΡΝς des Silbers ist, Silberminenn, 
N. 2, 857. ehr 
γενέϑλια, ta, 5. γενέϑλιος. 
γενεϑλιάζω, den Geburtstag feyern. 
γενεθλμακός, N, dv, zum Geburtstag oder seiner 
Feyer gehörig, 


γενεϑλιαλογέω, (λόγος) die Nativität atelleu, überh. 
Sterudeuterey treiben, dav. \ 
γενεϑλιαλογία, ἡ, Nativitätsstellerey, Sterndeu- 
terey. 2 
γενεϑλιαλόγος, 6, Nativitätssieller, Sterndeuter. 
γενεϑμάς, δος, lem. zu. γενέϑλιος. 
γενεϑλέδιος, ον, — γενέϑλεος. 
γενεϑλιολογίᾳ, -- λόγος, — γενεϑλιαλ, ». οἱ 
γενέϑλιος, ον, auch γενεϑλία, zum! Geschlecht, 
zur Geburt gehörig, nusge, Geburtstag, auch 
ohne das Subst.,wie natalis: Uasselhu. τὸ ys- 
εΨψέϑλιον. Aber τὰ γενέϑλια,ν Geburtstagsieyer, 
Geburtstagsgescheuk ; γεν, δαίμων, Schutzgeist 
‚der Geburtsstunde, das: angeborne Geschick : 
..Y. sol, die Stamm- od. Familieugötter, eben- 
so 7: αἷμα, das angestamsnte Geblüt, Aesch. 
- 2) act. erzeugend, hervorbriugend, poet. 
yivadkor, τό, m γενέϑλη, Trag. :- . 
γινειάζω, σον, { γένειον) einen, Bart bekommen, 
zum Nann eilen: seltner bärtig seyu. 
yersıds, ados, ἧ, = γένειον, Bdtg 2.1. Öd. 16, 176. 
yersıwıng, fen, ἅτις, ἴοι. γενειήτης, ἥτις, auch 
γενεᾶτις, bärtig. : ΝΣ 
γενειάω, ἡσω, — γενειάζω, Οα; Ὕ8, 176. 269. ' 
γενειήτης, 8. γενειάτης. 
γένειον, 16, das Kinn, Hom. später auch Backe, 
Kinnbacke nebst den Zähuen. 2) das Kinn- 
haar, Barthhaar, ‚Bart, Hom. (wahrsch, v. γέ- 
‚wog, als Geschlechtszeichen.) ,. = _ ir m. 
γενέσθαι, inf, aor, zu γίγνομαι, 
γενέσια, τά, 5. 7ενέαιος. 
γενεσιάρχης, 6, τα γενέρχης. - 
γινέσιος, ον, — γενέϑλιος, auch τὰ γενέσια, wie 
τὰ γενέϑλια, Geburtstagsieyer, bes. Abgeschie- 
dener. ἢ 
ἐγεσιουργός, 6, (γένεσις, Epyar) Urheber des Ge- 
ν 34 Zeugung rn, , . 
γένεσις, ἡ, Ursprung, Urquell,.Ih χά, 201. 246. 
Entstehung, Schöpfung, Zeugung, Geburt; Ge- 
schlecht. ‘ 
γενέτειρα, lem. v. γενετήρ. 
γενετὴ, 9, = γενεή, Hom, 


hat stets ἐκ γενετῆς, 
von der Geburt au. , ᾿ 
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γενετήρ, ὅ, Sem. γενέτειρα, = yalım. 
ze 6, a er, Vater Alla: EBdouag 
γενέτωρ, der siebeute Vurfahr: auch übertr. 
Jae A. P.,p- 48, 2) der Erzeugte, der Sohn, 
Erf. Soph. Ὁ. T. 472. 3) als adj. = yır- 
WAıog,.z. B. ϑεοί, Trag. vgl. γεννήτης. 
γχενειήσιος, av, ὁρμὴ, Geschlechistrieb, Anth. 

Ἐν, ἰς, (dos, ἡ, δομυιχρυιμ der Geburt, 
Ar., Nub: δῷ, ᾿ 

γενέτωρ, 6, = γενέτης. 

ee δος, ἣν». = γένυς, Schneide des Beils, 
Beil, Hacke, zsgz. gen. γενῆδος, Soph. Ant. 249. 
γεγνήτης, 6, 5. γενγὴήτης. 

γενητός, ἡ, ὁν, (γενέφϑαι) geworden, gehoren: 
aber γεγνητός, ἡ, dv, erzeugt, Schaef. schol. 
Par. Ap. Kh. ἃ, 
γενωιός, ἡ, ὄν, zum Geschlecht gehörig, das Ge- 
schlecht betrellend, es wusmachend: generell, 
Gegens, v. εἰδικός, generisch: ἢ γενικὴ, verät. 
πιύκιες, casus genitivus, , 

γέννα, 9, == γένος, poet. bes. Trag. 

γεννάδας, ‚av, ö, edel, adelig, sowohl von der 
Gehurt, als Gesinnung, Plat. 

γενναιοπρεπὴς, ἕς, (γενναῖος, rginw) einem Edeln 
od. Adligen geziewend, ansteheud, 

γενναῖος, a, ον, ἢ. Att. auch zweyer End. (yir- 
va) angeboren, im Geschlecht liegend, ob μοι 
ytyvaioy, es ist nicht in der Art meines edeln 
Geschlechts, 1l. 5, 253. sonst.hat Hom. das 
Wort nicht: bes, von gutem Geschlecht, ade- 
lig, edel, von Geburt u. von Gesinnung, wuch- 
von Thieren, von guter Art, von edler Race. 
Ueberh,, von Persoueu u. Sachen, ächter und 
rechter Art, an Leib od, Geist tüchtig, bes. 
edelmüthig ,. grofsherzig, entschlossen, tapfer, 


΄ 


‚brav, Ruhuk. Tim. p. 67. bey Att, häufig als 
zu, auch ironisch, Wytt, ep. cr, p. 235. 
vom. " . 


γενναιότης, %, das Wesen des γενναῖος, Adel; 
Edelsiun u. 8. w. von der Erde, natürliche 
Fruchtbarkeit. 
γεννάω, ἡσὼω, zeugen, hervorbringen: seltuer ge- 
bären: τρίχας, ὀδόντας, μέγα σῶμα γεννᾶν, 
Haare, Zähne, eisen derben Leib bekommen, 
pöet. äuch übertr. γοῦν, φρένας γεννᾶν, dav. 1 
γέννημα, τό, das Gezeugte, Frucht iin Thier- u, 
Pllauzenreich: das Geborne, 
γέννησις, ἡ, das Erzeugen, Hervorbringen. 
γεννήτηρ, Jem. τειρα, = γενγητής. 
γιννητῆς, 6, = γενέτης, Erzeuger, von γεγνάω, 
meist. poet. 2) mit veräudertem Ton, οὗ γεν 
γῆται, Stammverwändte, hiessen iu Athen die 
Bürger, die zusammen ein γένος ausmachten, 
30 γένη bildeten eine φρατριώ οὐ, τριττὺς, und 
deren drey eine φυλή, Jeder Bürger liess sei- 
ue Kinder ‚zuerst unter die Genneten u. Phra- 
tores aufnehmen, wonach sie ὁμόγονοι hies- 
sen, erst später kamen sie in die Bürgerliste 
und unter die δημόται. Die Genneten hatten 
unter sich ihre eignen Üpferfeste, wählten 
auch ihre Priester aus ihrer Mitie, γεννήτας 
τῶν ϑεῶν. (Neuere schr. γεγῆται, aber fast alle 
alte Gramin. yerrjzal,:s. auch Tayl. Dem. in 
Neaer. p. 13565, 9. aunot. p. 1025. ἢ, u. Huhuk. 
γεννητικός, ἡ, dr, zum Erzeugen gehürig, 
schickt. ΑΙ ? er 


‘ 
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7εννητός, ἡ, ὄν, (γεννάω) gezeugt, 5, γενητός, 
7εννήτρειε, # fern. zu γεννητής. , ᾿ 
ἀρρήτωρ, ὃ, ττα γενέτωρ, γενέτης, : 
sg ἡ, ὁν, = γεφοίως, bes, tüchtig, brav, 
wacker. lb , ὌΝ 
ἕατο, Iou, st. γέναιντο, Hom, 
γένος, τό, Geschlecht, Geburt, Abktunft, bes, edle, 
Bom. häufig der absol. acc. γένος, an Geburt, 
wie γενεὴν, so auch γένος ἔχ τινος, 1. τά, 113. 
und γόνος βασιλήων εἶναι, Od, 4,65, ϑ εῖον γέ- 
vos εἶναι, göttliches Geschlecht, ' d. ij. göttli- 
chen Ursprungs seya, U. 6, 180, 2) Geburt, 
Alter, γένει ὕστερος, Il. 5, 215. 5)-Menschen- 


schlecht, Menschenalter, Od, 3, 245, daher. 


ässt es auch οὗ viele Einzelne zu Einent Be- 
griff zusammen, γένος ἀνδρῶν, βοῶν γένος, D. 
15, 23. Od. 20, 212, vgl. γενειίέ, — Erst von 
Hdt an auch von Volksstänunen und ganzen 
Völkern, sowie von :dligeu Geschlechtern. 4) 
das Geschlecht, als Naturunterschied, männli- 
ches u. weibliches, auch b. d. Gramm. genus. 
᾿ς Ebenso Gattungen, Geschlechter bey Einthei- 
lungen, generg, Gegens: εἴδη, species, Arten, 


εἰ Plato nennt auch die Urstofle, elementa, γένη, | 


dung in Athen, 8. γεννήτης, 2. 
γενούστης, 6, Stammuherr, Ahnherr, Plato. 
ybrıa, τά, Eiugeweide, Fleisch, viscera, Call, 

(ἔντος, ἔντερα, auch γέντερ, venter.) - 


r € 


Bürgerverbin- 


γεντιονὴ, 9, gentiana, Enziane, bek, Gebirgs- | 


Hanze, _ 
yirıe, er fasste, 3 sing. eines weiter nicht vor- 
kommenden alten Verbums in der Il. 8, 45. 
13, χάι, 18, 476. mach einigem ᾿ Ἀ601} st. ἔλε- 
‘“'z0, ἕλτο, wie κέλεϊο, κέντο, 
ἐγένετο, Theocr. 
γένυ, τό, —= d. folg. in 
-γένῦς , vos, ἡ, Umterkinn 
“ yevves, beyde Kinubacken, der Mund mit den 
“ Zähnen b, M u, Thieren, Il. auch der 
Bart. , 2) Schärfe, Schneide, bes. des Beils, 
das’ Beil selbst, Soph. 8. Valck. diatr, p. 145. 
εἰ {(γενηΐςν γένειον, γνάϑος, genae.) , 
(viva) ungebr. Thema zur Abltg einiger Temp. 
‚v. γείνομαι und γέγνομαι. 
yeosı ἧς, ἂς, ἐαὶ) erdig, erdartig. 
γεόομαι, zu Erde werden. 
γεοῦχος, 09, = dpa ᾿ 
Ἢ 5, ον, = γειοφύρος. Ὁ 
ie 5, di, dv, (γῆρας, γηραιός) alt. Hom., der 
die Form γηραιός nicht hat, braucht es über- 
_ all von gg und er dem See der 
Verehruug, bes. 6 γεραιός, der Alte, den zu- 
gleich seine Würde u. sein Amt, γέρας, ehr- 
würdig machen, ebenso γεραιαΐ, vornehme Ma- 
tronen, D. Comp. γεφαίεεφος, wie m... 
Hom. οἱ γεραίτεροι, die Volksältesten, Haths- 
‚ herrn, Gesaudte, vgl. γέρων. Sup. γεραέτατος, 
[x v Seidl, dochm. p. 101,} 


αιόψλοιοῦ, ον, (φλοιός) mit alter, runzliger 
finde. 


Τίραιραι, ai, die Hochwürdigen, Bacchusptie- 
. nn in Aıhen. z 
᾿ $) mit einem Ehrengeschenk aus- 
γεραίρω, 70 belohmen, zivd zii, Hom. überh, 
ehrga, beebren, Wie dag Höhere Jen Niedri- 


τὶ 
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Älcın, a) 5882. st. ἢ. 
>. . | °180.. 21, 17%. vgl. γῆ 


Jacken, O1. ır, "510. ᾿ 


Teo—Tepe . : 
gen: selmmer vom Niederu gegen den Höhern, 


euer αὶ . > 

ετερος, γεραίτατος, 9. γεραιός, - ον 

ed 2 ἐρᾶς, δρῖς) ein alter Bauın pd. 
taum. 2) übertr, vou alten Menschaa, alter 


γερανέτης, 6, λέϑος, Krauichsteii. “. 
γεφανοβοσία, -- βοιτία od. --- βωτία, ἡ, (βόσκω) 
das en Plato, - - 
€ γομαχία, ἥ, μάχη Krauichkant 
RE ἢ, Äranich, Il. 2) eine Maschine zum 
sen ΕΝ ey Kran, bes, auf dem u. 
raucht. ein. Tanz vom regelmälsigeu 
Flug der Kraniche benanıt. Er 
γερᾶός, ἡ, dv, = γεραιός, Nic. - na 
γερᾶρός, d, ὄν, (γε ) von' iehrwürdigem, 
staatlichem ‚Anselm, H. 3, 170, aıı. äter, 
überh. = γεραιός, γηραιός, οἱ. jogegal, Prie- 
ster, Aesch; ᾿ ᾿ 
γέρας, ατος, τό, Ehrengabe, Ehrengeschenk, Eh- 
ranlohn, dergleichen bes. die Fürsten u. Heer- 
führer von der Kriegsbeute für sich empfin- 
gen, bevor diese in gleiche Theile zur Verlo- 
suug gesoudert war, sehr oft b. Hom. γέρας 
ist so das Gegentheil von μοῖρα, Od. 11, 53%, 
waren‘ meist ausgezeichnete Waflen 
schöne Sklavimmen; - Uebertr. γέρας Yardıram, 
die letzte Todtenehre, Hom. 2) Ehrenamt, 
Würde, Macht, Ansehn, Il’ 20, ı82. Od. 7, 
5: (Honi. hat ausser 
nom. und “ec. sing. blofs den apocop. plur, 
ze. γέρατα, | Episch vu, Att.u:, Pors. 
ur. Phoen. 888.) Hdt. 2, ı68. τὰ γέρεα, lom. 
gen, pl. yegdow, h. Hom. Cer. 3ı2. u. Hes.) 
γεράαμιος, ον, (γέρας) ehrend, eine Khrenbezei- 


gung = end, h.:Hom. Mere, 122, . 3) ge- 
‘ehrt, ehrenfrerth. . τὴ 

τραςφύρος und γερατοφῦ ον, (φέρω) Ehre 
᾿ rs od. ᾿ς ara ἢ : τ ᾿ 


Γερήνιος, δ, Hom. Beyw. des Nestor, der Gere- 
nische, von der Stadt Gerenia od. Gerenon im 
Messene, nicht der ehrwürtdige v. γέρας, 


γερηφορίέα, n, (φέρω) das Tragen einer Würde, ' 
Pa 6, der utsche,. Ζερμᾶνέα, ἡ, Deutsch- 
au 


γερρνταγωγέω, einen Greis führen, von 
γερονταγωγός, ὃ, (γέρων, ἄγω) Führer, Leiter, 


Mir hrer eines es. \ 

»ντειος, a, ον, (γέρων) zum Greis oder zuma 

Alter gehörig, a Gabe: vom Alter, grei- 
senhalt, senılis. 

ἐὰν τρδίρας ἡ, Greisenalter. 2) Versammlung der 
seronten in Sparta, 5, γέρω. ο΄, 

γεροντιαῖος, ας ὃ», == γερόντειος, 3 

γεροντιαὼ, altern; alt werden: kindisch werden 
vor Alter, z.iB. οὗ λόγοι γερσντιῶσι, die Re= 
den tragen Spuren vou Alterschwäche. 

γεροντικύς, ἡ, 09, == γερόντειος, 

Y ΠΗ͂Σ, τ er v. γέρων. 2) der Rath vn 

arthago, Polyb, wo e lieber ρτινόν 

schreiben wollen, a Bella 
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γεροντοδιδάσκαλος, ὃ 
des. Alıers. 

yagorzoxouslor, τό, (κομέω) Ort, wo alte Leute 
verpfegt werden, Spital. 

γερουσία, ἡ, Kath der Alten, Rathsversanunlung, 
jenat, 2) = πρεσβεία, Gesandischaft, dar. 

γρουσιάζω, zu Rath sitzen, und 

γιρουσιασιής, 6, Rathsherr, δι δῖον. 

γερούσεος, a, ον, den Alten od, den αι 5 τόσσοι 
zukommend, sie betreflend: χερούσιος οἶνος, 
ein Ehrenweinr, den die αν εένι im Volk 


beym König triuken, 11.4, 259. 7. ögxog, ein 


Eid, den die Aeltesteun u. Vornehmsteu leisten, | 


Il. 22, 110. 
Ζεῤῥάδια, τά, Decken von Flechtwerk, von 
γέῤρον, τό, gerrae, alles von Gerten od. Ruthen 
er bes. ı) eiu viereckiger, mit rohem 
tindsfell überzogner Schild, Hdt. 2) eine aus 
Reisern geflochtue Bütte, Bude, Dem. 5) ein 
ellochiuer Wageukorb, Strabo, 4) eine ge- 
Nlochne Wand, Nefriedigung, Verzäummug, 
Darv. γεῤῥοχελώνη, ἢ, festudo viminda, zur De- 
“ ekung der Krieger bey Belageruugen. 5) = 
αἰδοῖον, Kom. 
γερδοφόρος, 6, Schildträger. 
γερῳοχελώνη, ἢ, 8.. 780007, 4. 
yegurog, 6, —= zugires, Nic. ἢ , 
γέρων, ovıas, ὅ, ἀδγ. Alte, der Greis, Hom. οἱ 
γέροντες, die Volksältesten, die Acltesten und 
Augesehensten im Volk, die mit einander das 
"allgemeine Besste beriethen, Hom. daher die 
Senatoren, die HRathsher:en, bes. iu Spurta, 
2) als adj. Einmal b. Honı. γέρον σάχος, ein 
ter Schild, Od. 22, ı8+. die folgenden Dich- 
ter ahıien Jiess zwar nach,‘ doch -braucliten 
sie selieu ein audres Genus als das masc, 
Valck. Phoen. 103. 
γερωσία ol. γερωχέκ, ἡ, Lakon. st. γερουσία, Ar. 
γευϑμός, 6, — γεῦσις, Nic. 
γεῦμα, τό, (γεύω) das Gokostete, Essen oder 
Frank, Vorschmück, Geschmuack. 
γεῖσις, n, das Kostenlussen, zu kosten Geben, 
das Kosten. j 
γευστήριον, τό, Werkzeug zum Kosten, Becher. 


γευυτικός, Ἶ y, zum Kosten gehörig, γ. δύνα- 
aus, das Schmeck vermögen, 


γευσιός, ἡ, ὄν, gekostet, zu kosten, von 
γεύω, kosten lassen, zu kosten geben, τινὲ τι, da- 
her einen beköstigen. Häufiger um! b. Hom. 
allein gebräuchlich ist das Aled. γεύομαι, ku- 
sten, Od. ı7, 413. dah. tibertr. probieren, er- 
roben, versuchen, zuds, bey Hom. ıneist im 
eindseliger Bdtg, χειρῶν, ἀκοικῆς δρυρὸς γεὺ- 
σαυϑαι, die Fuuste, die Lanzeuspitze versu- 
chen, d. i. fühlen: γευυόμεϑα ἀλλήλων ἐγ- 
χείαις, wir wollen uns au einawder mit Spee- 
ren versuchen, messen, Il. 20, 258. blieb ge- 
wöhnl. Fechterausdruck. In Prosa herrseht 
die allgemeinere Bdig, Kenntniss von etwas 
aus eigner Erfahrung erlangen, einer Sache 
inme werden, einen \ersuch mit etwas anstel- 
len, auch theilnelunen an etwas, immer c. gen. 
vel. πειράομσαι, gustare. 
γέφυρα, ἡ, Damm, Erdwall, bes. um das Ueber- 
treien der Ströme zu hindern, Il. 5, 83. Bg. 
vgl yıgrodo, anozepueon. Auch Piud. N. ὃ, 
67. nennt die Komutbische Laudeuge πύντου 
1. Ih, 
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εἰ γεφῦροποιός, 6, Brückenmächer. 
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᾿ γέφυραν, einen Meerdamm, vgl. Isthın. 4, 54, 
(auf diese älteste Bdig passen auch die ge- 


wöhn]. Ableitungen, a und rogew, od. die . 


spieleude γῇ ἐφ᾽ üygi.) 2) bey οι" meist 
er Zwischenratuu , Weg, die Gasse zwi- 
schen den-Schlachtlinien, durch weichen Raum 
die Heere wie durch einen Damm bis zum 
Beginn des Kampfes aus einander gehalten 
werden, dah. der Wahlplatz, Kasupfplatz, die 
Wahletatt, das Schlachtfeld, inuuer πολέμοιο 

ἐφυρα, od. γέφυραι, nur in der Hl. iu der Od, 
komm das Wort gar nicht vor, 3) die Brü- 
cke, gewöhnl., aber nachhom. hes. Atı. Bdig. 
γέφυραν ξειγνύναε οὐ, γεφύρᾳ rt ποτα- 
μόν, eine Brücke θάνοι, ü 


bey ‚selır Späten auch vuu, Ep. ad. 632] 
yepvalzo, von der Brücke herab schimpfen oder 
spotten. Zwischen Athen u. Eleusis war eine 
Brücke, von der herab sich bey den Proces- 
sioncu das Volk nach alter Sitte, jeden Much- 
willen in Worten erlauben durfte; dah. überlı. 
zügellos u. ungehindert schimpfen. , 
γεφύριον, τό, Dim. v. γέφυρα. [v-vo] 
γερυρισμός, 6, das Verhühnen, 8. γεφυρέζω, 
γεφερισιής, ὅ, der Spöütter, Lästerer. 
zeyüyonoson, Brücken machen, von 


2) das Lat. 


| Pontifex. ui a 
spigow, (zEpvpa) dämmen, brücken, zeglb;uoe 
᾿ pa ar Be = dänumte den Weg, lie ihn 
durch einen. Danmuu gangbar, Od. 15, 357. 
ebeuso διώβασιν od. δύςπορα γεφυροῦν, durchs 
Dänunen gangbar machen, Polyb, Luc. zepr= 
ωσὲ ποτομόν, ein umgestürzter Baum über“ 
-brückte einen Fluss, sodass ınan hinüber 
konute, Il. δι, 245. So auch in Prosa, mor«- 
μὸν νεκροὶς γεφυροῦν, eiuen Strom nıit Lei- 
chen dämmen, δίδει, däv. 
γεφύρωμιι, das Gedamumte, Ueberbrückte, gang- 
En semachte, [v--v] 
γεφύρωσις, 7, das Däsumen, Ueberhrücken. [u--u] 
γεφῦρωτής, 6, Brüchenbauer, Pontonnier. 
γεωγφραφέω, (γράφω) die Erde abzeichnen od. be- 
schreiben. ἣ = 
γεωγραφία, n, Erdbeschreibung. 2) Erdabzeich- 
»ung, Weltcharte, soust nivaf γεωγραφικός, 
bey Geminus. 
γεωγραφικός, ἡ, dv, zur Erdbeschreibung gehö- 
rig, geschickt darin; geographisch, ὶ 
τωγράφος, ον, (γράφω) erdbeschreibend: ὅ, der 
τ Erdheschrei er 
γεωδαισία, 7, (δαίω) Erd- od. Ackeriheilung : 
auch —= γεωμετρία. 
γεώδης, ἕς, erdig, erdartig. 
yewloyla, ἡ, (Aoıpog) Erdhügel. 


γεώλοφος, ον, (Aoyos) hügelig, aus Frd- od. Sand- 


hüzelu bestehend. 2) 6 γεώλοφος od. τὸ γεώ- 
λοφον, — γεωλοφία. 
γεοίμετρέω, (μετρέω) das Land messen, Lantdıness- 
kuust treiben. 
γεωμέτρης, 6, Laudmesser. 
γεωμετρία, ἡ, Lunrdmesskunst, Geometrie. 
γεωμετρικός, 7, ὄν, zum Landiuessen gehörig od. 
gesrlhickt, guonetrisch, ᾿ 
γεωμΙγῆς, &, (μίγνυμιεν wit Erle ει παίδοιν 
ο 


τ eincu Flass | 
schlagen, poute jungere fluvium. [v-u, erst, 


᾿ 
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τωμορία, fi, ( μέρος, μύρος Ländertheilung. 2) 
ὲ Border des heiten Landes, 
‚yenpogmds, ἡ, ὄν, zur γεωμορία od. u ers 
e 


ρος gehörig, νόμος, Vertrag wegen ilung 
von Läudereyen. 


γεωμόρος, 6, ἡ, (μέρος, μόρος) wer bey Aecker- 
ee ein Sıück Land erhalte hat, An- 
sieiller , rundeirehthümer, der von seinem 
*" Einkommen die Kosten öffent. Ehrenäwter, 
λειτουργέαι, mit zu tragen hat: dah. hiessen 
γαμόροι die Reichen, \oruehmen, Edeln jmu 
Staat überh. Valck..Hdt. 5, 77. 6, 22. 7, 159. 
Ruhvk. Tim. p. 67. 2) adj. das Land bestel- 
‘Jen, beackernd, z. B. βοῦς, poet. 3) die Lat. 
κει deefiviri agris dividundis, . 
γεωνόμος, or, (vun) Länder vertheilend. 
γεώπεδον, τό, (πέδον) Grundstück, Landstück, 
bes. innerhalb der Stadt, Hdt. 7, 28. 
γεωπείνης, οὐ, 6, (πένης) arm an Grundstücken, 
wenig οἷν schlechtes Land besitzeud, Hut. ἃ, 
6.8, τα. Ruhnk. Tim, p. 68. 
εωπονέω, Land bebauen, bearbeiten, 
γεωπονία, ἡ, Ackerbau, Ackerbestellung. 
yeomımınds, ἡ, ὦν, zum Landbau gehüfg. 
γεωπόνος, ον, Lord) Land bearbeitend: ὅ, Ak- 
kersiuann, Buner. 
γεωργέω, (ἔργον) Land bauen, bearbeiten: Land 
besiizen u. es bestellen lasseh, wie arare, von 
Nil, das Land fruchtbar 'machen. Uebertr. 
yengyeiv ἔκ τινος, Erwerb aus etwäs zichn: 
duh, auch τέχνην γεοιργεῖν, Dav. 
γεώργημα, τό, beackertes, bearbeitetes Land. 
γεωργήσιμος, ον, bestellbar, gut zum Anbau. 
“ γεωργία, ἢ, Landbau, Landwirthschaft. 2) bear- 
beitetes Ackerland. 
γεωργικός, ἡ, ὧν, zum Landbau gehörig, darin 
erlahren. . 
γεώργιον, τό, Acker. 2) Ackerbau. 5) die Frucht 
davon. . - 
γεωργός, ὅ, ἣν, Landbauer, Landwirth, Ackers- 
maun. Später auch γεώργιος, 
γεωρ) ὦδης, εν landwirzhlich, landwirthschaftlich, 
ländlich. 
γεωρυχέω, Land umgraben, von 
γεωρύχος, ον, (ὀρύσσω) Land umgrabend. 
γεδτύνεν, ον, (τἐμνωὴ Erde zerschneidend, spal- 
tend. 
γεωτραγία, ἡ, (τρώγω) Nahrung aus Frdfrüchten. 
γεωφανης, ἐς, (φαίνομαι) aäussehend wie Erde. 
Τίιω ράνιον, τὸν Gegend aul Samos, wo miun-ıne- 
-diein. Erdarten grub. 
yenpüknE, uxos, ὅς Landbewacher. 
γεωχαρής, ἐς, (χαίρω) sich des Landes freueud, 
gern auf dem Laude, gern am Boden hiukric- 
chend, Aumilis. - 
γῆ, ἣ, zsgz. st. yda, Zrde, Land, die eigentl. 
Att. Form, die aber auch schon Hom. zuwei- 
len’ st. γαῖα braucht, w. m. 8, Der Plur. γαῖ, 
γῶν, u. 8. w. ist bey guten Schrifist. sehr sel- 
ten, Valck. Hdı. 4, 198. doch vgl. Schaef. ıuel. 
pag: 135. 
γηγενέτης, 6, — ἃ. fulg. 
γηγενὴςγ οὖς, 6, (γένος) Erdensohn, Sohn der 
Gaea οὐ, Tellus, bes. Titan, Gigant. 2) der 
Eingeborne, sonst αὐτόχϑων. 
ynyarıs, ἐς, aus der Erde entstanden. 
yndıov, τό, Dim. v. γῆ, bes. Landgütchen, 


4. 


οδδ΄ 
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γῆϑεν, adv. aus dd. von der Erde. A 

γηϑέω, ἦσω, perf. γέγηϑα, (γαίω, ἥδομαι) sich 
freuen, froh seyn, Hom. der jedoch nie das 
lan sondern an dessen stutt das perl, im 

rues.bdtg braucht: das ‘worüber mau sich 

freut, steht fl. 8, 377. 9, 77. im acc. vergl. 
Valck Hipp. 1350. 

γῆϑος, τό, — ἃ. folg. ᾿ 

γηϑοσύνη, ἡ, (γηϑέω) Freude, Frohsinn, Heiter- 
keit, Il. von 

γηϑόσυνος, ἡ, ον, froh, freudig, heiter, über et- 
was, tivi, Hom. ᾿ 

γηϑυλλίς, ἰδος, ἣ, Dim. v. γήϑυον. 

γηϑυον, τό, gethyum, Poixezwiebel, Lauch. 

(idw) ungrebr. praes. von dein däs perl. zu yy- 
ϑέω abgeleitet wird:'erst Q. Sıu. hat das part. 
γηϑόμενος, ' 

γὴήϊνος und γήϊος, 09, irdisch, irden. 

γηΐπης, οὐ, 6, Landmann, 2882. γήτης. 

ynkegns, ἐς, (λέχος) anf der Erde gebettet, 

γήλοφος, ὅ, τῷ γεώλοφος, 2. ᾿ ι 247 

γῆμαι, γήμας, γήμασϑαι, γημάμενος, inf. u, 
"aor. 1. act. u. miel. zu γαμέω. 

ynuöygog, = γεωμόρος. 

γηουχέω, Land besitzev, von 

γηοῖχος, or,‘ (ἔχω) Lund besitzend. 

. yaınoyas. 

ynox&w, γηόχος, = ἃ. vorherg. Hdt. 7, 190. 

γήπεδον, τό, — yıamıdor, 

γηπετὴς, ἐς, (Timo) zar Erde fallend, gefallen. 

ynnovso, γηπονία, γηπονικός, γηπόνος, = WM. 

yymoros, ον, Dor. yar. (πίνω) von der Erde ge- 
trunken, Aesch. vb 

γηρκιός, ἃ, dr, (γῆρας) alt, bejahrt, Hes. op. 576. 
vgl. γεραϊός, ἦτον ᾿ ᾿ 

γηραλέος, “, 0», und γηράλιος, —= ἃ. vörherg. 

γήραμα, τό, = γήρειον. [--u?] 

γηρᾶναε, 8. ynodo 

γηραός, ὄν, = γηραιός. 

γηράς, part. aor. zu γηριίο, 1]. 17, 197. 

γῆρας, aros, τό, bey Hom. aber gen. γηήρπος, 
dat. γήραι, das Greisenalter, höhe Lehensals 
ter, bey Hom. meist mit dei Beyw. Aryaor, 
στιγερόν, χαλέπόν, ᾿ 

γηράω und γηράσχω, γηράσομαι, altern, alt und 
altersschwach werden. 2) transit. Eynguody pe 
τροφῇ, sie liessen mich durch Pfiege ult wer- 
deu, Aesch. Sup, 907. Hom. hat vom erster 
nur das imperf., vom zwevten das praes., atıs- 
serdem aber das irreg. part aor, γηράς, ll, 17, 
197. Jas sich auch Ὁ. Hes. op. 180. erhalten 
hat: den inf. γηρᾶναι ziehu die ältera Att. 
vor, γηφάσαι die neuern, Piers. Nioer. p. 115. 
Thom. ı21. pag. 192. Die Bildung’ jenes aor. 
ist mit διδράσχω, Eögter, δρᾶναι, Ögus Eine u. 
dieselbe. 

γήρειον, τό, die Federkrone auf dem reifendem 
Samen einiger Pllanzen, sonst πάππος. 


(zienne) ungebr. Thema zur Erkl. des part. aor. 
γηράς zu γηράω, 

γηροβοσκέω, einen Alten oder im Alter nähren 
- pilegen, und sn 

γηροβοσκία, ἡ, Ernährung, Pflege eines Alten od. 
im Alter, von - ö Be ner 

γηροβουκός, ὄν, (βέσκοι) einen Alt ὦ . 
ter nährend, Be ne 


part. 


Auch = 


- γηρόχομε 


γιγαρτώδης, ες, voll Weiubeerenkerne, denselben 


" 


᾿ γίγγλυμος, 6, jede chareierartige Vergliederung 


. 
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ον, τό, τ γερογτοκομεῖον.. 
γυνροχομέω, = γηροβοσκέω. : 
ὑκομία, N, τῷ γκροβοσκία, ὦ 
a Τῆς 7; en Pilrge u. Wartwig des 
Alters gehörig. 
Y ig or, (κομξω) = γηροβουχκύς, Hes. Th. 
οὐ... 
5005, τὸ, τα γῆρας, LXX, 
realer, Ἵ Ört, wo alte Leute gespeist, 
eruöhrt werden, von : 
γηροτροφέω, alte Leute nähren, pflegen. . 
yngorgoyia, ἢ, Einährung alter Leute. 
γηφοτρόφος, or, [τρέφω ) alte Leute ernährend, 
pllegen., 


γηροιορέω, das Alter od. im Alter tragen. 


γυρι γόνος, 0, (γῆρυς, zer) Stimme erzeugend,, 


lang hervorbriugend, 
γήρῦμα, τό, (γηρύω) Stimme, Ton, Schall, Ae- 


3, Stiome, Il. 4, 457. You, Sihal 
ρυς, ἢ, Stimme, Il. 157. Ton, Schall. 
nalen, einen Laut, eine Summe von sich geben, 


reden, singen, schreyen, tönen, auch im Med, 
h. Hom. tere, 426. Die Sache, von ‚ler die 
Rede ist, steht olt hun acc. dabey, γηρύετ᾽ ar- 
ϑρώπων ἄδικον voor, Hes. op. 258. τινέ oder 
πρός Tıva, mit einem um die Wette singen. 


Pind. braucht das Dor. γαρύω, wovon garrio. | 


Ben im präes. kurz, b. späf. Dor. wie 

heocr. lang, fut. u. aor. immer laug.] 

γήρως, 2382. gen. V, γῆρας st. γήραος. 

γήτειον, τὸ, auch γήτιον, Au. st. zydtor. 

yaınz, 6, 2862. st. γηΐτης. ee τὰ 

γητομέω, die Erde spalten, schürfen, von 

γηϊόμος, ον, (τέμνω) die Erde spalteud, zerschnei- 
dend, schürlend. ᾿ 

γηφάώγος, ον, = γαιηψάγος, 

71». δ. ya 8μι Eude. " - . 

Lıyarıuiog und 1 1)γαντεῖος, a, ον, von Giganten, 

igantisch, rieseihaft, , 

Tıyarııda, sich wie ein Gigant benehmen, nach 
yegorrımer, τυραννικὸν U, ἃ, 

riyerspände, Tıyarıolsıng, Tıyarıoliıng, 6, 
᾿ζὔλλυμι) Ligantentödter. Fe. 1 γαντολέτειρα 
und 1 ἐγαγτολέτις. - 

Τιχαντομεχία, ἡ, Gigantenschlacht. 

Τιγαντοραΐσιης, ὃ, (guiw) Gigantenvernichter. 

1 ἐγαντοφόνος, or, (yoreiw) Giguiteumortlend. 

Ζιγαντώδης, ες, Gigantisch, 

ziyagıor, τό, Weinhvereukern, dav. 


ι 


- ähnlich, 

KLiyas, arzog, ö, gew. im plur, die Giganten, in 
der Gr. ein riesenhaltes, willes, den Göttern 
verhasstes und von ihnen endlich verulgtes 
Volk, 7, 59. 10, 120. Hey Hes Th. 185. 
Söhne der Gaca, woher der mit γηχενης 
gleichbedeuteude Name. Von Acsch, an “uch 
‚appellat. jeder liiese, es. riesige, den Göttern 
trotzende Kriezshellen, liecken. [ὦ -Ἶ 

γιγγλυμοειδής, ἐξ, naeh Art des γίζγλυμος. 


oder Eingeleukung, wo ein hervortreiendes 
‚Glied in eine, Vertiefung eingreift, bes, das 
Kuschengelenk des Eliubogens u. ÖOberarms, 
ginglymus: die’ Fugen u. Gelenke am Pan- 
zer: die Thüraugelu. (walirsch.. von γλύφω,) 
davon ΄ 


% 
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yıyykvudousı, sich vergliederu, wie eim ylyyloe 
μος ineinander greifen ι en 
yıyykuuwöns, εξ, = γιγγλυμωοειδής. 
γιγγλυμωτός, ὄν, durch einen γίγγλυμος verbim- 

en, vargliedert. \ 
yıyygndvo, auf dem γέγγρας spielen, ἐᾶν, 
γιγγφαντός, 7, ὄν, auf dem’ γίγγρας gespielt, 
dazu gesuhgen. 
ylyygas, ou, d, auch ylyygpes, 6, und yiyyga, ἥ, 
eine kurze Phoenikische Flöte von klugendem 
Tone. (gingrire, gingritus , 8. auch χηνέζοι.) 


7ιγχρασμός, δ, das Spielen auf dein yiyygus, der 


Ton desselben. 
yiyrauaı, spätere Form ylvouar, (-u-).fıt. γεκή- 
; ‚gouaı, aor. ἐγενόμην, perf. γιγένημαι und. γό- 
γόνα, pet. ᾿γέγάα, part. γεγαώς, Hom. inf. 
yezduer, 5. unter yao. Die pass. Formen ἐγε- 
γνήϑην, γενηϑήσομαι sind zw. Grundhitg wer- 
der, geschehn, fieri, demnächst geburen wer- 
der, im aor. olt seyn, im perl. γέγονα, von 
Geburt ‘seyn, dazu geworden seyn. Hum. 
braucht praes. aor. perf. γέγονα und γέγκα, 
letzieres ganz ‚als pracs. seyu, leben, steis 7. 
Menschen und ihren Wohnsitzen, ri μεγάροις 
γεγάασι, ὑπὸ Tuukm γεγαῶτας u. dgl. aber νέον 
γεγαῶ:, neugeboren, da. 19, 4oo. — Praes, 
und aor. braucht Hoın. hald von Menschen u. 
Sachen, geboren, entstanden seyn, seyn, bald 
von Handlungen, entstehn, ‚sich ereignen, sich 
zutragen, bes. in folg. Verbindungen: ἄχος 
γένετο αὐτῷ, Traner ward ihn zu Theil, ἀγο- 
ἣν, ἰαχὴ γένετο αὐτῶν, es’bildete sich eine 
ersaminlung derselben, entstand ein Geschrey: 
περὶ ἄλλων γενέσϑιιι, alle andre übertreffen, — 
Mannigfaltiger wird das Wort in einigen nach- 
homerischeu Redeweisen gebraucht: a) wit 
Präp. od. Adv. die eine Bewegung bezeichnen, 
gehn, kommen, ἐγένετο ἐς “Ἱακεδαίμογα, dt. 
4, 58. Jac. A. P. p. 762. Achnlich schon ΝΜ, 8, 
18o. ἐξ ἀνϑρώπων γενέσϑαι, aus der Wel: gehn, 
Hd. ı, ı. dagegen ist bh. Hom γενέσϑαι ἔχ τι- 
vos, ebstammen. b) πάντα, παντοῖος, nor 
δαπὸς γίγνομαι, alle mögliche Gestilten anueh- 
iuen, ausser sich gerathen, von jeder Leiden- 
schaft, bes. der Furcht, Valck, Hdı. 3, 12% 
zum Gruude lag ohne Zweifel Od. 4, 4ım 
das Gegentbeil πρὸς αὑτῷ γίγνεσθαι, bey sieh 
Be ey Sinnen seyn, Plut. e) τί γένωμαι; 
seltner τίς γένωμαὶ; was sol aus mir werden ? 
Schaef. mel. p. 98. d) γίγνεσθαι δι᾿ ἔριδος, 
διὰ λόγων, umschreibend st. ἐρίζειν, λέγειν u. 
dgl. Bast. ep. cr. p. 208. 6) τὸ γιγνόμετον, 
Ertrag, Einnahme, Erwerb, Luc. (verw. ist 
γείνομαι, γεννάω, geno, gigno. Die Fonu yi- 
γομαν ist nicht bloss dem Hom. sondern auch 
noch den Trag. gauz fremd.) 
γιγνώσκοι, spätere Form γενώσκο, [---] fut. γνώ- 
voyar, aur. ἔγνων, part. γγοὺς, inf. γνῶναι, 
opt. γνοίην; imperat. yrwdı, perf. ἔγνωκα, 
pass. ἔγνωσμαι, keinen, erkenıen, kennen ler- 
nen, ansichtig werden, wahrnehmen , ınerken, 
Hom. von Thatsachen u. Handitingen, wissen, 
“einsehn, werstehn, z. B. γιγνώσκω, φρονέω, 
adye δὴ νοέοντι κελεύεις, Hom. Statt des acc. 
auw. Ὁ. Be γνῶ ywousrov, Il. 4, 575. vgl. 
Od. 21, 36. 25, 109. wie auch εὖ εἰδώς con- 
κ᾽ γὰ ward: in Prusa auch uicht obae Beysp. 
o2 
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Mit ganzen Sätzen wird es meist durch ὅτι 


verbunden, aber auch durch ὡς, Od. 11, 209. | γλαυκό 


und durch εἰ, Il. 2ı, 266. 2) erkennen, zuer- 
kennen, vem Richter, m. acc. c. inf. Hdt. 6, 
85. 5) erkennen im alttestam. Sinn vom ehe- 
lichen Beyschlaf, Herald. Ianıbl. 5. p. 154. 
4) in Att Prosa auch untersucher, un kennen 
zu lernen, und dabey Wuhres und Falsches 
unterscheiden: duher beurtheilen, eutscheiden, 
als eigne Meinung. anerkennen, gut befinden, 
enehmigeu, «αὐτὸς γνώσῃ, da sieh du zu! 
lat. χάριν γνῶναι, Dank wissen, Xen. Ejh. 
‚(voüs, νοέω, nosco, novi.) 
γίννος, 6, hinnus, Maulthier, Blendling von 
Hengst und Eselinn: auch das Junge des Maul 
esels, ὀρεύς, und der Sıute, Arisıet. jedes 
kleine verkrüppelte Pferd. (die Schreibung 
schwankt zwischen yiyros, yivog, γιννός, ἵννος, 
Tvvog, ἰννός, ὕννος, Schneid. Arist. h. a. 6, 
24, 1. verw. ist νάγννος, maunus.) 

γίνομαι. 8. γίγνομαι. [-v-] 

« γινώσκω, 8, γιγνώσκω, [- - -] 

yhayılo , (yiayos) mülchen,, voll Milch oder Safı 
seyı. 

γλαγερός. &, dv, = ylaydıız. 

γλαγερόχροος, 09, — γλακτόχρ 

γλαγόεις, &00@, εὖ milchig, reich an Milch, von 
Milch, milchfarbig. 

γλαγοπήξ, nyos, (πήγνυμι) die Milch gerinmen 
mächend. . 

γλάγος, τό, poet. st. γάλα, Milch, Il, 

γλαγότροφος, ον, (τρέφω) mit Milch genährt: 
aber ykayorgdyos, mit Milch nahrend 

γλάζω, weichere l’orm v. κλάζω, schreyen, ertü- 
nen lassen, Pind, 

γλαχτοφάγος, ον, (φαγεῖν) zsgz. st. γαλακτοφ. 
Milch esseud, Il. ı3, 6, 

ylazıopögog, ον, (φέρω) Milch tragend. 

ykuxzuzg005, ον, 2582. —ygovs, (χρόα ) milch- 
farbig. Auch γλαγόχροος. 

PILRLOR lippio, schlinne Augen haben, bes. 
τοι der sich in den Augenwiukeln setzenden 
Feuchtigkeit, γλώμη, n, ohne Aspir. λήμη, 
gramia, glama, vgl. λημάω, [die erste Syibe 
ist kurz.) 

γλαμυξιάω, = γλαμάω, von 

γλάώμυξος, ον, γλαμυρός, ὦ, dv, γλαμώδης, ἐς, ud 
γλάμων, ον, gramiosus, telaugix. 

γλάνις, 105, 6, eine Art Wels, sılurus, 

ykavos, ö, die Hyäne, hyaena. ἢ 

γλάξ, ἢ, eine Plluuze mit milchigen: Saft, Als 
Stanımwort γάλα, loc, lactis, ungebr. 

ykugis, ἰδος, ἡ, Meissel, Hohlmekissel der Mau- 
rer, Zimsnerleute u. dgl. caelum, scalprum. 

yAavanndgog, or, (γλαυχός, πορεύω) blau-od. im 
— spe si ᾿ 

υχειξω, (γλαυχός v. gehr. part. γλαυχιόων, 
γι» πρννδων, en er um sich 
blickend, vom känpfenden Löwen, I. 20, 172, 
von demselbeu cher ὄσσοις δεινόν, Hes. 
sc. 450. später überh. fuukelud, ἐθαογὶρ, leuch- 


tend. 

γλαυκίζω, bläulich aussehn. 

γλαύκινος, 7, ον, bläulich, 

γλαύκιον od. γλαυκίον. τό, eine blänliche Pflauxe. 
2) ein bluuaugiger Wasservogel. 


γλαυχίσκος, 6, ein bläulicher Fisch, 
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γλαυκοειδής, ἐς, bläulich anzusehn: 

ματος, ον, (öuue) BIER: 

γλαυκός, ἡ, ὅν, bläulichgrau, glau, caesiws,. 
Farbe des Neers, Il. τὸ, 34. ausserdein hat 
Hom. das Simplex nicht; bey Hes Th. 4:0. 
heisst das Meer schlechtweg γλαυκή. Nachher 
bes. v. der Farbe der Löwen-, Katzen- und 
Eulenaugen, auch von denen der - Athene, 
zranblau, hellblau, himmelblau. 2) glänzend, 
euchtend, ohne Bezug auf Farbe, er des 
Morgenroths b Theocr. ı6, 5. vgl. Jac. Anth. 
2, 2. p. 250. ebeuso caerulens, Ciris 38, vgl. 
γλαυκῶπις. (γλαύσσω, λείσσω, λευκός, wonach 

die Βέϊρ, die geschichtlich als zweyte angege- 
hen ist, eiyın agiech als erste erscheint: der 
lichte Glanz des wnbewölkten Himmels, der 
leicht ins Farblose verschwimmt, scheint bey- 
den zıım Grunde zu liege:r.) 

γλαῖκος, 6, ein blaulicher essbarer Seefisch. Auch 
als nom. pr. findet sich 1 λαῖχος und Tlaixn 
von liom. an häufig, bes. v 'Meergotiheiten. 

γλαυχότης, nn, die Blaue, bläuliche Farbe, bläu- 
liches Ansehn. 

γλκυχύφϑαλμος, or, — γλαυκόμματος." 

γλαυκοχαέτης, ov, 6, (yalın) mit bläulichem Haar, 
blau! Mähne, 

γλαυκόχρως, πὶ - 28006, (χρώς) blaufarbig. 

γλαυκόω. bläulich machen. 2) ein γλαύκωμα ver- 
ursachen. 

γλαυκώδης, ες, (γλαύξ) eulenartig, —farbig. 

γλαύχωμα, τό, (γλανκόων Verdunklung des Aus 
gensterns durch eine bläuliche Haut: später 
Verdlumklung der Krystalllinse, Staar, vgl. 
ὑπόρυσις. 

Γλαυκώπιον, 16, die Burg zu Athen, von 

γλαυκῶπις, «dos, ἡ, (ὥψ) mit bläulichgrauen Au- 
gen, wie die der Katzen od. Eulen: gewöhnl, 
lomerisches Beyw. der Athene, glauäugig, 
jedoch mehr den hellen, leuchtenden, durch- 
dringenden Blick der lebensgewandten Göttin, 
als eine wirklich hlaue Augenfarbe bezeich- 
ποιὰ: Hom. hat als gew. Acc. γλαυκώπιδα, 
doch auch γλαυχῶπεν, Od. ı, 156. 2) von 
er leuchteudem Ansehır, Beyw. des 

ioudes b. Einped. vgl. γλαυχός, 2. 

γλαυκωπὸς, ὄν, —= d. vorherg. 

γλαύκωσις, ἡ, Verdunkluug des Auges durch ein 
γλαύχκωμα. 

γλαυκὼψ, ὦπος, — γλαυχῶπις. Pind. 

γλαὺξ, Aut. γλαῦξ, κύ;, ἡ, die Nachteule, ποοίμα, 
von der Farbe ihrer Augen: ylaix’ ᾿Ἡϑήναζε, 
γλαῦκ᾽ εἰς ᾿ϑήνας, Eulen nach Aihen briugen, 
sprichw. etwas überflüssiges hun, Ar. Av. 302, 

γλαύσσω, leuchten, glänzen, sehn. (γλαυχός, 
γλήνη, γλῆνος, λεύσσω, λευκός.) 

γλάφυ, 76, (γλάφω) das Gehöhlte, Höhle, Grotte, 
Kluft, Hes op. 531. 

γλαφυρία, ἡ, Glätte, Feinheit, Sauberheit, Zier- 
lichkeit, Artigkeit. 

γλαφυρός, &, ὄν, (γλάφῳων hohl, gehöhlt, b. Honı. 
gew. Beyw. von Felseugrotten und den hohl- 
gebauten Schiffen , Per von der bsuchig ge- 
wölbten φόρμιγξ u. Od. 12, 305. von einem mit 
hohen Felsen wngebnen, tiefliegenden Hafen, 
κοῖλος 2) geglättet, polirt, dein, zierlich ; 
auch vom Uchermaass, geleckt, geziert, 

γλάφω, yer, höhlen, aushöhlen, b, Hes, sc, 431; 
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. vom Löwen, der vor Wuth niit den Füssen in 
die Erde gräbt, re, aufscharren: aus 
ΒΝ oder ie sc hi, aushauen, 
schneiden. (γράφων, yligw, sealpo, sculpo.) 

γλευκωγωγός, 5 » (γλεῦκος) Most führend, 

yirönwoc, ἡ, ον, von Nost. 

γλεικοπότης, d, (πόνῳ) Mosttrinker, von 

γλεῦκος, τὸ, Most, ungegohrner od. eingekochter 
süsser Wein. (γλυκύς, ἀγλευχής, δεῦκος.) 

γλεῦξις, auch γλύξις, 9, τ d, vorherg. 

γλέραρον, τό. Dor. st. βλέμαρον. 

)λήμη, ἡ, = γλάμη, 8. γλαμιίον. 

γλήνη, n, (γλωύσσω) der τὰν μά Augenstern, 

᾿ die Sehe, Il. τᾷ, 49%. Od. 9, 5go. 2) weil sich 
des Menschen Bild im Augapfel verkleinert ab- 
spiegelt, Puppe, Püppchen, bes. Mägdlein, 
vgl. κόρη, pupilla, pupula: scheliend bey Ho. 
ἔρῥε κακὴ γλήνη, weg feige Dirne! I. 8, 164. 
3) Knochenvertiehing, in die ein Geleuk ein- 

ift. 4) Bienenzelle. 

γλῆνος, τό, (ykabıaw) Schanstück,, Prachtstück, 
alles zur Schau und Zier Dienende, gestickte 
Arheit, Il. 24, ı92. die Sterne b. Arat. 2) — 
γλήνη, Bdtg ı., Nic. “οἷν 

γληχώκ, ὥνος, 4, h. Hom. Cer. 209. und γληχώ, 
οὖς. ἡ, Poley, ἴοι. st; βλήχων, βληχώ, 5. Koeu 
Greg. p. 40. Jav. 

γληχωνίτης, 6, mit Poley zubereiteter Wein. 

γλία, ἡ, Leim, andre schr. γλοιά, 8, γλοιὸς. 

γλῖνος od. γλεῖνος, ö, eine Risterart. 

γλισχραΐνον (γλίσχρος) leinmig, kleb:ig, zäh machen. 

γλιυχραντίλογεξεπέτριπτος, ον, kom. Wort b. Ar. 
Nub. 907 wer wider den Geguer „im Bettelha- 
lunkeuprozesse‘ ficht, Wolf. (γλίσχρος, arsı- 
λογία, ἐξεπίτριπτος) ; 

γλίσχρασμα, τό, Zähigkeit. 

γλισχρεύομαι, zäh od: knickerig seyn. 

γλισχρία, ἡ, = γλισχρότης, 2. ' 

γλισχρολογέομαι ,, Kleinigkeitskrämerey treiben, 
sich mit unmmtitzen Spitzfindigkeiten abmühn, 
wie λεπτολογέω. Suhst. γλισχρολογέα, 7, von 

γλίσχρος, a, ον, leimig, zäh, schlüpfrig. Uebertr. 
ı) zah au dem Seinigen festhaltend, fllzig, gei- 
zig, karg: δεῖπνον, ein kärgliches Mahl: τέ- 
χναι, Gewerbe, die ihren Mann künnmerlich 
währen: zouipla, karge, unergiebige Felder. Von 
der Zeit kzapp. 2) klebrig, anhaltend, be- 
harrlich, wie λιπαής, Ar. im tadeluden Sinn, 
wer an Kleinigkeiten hängt, in geistlosen Fleiss 
verdummt, putidae diligentiae απο, Vgl. γλοιός. 
γλισχρύτης, ἡ, Zähigkeit,. zäher Stoff," zühes 
Wesen, Glätte, Schlüpfrigkeit.. Uebertr. klein- 
liche Genauigkeit in Ausgaben und in Uutersu- 
chungen, Kargheit, schmuziger Geiz. 
γλισχρώδης, ες. von zäher, klebriger Art, 
γλίσχρων, or, kärglich, künmmerlich lebeud, Ar. 
kirouaı, nach etwas verlangen, danach streben, 
sich bemühn um etwas, τινός. (verw. init γλέ- 
0x905 , viell. auch mit λέχνος, λίσσομαι) [vw-, 
doch findet sich γλέχων, --, schol. Heph. p. a. 
Gaisl.] 
γλοιάζω, (wahrsch. v. γελοιάξω) mit den Augen 
blinzelu , spöttisch von der Seite unsehn, dav, 
ykoins, τος, 6, fem. γλοιάς, δος, tückisch, 
einpisch, bes. von Pferden. 
γλοιοπύτης, ἴοι, --ποτις, (πέγῳ) Oelschmutz ein- 
saug 
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γλοιός, ὦ, dv, zäh, klebrig: übertr. 1) Ailzig, 
karg, schmuzig. 2) fesihaltend, beharrlich, 
halsstarrig, hartnäckig. 5) schlüplrig, glat, 
schlau, tückisch, betrügerisch: vgl. γλίσχρος. 
ykoio;, ö, das klebrige, schmuzige Oel, welches 
entw. auf dem Ringplatz vom, Leibe träufelt, 
od. bey Reinigung desselben mit der strigil 
heruntergestrichen wird, strigmentum: dal, 
jede klebrige Feuchtigkeit. 
ykoıdor, zäh, klebrig, schlüpfrig machen, 
γλοιώδης, ἐς, von zäher, schlüpfriger Art. 
γλούτια, τά, nates. 2) zwey Erhabenheiten des 
. Gehirns, Lat. auch rates, von 
| γλουτός, ö, Hinterbacken, Gesüss, Il. später nuyal, 
ı γλυκάζω, ow, und yirxalva, ανῶ, (γλυχὺς) süss 
machen, versüssen, nıit süsslichem Geschmack 
versehn. Med. einen siissen Geschmack em- 
pfinden, süss od, süsslich werdeu, welche intr, 
Bdtg zuw. auch das Act. hat: dav. 
ykinavoıs, ἧ, Versüssung. 
᾿ γλυχαντικός, ἡ, dv, versüssend, süss machend. 
᾿ γλύκασμα, τό, Süssigkeit, das Versüsste. 
γιυχασμός, 6, das Süssmacheu, Süssseym. 
yhunıgös, &, dv, == γλυχὺς, oft Ὁ. Hom. 
' γλυχεροστάφυλος, or, süsstraubig. 
γλυκερόχρως, wrog, ( χφώς) von süsser, augeheh- 
mer Haut, 
γλύχιος, a, ον, = γλιχύς, wegen der einzigen 
Stelle γλύχιόν ze ποιόν, Soph. Ph. 1461. ‚hier 
steht aber dem Comp. wichts im Wege, da 
dem Philoktet auf seiner öden Insel der frische 
Quelltrauk natürlich süsser seyn musste, als 
alles in den Versen vorher genannte: etwanige 
prosod. Zweifel hebt der Anapäst auf, wäh- 
reul die Form γλύχιος aller ogie wider- 
streitet. ᾿ i 
γλυχισμός, ö, Süssigkeit, 
γλυκόεις, 8000, ey, τξξ γλυκὺς." 
γλύκος, τό, = γλεῖκος, poet. 
γλυκύδακους, v, ΕΘΝ ehe Thränen weinend 
od. weinen machend. _ . 
γλυκυδερκής, ds, (δέρκω) süssblickend. 
γλυκύδωρος, ον, (δῶρον) süsse Gaben spendend, 
γλυχνηχής, ἐς, (ἠχέω) süsstönend,. 
γλυκυϑύμέω, (ϑυμός) süssgemuthet seyn, behag- 
lich seyu. . 
γλυκυϑυμία, ἧ. behagliche Gemüthsstimmung : 
γλ. πρὸς τὰς ἡδονύς, sorgloses sich Hingeben 
an jede sinuliche Reizung, Plat dagegen ἐγ- 
κράτεια τῆς yk Bezähmung der Siumenlust. 
2) Gutmürhigkeit, Gemüthlichkeit, Wohlwoller, 
γλυκύϑῦμος, ον, (Heads) milden, freundlichen 
Sinnes, gutmüthig, Il. 20, 467. 2) act. das 
Gemiith milde stinnmend, erheiterud, Bion. 
γλυκύκαρπος, 09, (καρπός) mit süsser Frucht. 
γλυκύχρεοις, ὧν, (χρέας) von süsseın Fleisch. 
γλυκυμείλιχος, 09, (μείλιχος) süss schweichelnd, 
süss kosend, ἢ Hom. 5, ı9. 
γλυκύμηλον, τό, (μῆλον) Süssaplel, eine bes. Apfel- 
art. 2) als Liebkosumgswort, Theoer. αι, 39. 
γλυκύμορφος, ον, (μορφὴ) von süsser Gestalt. 
γλυκυμυϑέω, süss reden, von 
γλυκύμῦϑος, ον, (μῦϑος) süss redend, 
γλυκύνους, our, (γοῦς) — γλυκύϑυμος. 
γλυκύπαις, αἰδος, (παῖς) süsse ae βία habend, 
γλυχυπάρϑενος, ἡ, (παρϑένος) süsse Junglrau. 
γλυχύπιχρος, 0», ἰπικρθ,) bittersüss. 2 
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wurzel, woraus 
' wird, 
γλυκύς, Kia, ὑ, süss, angenehin ven Geschmack, 
γέχταρ, Il. 2, 508. doch braucht schon Hom. 
' es häufiger in übertr, Bdtg, mit ἵμερος und 
" ὕπνος, angenehm, lieblich, Später auch von 
τ Menschen: liebreizend, einnehmend, einschmei- 
chelud, und vou sittlichen Eigenschaften, sanft, 
freundlich, gutmüthig ; auch tadelud, einfältig, 
wie dus. Als Subst. 6 γλυκὺς, verst. οἶνος, 
„sum vinum, Conp. u. Supi γλυχίων, Hom. 
ολύίκιστος, auch γλυχύτερος, τατος, bey Ar. im 
ENT. σλύσσον, und Ep. ad. 727. γλυχΙότερος, 
“nach Schäfer. [vv] . 
γλυκυσίδη, ἥἧ, paconie, Päomie, Giclftrose. ἴων - τ 
Nic. Th. Ye ἱεκο . i 
εὐ ύχυσμα, 10, Hüssigkeit. 
uunsorgugrog, ον, γε süsslichherb. 
γλυκύτης, 9, Süssigkeit, ieblichkeit. 
γλυκυτριΐχηλος, ον, mit süissem Halse. 
γλυχύρϑογγος, ον, (ᾧ ϑογγή) süsstüneud, 
γλυκυφωνία, N, süsse Suumihe_ od. Rede, von 
γλυκύφωνος, ον, φωνὴ) süssstinmig, ᾿ 
γλυκύχῦλας, ον, ἰχυλοςὶ süsssaftig. 
γλύχων, ὦ γλύκων, wie ὦ γλυκύτατον. mein Süs- 
“ger! Schiueichelwort, aber wie ἡδύς mir dem 
Nebenbegrif der Einfalt, Ar. RR 
γλύμμα, τὸς (γλύφω) das Eingegrabue, Geschnitzte. 
γλύξις, ἡ, = γλεύξις, γλεῦκος. 
γλυπτήρ und γλύπτης, 6, (γλύφω) wer in Erz od. 
Stein grabt, aus Holz schnizt, überh. Bilduer, 
Bildhauer, plastischer Künstler. 
γλυπιός, ἡ. 09, ἴῃ Holz, Erz, Stein gegraben, 
“Δ eingeschnitzt, ausgeschnitzt. 
γλύσσων, irreg. Comp. zu γλυκύς. 
ykvpasor, τὸ, (γλύφων Schnitzmesser, Grabstichel, 
Meissel, Bohrer, h. Hom. Merc. ἅτ. um ver- 
tieft od. erhuben in Holz, Erz, Stein zu ar- 
beiten. 
γλύφανος, ἡ, ον, geschnitzt, geschnitten. 
ykupslor, τό, = γλύφανον, 
γλυφεύς, ὅ, = hung —— ᾿ 
γλυφὴ, ἦν, dus Eiugrabeu, Schnitzen: Verfertigung 
τ΄ geschnitzter od, eingegrabuer Arbeiten, das‘ Ge- 
schnitzte, Eiugegrabne selbst. 
γλυφίς, ἰδος, ἡ, die Kerbe, der Einschmitt am 
Pfeilschaft, womit er auf der Sehne aufliegt, 
Il. 4, ı22. Od. 21, 419. später der Pfeil selbst. 
a) der Dreyschlitz, Triglyph, in der Baukunst. 
: γλύφω, yo, aushöhlen, bes. in Stein, Erz, Holz 
eingrabeni‘, einschueiden , aussehnitzen. (Mau 
hat zwischen ylage, scalpo, und γλύφω, scul- 
po, den Unterschied augenommen, dass jenes 
eine rohere, dieses eine kunstreichere Arbeit 
bezeichne, od. dass jenes von eingegralmen 
Figuren iu Edelsteineu,, diess vou erhöht ge- 


arbeiteten aus Elfenbein, Erz, Marmor, Hola 


gebraucht sey: doch bleibt es ungewiss, ob 
die Alten selbst streug wuterschieden ‚haben, 
Salm. Justin. 15, 4 Wolf: ὅθε, Galba το. 
ἦν Heind. Hor. sat. 2, 5, 22.) - 
γλώξ, ὠχός, ἡ, (γλωχέν) die Hachel der Aehre, 
ineist ina plur. Hes. sc. 398. Heinr. - 
γλῶσσα, n, Att. γλῶττα, die Zunge der Menschen 
und der Thiere, Hom. γλώσσας τάμνειν und 
ἐν πυρὶ βάλλειν, die Zungen der Opferthiere 
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zerschueiden, sie verbreunen,; Od, 5, 552. 541. 
diess geschah dem Herines zu Ehren aıı Schluss 
der Abendwahlzeit: γλώσσης χάριν, um jeimsan- 
dem’ nach desa Munde zu reden, Hes. op. 707. 
ἀπὸ γλώσσης, mündlich, Tidt. ı, 123. auch: 
frisch vom Muude weg, aus dem Gedüchtniss ; 
ὅντε κεν ἔλϑη ini γλῶσσαν λέγειν, sogen, was 
einem ih den Mund kommt, Valck, diatr. p. 
288.0. 2) Mundart, Sprache, Il, ἃ, Bo4. Od. 
19, 175. Schaef, Dion. de comp. p- 30. in P’ro- 
sa auch die Medegabe. 5) das Alundstück der 
Flöte, 4) der zungenlörmige Schuhriemen, Zin- 
gula,- tigula. 5) veraltetes, Äredes, Iremad- 
artiges Wort, das der Erklärung ducch ein be- 
kanntes, γλώσσημα,, bedarf, Arist. poet. 21, 4. 
(γλώξ, dar.) a2, TEE 

γλωσσαλγέω,, (ülyog) eigentl. Zu»genschwerz ha- 
bea: gew. unublassig schwatzen, keine Schran- 
ken im HKeden kennen, sodass dem $prechen- 
den die Zunge weh thut. 

γλωσσαλγία, ἡ, Geschwätzigkeit, zügelloses, aus- 
elassnes, ireches ἔρθη, 

γλώσσαλγος, ον, geschwätzig, frech od. ausgelas- 
sen im Reden. (Mau schrieb uuch γλώσσαργος, 
--αργέω, —wgyin was einige v. ἀργός, μάργος 
μεαίῥας Ba „ls Att.Bu Be LARA Say 
ansehn.) 

γλωσσάριον, τό, Dim. v. γλῶσσα, 

γλώσσημι, τό, das bekannte Wort, mit dem man 
ein minder bekannies, veraltetes od. frenides, 
γλῶσσα, erklärt, zuw. auch = γλῶσψα, Dav. 

γλωσσηματικός, ἡ, ὄν, zur Eırkläung eines unhe- 
kannten, verulteten, ‘Iremden Wortes dienend, 
glossemalisch. 

γλωσσογιίστώρ, 0905, 6, ἡ, (γαστὴρ) mit der Zun- 
ge den Magen füllend, von Redueru u. Sach- 
waltern, die von der Hülnigheit ihrer Zunge 
teben. Α on 

γλωσσογράφος, ον, (γράφω) veraltete, Sreuude Wör- 

. ter aulzeichnend u, erklärend, 

γλωσσοειδὴς, &, zungenähplich. . 

γλωσσοκιέτοχος, ὃν, (κατέχω) die Zunge anhaltend, 
heuuanend.. ' 

γλωσσοκομεῖον, 16, (κομέω) Behälter, das Flöten- 
mundstück drin aufzubewahren; dah. ühberh. 
Kiste, Kasten, Futieral, Sarg, Die Forn Yios- 
σόκομον ἔπι zw. 

γλωσσοκρατέω, (χρατέω) die Zunge behcırschen, 
schweigen. 

γλωσσοστροφέω, (στρέφω) die Zunge drehn und 
wenden, ein Zungeudrescher seyn. , 

γλωσσδιμητός,- or, nit äbgeschuitiner Zunge, von 

yiuocorouse, (teuvw) die Zunge abschueiden. 

γλωσσοχαριτέω, = ψαριτογ λωσσέθι,, much ‚dena 
Munde redest. 24° 

γλωσσώδης, #5, zungenähnlich. 2) mit einem Rie- 
wen, γλῶσσα, 4. 5) geschwätzig. . 

γλάατας ἣν, Att. st. γλῶσσα, 

γλωττίζω, züngeln, schwäbeln.. ’ 

ne τικύς, ἡ, ὄν, von der Zunge, zur Zunge ge- 
ΠΟ - : . 

γλωττίς, ἥ, Flötenmundstück. 2) Schuhriemen, 

γλώττισμα, τὸ, Zungenkuss, . 

γλωττισμύς, 6, [γλωττίζων) das gegenseitige Berüh- 
ren iuit der Zunge beym Kuss, s. καταγλωττέζω. 

γλωττοδεψέω, (δεψέω) felle, 
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den. 2) = di vorherg. Ar. ἀν ον . 
γλωχέν, ἕνος, ἢ, jede hervorragende Spitze, Ein- 
bey -Iiom. vom äussersten herabhangetiden 
“Ende des Jöchrientens, N. 24, 274" dah. Ecke, 

Winkel, Buz, alles Hervortrereude, Hervorta- 

gende. (γλώξ, γλῶσσαὶ 

γγαϑμός, 6, Backen, Kiünbacken, Hom. ἀλλοτρίοις 
‚yraduois γελᾶν, Od. 5. ἀλλότριος." : 
γνάϑος, 7, —= γναϑμός, ep. Kom. τά, 13. in Pro- 

sa die gew. Forsu: auch der Backenzahu.‘ 2) 

wie yervs, Spitze, Scharfe, Schneide, πυρύς, 
die verzetirende Kraft der Flsume, Aesch. 
(verw. m. γνύϑος, κνάω) dav. 

jradow, auf den Kinnbacken schlagen. 
"γνεάϑων, wvog, 6, (γνάϑος) Dickback , Pausback. 

In der neuern Kom. als Eigenname der Para- 
siten. 2 
@untos, ἡ, ὄν, gekrümmt, gebogen, ἄγκιστρον, 

Da. sch, nl. = häufigsten ἢ, Hom. van den 
biegsamen, geschmeidigen Gliedern der Leben- 
den ἐπὶ Gekensatz der starren b. Todten: auch 
tibertr. γναμπτὸν νόημα, biegsamer, gewindter 

Simm, Εἰ, 24, 41. von ER 4 

γνάμπτω, yo, 'krliuumen, biegen, ἐν yorv γνάμψε, 
er bog das Knie ein, Il. 25, 751. (yaupos, 
γαμφηλαΐ, κάμπτω, καμπύλος) 

γναπιός, ἡ, or, aulgekraizt, gewalkt, vom folg, 

2) = yraymtos, JacA.P. γ». 29. #050. sehr zw. 

yyanıo, ψῶν" wie ξαίγω, auf\ralzen, abkratzen, 
walken: es ist die weichere Form des altatti- 

schen w. m. 8. 
γαπιτουὶρ, ὃ, — γγναφεύς, poet. 

 αφάϊων, τὸς "a wolligen Kraut, womit man 
Kissen stopfte, gnaplalium, von 

γνάφαλον, τό, (γνάώπτῳ ἢ die vom Walker beym 

Tuchscheeren abgekratzte Wolle: überh: Wolle, 

Flocken, um Kissen τι, del damit auszustopfen. 

γναιιῖον, τό, (yramın) Walkerwerkstatt. 

γναφεύς, “δ. Walker, Tuchscheerer. ΘΟ τς 

γναφευτικός, ἡ, ὄν, Zum Walken gehörig: ἢ γνα- 
φευτική, (τέχνη) Wulkerkunst, : 

γναφεύω, walken, Walkerey treiben. / 

γναφικός, ἡ, ὄν, = γναφευτικός, 

γνάφος, ὅ, die stachligen Κα ἀγάθη od. Kardetschen 

der Walker. 2) ὅτι Marterwerkzeug, Jac. A. 

P.p. 246. | 
γνώψις, 806, N 

durch den γραφεύς, 
γνήσιος, α΄, ὃν, (wahrsch. aus γενέσιος. wie ge- 

ruinus v. genus.) von ächter Abkuoft, ehelich 
erzengt, vollbürtig, b. Honı. immer mit vioe, 

Gegens. v. γύϑος, Π 11, 102. ‚dan ΠΡΟ ἢ, 

ächt, eigentlich, wirklich, recht, geseizmässig : 

v. γυναῖκες, ächte Ehegattinnen, im Gegens. 

der παλλακίδες. Dav. 
γνησιότης, ἣν, ächte Abstammung, Vollbürtigkeit, 

Aechtheit. N 
Γνίφων, ὅ, Fila, Geizhals: Eigenname für diese 

Charakterrolle in der neuern Kom. wahrsch. 

von wrınös. [- - 7 ὁ 5 
γνοίην, 5, ἢν Opt. ἃοτ. 2. ἔγγων zu γιγνώσκω, 
γνοφερός, d, ὧν, (γνόφος) finster, dunkel. 2) 

stürmisch. “ _ 
γνοφέω, 700, t= yropdır. i 
γνόφος, 6, Finsterniss, Dunkel. 2) eine Art Sturm, 

Wirbelwind. Dor. st. ὄνόφος, Koen Greg. p. 573. 


‚ das Aufkratzen 


und Aufputzen 
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7νοφόοι, verfinstern, verduukeln. , 

γνοφώδης, ες, = γνοφερός. . 

γεῦϑος, τό, (γνά ϑος) Höhle, Grube. 

γνὺξ, adv. (γόνυ) ταῖς gebognen ‚Knie, Il. wo im- 
mer γὺξ ἐρεπεῖν verbunden ist, in die Kuie 
sinken, mit eiuknickenden Knien niedersiuken, 

yrumsıds, or, (γόνυ, πίπτω) in die Kuie, sinkend, 
knickbeinig, schwach, ohmwächtig : ‚wovon 
auch γγνυπτέω, γνυπόω, γνυπύομαι, traurig od. 
schwach seyn, kränkelu, in Ge ni gewesen 
seyn soll. 

γνῶ, 5 sing. indic, δου. 2. v. γιγγώσχω, Ion, st. 
ἔγνω, Hom.- auch ı sing. conj. aber γγῷ, 5 sing. 
eonj. 1), yradı, Imperat. 

yvöua, τό, (γνῶνωι } Meinung, wie μψνώμη, Hdt 
2) Kommaslchin, Beweis, Finke, wie yroumwr. 
5) das Feldmessergeräth, groma. 

γνωμάτευμα, τό, Meinung, Ürtheil, von 

γνωματεύω, (γγῶμα) erproben, beurtheilen, durch 
atısgesproehne Meinung entscheirten: bes. σκιὰς 
γνωματεύειν, die Schatten auf der Sonnenuhr, 
Ferguageh abmessen u. beurtheilen, Plat, 5. Hulıuk: 


im. P« 72. 
γνώμεναις Ion. 81, zrüraı, Hom. 
Y im Menschen, die 


yproun, ἡ, (γνῶναδ) die Kraft im 
Einsicht hat, eine Richtung nisnnt, wrtherlt τὰν 
beschliesst, die Seele, der menschl. Verstand: 
daher auch die einzelnen Aeussorungen des 
Tenkvermögens: -ı) Einsicht, Kenntuiss, Er- 
kenntuiss. 2) Wille, Willeusmeinmg, Geneh- 
ıigung, Dilliguug, ἄνευ. yrwuns τινός, ohue 
jemandes Wissen u. Willen, «nö γνώξιης » aus 
eignem Willen, nach eiguer Ueherzeugung, mit 
Vorsatz : παρὰ γνώμην, wider Willen, gezwur- 
gen. 5) Urtheil, Beurtheilung, Meinuug, bes. 
in subjectiver Bdig, dah. auch Iurthum, Tär- 
schung, Trugbild, Wahn, Soph. Aj. 81. γγῶ- 
μαι, die mieist in Versen abgefassien eigen- 
thümlichen Ansichten u, Gedauken weiser us 
sinureicher Mäuner, Siunsprüche, sertentiae 
8. γνωμιχκός. 4) Kutschluss, u., in Bezug auf 
andre, Tarh: im oflentl, Leben, Vorschlag, 
rei Aa ande ad populum, relatio ad sena- 
tum : Richterspruch. δ᾽ Gereigtheit, Wehlwol- 

- len, guter Wille gegen jemand, ἐν γνώμῃ εἶναι 
od. γεγονέναι τινί, hey jemnaud in Gunst seyn, 
Hdt. 6, 57. 6) wie γγώμων, Kennzeichen, Un- 
terscheidungszeichen , Richtschnur, Maasstab, Ὁ 
Ze ag περρε οὗ Theozn. 

yroudor, av. Stimme für Scimme.. (γνώ 

᾿ Richtvspruch.) su 

yronkdıor, τό, Dim. v. γνώμη, Ar. Nub. 320, - 

γνωμικός, ἡ, or, (γνώμη Bdig 3. aın Eude) in 
Denksprüchen od. Sentenzen: ποίησις, ποιητὴς, 
gnomische Dichtung, :gnom. Dichter, wie $o- 
Ιου. ‘Phokytides, Thooguis u. a. 

γνοιμολογέω, (λέγον in Deuksprüchen od. Senten- 
zen redem, dergleichen summeln. 

γνοιμολογέα, n, das Heden in Denksprüchen; 
Sanımlımg derselben. 

yrowokoyixös, ἡ, or, zum Reden in Deukspri« 
chen gchürig, geneigt. 

γϑωμολόγας, ον, in Denksprüchen redend, Denk- 
sprüche sammelnd, 

γγωμονικός, ἡ, ὅν, ( γνώμων) zur Beurtheilung ge- 
hörig, ıtrtheilsfähig, einsichtsvoll, c. gen. '2) 
zur Sonnenuhr, zswuwr, gehörig: yrwuorınd 
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(τέχνη) Guomonik, Kunst, Sonnemuhren zu 
machen. > 
γνωμοσύνη, ἡ, (γνώμων) Einsicht, Kenntuiss, Be- 
urtheilungskraft, Solon. 
γνομοτνπέω, nd Denksprüche schmieden, Ar. 
om. Ausdruck st. γνωμολογέω: ebenso ver- 
hält sich γνωμοτυπικχός, ᾿ ὄν, und γνωμοτύπος, 
ον, beydes b. Ar., zu γγωμολογικός, γνωμολόγος. 
γνώμων, 0v06, ὅ, (nrw) Kenner, Untersucher, 
Beurtheiler, Richter. 2) Anzeiger, Zeiger am 
der Sonnenuhr, die Sonnenuhr selbst, auch die 
Wasseruhr,, xktwiöga. 5) bey Pferden der 
Kenuzahn, au dem man ihr Alter erkeunt. 
4) Richischuur, Mausstab, Winkelmaass, norma : 
dah. γνώμονες "ἢ. d. Pythagoreern die ‚fünf ein- 
fachen ungraden-Zahlen, weil sie in die Figur 
eines sieichernuigen Winkelmaasses gestellt wer- 
deu können. 
γνῶναι, inf. aor. 2: zu γιγνώσχω, von dem die 
meisten Abltgen von diesem Verbum ausgohn. 
yroouer, ı plur. conj. aor. 2. zu yıyrwurw, Ion. 
"st. γνῶμεν, Od. ı6, 304, 
γνωρίζω, bekannt nachen, kenntlich machen, an- 
zeigen, 2) etwas sich kenntlich machen, prü- 
fen, untersuchen, keunen lernen, erkennen, 
einsehu, von 
γνώριμος, 07, bekannt, befreundet, Od. ı6, 9. 
Vertrauter, Freund, Schüler, gew. τινός, selt- 
ner τινί. 2) gekannt, kenntlich, berühmt: οὗ 
νώριμοι, die Vornehien u. Reichen, optima- 
tes, Ἀθη. (γνῶσις, γνωτός, nofus, gnarus) dav. 
γνωριμότης, ἡ, Bekanntschaft. 
γνώρισις, ἣν Erkenntnis. 
γνώρισμα, τὸ, woran man etwas erkeunt, Kenn- 
zeichen, Merk maal. 
γνωρισμός, ὅ, das Erkennen, Kenntlichmaehen. 
γνωριστήῆς ö, der Kenntniss Habende, 
γνωριστιχές, ἡ, dv, zum Keunzeichen od. Merk- 
maal dienend. f ᾿ 
γνῷς, 2 sing. con). aor. 2. zu γιγνώσκω, Od. 
γνῶσι, 5 pl. conj. aor. 2. au γιγνώσκω, n. 
γνωσιμαχέω, (yrasıs, μάχη) die eigne Meinung 
bekänipfen, d. i. Gesinnung, Meinung od. Vor- 
satz äudern, seinen Irrıthum einsehn w. gestehn, 
Hdt. πρός τινα, mit einen über abweieheude 
Meinungen streiten. 
γνῶσις, ἡ, (γγῶνα Einsicht, Kenntuiss, Erkennt- 
niss, bes. höhere Einsicht, Weisheit. 2) das 
Eiusehnhaben, Untersuchen des Richters, 5) 
Bekanntschaft, Ruf, en 
γώσομαι, ἣν lon. su, sras, fur. zu γιγνώσκω... 
7 eh = γνώστης, 6, Sachkenner., 2) Bürge, 
Zeuge für die Wahrheit od. Richtigkeit einer 
ihm bekanuten Thatsache, cognitor, notor, 
Xen. Piers. Moer. p. 116. 
τικός, ἡ, dr, zum Kennen od. Einsehn ge- 
schickt, fasslich, begreifüch: yrwozixol, Meu- 
scheu von eingebildeter höherer Weisheit. , 
γνγωστός, ἡ, ὄν, bekaunt,.beireundet, wie γνωτός. 
γνῶτε, Imperat. aor. 2, zu γιγγνώσχω; γρῶτον, 
γνγώτην, 2 u. 5 dual. ind. nor. 2. 
γγωπός, ἦν ὄν. (γνῶναι. notus) gekannt, bekannt, 
Honı. befreundet, blutsverwandt, in welcher 
Bdıg es b. Hom. anı haufigsten ist: auch gra- 
dezu Bruder, Schwester, U. ı5, 550. 
γνωτοφόνης, ον, (φονεύων) Brudermörderisch :- bes, 
ἴοι, γγωτοφόντες, 
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γνώω, γνώωσις Ἴοι, st, 
a γιγνώσκω, rs 
yodw, ἡσω, irreg. aor. 1. ἔγόηγα, inf. poet: γοή-- 
εἰ μεναι, Il. τά, 502. und aor. 2. &yöor, 1]. 6, 500. 


wehklagen, jammern, Hom. 2) transit. bekla- 
gen, bejanmern , c. acc. Hom. auch im Med. 
l. 21, τά. 


γνῶ, γεῶσι, conj. aor. 2. 


γόγγρος, δ, ein Meeraal, conger: dav. γογγροκτό- 
vos, ον, Meeraule tödtend. 2) Auswuclhis, Knor- 
ren an Bäumen. Adj. yoyygasidıjs und γογγρώ- 
Öng, einem γόγγρος iu beyden Bdtigen ahnlich : 
av. 


yoyygarn, n, Auswuchs am Halse, Kropf. 
γογγ ζω, nurmeln, brummen, unwillig seyn. 
γογγυλεύω und γογγυλέζω, (γογγύλος) runden, ab- 
rundes, rund suaahen: yoyyulsu ist zw. 
γογγύλη und γογγυλίς, ἡ, runde Rübe. 
γογγύλιον und γογγυλέδιον, Πμιι, v. γογγύλη. 2) 
| 1 ΜΝ Medic. EN 
| γογγυλέζω, 8. γογγυλεύω. ' 
Foryulks, δος, 5. γογγύλη. ᾿ 
γογγύλος, ἡ, ον, auch γογχύλιος, a, οὐ, wie στρογ- 
7ύλος, rund. (verw. πὶ. κόγχος, κόγχυζος.) [-ὁ Ὁ} 
γόγγυσις, ἡ, ΞΞ (. folg. 
γογγυσμός, 6, (γογγύζων) dus Murmelu, Murren, 


| Brummen, der Unwille. 


γογγυστής, ö, der Murrende, Unwillige. 
γογγυστικος, ἡ, ὄν, gern u. oft brununend, 
γοεδνός, ἡ, ὄν, (wie μακεδνός) = γοερός, Aesch, 
ı yosgös, d, ὄν, (yodw) klagen, winselud, jam- 
mernd, klagenvoll, jämamerlich. 
γοέω, Ion. st. γοάω. 
γόη, ἡ, = γόο:, Gekeul, Hdt 7, τοι, 5. γόης. 
yojneras, inf. aor. 1, irreg. zu yauw, ἴον, st, 
yonras, Il. ı4, 502. > 
γοήμῶων, ον, = γοερός. Auch γοηρύς, ὦ, dr, Lye. 
γόης, nrog, 6, Zaubrer, Gaukler, Tascheuspieler, 
Betrüger überh. bes. wer durch magische Ge- 
sänge uw. Zauberforiseln das gemeine Volk be- 
strickt, oft b. Plato, s. Muhnk. Tim. Ρ. 75. 
Starz Emped. p. 56. (von you, weil die Zau- 
bei u Bene in beulenden Gesangen vor, etsagen 
wurden, wulalatu, barbarico, Sen, dah. yaras 
κατάδειν, ımit heulendeu Gesängen bezaubern, 
Hdt. 8. 709.) dav. 
γοητεία, n,. Zauberey, Gaukeley, Betrügerey : 
Zauber im guten Sinne. 
γοήτιυμα, τό, Zuuberstück, Gaukelspiel, Betrug. 
γοητευτικός, ἡ, ὄν, — γοητικός, ἡ, ὅν. 
γοητεύω, bezauborn, duch Zauber an sich locken 
anche gr ᾿ 
γοητικός, ἡ, ὄν, (γόης) zur Zauberey, 
gehörig, geschickt, geneigt 
yontas, Jem. ἥτις, zauberisch, betrüglich. 
yöun, 9, eine Wasserpllanze. A 
yowos, 6, (zu) Schillsiaturg, Waare, dar, 
γομοφόρος, ον, (φέρω) Jasttiazend. : 
γομύω,, (yöuog) belasten, bela-en. 
youyaoıor, τό, Dim. v. γόμφος. . 
γομφιάζω, beym Hervorbrechen der Backenzähne 
(γόμφιοι) Schmerzen empfinden. Subst. γομο- 
φίασις, ἡ, und γομφιασμός, 6, LAX. 
γομφιόδουπος. er, (δοῦπος ) um die Zähne ras- 
δεῖμα, χαλινός, (). Maec. 
γόμφιος, ὃ, (ὁδούς) Backonzahn, molcris αὐ Zahn 
am Schlüssel. (von γόμφος, der oben übgerun- 
deteu Gestalt wegen.) 


Gaukeley 
» 
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γομφύδετος, or, (δέω) durch Nägel verbunden, 
Aesch. 
ἡομφοπᾶγης, ἐς, (nyyruus) durch Nägel festge- 
„wacht, festverbunden: Ar. Han. 824. nennt 
Aeschylus viellach zusammengesetzte Pıacht- 
wörter so. 
γόμφος, 6, Nagel, sowohl von Fisen, als von 
Holz, bes. zur Verbindung des-Bauholzes bey 
Schiffen und Häusern, Od. 5, 2i®. Nuzel am 
Pfluge, Hes. op. 429. hölzerne Pföcke beym 
. Bau der Aezypt. Pyramiden, 'die Ziegel zusanı- 
men zu halten‘, Hdt. 2, 96. während dor aus- 
schliesslich metallne Nägel sind.‘ Ueberh. Ver- 
band, Bindemgsmittel, Vergliederung zweyer 
-ausgehöhlter Knochen durch ein zwischenlie- 
endes Sprungbein, «uzgazalos, Einfügung der 
Zähue in die hinnladen, 
γομφότομος, ον, (τέμνων von Nägeln dnrchbohrt. 
γομφόω, (γόμφος) durch Nägel od. hölzerne 
. Pllöcke verbinden, an einander befestigen, bes. 
von Schiffen, rad» γομφοῦν, ein Fluss ans ver- 
bundıen Brettern ot. Ralken bauen: γαῦς γόμ-: 
ϑεῖσα. ein fertig gezimmerfos Schiff, dessen 
gauzes Geripp sieht. Ucbertr. γάλα zaugeür, 
wie ımyröser, Milch gerinnen machen, dick 
machen, Eıuped, 
γόμφομα, τό, Verbindung durch Holznägel, com- 
pages: auch das Verbundne selbst 
»γμφὼσις» n, das Verbinden, Befestigen durch 
Holzwätel. das Einfugen. nf 
γομφωτήρ, ὅ, wer durch Holznägel verbindet, be- 
festigt, bes der Schiflszim.nerinauen. 
γομφυπήριος, @,0y, zum Verbinden, Befestigen 
durch liolznägel gehörig, geschickt. 
γομφωτιχός. ἡ, ὄν, = d. vorherg. 
γομφωιός, 4, ὄν, (youpdo) durch Holzuägel ver- 
ee beiestigt: ποῖα γημφωταά, bloss durch 
" Pllöcke scıbundhe Schiffe, die aus einauder ge- 
nommen werden konnten, Strabo. 
γονάς, adog, ἡ, (γόνος) Lakon. γονάρ, die Mntter. 
γονατίζω, (γόνυ) mit dem Knie stossen. 2) kuien 
lassen: ihtr. knien > 
yorduor, τό, Dim. v, zorv. 
γονατόδεσμος, ὅ, δεσμὸς) Kuieband. ᾿Ὦ 
γονατόομαι, Knie, Knoten, Absätze bekommen, 
wie (setraide- u. Rohrhalme, v. γόνυ, 
γοναϊώδης, ες, mit Schusskuoten, οι οι, 
wie alle Halugewäch:e, 


γονεία, ἧἵ orevu) Zeugung. 
γονεύς, 6, Erzeuger, Vater: im plar. die Eltern, 


h. Honı. Cer. 240. Hes. 
γογεύω, zeugen, erzeugen, auch yorsw. 
γονὴ, 9, das Erzeugte, Nachkommenschaft, Kin- 
der, Hom. von Thieren, Junges, auch die Frucht 
der Erde- u. der Bänme. 2) das Erzengende, 
der Saamen, die τᾶ δ}, u. weibl. Zeugungs- 
lieder, die Gebärmutter. 3) die Zeugung. 
gl. γόνοφ. 
γογικός, ἡ, ὄν, zur Zeugung gehörig, Arist. 
probl. 4, 27. , ᾿ 
γόνιμος, ον, auch χονέμη, zum ' Zeugen geschickt, 
zeugungskräftig, fruchtbar, schöpferisch: auch 
übertr. von deu Geisteskräften, Ar. Rau. οὔ, 
τὴ b. d. Aerzten, was volle Lebeuskralt hat, 
voll ausgewachsen ist, vitalis: γ. ἡμέρα, μὴν, 
ἔτος, ungrader Tag, Monat, Jahr. 
γονιμώδης, es, fruchtbar. 
1. Th Z A 
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γδνιος, α, 09, == γόνιμος, Aesch. Chooph, 1064. zw. 
γονοειδὴς, ἐς, (γονὴ) saamenähnlich, 

γονόεις, εσσα. ἐν, (γόνος). fruchtbar, 

γονοχτογέω, (κτείνω) sein Kind morden. 


7ογοποιέω, hefruchten, zeugen. Subst. yorororia,n, 


γονόῤῥοια, ἡ, (δέω) Saamenfuss. Adj yorögposog, | 


ον, und γονοῤῥυὴς, ἐς, Verb. γονοῤῥυέω, 
γόνος, ὃ, wie γονή, das Erzeugte, Kind, Enkel, 
Nachkommenschaft, oft b. οι, später auch 
| von der Brut der Thiere: ἥ γόνος, Eurip. 2) 
wie γένος, Geschlecht, Ursprung, Abstanunung, 
Od. ı, 216. ı1, 254. 10, 166. 
yovös, ö, 3. γουνός. 
γονύω, (zurog) zeugen. 
ἡόνυ, 10, gen. γόνατος, dat. pl. γόνασε, Ton. yol- 
. Yarog, γούνασι, selten γούνασσι, Π bey’Dich- 
teru auch γουνύς, γουνί, pl. γε ° yobmr, wie 
δόρυ, aber yoiwv ist ungehr. a . Änie, genu, 
Hom. bes. ἅψασθαι yobröv, die Koie flehend 
berühren, ebenso λαβεῖν γούνων u. γούνατα: 
yoivara τινος λύειν, die Knie erschlaffen ma- 
chen, machen dass einer uiederstürat, lähmen, 
durch Mühsal od. Schreck, durch Sehnsucht 
od. Freude, auch tödten, erlegen, Il. dsh. die 
Knie, als Hauptsitz frischer Körperkrait, bes, 
.der Schnellfüssigkeit, oft b. Hom. γόνυ xau- 
πτεῖν, das Knie beugen, d. i. sich niedersetzen, 
1. ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται, es liegt im Schooss 
der Götter, haugt vom Willen der Götter ab, 
Hom. .Uebertr, ron niedergestreckten Käm- 
plern, ἐς γόνυ βάλλειν, κλένειν, ῥίπτειν, πίπτειν, 
- von Stadten und Völkern, die in Verfall gera- 
then, Valck. Hdt. 6, 27. 2) von der Aehulich- 
keit die Absätze, Änoten,. Jahresschüsse* der 
Halmenpflanzen, geniculum, Hdt. 3, 98. vgl. 
γῶνος. 
γονυαγκών, ὥνος, ὅ, (ἀγκών) der hervorstehude 
Kniebug. 
γονυκαῤ ψεπίκυρτος, ον, (χύμπτω, ἐπίκυρτος das 
Kuıe eg hiegend, aa e 0105) 
γονυκλασάγρυπνα, ἡ, (κλάω, ἄγρυπνος) das Knie 
μον einkuickend, kom. Beyw. des Podagra 
). Luc. - 
γονυκχλΙνής, ἐς, (κλένω) kniebeugen, mit geboguen 
Knien. Verh. γονυχλἸνέω, Subst. γονυχλ)σία, ἢ. 
γονύκροτος, ον, (κροτέω) mit einwärts gebognen, 
beym Gehu zusammenschlagenden Knien: mit 
schlotternden, zitternden Kuicn: Zeicheu des 
Alters, der Feigheit, der Unmännlichkeit. 
γονυπετέω, (πίπτω) in die Knie siuken. 2) fuss- 
faliig anflehn, url und rırd, dav. 
γογυπετής, ἐς, Sussfällig, kniefällig. 
γονώδης, ες, = γονοειδής. 
γόον, 5 pl. aor. 2. irreg. zu γοάω st. ἔγοον, ἢ: 
6, 500. 
γόος, 6, (yoda) Klage, Wehklage, Geheul, Ge- 
winsel, Trauer, Todteuklage, Hom. auch γόη. 
γοίω, poet. st. zodor, Hom. 


Gorgo, zur Gorgo gehörig, I'opyeln κεφαλή, 
das Gorgohaupt, Il. 5, 7#1. De 65%. τὲ 
Γόργειον, (πρόςωπον) die Gorgolarve, 
Γοργιάζω, wie der Sophist Gorgias reden od, 
un, durch künstliche Gegensätze u. dichteri- 
sche Wendungen glänzen wie Gorgias: auch 
überh, Redekınist üben, dav. 
Γοργέειος, ον, vom Gorgias, in seinet Art. 
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Γοργεῖος, Att. 1 ύργειος, a, ον, (Togyu) von der 
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a Τεργολόφας, ὃ, (λόφος) die Gorgo auf dem Helm 

abend. Fem. Ζοργολόφα. 

Γοργόμειος, ον, — Topyeios. 

Τοργονώδης, ες, Gorgoahnlich, .. _. 

Τοργόνωτος, ον, (νῶτον) die Gorgo auf dem Rü- 
cken habend. 

γοργόομαι, sich rasch, wild, muthig gebärden, b. 
Asa. vom bämuenden Hesgst,. von 


γοργός, ἡ, dv, (1 ὁογὼ) fürchterlich, Furcht er 


gend, furchtbar anzusehn, fürchterlich um 
sich blickend: wild, hefiig, hitzig, lebhaft, 
muthig, niunter: häufig χοργὸς ideiv, δυὰν, 
δρᾶσϑαι, fürchterlich anzuneho, von feurigenu, 
wilden Anblick seyn: aber auch γοργὸν ὁρῶν, 
‘ fürchterlich blicken, furchibare Blicke wer- 
Ten, dav. 
yagydıns, n, Furchtbarkeit, fürchterliches Aus- 
sehn, i eftigkeit, Lebhaftigkeit in Blick, Rede 
od, Bewegung, Muth, Tapferkeit. - 
γοργόφϑαλμος, ον, = γοργωπός. -. , 
Γοργοφόνος, ον, auch J'ogyogdrn, (φονεύω) Gor- 
gotödtend, 
γοργύφη, ἧ, Hat, 3, 145. ein unterirdisches Ge- 
äugniss, Lakonm. yepyvga: mach Hesych, auch 
eine Wasserleitung. Wahrscheinl. verw.. auil 
κάρχαρον, carcer. rpsil. vermuthl. lang.} 
Γοργώ, οὖς, 7, ein gespenstisches, tödtlichen 
Schrecken einjagendes Ungethüm, dessen Haupt 
als bes, graunvoll erwähnt wird, I. 8, 319. 
.χι, 56. sie wohnte nach Od, 11, 634. im der 
Unterwelt, vgl. Heinr. Hes, sec. 224. Hesiod 
hat sie aber gleich darauf, νυ. 2350, auch schon 
iu der Mehrzahl, τ τον Theog. 276. aber ih- 
rer drey, Töchter des Phorkys und der Keto, 
Fame ki Stheino und Medusa, von allen die 
furchtbarste, deren schlangenhaariges Haupt 
auf der Aegis und dem Helm der Aıhene an- 
ebracht gewesen und versteinende Kraft ge- 
habt. Von Hes. sc. 1350. au findet sich auch 
die Form T'opywr, ὄνος, doch ziehn die Att. 
die andre, Homerische vor, Valck, Phoen. 
458. (γοργός, torvus, ὀργὴ.) 
Τοργώδης, ες, = Γοργονώδης 
Topywr, ὄνος, ἢ, 5. Τ οργώ. 
γοργώπης, fem. ὦπες, τξε ἃ, folg. 
γοργωπὸός, ὄν, (ap) ταῖν furchtbarem, grimmigen, 
willen, πα! σοι Blick. 
γοργώψ, ὦπος, = d. vorherg. 
γοῦν, (γε οὖν) wenigstens, also, doch: in der ἢ, 
zweymal, iu der Od. gar nicht, desto ölter b. 
Att. Getreunt wurde γὲ οὖν selten geschrie- 
ben, wenigstens piegte ein Wort zwischenge- 
an werden, δεῖ. Dion. de comp. pag. 
a7ı.f 
γοῦνα, γούνων, (nicht γουγῶν) Hom, plur. zu 
γόνυ, zuw. auch b. Ait. Dichtern. 
ουνάζομαι, gone, (γόνυ) fusslällig bitten, an- 
᾿ Βεμα, a ὑπέρ τινὸς τὰ τινός, für 
einen andern, Il. 25, 665. Od, 11, 66. γούνων 
. ζουνάζεισθαι, Il. 22, 345. 
yowralyıs, ἐς, (ἄλγος) Kuieschmerzen leidend od. 
verursachend, 
γούνασμα, τό, (γουνάζομαι) Jussfälliges Flehn. 
γούγατα, γούνασι, Ion. u. Hom. plur. zu γόνυ, 
in der ἢ, findet sich auch der dat. γούνασσι, 
wofür audre yavrıyo» schr. Vom säug. braucht 
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Hom. nur den gen, γούνατος; U. 21, 591. und 

das gew. γόνυ. 

γαυνόομοι, = yovrakonaı, Hom. ᾿ 

γουνοτιαχῆςς, ἔς, {παχὺς Ὁ dick an. den Knien, mit, 
geschwollnen Sen, Hes,. sc. 208. ὼ 

γουνός, ὅ, (γόνος, γονὴ) Fruchtfetd, fruchtbares 
Gefild, Saatucker, Hom, der meist ᾿γουγὸν 
ἀλωῆς verb. auch yourösı.Asnvior, Od. wie 
ἢ. Hes, yovroi ᾿Ἐλευϑῆρος, Nipeing, und yov- 
vos Zovriexöy, Hdt. #, 99. ‚wo Valck. yanog 
lesen will: vergl. oldup. Däs Att, γοργός 
scheint nicht gebraucht zu seym. I, 

γύξνης, 6, lou. st. γόνος, 

γυώδης, ὃς, (zdog) klagend, klüglich. 

\ydw) ungebhr. Klema zur Herleitung 
wor, 2. von γοΐάω, ᾿ 

γρίρδηνς adv. (γράφω) streifend, ritzend, leicht 
verwundend., , ᾿ς. r 

γράδιον, τό, 5. γραΐδιον, 

γφαῖα, ἡ, ἰγραϊος) die Alte, das alte Weib, ye- 
ραεά, Or. 1, 438. 2) Trias, αἱ, Töchter des 
Phorkys u. der Keto, schünwangig, aber greis- 
er von Gehurt au, 1.605. Th. 270. 

ῳὰϊδιον, τό, Dim. v. χραΐς, γραῦς, zsg2. yod- 

ee Be 7 A εφ μτας ef 

γραϊκόςς ἡ, dr, (ygais) ciner alten Frau ähnlich, 
geziewend, gehörig. 

Towuındz, ὅ, Grascus, alter Name der Griechen, 
wahrsch. von einen Stamanführer, früher als 
“har, Tzerz. I.yc. 552. Aus dem taglichen 
Gebrauch verschwunden ward οχ ἐὰν die Dich- 
tersprache von Sophokles: wieder aufgenom- 
menu, Eust. Il. ı2. p. ὅσο, χά, Alb, ρον ἢ, 
1. p. 854. Steph. Byz. v. : . 

γραΐνω, = ygaor, nugen, dav. γαγγραινα. 

γναιόομωι, (ygaia) zum alten Webe werden, al- 
‚tern. 
γραῖος, γραία, γραῖον, (v. γερκιός) preis, alt: 
auch von Ben, Aesch. Ag 505. Valck, 
‚Phuven. τοῦ, 1688. Adon. pag. 516, C. γραίη 
sragvkn, uva passa, Tiosine, Atıth. vgl. γέρων. 
ygdis, Fi 0%, ἦ, ze γραῦς, 7 αἷα. 

γρώμμα, τό, (γράφω) das. Fingegrabue, Ge- 
schriebne, der Buchstabe, jedes Schriftzeichen, » 
snagische Figuren u, Charaktere, Ziffern, Züge, 
Zeichen: auch Zeichnung, Gemählde, 21, e)- 
les aus Schriftzeichen besieh« nde, Briefe, 
Staatspapiere, Bücher, meist im plur. wie 1 - 
terae. 5) das in Schriftwerken enthaltne, 
Wissenschaft, Gelehrsamkeit: bes. bezeichne- 
ten τὰ γριίμματα den Inbegrifi dessen, was 
die Jugend in den gewöhnl. Schulen lernte, 
Verstandniss der Dichter durch Wort- und 
Sacherklarung, mündl. Vortrag derselben und 
Geschichte, litterae, litteratura: (dah, γράμ- 
ἔμεν διδάσκειν, Elementarunterricht geben. 

ie höhern Wisseuschafien hiessen μαϑήματα: 
vgl. γραμματικός, γραμματιστῆς. 4) Schriliwe- 
sen, Litteratur, 

γραμμάφιον, τό, scrupulus, -y der Unze. 

γφαμμιιτεία, ἣ, das Schreiben, die Schreiberey : 
das Anıt des γραμματεὺς. 2) die Litteratur. 

γραμματεῖον, τὸ, das worauf man schreibt, 

Schreibtafel: dah. Schrift, Brief, Handschrift, 

Schuldbuch, Wirthschafts- oder Rechnungs- 

buch, Testament, 2) Ort, wo die γράμματα 

gelehrt werdeu, Elementarschule, 


des irreg. 
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γραμματεὺς, ὅ, Schreiber, Staatsschreiber, von 
‘sehr verschieduem Haug, Boeckh. Ath. Staats- 
haush. ı. pag. 198. die unteren als versessuos 
Volk verachtet: ἥ γραμματεύς, kom.‘b« Ar. 
Thesın. 459. . 5") Forleser, weil der γραμμα- 
τεὺς die Acten vor Gericht verlesen πιιιϑϑῖο, 
᾿ 7ζραμματεύω, ein γραμματεύς seyn. 
γραμματίδιον, τό, Dim. v. γραμμάτιον, bes. ge- 
richt. Instrumente od. Zeugnisse: auch yozu- 
uaztidıny. 
γοαμματίζω, die γράμματα lehren, Elementarleh- 
rer seyn. : 
γραμματικεύομαι, Grammatiker seyn, (ie ygau- 
ματα lehren. 
χραμματεχός, ἡ, ὄν. die Buchstaben richug le- 
» send u. schreibend, in den Vorkenntnissen gut 
unterrichtet, Xen. 2). sich mit Wört- μα 
Sacherklärung der alten Schiifisteller beschäf- 
tigend, der Jugend die γράμματα lehrend: ö 
vr γρ. Ausleger der Alten, Sprachforscher, $prach- 
kenner. 5) grammatisch , nach den Sprachre- 
la: ἡ γραμματική, {τέχνη} die Sprachlehre, 
ie Wıssenschalt des γραμματικός, Wolf prol. 
Ρ. LAIV. 2: , ᾿ 
-ραμπμαῖίον, τὸς Lim, Υ, γοάμμα,ς 
ke hen, Brielchen, Tlelchen. 
γραμματιστής, ὅ, wer die γράμματα treibt, um 
dıe Jugend darin zu unterweisen, Schabuei- 
ster, γραμματισεική, seine Kunst. Nur bey 
Hat, 3, 125 = γραμματεῦξ. _ 
γραμματοδιδασκηλεῖον, τό, = γραμματεῖον, Bdtg 
2. voh 
γραμματοδιδάσκαλος, d, = γραμματιστής. Auch 
γομμμαδιδασχκλίδης, port. 
γραμμοτόκος, ον, (rixse) Buchstaben gebührend, 
Beyw. der Tinte, Anıh. Er 
. γραμματοκύφων, ρος, 6, (xömrw) schiinpiliche 
Benennung des γραμματεὺς, Actenhucker, Ac- 
tevdeuckser, Dem. [-vu-- 
γραμματολικριφίς, ἰδος, ὅ, (λικριφές Ὁ grammati- 
scher- Qnerkopf', Lucilk. 28, . 
ραμματοφορέν,, Briele tagen, von . 
« γρυβμπτορφόρος, ὃν, {φέρων Briefe tragend. 
γραμμαφυλιίκιον., τό, (φυλακή) Ort, Schriften 
derin aulzubewähren, Archiv. on 
ει γραμμή, ἡ, (γράψω Schriftzug, Strich, Linie, 
ine, a Nachschreiben τ. Kinder: 
Zeichnung, Umiriss, Zug. 2; der mit einer 
Linie od. einem Seil bedeichneie Eingang zur 
Rennhahn, βῥαλβίς. 5) ai γραμμαί, das mit 
Linien bezeichnete Brett, worauf die Alten 
mit Steinchen spielten, ὃν meouor. Ein andres 
Spiel war διὰ γβαμμῆς παίζειν, Plato, sonst 
διελκυστίνδα. gleiehlails im Breit, day, 

γραμμίζω, im Brett spielen. 

γραμμικός, ἡ, Öv,.von Linien, mit Linien, zu Li- 
nien gehörig: bes. geowetrisch, z. B. yo. uno- 
δειξις, ἔφοδος, geometr. Beweis, geomeir. Ver; 
fahren. ö 

γραμμισμός, 


ὅ, (γραμμίξω) = γραμμή, 3. 
γραμμοειδῆς, 


ἐς, linienartig. 

γρυμμόποίκιδος, ον, (ποικέζος) bunt vou Linien. 

vowe ὡδὴξ, ἔξγ ΞΞΞ γραμμοειδής. "ἢ 

γλαολογία, ἢ, (γραῦ:) Alieweibermährchen. 

ygaouddns, ov, ὃ, (σοβέων) alte Weiber in Dewe- 
gung setzend, 8. xırdm, st. βινέω, 

γφαουσυλλέχτρια, ἤἥ,΄ (συλλέγω) altes Sammelweib, 
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Spottname des klatschhaften Geschichtschrei- 


bers Timaeos. “ 
γρδᾶύφιλος, ον, alten Weibern freund. 
γραπίς, ἐδος, ἡ, abgestreifte Haut der Schlangen, 
Iusecten u. 9. w. exuviae. ᾿ 
γραπτήρ und ,γοράπτης, δ, τες γραφεὺς. 
απτός, ἡ, ὄν, adj. verb, v. γρά itzt, ge- 
ne. vollzuschrieheh, A a 
γραπιεὺς, bog, ἡ, Ritzung, Verletzung der Haut, 
das Kratzen, Blutigreissen, z. B. durch Dor- 
nen, Od. 2%, 229. 2) das Geschriebne, Ap. ἈΝ. 
γρᾶσος, ὅ, Bocksgestank, Schweissgeruch uuter 
deu Achseln, Aircus: Schmutz u. Gestank, der 
sich an Schaafwolle ansetzt: dav. γράσω», ὅ, ἥ, 
hircum olens, überh. = wiagds. 
yowarız, εως, ἥ, Gras, grünes Futter: dav. γρα- 
orifw, Pierde mit grünem Futter versehn: 
auch 
γράσων, ὅ, n, 5. γρᾶσος. [--?] 
γῃδυΐς, ἦδος, ἡ, Dor. st. γρηΐς, γραῦς, Call. 
γραῦς, γρᾶός, ἡ, ἴον, γρηῦς, γρηός, voc. γρηῦν, 
poet. ‚auch γρηύς, voc γρηῦ, (γεραός) Grei- 
sinn, alte Frau, alte Jungler, Hom. bes. in der 
Od. 2) die runzlige Haut, die sich über ge- 
kochte kühl werdende Milch zieht. 3) ein 
“ Seekrehs, Schneid. Opp. Hal. τ, 285. 
γραφεῖον, τό, (γράφω) «lies womit man schreibt, 
zeichnet, mahlt. Grillel, Pinsel. Dim. γραφεέ- 
dior und γραφίδιον, τό 
γραφεύς, 6, Schreiber, Mahler. 
γραφή, ἡ, Schrift, Schreiberey, Schreibart. 2) in 
Att. Gerichtssprache die gegen jemanden als 
" Staaisverhirecher bey den Tbemerhetsn einge- 
reichte ἔν rien (vergl. δίκη, siguyyskla, 
προβολή.)} Anklage, Beschuldigung , Vorwurf, 
ec. ger rei. 5) Zeichnung, Gemählde, Mahle- 
rey, Valck. Phoen. ı3ı, εἶ Spät. auch bunte 
- Weberarbeit, Bast spec. Aristaen. μ.. 38. 


γραφίδιον, τό, 5. γραφεῖον. 


γραφικός, %, ὄν, “um Schreiben gehörig, ge- 
schickt, geeignet: yo. λέξις, schriltlicher Aus- 
druck, Gegens. ἀγωγιστεκή, der minder ge- 


wählte mündliche Ausdrack streitender Sach- 
walter: zo. δύναμις, das Vermögeu schrift- 
lich darzustellen. 2) zwn Zeichneu od. Mäh- 
len geschickt, gehörig, mahlerisch: yougızdg, 
Kenner des Mahlerey: n γραφική, (τέχνη) 
Mahlerkunıst, 
aploy, τό, = γρειεῖον. 

De ἰδος, τ γραφεῖον, bes. Griffel auf 

‘ Wachstafeln zu schreiben. 

γράφω, yo, perl. χέγραφα,, b. Spät. γεγράφηχα, 
kratzen, ritzen, graben, eingraben, wiyun γρα- - 
ψὲν οἱ ὀυτέον ἄχρις, (die Lanzenspiize streilte, 
verletzte ἔθ (die Schulter) bis an den Kno- 
chen, Il. 17, 599. σήκατα γράψας ἐν mivanı, 
nachdem er Zeichen in die Ta el gekratzt od. 
eingegraben hatte, eine Art Runen- oder Zil- 
fernschrift, die der Buchstabeuschrift voran- 
ging, 11. 6, 169. Wolf prol, p. LXNXI ἢ 
sonst hat Hom. das Verbum nicht, vgl aber 
γραπτύς, ἐπιγράφω. 2) schreiben, zeichnen, 
mit Griffel, Pidsel, Schreibhalıu Züge, Linien, 
Buchstaben od. Figuren machen, ınahlen, ζῶα 
γράφειν = ζωγραφεῖν. 5) aufschreiben, ein- 
schreiben, einzeichneu, 2, B. τινὰ εἰς κατάλο- _ 
Dee or γράφομωι, sich etwas aufschreiben, 
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x ἕν φρεσί, φρενῶν ἔσω, sich etwas ins Herz 
schreiben, zu Herzen nehmen: auch yguge- 
σϑαί τι, sich etwas schreiben lassen, z. ἢ, 
γόμους,,. sich Gesetze vorzeichuen oder geben 
lassen, vom Volk, das sich einen Gesetzgeber 
wählt: dagegen γράφειν νόμους, Gesetze für 
en Volk, für einen Staat abfassen und auf 
schreiben, vom Gesetzgeber: γράφειν yraın, 
eine Meinung aufschreiben, um sie prüfen u. 
genehmigen zu lassen. 4) vollschreiben, be- 
schreiben, ‚mit ewer Inschrift verschn, wie 
ἐπιγράφω, bes. σχῖλα γράφειν, spolia inscri- 
bere, gewöühnl. γράφειν εἷς τι. 
Gerichtssprache, γράφευ ϑαὲὶ τινά τινος, jeman- 
den eines Staatsverbreeheus anklagen, vergl. 
γραφὴ, dig 2. aber auch yoaytvdal τι, 2. B. 

npsoua, διιρεών, einen Volksbeschluss, ein 
te als geseizwidrig angreifen, eine 
Klage dagegen erheben, wobey man magand- 
μὼν zu ergauzen pflegt, ἐγράψατο τὴν Kuplalov 
δωρεών, Des. Lept. p. 501, 28. τὸ χεγραμμέ- 
vor, «de streitige Geldsummue, um die einer 
verklagt ıst. (verw. m. zgdu, χραύω, χφαένω, 
χρίω, χρίμπιων, χαράσσω, auch mit γλαφο, 
Alben, wie scalpo und sewlj;o wit seribo.) 
ραψείω, Desiderat. v. γράφω, ich mögte gern 
schreiben. 

γράω, σω, = γραίνω, nagen, essen, Call. Ir. 200. 
verw, τὰ, γρῶνος, viell. auch m. γράφω. [v-] 

γραώδης, εξ, ΞΞ γραϊκχός. τὴν 

γφηγορέω, = 7 vom perf. &yenyoga, N. T. 
Subst. χρηχόρησις, N» und Adj. γρηχορικός, ἦν 
ὄν, = ἐγρηγ- 

yorikos, ον, greis, alt, von 2 

. γρηῦς» ἦν Ion. st. γραῦς, poet. auch γρηῦς, Hom. 
hat beyde Formen. (ygjüs findet sich auch, 
ist aber falsch.) ; 

γρῖνος, ὁ und n, Aeöl. st. δινός. 

γρίπεὺς, ὅ, Fischer, fem, ygimmjis. 

yjinıio, fischen, auch yginizw. 

yointnis τέχνη, ἢ, Fischerkunst, Antip, Sid. 14. 
γρίπίζω, fischen, wie γρέπεύω, duv, 
yolnıoua, τό, der Fang, das Gefangne. [--v] 
γοῖπος, 6, Fischernetz, vgl. γρῖφος, 

‚ γρίπων, 6, = γριπεύς. | --] 

yoipriw und γρίφολογέω, in Rä:hseln reden, von 
γρῖφοιν ὅ, wie yginos, Fischernetz,, alles hünst- 
lich Geflochtne u. Verknüpite, bes. künstlich 
verschlungsie, dunkle leden, mit denen ıuan 
jemanden zu fangen sucht, Räthsel, dergiei- 
chen man meigt bey Muhlzeiten aulgab. 
γεϊφώδης, £5, (798905) räthselhaft. 
γρομφάς u. γρομφίς» ἣν scropha, Mutierschwein, 
Mall. 
ρόνϑος, 6, = κόνδυλος, pugnus, die geballte 
Faust der Klopflechter. 2) vorstehnde Ecke 
od. Sprossen zu Fusstritten. 5) Ξ χελώνιον, 
3. 4) das Längenmaals παλαιστὴ, dav. 
γρύνϑων, 6, die Anlangsgründe im Flötenspiel, 
die im Ansatz der Lippen u. Finger bestehn., 
γροσφομάχος, ον», mit dem γρόσφος streitend, 
zrodogus, 6, eine Ärt Spiess od. Lanze, pilum: 
daher der Rüöm. -Zuname rosphus. 
γροσφοφόρφος, ον, dem γψόσφος tragend: wie γρο- 
σφομάχος ein leichter Krieger, ve/es. ᾿ 
yeovids, 6, 5. γρυνός. 
7ρύ od. zei, ein Giumzlaut, die Schweinestiumne 
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ausdrückend: οὐδὲ γρῦ ἀπεχρίνατο, st. οὐδ᾽ 
ἔγρυξε, nicht einnlal Gry hat er, gesagt, Εἰ, ἐν 
uıcht einmal gemuchst hat er:. dah, γρῦ, das 

‚ Goringste, das Kleinste, fast immer nit der 
Negut. οὐδὲ γρῦ μετέδωκεν ἐμοὶ u. dergl. da- 
vou 

γφύζυ, For, gruuzen, grunnio, eigentl. v. Schwei- 
ven: doch auch von AMleuschen, mumksen, 
miumeln, breaimuen, bes. von tnarlikulirten 
Lauten kleiuer. Kinder oder Mürrischer, οὐδ᾽ 
iygräe, 5. unter γρύ. » 

γφυκτός, ἧς ὄν, adj. verb. v. γρύζω, ρα γρυκτόν 
πον ὑμῖν; dürft ar noch muchsen‘? Ar, Lys, 
156, 

γυύλλη und γρύλλησις, 9, = γρυλλεσμός, 

γρνλλέζω, (γρύλλος) grunzen, dav. 

γρυλλισμώς, 6, das Grunzen 

»φυλλίων, ovas, 6, Dim. v. γρύλλος, 

γφύλλος, 6, Ferkel, Schweinchen . Nach Phryn; 
AB. p. 55. wäre aber γρῖλος, γρτλέζω u. s. w. 
zu schreiben. 2) ein Avgypt, Tanz. 

γρυμαία, ἡ, Beutel, Tasche, erumena, 8. κρύπτω. 
2) = γρύτην auch. γρυμέα,, n. . 

γρυμιιοπωώλης. 6. =. γρυτοπώλης. 

γρῦνός, ὅ, Fackel, Feuerbrand, 
Hulz, auch γρουνός. 

yolnalsros, ὁ, (γρύψ) Greiladler, fabelhaftes 
Tüier b. Ar. Dr 

ygunalrw, (γρυπός) krünimen, - 

γυυπαλώπηξ, &xos, 6, Greiliuchs, or 

γφυπάνιος, or, gekrümmt, gehückt vor Alter. 

γυῦπός, ἡ, ὄν, gekrünmit, gebückt, geheugt, auch 
von Nummer medergebengt: - bes. eine krum- 
me od. Eabichtsnase hahend, 2) = γρύψ. 

γρυπότης, ἡ, Krümmung; Bug, bes. der Bug der 
Habichtsnase. "ἢ 

γρύπόω, wie γρυπαΐένω, krümmen, biegen. 

γφυσμός, 6, (γψύζω) das Grunzen. 

γρύσσων, 6, = γρύλλος. 

γρὕτάριον, τό, Dim. v. γρύτη. 

γρύτη, ἡ, (Lat. seruta, auch grufa, schol, Hor. 
ep. ı, 7, 65.) Gerümpel, Kumpeley, Trödel- 
waare, Tand, davön exyglreiw,' perscrutari, 
durchkramen. [-τὰ |. 

yodrodoxn, ἡ, Ruunpelkammer, von 

γρυτοδόκυς, or, (δέχομαι) Gerümpel aufuchmend, 
Sassend, 

ygtıonoltior, τό, Trüdelbude, von 

γρὕτοπώλης, 6, (πωλέω) Trödler, serutarius. 

γρούψ, γρυπός, ö, der Greif, ein fabelhaftes vo- 
regen Thier, dem Aesch. jedoch vier 
"üsse gieht, Prom, 395. Die. Greile wurden 
als Wächter der Goldgruben in Hochasieu u. 
im steien Κων nit Jen einängigen ‚Arima- 
spen gedacht: ihrer erwabute zuerst Aristeas 
um vor Chr. 85. Hdı. 5, 116. [Dass Ypsi- 
lon in den casibus obliquis lang sey, lehrt 
Nirg. Eel. 8, 27. und bestätigt die unlengbare 
Verwandtschaft mit γοῦπός.. Au Stellen wie 
Hdt. 4, 13. 27. wäre alsu γρῦπας st. γρύπας zu 
schr.) 

γρῶνος, 7, ον, (you) ausgelressen, ausgehöhlt, 
hohl, vertieft: ἡ γρώγη, (πέτρα) Felsenhühle, 
Grotte. 

γύα, #9, poet. γυία, gepllügtes Land, Saarfeld, 
Acker: bes=ein gewisses Flächenmaals Lan- 
des. Uebertr. auf den Mutterleib, Soph. Ant; 
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8569. verw. m. Yüns, γυῖον, γύαλογ. [γύα, v-, 
Jac. A. P. p. 517.) ἊΣ 
γύκια; τά, = πρυμνήσια, Leon. Tar. 57... 
yiakor, 10, (währsch. verw. m. κοῖλος Ὁ Höh- 
lung, Wölhung: Homer, der das Wort nur in 
der I. hat, verbiniler stets ϑώρηκος γύαλον, 
die Wöülbung des Panzers, der im Berpischen 
Zeitalter aus zwey Stücken ‘bestand, Eins die 
Brust, das andre ten Kücken zw decken : diese 
beyden Blätter, γύαλα, ἡμιδωράκια, wurden 
beyiun Anlegen dis Panzers dusch Riemen und 
Blasien. πύρπαι, unter den Armen varbun- 
den: diese Art Panzer hiess nuchmals yuako- 
ϑώραξ, Pars. 10, 26, 2, Nur Il. 15, 530. fin- 
deu wir ϑώφηχα. γυιλοισιν ἀρηρύτικ, einen alıs 
zwey Panzerhlätters zusammenzelügteu Iiar- 
nisch, vzl. κοαταιογύαλος. Nach Hummer wurde 
"es weist von Thälero, Gründen, Schluchten, 
überh. von tiefer liegenden Gegenden ze- 
braucht, γύαλα Παρνησσοῖο, Thalgriisde, Hes. 
Th. 400. ἢν : om. ἌΡ. 3.8. 25, 5. danach mit 
“γύα ziemlich gleichbdul, Audıa yucku, Lydi- 
sche Gefilde, Ebnen, Aesch. aiwsung γύαλα, 
das Himimelsgewölbe, Orph. 7. χρατήφων, der 
hohle Bauch «er Pokale, Eur. dülı. huess der 
Pokal bey den Megarern γυάλης: y. πέτρας, 
Felsenhöhlen, Grotten, Soph. Auch die hohle 
Hund, wovon ἐγγυκλίζω ubgeleitet wird. Das 
᾿ Wort ist blofs poet. 

Γύγης, οὐ, 6, einer der Ihinderthandigen, Hes. 
 [v=, b. Spat. auch --, Jac. 4. P. p. 400,] 
γύγης, οὐ, 6, ein Wasservogrl. 
yins, οὐ, ὃ, Kruiumholz, Krimmel δὰ Pflug, 

woran unten der Scharhaua mit der Pilug- 

schar sitzt, buris; ‚bies. op. 425. der Steinei- 
chenholz dazu empfiehlt, vergl. Vuss Virg. 

‚Georg. 1, 169. 2) Ackerland, wie γύα, Eur. 
yuuldns, ἐς, (γυῖον, ἄλϑω) Glieder heilend. 
γυιαλκής, ἐς, (ἀλκὴ) gliedersturk. Ν ᾿ 
γυμερκὴς. ἐξ, (ἀρκέω) gliederstärk, Glieder stär+ 

keud. ; 

vo ἧς, ἐς, £w) Glieder beschwerend. 
ἘΣ ον ee, Glieder fressend , abzeh- 
rend, 'μελεδῶνες, Hes. op. 66. wo andre yvıo+ 
κόρους lesen, Ruhnk. ep. cr. p. 80. 
γυιοδάμας, ἀντος, 6, (δαμάω) Glieder bändigend, 
erisüdend, abrichtend: Pind. nenut den Leh- 
rer in der Ringkumst so. 
γυιόκολλος, ον, (κολλάω) Glieder leiınend, bin- 
dend. 
γυιοκόρος, ον, (μορέω) Glieder putzend: ἢ. L. st. 
γυιοβόρος b. ties. op. 66 | 
yviov, τό, Glied, bes. Fuss, Knie, Arm, Hand, 
oft b. Hom. der aber überall den plur. braucht: 
den sing hat züerst Pind., bey dem es auch 
den ganzen Leih, die guuze Persönlichkeit be- 

zeichnet. Vollständig yri« ποδῶν, I. 13, 515. 

;. Homerische Formeln sind: γυῖα ἀέλυντο, 
τρόμος od. κάματος λάβε γυῖα, τρέμεν δ᾽ ὑπὸ 

γυῖα τὰ dergl j 
γυοπᾶγής, ἐς, (πήγνυμι) Glieder steifod, starr 

machend. 
γυιοπέδῃ. n, (πέδη) Fussfessel. 
γυιός, ἡ, 69, gliederlahm, gelähmt,. Alex. 
yvioränns, ὅς, (τήκω) Glieder schmelzend, allmä- 

lig abzehrend:: ınit hiuschwindenden, sich ver- 
zehrenden Gliedern, 
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γυιοτόρος, or, (τορέω) Glieder durchhohrend. 

7νιοῖχος, ην, (ἔχω) Glieder haltend, fesselnd, 

rede ον, (puyrts) Glieder verzehrend. 
χυιόχκλκος, ον, (yuhads) erzglifderig. 

γυιόω, (yvid:) Iahren, lahnı machen, Il. 8. 4oz, 

416. üherh. schwächen, enikräften, uwichitig 

machen, eutinannen, verletzen. 

γυλιαύχην, evog, 6, ἡ, (αὐχὴν) Langhals, von | 

yülıds, ö, der lange u, schmale geflochtne Rau- 

zen der Soldaten im Kriege, Tornister. (verw, 

m. Yalkos.) 

γυμνάζῳω, (γυμνός) jemanden sich nackt auf dem 

Turn;latz üben lassen: daher tiberh. üben, 

tüchtigen, geschickt machen, ahrichten, so- 

wohl v, leinlicher, als v. geistiger Anstren- 
gung, exercere, häufiger von Personen, als 
von Sachen. Med. sich liben. | 

yvurag, εἶδος, ὅ, 9, = γυμνός, nackt, Seidl. Eur. 

To. 403 2) sich übend, sirh anstreuzeud, 

ἀμφὶ τε, Eur. 5) als Subst. 7, = γέύμνασις, 

γυμνάσιον, Jac. Arth. 3, 2. p. 509. 

γυμνασία, 7, = γύμνασις. 

T'vurauıapysor, Gyiuasiarch seyn, 5. das folge. 

ἐυμνασιάρχης, u. Γυμνασίαρχος, 6, (ἄρχω) Grm- 
nasiarch, ein Ehrenämt der Reichen in Atlıen: 
er hatte die Aufsicht über die Leihesübnugerne 
und Uebungsplatze, liess die Jugend im dem 
Karupfspielea unterrichten, die winen Theil der 
ößeuül. Feste ausmachten, und gab die Kosten 
dazu her: er ward von seiner φυλή auf eine 
eher gewählt, s. Wolf Lept. p. XCIL, 

oeckh Ath. Staatshaush. 1, p. 494. 

Τυμνασιαρχία, %, Amt des Gymnasiarchen. 

Τυμνασίαρχος, 6, = Γυμνὰσιάρχης. 

γυμνάσιον, τό, öllentl. Ort, wo uarkt Leibesü- 

buugen angestellt werden, der Turnplatz der 

Alten, der heilig geachtet war und unter gött- 

licher Obhut staud: überh. Uebungsplatz, vgl. 

meinısrpa. 2) die Vebung selbst. 

γύμνασις. n, nackt augestellie Leibesübung: 8. 

bung üherh. 

γυμνασιώδης, #5, einem γυμνάσιον ähnlich. 

γύμνασμω, τό, das Geübte, die Uebung. 

γυμναστήριον, τό, τῷΖ γυμνάσιον, 

γυμναυτης, ὅ, der Lehrer der Athleten, die aus 
ihrer Geschicklichkeit und Starke ein Gewerb 
machen wollten, wahrend der παιδοτρίβης alle 
freye Knaben übte, und die Gymuastik als 
reines Bildungsmittel betrieb, 

γυμναστικός, ἡ, ὧν, zu den Leibesübungen oder 
ihren Lehrern gehörig, zum Ueben geneigt, 
geübt: ἡ γυμναστικὴ, (τέχνη) Gymnastik, Turu- 
kunst. 

γυμνῆς, τος, 6, = γυμνός: bes. ein leicht ge- 

neier Krieger zu Fuss. 

I'vurnolas u. 1 Ὁμνήτιδες νῆσοι, die Balearischen 
Inseln, entw. vom Nacktgehn der Einwohuer 
od. von ihrer Uebung im Bogenschiessen. , 

γυμνητεία, ἧ, (γυμνῆς) das leichtbewafßfnete Kriegm 
volk. 2) Nacktheit. 

γυμνητεύον, nackt seyn, schlecht bekleidet seyn: 
von Kriegern, leichibewafinet seyn. 

γυμνήτης, fen. ἥτις, = γυμνής, womit es oft 
verwechselt ist, Schueid, Xen. An. 4, ı, 6. ° 

yvurnıla, ἢ, > γυμνητεία, νοεῖ. ΄ 

γυμνητικος, ἡ, 0», zum γυμνῆς gehörig; τὸ γυ 
μνητῖχον, = ζγυμνητεία, 
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μνιυκώς, ἡ, ὄν, die nackt angestellten Leibesü- 
buugen betreffeud: bes. yuuyınds ἀγὼν, Wett- 
kampf in Leibesübungen, dem μουσικὸς ὦ, eut- 
gegengeselzt. 
yuurlıns, fem. ἅτις, = γυμνής, poet, 
γυμνοδερκέομαι., (δέρκομαι) sich nackt sehn las- 
sen, Dar. γυμνοδερκῆς, οὖς, ö, der sich nackt 
schn lässt, Luc, andre wollen yuurodsguns, mit 
uachter Haut. 
γυμνόκαρπος, 0%, καρπός) wit blofsliegeuder 
Frucht. 


. Ζιμνοπαιδία od. Γυμνοπαιδιά, ἥ, auch im plur. 


gebr., ein jahr'ich zu Ehren der bey Thyrea 
Gelalluen in Sparta geleyertes Fest, webey 


nackte MAnaben Chortänze auflührten u. Lei- | 


besübnugen austeilten, Hdt, 6, 67. Xen. men 
1, 2, θι. Kubak. Tim, p. 73. 

γυμνοποδεία, 7, = γυμνοποδία, von 

γυμνοποδέω, baarluss gehu, von 

γυμνοπόδης, ὅ, = γυμνόπους. 

γυμνοποδία, ἥ, Baurlüssigkeit, von 

γυμνόπους, οὗος, ἱποῦς) baarfüssig. 

γυμνουψύπαρος, 07, (ῥυπαρός) nackt in Lumpen, 
"zerinmpt. 

γυμνός, ἣν ὄν, mäckt, blofs, enıblölst, θεν οί θυ" 
bes. ulhue Vraflenrüstung, uugewalinet, wehr- 
los, Hom. auch zuw. vou Sachen, γυμνὸν τό- 
Eog, γυμνὸς ὀΐστός. ein entblölster Bogen, der 
aus dem γωρυτός geuoi.men ist, ein nackter, 
aus dem ποθεν geuommumer Pfeil, Od. χε, 
607. a1, 417. Von Pind, an ὃ, gen, eutblölst 
von etwas, auch in Prosa häufig. Im ge- 
wöhnl. Leben hiess yuurog, wer einen blofsen 
Leibruck, χιτών, uhne Mautel u. sonstigen 
Umwurf trug: im Kriege der Unbewallwete: 
vou Städten, umbeiestigi: von Sachen, nver- 
hüllt, ollenbar, sichtbar: τὰ γυμνά, die Blölse, 
die Schaam. Uebertr. arm, dürftg, von Le- 
berisbedürluissen entblöfst: von Stil, schmuck- 
los, 

Τυμνοσοφισταέ, οἱ, Gymmosophisteu, mackt le- 
bende Indische Weise. os 

γυμνοσπέφματος und γυμνόσπερμος,, ον, (σπέρμα) 
wit hlofsliegendem Saamnen. 

υγμνότης, ἡ, 0156, Nacktheit, Dürfiigkeit. 

γυμνόω, (γυμνός) entblölsen, enthüllen, aufdek- 
ken, arın machen, herauben. itomer braucht 
nur das pass., meist von Wehrlosigkeit oder 
Entwaffluung der Krieger, Il. ı2, 428. Od, το, 
541. auch τεῖχος ἐγυμνώθη, die Mauer war 
blolsgegeben, Il. ı2, 509. u. c. gen. ἐγυμνώθη 
δακέων, er machte sich blols von den Lumpen, 
warf sie ἴα δε Od. = ἐν ὲ 
ὑμνωσις, ἡν Entblöfsung, Eutkleidung. 

2 urasnadeApog, 6, Frauenhruder. 

χυναικάνηρ, 6, (ἀνὴρ) weibischer Mann. 

yuramdyıor, τό, Weibchen, Dinu ν, γυχή, 

γυναικεῖος, a, 09, auch zweyer knd. (γυνὴ) 
weiblich, weibisch, den Frauen eigen, ıhnen 
zukommeud, sie betrelleud, muliebris, yuras- 
κεῖαι βουλαί, Weiberauschläge, Od. 11, 457. 
τὸ γυναικεῖον, (οἴκημα. == γυναικὼν, auch ἡ 

. γυναικηΐη, Hdı. τὰ γυναικεῖα, monatl, Reini- 
‚gung: γυναικεία θεά, die bona dea der liö- 
ner, Plut. 

γυναικεραστέω, Weiber lieben , von 

γυναικεραστῆς, οὔ, 6, (fgaw) Weiberlieblhaber. 
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γυναικηρός, d, dry, == γυναικιῖος, 
γυναικίας, οὐ, 6, = γύνις.. : 
γυναικίζων, weibisch inachen, verweichliehen, τὸν 
τράχηλον, den Hals weibisch drehn u. wen- 
deu. 2) intr. weihisch seyu, sich weibi od, 
weichlich benehmen, kleiden, zieren. 5) mu- 
liebria pati, Luc. 
γυναικικός, ἡ, ὅν, weibisch, weichlich, 
γυναίκιον, 10, Weihchen, Dim. v. γυνή. 
γυναίκιαις, ἧ, (γυναικίζω) weibisches Benehmen, 
weibische Tracht. 
γυναικισμός, ö, Weiberey, weihische Gebehrdung 
bey Furcht, Liebe, Schmeicheley u. dergl, 
χυναιχιοτί, adv. weibischer Weise. 
γυγαικόβουλος, or, (βουλὴ) weibisch rathend. 5) 
pass. on Weibern angerathen, ersonnen, 
γυναικοωδής, ἐς, weiblich, weibisch vou Art, An- 
sehn, iildung. 
γυναικό ϑῦμος, ον, (ϑυμός) von weibischem Sinn 
od. Με, ' 
γυναικοκήρυκτος, ον, (κησύσσω) von Weibern ver- 
κα σις augeptiosen. 
γυναικύκλωψ, πος, ὅ. ἰκλὼψ) Weiberdieb, ἘΠι0- 
brechei, vgl. γαμοκχλύπος. 8 . 
Turmsuxouuor, al, ἱκουμένὴ = Ευναικονόμοι, 
γυναικοκρᾶυέξα, ἢ, Att. st. des folg. 
γυναικοχρατεία, n,-Weiberherrschaft, von 
γυναικοχρατεύμπι, ζκρατέω) von Weibera he- 
herrsel:t werden. 
γυναικοκρατία, ἡ, = γυναικοχρατεέᾳ, 
γυναικομο ἕω, s.eibertoil seyn, von 
γυναικομανὴς, &, (ualvouus) weibertoll, dav, 
yuraxopurie, n, \Weisertollheit. 
yurutzduipog, or, {(μιμέαμαι) Weiber nachah- 
imend, nachäffend, Trag. . : 
γυναιχόμορφος, or, (μορφή) weiblich an Gestalt, 
- Bildung, Anzug. = 
Τυναιχονομία, ἥ, Amt der 1 νγαικονύμοι. - 
δ ὐναικονόμοι, οἵ, (γέμω) obrigkeill. Personen in 
Athen und andern Städten, die die Aufsicht 
über die >itten der Weiber führten, wgh Z/u:- 
δονόμοι.. ns | 
γυναικοπα ϑέω, (πάσχων weibisehe Leidenschaf- 
ten, Neigungen, Sitten haben. : . 
γυναικοπέπιης, ov, ö, (ὀπιπιύω) mach Weibern 
guflend, Γ 
)γυναικοπληϑής, ἐς, (πλῆ 86ς) voll von Weibern. 
γυναιχόποιγος, ον, (ποινή) Weiber rächend. 
γυνωιχοπρεπῆς,, ἐς, (πρέποῦλ Weihem geziemend, 
γυναικοπρόζςωπος, ον, von weibl Antlisz. " 
γυναικοφέλης, οὐ, 6, [φιλέω). Weiberireuud, 
γυναικύφρων, ον, {φρήν} von ‚weibischer Sin- 
nesart. 
γυναικοφυήῆς, ἐς, {φυὴν von Weiherärt 
γυναικόφωνος, ον, {φωνή} mit weibischer Stimme. 
γυναικύφῦχος, ον. (ψυχή) von weihissher Seele. 
γυναικύω, zum Weibe od. weibisch mächen. 
γυνωκοδης, ες, == γυγαικοειδής. 
γυναικὼν, 6905, ὅ, Frauengemach, der von den 
Weiberu bewohnte heil des Hauses: adch 
γυναικωνίτης, Ö, (οἶκος) und γυναικωνίτως, ἥ. 
Gegeus: ἀνδρὼν. 
γυναιμανὴς, &, = γυναικοιανής, weibertall, Il. 3, 
59. Spätere haben auch γυγαιμανέων wie v. 
γυναιμανέω- ὔ 
γύναιον, τὸ, Weibchen, Dim, v. γυνή. 
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γύγαιος. &, ὃν, m γυναικεῖος, γύναια δῶρα, Ge- 
scheuke δὰ ein Weib, Od. τι, 521. 15, 247. 
γύνανδρος, om, (ἀνήρ) männl. und weibl. Ge- 
schlechts zugleich, zwitterhaft, Hermaplirodit. 
γὕνή, ἡ, gen. γυναικός, acc. γυναῖκα, γ00, γύναι, 
pl. γυναῖκες, γυναικῶν u. 8. w. (wie V. γύγαιξ) 
des Weib, die Frau, femina, als Gegens. des 
Mannes, 11. 15, 685. ohne weitere Rücksicht 
auf Stand od. Alter, ob noch Jungfrau oder 
schon verheyrathet, in der Od. häufig die 
Diögde, das weibl. Mausgesind, im voc. olt 
Gebieterinn: sehr gewühnl. ist bes. b. Hom. 
die Verbindung init einem zweyten Subst. das 
dadurch adj. Bdig erhält, γυνὴ ταμίη, δέσποι- 
γα, yonls, ἀλετφὶς, δμωαὶ γυναῖκες u. dgl. im 
sing, collective für das guuze Geschlecht, Hdt. 
7, 359. 2) Ehefrau, Gaftinn, il. 6, 160. 8, 57. 
Od 8, 5a3., 12, 42. aber auch Kebsweib, Il. 
24, 497. 5) dis sterbliche Frau als Gegensatz 
der Göttinn, Il. 14, 315. 16, 176. Od. το, 228, 
4) als adj. hat man es Il. 24, 58. yuralza ϑὴ- 
σατο μαζόν, genommen, 8. Schaei. Greg. yag- 
108, aber Homerischer steht μαζόν uls näher 
bestiininende Apposition zu γυναῖκα, Matth. 
griech. Gramm. pag, 597. 95) das Weibchen, 
von "Ihieren, zuerst b, Aristot. (der acc. γυ- 
γην war Sicil, Komiker haben ihn, wie den 

nom. pl. γυναΐ, zuw. gebr.) 
yivıg, «dog, δι weibischer Mensch ,. Weichling, 
auch γύννες. 
denn die erste Sylbe ist lang, 
136 } 
ἡπαίετος, 6, 


Ar. Thesm. 


(γύψ, αἰετός) Geyeradler. 

jInagıo», τὸ, Din v. γύπη, Ar. . ᾿ 
jean, ἣν (γύψ) Geyernest, dorst: überh. Höhle, 
Hüte, Ic ne Raubnest, vergl. κύπη. 
ἢ ὑ uU . £-- ἄτι - 

zn μὴ Per Geyerfels,“ Aesch. Sup. 809. 

γύπινος, ἡ» ον, von Geyer. [-vv] 

»ὑπώδης, es, geyerhaft, Aristot, 

γυραλέος, a, ον, — γυρος. ᾿ ᾿ 

γύργαϑος, 6, aus Weiden geflochtner Korb: Fi- 
scherreuse. 

yögsia, ἣν das Graben im Kreise herum, abla- 
quealıo, von 

γιρρύω, (yigos) in einen Kreis bringen, in eine 
runde Grube einsetzen, einpflauzen, einen 
Baum.im Kreis umngraben, ablagueare,, obla- 

ueare. 2) b. Spät. unıherirren, Coray Plut. 

Tab. Β- 474. j ' 

„inmtduos, ον, (τέμνω) einen Kreis schneidend, 

᾽ Phil. 1 h. 89. mit Unrecht bezw. L 

yugivos, 6, die kugelförmige, beschwanzte Frosch- 
Erse, Kaulquappe, auch: γόρυνος. [v-v) Ad). 
yuoivwöng, ες, Arist. 

γύριος, &, -09, (ups). kreisförmig, rund, 
gen: im Kreise umlaufend. [-wv 

yiız, 200g, ἦν das feinste Waizenmehl, pollen: 
γυρίτης, 6, Brol daraus. 

»υφοδρόμος, ον, (δραμεῖν) im Kreise umlaufend. 

γιρόϑεν, adv. iin Kreise: aber γύρωθεν, [--v] 
rings herum, c. gen. 

γυρόμαντις, 6, Artemid. wahrsch. besser γῦρί- 
μάντις, (γῦρις) = ἀλευρόμαντις. 

γῦρός, d, ὄν, rund, gerw;det, krumm, ausgebo- 
gen, γυρὸς ἐν ὥμοισιν, herausgebogen an den 


gebo- 


ai 


ΔΕ « t, * h Φ = (4 
[v. zwros, ὑννός, nicht v. yuven,, 


Tvo—.d 


Schultern, ἃ, i. bucklig, Od. ı9, 246. curews, 
davon 

rigen 6, Rund, Rundung, Bing, Kreis, 2) runde 
irube, Bäume einzupflanzen. 

γῦρόως (zugds) runden, übrunden, rumdbiezen, 
krümmen: im Kreise dreln: iin Kreis wn- 
graben, wie γυρεύω, 

γύρωθεν, adv. 8, γυρόϑεν, 

ag mr τό, (yvoda). das Gerimdete, Rundge- 
‚drehte, im Kreise Gedrehte. [--v) 

γύψ, γυπός, 6, der Geyer, Honı. [Ypsilon in den 
casıbus ΟΡ] (αἱ lung-] 

γύψος, ἡ, Kreide, Hdt. 7, 69. 2) Gyps, von 
Theophr. an, dav. 

γυψόω, mit hreide od. Gyps hestreichen, über- 
ziehn, vergypseu, Hdt. 5, 24. - 

γωλεός, 6, plur. γωλεοί u. heterogenisch yore a, 
ac, Schlupfwinkel, Höhle, Lager des Wilds. 
(verw. m. yalkog, φωλεός) 


γῶν, ἴοι. st. γοῦν, wie ὧν st. οὖν, Ildt. 


γωνία, n, Winkel, Ecke: eckiger Pfeiler: Win- 
kelmaafs: schlechter, dunkler Aufenthaltsort, 
s. γῶνος. 

γωψιαῖος, ἃ, ον, eckig, winklig. 

γωνιαυμός, ὅ, das Abwinkeln, genane Richten 
nach dem Winkelmaafs, ἐπῶν, künstiches Ab- 
zirkeln u. Abmessen der Ausdrücke, Ar. 

γωνίδιον, τό, Dim. v. γωνία. 

γωνιοβόμβυξ, ὕκος, 6, (βύμβυξ) Wiukelsunmer, 
Spitzname der Grammuatiker. Ἶ 

yamıosıdyjs, ἐς, wiukelfürmig. 

γωνιόφυλλος", ον, (φύλλον ) mit wiakligen Blät- 
tern, 

γωγνιύόω, winklig machen. 

γωνιώδης, ες, = γωνιοειδής. - 

yarog, 6, wie γωνία, Krümmung, Bug, Wäüukel, 
Ecke: findet sich meist in Zstzgen. (verw, m, 
γόνυ, genu, ᾧκωαρε. Knie, Knick.) 

γωρῦτός, 6, Bogenbehälter, eine Art Kasten, 
worin der Bogen aufbewahrt ward, Od. zı, 
54. 9 γωρυτός hatte Nhian, (verw. m. χωρέω, 
κώρυκος, corytos.) 


Δ. 


4, ὃ, δέλτα, indecl, vierter Buchstab im Griech, 
Alphabet: daher als Zuhlzeichen δ΄ = τέσσα- 
es und τέταρτος, aber δ = 4000. Nach den 
verschiednen Mundarten wechselt es ı) ntit 2, 
σάνδαλον, Ἢ BPnler, gg ὀδελός, Acol. 2) 
mit 7, ἀμέρδω, ἀμέργω, δᾶ, γᾶ, γῆ, δνύφος, 
μου δὲ δὰ δ 3) mir ζ, Ζεύς, RA TR ζύρξ, 
δα --- ζα ---, Ion. während Dor. $ in σὺ über- 
ging, μελίζω, μελίσδω, φράζομπι, φράσδομαι- 
4) nit ϑ, ἄνδηρον, ἄνθηρον, ἥδω, γηϑέω, ψεῦ- 
dog, ψύϑος, ϑεά, Dea. ἢ mit x, δαίώ, καίω, 
δνόφος, κνέφος. 6) mit A, δάχυυμα, lacryma, 
Aeol. δασύς, λάσιος. 7) mit σ, ὀδμή, ὀσμὴ, 
auch mit einem hinzugefügten ΜΠ δῖον, 596 - 
dog, βαυμός, ἔδω, ἐσϑίω. 8) mit τ, γδοῦπος, 
χτύπος, δειμός, timor, δαΐδες, taedae, 9) zu- 
weilen wird δ᾽ zur Verschmelzung oder Fül- 
lung der Aussprache eingeschoben, ἀνήρ, ἀνέ- 
ρος, ἀνδρός, mach Buttm. Lexil. p. 125. auch 
in einigen Zstzgen wie bey deu Lat, in prod- 
esse; prudire. 


du—dJaı 
δά --οἉ, wnabtrennbare Vorsylbe mit verstärken- 
Jer Bdtg, wie das häufigere, nur mundartlich 
verschiedue {a—, Öuasıog, δαφοινός. Finige 
lassen es aus διιζ entstehu, durchaus, durch‘ u. 
durch, 
δᾶ, Dor, st. γᾶ, γῆν, meist äls Vocat. doch hat 
Theocr. aucli den Acc. dür. , 
δαγκώνω, = δάχνω, nur b. Gramm. die δάχγω 
als syncop. Form davon herleiten, 
däyua, τό, Dor. st. δῆγμα. 
“ἧς, dog, ἦν wächserne Puppe der Zaubrer, 
Theocr. 2, 110. wo andre δατύς lesen, wahr- 
scheinl. 'Thessalisch, -vergl. Voss Virg. Eel. 8, 
I -= 
δίδιξ, a ein Kubikmaals, Ὁ goirızeg, verw. 
nit ἀδδιξ, [--Ὁ} 
δαδίον, τό, Dim. v. dus, δοΐς, 
δαδοκοτιίω, (κόπτω) Kien zu Fackeln behauen 
“od. zwrechtschneiden. 
δχδόομαι, (dis) kienig werden, 
Indovgyio, ( ἔργον) iien zu Fackelu bereiten, 
verurbeiten, von 
Öndovgyds, dr, Kicn zu Tackeln bereitend. 
δαδουχέω, (ἔχων Fackelu hulten, damit vorlench- 
"ten, bea. ἢ. Auizügen: erlcuchten, beleucuten, 
davon j 
δᾳδουχία, j, das Fackelhalten, Vorleuchten,, Er- 
leuchten. 
Ögdoiyos, ον. (ἔχω) Fackeln haltend, vorleuch- 
μεν: ἡ bes b. Aufzügen u. Festen: χίκδοῦχοι, 
: die Fackelträger bey den Mysterien. 


δᾳδοφορέω, (φέρω) Fackeln tragen. 2) Kien tra- } 


eu, vou Fichten: von 
δαδοφόρο:, ον, Fackeln tragend. 
ᾳδόω, Kien anseizen, von Fichten. " 
δαδώδης, ἐς, kienig. 
διώδωσις, ἡ, (διιδόω) das Kienigwerden. 
“ἄειρα, ἡ, und zsgz. “αἷρα, (δικῆναι}) die Wis- 


sende, Beyu. der Persephone ın Atlın, Alex. ' 


dav. Jasıglins, ihr Priester. Lo} 
δαείω, conj. aor. pass. zum Thema JALS, 
st. δαῶ, Hoın. [v--] 


508" 


Ion. 


Acı —Aaıs 


Unrecht ab: aus den zwey Hom.’ Stellen, die ; 


es hatten, idt es aber von Wolf mit Recht 'ge- 
let, ll. 10, 408. Od. ı, 225. 
dat, Epischer Dat. v. δαΐς st. δαΐδι, U. [vu] 
“αιδάλιιος, ον, vom Daedalos. 
δαιδαλέοῦμος, or, (ὑδμὴ) kilustlich oder mannig- 
‚fach duftend, von , 
δαιδιίίλεος, a, ον, arch zweyer End. (δαιδάλλω) 
künstlich, kunstreich, schön ımd zierlich gear- 
beitet, manuigzfach verziert: Ilom. braucht es 
bes. v. saul,erer Arbeit in Metall an Wallen, 
Wagen, Stühlen, auch von kunstvolier Weber- 
arbeit, Od. ı, 131. vgl. δαΐδαλος, : 
δαιδαλευτὴρ und δαιδαλευτής, ὅ, Künstler: 
δαιδωλεύτρια, von ; 
δαιδαλνύω; = διιδιάλλω, nur b. Spät. 
δαιδάλλω, kunstvoll ausarheiten, künstlich 'ver- 
zieren, b. Hoi. ein Schild, ein Neitgestell mit 
eingelegtem Goll, Silber und Elfenbein aus- 
zieren, Il. 18, 479. Οὐ. 25, 200. überh schmü- 
cken, verberrlichen, ausputzen, bunt machen, 
bunt färben: auch δαιδαλόω. (wührsch. vom 
Stamm JAS, δαῆναι, vgl. αἰόλος, ποικίλος) 
davon . 
Pau τό, künstliche Arbeit, Kunstwerk. 
\ δαιξαλόεις, evowu, er, τοῦ δαιλάλεος. 
δαΐίδαλος, ἡ, or, = διιδάλεος, How. hat in der 
ll. uur das neutr, plur. von Metrllarbeit, uud 
Webaey. Od. 19, 227. findet sich alıer der 
| sing. πραγ, δαίδαλον, als Sbst. Kunstwerk. 
' Δαίδαλος, 6, Düedalog von IKnosos auf IKreta, 
Minos Zeitgenosse, berühmter Bildhauer, der 
durch auseinander gesetzte Küsse seiner Ge- 
δίαιται zuerst auf Rewegung deutete,  Hlomer 
erwähnt ihy Il, ı8, 592. als Erfinder eines 
ir deu er für Ariadne ersonhen 
ale, y 
| δαιδιολόφωνος, or, (poirj) mit kunstreicher, ’ man- 
viglecher Stimme, 
BADOLRUR ρος, (zeig) wit kunstreicheu Hän- 
en, ᾿ 
δαιδαλύω, Ξξε δαιδιέλλω, Pind. 


ἔδμι, 


(δάζομαϑ ungebr. Thema, von dem einige Temp.  δαΐζω, Er, (δαίω) theilen, spalten, zerreissen, 


zu δαίω, theilen, hergeleitet werden. 

δαήμεναι, ἴοι. st. δαῆναι, 

Pine) s. JAf. 
αημοσύνη, ἡ, (δαῆναι) Kunde, Wisseuschaft, Er- 
Jahrung. 

δαήμων, ον, (danjvas) kundig, erfahren, c. gen. 

(μά. über auch ἐν παλάμῃσι, ἐν πώντεσσ᾽ ἔρ- 
γοισε, Il. 15, ἀτι. 25, 671. [v--] 

δαῆναι, inf. aor. pass. ἐδάην, 5. IASL. 

dang, ἐρος, d, νος, Öärg, Munnesbruder, Schwa- 

er, levir, Il. das entsprechende fem. yakaıs. 
Γ- der gen. pl. δκέρων im-Hexamn. zweysyl- 
ig, U. 24, 769.) _ 

δάηται, Couj. aor. med. v. δαίω, Il. 

danıds, dr, ( δαῆναι) kundig, zw. L. Orph. st. 
αἵκτός: 

δαί, wird nur nach Fragwörteru gebraucht, bes. 
τί δαί; und πῶς δαί; als Ausdruck der- Ver- 
wunderung: wäs denn? ey was? das wäre? 
2a) mit dem Ausdruck unbefriedigter Neugier, 
die weiter fragt: wie so? was, denn? was 
denn sonst? 5) verächtlich wegwerfend: was 
weiter? Herm. be p- 848. Es soll Autisch 
st. δὴ seyn. Den Trag. spricht Porson es mit 


zerschneiden, zerhauen, niederhauen, Hom, im 
pass. liebt er die Verbindung, χαλκῷ δεδαΐγμέ- 
γος, nit dem Schwerdt niedergemetzelt: ἡ ταῦ 
ἐδαΐζετο ϑυμὸς 'ἐνὲ στή ϑεσσιν, das ΕἾΘΥΣ war 
ihnen getheilt iu der Brust, sie waren in in- 
nerın Awiespalt, zweifelhaft, N. ὁ, 8, vgl. 1%, 
00, δαϊξόμενος κατὰ ὑυμὸν διχϑώδια, Zwi- 
schen zwey Gedanken schwanken seyn: aber 


φρεσὶν ἔχων δεδαϊγμένον jrop, ein zerrissnes,, 


von Trauer und Schmerz gequältes Herz im 
Busen tragend, Od. ı5, 320. dagegeu 1. 17, 
535. δεδαϊγμένος ἦτορ, ganz eigentlich, durch- 
hohrt am Herzen, auit ne ee Herzen 
lag er da, wie wenn χαλχῷ dahey stäude, wel- 
ches Honı. öfıer weglasst. [u--] daäv. 

daidudg und δαιϑμός, 6, 'Theilung, selten. 

δαϊκτάμενος, ἡ, ον, ἰδαΐς, κτείνω) win ᾿Ἰρηξκτά- 
μενος, in der Schlacht getödtet, im Kampf ge- 
fallen, N. aı, 146..301. " 

δαϊχτὴρ und daixıns, 6, ( δαΐζω) der im Kriege 
Tödtende, Verwundende, Zerstöreude, γόος, 
herzzerreissende Trauer, Aesch. der 

δαϊκτός, ἡ, ὄν, adj. verh. v. δαΐζω, 

δαΐκτωρ, ὁ, αἱκτήρ. 


ie 


Iuru— daıruo 
δϑαιμονάώω, (Öaduc») in der. Gewalt eines Daemon, 
einer Gottheit seyn,‘ von einem Daemon ge- 
trieben werden, von allen Zustäuden des Lei- 
bes, der Seele,.des Glückes, Jie man aus der 
meuschlichen Natur nicht zu erklären ver- 
mogte, in denen man also göttliche Einwir- 
kung annahm, δαιμονᾷ δόμος κακοῖς, das Haus 
ist durch Götterwillen im Elend, Aesch. 
Choeph. 562. besiibegeistert, verzückt, ver- 
rückt, wahnsinnig seyn, 
δαιμονικπός, ἡ, ὄν, τ δαιμονικός. 
δαιμονιάω, — δαιμονάω, spätere Form, auch 
αεμονίάξω. ᾿ 
δαιμονίζομαι, — δαιμονιάω, ἄλλος κατ᾽ ἄλλην 
τὰ μονίζεταε. τύχην, jeder ist auf seine Art 
vom: Götterwillen abhängig, Philem. Im act. 
vergötlern, spat, 
δαιμονιχός, 7, 0», daemonisch;: von Personen, 
von einem Daemon besessen, verzückt, ver- 
-rückt: von Sachen, von einer Gottlieit kom- 
mend, von’ einen Gott eingegeben, gesandt. 
δαιμονιύληπτος, or, (λαβεῖν von einen Daemon 
‘ergrilien, begeistert, verzückt. 
δαιμόνψον .. τύ, die Gottheit, das Wesen und die 
Einwirkung der Götter, numen, ϑεὸς ἢ ϑεοῦ 
„Soyor, Arist. καινὰ δαιμόνια εἰςφέρειν, Neue 
ötter einführen, Plat. 2) Schutzgottheit, 
Schutzgeist, wie der des Sokrates. (nicht Dim. 
v: δαίμων, sondern neutr. v.. δαιμόνιος.) 
δαιμονιύπληϊντος, or, (πλήσσω) vom Daemon ge- 
schlagen. Subst, δαιμονιοπληξίέα, 7. 
δαιμόνιος, &, ον, b. Spät, auch zweyer End. (dat- 
«») Homer braucht es nur in Anreden als 
Yocat,, oft als Ausdruck der Verehrung und 
Bewunderung , öfter als Bezeichnung des Un- 
hegreiflichen, Verwunderlichen, Erstäunlichen, 
Entsetzlicheh im Benehmen eines Meuschen, 
sodass es auch als Wort des Tadels und Vor- 
‘ würfs erscheint, Heilloser, Unseliger, wie σχέ- 
τλιος, überall aber geht es auf Reden ad. Tha- 
ten, die ausserhalb der gewöhnlichen mensch- 
"lichen Natur liegen, und daher als Eingehung 
der Götter erscheinen, gleichviel ob sie im 
Guten oder im. Bösen über das Gewöhnliche 
"hinausgehu: in der Il. nennt ach Zeus die 
Hera, und Helena die Aphrodite δαιμονίη, 
561. 3, 399. δαιμόνιε ξείνων, Od. τά, 443. wie 
δαιμόνιε ἀνδρῶν, Hdt. 7, 48. Dey.den Att. 
"meist ironisch: Närrischer, Wunderlicher! 2) 
von Piudar an alles. von einer, Gottheit her- 
rühreude, ausgehende, abstarumende,. von ei- 
neni Gott dingegebne, geschickte, verhängte, 
daher sowohl glücklich als unglücklich, von 
der Gottheit geliebt oder gehasst. 3) daemo- 
nisch, götllich, von göttl. Natur, iin Wesen u. 
den Gesetzen der Goutheit hegründet, güttlich 


grols, gewaltig, schön, vortreillich, übernatür- 
lich, übermeuschlich, divinus. 8. auch δαιμό- 
γιον. Das adv, b. d. Att. von allen grolsen, 


wundervollen Begegnissen, oft blofs steigerud, 
höchst, sehr, gewällig. | 
δαιμονιώδης, es, der Gottheit ähnlich, gewaltig, 
grofs, ausserordentlich, überineuschlich, 2) wie 
von einer Gottheit herrührend. 
δαιμονοβλαβής, ἐς, (βλάπτω) won einer Gottheit 
rt bes. aun Verstaude, unsinnig, wahn- 


I, 


zog” 


- 


"duarmo— dur 

-sinnig, wie ϑεοβλαβής. Subst, δαιμονοβλώ- 

Pua,n. 

δαιμονοςφύρητος, ον, ( φορέω) von einem Daemon 

οἰγίθ 

δαίμων, ονος, 6, n, Gett, Göttinn, wie ϑεός und 

ὥϑά von bestimmten u, genannten οὔτι Per- 

sonen, Il. ı, 222. 5, 420. 2) Gottheit, pött- 
liches Wesen, wo man keine bestimmte göttl. 

Person zu nennen weiss, aber aus Freignissen 

od. Erscheinungen auf einen übermenschlichen 

Urheber schliesst, numen. Diess ist ἢ. Hom. 

die herrschende Bdtg, in der der Begrifl Schick- 

sal, Geschick, Verhängniss, Glück, Unglück, 
enthalten ist: δαίμονα δώσω, ich werde einen 
hösen Daemon, ein böses Geschiek verhän- 
en, Il. 8, 166, dafür bestimmter, τυγερύς ei 

&ygus δαίμων, ein verderblicher Gott fiel ihn 

mit Krankheit an, Od. 5, 396. u. καχὸς δαί- 

μων, Od. τὸ, 64. umschrieben, δαΐμογος αἶσα 
κακη, Od. 11, 61. πρὸς δαίμονα, gegen den 

Görterwillen, gegen das Geschick, U. ı7, 98. 

dagegen σὺν δαίμονι, mit Gott, unter οὗτῃ. 

Schutz, OD. ı1, 792. So brauchten es auch die 

Trag., bald von Schicksalsgottheiten, bald vom 

Dieuschenloos im Allgenıeinen, bald von ein- 

zelnen Schickwigen, Glück, Unglück, Tod, 

sors, fatum, Valck. Hipp. 809. B) eenschen 
seelen aus dem golduen Zeitalter, die in Luft 
em auf Erden weilen, auf die Thaten der 

Ieuschen. achten, und sie beschirınen, Hes. 
op. 121. Jeder Sterbliche hatte vou Geburt 
an einen solchen Schutzgeist, s. Plat. Phaedo 

p- 107. Cicero übers. Lares. Späteren Philo- 

sopheu waren δαέμονγες überh. die Seelen der 

Abgeschiednen, munes, lemures., 4) = δαή- 

μων, wissend, kundig, c. gen. Archil. fr. 50. 

vgl. aiuomw. (miehre hielten diess für die Grund- 

bdig, aus der die der Gottheit entstanden sey: 
viel natürlicher aber leitet man diese v. dalw, 
theilen, ab, da zumal iu δαέμων nicht der Be- 

a des Wissens, sondern der Vertheilumg 
er Lebeusloose herrscht. Wo #soi καὶ dai- 

μονὲς verbunden sind, scheinen die letztern 

Götter zweyten Ranges zu seyn.) 

dairi’, 2 sing. imperf. med v. dalvuus st. ἐδαί- 
γυσο, 1], χά, 63. ἧ 

δαίνυμε, [μτ. δαίσω, ὑπο] 
verzehren, vom Wirthe, δαίνῦ τάφον ᾿ἡργείοι- 
σιν, er gab den Argeiern einen Leichen- 
schmaus, Od. 3, . vergl. Il. 235, 29. δικύών 
δαῖτα γέρουσι, gieb den Alten ein Mahl, 11. 0. 

' 70. δαίσειν γάμον, den Hochzeitsschmaus aus- 
richten wollen, Il. 19, 299. 2) Med. δαίνυμαι, 
fut. dalvouas, sich Bra lassen, schmau- 
sen, von den Gästen, Hom. viel häufiger als 
das Act. Er braucht es auch m, d. acc. δαῖτα, 
ἑχατόμβας, κρέα δαίνυσϑαι, Werspeisen, verzeh- 
ren: δαινύῃ, 2 sing. conj. praes, Od. ὃ, 243. 

δαινύω, τῷ δαένυμι, Call. [-v-)] . 

Ödios, a, ον. b. Trag. auch zweyer End., Ton, 
u. Hom, öniog, ἡ, ον, (δαίω, δαΐς) feindlich, 
Jeindselig, vernichtend „ haufig in der 1]. bes. 
δήϊον nüg, das verhreumende, verzehrmde 
Feuer: in der Od. findet das Wort sich nicht. 

In dieser Bdtg haben auch die Aıt. Dichter 

die Ion. Form. 2) unglücklich, e/end, Trag. 

8, ΤΥ Soph. Aj. γ71. inumer in der Bor, 

1 


zutheilen um es zu 


darp—daıp δος 4Δαιω-π ακ 


Form: 5) von δαῆναι, kundig, erfahren, zw. 
(δάϊος, -μω. Wenn ὃ. Hosu. auch die dritte 
ylbe von δήϊος laug ist, dliesst die zweyte 

‚kurze mit der ersteu laugen in Eine zusam- 

οἰ men.] 

“Δαῖρα, ἡ, #. Δάειρα. 

δαίρω, inf. δον. δῆραι, — δέρω, schinden , ger- 

' ben, abprügeln, Ar. Nub. 442. Av. 565. sonst 
selten. _ 

δαΐς, dos, N, (δαίω) Feuerbrand, Kienfackel, 
taeda, Hom. immer im plur. und nur in der 
Od. zsgz. δᾷς, Aut. /2) Krieg, Schlacht, 1. 
nur im apocop, dat. ἐν δαὶ [vu] kureh und 
λευχαλέῃ, Im Spät, auch acc. sing. duid« und 
δωΐν, Jac. A. P. p. 867. 

dats, δαιτός, ἡ, (dien) Mahlzeit, Gastmahl, 
Schmaus, oft Ὁ. Hom., bey den das gewöhn- 
liche Mahl daig ἐΐση heisst, das gleichver- 
theilte, von dem allen Gästen ihre gleiche 
Portion zugeiheilt wird duwig πέειρια, coena 


u, eine fette, reichliche Mahlzeit, Il. 10,. 
1 


Ὁ, das Opfermahl, Il. 24, 69. auch vom 
Frafs wilder Thiere, U. 24, 43. δαῖτες, Spei- 
sen, Vd, ıg, 220. Nic. 

δαίσιμος, ον, esshur, 
δαΐσφαλτος, ον. (dais, σφάλλω) im Kampfe fäl- 
leud, zur Boden streckend, 


δαιταλεύς, ὅ, der Wirth, der Bewirthende, der- 


Koch, 2) der Gast, der Bewirıhete, der 
Schmauser, Fem. δαιδαλεύτρια,. v. δαίς. 
δαιταλουργέα, ἥ, (£pyor) Kochkunst, , 
δαιιαλόω, essen, schinausen, 
δαίτη, 7, poet. st. dass, Hom. adv. δαίτηϑεν, 
vorm Schinause her, Od. ı0, aı6. 
δαῖτις, 7, (δαίω) Fackel. 2) Knoblauchbolle. 


dern. 


δαιτρεύω, (δαιτρός) theilen, vertheileu, Il. bes. 


Opferfleisch zerlegen, worschneiden und in 
leiche Portionen ıheilen, Od. ı4, 433. ı5, 
23.., Bey Späteru auch vom Zerreissen und 

Fressen wilder Thiere, 

δαιτρόν, τό, (dal) das Zugetheilte, die Portion, 
δαιτρὸν πίνειν, seinen zugemessnen Antheil 

trinken, Il. 4, 2632. 

δαιτρός, 6, (dulv) Zerleger, Vorschneider, Ver- 
theiler, bes. des Fleisches bey Mahlzeiten, Od. 
davon 

δαιτρουύνη, ἥ, die Kunst, das Fleisch bey Tisch 
vorzuschweiden und in gleiche Portionen zu 

vertheilen,, Od, 16, 253. 

δαιτὑ μών, ὄνος, 6, (dals) der Bewirthete, der ge- 

ladne Gast, Od. später auch δαιτυμονεὺς. 2) 

wer das Mahl zubereitet, der Koch, in dieser 

Bätg nur Od. 4, 620. welche ganze Stelle be- 

denklich u, vieldeutig ist, 8, Wolf prol. pag. 

CNXXL Spohn de extr. Odyss. parte p. 9. . 

daurbs, bog, ἧ, Tom. st. δαίς, Il. 22, 496. 

daiyywv, or, (das, φρονέω) kr isch gesinnt, 
kampflustig, tapfer, oft mit ἑππόδαμος ver- 
az Fr ". 2) (dajvas) verständigen Siunes, 
klug, geschickt, einsichtsvoll, oft mit ποικελο- 
μήτης, Od. Spätere Dichter folgen beliebig 
der Einen od. der audern Bdtg, die bey Hom. 
scharf nach Ilias u. Od geschieden sind: uur 
Il. 24, 325. hat das Wort in ‘der zweyten 
Bdtg, aber diess Buch hielten schon die Alten 


für jünger als die übrige Il.. H. Hom: Cer. 
folgt dem Gebrauch der Od. 
δαίω, zerfällt in zwey Hauptbdigen, die urspr. 
in dem Begriff des Vertilgeus, Zerstörens Eins 
gewesen zu’ seyn scheinen. ı) = καέω, un- 
zünden, anbrennen, ‘in. Brand setzen, πῦρ, 
φλύγα, Homu. nur im .praes. u. imperf. und 
niemals intransit, Denn Il. 5, 4. 7. ist Athe- 
ne Subject: sie entzündeie eine Flanıme auf 
Diomedes Helın. Aber im Med. δαίομαι, bren- 
nen, flammen, in Brand stehn, Hom. der aus- 
ser praes. u, imuperf. auch in der Il. vom aor. 
ἐδαύμην den conj. δάηται hat: [v--) δαέεται 
ὅσσε Fer Augen funkeln, Od.. 6, 151. ie 
intr, tg gehört noch das f. u. plu . 
δέδηα, δεν. oet. Brefiggphebe euer. 
Bdıg, πόλεμος, ἔρις, μάχη, ἐνοπὴ δέδηε, "der 
Kampf, die Schlacht entbrannte, 1. οὐμ 
ösöne, Wehgeheul entbrannte, Od. 20, 5353. 
Ὄσσα Ösönsı, das Gerücht war enibranut, ‚ver- 
breitete sich schnell, wie eine Flamme, .Il, 2, 
‚95. das Lat. flagrat: bellum, flagrat rumor. 
“in andres perf. δέδαυμαι, von δαύω,, δαύσο- 
μαι, nach mio, καύσω, brauchte Call. (davom. 
dais, δαλός, δάος.) ' : 
2) theilen, abtheilen, vertheilen, zerstückeln,, 
cerreissen,, bes. μοίρας, gleiche Portionen ab- 
theilen, und κτήματα, Hom. In act. Rdig 
kommt nur fut. δάσομαι, und’ aor. ἐδασώμην, 
auch in Prosa, vor: praes. Öalw ist ungebr. us 
wird durch δαΐζω od. δατέομαι ersetzi: vom 
Pass. hut liom. Praes. δαίομαι, auch übertr, 
δαίεται ἥτορ, Od. ı, 48. vgl. δαΐζω, und perf. 
δέδασμαι, 5. pl. διδαϊται, Od. 1,23. Doch 
hat das praes. δαίομκι κρέα, Od. 15, 140. 17, 
352, auch act. Bdig, ich theile Fleisch zu. 
Von Hdt an findet sich auch dafır τοῦ τινι; 
jemanden mit etwas bewirthen, und δαΐειν r (- 
ον, τάφον, wie δαίνυμε b. Hom. (dav. darge, 
als, δαίνυμι, δὰτέομαι.) . 
δακεῖν, inf. aor. χὰ δάκνω. [υ-} ἡ ' 
δακέθῦμος, ον, (δακεῖν, ϑυμός ἡ herzlressend, ol. 
nagend, herzkränkend, vgl. δηξίϑεμος u. 9ῦ- 
odaxis. ᾿ ᾿ u 
δάκετον, τό, (δακεῖν) τῷὸ Öunog, wie ἑρπεῖόν. 
(wohlrrichtiger δακετόν, Jac. 1' Ρ. p. 451.)., 
daxvulo, = δάκνω, poet. ” 
δάχνω, ἢ. δήξομαι, perf. δέδηχα, aor. ἔδακον, inf. 
δακεῖν, (Hoi. hat wur den aor. und in d. O4. 
das ganze Wort nicht.) beissen, stechen, in 
der Il. von Hunden u. Mücken. Tebertr. ᾿μῦ- 
Jos δάπε φρένας, die Rede nagte, verletzte 
sein Herz, Il. 5, 495. dalı. überh. reizew, ig 
regen, kränken, betrüben, Valck. Phoeu. 386, 
bes. von.der Liebe, das Herz yerwunden, 
Valck, Hipp. ı303. Med. in gereiztem Zu- 
stand, erbittert, gekräukt, verliebt seyn. 
δαχνώδης, ες, (δάκνω) beissend, reizend, krän- 
kend, empfindlich, ärgerlich, 
δάκος, τό, (δακεῖν) ein durch giftigen Biss oder 
Stich gefährliches Thier, Schlange, Eidechse: 
jedes schädliche, bes. reissende Thier, auch 
δάκετον, Valck. Hipp. 646. 1) Biss, Stich. 
δάκρυ, τό, poet, st. δάκρυον, Thräne, Hoın. 
an Ay wroc, 6, das Lächeln unter Thrän en, 
auch κλαυσίγελως. 
δαχρύδιον, τό, Dim. v. δάκρυ. 


| dexg— Jaxr 
διάκρῦμα, τό, (δακρύω) das Geweinte, die Thräue, 


lacryma. A . 
δαχρντός, ἡ, Or, beweint, zu beweinen. 
δαχρυογόνος, ον, (γόνος) "V'hränen erzeugend,... | 
δαχρυόεις, 8004, ἐν, (δάκρυον) weinend, weiner- 

lich, beweineuswerth, thräneureich , viel wei-., 
ποιή, Honı. MO 
Ödsgüor, τό, (poet. auch δώκρυ u. διέκρῦ μα) la- 

eryma, die Thräne, Hom. der es meist mit 
χέειν, λείβειν, εἴβειν, ἀπὸ βλεφάρων βάλλειν, 
verbinde. Später jedes tropfenweis vorquıl- 
leude Nass, > mug wami, Pech,. die Thrä- 
nen des Weinstocks, Saft überh. 
δακρυπετής, ἐς ,' (πίπτω) Thränen fallen ma- 
chend... 
δακριοποιύς, 
δακρυόσταχτος ,, ον, 
fend, 
δακρυύτιμος, ον, (τιμὴ) durch Thränen gefeyert. 
δακρυπλώω, (πλέω) in Thränen schwimmen, vom 

Triukenen, dem die, Augen übergehu- und 

:thranen, D. 19, 122. 
δακρυῤῥοέω, (φέω) in Thränen fliessen, von 
Öuxgügpoos. ον, in Thranen fliessend, weinend. 
δακρυυσίστακτος, ον, = Öunguduzaxtos. 
δαχρῦτός, ἡ, ὄν, adj. verb. v. δακρύω, 
zu beweinen. +- . 
δακρυχαρής, ἐς, (χαίρω) sich an Thränen freuend. 
δακρυχέων, οὐσα, ον, (χέω) Thränen vergiesseud, 
oft b. Hom. aber nur als part. gebr. (sowe- 
nig wie δακρυπλώω als zwey \WVürter zu schrei- 
ben. ‚ur ει 
herz, ‚low, intr. weineh, Thränen vergiessen, 
Hom. perl. pass, δεδέκρῦμαι, bethrant, wit 
Thranen bedeckt seyn, Il. 2) transit. bewei- 
nen) nachhom. 


du, (ποιέω) Thränen verursachend. 
(στάζω) von. Thräuen trie- 


beweint, 


[Ypsilon im praes. u. imperl, 
meist. an den ühr. Temp. steis lang.] 

δακουώδης, ες, thranenartig. 

δακιυλήσψα, ἡ, (δάκτυλος) Fingerhandschuh. 2) 
eu burterwerkzeug. 

δακιιλιαῖος, a, or, fingerlang od. dick. 

δακτυλίδιον, τό, Dim. v. δακεύλιον. [-v-uv, 
Ar. Lys. 417.] ae ἃ 

δακευλίξζω, — δακτυλοδεικτέω. 

δακιυλικός, 7, ὄν, gefingert, für die Finger be- 
stimmt, digitalis: ὄργανον δ. ein Instrument, 
das mit den Fingeru gespielt wird. 2) dakty- 
lisch, aus Daktylen bestehend, metr. 

δακτυλιογλύφος, or, (γλύφω) Steine zu Finger- 
ringen schneidend od. stechend: Subst. δαχευ- 
λιογλυφία, ἡ, Kunst des Siegelringschneiders. 

δακιυλιοϑήκη, 7, Sammlung von Siegelringen 

dah. | 


wit geschnittnen. Steinen. 

δακτύλιος, 6, King, Fingerring, er ἀμφ alt- 
deutsch Fingerlein, alles Ἀμιρ- od. Kreisför- 
mige: τρητοὶ δακτύλιοι, rund durchbohrte 
Steine am Hafen, Schifistaue durchzuziehn. 
a) der Alter. (annulus, anulus.) 

ὄν, Siegelringe wuachend. 

ἴος. 


δαχτυλιουργός, 
"δακτιυλίές, δος, bes. fem. zu δακτῦ. 
δαχτυλίτης, lem, ἔτες, fingerlörmig. 
δακεχλιώτης, ὅ, der Kiuglinger, zw. 
δακτυλοδειχτέω, (δείκνυμι) mit Fingern zeigen, 

bezeichnen, von ἡ 
δακτυλοδείκτης, 6, mit Fingern zeigend. 
δακτυλόδεικτος, ον, mit Fingern gezeigt, 

rilunt, bewundert, vormelun, mach Horazens 


305 


‚. ger, kowg, Anacr, 


Aaxr— dJau 


digite monstrari, Hemst, Lue. son. ı2. Sub- 
“stant, δαχτυλοδειξία, N, zw. 
δακιυλοδόχμη, 5; (doyun) vier Querfinger Breite, 
" song παλαιστή und δῶρον, 
daxsvlosöng, ἐς, fingerartig, 
δαχτυλοκαμψόδυνος, ον, die Finger unter Schmer- 
zen beugend, Ep. ad. 457. 
δάκιϊλος, ὃ, (von Theocr. an findet sich auch 
ein poet. plur. τὰ δώκτυλα, wovon Nonn. 
auch einen sing. τὸ Ödxrulo» machte) der Fin- Ὁ 
ger: die Fusszehe, Eur. Iph. T. 255. auch = 
nöu®n. 2) das kleinste Griech. Längenmaals, 
zwey Finger. breit, κόνδυλος, digitus. 3) die 
Dattel:ı auch Narue einer Pflanze und einer 
Muschel, 4) ein Versfuss, -vw, metr. 5) Prie- 
ster der Cybele, Dactylus Idaeus, 
δακτυλότευκτος, or, (τεύχοι) mit den Fingern her- 
bb Ian μέλος, Aesch. 
δακτυλότριπτος, ον, (τρίβω) mit den Fingern zer- 
rieben. . 
δακτυλωτός. ἡ, ὄν, gelingört 
δᾶλέομαι, Dor. st. δηλέομαι. 
δλερόςξ, d, ὄν, (δαλύς) brennend, zw. 
δαλέον, τό, Dim. ν, νδαλός, Ar. 
δαλίς, 7, τάλις. .. 
2Ιαλματική, Ἷ Messgewand der Priester, KS. 
ὕαλος, 6, (mim, gleichs. δαιελὸς ) Fenerbrund, 
brennendes Stück Holz, Honm. später auch Fa- 
ckel, ausgesteckies Feuerzeichen, Fanal, Jac. 
ep. ad. 572. 2) ein.abgelebter, ausgedorr'er, 
Brargge ausgehrannter Alter, Jac. Mel. 49. wie 
or. carın. 4, 15, 28. eine Alte drlapsam in 
cineres facem nenut, 
„JE b. Hesych 
αμάζω, — δαμάω, nur im praes. u. imperf. ge- 
Braucht, nschkais, ᾿ ᾿ & 
δαμάλη, 9, Dor. st. δάμαλις. 
δαμαλήροτος, ον, (βόσκω) von jungem Rindvieh 
eweidet. : . 
δαμάλης, 6, (dauaw) der Bändiger, Ueberwälti- 


In deuselben Siun 7 


r 


δαμαληφάγας, ον, jpayriv) rinderfressend, 

δαμαλίζω, — δαμάω, δαμάζω, bezwingen, über- 
wältizen, Pind.-P. 5, 163. (die unwittelhar v. 
δάμαλις abgeleitete Bdtg: lustig, ausgelassen 
seyn, kälbern, vitulari, ist ohne Beyspiel.) 

δάμαλις, ἥ, (daudw) junge Kuh, Kalb, Källschen, 
iuvenca. 2) wie μύσχος w. πῶλος, Mädchen, 
junge Frau, poet, s. Hor. carm. 2, 5. Auch 
δαμάλη, ἡ. 

δάμαλος, ὅ, Kitb, vitulus. 

δαμὰάλοπύδια, τά, Kalbsfüsse. 

δάμαρ, αρτος, rn, (δαμάω) Gattinn, Ehefrau, Hom. 
Eigent. die Gezähmte, Ueberwältigte, Einge- 
jochte, wie carjux, wogegen die Jungfrau @Ju- 
μαστος, ἀδμης, heisst. 

δαμασίβροτος, ον, (βροτός) Sterbliche händigend 
überwalugend, bezwingend, tödtend, m 

a ἡ, Bäudigung, Zähmung, Bezwingung, 

R esiegung. δὰ 

αμασίφρων, ον, νὴ herzgewinnend 
char. den Shan Nee EEE 

δαμασίφως, wros, (gas) = δαμασίβροτος. 

δαμαστήρ, ö, Zwinger, Baudiger, Besieger. Adj. 
nah 1 Prag Ἢ 

“άώματερ, ὦ “ἀμ. Dor. vocat. v. ..1,,τἡξῆο, auch 
b. Att. Ausruf des Staunens. | nr 
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daud—dav 


δαματήρ, 6, = δαμαστήρ, lem. δαμάτειφα, Auch 
δαμάτωρ, ορος, 
δαμάω, ἴαι. δαμάσω, poet. δαμάσσω, aor, 1. ἐδά- 
μαῦα, αὐσα, aor. 3. ἔδαμον, perl. δίδαηκα, perf. 
pass δέδμημαι, aor, pass. ἐδμήϑην ἃ, ἐδάμην, 
part. ὅμηδεὶς und δαμεὶς, überwältigen. Als 
erste und urspr. Bdig niınsut auan au: zahmen, 
bändigen, ein wildes Thier zur Arbeit abrich- 
‚ten, bes. von Rindern, jochen, ins Joch spannen, 
zum ackern-od. falıren, dach findet sich b. Hom. 
diese Bdig μὰν zweymal, Od. 4, 637. von wil- 
den Pferden, und Il. 25, 655. vom Manlesel. 
Dah, 2) ein Mädchen den Manne unterwürfig, 
vom Manne abhangig inachen, gleichs. ins Ehe- 
joch spaunen,, also ein Mädchen verheyrathen, 
zur Frau machen, suwöigere, dah. auch δάμαρ, 
wogegen die Jungfrau ἀδάμαστος, adung hiess, 
bey i:om, nur Eiswal. Il. 18, 452. ἀνδρέ, und 
viell. Od. 3, 269. bey Spatern sehr haufig und 
oft schlechthia vom Beyschlaf, ohne Bezug uuf 
die Ehe, die auch urspr. nicht is Worte lag, 
welches ganz physisch zu nehmen ist: ein Mäd- 
cheu üherwalugen, sich zu Willen machen, 5) 
bezwingen, überwinden, besiegen, bes. im Arie- 
ge, με δι hädlig b. Hom. der es auch Ηΐγ er- 
schlagen, tödten, bes. ın’der Schlacht, braueht: 
auch von einem 'dauernden Herren- u. Unter- 


u 


thauenverhaltniss, weil diess im Heldenalter von, 


Unterjochimg durch Kriegsgewalt auszugehn 
pflegte, beherrschen, u. er unterwürfig seyn, 
gehorchen, il. 3, 185. Od 5, 304. Später haufig 
unterjuchen, dienstbar od. zu Sklavem: machen, 
wovon ὅμώς u. 3, w. Uebertr. von todten Na- 
tnrkraften, z. B. von Meereswellen, von Frost, 
Schlaf, Prschöpfung ,„ Od. 5, 454. 8, 231. 1%, 
518. Il. 10, 2, auch von Schlagen, Od. ı8, 54. 
und vou Geimüthszuständen, von Liel;e, von 
Feigheit, ἢ, δι 74. ı%, 516, 355. Hm Pass. 
constr. Hom. bald daunvead τινε, bald ὑπό τινι. 
ne sind die Formen δαμνάω, δάμνημις 
αμόω, δαμάζω, dav domare, damnare, danınum.) 

δαμείω, 75, ἥν Conj. aor, 2. pass. v. δαμάω st. δα- 
μῶ, Hom. ---δάμεν, 5 plur. ind. δον. 2. st. ἐδώ- 
μησαν, Hom. — δαμήμεναι, äuf. st. δαμῆναι, "ἢ. 

δαμν, 2 sing. praes. med, v. δάμνημι st. δάμνα- 
σαι, I. τά, 199- 

dmurdw, = δαμάω, Hom. nur im praes, u. imperf. 

ebr. 

δάμνημιε. = δαμάω, Hom, der auch die Medial- 
lornı δώμναμαιε in der Od, τῴ, 488, activ braucht : 
passiv steht os immer in der R. 

Seusnes, 6, fem. ἥτις, = ὅπμαστήρ. 

δάμνιον, τό, = σφάγιον, |. L. Od. 5, 444. 

Ödnrınneg, ον, (Innos) Mosse bandıgend, 

örudw, episch et. δαμέω, il. 6, 268, 

dar, Dor. #t. δὴν, ἣν, οὐ δᾶν, Betheurung, nein 
bey der Erde! 'Thever. 4, 17. : 

“ἰανυΐδαι, Atvaidss, 5. Ζαναοί. ᾿ 

δανάκη, ἣν kleine Pers. Münze, wenig tiber einen 
Obol. 2) das Geldstück,, das ıyan deu Ver- 
storbnen für den Charon mitgab. 

«ἰαναῤς, Ö, meist im plur. die Danaer, die Unter- 
thanen des alten hünig «αναός von Argos, et- 
wa τόσου J. vor Chr, also = 4eyelos, die Be- 
wohner von Argos, Hom meist ın der Il. χία- 
ναΐδαι, ol, waren des Danavs Söhne od. unmit- 


wlbare Nachkciumen, Hes [-vu-, Episch | 
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Jdavdar 


uwo-, Att.] δαναΐδες, seine bekannien - 5o 
Töchter. inen koın. Superl. Juvewsaros 
brauchte Ar.’ 

Öawörkis, 9, auch δένδαλίς, Kuchen vom Mehl 
'gerüsteter Gerste. ‘ 

δανειακός, N, ὄν, (δώνειον, zum Darlehn, zw. 

δανείζω, slow, Geld auf Zinsen geben: δανείζομαιε, 
sich Geld auf Zinsen geben lassen, borgen. (die 
fut. δανειῶ u. δανειοῦμαι siud barbarisch, Suid. 
v. ϑιριῶ, Rast Greg. p 1794.) 

δάγειον, τό, στὴ 3 Dartcha gegebnes od. em- 
pfangues Geld: urspr. neutr. v. δάνειος, verst. 
ἀργύριον. : 

δάώνεισμα, "τό, (δανείζων) = ἃ, vorherg. 

δανειυμός, ὅ, dus Ausleibn des Geldes auf Zinsen, 
Wuücher. 

δανειοτῆς, ὅ,. Geldverleiher, Wucherer. 

δαγειστικός, ἡ, ὄν, zum Leihn od. Verleihn gehö- 

j Hg, geneigt. “ . 

"δανέζω, ἔσω, = δανείζω, Anth. 

δώνος, τό, Gabe, Geschenk: gew. auf Wucher 
verliehnes Geld, Wucher, Zins. {dav. das alte 
Lat. dano, = dono, do.) [Ὁ 0] 

δανός, ἡ, ὃν, (dmin) ausgebrannt, ausgedörrt, trok- 
ken, ξύλα Java, dürres Bremnholz, Od. τό, 322. 


δάξ, adv. rg ‚ odak) ern mit den Zäh- 
nen, mordicus, wie γνὺξ, ubE, Ad . H. 
60, vgl. Jac, A. P. x 235. DREH 

Ödos, τό, (Öle) = δαΐς, δαλός, Fackel, Hom. 
bes. Od. Man finder_auch δαός geschr.‘ [vu] 

dos Eu Ἰ der Sklavenname Davus, [-u, Hor. a. 
p- 237. - ἫΝ ; ' 
nase, yon, verwenden anf etwas, τὶ εἴς τι, 
ἀμφὶ τὸ und ziwwi-'auch iu 'übeln Sinn, ver- 
schweuden, ki anem durch Aufwand erschö- 
pfen, zu Grunde richten, πόλιν. Pass, verthan 
werden, draulgehn, von i 

δαπάνη, n, (demo) Ausgabe, Aufwand, Hes. op. 
721. iu übeln Sion, übertriebner Aufwand, 
Verschwendung. 2) das wovon der Aufwand 
bestritteu wird. fuu-] . 

δαπάνημα, τό, = ἃ. vorherg. 

δαπανηρός, ἄ, ὄν, verschweuderiseh; verthuerisch, 
von Menschen. 2) Aufwand erfodernd, kust- 
spielig, kosthar, geldiresseud, von Sachen: ganz 
das Lat. sumptuoeus. 

δαπανητικός, ἡ, ὄν, verschwenderisch, zum Auf- 
‚wand gehörig, Aufwand fodernd, Ὁ 

δάπανος, 0, = d. vorherg. 

δάπεδο», “τό, (von γήπεδον, Dor.) Boden, Erdbo- 
den, Od. ı1, 577. gew. der Fusshoden im Zira- 
mer, der schon in Heldenalter oft künstlich auıs- 
gelegt, ja vergoldet ist, ἴον, bes. Od. sonst Hd 

os, vgl. ταπεινός. [vuw, Episch, -vv, Att. 

‚Pors, Eur. Or. 324. 

δάπις, εδος, 9, — τάπης, Teppich, Fussdecke, 
Fussboden. Dim. δαπέδεον, τό, Verw. mit 
“δάπεδον. [Alpha kurz.] 

danıns, 6, (δάπτω) der Fresser, Verzehrer, Lyc. 
‚neunt die Fliegen so. Fem. δάπερια, 

ı damıo, ψω, u. mit einer Vursylbe δαρδάπτων zer- 

reissen, zerlleischeu, verzehren, bes. v. wilden 

Thieren, Π. übertr. von Feuer, I. 23, 183. und 

Yom Speere, der den Leib zerlleischt, Il. ı3, 831. 

überh. zu Grunde richten, zerstören, tödten: 

auch vou Gemüthsstinaxungen, quälen, muartern, 


dao—dao 
(erw. mit δαίω ,᾿ δατέομαι, dals, δαιτρεύω, da- 
πάνη, dapes.) ᾿ 
τος, ὅ, ein Thessal. Brod. 

Jügdavos, 6, Dardanos, Zeus Sohn, Gründer von 
Dardania od. Froia, “ἰαρδανία, ἡ, 1. Als Adj. 
ASugduyog ἀνήρ, ein Troischer Man», U. 'häufi- 
ger οἱ Aagöuros, die Dardaner od: Troer, U. 
und Adj. Augdsrıos, ἃ, or, Dardanisch, Π. bey 

Trag. auch zweyer End. dasselbe ist “αρδέόνειος, 

ον, Pina und bes, feın. Jupdarts, idog, D. 18, 
ı22. Aber Ζαρδανίδης, ὅ, Dardanos Schn od. 
Nachkomme, Il. und Ζαρδανιῶνες, ol, seine 
Nachkommen, Il, “ . 

ua Zeig”. verläng. Forın νυ. δάπτω, zerreissen, 

lomm. übertr. χρήματα, Od. τά, 92. 
Δἄρεικός, 6, Persische Goldwünze mit einem 
Schützenbilde, nach einen Darrios benannt, 20 
- Att. Silberdrachnien, (etwas über 7 rthl.) sodass 
5 eine Nine, 5od ein Talent machten. 2 

“Ιἀρειογενῆής, ἐς, 55) vom Dareios [Ζαρεῖος, 
--u] abstammend, Aesch. 

διαρήσομαι, αι. med. v. δέρω. j 

δαυϑάνω, fur. δαρϑήσομαι, perl. ... aor. 

ἔδαρϑον. poet. ἔδραϑον, schlafen, d. 20, 143. 
vgl. καταδιαρϑάνω, nach δέρκω und πέρϑω ge- 
bildet, verw. δ." sterto τ τ dormio. 

ÖAoöpıos, ον, = Öng0,3405, Dor. 

ΚΗ &, ὄν, Dor. ΜΗ δηρός, auch bey Aut. 

δάρσις, ἡ» ἐδέρω) das Schinden, Abhäuten, Fell- 
abziehu. Ὁ 

δαρτός, ἡ, dv, adj. verb. v. δέρω, geschunden, ab- 

ehäutet, abzuhauten. 2) τὰ δαρτά, eine Art 
Fische, die in der Küche abgehäutet werden. 
δίς, δᾳδός, n, Alt. 2582. St. δαῖς, Kienfackel, 
"Feuerbrand, Kienhulz. 2) die Kiefer, Kien- 
fichte, die die meisten δᾷδες ab. 3) eine 
Krankheit der Bäume, eine Art Harafluss, die 
“einige Gelässe ausleert, andre verstopft, /aeda. 
4) übertr. ἐπὶ τὴν δᾷδα,, bis zur Leicheulackel, 
d. i. bis in den Tod, Plut. so Propert. 4, 11,46. 
viximus insignes inter utramque facem, 
δάσασθαι, inf. δον. med. mit act. Bdtg zu δαίω, 
theilen, Hom. der dav. 3 ind. δαυάσκετο, 11 
und ı plur. opt. δασαίμεϑα, Od, hat, δασεῖται 
ist jut. Dor. , 
δασέως, adv. v. δασύς. 


δώσκιος, ον, schättenreich, sehr schattig, ὅλη,! 


lloın. τυ oxıc, nicht st. δασύσχεος) 

δίσμα, τό, een Theil, Autheil. 

δάσμευσις, ἥν Vertheilung. ; 

Buoueloyde, (δασμός, λέγω) Tribut einsammeln, 
eintreiben: δασμολογεῖν τινα. jemanden zinsbar 
machen, Tribut von ihın ziehm. 

δασμολογία, ἡ, Einsammlung , Eintreibuug, Ein- 
nahme des Tributs, von 

δασμολόγος. ον, Tribut eintreibend, einnehmend. 

δασμός, 6, (δάσασϑαι) Theilung, Theikung der 
Beute, 1. ı, 166. Vertheilung, ἢ. Hom. Cer. 
86. 2) bey den Att. Zins, Steuer, Abgabe, 
Tribut, die nach Maassgabe des Vermögens 
auferlegt wurden, und also einen bestimmten 
Theil desselben ausmachten. . 

δασμοφορέω, (φέφω) Tribut darbringen, zinsbar 
seyn, Abgabeu gebe; von 

δασμοφόρος, or, Tribut zahlend, zinsbar,, abga- 
benpflichtig, bestenart. ἢ 

δώσομαι, δῖ, m. act, Bdig zu duale, teilen, Nom. 
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δάσος, τό, (δασὺς) Dickigt, dichtes Gebüsch. 2) 
rauchhaarige, borstige Beschaffenheit. 

δάώσογρυς, v, (ὀφρὺς) wit dichten Augenbrauen. 

δαςπλῆς, ῆτος, 6, ἡ, = y 

δαςπλῆτις, ἡ, furchtbar, schrecklich, Beyw. der 
Erionyen, Od, ı5, 254. Ruhnk. ep. er. p. 155% 
der Charybdis, Sim, der Hekate, Theocr. später 
auch von Drachen u. dgl. Ungeheuern. (nach 
einigen von da— und πλήσσω, sehr schreckend, 
nach and, v. δυς-- u. πελάζω, — δυςπέλαστος.) 

δάσσασϑαι, poet. st. δάσασϑαι, Hom, 

δασυγένειος, ον, (γένειον) dichtbärtig. 

δασύϑριξ, τριχος, (Vgl) dichthaarig, rauch. 

δασύκερκος, or, (κέρκος) dicht- od. rauchschwänzig. 

δασύκνημος, ον, uud δαυυχνήμων, ον, (κνήμη) 
rauchschenklig, mit dichtbehaarten Schenkelun, 
wie Pan. 

δασύντης, 9, —= δασύτης. 

Δασύλλιος, ὃ, Beyi. des Bacchus, vom Belauben 
des Weinstocks. (eine Art Diminutivlorın wie 
μικκύλος v. mungde.) 

δασύμαλλος, or, (μαλλόςλ dichtwollig, Od. 9, 425. 

δασυμέτωπος, 09, (μέτωπον) ınit üchtbehaartie 
Stirn 

δασύνω, dicht von Haare machen, rauchhaarig 
machen. Med. haarig seyn. 2) verdichten, ver- 
dicken, οὐρανόν, den Himmel dicht bewölken, 
5) mit dem Spiritus asper versehn, Gramm. 

δασύπους, οδος, 6, (ποῦς) der Haase, würtl, Kauch- 
fuss. Adj. δασυπύδειος, ον. 

δασύπρωχτος, or, (πρωκτός) Raucharsch. 

δασύπυγος, ον, {πυγὴ) —= d. vorherg. 

δασυπυχνύϑριξ, τριχος, verstärktes ἤποίθμε. 
δασυπώγων, ον, (πώγων) dicht- od. rauchbärtig: 
δασύς, εἴα, ὑ, (fem. Ion. δασέη, 41dt.) dicht, 
dichtbewachsen, bes. mit liaaren, haarig, rauch, 
Od. ı4, 81. auch in Prosa häufig, γέῤῥα δασέα 
βοῶν und γέῤῥα βοῶν δασέων ὠμοβόϊνα,, Schil- 
᾿ der von ungegerhten, also noch rauchen und 
haarigen Kinderfellen, Xen. nit Gebüsch oder 
Baumen dicht bewachsen, δένδροις u. δένδρων, 
verw. mit ἀάσιος. 2) wie densus, in dichten 
Haufen, dicht aufgeschüttet, haufenweis, Od. 
14, 49. 5) mit dem Spiritus asper versehn, 
(bes. uu adv. δασέως Ὁ der selbst Tesla {προς-- 
ῳδία) hiess, Gegens. φιλή. 
δασύαπκιος, ον, (oxıd) tichtschattig, b. Gramm, als 
Erkl. v. δάσκιος. Ka 
δασυσμός, 6, (daoirw) das Rauchmachen. 2) Aus 
sprache od. Schreibuug mit dem Spir. asper. 
δασύστερνος, ον, (στέρνον) mit raucher, dichtbe- 
haarter Brust, Hes. op. 511. 
δασύτης, ἡ, (δααὺς) Rauchheit, Dichtbehaartheit, 
Borstigkeit. 2) die Scharlung der Aussprache 
durch den Spir. asper. 

a ea 0y, (τόνος) mit dem Spir. asper ver- 
sehn. 

δασύτριχος, ον, = δασύϑριξ. 

δασιίτρωγλος, ον, (τρώὠώγλη) = δασύπρωκτος. 

δασύφλοιος, ον, (φλοιός) rauchschalig, —riudig. 

δασυχαίτης, ov, 4 aim dicht- od. rauchliaarig, 
— mahuig, —wollig. 

δάτέομαι, — δαέω, theilen, vertheilen, Hom. zer- 
reissen, zermalmen, Il. 20, 394. ἡμίονοι χϑόνα 
ποσσὶ δατεῦντο, sie legten den Weg schritiweis 
zurück, und theilten so das Land durch ihre ” 
Fusstritte ia Schritte, U. 25, ı21. μιὰ ver- 
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. von einen blutigen Gewande, zium δαφοινεὸν 
αἵματι, auch Hes, sc. ı59. AL. 
δαφοινός, dr, (Öa—, φοινός) sehr roth, dunkelroth, 
braunroth: in der Il. von Löwen,. Schakulen, 
Drachen „ wie nugods: bey Hes. sc. 250. blut- 


darn— day 


gleicht carpere viam pedibus: μένος "Agnos δα- 

τέονται,. sie theilen die Kriegswuth, d. 1, sie 

kämpfen beyde wüthend gegen einander, I]. 18, 

:264. 2) seinen Autheil verzehren, essen. Dav. 
Jarng, ö, der Theiler, Vertheiler. 


: , ον, theileud, xertheilend. triefeud, sehr blutig, von den Keren, u. eben- 
ms Theilung, Vertheilung. so von Prometheus Adler, Aesch. Pr. 1030. 
δατητής, Ὲ τ δατήρ. Spätere haben auch δαφοινὴ und δαφοινήεις, 
Järiouds, 6, ein Ausdruck nach, Art des Persi- 2004, ἐν, vgl. φοινήεις. (Nach Buttm.,st. διάφοινος.) 


δαψίλεια, ἡ, (dayılns) Uebertluss, Vorrath; reich- 


at Datis, [Järıs] der ein fehler- 
en Griechia | 2 licher, überflüssiger Aufwand, - 


'haftes Griechisch sprach, “άτιδος μέλος, Ar. 
Fr. 288. wo einer Dass st. χαίρω sagt. δαψιλεύομαι, Ueberfluss haben, reichlich drauf- 
δαυκεῖον, τό, = δαῦκχος. . gehn lassen, reichlich aulwenden, freygebig od, 

δαῦχος, 6, eine Pflanze wie Pastinak, von der | ergiebig seyn, au etwas, τινί, 

! » Wurzel ὦ. Saamen in ärztl. Gebrauch waren, δαψιλὴς, ἐς, (damıw) überflüssig, reichlich, bes. 
wuchs anı bessten auf Kreta. Viell. πὶ. δεῦκος, v. Gastmähleru, dapes, dapsilis. 2) von Men- 
γλυκὺς verw. schen, viel aufwendend, verthuend, freygebig: 

‚Aavkıas, 9, die Daulierinn, bes. Philoniele, Kö- δαψιλός brauchte Emped. 
niginn von Daulis: auch Beyw. der Nachtigall, | (4442) ein altes Thema, das die Begriffe lehren 
in die Philowele verwandelt ward, von und /ernen enthielt: für die Prosa ging διδά- 
Javlis, ἰδος, ἡ, Stadt und Gegend in Phokis un- 0»w daraus hervor: im dichterischeu, bes. Ho- 
weit Delphi, Il. 2, 520. inerischen Gebrauch haben sich folgeude For- 
δαυλός, dv, auch δαῦλος, dicht, dichtbewachsen: | men erhalten; . 


übertr. δαυλοὶ πραπίδων δασκχιοί ze πόροι, von 
versteckten und heimlichen Auschlägen, wie 
πυκιναὶ φρένες, Aesch. Sup. 97: verw. au. δασὺς, 

δαύω, = ἰαύω, schlafen, Sappho γι. ist weiter 
wicht gebraucht. 2) = δαέω, καίω, aubrennen, 

‚'Jac. A. P. p. 205 

δαφναῖος, α, ον, = δαςνικός. 

δαφνέλαιον, τό. (ἔλαιον) Lorbeerül. 

δάφνη, ἡ, Lorbeerbauiu, Od. 9, 183. Hes. Th. 80. 
wir ‚dem Apoll heilig, sowie auch seine spröde 
Geliebte Daphne in ıbn verwandelt seyn sollte, 

‚ und daher von dichterisch begeisternder Kraft. 


1) lehren, aor. 2. (Öeöäor) dav. δέδαε, er 
lehrte, Od. wie doceo mit doppeltem acc. τινά 
τι, Od. 7,255. 8, 448. aber auch m. d. inf. 
epyyalsudaı, Od. 20, 72. die regeln. Form ἔδαον 
hat erst Ap. Kh. 

2) lernen, perl. (didu«) dav..parti δεδιχώς, 
gern habend, belehrt, unferrichtet, Od. ı7, 

19. aor. pass. eddn», conj. δαῶ, poet. dusie, 
inf. δάῆναι, poei. δαήμεναι, belehrt, unterrich- 
tet seyn, d.i. kennen, wissen, ον acc. Hom. 
bey de sich die augegebnen Formen alle fin- 
den: such Einmal c. gen, πολέμοιο δαήμεναι, 


des Kriegs kundig seyn, Il. 2ı, 487. das part. | 
διχεὶς zuerst ἢ. Hom. το, 5. Von diesem aor., 
den man zuw. von einem ungehr. Thema δάη- 
μὲ ableitet, gingen wieder zwey Perf. aus: δὲς 
δάηκω, part. δεδαηκώς, Od, und (δεδιέημαι) part. 
δεδαημένος, bh. Hoi. Nierc. 483. Vom aor. 
kommt auch . das fur. δαήσομαι, δαήσεαι, du 
wirst unterrichtet werden, du wirst lernen od. 
erfahren, Od, 3, 187. ἐμεῦ, du wirst Kunde 
von ınir erhalten, Od, το, 325. Vom yperf. 
δέδαα endlich geht ein inf. prues. aus, δεδάα-- 
our, kennen lernen, erforschen, c. acc. Od. 
16, 316. Uebrigens dient διδάσχω als praes. 
Verwandt ist δήω, (Dasselbe Thema /Af2 hat 
man auch zu δαίω angenommen.) 
δαῶμεν, conj. aor. pars. ἐδιζην zu JAR;, Τί. 
δὲ, von Homer an eins der häufigsten Verhin- 
duugswörter in der Griech. Sprache, aber, hin- 
gegen, dagegen, doch, und nach. einer Vernei- 
nung, sondern. Meistens bezeichnet es einem 
Gegensatz, dessen Vordersatz bes. die Prosai- 
ker durch μέν zu bezeichuen pflegen, auch b. 
Hom. schon häufig, s. μέν, Ebensooft aber 
zeigt es bloss die Verschiedenheit eines zwey- 
ten Wortes od. Satzes volı einem vorhergehn- 
deu au, und kann dann durch und übersetzt 
k werden, auch schon Hom. Da nun das Fort- 
ἀαφροφοφίν, δαφνοφόῤρος, = δαφνηφ. schreiten von einer Sache 2ur andern oft ein 
da ὕδης, ἔς, = δαφνοειδὴῆς. durch Ursach u, Wirkung bedingtes ist, so er- 
‚Öugpromw, üvog, ὃ, Lorbeerhain, —garten, hält dadurch δέ zuweilen den Schein einer Cau- 
δαφνωτός, ἡ, dv, belorbeert, lorbeerartig. . 3 ikel, kaun für γώρ genommen, und durch 
‚Jagowsds, dv, {(φοινός) == ἃ, folg, I, 18, 538,1 denn verdeutscht werden, z. B. Il. 6, 160, χά, 


᾿ δαφνήεις, 1000, ἐν, — δαφνιχύς. 
δαφνηφάγος, ον, (φαγεῖν) Lorbeeressend, dah. be- 
eistert, weil uam dem Lorbeer begeisternde 
— Kraft beymaass, Beyw. der Seher u. Seherinnen. 
δαφνηφόρος, ον, (φέρω) Lorbeerbünmue, —zueige 
„. Οὐ, ἐς ee tragend. Verb. δαφγηφορέω, Adi. 
ι δαφνηιρορικός, ἡ, ὄν, dav. τὰ δαφνηφορικά,. 
ἌΝ ὩΣ Chorreigen, bey dem die Tanzenden 
„„ Lorbeerzweige trugen. 
δαφνιακός, ἡ, ὁν, τῷ δαφνικός. 
δαφνικός, ἡ, ὄν, vom Lorbeer, zum Lorbeer ge- 
hürig, lorbeerartig. : , 
δάφνινος, ἡ, ον, vom Lorbeerbaum, z. B. ὕρπηξ, 
ll. von Lorbeerholz. 
δαφνίς, ἰδος, ἡ», Frucht des Lorbeerbaunms. 2) 
rbssrtas, 
δαφνίτης, 6, fem. ἵτις, belorbeert, lorbeergekränzt. 
2) dem Lorbeerbaum ähnlich. 
δαφνογηθϑής, ἐς, (γζηϑ ἐωὴ sich des Lorbeers freu- 
end, sich gern damit kranzend. 
öagprosiöns, ἐς, dem Larbeerbaum ähulich, voll 
‚orbeern. 
δαφνόχομος, ον, (xdun) mit Lorbeer umlaubt, um- 
kränzt: auch δαφνοχόμης, ov, d. 
δαφνόσκιος, ον, rad von Lorbeerbäunien oder 
is = kranzen beschattet. 


. —ö3— da 
%ı16. Od. ı, 455, Kerm. Vig. p. 845. Weil 
aber überall der Begrifl einer Entgezenstellung 
zum Gruude liegt, eröfinet. δέ bey Dichtern 
zuweilen eirie Gegenrede, und dient als Parti- 
sel der Antwort, ameist mit bes, Nachdruck, 
ohse doch im Deutschen wiedergegeben wer- 
den zu können, I. τ, 541. 21, 48ı. Erf. Soph. 
O. T. 380. Aus demselben Grunde kan δέ 
auch Partikel des Nachsaizes seyn, und durch 
so oder da wiedergegeben werden: doch steht 
δὲ nur dann als Be eichnung des Nachsutzes, 
wenn eine Zeitpartikel den Vordersatz beding- 
te, z. B. nach ei, Hl. ı, 157. 5, 261. 9, 301. 
17, 155. nach ἐπεί, ἢν ı, 57. 7, 149. Od. ἡ, 
aı2 nach ἕως, Il. ı, 195. a. 4, 120. auch 
zdpga δὲ, Il. 10, 507. 5, 424. Her. h. Hom. 
Veu. 226. und nach εὖτε, I. ı2, 373. Od. 20, 

. 56. 73. «δι. h. Hom. Cer. 409. Jac. A. P. 
p-. 572. Bey den Att. ist dieser Gebrauch zwar 
seltner, doch darf er auch ihnen nicht abge- 
sprochen werden, Wolf Lept. p. 297. \Wytt. 
sel. hist. p. 409. Herm. Vig. p. 785. 

Bey den Att, nimmt δὲ nach mehrern Zwi- 
scheusätzen die Rede wieder auf, ταῦτ entspricht 
dann unserm also, Woll Xen. Hell. κι. 5, 20. 
Hdf. Plat. Prot. p. 313. B. Nach den relat. 
Pronom, ὅς, ὅςτις, ὅσος, ὅποῖϊος, steht es wie 
das l.at. cungue, Bast ep. er. p. 219. app. p-- 
49. Nach οὕτω, dis, ὥςπερ, ὡςαύτως, ist es für 
ber so gut als pleonastisch, Schaet. nıel, p: 59. 
1355. 

In Verbindung nrit andern Partikeln: a) καὶ 
δέ, und doch auch, Hom.* Die Attiker stellen 
immer Ein od. einige Wörter dazwischen, und 
kann es daun meist durch aber auch verteutscht 
werden, Herm. Vig. p. 847. b) δὲ δή, aber 
doch, nun aber, nun hingegen, Hom. c) δέ τε, 
und auch, und dann, je ἃς oft b. Hom. ὦ. deır 
Epikern, auch wohl per z—, δέ τὸ —, ἢ], 5, 
τ . den Tragikern ist diese Zusäinmenstellung 
fremd, Seidl. Eur. EI. 667. mit einem Wort 
dazwischen , 11. 9, 519. »ῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ αὐτίκα. 
d) hey αὖ geht δέ in der Hegel voran. 

Zu Anlung eimes Satzes steht δὲ niemals, - da- 
gegen ist es auch ia Prosa oft erst d.ittes od. 
viertes Wort, sowie es auch den Satz schliessen 
kann; Jac. A. P. p. 117. 154. 243. Erf. obs. in 
Ath. p. 225. Poppo obs, Thuc. p. 50. (urspr. 
war δὲ Ein Wort mit δή, wie μὲν mit μήν, 
Schael. ‚Greg. p. 78. Herm. Vig. p. 847.) 

— dt, unabtreunbare enkliusche Anhängsylbe, Be- 
wegung od. Richtnng auf_ einen Ort hin be- 
zeichnend, Οὔλυμπόνδε, oindrör, ἅλαδε, him- 
ınelwärts, beiswärts, iueerwärts, Hom. ϑέραζε 
st. ϑύραςδε, Hom. wie Ἡϑήναζε, Θήβαζε. Selt- 
ner ist die doppelte Auhangung, ὅνδε δόμονδε, 
Hon:. ἃ) an Pronomira angehängt, wie ὅδε, 
ἥδε, τόδε, ποιόςδε, πτοσόςδε, ee ‚hat es 
neigende Kraft: der da u. 8. w. Att. “δέ, 

διά, ἡ, Dea, Dor, st. θεά. 

δέαρ, ατος, τό, = δέος, Soph. Cedal. 

δέατο, einziger Ueberrest von einem alten δέαμαι, 

„ scheinen: es findet sich nur Od. 6, 242. ἀεικέ- 

- Auog δέατ᾽ εἶναι, er schien, er däuchte mir gar- 
stig und entstellt zu seyn, st. ἐδόκει, Vor Wolf 
las man gewöhnlich δόατ᾽ εἶναι, 5. δοάζομαι. 


309 


͵ 


4εγ»-“-.24εε 
eh part, praes, v. δέχομαι st. δεχόμενος; 
R of. 3 
δεδάασϑαι, inf, praes. pass. zu JAN, Od. 16,316. 
δέδαε, 3 sing. aor. act. zu JAN, Od. 8, 448. 
δεδάηπα, ας, &, perf. zu JAN, Hom, δεδαηκώς, 
; art. Od 
εὐαημένος, part. perf. pass. zu JAN, ἢ, Hom. 
δεδαίαται, 5 pl. A ἄρῃ v. δαίω, Od. ı, 23, 
δεδαϊγμένος, part. perl. pass. v. δαΐζω, Hom. 
δέδασται, 5 sing. FRE pass. zu δαίω, Hom. 
δεδαώς, part. perl. zu 442, Od. h. Hom. 
δεδεγμένος, part, perf. zu δέχομαι, Il. dav. impe- 
rat. δέδεξο, 11. 5, 228. und fut. δεδέξομας, 11. δ, 
238. alles nit act, Bdtg. 
δέδηε, διδήει, 3 sing. perl. u. plgpf. zu δαέω. ° 
δεδίασι, 3 pl. perf. δέδια, ich fürchte, 1. 24, 663, 
δεδίσκομαι; — δειδίσκομαι, Od. 15, 180. - 
δεδίσσομαι, —= δειδίσσομαι. . 
δεδμημόνος, part. perf. pass. zu δαμάω, und dr- 
unun®, 20, nato, plgpk. Hom, \ 
ἔδοικα, δον δεδοικώς, perl. zu δείδω mit Praes. 
hdtg. dav. 
δεδοίχω, Dor. praes. τ δείδω, δέδια, Theocr. 15, 57. 
διδοκημένος, u Frag auflauernd, irreg. part, 
perf. mit act. Bdig zu δέχομαι od. δοκεύω, 1], 
19, 730. Hes. sc. 214. 
δέδορκα, part. δεδορκὼς, perf. zu δέρχω, Hom. 
δεδουπὼς, part. perl. zu δουπέω, II 
δεδραγμένος, part. perf. pass. v. ὄράσσω, Π. 
δέελος, ἡ, ον, aufgelöste Form v. δῇλος, Il. 10, 466. 
δέημα, τό, (δέω) Bedürfniss, Bitte, , 
δέησις, ἡ, (δέω) dus Bedürfen, Bitten. 
δεητικός, ἡ, dr, bitteud, zum Bitten gehörig od. 
eneigt, 
δεῖ, con). den, opt. δέοι, inf. δεῖν, part. δέον, fat. 
δεήσει, aor. τ. ἐδέησεν itupers. v. δέω, man ınuss, 
man soll, es thut Noth, es gilt, es ziemt sich, 
oportet, decet. Bey Hom., der sonst immer χρή 
braucht, nur Einmal: τέ δεῖ πολεμίζειν; was 
soll man kämpien?, Il. 9, 557 Desto öfter b, 
Att. δεῖ τινος, opus est re, es thut einer Sache 
Noth, kommt darauf an, fehlt daran, bes. in 
Verbinduugen wie: πολλοῦ δεῖ, daran fehlt 
noch viel, nichts weniger,. und ὀλίγου od. μι- 
κροῦ δεῖ, es er wenig dran, beynah, Wolf. 
Lept. E 258. 334. auch abs. πολλοῦ, ὀλίγον 
δεῖν, Mit Hinzufügung der Person, δεῖ μὲ dı- 
vos, mir hut die Sache Noth, öfter dei μοΐ zı- 
vog od. δεὶ wol-1ı,“dzus est mihi re, Valck. 
Hipp. 23. Pors. Eur. or. 659. Den acc. brauchte 
unter ‘den Prosaikern Aristot. zuerst: auch 
τοῦ δεὶ ἀνδρός, die Sache hedarf eines Matı- 
nes. Beg in Prosa häufig ist die Verbindung’ 
nit dem acc. c. inf. dei ae ποιῆσαι, wolür Xen, 
und Plut. auch einigeinal δεὶ uos ποιῆσαι ya- 
en, vgl. δέω und χρή. 
δεῖγμα, τό, (δείκνυμι) Beats: Probestück, Beweis, 
anpiet mu die Güte einer Waare od. eine 
eschicklichkeit dadurch zu bewähren, δείγμα- 
τος ἕνεχα, zur Probe, zum Beyspiel. 2) ein 
Platz am Hafen zu Athen u. Khodos, wo die 
Kaufleute ihre Waaren zur Schau ausstellten, 
im Orient der Bazar. Verb. δειγματίζω, N. T. 
δείδεκιο, 5 sing. plgpf zu δεέχνυμι, Il. δειδέχαται, 
3 plur. perf. Od. δειδέχατο. 3 plur. plgpf. U. 
Andre ziehn es irrig zu δέχομαι. 
“δειδήμων, ον, (δείδω) Furchtsam, feig, I. 5, 56. 


er 


᾿ δείελος, ον, abendlich: δείελος ὀψὲ δύων, wird durch 


deıd—deıx 


δειδιώω, ΞΞ δείδω, spätere Ep. 
δείδια, ας, ε, wie δέδια, perf. m. Praes. bdıg zu 
δείδω, plur. δείδιμεν, Ösldıre, imperat. δείδιϑι, 
9. uur Nie. Al. 445. - -οαἢ inf. δειδέμεν, 
‘Hom. part. δειδιώς, Hes. δείδισαν, 5 plur. plgpf. 
Π. 15, 652. 
δειδίσκομαι,, (δείκνυμι) mit dargebomer Rechte 
begrüssen, überh. begrüssen, bewillkommnen, 
δεξιτερῇ χειρί, Od. 20, 197. δέπαϊ, mit den: Be- 
* cher begrüssen, zutrinken, Od. ı8, 121. auch 
δεδίσκομαι, nur iu praes. u. imperf. gebr. vgl. 
δεικανάομαι. 2) = δείκνυμε, zeigen, Ap. Rh. 
δειδίσσομαι, ξομαι, (δείδω) schrecken, in Furcht 
setzen, fürchteu nıachen, rıra, 1. τιγὰ ἀπὸ νε- 
κροῦ, einon von der Leiche wegschrecken, weg- 
scheuchen, Il. 18, 164. 2) intr. sich fürchten, 
in Schreck gerathen, Il, 2, 190. auch δεδίυσομαι. 
δείδοικα, poet, st. δέδοικα, Hom. 
δείδω, mur in der ersten Persom gehr. ich fürchte, 
Hom. fut. δείσομαι, Il. aor. ı. ἔδεισα, doch b. 
Hom. stets ἔδεισα, ag, 2, (auch in Zsizgen 
᾿ ὑποῦδείσας) perl. mit Prsescusbdig δέδοικα, 
auch δέδια, Il. wit den syncop. Formen δέδι- 
μὲν, δέδιτε, immperat. δέδεϑε, part. δεδιώς, day. 
adv. δεδιύτως, plgpf. ἐδέδισαν, wolür die Epi- 
ker von Homer un öfter δείδοικα, δείδια, u. 8, 
w. haben. Stammiyerwandt ist δίω, In der intr, 
Bdig befürchten, sich fürchten, besorgen, in 
Angst seyn, verbindet i;omer es meist mit μὴ, 
wie vercor ne—, olt steht es absolut, seliner 
hat es den inf, bey sich, δεῖσαν bmoösyıuı, 1]. 
7, 93. vgl. 15, 299. 2)trausit furchten, scheuen, 
τινὰ od. ti, b. Ho. sehr haufig, auch mut dem 
Nehenhegrif frommer Scheu und Ehrfurcht, 
ϑιοὺς, Od τά, 589. 22, 5g. σημάντορας, Al. 4, 
431. vgl. 24, 116, 
δειεμάω, 700, (δεέελος) die Ahendzeit erwarten, 
bis Abeud verweilen, Od. 17, 599. nach andern: 
zu Ahend essen, gegen deu Hoim. Gebrauch. 
δειελινός, ἡ, ὅν, abendlich, gegsu Abend: τὸ δειε- 
λινόν, der Abend, das Abendessen , von 


ἕσπερος erklärt, die spat sinkende Abendzeit, 
der späteste sinkende Abend, Il. 2ı, 252; uud 
Ὁ ähnlich δείελον ἡμαρ, der abendliche Tag, d. i. 
der abendliche 'Theil des Tages, der Abend, 
Οὐ, 17,606. Daher findet sich auch b. spät. 
Dichteru δείελος ὥρη, die Abendstunde ; ὑπὸ 
‚ Örtlov, gegen Abend, und τὸ ösiskor, das-A- 
beudhrod. (δειλινός, δείλη) 
δεικανάομαε, (δείκνυμι) = δειδίσκομαι, nit darge- 
botner Rechte begrüssen, üherh. begrüssen, ἢ6- 
*-‚willkommnen, ἔπεσσι, δέπασσι, Od. 18, 111. 
11. ı5, 86. Die act. Form hat nur Arat. 
δείχελος und δείκηλος, or, (δείχνυμι) verzeigeud, 
darstellend, nachahmend, dav.. δεέκελον und dei- 
#nlor, τό, Darstellung, Ebenbild, Bildsäule, Hdt. 
Verb. δεικελίζω und δεικηλέζον, vorzeigen, dar- 
stellen, abbilden, nüchahmen, dav. δεικελίκτης 
und δεικηλέκτης., auch δεικελεστῆς und δειχηλι- 
στῆς, 6, Darsteller, Naohahmer: bey den Lacel. 
= ümoxgirjg, mimus, Schauspieler, bes. ii 
possenhaften Stil mit lacherlicher Nachahmung 
der gemeinen Wirklichkeit, ‘Von allen diesen 
᾿ Wörtern gab es noch eine dritte Form mit er- 
ster kurzer und zweyter lauger Sylbe, δίκηλος, 
δικηλίζω u. 8. W. 
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δείκνυμι, fut. δείξω, aor. 1. ἔδειξα, perl. δέδειγμαι, 
statt dessen die lonier von Herodot an δέξω, 
ἔδεξα, δέδεγμαι bilden: ausserdem hat Honı., 
(wie von einem perf. δείδεέγμαι) 5 plur. δειδέ- 
χαται, Οἱ, als praes. und 3 sing. plgpf. deidexro, 
ll. 9, 224. als imperf. plur. Öudeyazo, U. zei- 
gen, vorzeigen, aufweisen, sichibar machen, er- 
scheinen lassen, zu Tage bringen, ans Licht 
bringen, Hom. ϑεὸς ἡμῖν δεῖξε τέρας, der Gott 
liess uns ein Zeichen sehen, Od. 3, 174. vgl. ἢ. 
15, 244. und übertr. afzeigen, kund machen, 
insoweit es durch Wort und Rede geschieht, 
ansagen, auch lehren, wie ἀναφαίνω; indicare, 
Od. ı0, 305: Il. 19, 332. Hes. op. 500. Valck. 
Phoen. 532. Ösdeares, es ist einleuchtend od. 
erwiesen, Hdf. Plat. Phaedo p. 66. ἢ). Von 
Künstlern, Bildhauern od. Mahblern, darstells::, 
‘ein Kunstwerk aufweisen, Hemst. bızc. 1. p 18%. 
Med, Ösixvıum, etwas vorgezeigtes annehmen, 
aufnehmen: dah. gastlich mit entgegengestreck + 
ter Rechte er ξατσας bewillkommnen, be- 
grüssen, wo die Bdig. nach δέχομαι  hinüber- 
spielt, τινά, Od, 4, 5g, Il. g, τοῦ, τοὺς μὲν κυ- 
πέλλοις δειδέχατο, sie hegrüssten sie mit Poka- 
len, ὦ, i. sie tranken ihnen zu, Il. 9, ὅτι. vgl. 
4, 4 δειδέχαται “μύϑοισι, Od. 7, 72. doch 
braucht σαι, ın dieser Bdtg nur perf. u. plgpf.: 
dasselbe ist hey ihm δειδίσκομαι, Ösızardouas, 
und das auch in Prosa ΕΣ δεξιόομαι, von dem 

eiueinsamen Stamm δεξιός, von dem auch die 

ec mit δέχομαι ausgeht. 

δεικνύω, — δείκνυμε,. Hes. op. 449. 500. [-ν -ἢ 

δεικιηρίάς, ἡ, hermuzieheuds Schauspieleriun, 
mima, vgl. ἐεικελιστής, von 

δεικτήριος, ον, (δείκνυμι) zum Zeigen, zum Vor- 
zeigen, von 

δειχτὴρ und δεέχτης, 6, Zeiger, Vorzeiger. 

δειχτικύς, ἡ, ὄν, zum Vorzeigen geeignet, geneigt, 
zeigend, hinweisend, 

(δεέκω) ungebr, Thema, von dem. man einige 
Temp. zu δείκγυμε u. das Lat. dice ableitet. 

δειλαίνω, (δειλός) feig handeln: Med. feig seyn, 
späteres Wort. ἝΝ 

δείλαιος, a, 09, — δειλός, w. mn. 5. feig, elend, 
bes. ἢ. Trag., nie ἢ. Epikern, [- 2 υ] dav. 

δειλαιότης, ἢ, Feigheit. 2) Elend. 

δειλακρίων, wog, 6, Feigling, Menime; Jammer- 
mensch, meist in Anreden, Ar. von 

δείλακρος, a, ον, (δειλός, ἄκρος) sehr feig, sehr 
eleud, auch wie δειλός it Anreden gebraucht. 

δειλανδρέω, (ἀνήρ) ein Feigling seyn, day. δειλαν- 
δρία, ἡ, Feigheit, spätere Wörter. j 

Ösilap, ατος, τό, — δέλεαρ, Call. 

δείλη, n, Abendzeit; Abendstunde, U. 21, ı11. wie 
der Gegensatz ἠὼς und μέσον ἥμαρ zeigt. Aher 
Hdt, 7, 167. und 8, 6. hat δεέλη ἀψέη und δεέλη 
πιροϊΐη, Abenddämmrung, Morgendämmrung, od. 
nach Tiimaeus Bestimmung jenes die Zeit vor 
den δεῖπνον, dieses die vor deu ἄριστον, wel- 
che uahere Bezeichnung auch bey den Att. häu- 
fig ist, Ruhuk. Tim. p. 75. Piers. Moer. p. 153, 
δείλης, abends. (urspr. zsgz. fem. von δείελοφ, 
verst. ὥρα.) 

δειλέα, ἡ, (δειλός) Furchtsamkeit, Feigheit. 

δειλιαίνω, furchtsam machen, LXX. 

δειλέασις, ἡ, Furchtsamkeit, Verzagtheit. 


% 
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"ide, Aurchtsam seyn: gebräuchlicher in der δεινολεχής, ἐς, (λέχος) unglücklich in der Ehe, wie 


 Zssizg ἀπσδειλιάο", ᾿ 
δειλινός. ἡ, ὄν, γ552. st, δειελιγός, dav. als adv, 
» διιλινών, ahendsa. 
ϑείλομαι;, ( δείλη) sich abendwärts neigen: davon 
hatte Aristarch in der Od, 7, 80. δείλειο δ᾽ 
᾿ἤξλιος st. δύσετο. 
δειλόομαι, furchtsam werden, sich fürchten, 
δειλός, ἡ, ὄν, (δείδω) furchtsam, feig, Geyens. v. 
τ ἄλκιμος, 11. 15, 278. dah. im Heldenalter überh. 
«schlecht, nichtswürdig, 1. ας 295. δειλαὶ δειλῶν 
&yyvas, die Bürgschalten der Taugenichtse tau- 
eu nichts, Od; 8, 551. dah..Gegens. v. ἐυϑλύς, 
'‘Hes. fr, zuw. c. inf. Jac. A. P. p. 180. 
“häufiger in 'folg. Bdıg, 2) elend, unglücklich, 
Jammerevoll, Hom. und mit dem Ausdruck iuit- 
* leichgen Bedauerns, arm, dah. δειλοὶ βροτοί, die 
armen Sterblichen, bey Honer eben so haufig, 
als die Anrede ἃ δειλέ, ἃ δειλοί, ihr Armen! 
ganz das Lat. miser. Die Att. brauchten dafür 
‘auf ganz gleiche Weise δείλαιος. Vgl. δεινύς. 
δειμαλότης, ἡ. — δειλία. 
δειμαλόφῦχος, or, von furchtsamer Scele. 


δϑεὶμα, τό, Furcht, Schreck, Angst, Il. 5, GBa. |, 
2) act. das Furcht Erregende, Schreckäüiss, | 


Schreckbild, Ruhnk, ep. er. p. 261. dav. 
δειμαίνω, ἀνῶ, sich fürchten, = Homı. Ap. 40%. 
ebenso inı Med. Aber die transit. Bdıg, in 
Furcht setzen, Aesch. Eum. 516. ist schr zw. 
δειμαλέφς, a, ον, furchtsam. ὃ furchtbar. 
δείματο, aor med. zu δέμω, Od. τά, ὃ, 
δειματόεις, ἐσσα, ἐν, furchtsam, erschrocken, 
διιματουτγης, ἐς, (στάζω) Furcht einträufelnd, 
eiuflössend, Aesch. 
duuarde, in Furcht setzen, erschrecken. Med. 
sich fürchten. 
διιμαιώδης, ες, fürch erlich, schrecklich. 
δείμομιν, verkürzter con). aor. st. δεέμωμεν zu 
ἔμω, 11. 7, 357. 
δειμός, 6, Furcht, Schreck , timor. In der Ilias 
iumer 'personificirt als mythisches schreckerre- 
ndes Wesen, und dah, mit veränderter Schrei- 
ung Δεῖμος, im Geleit des Phobos unıl der 
» Gorgo; Hl. 11, 37. des Phohos und der Eris, 4, 
440, ut dem Phobos Diener des Ares, dem 
beyde die Rosse aufschirren, ı5, 119. wach Hes. 
Th. 934. Ares Söhne, 8. Heiur. Hes. sc. 195. 
. 157. 
δεῖν, inf. zu δέω, h. Hom. 
δεῖν, Att, st. δέον, wie πλεῖν st. πλέον. 
δεῖνα, 6, ἡ, τό, gen. δεῖνος, dat. δεῖνι, acc. δεῖνα, 
plur. δεῖνες τι. 8. w. (dat. ungebr.) der und der, 
irgend einer, ein gewisser, den man nicht nen- 
nen will od. kann. Daher bey Ar. "τὸ δεῖνα ein 
Ausruf aus der Volkssprechweise, wenn τῶ ἢ 
vergessen hat, was man sagen wollte, und sich 
nicht auf der Stelle darauf besiuren kaun, das 
Obeisachsische Dings, das Ital. cosa, das Franz. 
εἶστε. Brunck Ar. Lys. gaı. Av. 648. Fr. 263. 
vgl. οὐδείς, Auch zuweilen indecl, Ar. Thesiu. 
. 622. 
δεινεύω und Örıyveo, — δινέω, zw. 
δεινοβίης, ov, 6, (δεινός, Alu) schrecklich stark. 
δεινοϑέτης, οὐ, ὅ, (τίϑημι) schreckliche Dinge 
anstıfteud, Bösewicht, τ᾿ 
δεινοκάϑεκχος, ον, (κατέχω) mit Macht zusammen- 
haitend, 
Σ, Τῆς 


Viel | 


αἰνολεχῆς. , 

διηνόλινο., ὃν, (λίνον) — nirdlivog. 

δεινολογέομαι, (λέγω) etwas durch Reden unge: 
heuer u. erschrecklich machen, sich heftig he- 
ann, laute Klagen erheben, im act. selten, 

ἂν, 

δεινολογία, ἥ, vergrössernde, übertreibende Rede, 
Beschwerde, Klage. 

δεινοπάϑεια, ἡ, schweres Leiden, laute Klage 
darüber, von 

dewanudier, (δεινὰ πισχω) schweres, schreckli- 
ches erloideu: über seın Leiden od, sein Schich- 
sil laute Klagen führen, dav. 


"δεινοπαϑῆής, ἐς, schreckliches leideud, darüber klar 


gend, jawınerng. 

δεινοποιέω, gross, u. entsetzlich machen, vorgrös- 
sern, übertreiben. τῷ 

δεινόπους, οὗος, (ποῦς) mit achrecklichem Fuss; 
Aeos, die verfolgeude Kachegüttiun, Soph. 

δεινός, ἡ, ὄν, (δείδω) furchtbar, fürchterlich, ent- 
setzlich, schrecklich, b. Hom. Hauptbdig, bes. 
von allen Divgen, die anf Kunck und Krieg 
Bezug haben, δεινὸν ἀσεεῖν, βροντῶν, Sürchter- 
Ich schreyen, donnern, Il. durdr δέρκισθαι, 
παπταίνειν, fürchthar blicken, οι, Auch im 
nildern Simn,, was fromme Scheu und Ehrerbis- 
Fre einflösst, ehrwürdig, δεινὴ τὲ καὶ αἰδοῖ 
ϑεός, Il. 18, 394. vgl. 3, 172. Von Hdı an εἰ 
δεινόν, die Gelahr, δηνὸν γίγνεται, μὴ —, es 
entsieht die Gefahr, dass —, Hdt. 7, 157. οὐδὲν 
δεινόν, μὴ —, es ist nicht zu fürchten, dass —, 
Plat. zi En ὅν was hats denn damit für Ge- 
fahr? was hats damit auf sich ? διενὸν ἡγεῖσθαι, 
für ein Unglück, eine Beschimpflung halten, 
δεινὸν ποιεῖσϑαι, übelnehmen, Aulhebens ma- 
chen. Adv. δεινῶς ἔχειν, übel daran seyn, δ θῶ. 
Auch τὰ δεινά, Gelahren, Beleidigungen, Ui- 
glück überh. >) gewaltig, stark, viel vernö- 
re, im Guten wie im Bösen, dah. braucht 

vu. es olt von Götter, ohne grade den Be- 
grifl des Fürchtharen hineinzulegen, δεινὸν σά- 
κος, der gewaltige, feste u. grosse Schild, 1] 7, 
245. so zwischen beyden schwebs das bey ὦ, 
Aut. häufige δεινὸν ἂν εἴη, das wäre doch stark, 
sonderbar, arg, das müsste nicht gut seyn. 
Auch von sittlichen Motiven, τὸ συγγενές τοῦ 
δεινὸν, ἥ, ϑ᾽ ὁμιλία, Verwandtschaft u. Umgang 
haben grosse Kraft über des \Hen-chen Geinüth, 
Aosch. Pr. 39. Valck. Phven. 558. Br. Soph. 
El. 770. Entschieden gute Bdig scheint das 
Wort erst gegen Plato’s Zeit erhalten zu haben, 
Protag. p. 3%ı1. R. tüchtig, trefllich, geschickt, 
bes. vom Redner, beredt, nachdrücklich, Kraß 
über seine Zuhörer übeud, oft m. d. inf. δεινὸς 
λέγειν, (εἰπεῖν stelıt selten dabey, Wolf Lept. 
p- 570.) δεινὸς λαζεῖν͵ διδάσκειν, φαγεῖν, stark 
im Reden, Schwatzeu, Lehren, Fressen: auch 
mm. d. aoc. δεινὸς τὴν τέχνην, stark, gross, trefl- 
lich in seiner Kunst, sodass es die Tüchtigkeit 
eines jedeu in seiner Art bezeichuet, ohne Hück- 
steht auf sittlichen Werth oder Unwerth. Wo 
es dagegen in sittlichein Sinme geb,aucht wird, 
steht es dem mawoipyog entgegen, Aristot. 3) 
Jurchtsam, U. 7, 336 πὰς ust. Auslegung, 
die indess sehr bedeuklich ist, weil der ganze 
übrige Gebrauch dea Wortes dagegen streitet, 
r 
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und dort δεινὴ ἀγορή arıch die gewaltige, grosse 
Volksvrersarmumlung seyn kann. (verw. mit dss- 
Δός, duch hat δεινός sıeıs eine überwiegend ac- 
tive, δειλός eine durchaus passive Bdig.) 
δεῖνος, ὅδ, = δῖνος, zw. 
δεινότης, ἧ, (δεινός das Furchtbare, Schreckliche, 
Alsschrechende, Ungeheure. 2) Kraft, Vermö- 
en, Tüchtigkgit, Geschieklichkeit zu etwas, 
en vom Ikeduer, kraftvolle, uachdrückliche 
Beredtsurikeit, wie die des Demostihenes. 
δεινόω,, (dsird,;) fürchterlich, schrecklich, gross 
machen, vergrössern, übertreiben. 2) == δι- 
vor, ZW. 
δεινωπός, ὄν, — δεινώψ, Hes. sc. 250. 
διείνωσις,, ἣν (δεινόω) das Schrecklich- οἷ, Gross- 
machen, Vergrössern, Uebertreiben, dav. 
δεινωτικός, ἡ, dr, zum Vergrössern od. Uebertrei- 
ben geneigt, geeignet. j 
δεινωτός, ἡ, dv, — δινωτός. 
δεινώψ, ünog, (üy) Surchtbaren Blickes od. An- 
blickes, Soph. 
δεῖξις, ἡ, (δείκνυμι) das Zeigen, Weisen, Vorzei- 
u. 2) Auzeıge, Kundinachung seiner Gedan- 
en, Ausspruch, Urtheil. 5) Vortrag, Vorle- 
sung, wie ἐπίδειξις. 
δείξω, Sut. zu δείκνυμε, δοτ. τ. ἔδειξα. 
δεῖος, τό, poet st δέος, Furcht, χλωροὶ ὑπαὶ 
δείους, 1}, 15, 4. . ie χλεῖος st. χλέος. 
δειπνάριον, 16, Dim. v. δεῖπνον. 
δειπνέω, 1001, Fe frühstücken, Hom. auch 
speisen überh Bey den Atı. die Hauptmahlzeit 
egen Abend einnehmen : innuer intr. Ein-zwey- 
tes Perl. δεδείπνα, inf δεδειπνάνγαι, ist Aut. 
διιπνησείω, Jesid. v. δειπνέω, ich, mügte, gern 
ejnisen, coenaturie f 
deinvnosog, 6, Essenszeit, Od. 17, 170. andre 
schrieben δειπνηυτός od. δειπνηστὺς : auch fin- 
dei sich I. Spat. δεέπνητος und δειπνιστός, wie 


δορπιστύς. (nach einigen Gramm. ist δειπγηστός | 


die Zrit des Essens, δείπνηστος die Mahlzeit 
selbst ) 

δεισπινητήριον, τό, Speisezimuner, 

δειπνήτης, ὅ, Tischgast. 

δειπνητιχός, ἡ, ὄν, zur Mahlzeit gehörig, geeignet, 
grurigt, sowohl von einem geschichten Koch, 
als eımem esslustigen Gast, 

δειπνίδιον, τό, Dim. v. Ösinvor. 

δειπινίζω, low, hbewisihen, versptisen, beköstigen, 
τινά, Ud. 
πνίτης, lem. ἵτις, = δειπνητικύς. ; 
εἰπνοχλήτωρ, οψος, ὅ, (καλέω) der zum Gastmahl 
Einladende. , 

δειινολοχία, ἥν, ᾿θάα, Gespräch vom Gastmühl, 
von ; ’ 

δειπνολόγος, ον, (λέγω) vom Gastmahl redend. 

διιπνολύχος, ἡ, ον, (λοχάω) den Güsumahlern auf- 
lauernd, ihuen schmarorzerhalt nachzehend, 
Hes. op. 7u2 vgl. βωμολόχος. Ebenso δειπνο-- 
Dngus, ov, ö j 

δειπνομῖνιης, ἐς, (μαίνομαι) toll auf Gastiuähler, 
nach Gastmählern unsinnig lüstern, 

diinvor, τό, Frühstück, Krühkost, Morgeubrod, 

 Morgeninbiss, wıe ἀρίστον, liom, der ıhın den 

mog entgegenseizt, 5. bes, Il 8,53. τὸ, 558. 

Οὐδ, 9, ὅν... Aber unch schon δ. Hom. Madl- 
zeil üherh dah. auch Abendbrod, Vd. χης 176. 
Vom Fressan de, Plerde, U. 2, 385. Bey ὦ. 


sı2 
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Att. durchgängig die H. zeit, die gegen 
Ahend gehalten und οὖν tief in die Nacht ver- 
längert ward, coena. (viell. m. δαέω verw.) 
δειπνοποιέον, eine Mahlzeit bereiten. Ned. sich 
eıne Mahlzeit bereiten lassen, sie einneluuen, 
dasom 
dumonode, 5, Zubereit der Mahlzeit: das 
Genie sen derselben: de Mahlzeit selbst. 
δειτοποιός, ὄν. die Mahlzeit hereitend. 
δεῖπνος Σ ὅ, der Tischgast, der dıe Mahlzeit ein- 
miumt. 2) = dimeor, b. Spät. Bast ep. cr. 
app. p- 22. δι. Greg. p. 2. 772. 
εἰπγουσιιστῆς, od, 6, der heym Essen od. über 
das Essen gelehrte Gesprache führt: Athenaeos 
nannte sem grosses autiquarisches Werk Ji- 
πνοσοφισταΐ, weil es in Form gelehrier Unter- 
haltungen vom Griech. Küchen-, Tisch- und 
Schmatsewesen handelt. 
δειπνοσύγη, n, kom. st. δεῖπνον. 
Jsmrorogle, n, das Auftragen der Mahlzeit, von 
δειπνοφόρος, ον, (φέρω) die Mahlzeit, das Essen 
tragend, briugend, auftragend, ᾿ς ἢ 
δειραγχῆς, ἐς», ιδεερὴ, ἄγχω) den Hals zuschnüreud, 
erwürgend. 
δειράδιον, τό, Dim. v. δειράς. ᾿ 
drueiog, a, ον. bergig. vou 
δειράς, δος, 9, Bergiücken, a ge Gebirgs- 
zug, wie αὐχὴν, ἢ. Homı. Ap. aBı. Pind. Ὁ. 8, 
68. 1. 1, ır. 2) = δειρή, wozu es sich verhält 
wie collis zu collum. 
δείρας, part. aor. ı. zu δέρω, Od, 
δειραχϑῆς, ἐς, (ar9os) halsbelastend, Anth. 
δεέρῃ. U, l:als, Nacken, sowohl von Menschen 
als Thieren, Hom. >) = δειράς, Bergrücken, 
‚Gebirg, zuerst b. Pind. poet. 8. a Ösone, 
(viell. v. δέρω, die Stelle, wo das: Opferihier 
euthäutet ward, das n.an schlachten wollte.) 
δειροκύπελλον, τό, lang! alsiger Pokal. ne 
δειρόπαις, ardog, (nais)-durch den Hals gebäh- 
rend, gezeugt, " . 
δειροπέδη, ἡ, ὑτέδη) Halskette, Halsschlinge. 
δειροτομέω, ἡσω, (τέμνω) halsabschneiden, köpfen, 


τινά, Honı. 


1) 


᾿ δείρον, τς δέρω, wahrsch. erst späteres, nach dein 


wur. 1. ἔδειρα gebildetes praes. 

δεῖσα, ἡ, Nässe, Schlamm, Schmutz, adj. δεισα- 
λέος, soll vou δεύω seyn, finder sich aher- zur 
b. Granım. 


 δεισήνωσ, ορος, (δείδω, ἀνὴρ } Männer οὐ, ;Men- 


der Il. nom, pr. eines Troers. 
δεισιδιιμονέω, eiı δεισιδαίμων seyn, die Götter 
od. Damonen od. von den Göttern abgeleitete 
Dinge, Zeichen, Erscheinubgen, Vorbedeutun- 
χὰ abergläubisch fürchten, c. acc. Diod. ver- 
bindet das part, mit anderu Verbis, wenn er 
Abergläanben als Triebfeder der Handlung be- 
zeichnen will, davon 
εἰὐσιδαιμονία, ἡ, Furcht vor den Göttern, Gottes- 
Jurcht, bes. insofern sie tadelhaft und abergläu- 
bisch ist, Aberglaube: auch die Augst des bö- 
sen Gewissens, ᾿ ; 
δεισιδαίμων, or, (δείδω, δαίμων) die Gütter od. 
-Dawoven fürchtend: a) im guten Sinne, got=- 
tesfürchtig, den Zorn der Götter fürıbtend u. 
. vermecidend, dah. bes. sich nie seines Glückes 
überhcbend, demüthig, Iron: häufiger b) im 


schen fürchtend od, schreckeud, Aesch. Im 
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"tadelhafter Bdtg, die Götter ohne Grund und | δεκάπηγυς, v, (πῆχυς) von ro Ellen, 
Anlass knechtisch fürchtend, überall Spuren | δεκαπλισιέζω, verzehnlächen, von 
des Götterzornes wuhrnehmend, abergläubisch, | δεκαπλάσεος, ον, zehufach. [ὦ s υνυ 


Theophr. char. 25. (16.) δικάπλεϑρος, or, vou zehn πλέϑρα. 
δεισέϑεος, ον, — τὶ, vorherg. δεκαπλόος, ον, zsg2. --πλοῦς, = δεκαπλάσιος; 
"(δείω) ungehr. Tiema, von dem deiöo mit seinem | δεκάπολις, ἡ, mit od. von 10 Städten, Verein vom 
irreg. Temp.’ und δίω abgeleitet zu werden | τὸ Städten, Zehustadt. 
pflegt. δεχάπους, οὗος, (moüs) »ehnfüssig. 2) zehn Fuss 
ἑκα, οἱ, αἱ, zu, indecl. decem, zehn; Hoın. ol | lang od. breit. 


δέκα (ἔτη) dp’ ἥβης, die, welche schon τὸ Jahre | δεκάπρωτοι, οὗ, decemprimi, die τὸ ersten Raihs- 
über das gesetzmässige zwanzigste Jahr hinaus herren, bes. in Kömı. Municipien : ihre Vi ürde 
Kriegsdienste gethan haben, Xen, (verw. nit | Ösxempivzeie, ἧ. 


δέχομαιὴ δεκάρχης, δεκαρχέα δΔικαῤχιχός, = δικαδά 4 
dexu Juduos, ον, (βαϑμός) zehustufig. | u 8 w. ji : Ε ἘΝ 
δεκώ Boras, von, (βοῦς) zehu ()obsen werth, Ösxri;, δος, M,.ein Zehend, eine Anzahl von 


δεκαγονία, ἡ, (γόνος) Fortpflanzung bis ins zehn- | - zehn, εἰσι δία, Hom. 2).die Zahl zehn, der 
i 5 : Zehner, die De’ ade. 


: ke 4 Α . . 
δεκαγράμματος, ον, (γράμμα) von zehn Linien od; | δεχασμός, ὅ, δεκάζω) -Bestechimg. 
be; ὑέων ᾿ δεχάσπορος, ον. ἰσπεέρω ne ὼς von 10 Au 
δικαδάκτυλος, 09, zehnfingerig. - säuten, zehnjahrig, Eur. 
δικαδάρχης und δεκώδαρχος,, ὅ, (ἄρχον) wer zehn | δεχαστάτηρος, ον, zehn σεξατῆρες werth oıl. be- 
Maun unter sieh. hat, sie αὐ νι, decuwrio. 2): kommend, 
als Staatsamt, der Zehner, decemvir, dur: ı δεκάστεγος, ον, {φτέγη) von τὸ Stockwerken. 
δεκαδαρχία, ἣ, Stelle des ὠξεώγίο, 2) Würde des δεκάυτδλος, ον, (στῦλος) nit 10 Sanlen. 
deeemmvir: Regierung der Zehner. δεκώσχοινος, ον, zehn oyoivos lang od. breit, 


υδεκαδαρχικός, ἡ, ὄν, zum δεκαδάρχης od. seinem .«δεκατιῖος, u, or, zehntägig, amı ıoten Tage. 


Amt gehörig. ' δεκαταλαντία, ἡ, Summe von 10: Talcıren von 
δεκάδελτος, or, (δέλτος) von zehn Tafeln, νόμος, δεκατάλαντος, 09, (τάλαντον) τὸ Talente schwer 
eın Gesetz von den ı0 Tafeln. ᾿ ' od. werth. 

δεκαδεὺς, ὅ, zu einer decuria gehörend, Xen. ᾿δεκατεῖα, ἡ, = δικάτευσες. 


'Zehnzahl. ὁ" δεχάτευασις, 9, das Zehendeinnehimen, —eintreiben, 
δεκαδοῦχος, 6, (δεκάδα ἔχοιν) decemvir. der Zehend selbst. eh 


δεχαδικός, ἡ, de, (desuig) denarius: ügıöuds, die Öexrdzruuw, 10, ἰδεκατεύωλ der Zehend. 
δεκάδωρος,-ον, (δῶρον, 2.) zclın Handbreiten 3 


δέχατευτήρ, 6, — δεχατευτὴς, dav. δεκατευτήριον, 
od. breit, Hes. op. 44, : τό, τῷ ar 
δεκαετηρές, ἰδος, ἡ, (ἔτος) eindJahrzehend: als adj, | δεκατευτής, ὅ, Zehendeinnehmer, Zehendpächter, 


bes. ἴδω ἐπι [0]. de:umanus, von 
δεκαέτηρος,, ον, und δεκαετής, ἐς, (ἔτος) zehnjäh- | δεκατεύω, (δεκάτη) dem Zehend als Abgabe od. 
rig, von zehn zu zehn Jihren, dav. Zoll einnehinen, eintreiben: den zehnten Theil 
δικαετέα, ἡ, Zeit od. Alter von τὸ Jahren. der Beute aussondern, um ihn eiuer Gotiheit 


δεκάζω, ἄσω, hestechen, erkaufen, bes, den Rich-+ zu weilien: von Kriegern od. Verbrechern, den 
ter. Med. sich ‚bestechen tassen, jeil seyn, zehnten Mann ausloosen, un ihn hiuzurichtem, 
(nicht v. δέχομαι, sondern 'v. Ötxa, wie decu- decimare. 

' riare vom. Bestechen der Höm. Tribus bey | δεκάτη, ἡ, fem. v. δέκατος, w. m. 3. 


Wahlen, Ern. clav. Cic. νυ.) δεκατηλογέω, τς δεκατεύω, dav. 
δεκάκις, adv. zehnmal, I. 2) zehnfach. δεκατηλογία, ἢ, — δεκάτευσις. 
-δεκάκλινος, ον, (κλένω) zu zehn Tischlagern. Ösxarnidyıor, τό, Ort, den Zehend von Seezöllen 
Ösxandrülog, ον, zehn κοτύλας haltend. einzunehmen, Zollhaus, Zehnuthaus, Bueckh 


δεκακῦμία, n, (κῦμα) fluctus decumanus, 8. τρια | Ath. Staatsh. 1, p. 840. 8. 
κυμία. ἡ, . - δεκατηλόγος, 6, = δεκατευτής, Dem. Aristocr. Ὁ. 
δεκάκωλος, ον, (κῶλον) von ı0 Gliedern, Reihn, | 679, 29. 
Zeilen. - δεκατημόριον, τό, (μέρος) der zehnte Theil. ἡ 
. δεκάλιτρος, ον, (λέτρα) aehnpfündig.' . | δεκατηφύρος, or, (φέρω) den Zeheud bringeud. 
δεκχώλογος, 6, die 10 Gebote, KS, δεκατιυμῦς, 6, —= δεκασμός; zw. 
διχώμεερος, ον, (μέτρον) von τὸ Manssen oder | δέκατος, ἡ, ον, (δέκα) der, die, das zehnte, Hom. 
Versfüssen. der es auch als runde Zahl zur Bezeichuung 
δεχαμηνιαῖος, α, ον, und δεκάμηνος, ον, (μήν) 10 | der Vielheit überhaupt braucht, Od. 16, . 18. 
Monat alt, seit ı0 Monateu, von 10 zu 10 Mo- | 2) δεκιέτη, ἥ, (μεψὲς) der Zehend. 5) δεκάτη, ἧ, 


mateni, im -ıotein Monat. (ἡμέρα) Fest an roten Tage nach der Geburt 
δικαμναῖος, α, ον, und δεκάμνους, ουν, (μνᾶ) zehn eines Kindes, das dam seuren Namen erhielt, 
kimen schwer, geltend, werth. τὴν δεκάτην ἐστεᾶσαι ὑπὲρ υἱοῦ, den Namenstag‘ 
δικάμᾳφορος, ον, zehn ἀμφορεῖς haltend. eiues Sohnes mit einen Schiuause feyern, Deus 
δεκαναία, ἡ, (ναῦς) Geschwader von τὸ Schiffen. | δεκατόσπορος, ον, {σπεῖρω) in der zehnten Saat, 
δεκιινία, ἡ, — δεκάς, gramm. im zehnten Menschengeschlecht. 
δέκάπιλαι, adv. verstarktes πάλαι, wie δωδεκί- | δεκατόω, jeunanden auit dem Zeheud belegen, τιν 
nalaı, kom. ᾿ - va, N, T. 


δεκαπηχυαῖος,. α, ον», = ἃ, folg. —. 6, (ὠνέομαι) Zehendpachter, dar. 
= ΓΆΔ 
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ϑεκατώνιον, τό, Saamelplats ger Zehendpächter, 
dexapuvsog, ον, (φυή) zchnfach, poet. 
B are ,» ον, (φυλή) ἴα τὸ Zünfte, φυλαί oder 
trıbus getheilt. ' 
δεκώχαλκον, τό, der Nöm. denarius, aus 10 Kup- 
ferpfeuningen, χαλκοῖ, bestehnd, 
δεκαχῆ, adv. in zehn Theile, 
δεκάχιλοι, ar, &, (χίλιοι) zehntausend, 11. (alte, 
sonst nur hoch in evvedzilo, auch nur b, Hom. 
ὲ vorkommende er μὰς 
εἑκάχορδος, ον, (χορδή saitig. - 
en or, onen) mit so Schiffschnäbeln, 
= δεκετηρίς, δεκέτηρος, δεκέτης, Sem. δεκέτις, = δε- 
καετηρίς u.8.W. rd 
δεχήρης, ἐς, (defvow) zehurudrig, mit 10 Aeihn 
Rudrer, bes. ναῦς, deceris, 8. τριήρης. 
δέχομαι, Ion. st. δέχομαι. 
δεχόργνιος; ον, (ὀργυια) von τὸ Klaftern, 
'ἰδέκτης, οὐ, ὅ, Bettler, Od. 4, 248. wörtl. Em- 
pfänger, Aunehmer, von δέχομαι, auch δεχτήρ, ὅ. 
- δεχτικός, ἡ, dv, zum Annehmen gehörig, geeignet, 
enejgt. 
lee; sing. imperf. v. δέχομαι, δέκομαι, Ion. 
st. ἐδέχετο, Il. 
δεκτός, ἡ, ὄν, adj. verb. v. δέχομαι, angenommen: 
anzunehmen, annehmlich, angenehm, acceptus. 
δέχτρια, 9, fem. zu δεχτήρ, δέκτης, Archil, 
δέκτωρ, 0905, 6, = δέκτης, δεκτὴρ. 
δελασιρεὺς, ὅ, poet. st. δελεαστρεῦς, 
δελεάζω, (δέλεαρ) anködern, anlocken, durch Lock- 
speise Kirreir: übertr. überlisten, ‚berücken, be- 
trügen, im die Falle locken, fangen. 
δελέᾶμα, τό, Köder, Lockuug, = d, folg. 
δέλεαρ; ατος, 10, Köder, Lockspeise: übertr, Au- 
lockung, Reizung, Verführung, Täuschung, 
‚ Betrug, poet. auch er ὦ und im dat..zuw. 
z3g2. Auen. (vom alten Thema δέλω, wofür 
δελεάξω gebr. und wovon δόλος, dolus, verw. 
Ὧι. κηλέω.). 
Διλιάρπαξ, ayog, (ἁρπάξζω) den Köder gierig ver- 
schlingend, werschaeppenil, 
“δελέκαμα, τό, = δέλεαρ,. dar. 
«δελεασμάτιον, τὸ, Dim. v. vorherg. 
δελεασμύς, 6, (δελεάζω) das Locken, Kirren, Eit- 
fangen mit Köder od. Lockspeise: übertr, Täu- 
schung, Betrug. 
ἐδελεάστρα, 7, Köderfalle, Schlinge. 
deleaurgebs, 6, wer mit Köder faugt. „ 
ἡδελέαστρον, τό, — δελεάστρα. 
μδέλετρον, τό, == δέλεαρ. 2) Leuchte, Laterne, 
Fackei, wahrsch. weil man Fische damit hleu- 
dete und fing. 
ὃ τλήτιον, τό, Dim, v. δέλεαρ, auch δελητήριον. 
ὅ. Wiss, εϑος, ἡ, eine Wespenart: ihr Nest, δελλί- 
dor, τό. [--?] 
del 05, τό, τ δέλιαρ. 
δέλια, 70, indecl. 8, oben δ, 2) die fruchtbare 
Ni linsel in Uuterägypten von ihrer dreyeckizen 
Gestalt, 5) = χυγαιχεῖον αἰδοῖον, Ar.Lys. ı5ı. 
Jehzugwor, τό, Dim. v. δέλτος. 
δελιίον, 76, Dim. v. δέλτος. 
δελιογράφος, ον, (γράφω) auf die Schreibtafel 
schreibend, φρήν, eingedenk, Aesch, 
δελτοειδὴῆς, ἐς, deltafürwig, dreyeckig. 
δέλτος, ἢ. Schreihtafel, Tafel, jede Schrift, von 
δέλια, wezen der ältesten dreyeckigen born 


derselbeu; zwgillares. Ueber. δέλτοι φρε!ῶν; 
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die Gedenktafeln des Herzens, däs Gedächtniss, 
Aesch. dav. , ! 


δελτύω, iu die Form des Delta legen, . dreyeckig 


wie ein 4 wachen. Aied, etwas aufschreiben, 
δελιωτός, ἡ, dv, im die Form des “ gelegt: τὸ 
δελτωτόν, das Dreyeck. 
δέλφαξ gehörig ς 
auch δελφώκινος, : 3 
δελφακοῦμαι, vom Ferkel zur Sau heranwach- 
sch, Ar. 
χοῖρος, Ferkel, : (viell. v. δελφύς 
Δέλφειος, a, 09,..(Jelgpoi) Deishisch ‚bh. Hom. 
Ζελφικός ἡ ὃν, τς ἃ. vorherg. 2) δελφική, ἡ 
Dreyfuss, dreyfüssi er Tisch. τ Un 
eine kleine Wallfischart, die, sich vor Stürmen 
springend auf der Meereslläche zwzeigen pflegt, 
Liebe zw den Meuschen viel artiges erzählt 
ward, Hdt. ı, 24. Opp. H. ı, 648. δ, 41:6. 448. _ 
zeichnung. 2) ein Nilfisch, von dem man 
er er greife deu Krokodill an. 3) eine 
eben in Grund’zu bohren, von Delphinsgestalt, 
Thuc. 7, 41, sie war von Bley οὐ. Eee, ward 
niedergesenkt. Dah.- jedes Bleygewicht zum 
Beschweren od. Niederdrücken. 4) ein Wahir- 
δελφάνίζω, wie ein Delıhin sich gebährden, bes, 
köpflliugs' untertauchen. 
Kuhnk. ep. er. p. 26. dav. Jelginor, τὸ, Teii- 
pel des Apoll in Athen, uud dabey ein Ge- 
Rittersporn. [- τοῦ} . 
δελφΙνίσκος, ὅ, Dimn v. δελφέν. 
Öeipivdonuos, ον», (σῆμα) mit dem Zeichen des 
Delphin. 
χεραέα, die Segelstange mit dem Hüsızeug δελ-- 
ἐν, Βα 3. . 
“Ζελφίς, δος, ἡ, (Ζελᾳοί) Deiphisch, Soph. [- 
“Ιελφοί, ὧν, Delphi, herühmtes Urakel des Apoll 
genannt: zuerst findet der Name eich h. Hom. 
27, τά. 
(dav. ἀδελφὸς 
δέλο) 8. δέλεαρ, δύλος. 
δέμας, τό, Leibeswuchs, Leibesgestali, Statur des 
Menschen, häufig ἢ, Hum. der es selbst Od, 8, 
σῶμα von Leichen, Hoch braucht Soph. auch 
δέμας so: Hom.. stellt es oft neben εἶδος und 
nur im acca sing., bes. im abs. acc μικρὸς δέ- 
are, klein an Wuchs, ἄριστος δῶν. δέμας 


anmerken, αν acc. Aesch. dav. “" 
δελφάκειος, ον, - von οὐ, zum 
δελφάκιον, τό, Dim. v. δέλραξ, τ᾿ 
δέλφαξ, ἄκος, ὅ, 9, Schwein: von Aristot. an == 
"Ap. 
δελφέν, ivos, 6, auch δελφές, Delphin, Meerschwein, 
als warne sie die Schiffer, wesshalb von ih-er 
Homer nennt sia schon, aber ohne weitre Aus- 
riegsmaschine auf den Schiffen, die feindli- 
an der Segelstauge en, und von:da 
zeichen. vorn amı Schiffe. [--] dav. 
Δελφίνιος, 6, Beyn. des Apoll, h.-Hom. Ap. 499. 
richtshof, eni “ελφινίῳ. 2) eine Pllanze, viell 
δελφΙνοειδῆς, ἐς, delphinartig. 
δελφίνοφόρος, ον, (φέρω) einen Delphin tragend: 
δελφίς, ivog, 6, = δελφίν. [-- 
in Phokis am #uss des Paruass, früher Pythe 
διλφὺς, bog, ἥ, die Bärmutter, auch δελφύα.,, ἧ- 
ἐμα, τό, (δέω) Band, Bund, Dündel. 
19. näher erklärt; nur von lebenden Körpern, 
φυή, Bildung, schöue Gestalt, braucht es aber 
ἀγνδρεσσιν ἐΐχτην, δέμας ἀϑ αγάτοισεν ἔοιχεγ Us 


ζ΄ 


dsua— dev ' 


εἴ dgli auch vom eigenthümlichen Körperbau der 
Schweine, Od ıo, 240. und der Hunde, Od. 


+27, 507. Bey spät. Dichtern als Umschreibung, |‘ 


Kom. = |: 


# bes. .Trag. Valck. Phoen. 415. 
πύσϑη, Valck. Ad. p. 222. A. 2) als-adr. δέ- 
pas πυρὸς αἰϑομένοιο, nach Gestalt od. Art 
des brennenden Feuers, gleich dem Feuer, 
instar, 1. 11,,596. 38, 1.-(von δέμω, vgl. δομὴ) 

ya zn Er δέμα. ᾿ , 

δέμνιον, τό, (δέμω) Lägerstelle, Lager, Bette, Od. 
inte, in der Il. nur 24, 644. Es wird sewohl 
vom ganzen Bett mit jZubehör, als vom höl- 
zernen Gestell allein gebraucht. 
vom Nest der Vögel. + 

δεμνιοτήρης, ov, ö, (τηρέω) das Bett od, das Nest 
hüthend, bettlägrig, Acsch. | 

δέμω͵ aor. ἔδεεμα, aor. med, ἐδειμάμην, perf. δέ- 
ὅμηκα, perf. pass. δέδμημαι, bauen, erbauen, 

1 πόλιν, πύργους, τεῖχος ," οἴκους, Hom. braucht 

jmperf. τι, aor. act., aor. med, wie aer. act., 

πο perf. u. .plgpf. pass., aber praes. act. nur im 

. M. 188. ἕρκος ἀλωῆς : überh. anlegen, ein- 
richten, z. B. Brücken, Strassen, Gärten, Wess. 
Hat. 7, 200. Ruhnk. ep. cr. Ρ. 5ı. bes. was 
durch: Zusammenfügung 'vermittelst Zummerar- 


beit entsteht. ( verw.'mit'ödw, Öaude, Stamm | 


v. δόμος, δομὴ, δομέω, domus.) | 

δενδαλίς, ἡ, = δανδαλίς. [ 

δεγδίλλω, hin u. her'blicken, die Augen hin u, 
her bewegen, sich umsehn »ach jemand, εἴς 
τινα, Il. 9, ı80. viell. ‘mit dem Neben i 

το des Zuwiukens. (verw. mit ἐλλαίνω, viell. auch 
mit δινέω) 6Ὸέ" Ber ya 

Verdodt, “dos, ἢ, (δένδρον) baumreich, buschig, 
laubig. 3° 

δενδρεόϑρεπτος, ον, (τρέφω) von Bäumen ernährt. 
‚Bey Emped. act. Bäwne nährend. Er 

δένδριον, 70, Baum, Hom. *der'die gew. Form 
δένδρον noch nicht hat: auch 'δένδρειον, τό, 


Nic. 
. δενδρήεις, 2000, ev, baumreich,-Od, h. Hom. 2) 
= Verdeuds, Opp- τ: 5 
δενδριακός, ἡ, dr, m δενδρικόξ. ; 
δενδρίζω, zum-Baum werden, bammartig soyn 
δενῦ er ἡ, όν, (δένδρον) vom Baum, zum Baum 
e ö ΞΕ: «ν᾽ δ "νι: 1:59 "" 
losen, 10, Dim. iv. δένδρον. 
δενδρίτης, Sem. ἔτις, zum Baum gehörig: γῆ, 
für die Bäume vortheilhafte . Erde, : gut zur 
Baumzucht: ἄμπελος, baumartig od. an Rän- 
men wachsender, Weinstock, sonst draderögus: 
γύμφη, Baummymphe, art ν᾿ 
δενδροβατέω, (βατέων Bäume besteigen. ' 
δενδροειδῆς, ἐς, baumartig. : ᾿ 
δενδροκολάπτης, ὅ, (χολάπτω) Baumhacker; Specht, 
wie δρυοχολάπτης. ; 
δενδροχόμης, 6, == δενδρόχομος.. " : 
δενδρόχομος, ον, (κόμη) ınit Bäumen’ belaubt, be- 
schattet, geschmückt. 
δενδροχόμος, ὅν. (xoufw) Bäume pflegend. 
δενδροκοπέω, (κόπτῳ) Baume abhaun, χώραν, eine 
Gegend aushauen, 8, δενδροτομέὼω, 
δενδρολάχανα, za, hochschiessende Küchen- od. 
Geimüsgewächse. 
δενδρολίβανος, ἡ, der Weihrauchbürrn. 
δεῖ δοομαλιέχη, 7, hochsckiessende Malve, 
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ff δενδρώτης, ὦτις, = .— 


Δεν-- Δεἕ 


δένδρον, τῦ͵ Baum, Baumstamm, zuerst b. Pind. 

‘ dalür hat Hom. stets Ösrögeor, und die lons 
denen die Att. Dichter zuw. folgen, δενῦγος, 
τό, wovon auch in Att. Prosa der dat. plur. 
δένδρεσι neben δένδροις gebraucht ward, Schaef. 
‘Greg. p. 61, 62. 265. BF 
δενδροπήμων, ον, (πῆμα) Bäumen schädlich, 
δένδρος, τό, Ion. at. δέν ov, w. m.s. Hdt. 6, 7% 
δεντροτομέω, (τέμνω) = δενδροκοπέω. 2) Bäume 

neiden, von 


δενδροτόμος, ον, Bäume umhauend, beschneidend. 


'δενδροψορέω, (φέρω) Bäume tragen, hervorbringen. 
Bey Aesch. | ίω, da j 


σ ν. 
gopogia, ἣ, ruchtbarkeit an Bäumen. 2) = 


auge : 

δενδροφόρος, ον, bäumetragend, baumreich. 3). 
= ϑυρσοφύρος. : 

δενδρύφῦτος, ον, (Flo) mit Bäumen anzt. 
2) πέτρα, der Dendrachat, mit Abdrücken von 
Bäumen und Pfunzen, Ἂν 

δενδρόομαι, zum Baum aufwachsen. 

δεγδρυάξζω, unter Bäumen od. Büschen lauschen, 
seltnes Wort. 

δενδρύφιον, τό, Dim. ν, δένδρον. 
ἐνδρώδης, ἐς, — δενδροειδής, Ιγύμφαι, Bavm- \ 
eg Mel, Ar 

δενδρώεις, ἐσσα, ἐν, — δενδρήεις. 

δενδρών, ὥνος, ὅ, Baumgarten. 

ὝΠΟ, 7, (δενδρύομα!) das Erwachsen zum 

um. - 


'δεννάζω, ἄσω, ( δέννος ) beschimpfen, verhöhnen, 

verspotten, τινά, Br; Soph. Ant. 759. auch κὰ- 

κὰ δήματα δεννάξειν, Schimpfireden ausstossem, 

Soph, Aj. 243. dav. 

δενναστῦς, I or, beschimpft, zu beschimpfen. 

δένγος, 6, Schimpf, Beschimpfung, Verhöhnung, 
Hdt. 9, 107. (wahrsch. Ion. aus δειχός ent- 
standen.) _ k 

δεξαμενὴ, 9, (nrspr. fem, part. aor, ı. νυ. δέχομαι) 
Behälter, Wasserbehälter, Cisterne, Hdt. 6, 119. 
Fischteich, 2) bey Thilos. die»Materie, die 
eine Form annimmt. 5) χεξαμένη, Name einer 
Nereide, Il. 18, 44. 

δεξιώ, 5, (verst. χείρ, urspr. fem. v. δεξιός ) die 
Rechte, die rechte Hand, Il. τὸ, 542. hänfıg 
als Zeichen des Grusses, der Zusöge, der Ver- 
eig des Versprechens od. Vertrages, dah. 
δεξιαί, die mut einem Nandschlag bekıältigten 
Verträge selbst, 11. a, 541. beym Krieger Sym- 
bol des Muths, der Kraft, der liülle, 

“Ζεξιόδης, 6, 11.7, 75. patronym. des DexiosSohn, 
ans dem einige Ansl. fälschlich em adv. von 
der Itechten ber u. dgl. machen wollten, 


δεξιίομαι, Ion. —dopaı, mit dargebotuer Rechten 
begrüssen, χερσί, h. Hom. 5, 16: ϑεοῖς, (lie 
Rechte ilehend zu den Göttern erheben Aecsclı. 
πυχνὴν ἄμυστιν, einen Trunk auf den audern 
zubringen, Eur. vgl. δείχγυμι zu Ende. 

δεξίδωρος, ον, (δέχομαι) = δωροδόκος. 

δεξέμηλος, ον, (μῆλον) Schaufe auf- od. anneh- 
mend, bes. als Opfer, δόμος, ἐσχάρα, Eur. 

δεξιόγυιος, or, (yvior) mit gewandten, geschick- 
teır Gliedern. Subst δεξιογυϊία, ἡ. 

διξιολάβος, 6, der Schütze, N, T. 

δεξιόομαι, Ion. st. δεξεῴομαι. 


’ 
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διξιός, &, ὄν, dexter, dextimus, rechts. ı) reeh- 
ter Hand, aul der rechten Seite, Gegens. von 
links, Hom. ἐπὶ δεξιά und ἐπὶ Örkıdger, rechts- 
hin, nach der Rechten, U. 7, 258. 15, 508. b. 
Spat. auch ἐπὶ δεξιὰ und ἐς δεξιά, aber 
ἐν δεξιᾷ und ἐνδέξια, zur Reulten, weolür Ῥιμά. 
auch ἐπὶ δεξιώ brauchte: s. auch δεξιά, 2) 
‘ Fogeklug und:dergleichen Gäuterzeichen, also 
δεξιὸς ὄρνις, Ξξ αἴσιος. πεν b. Hom. Aus 
. I. 12, 239. erheilt »ämlich,. dass der Griech. 
. Vogelschauer gegen Mitternacht hlickte, und 
diher die von 
deuteuden Vögel Zur Rechten, die vou ρθε 
konunenden , unglückbedeutenden zur Linken 
hatte, während der Römische gegeu NMiusg 
sah, sodass ihm das Glück von der Liuken 
kan, und die omina Jaeva od. siristra ‚die 
günstigen waren. Wege dieses schon in der 
menschlichen Natur gegründeten Vorzugs der 
rechten Seite war der Bewegung vou 
keu zur Kechten hin ‚eine 
tung, ja eine gewisse Heiligkeit beygelegt: dah. 
reichte Hephästos 1. τ, 597. ‘die. Becher rechis- 
hin ,.rechtshin trug Ἢ, 7, 184. der kerold ‚die 
Loose, rechtshin ging Odysseus betielnd zu 
den Freyam, Od. ı7, 565. rechtshin standen 
die Freyer zum Versuch mit dem Bogen auf, 
Od. δι. 741. 
Betende, Theogn. 922. vgl. ἐνδέξιος, ἐπιδέξιος. 
3) übertr. geschickt, 
u N Gegens, von 
äussern Be 
Beweglichkeit des Geistes, zuerst h..Pind. und 
in dieser Bedtg auch im Comp. . und ‚Superl. 
(δεξιός ist mit δέχομαι u. δείκγυμν verw., weil 
man mit der Rechten sowohl nimmt, -als zeigt.) 
δεξιόσειρος, 6, (osigd) ἵππος, das Pferd im Wier- 
espann, das am meisten rechts lief, und nicht 
wie die beyden mittlern im Joch, sondern am 
= Seil zog: es musste das stärkste, seyn, weil es 
in den Renubahnen, auf denen liukshin umge- 
lenkt ward, den grössten Bogen zu laufen 
hatte: duh. heisst Ares bey Soph. Ant. ı4o, 
so, weil er die Thebaner wie das edelste Renn- 
pferd zum Siege trug: vgl σειραφόρος. 
δεξιοστάτης, ὃ. (ἵστημι) zur Rechten stehend. 
δεξιότης, ἡ, (δεξιός) Geschicklichkeit, Gewandt- 
heit, sowohl leibliche, als geistige. 2) = δε- 
ξίωσις, Paus, 
δεξιότοιχος, or, (τοῖχος) am rechten Schiffsbord. 
drkioparis, ἐς, (φαίνομαι) rechts erscheinend. 
διξιόδήν, 4. δεξιός. 
δεξίπῶρος, ον, (πῦρ) fenerfangend, Feuer auf- od. 
) vn Are Eur. u R 
ἕξις, ἡ, (δέχομαι) Aufnahme, Empfang, vgl. δοχή. 
Bee, γὰ dv, — δεξιός, Bdig ı., = Zur 
zweyten Bdtg kann allenfalls Od. 20, 197. ge- 


lisukisch; suwohl vorn 


zogen werden: δεξιτερά, wie δεξιά, (χείρ) die ı 


Rechte (Hand) 
διξίωμα, τό, (δεξιδομαι willige Aufnahne, freund- 
liche Behaudlung. 2) das geru u. willig Auf- 
genommne. , 
δεξιώνῦμος, ον, (ὄνομα) mit einem glückbedeuten- 
den Namen: auch = δεξιός, χείρ, die rechte 
Hand; Aesch. Gegens. εὐώνυμος. 
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Iueiverkündend, Glück vorhedeutend, bes. vom |’ 


Morgen kommenden , glückbe- |, : 


der Lin- |. 
‚günstige, Vorbedeu- . 


rechtshin wandte sich auch der |, 
gewandt ‚ıbehende, fein, |; 


tragen, als von der Gewandtheit u. | 
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«δεξίωσις, ἢ, Darreichung der Rechten, Bewill- 
SOUND ‚Sreundliche Aufnahme u, Behäud- 
un : on. + 

as imperat. perl. w..deyonuas,.lon. st. δέδεξο, 
ἢ. 19, 10. 

δέομαι, bedürfen, a, δέω. 


δέομαι, sich: fürchten, ©. inf. Aesch. Pers. 699. 
‚vom δέος, konnt sonst schwerlich vor. 
δέον, οντος, τό, part. meutr. v. ikupers. δεῖ, das 
was seyu muss, was Noth ihut, das Nöthige, 
Nothweudige: im saittlicher Beziehung, das 
‚ Pilichtmässige, Billige, Gememende,, Anstän- 
dige: “ἐν Jiorts ,’ (καιρῷ) zur rechten Zeit, op- 
portune, auch εἰς δέον, τον εἰς τὸ Ösen, zu 
: αι άροιν Dingen. ' ‚Wie ἐξόν, ἐνόν, 'παρὸν „u. 
dgl. steht auch Ösor: als absol. nom. haufig st. 
‚des ‚ahsol. geu. besi.:b. d. Att, Kednern, 54. 
Matth. -Griech. Granim: p 821. 0°.» 
δέον, lan “Ὁ ἐδεονς imperl. τυ. Ösw, binden, Od. 
\.dsdyzow, 5. pi. imperat. v. δέω, binden, Od, 
εὔγεως, κᾶν» wurdser, sie es Noth ihut: billiger, 
. schicklicher, 1austandiger Weise. - . ὦ 
een ang νὸς rn, 
δέος, τό, [δεέδῳω) == δεῖμα," Furcht, Angst, Sche 
: Ἔομι. der ‚oft 'δέος werb. blesbe.Fawcht: 
‚cin. plar. hat.esAekian., 2) das Furcht: hirre- 
' gende, Schreckmittel,; Schreckniss.. Il. 1, 515. 
ἀδεὲς δέος δεδιέναι, von leerer Furcht, wo 
siichts zu’ fürchten ist, Plato. 
δέπας, 00% . 26, ‚plur. nom. dere, Od, .dat. ds- 
'ndaasi ‚auch δέπασσι, ἢ). 15,86. Becher; Po- 
τα kal Hass bey dem ‚sie immer, wo der.»ıofl 
angegeben wird, golden sind, zuw. sehr kunst- 
, reich gearbeitet, Ἢ. iı,. 632. ‚später. kommen 
auch irdne vor, Antiphil. ep. τᾷ. über δέπας 
ἀμφικύπελλον 1... 4. adj. Bey Homer wırd in 
‚der Regel # ein daraus getrunken, παν Od, τὸ, 
τ, 546, reicht‘ilirke ihren Zaubertrauk darin. Dar. 
δεπασιραῖος, ἃ, ον. zum Becher gehörig, zum 
Trinken. : 
ιδέπαστρον, τό, = δέπας. . : 
| δεράγχη, ἥ, (δέρη, ἄγχω) Halsschlinge, + 
δεραγχὴς, ἐς, -Ξ ἧς. " 
ἐραιον, τό, kalsband, urspr. neutr. v. 
. zum: Halse gehürig,  dav.n: . 
δεραιοπέδη, ἡ, = δειροπέδη. 
δεραιοῦχος, ον, (ἔχω) den. Hals haltend, zusam- 
δὲ ἔξ 106, τό, wie: δέρος poet. st. δέρμα, Fell, 
aut, 
δέργμα, «ὁ, (Öspxouas)- Blick, Anblick 
| δεργμός, 6, das Blicken, der Blick. 
Ösen, ἢ, = δειρὴ, Hals, Nacken: Schlund, Eur 
3) = δειρώς, Bergrücken. τ᾽ 
(δέρϑω) ungebr. Thena,. von dem einige Tenıp 
zu δαρϑάνω. abgeleitet werden. " 
| δέρι, y= dien ,3) = δέρῥις. 
ι δερχευγῆς, ἔς, {εὖ auit 
Schlafend. ΜΕ eu ne SEE Ange 
δερκιάομαι, —= δέρχομαι, Hes. Th. 911. 
δέρκομαι, selten δέρκω, perf. m. Praes. Big d£- 
opxu, nor. ἔδρακον, auch ἐδράκην u. ἐδέρχϑην, 
alles in act. Bdtg, blicken, sehn, Hom. dah. 
weil ohne Leben kein Sehu möglich ist, leben, 
Il. τ, 88. Od. 16, 439. πῦρ ὀφθαλμοῖσι δεδορ-- 
κὼς, Reuer aus den Augen sprührnd, Od. 19, 
446. auch ansehn, anblicken, «. acc, bes. im 


i 


« 


δέραιός, 


‚uhd 


ΕἸ 
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ἐρχόμενος nebst unperl. Örgusoxeza,.Od. perf: 
und »a0x; &ögaxor, Od. Kinder sun. Bir ; 
φάος δέδομκε, der Glanz, däs Licht blickr, 1. 
strahlt, leuchtet: xıumow δέδορκα, im der allg. 


Bdig wahrnehmen ;' Aesch«. ‚Ösöoguds. βλέπειν, 


‚scharl οί θη. “ : ν᾿. 
δέρμα, τό, (δέρω) abgezognes Fell, abgezogne 
Des von T’hneren, Balg, Pelz, Hom. δέψμα. 
Adavzos, ala Mantel wugeworlnes Löwenfell, 1}: 
auch zu lederneu Schläuchen verarbeitete Hau- 
16, Leder, Od. 2, 291, Einmal von abgesehuud- 
ner Haut des Menscher, Il. 16, 341, vgl δορεί, 
δέρας, δέρος, δέῤῥεις. Dav. ; 
δερματικόν, τό, in Athen Hautgeld für die ver- 
ee lläute, Blasen u. 8. w. der Opferthiere, 
das in die Staatscasse dloss, Boeckh Staatsh. ἃ. 
Bad .:, υ. ς. Ein 
deladziwer, ἡ, ον, ledern, Od, 4, 782. 8, 53. 
δερμάτιον, τό, Dim. v. rn 
δερματοιργός, den) derarheiter, Lederbe- 
reiter: sein Gegehäft δερματουργία, ἡ. Adi. 
δερματουργικὸς, ἡ, ὅν. 
δερματοφαγέω, (φαγεῖν): Leder fressen. ᾿ 
δερματοφορέοων, (φέρω) Felle od. Häute tragen, sich 
darin. kleiden. Ä 
δερματώδης, ες, fellartig, lederartig. 
δερμηαστῆς, οὔ, ὅ,. (δέψμα, ἐσ ϑίω) Pelzwurm, Pelz- 
motte, die Leder nud Pelzwerk zernagt und 
anfrisst, 
δερμόπτερος, ον, (πτερόν) mit häutigen, lederarti- 
gen Flügeln wie Fledermäuse... 
δέρξις, ἡ, (δέρκομαιν das Sehen. ᾿ 
δέρον, ἱμμοτῖ, st. ἔδιφον, ν. δέρω, Hom. 
δέρος, τό, wie δέρας poef. st. δέρμα, Fell, Haut. 
δέρῥιον und δερῥίδιον, zo, dir. v. folg. 
δέρρις, N, αἱ δέρις, (δέρος, δέρμα) Decke od. 
Überkleid von Leder. 2) lederne, härene od. 
leinene Decken bey Belagerungen u. δι Kriegs- 
schifien, die Wırkung der Geschütze zu ent- 
kräften, pluter, ‚cilicie | ur ‚ 
δέρτρον, τό, (δέρω) die Netzhaut, die die Leber u, 
die Eiugeweide usaschliesst, , ormentum, Il. ıı, 
579. wo dieGeyer (les. Firyas, δέρερον ἔσῳ δύ- 
vorıeg heissen. ‚Aristarch ‚nahm δέριρον für Ti- 
iyos Haut,. audre noch weniger sprachgemiäss 
. dür den Schnabel der .Geyer, wogegen schon 
das Verbum streitet. Vieliwehr steht δέρερον 
ἔσω dür εἰς δέρερον, hinein wühlend in die Naz- 
heut, wie auch Hippocr. das Wort braucht, 
δέρω, fut. δερῶ, δος. ἔδειρα, aor. pass., ἐδάρην, 
pers. δέδαρκα und Ösdogen wovon Hom. iniperf. 
ἀμ aor. act, braucht, abhäuten, schien, das 
. Fell ahsiehn, c. acc. Hom. 2) Spater auch 
das Fell durehgerben, durchprügeln, und übertr. 
herunter seissen, augschelten, 6 μὴ δαρεὶς wr- 
ϑρωπος οὗ παιδεύεται, Men. (Spätere Fornien 
sind δαίρω und Ösigw, verw. scheint τεέρω, fe- 
, τὸς zit seyn.) ΄ 
δέσις, N, (δέω) das Binden, Zusammenbinden. - 2) 
Verknüpfung, Knoten, auch die Verwicklung 
in der Tragödie, wie πλοκή. 
δέσμα, 10, (δέω) Bunde, Fessel, Od.ı, 204. 8, 278. 
2) Binde, lianptbinde, Hauptschnuck vorneh- 
mer Frauen, im plur. 1], 22, 468. (eigentl. 
poet Form st. dium.) 
Ösouavinög, ἡ, dr, zum Binden tauglich, τοῖς 
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deo— deor 


δεσμεὗω, (δέσμην binden,: fesseln, ἢ. Hom. 6, 17. 
anbinden, inden, zusanımenbindep, Hes. op. 
. 479. ins Gefüngniss werfen. Auch δεσμέω. 


᾿δέσμη, ἦν, (δέω! Bündel. 


δέσμιος γον, auch δεσμία,, gebunden,. gefesselt, 
‚gelangen. j 


‚| δεσμές, ἡ, = δέσμη, Bündel. 


Ösguug, ὁ, (δέω) Band, Bande, Fessel, Hom. 
übeıh, alles Band- od. Riemenartige, wodurch 
ewwas fesıgehalten od. hefestigt wird, z. B. das 
Pferd aux der Krippe, Halfter, Il. 6, 507. die 
Sehille am, Straude, Ankertau, Ud. ı5, 100. 
der Vhürriemen, der an einen Pflock geknüpft 
ward, Od. ar, 242. Im plur. finder sich auch 
die neutr. Form τὰ dtoud, zuerst bh. Hoı., 
dann bes. ἢ. Att. Dichte. 

δεσμοφύλαξ, axos, 6, ἡ, (pilaE) Gefängnisswäch- 
ter, Hüter der Gefesselten. 

δεσμόω, — δεσμεύω, binden, fesseln, dar. 

δέσμωμα, τό, das Gefesselte: die Fessel. 

δεσμωτήρ, 6, der Gefesselte, Gefangne, dar. 
δευμωτήριον, τὰ, Gelängniss, Zuchthaus. 
δευμῴτης, 6, fein. ὦτες, = δευμωτήρ. - 
δεσπόζω, ὄσω, unumschraukt beherrschen, gehie- 
zen, τινός, h. Hom. Cer. 566. später auch ὁ. 
- ac0. 2) sich zum Herru wachen, sich einer 
Sache bemeisteru od. bemächtigen, einer Sache 
Herr werden, τενός: Med. sich beherrschen 
„lassen, gehorchen. (viel. v. δευμός,, δειμόω) 
δέσποινα, ἡ, Hausfrau, Frau von. Hause, lierrinn, 
hera, Od. wo auch ἄλοχος δέσποινα und γυνὴ 
δέσποινα verbunden ist, 3,403. 7, 347. bes. im 
Bezug auf das Hausgesiud, dem. sie unum- 
 schrankt gebot Von Pind, an auch Königinn, 
ur Theoer. Göttinn, in Athen bes. Perge- 
phone. 

“εσποσιοναῦται, oi, die Heiloten, mit denen die 
‚Spartaner ihre Schifle bemannten. 

δευπόσιος, ον, — δεσπόσυνος, ZW. 

δεσποστύς, ἡ, ὄν, unumschraukt zu beherrschen, 
Arist. Polit. 7, 2, 9 
εὐπουύνη, ἡ, unmmschränkte Herrschaft. 

δεσπόσυνος, ον, dem Hausherru od. dein Herr 

‚.gehörig, Atyos don. Has Herrnbett, ἢ. Hom. 

er. 144. on. der junge Herr, ἡ dsur. die 
Tochter vom Hause: τὴ δεοπόσυνα, das deın 
Hausherrn ‚Gehörige od. Gebührige. 
ae ἢ, (dsonoreiw) unmuschränkte Herr- 
schaft. 

δεσπότειος, a, or, —= δισπόαυνος. 

Ösondasıga, ἡ, fen. zu δεσπότης, Herinır. 

δευποτεύω, — δευπόζω, auch δευποτέω. ᾿ 

deamoıng, ὅ, Gebieter, bes. von Shlaven, Herr, 
Hausherr, dorminus: Despot, unumschränkter 
Gebieter, der seine Untertanen wie kuechte 
beherrscht: Dein. nennt auch den aristakr. 
Rath in, Sparıa so: von Güuern, bes. vom 
Eros, poec. 2) Besitzer, Eigenthüwer, ἵππου, 
Pind. (Nachhom. Wort, viell. mit δεσμός, da- 
σμώτης verw.) 

δευποιίδιον, τό, Dim. v. δεσπύτης. 5 

δευποτικός, ἡ, ὄν, zum-Hern od. zur Herrschaft 
gehörig, geschickt, geneigt, herrisch, gebiete- 
risch,. despotisch. 

δευπότις, ἐδος, 7, —= δέσποινα, Soph. 

δισποτίωκος, 6, Dim. v. δεσπότης, Herrchen. 

δευποιός, ἡ, ἦν, == δεφποσιός, ZW. 


᾿ 


dır— “τὰ 


διτή, 5, (urspr. ἔεπι, v, δετός, verst.iluumds) zu 
le ee dürre Ruthen, Rei- 
ser, Hölzer, Kieuspaue, καιόμεναι δεταί, I. 
später besirich mau sie auch mit Pech: δι- 
» σμεύειν λαμπάδας, Polyb 2) die aus vielen 
- spicis zusammexgesetzie Kuoblauchbolle, dykis, 


slyis. 
Ping ἡ, ὄν, adj. verb. v. δέω, gebunden, zusam- 
mengebunden: zu binden. 
δευήσέσϑαι, inf. fut med. zu δεύο, fehlen, Hom. 
dıvnakioy, νος, ὅ, Deukalion, Mınos Sohn, Kö- 
yig von hreta, Idomeneus Vater, Hom. dav. 
utronyın. Jevnaklöng, 6, st. “Ζευκαλιωγίδης, Il. 
er Ihessalische Deukalion kommt erst be 
Pind. vor. ' 
δεῦχος, τό, —= γλεῦκος. 
δεῖμα, τό, (δεύω) das Denetzte, Angefsuchtete : 
eine künstlich zı'gerichtete Fleischspeise, Boeckh 
Pind. ©. ı, 50. wo sonst δεύτατα stand. 
Φεύνῦσος, 6, lon./st. Δεόνυσος, “ιόνυσος, nach 
den: E.M. p. 259, 28, st. δεῦγος Nüung, δεῦνος 
sey Indisch st. βασιλεύς, 
Irvoluro, Ion, st. δεύοιντο, v. δεύω, fehlen, Il. 
δευρὶ, 5. δεῦρο am Ende, - 
δεῦρο, adv. hicher, vom Orte, mit allen Verbis, 
in denen’der Begriff einer Bewegung liegt, olt 
b. Hom. auch als Zuruf: Aieher ! heran! frisch 
heran ! ἄγε δεῦρο, I. 17, 685. δεῦρ᾽ ἄγε, Od. 
8, 145. δεῖρ᾽ ἴϑι, U. 3, 130. und δεῦρ᾽ ἔτω, 
1. 7, 75. das Verbum immer im sing., mit 
dem plur. wird δεῦτε verbunden: auch steht 
δεῦρο allein ohne einen Imperat. Od.'ö, 292. 
Verdoppelt ist der Ausdruck in δεῦρο τόδε, 
Od. 17. 4%%. ID. 14, 509. 2) Aier, vom Orte, 
' bey einigen Verbis, wie παραστῆναι, παρεῖναι, 
in denen die Bdtg des Gegenwärtigseyns nach 
“ voraufgegaugner Herbewegung liegt, sodass der 
Grundbegriff Aieher sich eigentlieh auch in 
diesen Fallen erhält, schon Il. 3, 405. ölter h. 
Art. Hdf. Plat. Phaedo p. 57. A. 5) bisher, 
bis hieher, bis jetzt, von der Zeit, nur b. Att., 
bes. Ὁ. Trag. auch δεῦρ᾽ ἀεί, Vulck. Phoen, 
* 3215. Pors. Orest. 1674. zuw. ın. d. Art. {έχρ: 
ποῦ δεῦρο, uc. — Aristoph. hat st. δεῖρο 
auch das Att, δευρέ, „[-- } aber δεύρω führen 
nur Gramın. ἣν ᾿ ἃ , ‚ 
ἐὺς, Aeol. st. Ζεὺς, Koen Greg. p. 599. 
east, ΡΞ ächt-, -schünfärbeu, färben 
.  überh. uu 
δευσοποιΐα, ἡ, Schönfärberey, Färberey, von 
δευσοποιός, ὄν, ächt-, schönfärbend ‚sowohl von 
Meuschen, als von Färbestoflen, zgua, Bag, 
dauerbalte Farbe. Dah. 2) tibertr, unauslösch- 
lich, unaustilgbar, unvergänglich, unvergesslich, 
Plato, s. Ruhuk. Tim. p. 75. 
δϑευτάτιος, a, ον, ΞΞ d. folg. Jac. A. P. 
δεύταιος, n, or, der letzte, superl, v. 
w. κι. s. kon. wie ὕστατος. 
δεῦτε, adv. Aicher! heran! herzu! wie δεῖρο, 
“aber immer ın. d. plur. und als Aufruf, bes. 
δεῦτε φίλοι, δεῦτ᾽ ἄγετε, Hom. auch δεῦτ᾽ ἄγε, 
Φαιήκων ἡγήτορες, Od. 8, αἱ. (nach Butını. aus 
δεῦρ᾽ ἔτε zuge.) 
δευτε γιστέω, ein ar u seyn, Auf 
der Bühne od. vor Gericht. 


. 74. 
εὐτερος, 


διντεραγωνιστής, ὅ, (δεύτερος, ἀγωνίζομαι) wer auf ! 


dem Theater die zweyte Stelle οὐ, Rolle hat, 


518 


Wevmfstr 


der zweyte Handelnde, : der zweyte Schauspie- ‚ 
ler, sedundarum -partium acter,, vgl; πρωταγω- 
‚nwrig, ὑστεραγωνισιής. Dav. übertr. auf das 
Gerichtswesen, der zweyte Anwuld οὐ, Ver 


j dieidiger, si. ἃ ΜΝ Ὥ 

εὐτεραῖος, a, ον, am zweyten Tage, zweytäg 

δευτερεῖα δὲ zu, verst. ἄϑλα, zweyter rn ἢ 
2) zweyter Käng ed. Platz. " 


δευτερέσχατος, ὃν, der zweytletzte, vorletzte. 


᾿δευτερεύω, (δεύτερος) der zweyte seyn dem Ran- 


ge, der Ordnung, dem Werth nach: τινός, 
schlechter seyn als ein audrer, ibm nachstehn, 
nicht gewachsen sern, im Kampf ımierhegen, 
überh. ihm ungleich, unähnlich seyn: zwi, 
nach einem audern die zweyte Rolle spielen, 
wie bey Cie. secuntiarum fuit Crasso, ebeuso 
gebraucht wird δεύτερα λέγειν τινέ. , 
δευτεριάζω, dow, die zWeyıe Rolle spielem,; dem 
zweyten Kang habeır. . 

Fre ka ö, (οἷνος) Nachwein, Lauer; lora. 
δευτέριος, αἱ or, zum zweyten, δεύτερος, gehörig, 
τὸ δευτέριον, dis Nachgeburt, secundinae, au 

τὰ δεύτερα. ᾿ 

δευτεροβόλος, ον, (βάλλω Βδιρ τ. a. E.) die Zäh- 
ne zum zweytenmal wechselnd, 

δευτερογαμέω, zımu zweytenmal heyrathen, und 

δευτερογαμίέα, ἡ, zweyte Heyrath, von 

δευτερογάμος, ον, (γαμέωὶ zuın zweytenmal hey- 
rathend od, verheyrathet. 

δευτεροκοιτέω, (xolın) zu zweyem schlafen, selbatır 
εὐτερολογξω, der δευτερολ seyn, 

ersslerier. N, die Hole des zweyten Schau- 
spielers, Rede des zweyten öprechers. 2) Wie- 
'derhofung im Reden, von ᾿ 

δευτερολόγος, ὃν, (λέγω) — δευτεραγωνιστής, zwey- 
ter Schauspieler, zweyter Hedner, steht zwi- 
schen πρωτολύγης und ὑστερολόγος in der Mitte. 

Διυτερονόμιον, τό; (νόμος) das zweyte Θεθεὶζ, 
Titel des zweyten Buches Müösis. 

διυτερόποιμος, ον, — ὑστευόποτμος. 

δέύτερος, αἰ or, der zwerte: ı) der Zeit nach, 
δεύτερος ἡλθε; er-kam uls der letzte von zweyen, 
"ἀ. i. er kam später, Hom. δευτέρῳ χρόνῳ, Pind. 
als wirklicher comp. ἐμεῖο δεύτεροι, später ala 
ich, nach mir, nach meinem Ableben, 1. 23, 
248. δεύτερον ἄχος, ein zweyter, d. i. ein en- 
drer Schmerz, Il. 23, 46. bes. haufig als adv. 
'δεύτεψον, δεύτερον αὖ, δεύτερον abır,’zweytens, 
darauf, darnach, zum zweyten, zum zweyten- 

mal, Gegens. v. sror, Hom in Prosa gew. 
δεύτερα, welches Hom. nur Einmal hat, Il. 235, 
538. δεύτερος ἥκει, er ist als der zweyte, d. ἐς 
εξ einenı audern gekommen, sie sind zu 
zweyen gekoiumien, Herın. Vig. p. 721. ἐκ deu 
zegov, zum zweytenmäli 2) der Ordnung od, 
dem Range nach, bey οι. nur in der Il. 
und immer von den, der einem andera im 
Wettkampf nachsteht: σοὲ δεύτερόν ἐστί, es 
wird dir nachgesehn , ist dir erlaubt, Hes. op. 
34. spater haufig δεύτερός τινος, δεύτερος μη- 
δενός, gunz wie zulli secundus, jemandem: nach- 
stehend: aysır, ἡγεῖσϑαι, ποιεῖν, τιϑέναι τινὰ 
δεύτερόν τινος, einen dem andern nachsetzen: 
δεὐτερός τινος γίγνεσθαι, einem andern nach- 
stehn, ihm unterliegen: z% δεύτερα, = Ösvre- 
gen und δευτέριον: δευτέρων πρωτεύειν, unter 


Δευνε-- “ἐν 
"Leuten vom zweyten Räng der’örste seyn: 


εἷς — δεύτερος —, urus, ulter, einer —, der 
andre —, Schaef: Dion. de comp. p. 174. Su- 
perl. δεύτατος, nıeist von der Zeit, Hum. (Es 
trifft id last allen Fällen mit ὕστερος zuram- 
sen, sodass die Ablıg v. δεύω, δέω; eruangelu, 
fehlen, nachstehn, ohne Zweifel die währe ist.) 
δευιεροστάιης, 6, (ἵστημι) der im zweyten Glied 
od. nuch dem ersten stehende, vgl. ποωτυστάτης. 
δευτερόσχετος, ον, (σχεῖν) — δευτεροῦχος. 
δευτεροτύόκος, ον, (1/xıo) zum zweytenmal gehäh- 
rend: aber Öevrzgöroxog, zum zweytenmal ge- 
boren. 
Bevrspovpyös, dr, (ἔρ γονὴ bey einer Handlung den 
- zweyten Platz behaupteud, dah. untergeordnes, 
machsteheud, geringlügig, 2) 6, der lteiniger 
schmutäiger ileider; dah. δευτεφρουργής, ein 
e:änbertes, neu aufgekratztes Kleid, sonst 
ἐπίγναφος. . 
Δδευτεροῦχος, or, ΞΞ τὰ δεντερεῖα ἔχων, Lyc, 
δευτεμόφωνος, ον, (φωγὴ ) wiederhullend, nachtö- 
nend. 
δευτερόον, etwas zum zweytenmal thun, wieder- 
holen, τὸν ἀγρόν, den Acker ziun zweyteninal 
βου, iterare agrum, vgl. zgixde, dav. 
δέυτέροιμα, τό, das Wiederholte, die \y iederholmg. 
δευτέρωσις, ἣ, das Wiederholen, die Wiederho- 
hung 2) die Traditionen u. danach bestimmten 
Gebräuche der Juden: δευτερωτής, δ, Ausleger 
der Traditionen, Habbiner, 
δευτὴρ, ἤρος, 6, (δεύω) hoch- od. Bäckergeräth 
zum Einrühren 
dibo, δεύσω, benetzen, befeuchten, Hon. der nur 
raes. u. immperf. act. u. pass. braucht: δάκρυσι 
| pres εἵματα, UOd.'7, 260. 'Spatere hatten 
"statt des diät. auch den gen. wie Honı. bey 
“παταδεύω, 4) anfulleng γλᾶγος ἄγγεα διεύει, 
Diilch füllt die Geläswe, Il. 2, #1. 5) vermi- 
schen, mengen, ein;ühren, bestreichen, farben, 
imbuere, 4) vergiesseh, liessen machen, rue, 
- Soph. Aj. 576. "Von einem δευέω har Sam. 
4, #11. dem aor. δεύεσαν. (verw. mit δέφω und 
dal ; 
δεύω, δύνήσον, poet. st. δέω, fehlen, ermangeln: 
Hoi. braucht vom act. nur den aor. τυε τὸν 
"sedyver, es fehlte wenig, Od. g, 483. 5:10. 
Häufiger iu Med. δεύομαι, δενήσομαι, Mungel 
leiden an etwas, entbehren, bedurfen, τινός, 
Hom. ϑυμοῦ δευόμενος, des Lebeus beraubt, 
D. 3, 294.  Dah auch mangelhaft od unterge- 
ordnet seyu, nachstehn, μώχης ἐδεύεο πολλόν, 
im Kaupf stehst dır sehr nach, Il. 17, 142. 
"ἄλλα πάντα δεύεαι Apzuiov, im allein audern 
stehst du den Argeiern nach, Il 25, 48%. 
δέφω, yo, anfenchien, durch Anteuchten erwei- 
chen, weich machen, weich kneten u. drücken, 
weich treten, gar machen, garhen, walken. 
Med. masturbari, Ar. (δεύω, a 
διχάμματος, ον, (δέχα, ἅμμα) zehuknotig, zehn- 
Nast . 
Str. plut perf. v. δέχομαι, poet. IL. 
Öryhuepos,’ ον, «ἡμέραν zehntag'g. 
δέχϑιας, inf. perl. v. δέχομαι, pöet. st. διδέχϑαι, 
Il. ı, 23. 
δέχομαι, lou. δέχομαι. welches Hom. aber nicht 
braucht, part. praes. jpoet. δέγμενος, Honı. fut 
δέξομαι, auch δεδόξομαι, U. perl. δέδεγμαι, 
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Ζεν Ξ- dew 


ῬΙΔΡΕ ἰδεδέγμην, τοῖε᾽ ἄρ #yncop. Fornien δέ- 

' ἦσαι, πο A il. Als bes. Form dieses 
"Perf. betrachteu einige δέδυκημένος, auflauernd, 
N. 4. δοκεύω, und δείδεγμαι, begrüssen, bewill- 
kommnen, Hom, 8. δείκνυμι, Ablız von δεξιύς, 
nalı verw, δείκνυμι. 

1) annehmen, hinnehmen, empfangen, was 
gegehen od. dargereicht ist, accipere, Hom. 
init manchen nahern Bestimmungen: a) gut 
aufnehmen, μῦϑον, eine Rede nicht übelneh- 
wen, sie ertragen, Od. 20, 271. δὴ geduldi 
hinnehmen, Κῆρα, deu Tod staudhaft über si 
ergehn lassen, sich gefallen lassen, Il. ı8, 156. 
ec) Auldvoll entgegennehmen, gnädig aufnehmen, 
ἱρώ, von den Göttern, Il. 2, 420. auch mit 
πρόφρων, U. 23, 647. vgl. Jac. A. P. p. 187. 
d) gastlich aufnehmen, hospitio excipere, Ἦ. 
18, 351. Od. ı9, 316. auch vollstäud. στέγην 

πυρὶ δέχεσ θαὲ rıru, Valck Hipp. 82. ey feind- 

lich empfangen, deu Kampf mit einen aufueh- 
men, Aostiliter excipere, ἐπιόντα δουρὲ δεδέξο-. 
ger, den Anrennenden mit dem Speer empfan- 
‚gen, iha aurennen lassen, 11. 5, 238. νϑί, 4, 
107. 12, 140. 15, 745. — Ungewöhnlicher u. 
scheinbar pussiver Gebr. δέχεται κακὸν fx κα- 
κοῦ, maltm malo excipitaur, ein Unheil folgt 
aus dem andern, Il. το, 290. — Mom, constr, 
es mut παρέ τινὸς, von einem enipfungen, I. 
24, δ, auch m. d. gen. allein, δέψεσϑαί τι 
τινός, 1. τ, 124, τῴ, χοῦ, und ın. d. dat. ei- 
nem etwas abuehwmeu, δέχεσϑαξ τι τινέ, 1], ἃ, 
186 15, 88. ı7, 208. Od. ı5, 282. Pors. Hec. 

. 559. aber χρυσὸν ἀνδρὸς ἐδέξατο, sie euiıpfin 
Gold fur ihreu Mann, verkaulte ihn für Gol 

' Od. τι, 527. 

2) erwarten, abwarten, welches zunächst mit 
1. 6. zusamumenhaugt, mit dem acc. c. inf. Od, 
9, 515. 12, 230. δέγμενος, ὅππότε ἀψορμηϑεῖεν, 
aufpassend, wann sie abfahren würden, «l. a, 
94. auch Ödyueros «Αἰακίδην, ὅππότε λήξειε, 


l. 9. ıgı. 

5) Vebertr. vom geistigen Anuehnren od. Anf- 
fassen, nachhoun.: a) verne/imen, hören, wissen, 
accipere, Valck Phoen. 462. b) eine Meinung 
aunehien, beystimumen, einwilligen. c) zulis- 
sen, gelten lassen, anerkennen, φήμην, οἰωνόν, 
omen accipere, Wytt. ep. cr. p« 155. d) wor- ' 
ziehn, wählen, wie aigeiußdas,-stetis ὁ. inf, 
Schaef. Dion. de comp. p. 365. 

δεφεὼ, 100, depso, = δ ‚ erweichen, gerber; 
κηρόν, Wachs durch Drücken weich inachen 
Ol, ı2, 48. Auch δέψω, Hdt. 4, 64, u 

δέω, fur δήσω, agr. ἔδησω, eg ösdexa, perf, 
pass. δέδεμαι, aor. ἐδόϑην, Tut. δεδήσομαι, un- 
att. δεϑήσομαι, Med. δέομαι, binden, aubinden, 
zusammenbinden, fesseln, Hom. δεσμῷ und ἐν 
δεσμῷ δῆσαι, Hum. ἔκ τινος, ἐπί τινος, ἐπὶ τι, 
παριΐ τινι, παριΐ τι, ἀγώ πε und τινὶ δῆσαι, an 
etwas lestbinden, Honı, ἔδησέ με κελεύϑου, er 
hinderte mich an der Fahrt, Od. 4, 380. vgl. 
διατρίβω, κωλύω. Uebertr. πῶς ἂν ἐγὼ σε δέοι- 

ι; wie soll ich dich fest od. beyin Worte 

alten? Od. 8, 552. Häufig ist b. Hom »anch 
das Med. sich etwas unbinden, z. B. πέδιλα. 
$. auch Ölönue. 

δέω, fat. δεήσω, aor. ἐδέησα, doch hat Hom. Fiu- 
mal ὅν at. ἐδέησεν. Med, δέομμι, lüt. δεή- 
8 ᾽ 
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! goumi, aor. ἐδεήϑην, fehlen, ermangeln , δῆσεν 
inde, οἱ ermapgelte meiner, er entbehrte mich, 
ı8, τοῦ, ausserdem braucht Hom. stets die 
1. Form δεύσμαι. Aut. c. gen. ὀλίγου, πολ- 
ἴον δέω, es fehlt bey mir wenig od. viel daran, 
mit folg. ind. z. B. ollyov δέω δαχρῦσαι, bey 
mir fehlte wenig am Weinen, sonst ὀλέγου δεῖν 
ἐδάχσυσακ. Bey Zahlen διοῖν δέοντα εἴκοσι, 
zwanzig, weuiger zwey, duodewiginti. Gewühn- 
* ich ist es im act. impersonal, 8. δεῖ. 2) Med, 
δέομαι, stets personal, bedürfen, nöthig haben, 
τινός, dah. nach etwas strebeu, etwas wünschen, 
um eıwas bitten, δεῖσϑαέ zu τινός und δεῖσθαί 
gras παρά τινος. Part. οἱ δεόμενοι, die Bit- 
:tenden. _ Be 
dn, Conjumct, (verstärktes δὲ) nun, auch, doch, 
ja, wohl, freylich, gewiss: schon Hom. ver- 
biodet es auf ınannigfache Weise, als Verstär- 
kung, eines Ausrufs, einer Betheurung,, ἢ δὴ, 


λα δὴ, ναὶ δὴ, ἀλλ᾽ ἄγε δὴ, wi γὰρ δή͵ 
En un δὲ, ebenso in Fragen, πὴ δή; wohin 


doch? U. a, 539. und nach Imperativen, ggd- 
ζισϑον δὴ, überlegt doch, ἄξον δὴ, serbrich 
doch, U. 6, 306, ao, 115. Valck. Οὐ]. p. 279. 

. Hemist. Luc. ı. p. .10. Ἢ Zeitbestimmungen, 
δὴ γῦν, jetzt nun, ἐξ οὗ In, seitdem nun, τε 
δὴ, ala nun: auch zu Aufung eines.Saizes, δὴ 
zdıe, da nun, welches nur b. Hom. uud den 
Lyrikern vorkommt, ebenso δὴ γάρ, Od. ı, 19%. 
und δὴ πώμπαν, Il. 19, 542. bey den Aut. steht 
es immer Einem. od. einigen Wörtern nach: 
auch οὕνεκα und τοὔνεκα δὴ νῦν, und δὴ τοι: 
einen abgebrochnen Satz wie ıgitur wieder 
aufnehmend, Il. 7, 155. Schaef. Dion. de comp. 
‚514%. Bey den Att. ironisch, scilicet, vide- 
icet, Valck. Hipp. 948. sehr häufig st. ἤδη, 
Herm. Vig. p. 829. bene καὶ δὴ und vi» ön, 
etzt eben, Heind, Plat. Crat. p. 416. A. auch 

ar fut. dann gleich, Xen. Bey Zahlen drückt 
es dıe Unbestimmbarkeit derselben aus, marız 
ἢ ὅσοι δὴ, fünf oder wieviel es waren: überh, 
oft wie quidern οὐ, cunqus nadh dem pron. rel. 
und ebeuso oft in Fragen, denn, doch, wohl: 
mit ποτέ zu Anfang- einer Erzählung, ἧκε δὴ 
ποτε, da kam einma ‚ Plut. 

δηῃάλωτος, ον, = δηΐάλωτος. 

δηγμα, τό, (δάχγω) Biss, Such, Verwundung, 
᾿ τος, δαϊοκ, Phoen. 386, 1503, und 

δηγμός, 6, das Beissen, Stechen, der Biss. 

ändd, = δὴν, adv. lange, lange Zeit, Iom. οὐ 
μετὰ δηϑά, wicht lauge hernuch, Ap. Ih. 2) 
oft, häufig. (urspr. neutr. v, einem alieu δη- 


=, 

δηϑάχε und δη ἄκις, — d. vorherg. 

Öönde u. (Αι ἔπε adv. (δὴ) vielleicht, vermuthlich, 
wie δηλαδή; bes. irouisch , scilicet, sıdelicet, 
freylich, ja wohl! ebeuso iu Vergleichungen, 
ὡς δῆϑεν od. δῆϑεν ὡς, gleich als ob —, En 
Meistens drückt es den Tadel eiuer irrigen Mei- 
nung od. Vorstelluug aus, 


δηϑύνω, (önda) sich lange aufhalten, verweilen, |. 


zaudern, zögern, säunıen, Hosm. 
δηϊάλωτος, ον, (δήϊος, alloxw) kriegsgelangen, 
vom Feinde gefaugen. 
δήϊος, a, ον, lon. st. Ödiog, w. m. s. 11,"[wirklich 
kurz gebraucht ist die erste Sylbe Auyle. ep. 1. 
δας, A, P. p. 152.) 
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δηϊοτής., ἥτος, ἥ, Kri etümmel, Mordgewühl, 
ar ke Krieg, ΗΝ Hom, meist Il. überh, 
Todesgefahr, Todeskanıpf, Od. ı2, 257. 
Önidw,.2sgz. δηόῶ, (ÜÖniog) beicinden, feiudlich 
behandeln: b. Kon. bes. in der Tl. viederhanen, 
zusammenhauen, erschlagen, auch dunidag, die 
Schilder iu der Schlacht zerhaueu: seltuer vom 
Thieren, vom zermalmenden Hufschlag der 
Kawpfrosse, ἢ. 12, 153. uud vom Zerreissen 
der Wölfe, ı6, 158. Oft setzt Hom. χαλχῷ, 
auch ἔγχεϊ hinzu, περί τινος, um jewmaud käni- 
pfen, 11. 18, 105. die zsgz. Forin braucht Hosmn. 
dann, wenn die dritte Sylbe lang ist, Ödy,uWgear, 
δήουν, δηῃωϑέντων u. 8. W. 
δηΐς, ἴδος, ἢ, soll = δαΐς, δηϊοτὴς seyn, nur b. 


Eust. 
δηΐων, τς δηϊδω, Ap. Rh. 3, 1394. ἐδῆϊον. 
δηκτήριος, or, beissend, beissig, verletzend, krän- 
keud, von x 
Önxtne, und δήχτης, ὅ, (δάκγω) Beisser, dav. 
δηχτικός, ἡ, dw, beissend, zum Beisseu gehürig, 
geschickt, geneigt: reizend, kräukend, | 
δήκω) ungebr. Thema, s. duxren. 

Bla. adv. (δῆλος, δή) ofenbar, allerdings, 
freylich, natürlich, wahrhaftig, wirklich, ver- 
- steht sich, näiulich, Buttai. Plat. Crito. p. 48. Β, 
δηλαίνω, — d. folg. 
δηλέομαι, noouas, (δαίω, delere) zu Grunde rich- 

teu, tödten, ᾿ἡχαιούΐς, U. 4, 66. . beschädigen, 
verwunden, χαλκῷ, Od. 22, 278. .auch ohue 
Casus, Schaden suften, Schaden anrichten, Il. 
ı4, 102. Od. το, 495. Von leblosen Dingen, 
καρπὸν δηλήσασϑαι, die Feldirucht zerstören, 
verbrennen, od. von den Aeckern wegrauben, 

DL. ı, 156. und ὅρκια δ, Eidschwüre verletzen, 
. Verträge brechen, 11. 5, 107, auch ὑπὲρ ὅρκια 
- δ. I. 4, 67. PB τὰ Volstunes od. Beciu- 

trächtigung durch Diebstahl, Od. 8, 444. ı3, 

ı24. Bey Spät. von Bethörung durch Zauber- 
tränke, Weinrausch ἃ. dgl. Pass. δεδηλῆσθαι, 
Hdt. 8, 100. Das act. δηλέω stand sonst Ken. 
Oee. 8, 3. ist aber f.L. . 
δηλήεις, ἐσσα, ἐν, τε δηλήμων. j 
δήλημα, τό, Verderben: Öd. 12, 286. heissen die 
Stürme δηλήματα νηῶν. | 
δηλήμων, ον, Unheil briugend, verderbend,, schä- 

‚digend, Il. 24, 33. als Subst. βροτῶν δηλήμων, 

Verderber der Meuschen, Verstünuuler, Blör- 
3 Ser, Od. = er 115. 

ἡλησις, ἡ, Beschädigung, Verletzung. 
δηλητήρ, ὦ Unheilstifter, ee Honı. 15, 8. 
δηλητήριος ον, schädlich, schädigen 
δηλήτηρι n$, &, vou schädlicher od. verderbep- 

der Art, ᾿ 
Ankıands, ἡ, ὄν, (4ῆλος) Delisch, von Delos: τὸ 
Ankıaxdv πλοῖον, 8. Ζ4]ηλιάς, 2. 
Ankıds, δος, A, die Delieriun, ἢ. Hom. Ap. ı57. 
2) das Delische Schiff, auf dem Theseus nach 
reta fuhr, und durch Erleguug des Minotau-, 
ros die Athener von dem Menschentribut be- 
freyte. Zum Andenken ‚ward alle vier Jahre- 
diess Schifl mit einer feyerlicheu Gesandischaft- 
an den. Apoll uach Delos geschickt: die Ge- 

BEER “hiessen Ankıaoral, das Schill auelı 

ϑιοωρίς. 

Δήλιος, κα, ον, Delisch, von Delos: τὰ Ζ΄ήλιᾳ, 

(ἱερά) das Fest des Apoll, das die Aıheucr alle 
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Boeckh Ath. Staatsh. 2. p. 217. 

δϑήχομαι. Dor. st. βούλομαι, auch δελέομαι, n08- 
ech Valck, Ad; p. 258. Ὁ... (verw. ın. Öd4og und 
ϑέλω) ᾿ 

δηλονότι, adv. st. δῆλον ὅτε, = δηλαδή, aller- 
dings, -eeylich, natürlich, das ist offenbar, 
Buttm. Plat. Crito. p. 53. A. 2) bey Gramm. 
ἀπο das heisst, versteh hinzu, Bast Greg. 

. Boi. 

Shoncice, offenbar machen. 

“δῆλος, 4, Delos, eıme der Kykiadischen Inseln, 
Geburtslaud des Apoll ımd der Artemis, dah. 
beyden heilig, Od. ἢ, Honı. sie hiess auch 
’Ogrıyla (wahrsch. νυ, δῆλος, da die Sage sie 
aus dem Meer hervortauchen und plötzlich 
sichtbar werden liess) . 

ϑῆλος 7, ον, auch Össkos, Il. το, 466, sichtbar, 
offenbar, einleuchtend, Od. 20, 533. sonst b. 
Honı. »icht vorkomimend. Bey den Atr. wird 
es nit demi part. constr. δῆλός ἐστι ποιήσων, 
er ist offenbar, als einer der da thum will, 

: mach στον Redeweise, δῆλόν ἐστε, ὅτε ποιήσει, 
es ist oflenıbar, dass er ıhun will, vgl. φανερός, 
“δίχαιος u. a. δῆλον ὅτι, 4. δηλονύτι. Bey Eur. 
auch zweyer End. For Battm. verw. mi. iösir, 
ἐδηλός, aplönkos, ἀρίζηλος, nach audern v. δαίω, 
καίω.) κ 
ἀοφανῆής. ἐς, (φαίνομαι), sichtbar erscheinend. 

Bnido, ΑΝ lan uren, offenbar ed. sichtbar 

‘ juachen, deutlich miuchen, erkkuren, darstellen, 
eigen: es; \.ird‘ınir dem nom, participii cunstr. 
δηλώσω πατρὶ, μὴ et  τμα γεγώς, ich werde 
. dem Yater.zkigen, nicht Jeig geburen zu seyn, 
Suphiäy #72. δηλοῖς ὡς σημανῶὼν τὸ du zeigst, 
dass du stwas verkünden willst, Soph. Ant. 242. 
vgl. Aj. 878 Ant. #71. (ua konmut in diesen 
Fallen mit unsrer Sprechweise am schnellten 
durch, weum ra die imr. od. impers. Bdıg, 
‘es scheint, an»imimed: sielwar aber den Grie- 

-: eHeir Irenid, Wunderl. ob# er. ἢ». 100, kierni, 
Vig p- 71.) day. u 

δήλωμᾳ, τό, das Erklürte, "Adgedeutete: Anzeige, 

τι Etkkitutig, Kennzeichen .. 

Öyktdtig,'n, das Oflenbaren, Anzeigen, [’rklären. 

δηλοιτικός, 5, dv, zum Auzeigen, Erkläareh gehö- 
rig vd, geschickt. ΤῊΝ Di 

δῆμη; τό, (δέον — δέμα, δισμὕξ. ' ᾿ ' 
δημαγώγεοι, ἰδῆμος, ἀγὼ) ein Önkpöipdg seyn, das 
Volk durch lkede u. Auik lenken: durchweg 

» in tallelätten Sinne, das‘ Volk durch Schmei- 

"chele$ αἱ ἃς schlechte‘ Künste gewinnen tind 

τ nach eigner Wilikühr leiten, 

δημὰαγὼωγίκ, ἡ, Handiaugsweise, Nnilfe, Reden ei- 

. Ἵμοα Dinar, Lenkung wid Verführung des 
Volks durch einen Dewmagogen. 

δημαγοωγικός, ἡ, 6v,.demagogisch, von 

δημαγωγός, 6, Volksführer, Leiter und Rathgeber 


des Yolks: it dem Griech. Demokratien, bes, | : 


“in Aıhen, hiessen diejewigen so, die Hedegabe, 
 ‚Schwmeicheley und alle schlechtew Künste auf- 
boten, das 
es dann nach Willkähr σὺν digenwützigen Zwek- 
ken zu leuken, bes. za Aristoph. Zeit durch 
Kleon, Hyperbolos ἃ. a. ein schisupfliches W ort: 
sie waren steis ῥήτορες, micht unngekehrt, Nach 


g21 
vier Jahre in Delos feyerten, a. ἃ, verherg. | 


o!k sich gendigt zü machen, um ἢ 


᾿ 
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Afist. pölit. 4, 4, 4. gab es nur da 
gen, wo die Gesetze krafılos sind, PR 8) 4, 

δημαίτητος, ey, (αἰτέω) vom Volk gefodert. 

δημακίδιον, τό: schmeicheludes Dim. v. δῆμος, 
Ar. ἕῳ. 825, [--vuu] . 

δημάρᾶτος, ον, (ἀράομαι) vom Volk erfeht: auch 
nom. pr. Hdt. |- 2 -vu, 8. agazds.] 

δημαρχέω, ein δήμαρχος seyn. 

δημαρχίω, 4, Amt, Würde des δήμαργος. 

a ya ἡ, ὄν, zum δήμαρχος od, seinem Amt 
gehörig. ᾿ 

δήμαρχος, ὅ, (ἄρχω) Volksbeherrscher. 2) in 
Athen, der Vorsteher eines jeden δῆμος, .der 
die Angelegenheiten desselben besorgte, früher 
γναύκραρος, Boeckh Ach. Staatsh. a. p. 169. 2. 
p- 47. in Rom der Volkstribun. 

Önusioy, τό, der Richtplatz, s. δηίμεος, 2, 

δημεραστῆς, d, (ἐράωγ Volksfreund, dav. 

δημεραστία, ἡ, Liebe zum Volk. 

δήμευσις, ἡ, Achterklärung und Einziehung des 
Verinögeus, von 

δήμεύω, ürspi zum Volksgtit niachen, dem Volk 
geben, unter das Volk vertheilen: :dah. bes, je- 
mandes Vermögeh einziehn, χρήματα, οὖσ 
τινός, publicare bona: im pass. δημενθεὶς τὴν 
ουυσίᾳν. . . 

δημηγορέω, ein δημηγόρος od. Volksreduer seyn. 
2) albernes Zeug in den Tag hikein reden, 
nugari, Heind. Plat. Gorg. p. 482. (, 5. δημόο- 
μαι, gg 

Önunyopla, 4, Volks- od. Staatsrede, im Gegens, 
der Gerichtsrede: das Reden zum \olk in dem 
Volksverszammlungen, 2) die in. einen Ge- 
schichtschreiber od. Epiker eiugewebten Heden, 
sonst ῥητορεῖαι. 

δημηγορικός, 7, ὄν; volks- od. staatsrednerisch, 
dazu gehörig od. geschickt. _ 

Önunydgos, ον, (ἀγορεύω) zum Volk in den Volks- 
versaimmlungen redend, Volks- od. Staatsred- 
ner: orgogal δημηγόρον, volksreduerische Ge- 
wandtheit, Aesch. 

Önuniduog, a, 0%, (ἐλαύνων) aus dem Volk ver- 
treihend, Aesch 

δημήλατος, ον, (ἐλαύνων aus dem Volk vertriebem 

Δημήτηρ. τε und τρὸς, ἥ, Demeter, Ceres 
πὶ usöten des Fe SR u. Landlebens, 
Mutter der Persephone, mit schönen, goldgel- 
ben Locken, Il. in der Od. kommt sie gar 
nicht vor, auch in der Il. selten: Haupturkum- 
de über ihren Myıhus ist der Hom. Hyıunus 
auf Dem. -Auch S’unrga, ας, bes. im ace. 
Plat. Jac. A. P. p. 151. {wahrsch = γῆ μήτηρ, 
Mutıer Erde, nach andern δήμου anıng, Dust 
Greg Ρ. 752.) dav. 

Anpsjtgeie, τά, (ἑερά) Fest der Demeter, bes, das 
in Eleusis. ., 

Δημήτριος, ον, zur Demeter gehörig, καρποῖ, 

Feldlrüchte: auch Anpmageaxös, ἥ, dv. 

δημίδιον, τό, schmeichelndes Dim. v. δῆμος, Ar. 

ἕῳ 726. 119. ebenso δημακίδιον. ν 

δημίζω, das Volk unter dem Auschein, dass man 
es mit ihm halte, betrügen, Ar. Vesp. 699 

er τα Tage poet. st. Önuöupyos, Od. 

δημιοή "ons ds, (πλῆϑος) en Δα Volk in Men- 
ge u. vollauf hat, Aesch. 

δημιόπρῆτα, τῷ, (πιπράσκω) eingezogne Güter, 
τσὴ ausrath, die auf steinermen Tafeln ver- 

.3 , ᾿ 


d 
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zeichnet, ımd so zu öffentlichem Verkauf aus- 
gestellt warden, Ar. vgl..Hemst. Poll. 9, 10. 
Boeckh Ath. Staatsh. τς p. 212. 2. δ αὔο, der 
in seinem Inschr, 'Tufel 4, g. ein Bruchstück 
eines Demiopratenverzeichnisses erkennt. - 
δήμιος, or, Ὁ. Att auch zuw. δημία, (δῆμος) 
volksmässig,.das ganze Volk angehend, öflent- 
lich, οἶκος, Vd. 20, ‘264. αἰσυμνήται. vom Volk 
erwählte Sehiedsriehter, Od. 8, 259. ΠῚ 
Volksangelegenbeit, Gegens. v. ἰδέα, Od. 5, 82. 
ebenso δήμιον, Od. 2, 32 4, 314. als μάν, " ἴ 
μια πίνειν, auf öffemliche Kosten trinken, N. 
27, 250. τὸ δήμιον, = τὸ κοινόν, das Gemein- 
εν wesen, Aesch. In Prosa ist δημόσιος gebräuch- ı 
licher. . 2) ὅ δήμιος, ( δοῦλος) der vom Staat 
bestellte Scharfrichter, auch ὁ δημόσιος. 


Önovgysior, τό, Werkstätte, von 


δημιουργέω. ein δημιουργός seyn, ein Handwerk | 
ch: eine Kunst betreiben: überh. arbeiten, ıua- 
‚ chen, schaffen, auch Staatsgeschäfte betreiben : 


| 
ἢ 
| 

ΟῚ σρὶς, d, Werk des Handwerkers oder 

10 ‚ 70, r 

x ins üherh. Werk, Arbeit. 

δημιουργία, ἥ, das Arbeiten, Verfertigen, Hervor- 

‘bringen. 2) ößlentl. Thatigkeit, Staatsverwal- 
tung: öffentl. Staats- od. Ehrenaunt, 9. δημεουρ- 
DEE Te 

Jnneveyında, ἡ, ὄν, zum Handwerk od. Ilaud- 

ἐν werker gehörig, iu der δημιουργία geschickt. 
Alv Tag he ae Ar Nr 

δημιουῤγός, ör, ; δημιοεργός, Od. (ἔργον) öf- 

? ee den Volk nützliche Geschäfte, Ge- 

-“ werbe od. Arbeiten betreibend: in der Od.‘ 17, 
383. sind die Wahrsager, Aerzte, Zimumerleute 
u. Sänger δημιοεργοί, ı9, 1355. :aualı die IHerol- 
de: dah. irn A alle Handwerker, Gewerh- 
treibende, Künstler, Werkmeister: auch die 
Buhldirnen: vorzugsweis die Kuchenbarker, 
und ἡ δημ. die Brautführerinu, sonst ὑπόνυμ- 
gi, Uebertr. ὄρϑρος δημιοεργός, der alle Ar- 
Beit u. Tbätigkeit fürderude Morgen, h. Hom. 
"Merc. 98. Önu. κακῶν, Unheilstifier. 2) in den 
Dorischen Staaten die höchsteu obrigk. Per- 
sonen, wofür es auch spätere Schriltsieller im 
Allg. brauchen: was die δημιουργοί in Athen 
waren, ob viell. einerley rmit δήμαρχος, ist uı- 

ewiss. 9) b. Philos. heisst die 
ημιουργὸς τοῦ κόσμου, Xen. 

Cic. nat. D.. 1, 8, ᾿ 

δημιωστὶ, adv. ötlentlicherweise, wie ἱερωστί, με-- 
γαλωστί. j 

diruojidgos, ον, (βορά) volkfressend, ᾿βασιλεὺς, Il. 
1, 251. Fürsten, die die Güter des Volks ver- 
zchren. \ 

δημογέρων, οντος, d, (γέρων) der Volksälteste, wer 
durch Alter und Stand beym Volk geehrt.ist, 
der Fürst selbst, 1. ıı, 372. die Vornehmsten 
der Stadt uach dem Fürsten, 1], 5, 149. Mit 
ϑιός, deus minorum gentium, Auth. . 

δημόϑεν, adv. von Volksmegen, auf Kosten des 
Staates, Od. 19, 197. Gegens. νυ. οἰκόϑεν: aus 
dem Volk, aus dem Stadtbezirk. 

δημοϑοινία, ἡ, (ϑοίνη) Volksschingus. 

δημόϑρους, ουν, (ϑροῦς) wovon Gerede od. Ge- 
rüchte im Volk umgehn, volkskundig, weltbe- 
kannt. 2) ὃ, ἀναρχία, Herrnlosigkeit, wo das 
ganze Volk durcheinander schreit, Acsch. 


ottheit lt 
mem. ı, 4, 7. 0. 
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δημοκατάρῶτος, ον, (sarapdouas) vom Volk od, 
ötientlich verllucht. 

δημοκηδής, ἐς, τὰ ας u Volksfreund, Fürsorge 
fürs \ulk, poplirola. 

δημοχήονξ, ὕχος, 6, Volksherold, Staatsherold, 
der Köm. fetialis. Ξ 

δημόκοινος, 6, werst. δοῦλος, — δήμιος, bes. Fol- 

„terknecht, Riittel, Urspr. dem Volk gemein- 
sam angehörig. 

δημοκόλαξ, ακος, 6, ἥ, Volksschmeichler, 

δημοχοπέω, ein δημοκόπος seyn, die Volksgunst 
auf alle Weise, bes. durch schlechte Mittel, zu 
erlangen suchen. 

Önuoxonia, ἡ, Handlungsweise des δημοκόπος. 

δημοχοπικός, ἡ, ὄν, zum δημοχόπος gehörig, ihm 
eigen, im schlechten Sinn popular. 

Önuoxdwog, ον, (xdmım) Volksschmeichler, der 
des Volks Gunst auf alle Weise, bes. durch 
schlechte Mittel zu gewinnen sucht, vgl. δοξο- 
κόπος, ᾿ 

δημόκραντος, ον, (κραίνων vom Volk bestätigt. 

δημοχρᾶτέομαι, (κρατέω) eine demokratische Ver- 


fassung haben, vom Volk beherrscht werden. 
2) sich vom Volk beherrschen lassen, ihn 
dienen. 


δημοκράτεια u. δημοκρατία; ἡ, Demokratie, Volks- 
hertschalt: ‚über den Begriff derselben s. Thuc. 
6, 89. 4, 4ı. Arist. polit. 4, 4. ı2. 6, 2. 
δημοχρατίζω, demokratisch gesinnt seyn, es mit 
der Volksherrschaft halten, 
δημοχρατικός, ἡ, ὄν, zur Demokratie od. Volks- 
regierung gehörig, demokratisch, popular, dem 
Ν Velk wie Nace schmeichelnd.- 
ημόκρᾶτος, ον, Ἱκεράννυμε) vom Volk äscht, 
νὰ τὰ Ag. en. L st. ee 
δημέλευστος, ov, (kein) vom Volk gesteinigt. 
ϑημολοχίω, (λέγω): vor dem Volk reden. a)=_ 
ημόομαι. 
δημολαοχικός, 7; ὦν, zur Volksrede, zum Volks- 
redner gehörig od. geschickt. ii; 
Inuokoyoxksov, 6, der.durch Volksreden berühm- 
te Demagog Kleon, Ar. (Κλέων, χλέος) 
Önuolöyos, ον, zum Volk redeud. Br 
δημύομαι, dem Volk zu Gefallen reden od. han- 
delm: populariter loqui, agere,ı 2) Possen treis 
ben, ‚scherzen, das Yolk mit Spässen unterhal« 
ten, Ruhnk. Tim. pr 78. RR 
δημοπίϑηκος, d, Volksafle, wer dem Volk hinter- 
listig schmeichelt, 
SnnonhgPns, , = δημιοπληϑής." 7 
Önuon 7105, ον. (moin) zum Bürger, geinacht, 
‚ water die Zahl der Bürger aufgenommen, von 
Fremden und Freygelassnen, die keine unge- 
bornen Ansprüche auf das Bürgerrecht hatıen, 
bes. b. Reduern, Ruhnk. Tim. p. 79. 5 
δημόπρακτος, ον, (πράσσω) vom Volk gethäv, ge- 
macht, verfügt, ausgeführt. ᾿ 
δημόπρᾶτα, ra, = δημιόπρατα. 
δημοῤῥιφήςϊ! ἐς, (δέπτω) vom’ Volk verworfen. 2) 
vom.Volk ausgestreut, verbreitet, “pa/, vom 
Volk Je Klüche, Aesch. “ 
δόμοι, ν das Polk, die@emeinde, populus, Hom. 
ey dem es überall ein von Einem Könige od, 
von mehrern Häuptlingen (βασιλεὺς, ἡγήτορες, 
μέδοντες) regiertes ist:. dah. auch dus Volk, 
der grosse Haufe, die gemeinen Leute als Ge- 
geus. der Voruehmen, plebs, Hom. der oft 
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‘Mann vom Volk, Gegens. v. ρασιλεὺς od. ἔξοχος 
, ἀγήρ, Al. 2, 188. 198. a, 328. und als adj. δῆ- 
ς ἐών, ein gemeiner Mann seyend, Il. 12, 213. 
5 den Att. dagesen hat δῆμος immer die 
edelste Bdig ‚. Staat, weil in Abe das Volk 
das herrschende war, dah. auch st. δημοκρατέα, 
Freystaat, καταλύειν τὸν δῆμον, die Ireye Ver- 
fassung od. Volksherrschaft auflösen, um eine 
Aristokratie od, Gewaltherrschaft einzusetzen, 
Wolf Lept. p. 233 οἱ δῆμον, demokratische 
Staaten, ebend. aach das zu öflent!. Berathun- 
gen versamielte Volk. Auf Thiere ‚übertr. 
Schaar, S:hwarm, wi- ἔϑνος. 2) der Staat rein 
eographisch betrachtet, Land, ‘Gebiet, Bezirk, 
die Wohnsitze eines Volkes, How. der meist 
einen gem. hiuzufügt, z. B. ἐν δή, ῳ Idurng, 
δήμῳ. ἔνι Τρώων, Aunins ἐν πίονι δημ », λαφὶ 
ἀνὰ δῆμον, das Volk im Lande, Od. und ühertr. 
δῆμος ᾿Ονείρων, das lieich der Trausue, Od. 24, 
; 22. ‚3) in Athen einzelne Volksabtheiluugen 
_ nach den Landbezirken, in die die gutıze Masse 
der Bewohner wie in Sprengel ‚vertheilt wer, 
Gemeinde, Gemeinheit: Thesedsg gab ihnen 
Atheu zum Mittelpunkt, wo das Wort allmä- 
lig. eine politische und. polizeyliche Bdıg er- 
„langte, trıbus, curıa, opyıdum, Cunton, Zunft, 
“ Valck. Hat. 3, 55. Wolf Lept. p. 232. Anfangs 
waren ihrer vier, “νος Kleisıheues an (509) 
zehn, (wahrsch. Ablıg v. δέμω, Anbau, An- 
 siediung, dah, auch b. Ho, 80 oft mie» δῆμος, 
. ‚weil ‚die Landstriche zu Niederlassungen nach 
_ ihrer Fruchtbarkeit gewählt wurden.) 
δημόξ, 6, Talg, Zeit, Ὁ. σαι. von Riuderu und 
Schaafen, ‚auch von Menschen, 11. 8, 330. ei- 
gentl. Fetthaut „ Fett des Darmifells, ementum. 
(viell. v. δαίῳ) SR 
Anuouderifo, den Demosihenes nachahımen, Plut. 
Önuouli, ady. 8, δημόσιος. 
δημοσιᾳκός, ή, ὄν, ἘΞ δημόσιος, zw, ; 
δημοσίευσις, ἡ, Bekauntinachung, Pekanntwerden 
im Volk: :auch τῷ δήμευσις, von , . % 
δημοσιεω, Öflend. od. allgemein machen, dem 
Volk ‚widmen, dem Volk od. Staat zu eigen 
eben: auch = δημεύω. 2) intr. ein öffentl, 
eben in Stäatsdiensten führen, Gegens. ἐδίω- 
zsvor, διδάσκαλοι δημοσιεύοντες, von Staatswe- 
gen er u. besoldete IL.chrer, Plat. Ap. 
ΠΡ. 52. A. sich öffentlich uud vor ulleın Volk 
zeigen, unter den Volke leben: übertr. pgor- 
τίσι δημοσιεύειν, mit seinen Gedanken unter 
dem Volke leben, das Wuhl des Staats beden- 
ken,-Plut. 5 
δημόσιος, a, ον, dem Volk od. Staat augghörend, 
olk od. Staat betrefleud, allgemein, öffentlich, 
‚ volksmässig, volksthiuulch, publieus: ὅ δηβό- 
9:05, der vom Staat Angestellte und Besoldeıe, 
bes. der Scharlrichter, 5. δήμιος: τὸ δημύσιον, 
- der Staat, das Gemeinwesen: die Stautskasse : 
das Staatsgelivguiss: τὰ δημόσια, Staatsge- 
schäfte: dat. lem. δημοσίᾳ, als adv. im Namen, 
auf Kosten des Volks od. Staats, vun Volks- 
wegen, pablice: δημοσίᾳ τελευτᾶν, durch den 
Scharfrichter nach Volksbeschluss sterben, Wolf 
Lept. p. 362. > 
δημοσιόω, öffentlich machen, bekannt machen, 
volkekundig machen: . dem Volk oder Siaat 
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εδὴῆμός τε, πόλις τε, verbindet: δήμον ἀνήρ ein, 
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schenke, widmen: Vermögen einziehu, wie 


δημεύω, 
δημοσιώνης, ὅ, (ὠνέομαι) Pachter der Staatszülle 
οὐ, Einkünfte, Generalpächter, publicanus, dav, 
Önuoowwia, 9, Verpachtung, öffentl. Einkünfte. 
δημοσιώνιον, τό, Stastszülle: Ort wo sie verpach- 
tet werden, 
δημουσόος, ον, (σὠώζω) volkerrettend. 
δημόσυοος, ον, (σεύω) vom Volk vertrieben. ® 
δημοτελέω, $. L. b. Dem. Mid. p. 531, 24. st. 
δημοτελής, ἐς, {τελέω) auf Volks- od. Staatsko- 
.sten, öffentlich, ieg«, Huala, Hdt. 6, 57. vgl. 
οτιχός, : 
δημότεψος, &, ον, τις δημοτικός, Ap. Rh. Arat, 
2) gemein, z. B. Κύπρις, vulgivaga. 
δημοτερπής, ἐς, (zignw) das Volk ergützend. 
δημοτεύομαι, sich zu einem δῆμος halten, zu ei- 
ner Zunft gehören, 
δημότης, 6, Sem. Önudris, vom Volk, atıs dem 
Volk, zum Volk gehörig, gemein, jlebejus, 
unus de populo, Hdt. 2) der Bürger eines dj- 
μας, Zunftgenoss, Mitbürger, tribulis, 5) Dür- 
ger, Privatınann, Gegens. des Fürsten. 
δημοτικός, ἡ, ὄν, aus dem Volk, gemein, plebejus, 
2) Volksireund, menschenfreuudlich, popularis. 
3) den Bürgern Einer Zunit eigenthünlich, 
‚iegd, Opferfest, zu dem alle Bürger Eines δῆ- 
μος beytragen, 
δημοῖχος, ον, (ἔχω) das Volk hultend, lenkend, 
schützeud, im Volke wohnend, δημοῦχοι γᾶς, 
χϑονός, Soph. 
ön ei ον, (φαγεῖν) = δημοβόρος, τύραννος, 
eogn. ' 
δημοφϑόρος, ον, (φϑείρω) das Volk verderbend 
od. bestechend, ᾿ 
δημοχαριστής, ὅ, (χαρίζομαι) dem Volk zu Gefal- 
len lebend: dav, adj. δημοχαριστικός, ı, ὅν. 
δημύω, zu öflentl. Gebranch bestimmen, Vermö- 
gen einziehn, wie δημεύω, 8. auch δημόομαι. 
δημώδης, ἐς, vom Volk, volksmässig, gemein, 
auch in sittlicher Hinsicht, 
fentlich, | Ber 
a a τό, (δημόομαι) Volksergötzung, Spass, 
piel, 
δημωφελής, ἐς, (ἀφελέω) dem Volk od. Staat nütz- 
lich, gemeinnützig. 
δήν, ady. diu, lange, lange Zeit, seit lange, Hom. 
δὴν ἣν, er war lauge, d. i. erlebte lange, Il. 
6, ıö1. 159. 2) häufig, oft, nachhonı. (verw. 
mit δη, ἤδη, dav. δηναιάς, δηϑά, δηϑάκις, δη- 
ϑύνω, δηρός) 
δηναιός, ὦ, ὄν, (δήν) lange lebend, Tl. 5, 407, 
dauernd, ht τς a anhaltend, 2) alt, vor 
langer Zeit, nach Junger Zeit, wie χρώνιος. 5) 
lange zügernd, laugsanı, dah. b. Enıped. ϑόωσα 
und δηναιή, Uebereilung und Versäumniss. 
δηνάριον, τύ, ein Deunar, 4 bis 5 Groschen, unge- 
fahr = δοαχμή. 
δήνεα, zd, Kathschlüsse, Beschlüsse, Anschläge, 
Künste, Listen, Schliche, im guten Sion, Od. 
25, 82. 11. 4, 561. im schlimmen von den Räu- 
ken der Kirke, Od. το, 289. (mur im plur, 
gebr., als sing. nahım Hesych. τὸ δῆνος, Suid, 
τὸ δηνεον an, verw. m. δήω) 
δηνεύματα, τά, die Tücken des Pferdes, Xen. eq. 
ὅν αι, zw L. ι 
δήξ, δηκύς, ἡ, (δάκνω) der Holzwurm-« 


4) allgemein, üf- 


! 
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e 
δῆξτις, ἥ, (δάκνω) das Beissen, der Riss. 
a an zsgz. Form v. Önidw,'w. m. s. auch 


om. 

δήπῃ. adv. τες δήπου. 

δήποϑεν,. adv. irgendwoher, undecungue, ὅπόϑεν 
δήποϑεν, von woher auch immer, Dem. 

δὴπ Dor. st. δήποτε. 

δήποτε, adv. irgend wann, irgend jemals, irgend 
eiiinal. In der Frage: τὸ δήποτε; was denn 
sonst ? warm dem das?. und ıllit angehäng- 
ten οὖν, δηποτοῦν, wie im Lat. cumgus. 

δέπιου, adv. wirklich, gewiss, ehne Zweifel; ver- 
muthlich, doch wohl, soll®'ich ıtreinien, δή που, 

© 11. 24, 756. nempe, scilicef, opinor. 2) im der 
Frage: etwa gar? doch wohl nicht? annon? 
numquid? dav. 

δήπουθεν, adv. <= d. vorherg. vor einem Selbst- 
lauter od. des \Versmaasses wegen gehr., meist 


b. Att. Ruhnk. Tim. p. *%9. (in allen diesen- 


Adv. wird in deu genauerm. Ausg. δή meist 
von der Euklitika getrennt geschr.) 

δηριάομαι, ἄσομαι, ( δῆρις) streiten, sowohl in 
der Schlacht, kämpfen, περί wos, Il. ı7, 754. 
als if Worten, zanken, hadern, 11, 8, 78. ı6, 
6. Das Act. δηρεώω, weikämpfen, weueifen, 
bat Pind. τενέ, mit einem, ἂμ. Kh. 8. d. folg. 

δηρίομαι, ἰσομαι, = d.-vorherg. dav. hat Hom. 
„or. med. δηρίσαντο, Od. 8, 76. und 5 dual. 
aor. pass. δηρινϑήτην, Tl. ı6, 756. in ders; Bdıg 
kämpfen : das Pruesi hat Pind. [.Iota im praes: 
kurz, im fut, u. δον, ıned. lang.) 

Büpıs, «og, 9, Kampf, Streit, Weusstreit, Honi: 
(viell. an. αἷς, δαίω, verw.;) 

δηρίιρατος Ὃν, (pi) — ἀρείφατος: 

δηρύβιος, ον, (Blog) lange lebend, von 

Öngds, ὦ, dv, (δὴν) = δηναιός, lanye, lange dau- 
ernd: Hom. Nraucht meist das neutr. δηρόν 
als adv. Zange, auch ἐπὶ δηρόν, auf lange, auf 
lange Zeit, Il. 9, 415. als adj. δηρὸν χρόνον, 
lauge Zeit, ll. 1%, 206. Kuhuk. h. Honı. Cer. 
282. . 

δῆσε, poet. st. ἔδησε, von δέω, binden, aber sch 
st. ἐδέησε, νον δέω, fehlen, 11. 18, ı00. . 

δῆτα, τἀν. = δὴ, also, nun, auch, wirklich, meist 
ironisch : καὶ δῆτα, — καὶ δή: μὴ δῆτα, nim- 
mermehr: τέ δῆτα; wie so? quid tandem? 

δῆω, finden, antreffen, Hom. nur iım jıraes. und 
steis in der Bedeutung des Fut. vorkommend. 
(wahrsch. verw. m. “1.44, δαῆναι) 

Ayo, οὖς, 4, = “Δημήτηρ, Ueres, h. Hom. Cer. 
dav. adj. “ηῶος, m, ον, und metronym. Jywlvn, 
ἧ, ter der Deo. [----] 

δια Präp. mit dem gen. w. acc. Grundbdig hin- 
durch: wird wegen Δία nie anastrophirt. 

A) mit dem Genit. ı) vom Orte, διὰ ὥμου 
ἦλϑεν ἔγχος, durch die Schulter drang der Speer, 
so διὰ κυνέης, δι᾽ ἀσπίδης, διὰ στήϑεσφιν, u. 
dgl. διὰ Σκαιῶν, durch dus Skaische Thor, 
ἔφευγε δι᾽ “Πλλέδος, er Noh durch Griechenland 
hin, ebenso διὰ πεδίον, διὰ νεφέων, δι᾽ ὄρες- 

., δι ζω αἰϑέφ᾽ ἵκανεν, u. dgl. auch von 

lassen Lehender, διὰ Τρώων πέτετο, er flog 
durch die Troer λέω, διὰ προμάχων, δι᾿ ὁμίλου 
u. dgl. διὰ νηὸς ἰών, Aas Schiff entlang gehend. 


Mit andern Präp. a) δι᾽ dx μεγάροιο, δι᾿ ἐκ 


55. 
ϑηξιϑῦμος, ον, (δώκνω; ϑυμός) = δαχέθυμος, | 
A 
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προϑύροιδ; durch das Haus heraus, durch das 
Vorgeniuch heraus: doch schreibt Wolf im'der 
neusten Ausg. der Dias stets Örd« als Ein Wort. 
b) διὰ πρό, durch und wieder hervor, ganz 
hindurch, quer durch, doch braucht Hom. es 
anı häufigsten als adv. ohne Cäasus. (alle bis- 
herige Beyspiele waren aus Honıer, die folg. 
Constr. m. 1. Gen. sind nachhom:) — 2) vor. 
der Zeit, διὰ γρόνου, nach langer Zeit, ebehso 
διὰ πολλοῦ od. μακροῦ χρόνου, auch kann χγρό- 
vov wegbleihen: πράξεις δεὰ χρόνου, Handlun- 
en, wie sie’ erst nach langer Zeit wieder vor- 
δοκῶν, d. i. seltene: διὰ παντὸς τοῦ χρόνου, 
Tot αἰῶνοξ,, alle Zeit hinderch, fortwährend, 
immerdar: δι ἔτους, eitt Jahr Arndurch, ein 
Jahr ling: διὰ πέντε ἐτῶν, alle fünf Jahre: 
διὰ τρίτου, (ἔτους) alle drey Jahre: din Blow, 
das Lebeh Aindurch: διὰ τέλους, bis zum Ende 
hindurch,‘ beständig. — 5) vom Stoffe, aus 
dem etwas gemacht od. zusstüniengesetzt ist, 
wo sonst ἐκ gehrancht wird, δὲ᾽ ἐλέφαντος, δὲ ἃ 
λίϑων, aus ἘΠ οι δῖα, aus Stein, Schaef. Thou. 
de oomp. p. 167. mel. p. 147. Jac. A. P. p. 
194. — ,) eorh Mittel, durch welches θῖν as 

eschieht, st. des Dat. διὰ χειρῶν, mir dem 
Fländen ‚ vermittelst der Hände, Soph. ©. C. 


470., δι᾿ ὀφϑαλμὼν, wermitielst der Angen, 


durch die Augen: διὰ ἡ ἧς, vermittelst der 
Schriftsprache, Valck. Aristob. » 62, modrıss 
τὶ did τινος, etwas durch einen andern thum 
Jassen: ἡδοναὶ διὰ ἰοῦ omwinrog, durch den 
l.eih geniossne, sinniche Freuden: ἐπιμέλειαι 
διὰ καρτερίας, art Augdatier verbimd.e, 'nur 
durch Ausdauer niögliche Arbeiten: διὰ βασι- 
λέών πεφυκέναι, durch od. von Fürsten gezeugt 
seyn, Nen. — 5) rin der Art und Weise, wie 
etwas ist or. gexchieht, in welchem Fall es oft 
dürch eis Adverb. wiedergegeben werden kaum, 
διὰ ταχέων, schnell, διὰ Ppayian, ib aller hfr- 
ze: δι΄ ion", in gleicher Ferde: did χαρίτων, 
anrehehm: δι᾽ ἀφροσύνης, tmbesommien: δι΄ εὐ- 

ἐτείας. leicht: διὰ σπούδἧς, ΠΕΡΙ mir Eiler: 
τὰ στόματος, ἡ εν, διά μνῇ us Bedächt- 
nissweise: δι᾽ ἀδϑυμίας. ἀσφαλείας ἀπε διείας, 
ἔριδος, ὀργῆς, χαρίτων εἶναι od. ᾿γίγνεο ϑαι, sich 
in Mrthlosigkeit, Sicherheit u. s. w. befinden, 
d. i. mneblos, sicher τ, s. w. #eyu, ebenso wird 
βαίνειν, ἔρχεοϑιι, ἰέναι, μὸλεῖν, ἠδρεύεσϑαι, 
rg διά τινος gehrraucht, Valck. Phoeii. 482, 
1554. Activ dagegen ist ἄγεν, ἔχειν, τιῦ ἐγαε 
διὰ τιμῆξ, γλώσσης, udydem, in Ehrei halten, 
reden, arbeiten : δεὰ χειρῶν ἔχειν; unter Hiudem 
hahen, bearbeiien, hetreiben., ὶ 

B) mit dem Accus. ı) vom Orte, wie nit dem 
geu. durch, hindurch, entlang, Nom. äher un- 
att. 2) von der Zeit, nur von der Nacht, die 
vixıe, bey Nacht, während der Nacht: iu Stel- 
len wie ἡλϑὲέμοι ὄνειρος διὰ νύχήα, der Trauma ” 
kam mir durch die Nacht, init dem örtlichen 
Gebrauch zmanmendiessen®, Hom. 5) eom 
Mittel, durch welches etwas geschieht, γικῆ σας. 
δι᾽ ᾿Αϑήνην, durch Athene, ᾷ i, mir Athenens 
ITülfe u. Beystand siegen, Od. διὰ duwds, ver- 
mittelst der Mägde, Od, ebeisn διὰ βουλάς, 
διὴ μῆτιν, δι᾽ ἐμὴν ἰότητα, nach dem Willen od. 
Rathschlnss, durch den Willen jeisandes, Hom. 
4) vom Zweck ed. Beweggrand, δε ἀταυϑαλίας 
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Anader κακόν, durch ihre Frevel, d.i. wegen 
ihrer Frevel littau sie, Od. 23, 97. "ebenso δι᾽ 
ἀφρυδίας, Od, auch in Prosa PR ih häußg, und 
fast. überall uusersn wegen entsprechend, διὰ 
τοῦτο, desswegen, desshalb, darum, ebenso διὰ 
ταῦτα, und relat, δι᾽ #, διό, oft auch ir Weg- 
lassuug der Präp. = N 
C) ohne Casus als adv. durch, hindurch, 
Honı. der so auch das stärkere διὰ πρό braucht. 
D) in der Zusammensetzung ı) hindurch, 
hinüber, vom Raum: his zu Ende, von der 
Zeit: bis zum Ziel od, zur Vollendung, von 
Handlungen: διαραίνω, διϊππεύω, διαβεδο 
πράττω: daraus entspannt oft. der blosse Be- 
griff der Verstärkung, sehr, durchaus, gänzlich. 
2) durch ein audres hin, dazwischen, von Mi- 
schungen, bes. in Adj. διάλευκος, διάχρυσος, 
διάχλωρος. 5) durch einander, unter- 1 gr- 
geneinander, ‘von Wechselwirkung und Wett- 
eifer, meist m. εἰ, dat. od. mit πρός zıye, δια- 
Ἡ πεῖν, διέδειν, Ösapıgreboum, διαφιλομμέομαι, 
Vulck,. Hdt. 5, 18, 4) auseinander, unser zer— 
od. ver—, das Lat. stamauverwaudte dis, due- 
λύω,, διαιρέοι, διαχιγγώσκῳ. [vv, nur in der 
Dias isı Fol viersial im Anfaug des Veraes 
lung, 8. ἢ, 5, 357. 4, 155. Alpha iu der Vers- 
hebung öfter laug, nach He. brauchte man 
auch Sal.) ᾿ 
Ala, acc. v. ungebr, Als zu Ζεύς. [vu] 
Ala, 9, alter Name der Insel Nixos, 4. τιν 325. 
δῖα, ἡ, die göuliche, fem. v. dios, Hom. [-v] 
δῖα, 4 SikSouischer Name der Hebe, auch sonat 
Frauenname. [-v} Σ 
δα, ra, (ξερὰ) = Jıdam. [-v] 
δια )αδίζοω, (Budikw) durchschreiter, vorbeygehn: 
hin nd her schreiten. 
διαβάϑρα, ἡ, (βάϑρα) Stiege, Leiter, drüber hin 
oder über einen Haum hinweg zu steigen, 
Schifisleiter, Brücke, 
διάβαϑρον, τό, eine,Art niedriger Schuhe, bes. 
3 ὩΣ ah ge Inveg‘) “ 
airo, βήσομαι, (βαένω, Irreg.) ἱπῖτ, auseinan- 
der Yen Aarau mit ges Banner Dalaası sehn od. 
„stehn, divericari, εὖ διαβεῖς, N. 12, 458. vom 
Krieger, der weit ausschreitend festen Fuss 
gegen den Angreiler fasst, bes. um gegen den 
Speerwurf leichter Stand zu halten, vgl. Tyrt. 
2, 24. Ap. Rh. 3, 129%. 2) trans. überschrei- 
ten, überspringen, durchschreiteu, τάφρον, 1]. 
12,50. uud mit ausgel Julauuur, nozuudy, 
‚übersetzen, trajicere, εἰς "Iludu, Od. 4, 655. 
Διαβάλλω, βαλῶ, (βάλλω, Irreg.) hindurch od. hin- 
über werfeu, briugen, setzen, fahren, tradu- 
cere: durchziehn. 2) wit Worten durchziehn, 
verlästerr, verleumden, verklageu, verhasst 
miachen, τινὰ πρός τινα, differre altquem ser- 
monibus, 5) mit Worteu täuschen, übeıreden, 
beschwatzen, betrügen, \Wvess. Hat. 5, 50. Heind. 
Plat.: Phaedr. p. 255. D. auch im Med, gebr. 
διιβαπείζομαι, (Janıifw) sich nit einem yudern 
un die Wette untertauchen, πρός τινα, 
διωβασαγέζω, (βιψανίζ") durch u. durch prüfen, 
genau untersuchen. 
διαβαφείω, — διαβϑησείω. . 
διάρασις, ἡ, (διαβαϊνω) Jas Durch- od. Vorüber- 
gehn: Durchgaug, Uecbergaug, Brücke, 
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διαβάσκω, (βάσκε) τε: διαβαίνάϊ Ar. 
διαβαστάζω, dow, (βκατάζω, Irreg.) durch- oder 
herübertragem, .2) durcharbeiten, erwägen, ab- 
wagen. 
διαβραιϊέος, α, ον, adj. verb« v. διαβαίνο,, wo man 
durch od. drüber gelm ınuss. 
διαβατήριος, ον, wer einen glücklich übersetzt 
οὐ, überfährt, Beyw. des Zeus: dah. διαβατή- 
gen, za, (itga) Opfer für eine glückliche Ue- 
erfahrt od. Reise, die man vollendet hat οὐ, 
antreten will: auch = διάβασις. 
διαβάτης, δ, (διαβαίνω) der Vebersetnende, Ueber- 
ahrende,. 2) — διαβήτης. ᾿ 
᾿ ἡ, er, adj. verb. Υ, διαβαίνω, ‚zum | 
urchgehn, zum drü tzen, fahrbar. 
ar ga (βεβ᾿αιόω) recht fest machen. Med, 
R DR rg μεν ἠταοστάε, or 
ιαϑεβαίωσις, ἢ, Versicherung, Bestätigung. 
re τό, (βῆμα) πο δει Tepe 
Veberschpitt. 
die dnosin, desid. v. διαβαίνω, v. fut. gebildet, 
ich möügle ag übergeln, übersetzen. 
διωβήτης; 6, der Zirkel, wegen seiner auseinander 
stehuden Schenkel. 2) .die Bleywage der Zimm- 
merleute, libella, Plat. 5) der grade od. Dop- 
ber, diabetes: und wegen der Achnlich- 
keit 4) die Harnruhr. 
διαβιάζομαι, verstärktes βιάζομαι. 
διαβιβάζω, ὅσω, (βιβάζω) hindurch od. hinüber 
ihren, bringen, tragen, fahren. 2) vou der 
Zeit, zubringen, verleben, fransigere. 
διαβιβάσϑω, (βιβάσϑωνὶ) = διαβαίνω, Hipp. denn 
ie Lesart διαβιβάσκω ist ohne Analogie. _ 
διαβιβρώσκω, ὡσω, (βιβρώσκω, Irseg.) durchfres- 
sen, auffressen, zernagen. 
διαβιόω, wooums, δον. ἃ. διεβίων, inf. διαβιῶναι, 
(βιόω, Irreg.) durchleben, vorleben. 2) intr. 
sein ganzes Leben mit etwas hinbringen, wel- 
ches im part. dabeysteht, z. B. μελετῶν, Xen. | 
διαβλαστάγω, ἡσω, ᾿βεαστάνα, Irreg.) ausschla- 
gen, auskeinien, dar. 
διαβλάστησις, n, das Auskeinsen. 
διαβλέπω, yon (βλέπω ) durchschauen, scharf an» 
sehn: ohne Casus, starr vor sich hin sehn, 
hinstieren, Plat. 2) aufblicken, die Augen auf- 
schlagen, Plut. 
διαβοάω, ἦσω, (Bago, Irreg.) durchschreyen, aus- 
ΜῊΝ ven, laut αὐτὴ ἢ re 
oder berüchtigt machen. 2) intr, durch eiuan- 
der schreyen,. day. 
διαβόησις, ἡ, das laute Schreyen. 
διαρόητος, ον, ausgeschrien, verschrien, berüch- 
tigt: berühint, bekaunt, vgl. περεβόητος. 
διαβολή, ἡ, (διαβάλλω) Beschuldigung, Verleum- 
dung, Vorwurf, Auklage. 
διαβολία, ἡ, Verleundung, dav. 
ἘΡΩ͂Ν, 5 ὄν, verleumderisch: auch διαβλη- 
τικός, ἡ, ὅν. 
διαβόλιμον, τὸ, —= διαβολία, Thuc. 8, οἱ. ζ, EL. 
διάβολος, τιον, verleumdeud, augebend, uldis 
‚ verlästernd. 
διαβομβέω, (βομβέω) durchsummen. 
διαβορβορύζω, (βορβορύζω) = διακορκορυγέω. 
MePignsk: ον, (Βορέας) sich gegeu Norden er 
sireckend. 


διαβύρος, ον, (Boga) durchfressend, durchbohrend, 
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in. d. acc. γόσος διαῤόρος πύδα, ein den Fiss 
durchfressender Schaden, Soph. Phil. 7. 
διαβοσιρυχόω, (Boorguydor) durchkräuselu, ganz 
in Locken legen. εἶ ΠΝ 
δια ουχολέω, (βουκχολέωνδ täuschen, bbschwichtigen, 
einwiegen, liberlisten: διωβουχολεῖσ ϑαΐ τινι, 
sich au elwas ergützen. ᾿ 
διαβουλεύομαι, ( βουλεύων) überlegen, bey sich 
überdenken, im πιο haben, dav, 
διαβούλιον, τό, Rath, Rathschluss, Berathschlagung. 
διαρριχήςν ἐς, durchmässt, benetzt, vom 
διαβρέχω, (βρέχο) durchnässen, netzem. 
διαρροχή, ἡ, dus Durchnassen, von Ὁ ὃ ὃς “ 
διώβροχος, ον, (Öuntgiyu) τὰἃιδιαβρεχής, yon Schif- 
en, leck: übertr. ἔρωτι, βρομίῳ, wridas, von 
Liebe od. Wein gleichsan trieleud, iberschüt- 
ter +lamıit. : 
διάβρωμα, τό, (διαβιβρώσχω) das Durchgefressue, 
Loch, Lücke. 
διάβρωσις, ἣ, das Durchfressen, Verzehren. 
διαβρωτικός, ἡ, ὄν, durchfressend. ᾿ 
διαβυνέομαι, \Purio) = διαβύω,, Hdt.-4, γι, der 
2, 96. auch διαβύνομαι hat. ᾿ 
διαβὕω, (β ὕω) durch eine Veffnung od. ein Loch 
hineivstossen, verstopfen, durchstossen. 
διαγαληνίζω, (γαληνέζω) ganz erheitern, ganz 
windstill machen. 
διαγανακτέο), (ayavaxrio) sehr zürnen, dav. 
διαγανάκτησις, ἡ, hefiiger Zorn od. Unwille, 
διαγγελία, ἡ, Meldung durch eitien Rotlieu, vom 
διαγγέλλω, ελῶ, (ἀγγἐλλω) durch einen Bothen ıuel- 
den, Bericht erstatten. 2) überallhit verküudi- 
en, dav. ‘ 
δι ἔγγελμα, τό, das durch einen Bothen Gemeldete. 
διάγγελος, 6, Zwischeubothe, Unterhaudier, in- 
ternuncius. ὡς ar ( 
διαγε verstärktes ἀγείρω. (Irreg. : 
ie, ago, (γελάω N χίθι, auslachen. 2) 
intr. lächeln, sich erheitern, auch tibertr. von 
Luft, Witterung, Meeresfarbe,‘ Jahrszeit. 
διαγεύομαι, (ysboumı) durchkosten, dav. 
Et, An Durchkosten, " 
διαγίγνομαι, γενήσομαι, später διαγίδομαι, ἰγίγνο- 
μαι, Irreg.) eine Zeit hindurch seyn, bestaulig 
u, bes. πὶ. d. Part. οὐδὲν ἄλλο διειγεγένηται 
ὧν ἢ διασκοπῶν, er war sein ganzes Lehen Jang 
nichts als ein Betrachteuder @Xen- "vgl. dieri- 
λέω. 2) dazwischen seyn, bes. vou zwischen- 
liegenden Zeiträuufen, ὅτη διακόσια διαγεγονό-- 
za, 200 dazwischen verflossue Jahre. 
διαγιγνώσχω, διαγνώσομαι, später διαγινώσκω, 
{ψιγνώσκω,, Irreg.) auseinander kennen, genau 
erkennen, unterscheiden, dignoscere, Il. 7, 424. 
auseinander trennen, absoudern, scheiden, Il. 
23, 240. δίκην, einen Streit entscheiden, schlich- 
ten, Aesch. 2) entschiedeu seyu, entschlossen 
‚seyu, Hdt. 6, 158. 3) genau untersuchen, durch- 
eg rüfen: auch = διαναγιγνώσκω, Po- 
iyb. durchlesen. 
διαγκυλόομαι, (dyxvldw) den Wurfspiess beym 
ledernen Schwungriewen fassen m. zum Wurf 
bereit halten: überh. wurf- od. schussfertig 
erüstet, bereit seyn. Auch διαγκυλέομαι und 
ἐαγκυλίζομαι». 
διαγχωνίζομαι, μι μα αι κυ sich auf dem Ellubogen 
stützen, mit demselben fortstossen, dav. 
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διαγκωνισμός, 6, das Aufstützen, das Forlstossen 
mit dem Elinbogen. 

διαγλεύσσω, (γλαὐσσω) hellglänzen, ᾿ 

διαγλάφω 2 ψω", ᾿γλάφω) anszraben, aushöhlen, 
εὐνᾶς ev ψαμάϑοισι, Od. 4, 438. : 

διάγλυμμα, 76, Atısschnitzel, und 


'διάγλυπτος, ον, durchgeschnitten, eingeschnitten, 


von 

διαγλύφω, wa, (γλύψω, durchschueiden, ausschnei- 
2 ge errang bes. vou vertiefier Arbeit, 
graviren, Gegens. win “-ὦ 

διαγνώμη, 9, διάγνωσις, Thuc.' 

‚dıryvaur, ον, (διαγιγτώσκῶ) unterscheidend, ent- 

N er Feen) eg 

co γγωφέζον, (yruigife} = διαγεγνώσχω. Ὁ 
διαψνῶνες, Ἂν Unze Entscheidung, Un- 
tersuchung, Ueberlegung, Entschluss, Beschluss. 
διαγνώστης, 6, der Unterscheider, Entscheider, 
ἀρ κέναι ἡ, ὄν, zum Unterscheiden gehörig, 
chickt, 

Biere (ἀγορεύω) der Reihe näch durchreden, 
Dion. Hal. 2) deutlich und bestimmt reden, 
bestuumen, festserzen. 5) jemanden mit Reden 
durchnehmen, verldstern, κακῶς τινά, Buc, 

δεάγρώμμα; τό, (δισγρώφω) alles αν Linien Um- 
zögne:; Schtifizug „ dchrift, Vorschrift, Befehl, 
Deeret, Ausschreiben, hegister, Scheiua, Ein- 
theilung: Zeichnung, Fıgur, Riss, Ururiss, bes. 
wathen. Figur nebst den dazu gehörigen Auf- 
gaben, Aen. aınsık; Tonzeichen, Plat. ᾿ 

διαγραμμέζφω, durch Linien schachbrettartig im 
nıehre Fehler abtheilen: im Breit spielen, dav. 

διαγραμμισμός, 6, Abgrenzung durch Linien: bes. 
das Spiel wtf einem 80 abgetheilten Breit mit 
Gu schwarzen urd weissen Steinen, Ern. day, 
Cie. v. seriztorum duortecim Indus. " 

διάγφαπτος, ον, Jurchstrichen, 'ausgestrichen, ver-, 
tilgt, vernichtet, z. B. δίκην 
mygagsvs, d,ıwer ein διάγραμμα macht, Zeich- 
ner, Kechuer, Schreiber, in Aıhen bes. der, 
welcher das Schema‘ zu ‚Kriegs- und "andern 
Steuern entivarf. τὰ ἕ- 

διαγραμή, ἡ, das ΑΡκοίοδθη,, Abgrenzen durch 
Linien, Zeichaung, Figur, liss, Schema, wie 
διώγραμμᾳ: Decret, Tabelle, Hechuungsbuch. 
2) das Oi: chstreichen,, Vernichten, bes. eines 
Rechtshandels, 5. das fuülg. 5: 3) Zuhlung dureh 
Anweisung, perscrijtio, 8. das folg. 6. 

διαγράφο,, yo, (γράψον) init Linien umziehn, ab- 
zeichnen, eine Zeichnung ol. Figur, ein-ma- 
them. od, musik. Scheiua entwerfen τ übertr. 
mit Worten, abzeichnen, beschreißen,; schildern. 
2) abihrilen, abgrenzen, weil diess durch Litiem ἢ 
eschieht: übertr. vertheilen , sondern, genau 
estinuuen uud anordnen, describere,; πόλιν, 
Plat. 5) vorzeichuen, vorschreiben, einen Ne- 
fehl ergehn lassen, praascröbere. %) auszeich- 
nen, auswählen, muhaben, anwerben, στερατεώ- 
Tas, conscribere milites, 5) «durchstreichen, 
ansstreichen, verwerfen, vertilgen, aufheben, 
abschaffen, circumscribere, bes. ὑιταγράφειν din 
nv, einen Ilechishandel für nichüug erklären, 
aber διαγράψαὐϑιὰ δίκην, abstehu vom Nechts- 
handel, ibm aufgeben, fiuhnk. Tin. p. 81: fg. 
Heiist. Thom. δι. p. 211. 6) Geld durch An- 
weisung auszahlen Lie. persiriber®, 


διαγρηγορέω, = διεγρηγορέω, Hdn, 
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διαγριαίνω, verstärktes ἀγριαίνω. 

δεαγρυπνέω, (ἀγρυπνέω) die ganze 
schlaflus seyu, dav. 

᾿᾿διαγρυπνητῆς, 6, die Nacht durchwachend. 

διαγεμνάζον, (yuurafw) tüchtig turneu‘, in Bewe- 
ΒΟ seizen, ülen. 

διάγχω, ἕξω, verstärktes ἄγχω. 

διάγω, ξω, (ἄγω, [ττθς.} hindurch od. hinüber 
dühren, überfahren, übersetzen, Od. 20, 187. 
2) durchbriugen, durchleben, verleben, αἰῶνα, 
h. Ho:m. ı9, 7. später lo», χρόνον, aber auch 
olt ohne den. acc. leben, sein Leben hinbriugen, 
degere, trangigere, διαβιόο: als Gruss εὖ δι: 
yeır wie χαίρων, wohl zu leben, Fpikur: sich 
die Zeit veitreiben, 
Thom. M. p. 213. 5) überh. führen, leiten, 
lenken, regieren, ἀνθρώπους u. πράγματα. 4) 

“auseinander führeu, wegführen: vuneinauder 
setzen, πόδας, gehn. Dar. 

διαγωγή, ἡ, das Duich-, Hindurch-, Hinüberfih- 
ren, Ucherlahren, Ueherseizen. 2) Lebensfüh- 
“rung, Lebensweise, Usugang, Verkehr wit an- 
dern, Aufenthalt, Zeitvertreib, Unterhaltfing: 
mıan ergänzt ρίουν od. χρόνου. 5) Führung, 
Leitung, Verwaltung. 

διαγώγιον, τό, Durchgangszoll. . 

διαγωνιάω, werstärktes uywmido, c. acc. etwas 

‚_ sehr fischten. 

διαγωνίζομαι, (aywrifoum) mit jemandem wett- 
kampien, rırl und πρός zıvu. 2) sich auf al- 
len Kapfplätzen üben: sich sehr austrengen. 
3, durchkäspien, anskäampfen., 

bıazyarıog, or, (γωνία) von einem Winkel zum 
auslero, diagonal. 


Nacht durch 


᾿ διαγωνοϑετέω, (ἀγωνοϑεῖἑωὴ) zwey Parteyen gegen ; 


‚einander in Streit bringen, c. acc, 
διαδαίω, αι, διχδάσομαε, (δαίω, Iereg.) Zertheilen, 

vertheilen, διὰ παῦρα δαυώσκειο, 11. 9, 353. als 

Ein \\ort, Hdt. 4, ı+5. zerstören, Hdt. 7, 220. 


διαδάκνω, δήξομαι, (duxrw, irreg.) zerheissen., 


Med. +ich wit jemand herumbeissen, zıri, 
διαδακρύω, ( δακρύω) beweinen, 
scheu weinen. [ipsilon aueist Jang.] ἢ 
diudanıor, ya, ςδώπεω) zerreissen, zeıflcischen, 
διὰ χρόα καλὸν ἔδαψας, Il. 21, 3.8, 
διαδατεομαι, (δατέομαι) τῷ διαδαίω, διὰ χτῆσιν 
δατέονιτο, 1}. 5, 108, 
διαδείκνυμι, δείξω, (δείκνυμι) hindurch zeigen, 
durchscheinen lassen, wie διαφαένω. 
διωαδέκτωρ, ὅ, (διαδέχομαι). durch Erbschaft em- 
' plangend od. empfangen: = διάδοχος. 
διαδέξιος, ον, (δεξιός) von sehr glücklicher Vor- 
bedeutung, Hdt. . αὐ sehr geschickt. 
διάδεξις, ἡ, — διαδοχή. 


διαδέρκομαι, δον. διέδρακον, (δέρκομαι, Irreg.). 


Eindurch erblicken, durch etwas hindurch 
wahrnehmen, Il. 14, 344. 

διάδεσμος, 6, (διαδέω) eim durchgehendes Band, 
dav. 

διαδεσμόω, durchweg binden, festbiuden. 

δΔιάδειος, av, durchweg gebunden , festgebunden : 
χαλινοὶ διάδετοι γενύων ἱππείων, die durch der 
Pleide Maul-gehuden, festgebundnen Zäume, 
Aesch. Sept. 122. 

διαδέχομαι, (δέχομαι, Irreg.) einer den andern 
aufnehmen, Aufeiuander folgen, excipere, βᾳσι- 
I. Th. 
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sich ergötzen, llesust. 


διαδικασία, ἡ, 


x) intr. ‚dazwi- 


S 


ἐν δι Hd ᾿ 


: ΓΙ 
Aniny, die ‚Königswürde überkommen ,: Hit 
ablüsen, zıv@ zırı, Neu. an-, auf-, ülernehmen. 


,διάδεω, (δέοι, Irreg.) hermubinden, mmbinden, am 


beyden »eiten fesıbinden,, Halt, überh, anbin- 

den, befestigen, verbinden: ὁ διαδεδεμένος, der 

mit einer Hanptbinde Geschmückte, διαδεῦδέ- 

μόρα μέιρῃᾳ τὴν κεφαλήν, 2) abbinden, unter- 
inden, 


διαδηλέομαι, (δηλέομαι) sehr beschädigen, zer- | 


reisseu, ὀλίγου ve κύνες διεδηλήσανιο, Oi. 14. 57. 
διάδηλος, ον, (δῆλος) durchscheinend: sich dent- 
lich darstellend, angeuscheinlich, einleuchtend, 
διάδημα, τό, (διαδέω) umgeschiungnes Band 
Binde: bes. das blaue, weıssdurchwirkte Band 
um den Turban, xiöugis, τείρα, der Perserkö- 
nige: dah. Zeichen der königl. Würde, Dia- : 
dem, Ken. Cyr. 8, 3, 7. Curt. 3, 3, 19. dav. 
διαδηματίζομαι, ungürten, umbinden, bes. mit 
der konigl, Haupıbinde, 
διαδιδάσκω, Su, {διδιίσχω, Irreg ) durchaus od. 
P vo. eh ar: lehren. f A 
ταδιδράσκω, διαῦρασομαι, Ton, --διδρήσκω, ---δρή.--. 
voum, (διδρεέσκω, Irreg.) ee iberiaufere 
lidt, 8, 8ο. [über die Sylbenläange a. d. Simpl] 


᾿διαδίδωμι, διαδώδω, (δ'δωμιὺ von Ilaud zu Hand 


geben, tradere: übertr. von Erzählungen, Ge- 
rüchten. geschichtl. Ueberliefernngen, vun uünd- 
lichem Unterricht u. dgl. verbreiten, aus-pren- 
gen, bekaunt machen: σπέρμα, Saamıen ans-. 
streuen. 2) intr. sich vertheilen, sich ausbrei- 


ten, sich ergiessen. ἡ 

διαδικάζι», (δεκιάζω) einen Recht-handel als Rich- 
ter schlichten, richten, entscheiden. Med. mit. 
einem eınen Process aufangen, haben, führen, 
mit ihm streiien, zul nnd πρός τινα. 

διαδικαιόω, ( δικαιφω ) etwas als Recht vertheidi- 
gen, durchlechten, τά zıvos u. ὑπέρ τινὸς 

‚radındie) eutscheidendes Urtheil, 

Richtersprüch. 2) vom Med. Kechtshandel, 
Zwist, Streit zwischen zwey Parteyeu: Seit 
über den Vorzug bey zu ertheileuden Ehren- 
äutern. 

διαδίκασμα, τό, die in einem Rechtsstreit liegen- 
de Sache. 

διαδικασμός, ö, Rechtshandel über etwas Streitiges. 

διαδικέω, (dam) einen Kechtshandel hahen ‚strei- 
ten. 2) verstärktes ἀδικέω, Div Cass. 

διάδικος, 6, der Processifende, ἴοι. 

διάδιπλος, ον, (διπλόος) doppelt zusanımengefigt. 

ee (διφρεύω) wetfahren, Πέλοψ πελάγεσε 
διδίφρευσε Muyılkov φόνον, Pelops wetteiterte 
init dem Meer um Myrtilos Tod, isden er ihn 
vom Wagen ins Dleer stürzte, Eur. Or. 984. 

διωδοιδῦκίζω, (δοίδυξ) mit der Mörserkeule durch 
einauder rühren, aufwiegeln. 

διαδοκιμάζω, (δυκιμάζω) durchprüfen, untersuchen, 
eutscheiden, dav. 

διαδοκιμαυτικός, ἡ, dv, zum Durchprüfen, Unter- 
suchen, Entscheiden geschickt. 

διαδοκίς, ddos, ἡ, (Bond) Querbulken, 

διαδονέω, Denn) durch- od, auseinander rütteln, 
schüttelu, werfen. 

διαδοξάζω, verstärktes δοξάζω, 

διαδορατίζομωι, (δορατέζομαι) gegen einen mit der 
Lanze streiten, rırd od, πρός τινὰ, vgl, διαξι- 
φίζομαι. 

τ 
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διαδόσιμος, ον, (διαδίδωμι) von Hand zu Hand 
ehend, überliefert, fortgepflanzt, von 

διάδοσις, ἡ, Uebergabe, Ueberlieferung, Tradi- 
tion: Vertheilung, Austheilung, Spenden an 
däs Volk, 

διαδοχὴ, ἡ, Nachfolge, Thronfolge, Erbfolge, 
Ablösung Jer Schtidwache, ἐκ διαδοχῆς, ab- 
wechselnd, Schäf. mel. p. 17. 2) dıe Nach- 
kommeuschaft, vun 


διάδοχος, ὅ, ἡ, (διαδέχομαι) Nachfolger, Thron- 
folger, Erblölger, Ablüser, Stellvertreter: bey 


den späteru Hist. bes. die Nachfolger Alexan- 
ders d!Gr. Als adj. διάδοχοι ἐφοίτων, sie gin- 
gen abwechselud aus Werk, Hdt. ἔργα διάδοχα, 
wechselsweis zu verrichteude Arbeiten, Es 
wird sowohl m. d. geu. als m. ἃ, dat, verb. 
Valck. Phoen. 574. Schäf. mel. p. 85. 

διαδραματίζω, (δραματίξω) ein Schauspiel zu Ende 
sollen, zu Ende dichten. 

διαδρὰμεῖν, inf. aor. zu διατρέχω. 

διαδρασιπολῖται, ei, Bürger, die sich den bürgerl. 
Lasten entziehn und durchschlüpfen wollen, 

: Ar. Ran, 1014. von 

διάδρᾶσις, ἥ, (διαδιδράσχω) das Eutlaufen. 


διαδράσομαι, ἴοι, διαδρήσομαι, fut, χὰ διαδιδρίά-, 


oxor. [vv-vu- 

διαδράσσομαι, ἔομαι, (δράσσω) ἀλλήλων, einander 
greifen, fassen. . 

διαδρηστεύω, Ion. st. διαδιδρέσκω, Hdt. 4, 79. zw. 
Verbesserung st. διαπρηστεύω. 

διωδρομέω, (δρομέω) = διατρέχω, dav. 


διαδρομὴ, ἡ, das Durchlaufen, Hin- u. Herlaufen. 


διώδρομος, 6, Durchgang. 

didögouos, ον, durch einander laufend, unstät, 
veränderlich. 

διαδύνω, neuere Form von διαδύω, w. m. βὲ 

διάδύσις, 9, das Durchkommen, Entkommen, 
Evtriunen aus etwas, c. gen. Ausllucht, Win- 
kelzüge. 2) unterirdische Gänge in Bergwer- 
ken, Diod. 5, 36. eines Stroms unter der Er- 
de, Strabo, ᾿ 

διαδύτικός, ἡ, dv, durchdringend. 

διαδύω, ὕσω, später διαδύνω, (δύω, Irreg.) hin- 
durchgehn, durchdringen : durchkonumien, durch- 

τ schlüpfen, entkonımen, entrinnen, sich verstek- 
ken: Ausllüchte hrauchen, Winkelzüge machen. 

* [über die Sylbenlänge s. ἃ. simpl.] 

διάδω, ἄσω und ἄσομαι, (dw) um die Wette sin- 
gen, τινί. 
zwischen dem Dialog. Arist, 5) mistönen, wie 
ἀπίίδω, Gegens, φυνείδω, bes. ins Med. gebr. 


.‚sche:k vertheilen. 

διαείδομαι, εἰσομαι, (dm) durchschauen lassen, 
deutlich zeigen, ἣν ἀρετὴν διαεέσεται, Il. 8, 555. 
er soll seine Tapfeıkeit zeigen: aber Il. ı3, 
277. passiv Fiss διαείδιται, die Tapferkeit 
wird erkannt, wahrgenommen, vgl. dtridor. , 

διαείδω, εἰσω und εἰσομαι, poet. st. duudo, 

διαειμένος, part. Perf. pass. v, δίἥημι. 

διαειπεῖν, poet. st. διειπεῖν, mit einander spre- 
chen, Od. 5. διεΐπον. ἡ 

διδέριος, ον, (ae) durch die Luft, in der Luft. 

dıargdw, (ἀὴρ. (ler Luft aussetzen. 

διαξάω, inf. δια ξῆν, fur. jow, (ζάω, Irreg.) dureh- 
leben, auit u. ohne τὸν βίον: sein Leben mit 
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διαζώστρα, 7, 


2) zwischeusingen, bes. iin. Dransa ' 
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etwas hiubringen, das im partic. steht, wie δ. 
δωιβιόω, 2) dazwischen leben. 

διαζευγμός, 6, das Auseinanuderspannen, 'Treumen. 

διαζεύγνυμε, ζεύξω, {ζεύγνυμι, Irreg.) auseinander 
spannen, trennen, sondern, τί τεροὸς, auch von 
der Ehe, dar. ᾿ 

διαζευχτικός, ἡ, ὄν, zum Trennen od. Absonderı 

ehörig, geschickt. - 

διάζευξις, ἡ, = διαξευγμός. ᾿ 

διαζηλεύομαι, ( ζηλεύω) mit einem od. mit einan- 
der wetteifern. 

διαξηλοτυπέομαι, (ζηλοτυπέω) auf jemand eifer- 
süchtig seyn, τινί, 

διάζησις, 9, (dıefuw) das Dirchleben. 

διαζητέον, {ζητέω) durchsuchen, durchforsche 
2) erfinden, ersinnen. 

ÖutZouas, die Fäden auf dem Wehstuhl aufziehn, 
‚das Geweh mit dem Aufzug anfangen, indem Ἢ 
man die Fäden kreuzt, und so das Geweb an- 
μι Ἂν sonst στῆσαι τὸν στήμονα od. προφορεῖ- 
σϑαι, vgl. δίασμα. (währsch. von δίς, doppeln, 
doppelt nehmeu.) 

δια ύγία, ἧ, τῶν διαζξευγμός. 

διαζωγραφέω, (ζουγραφέω) ausmahlen. ᾿ 

διάζωμα und διάζωσμει, τό, ( διαζώννυμε) die Ge- 
gend üher den Hüften, wo man sich gürtet: 
φρενῶν διάξζωσμα,, das Zwerchfell, δεώφφαγμα. 

Yeil durch das Gürten ein Zusammenschnüren 

u. Vereugen entsteht, nennt Plut. den schinälen 
Landstrich einer Insel βραχὺ διάζωσμα. =) 
Schaamgürtel, subligaezlum, Thuc, auch kon 
den knappen Hosen der Amiazonen. 5) jedes 
durchgehende Band, Streif, Landstrich: eine 
solche schmale Abtheilung in: Theater. 4) ein 
Theil der Sänle, der Fries: die Verbindung 
einer obern und untern Säulenreihe, Corniche, . 
corona, - 

διαζωμεύω, (ζωμεύω) zur Brühe zerkochen. 

διαζώνγυμι, ζώσω, ( ζώννυμε, Irreg.) uugürten, 
med, sich umıgüirten mit etwas, τὶ, sich rüsten. 
2) durch Gürten trennen, absondenı, 3. δέάζωμα. 
5) ausbessern, s. ὑποζώγγυμι. ' 

διαζωννύω, res Form st. διαζώγνγυμι. 

διάζωσμα, τό, Ἐξ διάζωμα, w. in. 8. 

διαζωστήρ, ὄ, der zwölhie Rückenwirbel. ’ 

n διάζωμα. 

διάημι, (ἄημι, Irreg.) durchwehen. 

διαϑαλασσεύω, (ϑαλασσεύω) durkh ein Meer 
irenneil, . 

dın Fahren, (9 ἀλπιω) darchwärmen. 

δια ϑαῤῥέω, verstürktes ϑαῤῥέω. 


— 
τος 


διαδωρέομαι, (δωρέημαι) verscheuken, als Ge- διαϑείομαι, ἄσομαε, Ion. ἦσομαι, (ϑεάομαι) durch- 


schauen, genau betrachten. 


| διαϑειόο,, (ϑειόω) durchschwefeln, mit Schwefel 


durchräuchern, Od. 22, 494. 
διαϑερίζω, (θερίζων) durchmäahen, durchschneiden. 
διαϑερμαίνω, (ϑερμαίνω) durchwärmen. 
δια ϑερμασία, ἡ, Durchwärmung, Erwärmung. 
διάϑερμος, or, durch u. durch warm, sehr warm, 
διάϑεσις, ἡ, (διατέθημε) das Auseinanderstellen, 


dispositio: Auordumg, Verorduung, z. Βν 
durchs Testauent: Vertheiluug, z. B. der Fi- 


uren in einem Bilde: dah. die dargestellten 
segenstände selbst, argumenta: auch die le- 
bendige Darstellung sowohl durch Zeichnung 
und Farbe, als durch Worte: Zeichnung, Ent- 
wurf, Grundriss; Vortrag des Reduers. 2) das 
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Verkaufen, Gron. Harpoer. v. Thom. M. p. arı. 
5) von pası. Zustanf, Lage, Reschaflenheit, 
von Leibe, Gesundheitszustand, Krankheit, von 
der Seele, Gem.üthszustand, Stuununug, Gesin- 
nung, Neigung, Vorliebe, πρός rırw, Denkart, 
διαϑισμοϑενέω, (ϑεσμοϑετέω) durch Gesetze an- 
ordnen und hestimuwen, 
δια ϑετὴρ und δια ϑέτης, 6, (διατίϑημι) wer etwas 
auseinanderstellt, ordnet, anorduet, verwaltet, 
wie διοικητής, dav. » β 
διαϑειινός,, ἡ, ὄν, zum auseinander stellen, ord- 
nen, anordnen geschickt: in einen Zustand, 
eine Lage, Stinswung, Gesinnung versetzeud. 
διαϑέω, ϑεύσομαι. (Vin, Irreg ) durchlaufen, 
durchgehn, αἰνεῖν übertr. einen Gegenstand im 
Schrili od. Reie durchgehn. 2) mit einer um 
die Wette laufen, πρός zıra. 5) hin und her 
laufen, herumlanfen. 
δια ϑήχη, ἡ, (deridnw) Anorduung, Disposition, 
Test«inent, Vergleich, Vertrag, Bünduiss, 
διαϑηλύνω, verstarktes ϑηλύνγω, 
Sad ng und διὰ ὃ ηρεύω, (ϑηράω, Ingelor) aul- 
.. Sprüirem, erspähen, jageb. 
dad yıda, verstärhtas Inpıde, ganz wild machen. 
διαϑ΄λάω, yon, (hr) durchaus zerdrücken, gauz 
und gar zerqyuetschen. di de 
διαϑλέω, (also) durchkänpfen. 2) wettkämpfen 
wit jemand, τενί und πρός τινα. 
δια διίβω, (ὁ λιβὼ durchdrücken. Tu Κὶ --) 
διαδολύω, (Holder) durchaus trüben, 
διαϑορυβέω, (ϑορυβέω) unruhig suachen, verwir- 
τοι: überh, = d. simpl. 
διάφραυστος, ὃν, zerbrochen, zerbrechlich, von 
δια ὅ ψαΐω, ἰμαβαν zerbrechen, durchbrechen. 
δια ρέω, (ἀδ γέω) durchschauen, genau keunen, 
erkcuuen. 
δια νέζω, verkürzt st. δικϑερίξζω, poet. 
dıundyosen, ( ϑροέω) ein Gerücht ausstreuen, aus- 
sprengen, verbreiten. 
διαϑυνάλέω, ud. --ϑϑδυύλέω, (ϑουλλέω) durch das 
Gerücht verbreiten, augspreugen, etwas bestän- 
"dig mu Mu- de führen, viel besprechen, dıurs- 
ϑυυλλημίνος τὰ εὗτα, einer dem die Ohren mit 
Einer u. derselben Suche übertanbt sind. 
διαϑρύπιον, pw, δου. pass. διετρέφην», (ϑρύπτω, 
lıreg.) zerbrechen, 11. 5, 565, zerstussen, zer- 
τωρ θη: übertr. wie frangere, lähmen, ent- 
krafteı, schwächen, verweiehlichen, üppig iua- 
chen, bes. durch Lob od. Schweicheley auf- 
blahen, stolz mischen. Med. stolz seyn aul et- 
was, πλούτῳ, sich brüsteir, spröde thun, im 
Sprödethun wetteifern, zırd, Theocr, δ, 1». 
Aber Theber. ı5, gg. διαϑρύπτεται ἤδη, die 
'Sungerinn wirlt sich schon in die Brust, setzt 
sich schon in Positur, weil sie chen zu siugen 
anfangen wıll, day. 
διάϑρυψις, ἦν das Zerbrechen, Zerstossen , Zer- 
malmen: das Entkräften, Verweichlichen: 
Weichlichkeit, Zärtlichkeit, Ueppigkeit. 
δια ϑῳώσκω, (δ ρώσχω, Irreg.) durchspringen. 
διάϑυρις, τά, (Hg) Schrauken vor der Thür, b. 
d. HKömern protiyra, 
διαί, puet. st. διά, bes. bey den Trag. Seidl. 
doch. p. οὕ. 
διπίγδην, adv, (διαΐσσω) hindurchstürmend. 
διαι ριάζοι, (αἰσριάζω) durchaus hell werden, sich 
gauz erhellen. 
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δίαιϑρος, ον, (ridga) ganz hell, heiter, dar. ἢ 

διαιϑρόω, gunz erhellen, erheitern. ΕΣ 

διαιϑύσσω, (wiflvow) schnell. hinditrchlahren, 
hiuslurchstreichen. 

δίκχιμος, ον, (αἷμα) hlutgemischt, blutig. 

διαίνω, rc, anr. ἐδίηνα,, benetzen, anfeuchten, 
hewässern, Il. Bey den Trag. wit Thränen 
benetzen, -beweinen, ἁμαρτίαν, πῆμα, Med. 
weinen. (verw. un. dufsen, δεύον, διερός) 

διαίρεσις, ἧς (διαιρέω) Trennung, Theilung: Ein- 
theiluug, Bestiuniuung, Unterscheidung, Unter- 

" schied: Vertheilung: Zertheilung , Zerstörung : 
ἐκ διαιρέσεως, disjunetiv, Rhet. 

διαιρέτης, ὅς der Treunende, Theilemle, Einthei- 
lende, Unterscheitdende, Vertheilenle., u. 

διαιρετιχός, ἡ, dr, zum trennen, theilen, einthei- 
len, unterscheiden, vertheilen gehörig od. ge- 
schickt. Adv. theilweis. ποῦ τ 

διαίμετὸς, 9, 09, getrennt, getheilt, unterschieden: 
trennhar, theilbar, zu unterscheiden. 

διαιϑέω, 700, aor. διεῖλον, (αἱρέω, Irreg.) ausein- 
ander πε μέθυ, theilen, spülen, διὰ δ᾽ Guyord- 
ρους ἴλε κύκλους ἀσπίδος, ıl. 20, 280. Vegıeis- 
sen, niederreissen. 2) auseinander stellen od, 
setzen, vertheilem, eintheilen, unterscheiden, 
bestimmen, entscheiden, ψήφῳ περὶ τοῦ πρά- 
yuuros, Aesch. — Med. unter sich vertheilen, 
Hes. Th. 112. 2) besununt angeben, aussagen, 
erzalılen, Hdt. auslegen, σημεῖον, τέρας, 

διαίρω, ug, (αἴρω, Irreg.) aufheben, erheben, 
erhöhu: τὸ στόμα, τὰ χείλη, dem Alund auf- 
thun u. die Stinaue erheben: λόγον, den Sul 
erheben, elate dicere, Schact. mel. p. ı0. 2) 
intr. εἰς Συρίαν, sich nach Syrien erıheher, nach 
εὐ δέρας aufbrechen, τὴν ϑάλασσαν, τὸν ern. 07 
übers Meer, über die Meerenge gehn, über- 
setzen, vgl. αἴρω, Ebenso wird das Nied. ge- 
braucht, das aber auch oft pass. Rılig hat. 

διαισϑάνομαι, ἡσομαι, (αἰο ϑάνομαι, Irreg.) deut- 
lich empfinden: durch Empfindung _ unter- 
scheiden, 

διαΐίσσω, poet. st. διίάασω, 
meist vu--] 

διαισχύνομαι, verstärktes αἰσχύνομαι, 

δίαιτα, n, Leben, Lebensart: ı) ımı bürgerl. Sin- 
ne, δίέαιτα τῆς ζωῆς, Hdt, ı, 157. wie vita 
rustica. 2) im hausl. Sinne, ὅ. μειρέα, εὐτελὴς 
u. dergl. cultus victusque. 3) im physischen 
Sinne, Diat, arzt!iche \ orschrilt. zur Erliaitung 
der Gesundheit: Lebensunterhalt, Hdı, ı, 5 
Aufenthalt, Wohuort, Wohuung, Haus, Zuu- 
mer, duh. das Lat. zera. 4) im moralischen 
Sinne, vitae ratio, institutum, Leben, Lebens- 
wandel. — 5) in Athen, das Amt und der 
Schiedsrichterspruch des δικιτητῆς, w. mu. 8 

διαιτάω, how, anı Leben erhalten, ernähren: vom 
Arzt, eine gewisse Lebensart vorschreiben, ge- 
wisse Speisen essen lassen. Med. eine gewisse 
Lebensart führen, essen, trinken, wohnen, sich 
aufhalten. 2) ein διαιτητὴς seyn und als sol- 
cher einen Streit schlichten: ὃ. Dichtern überh. 
verwalten, regieren, richten: ἂν, 

διαίτημα, τό, Leheusweise, bes, in Bezug auf 
Essen und Trinken, 

διαιτήσιμος, or, vor den Schiedsrichter , διαιτη- 
τς gehörig, von ibm entschieden. 

ι2 
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dıaur—dıux 


διαιτητήριος, ον, — διαιτητικός. 
Wohuort, Wohnstube, 5. δίαιτα, ὅ 
διαινητής, δ, der Schiedsrichter, erbiter: in Athen 
bildeten sie eine Art Jury od. Geschwornen- 
gericht, indem sie an keinem der grossen Ge- 
‚richtshöfe Augestellt waren, sondern für jeden 
einzelnen Rechtshandel von Staatswegen ernannt 
und von den Parteyen bezahlt wurden, vgl. M. 
 Hudtwalcker über die Diäteten in Athen. 
διαιτητικός, ἡ, ὄν, zur Lebeusweise od, Diät ge- 
hörig, dah, ἡ διαιτητικὴ, gen) die Lehre von 
der Lebenstveise, dem Essen, Trinken, der 
"Kleidung, Wohnung u. 6. w. Diätetik. 2) zum 
. δικιτητῆς, seinem Αμ od. Richterspruch ge- 
hörig, schiedsrichterlich. , 
διαιώγιος, ον, verstärktes aimmıon 
διακᾶης, ἐς, (διακαίω) durehglüht, sehr heiss, 
durch und durch heiss, : 
διαχαϑαίρω, (καϑαίρω, Irreg.) durch und durch 
reinigen, ganz reinigen, in alleu Bdtgen des 
Simpl, Auch διακαϑιαρέζω, Dav. 
διακάϑαρσις, ἢ, Ausreinigung, gänzliche, völlige 
Reiujgung. 
διακαϑεζομαι, fut. ---εδοῦμαι, (Fouas, Irreg.) ab- 
gesondert dasitzen, auf seinem Platz allein 
sitzen. ; 
διαχαϑέζω, fur. --- ζήσω und —ıö, (κα ϑέζω, Irreg.) 
abgesondert niedersetzen, sitzen lassen: mueh- 
rere sich auf ihre Plätze seizeu lassen. 
διακαίω, καύσω, (καίω, Irreg.) durchbrennen, an- 
brennen, ‚erhitzen : übertr. anleuern, entllam- 
iuen, in Leidenschaft setzen. 
διακιλοκᾶγα ϑίζωμαι, it einem um den Vorzug 
in der Iiechtschaflenheit, χαλοκαγαϑία,, weıt- 
eilern, τινί, 
διακαλύπτω, — ἀνακαλύπτω, zw. 
διαχάμπτω, yo, (κάμπτω) umbiegen, krünmen : 
dav. διάκαμψις, ἡ Biegung, Krümmung. 
διαχανάζω, Ew, (κανιάζω) durchranschen, hindurch- 
brausen? von einem reichlicheu Trunk , der 
luchseud durch die Gurgel geht, διεκάναξε τὸν 
geırre, er kullerte den Schlund hinab, Eur. 
yel. 157. 
διακαραδοκέω, (χαραδοκέω) ganz abwarten, bis zu 
Ende ubwarten. 
διαικάρδιος, ον, (καρδία) durchs Herz gehend. 
διακαρπέω, (καρπόξ᾽ durchschiessen, von Gewäch- 
sen, deren Fruchtzweige im lolgeuden Frühjahr 
blühn sollten, aber schon im S$pätherbst Blüthe 
und Frucht treihen. 
διακαρτερέῳ, (καρτερέω) ausharren, durchharren, 
ausdauern, au. d. part. od, einen adj. 
wrnaraduklıı, = διαβ᾿άλλω. 
διακαταδαρϑάνω, = καταδαρϑάνω. 


x 


5 


διακατέχω, καϑέξω, (χατέχω, Irreg.) festhalten, |' 


zurückhalten, anhalten, aufhalten, behalten, er- 
halten, besitzen, dav, ᾿ 


διακατοχή, 9, das Fest-, Auf-, Zurückhälten, der 
Besitz. 


διακάτοχος, ον, fest-, auf-, zurückhaltend, hehal- 
tend, besitzend, - 


διακαυλίζω, (καυλέζω) in den Stengel schiessen, 


decaulescere. 
διάκαυμα. τό, (διακαίω) brennende Hitze, 


διαχαυνιάζω, (καυγεάζω) im l.oosen wetteilern, es | δικκιρνάω, Ξ ὃ 
le Loos anıkomuncn lassen, 
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Hitze. 
διακειΐζω, ἄσω, (κεάζω) durchspalten, hieher rech- 
her mau Od. 15, 522. διὰ ξύλα δανὰ κεάσσαι. 
διώκεεμαι, κείσομαι, (xsiuar, Irreg.) sich in irgend 
einer Lage befinden, in Ansehung des Leibes, 
der Seele, des äussern Glückszustandes: be- 
schaffen, gesinnt, gestimmt seyn, φιλικῶς Tıve, 
'πρός τινα, παρά τινι, Schneid. Ken. An. 2, 5, 
27. 2) Von Sachen,- verabredet, bestimmt, be- 
schlossen seyn, ὥς οἱ διέχειτο, so wars bey ihm 
beschlossen, Hes. sc. 20. γόμῳ διάκειται, es ist 
durchs Gesetz bestimmt, Pseudopyth.. τὰ dia- 
κείμενα, Festsetzungen, Verabredungen, Be- 
schlüsse,; Hdt, . 
διακχείρω, fur. κερῶ and κέρσω, (xsige) urspr. zer- 
schueiden : übertr. vernichten, aufheben, verei- 
τοῖν, ungültig machen, ἔπος, einen Befehl Zu- 
nicht machen, rescindere jussum, 11. 8, 8. vgl. 
ἐπικείρω, ἐπικόπτω. Bey Ar. σχευώρια Öuxsm 
καρμένος, aus der Kleidung od, Rüstung her- 
ausgeschält, 
Ösuxexglutvog, adv. part. perf, pass. 
besonders, getrennt, 
διακελεύόμαι, κελεύω) zurathen, zureden, anem- 
pfeh'en, Kath ertheilen,, Vorschläge thun, zuf, 
Hdt, dav. ᾿ 
διακέλεισμα, τό, Rath, Ermuntrung, Befehl. 
διακελευσμός, «ὃ, das Zureden, Erinuntern. 
ιακενῆς,, adv. st. διὰ κενῆς πράξεως, vergebens, 
umsonst, ohne Erfolg. : 


dringende 


ν. διακρίνω, 


Ἰώκενος, ον. {κενός ) ganz ἢ » hohl, mager : 
übertr. nichtig, vergeblich, überflüssig, 
διωχενόω,, (xerdw) ganz ausleeren, 
wxerreu, (xevrlm) durchstechen, durchbohren. 
2) feststecken, anheften, dav. 


διαχέντησις, ἡ, das Durch i 
Th οὐκ τς ee cn ip: 

διακένωσις, ἡ, (διαχενδωὶ Ausleerung. 

διακέομαι, Ion. st. διάχειμαι. ; 
τακξομαι, ἔσομαι, (ἀκέομαιλ durchheilen, ö 


διακεράνγυμι, κεράσω, (χεράγνυμε, Irreg.) durch - 
einander mischen: auch διακέρανγύω, 

διαχερματίζω, (κερματίζω) in kleiues Geld verwan- 

eln Od. wusetzen, Ar. 

διακερτομέω, verstärktes κερτομέω. 

ιαχκεχύμένως, adv. part. perl. pass. v. διαχύω, 
ausgegossen, ausgelassen, efluse, z. B. γελᾶν. 

διακεχωρισμένως, adv. part. perl. pass. v. διαχω- 
eizw, getrennt, besonders, 

διακηρῦχεύομαι, (κηρυχεύω) durch einen Herold 

nit dem Feinde um Wafleustillstaud od. Frie- 

deu unterhandeln, zer und πρός τινα. 

διακηρύσσω, Fu, (κηρύσσω) durch den Herold ver- 

künden lassen, ἐν διακεκηρυγμένοις, im offuen, 

erklärteu Kriege. 

διακιγκλίζω, verstärktes κιγκλέζω. 2) (sıyaliz;) 
durch einen Einschluss ee 

διακινδῦνεύω, {εινννι ὕω) εἰμ Gelahr überstehn, 
bes. im Treffen: es nit jemandem auluehnien, 
τινί, Med. in Gelahr seyn. 

διακϊνέω, (xıydo) durch u. durch bewegen, helfti 
bewegen, erschüttern, anregen, antreıben, dure 

᾿ Bewegung in Unordnung und Verwirrung brin- 
gen. αἱ inte. sich ‚bewegen, Ar. -- en 

Ἰαχεράννυμι. 


| δεάκλωσις, (διακλάω) das Durchbrechen. 
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διακλώω, dam, (χλιάω, Irreg.) durchbrechen ‚‘zer- 
brechen, zerkuicken, 1]. 5, 216. spalten, klein 
macheu. Uebertr. verweichlichen, wie διαϑρύ- 
πω. [—avw, v-] 

διάχλεισις, ἥ, das Aussperren, Trennen durch ei- 
ne geschlossue Thür, von 

διακλείω, εἰσω, (κλεξω) durch Abschliessen oder 
Verschliessen trennen, abschneiden, aussperreu, 
τινά τινος, disclhidere, 

διακλέπτω, wu, (κλέπτω) durchstehlen, wegsteh- 
len, heimlich durch-+ od. wegschallen. 

διικληρόω, (χληρόω) verloosen, durchs Loos ver- 

ilen, loosen lassen. Med. loosen, durchs 

Loos erhalten, dav. 

διακλήρωσις, ἥ, Verloosung, Wahl durchs Loos. 

διακλίμαχίζω, verstärktes χλιμακίξω, 

δεαχλένω, (ra ausweichen, vermeiden. 2) ab- 
weichen, abschweifen, declinare, dav, 

διάχλίσις, 9, das Ausweichen, 

διωακλονέω, er) durchschütteln , stark schüt- 
telu, erschüttern, verwirren. 

διακλύζω, ὕσω, (κλύζω) abspülen, ausspülen, ab- 
waschen, dav. 

διάκλῦσις, ἢ, Spülwasser, Spülicht. 

Ö:axkvunds, 6, das Ausspülen, Abspülen. 

διακλωπάω, poet. st. διακλέπτω, 

διαχγαίω, αἰσω, (#valw) zerschaben, zerreiben, zer- 
schueiden, zerhacken, zerhaueu, zersplittern: 


bes. vom Käse uud andern weichen Dingen. 


Uebertr. abquälen, peinigen, abäugstigen, er- 
schöpfen, schwächen, vermindern, vernichten: 
πόϑος μ᾽ ἔχει διυκναίσας, Sehnsucht verzehrt 
mich, Ar. τὸ χρῶμα διακεκναισμένος, abge- 
schabt au Farbe, unbatürlich bleich, Ar. | 
διακνίζω, (xrifw)‘ zerkraizen, zerkneipen ; zer- 
schneiden, zerraufen: übertr. mit Worten 
durchziehu, rodere. 
διάκοιλος, ον, (xoilos) durchaus hohl. 
διαχοιρανέω (xoıgaveo) hindurch herrschen, ob- 
walten. Il. 4, 230. schreibt Wolf es getrennt, 


διακολακεύω, ἰκόλώκεύ Ὁ um die Wette Schiuei- 


cheln, auch im ned. πρός τίνα, 

διαχολλάω, ἡσὼ, (xollaw) verleimen, verbinden, 
verkitten, dav. u : 

διακολλητιχός, 3, dr, zum verleimen, verkitten, 
verbinden gut, dazu gehörig. ᾿ 

διακολυμβάω, (κολυμβιίω) durch- od. hinüber- 
schwisumen. 

διακομιδὴή, 9, das Durch- od. Hinüberbriugen, 

R “führen, tragen, von 

διακομίζω, (κομίζω) durch od. hinüber bringen, 
fahren, führeu, tragen, setzen, dav. i 

διακομιστής, Ö, wer durch od. hinüber bringt, 
fährt, trägt, Ueberbringer. 

διακομπέω, verstärktes χομπέω. 

διακονάω, verstärktes dxoraw. 

διζκονέω, (διάκονος) bedienen, aufwarten, τινά, 
Ueberh. einen Dienst leisteır, etwas ausrichten, 
ein Geschäft versehu, verwalten, dav. 

διακόνημα, τό, Dienst, Bedienung, Dienstleistung. 
2) Geräth zur Bedienung. ὁ 

διζκονία, 4, Geschäft des διάκονος, Bedienung: 
auch dus Geräth dazu. 

διζκονίζω, = διακογέω. 

διζκονικός, ἡ, ὄν, zun Dienst, zur Bediemung ge- 

-* schickt, gehörig, bequem, 

διζκογίω, (xorio) bestaubei, mit Staub bestreun : 
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aueh mit Peeh, xovi/a, bestreichen. Med. sich 
ποῖ Athletenart mit Stauh bestreun, dah. sich 
zum Kampf rüsten, auch vom Stier, der vor 
dem Kampf wit deu Füssen den Staub auf- 
wühlt. 
διάκονος, 6, 7, [u-vu] Diener, Bedienter, Auf- 
wärter: Bothe, Gesandter: auch als adj. dienst- 
bar, bedienend, diensthuend, irteg. Comp. dı@- 
κονέστερος, Episch Ion. διήκονος. (nach der 
gewöhnl. Ablıg von διώ und κόνις entw. eim 
in stäubender Eile Laufender, vgl. ἐγχονέω, od. 
ein in der Asche.des Heerdes Schlafeuder, wie 
die niedrigsten Knechte thaten, Od. ıı, 190% 
od. überh. ein Diener, der sein Geschäft im 
Staub und Schmutz versieht: aber Buttm. Le- 
' xil. p. 219. macht es aus prosod, Gründen schr 
ταῦ ἄγ dass ein altes διώχω, διήχω, zum 
runde liege wovon auch διώχω, dass diess die 


“stopog desselben Stammes, und gar keine Zu- 
summenseizung anzunchinen sey.) 
διᾶκοντ ἔξω, [ἀκοντέζω) mit dem \Vurfspiess durch- 


bohren, Med. mit da ron gegen einan- 
2. kämpfen, ‘in dieser Kampfart wetteilern, 
c. dat. 


διακόντωσις, 7, = κόντωσις. 

διακοπὴ, #, (διακόπτω) das Zerschueiden, Tren- 
neu, Durch- od. Abbrechen: Trennung, Wunde, 

διώκοπρος, ον, (χόπρος) stark gelüngt. 

διακόπιω, yo, (xonzw) zerhauen, zerschlagen, 
zerschneiden, zerbrechen : zertheilen, trennen: 
abtragen, abbrechen, durchbrechen , abreissen, 
2. B. Brücken, Mauern, Wände: unterbrechen, 
verhindern: vom Gelde, verschlagen , falsch- 
münzen. 2) intr. durchbrechen, sich durch- 
schlagen, Xen, 

διακορεύω und διωκορέω, (χόρη) entjunglern, der 
Juugfrauschaft berauben. Subst. διακόρευσις 
und διακόρησις, ἡ. 

διακορὴς, ἐς, (κόρος) durchaus gesättigt, übersät- 
tigt, überfüllt, überdrüssig. 

dtaxog'än, = διακορεύω. 

διακορκορυγέω, (χορχορυγέω) hindurch kullern, 
von Blähungen, Ar. Nub. 386. 

διάχορος, ον, — διαχορής. 

διπκοσιεάκις, adv. zweyhundertial, von 

διακόσιοι, αἱ, a, Ton. u. Hom. dıyx. zweyhundert : 
ein ımerkwürdiger sing. ἵππος Öimsoulu, 200 
Mann Reiter, 'Ihuc, ı, 62. 

Öıi@xousoysugous, od. sichtiger δι χοσιάχονς, our, 
(%sos, χέω) zweyhundertluch. 

διακοσιουτός, ἡ, ὄν, der Zweyhunderte. 

διαχοσιοτεσσαραχοντάχους, οὐ», 24ofältig. 

διακουμέω, now, (κοσμέω) üuseinander ordnen, ab- 
theilen, dividere, ἐς δεκάδας, Il. 2, ταῦ, τρίχα, 
il. 2, 655. in eih und Glied stellen, Il. 2, 476, 
dah, anorduen, in Stund setzen, Valck, ἀΐων. 
p- 40. — Med. gauz iu Orduung bringen, 
durchaus reinigen und schmücken, Od. 22, 
497. dav. 

διακουμηϑεῖμεν, Hon. u. Att, opt. aor. ı, pass. 
st. --- ϑεέημεν, 

διακόσμησις, ἡ, Anordnung, Abtheilung, 
Vertheilug, Verwaltung, 

διάχοσμος, 6, — d. vorherg. poet. 2) Has Schif- 
Rn im zweyteu Buch der Ilias, 

uno, " 


Stellung, 


” Bdig pe: eilen, hasten, geliubt, dass dıu-, 
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διακουφίξω, (κουφίζω) erleichtern, 2) intr. leich- 
ter werden, nachlassen, von Krankheiten. 

διακούω, οὗσομιιι, (ἀκούοι, Irreg.) durehhören, aus- 
hören, völlig auhören, τινά umd τενός; etwas 
von jemand hören, bes. der Schüler vom Leh- 
rer, τέ τινος 

διιΐχοψις, 1, = διακοπὴ, 

διακραδαίνω, (χραδαίνω) zerwerfen, auseinander 
werfen. 


᾿ διακράζω, (κράξω, Irreg.) mit einem un die Wette 


᾿ διακροβολισμός, 6, Subst. zum vorherg. 


'διακρημνίζω, = κρημνίζω. 


krächzen οὐ, schreyen, τινί, Ar. 

δικκρατέω, (xgarew) festhalten, zurückhalten, er- 
halten, dav. 

διαχράτησις, n, das Festhalten. 

διακρατητικός, ἡ, dr, festhaltend. 

διακρέχω, ξω, (κρέχω) χέλυν, die Cither schlagen, 


Leon. Tar. 


διακρηνόω, or. διακρᾶνόω, (κρήνη) hervorquelleu 
lassen, fliessen machen, Ἴ πθοοῦ, 7, 15%. 

diangipokorioum, (ἀκριβολογέομαι) etwas zu ge- 
μάτι schmen, zu genau untersuchen, 

διαχρίβόω, {ἀκριβόω) genau, sorgfaltig machen, 
erlurschen, kennen. 

διακρὶδόν, adv. (διακρίνω) abgesondert, ausge- 
zeichnet, eximre, διακριδὸν unuros, wie ἔξοχα, 
11. ı2. 103. »5, 108. getrennt, getheilt, unter- 


schieden, ausgenommen: genau bestinunt, deut-- 


lich. Auch διαχριδά, Ορρ. 

διαχρίνω, (xglvw) auseinander scheiden, abson- 
den, trennen, Hom. unterscheiden, genau 
wahrnehnien und erkennen, Il. a, 475: Od. 8, 
195. bes. Kämpfende od. Sweitende auyeinan- 
der bringen, D. 7, 292. später auch dureh rich- 
terl. Ansspruch entscheiden. Dah. im pass. 
diengirönvm, sich im Kampf mit einander 
nuessen, etwas mit einander uusfechten, ansma- 
ehen, mit einander fertig werden, auseinander 
kommen, Hotu, dav., 

διάκρ!σις, ἡ, Absondrung, Trennung, Unterschei- 
dung, Enischeidung, Beurtheilung, Ausspruch : 
Streit, Kaunpf. - 

διακρὶτικός, ἡ, dv, zum Absondern, Unterscheiden, 
Entscheiden gehörig od. geschickt. 

Ördxglros, or, unterschieden, ausgezeichnet. 

διακροβολίζομαι, (üxgopokifoums) mit einem um 
die Wette plänkern, τινί, dav, 


διακροτέω, (xgorEw) durchschlagen, zerschlagen, 
zerlegen, in seine ursprünglichen Bestandtiheile 
wieder auflösen, z. δ᾽ zusaunmengesetzte und 
verschmolzne Wörter’in ihre Sylben u. Buch- 
staben, Gegens. v. συγχροτέω, Plat. Crat. p. 

4aı. C. „Im obscoenen Sinn — διασποδέω, 
pertundo. 

διάώκρουσις, 9, das Durchschlagen: Eutfernung, 
Abwendung. 2) Aufenthalt, Verzögrung. 

διαχρουστιχός, ἡ, dr, zum διαχρούω od. zur διά- 
»govors in allen Bdigen davom gehörig od. 
geschickt, 

διαχρούω, (κροὐω) durchschlagen, durchtreiben, 
durchkeilen, 2. B. σφῆνα: bes. ein irdnes Ge- 
fäss durch Auklopfen prüfen, ob es auch kei- 
nen Riss hat: deh. übertr,. prüfen, erproben, 
untersuchen. 2) wie διαχόπτω, unterbrechen, 
hiudetn, τινά τενὸς und τιρὰ ἐν πράγματι. 5) 
Med. sieh durchschlagen, zurückstossen von 
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sich, ahwchren, οἴνν δυνεΐδην, ablehnen, entrinnen, 
entkommen, dirchschlüplon, dureh Anfschub 
auszumeichen suchen, aufschichen, verzögern, 
οἷν b.. Dem. πρίμναν διιχρούσασϑάαιϊ, puppine 
remis inhibere. 

διαχρύπτω, veistärktes χρύπτω, 

διαχτενΐίζω, {κτενέζω) durchkanımen, ° 

διαχτορία, n, Bothschalt, Dienst, Dienstleistung, 
Mus. 6. Jul. Aeg. 11. vom 

διώχιορος, 6, Hon:. Beyw. des Ifermes als Ifiener 
und Rothschafter der Götter, der Bestellende, 
Ausrichtende: später der Seetenführende: Cal- 
Inu. nennt atıch die Eule als Athenens Bothinn 
so. (gewöhnl. Ablıg v. διώγοιν, uber nach Brtm, 
Lex. p. 218. νος einem alten διάχω,  διήκω, ° 
wovon auch διώκω, διάκονος) ‘ 

διάκτωρ, oyos, 6, ΞΞ d. vorherg. Biauor A. P. ro, 
101. sBust nur b. Gramm. 

διαχυβερνίω, (xupepraw) durchsteuern, lenken: 
durchaus regieren. . 

διακυβεύω, (κυρεύω) τοῖξ einem würfeln: übertr. 
etwas anfs Spiel setzen, wagen. 

διακῦχαω, (xux«o) durcheinander mengen od. rüh- 
ren, veriuisches, verwirren. 

διακυλινδέω, (κυλινδέω) Fort, hin und her, ausein- 
ander walzem. 

διακῦμαίνοι, (zvualro) in Wellen, in wellenför- 
mige Bewegung setzen, unruhig od. stürn.isch 
machen. 

wmxürdor, (κυνέω, Irreg.) sich gegenseitig küssen, 

διακύπτω, yo, (κί πίον) durch eine Oelinung, Thür 
od. Fenster sich hervorheugen, hervorgncken. 

Jaxüglrzoue, (xıglrzope) sich unter einander 
stossen wie Bücke, iin Stossen wetteilern, τινέ, 

διακωδωνίζω, verstktes χώδωνΐζον 


᾿'διαχώλυθμα, τό, (διμκωλὺῥω) Verkinderüng ‚His 


derniss deach Dazwischentreten, 
διακωλυαῆς, ö, Verhinderer, Hdt, 
diexzwAtrındg, ἡ, dr, hiuderlich, abhaltend. 


διαχωλύω, (κωλύω) verhindern, äbhalten. [Yps- 


lou überall lang.] _ 

διαχωμῳδέω, (χωμῳδέω) ig ginkım Lustspiel ver- 
spotten: überh. verspotten.  " 

διακυχή, ἧ, ΞξΞ ἀνακιυχὴ. 2) = διοχὴ. 

διαλὰμρὴ, ἡ, (διαλαμήάνων = διόληφψις, ἡ ᾿ 

διαλαγχάνιω, λήξομαι, (λαγχάνω, Irreg.) verloosen, 
durchs Loos vertheilen, Kuhnk. Tini. p. 86, 
Uebertr, wıllkührlich zerstückeln, zerreissen, 
Eur. Bacch. 1281. 2) intr. um etwas loosen, Ti, 

διαλάκέω, (λακέω) zerplützen, Ar. Nub. 407. 

διαλακίζω, verstarktes λακίζω. 

διαλαχτίζω, verstärktes λακείζω. 

διαλαλέω, (λαλέω) mit einein plaudern, hin rmd 
. her reden, sich unterhalten, zur! und πρός τινα. 
2) ins Gerede bringen, ausplauderu, ausspreu- 
gen, dav. 

διαλάλησις, 9, Geplauder, Gerede, 

διαλαμράνω, λήψομαι, aor. διέλαβον, perf. διεί- 
Angu, pass. διείλημμαι, (Anuparo, Irreg.) etwas 
vertheiltes emplangeu, seinen Autheil an etwas 
hinnehiuen, zugetheilt bekommen. 2) zwischen 
beyrlen Hauden halten, fassen, festhalten, com- 
plecti: bes. von Waffen, die mit beyden Haäu- 
den gelührt werdeu: in der Fechtersprache, 
einen beym Kingen rund um den Leib fassen: 
überh. umfassen, wuarmen, umzingelu, un.ge- 
ben; day, übertt, 5) etwas nit dem Geist fas- 
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‚sen, beherzigen, sich zu Gemüth ziehn, sich 
-eihhilden, inducere in animum: glauben, mei- 
nen, bedenken, beurtheilen, überlege», berath- 
schlagen, urtheilen,, bestinımen, unterscheiden, 


festsetzen, vallst, διαλαβεῖν τοῖς diavor/uaoı, 


Plat. 4) auseinander nehmen, trennen, son- 
deriı, dirimere, distinguere: absondern, Ab- 
schnitte od, Ruhepunkte machen, ahtheilen, z. 
B. einen Perioden in mehrere Glieder: bes, im 
ass. von einem durch Anhöhn, Hecken, Grä- 
en, Flüsse getheilten und unterbrochuen-Lan- 
de, einer durchschnittenen Ehne:  vertheilen, 
- 2. B. ϑώρακες διειλημμένοι τὸ βάρος, Harnische, 
deren Schwere gut vertheilt ist, sodass kein 
einzelnes Glied unverhältnissmässig belastet 
wird, Xen. dav. ühertr. 5) auseihandersetzen, 
in Schrift od. Rede deutlich entwickeln, dar- 
stellen, 'disserere, exponere, auch im med. 
Schaef. Greg. p. 7. 861. 951. Adv. part. perl. 
pass. διειλημμένως; getrenut, gesondert, beson- 
ders: bestimmt. ' Π , 
διαλώμπω, Yer, [λάμπω durchleuchten, durch- 
scheinen, hell werden. 2) übertr. mit der 
Stimme duichdriugen, überschreyen: berühmt 
werden, dav. ' ὙΠ - ᾿ 
διάλαμψις, ἣ, dab Durchscheinen, Hellwerden, der 
” Glanz, das Meteor. ᾿ ἶ 
διαλανθϑάνω, λήσω, (λανϑάνω ὶ Irreg.) jemandem 
durchaus verborgen od, unbekaum seyu, ent- 
‘gehn, entkommen, τιν, 
διαλγέω, verstärktes ἀλγέω, dav. 
διαλγής, ἐς, heftige Schmerzen leidend. 
ἀλέγω, (λέγω, Irreg.) auseinäuderlesen, sondern: 
gebräuchlicher ist das Med. διαλέγομαι, sich 
etwas im Nachdetiken auseinander legen, über- 
deuken, erwägen, ἱταῦτά μοι φίλος. διελέξατο 
ϑυμός, I. In Prosa meist: sieh mit jemand 
unterreden, τινί, bes. um etwas zu untersuchen 
und im Wechselgespräch ins Klare zu bringen, 
». Xen. mem. 4, 5, 12. vorzugsweis ward es 
von dem dialektischeu Verfahren der Sokrati- 
ker gebraucht, Heind. Plat. Phaedo p. 75. Ὁ. 
dah. Dialektik treiben, gewandt im Reden seyn, 
"sich auf Ausfüchte verstehn, durchschlüpfen. 
Bey Aut. auch von fleischlichem Verkehr wie 
ovravdiufw. 
διαλείβομαι, τ" zerfliessen. 
διάλειμμα, τό, (διαλείπω) Zwischenraum, Lücke: 
Zwisc eit, 
διαλειπτός, ὅν, (ee) zum Einschmieren. 
διαλεέίπω, yo, (λείπω) eineu, Zwischenrawu oder 
- eine Zwischenzeit lassen,, also a) auseinauder 
stehn od. liegen, entlerat sea, dah. τὸ διαλεῖ- 
πον, der Zwischenraum. Ὁ) übiussen, uuterlas- 
sen, aufhören, m. d. part. z. B. ποιῶν, eine 
Zwischenzeit im Thun lassen, zu thun unter- 
lassen: die Zeit selbst steht im act. od. gen. 
'διαλείπειν ἡμέραν all. μιᾶς ἡμέρας. 
διαλείφω,, ψω, (dlsiyw)}-salbeu, einschmieren, 
einreihen. 2) —= ἐξαλεέψω, durchstreichen, aus- 
wischen, auslöschen. j 
διαλείχω, $w, (Asigw) durchlecken, auslecken, be- 
lecken, 
διάλειψες, ἡ, (διαλείπω) Unterbrechmwig, Uuter- 
lassung. 
διαλεκτικείομαι, ein διαλεκτικός seyn, Schlüsse 
machen, yeruüultele, vom 
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Διαλε-- Δεαλλ 
διαλεκτικός, ἡ, dr, zum Gespräch, zur Unterhal- 


tımg, bes. zıma Disputiren gehörig od. ge- 
schickt, dialektisch: dav. ἡ διωλὲκτική, (τέχνη) 
die Disputirkuust, Dialektik, Logik, von 

διάλεκτος, 7, (draliye) Rede, Gespräch, Unterre- 
dımg: Ausdruck, Bedeweise, ‘Redensart. 2) 
Rede als blasser Laut, Aussjrache, Sprache, 
Landessprache: bes. die einzelnen Mundarten 
verschieduer Stämıine im Gegens. der allgemei- 
nen Stanımsprache, Dialekt, b. d. Gr. δειέλε- 
xzos ᾿Ιάς, ᾿Ατϑίς, “Ιωρίς, Alolis. 

διαλελύμένως, adv. part. perl. pass. v. διαλύω. 

διώλεξις, 9, = διάλεκτος. 

διαλεπτολογέομαι, (λεπτολογέομαι }7ῦ. mit jemand 

 Spitzfindigkeiten treiben, τινί, Ar. 

διάλεπτος, ον, verstärktes λεπτός, sehr dünn, sehr 
geringfügig. 

διαλευκαίνω, (λευκαίνω) weiss machen. 2) hell 
machen, erklären. 

διάλευκος, or, (Asvxös) mit weiss gemischt. Ξ 

διάληξις, ἡ, (διαλαγχάνω) Verloosung, Verthei- 
hung durchs Loos. 

διαληπτικύς, ἡ, 09, (διαλαμβάνω) genau unter- 
scheidend, sorgfältig, diligeris, von 

διάληψις, ἢ, (διαλαμβάνω) das Umfassen, Halten 
mit beyden Händen, Festhalten. 2) να 
Auffassen, Betrachtung, Beurtheilung, Meinung, 
Glaube, Beschluss, Entschluss. 3) das Treu- 
nen, Theilen: Treunuug, Theiluug, Raum, 
" Zwischenraum. 

διάλιϑος, ον, (λέϑος) him und wieder mit edelm 
Steinen besetzt. 

διαλιμπάνω, = διαλείπω. 

διαλϊνάω, (λινάω) durchs Garn gehn, entwischen, 

Διάλιος ἱερεὺς, 6, flamen Dialis, Priester des 
Zeus. v-uu? 

διαλίπαίνω, verstärktes λιπέαίνω. ὃ 

διαλιχμάζω, PIEEAEHENDAN, = διαλείχω. 

διαλλαγὴ, 9, (διαλλάσσω ) Veränderung, Tausch, 
Umtsusch: bes. Wechsel der Gesinnung, Ue- 
‘'bergang der Feindschaft in Freundschaft, Aus- 
gleichung, Versöhnung, Friedeusschluss, Bünd- 
niss, 

διάλλαγμα, τό, das Vertauschte, der Tausch: 
überh. = διαλλαγή. 

διαλλακτήρ, δ, Aussöhner, Friedensstifter, dav. 

διαλλακτήριος, ον, zum Aussöhneu geschickt, 

διαλλακτῆς, d, — διαλλαχτήρ. 

διαλλάσσω, Att. —rıw, fur. Eu, (ἀλλάσσω) ver- 
ändern, vertauschen, umtauschen, τέ zuvog od. 
dvıl τινος, etwas lür etwas cintauschen od. 
umtauschen: bes. die Gesinntmg eines anderu 
aus Feindschaft in Freuudschalt verwandeln, 
ihn mit einem andern aussöhnen, τινὰ πρός 
τινα. Med. sich selbst mit einem andern ver- 
söhuen, πρός tıyu, auch τῆς ἔχϑρας ἐς φίλους, 
Eur, 4) iutr. διαλλάττειν" τί τινος, auch 14 τινι, 
in etwas von etwas anderm verschieden seyn, 
differre, discrepare ab aliquo und alicui, Hat. 
7, 70. auch im Med. verschieden, entfernt, ge- 
treunt seyu, distare: διαλλάττεται, es ist ein 
verschiedner Fall. 

διιάλληλος τὶ γάρ," d, (ἀλλήλων) der Cirkel im 
Schluss, Sext. Emp. 

διαλλοιόω, verstärktes ἀλλοιόω. 

διάλλομαι, ἴαι, διαλοῦμαι, (ἅλλομαι) durchsprii- 
gen, drüberspringen, eutspriugen, day. 
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δίαλμα, τό, Sprung hindurch od. hinüber. 
διαλοάω, verstärktes ἀλοάω. ! 


διωαλογὴ, ἡ, ἰδιαλέγων Auswahl, Absondrung, Ab- διαμάρτημα, τό, = ἁμάρτημα. 


zällung, 2) τῷ διάλογος. 

᾿ διμιλογέζομαι,, (λογέξζομαι ) mit einem abrechnen 
od. zusammenrechnen, πρός τινὰ, dah. überle- 
gen, berathschlagen: πρὸς tavröyr, bey sich 
überdenken. 2) mit einander über philos. Din- 
ge reden, ein philos. Gespräch führen, dav. 

διαλογικός, ἡ, ὄν, zum Gespräch, zur philos. Un- 
terredung erde, od. geschickt, gesprächsweis, 
in Gesprächsform, dialogisch. 

διαλόγιαμω, τύ, — ἃ. Solg. 

διαλογισμὸς, 6, Bereriinuug, Abrechnung. 2) Un- 
terreduug, Ueberlegung, Gedanke, Grund. 

διαλογιστικός, ἡ, ὄν, zur Abrechuung od, Ueber- 

gung gehörig, geschickt. 
διιώλογος, 6, (διαλέγομαι) Unterredung, Gespräch, 


Diulog. 

διαλοιδορέω, (λοιδορέω) mit einem andern zanken. 
Med. sich unter einander zanken und schin- 
pieu, dar. 

διαλοιδόρησις, ἧ, das Zanken und Schimpfen ge- 
gen audre od. unter sich. e 

διιίλοξος, ον, verstürktes λοξός. 

διαλύγίζω, (λυγέξω) wn- οὐ, durchbiegen, sehr 
biegeu, dav. 

διαλύγισμα, τό, das stark Gehogne, Umbiegung. 

διαλυμαίνομαι, verstärktes λυμαίνομαι. [ὦ 2 τῷ τὸ 
Ar. Ran, τοῦλ. Eur. Or. χ550.} 

διάλῦσις, ἡ, (διαλέω) Auseinanderlösung, Auflö- 
sung, Zertrennung: Beylegung der Feindselig- 
keiten, Friedensstiftung : Befreyung, Abzaluung. 

διαλισίφιλος, ον, (pikog) Freunde treunend. 

dıaAürng, 6, Aufiöser, Zerstörer. 

διαλῦτικός, ἡ, ὄν, zum Auflüsen, 
Trennen gehörig od. geschickt. 

diciuros, or, aufgelöst, zerstört, getrennt, 

διαλυιός, ἡ, dr, auflüsbar, zerstörbar, trenubar, 

διαλύτρωσις, N, (λυτρόω) gegenseitige Auslösung. 

διαλύω, vow, (λέω, Irreg.) auflösen, aulheben, 
trennen: a) Streitigkeiten schlichten ol. bey- 
legen, ἔχϑραν, πόλεμον, dah. einen mit dem 
audern aussöhnen, τινὰ πρὸς τινα, aber iin 
Ned. διαλύσασϑαι πόλεμον, einen Krieg unter 
sich od. gegeuseitig beylegen, und διαλιίσασϑαι 
πρύς τινα, sich selbst mut jemand auseinunder 
bringen od. aussühnen, ἐν φίλοις διαλύσασ dus 
περὶ τινος, sich freundschaltlich über etwas 
verstäudigen und ausgleichen, Isocr.. b) dıa- 
λύειν στράτευμα, ein Heer auseinander gehn 

lassen, eutlassen, ebenso υχηνὴν, συμπύσιον Ö. 
die Tafel aufheben, die Tischgesellschaft ent- 
lassen: Med. sich selbst entlassen, davongthn. 
c) eine Schuld abzahlen, jemandem eine Sum- 
ıue auszahlen, zıri.rı, vgl. das Lat. diluo, Cic, 


Zertheilen, 
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ur u A 7, —= äuagıla. a) das Verfehlen, 
Nıchterhalten, wirds: das Verirren. 
διαμαρι ὕρέω, (μαρτυρέω) Güter νὰ Menschen 
zu Zeugen bes. eines erlittnen Unrechts anrıı- 
fen, sich gegen eine falsche Anklage verthei- 
digen: etwas von jemand dringend verlangen 
od. fodern, ihm dringend sagen od. gebieten. 
2) sich der διαμαργυρία, Bdtg 2, bediesien, 
Örauagıügia, 7, das Zeugenaurufen, bes. wegen 
eines erlittnen Unrechts. 2) im Att. Recht ei- 
ne Art Exception durch Zeugenstelluug, wm 
dadurch einer Klage auszuweichen. 
Vtauaprügeun, τς διμμαρτυρέω. [vu--u-] 
διαμασάομαι, (μασάομαι) durchkauen, zerkauen: 
auch διαμασσάθμαι, dav. 
διαμάσημα, τό, das Zerkaute, bes. Arzueyınittel 
zum Nauen, auch Öiuudoonue,. _ 
διαμαυητός,, ἡ, ὄν, auch διαμασσητός, zerkaut, 
zum Zerkauen. 
διαμάσσω, Eu, (μάσσω) durchkneten, 'zerkneten. 
διαμαυτίγόω, ἱμαστιγάω) durchpeitschen, dav, 
διαμασιίγωσις, ἡ, Durchpeitschung, Geisselung, 
hes. die iu Sjsrta amı Fest der Artemis Or- 
thia. συμ τος 1 ' 
ιᾳμαστροπεῦν, {μαστροπεύωῚ en, χὴν 
nytuovia» γάμυις, jemanders die Herrschaft 
durch eine.Heyrath zuwenden, Plat 
διαμασχαλέζῳ, (μασχαλέξω) unter den Arm pak- 
..ken. Med. sich unter dem Arın bepackeu mit 
‚ etwas, τεγί. ὰ \ 
διαμάχη, ἣν wechselseitiger Kampf od, Streit, 
διαμαχίζομαι, — d. lolg. 
διαμάώχομκε, fur. μαχέσομαι od. μαχοῦμαι, poet, 
auch μαχήσομαι, ἱμάχομαι, Irreg.) mit jemand 
streiten od. kawpfen, ihm widerstreiten, wider- 
streben, gegen etwas seyn, zur) od. πρός τίνα, 
anch mit folg. un od. τῷ an und dem inf. ° 2) 
durchkäpfen, auskämpiın, depugnare., | 
| dus, 700, (fudw) durchiahen , durchschpei- 
deu, durchhauen, zuwve, 1}, 3, 559. 7, 253. 
zerschneiden, zerreissen, zerkratzen. Med, aus- 
einauder kratzen, awfscharren, wie Sund und 
Steine, Thuc. 
διαμεϑίημι, (pedinu) los lassen, führen lassen, 
lüber die Sylbenmwessung s. das Simpl.] 
διαμειίβω, vo, (dusldw) vertauschen, verwech- 
», einen Weg zurücklegen, Aesch, 
Med. erwiedern, vergelten, belohnen, τὰς dye- 
eds, Getraide verhandeln, Dion. Hu. 
or rasige ἄσω, (μειδιάω) aulacheln, zulächeln. 
oo, -- 
διάμειπτυς, or, (διαμείβι) wechselnd, unstät. 


olf. ı, 33. [vv--, doch ist im praes. und im- διαμειρακεεύομαι, (μειρακιεύομμι) sich unter ein- 


perf. Ypsilon zuweilen kurz, im perf. plgpf. 
u. aor. pass. nie lang.] 

διαλφιτόω, ( ἄλφιτον) gauz mit Gerstengraupen 
aulüllen. 

διαλωβάω, verstärktes λωβάω, auch im Med, 


ander kuabenhalt, leichtsinnig, muthwillig be- 
tragen, auf knabenhafte Weist od. über Kin- 
dereyen unter einander streiten, c. dat. pers. 

διάμειψις, ἥ, (διαμείβω) Auswechslung, Ver- 
wechslung, Austausch, 


dieuäysiw, (μαγεύω) mit magischem Zauber- | διαμελαίνω, verstärktes μελαίνω. 


schauuck ausstalfieren. 
διαμαϑύνω, verstärktes ἀμάϑύνω. 
διαμαλώσσω, verstärktes μαλζύσω. 
διαμαντεύομαι, verstärktes μαντεύομαι, 


μὴν ri adv. (μελεϊστῇ Glied für Glied, glie- 
erweis, stückweis, διαμελεϊστὶ ταμὼν, — δια- 
μελίζων, atückweis zerhauend, zerstückelnd; 
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διαμελεξάω, oo, (als) durehüben, gründlich 


üben und betreiben. 
διαμελίζοις. (μελέζω) zergliedern, zerstückeln. Aber 
Deine: im Gesang wetteifern, dav. 
διαμελισμός, 6, Zergliederung, Zerstückluug. 
δια έλλησις, 9, Τδιαμελλω) das Zauderu, Zögern, 
Verweilen: Verzögrung, Aufschuh. 
διωμελλητῆς, 6, Zauderer, Zügrer, von 
διαμέλλω, μελλήσω, (μέλλω, Irreg.) ıhum wollen, 
: im Bezrill seyn zu thun: dah. zaudern, zögern. 
ιαμέμφομαι, verstärktes μέμφομαι. 
ea perf. μεμένηκα, De Irceg.) verbleiben, 
ausdanern, fortdauern. 
διαμερίξζω, (μερίζω) zertheilen, vertl:eileu, zer- 
stückeln, dav. 
διαμερισμός, 6, Zertheilung,- Ts: 
διάμεσος, ον, ( μέσος mitten dazwischen, in der 
Mitte zwischen andern. 
διάμεστας, ον, (μεστός) durchaus voll, dav. 
διαμεστόω, durchaus voll machen. 
δι μετρέω, (μετρέω) durchmessen, genau vermes- 
sen, χῶρον, emern Kampfplatz abımessen, Il. 3, 
3:15. nach (lem Maas vertheilen, zumessen, ver- 
kaufen: dah. im Med. sich zutheilen οὐ, zu- 
zuesseu lassen, kaufeu, Zugetheilies in Einpfang 
„nehmen. 2) intr. τες ἐκ διαμέτρου ἀντικεῖσϑαι, 
grade entgegengesetzt seyn, zırd. ἴ)ᾶν. 
διαμέτρησις, ἡ, das Vermessen, Zumessen. 


διαμεϊρητός, ἡγ dr, vermessen, abgeruessen, Il. 


διάμετρος, ἡ, (μέτρον) Durchmesser, jede durch 
einen Alittelpunkt gehende Linie, .bey der Ku- 
gel die Axe, ἄξων; dah. ἐκ ner em ἀντικεῖ- 
σϑαι, grad gegenüber seyn, stehn, liegen, gra- 
dezu entgegengesetzt seyu. 2) das WW en 
κ΄ den Durchmesser zu ziehn, Ar. Han. 801. 5) 
das Durchkreuzen, Verschränken, κατ διώμε- 
agov xırsioda:, von dem Thieren, die ‚bey 
Laufen Hiuter- und Vorderbeine überzwerch 
seizeu, Arist 4) das Zugewmessne, Sold und 
Kost. des Kriegers, dimensum. 5) Zugabe beym 
Messen, auch τὸ διάμετρον, diametrums 
διαμεύω, (ἀμεύω) τῷ δικμείζω, dav. 
δικμεύστης, 6, "Faschenspieler. 
διαμήδομαι, — μήδομαι, ep. Hom. 4, 12. zw. 
διαμηκίζο, (μῆκος) = διαμετρέω, Bdıg 2. 
διαμηρίζω, (μηρός) die Schenkel auseinander 
spreizen od. darcheiuander verschränken ,‚- yu- 
vaisa, beschlaleu, Ar. Av. 669. dav. 
διαμηρισμός, d, Verschraukung der Schenkel, 
Beyschlaf. 
διαμηφύω, (μηρύω) aufwickeln. [vv---] 
ımunyaraousı, verstärktes μηχαναομα. 
διαμίγνυμι, μίξω, (μίγνυμι, Irreg.) durcheinander 
suischen, veriischen. , ᾿ 
διαμίκρολογέομαι, (μικρολογέομαι) gegen jemaud 
kleinlich, bes. filzig seyn. 
διαμιλλάομαι, ἤσομαι, (ἁμιλλάομαι) mit einem 
streiten, wettcilern, τενέ, 
διωμιμνήσκω, διαμνήσω, (μιμνήσκω, Irreg.) — d. 
sunpl. διαμέμνημαι," fest im Andenkeu haben, 
‚ sich erinnern. τ 
διαμενυρίζομαι, (μινυρέζω) mit winselnder Stimme 
singen, [vvvu-u-J 
διωμινύρομωι, == das vorherg. [vvu-v-] 
διαμίσγω, — διαμίγνυμι. 
ἐν εἰ: {μεσέω) von Grund aus hessen. 
44 i 
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διαμιστύλλω, (μιστύλλοων zerstückeln, zerlegen, Hui, 
διάμετρος, 09, ταῖς einer μῶρα umgürtet, 
δέαμμος, or, (ἄμμος) dur: haus sandıg. 
διαμνημονεύω, μνημονεύων sich eine Person od. 
Sache ins Geilichtniss rufen, sich wiedererin- 
nern, gedenken, erwähnen, sowohl m. d. ace., 
als a. d. gen. ϑιαμνημονεύομαι, ınan erwähnt 
von »uir, ım. d. part. od. ἃ, 
dınmoipdoun,-(worpdies) etwas mit jemand theilen, 
etwas vertheilen, ἵπιαγα πάντα διξμοιρᾶτο. 
Od. τά, 434. Später findet sich auch das Act. 
zertheilen, zerhauen : dav. 
διπμοιρηδώ, adv. zertheilt, theilweis, Ap. Ak; 
δικμοιρία, 9,. Vertheilung. 
διαμοιοίζω, vertheilen, dav. 
διαμοιριστής, 6, Vertheiler. 
διαμολεῖν, ἴώολε;ν) weggehn, Eur. 
διαμολύνω, (μολύνω) durchars besudeln. 
διαμονή, u ἀγασρῴ das Verbleiben, Ausharren- 
Dauer, Bestandigkeit, 
διαμονομαχέω, (μονομαχ ἑωὴ mit jemanı im Zwey- 
kasopf streiten, τενέ und πρός τινα. 
διώμορφος, ον. (μορφή) zur Gestalt durchgehildet. 
διαμορφοσκοπέομαι, mit einem um Schönheit der 
estalt wetikanpfen, τινί, 
διαμορφώω, zur Gestalt durchbilden „-wushälden, 
gestalten, day. 
audogussg, 9, Ausbildung, Gestaltung.“ 
διαμοιόω, (μοιός) eine Wunde run ἢ Charpie 
ollen halten. 
‚ διαμοχλίζω, (μοχλός) auseinander hebelu, mit Ge- 
| walı ei gran . i 
| διαμπάξ, adv. durch und durch, durchaus, dureh- 
' _ gangig, ganz und gar: 
διαμπείρω, poet. st. διαναπεέρω, (πείρὼ) 
durch anspiessen, durchbohren. 
διαμπερές, adv. durch und durch, durchaus, durch- 
weg, durchgängig, ganz und gar, Hom. ἀπο ἢ 
au. d. gen. ganz hindurch, N. 20, 562. dah. 
ununterbrochen, in Fine fort, atıch von der 
Zeit fortwährend, beständig, Hom pleon. 
διαμπερὲς αἰεὶ, ἤματα πάντα διαμπερές, U. 15, 
Τὰ 16, 409. In Prosa auch διαμπέρέως, Adj. 
ἰαμπερής b Hippocr. Das Simiplex ἀμπερές 
wur in der Tiuesis διὰ δ᾽ ἀμπερές, II. 11. 377. 
17, 309. (wahrsch/ v. διαπεριάον mit eilikeschal- 
teteı u, verw. ων, διαπρύσιος und viel.’ ın? 
διαμπάξ) ° av λῶν 
διαμζδαλέος, α, ον, (μυδαλέος) ganz durchnäs- 
send, Aesch. von “ 
διαμδάω, (μυδίάω) vor Nässe weich werden, zer- 
fliessen, verfaulen, zerlallen. 
διιμυϑέομαι, (μυϑέομαι) mit jemand in Worten 
haderu, τινί, 2) bereden, durch Zureden ver- 
führen, dav. 
διαμύϑησις, 9, Beredung, Verführung. 
διαμῦ ϑολογέομαι, (μυϑολογέομαι) miteinander 
schwatzen od. reden, τὸ. 2) etwas durchspre- 
chen, zu Ende reden, €. acc. Selten im act. 
διαμυλλαίνω, (μυλλαΐνω) mit verzognen Lippen 
verhöhnen, verspotten, verachten. 
διαμφίδιος, ον, abgesondert, verschieden, von, 
διαμφίς, adv. (δεὰ, dupf) aligesondert, besonders, 
beyderseits. Ὁ ἜΝ, τῶ τ ἢ 
διαμφιςβρητέω, (ἀμφιςβητέωλ mit od; unter einan- 
der streiten, dav, 
u 


ὧν 


Auich u. 
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διαμφιςβήτησις, n,,Streit unter einander, Unge- 
wissheit, Zweifel. 
διαμφοδέω,, sich auf dem Scheideweg, ἄμφοδος, 
trennen od. verirren. 
διαμωχάομαι, (uoxsouas) verlachen, verspolten. 
Subst. διαμώχηαις, ἡ. - 
διαναβάλλω, (ἀναβάλλω, Irreg.) immer wieder 
aufschieben. 
διανειγιγνώσκω, (ἀναγιγνώσκω, Irreg.) durchlesen. 
δι αγκάζω, dem, (drayxalw) zwingen, zwängen, 
πόρους, mit Gewalt öfluen, 
διανακαϑίζω, — ἀνακαϑέζω, Irreg. 
διαγαγχασμός, 6, (διαναγκάζω) der Zwang, das 
Zwängen, Reuken, Einrenken eines Glieds, 
auch das Instrument dazu. 
διαναχλάω, dow, (ἀνακλάω, Irreg.) durch- u. zu- 
rückbrechen, ‚heugen: durch einen audern Kör- 
per zurückwerf2u; wie das Licht. 
διανάπαυσις, ἡ, das Zwischenausruhn, von 
diavanatw, (avaravo) dazwischen ausruhn las- 
‚sen, Med. dazwischen ausruhn. 
‚Jıarapadw,jow, vagxdw) den Winterschlaf halten. 
διανάσσω, ξω, (νάσσω, Irreg,) dazwischen stopfen, 
ausstopfen : vom Schifl, kalfatern. 
διανάστασις, 7, (διανίστημι) das Aufstehn und 
Weggehu, der Aulbru« h. 
διαναυμαχέω, (ναυμαχέω ) gegen jemand. zur See 
fechten, ihm ein Seetreflen liefern, zırd. 
διανώω, (vaw) durch- od. zusannmmuenfliessen. 
διάνδιχα, adv. (dia, ἀνὰ, δίχα) zwielach, διένδι- 
gu μερμήριξε, zwiefücher Meinung seyn, bin u. 
er siunen, unschlüssig seyn, zweifeln, 1. ı, 
189. σοὲ διάνδιχα δῶκε, er gab dir von zweyen 
Eins, II 9, 57. auch διὰ δ᾽ ἄγδιχα, Hes. op. 30. 
Jac. A. P. p. 7. τοϑι. ‚ 
διανέμησις, N, Vertheilung, und 
διανεμητικός, ἡ, dv, (διανέμω) zum Vertheilen ge- 
„hörig, geschickt. 
διανεμόω, (ἀνεμόωὶ lüften, vom Wind durchwehn 
lassen, schwingen. Med. im Wiude flattern. 
διανέμω, (νέμω, Irreg.) vertheilen, ὥστυ, einen 
‚ Staat verwalten, Pind.. Med. unter sich ver- 
theilen. 
διάνευμα, τό, das Zunicken, Zuwinken, von 
διανεύω, (vyeiw) zunicken, τεγί, 2) trans, vermei- 
‚ den, ausweichen, ‚ce. acc. wie διαχλένγω. 
διανέω, γεύσομαι, (ὐέω, Irreg.) durchschwimmen, 
durch Schwimmen entkommen :- überir.. sich 
mit Mühe retten, Kuhuk. Tim. p. 79. 
Ben ϑω, σὼω, (νήϑω) durchspinnen, verspiunen, 
av. 
“RP. nun, τό, Gespiunst, Faden, 
διάνηξις, N, (διανήχομαι) das Durchschwimmen.- 
διανησιεύω, (νηστεύων) nüchtern bleiben, fasten. 
διανηστισμός, 6, Vernüchterung, Frühstück. 
᾿ διανήχομαι, ἔομαι, (viyoum) — διανέω, durch- 
‚schwinumeu: wm die Wette schwiinmen. 


διάνηψις, ἢ, (vigw) das Nüchteruwerden: das’ 


Verdampleu, Verrauchen. 

διανθϑῆής, ἐς, (ἀνθέων zweymal blühend, zwey 
Blüthen habend: reichlich blühend: ἄνϑη δια». 
97, vollkommne Zwitterblumen, Theophr. 

διάνθησιξ, ἡ, (ardmaıs) das Aufblühu, 

διανϑίζω, (ἀν ϑίζω) durchaus beblümen, mit Blu- 
men mahlen, sticken, überstreuen: überh. bunt- 
machen, verziereu, auch vom $ul, 
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διανιάω, verstärkies ἀγιάω, [über die Sylbenmes- 
sung s. das Simpl.] 

διανίζω, viyo, {νίζω, 
schen. 

διαν)μάομαι, τς ἀνιμάω. 

διανίπτω, selinere Form st διανίζω. . 

διανέσσομαι, ( νίσσομαι) durch- od. vorübergehm, 
τινός, Pind. 

διανίστημι, (ἀνίστημι) aufstellen, aufrichten, auf- 
stehn [8586 od. heissen, aufwiegelo, aufheizen, 
aufregen. Med. aufstehn, sich aufrichten, bes, 
um wegzugehn, hervorspringen zum Angriff. 

διώνεψες, ἡ, (δεανέζω) das Abwaschen. 

διανοέομαι, aor. διενοήθην, (vodan durchdenken, 
überdenken: denken, nachdenken, im Sinn οἱ , 
in Gedanken haben, dah. auch wie uellw, et- 
was beabsichtigen, von jeder zukünfügen Hand- 
lung, mı. d. part. Schaef. Dion. comp. p. 324. 
διανοοῦνται ὡς πετόμενοι, ihnen ist zu Muth 
rise Fliegenden, sie glaubeu zu fliegen, Plat. 

av. 

διανόημα, τό, das Gedachte: Sinn, Gedauke, Ein- 
fall, Meinung, Entschluss. 

διανόησις, ἡ, das Nachdenken, Denken. 

διανοητικός, ἡ, dv, zum Nachdenken gehörig od. 
geneigt, nachdeuklich, scharfdenkenud, gedan- 
kenreich, 

διάνοια, n, das Durchdenken, Nachdenken,- Be 
denken. 2) das denkende Vermögen, Denk- 
kraft, Fähigkeit zu schliessen, Verstaud, Ein- 
sicht, Erkeuntniss., 5) das Gedachte, der Ge- 
danke, Sinn od. Inhalt eines Wortes, einer 
Stelle οὐ, Schrift. 4) Siun, Gesiunung, Denk- 
art, Wıllensmeinung, Entschluss. Ueberh. die 
Seele im Gegens. des Leibes. 

διωνοίγνυμι und διεανοίγω, Em, (Hrelyw,.lrreg.) 
dazwischen öffnen: überh. eröflneu, dav. 

διάνοιξις, ἡ, Erölluung. 

διανομεύς, ὅ, (διανέμων) Vertheiler. 

διανομὴ, ἡ, Vertheilung, Spende ans Volk. 

διανομοϑετέω, — vouodertw,\legem perferre. 
durch Gesetze ordnen. 


Irreg.) auswaschen, abwa» 


2) 


᾿διανοσέω, verstärktes γοσέω. 


διανοσφίζω, {νοσφίζων von etwas trennen. Meil. 
beseitigen, eutlersen, unserschlägen. 
διανταῖος, ἃ, 0», (ἀνταῖος) grad entgegenstehend, 
grad gegenüber, grad entgegengesetzt. 2) grad 
hindurchgehend, grad durchdringend ," «ἡ dıer- 
ταία, verst. πληγὴν 5. ἀνταῖος, bes. Trag. auch 
᾿διανταία πληγὴ, ein grad durchlahrender Hieb, 
Aesch. μοῖρα, das unerbittlich durchgreifende 
Geschick, Aesch. 
διαντικός, ἡ, ὁν, (διαίγ ὦ) zum benetzen. 
διαντλέω, (ἀντλέω) ἀὐυδεοπῦρίδα : oft übertr. πό- 
λεμον, νόσον, πόνους, Krieg, Krankheit, Müh- 
sal gleichsanı bis auf den leızten Tropien aus- 
leeren, ausdulden, 
διανυχτερεύω, (νυκτερεύω) durchaachten, die Nacht 
durchwachen od. hinbriugen mit etwas, τιν ἐν 
vgl. διημερεύω, 
διώνυσις, m, (διανύω) Vollbringung, Vollendung. 
‚dyvoua, τό, das Vollendete, eine vollbrachte 
Reise: die Vollendung. 
διανύττω, verstärktes νύτσω, Aristän, 
διανύω, ὕσω, später auch διανύτω, ( ἀνύω) ganz 
vollenden, zu Ende bringen, κακότητα διήνυσεν 
ἀγορεύων, er brachte sein Unglück erzählend 


Ara! dıan 


zu Ende, d, i. er erzählie sein Unglück zu En- 
de, hl, 194.517. bes. ὁδόν χκέλευϑον, einen 
Weg vollendem zurücklegen, ἢν Hom. er. 380. 
Ap. 108 ebenso πέλαγος, πόντον: auch ohne 
-acc. διανύειν εἰς —, hingelangen, vgl. ἀνύω, ı. 
ο. [Ypsılon kurz.) A 
διαξαίνω, (ξαένω) duwchkrämpeln , durchschlagen: 
zerrupien, zerstreuen: Öd4iaooar, durchs Meer 
hin schiessen, UOpp. 
διαξέω, 800, (Ei) abglätten, polieren. 
διαξηραίνω,  verstärktes ξηραίνω. 
διιέξηρος, σνς (Enyds) durchaus trocken. 
διαξιφίξομαι, {ξίφος} mit Schwerdtern gegen ein- 
ander fechten, wetikämpfen. ' 
διάξύλον, τό, (ξύλον) Qnerholz. 
διεξῦμάομαι, (ξυρω) sich seheeren, 
διάξυσμα, τὸ, der ausgehühlte Saul@nrief, von 
διαξύω, Cum, (ξύω) durch einen Einschnitt einen 
Kiel machen, einschneiden, einzraben. 
δι αγκρατιάζω, im παγκρήτεον wetteilern. 
δειπιαιδωγωγέω,, (παιδαγωγέω) Kinder od. junge 
Leute führen, be;leiten, behäthen: überh. füh- 
reu, leiten „ unterhalten, vergnügen, τινά τινι, 
auch dam. τὸν καιρόν, füllere teiupus: bey 
Pilut. hinhalten, eliuder», ὁ 
διαπαιδεύω, (παιδεύίω) durchaus tmterrichten. 
διαπιίζω, ξομαι, (παίζω, Irreg.) verspotten, ver- 
lachen \ 
διαπκλαίω, ἱπαλαΐω) mit einem kämpfen, πρός τινα, 
διαπάλη, ἥ. (πιέλη) Wettringen, Kampf. 
διαπάλλω, (milder) durchschüttein, erschüttern. 
2) durchs Loos zutheileu, 8, πώλος. 
διαπαλύνω, (παλύνωϊ) zerwalmen, zerschmettern. 
διαπανευχίζω, = παννυχίζω, dav. 
διαπαννυχισμός, 6, das Durchnachten, die Nacht- 
jeyer, pervigilium. 
διαπανιός, μιν εἶ st: διὰ παντός, durchaus, durch- 
gengig, immer, auch pleon. διαπαντὸς dsl, Ar. 
διαπαπεαίνω, (marımdiyo) scheu un.hersehn. 
διαπαρϑενεύω, [πικυϑενεύω) entjangfern, wie δία- 
χκορεύω. Subst. διαπαρϑένευσις, ἥ. 
διαπαρϑένια, τὰ, (δῶρα ) Geschenk An’ die Braut 
für .dre gerauhte Junglrauschaft ,- Morgengabe, 
für den Kranz. 
διαπαροξύνω, verstärktes σιαροξύνω, 
διάπαρσις, ἡ, (διαπείρω) das Durchspiessen, 
Durchbuhiren. : 
διάπασμα, τό, (διαπίσσω) Pulver zum Auf- od. 
Zwischenstreuen, bes. zwu Wohlgeruch, ραν 
διαπασυακλεύω. Att. διαπατε. (πασσαλεύω) ausspan- 
nen und annageln, z. B. einen Gekreuzigten, 
. balck Hat. 7, 53. ausgespanntes Leder, Ar, 
διαπίυσω, ἄσω, Att. —rürıo, (πάσσοι) zwischen- 
streuen, überstreuen; hin tınd her streuen. 
διαπασῶν, ἢ, (st. ἡ" διὰ maucw χορδῶν) der Accord 
dich ale acht Saiten, die Vctave: ebenso ὴ 
διὰ τευσάρψων, die Wuarte, ἡ διὰ πέντε οὐ, δὲ 
ὀξειῶν, die (γυυύμίθ, . 
διαπατάω,, verstärktes ἀπατάω. 
διαπατέων, {πατέω) durchtreten. 
διάπαυμα, τό, Zwischenruhe, und 
διώπαυσις,, 5, das Zwischenaussuhn ‚- Erholun; 
von-ktwas, τίνος, vom ᾿ς ' 
διαπαύοι, (mei) dazwischen ausruhn lassen. Mel. 
dazwischen ausrıhn. 
διάπεζος, ον, (mfg) von weiblichen Prachtklei 
dern, eniw, bis auf die Füsse reichend, sonst 
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χιτὼν ποδήρης, od. wit einer Kante, einem 
Saum, πέζα, πεζίς, versehn. 

διαπειλέω, (ἀπειλέον) sich gegenseitig berrohen. 
Med. verstarktes ἀπειλέω. 

διαπεινάω. inf. διαπεινὴν, (meerdor) mit einander 
od, um die Wette hungern, nach ϑικπένω, Ar. 

διάπειρα, 9, (πεῖρα) Versuch, Probe, dav. u 

διαπειράω, auch διχπειράζια, versuchen, einem 
Versuch mit einer Person od. Sache machen, 
τινός: jemanden versuchen, erproben, ob er 
ae sey: dah. au verführen, zu bestechen su- 
chen. 

διαπείρον, {πείρω) durchbohrey: man zieht zu 
diescaa Wort U. τ, 405 . 

διαπέμπω, yo, {πέμπω herüherschicken, ver- 
schicken, wegschicken, gehu lassen. αὐ dunch 
od hiuüher bringen, Med. wie μεταπέμπομαι, 

zu sich komminen-Jassen: auch sich einander 
zuschicken. _ . 

διαπενϑέω, {πενϑέυδ durchtrauern, austrauern, 

διάπεντε, 5. διαπαυῶν. 

διαπεπονημένως, adv. part. perf. pass. v. διαπο- 
ve, mühsam, sorgfältig, genan. 

διαπέπτω, spätere Form v. Öimmiugon, 

diutsguivor, {περαένον) vollenden, zum Ziel brin- 
geu, endıgeu: vollständig 'erzahlen, Wytt. ep, 
er, p. 18%. : 


1 διαπεραιόω, (monde) übersetzen ‚"überfahren, 


διεπεραιώϑη ξίφη, die Schwerdter wurden aus 
der Scheide gezogen, Soph. Aj. 730. dav. 

διαπεραίωσις, 9, das Ueberführen,, die UVeberfahrt. 

διαπέρῆμα, τό, (διαπεράω) Ueberführt. 2) Meer- 
enge, Ort zu bequemer Veberfährt. ° _ 

διαπεῤάσιμος, ον, zum Ueberfahren, durchgang- 
bar. [vvu-uu 

διαπερώω, ἄσω, (msedo, Irreg.) hindurch οὐ, 
hinübergehn, [—uw, u-, —aow, --] 

διαπέρϑω, πέρσω, aor. 2. διέπραϑον, (πέρϑω, Ir- 
reg.) von Grund aus Ζογεοιῦγοπ, verwüsien, 
plündern, How. immer vog Städten 

διαπεριπιιτέω, (περιπατέω.) überall herüimgchn. _ 

διαπερονάω, 70@, (Mgur&w) wit der περόνη alurch: 
stechen und “yhelten. 

διαπεσσεύω, Aut. -- ττεύω, {πεσσεύω ) mit einem 
od, miteinander im Breit spielen, durch- od. 
ausspielen, einen Stein im Brett unustelleu, 
τὴν ἐλπίδα πρός τινα, sein Glück μὰ Brettspiel 
gegeu jeiwand versuchen, Luc. 

διαπέσυω, Alt, —-Tzw, fut. διαπέψω,, (πέσσω, Ir- 
reg.) durchkochen, verdauen. 

διαπέταμαι, aur. διεπτάμην, {(πέταμαι, Irreg.) hin- 
durchlliegen, davomiliegen, Hom. auch διαπε- 
τάομαι. °2) auseinander fliegen, Soph. in Pre- 
sa ungebr. vgl. διαπέτομαι, δίἥπταμαι. 

διαπεφάννυμι, dow, (nsrayreue, Irreg ) anseinan- 
der breiten, entlalten, öffnen. [dow, v-| ᾿ 

διαπετῆς, ἐς, ausgebreitet, entfaltet. 

ἡιαπέτομαι, ut. πεὶήσομαν und πτήσομαι, (miro- 
μαι, I reg.) = διαπέταμαι, gewöhul pros. Form, 
vgl. drzaum : 

πιαπεττρύω, Att. st. διαπεσσεύω. 

πεπεύϑομαι, poet. st. διαπὺυν ἀνομᾶιν 

μάπεψες, ἥ. (διαπέσσω) Verdauung. 

Jannyua, τὸς (διαπήγνι μι) dazuıschen befestig- 
tes, eingefugtes Wuerhulz, 

διατηγμάμεον, τὸ, Dim. v, vorherg. 

Uua 


\ 


“ιαπη-- δεαπλ 
διαπήγνυμι, πήξω, (πήγνυμι, Irreg.) dazwischen 


befestigen, einfugen, verbinden. 

διαπηδιΐζω, now, (πηδάω) durch- od. drübersprin- 

gen. Subst. διαπήδησις, ἡ. 

διαπηνικίζω, verstärktes πηνεκέζω, 

διῴπηξ, nyog, 6, = διάπηγμα. 

διάπηξις, ἡ, Zusammenfügung, Verbindung, com- 

ages. 

[μα ılvv, {τιαΐνω) durchans fett machen. 

διχπιδύω, {πιδύω) durchseihen, durchseigern, 
durchschlagen. Med. durchsickern , durchrie- 
seln, durchquellen. [uu---] Subst. διαπίδυσις, 

‚N. [τ τὸ 

ιν μὲς ΜΝ zusammendrücken. 

διαπεϑ ηκίζω, = πιϑηκίζω. 

Ἡιαπεχραίνω, verstärktes πιχραένω. 

διάπικρος, ον, (πικρός) durchaus bitter. 

διᾳπίμπλημι, {πέμπλημι, Iereg.) ganz anfüllen, 
vollfüllen.“ 

διαπέμπρημι, {(πίμπρημι, Irreg.) durchbrenuen, 

rchhitzen. 

, δραπένω, fur. πίομαι, {πῆνω, Irreg.) um die Wette 
trinken mit jemand, zurd und πρός τίνα, Valck. 
Hdt. 5, 18. 9, 16. auch im Med. a) dazwischen 
trinken. -[über die Sylbeulauge s. d. simapl.] 

διαπιπράσκω, lon. -«τ-ἤσχω, (mıngauxw, Irreg.) 

verkaulen, divendere. 
διαπίπτω, πεσοῦμαι, (πίπτω, Irfeg.) durchfallen, 
entfallen: von Sagen od. Gerüchten, unter die 
Leute kommen, εἰς τὸ πλῆϑος. 2) durchzum- 
ıaen, eutwischen, entkommen: auch durchbre- 
ehen, nit Gewalt durchgehn,. 5) einer Gache 
verlustig gehn, drum kommen, verlehlen, τὸς 
γός, Wyit. ep. er, p. 219. und von der Sache, 
durchfallen, mislingen, verwuglücken... 4),zer- 
allen, auseinander fallen, von wmorschen , veı- 
faulten Dingen, ΣΝ 

διαπιστεύω, verstärktes πιστεύω, anvertrann. Pass. 
διαπιυτεύομαί τι, mir wird etwas auyertraut, 

διαπιστέω, verstärktes ἀπισεέω. 

διαπλανάω, verstärktes πλαγάω, 

διώπλασις, ἡ, (διαπλάσσω) Bildung, Ausbildung: 

‘das Bilden, 
διάπλασμα, τὸ, das Gebildete, Geformte, z. B. 
‘ein thöhernes Gefäss. 
διχπλαυσμός, ὅδ᾽ = διάπλασις. 
διαπλάσσω, Att. --ττῶω, (πλάσσω) bilden, ausbil- 

- den, formen, gestalten, 

δισσπιλαστικός, ἡ, ὄν, zum Bilden gehörig, geschickt. 

διαπλατύγοῳ,, verstärktes πλατύγω, : 

διαπλέχω, ξω, (πλέκων verflechten, zusammen flech- 
ten, ans Flechtwerk verfertigen, ἢ, Hom, Mere, 


80, ' 2) auseinander flechten, auftrennen, στρα- | 


"ἦν, ein Heer auseinander ziehn, wie διασπάω. 
Uchertr, διεαπλέχειν βίον, wie καταπλέκειν, per- 
texere μέση das Leben auflösen, endigen. 
διάπλεος, or,.Att. διάπλεως, ὧν, (mÄdos) ganz voll, 
sehr voll. , 
διαϊλέω, πλεύσομαι, (πλέω, Irreg.) durch- od, 


hinüberschilen, überschillen, τὸν βίον, die Le- | 
διαπολιτευτής, d, politischer Gegner. 


beusreise endigen. 
διιπλήϑω, σω, (τ᾿: λήϑω, Irreg.) gauz voll von et- 
was seyn, τινός, auch: im pass. 
διαπληκτίζομαι, (πληκτέξζομαι) zwit jemand bis zu 
Schlägen streiten, raw: nit einem ima Faust- 
kampf wetikanpfen: überh. streiten, necken, 
pläukern, kleinen Krieg führen. 2) ein Frauen- 
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zimmer mit lüsternen Blicken ansehn, ihm zu- 
nicken, mit ihm schäkern, γυναικί, auch πρὸς 
γυγαῖκα, dav. 

διαπληκτισμός, 6, Streit, Neckerey, Zanuk, Kampf 
untereinander. 

διαπληρόω, verstärktes πληρόω. 

διαπλήσσω, Ew, Αἰ, -τττω, (πλήσσω, Irreg.) aus- 
einanderschlagen, zerspalten, zerspellen , δρῦς, 
ll. 25, ı20. wo andre διαπρήσυθντες, διαῤῥὴσ- 
σοντες und διαπλέσσοντες schr. 2) διαπλήττε- 
σϑαι πρὸς τι, siupere ad aliquid, etwas au- 
staunen, bestürzt seyn, Epict. 33, ı3. 

διαπλέσσω, (πλίέσσω) auseinanderfalten, —Bechten 
— brechen. 2) mit ausgespreizten Beinen stehn 
od. gehn, häufig im med. 

διαπλοκὴ, ἡ, ( διαπλέκω) das Durchflechten, Ver- 
flechten, Verstricken: Verwirrung, Verfeindung. 

διαπλόκενος, ον, — (das fulg. 

διάπλοχος, ον, (διαπλέχω) durchilochten, verfloch- 
ten, verstrickt. j 

διάπλοος, zsgz. διάπλους, ὅ, (διαπλέω) das Durch- 
od. Veberschilfen, Ueberfahren. 

didnkoog, ον, z. Öidmiorg, «αυν, überfahrend, 
hin und her führend, Aesch. 


- διαπλύνω, verstarktes nÄbro, 


διαπλώω, — διαπλέω, spater auch διαπλοίξω, mit 
dem subst. διαπλώΐξσες, 9. Wu 

διεάώπνευμα, τό, (διαπνέω) Auhauch, Dampf: durch- 
dringender Wind, 

διάπνευσις, 9, — διαπνοή. 

διαπνενστικός: ἡ, ὄν, das Ausathmen, Ausdünsten, 
Verrauchen lörderud, dazu gehörig. 

dıanveu, πνεύσω, (πνέω, Irreg.) a RER ver- 
wehn, 2) dazwischen Athem holen, wieder zu 
Athem kommen, wie dranrda, sieh erholen 
vou etwas, zıvdg. Med. verriechen, verdulien, 
verdamplen, ausdünsten, bes. von Pflanzen, 
Niclh. Geop. 5, ὃ, 3. einen Wind Jassen: dav. 

διαπγοή, n, das Durchwehn. 2) das Ausathmen, 
Ausdunsten, Ausdanmıpfen. 

διάπνοια, ἡ, == d. vorherg. 

διαποδίζω, (ποδέζων hin und her hüpfen, dav. 

διαποδιυμός, ὅ, eine Art Tauz od. Sprung. 

διαποιέω, (ποιέων) vollenden, fertigen. 

διαποικίλλω, (ποικέλλω) überall bunt muchen, ver- 

‚zieren, schniücken. 


᾿διαποίκιλος, or, (ποικίλος) ganz bunt: dazwischen 


bunt, bunt untermengt. 

διαπολεμέω, (πολεμέω) de Krieg durchführen ‘u, 
endigen, debellare., 2) mit jemaud Krieg füh- 
ren, τινί, dav. 

ἔασον a ἡ, das Fortführen u. Beenden des 

riegs. 

διαπολιορκέω, (πολεορκέω) immerfort belagern. 

διαπολιτεία, n, Zwist im Innern der Staatsver- 
waltung, Parteygeist, Rangstreit, von - 

διαπολιτεύομαι, {πολιτεύομαι) mit jemand in der 
Staatsverwaltuug streiten, jemandes politischer 
Gegner od. Nebenbubler seyn, vgl. uruneki- 
τεύομαι, dav. . ᾿ 


διαπόλλυμι, = ἀπόλλυμι. (Irreg.) : 

διαπομπεύω, (πομπεύω) den Aufzug zu Eude füh- 
res, bis zü Ende im Aufzug: gehn. 

διαπομπὴ, 7, (διαπέμπω) das Herüberschicken, 
Wezschicken, Entlassen. 

διαπόμπησις, ἡ, = d, vorherg. 
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διαπόμπιμος, or, (διαπέμπω) übergesetzt, über 
ge ἐπὶ gebiacht: zwu LVebersetzen 
od. Versenden tauglich. 
διαπονέω, (novin) nit Mühe od. Anstrengung 
- ausarbeiten, durcharbeiten, fertigen, vollenden, 
elaberare: γῆν, das Land bearbeiten: τροφὴν, 
seinen Lebensunterhalt ınühsam erarheiten. 2) 
durch Arbeit od. Anstrengung üben, bilden, 


abhärten. Med, sich bemülm, austrengen, ‚ab-4 


härten, sich etwas durch Fleiss u. Anstreugung 
aneignen, τέχνας, Plato, dav. 
διαπόνημα, τό, das Durchgearbeitete, fleissig Aus- 
gearbeitete: Bearbeitung au ἢ 
διαπόνησις; 9, das Durcharbeiten, ie Uebung. 
διαπονηρεύομαι, verstärktes πονηρεύομαι. 2) mit 


einem ‘andern in Schlechtigkeit wetteifern, 
πρός τινα. : 
διάπονος, ον, (ndvos) von-Sachen, arbeitavoll, 


mühselig. 2) von Personen, arbeitsanı, sich 
Mühe gebeud: durch Arbeit geübt, abgehärtet: 
durch Arbeit ermüder. 
διαπόντιος, ον, (πόντος) übers Meer kommend, 
von jeuseits ber, jenseits des Aleers, transma- 
Γι) δ. 
διαπόρευσις, 7, das Durchreisen, von 
διειπορεύω, (nogebo) durch- od. drübergehn las- 
sen, durch od. drüber bringen, führen. Med. 
durchgehn, durchreisen, auch = einysoua. 
διαπορέω, (drogew) durchaus in Verlegeuheit, 
Ungewissheit, Mangel ad. Nutlı seyn, Jav, 
διαπόρημα, τό, Verlegenheit,:Zweilel, Noth. 
διαπόρησις, ἡ, Verlegenheit, Ungewissheit. 
διαπορητικός, ἡ, dv, verlegen, ungewiss, zweifelhaft. 
διαπορϑέω, = διαπέρϑω, U. 2, 6gı. 
διαπορϑμευτικός, ἡ, or, zum Veberfahren gehö- 
rig, geschickt, von 
διαπορϑμεύω, (πορϑμεύω) übe.fahren, übersetzen, 
zu Wasser von Einen Ort zum undern bringen, 
eine Bothschaft überbringen, Hidt. 9, 4. überır. 
dolmetschen, aus Einer Sprache ın die andre 
übersetzen, wie ξρμηνεύω. 2) intr. übergehu, 
sich übersetzen lassen. 
διαπό 05, ον, (πορφύρα) mit Purpur unter- 
nüscht. 
διαποστέλλω, (ἀποστέλλω) verschicken, wegschik- 
ken, auseinander schicken, überschicken, einı- 
ander zuschicken, dav.... 
διαπουιολὴ, ἡ, Versendung. 
διαποφεύγω, ΞΞ- ἀποφεύγω.  (Irreg.) 
διαπρυγματεύομαι, (πραγματεύομαι) dırehmustern, 
nau unlersuchen, Ada Heind. Plat. 
’hacdr. p. 77. D. 2) vorhaben, unternehmen. 
διαπραϑέειν, poet. inf. zu διέπραϑον, aor. 2. zu 
διαπέρϑω, Ἢ 
διάπραξις, ἢ, (διαπράσσω) Vellbringung, Vollen- 
dung, Erlangung. , 
διαπρᾶσις, 9, (ϑιαπιπράσκω) der völlige Verkauf. 
διαπυάσσω, Alt. —ıru, lon. δια πρήσσω, (πράσσω) 
vollenden, vollbringen, fertig machen, ἡματα 
‚ διέπρησσον πολεμίζων, Tage vollbrachte ich 
"kämplend, Il. 9, 326. ohne part. κέλευϑον δια- 
πρήσσειν, cunficere iter, Vd. 2, 213. 429. auch 
διέπρηῦσον πεδίοιο, wo κέλευϑον zu ergänzen, 
sie vollendeten den Weg durchs Gefild, I], a, 
85. 3, τά, uud scheinhar inır. καὶ sig ἐγιαυτὸν 
ἅπαντα οὔτι διαπρήξαιμε, λέγων ἐμὰ χήδια, 
nicht in einem Jahr würde ich fertig werden 
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» mit Erzählen, wo aber κήδεα zugleich auf διῶ 
nronSema.geht, ieh würde meine Leiden in ei- 
- aem.Jakir nicht vollenden, sie erzählend, Od. 
χά, 197. Ὁ) ausrichten, bewerkstelligen, bewir- 
ken, τινὶ τι, jemandem etwas auswirken, es für 
ihn erlangen, Plato.. e) abtäun, den Garaus 
machen, zu Grunde richten, tödten, confieere, 
Aesch, Pers. 258. 515. d) Med. sich erwerben, 
erhalten, erlaugen, z. B. φιλίαν πρός τινα: et- 
was zu erlangen suchen, darum unterhandeln, 
τὶ πρός τινὰ περὶ τινος, auch u. ἃ, inf. oder 
mit u ἵνα, ὥστε, Heind, Plat. Gorg. ps» 
479. 
FR er ἐς, hervorstecheud, ausgezeichnet, vor- 
züglich, herrlich, von 
διαπρέπω, (mgsnw) hervorstechen, durchscheinen, 
sichtbar seyn, ἢ. Hom., Merc. 351. sich aus- 
zeichnen durch etwas, zıy/, vor etwas, τινός. 
(nie trausit. Heind, Plat. Garg. p. 485. E.) 
διαπρεύυβεία, ἡ, gegenseitige Gesundischaft, von 
διαπρεσβεύω, (τρευβεύομαι) Gesandten gegenseitig 
od. an verschiedne Orte abschicken. 
διαπρήϑω, {πρήϑω) — διαπέμπρημι, durchbren- 
nen, verbreunen. = 
διαπρήσσω; ἴοι. st, διαπράσσω, Hom. 
διαπρηστεύω, zw. L. b. Hdt. 4, 79. wo die mei- 
βίοι διεδρήστευσε schr., Valck. διέπεσε, Reiz 
διεπερίσσευσε, Riemer διεϑρήσκευσε, das wahre 
ist wohl διεπέστευσε, welches eine Hdschr. hat. 
διάπριστος, ον, durchgesägt, von 
διαπρίω, (nel) durchsigen, zersiägen. 2) Med. 
mit den Zalıneu kuirschen, heftig zürnen, [vu--} 
διαπρίωτός, ἡ, ὧν, durchgesägt, v. vorh. 
διαπρό, (διά, πρό) hindurch und wic“er heraus, 
durch u. durch, ganz und gar, s. did, A, 1, a 
Wolf schreibt es in der neusten Ausg. der Ilias 
wie διέχ als Ein Wort, vorher διὰ πρά. 
διάπροθι, adv. = ἃ, vorherg. Nic. 
διαπροστατεύω, — προστατεύω, ς, acc. 
διαπρύσιον, aly. weithin, weit durchdringend, 
ἤνσεν διαπρύσιον, er schrie weithin, durchdrin- 
gend, soust μωκρὸν ἠῦσε, Il. 8, 227. uud öfter: 
ebenso διαπρ. κεϑαρίζων, h. Hom. Ven. 80. 
aber πρὼν πεδίοιο πρύσιον τετυχηκὼς, eim 
sich weithin durchs Gefild erstreckeuder Hügel, 
ll. 17, 748. Das Adj. διαπρύσιος, a, ον, auch 
„aweyer End,. weithin ertönend, sich weithim 
ausdehnend, weithin berühuft, findet sich’ zu- 
erst ἢ. Hom. Ven. ıg. Mere. 356. und b. Pind, 
(wahrsch. Aeol. v. περάω gebildet, verw. m. 
διαμπερὲς.) - 
πταίω, verstärktes rraiw, anstossen, straucheln, 
fehlen: mit der Zunge austossen, stotterm. 
διαπτεργιστῆς, 6, = πεερνιστής, 
διαπιερόω, (πτερόω) belügeln, mit Flügeln ver- 
sehn. 2) die Flügel ausbreiten. 5) ınit einer 
Feder reinigen ed. kitzeln. 
διαπτερύσσομαι, (πτερύσσομαι) hin u, her flattern, 
διαπιέρωσις, ἡ, Subst. von διαπεερόω. 
διαπτίσσω, τῷ πείσσω, Zw. 
διαπτοέω, poet. διαπτοιέω,, (πτοέω) auseinander- 
schrecken, verscheuchen, verjagen, ἐπέεσσι διε- 
πιοίησε γυναῖκας, Od. ı8, 340. dar. 
διαπτόησις, ἢ, po@t,. διατὶ τοέησες, Verschüchterung, 
Verscheuchung, Vertrei ung durch Schreck. 
2) heftiger Trieb zu etwas, ἀφροδισίων, Plata. 
διάπτυξις, ἡ, Entwicklung, Entflltung, von 
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διαπτύσσω, ἕω, ( πτύσσων entwickeln, entfalten, 
ausbreiten. 2) durcheinander wickeln. 

διάπτυστος, ον, (διαπτύω) bespien: bespeyens- 
werth, abscheulich, scheuslich. ; 

διαπιυχὴ, 9, —= πτυχὴ, Eur. 

διαπιύω, vow, (πιύω; bespeyen, 
bertr. verabscheun , τινά und τινός, 
ita praes. lang, im ἔπε. u. aor. kurz.) 

διάπτωμα, τό, ιδιαπίπτω) Fall, Febler, Irrıhum. 

διάπιώσις, 9. das Fallen, Fehlen, Irren. 

διαπυέώ, (nun) auseitern, in Eiter ausbrechen, 
dav. 

διαπύημα, τό, Durchbruch der Eiterung. 

δια πύησις, n, das Durchbrechen des Eıters, 

διαπυητιχό:, ἡ, dr, Eiterung fAdernd. 

διςπύϑω, von, (πύϑω) durchfaulen. [vu--] 

durüiono, in Eiterubg setzen, Eiter erregen. 

διαπυκτεύω, (πυχτεύω) wettkaupfen, rund und πρός 
τινα. 

διιπύλιος, ον, (πύλη) durchs Thor: τὸ dem. 
Thorzoll, Thorgeld in Aıhen. 

διαπυνϑώνγομαι, πιύσομαι, {(πυνϑάνομαι, Irreg.) 
durchfragen, durchlorschen, sich. untereinander 
auslragen, 

διάπῦος, or, (miny) eiternd, schwärend. 

διαπυρίζω, durchhitzen, durchglühn: übertr. an- 
feuern, von - 

διάπῦρος, ον, {πῦρ} vom Feuer durchdrungen, 
durchhitzt, heiss, glühend: übertr. feurig, hef- 
tig, hitzig, leidenschaftlich , πρὸς ὀργὴν, auch 
von Handlungen, διάπυρον ἔργον. Dav. 

διαπυρόω, verbrennen, anzüngen. 

διαπυρσαίγω und διαπυρσεύον {πυρσεύω) mit der 
Fackel leuchten, ein Feuerzeichen geben. 

διώπυστος, ον, (ϑιαπυνϑάνομαι) durchs Gerücht 
verbreitet, überall bekaunt, 

διαπῦτίζω, {πυτίζω) wegspützen, wegspucken, 

διαπύω, (πύω) zum Eiteru bringen, schwären las- 
sen ψυν- 2) 

διαπωλέω, (nmido) verkaufen. 

διαραίνω, 5 διαῤθαίνω, 

διαράυσω, Er, Alt. —rıo, (ἀράσσω) durchschla- 
pen, -stossen, —brechen. 

διάργεμος, or, (ἄργεμος) weissgelleckt. 

διιίρδω, ἄρσω, (ρδὼ) tränken, durchnässen, 

διαρειίζομιαι, (apsın) an Tugend weiteilern. 

διαρϑρόω, (ἀρ ϑρόω) zergliedern, gliederweis zer- 
legen: übertr. deutlich auseinander setzen und 
erklaren, deutlich. und bestimmt sagen: von 
der Aussprache, Sylbe von Sylbe deutlich tren- 
nen, artiuliren, Gegens. ovyyiw. 2) gliedern, 
vergliedern, Ein Glied mit dei anderu verbin- 
ru die Gliedinaassen ausbilden und jormen, 
av, 

διάρϑρωσις, ἡ, Zergliedrung, Verdeutlichung. 2) 
Vergliedrung, Gliederverbindung. 

διαρϑρωτικός, ἡ, ὄν, zwu Zergliedern od. Ver- 
deutlichen, zum Vergliedern gehörig, geschickt. 

διαριϑμέω, (ἀρεϑμέω) auseinander zahlen, her- 
zahle, herrechnen : übertr. unterscheiden, un- 
tersuchen, beurtheilen, Pluto. ἂν, 

διαρίϑμησις, 9, das Herzählen, Herrechnen. 

διαριστάομαι, (dywıaw) um die Wette mit je- 
mand frühstücken: διηριστήσατο αὐτῷ βοῦν, er 
vrzehrte mit ibn um die Werte einen Üchsen 
zum Frühstürk. 

διὰριστεύομαι, (ἀριστεύω) mit einen um den. Vor- 


begeifern. Ve- 
[ Ypsilon 
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zug od. den ersten Preis streiteu, wetteiferm, 
τινί, auch πρός τίνα. δῇ 
διάρκενα,, ἡ, (διαρκὴς) Hinlänglichkeit, Genüge: 
Dauer, Ansdaner, Nachhaltigkeit, rn 
διαρκέων, ἐσω, (t#oxsu) zureichen, hänfeichen, ge- 
mügen: gross, stark, viel gewuz seyn, einem 
"Gegner, emer Sache, einer Arbeit, einem 
Schmerz gewachsen seyn, ansdanern, genug 
- Lebensunterhalt od, Lebenskraft haben, aus- 


\ dauern können: seinen Pilichteu z. B. ge 


Freunde genügen, ihuen geben od. beystehu, 
ον, dat. dav. 

διαρκὴς, ἐς, hinreichend, ausdauer:d, anhaltend, 
nachhaltig, fortwährend, hestandıg, kraftig. 

δίαρμα, τό, (διαίρω) Ueberfahrt, das Veherfahren, 

eereise: Ort’zum Ueberfahren. 2) Erhebung, 
2. B. des Stils, elatıo orafionis. 

διάρμενος, ον, (δίς, ἄρμενονν wit zwey' Segeln. => 
mpudlw, 00, ud. διαρμύττω, (ἀρμόζω) trennen, 
2) dazwischen einfugen, ἐξ : 

διαρπιιγὴ, ἡ, das Zerreissen, Plündern, Rauben, 
direptio, von 

διαρπάζω, Int. Att. doo, später ἄξω, (ἁρπάξω, 
Irreg.) zerreissen, Il. ı6, 555. auseinander’ zer- . 
ren, plündern. rauben, diripere. 

Öiugpuz ἡ, ἢ. κδικουήγνυμι) Durchriss, Durchbruch, 
das Durchreissen, 

δια δαγῆναι, inf. vor. pass. zu διαῤῥήγνυμε. 

διαυραίνω, (Galves, Irreg.) besprengen, durchnäs- 
δαὶ versprengen. Mei. hie und da herab rie- 
seln, 

Öinggnie, (κίον) von Grundans vertilgen, ver- 
nichten, zersiören, ausıoren, Menschen wie 
leblose Dinge, Hom, auch im med. mit act. 
Badtg, Il. »4, 355. , 

διάῤραμμα, τό, (διαρῥάπιω) das Dazwischenge- 
πᾶ ἴο, Durchnalite. 

διαρῥηπίζω, (danifu) durchohrfeigen. 

διαροάπτω, yo, (άπτων durchnahen, vernähen, 
daran od, dazwıschcu nähen. 

διαῤῥέπω, (din) sich hin md her neigen, hin 
und her schwanken wie die Wagschaate. 

διαυρέω, gevunum, (Gew, Irreg.) ditrehlliessen, 
zerkliessen: (durchschlüpten, entschlüpfen, rırds> 
zerfallen: τῷ dio, difluere luxuria, Ael. auch 
ὑπὸ μαλακίας. 

διαρρηγνυμι, ῥηξω, (δήγνυμε, Irreg.) durchreissen, 
zeıreisseu, durchbrechen, zerspreugen, Tl. ı2, 
308. Pass. auseinander bersten, zerplatzen, bes. 
vor Wuth od. Neil de 

διαρρήδην, adv. (dieigrxa) mit ausdrücklichen 
Worten, deutlich, bestisunit, ἢν Hon« Mere, 313, 

διάφῥηξις, ἡ, = δικρῥιεγή. 

διάρρησις, ἡν (διεέμηκα ) ausdrückliche Bestiin- 
mung, Plato. ' ᾿ 

διάρῥιμμα, τό, (διαῤῥίπτων) das Hinundherwerfen, 
— schütteln, —beuwegen. 

διαῤῥίπίζω, (ῥιπέζω) durchfächeln, durchlüften, 
zerstreuen, verwehn. - 

daygınıdo, = d. fulg. nur im praes. w. imperf. 
gebr. Fa 

duylnto, yo, (ῥίπτω, Irreg.) hindurchwerfen, 
διαῤδίπεαυκεν ὀΐστόν, Od. 19, 575. 8 Butt. 
Gr, Gramm. 95. Anm, Il. ı. Δ) awischen an- 
-dre werlen. 3) hin und her werfen, ὄμμα, 


Ar. 4) auseinander werlen, zerstreuen.- 5) ver- 
werfen. Dav. 
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διάῤῥιψις, ἡ, dad Hinuudherwerfen, Auseinander- 
en, Zerstreuen, 
διάῤῥοδος, ον, (@ddor) mit Rosen gemischt. 
διαῤῥοή, ἥ, (dsuppiw) das Durchfliesseu, der Durch- 
. od. Abiluss, πνεύματος διαῤῥοαΐ, die Durch- 
gänge des Atheims, die Luftröhre, Eur. ὠκεα- 
γοῦ διαῤῥοαί, Ab- und Zulluss des Meers, Ebbe 
u. Fluch, fluxus et refluxus. 
διαῤῥοθέω, (ῥοϑέω) hindurchbkrausen ,„ rauschen. 
2) trans. xuxnv τινί, jemandem Feigheit eiuja- 
en, Aesch. Sept. 196. 
διώῤῥοια, 7, = διαῤῥοὴ, bes. b. Acrzten, Durch- 
fall, auch mit dem Zusatz τῆς γαστρός. 
διιιῤῥοιζέω, (ῥοιζίω) hiudurchrauschen, rauschend 
hindurch fahren. 2) trans, ἰὸν διεῤρῥοίξησε στέρ- 
so», er schöss den Pfeil sänsend diirch die 
Brust, Soph. Tr. 568. wi. διαῤῥοθέω." 
διάῤῥους, ov, ὅ, (διαῤῥέω) Durchiluss, 
διαροῦδήεις, ἐσσα, εν, zerlliessend: neutr, Dor. 
διαῤῥυδᾶν, Aesch.’Choeph. 65. von 
Ösagpunras, inf, aor. 2. pass. zu διαῤῥέω, fut, 
διπῤῥνήσομαι, perf. διεῤῥύηκα." ᾿ 
διαῤῥύπτω, verstärktes ῥύπτω. 
δι ρουσις, ἢ, = διάῤῥους. 
διιάρνυτος, ον, durchtlössen, hewässert. 
διαρνύω, (ϑύομαι, foto) durchziehn, Hdt. 
διαῤνωγή, ἡ, (ῥωγὴ) Riss, Spalt, Zwischenraum, 
dar. 
Öınnöws, ὥγος, durchrissen, durchbrochen. 
Ölagaıs, ἡ, (dıatow) das Aufheben, die Erhebung. 
διαριαμέως verstärktes dorauter 
διαρτάω, 100, (ἀρτάω) aufhängen, aulknüpfen, 
suspendere. Im pass: übertr. gespannt seyn, 
sich in-bangen Zweifeln, in peinigender Angst 
und Verlegenheit befinden, in suspense esse, 
2) = διαέρω, zertrenuen, scheiden, 
διαρτίζω, {ἀρτίζω) zurecht inachen , gestalten. 
Subst. διαρτία, ἡ, ἢ. Spät, 
διαρυϑμέζω, (ῥυϑμίζω) ausbilden, gestalten, zu- 
‚ siummnenlügeir. ἶ nn 
διαρύτω, verstärkfes ἀρύτω, ἀρύίω. 
διαρύω, 8. διαρότω. 
Aiagyot, οἵ, (ἀρχός) (lie zwey Hellanodiken. 
διάρχω, (ἀρχωὶ ein Amt bis zu Eure führen, 
ιασαΐνω, verstärktes aulrw. 
διασαίρω, verstärktes oaigor. 
διασαλακωνίζω, σαλαχωνίζω. ᾿ 
δίασαλεύίω, (σαλεύω ) durch und dureh bewegen, 
erschüttern, in Bewegung ord. Unruhe setzen, 
in. Unordnung bringen, durcheinander werfen, 
stören, zerrütten, wustürzen, . 
διασήττω, (urirıw) vollstopleu, τενύς, 
διασαφέω, (σαφὴς) = d. folz. 
διασαφηνίζω, (σαφηνίζω) deutlich, verständlich, 
offenbar machen, erklaren, aussagen, dav. 
διαυώφησις, ἢ, das Vertlcutlichen, Erklären. 
διασαφητικός, ἡ, 69, zum Verdeutlichen od. Er- 
kläreu gehörig, geschickt. 
διασεισμός, 6, (διασείω) das Durchschütteln, Er- 
schüttern, Erschrecken. 2) der Misbrauch, den 
eine Obrigkeit durch Erpressungen, Betrüge- 
reyen od. Gewaltstreiche von ihrem Amt macht, 
Beamtenplackerey, concussio, 
διάσειστος, ον, durchgeschüttelt, wmgeschüttelt, 
erschüttert, von 
διασείῳ, (or) durchschütteln, erschüttern, um- 
rüttelu. 2) eischrecken, bedrohu, bes, von 
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Obrigkeiten, die von ihnen Untergebnen durch 
Drohungen od. andre Zwangmittel Geschenke 
erpressen,, sie placken, ängstigen, mishandelu, 
concutere. 

διασεύω, ἰσεύω, Irreg.) schnell hindurch bewegen, 
hindurch stossen: dav. Ὁ, Hom. 3 siug. aor. 

- syucop. pass. διέσσντο, er bewegte sich schnell 
hindurch, schoss od. fuhrhindureh, λαόν, durchs 
Kriegsvolk, il. 2, 450. häufiger c. gen. στέρ-- 
γοιὸ, τάφροιο, Il. 10, 19%. 18, 542. und mit dx, 
Od. 4, 37. 

διασήϑω, (σήϑω) durchsieben. 

διασηκόω, (σηκδω) abwägen. 

διασημαίνω, (σημἀένω) bezeichnen, auszeichnen 
für andre: Med. für sich bezeichuen, an Kenn- 
zeichen unterscheiden, anzeigen. 2) intr. zum 
Vorschein keinmen. ᾿ 

διιίσημος., ον, (σῆμα) bezeichnet, ausgezeichnet, 
berühmt. ᾿ 

διασήπω, yo, (ame) durchfaulen machen, durch- 
ans iu Faulniss setzen. . 

“ιάσια, τά, Fest des Zeus μειλέχεος in Athen. 
[-vuu Ar. Nub. 407. schol. 861.) 

διασϊγάομαι, = Peer u zw. L. Ὁ. Pind, 

διασίζω, verstärktes σέζω. 

δια: Χαΐνα and διασιλλόω, (σιλλαίνω) verspotten, ἢ 
verhöhnen. 

διασϊμύω, (σιμόω) benasrümpfen, adunco naso 
suspendere, Hor. N 

διασϊτία, ἡ, (σῖτος) Öffentl. Speisung. 

διασιωπάω, (σιωπάω) immerlort schweigen. a) 
trans. verschweigen. ' 

διασκαίρω, (σκαίρω) durchspriögen, durchtanzen, 

διασκάλλω und διασκαλεύω, (σκάλλω) durchhacken, 

διασκανύϊκίξζω, (σκάνδιξ) eigentl. verkerbaln, Ker- 
bel essen. Aber b. Ar. in Euripides Manier 
reden, weil seine Mutter mit-Kerbel u. a. Kü- 
chenkraut handelte. 

διασκάπτω, (σκώπτω) durchgraben. : 

dsaoxäpipiouus, (σκαριφάομαι) aufscharren, zer- 
kratzen, bes. v. Hühnern: übertr, zerstören, 
zerrütten, Cor. Isoer.-Areop. 140, το, 

διασκατώμενος, ἢ, ον, (σκώρ, σκατός) beschissen, 
Spottname der Epikurischen Philosophie, 

διασκεδάννυμε, σκεδώσω, (σκεδάγνυμε, Lrreg.) zer- 
streuen, attseinander werfen, zersplittern, Od. 
übertr. ἀγλαΐας rıri, einem die Hoflahrt ver- 
treiben, Od. ı7, 244. 

διασχελίζω, (σκέλος) die Scheukel auseinander 
spreizen. 

διασκεπάζω, (σχεπάζων bedecken, abwehren, 

διασκεπτικός, ἡ, ὧν, überlegend, von " 

διασκέπιομιι, (φσκέπτομαε) durchschauen, betrach- 
ten, überlegen, dispicere. 

διασχευάζω, (onsvdlo) anorduen, zurecht legen, 
zurichien, schmücken, kleiden, zurüsten. 2) 
ein Schriftwerk kritisch auordıren , bearbeiten, 

“ nisarbeiten. Med. sich rüsteu, aber τὴν οὐσίαν, 
sein Vermögen durchbringen, Dem. dav. 


διασκευαχστῆς, 6, der kritische Auorduer, Bearbei- 
ter, Ueberürbeiter eines Schriftwerks, Wolf 
proleg. p. CLI. , 


διασκευὴ, n, wie σκευή, Anordnung, Zubereitung, 
Zurüstung. Ankleidung. 2) das Ueberarbeiteu, 
kritische Umarbeiten, verbesserte Ausgabe, 


Jaosıvogiw, verslärktes σκενωρέως 


# 
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διάσκεψις, 9, (διασκέπτομωι) Durchsicht, Betrach- 
tung, Ueberlegung. A 

διασκέω, rar ganz schmücken. Ὁ 

διασχηνάω und διασχηνέω, (σκηνάω) auseinander 
wohnen, auseinander gehn, bes. von Kriegern 
sich in die Zelte, σκηναί, οὐ; Quartiere ver- 
theilen. 

διασκηνίπτω, 8. σκνέπτω. x 

διασκηνόω, (σκηνδω)ὴ Zelte, Lagerstäten, Hütten 
auseinander baum, zerstreut aufschlageu. -2) 
intr. sich aus dem Zelt entlernen, Xen, 

διασκηρίπτω, (σχκηρέπεω) durch Sıützen auseinan- 
der halten: überh. stützen. 

διεσχίδνημ!, (oxiörnus) poet. st. διασχεδάγννυμε, 
n. 5, 926. 2 3 

διασκιρτάοι, (omerdu) hindurch od. unıherhüpfen, 
auseinauder springen. τ 

διαυσκοπέω, (σκοπέω) = δἰασκέπτομαι." 

διασκοπιάομαι, (σκοπιάζω) von der Höhe hetab 
durch Umschaun erspaben, auskundschalten, 
11. ı0, 388. 17, 252. 

διασχορπίζο,, (σκορπέξων auseinander werfen, zer- 
streuen. Subst. διασχορπισμός, 6. " 

διασχώπτω, (σκώπτω) unter eisander scherzen, 
sich gegenseitig aulziehn. | 

δίασμα, τό (διάζομαι) Aufzug, Anfang des Ge- 
webs, sohald die Fäden gekrenzt sind, 

διασμάω, ἡσω, Ion. διασμέω, (ouuw, Irreg.) ver- 
wischen, vertilgen, Hdt, 

διασμήχω, (σμήχω) ausreiben, auswischen. 

διασμιλεύω, (σμιλεύω) ausschnüzen, ausputzen, 
ubgläuten, 

διαυμύχω, ξω, (σμύχω, Irreg.) durchschmauchen- 


διασοβέι, (σοβέω) durchschütteln, zerstreun, ver- | διασιτατικός, ἡ, 


E 


jagen, auseinander treiben, aufscheuchen, er- 
wecken, in Bewegung seizen. 

διασοφίζομαι, (σοφίζομαι) durchaus verfänglich u. 
arglistig wie ein Sophist handeln od. reden, Ar. 

διασπαϑάω, (onadıw) verzeiteln, durchbringen. 

διασπαρακιός, ἡ, dr, zerrissen, zerlieischt, von 

διασπαράσσω, kw, Att. —rzw, (σπαράσσω) zer- 
reissen,-Zerfleischen. 

᾿διασπάσιμος, ον, arseinamder 
zerreissbar, vol 

διάσπασις, ἡ, (διασπάω) das Auseinanderziehn, 
Zerreissen, Zertreunen, Zerstören. 

διάσπασμα, τό, das Abgerissne, Geireunte: Tren 
nung, Lücke: Abhaltung: von 

διασπάω, dow, (undw) auseinauder ziehn, zertren- 
neu, zerreisseu, zerstören, aulheben: von Hee- 
reshaufen, zersprengen, zerstreun, Aen. übertr. 
im pass. durch Geschäfte zerstreut seyn, dis- 
tractus, distentus negotüis. 

διασπείρω, (σπείρω) uussäen, ausstreuen, zer- 
streuen, verbreiten, 

διαυπεύδω, (σπεύδω) antreiben, ermuntern: etwas 
eilrig betreiben. Med. sich untereinauder he- 
mühn. 

διασπλεκόω, = σπλεκόω, Ar. ” 

διασποδέω, ἰ(σποδέω) beschlafen, Ar. 

διασποθά, ἣ, (διασπείρω) das Ausstreuen, Zer- 
streuen, dav. 

διαυπορεύς, ὅ, Ausstreuer, Verhreiter, 

διαυπουδιάζω, verstärktes σπουδάζω; bes. sich um 
die Wette am ein Anıt bemühn, u. dabey alle 
Küuste des ambitus auwenden, im act, u, med. 


gezogen, getreunt: 
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διασσάω,. Att -- ττάω, durchsieben, ° 
διίίσσω, ἄξω, Att. διΐττω, auch δείσσω, διώττ 
poet. διάζψσω, (#60w) sich schvell;himdurch, hin 
'wud her bewegen, hindurch lahren , schiessem, 
springen, wie ἀστραπὴ Örirrovon, ein schrreli 
dahinfahrender Blitz,  sorsgss διάττονζες, 
schiessende Sterne, Sternschnuppen: διηξέ wo: 
φωνή. mir fuhr plötzlich eine Stimme durch 
die Ohren. [über die Sylherlänge s. «iacu.] 
διασταδόν, adv Sirenen) auseinanderstehend, so- 
Jass ein Zwischeuraum bleibt, in gewisser Eut- 
ernung von einander, vonfern. 2) einander 
gegentiber, e.:dat. Ap. Rh, 
διαστάζω, (στάξω) drrchtröpfeln, durchlaufen, bes. 
on leeken Gefasseu,. 2) trans.. durchtröpfela 
ässen. 
διασταϑμώομαι, (σταϑμάομαι abmessen, abthei- 
len: zuauessen. 
rege: ἥ, (διαστέλλο) Trennung; Unterschei- 
ung, UaY. 
διασταλειικός, ἡ, ὄν, zum Trennen, Absondern, 
Unterscheiden geschickt od. gehörig. 
διαστασιιΐζω, (στασιξω) unter.od gegen einander 
aufwiegelu, 5) intr, auit Ze in Unfrieden 
leben, των. " 
διάστασις, 9, iu das Auseinauderstehn, 
Zwischenraum, Eatferntng, Spaltung, Tren- 
nung, Trennung - der, Gemüther, Zwiespalt, 
Zwietracht, Feindschaft, πρός ura, distuntia, 
dissidium. 2) Ausdehnung in die Lange uud 
Breite. 5) Ausartung, von Pflanzen, T'heophr, - 
δεαστατέω, auseinander stehn, getrennt, enilernt, ° 
uneinig seyn, dav. 
ἡ, ὅν, zum Trennen od. Uneiuigwä- 
chen geschickt. 
τάστατος, or, anseinanderstehend, getrennt, ver- 
uneinigt. 2) in die Länge u. Sireite gedelnt. 
διαστιρόω, (utıydoi) verpallisadiren, durch ei- 
nen zwischengezoguen Wall μὲς Spitzpfählen 
schützen, vgl. διαταφρεύω. 
διαυστείχω, (στείχ) durchgehn, weggehn. 
διαστέλλω, (στέλλοι) auseimauder ziehn ‚trennen, 
theilen, entfernen, δἰ προς ühertr. wuterschei- 
den, genau hestuunen, deutlich aussagen, an- 
ordnen. Med, urtheileu, unterscheiden, Plato, 
wie διαιρέομαι. : 
διάστερος, Ὁν, (ἀστὴρ) gestirmt, ἀέϑοις, mit Edel- 
steinen wie ut Sterwen geziert, 
διάστημα, τό, (διίστημι) Zwischenraum , Entfer- 
nırnıg, Abstand. 2) Maass, ἂν, 
διαστηματίζω., Zwischenraume od. Absätze ma- 
chen, intervallare, i 
διαυτηματικός, ἡ, ὄν, mit Zwischenräumen oder 
Albsatzen, dazu gehörig, Gegens. ovreyis. 
διαστηρίζω, = στηρίζω, Η 
Μιαστί, adv. (4:6ς) in der Sprache des Zeus, 
vgl. ϑεαυτί. 
διαστίζω, (στίζω) fleckig od. bunt machen, mit 
Flecken oder Prukten bezeichnen, dah. inter- 
ungiren. 
duugıikdo, (στίλβω) durchschimmerm 
ιάστιξις, 9, (διαστίζω) Unterscheidung durch 
Punkte, Interpunction. 
διανυτοιβάζω, (στοιβιΐζοι) zwischeustopfen,, zwi- 
scheupfroplen, τὲ τὰνός, Hat. 
διαστοιχίζομαι, (στοιχίζω) im eine Neihe stellen. 


Jdıiaor—Aıacy 
Ordiön “nach bestinaniter Ordnung zutheilen, 
- Aesch. Prom.-a3o. 
ϑιαστολεύς, 6, (διαστέλλων) ein chirurg. Werkzeuß, | 
geschlossne Theile zu öffnen, bes. bey Fistel- 
schaden, auch ἐδροδιαστολεὺς, δίοπτρα, δια- 
στομωτρίς. 
διαστολὴ. N, ee des Auseinänderziehm, 
Dehuen, Ausdehnen: dah. b. Grasum. die Deh- 
nung einer von Natur kurzen Sylbe, prolon- 
gatıo, Gegens. ovozoln, correptio: in der Musik 
eine Pause. 2) Trennüng, Scheidung, Unter- 
scheidung, genaue Auseinandersetzung od. Er- 
zahlung. . 
διαστόλιον, τὸ, = διαστολεύς. . 
διαστόμια, τά, χαλινῶν, der durchs Maul gehnd 
Theil des Pferdezuums, wie ὑπουτόμια, zw. L. 
Ὁ. Aesch. Sept. 191. wo andre διὰ στόμα schr. 
διαστομόω, (vrouco) etwas geschlossnes’öllnen, 
durchbohren. Subst. διαστύμωσι:, 9, dav. 
διαστομωτρίς, 9, verst. μήλη, = διαστολεύς. 
διαστρατεύομαν, (orgarsbouaı) seine Dienstzeit als 
Krieger durchdienen, dah. διασιφατεισάμενος, 
ausgedient, veleranus, 
διασιρατηγέω, (orgaınyso,) das Feldherrnamt fort- 
ες führen, Feldherr odı im Köm. Sinn Praetor 
seyn. .2) das Feldherrnamt od. die Praeiur 
niederlegeu. 3) trans, τὸν πόλεμον; als Ober- 
- feldherr den Krieg ‚führen, durch Kriegslist 
etwas ausführen. 
διαστρεβλόω, verstärktes στρεβλόω. 
διάστρεμμα, τό, (διαστρέφων) \erdrehung, Verren- 
kung, verreuktes Glied. - 
διασιρέξω, yo, (orgsy ”) verdrehn, verreuken, | 
verderben, entstellen, in Unordnung bringen, | 
erwas Gutes zum Schlechtern verkehren: διε- 
στραμμένος τοὺς πόδας, krummiüssig, valgus, 
varus. 
διαστροβέω, (στροβέων durchkreisen, durchwirbeln. ἃ 
διασιροφὴ,, n, ἰ διαυ τρέφω) Verdrehung, \erren- 
kuug, Entstellung, Verstün.aulung, überh, Ver- | 
schlisumerung, Verkehrung ins Schlechtere, 'dav. 
διάστροιρος, ον, verdreht, verkehrt, verreukt, ent- | 
stellt, verstämmmelt: auch vom Geist, verschro- 
ben, verwirrt, verrückt, Valck. diatr. p. 7.» 
ΔΦιασιμώννυμι, στρώσω, ἰστρώγνυμι, Irreg.) durch- 
weg überbreiten, ınit Decken belegen. 
διάσιῦλος, ον, (στῦλος) mit Säulen, die in gewis- 


sen Entfernungen auseinander ‘stehn: day. δνα-- δια σωσχής, 


στύλιον, τό, Zwischenreihe von Säulen, inter- 
columnium: dav. 
ϑιαστυλόω, durch Säulen stützen, die in gewissen 
ὰ Entfernungen Erg ar 
ασυγχέω, = συγχέω. (Irreg.) 
et a ὅ 6, das re FA Auspfeifen, von 
διασῦρίζω, 0w, (ovgl{w) auszischen, auspieifen : 
durcheinander zischen. 
διασυρμός, 6, (διασὺρ.») das Auseinanderzerren, 
Verzerren, Durchziehn, Schmähen, Verhöhnen: 
dav. adj. διασυρτικός, ἡ, ὄν, gehörig, geschickt 
zum Durchziehn u. s. w. 
διασύρω, perl. διασεσύρηκα, (σύρω) auseinander- 
zielıu, verzerren, zerreissen, is: übertr. 
durchziehn, verhöhnen, verlästern, schimäheu, 
wie dacerare, [Ypsilon im praes, laug, im 
s perf. kurz.] Pr 2 
ἰασγαγή, ἣν und διάσφαγμα, τό, Riss, Spalt 
Kluk, s. διασφίξ, au ’ ze 
I. Im 2 
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διασφάξω, Eo, (σφίζω) zerschneiden, spalten, 
trennen: ahschlachten.: ‚Auch διασφάττω. ; 

Bee u {σφαερέζω ἡ untereinander Ball spie- 
len. den Ball hin u. her werfen: dah, ausein- 
anderwerlen, zerstreuen, zerreissen. 

διασφαχιήρ, 6, (διασφάζω) zerschueidend.- 

διασφαλέζω, verstäiktes ἀσφαλέζο,, auch im Med, 
2) dazwischen beiestigen. 

διαυφάλλω, verstärktes σφάλλω. "τ N 

διασφάξ, ἄγος, #, Κιδιασφάττω) jede gewaltsam ge- 
suachte Veflaung, Kiss, Spalt, Kluft, Schlacht, 
bes. Felsenspalt, Felsenhöhle, felsiger Engpass, 
νὰ urn πέτρα hinztudenkt, da das Wort urspr. 
adj. ist: zuerst ἢ. Hdı. 2, 158. 5, 117. 7, τοῦ. 
vgl. Schaef. Greg. p.' 558. 2) = αἰδοῖον yu- 
γαικεῖον,. Valck, schol. Phoen, ı8. Ruhnk. Tim, 
p- 53. 

διασφάττω, — διασφιέζω. ' 

duo γενδονίω, (operduraw) zerschleudern, zer- 
sprengen, zerreissen:s wegschleudern. Auch 
διασιενδονίζω, ; 

διασιφηκόω, (σιρηκόων) fest zusammenschnüren, zu- 
samumenbnden, zubinden, helestigen. 2) in 
Wespengestalt bringen, διεσφηχωμένος, Ar. 
Vesp. 1067. 

Öraupyrdw (σφηνόων auseinander keilen, zerkei- 
len, zerspreugen, gewaltsam theilen. 

διασφίγγω, (σφίγγοι du:chbinden, festbinden. 
Suhst, διώσφιγξις, ἡ, das-Festbiuden. 

διάσφυξις, ἡ, (σφύζω) φλεβῶν, das Ausdampfen 
durch deu Pulsschlag. 

διασχηματίζ», = öynuaritw, 

Öimoglönc, ἐς, gespalten, getrennt, zerschnitten, vom 
διασχίζω, (σχέζω) zerreissen, 1). 16, 316. Od. ον 
71. zerspalten, zerschneiden, zertrennen, dav. 

διασχίς, ἐδος, 9, dasselbe was διώσχισμα. 

διάσχϊσις, ἡ, Spaltung, Trennung. 2 

διάσχιυμα, τό, ein durch- od. abgeschnittnes Stück. 
2) die Hälfte der δίεσις in der Musik, 

dsuogoliw, verstärktes ἀσχολέω. 

διασώζιυ, (0wfw, Irreg.) durchretten, z. B. durch 
deu: Feind, durch eine: Krankheit, glücklich 
durchhringen, erretten, erhalten. Med. διασώ- 
ζεσ ϑαι τιρός od. εἰς —, sich irgendwohin ret- 
ten, entfliehn, entkommen. 

διασωπάομαι, (σωπάω) — διῳσιωπάω, Boeckh 
Pind. Od. 15, 87. 

ö, wer eisen glücklich durchbringt, in 
Sicherheit bringt, mit πρός od. εἰς. 

διασωστικός, ἡ, ὄν, zum Retten gehörig, geschickt. 

διασώχω, (vor) zerreiben. 

διατα γεύω, (ταγεύω anführen; anordnen. 

διαταγὴ. ἥ, (διατάσσω) = διάταξις. 

nen 10, geinachte Anordnung, Verordntmg, 

eiehl. 


διατάκτῃς, m. διατάώχτωρ, 6, Auordner, Verordner. 
διαταλαιπωρέω, (ταλαιπωρέω) bey Mühsal oder 
schwerer Arbeit ausharren. 
διαταλαντόω, (ταλαντόω) hin u. her schwenken. 
διαταμεεύω, (ταμιεύων) verwalten, vertheilen. 
διατάμνω, Ion st. διατέμνω, Hdt. 2, 139. 
διάταξις, ἡ, (διατάσσω) Anorduung, Verordnung, 
letzter Wille, Befehl: Stellung in Reih u. Glied. 
διαταράσσω, ἕω, Att. —ırw, (Tapivow) durch- 
einander wirren, verwirreu, perturbare. 
mas, 7, (διατείνω) Auspaunung, - Ausspan- 
ὡς - 
4 


dıara—dıarn. 344 , dıarn—dıar» 


sung: übertr. Anstrengung, Heftigkeit in Ton, | dıarypder, (τηρέω) bewachen, bewahren, erhalten, 
Stimme, Ausdruck, That οὐ. Leidenschaft. | aulrecht ha ten, beobachten, dav. 
διατάσσω, Eu, Att. —ırw, (τάσσω) auordaen, vet- | διατήρησις, ἡ, das Bowachen: die Eihaltımg, De- 


ordnen, aubefehlen, festsetzen, νόμον, Hes. op. obachtuug, . 
274. Theog. 7%. bes. iu Men ὁ stellen, an διατηρητεκός, ἧ, ὄν, zum Erhalten od. Beobachten 
seinen Ort stellen, iu Reih und Glied oder in gehörig, geschickt. 


Schlachtordnung stellen: jedem das seine zu- 
theilen. Med. ein Testament machen u. durch 
dasselbe verfüzen, bestimmen, περί τινος. 

διατάτιλός, ἡ, ὅν, (διατεένω) angespanut, ange- 
strengt, ausgedehnt, nachdrücklich. 

διαταφρεύω, (ταφρεύω) darch einen zwischenger 

nen Graben trennen, verwahren, schützen. 

διατάχους und διαταχέων, adv. st. διὰ τι in Eil, 
schnell, sogleich, in kurzer Zeit, wie διατέλους, 
διόλου u. a, das Adv. ταχέως umschreibend, s. 

‘dia, A. 5. 

διατέγγω, verstärktes τέγρω. 

διατεθρυμμένως, adv. part. perf. pass. v. διαϑρό- 
πτω, weichlicherweise. 

διατείνω, (τεένω, Irreg.) auseinander strecken, aus- 
streeken, drüberhin strecken, ausbreiten: in die 
Länge recken, anspannem, ausrecken: διατείνειν 
eis od. πρός, hingelangen, anlangen, ankom- 
men, wobey ὅδόν hinzu gedacht wird, wie con- 
tendere. 2) intr. sich erstrecken, reichen, auch 
übertr. sich auf etwas beziehu, .angehn, ange- 
hören, wie pertinere. 3) Med. sich anspannen, 
sich angtrengen, etwas nit Anstrengung aller 
Kräfte ihuu, im part. διατεινάμενης φεύγει, er 
flieht aus Leibeskräften, mit der grössten Au- 
strengung: aber διατεέγεσθαι μέλος, das Ge- 
schoss gespaunt vor sich hin halten, Hdt. 

διατειχίζω, {(τειχέζω) durch eine zwischengezogne 
Mauer trennen od. schützen: vermaue.n, dav, 

διατείχισμα, τό, Mauer od. Gebäu, wodurch zwey 
Plätze getrenut werden. 

διατεκμαίρομαι, (τεκμαέρωι) bezeichnen, anweisen, 
bestinuuen, desig,are, ἔργα, Hes. op. 346. 

διατελευιάω, (τελευτάω) vollenden, volibringen : 
man rechnet hieher Il. 109, go. 


Önrskew, (τελέω) volleuden, vollbringen, endigen: 
πρὸς od. eig, wobey ὁδύν zu erganzen, hinge- 
langen, hinkommen, vgl. ἀνύω, τ re; 2) mit 
folg. Part. bezeichnet es die Dauer eines Zu- 
standes od. einer Handlung, auch die Beharr- 
lichkeit od. Fang: = B. διατελεῖ pei- 

, yor, er ilieht stets, gewöhnlich, aus allen Kraf- 
ten: auch διατελεῖ ἀχέτων od. ἐν εἰρήνῃ, ἐν ὁδῷ, 
wo das part. ὧν nicht hinzugesetzt zu werden 
braucht, Schaef. Dion. comp. p. 200. dav. 

διατιλής, ἐς, forwährend, beständig, ὕδωρ, steis 
lliessendes Wasser, Das adv. wird auch durch 
διατέλους umschrieben. 

διατέμνω, τεμῶ. {τέμνω,, Irreg.) durchsehneiden, 
D. 17. 522 618. zeischneiden, ıheilen, trennen. 

διατενής, ἐς, (διατείνον sich erstreckend, sich be- 
ziehend auf etwas, πρός τι. 

διατερσαίνω, verstärktes τερσαίνω. 

διατεσηάρων, 5. διαπασῶν. 

διατεταμένως, adv. part. perf. pass, v. διατείνω, 
nüät aller ren ee 

Juarırgalvo, (τετραΐνω) durchbohren, Hdt. 5. δια- 
τιτράω. 

διατήχω, (τήχω ) zerschmelzen, durch Schmelzen 
au ’ ‘ 


ἱ διατέϑημι, διαϑήσω, (τέϑημι) auseinander stellen, 
were gan wich, hie und dahin stellen, =n- 
stellen, disponere: dah. verwalten, lenken, ir 
einen gewissen Zustand setzen, εὖ od. καχῶς 
διατιϑένα, τινά, gut od. schlecht. behandeln, 
zurichten, überh. οὕτω διατιϑέναι τινά, einen 
in eine solche physische od. moralische Ver« 

“ fassung, Lage, mung setzen, ihm solche 
Gesinnungen beybringen, ihn so od. sa. stim- 
meu, Wolf. Lept. p. 240. — Med. διατέϑεμαί 
τι, über etwas wie über ein Eigenthum schal- 
ten und walten, τὴν ϑυγατέρα, über eine Toch- 
ter verfügen, mit ihr nach Belieben schalten : 
auch von der Zeit, τὴν σχολὴν, frey gebieten 
über seine Musse, überall m. d. Art. Schaef. 
mel. p. 24. 87. dah. bes. verkaufen, veräussern, 
zur Schau od. zum Verkauf ausstellen, Hdt. 
über sein Vermögen durch den leizten Willem 
(δια ϑήκη) verfügen: διατέϑεσϑαι λόγους, Re- 
den halten, reden, sprechen, auch ohne λόγους, 
überh. von allem mündlichen Vortrag des Ked- 
ners, Schauspielers od. Sängers, Schaef. mel. 
p- 29. Heind. Plat. Lys. p. ı62. ἢ. διατέϑε- 
σϑαι ὀργὴν εὃς τινα, seinen Zora gegen jemartl 

auslassen: διατέϑεσθαι ἔριν, den Zwist 


heylegen. 
διατίλάω, = τιλάο». 
διατίλλω, (τἰλλω) durchrupfen, zerrupfen, dav. 
ἱ διάτιλμα, τό, das Zerrupfte, 
ı διατμώω, — τιμάω, dav, 
διατίμησις, 9, = τίέμησις. [uu--uJ 
διατιμητής, 6, = τιμητής, Schätzer, dar. 
διατιμητικός, ἡ, dv, zum Schätzen gehörig, ge- 
schickt. 
διάτινάσσω, Eu, (τινάσσω) auseinander rütteln, 
zerschimettern, Od. 5, 563. 2) durchschütteln, 
hin w. her schüttelu, erschüttern. 
διατινϑαλέος, a, ον, — τινϑαλέος. 
διατιτράω, διατρήσω, (τετράω, Irceg.) durchboh- 


ren, durchstechen: Nebeuform διατετραέγω, 
bes. b. Att. - 
| διατιτρώσχω, verstärktes τετρώσκω. (Irreg.) 


| ϑιάτλημι, (τλῆμι, Irreg.) erdulden, erleiden, im 
praes, ungebr. s. das simpl. 
διατμέω, (ἀτμός) durchdüristen. 
διατμήγω, aor. .. διότμηξα, δοτ. 2. διέτμαγον, 
pass. διετμάγην, (τμήγω, Irreg.) Episch st. διά- 
τέμνω, durchschneiden, zerhaueh, Hom. νηχό- 
μένος διέτμαγον λαΐτιμα, schwimnend durch- 
schnitt ich die Fluth, Od. 7, 276. aber διέεμα- 
γεν, 5 plur. pass. st. διετμάγησαν, sie trenntch 
sich, sie schieden auseinander, Il. ı, 531. Od. 
τό, 459. sie zerstreuten sich, Ih τό, 55%. ἐν 
φιλότητι, sie schieden in Freundschaft ausein- 
ander, Il. 7. 502. 
᾿ϑδιατμέζω, (ἀτμέξζω) verrauchen lassen, ausdünsten, 
ausdampfen. 
| διατοιχέω, (τοῖχος) = ἀνατοιχέω, w. m. 4. 
διάτοιχος, von einer Wand zur andern. 
dıaroun, ἡ, (διατέμνω ) Durchschnitt, Einschnitt, 
Spaltung, Iheilung, Trennung, von 


' - 
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Judrouss, ον. zersehnitten, geiheilt, 
ὃ ὕζω, — τονϑορύζω. 
διάτονος, ον, (διατείνω) ausgestreckt, ausgespannt, 
angespannt, angestrengt. 2) quer hinüber ge- 
spannt, ven Ei Ende zum ander» gehend. 
5) in der alten Musik hiess eine Art Melodie 
γένος od. μέλος διάτονον, auch διατονικόν, we- 
der einfachen Tonverhältnisse die natür- 
e und leichteste: vgl. ἐναρμονικός und 
χφωματικός. 
διατοξεύσιμος, ον, mit dem Bogen zu durchschies- 
sen, χῶρα, die Schussweite, in der san deu 
Feind erreichen kann, Plut. vom 
διατοξεύω, (τοξεύω) mit dem Bogen durrchschies- 
sen. Died. mit einem im Bo ᾿ wett- 
eilern, zul. 
διατορεύω, (τορεύω) — d. folg. 
διατορέω, aur. διόκορον, (TogEo, Irreg.) durchstos- 
sen, durchbuhren, durchd.ingen. 
διατορία, 9, durchdringende, helle Stimme, von 
διατόρος, ον, (διατοψεω) durehbohrend, Aesıh. 
Prom. 76. übertr. vom Schall od. Laut, durch- 
dringend. Aber d:drogos, durchbohrt, Deph. 


OT. 1054 

auf tragödenhafte Weise, mit Ue- 
bertresbung m. Redeprunk vortragen, Dem. cor, 
ἕω. 


2 Verlegenniac 
ματρέπω, Ψψὼ 
bes. abwenden, 
jemaud seinen 3 , 
dert, dass er von δθίβομι Vorhaben absteht, ihn 
beschanit, verlegen 
sich woran kehren, 
F schamt, Be 
ιατρέφω, ϑρέψω, τρέφω. ἱγτεβ. 
Ken a Krater erhalten. j 
'διατρέχω, ϑρέξομαι, aor. διέδραμον, (τρέχω, Irreg.) 
d aufen, durchsegeln, ἐχϑυόεντα κέλευσα, 
ὕδωφ, Od. 3, 177. 8. 200. 2) hin u. her lau- 
fen, discurrere. 5) um die Wette laufen. 4) 
entlaulen, entkommen. 
᾿διατρέω, ἔσω, (τρέω) aus Furcht fortlaufen , aus- 
einander laufen, sich zerstneuen, U 11, 481. 486. 
διαιφήματα, τώ, Aesypt; Kähne. zum Verlahren 
des Getraides auf den Kanälen. 
διάιρησις, ἣν» das Durchbohren , Durchdriugen, 
die Oefluung, von 
διάτρητος, ον. (διατετρῴω) durchbohrt , durch- 
löchert 


διατριβή, ἢ, das Zerreiben, Aufreiben, Verbrau- 
bes. der Zeit, dah. a) Zeitverlust, Verzö- 


verlegen werden. 
) ermähren „ im 


en ᾿ 
gerung, Säuniss. b) Zeitvertreib, Zeitverkür- 
zung, Vergnügung, Ergötzlichkeit. οἱ beharr- 
liches Verweılen etwas, ernstliche Beschäf- 


Eifer, Fleiss, Studium: Unter- 
haltung, philos. Vortrag, Untersuchung, Ab- 
handlung : Handthierung, Handwerk, ewerk. 
d) feindliche Reihung, Zwistigkeit: von 

διατρίβω, ψω, (τρίβω) dazwischenreibeu, draurei- 
ben, zerreiben, Il. ı1, 847. dah. aufreiben, ver- 
wüsten , verzehren, Theogu. 921. καχιστα δια- 
τριβῆναι, umkolmmen , Wess, Hdt. 7, 32% 


tigung damit, 
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διατροχάζω, (τροχάζω) 


Aare dıav 


ühertr, χρόχον, conterere tempus, die Zeit his- 
briugen, ebeuso βίον, terere vitam, bald im 
-guten, bald im tadeluden Sinn: überh. etwas 
tnter Händen haben, sich damit beschäftigen, 
Oft fällt der acc, weg, sodass διατρίβειν die 
intr, Bdig zögern annimmt, U. 19, 150. und 
mit einem nöuen acc. verzögern, aufhalten, 
durch Zögeiung hbinhalten, χ λον, γάμον, 1]. 4, 
42. Od. 20, 341, nit doppelte acc. διατρίβει 
᾿Αχαιοὺς γάμον, sie halt die Achaer ıuit der 
Hochzeit hin, Od. 3, 204. und m, d. gen. μὴ 
διατρίβωμεν ὁδοῖο, lasst uns die Fahrt nicht 
verzögern, Od. 2, 404. Bey den Aut. oft nit 
einem Part. z. B. διατρίβω (verst. χρόνον) μεν. 
λειῶν, ich verbringe die Zeit übend, d. ἡ. ich 
übe wich fortwahrend: μέλλων διατέτριψφα δεῦ- 
g0, ich habe stets gezügert bisjeizt, Plaw. ohne 
part. sich aufhalten, verweilen hey eiwas, πρός 
τινι und περέ zu, seltner πρός τι, Schael. Jıl, 
PR; IV. Dion. de comp. p. 145. im Gespräch 
harren, Heind. Plat. Phaedo p. 59. ἢ. [vv- 
doeh ist Jota im perf. act. und uor. pass. kurs} 


dulruupe, τὸς eine durch ρας τα beym 


Rei Gehu zwischen den Hüften emt- 
standue Besehadigung, ein Wolf, intertrigo. 
διατριπτικός, ἡ, ὅν, zum Zerreiben gehörig od, 

geschickt, zerreibend. 


δτάτριτος, ον, (τρίτος) dreytägig, am dritten Tage 
wiederkehren!. 


διάτριχα, adv. = ‚la, dreyfach: Wolf schreibt 


‚aber im Homer διὰ τρίχα, nur h. Hom. Cer. 
86. steht auch bey ihm διάτριχα, [u x vu] 


διαεροπή, 4, (διατρέπω) Abwendung, Abmahnung: 


die dadurch bewirkte Abneigung, Siunesän- 
drung, Rührung, Beschämung, Bestürzung, 
Beschimpfumg. 


διάτροπος, ον, abgekehrt, | verschieden. 


διατροφή, 9 (διατφέφω) Lebensunterhalt. 

wuherlaufen, herumtraben, 
herumfahren. 

διατρύγιος, or, (Tglyn) ὄρχοι, Od. 24, 342. Rei- 

hen von Weinstöcken od. Rebengeländer, zwi-. 

schen denen Getreide gesäet wird: andre erkl. 

unstreitig besser, deren Früchte zu verschied- 

nen Jahrszeiten reifen, sodass, wenn rlie einen 

gelesen werden, andre brreits wieder blühn, 

audre angesetzt hahen od. sich färben, vgl. Od, 

7, 12%. ig. jvzvuu] 

διατρύυπάω, (τρυπώω) durchbohren, durehspiessen, 
durchdringen, durchlöchern, aushöhlen. 

διατρύφάω, verstärktes τρυφάω, Ἷ 

διατρύψέν; meutr. part. aor. 2. pass. v. διαϑρὺ- 
πτω, 1. 

διατφώγω, τρώξομαι, aor, διέτραγον, (τρώγω, Irreg} 
durchkauen, zernagen, zeriresgen. \ 

διαιτάω, Att. sts διασσάω, durchsieben, dav, 

διάιτηαις, m, das Dwchsiehen. 

δίαιτος, 6, das Sieb. Ruhnk. Tim. p. Bo. 

διῴττω od. διάττω, Aut. st. διῴυσω, w. m. 8. 

διατυπόω, (runde) ausbilden, formen , gestalten : 
sich einbilden, vorstellen, in Gedanken od. im 
Sinne haben, mit und ohne λογισμῷ, dav. 

διατύπωσις, ἥ, Ausbildung, Gestaliung, Ahbil- 
dung, Darstellung, Vorstellung. 

διατωϑάζω, verstärktes τωϑάζω, 

διαναίνω, verstärktes αὐαένω, 

Äxa 


- JdJıavy—dıup 


diavydlo, (αὐγάζω) durchg'änzen, durchleuchten, 
ein Licht durchwerlen, ἅμα τῷ διαυγάζειν, mit 
aubrechendem Tage, dav. 

διαύγασμα, τό, das durchbrechende Tageslicht, 
Tagesanbruch. 

διαυγασμός. 6, der durchbrechende Glanz, 

διχαυγάω und διαυγέω, τες διαυγάζω, 

διαύγεια, ἡ. das Durchscheinen, Durchleuchten. 
2) Oefluung, durch die Licht eintallt, von 

διαυγῆς,, ἐς, ΤΡ) durchglanzeud, durchleuch- 
tend, durchsichtig, spiegelhell. 

διαυγία, 9, = διαύΐγεια. 

διαύγιον. τό, Dim. von διαύγεια, Pdtg 2. 

διαυϑαίρετος, ον, (dus, a αἵρέομαι) um sein 
selbst willen gewählt, 

διαὶ Irre, (αὐϑέντης) zuvetlassig wissen. 

διχύλειον οὐ διαύλιον, τό, (αὐλός) Zwischenspiel 
der Flöte zwischen dow Chorgesang. 

διαυλυδρομέω. (δίαυλος, δραμεῖν, die Doppelbahn 
od deu Doppelianl Jaufen, dav. 

διαιλυδρόμης. 6, wer den δέαυλος läuft: auch 
διαυλυῦ, ὄόμυς, or, Pind. 

δινυλοδρομίιε. 9, der Doppellauf. 

δίαυλος, " (ὐλόρ die duppelie Rennbahn, Dop- 
peibahu‘, in weicher der Kenner eisensoweit 
zurü:klaufen musste, wıe er hingelaulen war, 
wahrend das gewöhnliche στάδιον nur Einmal 
entlang gelaufen ward: bey Spatern auch dus 
Weitreiten iin Röm Circus. Dah. ühertr. jeder, 
lange od. doppelte Weg, Rückweg, Hinund- 

‚ berschwanken, κυμάτων, fluctus reiproct, Eur. 
2) Engneg, Eugpuss, Meereuge, vgl. αὐλὼν. 
διαυλωνία, 9. (αὐλὼν) Eugpass, dav. 

διχυλωνέζω, durch einen Evzpass gehn, dav. 

διαυλωνισμός, ὅν das Durchgehn durch einän 
Engp.ss. 

διαυχενίζομαι, (αὐχενίζωνλ den Hals od. Nacken 
wutbig, trotzig. κυ δ emıporheben, zurück werfen. 

διαυχένιος, ον, (αὐχὴν) durch den Hals gehend. 

διειειρεγεῖν, if. vor. zu διεσϑίως durchlressen. 
διαιράδην u. διαψώνδην, adv, κδιαιφαένω) oflenhar 
διαιμείνοι, (palvon, Irreg.) durchzeigen. durchsehri- 
nen oder durchsehu lassen, sichtbar niachen, 
euthüllen: such inte, in der Bat; des Med. 
Neun. 2) med. διαφοένομαι, hindurch od, her- 
vors: beisen , sichtbar werden, 11. 8, agı. von 
eine glühenden Körper, μοχλὸς διεφαίνετο 
airo;, er leuchiete he, Od ὁ, 379. uberr. 
sich zeigen. sich auszeichnen, erscheinen, her- 
vorleuchten. Das art. ist nackhumerisch. Dav. 
διαφάνεια, ἢ, — διάψασις 

διαψινὴς, ἐς, durhscheinend. durchsichtig, glän- 
zeud, giuhend: übertr. deutlich, einleuchtend: 
bertihit " 

dıayurla, %. = δι άψμυσις, 

Ö:: puroec, ἥ. = διάτγαυις. 

- διαϊρερμακεύω, (4 αρμαχεύω) durch Arzney reinigen. 
διώῳ αύιῳ, ἡ, (δὲ palsm) das Durchscheisnen. Durch- 
leuchten, «as durch kinen durchsichtigen Kör- 
per fallende Licht od, Bild, Durchsichugkeit, 
Gegens. ἔμφασις 

diapatkiku, versiärktes φαυλίξοι. 
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διαφερόντως, adv. part.-v. διαφέρω, verschieden, 
auf audre Weise als —, % 2) aufeine ausge- 
zeichnete, vorzügliche Weise, vorzüglich, be- 
sonders. j : 
διαφέρω, διοίσω, aor. τ. διήνεγχα, aor. 2. διήνεγ- 
κον, (φέρω, Irreg.)- von einem zum ander. tra— 
gen od. bringen, überhringen, z. B. ayyritag, 
auch hinüberbringen, überführen, übersrizen, 
durchbringen: γλῶσσαν, de Zunge zum Keden 
in Bewegung bringen, Soph Tr. 523. b) aus- 
einander tragen, eins hier, eins dorthin brin- 
gen, vertragen, verschleppen, difierre: dah. 
zers’reuen, zerstücken, zerreissen, Hdt. übertr. 
ausstreuen,, aussprengen,, verbreiten, bes. von 
. Gerüchten: auch διαφέρειν τινὰ λόγοις, einen 
durch Erzahlungen zerstreun, erheitern. οὐ von 
der Zeit, verzögern, aufschieben,, in die Lunge 
ziehn, wie διατυέβω, z. B. πόλεμον, μάχην, Hdt. 
d) an die Bdhg durchbringen knüpft sich die 
ühertr. διαφέρειν ῥέον, αἰῶνα, perugere witam, 
sein Leben hinbringen, Hdt. 5, 40. sehr haufig 
wird der acc. weggelassen, sodass διαιρέξειν 
gradezü für βιοῦν, also seheinbur intrausitiv 
gebraucht wird: auch im ımed., Soph. Aj. δὶ ΄, 
8, Herm. hievon geht 6) die Bdıg ertragers, 
erdulden, perferre, aus, oft mit adv. ῥᾷστα od. 
χαλεπῶς, fa illime, graeiter ferre. f) ubertref- 
fen, τινὰ ἀρετῇ, nie mit dem gen. der Sache, 
Schaef Greg p. 625. — 2) intrans. austragen, 
verschieden seyn, einen Unterschied mıae en, 
differre, a0’ οἱ τεκόντες διαφέρουσιν ἢ τροφαῖ; 
oh Elıiern od- Erziehung einen Unterschied ına- 
chen? Meist impersonal, πλεῖστον διαφέρει, es 
tragt sehr viel aus, es macht einen grossen 
Unterschied, es kommt vie} drauf an: οὐ δια- 
φέρει. es ist nıcht verschieden, kommt nichts 
drauf an, zihil refert: wit dem dat. pers. οὐ 
τῷ ro διπφέρει, es verschlagt dei Gotte nichts, 
ihn Iregı mehts dran, es Künmert ihn wicht 
διαφέρεε wos ἰδίᾳ, mir ist für meine Person 
dran gelesen, Schaef. Dion comp. p. 295. auch 
nı εἰ, gen. der Suche, an der mir gelegen: ist 
τῆς πόλεως, od. in. ἃ, inf. ἀποϑανεῖν. ἔπ Med. 
nur bi Spatern. dah. b) in etwas verschieden 
seyn, ri, vom einem in eiucr Sache verschieden 
ei δ τινε od. ἔν m od, ἐπί τινε, sehner 
mit 7, διαφέρει τὰ τοῦ ἐρῶντος καὶ τὰ τοῦ 
das Viesen des Libandes 27; er γε πῆς 
des nicht Liebenden, Plati Phaedı. p. 228. D. 
Xen. veet, 4, 25. Auch im Med. διαφέρεσϑαΐξ 
τινος, μετά τινος od. πρός τινα, abweichen von 
, Jemand, w,eivig od. andrer Meinung seyn über 
etwas, tivi od. περί τινος. Bey einer Verschie- 
denheit zum Guten: ce) einen Vorzug haben, 
sich hervorthun, sich auszeichnen, hervorgian- 
zen vor civem, zurdg, in einer Sache, un, ἔν 
τινὶ od. ἐπί ar, dah. d) vorzüglich brauckbar 
zu 'etwas seyn, τπενέ, wie συμφέρειν. Il; 

W ort ist? ur fe ΤΥ τέ ϑς > 
διατεύγω. ξομαι, (φεύγω, Irreg.) durchfliehn, en 
kommen, eutgehn, c. acc διαφεύγει us, es ent- 

geht nieiner Aulu.erksatukeit, fügit me, dar. 


- 
΄ 


διαιραύοκοωι. {φιύσκοι} durchleuchten, hellwerden, διαφευχτικός. ἡ, dv. ‚leicht e tlliehend. 
ἅμ᾽ ἡμέρῃ δι μευσφυύσῃ, mut Tagesaurbruch, τ δινέγευξες, 9, das Entihehn, Entkommen. 


Hd. vgl. διαυ, ἄξω, 


sichulg. 


διυεφημέζω. oo, poet Eu, 
Suapryyis, &, {ψέγγος ) durchleuchtend , durch- | 


{φημέζω) durchs Gerücht 


serhreiten: auch iin m ed. 


ı διαφϑαρτιχύς, ἡ, or, verderbeud, von 


’ 
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διαφϑιίρω., ἐρῶ, auch διαφϑέρσω, .Tl..13, 625, 
(φϑείρω) verderben, zerstüreu, zu Grunde rich- 
‚tem, Hi. überh. verändern, bes. verschlimmera 
in den verschiedensten Beziehungen, verleizen, 
᾿ς ermuorden : Pier, sein Vermögen duschbringen ἃ 
in sıtıl, Bdig. γνώμην, ψυχὴν τινος ὅδ. jeinandes 
Verstaud od Gesinnung verderben, überh. ver- 
leiten, verführen, bes. zur. Liebe od. duxsch 
Getd, also bestechen, corrumpere, verfalschen, 
werraiben: g nr διαφϑαρέν, = pewopkißse, 
Eur. 2) perl. διέῴϑορα, inte, verwirries \ei- 
stes Beer seyn, 1). 15, 1.8, des Todes 
seyn, untergehn: doch brauchen es die Att. 
Dichter auch activ, Valck, Hipp. 1014. 
διαφϑονέομαι, (φϑονέομαι) aus eid unglücklich 
grauacht werden, zw. " τὰς 
διαφϑορά, ἡ, (διαφϑείρω) Verderbuiss, Vernich- 
tung ‚. Zerstörung, T od: von einem Heeres, 
ganzliche Niederlage: von Knaben od. Näd- 
chen, ger Schändung Bestechung: 
τῶν ὧν, Geisteszerrüttung : dar. 
Pe 6, Verderber, Verführer, Schänder, 
Bestecher, \ ger er 682. 
mptopiu; — διαφ ϑεέρω. ἣ : 
hen (ἀφέημι) durch- und weglassen, entlas- 
sen, [über die SylbeMänge s. ἀφίημι.) 
-«διαφιλονεικέω,. (Φ ονεικέω) unit einem zanken, 
streiten, weatbelbern.. er ᾽ EEE 
iusoumi , οτιμέομαι )} sich mit ei 
en die Ware beeilern, zırd od. πρός 
τινα. : 
λέγω, (φλέγω) durchbreunen, verbrennen. 
ee ταν rapie) in heftige Begeisterung, 
Leidenschalt, Wuth versetzen, Soph. Aj. 53z. 
διαφοινίασω, verstärktes φοινέυσω., 
διαφοιτάω, 700, lom. —1E0), (φοιτάω) auseinander 
gehn, sich zerstreun, sich übera Ihin verbreiten, 
m. d. gen., - m. τὰ "ἧς ΠΝ “- wer i 
ἄ. ἧ, (διαφέρω) Unterschied, Verschieden- 
ne ’ μα "Undinigkeit, Streit, kechishaudel, 
Aufruhr, Feindschaft: Stfeitfrage. 5) Interesse, 
Vortheil, aa ve Gewinn, Geld, 8. διαφέρω, ᾿ d. 
ἀαφοφέω, — διαφέρω, won δ πὶ zum andern 
χὰ tragen, verbreiten, Od. τῷ, 353, Dieser Form 
eigenthüwlich erscheint die baAtg* verdauen, 
verdunsten, ausdunsten, wobey ein Verlühren 
der Nuhrunggmiittel durch den Leib und eın 
Abfüh.en derselben den Gebrauch erklart, Dav. 
διαφόρημα, τό, das Vertheilte, Zerstreute. 
διαφόφησις, 7, das Vertheilen, Zeiswreun: Auflö- 
sung, Ausdünstung, Ablührung. 
διωαφορητικός, ἡ, dv, ξυμ \ertheilen, Zertheilen, 
Zerstreuen, Zum Ausduusten od. Abführen. 
διαφορία, ἥ, = διαφορα, | 
διάφορος, ον», {διαψερω) verschieden, unterschie- 
den, verschiedenartig. 2) verschiedner Memung, 
uneinig, feindlich, Feind, Ser τινὲς 5) zum 
Guten verschieden, ausgezeichnet, vortreillich. 
4) was einen Unterschied suacht, in Rücksicht 
komwwt, bes. wis Nutzen od, Vortheil bringt: 
τὸ διιίίφορον hat alle Bdigen von διαφορά. 
dsugogdıns » 9, Unterschied, Verschiedenheit, 
überh. — διαφορά. 
διάφραγμα, τό, Zwischenwand, Scheidewand. 2) 
zwerchieil, als Scheidewand zwisehen Lunge 
und Leber und den ührigen Kingewviden, vum 
'διαρράγνυμι, (φράγνυμι) durch einen Zuuu, eine 


’ 
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.. Scheidewand tremnen,'. schützen, befestigen : 


verzaunen. 


διαψφφαδῆς, ἐς, deutlich, bestimmt ausgesprochen, 


vom 

διαφράζω, (φράζω) deutlich u. bestimmt ansagen, 

- anzeigen, zwi τὶ, D. 18,9. Od. 6, 47. 175 590, 
Hon.bat nyr den Ep, δον. διεπέφραδον. 

διαφράσσο,, Fu, Att. -ττω, = διαφρέγνυμει. 

διαφρέω, φρήσομαι, durchlassen. (der urspr. Stamng 
φρέων kommt uls siurpl gar nicht, sondern nur / 
in der Zstzg mit διά, εἰς, ἐκ vor) 

διαφρίσσω, verstärktes φρέσσω, (Irreg.) ' 

διαφροντέζω, (φροντίζω) durchdenken, überdenken, 
ausdeuken, er-inneu, verfertigen, besorgen. 

δίαφρος, 0%, (ἀφρός) mit Schaum geinischt. 

διαφρουρέω, (φρουρέω) einen Wachtposten bis ang, 

‘ Ende behaupten, übertr. διαπεφρούρηται βίος, 
Aesch. ᾿ 

διαφρνκτόω, seine Stimme,.bes. bey Wahlen, ab- 
geben, was mit gerösteten Bohnen geschah, st 
φρυκιός. 

διαιρνώς, δος, n, = διαφυή. 

διαφυγγώνω, = διαφεύγω. Φ 

διαφυγὴ. 9, (διαφεύγω) Ausflucht, Zufluchtsorts 

διαφνή, ἡν (διαφύωγ alles zwischen gewachsene, 
jede natürliche Scheidewaud, bes die Kuutem 
od. Knie an Kohrstengeln od. Halmıgewächsen, 
jede Gliederverbindung, Verknüpfung: Erd- 
zunge: Zwischenraum, Spalt, Ritze, 

διαφυλακτικός, ἡ, 6», hewahrend, erhaltend, von 

διαφυλάσσω, Ew, Att. —ızw, (φρολάσυω) bewachen, 
bewahren, erhalten. erretteu, 1141, 2, 111, 4. 

διάφυξις, ἡ, — διάφευξις, 

διαφϑράω, (φυράω) durchkneten. ' 

διαφῦσάω, (yvuie) durchblasen, durchwehn, zer- 
blasen, wegwehn, zerstremeu, dav. 

διαφύσησις, ἥ, das Durchblasen, Wegblasen: die 
Ausdünstung. [συ - -ὦ} 

διάφῦσις, ἡ, das Durchwachsen, Durchbrechen der“ 
Keime. 2) τὸ δεαφυής, von διαφύω. 

διαφύσσω, ἕξω, aor. δεήφῦσα, (ἀφύσσω, Irreg.) her- 
ausschöpfen, Od. ie. 110, μετ dem Nebeube- 
griff der Verschwendung uber Od. 19, +50. 
σὺς διήφυσε σαρκὸς ὀδόντι, der Eher draug mit 
den Zahu ins Fleisch wid zerriss es, -vgl. 
ἀφύσσω, zu Eude; 

διαφύτεύω, (φυτεύω) verpflanzen. 

διαφύω, ὕσω, (go, Irreg.) im act. ungebr. Med. 
διαφύομαι, Aurchwachsen, uuskeinen: dazwi- 
scheu od. in die Quere wachsen. Zu der ἐμῖγ, 
Bdtg gehört auch der aor. διέρῶν, χρόνος διέ- 
ge, Zeit verging dazwischen, intercessit, Hdt. 
und das perl. dsanspvsa, der Natur nach ver- 
schieden seyn von etwas, τινός: aber auch 
durchwachsen seyn mit etwas, damit zusam- 
imenhangen, fest daran hangen, τινός : übertr. 
kundıg seyn einer Sache, zırös. [Ypsilon aus- 
ser im praes. u. ämıperf. lang.) 

διαφωνέω, (perrdo) auseinander tönen, im Ton, in 
der Stimme, und übertr. in der Meinung ‚der 
Gesinvung nicht überstiumen ‚niit jernund, τιν, 
also mishallig, uneinig seyn: διαφωνεῖται, die ı 
Sache ist streitig: διαφωνεῖ τε τῶν χσημάτω;ς 
es fehlt eiwas am Gelde, die Προ stönme 
nicht, sie trifft micht zu, Polyb, 2) umkom- 
menu, LAX. Dar. 


Jıaga—diay . 


dep, ä, Mislaut, Miston: Mishälligkeit, 
neinigkeit. ι 
διαφωνητικός, ἡ, ὅν, zur Verschiedenheit, Mishäl- 
ligkeit, Uneinigkeit gehörig, geneigt, dahin 
führend, κοι 


δια ι 
iston, Misklang : übertr. Mishälligkeit, Unei- 
nigkeit, Gegens. Öuopwria. 

διάφωνος, ον, (φωνή) abweichend in Ton od. 
Stimme, in Meinumg od. Gesinnung, nıishallig, 
uneinig, a er Rufe \ 

διαφώσκω, (yaoaw) — ὕσχω. 

διαφωτίζω, er beleuchten, erleuchten: Alu 
διαφωτίσαι τόπον, sich mit Gewalt Licht od. 
Platz an einem Ort sehaflen, Plut. 

διαχάζομαι., weichen, sich zurückziehn:' das sehr 
seltue, gleichfalls intr. act. διεχάζω hat Schneid. 
Xen. An. 4, 8, 18, ar ἀρ το ee 

διαχαίνω, verstarktes χαένω, (Irreg. 

Bıordinone, τό, Erschlaflung, τς. τ βδΩς dadurch 
entsiehender Zwischenraum, von 

διαχαλάω, down, (χαλάω) machlassen, erschlaffen 
lassen, abspannen. 2) in saufte Bewegung brin- 
gen, Ken. eq. 7, 11. DIR: 

ϑιαχαράσσω, Alt. —rıo, (zagusow) zerschneiden, 
zertrennen. 

διαχαρίζομαι, (zaglfouss) unter mehrere ver- 
schenken. 

διαχάσκω, (χάσκω) -Ξ διαχαίνω. 

διυχωμάδο, (χεεμάζω) durchwintern, den Winter 
durch zubringen. 

διαχειρία, ἡ, Vertheilung, zw. L«b. Aesch. Sept. 

1. 

PR (χειρέξζω) handhaben, in od. nuter Hän- 
den habeu, ir She besorgen , verwalten : 
auch im med. Dem med. eigenthümlich ist 
die Bdtg: Hand au einen legen, ihn ermor- 
den. Dav. 

διαχείφισις, ἡ, Handhabung, Verwaltung. 

διαχειρισμός, 6, = d. vorherg. 

διαχειροτονέω, (χεεφοτογέω) durchstimmen, durch- 
votiren, dusch Stimmenmehrheit entscheiden, 
indem μνῶν als Zeichen des Bejabens eine Hand 


en eht, vgl. διαψηφίζομαι. a) bey Spatern 
= d. Simpl, durch Stunmenmehrheit erwah- 
len: dav. 


dıaysıgororia, 5, das Abstimmen, Entscheiden 
ὩςἝήΡ Haudaufheken. : 

διαχειρόω, (χειρόω) ergreifen, ertappen, deprehen- 
dere, zw. L. ὃ. Strabo. 

διαχέω, χεύσω, Episch διαχεύω, (χέω, Irreg.) aus- 
einandergiessen, auseinanderschütten od. legen: 
Hom. der nur 3 plur. aor. Ep. διέχεναν hat, 
braucht es stets vom Zerlegen geschlachteter 
Opferthiere, 11. 7, 316. Od, 3, 456, u. s. w. 
überh. zergiessen, vergiessen, durohgiessen, er- 
giessen: von harten Diugen, wie von Erzen, 
erweichen, auflösen, zer PR >) 72777 20 
von rohen, kochen: von feststehenden , zerstü- 
ren, werhichten, zerstreun, vereiteln : übertr. 
aus das Geiüth, zerstreun, erheitern, ergötzen, 
mildern, besänfiigen, mässigen, Hdt. 8, 57. 
Pass, zerfliessen, auseinandergehn, ἑνὸς 
τρυφῇ, difluens itie, 

διαχλαινόω, verstärktes χλαινόω, 

διαχλενάζω, verstürktes χλευάζω, 
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ia, ἣ, Abweichmg in Ton od. Stimme, 


Ssag— da 


Apr ru verstärktes χλιδώω., part. perf, δεακθ- 

: 3 idw; —a διακεχυμένος τρυφὴ, Put. 

διάχλωρος., ον, (χλωρός ) dazwischen grüngelb, 
grüngelb gestreift. 

v..; oo, alte regelm. Form-at. διαχώννεμεε, 


διαχράομαν, ἡσομαι, (zodoum, Iıreg.) wie das 
simpl. gebrauchen, sich einer ὃ 'bedi Ἃ 
Gebrauch οὐ: -Auwendung von ihr im Leben - 
machen, ἐσϑῆξι, ἔϑεσι, τρόπῳ ζωῆς, Hdt. auch 
wie ati — leidenden Zuständen, bes. von 
unangenehmen Divgen, συμφορῇ μεγάλη, mit 
gıossem Unglück behaftet ar ui ὀλέϑρῳ, 
αἰδεὶ morte, Hdt. 2) verbrauchen, aulreiben, 
zu Grunde richten, tödıen, ec. aoe. Bey öpa- 
teru überh. behandeln, Aundhaben, 3) unter 
Σ od. von einander borgen,'c, acc. . 

διάχρισμα, τό, Salbe, Oel, Farbe, alles zum Be- 
streichen od. Besehmieren dienende, von. 

διαχρίω, ἔσω, (χρίων) dazwischen: schmieren ‚oder 
‚streichen, bestreichen, aus- od. überschmuieren. 


ων -- 


an ον, χρυσός) goldgemischt, mit Gold 
durchwirkt od. ausgelegt, verg 

διαχρώννυμι, (χρώννυμι, .) überuahlen, an- 
järben, beschiuieren. 3 

διάχυσις, 9, (διαχύω) das Zergiessen, Zerschmel- 
zen, Ergiessen: das \erbreiteny Zerstreun: 
em: Zerstreuung, Erheiterung; ‚Belustigung, 

Bun 

διαχυτικός, 7, ὄν, zur Zerstreuung od. Erhaite- 
rung gehörig, hickt. 

διαχύω, ὑσω, (χύω) ergiessen,, zergiössen, zet- 
schmelzen, 2) ausbreiten, verbreiten, zerstreun, 
dah. 5) übertr. zerstrem, erheitern, erireub, 
vgl. διαχέω. Tuvu-] Ὁ» 

διαχώννυμι, χώσω, (χώννυμι, Irreg.) einen Erdauf- 
wurf, Wall od. Damm durchführen, vollenden. 
2) durch einen Damm od. Wall trennen, schüg- 
zen, zudäumen. Aeltere lon. Forin διαχόω, 
spätere Att. διαχωννύω. 

διαχωρέω, (χωρέω) auseinandergehn, durchgehu : 
von Untern κηρί sie δοίη. dureh, achm 
leicht od. glücklich von statten: von Geldanen, 
sie sind in Umlauf, cursiren: χάτω διαχωρεῖ 
τινι, es geht einem nach unten zu durch, d. i. 
er hat den Durchfall: dav, 

διαχώρημα, τό, Abgang, Stuhlgang, Unraih, 

διαχώρησις, 9, —= ἀν, vorherg. “ 

διιιχωρητικός, ἡ, Or, ἑν πω, bes. von 
leicht verdaulichen Speisen: dem Durchgang 
fördernd od, erleichternd. 

διαχωρίζω, ( χωρίζω) auseinander sondern, abson- 
eig trennen, auseinander stellen od. bringen, 

aVs 

διαχώρισις, 9, Absondrung, Trennung, 

διαχώρισμα, τό, Kiuft, Spalt, treunender Zwi- 
schenraum, Bast Greg. p. 545. 

διαχωρισμός, 6, = διαχώρισις. 

διαχωριστικός,, ἡ, ὄν, zum Absondern od. Tren- 
nen gehörig, geschickt. 

διάχωσις, ἥ, (διαχώννυμε) Verdämmung, Treunung 
od. Befestigung durch einen Danım. 

ar Sr {ψαΐφω) durchreiben,, durchstreichen, 
ahreiben , abwischen, reinigen durchscharren, 


durchsuchen : vom Winde, durch durch- 
streichen, durchfacheln, χω wu 


. 


Δεαψα- dıy 


διαψάϊλοι, = ψύώλλω. 
wupabo, verstärktes ψαύω, 
διαψίω, ἡσω, (ψάω, Irreg.) durchscheuern, Wurch- 
scharren, durchkratzen, aulkratzen. 
διαψέγω, ξω, verstärktes ψέγω. ᾿ ᾿ 
διαψεύδω, (ψεύδω) betrügen, täuschen. Med. lü- 
gen, durch Lügen täuschen. Pass. getäuscht 
werden, sich irreu, dav. 
διαψευστός, ἡ, dr, erlogen. 
διαψ ηλαφάω, (ψηλαφάω) durchtasten, durchfühlen, 
Ά da ἐπε νπηρ μει παρ ER h en 
sapnpikouos, (ψ ηφίζομαι) der Reihe nach du 
μὲ tele seine Stimme mit dem Steiuchem, 
ψῆφος, calculus, abgeben, dav. 


διαψήφισις. 4, das Durchstimmen mit dem ψῆφος 


der Reihe uud Orduung nach, das Stimmen- 
lassen, Stimmensammeln. 

διαψηφιυμός, 6, = ἃ. vorherg. 

διαψεϑυρίζω, (ψιϑυρίζω) durchsäuseln, durchzi- 
schelu. 2) ittr. untereinander zischeln,. Nüstern. 


διαψυκτικός, ἡ, dr, auslüftend, abkühlend, erfri- 


schend, von 
διαψύχω, ξω, ( ψύχωνγ auslüften, abkühlen, erlri- 
schen, uicken, austrocknen. [v--- 


διάω, = διάημι, durchwehu, Od. 5, 478. 19, &ho, 


ζδιάω) wahrsch. Thema von δίαιτα, ἐνδιάω, mit 
der Bdig leben, wohnen. 

διβᾶμος, or, (βαίνω, dis) zweyfüssig. 

en ΟΝ, — das vorherg. 

δίβαάφος, or, (βάπτω) zweymal eingetunkt, - 
mal gefärbt, bes. vom den Wollenzeugen, di 
zweymal mit Purpur, od, einmal mit der Schar- 
el. xörxog, und zum zweytenmal mit 
Purpur gefärbt wurden, lanae ‚bis murice tin- 
ctae, Hor. ein Kleid davon ἡ δίβαφος, verst. 
ἐσθὴς: diese Färbung war die ächteste u. kost- 
barste, vgl. δευτερουργός. 

διβολία, ἥ, (βάλλω) τῷ δίβολος χλαῖνα, Plut. 2) 
= διβόλιον, Ar. Poll. 7, 157. Hdu. 2, 13, 

διβόλιον, τό, eine doppelspitzige Wurfwafle od. 
Hellebarte, telum bipenue: bey den Deutschen 
erwähnt ihrer Plut. Mar. 25. viell. die frameae, 
Tac. Germ. 6. 

δίβολος, ον, (βάλλων zweymal geworfen: δίβολος 
χλαῖνα, ein doppeltzusamimengelegtes und so 
zweymai um den Leib geworfnes Gewand, 
duplex paenula. 2) zweyspitzig. 

δίβραχυς, εἰα, δ (βραχύς) aus zwey kurzen Syl- 


v--] 


ben bestehend. 
δίβροχος, or (βρέχω) zweymal benetzt, ange- 
feuchtet: ἔλαιον, das durch das zweyte Pressen 


od. Erweichen gewonnene Oel. 

διγαμέω, (γαμέω, Irreg.) zum zweytenmal heyra- 
then, die zweyte Frau nehmen, dav. 

διγαμία, ἡ, die zweyte Heyrath, das Wiederhey- 
rathen. 

δίγαμμα, τό, (γώμμα) das Doppel ἃ, 5. über 
diesen Aeolischen Hauch oben $. 279. unter I" 
Auch δίγαμμον, τὸ, verst. στοιχεῖον. 


δίγαμος, ον, (γαμέω) zweymal od. zum zweyten- 
ἢ 


ma} verheyrathet. 


διγενής, ἐς, (γένος) vom zweyerley Abkunft: von 


zweyerley Geschlecht. _ 
δίγληνος, ὃν, (γλήνη) mit doppeltem Augapfel. 
Re: ον, (γλύφω) doppelı geschnitzt, zwey- 
ausgegraben, gekerbt. 
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δίγλωσσος, ον, Att. —rıos, (γλώσσα) zweyzüngig, 
we: Bee Ye dah. 6, Dose 
scher. 2) ühertr, zweyzüngıg, tückisch, falsch. 

δίγνωμος, ον, un) zweilelhsit. ς 

διγόνατος, ον, (γόνυ) mit zwey Knien, Knoten, 
Geleuken. 

διγονία, n, zweyte Geburt, zwielaches Gebähren, 
zwiefuche Geburt, von 

δίγονος ὁ ον, (γόνος) zweymal geboren, doppelt: 

ι 


aber διγόνος, or, act. zw od. zwielach 
gehährend. . 
διχῦορ, ον, poet. δίγυιος, (yba) von zwey Hufen 
ndes. _ 
δίδαγμα, τό, (διδάσκω) Lehre, Unterricht, Vor- 
schrift. 2) act. das Belehrende, Eur. 


διδαχτήριος, ον, — d. folg. τὸ διδ. der Beweis, 

διδακχτιχός, ἡ, ὄν, zum Unterricht gehörig, ge 
schickt: unterrichtend, belehrend, didaktisch. 

διδαχιός, ἡ, ὄν, er lehrbar: gelernt, lernbar : 
auch zweyer End. 


δίδακτρον, τὸ, Lohn des Lehrers, Lehrgehd, 
Schulgeld. 

διδάχτυλος, ον, (δάκτυλος) zweyfingerig, zweyze- 
hig: als Maass, zwey Finger laug od. breit: 
auch διϑακτυλιαῖος, a, ον. 

δίδαξις, ἥ, (διδάσκω) das Lehren, Unterrichten: 
die Unterweisua 5- 

διδασκαλεῖον, τό, τι, wo gelehrt od, unterrichtet 
wird, Schule. 

διδωυχαλία, ἡ, Lehre, Unterricht, Unterweisun 
Anleitung: (besser Att. als δίδαξις od. Bert.) 
das Audeuten durch Worte, Arist. poet. 19, 6. 
2) Aufführung eines dramatischen ἴδ: 
auch das aufgeführte Drama selbst: bes. die 
ganze Tetralogie, mit der ein Dichter im dra- 
matischen Wettkampf auftrat, 5. διδάσκω, Bdıg 
a. dah. 5) διδασχαλίαι od. περὶ διδασκαδιῶν, 
Verzeichnisse der in Athen aufgeführten dra- 
matischen Stücke mit Angabe ihrer Verfasser, 
der Zeit und des Erfolgs, mit dem sie aufge- 
führt worden. ; 

διδαυκαλικός, ἡ, ὄν, zum Lehreu od, Unterrichten 

ehörig, geschickt, geübt darin. 

διδασκάλιον, τό, — δίδαγμα, das Gelehrte, Er- 
lernte, Wess. Hdt. 5, 58, 2) = δίδακτραν, Plut. 

διδάσχαλος, d, Lehrer, auch ἡ, Lehrerinn, h. σαι, 
Mere. 556. εἰς διδασκάλου, (οἶκον) in des Leh- 
rers Haus, iu die Schule, Schaef. Greg. 1.. 45. 
2) χοροῦ διδάσκαλος, auch schlechthin διδάσκα- 
los, hiess der dithyrambische od. tragische 
Dichter, insofern er seine aufzuführenden Wer- 
ke den Schauspielern selbst einlehren musste, 
vgl. χοροδιδάσκαλος und διδάσκω, z. 

BI fur. διδάξω, poet. auch διδασκήσω, (zw. 
L. Ὁ. Hes. op. 64.) perf. διδίδαχα, (AAS) leh- 
ren, πὶ, Il. 9, 442 statt des acc. zuw. πὶ, d. inf. 
Ἄρτεμις δίδαξε βάλλειν ἄγρια πάντα, sie lehrte 
alles Wild schiessen, Il, 5, 51. und m. d. acc. 

ers. ϑεοί oe διδάσχουσιν ἐν ἔμεναι, sie 
ehren dich stolz reden, Od. ı, 38%. ohne inf. 
‚sit dem acc. pers. allein, belehren, unterrich- 
ten, 11. τ΄, 852. Od. 8, 488. auch m. doppel- 
tem; acc. τιγάώ τε, ἱπποσύνας σε ἐδίδαξαν, sie 
lehrteur dich Reiterküuste, 11. 25, 307. Od. 8, 
481. Im pass. διδασκόμενος πολέμοιο, in der 
Kriegskunst unterrichtet, D 16. Bıı. vgh. 4.4.2, 
und φάρμακα πρός τιγος διδιδύχϑαι, von je- 


‚didy 
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' giandem in Heilkräften unterrichtet seyn, d. i. 
" sie von ihm kennen dernen, HM. τι, 851. duh. 
“ sich unterrichten lassen, lernen, ce. acc. In 
Prosa überh. Lehre od. Vorschrift gehen, zei- 
en, beweisen. Med. διδάσκχεσϑαἱ τινα, jewman- 
unterrichten lassen, belehren lassen, τινὰ 
innde, einen zum Reiter bilden lassen, Valck. 
Ayum. p. 70. Kuhnk, Tim. p. 84. auch das Acı. 
findet sich so gebraucht, Hemst. Ar. Pl. p. 4. 
2) bes. ward Idmuw, wie docere fabulam, 
von den dithyramnbischen und dramatischen 
Dichtera gebraucht, die ihre Stücke selber ein- 
Ichren, die Schauspieler anweisen, und die gan- 
“Ὁ Aufführung leiten mussten, Bee, quid 
sit d’cere fubulam. 1795. unser aufführen, 
διδαχὴ, ἣ, τῷ δίδαξις, Hat. 
δίδημι, Köise, Epische Form von δέω, binden, 
diön, 5 imperf. st. ἐδίδη, Il. τὰ, τοῦ. [v-] 
auch zuw. b. Ion. u. Att. Schaef. Greg. F 619. 
διδοῖ, 3 sing. praes: v. δίδωμι st. δίδωσι, Hom. 
Sedoüras, inf. praes Ep. st. διδόναι von δίδωμε, 
findet sich nur Il. 24, 425. 
διδράσκω, entlaufen, nur in Zusammensetzungen, 
wie ἀποδιδράσχω, διαδιδρήσκω, ἴαι. δράσομαι, 
erf. δέδρῶκα, aaor. 2. ἔδραν, inf. δρᾶναι, part. 


οὖς ὅράς, imperat. δρᾶϑι,, von). δρῶ, opt. δραέην, 


vgl. Βυϊί, gr. Lrasum. 99, 12, 2. c. not. p. 
520. Ion. διδρήσκω, δρήσομαι, ἔδρην u. 5. w. 
(nicht zu verwechseln mit dem regelm. ὅράω) 
δεδραχμιαῖος, a, ον, = d. ‚folg. Poll. 4, 165. 
δίδραχμοξ, ον, (δραχμὴ) von zwey Drachmen, 
* zwey Drachmen werth, ὁπλῖται, Schwerbewall- 
nete, die zwey Drachmen Sold bekommen, 
Thuc. τὸ δίδραχμον, eine Doppeldrachme. 
διδυμάνωρ, ορος, (δίδυμος, ἀνὴρ) zwey Männer 
betrellend, κακά, Aesch. [νυ -- 
διδιμαιόκος, ον, Dor. st. διδυμητόχκος. 


διδυμώων, ονος, 6, (δίδυμος) Zwilliugsbruder, I. 


stets iin dual. od. plur. [vu--] 

διδυμεύω, Zwillinge haben, LAX. 

διδυμητόκος, or, lon. st. διδυμοτόχος. 

δίδυμνος, poet. st. δίδυμος, wie ἀπάλαμνος und 
᾿ψώνυάνος, Boeckh Pind. Ol. 3, 37. 

διδυμογενῆς, ἐς, (γένος) aus Zwillingsgeburt ent- 

᾿ς sprosst. 

διδυμόζυγος, ev, auch διδυμόζυξ, vyos, (ζυγόν) 
doppelgespaunt, zweyspannig: dah. puarweis, 
doppelt, zu zweyen, 

ϑροος, ον, (ϑρόος) doppeltönend, 

διδυμόκτυπος, ον, (κτὑπος) doppeltosend. 

δίδυμος, ἡ» ον, doppelt, zwielach, Od. Pr 227. 
δίδυμοι, Zwillinge, 11. 23, 641. 2) οἱ δίδυμοι, 
die zwey Hodeu. (wahrsch. v. dis) dav. 

διδυμότης, 9, Zwillingschaft, Zwielachheit, Dop- 

elnatur: Verzwiefachung. 

δυδνμοτουία, Zwillinge gebähren, und 

διδυμοτυκία, N, das Zwillingegebähren, von 

διδυμοτόκος, ον, (τέκτω) Zwillinge gehährend. 

διδυμόχφοος, ον, χ582Ζ. —zgovs, (χρύα ) ἀορρεϊ- 

᾿ farbig. Auch διδυμόχρως, οος. 


'δίδωϑι, imperat. praes. v. δίδωμι st. δίδοϑι, Od. 


5, 58o. 
δίδωμι, fut. δώσω, aor. ı. ἔδωκα, perf. δέδωκα, 
"nor. 2. ἔδων, aer. med, ἐδόμην. Homer hat im 
racs. atich 2 und 3 sing. διδοῖς, διδοῖ, wie von 
Se, Il. 9, 163. 519. u. 8. w, auch im FJonis- 


mus des Hit u, Hipp. dazu das bioss Hom, δέ- 
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δοισϑα, wie von δίδοιμι, od. nach Puttm. anal 
gr. Gr. p. 524, διδοῖσθα, 11. 19, 250. Ebenso 
ist bloss Hosnerisch der luperat. pram. δίδωϑε, 
Od. 3, 580. der inf. praes. διδοῖγαι, ἢ, λά, 425. 
und das fut. διδώσειν, διδώσομεν, Od. ı5, 358. 
24, 314, aor. 2. Ödazor st. ἔδων, Hom. u. fon. 
Dorisch ist lurperat. praes. δίδοι, wie von δέ- 
δοιμι, Pind. Ol. ı, 156. und infin. praes. διδῶν, 
Theocr. 29, 9. (do, dono, dedo, dido, dico, de- 
1c0. 

Grundbdig: geben, schenken, mit dem Ne- 
benbegriff des Freywilligen, des Gewährens aus 
reinem guten Willen ohue Veipllichtmg oder 
Zwang, worin der Hauptunterschied von ἀπο- 
δίδωμι liegt, τινί τὸ, von Homer an die ge- 
brauchlichste Fügung: vom den Göttern, ver- 
leihn, verhängen, κῖδος, Hom. hänfigef von 
traurigen Schickungen, ἄλγεα, ἅἄτα:, κήδεα, 
δαίμονα, 1}. 1, g6. $ 160. ı9, 270. Od. 7, 24a, 
und umgekehrt von M en in Bezug auf 
die Götter, darbringen, widmen, weihen, ἱερά, 
ἑχατόμβας, Od. ı, 67. Il. ı2, 6. Mit dem acc. 
pers. übergeben, überliefern, hingeben, preis- 
geben, ἀχέεσσί μὲ δώσεις, Od. το, 167. ὀδύνῃσι 
μὲν ἔδωχεν,: Π. 5, 397. ΟἿ, 17, 567. Ἕκιδρα 
κυσίν, Il. 25, χι. πυρί τινα, einen dem Feuer 
übergeben, ihn verbrennen, Od. 24, 65. U. 23, 
185. bes. von Elıern, die ihre Tochter einem 
Maune zur Frau geben, ϑυγατέρα ἀνδρί, 1]. 6, 

192. 19, 291. (.. 4, 7. und von Telcwmachos, 
ἀνέρε μητέρα Öwow, die Mutter eineın Manne 
zum Woeibe geben, Od. 2, 225. Σώμηνδι ἔδο- 
σαν αὐτὴν, 515 verheyratheten die Tochter nach 
Same, Od. 15, 367. vgl. 17, 443. in Prosa ist 
in dieser Bdtg (xdiöwius häufiger, Wess. Hdt. 
5, 92. Dagegeu ist bey den Atı. διδόναι τινά 
τινι, einen einem andern zu Gefällen losgeben, 
begnadigen, ilu von einer Sirute losspıechen, 
Xen. An. 6, 4, 31. wie Komulum Marti redo- 
ndre, Hor. cur. 3, 3, 35. εὖ od. καλῶς διδό- 
ναι τινί, Glück verleihn, von den Göttern, Trag. 
u. Xen. xgelooor διδύναι τινί, den Vorzug ge- 
ben, Eur. zul τὶ εἰς τὴν ψυχὴν, εἴπει etwas 
eingeben. 2) mı. d. acc, c. ini. lassen, zulassen, 
ΕΣ lassen, gewähren, verstatten, bes. in 

ebeten, wo auch wir es durch geben aus- 
drücken können, bey Hosu. sehr häufig. δὸς 
ἀποφϑίμενον δῦναι δύμον "Aidog εἴσω, gieb dass 
er abgeschieden in Aides Wohnung eingehe, 
od. lass ihn eingehn, Il. 3, 322. Davon ist je- 
doch der eben so haufige Gebrauch zu unter- 
scheiden, wo der inf. nicht Verbum des Satzes, 
sondern einem andern unmittelbar untergeord- 
net ist, δώσω σοι Χαρίτων μίαν ὀπυίειν, ich 
werde dir eine der Chariten zu heyraiheu ge- 
ben, 1]. τᾷ, 268. iu welchen Jällen auch der 
inf. pass. gesetzt werden kann, der dann in die 
'pächste Beziehung auf den acc, witt, δῶκε τεύ- 
χεα ϑιράποντι φορῆναι, Il. 7, 149. wo φέρειν 
eben so richtig gewesen wäre, s. Taylor ind. 
ia Lys. v. infinit. 3) intr. sich ergeben, sich 
hingeben, sich überlassen, tiri, bes. ἡδονῇ dou- 
ναι, sich der Freude hingehen, wobey ξαυτόν 
ergänzt wird, nur bey Att. Valck. Phoen. ze. 
diatr. p. 233. 4) das pass. braucht Hosm. wur 
Einmal, οὔ ro δέδοται πολεμήϊα ἔργα, Kriegs- 
—thaten sind dir nicht verliehn, Il. 5, 428. vgl. 
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den act. Ausdruck dafür fl. 13,-.727. Bey den 
Att..ist der Gebrauch des pass. allgemein ver- 
. breitet. } * 
δίδωρος, ον, (δῶρον) von zwey Haudbreiten, acht 
Finger breit. 
dis, vucat. von ὅῖος, gättllich, Hom. 
di, poet. st. ἔδεε, iniperf. v. δέω, fürchten, Hoi. 
ws J 
Pr ἥ. (£yyün) Bürgschaft. 
διεγγυάω, 19%, (Eyyvio) jemanden dınch gelei- 
steie Bürgschalt befreyen, τινάν Lys. oxXıuxo- 
σίων ταλάντων τοῖς προξέγοις διηγγυημένοι, 
‘Menschen, die für 800 Talente anf Bürgschaft 


ihrer Gastireunde losgegeben sind, T’huc. 3, 70,, 


2) verpfänden, σώματα χρημάτων, Dion. Hal. 
ῳ 5) Died. sich verbürgen, zusichern, dav. 
δεεγγύησις, 9, Bürgschaft, Verbürzung. 
διεγεέρω, verstäcktes ἐγείρων, (Irveg.) aulwecken, 

erinunitern, duv. Subst. δεέγερσιςν N: 
διεγερτικός, ἡ, dr, zum Auflwecken, Ermuntern, 
διεγρηγορέω, (ἐγρη) ορέω) durchwachen. 
διεγρόμενος, Ἢν 0», verk. part. praes. pass. st. 

De senäuneg: vgl ἀγρόμενος. 

ÖssÖgrnuor, aor. 2. zu διατρέχω, Od. 

διεδρία, ἡ, (Hedpoz) Uneinigkeit, Feindschaft, dis- 
sidium, dissidentia. 

δεέδῳιον und δίεδρον, τό, (ἕδρα) Doppelsitz, Sitz 
für zwey Personen, bisellium. 

δέεδρος, ον, (ἔδρα) auseinander sitzend, entzweyet, 

feindlich, dissidens, Gegeus. σύνεδρος. 2) ὁ ὃ, 

als Subst, = διέδριον, Dopj.elsitz, Puppelgestell. 
διέεργον, poet. immperf. v. διέργω, διείργο,, 1. 
διεζευγμένως, adv. part. perl. pass.. y. διαζεύγνυμι, 

getrennt, abgesonrlert. 
διειδὴῆς, ἐς, (διεῖδον) durchsichtig, glänzend. 
διεῖδον, inf. διϊδεῖν, aor. 2. zu διοράω, ( εἶδον) 
durchschauen, genau erkennen, unterscheiden, 
erproben: au διειδομένη πεδίοιο, durch die 

Ehne hin gesehm, Ap. Hh. aber das port. fut. 

διείυομαι, ich werde. darsiellen, beschreiben, b. 

Nic, wird sichtiger zu δέειμε, durchgehn, gezo- 

gen. Uebg den Hom. Gebr. 5. διωείδομαι, 
διειλέω, (εἰλέω, Irreg.) auseinander wickeln. 
διειλημμένως, adv. part. perl. pass. zu διαλαμβάνω. 
διεέλησις, 9, (διειλέω) 1} irbelwind, zw, L. b. Plat. 

leg. 5. p- 747. D. 5. Kubuk. 'Tim. p. 97. \ 
διεελύω, (εἰλύω) durchwickeln, entwickeln: durch- 
winden. Pass. sich hindurchwihlden, eutschlüp- 
fen, τινός, Ap. ἈΝ’ 4, 55. [v---] Auch διει-- 
ὑσσω. ἡ", ὁ}: 
δέειμι, Ep. fut. διείσομαι, (εἶμι) durchgehn, vor- 
übergelin, weggehn. 2) trans. m. d. acc. durch 
etwas hindurchgehn, es durchdringen : übertr, 
etwas in Hiede od, Schrift durchgehn, erzählen, 
darstellen, beschreiben; erklären. 
δίειμε, (εἰμὶ) durchweg, beständig fortseyu, fort- 

dauern, zw. L. b. Xu». mem. 2, 1, 2%. 
διεῖσεον, inf. διειπεῖν, poet. διατεπεῖν, ( εἶπον, Ir- 

reg.) durchsprechen, vollstandig und bestimmt 

ansagen, c. ὅσο, 11. 10, 425. überh. bestimmit 
angeben, bestiminen, unterscheiden, Wolf Lept 

p. 246. 2) unter einander reden, διαειπέμεν 

ἀλλήλοισιν, Od. 4, 215. χοᾶ, unter sich verab- 

reden. 9. διερῶ, ᾿ 
διείργω, Zu, auch διέργω, (ἐἴργω) auseinander hal- 
ten, trenuen, scheiden, τοὺς διέεργον ἐπάλξιες; 
1, Is 


. 
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‚N. 12, 424. später such τί τίνος und τὶ dns 
“τινος, eins vom andern absondern. 

διείρηκα, perl. zu διρῶ. 

ige τὶ Sr poet. st. διέρομαι, durch/ragen, genau 
auslragen, zıya und τινά τὸς Hom. der nur das 
praes. braucht. 

dısıgion, Ion. st. διερύω, (ἐρύω) durchziehn, hin- 
durchziehn, τὰς vas, τὸν ἰσϑμόν, Schiffe iiher 
die /audenge, Valck. Hdt. 7, 24. vgl. διϊσϑμέω: 
auch τί τινος, Ap. Ih. [u-v-] 

διείρω, (sigw, Irreg.) aneinander reihn, zusammen- ἢ 
Ὄπ πὴ verknüpfen, bes. λόγους, von längern, 
ohne Absatz fortlaufenden Kedesatzen :/ διεέρων 
ἀπὸ προρῥήσεως, eine Rede auhbebend, oratio- 
nem nectens: δάκτυλοι διείφοντες, neben einan- 
Ger hingestreckte Finger. Ε 

διειρωνόξινος, ον», (εἴρων, ξένος) Gäste od. Freind- 
‚linge unter dem Schein der Gastfreundschaft 
hetrügen, Ar. Fr, 621. vgl. κατειρωνεύομαι. 

διειςδύνω, (εἰςδύγω, Irreg.) unter etwas durch 
hineingehn in etwas, τ΄, 

διέχ, vor einem Selbstlauter διέξ, (διά, Ex) durch 
und heraus, Il. s. διά, A. 1. ἃ. 

διεκραίνω, (ἐκβραΐίνω, Irreg.) durch etwas hindurch 
herausgehn. 

διεκράλλω, (ἐκβάλλω, Irceg.) durch. etwas hin- 
durch herauswerlen, ınitten hindurch werfen : 
re od. übersetzen. 2) intr. hindurchgehn : 

av. μὴ ΄ 

διέκρολή, ἡ, das Durchwerfen, Uebersetzen: Ue- 
bergang, Durchgang. 

διεχρόλιον, τό, Mittel zur Abtreibung der Lei- 
hesirucht. 

διεκδίδωμι, = διαδίδομε. 

διεχδικέω, verstarktes ἐκδίκέω. 

διεκδρομὴ, ἧ, (διεκτρέχοι; Ausfall, Ausbruch, Strei- 
zug durch eine Gegend. ὑ 

διεκδύω, (ἐχδύον, Irreg.) durch etwas hindurch 
herausgehn, durchschtüpfen, dürchbrechen, dav. 

διέκδῦσις, ἢ. Ausweg, Durchweg, Durchbruch, 
Schlupfloch. 

διιχϑέω, ϑεύσομαι, (ἐκϑέω, Irreg.) durch etwas 
hindurch herauslaufen. 

διεκϑορέῳ, (ἐκϑορέω, Irreg.) — d. folg. 

διεκϑρώσκω, (ἐκ ρώσκω, Irreg.) durch erwas hin- 
durch herausspringen, sh 

διεκλάμπω, (exkaune) durch etwas hervorleuchten. 

διεκλύίω, (exkl, Icreg.) auseinauder lüsen, 

διεκμυξάω, (ἐκμυζάω) heraussaugen. 

διεκπαίω, (ἐκπαίω, Irreg.) mit Gewalt hindurch 
brechen, sich durchschlagen, τοὺς πολεμίους, 
dureh die Feinde: ıeist im med. 

διεκπεραίνω, verstärktes ἐχπεραένω. 

διεκπεραιόω, verstärktes περαιόω, 

διεκπερώω, ἄσω, (ἐχπεράω, Irreg.) hindurchgehn, 
hindurchdringen, durchsetzen. 

διεκπερδικίζω, — ἐκπερδικέζω. 

διεκπίπτω, (ἐκπίπτω, Irreg.) mitten durchfallen, 
entkommen, —=-Ösanzalw, 

διεκαλέω, πλεύσομαι, (ἔχπλεω, Irreg.) mitten hin- 
durch segeln, τὸν δύριπον, durch den Euripos: 
bes. von einem Manöver im Säetrefien, wenn 
einzelne Schnellsegler plötzlich die Schlachtli- 
nien der feindlichen Schiffe durchbrachen, die- 
sen im schnellen Vorübersegeln soviel Schaden 
wie möglich zufügieu, und daun zu den ihri- 
gen zurlickkehrten: das Manöver selbst hiess 
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διέκπλους, Schweigh. Hdt. 6, ı2. Thuc. ı, 40. 
Xen. Hell. ı, 6, 22. 

διέκπλοος, ὅ, zsgz. διέχπλους, Durchfahrt, Ort 
dazu, kidt. 7, 56. 2) ein Seemanöver, 8. das 
vorherg. 

διεκπλώω, Ion. st. διεχκπλέω. 

διεκπνέω;, πνεύσοι, (ἐκπνέω, Irreg.) heraus athmen, 
aushautl.en, ausdüusten, dav. 

διεχτινοὴ, ἡ, (as Herausathiuen, Aushauchen, Aus- 
dünsten, Durchblasen. _ , 

διεχπορεύομαι, verstärktes ἐχπορεύομαι. 

διέκπτωσις, ἧ, (διεκπίπτω) der Auslall, das Durch- 
brechen, Durchkommen, Entkommen. 

διεκρέω, pelunuar, (ἐκρέω, Irreg.) durch und her- 
aus Ilessen, dav. 

διέχροος, 6, 2sg2. διέχρους, das Durch- und Her- 
au-fliessen. 

διέχταοις, ἡ, (ἐκτείνω) das Durchhinstrecken. 

διεκτέλλω, (τέλλω) durchwachsen. 

διικτέμνω, verstärktes ἐχτέμνω, (Irreg.) 

διεκις ἔχω, (ἐχτρέχω, Irveg.) durch u. heraus laufen. 

διεχφαέίνομαι, ver-tarktes ἐκψαίνομαι. (Irreg.) 

διεχιρέροι, verstärktes ἐχφέρω. (Irreg.) 

Surxgelyw, verstärktes ἐχφεύγω (Irreg.) 

διεχχέω, verstarktes ἐχχέω. ὈΥΕῚ 

διελαυέα und διέλασις, 7, (διελαύνω) das Durch- 
treiben, Durchkeilen, Durchschlagen, Durchja- 

eu, Durchreiten, wie dumnaufe, Xen. j 

διελαύνω, Sur, διελιίσω, aur. αν. διήλᾶσα, (ἐλαύνων, 
Irreg.) durchtreiben, durchjagen, imnous τά- 
gg010, 11. übertr. durchjagen, durchstossen, 
ἔγχος λαπάρης, I. 16, 3:18, er jagte ihm das 

chwerdt durch die Weichen. 2) intr. durch- 

reiten, durchfahren, durchreisen, sich durch- 
schlagen, wo man ἵππον, ὄχον u dgl. ergänzt, 
Xen, ἡμέρα διήλασε, der Tag brach hervor, 
Eur. 

durÄdygon, verstärktes ἐλέγχω. 

διελϑεῖν, inf. aor. ἃ. zu διέρχομαι, poet. διελ- 
ϑέμεν, Hom. 

διελινγύω, verstärktes Ela. 

διελίσοω, Att. —ırw, (&kisuw) auseinanderwickeln, 
entwickeln, entfalten. 

διελκόω, verstärktes ἑλχύω, 


διιλκισμός, 6, (διελκίω) das Auseinanderziehn, | 


Durchziehn, Wegzziehn. 

διελκιστίνδα, adv. nit hinzugefügtem πιαΐζειν od 
πιιδιώ, das Zieh- od, Zerrspiel, wohbey Kın 
Theil den andern über eine hestunnt> Gienze 
zu ziehn sucht, das Tauz’ehn unsrer Turn- 
p’ätze, auch διὰ γρωμμῆς παίζειν, Plat. Theaet. 
p- 181. A. Poll. 9, 12. vou 

διελκύω, (ἑλκύω) = ἃ, Jolg [v-v-] 

διέλκω, (Firw) auseinanderziehn, durchziehn, fort- 
ziehn: von der Zeit, in die Lange ziehn, ver- 
αὔξοι: διέλκειν βίον, das Leben hinschlep- 
peu: ohne lo», überh. hinleben, Ar. 

διελλαμράνω, (ἐλλαμβάντω, Irreg ) dav. ὄνος διεν- 
εἰλημμένος, verworrne Rede, Luc. 

δίελο., = δείελος, ohne sichres Beysp. 

δίεμαι, sich jagen od. scheuchen lassen, fliehn, 
ἵπποι πεδίοιυ δίενται, 11 23, 475. vgl. ı2, 30%. 
(von einem nicht mehr vorkommenden δέημε, 
jagen, hetzen, das sich als act. in ἐγδίημι er- 
alten hat, verw. mit δέω und διώκω) [vu-] 

Jurupßallw, (upakkw , Irreg.) durch etwas hinein 
werfen, stecnen, legen. 
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διεμμένω, verstärktes ἐμμένω, {Irreg.) 

διεμπίμπλημι, verstärktes ἐμπίμπλημι, (Irreg.) 

διεμπίπτοαι,, verstärktes ἐμπέπτω. (Irrez ) 

διεμπολίίω, (ἐμπολάω) verkaulen, verhaudeln, bes. 
an mehrere, divendere. 

διεμφαίνω, (ἐμφαίνω, Irreg.) hindurch zeigen, 
sehu lassen. ᾿ 

διενεργέω, verstärktes ἐγεργέω. 

διενϑύμέομαι, verstarktes ἐνϑυμέομαι. 

διενια υεέζω, (ἐνεαυτίζω) ein Jahr durchleben, Hdt. 

διενίσταμιιι,, = ἐνίσταμαι, im. d. Nebenbegrifl: 
untereinander, einer dem andern. 

δίενος, ον, (ἔνος) zweyjahrig, biennis. 

διενοχλέω, ἐνοχλέω, ec, dat. 

δίενται, 5 pl. v. δίεμαι, U. [υ - - 

διεντέρευμα, τό, (irzegor) Durchschauting der Fin» 
geweide od. des Innern, kom. Wort b. Ar. 
Nub. 167. wie wenn nıan Darmsichtigkeit statt 
Scharfsichtigkeit sagte. 

διέξ, «, διέκ. . 

διεξάγω, ξεέξέγο, Irreg.) durch etwas hinaus füh- 
ren, zu Ende führen, endigen: durchleben: 
leiten, lenken, regivren: Hav. 

duefaywyn, ἣν das Durchführen, Beendigen, Voll- 
enden, Vollendung - 

διεξαιρέως, verstärktes ἐξαιρέω. (Irreg.) 

διεξεΐσσω, ("Sutogo) schnell hindurch fahren, zagz. 
dıurfeuum, Att. —ıro. 

διιξαιμίζω, werstirktes ἐξατμέζω. 

διέξειμι, (ἔξεεμε.) durch etwas hinausgehn, c. dat. 
I. 6, 395. 2) runs. erwas ın Kede od. Schrift 
vollständig durchgebn, abhandein, erzahlen, 
weitlauftiig vortragen: durchlaufen, durchsua- 
chen, versuchen, ein Geschaft duschführen und 
vollenden, vgl Öle u. διέρχομαι, 

διεξείργω, (FErloyw) dazwischen od. durch einen 
andern absonıern, trennen, abhalten, 
schliessen. 

διεξέλαοις, n, das Ats- re: 
Durchbrechen, Davonrennen, von 

διεξελαίνω. ἄσω, (εξιλαύνω, Irreg.) hindurchtrei- 
ben: meist intr, hindurch reiten, führen, inar- 
schiren, wo inmor, oyo», σιρατόν ergauzt wird. 

διεξελέγχοι, versturktes ἐξελέγχω 

διεξέλενοις, ἡ, (διεξέρχομιε) == διέξοδος, 

διεξελίσσω,, [ἐξελέοσω) aus@inander wickeln, Hdt. 

δεεξεργάζομαι, (ἐξεργάζομαιν ausrichten, umaıchten. 
2) zu Grunde rıchien. 

διεξερέομαι, (ἐρέομαι) genan auslragen, auslor- 
schen, τινά τι, Il. 10, 452 

διεξερευνίω, how, (ἐξερευνάω) auslorschen, aus- 
spüren, ausspahen, dav. 

διεξερευνητής, 6, Ausforscher, Erspäher. - 

διεξέρπω, (ἐξέρπω) düzwischen heraus Kriechen 
od. schleichen: auch διεξερπίζω, 

διεξέρχομαι, ἐλεύσομαι, (ἐξέρχομαι, Irreg.) = 
διέξειμι. 

διεξετάζω, verstärhtes ἐξετεξζω, 

διεξηγέομαι, verstarkies ἐξηγέομαι. 

διεξέημι, verstärktes ἐξέν με, 

διεξικνέομπε, verstarktes ἐξικρέομαι, (Irreg.) 

διεεξιππάζομαι und διεξιππεύομαι, (ἐξιππάζομαι) 
hindurchreiten. - 

διεξυδεύω, (ἐξοδεύω) durch und herausgehu, vor- 
bey und heruusgehn, 

διεξοδικός, ἡ, dr, zum Aus- od. Durchgang gehö- 
"18. 2) auslührlich, weitlaultig, von Ὁ 
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ἃ 
διέξοδος, ἥ, (ἔξοδος) Durchweg, Durchgang, Aus- 
weg, Avsgüug, λόγου, Fortgang, Verfolg einer 
_ Rede. 2) Vollendung eines Gegeustandes durch 
eine Folge vun Verändrungen.. 5) jede voll- 
ständige od. weilläuluge Eutwicklung, Abhaut- 
lung, ftede: auch von taktischen Evolutiounen: 
κατὰ διέξοδον, ausführlich. 
διεξουρέω, verstärktes ἐξουρέω, 
διεξυφαίνω, (ἐξυφαίνο) ganz fertig weben. 
διεορτάζω. (ἑορταζω) durchfeyern, zu Ende feyern. 
διεπέφραδε, Ep. aur. zu διαφράζω, Hom. 
διεπιφσχω, verstärktes ἐπεφώσκω. 
διέπρᾶϑον, διεπρὰ ὑ μην, aor. act, und med. zu 
διαπέρϑω,, Hon. 
«“διέπτατο, 5 sing. aor. zu διαπέτάμαι, Hom. 
διόιω, yo, (Fnw, Irreg.) ein Geschäft besorgen, 
ins Werk richten, verwalten, Hom. dah. auord- 
neu, ju Zucht und Orduung halten, befehligen, 
beherrschen , στρατόν, 11. ἃ, 207. ἀγέρας σκη- 
rıarlın, die Manuer mit dem Stabe zu Paaren 
treiben; 'verjagen, 11, 24, 247. 
διέρμα, τό, Trichter, von rgae, giessen. 
διεργάζομσι, (ἐργάζομαι durcharbeiten, ausarbei- 
ten, fertigen, vollenden, vollbriugen. 2) um- 
bringen, tidıen, confiaere. 
διέργω, ältere Form v. διεέργω, ἢ, 
διευεϑίζω, verstärktes ἐρεϑίζω, dav. 
διερέϑισμα, τό, heltige lteizung. 
διερείδω, aw, (ἐρείδω) hindurch od. zwischen 
stossen, stützen, stasumen, steifen. Mled. sich 
stützen, sich anlebnen: περὲ zwvos, sich um ei- 
ne Sache gegen einander stammten, d, i. darum 
kämpfen. 
διερέσσω, fut, διερέσω, δον, διήρεσα, poet. δεή- 
ρεσσὰ, ( ἐρέσσω ) durchrudern, hin und her ru- 
dern, Od. ı2, 444. ı4, 3591. überh. mit Macht 
hin u, her bewegen, schwenken, schwingen. 
διερευνάω, Yow, (fgevraw) durehspüren, durchsu- 
chen, durchlorschen: unter sich gegenseitig 
nachforschen, dav. 
“διερευνητῆς, 6, Durchspürer, Späher. 
διερίξω, (ερέζον) mit einem wertstreiten, unter ein- 
ander streiten‘ 
διερμηνεύω, (ξρμηνεύω) etwas in Worten atisdrük- 
ken, auslegen, ausdenten, dav. ὦ 
διερμήνευσις, ἢ; Auslegung. 
διερμηνευτῆς, δ, Ausleger, Dolmetscher. 
διέρομαι, (ἔρομαι, Irreg.) durchfragen. 
διερός, d, ὄν, feucht, benetzt, frisch, saflig:' von 
flanzen aul Menschen ımd Thiere übertr. bey 
frischen Kräften, stark, munter, διερῷ ποδί, 
mit frischem, raschen Fuss, d. i. schnellfüssig, 
liquido a Od. 9, 43. διερὸς βροιός, ein le- 
bender Sterblicher, ein solcher, der in aller 
Lebenskraft vorhanden ist, nicht bloss als le- 
bend gedacht wird, Od. 6, 201. doch lesen hier 
andre auch διερός, Nach οι. herrschte der 
Begriff des Nassen, Wässerigen, Flüssigen vor: 
u. heissen auch die \ögel bey Ar. Aub, 
556. weil sie in den Lüften schwimmen, als 
drgovnzeis, ähre Gesänge aber Av. 212. durgn, 
weil dort ihranenfeuchte Klugegesänge gemeint 
sind. (von διαίνω, nicht von din.) 
διέρπω, wer, (ἕρπτω) durchkriechen, durchschlei- 
chen: «uch διερπέζω, 
διεθριμμένως, adv. part. perf. pass. von διαῤῥίπτω, 
hingeworlen, zerstreut, πὰς lässig. 
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διέρυϑρος, ον, (ἐρυϑρός) roth untermischt, 
διερύχω, ἕω, (ἐρύκω, Irreg.) auseinander halten, 
auseinander bringen, bes. ein Paar Streitende, 
vu-=«] j 
διέρχομαι,, fut. διελεύσομαι, aor. διῆλθον, (ἔρχο-- 
er Irreg.‘ durc';gehn, durchdringen, hindurch 
fahren, τινός, Il. 20, 100. 263. haufiger c. acc. 
πῶϊ διέρχεται, er durchwandelt, durchschreitet 
die ll e, 11.5, 198. ἄστυ διερχόμενος, durch 
die Stadt hindurchgehend, Il. 6, 392. 2) vom 
übergehu, vorbeygehn. 5) übertr. in Gedauken, 
mit Worten, in Hede od. Erzühlung durch- 
gehn, dah. besprechen , erzüllen, verhandelu, 
durchdenken, überlegen: διῆλϑέ us, es ging 
inir durch den Sinn, Eur. 
διερῶ, Sur. und διείρηκα, perl. zu διεῖπον, διείρη- 
χὲν ὦ νόμος, das Gesetz bestimuut ausdrücklich, 
Wolf Lept. p. 246, 
διερωτάω, „ww, (ἐρωτάω) durchlragen, ausfragen. 
δίευϑιι, inf. pass. v. Öfsuas, Il. häufiger in act. 
Bdtg zu δέω, Hom. [ὦ - - . 
διεσϑέω, (ἐσ ϑέω, Irreg.) durchfressen, zeriressen, 
zernagen, verzehren: δου, dsepuyor. 
διεσιαῖος, a, ον, (δέεσις, 5.) aus \ierteltönen be- 
steliend. 
δίεσις, ἡ, (διίζημ:ε) das Durchlassen,, bes, einer 
Flüssigkeit. 2)-das Zerlassen, Aullösen, Er- 
weichen, Anfeuchten. 3) in der alten Musik 
ein Viertelton, dah. jede geringe Verandrung 
des Tons, Schaef. Dion. comp. p. 1350. 
διευκεμμένως., adv. part. perf. pass. von διασκέ- 
πτομαι, vorsichtig. 
διεσπασμένως, adv. part. perf, pass. von dıuunuw, 
zerrissen, zerslrett, 
Össonovöuguerws;, av. part. perf. pass. von δια- 
σπουδάζω, sorgfältig, Heissig. : 
διέυσῦτο, 5 sing. aor. syncop. zu Öiwostw, Hoın. 
διεευιραμμένως, adv. part. perf. pass. vun διαστρέ- 
ga, verdreht, verkehrt. j 
διεσφαλμέν ως, adv. part. perf. pass. von διασφίλ- 
iw, zerrüttet, verderbt, dehlerhäft 

διετηρίς, δος, ἡ, Zeit von zwey Jahren, von 

ders, ἐς, (ἔτος) von zwey Juhren, zweyjahrig. 
2) (διετέζω) über Ein Jahr hinausdauernd, Jurt- 
‚dauerud, perenxis: in der ersten Bdtg betunteu 
einige Gramm, διέτης. 

διετήσιος, 0», das Jahr durch dauernd, 

διετία, ἡ, — διετηρίς, N. T. 

διετίζω, (ἔτος) durch ein Jahr hindurch ins fol- 
gende hinein dauern, wmehrere Jalre daucın : 
bes. durchwintern, pereunare. 

διέτμαγεν, 3 pl. aor. pass, v. διατμήγω, διατέμνι», 
st. διιμώγησαν, 1. διέτμαγον, κι sing. aor. 
act., Od. 

διευϑειέω, verstärktes εὐθετέω, gut stellen, sez- 
zen, ordnen, verwalten, dav. 

διευϑέτησις, 9, gute Anordnung. 

διευστμέω, verstarkies εὐθυμέω. : 

διευϑυντὴρ und διευϑύντης, 6, (διευϑύνω) Len- 
ker, Οτάωθρε. 

διευϑυντήριος , 09%, zum Richten od. Lenken ge- 
schickt. 

δεευϑύνω, {(εὖϑιύνω) richten, lenken, ordnen. 

διευχρίνεω,, versiarktes εὐκοερέω, genau scheiden, 
unterscheiden, ordnen, dev. 

διεικρίνησις, n, Entscheidung, Unterscheidung, 
Untersuchung. [--- v) 
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διευλαβέομαι, (εὐλαβέομαι) sich sehr iü Acht neh- 
men, sich unter einander beobachten, sich vor 
einander scheuen. 

διευνάζω, (εὐνάξω) in Schlaf od. Ruhe bringen. 

διευπραγέω, (eungeydo) durchaus glücklich seyn 
in seinen Unternehmungen, 

διευριπίζω, (εὔριπος) sich wie die Strömung im 
Euripos nach gewissen Gesetzen in entgegen- 
stehenden Richtungen hin und her bewegen, 
"Arist. . 

᾿διευρύνω, (εὐρύνω) auseinander weiten, erweitern. 

διευστοχέω, (εὐστοχέω) durchaus das Ziel treffen, 
nie irren. ᾿ 

διευσχημονέω, ( εὐσχημογέωλ Anstand.und Würde 
durchaus behaupten. 

διευτελίζω, (εὐτελίζω) durchaus verachten, 

διευτονέω, (εὐτονέω) seine Kraft durchaus bis zu 
Eude behalten. 

διευτυχέω, (εὐτυχέω) durchaus, immerfort glück- 
‚lich seyn. 

δίεφϑος, ον, (fm) durchkocht, gar gekocht. 

διεφέημε, (ἐφέημε) durch etwas hindurch senden, 
βέλος, einen Pfeil hindurch schiessen. 

διεχήςγ ἐς, (διέχων) auseinander gehalten, getrennt, 
zerstreut, Legens. συνεχής. 

διεγϑρεύω. verstäcktes ἐχ ϑρεύω,, darchaus feind- 
lich zegert jemand gesinnt seyn, τενέ, 

διέχω, διέξω, (ἔχω, Irreg.) hindurch dringen, hin- 

urch fahren und am eutigegengesetzten Eude 

wieder hervorragen,, olord: ἀντικρὺ διέσχε, Il. 
5, 100, vgl. rı, 253. 20, 416. ebenso di’ ὥμου 
ἔγχος ἔσχεν, Π. ı3, 520. hiebey zum Grunde 
Hegt die in Prosa häufige Bdıg auseinand-r 
halten, trennen, distinere, dah, 2) intr. ansein- 
ander stehn, getrennt seyn, entierut»seyn, sich 
erstrecken. 

διεψευσμένως. adv. part. perf. pass. von διαψεύ- 
ὅομαι, lügenhafierweise. 

dieyo, (Eyes, Irreg.) durchkochen, gax_kochen. 

Öifrua, arfsuchen, zwischen mehrern heranssu- 
chen, Hom. sich etwas zu verschaffen suchen, 
sich um etwas bemühn, dansch verlangen, 
ἄλλους, Gefährten zur Hülle suchen, Od. 16, 
239. ἕκαστος μνάσϑω ἐέδνοιυιν διζήμενος, wer- 
be jeder mit Bruutgaben sich bemühend, Od, 
τ, 3gı. γόστον ἑταίροισιν διζήμενος ἠδ᾽ ἐμοὶ 
αὐτῷ, den Gefährten und mir glückliche Heim- 
kehr zu verschaffen strebend, Od. 25, 255. vg!. 
1, 261. 11. 100. erforschen, erfragen, untersu- 
cheu, beurtheilen, Hdt. 7, 105. 142, vgl. δίζω, 
dıpdw. (das Wort ist Ionisch, eins der weni- 
gen von μὲ, die das ἡ in der pass. Form bey- 
behalten.) dav. ἡ 

διξήμων, ον, suchend, aufsuchend, 

δίζησις, N, das Suchen: die Untersuchung. 

διζυγία, ἡ, ein Zweygespann, zwey zusamımenge- 
spannte Zug- od. tthiere, von 

δίζυγος, ον, (ζεύγνυμι, ζυγόν) zweyspäunig, paar- 
weis, zu zweyen, doppelt. 

δίζυξ, vyog, = d. vorherg. U. 5, 195. 10, 475. - 

δίζω, ungewiss SeYny zweifelhaft seyn, δίζε, ne 
μάχοιτο, ἢ ὅμοκλήσειε, 11, ı6, 715. verw. mit 
δέζημαι, wie die Begrifle suchen und zweifeln. 

δίζωοι, or, (ζωή) = ἀμφίβιος, beydlebig. 2) dop- 
pellebig, zweylebia. 

dindolia, 9. ἴση, st. διαβολία, 

διήγαγον, aor, 2. zu διάγω, Ol. 
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διηγέομαι; (ἥγέομαι) auseinander seizen,“erzählen, 
vortragen, erklären, dav, 
διήγημα, τό, Erzählung , Geschichte: Erklärung. 
ka. διηγηματικός, ἡ, dr. 
διηγημάτιον, τό, Dim, von διήγημα. 
διήγησις, ἡ, das Erzählen, die Kızählung. 
διηέριος, α, ον, auch zweyer End. Ion. st. διαέριος. 
διηϑέω, (ἡ ϑέω) durchseihen, durchschlagen, durch 
ein Seihtuch gehu lassen, überh. durch kleine 
Veilnungen durchlassen, percolare, οἶνον. διη- 
ϑεῖν τινι, Wein eintröpleln. 2) intr, durch- 
sickern, durehsintern, Hdt. dav. 
διήϑησις, ἡ, das Durchseihen, Durchschlagen: 
διηχύσιοι, ur, &, Ion. st. διακόσιοι, 200, "ἢ. 
διηκρ᾽ιβωμένως, udv. part. perf. pass. von darge 
Pow, sehr genau, 
dinzor, ἕω, [ἥκω) hindurch gehn, durchgehn, 
durchwandern, durchdringen, sich based Ἀ er- 
strecken od. verbreiteu, ın. d. ace., seltner ın. 
d. gen. Valck. Phoen.' 1609. 
διήλασι, 3 sing. κοῦ. ı. zu διελαύνω, Il. 
διῆλθε, 5 sing. aor. 2. zu διέρχομαι, Hom. 
διηλιόω, (ἡλιόω) durchsonnen, durch Sonunenhitze 
verbrennen. ὁ 
διηλιφής, ἐς, (üleigw) durchsalbt. 
διηλόω. (ἡλόων Aurchnageln, festnageln. 
διήλυσις, ἡ. (διέρχομαι) Durchgang, Ausgang. 
ἐπμερεύω, ἰἡμερεύω) durchtagen, den ganzen Tag 
zubringen. 
διημερόω, (ἡμερόω) ganz sauft, zahm, weich, 
mürbe machen. 2 
δίημι, zsgz. stı διΐίημε; (Inu) auseinander lassen, 
zerlassen , bes. in Feuchtigkeit zerlassen, zer- 
schmelzen, auflösen, arfweichen, diluere, dav. 
part. διείς, pass. διέμενος, wor. διεϑείς, aor. 
med. διειμένος : auch διέμενος ὄξει, act. in Fs- 
sig auflösend, Ar. Plut. 720, (die Ablıg von 
δεύω, διαίνγω, ist falsch.) : ὶ ' 
(δέημι) ungebr. Thenıa von δέεμαι, w. m. 8, 
διηνεκὴς, ἐς, (ἡνεκής, διήνεγκα, διαφέρω) von stä- 
tiger, ununterbrochner Oberfläche, ununterbio- 
chen fortlaufend, zusammenbängend, continuus, 
dah. Jang, breit, weit, sowohl vom Raum als 
von der Zeit. Das adj. braucht Hom. stets vom 
Körpern, den Jaugeu Wurzeln der Eichen, IL 
12. 154. wuunterbrochen fortlaulenden Gold- 
streifen, 1]. ı2, 297. sich weit hin ziehenden 
Wegen und Saatfurchen,.Od. ı5, 195. ı8, 378. 
dem ganzen Rückenstück eines Ochsen, ἢ. 7» 
521. Od. 1%, 437. Das μάν. διηγεκέως kommt 
in der Od., aber uur bey ἀγορεύειν vorg der 
Läuge und Rreite nach erzahlen , «ausführlich 
von Aufaug bis zu Ende, im Zusammenhang 
fort, 7, 241. ı2, 56. aber 4, 856. grad heraus, 
bestinnut. Die At sagten auch διαγέκης, 
Heiud, Plat. Hipp. ma) p. 8οι. B 
διήνεμος, or, (ἄνεμος) dem Wiud ausgesetzt, 
lultig. = 
διηπειρόω, (ἠπειρόω) ganz zu festem Lande machen. 
διήῤεσα, wor. ı. zu διερέσσω, Od. 
διῃρημένως... adv. part. perl. pass. von διαιρέω, 
getheilt, besonders. 
διήρης, ες, (δίς, ἄρω) zweyfach verbunden, zwey- 
lach zusammengefügt, διῆρες μελάϑρων, zweyte 
Verbindung (er Geschosse, d i. Obergeschoss, 
sonst ὑπερῷον, Eur. bes, von Schillen, mit zwey 
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Reihen Ruderbänke über einander, vgl. τριήρης. 
: (nicht von ἐρέσσω). 
δίηται, conj. ed. v. dw, Il. [u--) .ὄ 
διηυκρινημένως, adv. part. ‚perf. pass. von disv- 
χρινέω, sorgfältig, genau, 
διηχέω, (ἠχέω) hindurch ertönen lassen, einen 


Schall fortpflanzen, ein Gerücht weiter ver- 
breiten. 
dung, ἡ, das Durchdringen des Schalles. 


dungns, ἐς, durchschallend, dem Schall durchlas- 
seud od. fortpllauzend. _ ἢ 
διϑάλασσος, ον, Att. —ıro5, (ϑάλασσα) bimaris, 
zwischeu zwey Meeren. 
δίϑηκτος, ον, (ϑήγω) zweyschneidig. 
δίϑροος, ον, (ϑρόνος) ἀορμε!ιβγομοιὶ, δέϑρονον 
κράτος Πλλάδος, Hellas zweythronige Macht, 
die königlichen Brüder Agamemuon und Me- 
nelaos, χω. ᾿ 
δίϑροος, ον, (ϑρόος) doppeltönend, 
δίϑῦμος, ον, (ϑυμός) discors, uneinig, LXX. 
“πϑυραμβέω, einen Dithycambos singen. 
Aid vgaupınds, N, ὄν, dithyranibisch. j 
Ζιϑυραμβογενής, 6, Beyu. des Bucchus, 8, “ιϑὺ- 
gay os, 2, ᾿ s 
ΖΔιϑυραμβογραφέω, Dithyranıben schreiben. 
Ζιϑυραμροδιδάσλαλος, 6, (διδάσχω, 2.) der Dithy- 
rambendichter, der seine Chöre zu öffentl. Auf- 
führung eiulehrt. 
ΖΔιϑυραμβοποιέω, Dithyramben dichten, dav, 
“ιϑυραμβοποίίΐα, ἡ, das Dithyramibendichten. 
ΖΙιιϑυραμβοποιός, ὁ, Dithyrambendichter. 
Διϑύραμβος, 6, der Bithyrambos , eine bes, in 
Athen ausgebildere Gattung der !yrischen Poe- 
sie im höchsten u. kühnsteu Stil, der aber bald 
in Schwulst und Uunatur entartete: anfänglich 
war Bacchus einzıger Gegeustand des Dithy- 
ramıbos, dann auch andre Götter, er ward von 
Chören ee ἐγ erst antistrophisch, dann 
monostrophisch, immer in Phrygischer Weise: 
Arion von Meihysunae, 624 vor Chr, wird als 
Erfinder geuannt, Roman. de Timkowsky 
comm, de Dithyrambis, ı806. auch in Act. 
semin. philol. Lips. ı. p. 204. fg. 2) Beyname 
des Bacchus b. Eur. der von seiner Doppelge- 
burt ausgegangen seyn, und dew Gedicht den 
Namen gegeben haben soll: eine aus prosod, 
Gründen zw. Abltg. [die erste Sylbe stets lang, 
»-w=u, Br. Ar. Nub. 984. Pors. Eur. Or. 5.] 
Ζιϑυραμ)βοχῴνα μοῦσα, ἡ, ἰ χώνη) die Dithyram- 
ben schnmiedende Muse, Thieodorid, ep, 8. 
Sövganßadns, ες, Dithyramibenartig: schwülstig, 
bombastisch, hochtrabend. 
δίϑυρος, or, (ϑύραὶ) mit zuey Thüren od, Thür- 
flügeln: auch = δίπευχος, συ] : 
δίϑυρσος, ον, (θύρσος) mit zwey Thyrsosstäben : 
"τὸ δίϑυρσον,. εἶπ Doppelihyrsos. ’ 
Ai, dat. zu Ζεὺς, How. [vu] auch zsgz. Ji, 
boeckh Pind, Ol. 15. 102. [-] 
Ördaupos, 6, (Ἰαμβο:) Doppeliambus, v-v-. 
. δεΐαύω, (daiw) durchschlafen, fortschlafen. 
Öidgog , . ὡς Ὁ durchschwitzend, durchge- 
schwitzt: überh, durchnässt, 
διΐϊδρδω, (ἱδρόω, Irreg.) dimchschwitzen, aus- 
schwitzen. 
Sinus, 2sgzuÖlye. (ημι) darchschicken, hinüber 
od. vorüher sch.chen, durch- od, vorbeylassen, 
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entlassen, auseinanderlassen, ausbreiten, zerlas-. - 

sen, eAweichen, zerschiuelzen, s. δέημι, 

διϊϑύνω, (ἐϑύνων hinduschrichten, lenken, leiten, 
regieren, wie διευϑύνω. [u---) dava | 

διϊϑυντὴρ u. διϊϑύντης, 6, = διευϑυγχήρ. [v---] 

διϊχμάζω, (ἰκμάξζω) durchleuchten. . 

dixviogar, fut. δίάξομαι, aor. διϊκόμην, (ἱκνέομαι, 

Irreg.) durchgehn, auch in Rede od, Schrift, 

verhandeln, erzählen: Homer hat es nur in 

dieser übertr. Bdig, Il. 9, 61. ı9, 186. im der 

Od; kommt ‚es nicht vor: Aindurchdringen, ir- 

‚gendwohin gelaugen : von der Zeit, vorbey- 

gehu, veriliessen : dav. 

διϊκτικός, ἡ, dr, durchdringlich. 

Alios, ον, (4ιός) vom Zeus. [vvv] 

Διϊπετῆς, ἐς, (Ζεὺς, Διός, πίπτω) vom Zeus, ἃ, ii, 
vom Himmel gefallen: bey Homer’ steis Bey- 
wort von Strömen, des Aegyptos, (Nil) Sper- 
cheios u. a, die vom Regen entstehn od. durch 
Kegen anschwellen: bey Spätern eigenu. z. B. 
ἄγαλμα, ein vom Himmel gefallues Wunder- 
bild: aber ang Ζιϊπετὴς .b Eur. schlechtweg 
an δῖος, der göttliche, heilige Aether, wie 
ie ς. [v-v-] r 

lade, ες, (πέτομαι) den Hinnnel durchfliegeud, 
οἰωνοί, h.-Hom. Ven, 4. vgl: ἀεροπέτης. [v-v-] 

“Διϊπόλια, τί, uraltes Fest des Zeus Polieus in 
Athen, zsgz. αἰϊπόλια, auch Arinoksia, dav. 

Διϊπολιώδης, eg, 25g2. εἰϊπολιώδης, ultfräukisch, 
altväterisch, 'wie au den Dipolien, die wahrsch. 
mit vielen veralteten Gehräuchen gefeyert wur- 
den, Ar, 

διϊππασία, 9, das Hindurchreiten. 

διϊππεύω, (inmebw) hindurch, drüberweg reiten. 

διΐπταμαι, (inrau, Irreg.) = διαπέτομαι. 
διϊυϑμέω, [ἰσϑμόςῚ) Schiffe über eine Landenge, 
bes. über die Korinthische, hiniberziehn, auch 
διΐσ ὃμέξζω, vol. διειρύω umd δίέολκος, 

διϊστίάνω, — διίΐστημι, zw. 

διϊστέος, a, ον, adj. verb. zu διεῖδον, 

διΐστημι, διαστήσω, (ἵστημι.) auseinanderstellen, 

treunen: übertr. veruneinigen. 2) im den intr, 

Temp. (die trans. braicht Hoıim. nicht.) aus- 

einander stehn, auseinander treten, sich trennen, 

sodass ein Zwischenraum entsteht, Il, meist im 

aor. 2. act, Einmal im imperf. med, ϑάλανσα 

διίστατο, das Meer gab freye Bahn, wich vor 
seinem Gebieter auseinander, Il. 13, 29. übertr. 

sich im Zauk tremren , διμοτήτην ἐρίσαντε, D. 

ı, 6. Auch das perf. διέστακα uud der aor. 

med. sind zuw. activ gebr. 


διϊστορέω, (ἱστορέω) durcherzählem. 

διϊισχάνω, poet. st. διέχον. 

διϊυγναίνω, verstärkies ἐσχναίνω. 

διϊσ)πρίζομαι, [ἰσχυρίζομαι) sich auf etwas stützen, 
zur‘. 2) steil uud fest behaupten, versichern, 
πρός ia: auch διϊυχῦριείω. 

διίυχω, (logw) = διέχω. 

διϊχνεύω, {ἰχνεύω) durchspüren, aufspüren : selt- 

ner διϊχνέω. 

δικιάζω, Jut. δικάσω,, Ton, und Att. δικῶ, {δίχη) 

richten, Recht sprechen, vom Richter , Hoin, 

ἐς μέσον ἀμφοτέροισι δικάσσατε, sprecht bey- 

den Parteyen gleiches Recht, H. 25, 574. eben- 

so Τρωσί τε καὶ Juvaoicı δικαζέτω, ὡς ἐπιεικές, 

er eutscheide über Troer und Danuer nach Bil- 
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ligkeit, 11. 8, 431. überh. entscheiden , be- 
schliessen, einen entscheidenden Ausspruch 
thun, Od, αι, 547. vom entscheidenden Götter- 
willen, D. ı, 542. Diese Bdıg, richten, blieb 
für das Acı. auch in Prosa herrschend: voll- 
ständiger δίκην ἄδικον δικάζειν, einen unge- 
rschten Richterspruch füllen, Hdt. 5, 25. bey 
Spätern auch = xurudındda, verurtheilen, ver- 
dammen, Dio Cass. Hoi. aber braucht das 
Act. zuweilen in der Bdig des Med. rechten, 
seine eigne Sache vor Gericht führen, αὐτὸς 
‚Iıxdow, ich werde meine Sache’ selhst zur Ent- 
scheidung vorlegen, H. 25, 579. obgleich hier 
auch die Erkl. des Eust. ich werde selbst ei- 
neu Ausspruch thun, ohne den des Richters 
abzuwarten, ich werde ein vorläufiges Erkenut- 
niss fallen, sich vertheidigen lässt: dagegen Il, 
78, 506. ἀμοιβηδὶς δὲ δίκαζον, ohne Zweilel 
von den Streitenden, sie trugen den Richtern 
einer um den andern ihre Sache vor. Dalür 
“ gebräuchlicher war das Med, δικάζομαι, rech- 
ten, vor Gericht streiten, seine Sache vor Ge- 
richt führen, vor Gericht reılcn, ‚von den strei- 
tenden Parteien, Od. 11, 5154 ı2, 440. überh. 
sich vor Gericht stellen, win seine Sache zu 
führen, sein Urtheil zu empfangen, 'sich Kecht 
sprechen zu lassen, Hdı. ı, 96, ἀλλήλοις, mit 
einander rechten, streiten, hadern, processiren. 
Pass. vor Gericht gefodert werden, verklagt 
werden, Xen. 
δικαία, 9, poet. st, δίκη, wie Σεληγαίη st. «Σελὴ- 
vn u. a. Pind, 
δικαιοδοσία, A, (δόσις) Ertheilmg des Hechts, 
Kechtsprechung, HKechtsverwaltung, ltechtspile- 
ge, Richteramt. 2) τῷ ἡ ἀπὸ συμβόλων κοινὼ»- 
γία, 5. Ag Jar 3. 
δικαιοδοτέω, Kecht ertheilen, Recht sprechen, von 
δικαιοδότης, 6, (δότης) Rechtertheiler, Hichter. 
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δικαιολογέω, ( λέγω) seine Rechte, Gerechtsame 


od. HKechtsgründe dem Richter vortragen, sie 
auseinanderseizem u. vertheidigen, ohne Casus 
od. m. d. dat. auch im Med. häufig, dav. 

δικαιολογία, n, Vortrag und Vertheidigung einer 
Rechtssache. 

δικαιολογίζομαι, — δικαιολογέω. 

δικαιολογικύς, ἡ, ὄν, zum Vortrag, zur Verthei- 
digung einer Rechtssache gehörig, geschickt, 
geübt darin. 

δικαιολόγος, ö, wer seine od. eines andeın Rechts- 
sache vorträgt, ausführt, vertheidigt. 

δικαιονόμος, ον, (νέμω) Hecht verwaltend. 

δικαιόπολις, ὅ, ἡ, (πόλις) Gerechtigkeit in den 
Städten handhabend. Als Märmeruame b. Ar. 

δικαιοπραγέω, (πράσσω) gerecht handeln, πρός 
τινα, dav. 

δικαιοπράγημα, τό, gerechte Handlung. 

δικαιοπρᾶγία, n, das kechthandeln, Kechtthun. 

δίκαιος, u, ον, bey den Aut. auch oft zweyer End, 
Reiske Lycurg. p. 135. Seidl. Eur, Tro. 972. 
(δίκη) gerecht, Gerechtigkeit im Leben und 
Handeln übend, Hom. dem derjenige der δὲς 
καιότατος ist, welcher seine Pflichten gegen 
Götter und Menschen am bessten imne hat, Il, 
11, 832. 13, 6. 19, ıBı. Od. 2, 281. 5, 153, 
Weil diese Pflichten aber in ehrwürdigem Her- 
kommen u. geheiligter Sitte begründet waren, 


nahm das Wort auch die Bitg wohlgesitter, | 
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anständig, nach Schick und Sitte, vn, und be- 
zeichnete es bes. die schon gebildeteren, gesit- 
tetern, Gastrecht-ehreniden Menschen od. Völ- 
ker im Gegens, der wilden, übermütbigen, al- 
ler Gotteslurcht entiremdeıen,, wie die Kyklo- 
pen, Od. 8, 575. 9, 175. 13, 201. vgl. Theogn. 
308, Ebenso das adv. δικαίως μνᾶσθαι, nach 
Sitte wid Brauch werben, wie sichs schickt, 
Od. τὰ, 90. in Prosa {πὸ} das Wort sich 
nach Arist. Nicom. 5, 2. in zwey Hanptbedeu-_ 
tungen: ı) gleich, gleichmässig, eben, wie 
ἴσος, ganz physisch bey Solon von glatten, 
welleulusen Meer: ebenso ἅρμα -οὐ δίκαιον, 
eiu nicht gleichpehender Wagen, ἀδίκωνν ἵπ- 
πὼν συνεζευγμέγων, wegen vorgespannter un- 
gleichgehender Pierde, Nen. Cyr. 2, 2, 26. 
Bey Zahlbestiimmungen grade. just, genau zu- 
treflend, ai ἑκατὸν ὀργυικὶ δίκαιαι, grade 100 
Klälter, Hdt. 2, 149. Von Körpern gleich- 
mässig, verhältnissmässig, z. B σῶμα, ein 
Leib, der aul beyden Seren gleich ist, drnig- 
ῥοπὴ, ein eier ng Gegengewicht. (wahr- 
sch. ist diese physische Bdrg die altere, und 
Arist. Ablıg: vun δίχα, διχάςω, in zwey Theile 
gleich vertheilt, sehr anechwmlich: hieraus er- 
giebt sich auch amı »atürlichsten die folg. mo- 
ralische Bdtg.) 2) rechtlich, gesetzlich, wie 
ἴσος ,,rechtinässig, geseizwiässig, billig, τὸ di- 
xuıoy ἕκέστῳ, jedem, was ihm gerecht ist, was 
ihm gebührt, jedem das seine: dah. τὰ δίκαια, 
die Gerechtsame, die Rechtsgründe, alles Ge- 
bihrende, Lohu, Sold, τὰ δίκαια τοῖς urgu- 
τιώταις ποιεῖν, Men, τὰ δίκαια τάττειν, προς- 
τάττειν zırl, jura reddere, gebieten, belehlen: 
τὰ δίκαια ngarıeudel τινα, einen au gebüh- 
reuder Strüfe ziehn, ihm authun was Hechtens 
ist: ον feststehende Verhältnisse od. 
Verpflichtungen. Ueberh. wie justus, alles das, 
was so ist, wie es seyn soll, z.B. συγγραφεὺς, 
ein rechter, achter Schriftsteller, κείστης, der 
rechte, wahre, eigentliche Gründer, δεκπέως 
ἐμός, wirklich und in Wahrheit mehi eigen, 
Soph. Aj. 547. ἵππον δίκαιον ποιεῖσϑαὲ Tırı, 
jewandem ein Pferd gerecht machen, so dass 
ers brauchen kann, θα. wen. 4, 4, 5. zw. 
vgl. Xen. cyn. 7, 4. — Bes. zu bemerken ist 
die Fügung δίκαιός εἶμι πὶ. d. inf. berechtigt, 
befugt, verpflichtet od. verbunden seyn, wer- 
dienen, würdig seyn, δίκαιοί ἐστε ἱέναι, ihr 
seyd verpflichtet herbeyzukommen, Wess. Hdt. 
9, 60, vgl. ὃ, 137. δίκαιοί εἰσε ἀπιστότατοι εἷ- 
var, sie sind berechtigt mistrauisch zu seyn, 
Thuc. 4, 17. δίκαιός ἐστ᾽ ἀπολωλέναι, er ist 
werth umızukommen, Dem. Phil. 2. p. 74. extr. 
Br. Ar. Nub. τοῦ. nach unserm Sprachge- 
brauch würde δίκαιόν ἐστι stehn, was En auch 
nicht ungriechisch ist. — Den irreg. Comp. 
δικαιέστερος brauchte Philem. 
δικαιοσύνη, 9, Gerechtigkeit, Gesetzmässigkeit, 
a) als Eigenschaft des gerechteu Mamıes, Öi- 
xwos. δ) als Handlungsweise desselben, Aus- 
übung des Rechts, δίχη. ω 
δικαιόυυνος, 6, Beyname des Zeus als Beschützers 
der Gerechtigkeit. i 
δικαιότης, N, = δικαιοσύνη. 
δικαιόω, eigentl. gerecht machen, dah. als recht 
od, billig erachten, recht od. billig halten, als 
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Reght erkennen und festsetzen, wünschen, wie | δίχερας, τό, das Doppelhorn. 
 ἀξιίόω, c. inl. Hdt. 1, 89. Valck. Call. p. 1353. f. δέκερως, wros, = δικέραος, h. Hom, 18, 2. 
2) richten, strafen, züchtigen, verurtheilen, Hdt. | δικέφαλος, ον, (κεφαλὴ) zweyköpfig. 
..3, 29. ‚Ruhnk. Tim. p. 85. rächen: dav. _ δίκη, ἡ, Recht, ‚Gerechtigkeit. Sowie in der ät- 
δικαίωμα, τό, da; Hecht- od, Gerechtgemachte, testen Zeit alles liecht auf Sitte und Herkom- 
Gerichtete: Rechtsspruch;, gerichtliche Strafe, men beruhte, war auch die älteste Big Sitte, 
Rache: gerechte Handlung, Kecht und Gesetz, Gebrauch, Art und Weise, αὕτη δίκη ἐστὶ βρο- 
Rechisgrund, Grund überh. Ἵ zow,,das ist so die Art und Weise, das Ge-' 
διχαίωσις, ἡ, das Gerechtmöächen : gerichtl. Ver- | schick der Sterblichen, Od. ıı, 218. ebenso 
tbeichgung, Verdammmung, Bestralung. 2) ge-| δίκη ϑεῶν, βασιλήων, δμώων, μνηστήρων, γερόν- 
rechte Foderung: überh. Foderung, Verlangen, | τῶν, dus den Göttern, königen u. s. w. eigen- 
Auspruch. ' thiuuliche, bey ihnen gehbrauchliche und her- 
δικαιωοιτήριον, τό, wie κολαστήριον, Zuchthaus, kömmiliche, Od. 4, 691. χ4, 59. ı8, 275. 10, 49. 
Sir.lort, Plato. 24, 255. auch n γὰρ δίκη, ὅπιότε —, so pflegt 


δικαιωτῆς, 6, Kichter, Strufer, Rächer. , es zu gehu, weun —, Od. 19, 168. Dav. hat 
δικᾶν, ἴον, u. Att. inf. fut. von δικάζω st. δικά- sich in Prosa bes. der adv. Gebrauch des acc- 
σειν, kldı. ı, 97. δίκην c. gen., seltmer κατὰ δέκην, erhalten, nach 


δικανικός, ἡ, dv, rechtskundig, ie Handhabung u. Art und Weise, nach dem Beyspiel, zuerst ἢ. 
Vertheidigung des Rechıs geschickt, geübt. ἃ), Pind, τοῦ δέκην; weswegen? Acsch. Dah. 2). 
zu den Hechten od. Gerichten gehlris, gericht- gute Sitte, Schicklichkert, Ordnung und Recht, . 
lich, bes. sachwalterisch: dah. übertr. weit- | #echtsverwaltung: Homer braucht den sing., 
schweifig, wortreich, durch ausführlichen \Vor- wo. vom Kecht od. Rechwgefühl im Allgeimei- 
trag ermüdend, wie στωμύλος von der den Sach- nen die Hede ist, z. B. δέκην εἰπεῖν, dem Rich- 
waltern eignen langweiligen hedseligkeit und ter sein Recht vortragen, 1], 18, 508. δίκης ἐπι-- 
Förmlelkent, Piato apol. p 32. A. liemst. Luc. | δευές, dessen erinangelud, was einem vom’ 
som, 17. (als Stanna wird das urgebr. δικαγός, | Hechtswegen gebührt, Il. 19, 180. δίχῃ ἠμεί-" 


Sachwalter, von Gramm. angegeben.) yaro, μὲν Kecht antwortete er, Il. 25, 542. 
δικάρηνος, ον, (xuigmror) zweyköpfig, Batr, Gerechtigkeit als reiner Bezrill im Gegens. der 
typen, zweyaual Fıucht tragen, von Pia, 1. ı6, 588. Od. χὰ, 84. und personißcirt' 
δίκαρπος, or, καρπός) zweyimal Frucht tıagend, als Göttinn der Gerechtigkeit, Tochter des Zeus 
δικάσιμος, ον, (δικάζω) zum Mecht od. Gericht u. der Themis, Hes, Th. go2. bey Piud,. auch 
gehöurig, gerichtlich, z. B. ἡμέρα, Gerichtstag, Wahrheit. Im plur. aber braucht Homer es 
dies fastus, 2) bestritten, bestreitbar. m von der Rechtspflege, die in den Händen der 
δικαυπολέω, Richter seyn, Kecht sprechen, und Fürsten ruhte, ἃ. B. Auxins εἴρυτο δίκησί τε 
dixagmokde, ἢ, das Richten, Recl:tsprechen, von καὶ σϑένεϊ w, er herrschte durch Ausubung 
δικαυπόλος, δ᾽ (πολέω) Kechtspileger, Kechtsver- des ftechts uud durch seine Kraft, Il. ı6, 842. 
walter, Richter, Ih. 1,238. Od. 11, ı86. vgl. Od, 5, 244. 9, 215. 11, 570. 5) im spe- 
διχαυτήριον, 16, Gerichtsort, Gericltsplatz , Ge- ciellen, nachhuimerischen Siun die Gerechtig- 
τοδί! Dim. δικαστηρίδιον. [v---vu)] keit ım Gericht, das Recht, die gerechte Sache, 
δικαυτῆς, οὔ, ὅ, Richter: von χρετὴς Aadurch un- die vor Gericht vertheidigt wird, also der 
terschieden, dass der dixawıng gerichtlich nach Rechtshandel, jedoch isnıner von Privatklagen 
Recht u. Gesetz ent>cheidei, der »yeıys in al- od Privatprocessen, im Gegens. v. γραφή. Iu- 
len übrigen Lehensverhaltnissen nach Billigkeit sofern von ltechiswegen gegen den Einen Theil 
und. Menschenverstand, Vryit. ep. er. p+ 219. erkannt wird, gerichtl. Strafe, Busse, dah. Öl- 
Auch Sixaumg, Sem. Öıxuiorgem. x,» δίδωμέ τινι, jeinaudem die schuldige Strafe 
δικαστικός; ἡ, ὃν, χὰ δε δι, Gericht od. Rich- entrichten, poenam dare, dugegen δίκην ἔχω, 
ter gehörig, bes. in Sirchtsverwaltung u. Pro- ich habe meine Genugihuung, Sühnung oder 
cesslührung geüht: τὸ δικαυστεκόν, der Richter- Rache emplangen: δίκην διώχω, ich verfolge 
sold, den jeder Ach. Bürger erhielt, wenn er mein liecht, verklage, dagegen δέκην φεύγω, 
sich zum Stimmen in Gericht od. Volksver- der Klage zu entlliehn suchen, verklagt seyn, 
sarum.lung einland: er beirug zwey Obole, bis welcher Sprachgebrauch uus der frühsten Zeit 
Kleon ihn auf drey erliob, 5. dıe Ausl. zu Ar. herrührt, wo jeder sich selbst sein Recht nalun, 
Nub. 865, Ran. 190. : der Beleidigte also den Beleirliger verfolgte, 
δ͵χεῖν, ink. zu Edexor, ich warf, einzelustehender | und dieser jenes Kache zu Hiehm hatte: δίκας 
poet. Aorist b. Lyr.. Trag., zu welche, δοῖναι καὶ λαβεῖν, amtlicher Ausdruck von den 


ausser aur. 1. bey Simumius dife, keine andre | Atlı. Bundsgenossen, die nach Athen komuuen, 
Temp. vorhanden sine: auch vom gebahren | dort ihre Rechtsbandel’führen und entscheiden 


od. werfen der ‘Thierer (diuxos, diarvor) | assen mussten, Valck. Hdt 5, 82. [v-j 
δίκελλα, 9. aweyzinkige Hacke, bidens. (ngewiss , δικηλίκτης, δέκηλον, 5. δεικηλίχτης, δείκηλον. 
ob von δίχα od. von διεκεῖν,} fu-u] dav. | δίνηλος, ον, (κήλη) init zwey Brüchen. 
δικελλίτης, ὅς, wer die δέκελλα führt, Hacker, Gra- [δέκησις, ἡ, (din) das Richten, Swalen, Rächen, 
ber. 2) als adj. von der Hacke. wie ἐκόίκησις. 
δίκεντρος, ον, (κέντρον) zweystachelig. δικηφόρος, ον, (φέρω) Recht, Strufe od. Rache 
 Öixiguiog, ον, {κεραέα) zweygehörnt, zweyzackig, bringend, richteud, strafınd, rächeud, ἡμέρα, 
zweyspitzig Ξ Ογιοδιϑίαξ. 2) (φέρυμαι ) Hecht od. Urtheil 


δικέραῦς, or, (κέρας) net zwey Hörnern, auch Öi- |  davuntragend. 
κέρος, 0». , | δικέδιον, τὸν Dim, v. dan, Processchen. [νυ νυ} 


Ai die 


δικλὶς, 1dos, 9, (κλίνω) zweyfach angelehfit: nur 
als Beyw. von Thüren, zweyflügelig, ϑύραι, 
πύλαι, σανίδες, Od. 2, 345. 17,268. I. ı2, 455, 
bey Spätern auch δικλίδες allein Doppelthüren, 
Tlügelthüren, Mel. 125. Die Forin δίκλεις, 
' 21Jos, (κλείς) mit doppreltem Schloss, ist zw. 
δικογραφία, ἡ, Vertheidigungs- od. Auklageschrift, 
gerichtlicher Aufsatz, von 
δικογράφος, 6, (γφάφω) wer für einen andern eine 
Vertheidiguugs- od. Auklageschrift verfasst. 
δικοδίφης, ov, ὁ, (διφάω) Händelsucher, Process 
sucher. [uvv-- 
δίκόκκος, ον, (κόκχος) mit zwey Kernen. 
δικολέκτης, ov, διχκολόγος. 2 
δικολογέω, {λέγω rechten, für sein Recht spre- 
chen, einen Nechtshandel führen, und 
δικολογία » ἣν das Rechten, Processführen, Ver- 
theidigen seiner Sache, von 
δικολόγος, 6, Gerichtsredner, Processführer , bes. 
wer andrer Sachen führt, Sachwalter, Anwalt. 
δίκολπος, or, mit doppeltem κόλπος. 
δικομαχέω, dal) einen Rechtsstreit führen. 
δικόνδυλος, ον (χόνδυλος) zweygelenkig. 
δικοῤῥάπτης, 6, = δικοῤῥάρος. " 
δικορθαφέω, P’rocesse auzetieln, und 
δικορραφία, ἡ, das Processanzetteln, von 
δικορράφος, 6, (δάπτω) Processauzeiler. 
δίκορσος, ον, (xögon) zweyköpfig. 
δικόρυμβος, or, (κόρυμβος) zweygipflig. 
Öıonupos, ον, (κορυφὴ) zweygipilig. 
δικότυλος, 09, (xoridn) zwey Mässchen fassend, 
2) nit zwey Reihen Saugwarzen, wie der Meer- 
polyp. 
δίκραϊος, ον, (κεραία) zwiespaltig, dav. 
δικραιότης, ἣν Zwiespalt, Trennung. 
δικραιόο,, zerspalten, ın zwey theilen. 


——— 
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δίκραιρος, ον, (xguige) zweyspitzig, zweygehürnt, 


zweygabelig, zwiespaltig. 

δίκρανος, ον, ὦ καρ zweyköpfig, zweyhäuptig, 
zweyspitzig, dah. διχράνοις ἐξωϑεῖν, furca ex- 
pellere, Luc. dav. 

διχρανόω, zweyspitzig machen. 

δικρχτής,, ὅς, (κράτος Ὁ doppelgewaltig, doppel- 
mächtig, ‘Argrides, Suph. Aj. 252. 2) duppel- 
beherrscht, von zweyen regiert, Äeyyu, die 
grossen Speere, die mit beyden Tiauden ge- 
schwungen wurden, Soph. Ant. ı46. vgl. öi- 
mairos. 

δίκροος, ον, fr. Hom. 47. z5g2. Öixgovs, und dı- 
κρύος, ον, 2882. δικροῦς, == Ölxguuos, δίκραιρος, 
δίκρανος, Schaef. mel. p. 82. Greg. p. 504, 
Auch verkürzt δίκρος, n, or, Br. Ap. Rh. 4, 
1613. Schaef. schol. p. XV. \ 

δίκροσσος, ον, (κροσσός) doppeligesäumt, doppelt- 

_ gelranzt. j ᾿ ' 

δίχροτος, ον, (κροτέω) zweyrudrig, mit zwey Reihn 
Kuderbänke übereinander, sonst δεήρης. 

δίχρουνος, ον, (κρουγός) mit zwey Quellen oder 
Brunneuröhren, 

δίκταμνον, τό, Öixtauvos, ἣ, und δίκταμον, τό, ds 
Kraut Diptam. ’ 

δικτάτωρ, 6, Dictator. Jıxrarwpia, ἢ, Dictatur. 
“κτατωρεύω, Dictator seyn. 

δίκτης, 6, = δείχτης, zw. 

δικευαγωγύς, ὁ, (δίκτυον, ἄγον) Netzzieher, Fischer. 

δικτυάλωτος, ον, [ἁλίσχομαι» ἔμ Netz gefangen. 

δικτυρολέω, Netze auswerfen, von 
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διχτυβόλος, or, (β ἄλλω) neizauswerfend. 

διχτύδιον, τὸ, Dim. von δίκτυον, 

δικτυεὺς, 6, Netzfischer. 

Alxtüva od. “ίκτυννα, ἡ, Beyn. der Artemis als 
Jagdgöttiun, wortl. die Garnerinn. 

δικτιοβόλος, ον, = δικευβύλος. 

δικτυοει δῆς, #6, netzahnlich. 

δικτυόκλωστὸς, ον, (κλώϑυ netzgesponnen, σπεῖ- 
ραι, Jie Wildungen des gesponnenen od. ge- 
strickten Netzes. 

δίκτυον, τό, Fischernetz , Οὐ. 22, 586. 2) Jagd- 
netz, Steligarn. 5) der durchlöücherte Boden 
des Siebes. (wahrsch. v. δικεῖν) 

δικτιοπλόχος, ον, (πλέκω) netzellechtend, 

διχτυοποιός, ὄν, {ποιέων neizemachend. “ 

δικτυουλκός, ὅν, (ξλκὼ) netzeziehend, fischfangend, 
δικτυύω, netzlörıwmig machen, nach Gestalt eines 
Netzes arbeiten, reticulare. 

δίχτυπος, ον, (κεὑπος) doppeltönend. 

διχτιώδης, ες, — δικτιυοειδής. 

διευοτός, ἡ, 0», netz- od. gitterlörmig gearbeitet, 
vergittert, reficulatus, v. δικτυύω, 

δίκυκλος, ον, (κύκλος ) zweykreisig, zweytellerig, 
zweyraderig, τὸ δίκυκλον, (ἅρμα) zweyrädriger 
Wagen. Α 

δέκυρτος, ον, (xugrös) zweybucklig. 

δίκω) ungehr. praes. 5. δικεῖν, 
ἔχωλος, ον, (κῶλον) zweygliedrig, zweyschenklig: 
von zwey Satzgliedern, rhet. . 
ἐκωπέω, (κώπη) zwey Ruder führen, mit zwey 
Rudern zugleich arbeiten, und 

δικωπέα, ἡ, das Kudern init zwey Rudern zugleich. 
‚2. zweyrudriger Kahn, 'von 
IXWTIOL, 09, zweyrudrig. 

διλήκυϑον, τό, zwey λήκυϑοι. 
ἔλημμα, τό, (λαμβάνω). Doppelsatz, dilemma : in 
der Logik eine Schlussart, duıch die der Gegner 
von zwey Seiten gefasst, und so zwischen zwey 
Satze gehlenimt wird, (διαλαμβάνεται.) dass er ' 
einem von beyden nothgedrungeu beytreteu. 
nıuss: dav. 

διλήμματος, 09, aus zwey Sätzen bestehend: z6 
did, — δίλημμα. . 

δελογέοι, (λέγω) zweymal sagen, wiederholen. 2) 
zweydeutig sprechen, dav. 

διλογία, ἣ, das Zweymalsagen, Wiederholung. 
2) Zweydeutigkeit, Doppelsinn. 

διλόγος, ον, zweymal sprechend, wiederholend. 2) 
zweydeutig, zweyerley redend, trügerisch. 

Ölkoyxos, ov, (λόγχη) wit zwey Lauzen. 5) (kay- 
χανωὴ von doppeltem Loos od. Geschick, Aesch. 

δίλοφος, ον, (λόφος) mit zwey Känmen od. Fe- 
derbüschen, zweygipllig, zweykuppig. 

διλοχία, n, ein doppelter λόχος. 

δίμακρος, 0», (μακρός) von zwev laupeu Sylben. 

διμάχαιρος, ον, (μάχαιραν) wit zwey Schwerdiern. 

διμάχης, οὐ, ὅ, (μάχομαι) zweylach kampfend, 
zu Fuss und χὰ Pierde, 

διμέδιμνον, τό, zwey μέδιμνοι. 

διμερείς, ἐς, (μέρος) zweytheilig, in zwey Theile 
getheilt. 

διμέιρητος, 09, zwey μετρητὰς haltend. 

Öfuerpos, ον, (μέτρον) von zwey Maassen: hes. 
vou Versen, die zwey Metra od. vier Füsse ha- 
ben, 5. διποδία. : 

διμέιωπος, ον, (μέτωπον) mit zwey Stirnen. 


ι 
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δ[αηνὸς, ὃν, (μὴν) zweymonätlich, von zwey Mo- 
-naten,. ' . ; 
διμήτψο, ogos, (μήτηρ. von zwey Müttern‘ gebo- 
ren, Bacchus bimatris, Ovid, En : 
δίμιτηος, ον, ἰμότος ) Yon doppeltem’ Faden, dop- 
peltem Einschlag. ὁ ee ΚῸΝ 
ϑίμιτρος, ον, (μέτρα) nit doppelter Mitra. 
διμναῖΐος, &, ον, (ra) von zwey Miuen, zwey 
Minen werth. ‚ 
δίμνως, 6, ein Stück von zwey Minen, Hdt. 5, 77- 
- Heusst. Poll. 9, 59. vgl. τρίμνοι, ' 4 
διμοιρέα, ἢ, (uoige) zwey Theile: doppelte Por- 
tion, ΦΟΡΕΙ͂Ν 8014. 2) = ἡμιλόχέα Σ Hälbe 
«"Cohorte: dav. - 1 Te REN 
διμοιρίτης ,'ö', wer eine doppelte: Partion , dop- 
pelien Sold erhält, 2) Auführer einer halben 
-:Qohorte,. ὁ᾿ ΠΝ 
δίμοιρος, ον, (μοῖρα Ὁ you zwey Theilen od. Por- 
tionen, doppelt: τό δίμ, —= διμοιρέᾳῳ, 
Δίμοριρος, or, (uoup) zyweyzestlug. ti» R 
Öiubkos, ον. {μϑξα) zweydochtigi‘ u 
δινάζω, — δινέω, | In. 
δίνευμα, τόΐ alles im Kreise Gedrehte, Umgrwik- 
- :belte, Hierumgetriehne , 'kreisfürtige Uni 
hung. {- -ὦ} von en a ΕΝ 
δινεύω und divdo, Yow, (dm) ii Kreise drehn, 
‚ihtermmadrehn, heeumwirbein, ine Kreise tiuher- 
treiben, heyd« Formen Heniterisch, οὐλον δενὴς- 
σας, die Winrischeihe vor dem Wurf in 'Kreise 
wirbeintl, Il. 5, Bio, ζεύγεα δινεύειν, eın Kin- 
-‘dergkspenn inı Kreise herniutreiben, I. 18, 543. 
ἡ μοχλὸν δινεῖν, den Schüft in des Kyklöpen 
‚Auge umdrehn, Od. 9, 558, 2) int. sich um 
τ Kreise. deehn u. tmuschwiugen, bes. von Tan- 
zendem, 1 18, 494. 606. üherh. umhrrschwei- 
fen, unıherirren, sich umhertreiben, Il. 24, 1, 
Od το, 67. vom Fing einer Taube, I. νυ, 875. 
ebeuxo iu pass Od. ὁ, 153 22, 85: U. 17, 680, 
.'versari, wofür auch das ned. gebracht ward, 
Valeki Ad. p 376. 3) auf der Tenne‘, dixos, 
- ansdreschen. Au: j 1 
δίνη, 4, kreis, Wirbel, bes. Wirkel od, Strirdel 
ine Wasser, I. '2) 'Luftwirkel, W irbelwind. 
2) kreisförnige Bewegnng. [--] dar. . 
Öjvneig, ἐσσα, ἐν, wirbelnd, kreiselnd, bes. ᾿έϊγιν- 
delud, b. Hom. stetk als Beyw. eines Strunmes, 
bes. des Xanthos u. Skanwndros. 2)"rund ge- 
- dreht, gerwrdet. ἜΝ 
δινηϑμός" δ, das Kreiseln, Wirbela, Strudela, 


Unidrehn im Kreise. ß 
δίνησις, n,73= ἃ, vorherk."f--u] ° EB ie ERS 
δινητόφ, ἡ, dr, im Kreise gedreht, umgetrieben, 
wmgewirbelt. ᾿ 
δῖνος, δι νν 16 δίνη, “Kreis; Wirbel, Strudel, hes. 
vor kreiselnden Umschwung der Tanzenden. 
Δ}. der Schwindel; 5) die gerundere Teune, auf 
der er Dreschen durch Uintreiben der Ochsen 
geschah, HKuhuk. ep. er. p. 179. 4} ein grosses 
gerundetes T rinhgefüht,n ach δεῖνος ' beschr. 
Ath. 71. p. 467 Ὁ). A εὰς ἀν ἦν 
δινόω, wie δινεύω und δὲν ἕω, im Kreise drehn, 
bes. auf der Drehbank, d.h. rund 'drechseln. 
δίνω, = δινεύω und δινέω, bes. auf der Temie 
atısdreschen, Hes. op. 596. 
δινώδης, eg, kreislörniig, wirblig, strudlig. 
δινώεις, 200@, ἐν, = δενήεις, 
eye ἡ, dr, (divöw) gerimdet, uud gedrechselt, 
. 1 ὡς 


% 
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“n. 5, 5gı. Od. τὸ, 56. ἀσπὲς δινοῖσι βοῶν καὶ 
" zälrey δινωτή, ein mit Nindshänten und hı,en- 
Platten‘ rund überlegter Schild, N. τ, 407.” 
dıkas, ἄντος, 6, eine Sicil. Erziuüuze, zwey zak- 
xoüg baltend, Hemst. Poll. 9, 81. vgl. τρέξας. 
δίξοος, or, (El) zweyspaltig. 

διξός, ἡ. ἥν, Ion. st. δισσός, Koen Greg. p. 455. 
wie τριξός st. τριύσός, 

did, 2382. st. δε 6, wesswegen, wesshalb: dess- 

' wegen, desshulb, darum, daher: mit angehäng- 
ter Kuclit διόπερ, propter quod, propterea. 

Διορλὴῆς, ἥτος, und Διόἥλητος, ον, = d. folg 

Ardjtolos, or, (Zebs, βάλλω) vom Zeus geschleu- 
dert, vbm Zens, ας i. vom Blitz getroffen, Soph. 

διόνολον, τὸ, (δ σλός᾽ Doppelobel. 

hoyereiug, onos, ὅ, (γενέ ἐὺ Erzeuger des Zeus. 

“πογενὴς, ες, φόως Lenseutstemamut, vom Zens 
erzeugt, von Zeus Geschlecht: bey Mlomer stets 
als masc. häufiges ehrendes Beyw. der Könige 
uud Fürsten, weil diese vom Zeus eingesetzt 
waren, und unter seinem Schutz stägdlen, ΕΚ 
hös βασιλῆες, Hes. Th. οὔ. Es ist dahey ehn- 

"'gowenig au eine wirkliche Ableitung ἑὴν Ge- 
sihlechts zu desikef, als wenn Arızıe Söhne 
des Asklepios gWhünnt werden: bey Aesch. 
heissen die Götier yelhst θεοὶ Aunyerris. 2) als 
ne niit verändertem Ton 2] ογένης. 

-vu-j 

Sloyernros, ον, = ἃ. vorherg. 

διογκόω, (ὀγκόω) vergrössern, äufblähn. Med. an- 
schwellen. "Subst. διόγκωσες, ἡ 

Auöyrmiog, ον, zsp». st, “ιογένηιος, Hes. sc. 540, 

Jpyoros, ὃν, = hoyerig. 

diodrie, ἡ, (dlöde;) ἃν 5 Dürchgehn, Durchreisen. 

διοδεύσιμος, ὃν, durchzugehn, zu durchreisen. 

διόδευσις, ἡ, = διοδεέα, von ὃς 

διοδεύω, age! durchgehn, durcHreisen. 

διοδοιπορέω, (ὅὁδοιπορέω) = d. νον που. 

τοδοποίδω, Durchwege miachen, von 

δίοδος, ἡ, [ὁδός) Durchweeg. 

ἑοζης, or. “ὄζος zweyustig, zweyzückig. 

Löw, (6500) in Arste zertheilen. 

Διόϑενς adv. vom Zers, vom Zens her, nach 
Zeus \Wıllen um Kkathschluss, I. 15, 489. χά 
194. überh. vom Himmel, von den Göttern, 
divinitus. 

διοέγνυμε und διοέγω, ξω, (οἴγνυμι, Irreg.) öfineı, 

' eröllnen, dav. Subst. δίοιγμος. ὅ, zw. L. b. Aesch. 

δίοιδα, perl, zu διεῖδον, durchschaut-hahen, dah, 
durch und durch kennen. 

διοιδέω, 700, und διοιδαένω, verstärktes οἰδέω, οἱ- 
δαίνω, aulschwellen, dav. 

dtosÖng, ἐς, aufgeschwollen. 

διοιχέω, how, (οἰχέω) eigeutl. durch das Haus wal- 
ten, haushalten: ἀπῇ, überh, bewirthschaften, 
verwalten, besürgen, einrichten, orduen, mässi- 
gen, in Zucht halten, leiten, regrereu, einen 
Stoat verwalten: von Personen, behaudeln, mit 
ihneu umgehn, εὖ od. κακῶς τινα, Dem. be 
Aerzten, die Nahrungsmittel durch den Leib 
veriheilen, verarheiten, verdauen, digerere. Pass. 
mit etwas versehen, durch etwas genährt oder 
erhalten werden, τινί und ὑπό τινος: bey den 
Rhetoren dagegen ward διοικεῖσθαι von der 
geschickten Anlage eines Satzes od. einer Rede 
gebraucht, »gl διοίκησις 2) auseinanderg-legne 
elle; Häuser bewohnen, Plato. Med, aus- 
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einander, fern von einauder wohnen, Xen. aber 
διοικεῖσθαι πρός τινα, sich mit jeinand ausein- 
andersetzen, sich auit ihuu vergleichen, Dinarch. 


V. { 
διοίχημα, τό, Wirthschali, Verwaltung, 
διοίκησις, 7, Haushaltung, Hauswirthschaft, Staats- 
haushaltung, Staatsverwaltung, bes. Verwaltung 
des Staatsschatzes. 2) Provinz, Gerichtsbezirk, 
Diöces. 
διοικητής, οὔ, 6, Haushalter, Wirthschafter, Ver- 
"walter, Staatsverwalter, bes. Verwalter des Staats- 
schatzes. Adj.- διοικητικός, ἡ, ὁν. 
διοικήτρια, ἥ, Wirthschafteriun, Verwalteriun. 
διοικέζω, (oixio) auseinander wohnen lassen, in 
gesonderte und zerstreute Wohnsitze führen, 
trennen , zerstreuen, besonders einquartieren: 
bes. von Bürgern einer eroberten Stadt, die in 
mehrere. Dörler auseinander gelegt werden. Med. 
ausziehn, die Wohnuug verändern, dav. 
διοίκίσις, n, das Verseizen in verschiedue \Woh- 
uungey. 2) das Aus- od. Umzichn. / 
διοικιυ &, 6, d. ir a j 
διοικοδομέω, ( οἰκοδομέω) dazwischen bauen, im 
Bauen treunen, abbauen, absoudern. 2) ver- 
bauen, zubauen,, vers 
διοιχονομέω, verstärktes oixoreude. 
x διοινοχαέω, (οἰνοχόος) durch den Mundschenk ver- 
theilen. 
Jıo dw, verstärktes 01900, an 
δίοιξις, ἧ, (διοέγνυμι) Oellnung, ᾿ 
τοιυτέος, a, ον, ἀκ}. verb. zu διαφέρω. 
διοϊοτεύω, (ὀϊστεύω) einen Pfeil hindurchschiessen 
durch etwas, τινός, Od. 19. 578. 587. absol. 
καί κεν διοϊστεύσειας, du könntest einen Pleıl 
hinüberschiessen, d. 1, einen Pfeilschuss eutlerut 
davon, Od. τῷ, 102. 
διοιστρέω, verstärktes οἰστρέω. 
διοίσω, Tut, zu διαφέρω. , 
δίοιτο, opt. med. v. Sin, Od. :7, 517. 
ϑιοιχνέω, ( οἰχνέω) hindurchgehn, uuherwandeln, 
ἐν πέτραις, h. Hoım, 18, 10, Auch διοιχνεύω, 
διοίχομαι, διοιχήσομαι, (οἴχομαι, Irreg.) dakin- 
gehn, umkowmiuen, sterben, perire: das perl. 
oft in der Praes. bdıg, dahinseyn. 
Jıörrunog, or, (χτύπος) vom Zeus niedergedou- 
nert, Aesch. 
διοκωχὴ, 7, = διακωχή. 
διολιυ ϑαίνω, ἡσω, ( ὀλισϑαίνω, Irreg.) ausgleiten, 
durchgleiten, durchschlüpfen. 
διολκὴ, ἡ, (διξλκω) das Durchziehn, Auseinander- 
zerren, Verziehn, Verzerren. 
dioinog, 6, Durchzug: bes. hiess die Stelle der 
Koriuthischen Landenge so, wo die Schille zu 
Lande aus dem Aegeischen Meer ins Ionische 
ezogen wurden. 
διόλλυμι, fut. διολῶ, (ὄλλυμι, Irreg.) durchaus zu 
Gruude richten, zerstören: aus dem Gedachtuiss 
verlieren, vergessen, Br. Soph. OÖ. T, 318. Ge- 
gens. σώζω. Med. gänzlich untergehu, gauz 
verloren seyn: nur bey Thuc. 3, 40. in act. 
Bdtg, mit vernichtender Wuth verfolgen. 
δίολος, ον, (ὅλος) durchaus, ganz und gar: ge- 
bräuchlicher ist διόλου st, δι᾽ ὅλου, in eben 
der Bdtg. 
διολοφύρομαι, verstärktes ὀλοφύρομαι. [vvu-v-] 
δίομαι, 5. δίω. R 
διομαλέζω, (ὁμαλίζω) durchars eben od. gleieh- 
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mässig machen od. halten. 2) intr. sich durch- 
aus gleich bleiben, gleichmässig handeln, dav. 
διομαλισμός,, 6, das Gleichseyn od. —bJeiben, 
jleichheit. ΄ 
διομαλύνω, = διομαλίζω, Bdig ı. . 
δίομρρος, ον, (ὄμβρος) durchregnet, durchnässt, 
urchlfeuchtet. 


r 


Διομηνία, FR (μῆνις) Zorn des Zeus. 


διόμνυμι, fut. διομοῦμαι, (ὄμνυμι, Irreg.) nur im 
Med, &ouruuas gebr. schwören; eidlich versi- 


chern od. bezeugen, bes. voin öllentl. od, ge- 
‚richt. Eid. 

διομολογέομαι, (ὁμολογέομαι) sich untereinander 
verständigen, etwas. miteinander. verabreden, 
sich gegenseitig zusägen, versprechen, zu- od, 
eingestehn, dar. 

διομολόγησις, ἡ, gegenseitige Verabredung, Ver- 
standigung, Zusage. 

dior, acc. v. δῖος. 

dior, imperf. v. die. . . 

διονομιίζω, (ὀνομάζω) überall nennen, berühmt 
machen, Bu j 

Arorig,. ὁ, verkürzte Form st. Διόνυσος, 

Αιωύσια, τᾷ, verst. δεριέ, das Dionysos- od,,Bac- 
chuslest, bes. in Athen, wo sie dreyerley wa- 
ren, 1) δὰ κατ᾽ ἄστυ, ἐν ἄστει od. wurımd, auch 
μεγάλας ‚dıe.städtischen od, gepssen Dionysien, 
auch schlechthig “ιονύσια genannt, die dem 
Eleutherischen Dionysos. iu Monat Eluphebo- 
lion (März) begaugen wurden. αὐ zu ag’ 
ἀγρούς od. ἐν ἀγροῖς, auch Ajraa od. ἐπὶ An- 
voi, die ländlichen od, kleinen Diouysien, auch 
nach dem Ort der’Feyer die Peirraischen, das 
Kelterlest des Lenäischen Dionysos, im Monat 
Posideon, (December.) 5) die 4vdsorign, 
Frühlingsfeyer des Nyseischen Dionysos im 
Monat Anthesterion. ( Februar.) -, Leber die 
noch streitige nähere Bestiumung dieser drey 
Feste 5. δον, Hesych. -T. 2, p. 999. δὴ ytt. 
bibl. erit. 2, 3. p- 81. Se. Spalding Abhdi. der 
Berl. Akad. d. Wiss. hist, philol. Cl. 1804 — 
11. Ῥ. 7%. -Boechh prine. Trag. Gr. p- 20%. Aih. 
Staatsh. 2. p. 170. Kanngiesser kom. Bühne im 
Athen. p. 207. Ig. 245. 18. [vv-wu} : 

Διονῦσιάζω, das Dionysoslest begehu: Bacchan- 
tisch leben, sich betragen, sich kleiden.. 

Διονῦσιαχός, ἡ, ὄν, Diunysisch, Bacchisch, Bac- 
chantisch, zum Bacchusfest gehörig: lıoruma- 
κά heissen die Gedichte, ‚die den Baochischem 
Sagenkreis wnfassen, wie das des Nonnos. ' 

“Ζιονῦσιάς, δος, ἡ, bes. fen. zu Aroswiuxds, die 
‚Bacchantinn. 3) eine Pllauze, sonst urdgds- 
Gıuoy. : ' ͵ 

Διονῦσιοκόλακες, ıoi, (κόλαξ). Schmeichler des Ty- 
ranuen Dionysios: aber Jiuruuoxodansg, Spott- 
name der τεχνῖται “ιονυσιακοί, urtificas svenict, 
wie Mowvoxokaxsg, s. Arist. rhei. 3, 2, 10. , 

Διονύσιον, τὸ, verst. ἱερόν, Heiligihum, Tesupel 
des Diouysos. [uw-uu| 

Διονύσιος, α, ον, Dionysich, Bacchisch, [vs-vu] 

Jıiorvoioxog, 6, Dim. v. dhörvang. _ 

hovvoouarso, ( μαίνομαι) vou Bacchischer Wuth 
od. Begeisterung ergriflen seyn. 

“ιόνῦσος, 6, bey Diehtern auch Auamwüvog, Diory- 
sos, Bacchus, Gott des Weinbaus, Jder Begei- 
steruvg und erhöhter, veredelter Menschlich- 
keit: bey Hower, der ihn als Sohn des Zeus 
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und der Semele kemit, I. τά, 325., ist seine 


Erwälmung: selten: seine «Flucht vor Lykoorgos, 
Od. 6, 150. Hindeutung auf seine Liebe χης 
Ariadue, Od. ı1, 525.rüberall begeisterter Wein- 
und Freudengeber, vgi..b. σι; 6. 25. Ueher 
die spätere Ausbildung uud Umgestsltung der 
Bacchischen Sagen s. Creuzers Dionyaus: vgl. 
Βάκχος. 2) überer. "Ὁ." Dichtern, der Wein 
selbst, der Weinrausch. . 

διό, ὕχος, or, (ὄνυξ) zweyklauig, zweykrallig. 

διοξειῶν, ἢ, 5.. διαπασῶν. 

διόπαε, ui, eine Ατι -Olirgehäng, #. δίοπος.. 

4ιόπμες, αἰδος, ὃ, (mais): Zeus Bohn, 

“Διόπεμπιος, ον, ag Fa Zeus gesandt. "' 

διόπερ, st. δι᾿ ὕπερ, 5. διό. . 

4Διιοπετῆς, ἐς, {ττέτε εωὴὶ a “ιϊπετῆς." 

“διοπέτης, ες, {πέτομαι) = «ἰεϊπέτης. ι 

Ζιυπομπέομαι, seltnes simplex v, ὠποδιοπομπέο- 
ai, 

“διοπόμπησις. 9, — ἀποδιοπόμπησις. "» 

δίοπος, ὅ, (διέποιὶ) Verwalter, Besorger, Refehls- 

‚.haber , Gebieter, u bes. Aulseher aui:dem 
Schifisıder spater ἐπίπλους hiess, Eur. 

δίοπος, ον, (org) zweylücherig: dav. hiess eine 

‚vArt'Ohrzchang διύπαι. 

διοπιεύω, (ὀπτεύω) genan aufpassen ; umschaun, 
umberspähn, Il. so, 451. Bey Spatern ὁ. acc. 
etisas genau: besehu, betrachten, besoı pen, uu- 
ter Auisicht haben, dah. ö διοπτεύων τὴν ναῦν, 

ῥ eg Dem. . ΤΙ 

sone, 6, (ὀπτήρ) Späher, Kur after, oreu- 
μοὲ ἡ δα Re ἕλῃ Besichtiger, Aufseher. 2) δι άγ- 
γεῖον καὶ διοπτὴρες bey Plut. die optiones und 
tesserarii der Köwmer: auch. die speculatores, 
die die leieliten Truppen zu recognoscirem hat- 
ten. 3) τῷ δέοπερα und διαστολεὺς.. 

διόπιης, 6, = διοπιήρ. 

δίοπιρα, ἡ. auch δίοπερον, τόν alles, wodurch 

man etwas siehv oder erkenut, Guckfensier: 

übertr. uennt Alkäos den Wein δίοπερον ἀν- 
ϑροώποις, weil er das Innre der Menschen er- 
schliesst, und hinein blicken lasst. 2) eım op- 
tisches Werkzeug mit Visiren, bes. zum Hö- 
heumessen und Nivelliren, Schneid. ἐς}, phys. 

p- 267. 5) = διαστολεύς, Sonde. 4) Fenster- 

scheibe von Frauenglas, lapis specularis, Stra- 

bo. dar. 

Sionzgsla, ἡ, das Visiren, Höhenmessen, Nivelli- 
ren, 8. δίοπτρα, 2. 

διοπτρίζω, verschlossne Theile öffnen, s. δίοπτρα, 
5. dav. Subst. διοπτρισμός, 6. 

διοπτρικός, ἡ, dr, zur δίοπεραα gehörig, damit 
versehn: ἡ ὀιοπερική, (τέχνη) die Dioptik. 

διορᾶτικός, ἡ, ὄν, zum Dörchschn gehörig, ge- 
schickt, scharlsichtig, perspicax, dav. 

διοράω, (δὁράω, Irreg.) durchsehn, deutlich ein- 

‚ versiehn, erkeumen, unterscheiden, per- 
spicere. 

Ösopyardonr-(deyavdw) ausbilden, einrichten, orga- 
nisiren. durch Ausbildung tauglich od. geschickt 
suache», dav. 3 

διοργάνωσις, ἡ, Ausbildung, Zubereituur, Orga- 
nisirump:' ’ ᾿ 

διοργίζω, verstärktes ὀργέξω. 

διόργυιος, ον, (ögyvıi) zwey Klaftern lang, breit 
od. tief. ὃ ' " 

διορϑεύὼ, τας di folg. 
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dıogIdw; (ἂν ϑόων grad mache, grud emiporrieh- 
Pr Ey etwas unstehtigce Yiaheie machen, 
berichtigen, verbessern, πρός τι, nach einer 

gewissen Regel: τὰ προτ:οχειλόμενα, Schulden 
berichtigeb , abzahlen. b) etwas liegendes er- 
heben, wieder anfrichten, wieder glücklich ma- 
chen, wiefler gut machen, erseizen, einen 
Glücksustöud verbessern, dav. 

διόρϑωμα, τό, verbesserte, wieder gutgemachte 
τ μάν μὰς Berichtigung, Verbesserung. 

διόοϑωσις, ἡ. Berichtigung, Verbesserung: das 
Berichtigen #iner Schuld. 2) berichtigte Aus- 
gabe eines Schriftwerks, bes. der Homerischem 
tesünge, Wolf prol. p. CLXNIV. 

διορϑωτῆς, ö, Berichtiger, Verbesserer. 

δισυϑοπὶικός, ἡ, dr, zum Berichtigen od, Verbes- 
seru:gehürig, geschickt, geneigt. 

διορίζω, (ὁρίζω) abgrenzen, durch Grenzen tren- 
neu, eirs vom Anderu unterscheideu, τὲ τινός 
und and τινος: dah. festsetzen, bestimmen, 

‘entscheiden, definire legibus, Walck. Plioen. 
546. versichern, behaupten: ebenso im Med, 
den μὰ μὐ τὶ eines Worts, einer Sache bestin- 
men od. feststellen, definire. 2) διορέζειν πό- 
keuor, den Krieg über die Grenzen eines Lan- 
des himüberführen , über die Gretze weisen, 
verhannen, exterminare,. 3) intr, übergehn: dav. 

dıdgioua, τό, das Abgegrenzte, Unterschiedue, 
Bestimmte. 5 

διορισμός, d, Abgrenzung, Unterscheidung, Be- 
mpeg ἢ 

διορκίξζω, (ὀρκίξω) eidlich versichern, dar. 

διορκιυμός, ö, eidliche Versichrung. 

διορμέζω, verstärktes ὀρμίζω. 

διόρνυμι, διόρσω, (ὄρνυμι, Irveg.) hindurchtreiben. 
Pass. hindurcheilen. 

δίορος, ον, (Ügas) abgrenzend. 

0g05, ον, (ὄροφος) mit Dächern, Decken, 

Stockwerken, wie δίστεγος. 

διοῤῥύω, (ὀῤῥόω) durchaus in Molken verwandeln. 
Subst, διύρῥωσις, 9. 

διορῦγὴ. ἢ, (διορύσσω) das Durchgraben. 

διόρυγμα, τό, das Durchgegrabne, Graben, Mine. 

διορύσσω, Eu, Att, —rzw, (ὀρύσσω) durchzraben, 
τάφρον, einen Graben entlang graben, Od. ai, 
120. übertr. wie zeuyagpryeiv, untergraben, zum 
Einsturz brivugen ,) durch List wın Alacht umd 
Freyheit bringen: auch durchwühlen, durch- 
spähn, day. 

dıogügn, ἡ, das Durchgraben:: das Durchgegrahne. 

διορχέομαι, ( ὀρχέομαι) durchtauzen, durchsprus- 
gen. 2) mit einem im Tanzen wetteilern, zuvi. 

δῖος, δῖα, δῖον, (zsgz. st. des ungebr. δίϊος vu 
Ζεὺς, Διός) götflich, herrlich, vortrefflich,, gr- 
waltig, ungeheuer, übermenschlich.h Homer 
braucht es ΑΙ als Beyw. der Götter selbst, δῖα 
td, Il. 10, 290. δὲ᾽ Apgodtrm, ᾿Πὼς δῖα u. 8. w. 
am häufigsten aber in der Formel dla ϑείάων, 
wo dia eine Art Superlativ ansdrückt, wie 
πιστὰ πιστῶν, κακῶν κακά, ἄῤῥητα ἀῤῥήτων b. 
Trag., die göttlichste unter den Goftimnen, 
ebeuso γυναικῶν. Doch ist zu bemerken, 
dass es von Göttern gebraucht hey Homer nur 
im few. vorkommt, aber hey Hes. Th. 991. 
auch diog δαίμων. Ὁ) von ausgezeichneten 
Meuschen, von Mäunern wie son Frauen, reist 
5᾿ ar νοῦ Edelgebownen, Mächtigen u, Kriegs- 
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helden, aber auch von Edelgesinnten und Sitt- 
lichvortrefllichen, wie bes. μαι δϊος ὁφορβός in 
ἦν der Od. von einem getreuen.Rinderhirten, Od. 
„21, 240, dia γυναικῶν, ‚die herrlichste ‚der 
Frauen, 8. oben a. Auch von ganzen. Völ- 
kern, dios ᾿ἡχαιοΐ, Πελαυγοί, -c) vun vortreff- 
„ lichen. T’hieren nur vom edelu Kampfross des 
Achill, ἢ. 8, 185. und des Adrast, Il. 23, 546. 
d) vın grossen Naturgestaltungen und Natur- 
gewalten, bes. von Lufi, Meer und Erde, ui- 
ϑέρος ἐκ Öins, εἰς ἅλα δῖαν, δῖα χϑὼών, in der 
N. auch von Strömen, auch kann die dia Χά- 
ει gußdıs, Od. ı2, 104. ebenso gut. hieher „wie 
zur ersten lasse: gezogen werden, -Ilier 
herrscht der Begriff > Grossen, ‚Gewaltigeit, 
Ungeheuern vor, ‚das ‚über menschliche Kraft 
hinausgeht: doch ist der des Heiligen, unter 
unmittelbarer göttlicher, Einwirkung stehenden 
ες nicht auszuschliessen, .6) von alten u. ansehn- 
lichen Städten, bey οι, nur vou Elis, Arisbe 
u. Lakedaemon, sj.äter oft vom Athen. f) von 
unmittelbar göttlicher, Abstammung nur ll. 9, 
538. Dior γένος, ᾿Ιοχέαιρα, häufiger bey Spätern. 
Aher die eigentl. etyru. Big, vom Zeus aut- 
stammt, scheint nie im Gebrauch gewesen. zu 
seyn. ι 
ΡΥ gen. zu Ζεύς, vom ungebr. Als. [vv]: 
Διόςδοτος, or, (δίδωμι) vom, Zeus gegeben. 
Jıiounusia, 9, poet. Joomla, ἣ, und Aoonuslor, 
τὸ, (σημεῖον) Zeichen vom Zeus, Götterzeichen, 
Himmelszeichen, Lufterscheinung, alle derzl. 
prodigia od. astenta, bes. Domner und Bliz. 
Aratos naunte sein Gedicht “ιοσημεῖα, weil es 
die Wetterzeichen befasst, die von Sonne uud 
Mond, von Lufterscheinungen und Thieren eut- 
neminen wurden. er 
hösuogos od. “ιόςκουροι, οἱ, (κόρος, κοῦρος) Zeus 
Söhne, vorzugsweis die von der Leda, hüstor 
u. Polydeukes, (Pollux) h. Ilom. ı6, 55. ‚dah. 
τὸ “ιοςκούφειον, Teinpel od. Heiligthunı dieser 
Heroen. 2) das ihnen geweihte Zwillingsge- 
stirn, Gemini, dessen Aulgang über dem Schiff 
dem Seefahrer in Sturmesnoth Retiuug brach- 
te: dah. galten die Dioskuren als Schirmgöuter 
der Schilfenden‘, Hor. carın. 1, 5, ἃ. Heu.st. 
Luc. dial. Deor. 26. das St. Elmsfeuer der 
Neuern. Der sing. Jıiögxopog, Einer der 
beyden Dioskuren, nur b. Gramm, 
δίοσμος, ὅ, (650) das Durchdringen der Gerüche 
zu den Geruchswerkzeugen. s 
δίοσμος, ον», duichriechbar. 
διόστεος, ον, (ὑστέον) zweyknochig. 
διοσφραίνω, (ὀσφφαίνω) einem Dinge einen Ge- 
se ἃ geben, durchduften, durchräucheru. 
διότι, st. διὰ τοῦτο Urs —, wesshalb, wesswegen, 
weil, desshalb, Bey Spätern blofs st. ὕτι. 
Arorgegns, ἐς, (τρέφω) vom Zeus ernährt, erzo- 
gen, gepflegt: bey Homer häufiges Beywort 
der Iköuige und der Voruehmsten im Volk, 
weil diese unter Zeus besouderm Schutz stau- 
»deu, vom Zeus geschirmt, s. Jıoyawns: ausser- 
dem vom Flussgott Skaniaudros, Il. 21, 223. 
διουρέω, (οὐρέω, Irreg.) wegharnen. 
διουρέζον, ἴοι. st. δεορίζω, Hdt. : 
διοχετεύω, (ὀχετεύω) durch Kanäle od. W asserlei- 
tungen durchschneiden, abtheilen, bewässern, 
vertl:ciler, ableiten, dav, 
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δισχετείᾳ, ἥ, Wasserleitung, . z 
διοχὴν A ὥω Zwöschenraum, Abstand. . 
διοχὴς, ἧς, (ὀχέω) zweysitzig, wie δίφρος... 
διοχλέω, verstärktes  ὀχλέω, lästig fallen, rw, bes 
lästigen, zıya, häufiger ist διενοχλέω:" ᾿ 
διοχλίζω, (ὀχλίζω) auseinander hebeln;'gewaltsaus 
trenneu, erüllnen..» „. τ Ὁ - 
διοχνούω, verstärktes  ὀχυρόων 
δίοψ, οπος, — δίοπος, ον. 
δίοψις, ἡ, das Durchsehu, Durchsicht, Durch- 
blick: Einsicht, Erkenutniss, von Δ Ὁ 
διόψομαι, ῥὕγομαὴ) irreg: fut. zu δεοράω, r 
δίπαις, αἰδος, (πως) uit:zwey Kindern ‚gawey 
SR habeud.“ 2) zum. zweytenmal- Kiid,- st. 
ig παῖς. » 


διπάλαιστος, or, {πάλαιστὴ) zwey Palmen oder 
Hande Ὀγθὶϊ, εν . να τῷ 
δίπαλιος, ον, (nallw) zwiefach geschwungen, 
doppelt geschwungen, bes. von zwewen od. von 
zwey Hanuden ‚geschwüngen, δίπαλπα πήματα, 
durch zwey geschwungne Schwerdter: zugefüg- 
tes Leid, Aesch. Sept; ‚087.. στρατὸς ὀέπαλτος, 
das van zweyen, (dem-Ag«memmon:und Aene- 
laos), gegen den Ajux aufgehetzie,' «wie eine 
Walle zegen ihn geschwungne. Griechenheer, 
Soph. ἃ Ἢ 408. δίπαλεω ξίφη, mit beyden Häu- 
den geschwungne Schwerdter, Eur. Iph. T. 312. 
δίπαλιον πῦρ, der von Zeus-mit heyden Hän- 
‘den, d.i. mit grösster Gewalt geschwungne 
Blitzstrahl, Eur. ro. 1104,.w0 die. Ablıg- v. 
Aurakrog falsch ist: vgl. διχρατής. 4 + ı 
δέπηχυς, v, πῆχυς) von zwey Elinbogen oder 
ei 
διπλάδιος, ον, (διπλοῦς) doppelt, poet., st.. dındd- 
σιος, [SZ vvv, Amt, Sid. 61.} Iom.!dsmändsos, 
dah. τὸ διπλήδιον, —= διπλοῖς. T 
διηλάζω, — διπλασιάξω, 2) doppelt seyn, dav. . 
δίπλαξ, ἄκος, 7, als Subst. ‘ein doppelt zusanı- 
meugelegtes,. grosses Übergewand, Doppelmär- 
tel, duplex laena „1, 3, ı26. χα, 41. Odi.ıg, 
241. nach audern eis buntes, ‚nit eingewirkten- 
Figuren geschmiücktes Gewand, wozu uan 'dop- 
pelte Faden von verschieduen ‚Farben zusamu- 
menspulte, od, überh, von doppeltem Einschlag, 
δίμιτον. Auch die doppelt übereinander ge- 
legteu Bohlen eines Schilles, Aesch. Pers. 275. 
2) als adj. doppelt zusumimengelegty..doppelt 
gefaltet, ‚aus zwey Lagen bestehend, Il. 25, 243. 
vol. δίπτυχος. κι, ἧς 
διπλασιάζω, verloppeln,: dav. an.) 
διπλὰσιασμός, 6, ηγδαπμα τ μεονθ bey den Gramm. 
bes. die, lonische Verdopplung der Mitlauter, ἡ 
j - τε μόλοι ἢ χὰ : κων 
“πιλὰσιολογία, ἡ, das Doppelt- od. Zweymalsa 
‘Wiederholen, Plar. Phaedr, μ. 267. Ἢ τέρας 
διπλάσιος, a, ον, Tom. διπλήσιος, doppelt, doppelt 
so viel, doppelt so gross, so lang, so weit: oft 
wie ein wirklicher Comparativ ıcit ἡ od. dena 
gen. verb., Hdt. 6, 57. τὸ διπλάσιον, das Dop- 
pelte, der- doppelte. Preis. [Alpha ist: kure, 
Schaef. Greg. p. 527.] 
διπλᾶσίων, ον, — διπλάσιος!. 
διπλαυμός, 6, (διπλάζω) = διπλασιασμός. 
δίπλεθρος, ον, zwey πλέϑρα,, d.i. 200 Schritte 
lang, breit, tief: τὸ δέπλ. zwey πλέϑρα. 
διπλὴγ ἥν (eigentl. Ten. v. Senlote) u διπλοῖς, 
vollst. χλαῖνα διπλὴ, Homs, , 2) eiu krit. Zei- 


dınk—Aıng , 


chen, versch. Lesarten od. verworfne Verse an- 
zudeuten: ‘ auch Zeichen für die Schauspieler 
‚in ihren Rolleri.zum Behuf der Darstelluug. 
dininyis, ἰδος, ἣ, —= διπλοῖς... 
διπλήδιος, ἡ, ον, kon. st. διπλάδιος. 
διπλήϑης, ες, (πλὴϑωὴ doppelt-voll, Nic. wo an- 
dre διπλήρης (wie διήρης). πάθοι. 
διπλήσιος, ἡ, ον, ἴοι. δ. διπλάσιος. 
διπλοείματος, ον, (εἰμα)ὴ μεῖς doppelt umgeschlag- 
nem Gewande, on Au, 
διπλόη, ἡ, Verdopplung: alles Verdo 
pelt Gefaltete, Zusummengelegte, Umgebogend, 
alte, —= διπλοῖς : wugebogne Stelle in Stahl 
:r öd.:Eisen, Scharte: dah. alles Fehlerhafte οὐ, 
Falsche, Fehler, Schaden, unächte Stelle, übertr. 
Falschheit, Zweydeutigkeit, Doppelsinn. 
διπλοίζω, διπλασιάζω. 
διπλοῖς, δος, ἡ, ein doppelt um den Leib zu 
schiugendes Gewand, Mantel, Keiserock, Reit- 
rock: . gewöhnl.: Tracht der Kynischen Philo- 
sophen. 
διπλόος, ἡ, ον, zagz. διπλοῦς, ἢ, oliv, zwiefach, 
doppelt, Hom. der die zsgz. "Ὅν πὶ nur von der 
ir χλαῖνα δισιλῆ hat. Das Adj. ward oft als wirkl, 
Comparativ gebraucht, bes. in dat. fen. διπλὴ 
ἢ οἱ ἄλλοι, uns doppelte mehr als die audern, 
Plato. . Εν ἄμφω od. Övo, Soph. 2) übertr. 
von doppelter Gesinnung, zweydeutig, falsch, 
duplex, Gegens. ἁπλοῦς, Nulınk. Tin. p. 86. 
διπλύς, ἡ; ὄν, poet. st. διπλόος, wie ἁπλός. 
ὑπλοσήμαντος, ὅν, (σημαίνω) von doppelter Be- 
dentung. 
διπιλόω, (διπλόος) duppelti machen, verdoppeln, 
falten, wnlegen, dav. 
δίπλωμα, τό, alles doppelt Zusammengelegte, bes. 
ein ollner Brief, Heisepass, Beglaubigungs- 
„schreiben. 2) ein Gefäss, das in ein grössres, 
mit siedeudem Wasser angelülltes gesetzt wird, 
um ‚darin zu köchen. 
δίπλωσις, ἡ, Verdopplung: Zusammensetzung der 
Wörter. a ' ’ 
δίπνοος, ον, (ran) mit 
διπόδης, ες, auch διποδὲ 
Fuss lang, breit, tief. 
διποδία, 7, ein Lakon. Tanz. 2) die Verbindung 
zweyer Verslüsse zu Einem Metron, die Vers- 
messung und Aussprache’ danach, wie z, B. der 


pelte, dop- 


— 
-- 


zwey, Lufilöchern. 
αἴος, a, ον, ποῦς) zwey 


jambische Trimeter sechs Füsse, «aber nur drey. 


διποδίαφ enthalt. 
‚ διποδεάζω, die, διποδέα tanzen. 

διποδιαῖος, α, ον, διπόδης. 

διποδιαυσμός, 6, —= διποδία, ι-͵ 

χππόλια, τά, und “Ππολιώδης, 85. δήπόμα, Jim 
πολιώδης. j ΄ 

δίπολις, ὅ, N, (πόλις) mit zwey Städten, aus zwey 
Städten bestehend. 


— 
το. 


δίπολος, ον, (πολέων) zweymal gewendet, gepllügt. | 


2) = δυτλύος, Aesch. 

δίπορος, ον, (πόρος) mit zwey Wegen, Zugängen, 
Aulurtben, Öellnungen. n 

διπόταμος, ον, "(ποταμός mit od. zwischen zwey 
Flüssen, wie δὲ πζαυσοΐξ. τ᾿ 

δίπους, οὗος, (moüs)-zweylüssig. " ; 

διπρόςωπος, 09, ἰπρόςονπονν mit doppeltem Gesicht. 

Öingruros, 0%, (moburu) uud 

dingwgos, 07, (πρώρα) ναῦς, ein Schill init zwey- 
fachtim Hiuter- wad \ orderiheil (puppis, pror«) 
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d. i.'an beyden Enden mit. einem Steuer ver- 
sehu, so duss eins die Stelle des anderu vertre- 
ten konnte, jenachdem gerudert ward, auch 
ἀμφίπρορος, vgl. Tac. Atın. 2, 6. 

Öintrgos, ον, {πτερόν) zweyllügelig: ναός, eim 

- Tenipel, dessen vella mit einer doppelten Säu- 
lenreihe wiungehen ist. 

Öinregvf,:uyog, uml διπτέρυγος,, ον, (πτέρυξ) πϑῷ 
δύπιερος. 

δίπιυξ, υχος, = δίπτιυχος. 


“Ὡ 3 


Ölntiigos, ον, (πτύὐσσω) doppelt gefaltet, doppelt 
zusumunengelegt, λώπη, Od. ı5, 224. δίπτυχα 
ποιεῖν, ein Stück .Opferfleisch od. Knochen mit 
der Fetthaut doppelt umwickeln, damit es 
leichter verbrenut, oft Ὁ, Hom. Bey Trag. 
schlechiweg st. δισσός. 

δίπῦλος, ον, (πύλη) zweythorig, mit doppeltem 
Eingang. In Athen hiessen die Θριώφιαι πύλμε 
‚auch a δίπυλον: in Rom τὸ τοῦ ᾿Ιώνου δίπυ- 
λον, der zweythorige Janustenipel. 

διπύρηνος, ον, {(πυρήν) zweykernig. [Ὁ - -ὦ] 

διπυρέτης, ὅ, verst. ἄρτος, (πῦρ) zweymal geback- 
nes Brodt, Zwieback. 

δίπι ὕφος, ον; (πῦρ) mit doppelter Flanıme, zwey- 
mal inı Feuer gewesen: dah, auch = d. vorherg. 

δίρῥαβδος, ον, (ῥάβδος) zweystreifig. 

δίρρνυϑμος, ον, Tor9uds) aus zwey 
Khythmen bestehend. 

δίῤῥῦμος, ον, (δυμός) mit zwey Deichsel. 

δίς, adv. zweymal, doppelt, δὶς τόσσον, zweymal 
soviel, Od.:g9; 491. Auch = δίχα, getrennt, 
halb; — in der Zusammensetzun; immer 
zweymal, zweyfach: es verliert danı vor Mit- 
lautern sein Sigma, welches nur vor einen 
Sigına selbst, vor Theta, Tau, My, Pi und.Chä 
zuweilen bleibt. Nr δύο st. des ungehr. Övisg 
Buttm. gr..Gr. ı6. Anın. 2, not. dav. δισσόςς 
διπλύος, δίχα) τ ον 

dis, unabtrennbare Anhängsylbe, eine Bewegung 
nach einem Ort bezeichnend, ganz. wie —de, 

‘nur in wenig Wörtern, wie in ἄλλυδισι οἴκαδιὸ, 
χαμάδις gebr. 

(dis) ungebr.'nom. st. Zeig, der sich in den cas, 
oblig. Διός, Act, Ale, und in Lat. Dis, Dies- 
piter, Dijovis, erhalten hat. Die Kreter sag- 

εἰ ten Θιός, die Lakonen Σιός, sodass ze, 

τ Σδεύς, ϑεός, deus, nur muundartliche Abwei- 

chungen zu seyu scheinen. j ty 

διφάρπιεγος, ον, (ἁρπάξω) zweymal geraubt. 
διςεγγύνη, N (ἐγγόνη) = n διςέγγονος. 

Öigeyyorog, 6, n, (ἔγγονος) Enkel, Enkeliun ins 
zweyten Gliede, Urureuk, adnepos, adneptis.. 

δίζςεκτος, or, (Ixros) der 24ste Februar, der im 
Sehaltjahr doppelt gezählt ward, bis sextus, 
(dies ante Kal. Mart.) a I 

Örzeäudehgog, 6, ἡ, Nachkomme von Bruder od. 
Schwester im sechsten Glied, 

δίφευνος, ον», (εὐνὴ) mit zwey Ehebetten od. Ehe-_ 
frauen. 

δίςεφϑος, ον, day) zweymal gekocht. 

Ölsndos, ον, (Hm) zweymal jung. 

διςϑανής, ἐς, (θανεῖν) zweymal gestorben, Od. 
12, 22 

διοκέλαμος, ον, (κάλαμος) doppelröhrig. 

δίσκευμα, τό, (δισκεύω) Wurf mit dem Diskos. 

διόκευτῆς, 6, der Diskoswerfer, von 

δισκεύω und δισκέω, mit der Wurfscheibe, δίσκος, 


Takten oder 
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werfen, ἐδίσκεον ἀλλήλοισιν, sie warfen mit der 
‘Wurfscheibe untereinander um die Wette, Od. 
ἃ, ı88. überh. werfeu, schleudern ; δισκεύω hat 
Homi. nicht, herrscht aber in Prosa vor. 

δίσκημα, τό, dus wie der δίσκος Geworfne. - Ἥ" 

Öiunnmigos, ον, (σκῆπτρον) zwey Scepter οὐ, Rei- 
che habend, wie δέϑρονος. 

δισκοβολέω, (Fall) den Diskos werfen. 

δισκοβολία, n, das Diskoswerfen, 

διυκοβόλος, ον, diskoswerfend. 

δισκοειδῆς, ἐς, diskosfürmig, scheibenförmig. 

δίσκος, ὃ, (δικεῖν) Wurfscheibe, welche weit, 
hoch οὐ nach eiuem gewissen Ziel zu werfen 
eine schon dein Homer bekannte, bes. in Spar- 

εἰ 2a gebrauchliche u ἢ Jer Jüuglinge war, 
4. bes. Od. 8, 186. fg. Die Scheibe, die auch 
σόλος hiess, war in ältester Zeit von Stein, 
Od. 3, 190. Pind. I. ı, 34. später von Erz, 
Eisen, Bley od; Holz: in der Mitte wur in ei- 
ner Veflnung- ein. hölzerner Stiel, haufiger ein 
lederner Riemen angebracht, wahrsch. un die 
Scheibe daran fassen u. schwingen zu können: 
ähnlich ist das Steinstossen der Berghewoh- 
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ner von Appenzell: δίοκι monpegdusarog, der | 


Vorzüglichste im Diskoswerlen, Od. 8, 129. 
im plur. δέσκοι, der Urt, wo man sich im 
Diskoswerfen übte, 2) übertr. von der Aehn- 
lichkeit, alles Scheibenlörmige, Schüssel, Tel- 
ler: runder Metallspiegel: die Sunnenscheibe, 
δίσκουρα, τά, (οὖρον) der Raum, den der gewoil- 
ne os durchlliegt, Wurlweite, um Il. 23, 
5235. ἐς δίυκοιρα λέλειπτο, bis auf Wurfweite 
blieb er zurück: dafür aufgelöst δίωκου οὖρα, 
1. 23, 431. vgl. ἐπέουρα. δ 
'δισκοφόρος, ον, (ξέρω) diskostragend. 


διοεμύριοι, αἱ, a, (μυρίοι zwanzigtausend: den 
ὭΣ ἵππος a m Collectivum hat 
Luc. [--v- 


Slananmos, 6, (πώππος) Grossvater im zweyten 
Glied, afavus. . 

Sıoanidupog, ον, auch. δισπεϑαμαῖος, a, ον, (σπι- 
ϑαιιὴ) von zwey Spannen. 

,διυπόνδειος, 6, (υπονδεῖος) Doppelspoudeus. 

εδιυσίκις, bey Dichtern auch δισσάχι, adv. (δισσός) 
zweymül, zweyfech. - 

«ϑισφάρχης , ou, ὁ. ( üegw) zwiefuch herrschend, 

; δισσάρχαι βασιλεῖς, zwey herrschende Könige, 

. Suph. ΑἹ. ὅδ. 

δισσαχῆ, adv. (δισσός) an zwey Orten. 

δισυεύω, (δισσός) doppelt seyn. 

δισσογλωττία, 7, das lieden zweyer Sprachen, von 

δισσόγλωττος, ον, (γλῶσσα) zweysprachig, 

διυσογονέω, (γονὴ) zweylach od. zweymal ge- 
hahreu. . 

Jiouoygupla, N, (γράφω) zwiefache Lesart einer 
Stelle: δισσογραφεῖται, es Endet eine zwieluche 
Lesart statt: τὸ δισυσογραφούμενον, das Wort 
od. die Stelle, wozu verschiedue J,esarten vor- 
handen sind. 

δισσολογέω, (λέγω) doppelt sagen, wiederholen : 
auf doppelte Weise sageu, aussprechen, ein 
Wort hilden, dav. Subst. diuuoloyia, ἡ, 

δισυός, ἡ, dr, Att. διττός, (dis) zwielach, doppelt: 
‘auch = ἄμφω od. δύο, bes. b. Trag. 

δισσοιόχος, ον», (τίχτω) zweymal = zweyfach 
gebährend: aher διυσότοκος, zwesmal geboren. 

διςσυλλαβέω, (erden) zWey Sylbeu haben. 
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διεσυλιαβία, n, Zwevsylbigkeit. 

διςσύλλαβος, or, zweysylbig. 

διςσυμφωνέω, mit zwey Mitlautern schreiben od. 
aussprechen, von 

διςσύμφωνος, ον, (σὑμφωνος) mit zwey Mitlautern 
geschrieben od. «msgesprochen. 

Aarayuds, 6, (διστιάζω) Zweifel, Ungewissheit. 

διστάδιος, ον, (υτώδιον) von zwey Studien, 250 
Schritten. 

διστάζω, (δίς) zweifeln, ungewiss seyn, vzl. dod- 
ζω, dav. 

δισιακτεκός, ἡ, ὄν, zweifelhaft, zum Zweifel ge- 
hörig, einen Zweifel ausdrüchend. 

διοτάσίος, ον, (στάυϊς) von doppeltem Gewicht 
od. Werth. 

δίστασις, N, (διστάζω) Zweifel. 


Sistagns, ἐς, (ταὐ ἡ) zweymmal begraben. 


dıioreyla,'n, Haus von zwey Stockwerken, von 

δίστεγος. ον, (στέγη) von zwey Stockwerken. 

Ölotıyog, ον, (στέχος) zweyzeilig, von awey Rei- 
hen od. Versen: τὸ δίστιχον, eim Hexarueter 
und ein Pentameter. 

διστοιχία, ἡ, Doppelreihe, von 

Rare or, (στοϊχος) von, mit. ad. in doppelter 

eıne. 4 

Öicroxng, ον, (τίχτὼ) zweymal geboren habend. 

δίσιολος. ον. (στέλλω) zweyfach‘, doppelt, paar- 
weis, vgl. μονόστολος. 

δίστομος. ww, (στόμα) doppelmündig, mit doppel- 
ter Mündung od UVellnung: vom Schwerdte, 
zweyschneicig: ὁδοί, Doppelwege, die in Ei- 
nen zusan.uenlaufen, Soph. 

δισύλλαβος, διυνλλαβία, — διςσὺλλ, » 

dıoyidns, ἐς, (σχίζω) zwiespaltig, getheilt. 

δισχιδόν, adv. zum vorherg. 

διςχίλιοι, u, @, zweytausend, [--v-] 

δίσχοινος, ον, awey σχοῖνοι od. 60 Stadien lang. 

δίοχωλος. ον, (χωλός) an beyden Füssen lahıu. 

δισώματος, ον, (σὧμα) zweyleibig, mit zweyerley 
Leibern. 

δίσωμος, ον, = ἡ. vorherg. 

διτάλαντος. ον, zwey rdlavıd'werth od. schwer. 

διτοκέω, Zwillinge od. zweymal gebähreu, von 

διτόκος, ον, (Tixtw) Zwillinge od, zweymal ge- 


bahrend. 
δίτονος, ον, τυ von zwey Tünen; 
διτρόχαιος, 6, Doppeltrochaus. 


διτταχοῦ, adv. (διττός) an zwey Ürten. 

διτταχῶς, adv. ΞΞ διχῶς. 

διττός, ἡ, dv, Attisch st. δισσός, ebenso διττό- 
γλωπτος st. δισσόγλ. u, 9. w. 

δίτυλος, ον, (τύλος) mit zwey Buckeln. 

δευγεαίνω, (ὑγιαίνω) durchaus gesund bleiben. 

διυγραίνω, verstärktes ὑγραίνω, 

δίυγρος, ον, (ὑγρός) durchnässt, verfault. 

δίυδρος, ον, (ὕδωρ) durchwässert, 

διυλάζω, (ὕλη) dav. αἰτέων γένη διυλασμένα, die 
in der Materie verbreiteten, wit ihr verbund- 
nen Grundursachen, ‘Plato. 


διυλίζω, (ὑλέζω) reinigen, läutern, abklären, (durch- 

i seihen, τὰς ῥΐνας, die Nase schneutzen, dav. 
“ὐλισις, ἡ, und δευλισμός, 6, das Heinigen, Läu- 
tern, Abklären, Denn har 

διυλιστὴρ, 6, Durchschlag, Seihetuch. 

διυπνίζω, (ὕπνος) aus dem Schlaf wecken. 


δινφαίνω, (ὑφαίνω) durchweben, . 


τε 
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νψ 

διιραλαγγάρχης und διφαλάγγαρχος, ὅ, (ἄρχων 'An- 
τωρ einer la pin een an 
γαρχία, N. 

διφαλαγγία, ἡ, (φάλαγξ) Doppelphalanx. 

διφασία, ἡ, (φημ = διλῳγέα, 

διφάσιος, a, ὧν, zweylach, doppelt, bifarius, st. 
διπλάσιος: bes. b. d. Ion. die es auch für δὺο 
brauchen, Hdt, [συ ε. j 

δίφᾶτος, ον, — d. vorherg. 

διφάω, 700, aufsuchen, aufspüren, vom Taucher, 
der Austern unter ‚dem Wasser sucht, Il. ı6, 
747. erforschen, durchsuchen, Hes. op. 374. 

“auch dipew, Crinag. (verw. ın. δίω, δίζημαι, 
διψάω) dav, ‚ R 

διφή, , das Suchen, Forschen. 

Örpntog, ὅ, Aufsucher, Späher, Ausforscher, 
Taucher. _ - ᾿ 
διφϑέρα, ἥ, (δέφω) abgezogne und zubereitete 
Thierhaut, bes, Kleider von Fellen, dergleichen 
die Aerıuern trugen: lederne Zahe, ianzen, 

‘ Schläuche: auch das ältest® rohe Pergament, 
Bücher davon, iiherh. alles, worauf man vor 
Erfindung des Papiers schrieb, Walck. Hdt. 5, 
58. diatr. p. 185. So nennt Ktesius die alten 


Persischen Urkunden, aus denen er schöplter 


διφϑέραι βασιλικαί: dav. 
διρϑεράλοιφος, 6, {ἀλείς ) bey den Kretern der 
Schulimeister, der aul Pergament schreiben lehrte. 
διφϑερίας, ον, 6, = διφϑερέιης. 
διφϑέρινος, ἡ, ον, von gegerbten Fellex, ledern. 
διφϑερίς, δος, 9, — δι ϑέφα. 
διφϑερίτης, fein, ἔτις, mit einem Vrelzkleide oder 
ledernen Kittel angethau: in der Trag. trateu 
die Greise, in der Kom. Feldarbeiter in dieser 
Tracht auf, Jac. A. P. p. 909. 
διφρϑεροπώλης, ὅ, (πιωλέω) ” erhändler. 
διῳϑερόω, mit Fell od. Leder überziehn, bedecken. 
δίφϑογγος, ον, (φϑ ὁγγος) doppelluutend: ἡ δίφϑ. 
der Doppellanter, Doppelvocal, auch τὸ δίφϑ., 
dav, δίῳ ϑογχέζω, mit einem Doppellauter ver- 
schn: μόν λα ξεν, ἴη mit einem Doppellau- 
ter schreiben, RIERT 
6, suännl. Eigenname, aus Jiigıkog'zsgz. 
dıgogio, (φέρων zweymal tragen, bes, Frucht, 
ey Gramm. auf doppelte Art aussprechen od. 
schreiben, dav. $ubst. διφόρησις, ἡ.. 
διφόρος, ον», zweymal iragetd, bes. Frucht. 8) 
zweyitragend, ®; 
δέρας, ἄκος, ἡ, pget. st. δίφρος, ep. Hom. 15, 8. 
Je Form διῴρως ist zw. 
διφρεία, ἡ, (διφρεύω) das Fahren, die Art zu fah- 
ren, Fuhrwerk, Att, st, δίφρευσις, [9 
διφρελάτειρα, ἡ, ἴεπι. zu διρρηλάτης, Wagenlen- 
keriun. 
δέρρευσις, ἥ, —= διφρεία. 
ὁ ἀρ νὸς τίς 6, Wagenlührer. 
διφρεύω, (δέφρος) fahren, transit. und iıtrausit. 
auch im Me 
διηρηλασία, ἡ, (ἐλαύνω) das Wagenlenken, von 
διφρηλατέω, einen Wagen leuken, fahren, Soph. 
διφρηλάτης, ὃ, Abd ἀκ hing Fuhrmann, . 
une ον, zu Ὁ ες einherfahrend, 
ἐφρήφορος, ον, poet. st. διφροφορος, 
Surolen, τό, Dim. von δίφρος. 
δίφριος, a, ον, zum Wagen gehörig. 
διφρίσκος, 6, Dim. von δίφρος. 
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δίφροντις, ἡ (φϑοσείῳ getheiltes Siunes, zweifel- 


‘ haft, Aesch. 


Ögponnyla, 9, (πήγνυμι) das Zusammenfügen u. 
Verlertigen des Wagens, von -- 
ἐφροπηγός, 6, Wagenverfertiger. 
δίφρος, ὅ, (st. διφύρος, Big 2.) ‚der gerundete 
Doppelsitz des Streitwagens, Wagenstuhl, der 
zwey Personen fasste,'den Wagenleuker (nrio- 
x05) und den Kämpfer, (παραιβάτης) Il. 5, 160, 
11, 748. 17, 464. er war bey den Vornehmern 
oft mit Metallarheit geziert, die Seiten theils 
von’ Holz, ıheits von Flechtwerk, εὐπλεχεῖς, I. 
23, 555. 456. auch hing er in gold- und silber- 
belegten Riemen, I. δ 727. zuw. in der Il, 
‚der ganze Streitwagen, in der Od. 3, 324. ein ' 
zweysitziger Reisewagen, bey Spätern eine Art 
Sänlte. 2) überh, Sitz, Sessel, Stuhl im Hau- 
se, Il. 5, 424. 6, 354. und oft in der Od. wo 
es nie Streitwagen ist. — Bey Spätern findet 
sich auch ἡ δίφρος, verst; ἕδρα, und b. Call, 
der heterogenische plur. za δέφρα. 
διφρουλκέω, (ἕάκο) den Wagen ziehn. 
δερρουργία, ἡ, (ἔργον) = διφροπηγία. Ä 
Öupgoüyog, ον, (ἔχω) einen Wagenstuhl habend, 
διφρογορέω, (φέρω) auf eincm Wagen daherfah- 
τ ren, transit. in einer Sänfte tragen. Med. sich 
fusren od. tragen lassen, Hdt. 3, 146. 2) den, 
- Sıuhl tragen, welches die Frauen und Töchter 
der Metuiken den ‘Athen. Bürgerfraun hey 
feyerl. Umzügen thun mussten, Ar. von 
διφροφό ος, ον, den Stuhl od. die Sanfte tragend: _ 
aber διφρόφορος, im Wagen fahrend, in der 
Säuite od, im Stuhl getragen. 
διφρύγης, ἐς, (pelyo) zweymial gedörrt od. gerö- 
stet: τὸ διφρ. eine Art Galiuey. N 
dipüns, ἐς, (pie) von doppelter Natur, Gestalt, 
Bella" were Eimtauren, Sphiux u. a, 
Valck. Phoen. 1030. auch Ἔρως, von der Ge- 
meRischaft beyder Geschlechter: dah. überh. 
doppelt, zwiefach.‘ Dav. 
διφιΐα, ἡ, Doppeluutur, Theilung. 
Ölprıce, ον, von doppelter Natur od. Gestalt. 
δίφυλλος, ον, (φύλλον) zweyblättrig. 
δίφυος, ον, = διφυὴής. 
δίφωνος, ον, (φωνὴ) zweystimmig, zwey Sprachen 
redeud. Subst. διφωνία, ἡ. 
δίχα, adv. (dis) zwerfach, in zwey Theile getheilt, 
χα πάντας nolöusor, ich tleihe alle zwey- 
fach, d. i. in zwey Haufen, Od. τὸ, τοῦ, δίχα 
πάντα δέδασται, alles ist zweylach gethcilt, 
Od. ı5, 412, 2) übertr. zweyerley, von zwey- 
erley Meiuung, verschiednes Sinnes, uneinig, ΄ 
oft ἢ. Hom. δίχα δὲ σφισιν erg ig fe 
ϑυμὸν en δίχα δὲ σφισι ϑυμὸς ante, 1]. di- 
χα ϑυμὸς ἐν φρεσὶ μερμήριξε, δίχα ϑυμὸς δρώ- 
ρεέται, δίχα βάζειν, 04 alles in der Rdıg zwie- 
spaltiger od. getheilter Meinung, gleichviel ob 
einer mit sich selbst, od. mit andern uneiwig 
ist: in Prosa auch δίχα γίγνεσϑαι od. φῦναι, 
dah. 3) verschieden, Aweilend, entgegeuge- 
setzt, zuw. c. gen., zuw. c. dat. Schaef. Theogn. 
gre vgl. χωρίς. 4) vom Ort, abgesendert, ze-, 
trennt, entlerut, τινός, Soph. Phil. 195. Aj. 768. 
ἔκ τινος, Ant, 164. ganz wie ἄνευ, sonder, ohne, 
ohne Wissen, olıne Geheiss. [vv] dar. 


διχάζω, poet. διχάω, zertheilen, treunen, spalten, 
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dah. vertineinigen. 2) iutr. sich trennen, sich 
theilen, getheilt od. halb seyn, ebenso im med. 

Ölyalxos , ᾿ und δίχαλκον, τό, (zakxds) Doppel- 
chalkos, eiue kleine Kupfermünze, der vierte 
Theil eines Obols. 

διχάς, δος, ἣ, die Hälfte. 2) als adj. fem. geiheilt. 

δίχασις, 7, Theilung: Hälfte. 

διχαστὴρ, 6, der Schneidezahn, a 

διχάω, poet. st. διχάζω. 

διχῆ, adv. = δίχα od. διχῶς. ᾿ 

δίχηλος, ον, (enin) mit gespaltnen Klauen; auch 
von Krebsscheeren τ διχηλεύω und διχηλέο,, da- 
mit versehn seyn, 

διχῆρης, ες, (ἄρον auseinanderfugend, theilend. 

διχϑώ, adv. poet, st. δίχα, wie τριχϑϑά st. τρίχα, 
dırzd&a δεδαίαται, sie sind zwiefach gerheilt, 
Od. τ, 23. διχϑὰ δὲ μοι κραδίη μέμονε, nein 
Herz war zwischen zweyerley jodanhan ξε- 
theilt, Il. ı6, 4553. 

διχϑάδιος, u, ον, zwielach, zweyerley, doppelt, 
getheilt, 11. 9, 411. 14, 21. 

διχϑάς, dog, ἢ, adj. ἴδια. doppelt, zwielach ge- 
theilt, Mus, 208. 

διχίτων, or, (χιτών) mit doppeltem Leibrock, 

τ doppeltgekleidert, 

διχόβουλος, or, (βουλὴ) geiheilt in den Beschlüs- 
sen, verschiedier Meinung, uneinig. 

διχογνωμονέω, seltner διχογνωμέον, verschiedner 

‘ Meinung, uneinig, zweifelhaft seyn, vou 

διχογνώμων, ον, ( γνώμη) verschiedurr Meinung, 
uneinig, zweilelhalt, Subst. dıyoyromouirn, ἢ. 

διχόϑεν, adv. von zwey Seiten od. Theilen. ' 

διχύὐϑῦμος, ον, ( ϑυμός) von getheiltein Sinne, 
uneinig, zweifelhalt. 

διχοίνκος, ον, zwey χοίνικας haliend, von zwey 
Maass. - ri 

δίχολος, ον, (χολὴ) mit zwey Gallen od. Gallen- 
blasen. 

διχόλωτος, ον, zweyfach erzürnt. 

διχόμην, ἡνος, ὅ, ἡ, = διχύμηνις. 

διχομηνία, n, (μὴν) Vollmond, weil er in die 
Mitte des Griech. Monats fiel, und ihu in zwey 
Hällten theilte, Ἂ 

διχομηνιαῖος, «, ον, in der Mitie des Monats: ἢ 
διχομηνιαία, der miltelste Tag des Monats, Idtrs; 

διχόμηνις, δος, und διχόμηνο;, ον, μη») im hal- 
ben Monat, im Vollmond, zum halben Monat 
οὐ, zum Vollmond gehörig, s. διχομηνία. 

διχόμητις, 4, (μῆτις) geiheilten Rathschlusses, un- 
einig, unschlüssig, zweifelhaft. 


διχόμῦϑος, ον, (μῦϑος Υ doppelte Rede führend, | 


zu üngig, lügenhaft, 

διχονοέω, (voew) = διχογνωμονέω, dav. 

διχόνοια, ἡ, Verschiedenheit der Meinungen, Un- 
einigkeit, Unentschlossenheit, dissensus. 

δίχορδος, ον, (χορδήν mit zwey Saiten οὐ, Sehnen. 

διχορία, n, (χορός) Doppelchor. 

διχοῤραγῆς, ἐς, (δήγγυμι) in zwey gerissen, dop- 
pelt gespalten. 

διχόῤῥοπος, ον, (don) sich auf beyde Seiten nei- 
gend, schwankend, ungewiss, 

διχοστασία, ἣν das Auseinandertreten, Trennung, 
Veruneinigung, seditio. 2) Zwiespalt mit sich 
selbst, Zweilel, von 

διχοστατέω, [ἵἴστημιε) abgesondert stehn oder sich 
stellen, sich treunen, sich veruneinigen, 2) mit 
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sich selbst uneins,. unentschlossen, zweifelhaft 
seyu. 

EcrbresneE, ον, (στόμα) ΞΞ δίστομος. 

διχοτομέω; (τομὴ) in zwey Theile schneiden, zer- 
theilen, trennen, dav. 

διχοτόμημα, τό, das Durchgeschnittne, die Hälfte: 
das Ahgeschnutme, Geiheilte, 

διχοτόμησις. 9, = d. vorherg. 

διχοιομία, n, das Zerschneiden, Zertheilen in 
zwey lällten, 

διχοτόμος, or, (τέμνωὶ im zwey Theile schneidend, 
spaltemd , trennend: aber διχότομος, 'entzwey 
»geschuitten,, zertlseilt: σεληνὴ duydrong, der 
zunehtuende od. ahnechiu.ende Mond, tıulbmond. 

δίχους, οὐν, zwey χοῦς fassend, 

διχοφοφέω, == di, foig. zw. 

διχοφρονέω, (Öiyayev, uneinig, unschlissig, zwei- 
felhaft, doppelsinuig, falsch seyn. x 

διχοῳ ροσύνη, n, Uneinigkeit, Enmweyung. 

διχέψρων, ον, (φρήν) eutzweyt, uneinig, discors: 
unentschlossen, zweifelhaft, zweydeutig, lalsch. 

διχοφωνίαᾳ, ἡ, Mishalligkeit, von τς 

διχόνψωνος, ον, (yon) abstimmig, mishällig, ün- 
einig. 

διχόω, poet st. διχ ἕω, διχάζω, 

δίχγοια, ἡ, (δέχροο.) Zweylarbigkeit. 

διγυονέω, zweyzeitiz seri, von ᾿ 

δίχρυνος, ον, (χρόνος) zweyzeitig, von zweyfacher 
Sylbenlange, das Lat. anceps: ὅν. διχρονοκα- 
'πώληκτος, ον; (zuralnyo) sich auf eine zwey- 
zeitige Sylbe endend, | ᾿ 

δίχρυός, ον, 2581. δίχρους, (χρόα) zweyfarbig: 
anch δίχρωμος, ον, von χρῶμα. ne 

διχῶς, μάν, wie δίχα, duppelt, zwiefach, 

δίψα, ἡ, (δεῳ ων) der Lust, U. ühertr. jedes hef- 
tige Verlangen nach etwas, zırdc, dav. 

δίψακος, 6, Durstkrankheit, sont διαβήτης. 4) 
eine Pllunze, Kardemtistel, Vreberkarden, init 
de‘ die Woli« kardatscht wart. 

Örwiekeog , a, ‚ar! und diwekdug, eva, εν, τς δί- 
ψέος, dahstig, 'poet, end. Ne oe 

διφάς, δος, ἢ, adj. Sem zu δέψιος, durstig; dürr, 
trocken, 8)" als duhst. eite giluge: behlange, 
deren Biss heftigen Durst verursacht. 

διψάω, int. δὲῳ ἣν, (nie δεῳ ἀν) Sur. δήσω, (δέψα) 
dursten, Od. 11,-59%. nach etwas, τενός, zuerst 
bey Pind. statt des gen. findet sich’ auch der 
. 80, seltuer der ınl. ÜVebertr. heitiges Verlan- 
geu nach etwas haben, sich heftik nach« erwas 

- sehnem, wie, sitire, ‚Jac. A, 'P. μὴ 29. {verw. m. 

Kid use? 


διφώω) 


᾿διψήρης, teg, und διψήρόν, d, ὅν, poet. st, Otwios, 
ge gu da 


durstig: auch dw 


᾿ δίψησις, ἣν däs Darsten : übertr. das Verlangen. 


διψητικύς, ἡ, ὅν, Durst erregend: dursiend. 

δίψιος, a, ar, auch zweyer End. urstig, due 
stend. Uebertr. auf leblose Divge: wusserlos, 
dürr, trocken, γαῖα, κόνις, σπιοδεά," χϑών, bes. 
hey Trag. vgl πολυδέψιος. ΝΣ 

δίφος, τό," ΞΞ ϑίψα, spätere Form, 

Öpüyenn, getheilter Seele, zweifelhaft seyn, und 

dıyizia, ἡ, Ungewissheit, Zweifel, von ἡ 

Ölyizos, ον, (ψυχή) = δέϑυμος." 

διψώδης, ες, durstig, dursterregeiid. ᾿ 

dio, bloss Episches Verbum, zum ungebr, The- 
ma δείω, fürchten, gehörig. ı) itı der act. Form’ 
stets intr. a) sich scheuchen od, jagen lassen, 
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Riehn, ger wie δέεμαι, περὲ ἄστυ, Il. 22, 
a51. b) sich fürchten, dis νηυσίν, er Sürchtete 
für die Schiffe, um der Schiffe-willeu, U. 9, 
455. 11, 557. nosusvı λαῶν, für len Heereslür- 
sten; uns πάϑῃ, Il. 5, 566. [v-] 2) iu der 
pass. Form meist transit, scheuchen, jagen, 
wegiagen, verseheuchen, vertreiben, von Fein- 
deu, die man zum Fliehn nöthigt, 1]. 12, 276. 
ἕρα ἀπὸ μεγάροιο, die Mutter ars dem 
ee iefaseen. Gd. 20, 545. überh. jeman- 
den zwingen, wider Willen wegzugehn, bes. 
im der Od.. die Pferde vor sich her jagen, vom 
Wagenlenker, Il. 15, 691. auch vom Jagen des 
Wildes durch Huude, Od, ı7, δι). 1}, 22, 180. 
μάχην yalıpıv, die Schlacht von den Schillen 
zurücktreibeu, I. ı6, 246. Die pass. Bdig 
komuut zweymal vor: ἀπὸ σταϑμοῖο δίευϑαι, 
von den Stallen weggetrieben werden, Il. ı2, 
. 304. und ἵππο: πεδίοιο δέενται die Plerde /liehn 
durch die Ebne davon, Il. 23, 475. Honi. braucht | 
von der pass. Forın den conj. δίοιμαι, δέηται, 
δίωνται, den opt, δίοιτο, Od, 17, 317. meist 
aber den inf. δέέσϑαι. vgl. δίέεμαι und διώκω. 
PR SATA οα, διωβολία, ἥ, (ὀβολός) in Athen die | 
Zahlung zweyer Obolen täglich aus dem Schatz | 
au die Baar zur Zeit aller hohen Feste, um | 
die Pläwe im Theater hezahlen zu können, ' 
vgl. ϑεωρικός, Boeckh Ach. Staatsh. 1. p. 258. | 
SumBdlsor und διώβολον, τό, Doppelubol. ı 
δίωγμα. τό, (diwxer) das was man verfo'gt, bes. 
das Wild: d. πώλων, der Wagen, Eur. 2) = 
δίωξις, das Verfolgen, Nachdrängen, Ö. ξιφοκτό- 
γον, der tüdtliche Schwerdistoss, Eur. 
διογμός, 6, Verfolgumg, Beunruhigung. 
διωδῦνος, ον, (ὁ ὑνη) sehr schinerzhalt. 
διωϑέω, fur. ὠϑησω, κε soo, (ὦ ἕω, Irreg.) aus- 
einanderstossen, auseivandertreiben, πειλέη ἐκ 
διζῶν ἐρίπουσα κρημνὸν διῶσε, die sammit den 
πράξει α nıederstürzende Ulme riss das ganze 
Ufer auseinander, Il. 21, 244. dah, wegdrängen, . 
zerstreuen, zersprengen: wegstussen, durchstos- 
sen. Med. von sich stosseu, von sich eutlernen, . 
ablehnen, ausschlagen, widerlegen, | 
διωϑίζω, — διωϑέω, dav. 
διωθιυμός, 6, das Durchstossen; Wegstossen. | 
διωκάϑω, Att. Forin st. διώκω, Ruhnk, Tim, ps 87. 
διωκτήρ, 6, Verfolger, auch διώκτης, 
διωκιός, ἡ, ὄν, verlolgt, gesucht. 
διόκτρια, fem. v. διωκτήρ, Verfolgeriun. 
διοχεὺς, n, ἴοι, at. δίωξις, Verlolguug. 
"Öwwixop, ἃ, m διωκτήρ. 
διώκω. ξω, (δίω) laufen machen, in schnelle Be- 


867 


| διωργὴ, ἢ, = duepuyii von 
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Od. 5, 352. 15, 182. und μά85. νηῦς 6 διω- 
κομένη, Od. 15, ı62. erh ardg a Wa- 
genlenker, daherjagen, Il. 23, 544. 424. bey 
Xen. vonı Heitee, dahersprengen, und vom 
Fussgäuger, laufen, wo aber ἵππους, ἅρμα, πό-- 
ς zu erganzen ist, sowie sich auch bey an- 
dern Schrifist. diese Ausdrücke vollständig fin- 
dey. Med, διώκέσϑαί τινα δόμοιο, πεδίοιο, je- 
manden durch das Haus, durchs Gefild vor sich 
her jagen,- Od. ı8, 8, Il. 2ı, 602. c)'in der 
Ath. Gerichtssprache, einen Gegner gerichtlich 
verfolgen, sich an ihm rächen: auch, δίκην 
διώκειν, sein Recht verfolgen, s. δίκη. Aber 
διώκειν τινὰ τῆς πόλεως, einen aus der Stadt 
vorjagen, verbannen. d). bey deu Spätern, wie 
ἕπομαι, jemanden begleiten, hes. auf Reisen, 
Oudend. Thom. M. p. 244. R- 
διωλένιος, αι ον, (A) mit ausgespannten’ Elln- 
bogen od. Armeu, ͵΄ 
διωλύγιος, or, (wAbytog) sich weiihin erstreckend, 
weit, geräwuig: vou der Stimme, weithin schal- 
lend, weit gehört, Pat. Theaet p. ı6ı. ἢ. 
Ruhnk. Ti. p. 848, 
διωμουέα, ij, (diöurıyyu) = ἀντωμοσία. 
διώμοιος, ον, (διόμνυμε)ὴ einer, den man hat 
schwöen lassen, ein Gieschworner, juratus. 
a) διώμοτοι, untereinander \erschworne! 
Διώνη, ἡ, (Διός) Dione, Mutter der Venus vom 
Zeus, Il. bey Spatern als Metronymicum, Ve- 
nus selbst. [v--] 
diorünia, ἡ, Doppelname, von 
dıwrüuos, ον, (ὄνομα Ὁ doppeluamig, zweynamig: 
2) (διά) weit und breit berühsut. 
“ιωνῦσος, ö, poet. st. Ζιόνυσος, Hom. 
διωξικέλευθϑος, ον, (κέλευθος) zum Wege od. zum 
Gehu antreibeud, 
διώξιππος, or, (innos) Rosse antreibend, zu Ros- 
se reitend, fahrend. 
δίωξις,. ἡ, (διώκω) das Verfolgen, Nachsetzen: 
übertr. das Verfolgen und Durchführen einer 
Rede, 2) das Antreibev, Beschleunigen. 
διωρία, ἥ, (ὥρα) Zeit von zwey Stunden. 2) (ὅρος) 
Absoudrwrg, Zeitbestinmmung, lesigesetzte Zeit, 
Teriuin, \ ertagung. 
διωρισυμένως, ady. part. perL pass. von διορίζω, 
bestunmt, besonders. 
διώροιρος, ον, (ὄρωρος) mit re Dach. 
᾿ υ τορύσσω. 
διώρυγμα, τὸ, ΞΞ διόρυγμα. 
διυριχεῆς, ö, (διορύσυσι») der hen Seren 
diwgvf, vyog, und vyog, (διορύσσω) dure a- 
ben, durchgestochen : Eh Graben, riet 
Mine, Stollen, 


wegung seizen. Lee näehjagen, nach- | διωφυχὴ, ἣν ΞΞ δι 


setzen, σεν ά, von Krieg od. Jagd, olt in der 11. 
Gegens. von φεύγω, }1. 22, 199. Uehertr. nach- 


υγή, διορυγή. 
δίωσις, n, uud Fa Wh 6, (διωϑέω) das Wegstos- 
sen, Durcistussen, dav. 


trachten, einzuholen ad. zu erreichen suchen, | διωστήρ, 6, Instrument, etwas damit durch- οἵου 


ἀχίχητα διώχειγ, unerreichbares zu erreichen 
- * F} « ’ 

suchen, I. 17, 75. häufig iu Prosa, ἡδονὴν, 

nach” Sinneugenuss haschen, τὰ καλά, dem 


herauszustossen, 2) eine Stange, die durchge- 
steckt wird, um etwas dran zu tragen. 
δίωτος, ον, (obs, ὠτός) zweyöhrig, zweyhenkelig. 


Schönen, der Tugend nachtrachten: auch γον ἢ διωχής, ἔς, = διοχής.-. 


Personen, jeisandem nachlaufen, auhangen, sein 

Anhänger seyn; segut, sectori, wa, Xen, bh) 

artreiben, in bewegung setzen, verjagen, ver- 

scheuchen, διώχω οὔτιν᾽ ἔγωγε, ich werstosse 

keinen, Od, ı8, 409. ölter von Schiffe, das die 

Wiude od. die Ruderer schnell daher treiben, 
7. Ilm 


ὅμηϑείς, part. aor. 1, pass, zu δαμάω: δμηϑήτω, 
3 imperat. lasse er sich durch Fleha üherwäl- 
tigen, erweichen, Il. g, 158. 
dunvs, ἦν (δαμάω) das Bezwingen, Besiegen, 
Bändigen, ἵππων ἐχέμεν ὅμῆσιν, Dändigung, 
μή τ der liusse innehaheusgll. 17, ἀγῦ. 
ἃ ἃ 


dunr—doyu 368 Aoyu—doxes 


τὸ ἧ, Bezwingerinn,, Besiegerinn, Il. ı4, | δογματιστής; 6, = 6 δογματικός. 
δὴ: ve von 5 ᾽ ὲ h Germneie γεν N; λίρα einer Lehre, vorge- 
ὅμητ ὅ, Bezwinger, Besieger, Bändiger, h. twabne Lehre: 
ee a1, 5. δ: er: τὴ δογματοποιέω, (ποιέων einen Beschluss fassen, (av. 
dunzds, ἡ, dv, bezwungen, besiegt, gebändigt. doyuaronocdie, #7, das Beschlusslässeu, Aufstel- 
Sum, ἡ, (δαμάω) eigentl. die Bezwungne, Unter- len von Lehrsätzen.‘ ° ἢ . 

jochte, d. i. die Sklavinn, zunächst die Frey- δοϑιὴν, ἦνος, 6, kleines Blutkeschwür, furuncu— 

eborne, aber durch Kriegsgefangenschaft in lus: auch δοϑίέων. ᾿ 
Knschischaft gerathne, wie I} ı8, 28. und wo | δοιάζω, (do) verdoppeln. Med. gedoppelt od. 


der ὅμωαί sonst in der Ilias üls im Hellenischen 
Lager lebend Bedacht wird, wie 9, 658. 24, 645. 
danu überh. die Leibeigene, Magd, Dienerinn, 
oft bey Honı ἀνε aber nur den plur. braucht, 
auch zuw ὅμωαὲὶ γυναῖκες verbindet. Sie be- 
sorgen bey ihm den Dienst im Hause, Beihi- 


getheilt seyn, d. i. unschlüssig seyn, zweifeln, 
sich hedenken, ein Begriff, der sich in vielen 
Ablıgen von δύο, δισσός, δίχα, ἄπο, zwey, wie- 
derfindet, und- bald eine inmre Ent2weytmg mit 
sich selbst, bald eine äussere mit andern in 
sich schliesst. 


gung der Geuücher, Fereranzünden, Zuberei- 
tung der Mahlzeit, Baden der Gäste, Bereiten 
der Betten, vgl. ὅμώς. ᾿ ᾿ , 

ὅμοῖς, δος, seltuer ὅμωϊάς, δος, ἥ, = ὅμοωή. 

Öuwiog, ον, sklavisch, knechtisch, von 

ὅμώς, ads, ὅ, eigentl. der Bezwungne, Unterjoch- 
“te, d.i. Sklav, Änecht, Diener, zunachst der 
durch Kriegsgefaugenschaft dazu gewordure, 
Od. ı, 398. dann der Leibeigne überh. Für 
das gau.e Hausgesinde, Il. ı9, 355. Hosuer 
braucht meist den plur., verbindet auch δμῶες 
ἄνδρες: sie besorgen bey ihm gröbere Hausar- 
beiten, auch den Feldbau. In der llias kunmu 
das Wort nur Einmal ver, in der Od, οἱι. 
Fem. Öpen. 

δνοπαλίζον, ξω, (dordw) hin und her schwingen, 
schütteln, werlen, ἀνὴρ ἄνδρα, Ein Maun 
schleudert den andern im Kampf hin und her, 
D. 4, 472. τὰ ou 'pansa δνοπαλίξεις, du wirst 
deine Lumpen umwerfen, um dich thun, Od. 
χά, 512. ed. γυῖα δνοπαλέίζεται, die Glieder 
schlottern, Opp. 

δνοφερύός, &, ὄν, dunkel, finster, schwarz, »üä, 
Od. 13, 269. ὕδωρ, Il. g, 15. von 

δνόφος, 6, Dunkelheit, Finsterniss, dickes -Ge- 
wölk. (Dor. γνόφος, verw. mit νέφος, κνέφος, 


δοίδυξ, ὕχος, ὅ, Mörserkeule:i' dar. διαδοιδυκχίζω, 
durcheinander rühren wie mit der Keule im 
Mörser, aufrühren, in Unordnung bringen, 
[ Ypsiton iu allen Casus lang, Meinecke cur. . 
crit. p. 21.] 

don. ἡ, Zweifel, Ungewissheit, ἐν dor, in Zwei- 
fel, zweifelhaft, Il. 9, 230. 

dorot, δοιαὶ, δοιώ, — δύο, zwey, beyde, Honı. 
neutr, dort als adv. zwiefach, Od. 2, 46. Der 
Sıng. δοιός wie δισσός, zweyfach, doppelt, fin- 
det sich Einmal, Simm. Hhod, ep. 1. 5. Jac. 
A. P.p 150. Das \Wort ist bloss Episch. 

dow, τῷ doi, woru es eigentl. der Dual. ist, 
zwey, beyde, indeclin. Hom., bey den es meist 
masc., aber Il. >24, 648. auch neutr. ist. 

δοιοιύκος, ον, (tixıw) Zwillinge gebahrend. 

doxitor, dow, (δοκέων tueinen, wäahnen, 2) = 
δοκεύω. 

δοκάνη, n, (δόκη, δέχομαι) Ort, Platz, Raum, um 
etwas dariv aufzunehmen, θήκη. 2) = oral, 
Gabel, das Stelluetz zu stürzen. 3) τὰ δόκανα 
in Sparta zwey alte Bilder, den Kastor un 
Pollux darstellend, in zw&y aufrechten, durch 
Querhölzer olren und nnten verbuuduen Stan- 
geu bestehend: daher das noch übliche astron. 
Zeichen für das Zwillingsgestirn, II, 8. hıog- 
χοροι, 2 


κνέφας.) 
(δοάζω) ungebr. Thema von δοιοί, in Zweifel | doxevo, (δέχομαι) verfolgen, zu fassen od. zu er- 


setzen: davon hat Homer 5 sing. ft. nie. 
δοάσσεται, 1]. 23, 339. öfter 3 aur. δοάσσατο, 
in der impers. Bdig_ es schien, es däuchte, 
überall m. d. dat. ὧδε δὲ οἱ φρονέοντι δοάσ- 
σατο κέρδιον εἶναι, also däuchte es ihm besser 
zu seyn, Sonst las man noch Od. 6, 242. 
ἀεικέλιος δόατ᾽ εἶναι, aber Wolf hat die rich- 
tige Lesart δέατ᾽ εἶναι, in derselben Bdız, längst 
hergestellt, s. “δέαμαι. Eindiich hat Ap, Kh. den 
inf. aor, 1. act. δοίάσσαι, vermutihen, ahnden, 
zu hören glauben, vgl. δοιάζω, 
δόγμα, τό, one? Meinung, Willensmeinung, 
Untschluss, Beschluss, Verorduung: bes. die 
Lehrsätze der Philosuphen, placita, dav. 
doyuarlas, 6, einer, der voll von Lehrsatzen und 
Sentenzen ist, wie Euripides. 
δογματίζω, Meinungen, Beschlüsse, Entschlüsse 
festsetzen od. bekannt machen, Lehrsätze gel- 
tend machen u. verbreiten. 
doyuarınos, ἦ; ὄν, zu Meiuungen od, Lehrsätzen 
gehörig, in ahgelasst, «daraus hergeleitet, 
dogmatisch, als Gegens. des Empirischen: der- 
jemge, der- gewisse Grundsätze aulstellt, an- 
nimmt, Folgerungen daraus zieht, 


haschen suchen, 1]. 8, 340. dal. nachstellen, 
belaueru, aufpassen ia feindlicher Absicht, τὰν 
ya, Il übeıh. ins Auge fassen, beobachten, 
N. ıB, 488. Od. 5, 274. amı häufigsten bey 
Spätern, betrachten, sehn, die es auch zuw. 
für Öoxafoı, meinen, gebraucht haben, llerm. 
Orph. p. 8:3. — Einige mehnien auch: das 
part. perf. Ösdoxnuerog mit act. Bdig, aufpes- 
send, 1. ı5, 730. als irreg. Tempus v. δοκεύω 
an, Buttiu. zieht es zu δέχομπι, audre zu einem 
sonst nicht vorhandnen δοκάω. . 


δοχέω, fut. δόξω, aur. ἔδοξα, perf. pass. δέδογμαι, 


seltner ist das regelın. „fut. doxnoe, aor. ἐδυχη- 
oa, Od. το, 415. 20, 93. Ausser diesem “ur. 
braucht Hom. mur praes. und inperf. deuu 
δεδοκημένος gehört zu δέχομαι od. δυκεύω. 1) 
act. meinen, glauben, wähnen, δοκέω γικήσειν 
“Extopa, ich glaube, dass ich den Hektor be- 
siegen werde, Il. 7, 192. 2) intrans. scheinen, 
m. ἃ. dat.-pers. und dem inf., δοκέεες μοι οὐκ 
ἀπινύσσειν, du scheinst mir nicht unverständig 
zu seyn, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα, :0 scheint 
ınir es das Besste zu seyn, seltner m. d. inf. 
fut. δοκέει δέ μοι ὧδε λώϊον ἔσσεσθαι, 6: 


Aoan— ὅδ κε 


scheint mir, dass es so besser seyn wird, (der 
inf, aor. findet sich erst nach Homer dahey) 
‚ δόχησε σφίσι ϑυμὸς ὡς Euer, ihnen schien so 
zu Muth zu seyn, Hom. Viel maunichfacher 
entwickelt sich, der Gebrauch des Wortes bey 
“den Attikeru: a) δοκῶ μοι, ich scheine mir, 
dünke mir, kommie mir vor, mit deu Inf. aller 
Zeiten durch alle Personen durch, auch von 
Träumenden der gewöhnliche Ausdruck. b) 
δονῶ μοι μένειν, es beliebt mir, scheint mir gut 
zu bleiben, wie das Lat. videfur mihi —, Heind. 
ὭΡΙΑ. Phaedr. p. 250. D.. ohne μοι selten und 
‚wohl nur poet. Dah. δέδοκται, visum est, vum 
Volke, insoferu es einen Volksbeschluss gefasst 
‘;has, Wolf Lept: p. 3%2, diese Be:chlüsse τὸ 
δόξαν od. τὸ δεδογμένον, aber οἱ δεδογμένοι, 
die vor Gericht Ueberlührten, als schuldig οὐ, 
unschuldig Erkaunten, Dem, c) erwarten, ver- 
. muthen, & oben Bdig ı., bes. häufig in der 
meistens als Zwischensatz stehenden Verbin- 
dung πῶς, δρκεῖς ; was meinst du dazu? denk’ 
einmal! als Ausdruck der λέρνλμμου κότα ἶ des 
Staunens,,, der Steigerung eines andern Gedan- 
kens, z. B. πῶς doxsis χαίρων, ‚o wie freudig! 
Berg). Ar. Pl, 742. τούτους τί δοκεῖτε; was 
meint ihr. von diesen? wolür haltet ihr sie? 
_.wo εἶναι zu ergäuzen, Xen. Au, 5, 7, 26. der 
in} dieser Bdtg seltue acc. c. inf. findet sich 
» Xen. Cyr. 3, 3, 24. 4) sich anstellen, sich ge- 
bährden, den Anschein gebeu, simulare, mit 
einer ‚Negation dissimulare, stets mit folg. inf., 
Valck. Hipp. 462. häufig b. Aristoph. 6) an- 
dern.etwas zu seyn scheinen, bey ihnen für et- 
was gelten, dah. οὗ δοκοῦντες, Leute die für et- 
„Was. gehalten werden, ‚für etwas gelten, in Alı- 
sehn stehn, den Schein od. das Aussehu naben, 


scheinbar, σοφοί, ὄλβιοι, Hdt. e) impers. δοκεῖ. 
μοι, es scheint ınir, gelallt fir, dünkt anir gut, | 


und so durch.alle Temp. ὡς £uoi doxsiv, wie 
mirs: scheiat,; meines Bedünkens; auch ἐμοὲ δο- 


tiv, ‚Valck,.Hdt, αν 178. 9, 115, bes. b, Aut. | 


doch ist auch ὡς ἐμοὲ δοκὲξ ganz richtig, Wess. 
Hdı. 6, 95.,,{) partie, absol. δύξαν ταῦτα, als 
diess .besghlosseu und genchmigt war, wo auch 
wir sagen können: diess Fa A Schueid. 
Xen. An. 4, ı, 15, — Gewöhnl. Gegens. v. 
δοκεῖν ist εἶναι, Wolf Lept. p. 232. Ast. Plat. 
‚de rep. 2,4. 
ὅκῃ, ἥ, = δοχὴ, auch = δόκησις, Gramm. 
δέκημα, τό, — δόκησις, Meinung, Wahn. 
δοκησιδέξιος, ον, (δεξιός) sich se geschickt οὐ, 
glücklich düukend. 
δοκησίνους, our, (νοῦς) sich klug dünkend, 
δόχησις, ἢν (δοκέω) Meinung, Wahn: die gute 
Meinung, in der man bey andern steht, Ruhm, 
Ehre, wıe δόξα: die gute Meinung, die man 
von anderu hegt, existimatio. 
δοκχησιχοφία, ἥ, Weisheitsdünkel, von 
δοκησίαοφος, ον, (σριφός) sich weise dünkend, 
δοκίδιον, τό, Diu. von δοχός. 
δοχιμάζω, ἄσω, (δόκιμος) erpxoben, prülen, unter- 
suchen, bes, die Aechtheit einer Sache. >) als 
ge; Ἐὐραρμϑη :ächt, geläutert annehmen, billigen, 
schätzen, für gut, rein od. nützlich achten, wie 
ἀξιόω, probare, approbare. 5) als geprüft an- 
nehmen, zu einer Stelle wählen, den Knaben 
nach einer Prüfung unter die ἔφηβον od. εἰς 
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, ἄνδρας aufnehmen, δοχιμασϑ είς, der als ἔφηβης 
. anerkannte, zum Jüngling gewordne, der damit 
für mündig «ed. volljährig erklärt ward: dah. 
δοχιμάζεσϑαι, für mündig erklärt werden, auch 
mit dem Zusatz ὑπὸ τῶν ἐπιτρόπων, Dav. 
δοκιμασία, ἡ, Prüfung, Untersuchung, Läuterung: 
die dabey abgelegte Probe, Bewährung, 
δοκιμαστήριος, ον, zum Prüfen gehörig. 
δοχιμαστὴρ und δοκιμαστής, 6, der Prüfende, Un- 
tersuchende: der etwas erprobt befindet, es bil- 
λ ligt und Me j 
oxıuaozınds, ἡ, ὄν, — δοκιμαστήριος. 
δοκιμή, ἡ, Probe, angestellte Prübumg. 
δοκίμιον, τό, Ξξ δοκιμασία, 
δόκιμος, ον, (δέχομαι) anuehmlich, angenommen, 
bes. von guter, ächter, gangbarer Münze: übertr. 
erprobt, ächt befunden, probehaltig, bewährt, 
richtig, tadellos. 2) = εὐδόκιμος, iu Ansehn 
stehend, Iidt. 7, 117. ansehnlich, stattlich, nam- 
haft, von Flüssen, Hdt. 7, 129. dav. 
δοκιμότης, ἡ, Geprüfiheit, Aechtheit, Bewährtheit. 
doxis, ἰδος, n, Dim. von δοκός. 2) Stäbchen, 
Ruthe, Xen. 
δοχός, ἢ, Balken, bes. die wagrecht liegenden, die 
die Decke des Hauses bildeten, und das Dach 
trugen, Hom. Bey Spätern auch ὁ δοκός, Jac. 
A.P. p. 527. 2) eine feurige Lufterscheinung, 
auch doxias und doxiıng, aef. schol. Par. 
‚Ap: Rh. 2, 1088, 
δόκος, δ, — δόκησις, Meinung, Wahn, Erwar- 
| »tung. 2) das Auflauern, Nachstellen, Archil, 
doxw, 7, = das vorherg. Eur. 
ı δρλερός, a, ὄν, (δόλος) listig, betrügerisch. . 
τ δολιεύομαι, hinterlistig handeln, λόγος δεδολιευ- 
' _ μένος, listig gestellte, verfäugliche Nede. 
' δολίζω, verfälschen. 
δολιόπους, odog, (ποῦς) listiges Fusses od. Trittes, 
listig und leis einherschreitend, 
δόλιος, a, ον, bey den Att. auch zweyer End. 
listig, schlau, verschlagen, Od. in der es aber 
nirgends von Meuschen‘, sondern stets von Sa- 
chen: gebraucht ist, ἔπεα, τέχνη, κύχλος, der 
Kreis, den-die Jäger mit Stellneizen geschickt 
um ein Wild ziehu, um es zu fangen, Od, 4, 
| 792. Später häufiges Beyw. des Mercur, Spanh. 
Ar. Pl. 1158. 
δολιύτης, n, Listigkeit, Verschlagenheit. 
\ δολιόφρων, or, (ger) listiges Sinnes. 
δολιχαίων, ον, ( λ ιχός, αἰών) langlebend. 
δολίχανλος, ον, (αὐλός) langrührig, αἰγανέα, Jagd- 
spiess mit langer eiserner Röhre, in die das 
spitze Ende des Spiesses gesteckt ward, oder 
schlechtweg langschaftig, s. αὐλός, Bdig 2, 
Od. 9, 156. 
δολιχαύχην, evos, (αὐχήν) langhalsig. 
δολιχεγχής, ἐς, (ἔγχος) mit.laugem Speer gewall- 
net, Zlatorss, U. χες 155. 
δολιχεύω, = δολιχοδρομέω. 
Fr a οὗος, — δολιχόπους. 
ολιχήρετμος, ον, (ἐρετμός) langruderig, Rey. der 
Schille, Od. 4, χω». u. sonst: ri eyw. 
Seefahrt treibender Völker, in der Od. 8, 191. 
der Phäaken, eutw. weil sie lange Ruder zu 
führen verstanden, od. weil sie mit ihren leich- 
ten Kuderschiflen weite Seefahrten unteruah- 
men; ebenso Aiyıya, Pind. Ol. 8, 27. 
δολιχήρηϑν ἐφγ (ἄρω) langgefugt, laug. 
τ ἃ 2 


doli—do)e 


δολι φία, ἥ, (γράφω) langes Schreiben. 

ἀπο act or, Gr ) langhalsig; poet. δοῦλι- 
χόδειρος, Beyw. des Schwans, ἢ. 

δολιχοδρομέω, (δραμεῖν) den δόλιχος laufen: überh. 
weit laufen, weite Reisen od. Fahrten machen, 

ι von ᾿ 

δολιχοδρόμος, ον, den δόλιχος laufend, wie στα- 

ιοδρόμος. | 

δολιχόεις, ἐσσα, ἐν, poet. st. δολιχός. 

δολιχόκαυλος, ον, ἱκαυλός) mit langem Stiel oder 
Schaft. 

δολιχόουρος, ον, (οὐρά) lanzschwänzig: von Ver- 
sen, die eine Sylbe zuviel haben, vgl. we/ovges. 

δολιχόπους, οδος, (ποῦς) langlüssig. 

δολιχός, ἡ, dr, lang, ἔγχεα, δόρυ, Hom. auch von 
der Zeit, lange dauernd, langwierig, νὐσος, 
γύξ; Od. und δολιχόν als adv. Il. 10, 52. aber 
δολιχὸς πλόος, δολιχὴ ööds, Od. verbindet hey- 
de Bütgen: dar. 

δόλιχος, 3. die lange Rennhehn, zum Unterschied 
von στάδιον. Nach einigen war es eine Strecke 
von 24 Stadien, ($ deutscher Meile) die der 
Wettläufer zwöllmal δία und zurück durchiau- 
fen musste, also g deutsche Meilen: nach au- 
dern nur die Hälfte: nach andern nur 7 Stadien, 
die siebenumal hin und zurück gelaufen werden 
mussten, also etwas über τῷ deutsche Meilen. 
2) eine länglichte Hülsenfrucht. 

a rar ον, (von σκιά, nicht von x/w) laug- 


schattig, lang: hey Homer stetes Beyw. von 


ἔγχος, der Speer, der einen lagen Schatten 
wirft, weil er selbst lang ist: duch hat auch 
die Ablıg von öoyos, langschaftig, st. δολιχό- 
oxıos, viel empfehlendes. 

δολιχούατος, ον, (olag) langohrig. 

δολιχόφρφων, ον, (φρήν) weithinaus denkend; 

δολόεις, 2000, ἐν, ὅλος) listig, verschlagen, Od. 
2) pass. lisiig augelegt, mit schlauer Kunst ver- 
fertigt, wie τεχγήεις, δίσματα, Vulcans küust- 
liche Fösseln, Od. 8, 281. poet. 

δολοχταυία, ἥ, (xrelvw) Meuchelnsord. 

δολομήδης, ες, (μῆδος) schlaues Rathes voll. 

δολομήτης, ov, 6, — δολύμητις, U 


» 'δολόμητις, s, (μῆτις) listiger Anschläge voll, ver- 


schlagen, verschmitzt, Od. ’ 

δολομήχανος, or, (μηχανὴ) schlauer Künste od. 
Kıulle voll. 

δολόμῦϑος, ον, (μῦϑοφ) listig redend. 

δολοπλοκία, 7, das Listeuknüpfen, lstiger An- 
schlag, Theogn. von Ι 

δολοπλόκος, ον, [πλέκων listenknüpfend; ränkespin- 
nend, verschlagen: häufiges Beyw. der Venus, 
Sappho. 

δολοτιοιός, dr, (ποιέω) Listen bereitend. 

δολοῤῥαφέω, (δάπτω) Listen od. Käuke anzetteln, 
suere dlolos, δόλους πλέκειν, von 

δολοῤῥαφὴς, ἐς, Listen anzettelud. 2) pass. listig 
ersonnen od. angelegt. 

doloppugie, ἥ, angezettelte List, Räuke, Kniffe, 

δολοοῤῥάφος, or, Listen auzettelud. 

δόλος, 6, (δέλω. δέλος, Ödlsap) urspr. Köder, Lock- 
- κόρα bes. für Fische, Od. 12, 252. dah, jede 

alle, jedes künstlich angelegte Mittel zu be- 

rücken od. zu fangen, wie das Troianische 
Pferd, Od. 8, 494. od. die Fesseln, in denen 
Vulcau den Mars fängt, Od. 8, 276. überh. je- 
€er Jistige, schlaue Auschlug, im Gegensatz der 
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offuen Gewalt, oft bey Hom. δόλω ἠὲ βίηγῳ, 
Od. 9, 406. auch als abstr. Zist, Hinterlist, 
Schlauheit, Verschlagenheit, dolus, Hom. im 
Prosa die herrscheude Bdıg. τ᾿ ᾿ 
δολοφονεύω und δολοφονέω, [φονεὐύδ) hinterkstig, 
meuchlerisch morden. - j au 
δολοφόνησις und δολοφονία, 7, Meuchelmord, 
δολοφύνος, or, meuchlerisch mordend. 
dologeröns, ἐς, (φράζω) List ersinnend, Histig, 
h. Hom. 
δολοφοίδμων, or, — d. vorherg. ᾿ ; 
δολοφρονέων, οὐσὰ, or, (φρονεω) List ersinhend, 
List im Sinne habend, Hom,. nur im part. vor- 
koıamend, dav. 
oresa sndg τ listiger gr Betrug, Il 
δολόρρων, or, (φρὴν) 'Ξξ δϑλοφραδής. 
re τα λιν Anflengen, Gramm. 
Δίόλοψ, οπος, 6, der Doloper, aus der Thessali- 
schen Landschaft Dolopia, 1. 2) männl Ei- 


emmanıe, I. 
δολόω, (ÖdAng) überlisten, durch‘ List berticken, 
hetrügen, Hes. Th. 494. 2) verfalschen, bes. 
Geld od. Wein, Henrst. Ar, Plut; p- 125, auch 
“ schmiuken, färben, dar. ΝΣ 
δόλωμα, τό, List, Betrug. “ . 
δόλων, ὠγνος, 6, ein kleiner, versteckter Dolch der 
Meuchelmörder. 2) das kleinste, mur bey pün- " 
stigem Winde gebrauchte Segel nach den: Vor- 
dertheil zu. 5) Aölew, Eigeuname eines Troers 
ἃ ἘῸΝ τ 10, 514. ἐν ᾿ . 
olömıs, dag, 9, (ὥψ) mit listigem, betrüglich 
Antlitz, ne re verfühertsch. x ὅπη χε 
δόλωσις, ἡ, (δολόω) das Betrügen, Berücken,  ' 


τ 


‘| δόμα, τό, gr Gabe, Geschenk, Plüt.  ' 


δομαῖος, a, ον, (δέμω) zus Bau gehörig : of do- 
μαῖδι, Grundsteine. „4 

δόμεναι, δόμεν, Epjsch st. δοῦναι, inf. aor. 2. °v. 
ἰδωμι, Hom. , 

δομέω, τς δέμω, bauen, erbauen. ' 

‚ (δέμω) Bau, Aufbau: Gebätr, Gebände: 


down), 
auch = δέμας; Körperbau, Leibesgestalt, Pott. 


δόμησις, ἡ, = δομή. 

δομήτωρ, ορος, 6, Erbauer,) Baumeister, 

δόμονδε, adv. nach Hanse, heim, wie οἴϑόνδε und 
οἴκαδε, Hom. auch ὅνδε δόμονδε, Od. von τ" 

δόμος, ὅ, (δέμω) domus, Bauwerk, Gebät. νὴ 
Haus, Wohnung im Ganzen, ἐδ οι bey Hom. 
sowohl von den Tempeln der Göuer,- als von, 
den Behausungen der Mucke. Wieber aedes 
jene stets im sing., diese meist im plur) Zu- 
weilen ein ganzes Gehöft mit Ställen uud Zu- 
behür: dah. auch δόμος "Aidog od. Aidna, von 
der gauzen Unterwelt, dem ganzen Keich des 
Hades, oft bey Honm. uud Ud. 7, 81. mimerög 
δόμος ᾿Ερεχϑῆος, von der ganzen Stadt Athen: 
auch von 'Thieren, die Schaafhürden, 1. να, 
501. und von einem Wespennest od. Bienenbau, 
ll. τὰ, ı69. 2) Gemach, Zimmer, einzelner 
Theil der Wohnung, bes. der grosse Speisesaal, 
Hom, 3) alles Aufgebaute, Aufgerhürmte, Auf- 
ornaigieern Zusammengelegte, δόμοι miAlrdom, 

eihen aufgesetzter Ziegeln, Hdt, alles Gezim- 

merte, aus Holz Gefngte, Kisten, Laden, Be- 
hälter, 

δομουφαλὴής, ἐς, (σφιάλλω) hauserschütternd, —zer- 
rüttend, 


doransior, τό, (δόναξ) Köhxicht. ' 


Jova—doE£o 


ϑονακεύς, d, poet. st. δονακεῖον, Röhricht, 11. τῷ, 
576. 2) der Vogelsteller mit Leimruthen, Opp. 
von 

πδονακεύομαι, mit'Rohr und Leimruthen fangen. 

δονακίτης, fem. ἵτις, von Rohr. 

δονακογλύφος, ον, (γλύφω) Rohr spaltend od, zu- 
schneidend, bes. um damit zu schreiben. 

Φυνμηδενν εσσα, ἐν, ‘voll Kohr. 

δονακοτρόφος, ον, (τρέφω) 
vorbriugend : auch er δινροκανόῆς τῇ ἐς 
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ı eben so. richtig, da κόπος, χοπειό;, κόμπος, 
gleichbedeutend und von Einem Stainme sind, 
vgl. δημοχοπέω, dav. 

δοξοκοπία, ἣ, Trachten nach Ehre, Ehrsucht: auch 
δοξοκομπία. ᾿ ' 

: δοξολόγος, ον, (λέγω) rühmend. 

ı δοξομανής, ἔς, (μαίνομαι) ruhmtoll, dav. 


: εδοξομανία, ἣ, tolle liuhmusucht. 
Hohr nährend od. her- | δοξοματαιόσοιος, ον, (μάταιος, σοφός) von eitelia 


Weisheitsdünkel. 


δοναχόχλοος, or, 2582. -“Ζλους, (ἀλόα) von Rohr doFouiunns, 6, (μιμέομαι beym Nachahıneu sei- 


inend, . : 
δονακώδης, ες, rohrigt, voll Rohr. 
δονακὼν, vos, 6, ἘΞ δονακεῖον, Höhricht. 
δόναξ, ἄκος, 6, Dor. δῶναξ, ἴον, doivaf, Rohr, 
Hom. δόνακες καλάμοιο, Rohrhalme, ἢ, 
Merc. 47. Alles was aus Hohr ‘gemischt wird, 
bes. der Pfeil; Il. 11, δά, später Flöte, Hir- 


ner Einbildung, seinen eigenthümlichen Vor- 
stellungen folgend. Ad). dofouiumrirds, ἡ, or, 
zu einem solchen- gehörig, in seiner Art, Plat. 
Soph. 


Hom. δοξοπαιδευτιχός, ἡ, ὅν, (παιδεύω) blosse Meinun- 


gen lehreud, eingebildete Weisheit beyhriu- 
goud, Plat. Scph. 


tenpleife: ‚Angelruthe: Halm zum Schreiben, | δοξοποιέω, (ποιέω) einbilden, eine Meiuung hey- 


wie arundo und calamus, vgl. κάλαμος. (von | 


I 


- δονέω, weil es leicht vom Winde bewegt wird.) 
δονεύω, — Ödoreo. 
δονέω, ἡσω, bewegen» Homer braucht es vom 


bringen. 2) nach Gutdüuken handeln, dar. 
dofarie, ᾧ, Einbildung, beygebrachte Meinuug. 
δοξυσοφία, ἡ, Weisheitsdünkel, von 
δυξόσοφος, ον, (σοφός) sich weise dünkend. 


Winde, der die Bäume schüttel:.und schwan- δοξοιραγία, ἡ, (φαγεῖν) Heisshunger nach Kuhm. 


ken macht, Il. 17, 55. der die Wolken daber- 
treibt,Jll: 12, 157. und von dar Direinse, rlie die 
Hinder jagt und scheucht, Od. 22, 500. überh. 
‚in. Beweguug aeizen, schwiugen, schwenken, 
erregen, ϑρύον ὕμνων, Hiynmenklang ertönen 
lassen, Pind, Uebertr. das Gemüth bewegen, 
beunruhigen, bes. von Liebe u. Hass: aufwie- 
geln ‚ aufrührerisch machen, Hdı. Pass. sich 
bewegen, schwanken, 
(verw. imit dırado) davs - ı ' 
δόνημα, τό, Bewegung, Erschütterung. 
δόνησις, ἥ, das Bewegen, Esschüten. τ ὕὔ 
δόξα, ἡ, (δοκέω) Meinung, Gedanke den man'sich 
von einer Sache macht, Erwartung, ἀπὸ δόξης, 
wider. Erwarten, D. 10, 524. :Od. »ı, 344 in 
Prosa e- παρὰ δόξαν: dah. Vorurtheil, Wahn, 


Einbil 2 auch Absicht, Urtheil über 
eine $ache od. Person, Lieliraatz, Lehre, κύριαι 
δόξαι, ‚die. eigenthümlichen Sätze ‚eines Philo- 


sophen: oft mit dem’ Nebenbegri 

chern, Subjectiven, ee ar δόξα sich 

von ἐπ ἜΤΗ ‚“aerscheidet, Wytt. ep. ex. μ. 

a4o, „ ie Werbung, in der Veh ber aan 
ht, das. öffentliche Urtheil, existimatio > Ruf, 
ra Ehre, Ausehn. . | 

δοξάζω, ἄσω; (δόξα } meinen, glauben, wähnen, 
verinuthen, urtheilen. 2) rühmen, loben. ‚Med, 
in Ansehu stehn, geehrt seyu. 

δοξάριον, τό, Dim. von δύξα, ει 

δοξασία, ἢ, ἰδοξάζω) das’ Meinen, Wähnen. 

'δόξασμᾳ, 76,-Meinung, Wähn. 2) Lehrsatz. 

δοξαστῆς, 6, der Memende, Wähnende. 

δοξαστικός, ἡ, dr, zum Weinen od. Wähnen ge- 
höriß, fahig eine Meinuug zu haben, urtleils- 
fähig. 

Pen Σ᾿ ἡ, ὄν, vermutket, eingebildet, 2) ge- 
priesen, gerühnut. 

δόξις, ἡ, ='ödktk, Democrit. 

δοξοκαλίέα, ἡ, (καλός) Schönheitswalin, eingebildete 
Schönheit. ἡ" , 

δοξοκομπέω, δοξοκομπία, 8. ἃ. Tolg. 

δοξοκοπέω, (κόπτω) nach Ehre trüchten ‚wehrsüch- 
δ handelu; dalüg fudet sich auch δοξοκομπέω, 


des ‚Unsi- | δόρει, selimer dat. sing. zu δύρυ, bes. bey 


δοξόομαι, im Hufe stehn, m. d.,iuf. Hdt. 7, 1582 


9,, 17. 
δορά, ἧ, (δέρω) das Abziehn des Fells, :2).das 
abgezogne Fell, die Haut, Pelzkleider, Theogn. 
(δέρας) ungebr; non. vor dem die Casus δόρατος, 
δόρατι u. 8. w. zu δόρυ abgeleitet werden. 
δορατιαῖος, &, ον, so lang‘, so gross wie ein 
Speer, speerslang.“' er 


δονηϑεῖσα φρήν, Pind. | δορατίζομαι, mit dem Speer kämpfen. 


δοράτιον, τῴ, Dim. vom döpv. 
δορατισμός, ö, (do μά.) Speerkampf.  - 
δορατογλύφος, or, (γλύφω) Speere glätteud, schäf- 
tend, wie dopvföog. Aber ϑορατόγλνφος ,' aus 
Holz geschnitzt, zw. r 
δορατοϑήκη, ἡ, = δουρόδόκη." 
ορατομαχέω, nit dem Speer kämpfen.) 
δορατοξδος, ον, = δορυξόος. 
δορατοπαχής, ἐς, (παχύς) speersdick. 
δοματοφόρος, ον, = δορυφόρος. : 
Trag. 
δόρη, za, seliner pur. zu δόρυ, Eur. Rhes. bee ἃ 
δορηΐος, a, ον, (δόρυ) hölzerns ' ἂν 
δοριάλωτος, ον, (ἁλωτός) speergelangen, d. i. 
\" kriegsgelangen, im Kriege 'erbeutet, erobert, 
wie αἰχμάλωτος. ᾿ τι 
δορίγαμβίρος, ον, (yauda) zum.Kriege vermählt, 
δ: Verinählung Krieg erregend, Aesch. 
ιδοριϑήρᾶτος, or, Credo) mit dem Speer, ἐν... 
iin Kriege erjagt, erbentet. 
δορικᾶνης, ἐς, (zalrw) speergetüdtet,! ! 
'δορικλῦτός, ἡ, ὄν, (κλυτός ) speer- od. kfiegsbe- 
τὰ μιν , 
δοριγμήςνγ ἥτος, (κάμνω) speerbedrängt, wie δορί- 
πόνος, 
δοριχτητός, ὅν, (xtdoum) mit dem Speer erwor- 
en, im Kriege erobert, erbeutet, auch —xnjrn. 
dopixrunos, ον, (κτύπος) speerklirreud. 
enter, ον, (λαμβάνω) mit dem Speer, im 
riege od. mit Gewalt genommen. ἢ 
δοριλύμαντος, ον, (λυμαίνομαε) mit dem Speer, 
- ἃ, ἡ. im Kriege verheert, [vv --v] > 
δοριμανής, ἐς, (μαίνομαι) mit dem Speer wüthend - 
kanjfgierig. 
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δορίμαργος, ον, (udpyos) kampfgierig. 
De, ορος, ὃ, (μήστωρ) kriegserfahren. 
δορίπαλτος, ον», (πάλλω) speerschwingend, χεῖρ; 
die rechte Haud, Aesch, 
δοριπετῆς, ἐς, (πίπτω) durch den Speer gefallen, 
im Kampf gelallen. ᾿ ἡ 
δορίπονος, ον, {πορέω) speerbedrängt, iu Kriegs- 
nöthen, Aesch. , 
δοριπτοίητος, ον, (nrosw) speergescheucht, durch 
rieg zerstreut. 
δορίς, (dos, n, (δέρω) Messer od, Tisch, Opfer- 
thiere ab iuten. 
δορίτμητος .. ον, (τέμνω) durch den Speer: zer- 
ae enter πὰς kühn, kriegsmuthi 
δορίτολμος, ον, (τόλμα) speerkühn, kriegsmuthig. 
. δοῥαδειοῖ, “, 0», a) vom Reh, zum Re 
gehörig. , ᾿ 2 
δορκαδίζω, hüpfen, springen wie eine dopxds, 
vgl. ιδαμαλίζω. j 
δορκάδιον, τό, Dim. von δορκάς, 
ζω, = δέρκομαι, Gramm. ι 
δορκαλίς, ἰδος, ἣ,.ΞΞ δοῤκάς, ag aa δορκαλίδων, 
ürfel aus den. ἀστραγιίλοις des Rehs, Auth. 
2) eine Peitsche aus Kehleder, 
δορχάς, δος, ἡ, ( δέρκω) ein hirschartiges Thier 
mit schönen, hellen Augen, Reh, Gazelle, Es 
finden sich auch die Formen δόρξ, δόρκη, δόρ- 
nos, δόρχων, ζόρξ, ζορκάς, ἴορκος, deren einige 
vielleicht verschjedue Arten derselben Gattung 
bezeichneten. , : 
δόρκη, ἡ 8. δορκάς, Eur. Ξ 
δόρκος, : 8. arg Dioscor. 
δόρξ, δορκύς, ἡ, 8. δορκας.. ᾿ j 
Fo N, dire) Speerbehälter. 
δορός, ὅ, (dige) lederner Schlauch, lederner Sack, 
ἃ, 2,.554. re f . ᾿ 
εἰα, N, 8. Jogria. 
er: A zu Khasd essen, Hom. ohne Casus, 
δόρπῃ, 7, = δύρπον, auch der Abend selbst. 
δορπήϊον, τό, == δόρπον. 
δόρπησιος, ὅ, die Zeit des Abendessens, der A- 


d, auch δόύόρπιστος und δορπιστύς geschr, 


vgl. δείπνηστος. 

ΖΔορπία, ἣν auch Ζόρπεια, der erste Tag des Apa- 
turienfestes, der wit einer Abendmahlzeit ge- 
feyert ward: aber Hdt. 2,,48. τῆς ögıns τῇ 


Ödenix, amı Vorabend des Festes, vgl. Schweigh. 


das. und zum Athen. 4, p. 171: ἢ), 

δόρπισιος, 6, 8. δόρπηστος. £ 

δόρπον, τό, Abendwahlzeit, Vesperbrodt, coena, 
‚oft bey Hom. auch überh. Mahlzsit ohne ge- 

‚ naue, Zeitbestimmung , Od. ı2, 439. wo es die 
Hauptmahlzeit ist: μέγα δόρπον, Il. 19, 208, 
Man nimmt auch eine Form ö δόρπος an. 
wahrsch. durch Buchstabenumstellung von 
Gene) Ὡς 

δόρυ, τό, gen. δόρατος, Ion. δούρατος, Ζ852. δου- 
ρός, Attischdichterisch δορός, dat. δόρατι, δού- 

- guri, δουρί, δορί, τε der Verbindung δορὲ ἑλεῖν 
auch in. Prosa.) bey den Trag. auch δόρει, 
Herm. b. Erf. zu Soph. Aj. 1109. p. 627. ἔξ. 
Dual, Ion. δοῦρε. Plur. nom. δόρατα, dat. δό- 
φασι, lou, doigar«, dat. δούρασι, 2852. δοῦρα, 
en. δούρων, dat. Re bey Trag. nom. pl, 
Den, aber selten, vgl. γόνυ. Houuer braucht 

ausser dem sing. 'δόρν, wofür kein δοῦρν vor- 

kommt, nur die lonischen l’ormeu. a) Holz, 
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Stamm, Baum,-Od, 6, 167. meist aber als nicht 
mehr wachsend, sondern als abgehauen, Ba/- 
ken, Bauholz, bes. Schiflsbauholz, Zimmerholz, 
1. 5, 61. Od. 5, 162. 571. das Gebälk eines 
Thurms, Il. ı2, 36. bes. δόρυ γήΐον und δοῖρα 
᾿γεῶν, Schiffsbohlen, Schiffsbalken, Hom. dah. 
Ὁ, Trag. das Schiff selbst wie trabs, Schütz 
Aesch. Pers. 409. 2) der aus Holz gearbeitete 
Lanzenschaft , Ödgv μείλινον, der eschene 
Schaft, Il. dah, überh. Speer, Spiess, Lanze, 
sehr häufig bey Homer, bey dem das ddeu 
bald Wurf-, bald Stosswafle ist, auch Jagd- 
spiess, U. ız, 509. seine Helden tragen meist 
zwey Speere in Schlachten od. auf Wauderzü- 
gen, Od. ı, 256. ἐπὲ δόρυ, zur Rechten, Lob. 
ΑἹ. 407. Für die Zanzenspitze, sonst δουρὸς 
ἀκωκή od. aiyun, Il. 2, 582, Dav. übertr. 
Krieg, Kriegsgewalt, δουρὶ κιτεατίζειν, durch 
Kriegsgewalt erbeuten, Il. ı6, 57. δουρὶ πόλιν 
πέρϑαι, Il. 16, 708. bes. bey Trag. Krieg, 
Kampf, Schlacht, Heer, Valck. Phoen. 762. 
doch findet sich δορὶ ξλεῖν, zum Kriegsgefang- 
neu machen, auch bey Thuc. ı, 123, 
δορυβόλος, ον, (βάλλω) -speerwerfend, 
vor, τό, Dim. v. δόρυ. ᾿ 


en, τό, Lanzensichel, Plat.:Lach. Ρ. 
185. ἢ. 


kin ser ἐς, (ϑαρσέω) = δορίτολμος, auch 
᾿ορύϑρασυς, speerkühn. : 
δορύχνιον, τό, eine ΘΗϊρῆδληχο. ; 
δορύκρᾶνος, ον, ee ὁ speerköpfig, Adyrn, die 
anı Hauptende, oben mit einer: Spitze: versehne 
3 Länze, re ὲ R a . 
ορύχτηιος, δορύληπτος, = δορίατ. . 
δορύμαχος, Pepe ii a 
δορύξενος, 6, ἡ, (ξένος) Speerfreund, d. i, Ver- 
üudeter zu Schutas und Trutz, #Aesch. -Ch. 
zn 1. Soph. El. 46. O. C.-652. 2) der vom 
Feind zum Freund gewordne, Eur. vgl..Valck, 
Am. P.' 199. ! ας οι ς 
δορυξόο;, ον, 2382. δορυξοῦς,, auch δορυξός, Ar. 
(ξε) speerglättend, lanzenschäftend.'- ı 
δορυϊὰγήξ, Es, (Ὁ πτήγνυμιγ" Aus- Balkeı zusainmeh- 
gekügt. 1 1 - 


δορυπετῆς, ἐς, = δοριπετής. Be 
dopumknktos, οὐ, (πλήσσω) speergetröffen. 
ορυπτοίητος, 09, ΞΞ δοριπτοίητος. “᾿ 
δοσυσϑενής, ἐς, (σϑένοςλ speergewakig‘’ ἢ, Hoi. 
δοριυυσόος, ον, (080%) speerschwingerd,‘Hes. sc. 54, 
δορύσσω, ξὼ, speerkämpfen, Soph. ΑἹ 1189. 
δορυστέφανος, ον, (orkparer\ speerumkränzt, 
Zadgre, weil es nicht durch Mätiern; sondern 
durch der Bürger Kriegstogend geschützt ward, 
Ep. ad. 507. ee 
dogvrivuxtos, ον, (τινάσσω) speererschfittert. 
δορυτόμος, ον, (τέμνω) balkenzerschneidend. 
δορυφορέω, ein δορυφόρος seyn, jemanden als 
eihwäche begleiten od. schützen, τινά, Hdt. 
2, 168, bey Polyb. τινί. Ueberh. begleiten, 
beschützen : dav. Ss 


δορυφόρημα, τό, Dienst der Leibwache, Leibwa- 


che. 2) auf',dem Theater, stunime 
Statist, Figurant, weil die Fürsten im Trauer- 
spiel mit Trabanteu auftraten: ‚übertr. vom 
Königgı, die ihren Canzler für sich regieren 
liessen, Cas. Suet. Claud, 29. 


Person, 


doovpg—dovi 


δ Leibwäche. , ᾿ 

ορυφορία, ἡ, = δορνυφόρημα τ. δορυφόρησις. 

᾿ ἐκός, ἡ, ὄν, ὅκα ἐπ τεᾶκεδα hs: 16 

ie Leibwache. . 

do νφόφος, or, (φέρω) speertragend, bes, ein mit 
den ;peer gewallneter Krieger, hastatus. Weil 
die Leibwachen der Könige und Tyrannen 
Speere trugen, einer von der Leibwache, 'Tra- 
bant, Begleiter: die Röm. Pratorianer. 

δός und δόϑι, imperat. aor. v. δίδωμι : m. ἃ, inf, 
gieh, gieb zu, lass zu. 

δοσίδικος, ον; = dawidınog, Polyb. .. 

δόσις, ws, ἢ. (δίδωμι) Geschenk, Gabe, Hom. 
bes. in der Od. Schenkung, Verleihung durchs 
Testament, dah. κατὰ δόσιν od. διάϑεσιν, ver- 
mächtuissweis, Gegens. κατὰ γένος, Eıbschaft 
οὖ intestato, Isaeus, 

δόσκον, lon. u. poet. aor. 2. von δίδωμι, at. ἔδων, 
Hom. 

δότειρα, 

δοιήο. ἤφος» n 
wöhnlicher ödrns, Austheiler, Ausgeber, 
theiler. = ’ 

δονικός, ἡ, dv, geberisch, gern gebend : n δοτικὴ, 
(πιῶσις) der Datıv. 

δοιός, ἡ, ὄν, gegeben, zugegeben: was gegeben, 
zugegeben od erlaubt werden kann. 

δουλαγωγέω, (δοῦλος, ἄγω) in Knechtschaft füh- 
ren, zum Sklaven wachen, als Sklaven grausanmı 

“αν willkührlich behandeln, von 

dovkuywyds, dv, in Iuechtschaft bringend, Men- 
schen raubend, seelenverkäuferisch, 


dovianatia, fi, gig Sklavenbetrug. 

δουλιέριον, τό, Dim. v. οὔλος. 

δουλεία, 9, Knechtschaft, Sklaverey, Diensthar- 
keit, Leibeigenschuft: Dienerschalt, Sklaven- 
stand, wie Kidorzelu, πενεστεία : Unterwürfigkeit 
unter einen fremden Staat, Boeckh Ath, Staatsh. 
1. p- 430. 

Jehissee, ον. auch zweyer End, knechtisch, 
sklavisch, Odi 24, 252. 

δοίλειμα, τό, Dienst, Dienstleistung. 2) der 
Knecht selbst, mancıpium, γυναικός, Weiber- 
knecht, Soph. Ant. 756. 

δούλευσις, ἡ, Sklavendienst, von 

δουλεύω, als Knecht dienen, jemandem unterwor- 

- fen seyn, z. B. dıe Bewohne: eines unterjoch- 
ten Landes dem Sieger, Unterthanen einem 
Despoten, einer Geliebten, huldigen, τὰ. dgl. τὰς 
yi übertr. γαστρί, dem Bauch fröhnen: τῷ 
καιρῷ, τῇ ἀνάγκῃ, sieh nach der Zeit, der Noth- 
wendigkeit richten und bequemen, servire, in- 
servire. 

δούλη, 7, Sklavinn, von’ δοῦλος, Hom. 

δουλικός, ἡ, ὄν, — das folg. 

δούλιος, a, ον, knechtisch, «klavisch: Homer hat 
es nur in der Verhidg δούλιον ἦμαρ, Tag der 
Koechtschaft, an dem ein Freyer zum Knecht 


wird, 
δουλίς, ἰδος, 7, ΞΞ δούλη, Sklavinn. 
δουλιχόδειρος, ον, Ion. st. δολιχόδ. Π, 
δουλιχόεις, ἐσσα, ἐν, Ion. at. δολιχόεις. 
δουλόβοτος; ον, (β ὀσχω) οὐσία, von Sklaven ab- 
geweidet, vergeudet. 


δουλογνώμων, ον, (γνώμη) kuechtisch gesiunt. 


ἡ, Geberinn, Hes. op. 554. fem. von 
ὁ, Geber, Il. 19, 44. in Bam pe: 
er- 
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dovi— dovp 
(ζφαφὴ) Privatklage, durch die 


san sich einen Sklaven vindicirt. 

δουλογραφέω, einen als Kuecht einschreiben : dou+ 
λογφαφεῖον und δουλογράφιον, τό, schriftlicher 
Contract darüber. 

δουλοχρατέομαι, (κρατέω) von Knechten beherrscht 
werden. Subst. δουλοκρατέα, ἥ. 

δουλομαχία, 7, (μάχην Sklavenkrieg. 

δουλοπρεπὴς, ἐς, (πρέπω) einem Sklaven austän- 
dig, ihm gemäss, ἀ, i. sklavisch, kuechtisch, 
niedrig an Gesinnung od. Betragen, Gegens. νυ: 
ἐλιυϑέριας, wie servilis und liberalis. Subst. 
δουλοπρέπεια, ἥ, Knechtsinn, Sklavenart, Ge+ 
gens. v. μεγαλοψυχία. 

δοῖλος, 6, Knecht, Sklav, Leibeigner: δούλη, 7, ἢ 
Sklaviun, eier, ji Hom. der das masc. nicht hatt 
Gegeus. Ösundrng: auch. häufig von unterjoch- 
ten und von monarchisch od. despotisch be- 
herrschten Völkern, wie z. B. die Perser alle 
nach Griech. Ansicht δοῦλοι waren. 2) adj. 
δοῦλος, ἡ, ον, wie servus, sklavisch, kuechtisch, 
unterjocht, bes. b. Trag. Comp. δουλότερος, ein 
grösserer Sklav. (wird von δέω, binden, abge“ 
leitet: verw. nı. δόλος) i 

δουλοσύνη, %, Knechtschaft, Sklaverey, Dienst- 
barkeit, Old. 22, 423, 

δουλόσυνος, ον, — δοῦλος, alj. 

δουλοφανής, ἐς, (φαίνομαι) sklavisch aussehend. 

δουλόφρων, ον», (φρὴν) von Sklavensinn, vou Knecht- 
siun, wie δουλογνώμων. 

δουλόφῦχος, or, (ψυχὴ) mit Sklavenseele. 

δουλόω, zum Sklaven machen, unterjochen, nie- 
derknechten. Med. sich jemanden unterwerfen, 
ihn in seine Gewalt bringen, dav. 

δούλωσις, ἡ, Unterjochung. mu 

δοῦναξ, anos, 6, Ion. st. δύναξ, 'ebenso δουναχόεις, 
Ion. st. δοναχόεις, u. 8. w. : 


᾿ δουπέω, σω, perl. δέδουπα, (δοῦπος) dumpf. tö- 


nen, krachen: bey Hom. ıneist in der Verbin- 
dung ἐδούπησε πεσών, fallend krachte er nieder, 
von Helden, die im Kampfe füllen, und unter 
dem Gewicht ihres Leibes die Erde dröhnen 
machen: ohne-nsowr, in der Schlacht fallen, 
Il. 15, 426. und im perf. δεδουπότος Oidınödao, 
als Oedipus im Kampf gefallen war, Il. 25, 
679. haufiger b. Spätern, Herın. Orph. p. 819. 
Ausserdem findet sich Al. aı, 45, der aur. &- 
γδούπησε von γδουπέω, welches sich zu δουπέω 
verhält, wie xzumio zu τύπτω. Dass, ἐδουπὴ- 
ϑῆησαν, sie wurden uiedergestreckt, Criuag. 28. 
dav. 

δουπήτοωρ, 6, der Tönende, Rauschende. 

δοῦπος, 6, jedes dunpfe Geräusch, Getöse, bes‘ 
zu Boden fallender od. aneinander geschlaguer 
Körper. Homer verbindet oft δοῦπος ἀκόντων, 
Speergerassel, Sprergesause: ausserdem braucht 
er es vorn Schall der Fusstriue, Od. ı6, 10. 
vom Geräusch der bewegten Volkzmenge, Od. 
10, 556. vom Gebraus des Meeres, Ud 5, 401. 
und der Waldbäche, 11, 4, 455. öfter von 
Schlachtlärn u. Kriegsgetös. (verw. πὶ, κτὑπος) 

δούρατα, z5g2. δοῦρα, τά, Ion. u. poet. plur. zu 
δύρυ, Hoi, erst später ward dazu ein nom, 
sing. δοῦρας, aroc, τό, gebildet, Autiphil. ep. 
9. Heroic. adesp. 8. 

δουρώτεος, &, οὗ, (δόρυ) hölzern, von Bohlen od; 


: dove— Joy 


Palken gemacht, ἵππος, das Troische hölzerue 
Pierd, Od. 8, 493. 511. 
δουράτιον, τό, Ion. st. δοράτιον. 
δουρατογλύφος, ον, Ion. st. δορατογλ. 
δούρειος, α, ον, = δουρίάτεος. 
δουρηνεκής, ἐς, (δόρυ, ἐνεγκεῖν) soweit Ein, Speer 
trägt, einen Speerwurf :veit. Hom. hat nur das 
nentr. als adv. Il. το, 557. vgl. διηνεκής. 
δονριάλωτος, ον, ἴον. st. δοριάλοπος. 
δουρικλειτός, ὅν, (χλειτός) = 4, folg. Od. 15, 52. 
δουρικλυτός, ὄν, (κλυτός) speerberühnt, häufiges 
. Honı. Beyw. taäpfrer Kriegshelden. ᾿ 
δουρικτητός, ἡ, dr, ἴοι. st. δορικε. N. 9, 545. 
δουρίληπτος, ον, Öovgiuarıs, ἐς» lom. st. δορίλ. 
δοριμ. ‚ j 
gebeist, a, 09, — δουράτεος, δούρειος. 
ουρίπληκτος, ον, Ion. st, δομύπληκτος. 
δουριτυπῆς, &, (τὐπτὼ) Holz schlagend. 
δουρίφατος, 09, (Yan) speergerödter, wie ᾿4ρεέ- 
φατος. i 
δουρόδύκη, 7, (δέχομαι) Speerbehälter, Od. ı, 128. 
‚Bey Spaiern auch vo ha e j 
δουρομανής, &g, Ion. st. δοριμανήςρ. 
dovgonayns, ἐς, Ton. st. δορυπαγής. 
δουροτόμος, ον, Ion. st. δορυτόμος. 
δοχαῖος, a, ον, (δοχη) aufnelimend, zum Aufneh- 
men od. Aufbewahreu bestimmt. 
δοχεῖον, τό, Ion. δοχήϊον, Ort od. Gefäss zum 
Aufnehmen, Behälter. 
δοχεύς, ὅ, der Aufuehmende, Bewirthende, 
δοχή, ἡ, (δέχομαι) Aufuahme, Bewirthuug. 2) = 
οχεῖον. ᾿ 
δοχη ον, τό, Ion. st. δοχεῖον. 
δοχμαϊχός, 7, 09, und δοχμιακός, 7, ὄν, Doch- 
misch, 8. δύχμιος. 
δοχμαῖος, α, ον, (dozun) eine Spanne hoch od. lang. 
orun, ἣν (δέχομαι) ein Läugenmaass, wahrsch. 
soweit man init ausgespreizter Hand zwischen 
Daumen und Kleinfinger fassen kann, Span- 
ne. Poll. erklärt es durch σπεϑαμή und παλαι- 
στή. Aristarch betonte döyun, leitete es alsor 
v. ὕόχμιος her, eine Querhaud breit. 
δόχμιος, a, ον, quer, schräg, seitwärts, überzwerch, 
ὄχμια ἠλθϑον, von der Seite her kamen sie, 
Il, 23, 116.- wie πλάγιος: überh. Gegens. (des 
Graden, schrägliegend, von der Seite kommend, 
in die Seite iallend, in krummer Livie sich 
bewegend, gekrümmt, gebogen, obligwus. 2) in 
der Metrik δόχμιος ποῦ:, der Dochwisehe Vers- 
Rıss, dessen Gruundforın v-"-"u-, woron aber 
einige 5o Abweichungen vorkonmen, Seidler 
de versibus dochmiacis. ı8ı 1. Herm. elem. ınetr, 
p- 240. 
δογμύλοφος, ον, und δοχμολόφης, ov, ὅ, (λόφος) 
a ΤΠ μὰ, auf de Seite od. in A uere 
tragend, Aesch. Sept; 115. wo andre Hdschr. 
δοχμόλυχος und δοχμόλοχμος geben, (λόχος, Ad- 
un) ringsumber gelagert, 
ῦ υἱεὴ γῇ ἡ, ὄν, == en, δοχμὼ ἀΐσσοντε, von 
der Seite her αὐδιϊιιεμ, 1. ı2, 148, 
Soyudor, biegen, kriüimmen, seitwärts neigen (in 
die Quere richten, δοχμωϑεὶς heisst der Eber, 
der die Zähne wetzeud den Rücken zum An- 
griff krümmt, Hes. sc. 588. und Hermes, der 
sich beyni Davongehn zusammenduckt, ἢ, Hoın. 
Merc, 146. vgl. κυρτόω, 
‚doyös,.n, ὅν, (δέχομαι) lassend, aufuchmend. 


374 


doay—doax 


δράγδην, adv. (δρίίσσω) fassend, greifend. 

δράγμα, τὸ, (δράσσω) eine Handyoll, manipulus : 
bes. soviel pe der Schnitter beyın Absi- 
cheln des Getraides in der linken Hand zusasu- 
menfassen,, od. der Aehrenleser mit Einemmal 
zusammenlesen kaun; wu sie zu binden, Sch- 
renbündel, Garbe, 11. ıı, 69. 18, 552. Später 
auch die noch steheuden Aehren. 

δραγματολόγος, ον, (λέγω) ährenlesend. 

δραγματοφύρος, or, (φέρω) Achrenblindel tragend, 

δραγμιεύω, Km zu Kchrentüudehe od. Garben 
zusammmenlesen, Il. 18, 555. Auch δραγματεύω. 

ὕραγμή, ἣ, τῷ: δραγμός. 2) = ϑρώγμα. 5) a 
δριχωή. 

ραγμίς, δος, 9, eine Handvoll. 

δραγμός, 6, (dydiuow) das Fassen, Greifen. 

( Seen δράϑω) ungebr. Thema, von dem einige 

emp. zu δαρϑάνω abgeleite: werden. 

δραίνω, (δράω) = δρασείῳ, etwas thun wollen, 
eıne Art Desiderativum, Il. 10, 96. 

δρώκαινα, ἧς, ἢν Sem. zu δράκων, Drachinn,h, 
Hom. Ap. 500. Aesch. nennt eine Euimeyide 
80: auch δρακαινίς. 

δράκον, ἴοι". st. ἔδραχον, aor. zu δέρχομαι, Hes. 
sc. 262 dav. hat Pind, auch einen part. aor, 
pass. δρακείς, j 

ρακόντειος, a, ον, vom Drachen, drachen- oder 
schlaugenartig. 

δρακόντεον, τό, Drachenhlut, ein Färbestof, 

dguxorrlas, οὐ, δ, τι δρακόντιιος, aber dpaxor- 
zıcis, δος, ἡ, = δρακοντεία. 

Ögaxörsıor, τό, Dim. von δράχων. 4) der Faden- 
wuran 5) eine Phanze wit bunten Schlangen- 
tlecken. ν 

δρακοντίς, n, ein Vogel. 

Öguxovıdoros, ον, ( βόσκω) vom Drachen oder 
Schlaugeu beweidet. 

δρακοντογενής, ἐς, (γένος) von Drachengeschlecht, 
dracheneutstaumnsut, 

δρακοντοέϑειρα, ἥ, (ἔϑειρα) drachen- od. schlan- 
genhaarig. 

δρακοντοειδής, ἐς, schlaugenartig, voll Schlangen. 

yaxorröxoues, or, (κόμη) dracheuhaarig, 
δρακοντολέτης, 6, (ὑλλυμε) Krachentödter, 

Öpaxorzoundkos, or, (μαλλός) mit Drachenzotteln, 
statt der, Haare gekräuselte Drachen habend. 
Aesch. nennt die Gorgonen so. , ; 

Öpuxorzöuluog,ov, (μιμέομαι) Drachen vachahmend. 

ὅρακονε ἡμουᾳος, ον, ἰμορφὴ) drachengestaltig. 

δρακχοντόπαις, αἰδος, ὅ, (ταὶς) Drachensohn, 
δραχοντόπους, οὗος, (ποὺς) schlangenfüssig. 

Ögusovrogöros, ον, (φονεόω) drachentödtend, 

παν θην, or, (φρουρά ) von Drachen Β6- 
wacht. 

δρακοντώδης, ες, == Öpaxovzosiöne. 

Ögrixos, τό, (ϑέρκομαι) das Auge, Nic, 

δρωχών, δρακείς, Ögandueros, part. aor. Ach, pass, 
und med. zu δέρκομαι, durch Buchstabenum- 
stellung entstanden, wie ἔδρα ϑον vou δαρϑώνω 
und ἔπραδον von πέρϑω 

δράκων, οντος, 6, (wahrsch. von δέρκομαι) Drache, 
grosse Schlange, Hon, bey dem sie aber scho, 
wie unsre Hasel- und Lindwiirmer, unter die 
dichterischen Fabelthiere gehüren: er beschreibe 
sie üls tmgeheuer gross, geringelt, furchtbar 
blickend, biutfarbig od. dunkelblau und regen- 
bogenartig schiilernd, (δαφοινύς, κυιζγεοι, ἵρισσιν 


»- 
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ἑοιχότες) und Il. 11, 4o. kommt gar ein drey- 
 köpfiger vor. 2) ein Meerfisch. 5) schlangen- 
artig gearbeitete Arm- od. Halsbander, -kem. 
.«δράκαινα, [v-] 
δρᾶμα, τό, (δράω) Z’hat, Handlung, bes. eine auf 
der Schaubühae dargestellte, nach den Regeln 
der Kwıst bearbeitete Handlımg, Drasua, Schau- 
spiel, meist Trauerspiel, auch die Darstellung 
auf der Bühne: dav. 
δραματέζω, eine Handlung dramatisch bearbeiten 
. _ od. auf die Bühne bringen. 
Öpauarıxdz, ἡ, dv, dramatisch, zum Drama gehö- 
rig od. geeignet. 
δραμάτιον, τό, Dim. von δρᾶμα, 
δραματοποιέω, (ποιέων Dramen,®bes. Trauerspiele, 
für die Bühne verlertigen, day. 
δραματοποιΐα, ἡ, Verferugung eines Drama. 
δραματοποιός, ὃν, Dramen verfertigend. 
δραματουργέω, δρᾷμαιονργία, ἡ, Ögäauazovpyds, 
dr, (ἔργον) = δραματοποιέω u. 8. W. 
dgäuarovpynua, . ein dramatisches Werk, 
gdueiv, inf, aor. zu τρέχω, laufen. ΄ 
δράμημα, τό, (δραμεῖν) der Lauf, das Laufen, Hdt, 
» 98. Aesch. Pers. 246. Soph. O. T. 1935. vgl. 
δρόμημα 
δρὰαμοῦμοι, fut. zu τρέχω. 
δρᾶνος, 10, (δράω) That, Handlung: Thatkraft: 
‘Werk, Werkzeug. 5 
δραξ, ἀκός, ὅ, (δράσσω) soviel man fassen kann, 
Handvoll, pugillus, manipulus, vgl. δράγμα. 
a) der vierte heil eines ξέστος. 3) die flache 
Hand, LXAX. 
δραπεταγωγός, dv, (δραπέτης, ἄγω) entlaufne Skla- 
ven zurückbriugend. 
δραπέτευσις, ἣ, das Entlaufen, von 
δραπετεύω, entflichn, davonlaufen, ausreissen, 
παρά τινος, später auch c. acc. 
δραπέτης, ov, 6, Ausreisser, Flüchtling, bes. ent- 
laufuer Sklav: auch als adj. βίος, das einem 
unter den Händen weglsufende, schuell ent- 
schwindende Leben. Fem. δραπέτις. (vom dı- 
δυάυχω, δρᾶναι) 
δραπετίδης, 6, = d. vorherg. Flüchtling, Mosch. 
ı, 5. patronymische, Form ohne dergleichen 
Bdtg, l.ob. Aj. 879. 
δραπετικός, ἡ, dv, zum δραπέτης gehörig, ϑρίαμ- 
ρος, Triumph über einen Ausreisser, Plut. 
δρππειίνδα, adv. παίζειν od. παιδιά, ein Spiel, in 
dem man den Ausreisser nachahmt, Ausreissens. 
δρᾶπετίσκος, 6, Dim. von δραπέτης. 
δραπετοποιός, ὄν, ausreissen machend. 
δρασείω, Desiderat, von δράω, ich will thun, 
mögte gern thun, habe Lust od, bin im Begrifl 
zu tlıun, bes, ᾿ Trag. ' 1 
δροάσιμος, ον, — δραστήριος. [- οὐ 
τ γνίοίᾳ 3 das Thun, Handeln: That, Handlung, 
Wirkung, Wirksamkeit, Kraft. 
δρασκάζω, (διδράσκω) entlaufen, zu entlaufen au- 


chen, 8. 
δρασμός, τ (διδράσκων das Entlaufen, die Flucht. 
δράσσω, Zw, Aut δράττω, gewöhnlicher im ned. 
- δράσσομαι, greifen, fassen, zusammenfassen, 
bes. soviel man ınit der Hand fassen od. zwi- 
schen den Fingern halten kann, xdrıog δεδρα- 
μένος αἱματοέσσης, eine Hand voll blutiger 
Frde ergreifend, Il. ı3, 393. 16, 486. ἐλπίδος 
One $, festhaltend an einer Hofinung, 
1. 
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Soph. Ant. 235. auch nehinen ,_ wegnehmön, 
wegraflen. Statt des gen. haben Spätere den 
acc., auch schön Hdt. 3 

δραστέος, «, ον, adj verb.' von δράω. 

δραστὴρ, 6, fem. δράστειρα, Ton u. Hom. δρη- 
στήρ, δρήστειρα, ἰδράν) der Thueude, Handeln- 
de, Arbeitende, dah. Arbeitsmann, Diener, Die- 
nerinn, Od. jedoch ohne den ausdrücklichen 
Nebenhegriff der Knecht:chaft. 2) unternch- 
mend, thatig, thatkräftig, davı 


δραυτήριος, a, ον, thätig, thatkräflig, unterneh- 
end: Kiste, wi M 


auch zweyer End. 
Subst. δραστηριότης, ἥ. ; 
δράστης, 6, = δραστὴρ, Pind, 
δραστικπός, ἡ. ὅν, ΞΞ zeriient. 
δραστοσύνη, ἡ, ἴον, δρηστοσύνη, Geschäftigkeit, 
Thätigkeit, Dienstfertigkeit, Od. 15, 321. 
δρᾶτός, ἡ, dv, = δαρτός von δέρω, geschunden, 
abgehäutet, δρατὰ σώματα, Il. 23, 169. 
δραχμαῖος, a, ον, 80 gross od. so schwer wie eine 
Drache, soviel werth, von 
δραχμὴ, 7, (δράσσω) Drachme, denaring, eine‘ 
Münze von sechs Obolen, ungefähr 5} Gro- 
schen: über ihren verschiednen Werth s.Boeckk® 
Ath. Staatsh. ı. p. 17. 2. p. 340. 2) als Ge- 
wicht betiug die Attische Drachme ı Quen#- 
. chen ı1$ Holland. Ass. Urspr. soviel, als mam 
jrit den Fingern fassen kann, ὄράγμα, δράξ, 
Ögayunios, a, ον, == δραχμαῖος. 
δραχμιαῖος, αν ον, = δραχμαῖος, auch δραχμίδιας. 
δράχμιον, τό, Din, von δραχμή. 
δραχμίς, ἐδος, ἡ, = ὃ αγμίς. 
δράω, «un, aor. ı. ἔδρασα, ie δέδρᾶνα, intr, 
thun, thätig seyn, bes. dienstbar seyn, als 
Diener arbeiten und aufwarten, aiya κεν εὖ 
δρώοιμι μετὰ σφίσι, alsbald würde ich geschickt 
unter ihnen als Diener aufwarten, Oil. 15, 517. 
ausserdem hat Homer das Sinplex nicht, dag 
bey den Dorern am häufigsten war, und von 
ihnen wie das Att. πράττω gebraucht wurd, 
Arist. poet. 5, 6. 2) traus. thun, handeln, ver- 
üben, ausführen, ti, bes. eine tüchtige, grosse, 
gewaltige, auch frevelhafte That ausführen‘ 
Wund. obss. er. p. 56. πάντα δρῶν, alles auf- 
bieten, alles versuchen, Valck. Hipp. 284. τέ 
δρῶ; τί δράσω; was sell ich thun? Valck. 
Hipp. 782. Bey den Atı. häufig ist die Frag- 
formel: οἶσθ᾽ ὃ δρᾶσον; weisst du was du thun 
musst? Bentley erklärt den Ausdruck, der eine 
Milderwig des Imperativs δρᾶσον enıhaält, rich- 
tig durch die Umstellung: δρᾶσον! oic9’ 8, _' 
Herm. Vig. p. 740: οἶσϑ᾽ ὃ δράσομεν; weisst 
du was wir ihun wollen? d.i. lass uns thun! 
τὸ δρῶν, das Thun, Soph. O. C. 1604. τὰ de- 
δρακύτα im Gegens. von πεπονϑότα,, Selbstge- 
thanes im Gegens. des Erlitinen, Ὁ, C. 267. 
Alpha ist imumer lang, Gräfe Mel. 58. wenige 
pätlinge ausgenommen, Jac. A. P. p. 443.] 
(δράω) wird als Thema zu διδράσκω, δραπέτης, 
δραμεῖν, τρέχω, τρέμω, τρέπω, τρέω, angesehn, 
ist aber nie im Gebrauch gewesen: ebensowe- 
nig als Thema von δράσσω, δράγμα, δραχμή. 
Dagegen scheint der älteste Dorische Dialekt 
‚ wirklich ein dei in der Bdtg von δρῶ, sehn, 
ehabt zu haben, wovon Ögaxeir,: δέρκομαι, 
dos: Bast Greg. p« 558, 
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dIoeu—Adgoıu . 
(δρέμω) ungehr. Then:a, von dem mehre Tempo- 
ra zu τρέχω abgeleitet werden. . 
δρεπάνη, ἡ, (ögemo) Sichel, Hippe, Il. 18, 551. 
Hes. überh. krunımes Messer, Siehelschwerdt : 
auch δρέπανον, und bey Nic, δρεπανηΐς. 
δρεπανηφόρος, ον, (φέρω) sicheltragend, sichelfüh- 
rend, ὥρμα, Sichelwugen, currus falcatus. 
δρεπάνιον, τό, Dim. von δρέπανον. 
δρεπανίς, ἰδος, ἡ, die Erd- od. Mauerschwalbe, 
von i grossen sichelförmiggeschweilten 
Flügeln. 
δρεπανοειδής, ἐς, sichelförmig, sichelartig, von 
δρέπανον, τό, — δρεπιάνη, Sichel, Od. ı8, 368. 
δρεπανουργός, ὄν, (Epyor) sichelmachend, ὁ dp. 
der Sichelschnied. 
δρεπανώδης, ες, τα δρεπανοειδής. 
δρεπτής, ii Abpflücker, Aberndter, Winzer. 
δρεπιός, ἡ, dv, (δρέπω) gepllückt, zum pflücken. 
δρέπτον, poet. st. ὄρέπω, re, Mosch. 2, fg. 
häufiger im med. 
δρέπω, ya, brechen, abbrechen, abpflücken, ab- 
kneipen, abreissen, abschneiden, ἢ, Homı. Cer. 
425. ἴηι med. sich etwas pflücken, φύλλα, Od, 
ı2, 557. ἢ, Hom. Cer. 429. meist von Blumen 
"od. Früchten gebraucht: dah. übertr. wie de- 
cerpere, sich δ Besitz od. Gennss von etwas 
verschallen, zum», ἥβην, die Ehye, die Jugend 


wie eine Blüthe od. Frucht pllücken, ihrer froh’ 


werden, Piud. der auch vollständiger εὐζοᾷς 
ἄωτον δραπὼν sagt: ebenso ἀρετήν, σοφίαν ὄρέ- 
πεῖν ungewöhnlicher αἷμα δρέψασϑαι, Blut 
vergiessen, Aesch. φίλημα Ögemior, ein ge- 
flückter Kuss, (dav. δρεπάνη, δρέπανον, als 
Verkzeuge zum Abschneiden, Aberudten, Öge- 
ars, viell. auch δόρπον, verw. ist δρύπτοω, 
ϑρύπτω, auch wohl δέρω, ohne dass δρέπω 
darum die Bdıg des Abstreifens od. ΤΑ θεῖς 
der Hart, Schasle, Kinde gehabt zu haben 
braucht, wovon sich keine Spur findet.) 
Ögerds, ή, ὄν, v, L. st. δρατός. 
δρησμοσύνη, 7, = δρηστουύνη, der Dienst, eultus, 
δρησμουύνη ἱερῶν, Besorgung Je> heiligen Dien- 
stes, h. Hosu. Cer. 476. 2) = ὅὑρασμός, spät: 
donoryg, 6, δρήστειρα, ἡ, Ion. st. δραστήρ, δρά- 
στεῖρα, Od. . 
δρήστης, 6, δρῆστις, ἡ, Ion. st. δραπέτης, δοαπ έν 
τις, Call, 
δρηστοσύνη, ἧ, Ion. st δραιστοσύνη, Od. 
δριάω, (δρίος) sprossen, schossen, vom Pflanzen- 
wachsthun, nur noch bey Granini. 
δρῖλος, 6, Negenunrn. 2) = πόσϑη, dav. drilo- 
ke μύζουρις, Juven, 2, 95. Jac. Lu- 
cill. 8. 
δρίμέως, adv. von δριμύς. Ὁ 
δοϊμύλος, ον, Dim. von δριμύς, ein wenig scharf, 
etwas stechend od. beissend, Mosch. ı, 8. 
δριμύς, εἴα, ύ, duichdringend, scharf, schneidend, 
stechend, von der Wirkung aufs Gelühl, δοιμὺ 
βέλος, Il. 11, 270. bey Ar. vom Rauch, der in 
die Augen heisst: bey Spätern auch vom Ge- 
schwuck, heissend, pikant, und vom Blick der 
Augen, durchdringend, scharf, stechend, bren- 
nend, zornig, δριμὺς τὸ βλέμμα, δριμὺ ἐνιδεῖν 
τινι. 2) übertr, wie acris, scharf, heftig, δρι- 
μεῖα μύχη, cine scharle, hitzige Schlacht, Il, 
15, Ayß. Kes. se. ahr, δριμὸς χύλος, δρινὰ. μὲ- 
yog, hefig-r, breunender Zern, Il. ı3, 522. 
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ὅ4ρεμ-- 4ρ0 με. 
Od. 24, 319. ἄχος, heftiger Schmerz, Hes. se. 
457. vom Geine, durchdringend, scharf, streng: 
augh heftig, leidenschaftlich, hitzig: beissend, 
bitter vom Spott od. Witz. [die erste Sylbe 
lang.} 
Ieinioun, durch scharfen, pikanten Geschmack 
reizen: übertr. erbittern: spätes Wort. 
δριμύτης, 9, (δοιμὺς) Schärle, fürs Gefühl und’ 
en Geschmack: übertr. Schärfe des Geistes, 
des Verstandes od. Urtheils, δριμύτης πρὸς τὰ 
μαϑήματα, acre ad discendas artes ingenium, 


Plato. Bitterkeit des Spottes oder Witzes: 
hei δὲ der Behandlung: Heftigkeit der Lei- 
denschaft. 


δρίμυφαγία, ἥ, das Essen scharfer Speisen, von 

ÖgTuvpäyog, ον, (φαγεῖν) scharle Speisen essend. 

Öplos, im plur. heterog. τὰ Ögle, Gebüsch, Dik- 
kigt, Haldung, Ögiog ὕλης, Dickigt des Wal- 
des, Od. τά, 555. im plur. Hes. op. 528. Da' 
sich keine audre Casus finden, als nom. sing. 
und non, und acc, plur., so wussten schon die 
alten Gramin. nicht, ob Öglog masc. od. neutr. 
gewesen, einige schrieben auch δρύος von δρῦς, 
womit wie mit δρνάω das Wort verwandt ist, 
Jae. A. P. p. 259. 263. [vu] 

δρυοίτης n, hölzerne Badewanne, Mulde, Trog, 
Sarg, Aesch. Ag. 1551. auch δρύτη, W. in. 5. 

δρομιίδην, adv. (δρόμος) im Lauf. 

δρομαῖος, a, or, auch zweyer End. laufend, im 
Lauf, geschwind. 

δρομιίς, δος, ö, ἣ, laufend, herumlaufend, herum- 
schweilend, unstät: von Thieren auch läufisch, 
brünstig, geil: spätere For δρύμαξ, currax. 
2) ἡ δρομάς, = φοιβάς, die begeisterte Seherinn, 
Prophetinn, Eur. 

δρομάαυκε, einziges Ueberbleibsel eines alten δρο- 
udo = τρέχω, fragm. Hesiod, b. Ruhnk. ep. 
er. p. 108, aus Enst. “ 

δρομεὺς, ὅ, Läufer: hatte nach den-Granim. in 

eu. steis δρομέος, im dat. pl. δρομέσι, 4. aber 
uttm. ausl, gr. Gr. 52. Anm. 6.. 

δρόμημα, τό, = δριΐμημα, ist aber seltuer. 

ὑρομέας, δρομεύς. 

δρομικός, ἡ, ὄν, gut zum laufen, läuferisch, 
schnelllaufend, 

δρομοκήρυξ, ὕκος, ὅν, laufender Herold, Eilbote 
bey Heer. 

δρόμος, ὃ, (τρέχω, δραμεῖν, δέδρομα) der Lauf, 
r: Laufen od. Ruin ᾿ in dr 1. meist a 
Rennen der Pferde: duch 23, 758. von # ett- 
lauf der Griech. Helden, unter welchen Namen 
auch fernerbin die verschiednen Laufübungen 
der Turnplätze zusammengefasst waren, anch 
das Wettfahren und W ettreiten, Öyoun Kyewi- 
God, wettrennen: jede schnelle Bewegung, 
das Entfichn, Entlaufen: auch von lehtese ı 
Dingen, z. 33. vom Lauf der Gestirne: sewöhnl. 
Ver Jindungen sind δρόμῳ ϑεῖν, στείχειν, σπεύ- 
δεῖν, ἔρχεσαι, schnell laufen, gelälen kom- 
men, Seidl. dochm. p. 35. 2) Laufbahn, JSrcyer 
Ταῖς zum Laufen, Od, 4, 605. Rennbahn, 
Spaziergang, ambulatio, xuraozeyoc, ambulatio 
tecta, Plat. vgl. Ruhnk,. Tim. p. 88. Sprichw. 
ἐκιὸς δρόμου, ἔξω δρόμου φέρεσύναι, extra 0" ὃς 
με ταν, abschweifen vom Zweck od. Ziel. aus- 
schweifen, sielı nicht in. den Schranken halten, 
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deou—dovo 
δρόμων, ονος, ö, der Läufer, dromo. 
Nieerkrehis, 
δροσερός, ὦ, dv, (δρόσος) thauig, bethaut, feucht, 
duftig, frisch, weich, .zart. 

deovigw, law, beihauen, begprengen, befeuchten, 
des Ihau uusseizen. 

δρόσιμος, or, und δροσενός, ἡ, dv, = δροσερὸς, 5. 
Juc. A. P. μ. 597. 

δροσοβολέω, Ihau werfen, bethanen, von 

δροσυρύλος, ον, (βάλλω) thauend, beihaueud, 

δρουοεέμων, ον, (εἶμα; thauhekleidet. 
δρουόεις, εσσα, εν, puet. st. δροσερός, 

«ὁροσόμελι, τό, (μέλ) Honigthau. 

‚Byovoruyis, ἐς, (τήγνυμι) thaugestärkt, 

“ὁρουοπάχνη, ἡ, (πάχνη) Keifihau. 

“δρόσος, ἡ, Than, Feuchtigkeit, Quellwasser, jedes 
reine od, erquickende Nass, Valck. Hipp. 111. 
‚übertr. alles l'rische, Zarte, Weiche: Arsch. 
Ag. 145. nennt a0gar junge Thiere δρύσους, 
vgl. ἔρση. 

δροσοφύρος, ον, (φέρω) thaubringend, ihauend. 

ὁμοσώδης, ες, thauartig, feucht, saflig. 

δρύακες, ai, (δρῦς) = δρύοχοι, Gramm. 

Ögvagıor, τό, Dim. von δρῦς, 


gvas, δος, n; die Dryas, Barunnyınphe, die mit |- 


dem Baum, in em sie wolımte, lebte u. starb, 
Sinnbild des PHanzenlebens. 2) als adj. 
δρυΐνη. \ 4 
δρυηκόπος, ον, (κόπτω) holzhauend. 
δρύϊνος, ἡ, ον, von Eichen, von Eichenholz, Od. 
21, 45, ög. ig, Feuer von Eichenholz, Theocr. 
. μέλε, Honig aus Eichenstammen, Anth. 
δρυΐτης, 6, λίϑος, eine Steinart, 
δυύκαρπον, τό, (sugrröc) Bammulrucht: Eichel 
Bessaskaree, 6, = δρνοκολιΐπτης: 
dyuuazw, δρυμίσσω, 5. Ögumio, - 
 δρυμόνιος, ἃ, ον, (δρυμὼν) wuldig, 
ρυμός, ὅ, init dem heterog. plur.'r& δρυμά, Εἰ- 
chenwald, überh. #aldung, Gehölz: Homer 
braucht nur den plur. dev, Il. 11, 118. 46, 
20, 180. 197. 251. [im der masc. For ist Jdie 
erste Sylbe lang, im nentr.. plur, ὃ. Ho. uud 
den Aelteru kurz, bey Dion. Perieg. und Opp. 
gleichialls lang, 8. Herm. Orph. Arg. 68ı.| 
δρυμοχαρής, ἐς, (zuipw) Wälder lieben 
Öyvuwön., ες, waldıg. . 
δρυμὼν, ὥνος, 6, = δρυμός. 
δρυοράλανος, ἡ, (βάλανος) Eichel. 
δρυύγοῦος, ον, (γένος) der Fiche entstammt, von 
der Eiche erzeugt: aber δρυογόνος, ον, Eichen 
erzeugend. 
δρυόεις, suoa, ἐν, voll Eichen od. Bäume, 
δρυοκυίτης, ov, d, (xeiın) ini der Eiche od. im Baum 
seine l.agerstätte haheud, darın wohnend. 
δρνοχολάπτης, 6, (χολάπτω) Bammhacker, Specht, 
auch δρυχολάπτης. 
Öpvoxönog, ον, (κύπτω) holzhauend, behauend. 
2) ὁ dp, = das vurherg. 
δρύος, 85. Öglos. 
δρυοπαγὴής, ἐς, (πήγνυμιε) aus Eichen verbunden 
zusammengelügt, verlertigt. 
δρνυοτομία, ἡ, (zeuvw) das Eichen- od. Bäumefäl- 
len, Holzlalleu, gefälltes Holz. 
δριοτομιχὴ, ἡ, (τέχνη) Kunst Holz zu fallen od. 
zu schneiden, 
dpvorduos, ον, (τέμνω) Holz fälleud, behaueud, 
schmeidend. 
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2) eine Art , δρύοχος, ὅ, (ἔχω) δρυύοχοι, die eichenen Rippen 


dpvo—dovs - 


des Schr f}shauches ‚die, Krummhölzer; die dem 
ganzen Hau zur Grundlage dieuen, und ihu 
zusäuiuen halten, Od. ı9, 574. wo dıe in ei." 
ner Reihe nebeneinander gestellten hölzernen 
Ötiele der Aexte nut den nebeneinander zu 
beyden Seiten in den Sclhuffskiel, τρόπις, ein- 
gelugten Schiflsrippen verglichen werden, dar- 
auf ruhte die owig: in derselben Bdig ward 
ἐγκοίλιον, ἐπιστατήρ und νομεὺς gebraucht. Be 
Polyb. ἐκ δριόχων ναυπηγεϊσῦαι, ein Schiff 
vom Geripp an, vou Grund aus neu bauen: 
dah. überir. Grundlage, Anlage, Brtwurf, z, 
B. eines dramatischen Gedichts. Meist iu plur, 
2) ἘΞ Spvuds, Waldung, in welcher Biltg Eur. 
El. 1163. auch den heterug. plur. τὰ ὄρύοχα 
hat, den sing τὸ Öpboyo» Poll. ı, 85. 

δρύοψ, onos, ö, ein unbek. Vogel, vom δρυοχο- 
λάπτης verschieden. 

δρυπεπὴς, ἐς, (πόπτω) auf dem Baınm gereift, von 
allen reifen Baumfrüchten, bes. von vollausze- 
reiften Oliven umd Feigen: dah. alles reif, 
miürb, morsch gewordne, s. δρύππα. Sehr hau- 
fig ist die Ver,echslimg dieses Wortes mit dem 
en folgenden, Jac. Anth. 2, ἃ. p- 
109. ίυω- ä 

δρυπετής, ἐς, {πίπτων vom Baum fallend, bes. von 
überreifen Früchten, die ihrer Reife wegen) ab- 
fallen: weich, ıwürb: übertr. δρυπετεῖς ἑταῖραι 
verblühte, hinwelkende Buhldirnen, Ar. Piers. 
Moer. p. 120. vgl, δρυπεπής. | o v-] ‚ 

δρύπεψ, ἐπος, ἥ, (Öpunemis) überreifes gewelktes 
»hst, Corn Longin. ep. ı. [--] 

δρυπίς, ἰδος, (dpiniw) eine Dornart, verw. mit 

ie RE übe 
uns«,.n, das Lat. druppa, rıeile, gew 

"Olive, Phanias ep. ET -] N 

δρύπτω, yo, perl. dedgüpe, perf. pass. δέδρυμμαι, 
kratzen, riizen, zerkratzen, durch hitzen od. 
Kratzen verwuuden, δρυψαμένω ὀνύχεσοι πα-- 
ἔσει sich gegenseitig die Wangen wit den 

rallen zerkratzend, Od. 2, 153. bey den Trug. 

δρύπιεσθαι παρειάν, im Schiuerz sich sel:st 
die Wangen zerkratzen, genus lacerare. Ne= 
henforıen sind δρύφω,,͵. die δρυμιίοσω, 
δρυφάζω, meist nur bey Gramun. 
ist ὀρέπτω, δρέπω. 

δρῦς, δρυός, ἡ, die Eiche, Hom. sie war dem 
Zeus heilig, dessen Stimme aus deu Eichen von 
Dodoua erfönte, Od. 14, 328. Sprichw. οὐκ ἀπὸ 
δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης ὀκρίζειν, man hat nicht 
Zeit, von der Eiche od, u Felsen zu plau- 
dern, d.i. es ist nicht Zeit, in Ruhe und $i- 
cherheit nach Hirtenart über gleichgültige Din- 
ge traulicher Gespräche zu pllegen, Il. 22, 126. 
aber οὐκ ἀπὸ δρυός ἐσσι, οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης, du 
stammst doch nicht von der Eiche oder vom 

ἡ Felsen, d. i. du hast doch Eltern und Väter- 
land, bist doch nicht vom Himmel gefallen, 
Od. ı9, 103. a) jeder Baum, bes. die hoch- 
stämmigen, von festem Holze, auch die essbare 
Früchte tragenden. 3) übertr. ein alter Knast, 
eiu abgelehter, verdorrter Leib, wie γεράνδρυον, 
Jac. Alyrin. ep. 2. ebenso arıda guercus, Hor, 


carın. 4, 13, 9. Pers. 5, 59. [nur in den zsgz, 
Casus δρῦς, δρῦν ist Ypslon laug, smsabdeen 
2 


Verwandt 


Aovr— dvix 
Eisimal im gen. δρυός, Hes. op. 454. zu An- 


fang des Verses)] / 
δρύτῇ, ἡ, (δρῦς) wie δροίτη, hölzerne Badewanne, 
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dvıo—dvva 


δύϊος, α, ον, unglücklich, jammervoll, Aesch. 
- Sup. 842; 
δύμεναι, inf, aor. 2. zu δύω, poet. st. düras, Il. 


Mulde, Trog, Kiste, Sarg, Aesch. Ch. 996. | οὐ} 


3 Eum. 650, u ᾿ νοϊκίχι 
ürduog, ον, poet, Zszhg st. δρυοτόμος, holzfäl- 
„end, holzhauend, πὸ ὰ Ἶ 

w, = δρύπτω, Hesych. 

ε γραίαν δῷ 6, und δρύφακτον, τό, Finschluss, Ge- 
häge, Unmdriedigung, Pferch, Schrauke, cuncelli, 
bes. in Athen um den Gerichtsplatz und die 
Volksversammilung, Ar. auch Doruhecke, Haag, 
Umzäunung, Piers. Moer. p. 127. meist im 
'plur. (von δρῦς, andre schr, ee; als 
wäre φράσσω mit im Worte, falsch.) dav. 

δρυφακτόω, einzöunen, umpferchen, dav. 

δρυφάκτωμα, τό, eingezäunter, umplerchter Platz. 
δρυφάσσω, umfriedigen, umpferchen, durch Um- 
zäunung schützen. 

δρυφὴ, ἡ; (δρύπτω) das Zerkratzen. 

δρύφος, ὅ, das Abgekratzte, Abgeschabte, 

δούφω, Nebenform von δρύπτω, w. m. 8. 

δρύψελον, τό, das Abgeschabte, Abgekratzte. 

δρύψις, ἡ, das Zerkratzen. 

δρυψογέρων, ö, ein abgelebter, gleichs. abgerieb- 
ner Greis. 

δρυψόπαις, 6, ein verlebter Knabe. 

δρυώδης, ες, (δρῦς) eichenartig,. voll Eichen. 

δρῶ, — δριίω, 8. das zweyte δράώω. . 

δρώοιμι, Ion. opt. von δράω st. δρῷμι, Od. 

δρώπαξ, axog, ö, Bechmütze, die Haare Grind- 
köpfiger ausgzuziehn, dar. δρωπακίζω, die Haare 
mit der Pechmütze ausziehn, und δρωπακισμός, 
ö, das Ausziehn, ᾿ 

δρώω, poet. st. δράω, thun. 

δῦ, 3 sing. aor. 2. zu δύω st. ἔδυ, Tl. 

δυαδικός, ἡ, ὁν᾽ (δύο) zur Zweyzahl gehörig, 
ἀριϑμός, Doppelzahl, Zweyzahl, numerus dualıs. 

δυάζω, zweifeln. Med. zu zweyen seyn, sich 
paaren od. begatten: vgl. ϑοιάζω, 

δυάκις, adv. zweymal, zweyfach, dis: ebenso τρίς 
und zgıdxıg. 

δυάς, ados, ἡ, Zweyheit, Doppelheit. 

διασμός, 6, (δυάζω) Paarung, Begattung. 

δυάω, (δύη) unglücklich machen, in Noth u. Elend 
stürzen, ἀγϑρώπους, Od. ip, 195. (δυόωσι ist 
nicht conj, sondern indic. praes. Ion. st. δυῶσι.) 

διεῖν, Aut. st. δυοῖν, gen. und dat. dual. v. δύο, 


zwey. : 

δυερός, &, ὄν, (δύη) unglücklich, elend. 2) act. 
unglücklich machend, 

δύη, ἡ, Unglück, Elend, Jammer, Od. πῆμα dung, 
das Erleiden des Elends, Od. 14, 358. mühselige 
Arbeit, schweres Unternehmen, Simon körper- 
licher Schiuerz, Soph. Gewaltihat, Unheilsthat, 
‚Aesch. (wahrsch. v. δύω, also urspr. Uuter- 
gang.) [v-] 

δυηπάϑεια, und dunnadle, n, (παϑ εἶν). das Elend- 
leiden, Unglückdulden, von 


uns) ungebr. Thema, von dem Tempora zu 
δύω, δύνω, abgeleitet werden, 
δύναμαι, ich kann, im praes, und imperf. nach 
toraum, 2 praes. bessor δύγασαι als δύνῃ, wel- 
ches bey guten Schriftstellern ‘nur Conjunctiv 
ist, doch schon Ὁ, Eur. Hec. 257. Att. u. Dor. 
ist δύνᾳ, Schaef. Soph. Phil. 798. Conj. δύνω- 
aa, 2 Ion. δύνηαι, Il. Fut. δυνήσομαι. Aor, 
ἠδυνήϑην, auch ἐδυγάσϑην, Homerisch ist nur 
das letztere: aor. med. ἐδυνησάμην, Hom. Perf. 
ice τον ap ferien tig Die Att. ers 
ie gedoppelte Augmentation ἠἡδυνά ἠἡδυνὴ- 
eh ee je findet wegen. Ku σὴ = 10, 
Ypsilon ist kurz, nur bey Hom, im rt. 
| Mont ss 


Ὁγαμένοιο, Od. ı, 276. τ΄, 4ıd. ep, 
1. und im nom. pr. Jüyauern,* wird es durch 
‚Vershebung und Versbedürfuiss laug.] 

1) Können, vermögen, im Stande seyn, fähig 
seyn, stark genug seyn, c. inf. Hon. auch ab- 
sol. εἰ δύνασαί γε, wenn du anders kannst, Il, 
ὅσσον δύναμαι χερσίν τε “ποσὶν τε, soviel ich 
mit Händen und Füssen ausrichten kanu, I. 
Zeig δύναται ἅπαντα, Zeus kann alles, Od. 
μέγα δυνάμενος, «der gene hochmö- 
Am häufigsten steht be 


gende, Od. dvrauas 
inf. aor., am seltensten und erst nachhomerisch 
inf, fut., z. B. Soph. Phil. 1394. 2) gelten, 


und zwar ἃ) vom Gelde, werth seyn, c. acc. 
alykog δύναται ἑπτὰ ὁβολούς, gilt sieben Obole, 
Aen. übertr. λόγοι ἔργα δυνάμενοι, Worte, die 
soviel wie Tihaten gelten, Thuc, 6, 40, b) von 
Wörtern und Worten, bedeuten, ἶσον δίνασϑαι, 
dasselbe bedeuten, einerley Sinn haben, Hidt. ὃ, 
86, 3. wie auch die Lat. valere für significare 
brauchen, Schaef. Dion. comp. p. 88. τοῦτο 
δύνανται ai ἀγγελίαι, das haben die Bothschaf- 
ten zu bedeuten, Thuc. 6, 56. (Stamınwort ist 
δύω, δύνω, sich unterziehn, unternehmeu, ver- 
mögen u. 8. w.) 
Δύναμένη, ἡ, nom, pr. einer Nereide, Il. ı8, 45. 
Hes. Th. 248, s 
| δυναμικός, ἡ, 0», vermößend, wirksam, mächtig. 
δύναμις, wg, ἥ, Kraft, Vermögen, Stärke: bey 
Hoi. bes. Leibesstärke und Macht, πὰρ Övra- 
μεν, über Vermögen, Il. 15, 787: Gegäus. κατὰ 
δύναμιν, nach Vermögen. In Prosa: a) Geistes- 
kraft, Geschicklichkeit, τῆς ποιήσεως, in der 
Dichtkuust, Plato, bes. von der Äraft der Be- 
redtsamkeit, Schaef. Dion. comp. μ. 410. ‘b) 
Vermögen, Einfluss im Staat, Anhang, Macht, 
potentia, opes. ΟἹ obrigkeitliche Würde, hohes 
Ant im Staste. d) Kriegsmacht, Heeresmacht. 
e) Werth, Gehalt, Geltung einer Müuze: Flä- 
reninhalt: übertr. innrer Werth, Thu ἢ Gel- 
tung, Bedeutung eines Wortes, vis. g) lleil- 
kraft eiuer ‘Arzuey, Bast Greg. p. 967. [vuv) 


öunnadns, ἐς, Unglück erleidend, elend, jammer- | δύνασις, ἡ, = δύναμις, poet. zuerst b.Pind. [vvu] 


voll. 
δυήπιιϑος, or, = das vorherg. h. Hoın. Merc. 408, 
δυϑμὴ, ἡ, Dor. st. δυσμή, δύσις. 
δυΐχός, ἡ, ὄν, (δύο) von zweyen, au zweyen ge- 
hürig: 6 Övindg, (agıduds) der Dual, wie δυα- 


δικός. 


δυναστεία, ἡ, (δυνάστης) Macht, Herrschaft, obrig- 
keitl. Anut, ᾿ 

δυναστεύω, ein δυνάστης seyn, mächtig seyn, viel 
vermögen, grossen “Auhang haben: vurnehın 
seyn durch. Kang, Amt od. Würde: Jah. herr- 
schen, regieren in allen Beziehungen. 


πὸ 


. dvva—dAvs 


δυνάστης, ὃ, Mächthaber, Herrscher, Gebieter, 
ÖOberherr, Despot, jeder Grosse und Vielver- 
mögende im Staat. j 

δυναστιχός, ἡ, ὄν, zum δυνάστης od. zur δυνα- 
στεία gehörig. , ͵ 

δυγάστις, ıdos, ἡ, fem. von δυνάστης, 

᾿ δυνάστωρ, ορος, ὅ, = δυνάστης. 

δυνατέω, viel vermögen, nur im N. T. 

δυνατός, ἡ, dv, vermögend, stark, am Leib, ow- 
ματι, wie am Geist, fahig, geschickt, c. inf. 
vgl. δεινός: mächtig,' einflussreich im Staat, 
durch Anhang öd. Heichthum. 2) von Sachen, 


möglich, quod fieri possit. Adv. δυνατῶς, 
kröftig, tüchtig, sehr, valide, valde, ist aber 
bey guten Schriftst. selten: τὴν δυνατὴν, nach 


Möglichkeit. 

δυνηρός, d, dv, = δυνατός, sehr spätes W. 

δύνω, δύσω, siehe unter δύω. ᾿ ᾿ς 

δύο, δυοῖν, Att. auch δυεῖν, bes. im fem.: eigentl. 
dual. Form δύω, Hom. gen. plur, δυῶν, dat. 
δυσί, bey Ion. auch δυοῖσι, Wess. Hdt. 7, τοῦ. 
1, 32. u. sonst, vgl. δοιὼ und δοιοί, zuweilen 
wie ἄμφω indecl. st. des gen. und dat, z. B. 
Thuc. ı, 18. 3, 89. zwey, duo, Hom. wobey 
sowohl das Substant., als das Verbum im plur. 
stehn kann, bes. häufig b. Hom. δύο δ᾽ ἄνδρες, 
δύο κύνας, δύο οἵους, u. dgl. σὺν δύο, zu 
zweyen, Il. το, 224. εἰς δύο, je zwey und zwey, 
Xen. δύο ποιεῖν τὴν πόλιν, den Staat ent- 

‘ zweyen, Aristut. 
δυογόν, τό, alte Aussprache von ζυγόν, Plat. Cratyl. 
δυόϑεκα, indecl. zwölf, auch δυοκαίδεχα, δυώδεκα 

und δώδεκα. 
δυοδεκάμηνος, ον, (μὴν) von zwölf Monaten, 
. δυοδεκαταῖος, a, or, am zwöllten Tage. 
δνοειδής, ἐφ, von zweyerley Art od. Gestalt. 
δνυοῖσι, ἴοι. dat. zu δύο, Hdt. Ein nom, δυοέ od. 
acc. δυούς kommt nicht vor. 

δυοχαιδεκάμηνος, ον, = Övaodsxdunvog. | 

δυοχαιδεκώς, δος, ἡ, die Zahl zwüll, 

δυοκαιδέκατος, ἡ, or, der zwölfte, 

δυοστός, ἡ, dr, der zweyte. 

δυοτοχέω, (1ixıw) zwey Junge gebähren. 

δύπτης, ov, ὅ, der Taucher, von 

δύπτω, (δύω) tauchefi, untertauchen, sowohl trans, 
als intrans, Jac. A. P. p. 514. 

Övggum, poet. st. ὀδύρομαι, Aesch. Pers. 58:1, 

ors. Eur. Hec. 734. [-v-] ᾿ 

övs—, unabtrennhare Vorsylbe. wie das Deutsche 
un und mis das Schlimme, Schlechte, Uehle, 
Unglückliche, Schwierige, Lästige, Gefährliche, 
Misliche einer Sache bezeichneud, Gegensatz 
vou εὖ; es drückt ebensowohl ein Zuviel als 
ein Zuwenig aus, 8. δυρήλμιος: ist es ulso mit 
einen Wort von,guter Bdig verbunden, so hebt 
es diese auf, bey einen Wort von schlimmer 
Bdtg aber verstärkt es dieselbe, und kaun da- 
her auch noch mit Wörtern verbunden wer- 
den, die schou mit einer Verneinung verschn 
sind, wie Öugaogeros. Die Dichter brauchen 
es.gern in Gegenrätzen, wie /Zugıs Jüsnugss, 
ὦμος Ölsyauos: überh. trifft es in vielen Fäl- 
en mit dem Gebrauch des Alpha privativıum 
zusammen. Nicht unwahrscheinlich ist eine 
Stammverwandtschaft mit δύω, δύη, δύσις. — 
Diese Zusammensetzungen sind sehr zahlreich 


und häußg, da sie bey alleu Verbaladjectiven 


% 
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zulässig waren. Vor or und 09, auch vor om, 
σφ, σχ, fiel, um lästige Häufung ‚der Mitlau- 
% zu vermeiden, das Sigma weg, 8. dusar—. [u] 
δύς, δῦσα, δύν, part. aor. 2. zu δύω, 
δυςάγγελος, ον, Unglücksbotschaft bringend. 
δυςαγής, ἐς, (&yog) mit schwerer Schuld, behaftet, 
Gegens. εὐαγῆς. 
δυςαγκόμιστος, ον, poet. st. δυςαναχόμιστος. 
δυςάγχριτος, ον, poet. st. δυςαγάχριτος. , 
δύςαγνος, ον, (üy»ds) unrein, unkeusch. ᾿ 
δυςαγρέω, (ἀγρω im Fangen od. Jagen unglück-_ 
3 lich seyn a 2 ich ᾿ 
υςαγρῆής, ἐς, unglücklich im Fange. . 
λέμε σῷ ἡ, muglücklicher Fang, ἔπι re Jagd. 
δυςαγωγός, dr, (ἀγωγὴ) schlimm od, schwer zu 
führen, leiten, lenken, regieren. 
δυςώγων, ον, (ἀγών) mit schwierigen Kämpfen 
verbunden, schwer durchzukänpfen. 
δυςαγώνιστος, ον, = das vorherg. 
δυςάδελφος, ον, unglücklich verbrüdert, in od. mit 
Brüdern, durch Brüder unglücklich, Aesch. 
Övgärgia, ἢ, schlechte Luft od. Witterung, von 
Övsuegog, 09, (ang) von schlechter, ungesunder 
Luft od. Witterung. [v-vv) 
Övsans, ἐς, (ümws) widrig wehend, von Winden, 
die entw. dem Seefuhrer entgegenwehn, un- 
insg ‚ od. durch ihre Heftigkeit Schaden 
thun: bey Homer heisst meistens der Zephyros 
Öwang, wo es einige von δύσες ableiten, der 
vom Sonnenuntergang her wehende: poet. gen. 
δυςαήων at. δυςαέων, Od. 15), 99. 2) übelrie- 
chend, Opp- [v--] 
δυςάϑλμος, a, ον, höchst unglücklich, Soph. 
Övsaiaxıos, ον, (αἰιάζω) sehr bejammert, sehr be- 
jammernswerth, janımervoll. 2) act. schwer, 
ἃ, 1. nicht leicht .klagend, unempfindlich, illa- 
erymabilis. ᾿ ; 
δυκςαιανὴής, ἐς, verstärktes αἰανής, Aesch., 
δυφζαίϑριος, ον, unhell, mmheiter, trüb, ” 
δυςαινητός, dv, (αἰνέω) schlechtbelobt, übelberüch- 
tigt, in schlimmen Ruf. 
δυςαίνιγμα, τό, Unglücksräthsel. 
δυζαέρετος, ον, (aigew) schwer zu nehmen, einzu- 
nehinen, zu bekominen, 
δυζςαισθησία, n, Stumpfsinn, Uuempfindlichkeit, 
von R 
δυςαίσϑητος, ον, (αἰσϑάνομαιν stumpfsinnig, un- 
eıupfindlich, gelühllus. 
δυςαίων, wyog, (αἰών) elend 
5. ἀβίωτος." 
δυςαλγής, ἐς, und δυφάλγητος, ον, (ἄλγος, ἀλγέω) 
schwer oder helüig schnierzend, schweren 
Schmerz erduldeud. 2) schwer, d. i. nicht 
leicht leidend, gegen Schnierz unempfindlich, 
abgehärtet,: Soph. VO. T. ı2. 
δυζαλϑὴής, ἐς, und δυςάλϑητος, ον, (ἄλϑω, aldEn) 
schwer zu heilen, unheilbar, 
δυςάλιος, 09, Dor. st. δυςήλιος, Eur. Rhes. 247. 
wo andre δυςώνιος st. δυςήνιος schr. 
δυςαλλοίωτος, or, ἰϑεδοιδμ) schwer zu ändern. 
δυςάλυκτος, or, > ὕσκω) schwer zu vermeiden. 
δυςάλωτος, ον, (ἁλῶναι) schwer zu fangen, zu er- 
obern, einzunehmen, schwer zu gewinnen od, 


leheud, αἰῶν δυςαίων, 


. zu bestechen: χαχῶν, vom Unglück schwer zu 


erıeichen, Soph. ᾿ 
διςάμβατος, ον, poet. at, δυραγάβατος. 


ὶ 
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δυςάμμορος, or, verstärktes upoyos, sehr unglück- δυςαντίλεκτος, ον, (ἀντιλέγων) schwer zu wider- 


lich, I 22, 428. 485. 


spreclien, schwer zu widerstehn. 


δυςανάβατος, ον, (ἀναβαίνω) schwer zu ersteigen. | Övsarsigyyros, ον, (ἀντερεῖν) = ἃ, vorherg. 
δυςανάγωγος, ον. (ἀνάγων) schwer heranlzubringen, ᾿ δυςανιψϑάλμημος, ὧν, ἘΞ δυςαντίβλεπιὸς. 


bes. αὖ der Brust, schwer auszuwerten. 

dusaradorog, ον, (ἀναδίδωμι) schwer zu verthei- 
leu, schwer zu verdauen. 

Öusavadüniärog, ον, schwer zu verdunsten. 

δυςανάχλητος, ον, ψὲἐγακαλέω) schwer zurückzuru- 
fen, zu hemmen, abzubalten. 2) schwer zur 
Gemeinschaft aufzurufen. 

δυςζανακόμιστος, ὃν, ( ἀνακομίζω) schwer zurück- 
zubriugen, wieder ewporzubriugen, herzustel- 
len, zu reiten; unsviederbringlich. j 

δυςανάχρατος, ον, ( ἀνακεριένγαμι) schwer zu aui- 
schen. 

δυρανάκρπος, 09, (ἀναχρίνω) schwer zu untersu- 
chen, zu unterscheiden. 

δυςανάληπτος, ον, (ἀναλαμβάνω) schwer wieder 
zu sich zu briugen, herzustellen, zu erquicken. 
2) wovon man sich schwer wieder erhult. 

δυςαγώλῦτος, ον, (ἀναλύω) schwer aufzulösen. 

-δυςανάλωτος, er, (ἀναλέσκω) schwer zu verthum, 

zu verzehren, aufzureiben. [συ - -ὦ] 

δυςανάπεινιτος, ον», (drumsidw) schwer zu überre- 
den, zu überzeugen, 

δυςανάπλους, our, (ἀναπλέω) schwer herauf oder 
herüber zu schifleı, 

δυςανάπλωτος, ον, == das vorherz. 

δυςανάπνευστος, ον, (ἀναπνέω) schwer athmend. 

δυςανάώπορος, ον, (ἀναπορεύομαι) schwer-lierüber- 
zuxehu. 

δυςανάσφαλτος, ον, (dvasyallo) sich schwer wie- 
der erholend von einen: Fall od. einer Kıaukheit, 

δυςαναυχετέω, (dvyasyıiy) etwas unerträglich fin- 
den, übel aufnehmen, c. acc, dah. unwillig 
werden, zürnen, ἐπὶ τινὲ od. πρός u: aus Un- 
willen od. Verachtung nicht wollen, sich wei- 
gern, €. inf. dav. 

δυρυνάσχετος, ον, schwer zu ertragen, unerlräg- 
lich. 2) act. unwillig: δυςαναυχέτως ἔχειν — 
δυςαναυσχετεῖν. 

δυςωνάτρεπτος, ον, (ἀνατρέπω) schwer umızukeh- 
ren, unızustossen. 

δυςώνεχιος, ον, (uviga) = Övsurdayesros. 

Öusuveuog, ον, Dor. st. δυζήνεμος. [v-vu] 

δυ:ανϑὴῆς, ἐς, (ἀν ἑωὴ schwer blühend. 

δυςανΙῶν, ὥσα, ὧν, ( ἀνεάω) schwer betriibend, 
traurig machend, angstigeud. - 

δυςάνϊος, or, (ἀνία) aghwer betrübt, niederge- 
schlagen, nıisvergnügt, ungeduldig. 

δυςώνοδος, ον, ( ἄνοδος } schwer hinauzukommen, 
zu ersteigen, ᾿ 

δυςάνολβος, ov,'verstärkies ἄνολβος. 

δυςανταγώνιστος, 09, Pen) schwer vom 
Geguer zu bekänpfen. 

δυςάντης od. δυςαντῆς, ἐς, — das folg. 

δυςάντητος, ον, (ἀντάω) dem man ungern begeg- 
net, dah. widrig, unaugenehm, verhasst, feind- 
lich: bes. dessen Begegnen mit einer böseu 
Vorbedeutung od. Ahndung verbunden ist, 8. 
den Gegeus. εὐάντητος: dem man schwer be- 

nen od. widerstehn kann. 

ϑυςανείβλεπτος, ον, (ἀντιβλέπω) dem man aus 
Furcht nicht leicht ins Augesicht sehn kann. 
2) dem mau sich micht leicht vergleichen 
kann, 


dugavyog, (drng) γάμος, Verimahlung wit einer 
unglücklich gewählten Maune, von Seiten des 
Mannes unglüchliche Ehe, Aesch. [v--] τ 

δυςαξίωτος, ον, τάξι δωὴ schwer erbittlich, 

δυςαπάλλακτος, ον, (unallaouw) wovon an sich 
nicht leicht losıuachen, trenuen, beireyen kann: 
schwer zu trennen od. entierneun. 2) act. schwer 
trennend od, entlerneud: dav. 

δυςαπαλλαξίᾳ, n, Schwierigkeit, sich von etwas 
los zu ıuachen. 

Övsandınsos, ον, (ünarao) schwer zu betrügen, 
zu tauschen, zu hintergehn. 
Övsunwrog, ον.) verstarktes ἄπιστος, schwer zum 
Gelivrsau zu brivgen, halssturrig, unfolgsam. 
δυςαπόδεικτος, ov, (ἀποδείκνυμι) schwer zu be- 
weisen. 

δυςαποκατάυτατος, ον, (ἀποχκαϑίστημε) schwer 
wieder in den ‚vorigen Zustand Berzuıstollen, 
dav. Subst, ἡ δυςαποκατάστασις. 

δυςαπόκρ)τοφ, or, (ünoxgivopuar) schwer zu be- 
autwGrien. 

Övsanokdynrog, ον, (ἀπολογέομαι)" schwer. zu ver- 
theidigen od. zu entschuldigen. 

διςωπόλϊεος, or, (ἀπολύων schwer abzulösen od. 
abzutennen. 

δυςαπόπαυυτος, ον, (ἀποπαύω) schwer zu endigem 
od. zu stillen. 

δυςαπόπλῦ τος, ον, (ἀποπλύνω) schwer abzuwaschen, 

δυςκπόπτωτος, ον, (ὡποπίπτοιν schwer abfalleud. 

δυςαπόσπαστος, or, (dnoundw) schwer abzureis- 
sen: woron iuam sich schwer losreisst. 

δυςαπόσχετος, 07, (unougeir) dessen man sich 
schwer enthält, 

δυςαπότρεπτος, or, (aroreenw) schwer abzuwen- 
den, abzubringen, βίῳ. φγκά δι 

δυφαπότριπτος, ον, (ἀποτρέβω) schwer abzureiben. 

δυςάπουλος und δυφαπούίλωιος, ον, (ἀπουλόω) 
schwer zu veınarben. 

δυςαρεστέω, (ἀρέσκων misvergnügt, unzufrieden, 
unwillig seyn od. werdeu, über etwas, zum, 
auch oft im Med. 2) jemandem muislallen, zum, 
Divd, dar. 

Övgagsornua, τό, unangenehiuer Vorfall. 

δυςαρέστηυις, ἢ, Misvergnügen, Unzufriedenheit, 
Unwille, Unbehaglichkeit, 

δυςάρευτους, ον, (dp20x0) uisvergnügt, unzufrieden, 
unwillig, nicht zu begütigen, unversöhnlich; 
dem eiwas nicht recht ist, unbehaglich, 

διυςαρέϑμητος, ον, (agı usw) schwer zu zählen. 

δυςαριστοτόκεια, N, (ἄριστος, τίκτω) die deu tref- 
lichsten Sohn zu seinem od. ihrem Unglück 
geboren hat, Unglücksinutter des edelsten Soh- 
nes, so nennt sich Thetis, 1]. ı8, 5%. 

δύζαρκτος, or, (ἄρχω) schwer zu beherrschen. 
υζαρμουτία, ἡ, Uneinigkeit, Disharıuonie, von 

Öusdpuoorog, ον, (ἁρμόζω) schlecht verbunden, 
uneitdg, mistönend. : 

δυςάρπαγος, ον, (ἁρπάξζω) zum Unglück geraubt. 

δυςαρχία, ἡ, (ὥρχω) schlechtes Hegiment, Dlangel 
an Zucht od. Gehorsaın. 

δυςάσχετος, ον, (σχεῖν) verstärktes ἄσχετος. 

δυςατίμος, 07, verstärktes üzsuog, Acsch, zw. L. 


‚dvsav—dvey. 
δυςαΐδια, ἥν unbequemes Lager, Wohnen unter 


freyem Himmel, von 

Öügavios ; ον, (αὐλὴ) wobey sichs schlecht über- 
nachtet, tınbequem beym Nachtlager, δυςαύλων 
πάγων αἰϑρία, die Frostkälte des Heifs, die das 
Uebernachten unter freyem Himmel lästig 
macht, Soph. Ant. 357. 

δύςαυλος, ον, (αὐλός) ἔρις, uuseliger Wettstreit auf 
der Flöte, Ant. Thess. 29. 

᾿δυςαυξής, ἐς, (αὐξάνω) schwer od, langsam wach- 
send. ὲ 

δυςαύξητος, ον, ( αὐξάνω) schwer zu vermehren. 
2) = δυςαυξὴής, 

δυςαυχής, ἐς, (αὐχέω) sehr ruhmredig, auf eine 
lästige Weise grossprahlend, ᾿ 

δυςαφαίρετος, ον, (ἀφαιρέω) schwer weg- od. da- 
vonzunehmen. 

δυςαχϑὴής, ἐς, (ἀχϑος) sehr Tästig. 

δυςβάστακτος, ον, (βαστώζω) schwer zu tragen, 

δύσβατος, ον, (βαίνω) schwer gangbar, schwer 
zugänglich, unwegsam: τὸ δύςβ, Gegend, wo 
man nicht gehn od. reitew kaun: dav. δυςβα- 

wa τοποιέω, in die Enge treiben, dass mıan sich 
nicht bewegen Κατ, Xen. zw. L. 

δυςβάῦχτος, ον, (θαύξω) sehr winselnd, Aesch. 

δύςβιος, ον, und δυςβίοτος, ον, (βίος) elendle- 
hend, vgl. ἄβιος, ἀβίοτος. 

δυςβλαυτέω, (βλαστάνω) schwer od, langsam kei- 
menu, wachsen, von 

δυςβλαστής, ἐξ, schwer od. langsam keimend. 

δυςβοήϑητος, ον, (Bone) dem schwer zu helfen 
od. beyzustehn ist, schwer zu heilen, schwer 
abzuhelfen. 

δύσβολος, ον, (βάλλων unglücklich werfend, 

δυςβονυλία, 9, Schlechtberathenheit, von 

δύςμουλος, ον, (βουλὴ) schlecht berathen. 2) act. 
schlecht od. unglücklich rathend, einen schlech- 
ten Entschluss füssend. 

δύςβρωτος, ον, (βιβρώσκω) schwer zu geniessen, 
ungeniesshur. 

δύςβωλος, ὃν, ( βῶλος.) schlechtschollig, unfrucht- 
bar, ungesegnet, γῆ, χϑών, ep. Hom. 7. 

δύςγαμος, ον, (γάμος) unglücklich in der Ehe, 
yapos Öusyawog, Eur. 8, ἄγαμος." Subst. δυς- 
yania, ἢ, Unglücksehe, 

Öusyugyalız, ı, (γαργκλίζω )γ sehr kitzelig, gegen 
Kitzel od. Berührung allzu empfindlich, Xen. 
Auch δυςγαργάώλιστος, 9», Poil. minder Attisch 
δυςγαργάριστος und δυςγαγγώλιστος. 

δυςγένεια, ἡ, unedle Geburt od. Gesinnung, von 

δυοςγενής, ἐς, (γένος) unedel, unadelig, sowohl von 
Geburt, als Gesinnung. ες 

δυςγεφύρωτος, ον, ἐγεφυρόω) schwer zu überhrik- 

5 ken. [|-v--v] - 

δυςγεώργητος, ον, (γεωργέωνλ schwer zu beackern. 

δύςγνοια, ἡ, (γνῶναι Irrtum, Zweifel. 

δυςγνώριστος, ον, (γνωρίζο») schwer zu erkennen, 
schwer wiederzuerkennen. 

δυςγνωσία, ἡ, Schwierigkeit zu kennen oder zu 
wissen, Dunkelheit; von 

δύργνωστος, ον, (yruvar) schwer zu kennen, zu 
wissen, zu erkennen, ‘zu lesen, 

δυςγοήτευτος, ον, (γοητεύω) schwer zu bezaubern, 
zu herücken, zu fungen. 

δυςγρόμματος, ον, (γρώμμα, 3.) schwer lernend, 
ungelehrig. 


- 
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Öusyplmorog, ον, (ypınia) sehr greifisch, d. is 
eizig, [---v 
le ἡ, Unglück, von 
δυς-δαίμων, ον, (δαἑΐμων) unglücklich. ᾿ 
δυςδάκρῦτος, ον, (δακρύω) sehr zu beweinen, da- 
κρύα δυςδάκρυτα, schmerzreiche Thränen, Mel. 
109. 2) sehr weinend, 2 
δυςδώμαρ, αρτος, (dung) mit der 
glücklich, Aesch. Ag. 1330, : 
δυςδέρκετος, 09, und Öugdegäng, &s, (δέρκομαι) 
schwer zu sehn, dımkel. 
δυςδήνης, ες, (δῆνος) böse Tücken habend, 
ὕςδηρις, ı, (δῆρις) schwer zu bekämpfen. “ 
δυςδιάβατος., ον, ἴ διαβαίνω) wodurch, worüber 
man schwer gehn od. koınmen kann. 
δυςδιάγνωστος, ον, (διαγνῶναι) schwer zu uuter- 
scheiden, zu beurtheilen, : 
δυςδιάγωγος, ον, (διαγωγὴ) schwer durchzuführen. 
2) unangenehin zum Anfenthalt. 
δυςδιάϑετος, ον, ( διατίϑημιεν) schwer zu ordnen, 
beyzulegen, zu behandeln, abzusetzen, zu ver- 
kaufen, an den Mann zu bringen, z. Β, ein 
Mädchen. 
Öusdsuigeros, ον, (διαιρέω) schwer zu theilerr. 
δυςδιαέτητος, ον, (διαιτάον) vom Schiedsrichter 
schwer zu entscheiden od. zu schlichten, 
δυ-διαχόμιστος, or, ( διακομίζω) schwer durchzu- 
bringen. ’ 
ὗ ae ον, (διακρένον schwer zu unterschei- 
den, zu beurtheilen. . 
δυςδμίλλακτος, ον, (διαλλάσσον) schwer zu ver- 
sühnen, " 
δυςδιάλῦτος, ον, ( διαλύω schwer aufzulösen, zu 
trennen, ausztsöhnen. 
δυςδιάσπαστος, ον, (διασπίάω) schwer zu zerreis- 
ser, zu trennen, Ε 
δυςδιάφευκτος, ον, und δυςδιώφυκτος, ον, (διαφεύ- 
zw) schwer zu entriunen. : 
δυςδιικφόρητος, ον, (διαφορέω) schwer zu verihei- , 
len, zu verdauen, auszudünsten, za zerstreun. 
2) act. schwer ausdünstend. 
δυςδικρ  ύλακτος, ον; (διαφυλάσσω) schwer zu hii- 
ten od. zu bewachen. 
δυςδιαχώρητος, ον, (διαχωρέω) schwer zu verdauen, 
schwer durch Stahlgang von sich zu geben. 
2) act. schweren Stuhlgang habend. 
δυςδίδακτος, ον, (διδιζσκωλ schwer zu unterrichten. 
δυςδιήέγερτος, or, (dıryeigm) schwer zu erwecken. 
Öugrlieflınrog, or, (def) τῷ δυρέξιτος. 
διυςδιέξοῦος, ον, (διέξοδος) schwer durch etwas 
heraus zu kommen. 
δυςδιερεύγητος, ον, (διερευνάω) schwer zu erfor- 
schen, 
δυςδιήγητος, ον, (διηγέομοι) schwer zu erzählen. 
δυςδίοδοοςς nv, (δίοδος } schwer durchzukommen, 
auch δυςδεόδευχσος, 
δυςδιοίκητος, ον, (διοικέω) schwer zu verwalten. 
dusdidgtortog, ον, (διορ ϑ ὁ schwer zu verbessern. 
δυςδοκίμαστος, ον, (δοκιμιάζω) schwer zu prülen. 
δύςδωρος, ον, (δῶρον) τς ἀδωρος, Opp- 
δυςέγερτος. nr, (Γγείροι) schwer zu wecken. 
δυςεγκαρτέρητος, ον, ἐγκαρτερέω) wobey es schwer 
ist enthaltsaın zu seyn. 
δυςεγχείρητος, ον, {ἐγχειρέω) schwer Hand daran . 
zı legen. 
δύζεδρος, ον, (ἔδρα), übel sitzend, übel ruhend, 


Gattinn un- 
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einen schlechten, unglücklichen Sitz od. Auf- 
; — ge ὐ 
υςείδεια, 9, Misgestak, von 
δυςειδής, Pr (εἶδος) misgestaltet, hässlich, 
δυςείκαστος, or, (εἰκάζων schwer zu errathen, 
δυςειματέω, schlecht gekleidet seyn, von 
: Bralsusen, ον, (εἷμα) schlecht gekleidet. 
Övsssuorla, n, das Schlechtgekleidetseyn, von 
δυςείμων, ον, (tin) schlecht gekleidet, Hes, fr. 
Surdiisien, ον, (εἰςβ ἀλλωὴ)ὴ schwer einzudringen. 
δυςείςπλους, ουν, (εἰςπλέω) schwer hineinzusegeln. 
δυςέχβατος, ον, (ἐκβαίνωὶ schwer herauszukommen. 
δυςικβίαστος, ον, ( ἐχβιάζω) schwer mit Gewalt 
heraus od. davon zu bringen. 
δυςεχβίβασιος, or, (ἐκβιβιάζω) schwer heraus od. 
abzubringen. 
δυςέχδοτος, ον, (ἐχδίδωμι) schwer zu vermiethen, 
“ χα verdingen, zu veıheyrathen. 
δὺςἐκδρομος, αν, (ixöpaueiv) schwer zu entlaufen, 
schwer daraus zu entkommen, 
δυςἐκϑῦτος,, ον, (£x9io) schwer durch Opfer ab- 
zuwenden od. zu sühnen, Piut. Crass. ı8. 
δυςεκκάϑαρτος, ον, (ἐκχαϑαίρω) schwer ganz zu 
» reinigen. 
δυςιχκόμιστος, 09, (ἐκχομίζω) schwer kerauszu- 
bringen. 
, δυρέκκρτος, ον, (ἐχκρίνω) schwer auszusondern. 
δυςέχχρουστος, ὁν, (ἐχχρούω) ‚schwer herauszu- 
schlagen. . 
δυςεκλάλητος, ον, (ἐκλαλέω) schwer auszusprechen. 
δυςέχλειπτος, ον, (ἐκλεέπω) schwer aulhörend, 
δυςεχλόγιστος, ον, (ἐκλογίξομαι) schwer auszu- 
rechnen, 
δυςέἐκλῦτος, ον, (ἐκλύω) schwer auszulösen, zu 
entwickeln, zu erklären. 
δυςέχνιπτος, ον, (ἐκνίπτω) schwer anszuwaschen. 
δυςεκπέραντος und δυςεκπέρατος, ον, (ἐκπεραίνω) 
schwer zu endigen od, zu vollenden. ἡ 
δυςέχπλους, ovr, (ἐχπλέω) schwer herauszusegeln: 
auch δυςέχπλωτος, ον. 
δυςέχπλυντος, ον, (ἐκπλύνω) schwer auszuspülen: 
δυςἐχφευχτος und δυςέκφυχτος, ον, (ἐχφεύγω) wor- 
aus schwer χὰ entfliehn ist. 
δυςέκφορος, ον, (ἐκφέρω) schwer herauszuhringen, 
schwer auszusprechen. ᾿ 
δυςέκφυκτος, ον, —= δυςέκφευκτος. 
δυςέλεγκτος, ον, (ἐλέγχω) schwer zu widerlegen, 
zu überführen. 
“Μυςελένα, ἡ, die Unglückshelena, 
δυςέλικτος, ον, (ξλίᾳφσω) auf schwierige Weise ver- 
wickelt. " 
δυρελκής, ἐς, (ἕἴλχος) dessen Schäden od. Ge- 
schwüre schwer heilen: Subst. Öuseixia, ἣν, das 
schwierige Heilen, auch Öyseixse. 
δύςελπις, ει, (ἐλπίς) hofinungslos, verzweifelund,. 
δυςελπιστέω, wenig hoffen, verzweifeln, περί τι- 
νος und ἐπέ τινι, dav. 
δυςελπιστία, 7, Hoffnungslosigkeit, Verzweiflung, 
Furcht, traun, 
δυςέλπιστος, ον, = δύςελπις. 
δυιςέμβαιτος, ον, (ἐμβαίνω) worauf schwer einher- 
zugehn 
δυςέμβλητος, ον, (ἐμβάλλω) schwer wieder ein- 
zurenken. 
διςέμβολος, ον, (ἐμβάλλω) worin schwer einzu- 
dringen ist. 2) = das vorherg. 
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δυςεμέω, (ἐμέον) sich schwer übergeben, schwer 
zum Brechen zu hringen seyn, auch dugswerder. 

δυςέμετας., 09, und Öugsung, ἐς, sich schwer er- 
brechend οὐ. übergebend. 

δυφέμφατος, ον, (ἐμφαίνω) von schwerer, schlim- 
mer Bedeinung, vgl. χαχέμφατος. ὁ 

δυςένδοτος, or, (ἐνδέδοιμι) schwer nachgehend. 

δυφενέδρευτος, ον, (Ersögeio) dem durch Nach- 
stellung schwer beyzukonunen ist. 

Övserzepia, ἡ, (ἔντερον) Leihschneiden mit starkem 
Durchfall, Ruhr, tormina intestinorum, dav. 
Öuserzegindg, ἡ, dv, und δυςέντερος, or, an der 

Ruhr od. Dysenterie leidend, dysenterisch. 
δυςεντέριον, τό, spätere Form von διςεντερέα, 
διυςεντεριώδης, ες, ruhrartig, dysenterisch. 
δυςέντευκτος, ον, {ἐντυγχάνω schwer zugänglich, 

schwer zu sprechen, mürrisch, unfreundlich : 

dav. δυςεντευξία, 9. 
δυςένωτος, ον, (ἐνόω) schwer zu vereinigen. 
δυςεξάγωγος, ον, ( ἐξαγωγὴ ) schwer auszuführen, 

herauszubringen. 
δυςεξάλειπτος, ον, (ἐξαλείφω) schwer auszuwischen. 
δυςεξάλυχτος, ον, (ἀλύσκω) schwer zu υϑυμιοί θη μῶν 
δυςεξανάλωτος, ον, = δυςανάλωτος. [U-u--u] 
δυςέξαπτος, ον, (ἐξάπτω) ψυχή, schwer loszuknü- 
pfeu, schwer von den Banden des Leibes zu 
entfesseln, Plut. j 
διςεξυρίϑμητος, ον, 
zuzählen, 

δυςεξέλεγκτος, ον, = δυςέλεγκτος, schwer zu ent- 
decken, 

δυςεξέλιπτος, ον, (ἐξελίσσω) schwer zu entwickeln, 
zu erklären. 

δυςεξεύρετος, ον, (ἐξευρίσκω) schwer auszufinden. 

δυςεξημέρωτοςγ 09, (ἐξημφρόω) schwer ganz zu 
zähinen. 

δυςεξήνντος, ον, und δυςεξήνυστος, ον, = διςήνυ- 
τος, δεσμός, unauliöslich, Eur. 

δυςεξίλαστος, ον, (ἱλάσχομαι) schwer zu versöh- 

nen, zu besuältigen, [Ὁ - - τ ὦ] 
δυςεξίμητος, ov; (ἐξεμάω) schwer aus der Tiefe 

heraus zu ziehn, ans Licht zu ziehn, 
δυςεξίτηλος, ον, (ἐξίτηλος) schwer auszutilgen, aus- 
zulöschen, zu verwischen. 
δυςεξέτητος, ον, und δυςφέξιτος, ον, (ἔξειμι) wo man 
schwer heransgehn kann. 
δυςέξοδος, ον, (ἔξοδος) von schwierigem Ausgang. 
δυςέξοιστος, ον, (ἐξοίσομαι) = δυςέκφορος. 
δυςεπανόρϑωτος, ον, (ἐπανορϑδυὴ — δυςδιόρϑωτος. 
δυςεπέκτατος,, ον, {ἐπεκτείνω) schwer drüber aus- 
zuspannen. 
ϑυςεπιβούλευτος, ον, (ἐπιβουλεύων) schwer durch 

Nachstellung zu bezwingen. 
δυςεπικρύρητος, ον, ( ἐπικουρέω) dem schwer zu 

helfen ist.' ὃ 
δυςεπίκρίτος, ον, (ἐπικρίνω) schwer zu beurtheilen. 
δυςεπιίμικτος, ον, (ἐπιμέγνυμε ) wonit man sich 

schwer vermischt od. vereinigt, mit dem sichs 

schwer umgeht. 5 
δυςιπινόητος, ον, (ἐπινοέω) schwer zu ersinnen, 
δυςεπίστροφος, ον, (ἐπιστρέφω) schwer umzukeh- 

ren, umzuwenden. 
δυςεπίσχετος, ον, 
rückzuhalten, 
δυφεπίτευκτος, ον, (ἐπιτυγχάνων) schwer gelingend. 
δυφεπιχείρητος, ον, (ἐπιχειρέω) schwer Hand am 
zu legen, schwer anzugreifen. 


(ἐξαριϑμέω) schwer heraus- 


(ἐπισχεῖν) schwer an- od. zu- 


Ivep—dvon 
δυςέραστος, or, (ἰράω der Liebe od. dem Lieben- 
- den. widerstrebend, ungünstig, Mel. 


δυςέργαστος, ον, ( ἐργάζομαι) schwer au bearbei- 
ten, zu: hun, zu machen. 
Öussornum, τὸν tee, Hindernis, von 
ἢς, 85, = OvVsEgyos. 
Be: 2, Schwierickeit, Hinderniss im Thun 
und Handeln, 2) Trügheit, von -- 
δύςεργος, ον, (ἔργον) schwer zu bearbeiten, schwer 
zu thuh od. auzuführen, schwierig, mit Schwie- 
eiten a. Hindernissen verknüpfl. 2 schwer 
ardeitend, durch Schwierigkeiten: im, Thun ge- 
hindert, bes. schwuch, kraftlos, trög. 
δυρερεύνητος, ον, (ἐρευνάω) schwer zu erforschen, 
unerlorscht. 
δυςέρημος, ον, (ἔρημος): sehr einsam, wüst, öde. 
ὕςερις „4, ud δυςέριστος, ον, { ἔρις ς ἐρέζω) sehr 
zänkisch, steitsüchtig. 0 Ὁ 
δυςερμήνεστος, ον, (ἑρμηνεύω) schwer zu erklären, 
zu :beschweiben. ) 3 LR 
δύςερμος, ον, (Ἑρμῆς) vom Hermes nicht begiln- 
-stigt, unglücklich, ‚bes. im Gewinnen, Binden 
od. Jagen. * Subst. δυςερμέα, ἥ, vgl. εὔερμος. 
δυςερνῆς, ἐφ, (ἔῤνος) schwer wachsend. 
ὑςερώς, ὠτος, (ἔρως) heitig.liebend, mit verderb- 
licher, verzehrender Leideusehaft liebeud, per- 
dite, misere amuhs, τινός: Tiuc. 6, 15, τῶν 
ἀφροδισίων δυςέρωτες, Nen. häufig von zügel- 
; Jeser:Knahenliehe, Anth., 2) unglücklich, ohue 
Gegenliebe liebend. 5) schwer‘liehhend, δ 0 ἢ 
micht leicht :verliebend, uuzärtlich, Theocr. 6, 
7. — Adv. δυςερώτως, hefüg verliebt, .lar. 
δοζερωτιάω, heftig verliebt seyn, heftig ‚verlangen 
nach etwas, τινός, oe τ᾿ Ὁ 
δυςερωτικός, ἡ, dv, zum δύξερως gehörig, ihıh ei- 
gen, im adiner Ar. ı , . 
δοςετηρία, ἡ, (ἔτος) Misjahr. 
δυςετυμολόγητος, ον. τ{ἐτυμολογέω) schwer dem 
Ursprung nach abzuleiten, ur 
δυςευνητήρ. od. δυφευνήτωρ., ὅ, (ευνὴ) schlimmer 
._ Lagergenosse : Jem. Övseurntuugm .s ' 
δυςεύνητος, ον, (εὐνἀζω) schlecht gelagert, sehlecht 
- zuheud, schlallga.: ' ν Ἢ 
δυςεύρετος, ον, (εὑρεῖν) schwer zu finden. “. 
δυςεύχωστος, ον, (εὔχωστος) nicht gut, nicht leicht 
zu verschiitten, Strabo, doch vermuthet Schneid. 
dass Övgäyyuiorog zu lesen sey. . 
δυςέφικτος, ον, {ἐφικνέομαι) schwer zu erreichen. 
vse , or, (ἔφοδος) schwer zugänglich, sehwer 
anzugreifen. Tue: 
δοςέψανος, ον, und δυςέψητος, ον, (fyw) schwer 
zu kochen, oo. 
δυςζηλία, ἢ, hefiige Eilersacht, von 
δύςζηλος, ον, (ζῆλος) in heftigen Eifer gerathend, 


inhzornig, zu schwerem Zorn geneigt, Od. 7, 


7. Δ) sehr eifersüchtig, zu seinem eignen |' 


Unglück eifersüchtig. 3) wetteifernd, βίος αἰ- 

Θυίησε δύςζηλος, ein mit den Tauchern wettei- 

ferndes Lehen, ep. Hom. 8. j 
δυςζήτητος, ον, (ζητέω) schwer zu suchen, schwer 

zu untersuchen. 
δυςζοΐα, 7, schweres, mühseliges Leben, vou 
δύςζωος, ον, (ζωὴ) unglücklich lebend. 


vsyung, ἐς, und δυζήκεστος, ον, (ἀκέομαι) schwer. 


zu heilen. 
δυςηκοέω, schwer hören, schwer gehorchen. 
δυςηκοία, 9, schweres Gehör: Uugehorsam. 


. 2 
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δυφήκοος., ὃν: (ἀκοή) schwer hörend: widrig zu 
hören.. 2) schwer gehorchend, ungehorsauf. 
δυφηλάχατος, ον, (ἠλαχώτη) Unglück spinnend. 
Öugnlazos, ογ, {ἔλα ύγω) schwierig zum Reiten od. 
Fahren, - 
Övgnleynss ἐς, (λέγω, schlafen legen.) schwer da- 
‚ wieder streckend, hart bettend, ein trauriges, 
schmerzvolles Lager bereitend, bey Hom. Bey- 
wort des Todes und des Krieges, Od. 22, 325. 
Tl. 20, 15%. vgl. τανηλεγής. Daraus bildete sich ᾿ 
die allgemeine Bdig: hart, schmerzlich, w Ξ 
unangenehm, z, B. πηγάδες, empfindlicher, Jä- 
sliger Nachtfrost, Hes. op. 504. δεσμός, schwe- 
‚re, lastende Fessel, Hes. Th. 652. auch von 
Menschen, πολῖται, harıherzige, uufreundliche 
Bürger, Theogn. 795. um weicher Stelle wil- 
len keine Ablıg von ἀλέγω, sowenig als von 
ἀλγέω, nörbig ist, vgl. jedoch ἐπηλεγέως. 
δυςήλιος, ον... (ἥλιος) schlecht besount, wenig 
Sonus-habend, fiuster, xregas, Aesch. Eum, 
394. 5) heftig besount. 
Övgnuspior, (ἡμέρα) unglückliche Tage haben, un- 
glücklich seyn, Gegens. εὐημερέω, dar. 
δυςημέρημα, τός Misgeschick, Uustern. 
Övgnusgia, ἡ, Unglückstag, Misgeschick. 
Övgnuegios, @, ον. am büsen Tage geschehend, 
Unglück bringend, uuselig. 
Övgnvsuos, ον, (ἄνεμος) vom Winden schwer be- 
, stürsut, Soph. 
δυςηνίαστος ,. ον, (Mvıddo) schwer zu zügeln, zu 
lenken, widerspenustig. 
δυςήνιος, ον, (ἡνία) = ἃ, vorherg. 2) (ἀνέα) = 
δυςίάνιος. ᾿ Ὶ 
δυςηνιόχητος, ον; (ἡγιοχέω) schwer zu zügeln od. 
. lenken, . 3 
Övsnvuros, ον, und δυφήνυστος, ον, (ἀνύω) schwer 
β zu. vollenden, ne ; 
υτήρης, ἐς, (ἄρω) schwierig, Gegens. εὐήρης. 
δύξηρις, is, βιὰ Ol. 0, 53. δυςῆήριστος, or, Aa δυς- . 
ngıre;, ον, sehr zänkisch, streitsüchtig: alte, 
bes. in Attischen Dialekt übrig gebliehse For- 
midn.st. δύςερις:, Moer. p. ı26.,Boeckh Pind. 


Οἱ ὧν19. 
Öuchgoros, ον, (ἀρόω)" βοῖννναν zu pflügen, un- 
fruchtbar. ᾿ 


διςήττητος, ον, (Hrzao) schwer zu besiegen, 
δυςήτωρ, (ἢ τορ) schweres Herzens. - ; 
δεςηχής, ἐς, (ἠχέω) widrig tönend, schwer oder 
heftig tosend, lärmend: Homer hat es nud in 
der ll, siebenmal als Beyw. des Kriegs, wo es 
ganz eigentlich vom wilden Walleulärm und 
riegsgeschrey zu verstehn ist: aber auch 
dreyinal als Beyw. des Todes, der Tod, von 
dem man ungern hört, der gefürchtete, ge. 
hasste,, ‘in dessen Namen schon für den Gri 
chen ein Misklang od. eine böse Vorbedeutung 
Is: ΡΝ 2) ruflos, unberühnmit, ἢ. Hom. 


p+ 64. 

Övshäkns, ἐς, (Hallo) schwer od. langsam grü- 
ned, wachsend, zunehmend, ‚ 

δυςϑαλπής, ἐς, (ϑάλπω) schwer zu erwärmen, 
χειμών, I. 17, 549. 2) von schwerer Wärme, 
drückend heiss, Q. Sm. 

δυςϑανατέω, (ϑάνατος.) schwer sterben, unter 
Schinerzen od. Krämpfen langsam umkommen, 
Hdt. 9, 72. auch Övsdavaruor, von 

tar ὁρτ or, eines schweren, langsamen, qual- 

ec 
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sterbend : mit dem Tode ringehd : 
st kämpfend, verzweifelud, 2) 
schweren Tod bringend, } 
ς, ἐς, (ϑανεῖν) eines schweren, langsamen, 
‚schmerzhaften Todes gestorben. 
δυ:ϑέᾶτος, ον, (ϑεάομαιν) widrig anzusehn. 
δυσϑενέω, ( ϑένος) hrafılos seyn, wie ἀσϑενέω. 
δύςϑεος, ον, (ϑεό:) wie ἄϑεος, gottlos, 2) Gott 
zuwider, gottverhusst. 
δυςϑερής, ἐς, (HEpwn) schwer zu erwärmen. 
schwer zu heilen. 
δύφϑερος, or, (θέρος) drückend heiss, von der 
Sonnenhitze gedrückt. 
δυςϑεσία, ἥ, (Sins) schlimme Lage, üble Ver- 
, dassung oder Stimmung, schlechter Zustand, 
Misstand: von der Seele, Misbehagen, Ver- 
druss, üble Laune, von 
δυςϑετέω, in schlimme Lage, in Unordnung, Ver- 
wirrung, Verlegenheit setzen, in üble Laune 
bringen, unzufrieden machen. Med. unzufrie- 
den seyn mit etwas, τενέ, auch Öugdereiv kommıt 
so intrans. vor. Bey Xen. Cyr. ἃ, 2, 5. δυς- 
ϑετεῖσϑαι ohne Casus, sich ungeschickt be- 
neben, unbeholfen aufführen: Gegens, εὖ- 
ϑετέω. 
δύςϑιετος, ον, (τίϑημι) in schlechter Lage, verle- 
en, verdriesslich. 2) schwer einzurichten od. 
erzustellen. 
δυςϑεώρητος, ὃν, (ϑεωρέω) schwer zu betrachten 
zu untersuchen, ἧ 
δυς ϑἡρᾶτος, ον, ( ϑηραάω) schwer zu 
fangen, zu.erspähen. 
δυςϑηρία, 5, schlechte Jagd, von 
δὺς ϑηρος, ον, (enge) an, Vor ere 
δυ. ϑνήσκω, (ϑνήσκω) = 
gebr. Eur. El. 845. Rhes. 701. 
δύςϑραυστος, ον, ᾿ϑραύω) schwer zu zerbrechen. 
δυςϑρήνητος, ον, ( ϑρηνέω) hefiig weinend, jam- 
mervoll, Soph. ϑρῆνος δυς ϑρήνητος, Eur.. 
δύςϑροος, ον, (ϑρόος) mistömend: bes. traurig tö- 
nend, klagenvoll. 


.. Todes 


2) 


N 
erjagen, zu 


auf der Jagd. 
υςϑανατέω, nur im part. 


δυς δὕμαίνω, mismuthig , traurig seyn, h.. Hom. 


Cer. 363. auch δυρϑυύμέω und δὺς ϑὕμόομαι. 
IusYüule, ἡ, Mismuth, Traurigkeit. 
δυςὑτμικός, ἡ, dv, zum Mismuth geneigt. 
δύ, ϑῦμος, 09, (ϑυμός) misınuhig, traurig, muth- 
los, reuevoll, rırd, Soph. El. 550. 
δυςίατος, or, Kr schwer zu heilen, Aesch. 


Ag: 1112. ] 
önisudeos, ον, und δυςύϑρως, 
in Schweiss kommend, . 
δυςιερέω, {ἱερεύω ) unglücklich opfern, beym Ὁ 
fern unglückl. Vorbedeutungen haben, zon li- 
tare, Gegens. καλλιερέω. 
δυςίερος, ον, (iegds) unheilig. 
Jindaluogog, ον, Att. —rıos, (δύω; ϑάλασσαὶ) 
ıns Meer — En 
δύςικμος, ον, (ἐκμάς) zu wenig feucht. 
ὠς ΟΥ, (καρ, unlieblich, abhold, unan- 
genehm: zu ger od. undrer Unglück lieb- 
reizend: zum ey liebend. [v-vu] 
δύςιππος, ον, (ἵππος unbequem für Reiterey. 
δύσις, zwg, ἥ, (δύω) das Untergehu, Untertauchen, 
Untersinken, bes. der Sonne und der Sterue, 
das Hinunter- od. Hineingehn, Hineinkriechen : 
das, wo man hinein kriecht, Schlupfloch, Zu- 
furbtsort. [»»J 
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δυςίχνευτας, ον, (iyvedo) Schwer aufzuspliren. ' 
δυςκαής, ἐς, (καίω) schwer brennend, schwer zu 
verbrennen.’ , . Μὸν ὦ “ 
δυςκαϑαίρετος, ον, (καϑαιρέω) schwer niederzu- 
reissen, zu zerstören, zü verhichten; zu besiegen. 
δυςχάϑαρτος, ον, (xudulgw):schwer ‚zu' reinigen ! 
schwer auszusöhnen, durch kein Sühuopfer zur 
besäultigen, “rexpiabilis; won der Unterwelt:, 
Soph. Ant. 1285. - 
δυςχάϑεκτος, ὃν, κατέχω) schwer zurückzuhialten. 
δυςκάϑοδος, or, (κάϑοδος) wohin man schwer 
'hinabgehn, hinabsteigen, zurückkehren kann. 
δυ;χαμπής, ἐς, und Öusxawmos,; ον, (καάματωὶ 
schwer zu biegen, worum 'wan schwer umıbiegt 
od, yimtenkt. Ἱ 
δύζκαπνος, ον, (καπνός) sehr rauchend, er α 
δώματα, νοι den Wohuungen der-Armen, A 
δυςκαρτέρητος, ον, (καρτερέω) schwer zu dulden: 
unwiderstehlich. . : 
δυςκαταγώγιστος, ον, (καταγωνἐξω) schwer zu be- 
kämpfen. ) 
δυςκατάχλαστος, ον, {(κατακλάω) schwer zu zer- 
brechen. = 
δυςχάτακτος, ον, (κατάγνυμε) = das vorherg. 
δυςκατάληπτος, ον, (καταλαμβάνω) schwer zu fas- 
sen, zu begreifen, 
δυςκαταάλῦτος, ον, (καταλίω) schwer aufzulösen, 
zu zerstüren. 
δυςκαταμάϑητος, ον, (καταμανϑάνωγ schwer zu 
erlerhen, zu begreifen. ’ 
Övgsartuudyntos, ον, (χάταμ 
derzukänipfen, 
δυφςκατανόητος, ον, (καταγοέω) schwer zu verstehn. 
δυςκατάπαυστος, ον, (xaranauw) schwer zu stil- 
len, 'zu berubigen, zu endeu. ’ 
δυςκατάπληκτος, ον, (καταπλήσσω) schwer zu er- 


schrecken. ΜΝ 
{καταπολεμέω) ‚schwer im 


dyonäs)) schwer πίο- 


δυςκαταπολέμητος, ον, 
Kriege zu überwinden. 

Övssatandrıros, ον, (καταπονέο) ) 'schwer duceh 
Arbeit zu ermüden. 2) schwer zu erarbeiten, 

‘ zu vollenden . er 

δυρχατάποτος, ον, (καταπίνω) schwer zu 'ver- 
schlucken. = 

δυςκατάπρακτος, 0%, (καταπράσσω) schwer zu be- 
wirken. et hen 

δυςκατάσβεστος, ον, (καταυβέννυμιν) schwer zu lü- 

: schen, zu stillen. 

δυςχατασχεύαστος; ον, [κατασκενάζω schwer zu 
bereiten, zu verfertigen. 

Övsxardoraros, or, (καϑίστημε) ‚schwer wieder 
herzustellen, wieder zu ordnen. -" 

δυςρκαταφρόγητος, ον, (καταφρονέων) unverächtlich. 

δυςκατέργαστος, ον, (κατεργἄξομαι) schwer zu be- 
zwingen, zu verarbeiten, zu verdauen. . 

δυφςκατόρϑωτος, ον, (κατορϑό) schwer zu ordnen, 
zurechtzumachen, zu verbessern, 2) schwer 
auf richtige Weise zu brauchen, 

δυςκατούλωτος, ον, (κατουλύωὶ schwer zu vernarben. 

δύσχε, 5 imperf. lon. von δύω, 11. 

δυςκέλαδος, ον, ( κέλαδος ) mistühend, tosend, lär- 
mend, φόβος, die Flucht, auf der alles wild 
durcheinander lärmt und schreyt, Il. 16, 357. 
ζῆλος, der Neid, der a bösartige Ge- 
rüchte verbreitet, Hes. op. 195. 

FERN, ἐς, (κέρδος) schlechten Gewinn briu- 
geu 


Aussen dusxe 
dutendie, ἐρήψαδοι) gorgenschner, sorgenbelastet, 


eihe unter schweren Sorgen hiugebrächte 
Nach ἱ Od, 5, 466, : 
Hagıy a ὧν, (χηλέω) unheilbar, Aesch. 
verivnula, ἣν ©Othwerbeweglichkeit, von 


τος, gr, (xırew) schwer zu bewegen, un- | 


beweglich, langsam , trägr unbewegliches Gei- 
stes, stumpfsiunig, unerbittlich, ‚ {- - - u] 
δυςκλεὴξ, ἐς, (κλέος. ruhmlos, unberühmt, Π. wo 
der poet. acc. διφνηλέᾷ st. διφκχλεᾶ gebraucht 
ist: misberiihmt, übelberüchtigt, dav. 
δύφκλεια, ἡ, Unberühmihen: schlechter Ruf, 
Sehande, 2) Unglücksnachricht, Soph. 
δυςκληδόνιστος, ον, (κληϑών) von schlimmer Vor- 
bedeutung. 
δυςκληρέω, (κλῆρος) ein unglückliches Loos haben, 
.tangiücklich loogen, bey öffent. Aemtern, die 
verloost wurden, des rechten Looses verfehlen, 
das Amt nicht erlangen: übertr. unglücklich 
seyn, dat. . a eh 
dusxinola, ἡ, unglückl. Loos, Unglück. 
δίαμληρος ‚vor, ‚ein unglückl. Loos zichend, un- 
glücklich. 


Öbsxiuros, or, (xAurds) schlecht berühmt, unbe- 
rühmt. ' 
δυῤχοίλιδέ, ον; (κοιλία ἡ mit hartem Unterleib, ei- 

nen solchen miachend, unverdanlich, ᾿ 
δυςκοινώνητοϊξ, ὃν, (κοινωνέω) schlecht zur Ge- 
-Meinschaft, untauglich zum Ungang. 


φκροιτέω, (χοέτη) schlecht, unbequem, unruhig ' 


* liegen od. schlafen, dar. 

δυρκορτία, ἡ, schlechtes Lager, schlechtes Liegen 

“od, Schlafen. ae 2 ' . 

δύρχοιϊτος, ον, schlecht 'lie 
‚schlechtes Lager gebeud. ? 

δυςκολαίνω, unzufrieden, misverghügt, mürrlsch, 
verdriesslich seyu, wind ἢ 


Övsxolie, ἡ, (Öiswolos) Unzufriedenheit wit sich | δυρμείλεκτος, ον, (μειλίσσω) sc 


, od. andern, mürrisches Wesen, 
δυςκόλλητος, ον, (xoldıda) schwer zu leimen, zu 
verbinden, zu vereinigen. Hi , 
φχολόχαμτιτος, ον, (xüunıo) schwer Zu biegen, 
sich schwer beugentl. | 
υρχολόχοιτος, ον, (Kolrm) ein schweres Lager, 
schweren, anrüuhigen Sehlal- bereitend. 
δύσκολος, ον, (xdAor) eigentl. der schwer zuit dem 
- Essen zufrieden. zu ‚stellen ist: dah. überh. 
schwer zu belriedigen, (unzufrieden ‚. misver- 
t, auärrisch; verduissslich, schwierig, gram- 
ich, dem nicht recht ist: auch von Sachen, 
‘ „„z- B. von Büchern, schwierig, Mühe niachend, 
δύςκολπος, ον, (κόλπος) einen uuglückl. Schooss 
hahend. 
δυςκόμιστος, 09, (xouilw)-schwer zu tragen, zu 
ertragen. 
vorgang, ἐς, τα Ölsxguros. 
σία. 9, (χεράννυμι) schlechte ιν πὰρ μα ἢ bes. 
der Säfte, schlechte Teiuperatur der Lult. 
διοςχράτητος, ον, (χρατέω) schwer zu besiegen, 
‘ festzuhalten, τον 
δύρκρᾶτος, ον,. (κεράννυμι) schlecht gemischt, 
schlecht temperirt, bes. von der Witterung. 
Ivsxgivis, ἐς, (κρίνω) schwer zu unterscheiden, 
zu trennen. ᾿ . 2 
δύοχρηχος, ον, [κρίνω ) schlecht unterschieden od. 
Pesnt, verworren, unkenntlich, schwer zu 
eurtheilen.  . v 


295 


Δυςκι-- υςκ 


δύοχτητορ, ον, (κτάομαι) schwer zu erwerben. - 
Fr με (xußeiw) unglücklich seyü μὰ Wür- 
iel. ἫΝ . 

Shubnerise: ὃν, (xrunivo).zum Unglück heran- 
gewagt, herbeygeführt, κακά, Aesch. [---i] 

δυςχοφέω, sehr taub seyu, von 

Öbsnunpos, ον, (xunpos) sehr taub. ' 
Uskexros, or, HER schwer zu sagen od, auszu- 
sprechen, unangeuehm zu.sagen, infandus, . 

δύρφλεκτρος, or, (kexıyor) unglücklich vermählt. 
υξλεπής, ἐφ, [λέπος) schwer zu schälen, 

δύφςληπτος, ον, (λαμβάνω) schwer zu nehmen, Zu 
fangen, zu greilen, zu begreifen. 

Öusidywros, ον, (λογίζομαι) schwer zu berechnen, , 
zu. beurtheilen : unbegreillich. 

Ölskopos, ον, (λόφος Ὁ schwer für den Nacken, 
schwer zu tragen. 2) act. den Nacken ungern 
unters Joch biegend, unbandig, widerspeusug, 
wild, Theogn. 092. 

dbrküros, ον, [λύων schwer zu lösen, 

δυρμάϑεια, ἡ, (δυομαϑὴς) schweres Lernen, Un- 
gelehrigkeit. . 4 

δυςμαϑέω, (μαϑ εἶν) schwer lerıen od. "begreifen, 
verkeunen, misverstehn, Aesch. von 

δοςμαϑὴής, ds,-schwer lernend od. begreifend, un- 
gelehrig. 2) pass. schwer zu erkennen ,: zu 
verstehn, uukenntlich. .; εἴ 

Övsudens, ἐς, schwer, schwierig, 8, εὐμαρής. 

δυεμάσσηιος, ον; (μασσάω) schwer zu kauen. 

δυρμαχέω, (μάχομαι) mit Mühe, mit Anstrengung 
gegenkämpien, vergebens streiten. 


; δεεμυχητέορ, a, 09, adj. verb. vom vorherg. 
end“od. schlafend: ein δορμίάχητος, ον, schwer zu bestreiten, zu bezwin- 


gen, zu erobern. 

δύρμαχος, av, unglücklich od. vergebens käm- 
pfend: auch = das vorherg. 

Kor zu hesänftigen, 

δυῤμεναίνω, (μένος δ mismuthig, feiidselig, übel 
gesinnt seyn, τινί ἐπί τινι. ν᾿ ᾿ 

δυεμένεια, ἡ, böse, feindliche Gesinnung, Feind- 
schaft, Feindseligkeit, von ὁ j 

Ep, ουσα, ov, bös gesinnt, feindlich' gesinht, 
74, nur im mäse. part, gebr. y 

Övgueris, ἐς, (μένος) bs gesimut, feindselig, δὲὺςς 
μενέες, die Feinde, Honı. 2 

Örspertöns, οὐ, d, = δυςμενής, nach εὐμενίδης 


gebildet. : 
δυςμενικός, ἡ, dv, nach Feindes Art, feindlich, 
feindselig. . .“ 


δυςμετάβλητος, ον, (μεταβάλλων) schwer zu ver- 
ändern, 

δυρμετάδοτος, ον, per ungern mittheilend, 

δυρμεεάϑετος, ον, (μετατ ϑημι) schwer zu ver- 
setzen, zu verändern. 

δυομετακίνητος, ον, (ueraxıyEo) schwer vom Ort 
zu bewegen. [-uu--u 

δυεμετάπειστος, ον, (μεταπείϑω) schwer von einer 
andera_Meinung zu überzeugen. 

δυςμεταχείριστος, 0v,- (arzazeigife) schwer zu 
handhaben, 3 

δυφμέτρητος, ον, (μετρέω) schwer σὰ messen. 

διυμὴ, ἡ, (δύω) poet. st. δύσις, Untergang, Le- 
‚bensende, Sonnenuntergang, Hdt. 2, 53. meist 
im plur. Dor. δυϑμή, 
isuyvis, ἐγ und δυφμήνϊτος, ον, (μῆνις, μηνίω 
schwer οἱ, heftig zürnend. I Ἂ 

Ucea 
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dvsu—dvso 
δ #, ἥ, (μήτηρ) Unmutter, ummütter- | δυροδέω, ( ὁδδς ) schlech h 
liche en δι ἀρ ; a μὰ δον δῦναι; schleght 


δυςμήτωρ,, ogot, == das vorherg. Öd. xdros, Zorn 
Krk unglückl. Mutter, Aesch. 

Övsunyavası'und δυςμηχανέω, in Verlegenheit seyn, 

κι δα nicht zu helleu und zu rathen wissen, von 

Susuigavos, ον, (μηχανὴ) schwer ins Werk zu 

richten, schwer zu ersinnen od. zu erfinden, 
δυσμικός, ἡ, dv, (δυσμὴ) = δυτιχός. ᾿ 
δύςμικτος, ον, (μέγγνμε)ὴ schwer zu vermischen. 
μὴ sich nicht leicht zu andern gesellend, unge- 
sellig, ohne Geselligkeit, Umgang, Gemein- 
schaft mit andern. 

örsuluntos, ον, (μιμέομαι) schwer nachzuahmen. 
“τ ' 

δυξμίσητος, ον, (μισέω) sehr gehasst. [---u] 

Suswrnudvevios, ον, (μνημονεύω) schwer im Ge- 
ächtniss zu behalten. 2) act. schwer im Ge- 

dächiniss behaltend. 

δυσμόϑεν, adv. (δυσμὴ) vom Spmmenuntergang her, 

ὑφομοιρέα, ἣ, unglückliches Loos, von 

δύςμοιρος, ον, (μοῖρα) unglücklich, 8. δύσμορος. 

δυςμορία, ἡ, = Övsuoigia, von 

dusuopos, ον, (μόρος) == δίομοιρος, der ein um- 

. glückl, Schicksal od. Loos hat, unglücklich, 

«Hom.. | 

δεεμορφία, ἥ, Misgestalt, Ungestalt, von 

Öusuogos, ον, (μορφὴ) misgestaltet, ungestaltet. 

Öisuongus,.oy, (Μοῦσα) wie ἄμουσος, deu Nusen 

„abhold, von den Museu nicht geliebt, ungeleh- 
rig, ungebildet, roh. . ; ᾿ς 

δυρνίχητος, ον, (rixuw) schwer zu besiegen. [- - -- ὦ} 

δύενιπτος, ον, (»imıw) schwer zu waschen, 'wegr 

zuwaschen, wegzutilgen, er 

Överipos, or, (vty) schneebelastet, 

δυενοέω, (νοῦς) ühel, widrig, feindlich gesinnt 

seyn. 2) schwer einsehn, vereiehn, dar, 
övsröntor, ον, schwer einzusehn, zu verstehn, 
ξύονοια, ἥ, (duswoos) üble, feindliche Gesinnung. 
δυφνομέα, ἧς ungesetzliche Verlassung, Ges 

sigkeit, Vesetzwidrigkeit, Ungerechtigkeit, : vgl. 
. vvoula, von ᾿ 
ϑύτνομον, ον, (vduos) gesetzlos, gesetzwidrig, tın- 

recht, ı 
Dnse, ον, msgz. δύενους, (voice) übel, widrig, 
feindlich gesinnt. Adv. Att, dussws. 

Övevootos, ον», (vdoros) mit unglückl. Heimkehr. 
δνονύμφευτος, ον, (νυμφεύω) unglücklich vermählt. 
δύενυμφος, ὃν, (γὐμφὴ) als Braut od. Bräutigam 

\ unglücklich. R 

δύεξεγος, ον, (ξένος) ungastlich, unwirthlich. 
Övckigavros, ον, (ξηραίνω) schwer, χὰ trocknen. 

, δυοςξύμβλητος, ον, (ξυμβλῆναι, συμβάλλω) schwer 
zusammenzustellen, schwer durch Vergleichung 
zu erkennen, unverständlich, dunkel, 

δυϊξξύμβολος, ον, (συμβάλλων mit dem*sichs übel 
umgeht od. verkehrt. 2) = d. vorherg. 

διςξύμβουλος, ον, (σύμβουλος) dem schwer zu ra- 
then, mit dem sich zu berathen schwer ist, 
2) = ἃ. vorherg. 

äusfurezos, ον, (ξυνίημι) schwer zu verstehn, un- 
verstäudlich, 2) act. schwer verstehend, un- 
verstäudig. 

διςτύνθετος, ον, (συντίϑημι) schwer zusammen- 
zuseizen, ztı vereinigen. 

δύξογχος, ὃν, (öyxes) schwer von Masse, uube- 
hülflich. ἢ 


Öusodta, ἥ, schlechter Weg, schlechte "Reise, 
δύςοδμος, 'ov, δυξοδμίᾳ, ἐῳ n: st. δύ ze 


ἕν Ὡς 

οσμία. , 

δυροδοπαίπαλὸς, ον, (παίπαλος ) unwegsam durch 
Felsen, Aesch, 

δύξοδος, ον, (ὁδός) unwegsami, schwer od. unbe- 
quem zum gehn, zum reiset. , 

διςφοίζω, (oifw) betrübt üher etwas seyn, in Angst 
od. Sorgen seyn, Örsollw φόβῳ, Aesch. 2) act. 
fürchten, besorgen, μηδὲν Ötsorfe, Eur. (die 
welche οἴσω, ας. zu φέρω, als Stamm auuch- 
men, vergleichen das Lat. aegre ferre: wahr- 
scheinlicher ist die Ablıg von oi.) 

δυτοίκητος, ον, (οἰκέω) übel zu bewohnen. 

δυφξοιχονόμητος, ον, (oixovouen) schwer zu be- 
wirthschaften, 2) von Speisen, schwer zu ver 
Jaucn, ἐν δ᾿ 

δύεοικος, ον, (οἶκος) schlecht zum wohnen,‘ “Τ᾽ 

δύςοιμος, oV, (οἶμος) == δύξφοδος. 

Ölscırog, ον, (olvos)' von schlechtent "Wein: wm 
tauglich zum Weinbau, an ὦ 

δύροιστος, ον, (οἴσω, φέρω) schwer Zu ertragen, 

δαφοιωγέω, (οἰωνός) Böses ahnden, schlimu.e Ahn- 
dungen haben. 

δυςοιωνισμός, 6, unglückl. Vorbedeutung. 

δυςοιωνιστός, dv, von unglückl, Vorbedeutung, 
inauspicatus. Be 

ducoxvos, ον, (ὄκνος) sehr träg, sehr zögernd od. 

. furchtsam. er Ar 

δύσομαι, fur: med. von δύω : doch findet sich das 
‚part. δυσόμενος auch nit Praesensbdig, Od. ας 
24. ες. op. 582. ebenso haben die Epiker die 
Nebenform ἐδύσετο, Jınperat. diveo, zum δου. 
med. ἐδυσάμην, wie ἐβήσετο zu ἐβήσατο, [Xp- 

er lang-] ὄ βι ἴω f 

vsoußgos, ον, (ὑμβρορ) sehr regnicht, _ 

δυφομίλητος, 09, uud Iredufler, ον. (dusken) 
schlecht zun Umgang, schleshter Gesellschaf- 
ter: durch seine Gesellschaft, seinen Umgang 
Unglück briugend. [Jota lang.] 

Öusdunaros, ον, (ὄμμα ) mit schlechten Au 
hinten un hässlich anzusehn, er 

δυρόμοιος, ον, (ὅμοιος) unähulich. ἌΣ 

δυσόνειρος, ον, (ὄνειρος) schwere, böse Träume 
'habend od. bringend., . - . * 

δύφοπτος, ον, (öyouas) schwer zunsehn, zur 'eikan- 
nen: unsichtbar, unkenntlich. 

Öusdeäros, ον, (δράω) == das vorherg. 

ÖusopyHole, m, = Örropyla. ' 

δυρόργητος, ον, = Ölsopyor. 

övsopyia, ἢ, Jähzorh, von 

Öusogyos, ον, (ögyA) schwer od. heftig zümend, 
jähzornig. 

δυςόριστος, ον, (δρίξω) schwer zu hegrenzen, mu 

- bestiinmen, unbegrenzt, unendlich. 

re (öpxos) >. ἡγε ἐτὸ ον R 

υφόρμιστος, ον, (δρμίζω) sc τ od. unbequem 
zum Anlandeu od. zum Auslaufen, 

Busoguos, ον, (ὅρμος) mit schlechtem Hafen od, 
Landungsplatz. 

δύεορνις, Ιϑος, (ὄρνις) = δυςοιώνιστος, unter ὡμ»- 


güustigen Vorbedeutungen der Vögel. 


Öysdepvauos, a, ον,. (ἄρφνη) sehr fiuster., 
Feroaula, ἥ, übler Geruch, Gesiauk, vom 


s 


Jvso0ou— Avon 


so (soun)-übelriechend. 2) schwe zu 
᾿ w i 
δυςούλωτος, ὃν; Ga m zu sörns bei. , 
FR (οὗρο») schwer harnen, dav. vu 
pie, ἡ, Harnzwang, sch 
ma.murr = Bueongin. ὙΠ PER 
ὑξουρικός, ἡ, dr, zum Huarnzwang gehörig, eneißt, 
δυςοὐριστὸς, ον, (οὐφέξυ von unglustigem Win. 
- de erbeypeführt , unbegünstigt; wuglücklieh) 
_Soph. O.T. 1315. 2) ἴοι, st. δυςύριστος. 
δυςόφϑαλμος, ον, (ὑφϑαλμός) τῷ δυιςόμμογος. 
δυςπάϑεια, ἢ, (δυςπὰϑ ἠς) schweres, sses Leid, 


δύῃ 


2)’Widerspenstigkeit od, Ungeduld im: Leiden, 


3) Härte, Festigkeit gegen das Leid: Unem- 
pfindliehkeit, wie dei Sun; Unverwundbarkg;’ 
δυςταϑέω; Schwer οὐ, heftig en 
duldig seyn im Leiden. 5 

fest, übgehärtet, unempfindlich seyn 
nes od. fremdes Leid, von nöftig leidend 
δυώταϑὴς, “ἐς, (παϑεϊνγ schwer 7 ig MEwend, 


i ἱ „.“eduldig in Schmerz 
ai JE ins 2%, schwer leidend‘, d. ἡ. 


ihem ar τόρ, getrollen, er 
" »seehärtet, unempfindisch gegen Lei 

eg nee, utldurchd: inglich. 

δυςταίπαάκλος, 0%, reed sehr’ schroff, rauh, 
borstig, stachlig, klippig. ἜΝ i 

δυτπάλοιστο τί (malaloı) schiver durchzukänt- 
pfeb, zu,Stande zu bringen, zu bestehn, zux7, 
πρᾶγμα, Mesch. 

δυςπάλαμος, >9, (παλάμη) wer ‚sich schwer zu 
räthen odi zü helfen weiss‘, "hilflos," rathlos, 
unbehollen, ἀπαλώμως ἔχειν; Aesth. 
- ven ‘sich mcht leicht 'Hülfe finler, schwer zu 
Eomwingen, schwierig, vgl. ἀπάλαμος." 

δυςπαλὴῆς, ἐφ; (mad) wogegen schwer anzuringen 
ist: überh. schwer, schwierig. 

δυςπαράβλητος, a9 (nugaßdikw) ‘schwer zu ver- 

leichen. Pe 

δυξπαραβοήϑηϊος, σν, (nagaßoy Id) dem schwer 

zu helfen ist, schwer zu retieu. ἰ 


δυςπαράβουλος, ον, (βουλὴ) der sich schwer ab- 
t, Aesch 


leiden... 2), 
nicht kr teiden, 
eig- 


nicht leicht vor © 


Pr 


rathen läss . ᾿ 
δυςπαράγραφος, 09, (παραγφάφω" schwer zu be- 
zu‘ minen,. ' 
(παραγωγὴ) schwer zu verlei- 
3 1en, 5 ver: ΜΝ ) Ν ἕ 
υσπα ἐκτος, ον, (παραδέχομαι!) schwer atıneh- 
. on" gelten lassend, glaubend. 2) pass. nicht 
leicht angenommen od. anzunehmen. 
Semmmnädslares, ον, (παραϑέλγω) schwer zu be- 
sänfligen. _ 
δυςπαραίτητος, ον, (παραιτέομαι) schwer zu erbit- 
ten, zw versöhnen. . 


ϑυρεαψένδαν, ov, (παρακαλέω) schwer zu be= 
8 igen. 


7) 

δυςπαρακολούϑητος, ον, (παρακολονϑέω) dem man 
schwer folgen, schwer nachkonımen kaun, auch 
:mit den anken, also schwer zu begreifen. 
a) act. schwer nachfolgend, schwer begreifeu@. 

ϑυνπαγαεύισοβ, ον, (παρακομέζω) schwer mitzu- 
tragen, fortzubringeu, πλοῦς, schwierige Schifl- 
fahrt, Polyb. 

δυςπαραμύϑθητος, 09 (παραμυϑέομαι) schwer zu 
trösten. -[-vv=--u] - : 

δυςπαράπλευστος, or, (παραπλέω) schwer vorbey- 
zuschidlen. 
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ὦ δυῤπαρατιήφητος γ᾽ ον, 


δὺςπ 


δυςπίριτός, ον, {πάἄρειμε) 
δυςπάροδος, ον, (πάροδος) 


2) woge- 


Avon —dvont 


δυςπαράπλοῦς; συν, —= das vwörherg 


δυ;παραποίητος , 09, (παραποιέων schwer nachzu- 


machen, zu velälschen. ‚ 
In = {παρατηρέω) schwer zu be- 
obachten. i 
δυςπαρώτρεπτος , or, (παρατρέπο) schwer zu ver- 
R ee zu pin ar j Ἶ, ῦ τς aa 
υἐπέρευνος, Ἐν, ᾿ἐπάρευνος.) zum Ung ück μοὶ 
einander gebettet, Glesger, unglücklie® “ει 
‚Sop . ν : ἡγορός, ον, (παρη- 
δυςπαρηγόρητος, ον, υυιγ τῇ, tk inen, ὧν 
rag) schwer, poaet. st. δυζποράϑ. zw.’ 
ἐνενήρδινος, ἡ, unglückliche Jungfrau. 
gis, ἰδος, ὅ, (Aldgis) Unglücksparis, Π, 5, 
39. 15, 769. auch Aivdnagıs. 
worän schwer vorbey 
' zu gehu ist. j 
schwer heran- od. vor 
beyzugehn. ᾿ 
δυςπιέτητος, ον, (πατέω) schwer zu betreten. 
δυςπείϑεια, ἡ, Unfolgsamkeit, Ungehorsam, von 
δυςπειϑὴής; ἐς, (πείϑομαι) schwer zu bereden, un- 
biegsam: schwer gehorchend, ungehorsam, un- 
folgsam, widersetzlich. 
δυςπειρία, ἡ, {πεῖρα) Schwierigkeit Versuche an- 
zustellen: schwieriger Versuch. 
δύςπειστος, ον, (πεέϑω) schwer zu überreden, zu 
“überzeugen. _ Sat 
δυςπέλαστος, ον, (πελάζω) dem sich 
schwer οὐ, gefährlich ist. 
δύςπεμπτος, ον, (πέμπω) zum Unglück, unglück- 
‚ licherweise gesaudt, Aesch. 
δυςπέμφελος, ov, (πέμπω) urspr. vom Meere, 
schwierig zu beschicken, d. i. mit Gefahr od. 
Schwierigkeit zu befahren, bes. weun das Meer 
durch Stürme od. ungünstige Jahrszeit rauh u. 
winterlich ist, πόντος, Il ı6, 748. Hes. Th. 
440, als allgem. Beyw. des Meeres, γλαυκὴ Öus- 
πέμφελος, auch γαυτιλίη δυςπέμφελος, gefahr- 
volle Schifffahrt, Hes. op. SL. Uebertr. von 
Menschen wie dbsxolog, mürrisch, rauh, un- 
freundlich, Hes. op. 720. Jac. A. P. p. 896. 


zu nähern 


1032. 

δυςπενϑέω, (ndrdo;) sehr trauern, dav. 

δυςπενϑής, ἐς, schr trauernd: pass. sehr betrauert. 

δυςπεπτέω, schwer verdauen, von 

δύςπεπτος, ev, {(πέπτω) schwer zu verdauen, 
schlecht gekgeht, ungar, unreif, Ἡ 

δυςπέρατος, ον, (περάω) worüber man nicht leicht 
hinweggehn kann, φεῖϑρον: übertr. αἰών, eim 
schwer durchzubriugendes Leben, Eur, 

δυςπερίγραφος, ον, = δυςπαράγραφος. 

δυςπερίληπτος, ον, DrapHANUNG schwer zu um- 
fassen, zu ergreilen. 

δυςπερέψυκτος, ον, (περιψ ὑχο) schwer abzukühlen, 

δυςπειέω, (δυςπετής) schwer falleu, lästig seym, 
2) unglücklich seyn, dav. 

δυςπέτημα, τό, Unglücksfall, LXX. 

δυςπετής, ἐς, (πίπτω) schwerfallend, schwer, drük- 
kend, lästig, unglückbringend. 

dr ἥ, κα ρο erg urn 
υςπήμαντος, 09, (πημαίνω) schwer ver 
Aesch. Eum. 478. TE ) ᾿ “Ἢ 

Er > (niyog) sehr schmutzig, Soph. O. C. 
1597. [-v- 


dvsane— Jvong 


δυςπιστέα, 7, Von 

δύςπιστος, ον, (πιστός) schwer 
big, mistrauisch. 2) pass. 
unglaublich. 


δύσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) hartherzig, Aesch. ὃ 


Pr. φοϑ. zw. L. st. des folg, 
δύσπλανος, ον, (πλάνος) unter Mühe 
Otsninsıoge'gb, Aesch. Pr. 615, 9υϑ, 

trefleu,-zu erschriggw) schwer zu schlagen, zu 
δυςπλὴ 070g, 09 ninode , τας, .. 
Γονοοῖτε ἢ ἧτος, en αςπλῆς, Lyc, z8;24 ‚füllen, 
ὀυςπλοΐα, 7, schwere, schlimme Seefahrt, ww . 


δύςπλοος, ον, ἱπλέῳ) schwer od. schlecht zu be- 


schiflen. Wi ᾿ 4 
δύςπλῦτος, ον, (πλύνω) schwer auszuwaschen. 
δυςπλωτος, ον, (πλώω) = δύςπλοος. 
δυςπνοέω, schwer athmen. 2) übel riechen, day, 
Övsnedntos, ον, schwer athmend. 
δύςπνοια, 9, schwerer Athem, Engbrüstigkeit. 2) 

„widriger Wind, Gegenwind, 
Övsnvoinds, ἡ, ὄν, schwer atbmend, keichend, 
δύςπνοος, ὧν, 2382. δύςπνους, (σινέο) schwer ath- 

send, php & atheiulos, keichend, Soph. 

Ant. 225.. 2) schwer einzuathiuen, zum Ein- 

atlumen untauglich, Hdi. 5) wulig ‚wehend, 

Soph. Ant. 580. 
δυςπολέμητος, ον, {πολεμέω) schwer zu hekriegen. 
᾿δνςπόλεμος, ον, unkriegerisch, feig. 2) uuglück- 

lich im Kriege. 
δυςπολιόρκητος, ον, (πολιορχέω) schwer zu bela- 

gern und einzunehmen. 
δυςπολίέτευτος, ον, (πολιτεύομαι) zur Staatsverwal- 
tung, zu Staatsgeschäften untauglich,. 
δυςπονής, ἐς, (πονέω) arbeitsvoll, mühselig, xd- 
ματος, Od. 5, 495 ἮΝ 
δυςπόνητος, ον, (πονέω) schwer zu erarbeiten. 

2) = δυςπονής, mühselig, schwierig” δαίμων, 

ein Mühsal bringender Dämon, Aesch, 
δυςπονία, n, schwere Arbeit. 
δύςπονος, ον, (πόνος) miüihselig, voll Arbeit, Last, 

Drangsal. ὃ 
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δυςπιστέω, schwer glauben, schwer trauen: Subst. du 


aubend, ungläu- ἡ δύ 
wer zu glauben, | δυςπρικίᾳ, ἢ, τς ὄψοπραγ 


[ 


und Gefahr δύςπρισι 


4 


δυςπόρευτος, ον, (mopeiw) schwer zu hereisen, 


unwegsam, ungangbar, τινί, 

δυςπορία, 9, Schwierigkeit des Weges, der Reise: 
überh. Schwierigkeit, Verlegeuheit. 

δυςπόριστος, ον, (πορέζω) schwer zu verschaflen, 
schwer zu erhalten. 

δύςπορος, ον, (πόρος) schwer zu bereisen, schwer 
zugänglich, unwegsam, schwierig für den Durch- 
gang od. Uebergang: überh. = ἄπορος. 

δυςποτμέω, (δύςποτμος) unglücklich seyn: dav, 
Subst. dusnorula, 7. 

δύςποιμος, ον, (πότμος) den ein schlimmes Loos, 
ein Unglück trifit, unglücklich. [- v u] 

δύςποιος, ον, (πίνω) schwer od, schlecht zu trin- 
ken, πόμα, Aesch. 

δυςπραγέω, (ngäyos) unglücklich in einem Unter- 
ihn seyn: überh. unglücklich seyn,’ dav. 

Övsngaynua, τὸ, mislungne Unternehiuung, Mis- 
geschick. ὃ 

δυςπρᾶγης, ἐς, unglücklich in einem Uuterneh- 
nen: überh. unglücklich, 

δυςπρᾶγία, ἡ, Unglück in Unteraehmungen, Un- 
glück, Misgeschick. 


“στ 


---σ το τ ee EEE 
Φ Ὁ: = 


Ivgap— dusor 


ἐραγμάκενιος, on (ngaynazsvopar) schwer zu 
en. nn 
u. τὴν ee σε Ihun, schwierig. 
δύςπρᾶ ον, (πιπρώσκω) schwer zu verkaufers. 
ei οὶ ἐς, γέρα ΜῊ unschicklich, unaiständig. 
Saba, ὅν; πρέπεια, ἢ. 
ος, ον, {(πρίω). schwer 
υςπρόπιωτος, or, (προπίπτω 
strauchelud οἷ. fehlend. ἜΩΒ 
δυςπρόςβοατος, ὃν, {προς βαίνω) wozu man sc 
hinangehn kann,- schwer zugänglich. Ka 
δυςπρόςβλητος, ον, (προςβάλλω) schwer anzulal- 
len, 'anzugreifen : auch = d. worherg. » 
3 ὑπρόςδεκχι us, ον, (προςδέχομαι) πῷ δυςπαρά ἐκτος. 
chaa?i70g0g , ον, (mgas720gos) sehwer zu apre- 


δυρπρόφιεος, ον, (πρόςειμι ), wo man schwer hin- 
Bee παχὺν» wie δυρπρόςβατος. EIN de 
πρὺς ἡν». wer zu 
kämpfen, zu νόμ θοεμάχομαι) 8 
δυςπρόςμικτος, ον, (προςῶι, 44) mit dem esschwer 
ὲ er i rg En Ἢ 
vorgösodes, ον, (πρύςοδος) schwei, „ugün glich, 
υὑφπρόφοιστος, ον, {προςφέρομαι ) del, man sich 
schwer nähern kan, unzugänglich, ungesellig, 
unfreundlich., Ἂ ; 
δυςπρόςόπτος, ον, (προςόψομαι) schlecht anzu- 
schauen. ΝΣ ; 
ὑςπροςόρμιστος, 


zu zersügen. 
) schwer fallend, 


Mn to 
ον, (mgosopuliw) schwer anzu- 
. »lauden : auch δυςπρόρο μος, ον. “ον 
δυςπροςπελώζον, (προςπελά ζω) dem man sich schwer, 

init Mühe nähert. 
δυςπηροςπόριστος, ον, ἱπροςπορίζω) schwer herbey- 
zuschallen, ΡΩΝ ᾿ 
δυςπρόςρητος, ον, (ngogegeiv,). schwer anzureden, 
schwer zu sprechen, ürrisch, stolz, ᾿ 
δυςπρόςωπος, ον, (πρόφωπον) van schlechtem, wi- 
drigen Gesicht ‚od. Ausehn. 
ὑφπύητος, 09, (Miu) schwer zum Eitern zu 
bringen. = ͵ : 

ρᾶγης, ἐς, und δύφρηκερε, ον, (ζήγνυμι) schwer 
‚zu zerreissen, zu zerbrechen, durchzebrechen. 

ἔρητος, ον, (ἐρεῖν) schwer zu sagen od, 


auszur- 

sprechen: was man 'ungeru sagt. \ 
Öusgiyiis, ἐς, ugd Öds;piyog, ον, (ῥῖγος) sehr froslig. 
δυςροέω, (907) schle t Hliessen, schlecht von Stat- 

ten gehu, mislingen, dav. 

ὕφροια, ἥ, ἩΜμεξυοδίαοῖς, Mislingen., Adj. δυςροη- 

zunds, ἡ, ὄν, dazu führend. 
δυςσέβεια, ἡ, Goulosigkeit, Vorwurf od. Auschul- 


digung derselben, von 
δυςσεβέω, (σέβομαι) gottlos handelu, reden, den- 

ken, dav, 
δυ:σέβημα, τό, gottlose Handiuug od. Rede, 
δυςσεβής, ἐς, (σέβομαι) gottlos, ruchlos, die Ehr- 
fureht aus den Augen setzend, die ‚den vom 

Staat anerkannten Göttern gebührt, (Diese gan- 

ze Wortlamilie findet‘ sich: b. d; alten Epikern 
® nicht, ist aber b. d. Trag. häufig.) 


δυςσερία, ἡ, poet. st. δυςσέβεια, 
δύ Υ sk) schwer zu reiten. 


ὕςσοος, ον, 

vsoz—, in den Zusaminensetzungen mit, einem 
Stammwort, das mit στ, 09, 07,0%,07 an- 
fängt, lassen die ältesteu Hdschr. und Ausg. das 
Eudsigima von dug— weg, un zu grosse Häu- 


fung der Mitlauter zu vermeiden,, was wn so 


€ 


- 
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"eher zulässig 'war, als kein Do inn:dadurch | δυστοχῆς, ἐς, schwer gellärend, 
erzwugt vun δὶ konnte, ti opog lautete | Örsrox μας ἡ, das schwere Gebären, schwere Geburt. 
anders als δύςεσμος, und auch die Kechtschrei- | Öucroxos, ον; (ziuzi) schwer gebärend. 


Be unterscheidet aufs genaueste :  überdiess 
- st die Analogie'von dic, zeig ws. ws dafür, 
die nur nicht ungebührlich auf die Präpositio- 
„men zig and πρός ausgedehnt werden«darf, da 
bey diesen entw. Doppelsiun od. gäuzliche Un: 
kenantlichkeit die «Folge seyn würde: doch 
schreiben anch neuere Kritiker'aus Grundsatz 
δύςστομος; δύςοτηνος u. 8. w.: 2: Β, Schaef. 
"“Sulian. or. p. AXll Dion. comp*-P. 91. 
habe, nach WoHs Beyspiel in δύστηνος, überall 
dus Sigma weggestrichen, ἱ 
δυςσύμβατος, ον; ἰσυμβαίνω) mit dem 'man schwer 
tibereinkommt, sich schwer vereinigt. : 
δυςσύνακτος, ον, (συνάγω schwer Zusammenzu- 
bringen, er ' 
δυςσένοπτος, ον, (σενόψομαι) schwer zu übersehn, 
 einzusehn, zu δε κϑυηθην ER IR Lu" 
δυσταίνω, wird ala: Stunımwort von. δύστηνος an- 
gesehn, wund-'von ὁτένω abgeleitet, ebenso 
ἀσταίνω, beydes nur bey Granmı. (Ruhuk, ep. 
er p. 138. "4 2951 90} t, Ti“ nf 
Schtamer, ov,'(zdooo). schwer zu ordnen, zu 
- Yanketn u” ᾿ 
δίκιάλας, αἰνὰ, ἄν, (τάλας) schr uugkicklich, 
sehr elend, It ; . 
δυςτάρυχος, ον, (ταραχή) sehr -wıruhig, sehr 
- stürmisch.r + ᾿ ; 
δυστατέω, auf schwachen Füssen stehn, schwan- 
keu: übertr.' unbeständig seyn, von ἘΝ 
δύυτατος, ον, {(στατός) schlecht, d. f. nicht. fest 
stehend, schwinkend, unbestandig. 
δυςτέκμαρτοξ, ον, (Texuaigw) schwer zu bezeich- 
nen, schwer au’ gegebnen Zeichen zu erkennen, 
“ schwer aufzafmden, zu u er od, zu errathen. 
δυςτεχνέα, ἡ, Unglück mit Kindern, von . ᾿ 
δύςτεκνος, 0%, (τέκνον) unglücklich mit Kindern, 
in seinen Freien γ schlach Fe 
δυςτερπής, ἐφ, (rionw) sc t ergdizend ).d. i. 
μέλὴμ μὲ πτόλιν sehr betrübend, ᾿ ἫΝ; 
δύςτηκτος, ον; (ern) schwer zu schmelzen, ' : 
δυστηνέαι “ἧι Öhglück, von . 
δύστηνος, ον, (δυσταίνων sehr unglücklich, elend, 
jaıumervoll 9. oft bey Hom. der 68. stöts von 
Teuschen braucht, Pindar aber hat atıch. ud- 
χϑος δύστηνος verbinden: δυστήνων παῖδες, 
von Hause aus- unglücklich, solche, die durch 
ihrer Väter od. Ahnherren Unglück schon zu 
eignem Unglück vorbestimimt sind, Il. 6, 127. 
Bey Spätern auch wie miser in sittl. Bdig, 
elend, verworfen, abscheulich, Ruhnk. ep. cr, 
p- 1359. Neben δύστηνος scheint auch ein 
gleichbedeutendes ἄστηνος im Dichtergebrauch 
gewesen -zu seyn. 
δυςτήρητος, ον, (τηρέω) schwer zu bewachen, zu 
beobachten, εὐ : 
δυστίβευτον, ον, (στιβεύω) schwer aufzuspüreı. 
διοτεϑασσευτὸς, ον, (τιϑασσεύων schwer zu zähmen. 
δυςτλήμων, ον; (τλήμων) schwer duldeud οὐ, lei- 
dend, ἢν, Hom. Ap. 581. 
δύειλητος, ον, (τλῆναι) schwer zu dulden. 
δυςρτόκεια, n, die zum Unglück geboren hat, vgl. 
διςαριστοτόκεια, von 
dvstoxiw, (Övsroxos) schwer gebären, mit Mühe 
οὐ, unter Schmerzen gebären, 


Ich |, 


Öuorourw., wie βλαςφημέω und διυςφημέω, jeman- 
ee «böses ha en, tıya τι, τα 0. Ὁ. 986. 
verleumden, ‘verlästern. 2) hartmäulig seyn, 
vom Pferde, von 

äuaropos, ον, (στόμα) hösmäulig, hartmäulig. 

Övstouos, ον, (tom) schwer zu zerschneiden, zu 
‚zer hauen, A A " u 

δύστονος, ov, (στένω) schwer stöhmend: sehr zu 
beklagen, jammervoll, . 

δυςτόπαδτος, ov, (τοπάξω) schwör zu errathen. 

δυστόχαστος; ὄν, (στοχάζομαι) schwer zu erzielen, 
schwer zu treffen. 

δυστοχία, ἡ, das Verfehlen des-Ziele. .;»._ _ 

δυφςιράπεζος, ον» (zeanela) scheusliche Speisen, 
geniessend, . ᾿ N 

duszgenekte, ἥ, auch δυρτραπέλεια, Unbeweglich- 
keit, Unwandelbarkeit: vom Charakter, Stür- 
rigkeit, Starrsinn :;von Orten, Schwierigkeiten 
in. den Lage'od. Beschafleuheit, von , 
δυςιράπελος, ον, (τρέπω) schwer zu drehn od. zu 
wenden: in sittlicher Beziehung , . eigeusiunigt 
starräinmig, auf seinen Kopf bachehd, a) uns, 
geschickt od. unbequem zum Gebrauch, am 
‚ unrechten Ort, hinderlich ,. vgl. das entgegen 
stehnde εὐτράπελος, und das ‚verw. Ölszgomps. 

Öbrrginzos, ον, (τρίβω) schwer zu zerreihen. 

Övsıgonia, 7, Unbeweglichkeit, Starrsinn, von 

δύφρτροπος, ον, (ἐρέπω) schwer zu wenden: vom 
der Sinnesart des Menschen, unbiegsam , stör- 
rig, starrsinnig, wie’ dußrgarekos. 

δύστρος, 6, der März δ, d. Macpdoniern. , οὖ 

δύςτροφος, ον, (τρέφω) schwer zu nähren, ‚gross 
zu ziehn, zu erhalten. } 

destgunmmos, ον, (Ἰρυπάω) schwer zu durchboh« 
ren. [- - τὸ ᾿ 

δοςτυχέω, (δεςτυχής) unglücklich seyn, Misgeschiok 
haben: ven Sachen od, Unternehmungen , :zu 
‘Schaden kommen, misrathen, mislingen,: ver- 
unglücken, auch im Pass. 2) act., etwas schlim- 
mes erleiden, ‚c. acc. Jac..A. P, p. 703. dav. 

δυςτύχημα, τό, Unglück, Mislingen. 

δυςτυχῆν, ἐς, (τύχη) unglücklich, bes. dem etwas 
ntislitigt od. fehlschlägt, dav, 

δυςτυχέία, n, das Unglücklichseyn, ‚Mislingen, Mis- 
glücken, Verfehlen, auch δνετύχησις, nr") 

δυςυπνέο,, schlecht schlafen, von 

Ölsunvos, or, (ὕπνος) ‚schlecht schlafend, 

δυεύποιατος, ον, (ὑποφέρω) schwer zu ertragen. 

διφυπομόνητος,, ον, (ὑπομονὴ) schwer 

ter, zu erdulden. . [ει ΜΝ 

δυφυπόστατος, ον, {ὑφίσταμαι) schwer zu wider- 
stehn, schwer. abzuhalten. ΣΝ - 

δύσφαλτος, ον, (uydlko) schwer waukeud zu ma- 
chen, schwer umzustossen, . 

Övsparns, ἐς, (galvo) kaum sichtbar; :undeutlich, 
schwer zu erkennen, RL Teer 

Övspavraozos, ον, ( φαντάζομαι) das Bild von et- 
was schwer an- od. aulnehmewd: auch = das 
vorherg. 

Öusparos, ον, (φημί ) schwer auszusprechen, was 
man ‚ungern od. mi Widerwillen heraussagt, 
a) verwünscht. 3) uuverständlich, undentlich. 

δυςφεγγής, ἐς, (φέγγος) schlecht leuchtend, dyn- 
bel, trüb 


dvsyn—dusy 
Öusgnude, (φήμη) hässliche, abscheuliche* ruch- 
lose Worte brauchen: bes. Worte von böser 
Vorbedeutung aussprechen, jammern, wehkla- 
gen, Gegens. re böse Worte, Schmäh- 
reden gegen jemand führen; zwi: dah. beschim- 
fi bnabnriedigen, schmähen , lästern | 'ver- 
umden, τινά, wie βλαςφημέω, dav. “ ᾿ 
δ ia, 5, abscheuliche, ruchlose Worte oder 
Reden, bes. Worte von böser Vorbedeutung, 
Wehklagen: Schmähreden, Lästerungen: böse 
3 Nachrede, game ng χε; . ἱ 
υςφήμιστος, ον, (φημίξω) ἐξ d. ἔοϊξ.. ! 
δέος, ον, He von böser Vorbedeutung, 
ı 'Hes. op. 753. schmähend, lästernd: von: übelni 
Ruf. . 
δύςφϑαρτος, or ξῳϑ εἰρω) schwer zu verdorben. 
3.090 5, ον, nsdyyog) wistönend. --- 
δυςφιλὴς, ἐς, (φιλέω) lieblos, unfreundlich. 
δυζφορέω, (φέρω) eiwas zu schwer finden, um es 
'zu tragen, 685. ungern ertragen, 68. übel aufneh- 
χάθη, aegre förre, ec. acc. dah. unwillig od. ‚un- 
gehalten seyn über etwas, c. dat; ebeuso auch 
' im med. dar. : ) f τ΄ 
δυςφόρηϊτος. ον, schwer zu ertragen 
Bscpoila, ἡ, Uuzufriedenheit, Unwille,. Misver- 
Byügen. A) 
δυςφορικός, ἡ, dry. zum Unwillen gehörig, ihn 
andentend, Gramm, 
δυςφόρμιγξ, ıyyos, (φόφμιγξ) mistönend, traurig 
tönend.: 
δύςφορος, ον, (φέρω) schwer zu trageu, unerträg- 
lich, überwältigend, niederdrückend: δυςφόρως 
üysiv, ἔχειν, verdriesslich seyu, Trug. 
δύςφραστος, ον, (φράζομαι) schwer zu sagen ol. 
"auszusprechen: schwer zu bemerken, schwer 
zu erklären, unverständlich. 
δυςφρονέω, ( δύςφρων.) ımismathig seyn, les. Th, 
102. zw. I. = 
hen, Mismuth, Kummer, Hes. Th. 528. 
se ar Ἢ ᾿ 
δύξφρων, ον, (φρὴ») nuismuthig, kummervoll, trau- 
'rig: τὰ δύςφρονα, Traurigkeit, Pind. 2Ysübel- 
gesinut, feindelig,. τινί, Trag. 5) unsinnig, 
unbesennen, Aeıch. Bahn 
δυςφυνής, ἐς, (φύω) schwer od. langsam wachsend: 
eschaflen, garstig, von. widernatürlicher 
Beschaffenheit, dav. 
Övsgvie, 7, sehweres, langsames Keimen oder 
Wachsen : schlechte, widernatürliche Beschaf- 
3 a τῳ. λην χσερδνυκακοη Mi 
υςφυλακτέω, — δυρωρέομαι, von 
Ju bdienıen ov, schwer zu bewachen, zu bewah- 
ren, zu erhalten: schwer zu verhüten, wovor 
man sich schwer iu Acht nehmen kann. 
δυςφωνία, 5, Miston, Misklang, von 
ZUsyuros, or, (φωνὴ) mistönend. r 
υςφωρᾶτος, ον, (φωρἀω) schwer zu 'ergreifeu, zu 
i überführen, ran πρ δα 2: 
ΤΥ μρομιρέυς τ ον, (χαλινάω) schwer zu züzeln. 
-»Yo=-u ͵ Η 
δυοχάριστος, ον, (χάρίζομαι) unfreygebig mit et- 
was, τινός, TPlut, 
δυρχείμεδος, ὃν, (χεῖμα mit einem schweren, lä- 
stigen Winter, schw Stürmen und Regen- 
güssen ausgesetzt, sehr winterlich, frostig, stür- 
misch, Hom. hat ’es nur in der Il. stets als 
Beyw. von Dodona. Neuer sind die „Formen 
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δϑυςχείμων, ὃν, und δύξχείμος,, ον, welche. lat® 
tere nicht. mit δύςχιμος zu verwechsela ist. & 

δύςχειρος, ον, = δυςχείρωτος, zw ΟΣ των 

Övsgsiguiiier, τό, (χεερόω) alles, woran & schwer 
ist Haud zu.legen, alles schwer zu Dekäm- 
pfende ons Besiegende,, Soph; Ant. 126, ᾽ “΄ 


δυςχείρωτοςν vory- {χειρόω") schwer δὶς besiegen, 


zu bezwingen, Hdt. 433 
δυςχεραίνω, ee etwas nicht ertragen, lei- 
den, ausstehn-künmen, aegne ferre, c. acc. Ab- 
neigung, Widerwillen, Ekel gegen etwas haben, 
περί τι, Plat., unzufriedeu, unwillig , verdriess- 
‚Jich, verlageu, ‚zweilelhaft: über etwas seyn. od. 
werden, c, dat, Pass. ὄνομα δυςχεραινόμενφν, 
ein mit Wäderwillen. vermosmimener Name. , 2) 
eine Sache schwer wacheu, erschweren, δύυςζχε- 
gmiveıy τοῖς λόγοις, Schwierigkeiten iin Dispus 
tiren machen, dabey streng verlahren, Plat. der 
day ‚Wort sonst iumer mil dem acc. verbünder, 
Heimd. Gorg. p. 450, 4% Verdruss od. Umwil- 


) zen ὁ τῳ ἢ, Ὅ, n 1282, en Arte 
υςχεδαντιχός, ἤ, ὄν, zum Unwiligwerden gemeigt, 
. ‚leicht‘ büse  werdend. ΧΕ: 


δυςχέρασμα, τό, unangeuehmer Vorfall. , > 
dvsyigea, n,. Schwierigkeit im ‚Haudhaben oder 
Behandein einer Person od. Sache, Unbeyquem- 
licht, Umgeschicklichkeit dabey. 2) . did 
Schwierigkeit od, Unheqnuewlichkeit, in. so fern 
sie in der zu hehandeludun Person od. Sache 
liegt: dah. überh. Schwierigkeit, Verlegeyheit, 
Unbequemilichkeit,- Hinderniss;: von Persunen, 
Unannechmlichkeit, Verdriesslichkeit, mürrisches 
Wesem Feindseligkeit, vgl. Tiheophr. char. 19, 
und den Gegens. εὐχέρεια, von... th 
δύςχερη ἐν, ἐς, {χείρ } act. schwer handhabend, eine 
Perso od. Sache ınit Mühe, Schwierigkeit, 
οι Ungeschichlichkeit, Verdruss: od. Widerwillen 
behaudelnd, ungeschieht, ungeüht. 2} haußger 
päss. tuıhandlich, schwierig zu handhaben of, 
zu behandelu, von Sachen, ‚schwerfallig, lästig, 
unbequem, widerstrehend, widerspenstig, Agye 
sich widersprecheude Reden od. Sätze, ; Wo 
Lept.  p- 334, ebeuso mi Övgyigrias:, vou Per- 
sonen, widerwärtig, unangenehnı, Werüg. uu- 
freundlich, feindselig, verhasst, .sch haft, 
Valek: Phoen. 393.. vgl, εὐχερής. ..΄ winagfa 
δυσχημάτιστος, 09, (oynuarilo) schwer in 
stimmte Gestalt zu bringen. Ara - Ὁ 
δύρςχίμος, ev, schwierig, mühroll, gefahrvoll, 
Aesch. Sept. 505. Choeph. 18% (man hat irrig 
gemeint, das Wort sey mit χείμια zusammen- 
gesetzt, und der Diphthong verkürzt, wogegen 
schon der Sinn «ler Aeschyl..Stelleu, bes. der 
ersten, streitet: es ist ein unmittelbar von dw, 
wie μελάγχιμος von μέλας, gebildetes Adj.) 
δύσχιστος, or, (σχίζω) schwer zu spalten, zu treunem. 
δυςχλαινία, ἡ, schlechte Kleidung, von „mai 
δύςχλαινος, ον, (χλαϊνα) schlecht gekleider. 
δυςχορήγητος, ον» (χϑρηγέω) durch, grossen Auf- 
ὲ ‚wand te ) unfrecbib τῶ a TREE : 
υἱίχορτος, ον, χόρτος) uniruchtbär, uuwohnlich, 
Unwirthlich, Seil. Eur. Iph. T. 208. ., 
Övsronazew, (Övgrenoros) Schwierigkeiten verur- 
sachen. 2) häufiger intr. in Schwierigkeiten 
eher, in Verlegenheit seyn, sich nicht zu 
elfen ol. zu rathen wissen, πράγμασι, λόγοις, 
auch ἐν or, ἐπέ τινε von Sachen, unhrauchbai 
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. seyfit. arfch das Med, ist in der 'zweyten‘Bdtg 
‚sehr gehr. dav. "" 
δυςχρήστημα, τό, Schwierigkeit, Hinderniss, Ver- 
_.segenheit, Nachtheil. 
ρηστία, 9, Schwierigkeit, Hinderniss, Verle- 
PR esse a ET ee 
φχρήστος, or, χρηστός) unbequem, ungele, 
nl, um at zn u τ πὴ δε σοὺ 
δύςχροια, ἣ, garstige, üble Farbe, von 
Öbsygeos, ον, zsgz. ὕρχρους, und δύςχρος, ὠτος, 
χρόα; χρὼς) von garstiger, übler, entstellter 
Jrszilie, ἡ, widriger Saft od. Geschmack, von 
ὑςχῦλος, ον, (zus) von widrigem, schlimmen, 
„schlechten Saft od. Geschinack. 
ὑςχῦμος, ον, (χυμός ) — das vorherg. 
ὕςχωλος, ον, (χωλός) arg hinkend, male claudus. 
δυωχώρητος, ον, (χωρόω) wo schwer herauszu- 
konmen ist, verworren, Ρ 
υοχωρία, ἡ, (χῶρος) schwierige, unbequeme Lage 
‚od, Beschafeuheit eines Ortes, dificultas locı. 
υςχώριστος, ον, (χωρέζω) schwer zu trennen, 
δυςώδης, ες, (ὄζω) übelriecheud, stinkeud, dav. 
δυσωδία, nm ühler Geruch, Gestank. ’ 
δυςώδχνος, ον, (wir) von schwerer Geburt, mit 
schweren Schinerzen verbunden, 
διρώλεθρος, ον, (ὄλεθρος) schwer zu vertilgen, 
schwer unıkommend od. sterbend. 
δυςώμοτος, ον, (ὄμνυμι) schwer, ungern schwörend, 
Övswriw und: δυςωγέομαι, (ὠνέομαι) schlecht kau- 
fen, schlecht bieten, feilschen, dav. 
δυςώνῃς, pv, 6, beym Kaulen feilschend. 
υςώνητος, 09, schlecht, ılit Schaden gekauft. 
δυςώνυμος, ον, (ὄνομπ) einen büsen Namen füh- 
rend, den man ungern hört, dah. verhasst, ver- 
abscheut, wovon man nichts hören will, Hosm. 
2) ‚dessen Name eine böse Vorbedeutung ent- 
- hält, wie Aiasg, Soph. ΑἸ. 914. dah. unglück- 
lich, unselig, Soph. Ὁ. C. 527. 
δυςωπέω, (ὄψομαι) das Auge widrig berühren, 
γ 55 Diet Eindruck auls Auge οὐ, 
den Blick machen : bes. jemanden bewegen, 
dass.er den Blick uiederschlägt, ihn heschämen, 
ihn durch Schaam dahin bringen, dass cr et- 
was unterlässt, von etwas ühstelit, ihn ab- 
schrecken, widerlegen, $chaef. schol, Ap. ΔΒ. 
p- 245. auch jemanden durch Bitten bewogen, 
dass er etwas aus Schasm od. Achtung δεῖ, 
Med. sich scheuen, schämen, fürchten vor je- 
mand, τινά: scheu od. schüchtern seyn, bes. 
vom Wild, Ruhuk. Tim. p. 90. dav. 
δυςώπημα, τόν das Beschämende, Abschreckende. 
δυςώπησις, m» las Beschämen, Abschrecken : das 
Erbitten. 
δυςωπητικόφ, ἡ, ὄν, zum Beschämien od. Abschrek- 
ken geeignet. ΜΕ 
δυςωπία, 7, Schaam, Schaamhaftigkeit, Blödig- 
keit, Scheu. 
δυςωρέομαι, ἧσομαι, eine mühselige, beschwerli- 
che Nachtwache halten, περὶ μῆλα, Il. 10, 185. 
(von ὦρος, οὖρος, Wächter, #980.) ' 
δύςωρος, ον, (ὥρα) in Ansehung der Jahrszeit od. 
Witterung unbequem. 
δύτης, οὐ, 6, (δύω) der Taucher, Hdt. [u-) dav. 
δυτικός. ἡ, 09, zum Tauchen gehörig, is Tau- 
» chen geschickt. 2) (δύσις) giggg Donnenunter- 
I. 1 ν 


“υω--- dvo 


ange, gegen Abend, westlich, vou der Tagszeit 
ie Hamskacreit. " ᾿ 


δύω, τες δύο, zwey, Hom. bey den Attikern sehr 


selten: die Dorer sollen auch δύων wie ἐγών 
gebildet haben, Koen Gregi p. 248. 


δύω, fut, δίσω, δον. ἔδυσα, pass. ἐδύϑην. Med. 


δύομαι, fut. δύσομαι, aor. ἐδυσάμην, mit der 
Fpischen Nebenform ἐδύσεο, ἐδύυετο, Imperat. 
övoso, Hom. der auch das part. fut. δυσόμενος 
als part. praes. braucht. Zu diesen intrans. 
Temp. kommen noch aus der activen Form : 
perf. δέδυκα, aor. 2. ἔδυν, imperat. δῦϑι, Öüre, 
conj. δύω, part. δύς, inf. δῦναι: stets transit, 
ist ein neues, gleichfalls schon Honierisches 
praes. δύνω, [Ypsilon in δύω ist im praes. und 
imperf. sct. und med. kurz, 11.5, τέο, 15, 345. 
21, 252. Od. 5, 272. 22, 114. ame im part. med. 
bey Späteın lang, Jac. A. P, p. 554. gleich- 
falle und ohne Ausnahme kurz im aor. pass, 
ἐδύϑην, in allen übrigen Temp. stets Img; 
daher hat δύω mur dan die erste Sylbe lang, 
wenn es conj. aor. 2. ist, wie Il. 6, 340, 2a, 
99. in δύνω ist Ypsilon immer lang.) 

A) trausit. das lat. duo, induo, ı) von Haf- 
Jen, ἔντεα, τεύχεα δύνειν und düvar, auch bes, 
ϑώρηκα, κυνέην, sich unter die Waffen od, in 
die Iküstung hegeben, die Rüstung, den Pan- 
zer, den Helm anlegen, anziehu, anthun, auf- 
setzen sich selbst od. einem andern, Honı. der 
statt (des act. auch den aor. med. braucht, sick 
die Waffen aulegen, daun aber χροΐ, περὲ χροΐ 
od. ἀμφ᾽ ὥμοισε hinzuzusetzen pllegt. 2) vor 
Kleidern, χιτῶνα δῦναι und δύσπσϑαε, sich ei- 
nen Leihrock auziehn, anthun, Il. 18, 416. 23, 


5 


> auch χιτῶνα περὶ χροὶ δύνειν, Od, 15, δι, 


) von Oertlichkeiten od. Gegenden, hinein- 
gehn, sich hineinbegeben, hineindringen, bey 
lomer der häufigste Fall, z. B. πύλας καὶ τεῖ- 
χεα δῦναι, auch oft im med. πόλιν, "Ar, τεί- 
χεα, δώματα δύσασϑαι, ebenso vom Stern, r#- 

sa Övvor, ins Gewölk gehn, untergeha, Il. 11, 
3. δῦναι κόλπον ϑαλάυσης, hinahtauchen in 
den Schooss des Meers, Il, ı8, :40. χϑόνα od, 
γαῖαν δῦναι, auch δόμον Aldos εἴσω δῦναι und 
εἰς ᾿Τἰδαο δύσασϑιωι, unter die Erde oder in 
Aides Wohnung eingehn, d. i. sterben: sich in 
Zustände oder Begebenheiten mischen, Anıhcil 
daran nehmen, bey Hom. hes. πόλεμον, μιάγην, 
στρατόν, ἀγῶνα, ὕμιλον, οὐλαμὸν ἀνδρῶν δῦναι 
und δύσασϑαι, in den Kampf gehn, sich in 
Volkshaufen begeben, u. s. w. auch von Le- 
benden, ἔϑνος ᾿Αχαιῶν, μνηστῆρας δύσασϑαι, 
sich unter die Freyer begeben, Od, 17. 276. 
seltner mit einer Präp. wie δέρτρον ἔσω δύνειν, 
καϑ᾽ ὅμιλον, ἐς πόντον und ὑπὸ πόντον δύσα- 
σϑαι, bes. ungewöhnlich 11, 8, ayı. δύσκεν εἰς 
Alarıa, er dukte sich unter den Acas od. zum 
Aecas bivan, um unter seinem Schilde sicher 
zu seyn. Absol. eindringen, vom Schwerdt, 
1). 16, 340, 21, 118. 4) von menschlichen Zu- 
ständen, und zwar a) von körperlichen, χάμα- 
τος yvia δέδυκε, Ermattung schlich sich in die 
Glieder, Il, 5, 811. βέλος εἰς ἐγκέραλον ὅδ, 1]. 
8, 85. b) von geistigen od. Gemüthszuständen, 
ἄχος ἔδυ κραδίην, ἄχος Eurer ἥτορ, ὀδύναι δῦ-- 
vor μένος, Hom, κρατερή ξ λύσσα δέδυκε, Wahn- 
Frag ihm, Il. 9, 259. δῦ μιν “ρης, 
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Mars, d. i. Kriegsmuth fuhr in ihn, ergriff ihn, 
1), 17, 210. vgl. ıg, ı6. — Allen diesen Fäl- 
leu liegt als gemeinsames Band der Begrill des 
Lat. subire zum Grunde, für den wir kein ganz 
eutsprecheudes Deutsches Wort haben. 

B) intransit, 1} eindringen, einziehn, δύνει 
Gloıpij, das Fett zieht ein, nänıl. in den damit 
bestrichnen Bogen, sodass also eigeutl. βοείην 
zu ergänzen ist, Ih. 17, 592. vg). A. 3. am 
Ende. 2) untertauchen, Homer setzt eig πόν- 
τὸν u. dgl. hinzu, welches die Spätern hiuzu- 
denken lassen: dav. Öunıo. 5) untergehn, von 
der Soune und den Gestirnen: vollstandig ἀστὴρ 
ἔδυ νέφεα, Il. 12, 65. gewöhnlich äber wird der 
acc. des Orts weggelassen, der sich aus der 
Volksmeinung, dass die Himmelskörper ins 
Meer tauchten, von selbst ergänzte, wie unser: 
die Sonne geht unter, näml. anter unsern Ge- 
sjchtskreis: dab. sehr olt bey Hom. ἠέλιος δ᾽ 
ἄρ᾽ ἔδυ, ἔδν φάος ἠελίοιο, δύσετο δ᾽ ἠέλιος: 
ebeuso Bowins ὀψὲ δύων, der spät untergehen- 
de, und δυσόμενος "Treglov, uls Bezeichnung 
der Abendgegend, Od. ı, 24. — Sonach kommt 
also der scheinbar intransit. Gebrauch auf ei- 
nige elliptische Redeweisen zurück, 

δυώδεκα, ot, al, τά, zsgz. δώδεχα, st. δύο καὶ δέκα, 
zwölf, Hom. Diese äoppelte Form findet auch 
bey allen folgeuden Zstzgen statt: die Dichter 
lieben die vollere Form, ὅνωδ, während die 
x Prosaiker die abgekürzte vorziehn. 
δυωδεχάβριος, ον, 85. δωδεκάσοιος, Il. 
ρα ταύ αι ον, 8. δωδεκώμ, Hes. 
νωδέκατος, N, ον, 8. δωδέκατος, Hom. 
δυωκαιεικοσίπηχυς, υ, (πῆχυς) zwey und zwanzig 
Ellen laug, Il. 15, 678. 
διώνυμος, ον, (ὄνομα) zweynanig.. _ 
δῶ, τό, kürzere Epische Form st. δῶμα, Haus, 
Wohgung, Hom. nur im mon. und acc, gebr. 
Als plur. st. δώματα nur "ἢ, 1165. Th. 955. 
δῶ, ı coyj. aor. 2. v. Öldwus, aber δῷ, 5 conj. 
δώδεκα, (δύο, δέκα) zwölf, Hom. 
δωδικάβοιος, ον, (βοῦς) zwöll Kinder werth, poet. 
Svadexup. I. 25, 703. 
δωδεκάγναμπτος, ον, (zrdunto) zwölfnal gebo- 
geu, τέρμα, Aus Ziel der Remmbahn, um das 
zwöllinal ua ἃ ἡδὴς ΩΣ werdeu musste beym 
Weruahien, Pind, 
δωδεκαδάκευλος, or, zwölllingerig. 
δωδεκαδιίρχης und δωδεκάδαρχος, d, (ἄρχω) An- 
führer von zwöllen. 
δωδεχάδελτος, or, von zwölf Tafeln. 
dadrziögeyuog, ον, von zwüll Drachmen. 
δωδεκάδφομος, ov, (δρόμος) zwöllmal laufend, 
zwölf Umlaufe habend, , 
δωδεκάδωρος, ον, (δῶρον) von zwölf Spannen od. 
Handbreiten. 
δωδεχάεϑλος, or, (ἄεϑλος) zwölfinal gekämpft od. 
esiegt habend, 
a is, (ἔτος) von zwölf Jahren, auch 
δωδεκέτης,, Jac. A. P. p. 334, 
δωδεκαήμερο;, ον, (ἡμέρα) von zwölf Tagen. 
δωδεκάϑεος, ον, zu den zwölf grosseu Göttern 
ehörig, nach ihnen benannt, 
ἐχάκις, adv. zwölfmal. 
δωδεκάκλίνος, ον, (πλένη) mit zwölf Tischlagern. 
δωδικάκρουνος, ον, (xgovrös) zwöllquellig. 
δωδεχάχωλος, ον, (κῶλον) zwöllgliederig, zwüllzeilig. 
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δωδεκάλνος, ον, (λίνον) zwölf τὴ Ἃ 


δωδεκάμηνος, ον (μὴν) von zwölf 
υωδεκάμ, Hes. op. 750. 
δωδεκαμήχανος, or, (unyarı) zwölf Künste verste- 
hend: ἄστρον, die Sonne, weil sie durch die 
zwölf Zeichen des Thierkreises geht, Eur. 
δωδεκάώμοιρος, ον, (μοῖρα) zwülltheilig, zwöllfach‘ 
etheilt. τὸ 
δωδεχάπαις, aıdos, mit zwölf Kindern. 
δωδεκάπαλκι, adv. (πάλαι) vor sehr langer Zeit, 
vgl. δικώπαλαι, μυρεόπαλαι. 
δωδεχάπηχυς, v, (πῆχυς) zwülf Ellen lang. 
δωδεκώπολις, 2, (πόλις) aus zwölf Bundesstaaten 
“ bestchend, Hdt. 7, 95. νυ L. 
es odos, (ποῦς) zwölf Fuss od. Schuh 
ang, 
δωδεκάριϑμος, ον, der zwölfte an der Zahl. 
δωδεχάρχης, d, = δωδεκαδάρχης. 
Öwöexas, δος, n, die Zahl zwölf: das Zwölftheil, 
δωδεκάσκαλμος, ον, (σχαλμός) zwöüllrudrig. 
δωδιχάσκῦτος, ον, (σκῦτος) σφαῖρα, ein aus zwölf 
eg Lederstücken zusammengesetzier Ball, 
’lato. 
δωδεκαστάδιος, ον, (στάδιον) von zwölf Stadien. 
δωδεκαστάσιας, ον, (ἵστημιε) zwölfmiel das Ge- 
wicht, den Werth habend. 
δωδεκαταῖος, a, ον, am zwölften Tage, mit od. 
seit dem zwöllten Tage. 
δωδεχάϊεχνος, ον, τς δωδεχαμήχανος. 
δωδεκατημόριον, τό, (μέρος) das Zwölftheil. 
δωδέκατος, ἢ, ον, der zwölfte, Hom, 
RSPRDERSE: ον, (YEpw) zwöüllinal im Jahre tra- 
end. 
δωδεκάφυλλος, ον, (φύλλον) zwöllblättrig. 
δοιδεκάφτλος, ον, (υλὴ) von zwölf Stämmen. 
δοιδεκάωρος, ον, (ὥρα) zwöllstündig, 
gen ἐς. bes, fem. δωδεκέτις, ( ἔτος ) zwölf- 
jährig. 
Öadexevs, 6, = χοεύς, weil er zwölf κοτύζας hält. 
δωδεκήρης, ες, (apu) zwölflach geiugt od. verbun- 
den, bes. mit zwöll Ruderbüänken versehn. 
δῶμα, aros, τό, (δέμω) Haus, Wohnung, der Göt- ' 
ter wie der- Menschen, Hom. auch im plur. 
δῶμ᾽ ’4öuo, die Uuterwelt, Hom. 2) ein ein- 
zeluer Theil des Hauses, Zimmer, Gemach, 
bes. der grosse Speise-‘und Versammlungssaal, 
in dem der Heerd des Hauses war, olt in der 
Od. vgl. δῶ und δόμος, 
δωμάτιον, τό, Din. von δῶμα, ᾿ 
δωματέτης, ὅν, fom. ἔτις, zum Hause gehörig, 
hänslich. 
δωμκτοφϑορέω, (φϑείρω) Haus und Hof, Habe 
und Gut durchbringen, Aesch. Iı., 
δωμαιόω, av. bey Aesch. perl. pass. δεδωμάτω- 
μαι οὔ σμικρᾷ χερί, mein Hans ἐφ νοι nicht 
kleiner Menschenschaar bewohnt. 
δωμάω, (δέμω) bauen, auch im Med. dav- 
δώμησις, ἡ, Erbauung, Aufvau. 
δωμητύς, ἡ, Jon. st, ὅώμησις. 
δωμὴήτο; ‚6, Bäuer, Erhauer. 
δῶναξ, or. δῖ, δόναξ, δοῦναξ. 
δώομεν, 1 pl. conj. aor. a. von δίδωμι, poet. st, 
δοῶμεν, Il. 
δωρειξ, ἡ, Gahe, hes. Ehrengeschenk , Ehrenhe- 
zeugung: acc. δωρεάν, wie δοτίνην, προῖκα, 
a's μήν, gebr. als Gescheuk, gescheuksweis, 


umsonst, οὗ, 


zwölfdrächig. 
onaten: poet, 


N 
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wado und δωρέομαι, schenken, τινί τι, Hom, hat 
® ee Med. N. ı0, 557. das auch späterhiu 
vorherrseht ‚x Schaef..Hes. op. 71. Br. das act. 
δῶρον ἰδώῤρησαν, Hes. op. 81. 2) beschenken, 
durch Geschenke bestechen, τενά τινε, Pind. dav. 
δώρημα, τὸ, das Geschenkte, τινί, das Geschenk, 
Soph. Tr. 670. O. Ὁ. 4. 647. 
δωρηματικός, und διιρητικός, ἣν ὄν, zum Geschenk 
μι, ἄγη zuin Schenken geneigt. 
δωρητὴρ und δωφητής, 6, Schenker, Geber. 
δωρητός, ἡ, ὄν, (δωρέω) beschenkt, sich beschen- 
ken lassend, durch Geschenke versöhubar od. 
bestechlich, Il. ὁ, 526. 2) geschenkt, verscheukt. 
ιάζω und “Πωρίζω, wie die Dorier leben und 
handebı , die Dorier nachahmen, es mit ihnen 
halten: bes. D-risch, in Dorischer Mundart 
sprechen od. schreiben, und sich dsorisch klei- 
den, Dorische Volkstracht tragen, d. ἢ, ohne 
Leibrock, in einem an den Seiten u, Schultern 
efinen, über‘ den Schultern mit Spangen befe- 
. stigten Oberkleide gehn: von der Tracht wird 
meist Ζωριάζω, voi der Sprüche. σἰωρέζω ge- 
brauäht. ? ᾿ , 
“Ὠωριακός,, ἡ, ὅν, dugınd; ἡ, ὄν, und Δώριος, α, 
ον, auch zweyer End.- Dorisch. ᾿ 
Nuchkomme des ΖΔῶρος: 


Αωριεύς, 6, der Dorier, 
ἽΝ plur. die Dorier, Od. 19, 177. 
“ωρίξω, 8. Ζωριάζω. : 
««ὠρικός, AN ὅν, Er 
ὦσι 0», 4. ταχύς, j 
ee " ἡ. οἱ nr adj. fem. Dorisch: bes. 
- die Dörierinn, die von den .Doriern bewohnte 
Landschuft, sowohl das Laud Doris selbst, als 


der Peloponnes, der nachmulige Hauptsitz der 
Dorigenen Stämme, und die Dorische — 
wohey γυνή, γἢ, γλῶττα zu ergänzen ist, Zw- 
is Be. eine Art Opfermesser, Seidl. Eur. 
t. 8ı4. vgl. δορές.". 3) Name einer Nereide, 
ll. ı8, 45. bey Hes. Th: 24ı. Gattinn des Ne- 
reus, Munter der Nereiden. : . 
Φωρισμός, 6, Dorische Sitte od. Mundart: politi- 
sches Parteynehinen für die Dorier. 
Δωριστὶ, adt. auf Dorisch, nach Dorischer Sitte, 
3 in Dorischer zu [τ ᾿ : ? 
lıns ἀγών, (δῶρον) ein Wettspiel, wobey der 
! "Sieger ein ri erhielt: vgl. ἀργυρίτης, 
ortpardıns. (Bood) 3 4 
δωροβίόρος, ον, (βορα) = δωροφάγος. 
δα θάνω, ου, ὅ, (δέχομαι) gern Geschenke neh- 
mend, 
δωροδοκέω, (δέχομαι) Geschenke empfangen oder 
annehmen, sich bestechen lassen, ‚für Geld ver- 
'rathen, 2) durch: Geschenke bestechen, Polyb. 
" dar. 
δϑωροδόκημα) τό, angenommnes Geld, Bestechung. 
δωροδοκία, n, das Annehmen eines Geschenks, 
stechung, Bestechlichkeit. 
δωροδόκιστέ, adv. durch Bestechung, kom, Wort 
b. Ar. Eq. 996. mit Anspielung auf Δωριστί. 
δωροδόκος, or, Gescheuke aunehmend, bestech- 
lich. 2) Geschenke gebend, besiechend, Ruhnk. 
Tin. Ρ. 9, 
δωροδότης, 6, (δίδωμι) Geschenkegeber. 
nd Bra)’ Gesch kenehmer, da 
λήπτης, ὅ, (λαμβάνω enkenehmer, dav. 
Tees via, "" das Annehmen, und δωρο- 
T .“ 
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δῶρον, τό, Gabe, Geschenk, Fhrengeschenk, Hom. 
m. d. dat. pers. dus jewandem gewidinete, dar- 
gebrachte Geschenk, 11. 6, 295. Schaef. mel. 
p- 67. Opfer, δεόνας, γγβ TEE an eine Θομμεῖ, 
11.8, 203. dagegen δῶρ τινος die von jeman- 
* dem ausgehenden Gabeu, bes. δῶρα θεῶν, das 
was die Götter geben, Gutes nd. Böses, die 
Schickuugen od. Fügungen der Götter, 1], 20, 
265. ()ά. ı8, 142. Ruhuk. h. Hom. Cer. 146. 
von einzelnen Göttern, δῶρα Agoodirns, Liebe, 
Liebreiz, Liebesgenuss, Il. 3, 54. 64. Heinr. 
Hes. sc. 47. ὕπνου δῶρον, die Labnug, die der 
Schlaf giebt, II. 7, 482. Μουσῶν δῶν α, Jac. A. 
P. p. 218. Abgabe, Tribut ist es Hl. 17, 225. 
Von Homer an gebr. Fügungen sind δῶρα δι- 
δόναι, φέρειν, ως, ai 2) = παλαιυτὴ, die 
Breite der flachen Hand, auch als Längenniaass, 
das schon Homı. gekannt haben muss, 8. &xxai- 
δεκάδωρος. 
δωροξενέας γραφή, Bestechungsfrenidenklage, ge- 
gen deu ξένος, der in seiner Suche einen Athen. 
ltichter bestochen hatte. 
δωροτελέω, (τελέω) Geschenke entrichten, dar- 
bringen, Dem 
Öwpogiiyag, ον, (φαγεῖν) Geschenke fressend, gie- 
zig nach Geschenken, Hes. 
δωροφορέω, (φέρω) Geschenke darbringen, τινί, 
Plato: jemandem etwas schenken, zıri zı, und 
jewanden beschenken, zıyd: dav. 
Öwgogopia, ἡ, das Geschenkebringen. 
δωροφορικός, ἡ, ὄν, Geschenke bringend: als Ge- 
' schenk dargebracht. 2 
| δωροφύρος, or, Geschenke hringend: zinsbar, ab- 
gahenpflichtig. δ 
δωρύττυμαι, Dor. 
τινὶ 78. 
δώς, ἡ, Gabe, dos, st. des pros. δόσις, Hes. op. 554. 
δωσξίω, Desid. v. δέδωμι, ich mögte gern geben, 
will geben. 
δωσίδικος. or, (δίκην sich der Gerechtigkeit über- 
gebend, sein Recht von den Gerichteii erwar- 
tend, im Gegens. der Selbstrache und Noth- 
wehr, Hdt. 42. Polyb. 4, 4, 5. an beyden Ur- 
ten schreibt Schweigh. δοσίέδεκος. 
Jouinüyog, or, (πυγὴ) den Hiutern preisgebend. 
δώσων, ὅ, part. fut. v, δίδωμι, geben wollend, der 
immer verspricht und es dubey hewendeu lässt: 
Beyn. des a Antigonus, von Macedouien. _ 
δωτήρ, ἦρος, ὅ, Geber, δωτῆρες ἐάων, Geher 
des Guten, die Götter, Od. 3, 525. Sem. dw- 
zsıpa, Geberinn, Arat. vgl. δοτήρ. 
δώτης, 6, = δωτήρ. 
öwrivdiw, Gaben od. Geschenke einsammeln, an- 
nehmen, Hdt. von 
δωτίνη. %, Gabe, Geschenk, wie δῶρον, Hom. der 
acc. δωτίνην als adv. geschenksweis, umsonst, 
- Hat. vgl. δωρεάν. [---] 
δωτύς; ἡ, lon. st. δωτένη. ä 
δώτωρ, ορος, ö, der Geber, Schenker, wie δωτύρ, 
δῶτορ ξάων wird Heriues augeredet, Od, 8, 355. 
h. Hom. 17, 12. 29, 8. 
δώωσι, 5 plur..conj. aor. 2. v. δίδωμι, poet. at. 
δῶσι, ᾿ 


st. δωρέομαι, Theocr. 7, 45. 
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E=-E 
E. 
E, e, fünfter Buchstab im Griech. Alphabet: dah. 


als Zahlzeichen & = πέντε und πέμπτος, aber 
εἴ 5000. Die Alten nannten diesen Selbst- 
lauter ei, Plat. Crat. p. 426. C. 437. B. Dawes 
mise. crit. p. ı2. wie sie das kurze o aufangs οὗ 
nannten, nach der Analogie der übrigen ein- 
sylbigen Buchstabennamen, ai, mi, bo u. 9. w. 
ie auch lang sind. Erst nachdem die Athener 
unter dem Archon Eukleides (405 vor Chr.) 
‘ die Schriftzeichen ἢ und ὦ aus dem Sainischen 
Alphabet in das ihrige aufgenommen hatten, 
enistaud die bey den Grammatikern herrschen- 
de, unterscheidende Benennung ἔ ψιλόν, d. i. 
das nicht aspirirte ε, weil in ältern Griech. 
Schriftarten das Zeichen ὃ zugleich eine der 
Bezeichnungen des Spir. asper war. Als dieser 
Gebrauch aus der Schrift verschwand, und ε 
ausschliesslich Vocalzeichen ward, erhielt es 
den Zusatz ψιλόν. 

Aus der alten Beneunung erhellt, dass ε bis- 
weilen in &4 hinüberklang, doch wohl nur da, 
wo es Ν᾿ war, sodass dieser Umlaut sich 
beym ἔ ψελόν nicht erhielt, sondern auf das 
za überging: daraus sind mehrfache Formen 
Eiues Wortes, wie ἑανός und ziundr, ἔαρ, ἦρ, 
lag, zu erklären, und weil & wieder in s ab- 
klang, konnte εἴλω und ἴλλω, εἴλη und ἴλη, εὖ- 
Bis und ἰϑύς, neben einander im Gebrauch 
seyn, und λιπεῖν aus λείπειν entstehn. 

Uebrigeus ward & nicht bloss als Augiuent 
der histor. Tempora einem Wort vorangesetzt, 
sondern es findet sich auch sonst in der älte- 
steu Sprache als bedeutungslose Vorsylhe, bey 
Honu. 2. B. in ἐεέκοσι, ἔεδγα, ἐέλδωρ, ἐέλδεται, 
ἐέλπεται, ἐέρση, dann imwier nit dem spir. le- 
nis, auch wenn das \ort sonst, wie ἔνα, den 
asper hat, ausgenommen ἐξέ statt ἕ, Nicht selt- 
ner scheint eine Einschaltung in der Mitte des 
Wortes gewesen zu seyn, wie ulyog,. ἀλέγω, 
od. ἀλκή, ulstor, Butt. Lexil. p. 47. 

f, gewöhnlich verdoppelt ἔ &, auch .drey- und 
viermal wiederholt, Ausruf des Schmerzes od. 
der ‘Trauer: wei! weh! selwmer mit dem spir. 
usper, © #: findet sich meist b. Trag. 
Eu das Lat. se, acc. sing. a. plur. aller dıey 
Geschlechter, pron. reflex.>der dritten Pers. 
ohne nominat. steis euklitisch, häufig bey Hom., 
aber in der Att. Sprache seliner, da in dieser 
iin rellexiren Siuu lieber das zsgesetzie ἑαυτόν 
gebraucht wird, welches bey Hom. noch als 
zwey Wörter erscheint, ἕ αὐτόν, ὃ αὐτήν, se 
ipsum, sich selbst, Od. 8, 596. 1]. τέ, 162. 
er Att. Gebrauch beschränkt sich auf solche 
Stellcu, wo gar kein Nachdruck auf dem Pro- 
nowen ruht, doch kaun es auch dann in Ge- 
gensätzen atehu, wenn der Sprechende in einer 
in oratione obliqua angelührten Rede selbst 
erwähnt wird: den Att. ist der plur. geläufiger 
als der sivg. Seltuere Epische Form &€, Il. 20, 
171. 24, 1324, diese ist nie enklitisch. 2) im 
graden Siune, ihn, sie, es, st. αὐτόν, αὐτὴν, 
αὐτό, bey Hoamn. gleichfalls häufig, aber b. den 
Att. ganz ungebräachlich, wie auch uur unsre 
slteren Schriftsteller ihm statt «des reflexiven 
sich brauchen. Am seltensten ist es iu dieser 


. 
8, 


394 


Σα-- αν" 


Bdtg als neutr., doch findet sichs, 5. Β. Il. z, 
236. als plural nur ἢ. Hom. Ven. 268. 
ἔα, Ausruf der Verwunderung od. des Unwillers, 
wird auch verdoppelt ἔα, ἔα, das Lat. ναῖε f- 
dafür auch εἶα. Wahrscheinlich ist es lupe— _ 
rativ vom ἑάω at. ἔαε, lass! Auch wird es wi@ 
die Imperat. ἄγε, φέρε, als Krinunterangsparti— 
kel gebraucht, ἔα δῆ, wohlan denn ! {v-, bey 
den Dichtern wird es oft einsylbig gesprochen, 
Erf. Soph. Aut. 95. Br. Ar. Nub. 952. Ha, 
1245.) = 
ἔα, ı sing. imperf. von εἰμέ, ich war, Ion, δῖ. ı», 
woraus das gleichfalls Ion. ἦα, und das αἰτοιεὰ-- 
sche ἡ entstand, Il. 4, 321. 5,.887. [u-} Im 
Ion. Prosa auch 2 sing. das und 4 plur. ξατε, 
ἐᾷ, Episch gedehnt ἐάν, 3 sing. praes. von uw, 
N. inf. ἐᾶν, Episch ἐάαν, Od. 
re en Ἢ ἄγγυμι mit pass. Bdig, Hes. op. 
2, “--υ ‘ 
ὀάγην, ver. πε zu ἄγνυμι, Hom. [vv-, nur I. 
11, 999. v-- 
ἕαδα, perf. zu ἄνδάνω, Hom. braucht nur acc. 
part. ἑαδότα. fu-v] 
: ἐάλη, 3 sing. aor. pass, zu εἴλω, Il. einige schreis- 
hen ξάλη. ΟΝ . - 
Eko, perf. zu ἁλίσχομκι: aka, aor. dazu. 
id», Con). (aus εἰ ar entstanden) wenn, m. d. conj. 
Erst bey sehr späteu Schrilistellexa-ja. d. indic., 
m. d. opt. aber dann, wenn etwas ‚als eines au- 
dern eg angeführt wird, eiu sehr seliser 
Fall, Herm. Vig. p. 822. ‚Von ei. unterscheider 
es sich dadurch, dass diess sich auf etwas rein 
Gedachtes, ἐάν auf etnas durch Erfahrung Ge- 
gebenes bezieht: desshalb geht ἐάν stets auf 
etwas Zukünftiges, Her. Vig. p. 854®.Hoiuer 
hat diese Conjunction ‘gar nicht, und braucht 
dafür εἴ, κε. od. αἵ κε, diesAm. ziehn, ἐάν auch 
in ἤν, was aber auch schon Homerisch ist, und 
in ὧν zusammen. Bey den Verbis, die ein 
sehn od. untersuchen ausdrücken, entsprieht es 
den. Lat. an, unsern ob: σκόπει ἐὰν ixusd» 7, 
sieh zu, ob 68. genug ist: oft aber wird ein sol- 
ches Verbum im Sinn behalten, Schneid. Xen. 
mem. 4, 4, ı2. ἐὰν χαί, weun gleich, weun 
auch, wird oft getrennt, z.B. £av τὶς al u. dgl. 
ἐὰν un, wewı nicht, wo nicht, ἐὰν apa un, 
wenn nämlich nicht: ἐώμ eg, wenn Auders; 
ἐάν τε ---, ἐάν ze —, wie size, εἴτε, sive —, οἷς 
ve —, Vig. p. 517. dafür steht auch ἐών ze xuf, 
Soph, Abt. 527. u . a “ ΜΙ 
ἑανός, ἡ, dv, ein altes, eigent]. nur aus der Ilias 
hekanntes adj, das nur von Dingen gebraucht | 
wird, die zum Anziehn gehören, sich durch 
Schönheit od, Leichtigkeit und Bequemlichkeft 
zum Anzug empfehlend, anziehber, dah..die 
Abltg von ἕνευμε wahrscheinlich die richtige: 
πέπλος Eards, ein lichter od, leichter, des Ira- 
ens werther Schleyer, 11. 5, 734. 8, 385. ἑανῷ 
Kar, mit wohl zu tragendem, zum Tragen wohl 
zugerichteten, feinen ml weissen Linnen, 1}. 
18, 352. 25, 254. und ἑαγὸς κασσίτερος, zu Kuie- 
schienen dünngeschlagnes, dadurch also anzieh- 


bar Bere Zinn, ἢ, 18, 615. Daraus floss 
die ubstantivhdtg des. nentr. τὸ fardr, ‚verst 


εἷμα od. ἱμάτιον, ein wohl zu tragendes, schü- 
nes Prachtgewand der Güttinnen und vornch- 
wien Frauen, 11.3, 335, dıy. 14, 178, 21, 807. 
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Clarke 11. 3, 385. und Merm. Orph. Arg. 850, 

nmehmeu an, im adj. sey es lang, in subst. kurz, 

welche Regel aber »ur für die Ilias gilt: die 

Spätern folgen denı Versbetürfniss.] εὐ 
fafa, aor. ı, act. zu ἄγνυμι, Honı, 


ἔαρ, ἔαρος, τό, Frühling, Hom. ἔαρ νέον ἱστάμε- 


γον, der neu begonnene Frühling, Od. 19, 819. 
Spätere Dichter brauchen es von jedem Erst- 
lingserzeugniss, γενύων ἔαρ, das erste Darthaar, 
von allem Lieblichen und Zarten, ὕμνων», χαρέ- 
τῶν tag, auch ἔαρ ὁρᾶν, Frühling blicken, ei- 
nen ganzen Frühlivg in den Augen haben: 2) 
Suft, Feuchtigkeit, so im Frühjahr in die 
Pllanzen tritt, ἕαρ ἐλαίης, Oel: von Menschen 
und 'Ihieren Blur, bes. b. d. Krefern, Alb. 
Hesych. ı. p. 1058. Dichterisch sind die nom. 
εἶαρ und ng, wovon das Lat. ver, vgl. ἦρε: als 
en. und dat. werden aber in Prosa nur die 
ormen ἦρος und ἦρι gebraucht. [ἔαρι, zwey- 
._ sylbig, Hes. op. 452. Br.] . 
Be an ον, rang im Frühling gepfückt. 
ἐαρίζω, den Frühling zubriugen, vernare, Xen. 
wie χειμάζω, hiernare, auch im ned. =) Früh- 
ling haben, wie in Frühling grüner und blühn, 
λειμῶνες ἄνϑεσιν ἐαριζόμενοι, prata vernant 
floribus, Axioch, 
ξαρινός, ἡ, dv, vernus, frühlingshaft, im od. vom 
Frühliug, jagendlich, anmuthig, ὥρα, die Früh- 
lingszeit: auch εἰαρινός, Ho. uud ἠρινός, 
[Jota kurz.] 
Zagoögsmzos, ον, — täglöponos. 
ξαροτρεφής, Es, und ἐαρότροφος, ον, (τρέφω) vom 
od. im Frühling genährt, gezogen, entsprossen. 
ἐαρόχροος, ον, zugz. —ypovs, (χρόα) Trühlurgs- 
larbig, von frischor, blühender Farbe. 
ädgrepog, a, ον, poet. st. ἐαρινός, ᾿ . 
ἔασι, 5 plur. praes. vom εἰμί, Ion. st. εἰσί; Höm. 
[υ-υῇ “Ὁ x 
ξαται, 5 plur. praes. von 7ueı, Ion. st, jyzau, Il. 
[vv-] ἕατο, imperf. st. ἡντο, Il, 
Zärdog, a, ον, adj. verb. von Zdw. 
ξαυτότης, ἥ, Selbstheit, Proclus, von 
ξαυτοῦ, ἧς, ob, plur. ἑαυτῶν τι. 5. w. seiner selbst, 
won sich selbst, Ätt. zsgz. αὑτοῦ, u. 5. w. Pro- 
momen rellexivumı der deitteu Person, doch 
wurde es auch von den Att. nicht selten für 
die erste und‘ zWeyte, ἐμαυτοῦ und σέκυτοῦ, 
gesetzt, Dorv. Char, Es 296. Schaef. Gnom. 
. 505. Selwner ist der Gebrauch des plur. 
ξεαντῶν, Eauvrdic, u. 8. W. αἴ. ἀλλήλων, ἀλλήλοις, 
einer den, andern, Erf. Soph. Ant, 154. Heinud., 
Plat. Lys. p. 215. B. Parmen. p. 133. ἢ; Beyde 
Schreibarten, i«vrod undf'abrov, sind neu: bey! 
Homer finder’ sichs stets getremut, ἕο αὐτοῦ; ou 


αὐτῷ, ἕ αὐτόν; sui ipsius, u. 5. w. Wolf Hes.: 
Th. 470. ͵ 
ἐάφϑη, Hom. Forn, die sich nur Il. 13, 543. und 


.ı4, 419. findet, ἐπὶ δ᾽ ἀσπὶς ἐάφϑη, der Schild 
wur fest angeknüpft, hing fest, wabrsch., von 
ante, ἐξάπτω, aor. pass. statt ἠφϑη, ἐφήξϑη. 
“ Andre schreiben ἑάφϑη, und leiten es sehr tum- ı 
wahrscheinlich von 4 Fene ab, “I 
"da, fur, ἐάσω, nhperf. av, aor. εἴασα, poet. 
ἔασα, poet. praes. side, εἰῶ, Hoın. (verw, mit 


ru, ide) lassen, d. i. zulassen, -geschehn | 


lassen, sinere, steht ebenso häußg absolut, οὐκ 
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ἑάᾳ Kgoviöns, als mit dem inf. und dem acc. 
der pers. zgsiv μ᾽ οὐκ ἐᾷ Παλλάς, Hom, oft 
mit dem Nebenbegriff der Sorglosigkeit, τούςδε 
ἔα φϑινύϑειν, die lass wukommen, ohue dich 
weiter drum zu kümmern, Il. οὐκ ἐᾶν, nicht 
zulassen, Il, 4, 55. ἃ, i. verbieten, Od. τὸ, 25. 
2) gehn lassen, fahren lassen, verlassen, omit- 
tere, m. ἃ. acc. ἔα χόλον, lass den Zorn fah- 
ren, Il, 9, 260. ἕα ἔναρα, lass die Beute seyn, 
ἃ, i. gieb sie auf, Il. 17, 13. μνηστήρων da βου- 
λήν, lass den’ Anschlag der Freyer auf sich be- 
ruhn, kehre dich nicht drau, Od. a, 2dı. ἐᾶν 
τινα, jemanden gut seyn lassen, ihn unversehrt 
lassen, ihn laufen lassen, olıne sich weıter um 
ihn zu kümmern, ll. 24, 557. 569. 684. Οὐ, 8, 
509. 5) unterlassen, seyn lassen, χὰ. ἃ, inf, 
ellpas ἐάσομεν, das Stehlen wollen wir seyn 
lassen, Il. 24, 71. auch absol. ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὲ 
ἔασον, jetzt höre einmal auf; lass-ab, 1]. 21, 
a21. ϑεὸς τὸ μὲν δώσει, τὸ δ᾽ ἐάσει, das Eine 
wirl er geben, das andre (zu geben) unterlas- 
sen, Od, χά, 444. — 4) Med. ἐᾶσϑαιε zwi τιν, 
‘jemandem etwas überlassen, Soph. DO. C. 568, 
Alpha im praes,. u. imperl. kurz, im.Sut, τὶ, 
aor. bey allen guten Dichtern lang, Spätere 
haben es auch hier zuweilen kura, Friedem. de 
Be Ρ. 286. 353, Die Dichter brauchen von 
oıner an 3 sing. praes. ἐᾷ, und imperat, yraes. 
ἔα oft als einsylbig, 1}. 5, 256. ehcuso die Att, 
s. unter fa.) VE % 
ἐάων, ΝΣ gen, plur. zu ἐύς, 


w. m. 85, Homs 
ἔβαν, 3 plur. aor. ἃ. zu βαίνω st. ἔβησαν, Hom. 
a 

ἐβδεμήκοντα, Dor, st. ξβδομήκοντα. A 
&ßdouuysrns, ἐς, (γένος) am siebenten Tage'ge- 
boren: bey Plut. Beyn. des Apell, dem auch 
in Lacedaemon am siebenteu Tage’ jedes Mo= 
nais geopfert ward, Hdt. 6, 57. doch zieht 
 Valck, are 115. das folg. vom. τ. 
ἑβδομαγέτης, ov, d, (εβδόμη, ἄγω) Beyname des 
. Apoll, dem anı siebenten Tage jedes Monats 
geopfert ward, ‚od. der der siebeute Fleerführer 
ist, Aesch. Sept. 802. vgl. Spauh. Call. Del. δι. 
ἑβδομαδικός, ἡ, dr, (ἑβδομίς zur. siebenten Zahl 
od. Abtheilung gehörig, 
ἑβδομαῖος, a, ον, amı siehenten Fage, »-+- » 
ἑβδομάκιφι adv. siebemmal, von f 
ἑβδομάς, ἡ, die. siebeute Zahl, :der sieben, Tag: 
die Zahl sieben. 2) Zeit von siehen Tagen, 
Woche. ΡΣ He ΤΥ r 
ἑβδόματος, ἡ, ον, = ἕβδομος; der siebente, Hoi. 
ἐβδομεύω, dem siebenteu  Monasstagı feyern, vgl. 
συνδεχατεύω, : ὌΝ 
Ἑβδομήκοντα, indeol. siehzig, day. ' 
εβδομηκοντάχις, adv. siebzigmal.... ce. ...' 
ἑβδομηκοντούτης, 6, fen. οὔτις; (ἔτος) siebzigjährig. 
ἑβδομήκοστός, ἡ, dv, der siehzigste, u 
ἕβδομος, n. ον, (enıe) der, die, das siebente, Tom. 
a) ἡ ἑβδόμη, (musga) der siebente: Tag ‚im 
Mondmonät, Hdt. 6, 57.: die Köm.,Nonee. ' 
ἐβένινος ἡ, ον, von Ebenholz, von τ’ € 
ἔβενος, ἡ, Ebenholzbaum; Ebeuholzr auch ἐβύνη: 
die Alten halten ausser dem schwarzen’ Actkio- 
pischen auch ein "schlechtere huuics -aus‘Iu- 
dien, moin, ᾿ Fa 8 


EßAnv—Eyyı 
ἣν aor. 2. zu βαίνω, Med. ἐβησάμην, 
Ep. Nebeuform ἐβήσετο, Ilom. 


ἰβίσκος. ᾿ 
pass. syucop. zu βάλλω, IL 


ἔβην, 1 
mit der, 
ἐβίσκός, N, = 
ἔβλητο,, sing. aor, 
16; 753. uud sonst. Ν 
“Εβραΐζω, hebraisireu, hebräisch denken, handeln, 
sprechen, 2 ᾿ ᾿ς 
«Ἡβραῖος, a, ον, und ‘Eßgaixds, ἡ, 6v, Hebräisch, 
Hehräer: Ἑρβραΐς, ἔδος, 9, Hehräer 
“EBguiorl, adv. auf-hebräisch, 
ἐγγαῖος, a, ον, (γῆ) ΞΞ ἔγγειος, Aesch. 
ἐγγαληνίζω, (γαληνίζω) drin still od. ruhig seyn. 
ἔγγαλος, ον, (γάλα) ibilchend, Hesych. 
ἐγγαμέω, (yauto, Irreg.) hinein heyrathen, 
ἐγγαμέζω; (γαμέζω) hinein verheyrathen. 
ἐγγάμιος, ον, (γάμος) in der Ehe, ehelich. 
ἐγγαστρίμαντις, auf, ὅ, ἡ, (γαστήρ, μάγεις) Bauch- 
prophet, vgl. das folg. 
ἐγγαστρίμῦϑος, ον, (μῦϑοςρ) Bauchreduer, Bauch- 
rophet. 
ἐγ άσεμοῖ, ον, (γαστὴρ) im Leibe, bes. im Mut- 
« terleibe. 
ἐγγέγαα, (yiyau) poet. perf. yon einem ungebr. 
ἐγγάω, zu ἐγγέγνομαι, 5. γάω, eingeboren seyn, 
einheimisch seyn, ‚drin leben, ᾿λέῳ, in Ilios, 
Hom. der aber nur 5 plur, &yysyaaoı braucht. 
ἐγγείνομαι, (γείνομαι, Irreg.) drin erzeugen, Il. 
19, 26. 2 
"Ἔν μόν ον, (γέα, γῆ) in der Erde, im l.ande: ἔγ- 
sog κτῆσις, auch τὼ ἔγγεια, a) Güter inner- 
alb .der Landesgrenzen, Gegens. derer auf 
fremdem Gebiet. b) Güter auf dein festen 
Lande, τόκοι, Landzinsen, Gegens. varzıxoi, 
Bodwerey. c) Grundstücke, liegende Güter, 
im Gegens. des beweglichen Verinögens. 
ἐγχειοτόκος, ον, (zixrw) auf dem Lando gebährend, 


P 


aber ἐγγειότοκος, daselbst geboren. 
äyyus 05, ον, (φύλλον) mit den Blättern auf 
der 6. 


Fi γελαστής, οὔ, δ, Verlacher, Spötter, von 

ἐγγελάω, ἄσω, (γελίάω) verlachen, verhöhnen, ver- 
olteh, τινί, wie irridere, auch κατά τινος, 
ph. 2) hinein fächeln, αὔρα κύμασιν ἐγγε- 

᾿λῶσα, die in den Wellen sanft rauschende Luft, 

vgl. γελάω." 

Eyyerkins,'ov, 6, Eingeborner, Inländer, von 


ἐγγενὴς, &s, (γένος) eingebören, einheimisch, ϑεοί,᾿ 
die 


Landesgötter, dıe ein Volksstamm verehrt, 
Erf. Soph. Ant. 199. 2) angeboren, angestammt, 
συν Geschlecht gehörig, verwandt, Soph. O. 
Ὁ, 1167. 4 "" 
ἐγγεύω, ραν = γεύω, γεύομαι. | 
Ἐν 4, ἐξ, = γηγενῆς; ZW. 
Baum τό, das: wobey man alt wird, Vergnü- 
gen od. Beschäftigung fürs Alter, von 
ἐγγηράω und ἐγγηράσκω,,"(γηράω, Irreg.) in od. 
bey etwas alt werden, τινέ. 
ἐγγηφοτροφέω, = zen 
ἐγγίγνομαι, spätere Form ἐγγένομαι, (γίγνομαι, 


Irreg.) darin werden od. entstehu, darin gebo- | 


2) |. 


εχ od.'erzeugt werden, darin seyn, zul. 
hineinkommen; sich in etwas ei en, dazwi- 
schen od. dazu kommen, bes. χρόνου ἐγγενο- 
εκ Mevov,.Heind. Plat. Protag. p. 359. E. ; 
- χέγνεται m. d. inf, es geht an, es ist möglich, 
-ıBehaef, Dion. comp, Ρ.. 285, Vgl. ἐγγέγαα. 
ἐγγίζω, (ἐγγὺς) aunähern, nahe bringen, zwi τι, 
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) ἐγ 1 


‚ Eryı—Eyyv 


2) intr. nahe seyn, nahe kommen, sich nähern, 
zwi, nd. wie dus Stammwort Tıydg: auch mit 
εἰς und στρός. N 
ἐγγίνομαι, spätere Form von ἐγγίγνομαι, 
ἐγγίων, ον, compärat. und ἔγγιστος, ἢ, 0, Super}. 
νοῦ "ἐγγὺς. , 
ἔγγλαυκος, ον, (γλαυκός) bläulich. 
ἔγγλισχρος, ον, (γλίσχρος) etwas klebrig, ἡ 
ἔγγλικος, ον, {γαυκὺς) etwas sliss, süsslich, 
ἔγγλυμμα, τό, (ἐγγλύφω) das Eingeschnittne, Ein- 
gegrabne. 
ἐγγλύσσω, (γλυκὺς) süsslich seyn, Hdt. α, 92. 
ἐγγλύφω,'ψω, (γλύφω) einschneiden, eingraben, 
bes. in Stein. . 
ἐγγλωσσοτυπέω, 'ἰ γλῶσσα, τὐπτὼ) etwas mit der 
Zuuge schlagen od. abdreschen, stets im παν 
de führen, Ar. 
ἐγγλωττογάστωρ, ὃ, 7, 8. γλωσσογώστωρ. 
ἐγγοητεύω, (yonıeiw) einzaubern., : 
ἐγγόμφωσις, ἥ, (γομφόω) Belestigung in etwas 
‚ durch Zapfen od. Nägel, " 
ἔγγονος, ὅ, (γόνος) Enkel: ἐγγόνη, ἡ, Enkelinn: 
τὰ ἔγγονα, Leibesfiucht. Sjäter wurde es ganz 
wie das ältere ixyurog gebraucht, vgl. Dorv. 
Char. p. 317. . 
ἐγγράμματος, ον, (γράμμα) in Schriftzeichen 
GE πε σλαις geschriel με: En ens. des mündlichen. 
ἔγγραπτος, ον, — ἔγγραφος. 
ἐγγραυλίς, ἣν ein kleiner Fisch, sonst ἐγχρασίχολος. 
ἐγγραφὴ, ἡ, das Einschreiben, die Einschreibung : 
Iuschrilt. 
ἔγγραφος, ον, (γράφω) eingeschrieben, aufgeschrie- 
, ben, schriftlich, 
εγγράφω. yo, (γράφω) aufritzen, aufschreiben, 
einsc, ıhen, in ein Verzeichniss eintragen, dah, 
zu einer gewissen Clässe od, Orduuug zähleiı. 
ar ἰανοίας ἀνθρώποις, den Menschen 
ren aa ins Herz, schreiben, . einpragen, 
en. 
ἐγγυαλίξζω, Eu, (ylakor) eigentl, in “die hohle 
Haud geben: dah, einhäudigen, überzeben, 
überlıelern, ertheilen, verleihn, bloss poet. bes. 
von allem » geschenkweis ertheilteu: Homer 
braucht es meist im übertr. Sinn, τιμήν, κῦδος, 
κράτος &yy. doch auch ἔεδνα, ἵππους, und Od, 
ı6, 66. ‚einen Menschen in den Schutz eines 
andern geben. var 
ἐγγυάω, juw, übergehen, bes. als Pfand überge- 
ben, dah. versprechehr, angeloben: ϑυγατέρα 
τινί, jemandem seiue Tochter verlohen, 2) Med. 
Bürgschaft leiste, δειλειὶ δειλῶν ἐγγύαι ἐγγυάα- 
oda, [ἂς Taugenichtse taugt es wicht Bürg- 
schaft zu übernehmen, Od. 8, 551. duh. sprichw. 
ἐγγύα, πάρα δ' ara: unter Dürgschaft verspre- 
‚hen: wird meist m. d. inf. aor. od. fur. ver- 
bunden, ἐγγνησάμενοι παρέξειν τ auch au. d. acc. 
der Sache, τὸ μέλλον ἐγγνάᾶσϑαι, die Zukunft 
verbürgen: seltner m. d acc. der Person, ἐχ- 
yuaodal τινι τινι, für jemand bey einem an- 
dern Bürgschaft leisten, Dem, und ἐγγύην ἐγ- 
υὑᾶυϑαί τινα πρός τινα, in chen dem Sinne, 
eind. Plat. Phaedo p. 115. D. Aber «yyvä-- 
σϑαι τὴν θυγατέρα παριά τινος, sich die Toch- 
ter von jemand versprechen, verloben lassen: 
von 
ἐγγύη, 9, (χρῖον) Bürgschaft durch Einhändi 
eines Plaudes, überh, Bürgschaft, Gewährles 
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τ stumg, Cautioir, sowohl empfangne, als gegebne, 
Od. 8, 351.°%) Verlobung, Verlinke: Tre: 
später auch ---, Her. ad. 50.} 

ἐγγύησις, ἡ, Bürgschaft; Verbürgung: Verlobung. 

ἐγγυητῆς, ö, Verbürger, Bürge. 

ἐγγυητικός, ἡ, dv, den Bürgen od. die Bürgschaft 
beireilend. 

ἐγχυητός, ἡ, ὄν, verbürgt, versprochen, ‚verlobt: 
ἡ &yyvyın, die Verlobte, sponsa. 

ἐγγύϑεν, adv. (ἐγγὺς) aus der Nähe, von nahem, 

in der Nähe, oft b, Hom. zuw. m, d. dat. ἐγ- 

: γύϑεν τινί, nahe bey ihn, Il. 17, 555. seliner 
m. ἃ, gen. Il. 11, 557. “ιὸς ἐγγύθεν, dem Zeus 
nah verwandt, Eur, zayyüder, das Nahe, Be- 
nachbarte. 2) von der Zeit, nahe bevorstehend, 

„.D. 18, 155. ı9, ἄορ. j 

ἐγγυϑθήκη, N, (Siem! Kiste, Schrauk, Behälter, 
etwas drin aufzubewahren: Untersatz, Gestelle, 
“um Kessel, Dreyfüsse u: dgl. drauf zu stellen, 
woraus das Lat. incitega ward. Scaliger hält 

‘ es für ‘verdorben aus ἀγγοϑήκη: aber_üyyos, 
ἄγχι, ἐγγὺς sind an sich schon nah verwandt, 

ἐγγύθι, adv. nahe bey, in der Nähe, Hom, der 

εἰ 69, meist mı. d.. gen., selten wie Il. 22, 300. m. 
d.:dat., zuweilen auch ohne casus braucht. 
Von der Zeit, nah, bald, Il. το, a51. 
äyyuvıda, '\yviov) in die Hände geben. .Med,.in 

“ die Hände nehmen, Ἢ 

ἐγγυμνάζω, (γυμνώζω) in etwas üben. 

FA hg ne τ βΑσὸ τὰ leistend, Gewähr od, 8ὶ- 

‚ cherheit,leistend, 2) pass. verbürgt, versichert, 
sicher, gewiss. “. 

- ἐγγὺς, δὲν. nahe, in der Nähe, zur Hand, zur 

Stelle, sehr häufig hey Hom. der es entw. oh- 
ne casus braucht, od. m. d. gen. nahe ber, 
- nahe an, später auch m. d. dat. wofür aus 
Hom. höchstens Il. ı1, 340. angelührt werden 
kaun. 2) von der Zeit, nah,bevorstehend, bald, 
Il. 22, 453. Od. το, 86. häufiger bey Spätern. 
5) von Zahl- und Verhältuissbestimmungen, 
beynah, fast, οὐδ᾽ ἐγγὺς, nicht einmal fast, 
d. ἦν es fehlt sehr viel daran, wofür ohye Ver- 
neinung πολλοῦ ze δεῖ gebraucht ward, Woll: 
Plat. symp. 20, #. Leptin. .p. 253. ἐγγὺς λϑε 
τοῦ πάντας ἀπολέσαι, auch ohne τοῦ, er war 
nahe dabey, hätte. beynah alle unglücklich ge- 
zuacht. 4) ähnlich, verwandt, bes. in der Fü- 
ung ἐγγὺς τε τινός, Heind. Plat, Phaedo p. 65. 
- aber auch olt nı. dat. Nachhom. Comparat. 
adj. ἐγγίων, ον, und ἐγχύτερος, u, ον, adv. ἐγ- 
vrigw, näher, ähnlicher. Duperl. ἔγγιστος und 
yylıatos, adv. ἐγγυτάτω, (wahrsch. F.ines Ur- 
sprungs Mit. ἔγγυὸς, ἐγγύη, von yviop, zur 
Hand liegend, verw. wit ἄγχι. 'Gewühnlich 
wird esııvon £yxvri abgeleitet.) [-v] daw 
ἐγγύτης, τος, ἡ, die Nähe, Nachbarschaft. 
ἐγγώνιος, ον, (zövos) winkelig: einen Wiukel od. 
eine Ecke bildend. 
ἐγδούπησαν, 5 pl. aor. 1. vom γδονπέω, Episch st. 
δουπέω; nur-il. ıı, 45. 
ἐγείρω, erwecken, Jut. ἐγερῶ, aor. ἤγειρα, perf. 
ἐγήγερκα, pass. ἐγηγέρμαι. Med. erwachen, 
aor. ἡγρόμην, dazu μον, ἐγρήγομα, Hom. ἐγρή- 
yogda, erwacht seyn, dal. mot Präsensbdig, 
wachen, plgpf. als imperf, ἐγφηγόρειν. Au 
ἐγρήγορα iloss das Hom. P’räs. ἐγρηγορόω,, dus 
späiere ἐγρηγορέω, und das Neutestani. ygn70- 
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ρέω, alle in derselben Rdıg, wachen. Auch 
wird. eine verkürzte Form !ygouas angenom- 
men. Hosm. braucht vom. act. praes. uuperf., u. 
aor., vom med. ptaes. und aor. 
. 2) Act, erwecken, erregen, aufregen, ἐξ ὕπνου 
ol. ὑπνώοντας, Hom. welcher Zusatz bey Spä- 
tern oft wegfallt. Uebertr. aufreizen, aufbrin- 
gen, 1.5, 208. ermuntern, anfeuern, anregen, 
ἐπεί μὲν ἔγειρε Διὸς γόος, Al. 15, 242. auch 
ἐγείρειν Agna, den Kampf entzünden, und ganz 
sächlich, μάχην, φύλοπιν, πόλεμον, μένος, νεῖ-- 
κος ἐγείρειν, Hom. λαμπάδα, eine Fackel an- 
Jechen, Ar. von Kranken, öufrichten, herstel- 
len: später auch von Gebäuden, aufrichten, 
aufführen. 2) Med. erwachen, aufstehn vom 
Schlaf, Od. 20, 100, und sonst: im aor, auch 
"Wache halten, ἀμφὲ πυρὴν, Il. 7, 454. Das 
Act. in Med.bdig b. Ar. Ran. 540. Eur. Iph. 
A. 626. 
ἔγεντο, Dor. Verkürzung st. ἐγένοντο, 
ἐγερσιβόητος, ον, (βοάω) durch Geschrey weckend, 
wie der Hahn. . 
ἐγερσίγελως, οτος, (γέλως) Lachen .erregend.: " 
τά: be ch ον, (θέατρον) die Zuschauer im 
Theater erregend. * 
ἐγερσίμαχος, ον, (μάχη) Kampf erregend. Auch 
„ ἐγερσιμάχης, 6. : 
ἐγερσίμοθος, ον, (μόϑος) — das vorherg. , ᾿ 
ἐγέρσιμος, ον, (ἔγερσις) erwecklich, erweckbar, 
ὕπνος, Gegens. des Todesschlafs, Theoer. 
ἐγερσίνοος, ον, Ga) eisterweckeni. ὰ τὰς ὧν 
ἔγερσις,, ἣ, (ἐγεί as Erweckeu, Ermunter, 
es, Alain. i 
ἐγερσιφαής, ἐς, (φάος) Feuer anfacheud, ἀὖϑος, 
der Feuerstein, Anth. DE τος 
ἐγερτέος, a, ον, adj. verb. von ἐχείρῳ. 
ἐγερτήριος, a, ον, — ἐγέρψιμος. ᾿ 
ἐγερτὶ, adv. (ἐγείρω) erweckend, ermunternd. 2) 
munter, wach. , j 
ἐγερεικός, ἡ, Or, == ἐγέρσιμος. , 
ἔγημα, aor. 1. zu γαμέω, 
syxudalger, ἱκα ϑαέρω) drin reinigen. 
ἐγκαϑαρμόζω, (ἁρμόζον) einlügen, eiupassen. 
ἐγκαϑέζομαι, |. ἐγκαϑεδοῦμαι, (κα έζομαι, Irreg.) 
drin sitzen, sich driu lagern. 
ἐγκαϑείργω, Eu, .auch ἐγκαϑειργνίω und ἐγχα- 
εϑεέργνυμι,, (sioyw) driu Meshieain, einsper- 
ren, .hesumen. 3 ᾿ 
ἐγκάϑετος, οὗ, (iyar in); angestellt, subornatus, 
‘bes. zum heimiie .cn Auflauern, Andfpasser: 
üherh. wer etwas heimlich od. hiyterlistig be- 
treiben muss. ἱ, 
ἐγκαϑεύδω, ευδήσω, (εὕδω, Irreg.) dıin od. drauf 
schlafen. e 
ἐγκαϑέψως ψήσω, (ἕψοι, Irreg.) driu kochen. 


1 ἐγκαϑηράω, now, (n2do) rin seine Jugend ver- 
7 ἢ N N } Ξ A 


leben: überh, seine Zeit mit Verguügen drin 

: zubringen, verjubeln.- , 

ἐγκάϑημαι, (κάϑημαι, Irreg) drin od. drauf sitzen, 

‚ im Hinterlialt liegen. 

uebdehn (ἱδρύω, Irreg.) drauf setzen, drein 
stellen. 

ἐγκαϑίζω, low, ξκαϑίξω, Irreg.) hinein od. drauf 
setzen. Med. drin od. drauf sitzen, welche 
Bdtg auch das act. zuweilen hat. 


ἐγκαϑίημι, ἔν ἐγκα ϑήσω, (inps) hinein od, hinun- 


ter lassen, 
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ἐγκάϑισμα, τό, (ἐγχαϑίζων das in etwas Sitzen, . 

‚das Drinsitzen, bes. im Dampfbade: das Lau- 
ern, ng in einem Hinterhalt, der Hin- 
terhalt selbst, öusidiae: das Anstossen od. An-' 
halten in der Aussprache bey schwierigen Mit- 
lautern, Rhet, 

ἐγκαϑισμός, 6, ΞΞ ἃ. vorherg. 

ἐγκαϑίστημι, |. ἐγκαταστήσω, (ἵστημιὴ hineinstel- 
len od. legen: dazwischen legen, stellen, setzen: | 
unvermerkt hineinbringen. In den intr. Temp. 
darin, dabey, dazwischen stehn od. seyn. ' 

ἐγκαϑοράοι, (ὁράω, Irreg.) darin erblicken. 

ἐγκα ϑορμίζω, (δομίζω) in den Hafen od. die Bucht 
bringen. 


einlaulen, dav. | ᾿ 


ἐγκαϑύρμισις, ἣ, das Hineinbringen od. Einlaufen 
in‘ den Hafen od. die Bucht. 

ἰρο δες τα (ὑβρίξω) schwelgen in etwas, τρυ- 
geis, Eur. Tro, 1007. 

ἐγκαίγια, τά, (καινὸς) Erneuungsfest, LXX, dav, | 

Kasıwiöa, erneuen, einweihn, . 

ἐγκαινίς, 9, = ἐπηγκενίς. 

ἐγκαίνισις, 9, und ἐγχαιγισμός, 6, Erneuung, Ein- 

weihung:' 

ἔγκαιρος, ον», (καιρός) zu gelegner Zeit, zu rech- 
ter Zeit, zeitig, gelegen, .schicklich. 

ἐγκαίω, καύσω, (zul, Irreg.) anbrennen, eiuhren- 
nen: bes. mit Wachsfarben mahlen, die οἰ: 

‘ gebrannt wurden, entaustica pingere. 
heitzen. 

ἐγχακέω, (κακός) sich wobey schlecht od. feig be- 


nehmen: ἐνεκάκησαν τὸ πέμπειν, aus Schlech- ! 


tigkeit unterliessen sie zu senden, Polyb. 


ἐγκαλέω, 800, (χαλέω, Irr.) anrufen, anredem, τινί, 
bes. um einen an eine Schuld zu mahnen, die 
im acc. zu stehn Jet zuw. auch im gen, 
appellare aliquem de: dah.-überh. beschuldi- 
gen, Schuld geben, vorwerlen, τινὲ zı, auch 
einen gerichtlich belaugen: von Sachen oder 
Handlungen, tadeln, schelten: vgl. ἔγκλημα. 
ἐγκαλινδέω, (καλινδέω) darin wälzen, rollen. Med. 
sich worin herumwälzen, bes. wie versari in, 
ich, mit etivas fortwährend beschäftigen, einer 
uhst oder Wissenschaft ergeben seyn, auch 
‚sich niedrigen Leidenschaften en 
“darin wälzen, wie volutari, zwi, od. 
ἐγκαλλωπίζομαι, (καλλωπέξομαι) sich mit etwas 
schön wachen, sich darin schön finden, sich 
damit brüsten, damit prüuken, darauf stolz 
seyn, dav. “. «“ 
ἐγκαλλώπισμα, τό, das worin man sich schön fin- 
det, womit mau prunkt od. sich brüstet, wor- 
auf man stolz ist: Zierde, Schmuck, Pracht. 
ἐγκαλυπτήρια, τά, Gegens. von ἀνακαλυπτήρια, 
Verhüllungsfeyer, Philostr. Soph. 2, 25, 4. von 
ἐγκαλύπτω, (καλύπτω ) einhüllen , verhüllen, ver- 
bergcu in etwas, ri zımı. Med. sich in etwas 
verbergen, bes. das Gesicht mit dem Schleyer 
od. Gewande, dah, sich schämen: dar. Α 
ἐγκάλυψις, ἡ, Verhüllung: Schaan, 
ἐγκάμνω, καμοῦμαϊι, (κάμνω, Irr.) 'bey etwas er- 
müden, zıri. 
ἐγκάώμπτω, Yo, (κάμπτω) einbiegen, umbiegen. 
εἐγκανάζω, Su, (κανάζω) eingiessen, Ar, liq. 105. 
ἐγκανυχίζομαι, (xarayn) einen Ton aul etwas her- 
vorbringen, wdyko, auf der Muschel blaseu, 
Theocah 
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Med. in den Hafen od. die Bucht ἔγνκαρπος, und ἐγκάρπιος, ον, 


2) ein- 
ἐγκαταβάλλω, (βάλλω, Irr.) in etwas hinabwerfen. 


| 
’ 
ben, sich 
ἔν τινι. 
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ἐγκανϑδίς, n, (κανϑός) die Karunkel- im vorderf 
Augenwinkel: bes. deren Gesctiwulst. . 

ἐγκάπτω, wor, (κάπτω) gierig einschlucken, auf- 
schnappen, Ar. αἰϑέρα, den Athem an sich 
halten, Eur. dav. ἔγπαφος, w. m, 8. Des. wie 
ἐμφαγεῖν von dem Richtersold der Aıheu. Diä- 
teten, Ar. Vesp. 607. 791. Eccl. 815, Valck.. 

„ Anm, p. 20. 

ἐγκάρδιος, ον, (καρδία) im Herzen, ans Herz ge- 
Daun! τὸ ἐγκάρδιον, der Kern, das Mark des 

Yndlen 6, Gehirn, wie ἐγκέφαλος, von κάρ, κάρα, 

Lyc. 1104, Hemst. Plut. p. 8. 

Ser ads) mit Früch- 
ten od, Saamen, besaamet, befruchtet, schwan- 
ger, trächtig: fruchtbar, nutzbar: τὰ ἔγκαρπα, 
, Fruchtschuüre, Fruchtgehänge, encarpa, 
ἐγκαρπόομαι, = καρπόομαι. 
ἐγκάρσιος, ον, (κπάρσιος) schräg, schief, auch fem. 

ἐγκαρσία. 


νῶτα γύαρ, (καρτερέῳ) aushalten, ausdauern im 


etwas, τινί. 

ἔγκάς, adv. in der Tiefe, tief unten, von Δ 
ἔγκατα, τά, (ἐν) das Innre, die- Eingeweide,. auch 
ἔντερα, infestina, Hoın. der ausser dem nom. 
u. acc. auch den dat. #yxaoı hat, 1], 11, 438, 
Der ungebr. -uom. sing. wäre also ἔγχας, nicht 
ἔγκατος gewesen. [-vu] 


ἐγχαταβαίνω, (βαίΐίνω, Irr.) in etwas herabsteigen. 


ἐγκαταβιόω, (βιόω, Irr.). sein Leben bey od. in 
etwas zubriugen. 


γκατυβροέχω, (βρέχω) drin benetzen, 


ἐγχαταβυσσόω, (βυσσός) tiel hinein bringen, ἐπ 
᾿ sinuare, 
ἐγκαταγέλαστος, 0%, — καταγέλαστος, verlächt, 
„ lächerlich. a RER. 
ἐγκαταγηρώσκον, = ἐγγηράσκω, sein Alter hey et- 
„ was zubringen, 
en ἐὰ ΤῊ (γράψω) drin niederschreiben. 
£yxurdyo, (ἄγω, Irr.) in etwas hinab führen, Med 
„ Grin einkehren, ΄ 
ἐγκαταδαμάωώ, (δαμάω, Irr.) überwältigen. ' 
ἐγκαταδαρϑάνω, (δαρδώνω, Irreg.) darin, dabey 
„ schlafen. 
ἐγκαταδέω, (δέω, Irr.) drin, dran festbinden, τινί, 
ἐγκαταδίδωμι, (δίδωμι) herabgebeit, herablassen, 
nachgeben, nachlassen. a 
ἐγκαταδύω, und —Jöro, (δύω, Irr.) in etwas hin- 
abgehu, hinunter tauches, τὶ und ziri. ' . 
ἐγκαταζεύγνυμι, ξεύξω, { ξεύγνυμι, Irr.) ‚verbin 
init eiwas, Jran Kulplan“ Fra A in; —n 
ἐγκαταϑνήσκω, (ϑνήσκω, Irr.) drin sterben. 
meine (καέω, Irr.) drin verhrennen.-, 
ἐγκατάκειμαι. (κεῖμαι, Ir.) drin li 
„schlafen, Base δ Min Iegen, bang 
ἐγκατακερέννυμι, (κεράννυμι, Irr.) 
‚ter m een einmengen. 
ἐγκατακλειστος, ον, driu verschlossen, von 
ἐγκατακλείω, (κλείω) drin verschliessen, einschlies- 
sen. 
ἐγκατακλίνω, (κλίνω) dein niederlegen, niederheu- 
„gen. Med. sich drin er dein mean 
ἐγκατακοιμίίομιι, (κοιμὰ in Ki 
„ schlafen, Hdt. ᾿ (mmpiopes) dein Uegen uud 
ἐγκατακρούω, (κρούω) drin festschlagen : χορείαν 


drein od. drun- 
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ποδὶ, den Tanz mit dem Fusse 
᾿ς choreom pede pulsare. 
ἀγκατακρύπτω, (κρὑπτω) drin varbergen.' 
ἐγκαταλαμβάνω, (λαμβάνω, Irr.) drin bekommen, 
fassen, ergreifen, festhalten, ertappen, auflangen. 
ἐγκαταλέγω, ξω, (λέγω, Irr.) mit hinein, dazu,‘ 
drunter lesen od. sammeln, dazu zühlen, dazu 
rechnen, dazu nehmen: für Werbung atısheben. 
Med, drin liegen. 
ἐγκατάλειμμα, τό, Ueberbleibsel, von 
Koaalslane, (λεέπω) drinlassen, übri 


stampfen, Ar. 


od. zurück 
lassen, hinterlassen, Hes. op. 576. verlassen, 
im ‘Stich lassen, derelinqguere. 

ἐγκαταλείφω, ( ἀλεέφω) drin beschmieren, bestrei- 
chen, besa!beu. 

ἐγκατάλειψις, ἡ, Subst. zu ἐγκαταλεέπω. 


„ Lehrsatz. 

ἐγκαταλιμπάνω, —= ἐγκαταλείπω. . 

ἐγκαταλογίζομαι, (λογίζομαι) darin, darunter, dazu 

᾿ rechnen, »itrechnen. 

ra (μένω, Irr.) drin bleiben. 

yrarauiyruus,' (μίγνυμι,, Ir.) drin vermischen, 

, einischen. ᾿ 

ἐγκμταναίω, (vaio, Ir.) drin wohnen: aor. 1. &/- 
χατένασα, poet. —yaoot, trans. drin wohnen 

᾿ lassen, hinein versetzen. 

ἐγκαταπάλλομαι, (null) sich hinein schnellen, 
sehwingen, tdrıer, ins Meer, Opp- 


ἐγκαταπήγνυμι, πήξω, (πήγνυμι, Irr.) fest hinein 
ae Bons ἀουλεῷ, das Schwerdt in die 


Scheide stossen, Od. 11, 98, überl. hinein sez- 
zen, stellen, drücken. 
ἐγκαταπίπτω, (πίπτω, Irr.) drin niederfallen. 
ἐγκαταπλέκω, (πλέχω) einllechten. 
ἐγκαταῤῥάπτοω, ἰδάπτω) drein nähen, einnahen. 
ἐγκαταριϑμέω, (ἀριϑμέω) nit dazu zählen. 
ἔγκαταυρέννυμι, und —oßeyriw, ἴ, σβέσω, ἰσβέν- 
γνυμε, Iır.) drin auslöschen. 
ἐγκατασκευάζω, (σκευώζω) drin verfertigen, zube- 
„ reiten. 
ἐγκατέσκενος, ον, (σκευὴ) zubereitet, künstlich, 
zierlich gearbeitet: auch von der Schreibart, 
rhetorisch geschiuüickt, geziert, Gegens. ἁπλοῦς. 
ἐγχαταῦχ ἡπτὸ, yo, (oxijmıo) drein fallen, hinein 
brechen, sich hinein stürzen od. werlen. 2) 
traus, βέλος, Soph. Tr. 1089. Valck. Hipp. 458. 
dav. ἡ ΄ 
ἐγκατάσκηψις, 7, der Anfall, das Einbrechen. 
ἐγκατασκιῤῥόων, (oxıgpda) drin hart machen, ver- 
härten, alt werden lassen, einwurzeln lassen. 
ἐγκατασπείρω, (σπείρω) hinein säen, drin aus- 
streuen, darunter ausstreuen. 
ἐγκαταστηρίζω, Zw, (στη έζω) hineinsetzen , drin 
festsetzen, befestigen. 
ἐγκαταστοιχειόω, (στοιχεῖον) τοῖς ἤϑεσι τῶν πολι- 
τῶν, den Gesinnungen der Bürger einpflanzen, 
zum wesentlichen Bestandtheil is denselben od. 
zur andern Natur wg wie £ aa Plut. 
ἐγχατασφάζω, ξω, (ug rin schlachten. 
ic vg (τάσσω) drin od. drunter ordneh, 
einsetzen, einstellen. 
iyxarariurn, (τέμνω, Irr.) drin zerschneiden. 
ἐγκαταιίϑημι, (τέϑημι) drin niederlegen, drin ver- 
bergen ‚-drin aufbewahren, κόλπῳ, von einem 
Ὁ ἴω man um dem Busen legt, Al, τώ, 
I 


- 


ey 
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9 
ἐγχατάληψις, ἢ, (ἐγκαταλαμβάνω) das darin : 
nen, ae 2) Inbegrill, Begriff, 
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219. 223. tibertr. Od, 24, 225. vgl. Jao, A, P. 
p. 497. aber τελαμῶνα ἑῇ ἐγκάτϑετο τέχνῃ ν er’ 
fertigte das Wehrgehenk durch seine Kuust, er 
stellie es als fertiges Kunstwerk auf, Od. ıı, 
614. od. er legte ihn in seiner Kunst nieder, 
verwandte diese auf ihn. " 

ἐγκατατρίβω, (τρίβω) drin üben. [Jota lang.) 

ἐγκαταφυτεύω, (φυτεύω) drein, säen od. pflanzen. 

ἐγκαταχέω, (χέω, Irr.) drin, dahey vergiessen. 

ἐγκαταγόω, und ---χώνγυμε, (χώννυμι,, Irr.) drim 
beschüttem,' j 

ἐγκαταχώρέζω, {χωρίζων einstellen, einsetzen. 

ἐγκατεῖδον, aor. zw ἐγκαϑοφάω. : 

IE νει (εἰλέω, Irr.) drin einwickeln, verwik- 

eln. 

ἐγκατείργω und --εργνύω, (ἐζργω) drin einschlies- 
‚sen, verschliessen. 

ἐγκατέχω, (ἔχω, Irr.) drin festhalten, aufhalten, 
zurückhalten, abhalten, 

ἐγκάνϑεο, ἐγκάτϑετο; 2 and 5 pers. δου. med. v. 
ἐγκατατίϑημι, verkürzt st. ἐγκατέϑον, ἐγκατέ- 
ϑέετο, Hom. 

ἐγκατίλλω, (de) — ἐγχατειλέω. 

ἐγκατιλλώπτω,, (κατιλλώπτω) spolten, höhnen, z1- 
γί, Aesch. 

ἐγκατόεις, soon, ἐν, (ἔγκατα ) nach Art der Ein- 
geweide., " 

ἐγκατοικέω,, (οἰκέω) drin wohnen, drin heimisch 
seyn, τινί, Valck. Hipp. 31. diatr. p. 68. 

ἐγκατοικέζως (οἰκέζω) in eine Wohnung einsetzen, 
bineiuziehn lassen, ansiedeln. 

ἐγκατοιπκοδομέω, (οἰκοδομέω) drin verbauen, in eim 
Gebäude einschliessen. 

ἐγκάτοικος, ον, (olxoc) drin wohnend. 

ἐγκατορόττω, Zw, (öpürzw) driu vergraben. 

ἔγκατο-, ον, im Innern. (ohne Beyspiel.) 

ἐγκαττίω, (κατεύω) in den Schuh eiunähen. 

ἐγχαυλέω, ἘΞ ἐκκαυλέω, zw. 

ἔγκαυμα, 1d, (ἐγκαίω) das Eingebrannte, Brand- 
nıaal, Brandblase, Zunder zum Anbreunen; 
bes. eiugebraunte Gemälde. 


ἔγκαυσις, 7, das Einbrennen, bes. von enkausti- 
schen Gemälden: Erhitzung durch die Sonne. 

ἐγκαυυτής, 6, der Einhrenner, Verfertiger enkau- 
siischer Gemälde. - 

ἐγκαυστικός, ἡ, dv, zum Einbreunen gehörig: ΓΕ 
ἐγκαυστικὴ, (τέχνη) die Kunst enkaustische, ein- 
gebrannte Gemälde zu verfertigen, Enkaustik : 
auf diese Art gemahlt. 

ἔγκανυστος, ον, (ἐγκαίω) eingebrannt, eukaustisch: 
τὸ ἔγκαυστον, die purpurrothe Tinte, deren die 
Röm. Kayser sich zur Unterschrift bedienten, 
encauslum. 

ἐγκαυχάομαι, (καυχάομαι) sich womit brüsten, 
grossprahlen. . 

ἔγκαᾶφος, 6, (ἐγκάπτω) ein Mundroll. 

ἐγκαψικίδαλος, ον, (ἐγκάπτῳ, κίδαλον) Zwiebeln 
schluckend. 

ἔγκειμαι, (κεῖμαι, Irr.) darin od. darauf liegen, in 
etwas eingehüllt liegen, ἱματίοις, von einer mie 
Gewändern angethanen Leiche, N. 22, 515," 
überh. drin sitzen, drin seyn, Hes. Th. 146. 
a) jemandem anliegen, mit Bitten in ihn drin- 
gen, ihm mit Bitten zusetzen, drängen, mahnen, 
τινί, dah. erpicht auf etwas od. verliehfin je- 
. seyn, πᾶς, πολὺς Eyasıual τενε, ich bin 

or 


Eyxs—Eyal 


ganz versessen auf etwäs: auch in feindseligen | 
Sinne, nachsetzen, verlolgen, zrstare, urgere, ‚| 

ἐγκείρω, (neigen) dav. part. perl. pass. ἐγκεκαρμένῳ 
xage, mit angeschornem Haupt, adtonso capite, 
Eur. El. »,08. findet sich sonst nicht. 


ἐγκέλαδος, ον, (χέλιαδο:.) Lärm machend, rauschend, ; 


sausend, brummend, bes. —= βομβύλιος. 2) 
. Eyxiiudog, 6, nom. pr: eines der Giganten, 

E ; der 'Toser. u εὐ νάνι Er 
εἔγχέλευμα, und ἐγκέλευσμα, τό, (ἐγκελεύω) Ermun- 

ran: Zurof‘ Autrieb, Befehl, 

ἐγκέλευσις, ἢ, = das vorherg. 

ἐγχελευσμός, 6, — das vorlierg. 

ἐγκέλενστος, ον, belehligt, augetrieben, ermun- 
tert, vun 

ἐγχελεύω, (κελεύω) befehligen, ermuntern, antrei- 
ben, zurufen, τινί, auch im Med. τὸ πολεμικὸν 
ἐγκελεύειν.. mit Trompetenstoss das Zeichen 
zum Angriff geben, Plut. 


ἐγχέλλω, (sell) hineiu od. drin bewegen? 2) in- | 


trans, sich drin od. drauf bewegen, sich auf 
etwas stützen. ἡ 

ἐγκεντρίζω, (#evigliw) anstacheln, anspornen. 2) 

in einen Spalt stecken, einpfiopfen. 

ἐγχεντρίς, ἡ, (χπέντρον) Stachel, .Sjorn. 2) spitii- 
ger Griltel, mit dem die Richter ihre INeinung 
auf Wachstalela schrieben, 5) Beineisen, Fuss- 
stachel, sich damit beyiu Ilettern auf Bäume 
anzuhalten, 

ἰἐγκέντρισις, ἡ. und ἐγχεντρισμός, 6, (ἐγκεντρίζω) 
das Baumep;opfen. 

ἔγκεντρος, ον», .(xerıgor) angestachelt, angespornt, 
2) μεῖς einer Spitze, einem Siachel verschn. 


Ὕ . : 
ἐγκεράννυμε, ἄσω, {κεράννυμι, Ir.) einmuischen, - 


verwischen, οἶνον, I 8, 18... κρατῆρα, Pind. dav. 

ἐγκέραστος, ον, eingemischt, nr 

ἐγχερτόμέω, {κερτομέῳ ) beschimpien, schwmähen, 
verspoiten, zırd, Kur. 

ἐγκέρχιω. = χέρχνω. 

ἐγκέφαλος, 6, (κεφαλὴ) was drinnen im Kopf ist, 
Gehirn, wozu man als zu eiuem wispr. adj. 
μυελός eıgäuzt, Kopfivark, Hom. vgl. ἔχ καρὸς. 
2) von der Palıue der obre, essbare Theil, 
Palu:kohl, Xen. 

ἐγκέχοδα, perl zu ἐγχέζω. 

#y%1,06w, (κηρός) überwachsen, mit Wachs über- 
zielhm, incerare, 

ἐγκιϑαρφίζω, (κιϑαρίζων vor jemand die Cither 
spielen, ἢ, Hom. Ap. 201. μέσῳ ἤματι, h. kom. 
"Merc. 17. 

ἐγχικράω, Dor. st: ἐγκεράννυμι. 

ἐγκιλικεύομαι und ἐγχιλικίζω, ( KilıE) sich Kili- 
kisch aufiühren gegen jeinand, τενέ, d. i. treu- 
los, boshalt, wie die durch Käuberey berüch- 

„ tigien Kiliker, ἡ ς 

ἐγκϊνέω, (χενέω) anregen, aufregen, aufwiegeln: 
poet ἐγκένυμε, 4 

ἐγκιυσάω, (κεσσάω) schwanger seyn. 

ἐγχισσεύομαε, (xı000.) sich wie Epheu um etwas 
herummwinden und schlingen, τινί, 

ἐγκίοσησις, 9, (ἐγκισσάω) Schwangerschaft: | 
Schwa:.gerung. 

ἐγχλαυτρίδια, τά, Ohrgehänge, 

ἐγκλιέω, ἄσω, (κλάω, Irr.) einbrechen, zerbrechen, 
hemmeu, infringere, vgl. ἐνικλάω. [ἄσω, v-] 

ἐγκλειυμός, 6, Einschliessung, von ἢ 

ryalalw, (κλείω) einschliessen, sinsperren, einker- 
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kern, τενὰ ἑρκέων, st. ἐντὸς ξυκέων, Soyh.- ΑἹ. 
1274. Med. in sıch versehliessen, geheim halten. 

ἔγκλημα, τό, {(ἐγκαλέω) Beschuldigung, Vorwurf, 
Auklage, Verbrechen, dav. 

ἐγκληματικός, ἡ, dv, zu Vorwurf od, Auklage 
hörıg, geneigt dergleichen zu machen. 

ἐγκληματόομαι, = ἐχκληματόομαι, 

ἐγχλήμων, ον, tadelud, beschuldigend, Leon. Tar. 
52. zw. L. 

ἔγκληρος, ον, (κλῆρος) nit einen andern Ein Loos 
‘od. Antheil an etwas habend, m. dat. pers. und 
gen. rei: bes. im Besitz einer Erbschaft, Erbe, 
Erbinn, ἐπίκληρος, oder im Desitz eines Land- 
stüches, dah. reich, Zocuples. 

᾿ἔγκλησις, ἢ, (ἐγκαλέω) das Beschuldigen, Anklagen. 

| ἐγκλητέος, a, ον, adj. verh. v. ἐγκαλέω- 

ἔγκλητος, ον, beschuldigt, augeklagt. 

ἐγχλιδόν, adv. {ἐγκλίνω) sich neigend, angelehut, 
h. Hom. 23. dah, schräg, schief, seitwärts, £y- 

, κλιδὸν ὅσσε βαλεῖν, Ap. Rh. vgl. Jac: A. P. 


ge- 


| 


ες ΒΡ. 110. 
᾿ἔγκλίμα, τό, das Geneigte, sich Neigende: die 
Neizung. ᾿ 


, ἐγχλίύ ὦ, (κλίνω) νοῦν ἅγισ beugen oder bewegen, 
an jemand anbiegen, aulehnen, ihm etwas auf- 
bürden, πόνος ἔμμε ἐγκέκλιται, die Arheit liegt 
euch ob, Il. 6, 78. Leberte, in die Flucht treı- 
ben, inchnare ın [ugam. 2) intr. sich neigen 
‘od. biegen, hachgeben, zurückweichen, Hichn. 
5) den Accent eines Wortes auf das vorherge= 
heude zurückbiegen, inclinare, Gramm. [Jota 
" lang, im perf. act. u. pass.. kurz.) dar. 
; ἔγκλ)σις, n, das Neigen, Zuneigen: Neigung. 2) 
das Zurückhiegen des Accenıs, incliuatio. 
ἐγκλ)τιχός, ἡ, ὄν, gemcizt, sich neigend, 2) Ὁ. d. 
Gramm. heisst las Wort so, welches seinen 
Accent verliert, indem es ihn auf das vorher- 
gehende zurücklehnt, Buttm. gr. Gr. ı3. 
᾿ ἐγκλυδάζομαι, (κλυδάζομυι), dein Authen od. wo- 
gen. Alj. ἐγκιυδαυτικάς, ἡ, Or. 
ἐγκλύξζξω, vu, (κλύζω) hinein spülen: durch ein 
Iiystier beybringen, dav. 
ἔγκλισμα. τό, Kiuspritzung, Klystier. 
syarı)a, σώ. (x, ϑωὶ einreiben, einschaben, 
ἐγκνωσσώ. (rise) diin schlalen. 
ἐγκχοιλοαϊΐνω, (κοιλαΐν ων aushöhlen, ausgraben, ver- 
tiefen: auch !yrodalı. 
ἐγχοίλιος, ον, (xoılla) imı.Buuche: τὰ ἐγκοίλια, 
᾿ς die Därime, Eingeweide. 2) vom Schille, die 
Seitenhölzer, Ripjren im Schillsbauche, costae, 
interamenta παρέ. 
ἔγκοιλος, or, (κοῖλος) ansgehühlt, vertieft, dav. 
ἐγχοιλόω, τῷ ἐγκοιλαίνω, dav. 
ἐγκοίλωσις, 9, Aushöhlung. ° 
οἰἐγχοιμάομαι, (nosudouw) drin od. drauf schlafen, 
zul, incubare: bes. von denen, die in rınema 
Tenprl schliefen, um ein Orakel καὶ erhaleb, 
Valck. Hdt 8, 134. Wess..Diod. 1, 53. od sirh 
von einer Krankheit heilen zu Jassen, Ar. Plut. 
659. fg. Melhgm de inenhatione ‘165g. F. A. 
Wolf verin. Schr. p. 405 dar. 
ἐγκοίμησις, ἡ, das drin od, drauf Schlafen: bes. 
, der magische Tenpelschlaf, ineybatio. 
ἐγκοιμητὴήρ, und ἐγκοιμήτωρ, 6, der drin od. drauf 
> Schlaf: nie, 
ἐγκοιμητήριος, or, das worauf man schläft. 
ἐγκοίμητρον, τό, Beitdecke, 


| 
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ἐγκοιμίζο, (or) eirischläfern. Ἂ ἐγχόπτω, po, (κόπτω) einschlagen, einhauen, ein- 
ἐγ'κοιυϑούοι.  Κοισύρα ) dav. ἐγκεχοισυρωμένη, ein | schneiden: drin beiestigen., „„) verhindern, c. acc, 
"Weib, das ganz zur Koisyra, einer üppigen, | ἐγχορδυλέω, (κορδυλέω) in Decken einwickeln, Ar. 


reichen und voruehmen Athenerinn, -geworlen auch ἐγκορδυλέξω, [7] 

ist, Ar. ‚Nub. 40. - ἐγκορύπτω, (κορύπτο.) einstossen, πληγὴν, Lyo. 
ἐγκοιτίς, ἄδος, ἢ, zum Lager dienend, von. ἐγκοσμέω, (κοσμέω tin etwas hiuein ordnen, drin 
Eyanırdo, (worzio) drauf od. drin schlafen, ruhen in Keihe und Ordnung stellen, τεύχεα γηΐ, Od. 

liegen, tırd: auch & χοιτάζομαι. . 35, zı8. a 
ἐγκολαβέω, —= ἐγχκοληβάζο, ἐγκόσμιος, 09, (κόσμος) in Ordnung. 2) in der 
ἐγκόλαμμα, τό, das Eingegrabne, und Wei, 
ἐγκολαπιός, ἡ, 6», eiugegraben, eingeschniiten, | £yxoısor, Eco, ( κοτέον Ὁ auf jemand zürnen, zivt 

“ grravirt, von ß | "Aesch. Die Subst ἐγκότημα, 16, und ἐγκὅτη- 
Fyxokinıo, yo, (χολώπτον) eivgraben, einschnei- | σις, ἥ, nur bey sehr späten Schrifter. 

den, zraviren, atnhöhlen. | Eyuorog, ον», (κότος) ingrummig, grollend, hassend, 


ἐγκοληβάζω, (κοληρβάζω) Ar. Ἐφ. 265. wahrsch.| mit Hass od. Groli verbunden, wie φϑόνος, 
wie κολετράω ein Fechterausdruck, auf dem στύγος u. dgl. Herodot braucht ἔγκοτος wie 
"Bauch herumtreten: nach andern, wie einen κότος als Subst. Groll, Hass, in der Fügung 
κόλλαβος herunterschlticken, verschlingen. Doch ἔγκοτον ἔχειν τινί, Hdk, 6, 73. 153. 9, 110, we- 
schwankt auch die Lesart zwischeaumt;xelnpd- gen einer Sache, turdc, 8, 29. 


ζω, ἐγκολαβέω, ἀνακολαβέον,, ἐγμολλαβέξω. | ἐγκωτύλη, n, ein.Ath. Spiel, bey dem der Sieger 
Frxollao, ἄσω, (κολλάων) dran leimien, anliigen. nit den Knien in der hohlen Hand, xozidg, 
ἐγκολπίας, οὖ, 6, ἄνεμος, Wind, der im Meerbu- , getragen ward. ᾿ 

sen entsteht. ἐγκράζω, ξομᾶι, (xgifo, Irreg.) auf jemand los- 
ἐγκολπίζω, (xolmiler) in den Busen senken oder schreyen, bes. im Zom, zurt. 


drücken: einen Busen hilden, ἠϊὼν ἐγκολπέ- | ἐγκραιπαλάω, { κρπιπαλάω) bey etwas im Rausch 
seyn, wie ein Trunkuer handefn. 

ἔγκρᾶσες, ἡ, (εράννυμι) Ein- od. Beymischung. 

ἐγκραυσίχολος, ᾧ und ἡ, ein kleiner Fisch, wie die 


I 
ζουσα, Strabo: wie κατακολπέζω, in den Nleer- | 
busen gehn, Strabo. Merl. in den Busen od. 
Schooss nehmen, umdassen, umschliessen τ ei- | 
nen Busen od. Bausch bilden, sich weiten: | Sardelle. 
περίοδος ἐγκολπιζομένη, ein bauschiger, schiecht | ἐγκράτεια, n, (ἐγκρατής) Enthaltsamkeit, Mässi- 
gerundeter Hedesatz, Gegens. der oratio ad- gung in Sinnengenüssen, Selbstbeherrschung : 
stricta, Dion. Hal. Ausdauer, Geduid, Fahigkeit zu dulden ὁ 

ἐγκόλπιος, ον. (κόλπος) im Busen, auf dem $chooss. | auszuhalten, patientia. δὰ 

ἐγκολπόω, (κδλπόω) zum Busen machen, ia dem | ἐγχράτευμα, τὸ, Beweis, Probe der Enthaltsam- 


Busen satumeln. Med. sich buseniörmig aus- keit, ἐγχράτεια. 
od. einbiegen, sinuari. ἐγκρατεΐομαι, ein ἐγκρατής seyn; enthaltsanı od, 
ἐγκομβόομαι, (xöußes) aufschürzen, dar. mässig seyn. : 


ἔγκόμβωμα, τό, ein weisses Gewand, das bes; die en (χρατέω) darin befestigen, halten, τινές, 
Sklaven über der ἐξωμές trugen, um diese rein |,2 = κρατέω, τινὸς. 5) intr, = ἐγκρυτεύομαι, 
zu halten, eine Art Schurz od. Schürze. a. ἐς, (xgd106) ep ag Var zeig 

- τ: δῶ TER, ἐγκραττσιάτη, am geschicktesten zufn festhal- 

MISBBE; Ἧι rei Einschuitt ; übertr,. Hin Sn Xen. 3) die Uibsihand habend, Sieger 
. RO IRRE» EURER ’ ‚ seyend: nit dem gen., einer Person od. Sache 
ἐγκομπάζομαι, (nounafouas) sich brüsten gegen mächtig, sie in seiner Gewalt habend. 5)“ibertr. 
jemand, tert. und olıne Casıug, seiner selbst mächtig, sich 
ἐγκονέω, (κόνις) eilig seyn, geschwind und flink | selbst beherrschend, Herr seiner Liste und Be- 
seyn, bes. bey der Bedienung: Homer braucht gierden, enthaltsam, huässig, leidenschäftlos, 
nur das part. ἴδηι. praes. hey einem andern continens, Auch in tadelo.lem Sinne, nicht 


Verhbum, στόῤεσαν λέχος ἐγκονέουσαν, sie beiei- | nachgehen, hart, unerweichlich, unerbitlich. 
teten eilends das Lager, Ud. 7, 340. 25, 291+ Adv. ἐγκρατῶς, fest, beständig, mächtvoll, ruit 
N. 24, 648. 2) trans. beeilen, beschleunigen, Macht, mit Mässigung. 
m. d. acc. wie gmeldw,.bes. b. Acsch. seltner | ἐγκρεμάννυμε, selten ἐγκρεμώω, (χρεμάννυμι, Irr.) 
μι. d. inf, dav. dein auf- od. anhängen, 
ἐγκονητί, adv. in ἘΠῚ, in Hast, mit Mühe, mit | ἐγκριδοπώλης, 6, (ἐγκρίς, πωλέω) Kuchenhändler. 
Anstrengung: nacheilend, wegeilend. ἐγκρικόω, (κρικόω) einringen, wie ınit einem Ring 
ἐγκονιάω, Lakon. st. ἐγκονέω, " umgeben. 


ἐγκονίζομαι und ἐγκονέομαι, (κονίξζω, xovia) sich | ἐγκρίνω, (χρίνω) beym Wählen annehmen, 'billi- 
inı Staub od. Sand wälzen, darin känıpfen, sich zen, Gegens. v. exxolvor als gültig od. ächt 
wie die Ringer mit Sand od. Staub bestreuen, I μδμῳ, annehmen, für eiwas gelten lassen, 
nachden num sich gesalbt hat, wın zu ringen, z. B. einen Schriftsteller, für mustergülig: zu 
Xen. [louus, -u-] einer Classe od, Ordnung zählen, dazunehruemg 

ἐγκογίς, ἡ, Dienerinn, vgl. διάχονος. : hinzurechnen, 

ἐγκοπεὺς, ἐν ἐσεσεεν, Werkzeug zum Arbeiten | ?yxyfdos, ἐδος, ἥ, ein Kuchen, auch ταγηνίας,᾿ 
in Stein, Meissel. . ἔγκρίσις, ἥν {ἐγκρίνω) Biligumg, Anerkennung, 

ἐγκοπή, 4, Einschnitt, Einhieb in einem Körper, | Zulassung, Annahne. 
Spalt. 2) Hinderniss, Anstoss. Eyaglıos, ον. (ἐγχροίνω) gebilligt, augenommen,, 

Eyxorıos, ον, (κόπος) ermüder, erschöpft. zn, mustergültig. | 

θ53 


Ey#og—Eyxv 


ἐγχροτέω, ἦσω, (χροτέω) dreinschlagen, dranschla- 
gen, θύραις, an die Thür klopfen: bes, vom 
Tanz, εἰς ἕν μέλος ἐγκροτέουσαι πουσίν, mit 
den Füssen nach Einem Liede den Takt stam- 
pen, plaudere pedibus, Theoer. 18, 7. πυγμαὶ 
ἐγκροτούμεναν, auf einander losschlagende Fäu- 
ste, manus cönsertae, Eur. Iph. T. 1354. 
ἐγκρούω, (xgoboi) einschlagen, auschlagen. 2) tan- 
zen, wie ἐγχροτέω u. ἐγκαταχρούω. 
ἔγχρυμμα, τό; das Versteckte, das Verstecken, 
der Hinterhalt, von 
ἐγκρύπτω, yo, (xgünze) darin etwas verbergen, 
verstecken, δαλὸν σποδιῆ, Od. 5, 488. 
ἀγχρυφιάζω, intr. sich en halten, sich ver- 
siecken, Ar. 2) = d. vurherg. 
ἐγκρυφίας, ov,.d, ἄρτος, ein unter heisser Asche 
F gebacknes are en 
Fyxgvpos, ον, auc ἐγκρύφιος, ΟΡ, 
born; versteckt. ᾿ 
ἐγκτάομαι, (κτάομαν, Irr.) in einern Lande, bes. 
in einem auswärtigen, Besitzungen haben. 
ἐγκιερείζω, (κτερεΐζω) darauf bestatten, die Todten- 
: feyer vollziehn. : ) der B 6 
ınua, τό, (ἐγχτάομαι) der Besitz von Giitern 
ERS Gan und Boden,‘ Valck. Hdt. 
23, 
[Rech n, das Recht, sich auf fremdem Grund 
' und Boden auzukaufen: ein solcher Aukauf 
selbst, Dasselbe ist ἐπεργασία, w. m. s. Dav. 
τὸ ἐγκτητιχόν, dus was zu Erlangung dieses 
Rechts bezahlt ward. 
ἐγκιίζω, 00, (#ılfw) drin gründen, erbauen, errich- 
ἴθ, häufig im Med, Wr 
ἐγκύησις, ἡ, = ἔγκυσις. 
ἐγκυκαάω, ἰχυχάω) einmischen, einrühren. 
 Syrunkio, ( κυχλέω) einrolleu, eindrehu, eiıtwik- 
kelu. 5. ἐχχυχλέω, 
ἐγκύχλημα, τό, 8. ἐκκύκλημα. I 
&yxixkıo,, ον, (κύκλος) kreisfürmig, zirkelrund, 
gerundet. 2) im Kreise umlaufend, nach ei- 
nem gewissen Kreislauf wiederkehrend, Heihum 
ehend, bes. λειτουργίαι ἐγκύχλιοι, üflentliche 
eistungen, zu denen ein jeder Bürger der 
Reihe nach verbunden ist, die unter allen Bür- 
ἐπε umluufen, ebenso ἐγκέχλια δίκκια,, allen 
ürgern geimeine Herhte, Dem. dah, überh. 
gemein, gemeinsanı, allgemein. 3) ἐγχύχλιος 
παιδεία, der Kreis vou Kenntnissen, \Vissen- 
schalten und Künsten, den ein jeder freye 
Grieche als Kuabe und Jüngling durchlaufen 
haben musste, ehe er zur Vorbereitung auf 
einen besoudern Lebenszweck oder gar ins 
werkthatige Leben selbst üheıging, die Schul- 
wissenschaften in Gegeus. der Brudstudien, δ, 
äupa, Bdtg 5. ὩΣ. ἐγκύχλιος ἀγωγῇ. der 
aterricht in diesen allgemeinen Kenntnissen, 
und ἐγκύκλια μαϑήματα,, die Lehrgegenstäude, 
die diesen kreis bilden, auch τὰ χοιγνά und τὰ 
ἔξω genannt. , 
ἐγκυκλοπαιδεία, 7, Kreis der allgemeinen Bil- 
dungswissenschaften, f. L. st. ἐγκύκλιος παιδεία, 
Spalt. Qusinet. inst. ı, 20, ı. Daher das ueuere 
Wort Eucyclopädie, das ebensomeuig alte Auc- 
torität hat, als „Sreopag, Biographie u. a. | 


ἐγκυκλοποσία, ἡ, (πίνω) das Ruydtriuken, Reihumı 
trinken, 


χρύπτω) drin 
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ἔγκυχλος, ον, (xuxlog) kreisfürmig, remd. 2) τὸ 

ἔγκυχλον, ein weibl. Oberkleid. ᾿ 

ἐγκυκλύω, (κυχλόω) mit einem Kreise umgeben, 
rings umgeben, von allen Seiten umzingeln: 
im Kreise wuherbewegen. Med. rings umher 
seyn, rund herum gehn: dah: auch in trausit. 
Bätg, umwandeln, rings umgehn, φωνὴ μέ τες 
ῥγκεχύχλωται, ‚eine Stimuue hat mich rings um- 

schallt, Ar. ühberh. wie das act. umgeben, dar. 

ἐγκύκλωμα, τὸ, das Ulmzingelte, zw. 

ἐγκύχλωσις, ἡ, Umzingelung. 

ἐγκυλινδέω, {κυλινδέω) darin wälzen, rollen, ganz 
wie eyxalırdw, dav. 

ἐγκυλίνδησι;, ἣ, das drin Wälzen, das sich drin 
lierumwälzen, 

ἐγκυλίω, = ἐγκυλινδέω. [-v--] 

ἐγκῦμονέω, schwanger seyn, τινά, mit einem Kin- 
de, von 

ἐγκύμων, ον, (κῦμα ) schwanger, trächtig, ange- 
füllt, τενός, mit etwas. [ 

ἔγκυος, ον, (κύω) = ἃ, vorherg. Hdt. [-vu] 

ἐγκύπιω, ψῳ, (κύπτω) sich aul od. unter etwas 
bücken, hineingucken, drauf gucken, zwi. 


: ἐγχύρέῳ, ituperf. ἐνέκῦρον, fut. ἐγκύρσω, δον. ἐνέ-- 


κυρσα, praes. pass. ἐγκύρομαι, selmer ist die 
regelm. Formation ἐγχυρήσω, u. 8. νυ, {κυρέω, 
Irr.) hinein od. hiuan gerathen,, drauf trefien, 
drauf stossen, begegnen, c. dat. incidere in, 
ἐνέκυρσε φάλαγξι, er traf auf die Schlachtrei- 

. hen, Il. 15, 145. ἐγκύρσας ἄτῃσιν, ins Unglück 

„ geratheud, Hes. op. 214. dar. 

ἐγκύρησις, ἡ, das Draufstossen, Drangerathen, An- 

᾿ treiien, 

ἐγχύρτιον, τό, (κύρτος) ein Theil im Innern und 
amı Eingang der Fischreuse. 

ἔγκῦσις, ἡ, (κυέω) Schwangerschaft. ° 

ἐξκυτί, adv. (κύτος) bis auf die Haut: ἐγχυτὶ κε- 
καρμένος, bis auf die Haut, glatt weg gescho- 
eu, wie ἐγχρώ od. ἐν χρῷ. [-ὦὁ 5] 

ἔγκυτα, τά, Lakon. st, ἔγχατα, 

ἐγκύω, (κύω) schwanger seyn. [- ὁ -] 

ἐγχωμεάζω, { ἐγκώμιος Ὁ lobpreisen, m. doppeltem 
acc., Ast Plat. de rep. 2, 6. dar. 

ἐγκωμιαστής, 6, Lobpreiser, Lobreduer, Ad). ἐγ- 
κωμιαστικός, ἡ, ὄν, dazu gehörig. ἢ 

ἐγκώμιος, ον, (χώμη) einheimisch, in demselben 
Dorl, wie ἐγχώριος, Hes. op. 542. Kuhık. ep. 
cr. Ρ. δέ, — 2) κῶμος) zu einen Bacchischen 
Festaufzug, zu eineın Festzug gehörig, in wel- 
chem der Sieger in einem Weitstreit aufgeführt 
wird, Musik, Tanz, Gesang, Freude überh. 
Pindar braucht ἐγκώμιος und ἐπικώμιος von al- 
lem, was zum Lob od. zur Belohnung eines 
Siegers gehört. Bes. war τὸ ἐγκώμιον, {{πὸς 
das Loblied auf einen Sieger: dah. überh. Lob- 
preisung, Lobrede auf einen Lebeuden und 
seine Thaten, vgl. ἔπαινος. 

ἔγνων, ws, w, aor. 2. zu γιγνώσχω, day. hat Pind. 
ἔγνον, 3 pl. st. ἔγνωσαν, vgl. or. 

ἐγξέω, ἐσω, (En) eingraben, einschneiden, ein- 

„ ‚kratzen, einschaben. 

ἐγξηραίνω. (ξηραίνω) drin trocknen. 

ytvo, (to) = ἐγξέω. 

ἐγρεκύδοιμος, ον, [ἔγρομαι, κύδοιμος) Kriegslärm 
Kg er dazu ermunterad, Hes, Th. 925. Beyw. 

er Patlus. 


ἐγρεμάχηρ, ον, 6, == das folg. 


ὶ 


Ἐγρε-- ἔγχε 
γρέμαχος, ον, (μάχη) schlachterregend, zur 
(4 τὰ ad Traanden, rein der Pal- 
lag, h. Houn. Cer 424. 
ἐγρέμοθος, ον, (μόϑος) streiterregend, 
ἐγρεσίκωμος, ον, (χῶμος) zum Festzug erregend, 
, “ulnuutern 4 A , 
ἐγρήχγορα, erwacht seyn, wachen, intr. perf. zu 
an wofür Homer die Ep. Form PR ϑα 
in ἐγρήγορϑε u. ἐγρηγόρϑασι braucht, Il. 7, 571. 
10, 419. auch inf; perf. pass, ἐγρηγόρϑαι, 1]. 
10, 67. 5. ἃ. lolg. 
ἐγ nyogsar, wachen, spätere . Präs. Form aus 
m perf.. ἐγρήγορα gebildet. 
ξ Ὅρϑα, 8. ἐγρήγορα. 
ἐζά δες Δ Ἢ Ἴ, ὄν, wachsam, munter, wach. Die 
'orau ‚reny0gos, or, ist zw. wahrsch. entstand 
sie irrthülıch aus dem part. ἐγρηγορώς, via, 
ὅς, adv. ἐγρηγορότως. 
ἐχγρηγοράω, Hoi. Präs. Form aus deıh perl. ἐγρή- 
zog« gebildet, wachen, Od. 20, 6. 
ἐγρηγόρσιος, ον, munter oder wach erhaltend: 
seltnes Wort. 
ἐγρήγορσις ‚9, das Wachseyn, Wachsanikeit, 
lunterkeit. 
Eyenyogri, adv. wach, wachend, U. τὸ, 182. 
ἔϊοιὰ lang. ] ᾿ 
Zyorjoau, Hom. Präs. von ἐγρήγορα, wachen, wach 
seyn, U. 21, 551. Od. 30, 53. 55. 
ξγρομαι, verkürztes praes. med. von ἐγεέρω,, er- 
ine ‚ vom ‚Schlaf “ulstehn, sich Abs, 
- Od. 13, 124. mit dem haufigern, auch als aor. 
gebrauchten impert..nyedan»: bey Hom. ohne 
augnı. ἔγρεο, ΜΕΝ Einige leugnen das praes. 
ganz, und schreiben Od. ı5, 224. ἐγρέσϑαι 
statt ἔγρεσυϑαι. Transitiv ist &ygeo bey Nie. 
ἐγχαίνω, (xalvo, Irre.) gahnen, deu Mund nach 
etwas öllnen, mit ollnem Munde nüuch etwas 
schnappen, gierig “w:h etwas truchten, ırl, in- 
hiare. 2) jemaudeım mit oflnem Maul ins Ge- 
sicht lachen, ihm Hohn bieten, Ar. 
ayzukıo, “uw, (zulawn) nachlassen. 
ἐγχαλινόω, (χαλινόω) aulzäumen. 
ὦ re zügeln, Irnken. _ 
ἐγχαλκεύω, (χαλκεύω) einschmieden, einschlagen. 
‚yakxos, 0», (χαλκός) kupfern, mit Kupfer ge- 
zuischt. 2) mit Geld versehm, reich, da χαλκός 
wie as für geimüinztes Kupfer steht, 
ἐγχανδής, ἐς, ("yralvo) weit, geräumig. 
ayzaguyn. 9 (‚yzapduow) Einschnitt. 
ἐγχάραγμα, τό, das Eingesehnittne, Eingegrabne, 
Eivgeschriebne, Eingepragte: Zeichen, Buchstab, 
.Gepräg, Spur, Fusstapfe. 
ἐγχάραξις, ἡ, das Einschneiden, Einprägen, Ein- 
graben, Einschreiben, von 
ἐ doow, Att. —rıw, (χαράσσω) einkratzen, 
2eingrahen, einschneiden, Einschreiben. eindrük- 
ken, einprägen. Ser den Acrzien, schrüpfen. 
ἐγχαρίξομαι, = χαρΐζομαι. : 
ἐγχαυχο, = ἐ͵γχαίνω. : Ἔ er 
ar ἔσω, auch ἐσοῦμαι, perf, ἐγκέχοδα, (χέξω, 
rr.) drein schei:sen. 
ἐγχεία, lon. ἐγχείη, ἃ. = ἔγχος, Beer, Lanze, 
Hom. bes. Il. ἐγχείη ἐκέχαστο, er zeichnete sich 
mit dem Speer, d. i. im Speerkampf aus. 
ἐγχειβρόμος, ον, (ἔγχος, βρέμω) mit dem Speer 
rasselud, Pind, 


“ 
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ἐγχείη, conj. praes. von ἐγχέω, Ion. at. ἐγχέη, 
ri 9, 10. ; 


ἐγχεικέρᾳυνος, ον, {κε Φ) speerblitzend, Blitze 
wie Speere schleudernd, Piud. 

ἐγχειμάζω, (χειμάζω) drin überwintern, 

ἐγχείμαργθος, ον, = ἐγχεσίμαργος. 

ἐγχειρέω, (χείρ). Haud anlegen, an eine Arbeit 
geb eine Sache angreilen, behandeln od. hand- 
‚aben, auch durch Beweise od, Gründe behan- 
deln, darüber disputireu: isn Seind]. Sinne, au- 
reifen, anfallen: immer m. d. dat. Gewöhu+ 
licher ist ya Dar, 

ἐγχείρημα, τό, Anlang, Unternehmen, Beginnen: 
bes. ein Beweisgrund, mit dem man einen Satz 
durchzuführen denkt. Adj. ἐγχειρηματικός, ἡ, 
or, dazu era od. στον 5 

ἐγχείρησις, ἥ, ngreifen, Anfangen, Beginnen 

ΤΣ Earl die Art sie auzügreifen od. zu 
behandeln, 

ἐγχειρητής, δ, wer etwas angreift, unternimmt, 
eginut, 

ἐγχειρητικός, ἡ, ὄν, zum Angreifen od. Uuter- 
nehmen gehörig, geschickt. 

ἐγχειρία, ἣ, = ἐγχεέρισις. 

ἐγχειρίδιος, ον, (χείρ } was ınan in der Hand hat 
od. bält: dav. τὸ ἐγχειρίδιον, Haudhabe, Helt, 
Stiel, Haudmesser, Dolch: Handbuch. 

ἐγχειρίδοτος, ον, (δίδωμι) = ἐγχειρίϑετος. 

ἐγχειρίξω, (zeig ae in die Hände lies. 
lern, zıri zu. Med. in die Hände nehiyen, zu- 
δύνους, Gefahren über sich uehmen. 

ἐγχειρίϑετος “ον, (τέϑημι) in die Hände geliefert, 
eiugehändigy, Hdt, 5, τοῦ. 

ἐγχεέίριον, τύ, Handtuch, spätes W. 

ἐγχείρισις, ἡ, (ἐγχειρίζω) das Einhändigen, Uebert 
liefern. 

ἐγχειρισμός, 6, = ἐγχείρισις. | 

ἐγχειριστήῆς, und —lınz, d, = ἐγχειρητής. 

ἐγχειρυγάστωρ, 6, = γαυτρόχειρ. 

ἐγχειροτονέω, (χειροτογέω) unter andern erwählem. 

ἐγχειρουργέω, (χειρουργέω) durch Händearbeit her- 
beyschaffen, hineiuthun. 

ἐγχέλειον, τό, Din. von ἔγχελυς, Aelchen, 

ἐγχέλειος, ον, vom Aale. 

ἐγχελεὼν, wog, 6, Aulbehälter. 

ii er ἐγχέλυον und ἐγχελύδιον, τό, Dim. von 
ἔγχελυς. . 
ἐγχελυοτρόφος, ον, (τρέφω) Aale fütternd, näh- 

rend, haltend. 
ἔγχελυς, νος, ἡ, Att. plur. ἐγχέλεις, ev, der Aal, 
fl ἅν, 203. 355. wo sich noch der alte regelun 
plur. ἐγχέλυες findet. Bey Spätern auch mase. 
ἐγχελυωπό;, ὄν, (üy) wie ein Aal aussehend. ἢ 
ἐγχισίμαργος, we @oyos) mit dem Speer wü- 


thend, vgl. das folg. . 
ἐγχιοίμειρος, or, mit dem Speer kämpfend, Hom. 
eyw. tapfrer Krieger, die Mann gegen Maun 
mit schwereu Waffen käwpfen. (Einige leiteten 
den letzten Theil der Zssetzg von μωρός ab, 
und erklärten es wüthe.d mit dem Speer , wie 
ἐγχεσίμαργος : andre von μῶλος : andre von μό- 
ρος, dem der Speer, zu {heil geworden, der 
sich den Speer zu seiner Wafle gewählt hat, 
sodass eiue Gewohuheit od. Uebung im Ge- 
brauch des Speers ausgedrückt wird, vgl id- 
μῶρος, ὑλακόμωρος, σινάμωρος.) ᾿ 
ἐγχέσπαλος, ον; (πάλλῳ) speerschwingend, lanzen- 


= 
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schwingend, 1. auch ἐγχεσίπαλος , jedoch nur 
als Erklärung der ersten Forin. 

ἐγχεαίχερ, (ztige) vom Kriege lebend, wie ya- 
στρύχειρ. , 
ἐγχεσφύρος, ον, (Figw) speertrugend. : 
ἐγχέω, χεύσω, aur. erfzeva, (χέω, Irreg.) eingies- 
sen, einscherken, olroy, Od. 9, 10. Med. sich 
eingiessen, ὕδωρ ἐνεχεύατο, Od. 19, 387. auch 
sich eingiessen lassen, trinken, Xen. 
ἐγχϑόνιος, or, (290) inländisch, irdisch, in od. 
von Erde, Anth. j 
ἐγχλαινόω, (χλαινέω ἡ behleiden, bedecken, 
ἐγχλευάζω, = χλειάζω. 
ἐγχλίω, (zw) vor Weichlichkeit und Ueppigkeit 
zeriliessen, schwelgen in etwas, wie &rıguyuab, 
Aesch. [Jora lang.] 
ἐγχλοιίζξω ud ἐγχλοάω, (χλοάξζω) grünlich oder 
zelhlich seyn. 
ἔγχλοος, or, (χλόη) ΞΞ das ΓΙ. 
ἔγχλωρος, ον, (zkugds) grünlich, gelblich. 
ἔγχγοος, 09, 2 2. ἔγχνους, (χνόος) mit feinem 
Pilaum od. Wolihaar bedeckt. - 
ἔγχονδρος, ον, (χόνδρος) kuorplig, brücklig, gru- 
, MOSUS, z 
ἔγχορδος, ον, (χορδὴν besaitet, mit Saiten. 
ἰγχορεύω, (χορεύω) dıim od. dranf tanzen. 
χχος, τὸ, Speer, Spiess, Lanze, sehr oft hey 
Hom., aus zwey Theilen,, oiyun und dor, 
-Spitze uud Schaft, bestehend, Il. 6, 319. wo 
die Länge «des Speers zu eilf Ellen angegeben 
wird: der Schaft war meist von Eschenhelz, 
‘ dah. oft μείλινον ἔγχος, 1. Der Speer diente 
zu Wurf und S:oss, wurde aber seines ausehn- 
lichen Gewichts wegen nur von den stärksten 


wud tapfersien Kriegern und steis im Nalıkanipf 


geführt, gehörte ulso zu den edelsten Waflen- 
arten, 2) Solwerdt, bey Trag. Br. Soph. Aj. 
658. überh. Waffe, Geschoss, Eur. 
ἔγχουσα, 7, = ἄγχουσα, 
ἐγχουσίζω, mit ἔγχουσα färben. 
ἔγχόω, (266) zuschütten, zudämmen, mit hinein- 
geschütteter Fide ausfüllen: bey Späteru und 
in Prosa ἐγχώνγυμι.  (Irr.) 
ἐγχραΐνω, ( χφαίνω Ξε γχράω. 
ἔγχραύω, (zeaio) = εγχράω. 
ἐγχφάω. (zeia, Irr.) etwas mit Gewalt an etwas 
andres bringen, dagegen treiben, werfen, st05- 
sen, schlagen, impellere, impingere,. ἐνέχραυεν 
ἐς τὸ πρό.ωπον τὸ σκῆπτρον, er schlug ihın 
den Stab ins Augesicht, Valck. Hdt, 6, 75. 
ἐγχφεμετέξω, (χρεμετίζω) drein wiehern. 
ἔγχριμμα, τό, das Ausgespuckte, von, 
ἐγχρέμπτομαι, {χρέμπτομαι) ausspiucken. 
ἐγχρήζω, χρηξω) brauchen, nöthig haben, &g τι: 
dav. τὰ ἐγχρήζοντα, das Nüthige, der Bedarf. 
ἔγχοιμμα, τό, der Anstoss, von 
ἐγχρίμπτω, (χρίμπτω) hinanbewegen, nahe brin- 
gen, aunähern, zwi τε, z. B. die Pferde dicht 
am Ziel hinleuken, 1. 25, 354. häufiger hey 
Hom. im pass. £yygiugdeis, der sich einem an- 
dern zum Zweykampf genaht hat, I. τ, 146. 
αἰχμὴ ὀστέῳ ἐγχριμῳϑεῖσα, die Spitze, die bis 
aul den Knochen gedrungen war, Il. 5, 662. 
ἀσπίδι ἐνιχριμφῦ εἰς, mit dem Schilde zur Erde 
irre ll. 7, 272. νωλεμὲς ἐγχρίμπτοντο, sie 
rangen mit Gewalt auf eihander ein, Ih 17, 
415. in der Od. kommt ὧφ nicht vor; ἐγχρέμ- 
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πτεῖν τὴν Bügıw τῇ γῇ. den Nachen ms Land 
stossen, landen; ὅτ δία. Idt. 2, 6o. 7 rolumre- 
oda γιναικί. wie πληπιήζοιν vom Peyschlaf, 
Valck. Id}. 4, 113. Nach Honm. am häufigsten x 
angreifen, anfallen, eindringen auf jemänd, raw, _ 
ingruere, Ruhnk, Tim. p. 105. Spätere schrie- 
‘ ben auch ἐγχρίπτω. ν 
ἔγχρίσις, ἡ, (ἐγχρίο) Einsalbung, Einreibung. 2) 
Streiiwunde, Biss, . GE 
ἔγχραιμα, τό, das Eingeriebne, Salbe. 
ἔγχφισιος., 09, eingerieben, eingesübt, aufgestri- 
cher, aufgeschuuert, von 


᾿ἐγχρίω, (χρίων eiureiben, einschmieren, salben: 


eihstechen, biueiuhringen: auch wie ἐγχρίμπτω, 
„ angreifen. [Jota lang) ° ᾿ .. 
ἐγχρονίζω, ἰχρονίξω) lange Zeit in, bey od. mit 
etwas zubringen, τινὲ: part. pass. ἐγχρονισϑείς, 
lange aufbewahrt. . 
ἔγχρονος, ον, (χρόνος) in der Zeit, zeitlich, Ge- 
gens. des Ewigen. 2) zeitgemäss, zu rechter 
Zeit. ehe | = 
ἔγχρῖσος, ον, (χρυσός. Gold enthaltend. 
ἐγχρώγνυμι, χρώσω, ᾿(χρώννιυμι, Irr.) &irreiben, be- 
streichen, farben: übertr. dem Gem:öth einprägen. 
ἔγχῦλσς, ον, {χυλός δ saftig, saltreich. 
(ἐγχύω) das Eingezosme, der Auf- 
guss, dav. 
ἐγχυματέξο, einen Trank einziessen, 
ἐγχυμπτισμύς, 6, das Eingiessen. 
ἔγχῦπος, ον, (zundc) saftig, schmackhaft, -dav.- 
ἐγχύμωμας τό, und ἐγχέμωσις, n, des Firgiessen 
und. Vertheileu der Säfte durch den gauzen 
Leit. ---u] j ” \ 
ἔγχῦσις, ἣν (ἐγχύοῦν dus Einpiessen. 
ἐγχῦτος, ὃν, ΟὈἸΠΕΡΒΌΒΕΘΕ : ö ἔγχυτος {πλακοῦς ἣ; 
ein in eine Form eingegosswer huchen, euchy- 
‚tus, Jac. A. p. 551. vie ἔγχυτα, = ἐγχύματα, 
ἐγχυτρίζω a (zutreffen) in = cn Topf thun: das 
Blut der >ühsoplerthiere darin sarum.eln, ‘2) 
die Kinder, dıe un nicht gross ziehn will, in 
einem Topf aussetzen: dah. überh. tödıeh, Ar. 
‚ Veen. 239. dav. ‚x 
ἐγχυτρίσερια, ἡ, ein Weib, das beym Regrahniss 
eiues Erinordeten das Dühnspfertbier schlach- 
tet, und das Blut in einen Topl sammelt, wo- 
mit sie die Verunreinigta reinigte, Plat. Min. 
p. 515. ἢ. Böckh p. 57. versteht es von du 
Weiberu, die die Gebeine der verbraunten 
Leiche in eine Urne-summeiten, das ossilerium 
hesorgten: Solou hatte sie abgeschäflt. A ein 
Weib, das die Kinder, die mau nicht gross 
ziehn will, anssetat. 
ἐγχύω, (x) eingiessen, aufgiessen. 
ἔγχωμα, τὸς Dana, Erdanfwurf, Schutt zum Däm- 
nen od. Auslüllen, von 
ἐγχώννυμι, χώσω, {χώγνυμι, Ir.) spätere u. Pros. 
Forın st. 27x, w. nu, $. 
ἐγχωρέω, (χωρίῳ) aufnehmen, fassen: Platz ıua- 
chen, Raum geben, weichen: dah, übertr. nach- 
geben, zugeben, gestatten, erluulien. 2) impers. 
Fig et, es geht an, es ist Ihunlich, αν οι, 
eriauht, ' 
ἐγχώριος, α, ον», auch zweyer Kud, (χώρα) inlän- 
disch, einheimisch, eingeboren, vaterlandisch 
Hdt, 2) auf dem Lande, ländlich, Hes. op. 
3. v.L. 


ἔγχωρος, ον, (χώρα) τα das vorherg. 


᾿ Eyga—Eöss 


ἔγχωσις, ἧ, {εχχώννεμι) das Aufschütten, Einschüt- 
du, Zuschiütten, Ausfüllen. r 

ἐγ στήρφιος, ον, zum Zuschütten od. Ausfüllen. 

syar,'ego, ich, gen. ἐμοῦ, enclit, wol, dat. ἐμοί, 

Mol, acc. ἐμέ, μὲ: plur. ἡμεῖς, u. 8. νυ. Perso- 
nalprouomen der ersıen Persou, Hom. bey den 
auch die Epische Form, ἐγών selr haulg ist: 
sie tritt vor Selbstlautern zur Vermeidung des 
Hiatus ein. Zur Verstärkung dient die Zusai- 
ınensetzung nit des enclit. γε, ἔγωγε, ἐμῳῖγε, 
ἔμοιγε, ἔμεγε, egwidem, ich wenigstens, ich für 


mein Theil, ja ich, ich freylich, auch schon- 


bey Hlom. doch viel häufiger bey den Atti- 
ken, wobey der aus ἐμέογε entstandue gen. 
seine Betonung, nicht verandert: dafür Dor. 
ἔγωγα und Eywrya, Tarentinisch ἐγώνη, Ap. 
ysc. de pron. p. 324. οὗτος ἐγώ, ἐγὼ ὅδε, ille 
ego, Att. auch schon Pind, Ol. 4, 57. 
ἐγῷδα, Aut. Zsshg aus ἐγὼ οἶδα. 
ἐγώλιος, 6, = αἰγώλιος, ein Nachtvogel. 
ἐγὼν, ἔγωνγα, ἐγώνη," 8. ἐγώ. 
Eddny, ης, 9, aur. pass. zu JAR, Hom. . 
ἔδακον, ἐς, ἐ, aor. ἃ. zu Öuxvei, Hes. 
ἐδάμην, n5, ἡ, aor. ἃ. 2888. zu duude, 1]. 
ξδῶνός. n, dv, als Beyw. des Üeles, Il. ı4, 172. 
‚wo es die bessten alten Ausl. von ἡδὺς, ἁδὺς, 
ἥδομαι, ἀνδάνω ableiten, dieblich, anmutlhig, 
angenehm, s..Heyie T. 6. p. 557. : Andre 
schreiben ἐδανός, und leiten es von ἔδω her, 
essbur, geniessbar, also auch trinkbar, überh. 
schmackhaft. Wahrsch. ist das Adj. ἐδανός, 
essbar, wirklich in Gebrauch gewesen, und bey 
Aesch. Ag. ı%ı9. die einzig achte Lesart, ohne 
duss es darum der Llias gegen sichre Gewalhrs- 
männer aufgedrungen werden darf. 
ἔδαρ, arog, τό, (ἔδω) ungebr. Stanunform von εἷς 
dag, w. m. 8 . 
ἐδαφίζω, (ἔδαφος) zu Boden werfen, dem Erdbo- 
den gleich machen, eben und lest schlagen, 
wie eiue Tenne od. ein Estrich. 
ἐδιίφιον, τό, Din. von ἔδαφος. 
ἔδαφος, τό, (ἕδος ἡ Sitz, Grund, Grundlage, auf 
der etwas ruht, ἔδαφος γηός, die innere Fläche 
- des Schillsbodens, Od. 5, 249. nuchher bes. von 
der Erde, Grund und Boden, Fussboden, Erd- 
boden, Grundstück, fundus. 
text, die Urschrift. 
ἔδδεισα, ag, ἔν aor. 1. von δείδω, Ion. st. ἔδεισα, 
 Hom. 
ἐδέωτρος, 6, bey den Persern.der Vorkoster, der 
auch die Folge der Speisen und die Anord- 
nung der Mahlzeit bestimmte, dah. überh,. = 
ϑϑαλίαρχος, der Marschall bey Fürstentuleln, 
der Truchsess. 
ἐδέγμην, poet; st. ἐδεδέγμην, phipf. v. δέχομαι, Od. 
so ἔδεχτο st ἐδέδεκτο, Ud. 
ἐδέδμητο, 5 plgpf. pass zu δέμω, Il. 
ἐδέϑλιον, τὸ, (£dog) Giund, Grundlage, Boden, 
“Sitz: auch ἔδεϑλον, 10: beydes poet. 
ἐδείδιμεν, ἐδείδισαν, 5. δείδω, δείδια, 
ἔδευμα, τό, (Ed) Essen, Speise, Gericht. 
ἐδεομέτιον, τό, Dim. vom ἔδεσμα, 
ἐδευματοϑηκη, ἡ. (Ham) Speischaminer. 
ἐδισιής, οὔ, 6. ler Eıyer, 
ἐδευτός, ἡ, 09, gesessen, angelressen: zu essen, 
es:bar. F 
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Vebertr. der Grund- [| 


Lö ἢ ὃ --α ὃ ρα 
τ τρί γος, ἣ, το φυγέδαινα, Fressbegier, vom 
Οἱρ. Η 
ἴδηδιε, perf. 2. zu ἔδω, part. ἐδηδώς, Π. 17, 542. 
ἐδητὺς, bog, ἡ, Speise, Essen, lon. bey Hom. 51015 
als Gegens. von πόσις, Tıuuk : nur Od. 6, 250, 
überh. Nahrung. 
ἔδμεναι, inf. praes. von ἔδω, Hom. 
ἐδνάζομαι, — εὔνόω, Eur. 3 
ἕδνιος, α, ον, (#övyo») bräullich, hochzeitlich, z1- 
τὼν, Brautkleid. / 
ἕδνον, τό, (uur im plur. gebr.) Aochzeitliches Ge- 
schenk in verschiednen Beziehungen: a) die 
Geschenke, die der Freyer dem Märlchen dar- 
bringt, um sie zur Brüut zu gewinnen, zit 


denen er um sie wirbt, bey Hosm. der vorherr- _ 


schende Gebrauch. b) die Geschenke, die der 
Jüngling dem Vater der Geliebten darbringt, 
um von ihm die Tochter zur Gattinn zu er- 
halten, Od. 8, 318, c) de Ausstewer od. Mit- 
ift, die die Eltern der "Tochter bey ihrer 

fochzeit ertheilen, sonst ngoif, Ods ı, 277. 
2, 196. d) die Hochzeitsgeschenke, welche die 
Hochzeitsgäste deu: jungen Khepsar darbrirgen, 
Pind. P.5, 167. — Au der Ilias finder sich 
ausschliesslich die gew. Form #öva, in der 
Olyssee meist die weichme lonische Zeöra. 

(mun leitet das Wort von εδωνός no 

ἐδνοιρορέω, (φέρον) der Braut Geschenke ‚bringen. 

ἐδνύω, gegen Geschenke versprechen, verloben: 
Homer braucht das med, von: Vater, der die 
Tochter ausstattet und verheyrathet, ὥς κ᾽ αὖς 
τὸς ἐεδνώσαιτο ϑύγαιρα, Δ. 2, 55. Bey Sjä- 
teru ix aued. heyratbien, Leon. Tar. 

&övwın, n, die vom Bräutigam bescheukte, vet- 
lobte Braut. 2 

ἐδνωτ ς, 6, Jon. ἐεδγωτής, der Verlober, der Vater 
der Braut, der sie anestatter, I]. 135, 582. 2) der 
Freyer, der Gescheuke d.sbringt. 

opus, αι. acı. Biltg von idw, Od. 9, 569. 

ἔδον, 5 pl. aor. 2. von δίδωμι, st. ἔδοσαν, wie 
ἔσταν st. ἔστησαν, Eyvor st. ἔγνωσαν, Episch a. 
Dor. Iles. Th. 30, 

ἕδος, τό, (ἕζομαι) der Sitz, der Sessel, auf wel- 
chen man sitzt, I. ı, 554. 581. ὁ. 104. 
auch das Sitzez selbst, die Zeit dazu, οὖχ tdos 
ἐστὶ, es ist wicht Zeit, ruhig und mwüssig zu 
sitzen, Il. 11, 648. 25, 205. ebenso ἕδρα. 2) der 
Holnsitz, der KH ohuort, "es. der Götter, ἐς 
Ὄλιωπον, iv’ ἀϑανίτων idas ἐστί, und Οὔλυμ- 
πόνδε, ϑιῶν ἔδος, Hom. Urmschreibend, ἕδος 
Ockiunmo, 1. 2%, 144. und chenso von irdi- 
schen Wohnsitzen, ἕδος Θήβης, 1 ἄκης, Hom. 
und ἕδος Alixagos, der \Wuhnsitz des Makar, 
N. 24, 54%. Bey Spätern auch der Zempel, εἷς 
Wohnsitz des Gottes, Hiuhuk. Tim. p. 05. 
Thom. M. p- 266. Die Götterb:ldsäulen ius- 
besondre darunter zu verstehn, ist gar kein 
Grund da, Her. Soph. El. 1566. Ueberli. alles 
worauf etwas sitzt, legt, ruht, Grunrllage, Basis. 

ἐδοῦ μαι, {π|. zu ἔζομαξ, ᾿ 

ἔδρα, ἡ, (og) Sitz, Sessel, Bank, jede Vurrich- 
tung zum Sitzen, I. ıg, 77. Od. 3, 7. 8, ı6. 
auch der Ort od. Pla:z, wo mau sitzt, τέξεεν τὰν 
γὰ ἔδωκ, jemanden durch einen Ehreupiatz aus- 
zeichnen, 11.8, 160. 12, 311. dah. alles, worauf 
etwas sitzt, liegt, ruht, Crundlage, Basis: 
ἕῦραν στρέφειν zırd, einem ein Bein unteischla- 
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gen, Theophr. char. 27. 8, ἑδροστρόφος. 2) 
_ das Sitzen, Unthätigseyn, Zaudern, Verweilen, 
"wie ἔδος, Valck, Hdt. 9, 41. yorwnersis ἕδραι, 
das Knien, Eur. auch das Festsitzen, das Hat- 
ten, z.B. des Pfeils im Kuochen, Hipp, 3) die 
Sitzung, &gay ποιεῖν, Sitzung halten: auch 
δρας ϑοάζειν, von Flehenden, die auf den 
Stufen eines Altars sitzen, st. ἱχέτευσις, Soph. 
O.T. 2. 4) das Gesäss, der Hiutre, auch .der 
Nachtstuhl und der Stuhlgang. β 
ἐδράζω, ow, ( ἕδρα.) sitzen machen, hinsetzen, 
instellen, aufstellen, befestigen, ganz wie das 
häufigere pros. ἱδρύω u. καϑέζω. 
ἔδρα ϑον, ες, εν poet. aor. 2. zu δαρϑάνω st. ἔδαρ-- 
„or, Ὁ 
ἑδραῖος, u, ον, auch zweyer End, (ἕδρα. sitzend, 


sesshaft, z. B. βίος... 2) festsitzend, festhaltend, 


unbeweglich, fest, z. B. ὕπνος, dav. 

ἑδραιότης, ἣν unbewegliches Vermögen, 

ὁδραιόω, = ἐδρόω, dav. 

ἱδραίωμα, τό, = gone, 

ἔδρακον, εἰ, εν aor. zu δέρκομαι, Od. 

ἔδράμον, ες, &, aor. zu τρέχω, Il. 

iögüror, τό, Sitz, Wohnsitz, Aufenthalt: Lage, 
Unterlage, Grundlage, Grund, Stütze, poet. 

᾿ἕδραυμα, τό, (ἐδράξω) = ἕδρα, ἕδρανον. 

ἐδρήεις, ἐσσα, ἐν, τς ἑδραῖος. 

ἐδριίω, (ἕδρα) setzen, stellen. Med. sich setzen, 
sitzen, ἔοι, der das act. nicht braucht. 

ἐδρικός, ἡ, ὄν, zum Sitz, zum Gesäss, zum Stuhl- 
gang gehörig. ᾿ 

ἕδριον, τό, Dim. v. ἕδρα, seltmes W. 

ἐδρίτης, 6, der auf dem Heerd sitzende Freind- 
ing od. Schutzsuchende, ἱκέτης. 

äögoorodyos, 6, (vigigw) der Jiinger, der nach 
Argivischer Art den Gegner durch Beinunter- 
schlagen besiegt, Theocr. 24, 109. denn die 
feste Stellung, die der Ringersnimmt, sein La- 
ger, hiess ἕδρη, Theophr. char. 27. 

ἐδρόω, feststellen, festmachen, 

ἕδρωμα, τὸ, das Fesigestellie, 


er 
efestigte: Unter- 
age, Stütze, 


᾿ ἔδῦν, ı sing. aor. 2. zu δύω, aber ἔδῦν, 3 plum ‘ 


Episch und Dor. st, ἔδυσαν, Il. 4, 222., ὁ 

Wu, icli esse, das Lat. edo, fut. ἔδομαι und ἐδέ- 
ow, perl, ἐδήδοκα, perf. ἐδήδεσμαι, aor. pass. 
ἠδίσϑην, s. Buttin. Lexil. p. 295. als aor. act. 
wird ἔφαγον ee, vgl. auch ἐσϑίω. Ho- 
‘mer braucht das praes., im inf. stets die Ep. 
Form ἔδμεναι, das Ep. imperf. ἔδεσκον, von ei- 
nem alten perf. act. ἔδηδα das part, ἐδηδώς, 
U. 17, 542. und von einem alten perf. pass. 
ἐδήδομαι 3 sing. ἐδήδοται, Od. 22, 56. 1} es- 
sen, als Gegens. von πένω, trinken, Hom. auch 
von Thiereu, fressen, zerreissen, bey Honı. bes. 
in der Il. vou Pferden, von Geyern uud Hun- 
den: auch von Würmern, zernagen, Od. a2ı, 
3g5. 1]. 22, 509. dah. 2) verzehren, aufzehren, 
bes. in den Fügungen Piotor, οἶκον, κτήματα, 
χρήματα ἔδουσι, sie verzehren Haus und Hof, 
briugen Habe und Gut durch, Od. ebenso nus- 
τερον κάματον ἔδουσι, Od. τῴ, 417. .5) übertr, 
xaudeor τὰ καὶ ἄλγεσι ϑυμὸν ἔδοντες, in Müh- 
sal und Kummer das Herz verzehrend, d. i. 
sich. abhärmend, animum moerore comedere, 
absumere,-gtterere, Od. 9, 75. vgl. 10, 379. 
11. 24, 129. Dar. 
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ἐδωδὴ. ἥ!, Essen, Speise, Nahrung, Hom, auch 
Futter, Frass für Thiere, il. 8, 50%. Lockspei- 
se, Köler, Theotr. dav. } 

ἐδώδιμος, ον, esshar, zu essen. 

ἐδωλιάζω, auf einen Sitz stellen, auf eine Ruder- 
bank setzen u, dgl. von 

ἐδώλιον, τό, (ἕδος) Sitz, Wohnsitz, Wohnort, 
Wohngemach, bes. b. Trag. 2) auf dem Schiff 
der Sitz der Ruderer, Ruderbank, franstrum, 
Wess, Hdt. τ. 24; auch der Stuhl des Mast- 
baums, calx mali. 3) im Theater, der Halh- 
kıeis einer Sitzreihe. 

ἑἐδώλιος, 6, ein unbek. Vogel, viel. ἐγώλιος. 

ξέ, poet. st. ἕ, sich, ll. 2#, ı7i. 24, 184. 

ἔεδνα, τά, Ep. plur. δέ, ἕδνα, Od. 5, ἕδνον: 

ἐεδνόω, Ep. st. ἐδνόω, Od. 

ἐιδνωτής, d, Ep. st. ἐδνωτής, Π. 

ξεικοσάβοιος, ον, Ep. st. εἰκοσάβοιος, Od. 

ἐείκοσι, Ep. st, εἴκοσι, Hom. 

ἐεικόσορος, ον, Ep. st. εἰκόσορος, Od. 

ξεικοστος, Ep. 81, εἰκοστός, Od. - 

ἐείλεον, Ep. st. εἴλεον, von εἰλέω, Il. 

&sio, — &lo, Ap. Rh. τ, 10332. 

ἔειπον, ες, εν Ep. st. εἶπον, IHom. . 

ἕεις, Ep. at. εἰς, Hes. Th. 145. δας, A. P. p. 299. 

ἐεισάμην, GO, ατο, part. ἐεισάμενος, Ep. st. εἶσαο, 
εἴσατο, tiuduevos, zu εἶδον, εἴδομαι, Hom, 

ἐεισάσϑην, = εἰσώσϑην, 5 dual. aor. 1. Bed. Em 
von εἶμι, Il. 15, δά... 

ἐέλδομαι, Ep. st. ἔλδομαι, Hom. 

ἐέλδωρ, τό, Ep. st ἔλδωρ, Hom. Ὁ : 

ἐέλμεϑα, εελμένος, perl. pass. zu εἴλω, εἰλέω, Il. 
εἕλσαι, ind. wor. 1. 1]. 

ἐέλπομαι, Ep. st. ἔλπομαι, Hom. P 

ἐέργω, Ep. st. &igyw, Hom; eheuso ἐεργάϑω st: 
εἰργάϑω, U. . 

ἐερμένος, part. perf, pass. zu eigen, Od. 

ἑέρση, ἡ, ἔμ. st. E40, Hom. ” 

ἐερσήξις, Eis st. δρυήεις, 11. 

ἕερτο, 5 plgpf. pass. zu εἴρω, Od. 

ἐέρχατο, 5 plur. plgpl. pass. zu εἴργω, Od. 

ξέσσιττο, 3 aor. nied. Ep. zu Zrruuı, Hom, 

frazo, 5 plgpf. pass, Ep. zu ἕννυμ,, 11. 

ἕζομαε, Jut. ἐδοῦμαι, sich setzen, sitzen, Hom. 
der aber nur praes. u, imiperf. braucht: er ver- 
bindet es meist mit, ἐν, auch mit ἐπέ τινος, ἐπέ 

“τινι, ἐπί zu und πρὸς Te: mit dem blossen acc. 
Soph, Aj. 248. ἐπὶ χϑονὶ ἐζέσϑην, sie senkten 
sich dem Boden zu, vou der schwerern Schaale 
der Waage, il. 8, 7%. In Prosa isı καϑέζομαι 

bräuchlicher, (Ein act. ἕζω, setzen, kemut die 

Griech, Sprache wicht: davon abgeleitet wer- 
den gewöhnlich die trausitiven Tewp. εἶσα, 
med. sionunv, fut. med. εἴσομαι, Re pass. 
εἶμαι, 8. εἶσα und die ergäuzendeu Verba 55a 
und ἐδρύω,) 

in, fem. von ξός, sein. 

ἕηκε, Ep. st. ἧκε, aor. 1, zu in, I. 1, 48. _ 

ἔην, 5 sing. imperf. von εἰμί, Episch st. nr, 
flom, Als erste Pers. findet es sich mır Eim- 
saal, I. τὰ, 762. welche Stelle aber Buttm. 
ausf, Griech. Gr. p. 551. aus guten Gründen 
iu Zweifel zieht: dagegen ist ἔη 5 conj. praes. 
st. ἢ, Hom. 

ἑξήνδανε, Ep. st. ἥνδανε, impf. v. ἄνδάνω, Hom. 

ἐῆος, gen. masc, zu £lg, des wackern, edeln, fünf- 
mal ia der Il, zweymal in der Od. An vier 


᾿ς Ene— Edel ; 
‚dieser Stellen ‚schrieb man sonst fies, welches 


"wan für einen irreg. gen. stätt,:0oU ausgab. 
Aber Damm, Wolf in der neusten Ausg. der 
Ilias und Ruttin. Lexil. p. 86. haben die letz- 

‚tere, ünlhaltbare Forıu init den "hessten alten 

“ Ausl. überall in_die erste verwandelt. 
‚By, gen. Ep. st. ἧς vom prou. relat. fem. ἦγ nur 
ll. 16, 208. aber ξῆς gen. von &n, Hom. 
da, 2 sing.-impf. von εἰμέ, Ep. st. ἧς, Hom. 
ἔῃσι, 3 sing. conj. von εἰμέ, Ep. st. 7, Hom. 
ὕϑανον, ἐς, &, aor. 2." zu ϑνήυκω, Hom. 


ἐϑάς, δος, 6, ἡ, (ἔϑος) gewöhnt, bekannt: dah. 


in, bes. von Hausthioren, 
ἔϑειρα, ἣ, das ITaupthaar: Homer jedoch,, der 
das Wort nur in dan Il. und stets is plur. hat, 
braucht es, eutw, von den Arähnen der Pferde, 
wie Il. 8, 4a. 15, 24. od. von den Rosshaar- 
büschen auf deu Helen, Il. 16, 795. 19, 382. 
Bey Spätern übertr. von den Sounenstrahlen, 
u, andern 'biischel- od. strahleuförmigen Dingen. 
ἐϑειράζω, Tümges Haupt ıaar haben. 4 
ἐθειρώς, δος, ἡ, = ἔϑειρα : in der.Od. 16, 176, 
stand es lür Barthaar: aber βοῦν Aristoleles 
. setzte dafür γενειάδες, welches die Handschr. u; 
Ausg. anerkennen, 3, schol. Thever. τ, 5%, 
ἐϑείρω, findet, sich bey Hom. nur Einmal, 1], 21, 
17. χαίρει δὲ μιν (ἀλωήν) ὕστις ἐϑείρῃ, wer 
das Ackerfeld pflegt, besorgt, bearbeitet: nach 
einigen von ἔθος, mit Sorgfalt ziehn und, ge- 
wöhnen, gleichsam zähmen :, nach andern bes: 
ser von ϑέρω, ϑεραπείω, hegen, pflegen, be- 
‚sorgen, wovon ἀϑερίζω das Gegeutheil: damit 
kaun ἔϑειρα verwandt seyn, winsomehr als die 
« Griechen so früh auf schöngehalines und ge- 
ordıretes Haupıhaur Werth legten, dass sie schon 
bey Honı@r davon καρηκομόωγντες und ihre Wei- 
ber εὐπλοκαμῖδες hiesseu. Urph. Arg. 932. 
findet sich auch das-pass. χρυσέαις φολίδεσσιν 
ἐθϑείρετα,, er ist mit golduen Schuppen ge- 
schmückt. 
ἐϑελάστειος, ον, (ἐϑέλω, ἀστεῖος) städtischgebildet 
seyn wollend, fein u. artig seyn wolleud, sich 
zierend. 
ἐϑελεχϑρέω, Groll hegen gegen jemand, τινί, von 
ἐθέλεγθϑρος, ον, (ἐχϑρός) Groll hegend gegen je- 
een ar Pr, arg" ᾿ ᾿ ὲ 
ἐϑιλημός, dv, (εϑέλω) willig, freywillig, gutwil- 
lig, Hes. op. 118. Ap. Ih. a, 656. 
ἐϑιλήμων, ον, — d. vorherg. Plat. Crat. p. 406. A. 
ἐϑελοδουλεία, ἧ, Ireywillige Kuechtschalt, von 
ἐθελοδουλέω, freywillig dienen, gutwillig Knecht 
seyn od. werden, . . 
ἐϑελοδουλία, n, Sreywillige Kuechtschaft, von 
ἐϑελόδουλος, ον, (δοῦλος) Ireywillig.Kuecht, frey- 
willig dienend, sich gütwillig unterwerfend, 
ἐϑελορησκέω, (ϑρησκεύω) den Gottesdienst nach 
. eignem Willen halten. Subst. ἐθελοθρησκεία, 
ἡ, N. Τ, ᾿ 
re nee ως (κακός) mit Willen od. Vorsatz 
schlecht seyn, bes. feig seyn, seine Pflicht im 
Kriege nicht thun, Hdt. 5, 78..9, 67. dar. 
ἐϑελοκάκησις, und ἐϑελοκακία, ἧ, vorsätzliche Ver- 
nachlässigung seiner Pflicht, bes. im Kriege. 
ἐϑελόχακος, ον, (κακός) mit Willen schlecht, vor- 
sätzlich feig, fahrlässig, seine Pflicht vernach- 
lässigend, . 
I. Th, 
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en (ὃν, (xirdwos) Gefahr stchend, 


„„waghalsig. τοῦ ι) U 

ἐθελύκωφός, οὗ, (κωφός 7 der sich tanh ‚stellt, 

„„ticht hören will: Verbum ἐϑελοκωφέω. 

ἐθελοντηδόν, adv. freywillig, "Chuc, 

ἐϑελοντὴν, adv, freywillig, Hdt. 

&öelorıyg, ἤρος, ö, der Freywillige, Od. 2, 292. 

εϑελοντῆς, οὔ, ὅ, — dus οὐλὰς ὑμῶν 

ἐθελοντὶ, adv, = ἐθελοντηδόν: 
ἐϑελογτεΐί. 5 


ἐθελόπονος, ον, (πόνος) willig zur Arheit, 


ΕΣ Dichtern auch 


: gern 
arbeitend : dav. subst. ἐϑελοπονία, ἥ, Liehe zur 
ae, Arbeitsanikeit, ΄ 
εϑελοπορύος, ον, {πύρνος) der Hurerey ars eigener 
Neigung, nicht duisch Verführung Are gr 
derlich, 
ἐϑελοπῤόξενος, ον, wer sich selbst zuıu πρόξινος 
eines Fremden od. einer andern Stadt anfwirkt 
und sich so beträgt, ohne dazu von Stautswe- 
„gen ausdrücklich erwahlt od. erbeten zu seyw, 
ἐθελύσυχνος, ὃν, (συχνός) wer gern öfters kommt 
„od. eins und dasselbe thut. ‘ 
εϑελουργέω, (ἐϑελουργός) freywillig arbeiten, gem 
„arbeiten. _ . 
ἐϑελουργία, ἡ, Willigkeitzur Arbeit, 
εϑελουργός, dv, (ἔργον) willig zur „\rbeit, unver- 
"x dressen. 
ἐϑελούσιος, ον, (ἐϑ ἐλω) freywilli 
ἐθϑελοφιλύόσοφος, d, der seyu RE 
che Philosoph. 
ἐθέλω, fur. ἐθελήσω, aor. ἠἡϑώλησα, ich geill, von 
- βούλομαι nach Buttm.- Lexil. p.’26. dadurch 
unterschieden, dass ἐθέλω ein Wollen ausdrückt, 
‚iu welchem ein Vorsatz liegt, also ein thätires 
Wollen, dessen Ausführang bey nür steht: 
übrigens ist es das allgemeinere, und kommt 
daher ‚auch in Fallen vor, wo βούλομαι eben- 
sogut stehu könnte. 
oer, der das Wort unzähligemal hat, ver- 
bindet es meist mit dem iufin. praes. od. aor., 
auch. nicht selten mit dem acc. e. inf. Mit 
dem blossen ucc. dagegen komnıt es nicht var: 
denn an Stellen wie εὔκηλος τὰ poll, kua” 
ἐδέλῃσθα, Il. ı, 554. hängt der ace. som von 
einem -_ u jr. Satz zu wiederliolenden 
poazecda ab, vgl. IT. 9, 397. 182. 21, 484, 
Od. τῴ, 172. auch Od. ER δ ς 20, doin, 
ὅ,ττι μάλιστα (δοϑῆναί σοι) ἐϑέλεις., Auch steht 
es oft absolut, bes. im part. wo der Begriff des 
willigen od. freywilligen, der Geneigtheit, stark 
hervorzutreten pflegt; ebenso auch hey Atti- 
Sr a μέρει Be bey rg ϑυμῷ ἐϑέλειν, 
βοίυιον εϑέλει μοι ϑυμός, 11. 17, 702. Od, 
RE δ΄ ΤΠ ΣΝ 
In n:anchen Fällem bes wenn eine Negation 
dabey steht, fällt die Bdtg von ἐθέλω mit der 
von δύγα a nahe zusanımen, z. B. Il. ı3, χοᾶ, 
ἔμνειν οὐκ εϑέλισκον ἐναντίον, sie hatten keine 
ust, od. ihnen verging die Lust, gegenüber 
Stand zu halten, d.i. sie vermogten nicht Stand 
zu halten: od. Il. 21, 366. vou einem Strom: 
οὐδ᾽ ἔϑελε προρέειν, ἀλλ᾽ Toyero, ihm veigiug 
die Lust vorwärts zu fliessen, d. i. er konnte 
nicht, vgl. Od. 8, 223. 516. 3, ı21. auch hey 
Attikern, Schaef. Greg. p. 135. in dem Aus- 
druck liegt durch#eg eine leichte Ironie. Da- 
gesen, zum sich vom der bey βούλομαι so 


lende, vorgebli- 


”, 
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ἤρου Βάιρ lieber wollen, bey ἐθέλω keine | zu’werden braucht, dent auch hier herrscht 
ΡΝ, & Er Od. 5, 324. a Nach Homer | . der Begriff einer Gewohnheit. 
kommt FESTER wie μέλλω vor, mit dem inf. ei-| ἔϑρεψα, aor. ἃ. act. V. τρέφω, kom. 
nes Audern Verbums, dem es degree . 4 ἐϑρέφϑην, aor. 1. pass. v. τρένρω, Hes, 
giebt, und seine eigenthüuliche verlier, jedoc E90, ich bin gewohnt, ich pjlege: vom praes. 
yur von Zeblosen Dingen, Wessel. Herodot. 7, | findet sich aber nur das part. und auch diess 
49. Ast Plat. de rep. 2, 15. Coray Isocr. p. 244.| nur N. 9, 540. κακὰ πόϊλ' ἔρδεσκεν ἔϑων, viel 
Auch hat es bey den Aut. häufig die Bdig Schaden that er nach seiner Gewohnheit, d. i. 
flegen, ὅπόσα ἢ γῆ φέρειν. ἐϑέλει, was das er pflegte viel zu schaden, und ebenso Il. τ, 
Yand hervorzuhriugen pflegt, Xen. (Die gleich- | 260., οὖς παῖδες ἐριδμαίνωσιν ἔϑοντες", Knaben 
bedeutende kürzere Form ϑέλω Findet sich hey reizen sie nach-ihrer Gewohnheit: es ist die- 
Hom. und den Epikern überall nicht, s. bes. selbe Constrüctiönsweise wie die der part. λα- 
die Ausl. zu Il, 1, 277. dagegen ist ἐϑέλω bey ϑών und τυχών bey einem Verbum μέτα, 
den Att. unerhört, doch brauchen sie das im- Die Aut. brauchen als, pracs. das perf. εἴωθα, 
erf. ἤϑελον wie ἡΖουλήϑην und ἠδυνήθην, die lon. ἔωϑα, ich bin gewohnt, doch hat auch 
yriker haben beyde Formen, die sich auch in Horn. schon beyde Eormen, die regelinässig m. 
den Arapästen neben einander finden, Lob. 
Aj. 24.) 


d. inf. verbunden werden: das part, εἰωϑὼς 
steht absol. für gewohnt, gewöhnlich, 1. 5, 251. 
) rn , u. 
ἔϑεν, Ep. u. Att. poet. gen. st. fo, οὗ, masc. u. Perf. Dor. ἔϑωκα. 
fem. seiner, iirer, Hom. meist in der ll. Aeol: 
γέϑεν m. d. Digamma:- über deu Accent 8. 
Buttm. ausf, Griech. Gr. 73, Anm., 13. 


εἰ, Conjunction, wofür Mom. und die Dor. auch 
ai haben. A) Wenn, tunterscheidet sich von 
ἐθηεύμεσϑα, ἐϑηήσαντο, Od. 8. ϑάομαι, ϑηέομαι, 


᾿ ἐάν dadurch, dass es etwas reiu Gedachtes, τό 
aller Erfahrung a 2 ehem bezeichnet, Timm. 
"Wie. p. 854. ἱ . ἃ, opt., 
ἐϑημοσύνη, ἡ, Gewohnheit, von g- p- 854, Am häufigsten wird es m. d. op 
ἐϑήμων, ον; „90og) gewohnt. 


doch auch m. d. ind. und μὲ. d. conj. verbun- 
" Ἦ ἜΣ ar den. 1} mit dem Opiäriv stellt es eine Sache 
ἐϑίζω, ἰσω, ἀύϑος) gewöhnen, τινά τι. Med; sich als reine Vorstellimg där, als eine solche, die 
gewöhnen, gewohnt werden, gewohnt seyn: in | j„icht die Gewissheit eines Gegenistaudes 'ent- 
-.. ἜΡΟΝ spätere Stoiker auch das ‚Act, hälr, papier diesen selbst als problematisch 
hr aaa ser ar ; und nur in der Vorstellung bestehend bezeich- 
ἐϑικός, ἡ, ὄν, zur Gewohnheit gehörig, gewöhnlich, net. a) m. αἱ, opt. und im Nachsatz opt. ταῦ ἄν, 
. ἔϑιμος, ον, zu gewöhnen, gewohnt: τὰ ἔϑεμα καὶ 
ψόμιμα, Sitten und Gewohnheiten. 


za Ungewissheit ‘ohne alle Nebengedunken gr 

ἔϑισμα, τό, (ἐϑίζω) Gewohnheit: das Gewohnte, |. rt ange συν με he dan > Fri 

ἐθιυμός, 6, Gewöhnung, Gewohnheit. 

ἐϑισιός, ἧς dr, gewohnt, gewöhnt, zu gewöhnen. 

ἐθνὰγός, 6, (ἔϑνος, Serge Volksführer. 

ἐθνάρχης, ὃ, Lüge) Tolksbeherrscher, dav. 

" ἐθϑναρχία, ἡ, Herrschaft über ein Volk. 

ἐθϑνηδόν, adv, völkerweis. 

ἐθϑνιχός, ἡ, dv, zum. Volk gehörig, ihm eigen, 
vofksthümlich. .2) bey "Gramm  ausländisch, 
fast wie βάρβαρος... 5) bey Christl. Schriftst. 
heidnisch. 

ἐϑνίστης und ἐθνίτης, δ, aus demselben Volk, 
Lundsiuann. 5 

ἔϑνος, τό, jede zusammrengewöhnte, durch Ge- 
wöhnheit verbundne, zusammenlebende Menge, 
Schaar, Haufe, Volk. Howsr, bes. in der Il. 
hat anı häufigsten ἔϑνος ἑταίρων, die Schaar 
der Kriegsgelahrten, dann im plur. ἔϑγεα πεζῶν 
und γεκρῶν, und von einzelnen Völkern ἔϑνος 
᾿Πχαιῶν, “υκίων, auch ἔϑνος λαῶν, die Schaar 
der hriegsyölker, 1]. 13, 495. Uebertr. von 
Thiereu, ἔϑνεα μυιάῶν, μολισσώων, ὀρνέϑων, 
χοίρων, Schwärme, Schaaren, Heerden von 

“ Mücken, Bienen, Vögeln, Ferkeln, Hom. Pin- 
dür hat auch ἔϑνος μερόπων, ἀνέρων, γυναικῶν, 
Geschlecht, und ebeuso Xen. dann Nation, 
Wolk. Bey KS$. die Heiden, alle die nicht Ju- 
den od. Christep sind. (Wahrsch. von ἔϑος, 
nach audern von ἐσμός.) 

ἔϑορον, ες, &, aor. von ϑρώσχω, kon. 

ἔϑος, id, Gewohnheit, Gebrauch, Sitte, Herkom- 
nen: übertr. ἔϑος πρὸς φρκήων, von den Eltern 
augestammte Sitte od, Sinnesart, Aesch. Ag. 
757. ohue-dass es darum für 790g genommen 


- 


πάντιι πυϑοίαιο, wenu sie es erlühren, würden 
sie 'sich freuen, wobey es dahingestellt bleibt, 
ob sie es erfahren werden, od micht, 1]. ı, 256. 
Matih. Griech. Gr. p. 745. b) m. d. opt. und 
im Nachsatz ind., weun im Nachsatz etwas 
bestimmt behauptet wird, «der Vortdersatz aber 
nur eine Möglichkeit ausdrückt, m. d. ind. 
“ praes. Il. 9, 389. Wolf Lept. p. 283. m. εἰ. ἐγεεῖ. 
- fut. I. 10, 222. md. ind, praet. Att. 8. Matth. 
p- 748. 712. c) ἦι. ὦ. opt. und im Nachsatz 
conj. m. ἄν, Il. 11, 586. b.’d. Att. ist dieser 
Gebr. zw: Matth. p. 748. d) m. d. öpt. ohne 
Nachsatz, zur Bezeichuwung eines Wunsches, 
wern doch, N. 2%, 74. Muth. »p. 719. Herm, 
Vig. p. 767. Valck. Phoen, 761. doch ist in 
diesen Fall side, εἰ γάρ und ai γάρ häufiger, 
8. unter εἰ yag.. 6) der Vordersatz mit εἰ fehlt, 
wo’ er aus dem Zusammenhang leicht zu er- 
gänzen ist, Il. 3, 52. 9, 245. 8505. Od. 7, 278. 
statı des Vordersaızes kann auch das part. stehn, 
Il. 10, 246. [Ὁ m. d. Opt. als eine Art Zeit- 
artikel, wenn eine in der Vergangenheit Öfter 
wiederholte Handlung damit verbunden ist, so 
- oft, worauf gewöhnl. imiperf: od. 'plgpf«, selt- 
ner aor. folgt, Matth. p. 749. 740. — 2) mit 
dem Indicativ, Möglichkeit ohne Ungewissheit 
bezeichueud‘, ‘bey einfacher, keinem weitern 
Zweifel od. Erfolg unterworfuer Angabe des- 
sen, was ist od, Zeschieht. a) m. d.. ind. ὅν. αἰ. 
Gegenwart, ἐθέλω Ödusvus πάλιν, εἰ 10y’ ἄμει- 
γον, wo schon nicht mehr darau gezweifelt 
wird, ‚dass es besser sey, zurückzugeben, I. ı, 
116. vgl. 173, 178. 3,67. b) m. ας ind. ὃ, der 
Vergangenheit, bes. in Beschwörungs- us Ge-, 


Eı in 
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ἰχάδείμοι ἀρήηνον ᾿ἐέλδωρ, 11. 1, 39. 290. 503, 
4, unter εἴποτε, c)tm, d. ind, der Zukunft, 
δ μον τ ‚ti καὶ ϑεσπεφίῃ πόλιν οὐκ ἀλαπάξειξ, 
ll 2, 567. 379. wo,die küufige Zeit, in der es 


‚geschehu wird, ‚als zweifellos und gewiss be- | 


vorstehend gedacht wird. Die Aut. haben dann 
nicht selten den opt. m: a» im Nachsatz, um 
die Bestimmitheit der Aussage zu mildern, Soph. 
El. 244, Matth. p. 747. : $o steht-auch der ind. 

‚aller Zeiten nicht selten, wo man die Sache als 
reine Vorstellung im opt. erwartet, z..B. πεζοὶ 
Μεγοίνεον, εἰ τελέουσιν, sie versuchten, ob sie es 

" ca amp würden, Il. ı2, ὅο. vgl. 2ı, 267. Es 
ist wie in der Seele der landeln 


werden, dient also zur Vergegenwartigung und 
Versinulichung des Gedächten.: - bes. häulig”in 


Art. Prosa... Auch steht im Vorde:satz ind. |. 


raes. od. fut, uach εὐ, wenn keine Möglich- 
keir ‚oa. Wahrscheinlichkeit, sundern ein in 

. Rücksicht auf die Folge bestimmt eintretender 
Fall gedacht, und der uolhwendige Zusuumen- 
hang zwischen Bedingung und Folge heraus 


; ‚kp: wird, U. 5, 550, 15,115. Reisig con) |, 


‚Ar. p. i&. Umgekehrt aber hat die Behutsam- 
keit und Zartheit des Att. Ausdrucks gewaächt, 
dass ei m. d. ind. nicht bloss für wahrschein- 
liche, sondern auch für ganz gewisse Dinge 
γρ όσα wird, und also für örı steht: diess 
nder anı häufigsten nach Yavuslw statt, danm, 
auch nach- andern, bes. eine Empfindung aus- 
drückenden Verbis, wie uach dyaruxıdu, Ös- 
γὸν ποιοῦμαι, δηλοῖ, νει ἃ, Matth. p. 894. Schaef. 
Long. p 330... d) m. d. imperf, und im Nach- 
satz imperf. mit ἄν, Unmöglichkeit od. Uu- 
‚glauben bezeichnend, überh, zur Andeutung, 
"dass eine Sache nicht so say, εἴ τὸ εἶχεν, ἐδίδου 
ἄν, wenn er etwas hätte, würde ers geben, mit 
dem Nebenbegrill: er hat aber nichts, Attisch. 
e) m. d. ind, aor. und im Nachsatz,ind. aor. 
mit ἄν, drückt denselben Gedauken aus, ver- 
setzt aber beyde Falle in die Vergangenheit, 
wo im Lat. 'beydemal con). plgpf. steha würde, 
fin ἔσχεν, ἔδωκεν ἂν, wenn er etwas gehabt 
hätte, hätte ers gegeben, vgl. Il. 21, ἅ11. 544. 
Mauh. p. 711. Es kanu aber auch im Nach- 
salz impeıf. m. ἄν folgen, εἰ ἐπείυϑην, οὐκ ἂν 
ἠῤδώστουν,, hätte ich gehorcht, so wäre ich 
nicht krank, Buttm. 126. 9, 4. 10. Beym im- 
perf. ἦν fehlt ἄν zuweilen im Nachsatz, jedoch 
selten, Matth, p. 715. Poppo obs. er. in Thuc. 
p. ı42. Noeh seliner findet sich nach εἰ un 
und dem ind, δου. .im Nachsatz der opt. mit 
ἄν, 11. 5, 588. 17, 70. — 3) mit dem (on- 
junctiv, eine Sache von weitern Eutschluss od. 
"Erfolg abhängig machend, nur beynı praes. u. 
ym fut. im Fall, geseizt dass, gi weiten 
seltuer,; am ee bey Homer, 
5,258. 9, 318. 
Matth. p. 749. desto öfter εἴ «sy τὶ. ἃ. conj. 
‚Pindar verbindet meer εἰ mit dem conj., 
setzt. aber nie se» dazu: die Attiker umgekehrt 
‚haben niemals εὖ m. d. conj., sondern ἐάν οὐ, 
ἤν, einige wenige Tragikerstellen ausgenom- 
men, wie Soph..O. T. 108, 868. Ὁ. C. 1226. 


A445. AB. μι. 144. Bey spätgen αν schlechtera 
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kerlormeln, εἴ ποτέ τοι χαρίεντ᾽ ἐπὶ γηὸν ἔρεψα, | 


᾿ , den gespro- |, 
chen: wir ‚wollen versuchen, cb wir vollenden |: 


ı, 340, ἢ" 
d. 5, 21. 7, 204. 16, 158, | 


Eıa—Eır! 


Schriftstellern ist εἰ beyın conj. minder*uu 
wöhnlich, Herm.-Vig. p. 831. wı ührigen« «€ 
κε, — 4) mit dem partic. zu dem ntau ἐστέ 
hinzudenkt, st. des ind. sehr seltew, Xen, mem, 
1, 4, τά, Seidl, Eur. El. 655. gegen diese Fi- 
gung hat sich neuerdings erklärt Bremi Philot. 
eytr. aus der öchweiz, p. 172. ἔμ." -- 5) mit 
dem infin., steht αὐ ein. paarmal bey Herodot 3, 
105. 108, in der oratio obliqua, wo etwas in 
eines andern Seele augeführt wird, Hernı. Vig. 
p: 852. — Zuweilen ist εἰ aus dein ersteu Satz 
zu mehrern folgenden zu ergänzen, selbst. wenn 
diese in verschiedenen modis stehn, Sclaef, 
ıel.’p. 111. ' # 2 
B) Ob, in der indireoten Frage und. riach 
den Verbis, die ein Fragen, Nichtwissen, Zwa- 
feln enthalten, σώφα οὐκ old’, εἰ ϑὲός ἐστιν, 
ich weiss nicht, οὐ er ein Got ist, Il. 5, 133. 
Auch ist es bey Homer iu eiliptischen Sätzen 
häufig, wo πειρώμενος, σχοπῶν u. dgl. zu er- 
Bänzen ist, 5. Β, κηρύχεσσε κέλευσαν, ἀμφὶ πυρὶ; 
στῆσαι τρίποδα μέγαν, (πειρησάμενοι) εἰ 
ϑοιεν Μμηλείδην, indem sie versuchen wollten, 
ob sie det Achill bewegen könnten, U. 23, ἀρ, 
Hier steht der opt. ohne ἄν, weil die Haudlung 
eine vergangne ist, vgl. ll. 10, 206. 20, 405, 
während gegeuwärtige od?” zukünftige εἴς χε, 
οὐ, ἐών πὶ, d. conj. fodern, Matıh. p. 750. 
Auch in diesen Fällen kann. im Deutschen ob 
hauäg mit dass vertauscht werden, ' 
BR In der Hegel fängt εἰ den Satz an, sodass 
en Partikeln voraugeht: desshalb sind alle 
diese Zusammenstellungen, wie ri κε, εἴπερ, εἴ 
un, ei xal, εἴ τις u. 5. w. zu löichterer Leher- 
sicht unter eignen Artikeln aufgelührt und ab- 
gehandelt. Vorangehend finden sich iülgende: 
1) καὶ εἰς und wenn, wenn auch, gesetzt auch, 
ein Wirklichseyn ausschliessend, Hl. 20, 371» 
καὶ εἴ mov, Il. 7,320. auch καὶ εἴ κε, wobey 
sich ‘der Modus nach denselben Bestinmuugen 
wie bey εἴ κε richtet, bey den Att. xei, κἄν, 
κἄν εἰ, sie fügen bes. im Nachsatz noch häufig 
ein ὅμως hinzu, (wenn gleich —, dennoch) sez- 
zen es aber auch wohl bloss verstarkend schon 
am Ende des bedingenden Saıze# selbst, Aesch. 
Pers. 295. Choeph. 113. Uebrigens muss ınan 
sich wohl hüten, καὶ εἰ mad εἰ καὶ für gleich- 
bedeutend zu halten, Herm. Vig. p. 802, 2) 
οὐδ᾽ εἰ, auch nicht wenn, Il. 5, 645. 20, τοῦ. 
Od. 4, 293. 5, 80, 5) ὡς. εἰ τινὰ ὡς εἴ τε od., 
wie Wolf schreibt, ὡς εἰ, wsel ze, wie wenn, so- 
wie, bey Gleichnissen, Od.7, 36. τά, 254. U. 
18, 4952, ı9, 368. Od. 1τ9,.39. atı. ‘Die Atı. 
setzen auch wohl ἄν od. ἮΝ dazwischen, ὥς- ' 
πὲρ ei, ὡς ἂν εἰ, ὥςπερ ἂν εἰ, od. ὡςπερανεί,. 
ἘΣ Dee Dos pin A Ἤν 


εἴα, und δυΐροϊύδι εἴα, das Lat. eia, ein Ermun- 


twungsruf, ἀεὶ! he! heda! drauf! zu! frisch 
auf? auch εἴα δή. Plato. Da’ Alpe unbe 
kurz ist, schrieben schon alte Grammsatiker εἶα, 
8. dagegen Reisig de constr. autistr. p..ı9. Ver- 


wandi ist ἔα und aba.) 


ea, 3 sing. impert. v. ἑάω, Hom. [--} 


εἶα, perf. zu εἶμι, wubegrüurlete Annahme einiger 
‚Gramm. Buttm. ausf. griech. Gr. p. 562. 
εἰάζω, ich rufe εἕα.,, wie αἰάζω von wi, und εὐώξω 
von εὖα, s. Valck. diatr.. p. 20, j 
FIfa 5 


4 ’ 
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slauern, 4, Niederung, Marschland, niedrige, 
A fenchte und gräsreiche Gegend an einem Fluss, 
Sunpf od. Meer, ἐν εἰαμενῇ Atos, 11. 4, 483, 
Υ5, 631. bey Ap. Rh. eine überschwemmte Ge- 
gend. (wird von eures, ἧνται, ἦμαι abgeleitet, 
darum auch von einigen siauern geschrieben : 
die Ablıg ist ohne Zweifel ric ig, 
εἰ ἄν, wird zusaumenge2ogen in ἐάν und ἤν, und 
dafür bey den Ep. u. lon. εἴ χε gesetzt, w! m. 
8. Treten aber Partikeln: od, audre Wörter da- 
zwischen, so duldet sowohl die Hom.: als die 
Att. Sprache die Verbindung von &i....ür, 
1. 2, 597. Herm, Vig. p. 830; 1 70 
εἰανόμ, τό, Il. 16, 9. 8. ξαγός, 
εἶαρ, agös, τό, poet. st. Zug, Frühling. 
εἰαρινός, ἡ, dv, poet. st. &ugivdg, vernus, Hom. 
-Yuxw 
Nr ἐσσα, ἐν, — ἃ. vorherg. 


᾿ φἐαρόμασϑος, ον, (μασϑόςὴ mit jugendlich frischen 


᾽ν 


Brüsten. N 

εἴας, 2 sing. imperf. v. ἐώω, [--] εἴᾶσα, as, &, 
aor. 1. Ὁ ἑάω, poet. εἴασχον, Hom. 

εἴαται, εἵατο, 3 pl. perf. u. plypf., poet. st. des 
Jon. ἕαται, ἕατο, und diess st. ἦνται, ἦντο, von 
ἥμαι, Hom. rn 

εἴατο, 5 pl: imperf, med. von εἰμέ statt ἦντο, An- 
det sich nur Od.*%o, 106. wo Butt. ausf. Gr. 
Gramm. p. 548. lieber εἕατο lesen mögte. 

εἴβιμος, ον. tranlehitl, von " 


side, Ion. Form von λείβω, träufeln, tropfen las- 


sen, troplenweis vergiessen, How. der es be- 


‚ ständig in der Fügung δάκρυον εἴβειν und κατὰ 
δάκρυον εἴβειν, 
Med. viedertenplen, mederrinnen, Hes. Th. 910. 
γάρ, wenn doch, utinam! m. d. opt. ei γὰρ 
᾿ϑήνη δοίη κάρτος ἐμοί, 1. 17, 561. Br. Soph. 
©. T. 80. ebenso εἰ γάρ zus, Od. τὸ, 148, 
Viel häufiger jedoch ist bey Hom. in diesem 


> 
δι 


[2 


γάρ πως, Il. ἃ, 571. 4, 189. 22, 346. Od. το, 
22. vgl. εἰ A. 1. d. und εἶδε, 2) denn wenn, 
ll. 20, 26 ΤΣ ᾿ ἢ τ 

εἴγε, wenm freylich, eine Bedin g hinzufügend, 
"ie das Bedasn aulsahaber Arche, sodass es 
auch durch Wenn aber. wiedergegeben werden 
künnte, χε B. Od. 5, 206. oleirdı ἐϑέλεις ἱέναι" 

- εἴγε μὲν εἰδείης, ὅσσα τοι αἷσα κὴδε᾽ ἀναπλῆ- 
σαι, ἐνθαδε κ᾿ αὖϑι μένων τόδε δῶμα φυλάσ- 
λοις, du wünschest heimzuziehn: wenn du je- 
doch. wüsstest ,> was du vorher zu überstehn 
bast, du würdest lieber lier bleiben. 2) wenn 
dern, vou solchen Dingen, die man mit Grund 
voraussetzen durf, ‘U. 1, 393. Od. 16, 300, Herm. 
Vig. p. 854. 

εἰ yoiv, wenn nämlich, eine gleichsam vergesnie 
Idee nachholend, U. 5, 258.-kommt nur 
diess Einemäl b. 4Hom. vor, wo andre εὖ γ᾽ οὖν 
‚schreiben. 

εἰ δ᾽, ἄγε, ermunternder Zuruf, wohl an denn! 
wohl auf!. oft bey Hom. der auch den plur. 


εἰ δ᾽, ἄγετε braucht, Hl. 22, 381. Gewöhnlich 
wird εἰ δ᾽, ἄγε νῦν, εἰ δ᾽, ἄγε δή, εἰ δ᾽, ἄγε 


΄ μὴν, od. εἰ δ΄, ἄγε μοι verbunden, worauf der 
ınperat. fulgt. Statt des Iınperat. steht deügo, 
Il. 17, 685. und wenn der Redende die Auflö- 
derung an sich selbst. richtet, der'conj. δον. 
Od. 9, 57. od.indic, Τὰς, Ih 2, 524. 9, 167. 

᾿ WET 


410 


8. χάϑημαιὴ | 


εἶδαρ, ατος, τό, (ἔδω, 


Thranen vergiessen, braucht,’ 


Falle αἵ γάρ, ai γὰρ δή, ul γὰρ δὴ more, ai 
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{Die Redeweise ist elliptisch, und würde voll- 
ständig heissen: εἰ δ’ ἐϑέλεις, ἄγε, ist also 
‚Milderuug des Inıperat. und dem Lat.' sis vide, 
ac sis, agite Sultis, entsprechend. 'Der-andern 
Herleitung von ia δὴ ἄγε widerspricht schon 
die Fügung εἰ δ᾽. ἄγξ΄ δὴ ‘und der ganz ihnli- 
che Gebrauch von εἰ δέ, I ᾿ 
εἰδαίνομαι, poet. wie εἴδόμαι u. ἐνδάλλόμαι, Ahn- 
lich seyn, zıri. j 
εἰδάλιμος, ἡ, ὃν, (εἶδος schön’ von Gestlt, Od. 
24, 279. 2) ähnlich, gleichsehend, Mnasalc, 17. 
εἰδάλλομαι, τες εἰδαίνομαι; ἰνδάλλόμαι. 
st. des ungebr. ἔδαῤ) Kissen, 
Speise, Hom. von Thieren, Futter, U. 5 569. 
auch L.ockspeise, Körler für Fische, δὰ 12, 252. 
εἴ δέ, ohne Nachsatz, elliptisch, εἰ δὲ καὶ αὗτὸϊΐ, 
᾿ φευχόντων, wenn uber anch sie (wollen), so 
mögen sie fliehn, wo algo ἐθέλουσι wie bey εἰ 
δ΄, ἄγε zu'ergänzeu ist, 11. 9, 46. ehenso 9, 262. 
εἰ δέ, (ἐθέλεις,) σὺ μέν μευ ἄκσυσον. Voll- 
ständig ist der Ausdruck Il. 21, 487; wo der 
Nuchsatz wie Od. 2, 115. aus dem Vördersatz 
zu ergänzen ist. 2) in vollständigen Sätzen, 
wenn aber, und wenn, wern auch, oft bey Hom, 
Dauach können auch alle übrigen Partikeln 
stehn, die sonst zu εἰ gesetzt werden, &. bes. 
εἰ μέν, und üher εἰ δ᾽ οὐ und εἰ δ᾽ οὖν zu εἰ 
μὴ. _ Verstärkt wird der Begrifi von εἰ δέ in 
εἰ δ᾽ αὖ, wenn dagegen, Od, ı6, τοῦ, 
εἰδέιλ, ἡ, poet. st. ἰδέα, Ar 
εἰ δὲ μὴ, 9. unter fr Ba 
εἰδεχϑὴς, ἐς, (εἶδος, ἔχ ϑϑος) scheuslig von Ansehn, 
überh. ekelhaft, widrig, verhasst, ‘Subst. εἰδὲ- 
χϑειας ἡ. ᾿ : 
εἰ δὴ, eine Voraussetzung enthaltend‘, der nicht 
widersprochen werden kan, wern dach, wenn 
ja, da ja doch, 1]. 1, 61. bes. nach ἡ, II. 8, 
294. 574. auch in indirecter Frage, ob wirklich, 
Od. ı, 207. durchgangig m. d. indicat, 
εἴδημα, τό, (εἶδον) Wissen, Kenntniss. : 
εἰδήμοιν, ον, wissend, kundi ν erfähren, geschickt, 
mit Keuntniss od. Einsicht, Tords, “Adv. εἰδη- 
ὕύνως und εἰδημονικῶς. ᾿ 
εἴδησις, ἡ, das Wissen, Wissenschaft, Kenntniss, 
Einsicht. . ᾿ 
εἰδήσω, ἴαι, zu EIAR. ' 
εἰδικός, ἡ, dw, ( εἶδος formell: speciell, Gegens, 
γενικός. - 
εἰδοί, οἵ, die Idus der Römer. - 
εἴδομαι, 5. EIAR. 
εἶδον, aor. ἃ, zu EISR, w. m. 8. 
εἰδοποιέον, ein Bild von etwas machen 


‚ abbilden, 
vorstellen, darstellen, 


gestälteu, erschaffen, zu 
elwas goeiguet ınachen, ἐὰν, 


εἰδοποίημα, τό, das Darstellen, Erschaffen. 


εἰδοποιΐω, ἡ, Darstellung, Ablnildung. 
εἰδοπδιός, ὅν, (00) ein Bild machend 


bbi 
dend, darstelleud, ‚ abbB- 


εἶδος, τό, (EAN) das ini die Augen fallende, An- 


sehn, Gestalt, Leibeshildung,, s vecies, von der 
menschlichen Gestalt olı hey Don: der gern 
den acc, εἶδος ἄριστος οὐ, ἀρίστη, εἶδος ἀγητός, 
εἶδος καχός, εἶδος ἀλέγκιος ‘od. ὁμοίη u. μια 
verbindet, und es hald dem Perstande, bald der 
Körperkruft entgegenseibt, "Od, 17, 45% IL. αὖ; 
316. auch vom äusserıt Ausehn eines Hundes, 


Od. ı7, 508, vgk δέμας. Bey dem Frag: wn- 
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schreibt es die: Person, Soph. ΕἸ. 1177. 2) überh. 
Bild, Bildung, Schein, Beschaffenheit, Art, be- 
ide Arı von einer Gattunß, species, Gegens. 


Be Bey τ χρθ ες: sind τὰ εἴδη Specereyen, 
feine und kostbare Waaren. . 


εἰδότως, adv. part. v. οἶδα, perf. zu ΕΔ] 
εἶ δ᾽ οὗν, 8. unter εἰ μή. 
οἰ νερῦν, (φέρω) darstellen, ausdrücken. 
εἰδύλλιον, τό, Dim. vau εἶδος, eigentl. ein Bild- 
cheu: ein kleineres, zierlich darstelleudes Ge- 
dicht, meist ländlichen Inhalts, Idyll, jedoch 
keineswegs ἂμ diesen Kreis vou Gegeuständen 
ühamnden, vgl. Plin. ep. A, 14. 
εἰδύλλομαι, τεξ᾿ εὐδάλλομαι. , 
εἴδυλος, or, = εἰδήμων, auch ἔρια, εἰδυλίς, Call. 
EIAL, 14N, video, ein im jpraes. act, ganz un- 
gebräuchliches altes Thema ὁ dessen Stelle ögudw 
vertritt: die davon abgeleiteten Ten:pora bilılan 
zwey Familien, deren einer die Bdig sein, der 
‘audern die Bdtg wissen: ausschliesslich eigen ist. 
A) Sehn, erblicken, wahrsehmen, beschn, 
vorzugsweis ühliches Tenıpus ist der ao . εἶδον, 
‚be auch häufig olme augm. Tor, inf. 
ἐδεῖν, hey Tlom. auch idsemw, οὶ, idw, hey 
Ho. auch ἔδωμε, 11. 22, 450. pürt. idwv, bey 
‘Hom. häufig mit adv. ὑπόδρα, ἄντα, ἀρχεὰν 
- 409, auch liebt er den vollstäudigern Ausdruck 
"ὀφϑαλμοῖσιν ἰδεῖν. Dieselbe acı. Bdız hat der 
aor. med. siödanr, bey Homı. öfter ohne augım. 
, ἰδόμην, iu. ἰδέσϑαι: auch hier findet sich hey 
"Horn, -ὀφ ϑαλμοῖσιν ἰδέσϑαι, doch häufiger ἐν 
ὀφϑαλῥοῖσιν ἰδέσϑαι, vor Augen‘ sehn: eigen 
ist diesem Tempus die Arena mit πειράο- 
μαι, Or. 6, 126. ἄγε, πειρήσομαι ἡδὲ ἔδωμαι, ich 
will doch eitien Fa wachen und zusehn, 
"vgl. 21, 159. auch olme πειράομαι ganz das 
Deutsche zusd/ir, Od. 4, 22. 10, 44. Doch ha- 
ben heyde Aoriste bey Hom. auch zuweilen die 
αι eines geistigen Wahrnehmens, also ein- 
sehn, erkennen, wissen, entscheidend ist Il. 21, 
61. ὄφρα ἴδωμαρ. ἐνὶ φρεσίν, ἠδὲ δαείω, vgl. I. 
4, 249. Od. 21; 112. Es ist eine Unbestiumt- 
- heit der ältesten Sprache, von der bey den Aut; 
‚sich keine Spur wuehr zeigt. Die’ Aoriste stehn 
"entw. absolnt, od. mit dem acc,, auch ἰδεῖν ἔς 
τὸ ist häufig, seliner ἐπέ zu, 11. 25, 145. und 
πρός τι, Od. ı2, 244. hinsehn nach etwas. Spä- 
tere Dichter tragen es wie ὅράω auch auf das 
Wahrnehmen durch audre Sinne über, Jac. A. 
P. p. 189. Besonders zu bemerken ist Il. αι, 
"243. ἀλόχου χουριδίης οὔτε χάριν ἴδε, er genoss 
der Hufd und Liebe seiner Gattitm nicht, vou 
einem ball nach seiner Vermählung getödteten 
Krieger: der Ausdruck ist von χάριν εἰδέναι 
τιν wohl zu unterscheiden. Der erst bey deu 
"At, vorkommende Imperat. aor. med. ἐδού, 
sich! ecce, wird meist als adv. gebraucht, und 
ändert daun den Ton: nur weum er wahrer Im- 
τ ‚perat, bleibt, wird er als solcher, ἐδοῦ,, acıen- 
“uirt‘, z. B. Eur. Hec. 802. idoü με. Als praes, 
wird ὁράω, als perf. ἑώρακα, als fut. oyounı 
gebraucht, denu eidjuw gehört zu wissen, Zu 
hn aber gehört 2) 215 med. εἴδυμαι,. aor. εἰσά- 
hey Hom. auch ἐεισάμην, ao, azo, in der 
7 daher erscheinen, 
der Bag, die 
u. 8, 556. 


’ 


se 
μην. 
pass, Bdig gesehn werden, 
"scheinen, εἴδεται ἡμαρ, ἄστραὰν 
τ Sterad werden sichtbar , erscheinen, 


ιν 


' Lept. p. 550. 
sin folgende: perf. als praes, gebr. οἶδα, ich 
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13, οὔ, vgl. 24, 519. Od. 5, 283. übertr. τὸ δέ 
τοι κὴρ εἴδεται εἶναι, das scheint, dünkt dir der 
Tod zu seyn, Il. ı, 228. ebenso τοῦτό τό uas 
κάλλιστον ἐνὶ goeoiv εἴδεται εἶναι, αὐτῷ τόγε 
κέρδιον εἴσατο ϑυμῷ, δὴ οἱ ἐείσατο χῶρος ἄρε- 
στος, u. dgl. Hom. dah. den Anschein, das An- 
sehn von etwas haben, εἴσατ᾽ Tuer ἐς Anuvor, 
er hatte das Ansehn, stellte sich, nach Lemnos 
zu gehn, Od. 8, 2853. εἴσατο, ὡς ὅτε ῥδινόν, es 
hatıe das Ansehn, wie ein Schild, Od. 5, a8. 
und au. d. dat. ähnlich sehn, ähnlich seyn, ἐε 

σατο φϑογγὴν Joliın, an Stimme ähnelte, 


glich er dem: Polites; ‚Il, 2, 791. vgl. 20, 81, ge- ' 


wöhnlich beyru part. praes. und aor. εἰδόμενος, 
εἰσάμενος, ἐεισάμενος, ausser welcheiun Hom. 
nur 5 sings praes. und aor., Einmal 2 sing. und 


5 plur. δον. braucht. Ein Imperf. εὔδετο, er ward | 


gesehn, hat erst Ap. Rh. 
B) FWFissen: diese Bedeutun 


hat, das weiss man: daher wird das Wort auch 
meistens von miftelbarem Wissen, bes,-durch 
Hörensagen, gebraucht, wöhrend für unmittel- 
bares Wissen σύνοιδα zu stehn pflegt, Wolf 
Die hieher gehörigen Tenipora 


weiss, part, εἰδώς, inf. εἰδέναι, plgpf. als im- 
perf. ἤδειν, Att. ἤδη, ich wusste, fut. εἴσομαι, 
seliner u. meist ἢ, Ep. εἰδήσω, der aor. u. das 
perf. werden aus γιγνώσχω ersetzt. Die For- 
mation ist im praes. u. jmperf. so abweichend, 
dass sie in den Sprachlehren mit Recht beson- 
ders abgehandelt wird. Homerisch, Ion. und 
Dor. ist im perf. od. praes. οἷδας, 2 sing. st. 
οἶσϑα, Od. ı, 337. ἔδμεν, ı pl. st. ἴσμεν: ferner 
ἔδμεναι und ἴδμεν, inf. st. εἰδέναι: ἐδέω,, conj. 
st. εἰδῶ, Il, 1%, 235. und idvia, fen, part. st. 
εἰδυῖα, doch nur: in der Verbindung idw 
πραπίδεσσι: vom plypf. od. imiperl. » un 
sing. ρὲ μὰ nelön, st. ἤδης, ἤδη, Il. χα. 580. 
Od. 9, 206. 3 pl. ἔσαν st. ἤσαν, Il. 18, 405..0d. 
-% 77%. Fudlich braucht Homer beyde Futura, 
jedoch εἰδήσω seltuer, nur Il. 1, 546. Od. 6, 
257. wo es in die Bdtg sehn hinüberspieli, Od, 
8, 327. und in.den Jiymn. Uebrigens, s. die 
Formation b. Buttin. 97. HI. ausf. Gr. p. 568. 
Bey Honıer muss es bald durch wissen, ver- 


geht vom'perf. . 
aus, denu was mun gesehn od. wahrgenonimen , 


stehn, bald durch: kennen, erkeunen, einseln, , 


bey Spätern auch durch erfahren, * erkunden, 
wiedergegeben werden: sehr häufig wird es 
durch εὖ od, σάφα verstärkt, bes. εὖ οἶδα, ich 
‘weiss wohl, u. part. εὖ εἰδώς. Mit eine folg. 
Satz, wird es durch i@s, ὅπως und ὅτε, in zwei- 
felhalfteu Fällen durch εἰς ob, verbunden selt- 
ner durchs promgrelat, . Ummittelliar davon ab- 


hängig ist der acc. , auch der inf. Eigentbiüu, 


lich ist die ἢ] οι, Iledeweise, νοήματα, μὴ 


οἷδε, er versteht sich aul kluge Auschläge, uud . 


so noch häufiger mit Adjectiven, πεπνυμένα, 
un ar va φίλα, ἄρτια, ἥπια, κεδνὰς, ἀδεμί- 
στια εἰδέναι, jueist in. d, purt. εἰδώς, In dieser 
Budtg, sich verstehn auf etwas, nimmt das Wort 
bey Hom. auch den gen. zu sich, meist zwar 
beym part. τόξων εὖ εἰδώς, οἰωνῶν σάφα εἰδὼς, 
εὖ εἴδος τεχτοσινάων, μάχης εὖ εἰδότε, εἰδότε 
ϑήρης u. dgl. duch auch beyın verhum finitum, 


U. ı5, 41, Der μωροταξ, ist häufig in Beiheu- - 
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jungen, wie ἴσξω, γῦν Zsüg, Hom. χάριν εἰδέναι 
“τινί, jemandem Dank wispen,.zuerst ll. τά, 2355. 


spiter auch in Pros« häufig. Nuchhomerische | eixugw, (εἰκός) 


Reieweisen sind: a) m. ü. inf, im Stwide seyn, 
vermögen, können, Jac. Auth. 2, 1. p. 508, 
b) οἷσϑ᾽ ὅτι, old’ ὅτι, wird als absoluter Satz 
eingeschoben, und hat die Kraft eiuer Beja- 
huugspartikel, Wolf Lept. p. 588. Heind, Plat. 
Gorg. p. 486.-B.. c) οἶσϑ᾽ οὖν; häufige Frage- 
formel, meist mit der Antwort οὐκ oide,, Valck. 
"Hipp. 598. über οἷσ ϑ᾽ ὃ δρᾶσον ; 8. unter δράω : 
‚ebenso werden audre imperät. verbunden, οἷσϑ᾽ 
ὡς ποίηαῦν; οἶσϑ᾽ ἃ γενέσϑω; u, dgl. Math. 
‘griech. Gr. p. 717-_ ? 

εἰδωλεῖον, τό, der Ort, wo ein ᾿εὐδωλον steht, 
Tempel, KR. EL 

εἰδονλόϑυτος, ον, (ϑύω). einem Gützenbilde ge- 
opfert. 


-sidwlolwrgela, ἡ, Götzendienst, von 


εἰδωλολάτρης, 6, (λάτρις) Gützendiener. 

εἰδωλόμορφος, ον, (μορφὴ) nach einem Bilde ge- 
staltet, 

εἴδωλον, τό, (tldog) Gestalt, Bild: bey Hom. die 
körperlosen Schattenbilder der Abgeschiednen, 
bes. βροτῶν εἴδωλα καμόντων, jede Gestalt ohne 
Körper, Traumbild, Trugbild: dab. später Ge- 
spenst. 2) b. d. Stoikern das Bild in der See- 
le, spectrum, Vorstellung; 5) b. Christlichen 
Schrifist. das Götzenbild, εν . 


᾿εἰδωλοπλαδτέω; bilden, nachbilden, von 


εἰδωλόπλαστος, ον, {πλάσσων abgebildet, nachge- 
bildet, das wovon ein Bild μὲ der Seele bleibt. 

εἰδωλοποιέω, (mode ein Bild machen, etwas bild- 
JJich därstelleu, im Bilde nachlormen, abspie- 
‘geht: von der Scele, sich etwas vorstellen: dav, 

εἰδωλοποίησις, n, das Bilden, Abbilden, Abspie- 
gelu,“Nachbilden, Bildlichdarstellen. 


εἰδωλοποιητικός, ἡ, dv, zum Abbilden gehörig od, 


= 


"geschickt. ᾿ 
εἰδωλοποιΐα, ἣ, = er Fach 
εἰδωζοτιοιϊκός, ἡ, ὄν, τες εἰδωλοποιητικός. 
εἰδωλόποιός, dv, bildend, formend , 'abbildend, dem 

«Bilde darstullend. 
εἰδωλουργικός, ἡ, dv, (ἔργον) = εἰδωλοποιητικός. 


En εἰδωλοφανής, ἐς, (φαίνομαι) einem Bilde gleichend, 


εἰδωλοφαψγοῦντες, οἷ, die ein Bild Darstellenden. 

εἰδωλοχαρής, ἐς, (χαίψω) sich an Bildern [renend. 

εἶεν, es sey! um wohl! nun gut! num weiter !-ge- 
‚nug davon! esto: bes. im Att. Dialog haufig 
"gebrauchte Partikel, den Uehergang von etwas, 
‘das: man für jetzt auf sich beruhn lüssen will, 
zu etwas ander machend: auch Ausdruck der 
Verwunderuug, Herın. Vig. p. 750. urspr. ist 
es 5 sing. opt. von εἰμί, 

lv, opt: von Inu, εἴην opt..gon sind. 

ag, adv. (εὖϑ ὑς) sogleich, sofort, auf 

6, fl. nur. poet. und Ion. 

εἶϑε, ailv. wenn doch! utinam! m. d. opt. Od. 
2,.83. häufiger ist b. Hom. das Dor. αὖϑε, über 
αὖϑ᾽ ὠφελλὸν und ὥφελον, ες, &, 3. ὀφείλω. 
-Spätere haben auch den inf. bey «ds, Herm. 
Viz.;p. 757. | 

εἰϑίζω, poet, st, ἐϑίζω. 

εἶχα. st. ἔοικα, W. Mm. 3. 

εἰκαδάρχης, ὅ, (εἰκάς, ἄρχω) Anführer, Oberhaupt 
von zwa ὶ 


en. ι 
εἰκαδισταί, οἱ, (elade) Beyn. der Epikureer, weil 


der Stel- 
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sie jährlich den 20sten Gamelion zu ihres Stif- 
ters Ehren leyerten, PR Be 
ind leich od. ähnlich machen, εἰχὼν 

γραφὴ εἰχκεσμένη, ein ähnlich. in Mahlerarbeit 
dargestelltes Bild, Hdt. dah. 2) vergleichen, 
durch Vergleichung von Keunzeicheu od. Uni- 
ständen err«then, ausımitteln, deuten, vermuthen, 

* schliessen, conjicere. 3) durch Nachäflung ver- 
syotten, Xen. er 5 

εἰκάϑω, Ätt. st. εἴκῳω, weichen, nachgeben, 

εἰ καὶ, wenn auch, obgleich, m. ἀν indicat. Hom. 
von χαὶ εἰ dadurch unterschieden, dass es be- 
stimmt dussagt, das Angenonmne sey auch 

' wirklich vorhawden, Her. Vig. p. 852. vgl. 
εἰ, Ὁ 1. : 

εἰκαιοβϑολέω, (εἰκαῖος. βάλλω) ins Unbestimmte 
hineinwerien, ins Blaue schiessen: dab, äuf gut 
Glück rathen, vermuthen, 

εἰκαιοβϑουλίω, ἡ, Unüberlegiheit, von 

εἰκαιόβουλος, ον," βουλὴ) unbedachisam, unklug, 
übereäit. \ 

εἰκιιομτ ϑέω, unüberlegt reden, und 

eixwueuvdie, ἡ, unüberlegtes lieden, von 

εἰκιιόμυϑος, ur, (μῦϑος) unbedachtsam od. verge- 
beus redend, 

εἰκαιοῤῥήμων, ον, (ῥῆμα) = εἰκαιόμυϑος. Subät. 
εἰκαιορῥημου ύνη, ἡ. Verb. εἰκαιοῤῥημὸν ἕω, 

εἰκαῖος, u, ον, orduungslos, planlos, grundlos, 
ohne Leberlegung od. Vorsatz, ohne Ursache, 
ohne Nutzen, übereilt, eitel, ıhörigt, vergeblich : 
zieiulich das Lat. temerarius. 2) τς τυχῶν, der 
erste, (ler besste, geiuein, schlecht: dav. 

εἰκαιοσύνη, 2, Uubesowmenheit, Eitelkeit: auch 

« ξἑκαιότης, 1. 

εἰκάς, δος, ἢ, (εἴκοσι) die Zahl zwanzig, st. zino- 
gas. 2) der zwauzigste Tag im Alonat, verst. 
ἡμέρα, tes. op. 790. 818, auch pl. εἰκάδες, Ar. 

sixagia, ἡ, (εἰκάζω) Ebenbild, Abbild, 2) Ver- 
gleishung, Vermuthung, Muthwaassung: das 

rräthen. ᾿ 

εἐἴκασμα, τὸ, Eheubild, Abbild, N 

εἰχασμός, ὅ, das Vermuthen, Muthmaassen, Er- 
rathen. 

εἰκαστής,. ὅ, Errather, Ausdeuter. 

εἰκαστικός, ἡ, dr, zum Abbılden, zum Vermuihen, 
‚Errathen, Deuten geschickt od. gehörig : sixa- 
στικὴ, (τέχνη) Kuust abzubilden, zu erräibeu 

"od. zu deuten. 

εἰκαστός, ἡ, ὄν, augeähnelt, ähnlich, ᾿ 

εἰκᾶτι, Dor. st. εἴκοσι. A 

eine, εἴ nr, αὐ “εἰς, ἄν, wenn, sehr häufig b. 
Hom. u. den Ep. dasselbe was zar,. also der 
Partikel # den Ausdruck der Ungewissheit od. 
blossen Möglichkeit gebend, mieist m: d. conj. 
döch finder sich auch der opt. Od. 7, 315. w. 
selbst bey αἰ. Ueber den Uuterschied von 
αἴ κε s. Thiersch Griech. Gr. p. 502. vgl. 505, 
fg. 508. fg. 

εἰκελόνειρος, ον, (051905) traumähnlich. 

u N, 0», ea ähulich ‚. zu, Honm. auch 
ἔκε 


εἰκελόφωνος, ον, (φωνὴ) ähnlich an Stimme. 
εἰκέναι, inf, st. Pe . 
εἰκῆ, adv. zu εἰκαῖος, temere. 
εἰκοβολέω, = εἰκαιοβολέω, zw 
εἰκονίξζω, (εἰκὼν) ähnlich abbilden, ähnlich machen, 
treu μοῦ μα τέ δας 2) vergleichen, wie εἰκάζω. 
Ἀ 
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ὄν, ähnlich nachgebildet, abgebildet, 


- 


dazu gehörig od. geschickt: vom Bildsäuleu, 
Jebensgross darstellen. " χὸν 
εἰχκόνεον, τό, Dim. v. εἰκών, 


ἰκόνισμα, 
εἰκονισμός, 


εἰκονογραφέω, 
» . stellen, dav. 


᾿ εἰκογογραφία, ἡ, 


mählde. 


εἰκονογριΐφος, 
“εἰκογολογία, ἣ, 


΄ 


Bildchen. 


τό, Abbild, Ebeubild. 
6, das Abbilden, Naclibilden. 


(γράφω) im Bild gd. Gemählde dar- 


Abbildung , Darstellung im Ge- 


ον, Bildnisse mahlend. 


-  Vergleichung. 


εἰκονομαχία, ἥ, B 


(λόγος) das Sprechen in Bildern : 


ilderstreit, von 


εἰκονομάχος, av, (μάχη) gegen die Bilder strei- 
‚ rend, bilderstürmend. 


εἰχονοποιό 
fertigend, ab 


εἰκός, 0705, τὸ 


ς, ὄν, (ποιέω)ὴ Bilder od. Bildnisse ver- 
hildend, 


j, das Gleichende, Aehuliche, bes. 


das dem Wühren od.. Rechten Aehnliche, Wahr- 
scheinliche, Natürliche, Billige, Schickliche: 
‘ meutr. part. von εἶκα, ἔοικα. Komp. eixörsgor. 
kixoud, 010g, 09, poet. ἐεικ. (βοῦς) soviel als 20 
"Rinder werth, Od. 


εἰκοσάεδρος, . 


εἰκοσαετὴῆς, ἕς, 


zwanziglach, ἂν 
« 
εἰχοσάπρωτοι, οἵ, 

εἰκοσαπρωτεία, N. 


ον, (ἔδρῳ) von 20 Seiten od. Flächen. 


(ἔτος) zwanzigjährig, dav. 
εἰκοσαετία, ἡ. Zeit von 20 Jahren. 
εἰκοσαετίς, (dos, ἡ, die zwanzigjährige. 
εἰκυσάκις, poet. ἐεικ, ζεΐκοσι)" zwanzigmal, ΤΙ. 
εἰκοσάκλινος, ον, (elle) von zwanzig Tischlagern 
᾿ τοῖν, Sitzen am 

εἰκοσάμηνος, ον, (μὴν) von 20 Monaten. 
εἰκοσάπηχυςε υ, (πῆχυς) von 20 Ellen. 
εἰκοσαπλάσιος, a, 09, uhd εἰχοσα πλᾶσίων, ον, 


"isch, 


vanzigfältig. [Alpha kurz] 
{τρῶτος) die 20 Ersten: ihr Anıt 


εἰκοσώς, δος, ἧ, — εἰκάς, seltue Form. 
εἰκοσάφυλλος, or, (φύλλον) nit, 20 Blättern, 
εἰκοσέτης, 6, lem. ---ετίς, = εἰχοσαετής. 
ον, (£geruds) zwauzigrudrig. 


εἰχοσήρετμος, 


εἰκουήρῆςν» 8% 

νι τριη0}5: 
εἴκοσι, po@l, 
εἰχοσίβοισς, ον, = εἰ 


> 


wit 20 Heihn Nuderbänke, wie 


ἐείκοσι, indecl. zwanzig, Hom. 
κοσάβοιος. 


εἰκοσιδύω, zweyundzwöuzig. 
’ 
εἰκοσίεδρος, ον, ταὶ εἰκοσάεῦδρος, 


᾿ 


εἰκοσ»ξ 


εἰκοσίκλίνος. ον, 
εἰχοασίμετρος, 

Mauss lass . 
εἰκόσιμνος, 0%, (μνᾶ) 


᾿εἰκοσιεννέα, 29 ; 
της» Sem. -““ετῖς, 


ον, (μέτρον) 


end, 11. 23, 264. 


von 20 Minemi 


Kinouımigitog, or, nur I. 


ὥποινα, zwanzigfaches 
γήριτος, 
wiss zwan 
ὄντα, A. i. εἴ 

τ ἰκοσιοκτώ, 28. 
᾿ εἰκοσίπηχυς, υ, 
“εἰκοσιτέσσαρ 


ζ εἰκοσόργνιος 


’ 


εἰκόσορος, 0%; 


zinoangns, Mi 
εἰκοσταῖος, a, 0», | 
εἰκοστολύγος, 6, ἣ 

insanugelt, ein 


ι, 


ıd) von 20 Klaftern. 

ἐεικ.., seltnere poet. Forın st. 
it 20 Ruderreihen, Od. g, 525. 

δι zosten Tage. 


. εἰχοσιέξ, ah. εἰκοσίεπτα, 27. 
= εἰκοσαξτής. 

ΞΞ εἰχοσάχλινος. 

von 20 Maassen, 20° 


a2, 549. εἰχοσινήριτα 


‚ (λέγω) wer den Zwänzigsten 
zoläch 


ter, yon 


Lösege)d. (von zixous u, 
γήριστος, ohne Streit zwanzigfach, ge- 1° 
zigfach: nach andern aus &ix004 &pl- 
»ooı ἐξισούμενα.) 
εἰκοσιπέντε, 25. ἡ 
(πῆχυς) von 20 Ellen. 
εξ, a4. 
. 0», (όργυι 
poet. 


, 


: 
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tixoorög, ἡν dv, poet. ἐειποστός ; der zwanzigste, 
. Hom. ἃ) ἡ εἰκοστὴ, das Zwanzigstel, vicesima, 
* der zwauzigste Theil vom W einer Sache : 


dav. ti: 
εἰκοστώνης, 6, (ὠνέομαι) der Pächter des Zwan- _ 
zigsten, wie εἰκοστολόγος. fax 


εἰκοτολαλέω, (λαλέω) = das fulg. in 
εἰχοτολογέω, (εἰκός, λέγω} nach Wahrscheinlich- 
keitsgränden- reden, lehren, erklären, schliessen, 
- Subst. εἰκοτολογία, ἧἱ 
εἰκότως, adv. part. perf. ἔοικα, dein Anschein od. 
der Wahrscheinlichkeit nach: nach Gebtauch, 
nach Sitte, nach Recht u. Billigkeit, von rechts- 
wegen: naturgemäss , natürlıcherweise , bes. 
wenn γάρ folgt, Wolf Dem. Lept. p. 232. 
ἔϊκτον, 3 dual, perf. von ἔοικα, tixsnv, 3 dual. 
plgpf., Eüxro, 3 sing. plgpf- Hom. 
εἰχτιχός, ἡν dv, (tixw) weichend, nachgebend, 
nachgiebig. “ "ἢ 
ΕΙΚΙ, ungebr. Thema, von dem sich nur 5 im- 
perl. sine, es schien, es dünkte gut, an der ein- 
zigen Hom. Stelle N. ı8, 520. erhalten hat: 
die davon hergeleiteten Temp. 5. unter Eoıxa. 
ἐΐκω,, ἕω, weichen, sich zurückziehn, Ho. der 
auch verstarkend ὀπέσσω εἴκειν sagt, Zurüch- 
weichen, 1. 5, 606. m. ἃ, dat. der Persou n. d, 
gen. des Ortes, μηδ᾽ εἴκετε yuguns ᾿᾿ργείοις, 
eichet nicht den Argeiern aus der Schlacht, 
11. 4, 509. vgl. ‚5, 348. εἶκε mgesügov, weiche 
von der Thür, mache Platz, Od, ı8, το. vgl. 
22, gı. auch ohue Casus, bes. er es ein Zu- ᾿ 
rücktreten, Platzmachen,, Aufstehu vom Sitz 
aus Ehrerbietung od. Höflichkeit bezeichnet, 
ll. 24, 100, Od. 2, 14. später auch mit x: γέ- 
ρουσιν ἕδρης εἴκειν, Phocyl. dah, 2) ibertr. 
nachgeben, gehorchen, folgen, ‚sehr hänfig bey 
Hom. m. d. dat. z. B. ὕβρει, ϑυμίῇ, ἀφραδίαϊς, 
ὄκνῳ, αἰδοῖ εἴκειν, seiner Leidenschalt, seinem 
Muthwillen, seiuer Unbesounenheit, Saumselig- 
keit, Ehrerbietung nachgeben , sich dädurch 
fortreissen, bestfinmen, leiten lassen, also den 
Beweggrund einer Handlung ausdrückend: auch 
Bin καὶ κάρτεϊ εἴκειν, sich durch seine Niacht 
und Stärke »erleiten lassen, darauf trotzen, 
Od. 15, 143. πενίῃ εἴκτιν, sich durch Aranıtl 
verführen lassen, Od. 14,157. Weil hierin der 
Begriff einer Abhängigkeit od. Uuterordnung 
des eiguen Willens liegt, 5) muchstehn, unter- 
liegen , ‚untergeorduet, schwächer od. geringer 
seyn, mı. d. dat. der Person u. d, acc. der Da- 
che, Il. 22, 459. Od. ı1, 515. anch m. ἃ. dat. 
der Sache, εἴκειν πόδεσσι, an Schnellfüssigkeit 
nachstehy , Od. τά, 221. dah. überh. besiegt, 
übertroffen werden, zwi. 4) traus. abgeben, 
abtreten,, überlassen, τινέ, τὶν N. 23, 357. ein- 
ziges Beysp. Aller 


‚| εἰκών; ὀνος, ἡ, (kome) Bild, Ebenbild, sowohl Ge- 


mählde als Bildsäule: auch Gedankenbild, bild- 
liche Vorstellung von etwas Uebersinnlichem. 
2) das: Gleichende, ‚Gleichniss,, Vergleichung. 
3) δεσμωτηρίου εἰκόνα, — δίκην, Plato. ‚Bey 
Dichtern findet sich auch ein irreg. gen. εἰκοῦς, 
acc. εἰκώ, acc. ‚plur. εἰκούς, ohne dass darum 
ein nom, six 'vorkomntt, Valck, Phoen.. 457. 
εἰκώς, part. 'zu ἔσεέναω, w. τὰ, 8." ᾿ 
εἰλαδόν, adv. (ἴλη) = εἰληδόν. 
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εἰλαπινάζω, 00, (εἰλαπίνη) schmausen, bes. in εξλικόεις, εσσα, ἐν, und εξλεκοειδής, ἐς, τες ἑλικδεις; 


grösserer Gesellschaft, Hoım. dav. 
eilurtıvacıng, 6, Schmauser, Tischgenoss, Mit- 
schmauser, Il. 17, 577. 
eilanivn, %, Testschmaus, zu dem Ein Wirth 
zahlreiche Gäste geladen hat; Hom. der εἰλα- 
πίνη von γάμος und ἔρανος unterscheidet, alle 
' drey aber in δαίς zusmuumenfasst, Od. ı, 226. 


(es wird abgeleitet von πένειν κατὰ eilag, nach, 


andern unwahrsch. von λάπτω) [-uw-] 

εἵλαρ, τό, ( ἐἴλω) urspr. Bedeckung, Umhüllung : 

daı. Schutzwehr, γηῶν τε καὶ αὐτῶν, Schirm 
für Schiffe u. Maunschaft, Il. 7, 358. u. sonst: 
auch Abwehr, Schutzwehr gegen etwas, κὺμα- 
zog, Od. 5, 257. . 

εἰλάρχης, ὃ, (ἐἴΐλη, ἄρχω) Führer eines Vlaufens, 
einer Rotte, eines lteitergeschwaders. 

εἰλάς, ἄδος, ἣν, = ἐλλάς, Haule, 

εἰλάτινος, ἢν 0», poet. at. ἐλάτινος, tannen, von 

‚ Taunen, Hom. . 

Eilsidua, ἣ, Jlithyia, die Geburtsgötinn , "die 

- den Gebährenden zu Hülfe konuut, (v. ἐλεύσε- 
σϑαιδ und die Geburtswehn lindert, Hons der 
an einigen Stellen mehrerer Ilithyien gedeukt, 
und sie Töchter der Hera nennt, Il. τι. 270. 
19, 119. bey Pind. auch ᾿Ηλεέϑυια und Ἔλευ- 
So, die Röm. Lucina, bey Spätern Eine Person 
mit Diana, s. Döttigers Ilichyia, Weim. 1799. 


dav. 

Eilei$ wor, τό, Tlithyientempel. 

sültdg, 6, (εἰλέω) eine durch Verwicklung der 
dünnen Därme entstehende schwere Krankheit, 
das Miserere, ileus volvulus. 2) Schlupfwinkel 
der Thiere. 3) Opfertisch, Schlacht- od. Kü- 
chentisch, auch ἐλεός. » 

εἰλέω, ἡσω, Hom.-Att. εἱλέω, 5. εἴλων 

εἰλέω, (sid) am der Sonne wärmen, sormen, 

εἰλεώδης, ἐς, amı εἰλεός kraukend,. 

εἴλη, n, auch ἴλη, Haufe, Rotte, Reitergeschwader. 

εἵλη, ἢν Sonnenwärme, s. ἕλη, ἀλέα. 

εἰληὴδν und εἰληδά, adv. {εἴΐἴλη) haufenweis, rot- 
tenweis, schaarenweis. 2) (εἰλέω) fortwälzend. 

εἰληϑερέω, (ϑερέω) — εἱλέω, sonnen. 

- εἱληϑερῆς, ἐς, sonngewärmt, gesonnt. 
Ei, Hua, ἥ, = Εἰλείϑυια, Jac. A. P. p. 156. 

εἰλήλουϑα und εἰληλούϑειν, Hom. perf. u. plgpf. 
st, ἐλήλυϑα, ᾿ἐληλύϑειν, zu ἔρχομαι: εἰλήλου-- 
ὅμεν, ı plur. perl. Hom. 

εἴλημα, τό, (εἰλέω) Hülle, Decke, Umhüllung, in- 
volucrum. 4) bey Spät. Gewölb, dah. 


εἰληματικός, ἡ, dv, gewölht, s. ἑλίσσω, ἕλιξ. 2) ge-, 


wunden, spirallörmig gedreht. 
ἔλημμαι, perf. pass. zu λαμβάνω. 

Alva, EA nes, (ei a das Wickehi, Ein- 
wickeln, Drehn, Winden, Wirbeln. 
εἴλησις, N, (sido) das Wärmen, Somueh, dprica- 

tio: überh. Wärme, Hitze. = 
εἰλητικός, ἡ, dv, Aut. id. sich od. andre wälzend, 
windend, von‘ ᾿ a 
εἰλητός, ἡ, dv, Attı εἷλ, ( εἰλέω) gewunden, ge- 
dreht, gewälzt, geschluugen. 2) bey. Spätern 
gewölbe, Θ΄ 
ἐΐληφα, perf. act. zu λαμβάνω. 
εἴληχα, porf. act. zu λαγχάνω, 


εἰλιγγίδω, und Älyyos, ὃ, = ἐλιγγιάω, ἴλιγγος. 


εἵἴλιγμα, τό, εἱλιγμὸς, 6, adje εἰλιγματώδης, a5, = | 


ἕλιγμα, u, 5. W. poet. 


u. 8. w. poet. 

εἰλικόμορφος, 09%, (ἵλιξ, μορφὴ) von gewundner 
Gestalt. + 

silingivsen, ἡ, (εἰλικρινὴς) Deutlichkeit, Aechtheit, 
Reinheit. ᾿ 

εἰλικρινέον, reinigen, säubern, 2) sondern, unter- 
stlieiden, von“ 

&ihızpliig, ἐς, (ein, χρίνω) am Sonnenlicht Le- 
wächter, geprült, öcht befunden: dah. ächt, 
reiır, lauter „unverdorben , tadellos, ganz. 2} 
deutlich, ofleubar. Adv. εἰλικρινῶς, an und 
sich, absolut, [3] 

εἱλικτός, ἡ, Or, (εἴλίσσω) — ἑλικτός, poet. 

εἰλιξ; ıXog, N, poet. st. ἕλιξ. 

Εἰλιονία, 9, = Εἰλείϑιικ, Argivisch. 

εἰλίπους, odog, (τίλω, ποῦς) schleppfüssig, die 
Füsse, bes. die hintern, im Gelhn schwerlällig 

- nachschleppend, bey Hom. (der aber nur den 
dat. une acc. plur, hat,) steis Beyw. der Rin- ' 
der: Eupolis nannte auch, ihres minder raschen 
Ganges wegen, die Weiber so: εἰλιπόδης, 6, 
findet sich erst später. 

εἰλισκότωσις, 6, (εἴλη, σποτόω) Schwindel, sonst 
σκοτοδινία, 

εἱλίσσω, poet, st. ἑλέσσω, 1]. 1, 49. ὔ 

eilırevis, ἐς, Beyw. der Pilanze ἄγρωστις bey 
‘[heocr, ı3, 42. nach einigen von ἕλος und 
τεένω, stch durch Sümpfe erstreckend u.- ver- 
breitend, durch Sümpfe Lian wuchernd, nach 
andern von εἵλω und relvw, sich in Windungen 
und Ranken, wie Epheu, verbreitend: däs er- 
stere richtiger, da ἄγρωστις eine (ueckenart ist, 

εἴλλω, εἰλλάς, ἡ, = ἴλλω, ἰλλάς, zw. : 

Bi und εἱλόμην, aor. act. und med. zu aipde, 

om. . 
εἰλόπεδον, τό, seltnere Form st. ϑειλόπεδον. 
εἴλοχα, Att. perf. von λέγω, 

εἰλυϑμός, 6, (εἰλύω) Schlupfwinkel. 

εἴλυμα; τό. (εἰλύω) Einhüllung ,-Decke, Bedek- 
kung, Kleidung, Od. 6, 179. 

siküds, δ, = εἰλυϑμός. 

εἰλὺς, ἢ, = ἰλύς, Schlamm, Morast. [-- Valck; 
Ad. p. 248.] 

ἐἴλυσις, ἡ, Att. el. ( εἰλύω) = ἐΐληδις, auch das 
Kriechen. 

εἰλυσπάομαι, sich wurmförmig bewegen, sich win- 
deu, wälzen, krümmen wie ein Wurm, auch 
von krampfhaften Bewegungen bey, grossem 
Schmerz. (von εἰλύω, εἰλύσσω, εἰλυφάζω, ohne 

„weitere Zusammensetzung mit ondo.) dav, ἡ 
εἰλύσπωμα, 16, wurmfürmige Bewegung. 

εἰλύσσω, — εἰλύω, ; 

εἰλυφάζω, = εἰλύω, daherwälzen, Jl. 21, 492. intr. 
Hes, sc. 275. sich daherrolleu, vom aulloderh- . 
den Fackelschein. ἐν 

‚eilüpao), = das vorherg. Il. 11, 156. 

εἰλύω, ὕσω, Att. εἰλύω, perl. pass. dlvuas, aor. 
pass. part. eilvodels, um etwas wälzen, win- 
den, drehn, herumwickeln, unıhiillen, einhil- 
len, bedecken. Med. sich wälzen, daherkrie- 
chen,.,sich langsam u. schwerfällig daher be- 
wegen: sich einhülleu, verbergen. Nas act. hat 
Hom. nur. fl. Δι. Aıg. ψαμάϑοισιν, mit Sahd 
nmhüllen, d. 1, verscharren. Vom pass. braucht 
er bes, das part. perf. εἰλυμένος, auch mit ψὰ- 
μάϑῳ, verscharrt, σώκεσι, χαλχῷ, mit Schilden, . 


τς 


Eılwm —Eılws 
"mit Erz gesshirme γυκτὶ, νεφέλῃ, mit Nacht, 


mit Gewölk nmhülle, aluarı 'καὶ κονίαις εἴλῦ- 
"20, er war mit Blut und Stanb bedeckt, Il. 16, 
bio. vgl. Od. 5, 403. ( verw. mit εἴλω, "an 
ολυϑον, ἐλϑεῖν, ἕρπω) [Ypsilon ist bey Hom, 
"stets Jaug, aüegenenmen 5 pl. perf. pass. ei- 
λύαται: im praes., das Hom. nicht hat, war es 
“ gweyzeitig, Jac. A. P. p. 588,] 
ἥλω, häufiger εἰλέω, 7ow, Att. eikiw, aor. τ. 5 
Br ἔλσαν, inf. ἔλσαι, Ion. ἐέλσαι, part. Elous, 
om. Perf. pass. ἔελμαι, Il. δον. pass. ἐάλην, 
Il. (nach Buttm. ξάλην) inf. ἀλῆναι, ἀλήμεναι, 
N. part. ἀλείς, εἶσα, ἐν, Hom. plgpf. 5 sing. 
ἐόλητο, Ap. Kh. Grundbdig des art. drängen, 
pressen, bes. bedrängen, in.die Enga treiben, 
von einem siegeuden klelden, der die Feinde in 
Angst u. Gefahr jagt, 11.8, 215. λαὸν κατὰ 
τείχεα ἔλσαϊ, das Kriegsvolk gegen’die Mauern 
‚Zurückdrängen, 1. 21, 295. vgl. 225.. ebenso 
κατὰ πρύμνας od. ἐπὶ πρύμνῃσιν ἔλσαι, Il. τ, 
409. 18, 447. vgl. Od. 11, 575. dah. in etwas 
eingesperrt, eingeschlossen halten, drin od. dran 
zusammendrängen, &ri σπῇϊ, ἐν στείνει, Od. ı2, 
"210. 22, 460. mit dem blossen dat. Il, 18, 294. 
Uebertr. vom Sturme, der sich auf ein Schiff 
'slürzt, es deher treiben, im Kreis od. Wirbel 
‚drehn, Il. 2, 29%. Od. ı9, 200. via κραυνῷ 
ἔλσας, das Schiff mit dem Blitzstrahl treilend, 
dass es sich um und um dreht, Od, 5, 151. 7, 
250. Im Act. kommt b. Honı. nur εἰλέω, nie 
ὁ εἴλω vor: später auch umwickeln, umhällen, 
werbergen. 2) Pass. zusammengedrängt, einge- 
᾿ sperrt, eingeschlossen seyn, von Belagerten, Il. 
5, 203. 18, 287. 24, 662. ini νηυσί, U. 12, 58, 
ἐς ποταμὸν εἰλεῦντο, sie wurden in den Fluss 
gedrängt, 1]. 2ı, 8. übertr. “ιὸς βουλῇσιν ἐελ- 
μένος, durch Zeus Rathschluss in die mr ge- 
' trieben, gebandi ‚ in Zaum gehalten, Il, ı3, 
524. ὥμφὶ Διομήδεα εἰλόμενοι, um Digmedes 
sich zusammendräugend, N. 5, 782. 8, zı5. 
Der δου. pass. ἐάλην hat die zwey Bdigen a) 
sich in Haufen zusammenziehn, sich versam- 
meln, auch sich zurückziehn, D. 5, 823. ı6, γιά. 
18, 76. 286. 21, 607. ἀλὲν ὕδωρ, angesammel- 
tes, zusammengeflossnes Wasser, Il. 25, 420 
und b) sich körperlich in sich zusammenziehn, 
sich zusammenducken, in’ ἀσπίδι, Il. 13, 508. 
20, 278. vom Lüwen, der sich zum Ansprang 


zusammenzieht, Il. 20, 108, vgl. 22, 308. Od. 


"24, 538. Bey Spätern: sich dreHn od. wenden, 
sich im Wirbel drehn, umkreisen, z. B. γῆ, 
sich un:hertreiben, herumschweifen. (verw. m. 
εἰλύω, ἴλλω, ἐλαύνω.) 

Kilws, wros, ὅ, und Kilwzng, συ, δ, der Helot, 

Bürger der Lakouischen Seestadt “μος, die 

schon D. 2, 584. vorkommt: fem. Zilwıl;. Sie 

wurden bald nach der Dorischen Einwandrung 
von den Spartauera unterjocht, und dienten ih- 
nen bey der unmenschlichsten Behandlung, ei- 
nen eignen vierten Stand bildend, als Knechte, 
bes. zum Feldbau u. a. unkriegerischen Arbei- 

ten, s. Manso Sparta. ı, ı. p- 67. 151, 2. p- 155. 
auch als Appellat. Knecht, Sklay. Adj Eilw- 
«ικός: as bürgerl. Verhältniss der lieloten, Ei- 
λωιεία, 9: sich im Helotenstand befinden, He- 
löt seyn, Zilwreiw. (einige leiten diese Wür- 
ter von ἑλεῖν od. ἑειλὼς ab.) 

I. Th 
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εἶμα, τό, (ἔννυμι) Anzug, Kleid, Ο δινὰπᾶ, Mantel, . 
olt bey Ηομι. der es eutw. ganz im allgemei- 
nen braucht, chfie eine bes. Arı Gewänder zu 
bezeichnen, od. φᾶρος χλαῖνα und χετὼν dar- 
unter zusasumenfalst, wie Od. 6, “τά. ı0, 542. _ 
Bekleidung. 2) bey Spät. Decke, Teppich, bes. 
darauf zu schlafen, wie φᾶρος. " 

εἶμαι, perf. pass. zu Frrum, Od. , 

εἵμαρται, part. εἱμαρμένος, perf. zu μεέρομαι: 
εἵμαρτο, plgpf. Hoi. 8. μεέρομαι. 

εἰ μέν, mit folg. εἰ δέν häufige Entgegeusetzung 
zweyer Bedingungru, sin, sin vero, Ho. Zu- 
weilen wird dann bey dem einen od. andern 
Satze der Nachsatz ausgelassen, wie Il: ı, 135. 
s. Matih. griech. Gramun. p. 895. Hom. ver- 
bindet gern εἰ μὲν γάρ und εἰ μὲν δή. 


εἰμέν, Ion. st. ἐσμέν. ı pl. praes. v. εἰμέ, Hom. 


Dor. εἰμές, aber εἶμεν und εἶμες Dor st. eiva:, 

eiusvog, part. perf. pass. zu ἕνγυμι, Hom. 

εἰ an), wenn nicht, wo nicht, zisi, Hom. wenn 
der. ganze Satz verneint werden soll: οὐ steht 
nur dann nach ei, wenn der Begrifl verneint 
wird, zu dem die Negation ausschliesslich ge- 
hört, z B. εἰ δέ οἱ οὐκ ἐπιπείσεαι, wenn de 
ihm ungehorsam bist, Il. 15, 478. vgl. 11.5, 238, 
"24, 296. KHerm. Vig. p. 833. How. hat es m. 
ind. und opt., auch ohne Verbum, ausser, Od. 
12, 326. εἰ μή πὲρ γε, wenn nicht etwa, Att. 
häufig ist hey ihuem εἰ δὲ μή, wenn aber nicht, 
wo aber nicht, oft als Satz*’für sich einem be- 
jaheudeu Satz entgegenstehend, Herm. Vig. p. 
835. wofür Soph. Ant. 719. εἰ δ᾽ οὖν braucht. 
Obgleich εἰ δὲ μή eigentl. nur nach bejahenden 
Sätzen stehn sollte, so wurde es doch auch oft 
als allgemeine Aufhebung eines vorhergegang- 
„ien Satzes, und so auch nach verneinenden 
Sätzen gebraucht, in welche Fall es fulglich 
bejaht, Hdt. 6, 56. Heind, Plat. Iipp. .p. 285. 
E. Seltuer wird ei δέ nach’ei μὲν statt εἰ δὲ 
u) gesetzt, Wolf Plat. Symp. 29, 8. εἰ μὴ —, 
ἀλλά, wo nicht, wenigstens doch. 


εἰμί, ich bin: hat ausser dem praes. nur noch das 


imperf. ἦν und das fut. ἔσομαι, nebst dem adj. 
verb. ἐστέον, aus dem med. aber 2 sinz. inipe- 
rät. ἔσο, ep. ἔσσο, Dor. und ı sing. imperf. 
ἤμην, von der sich die übrigen Personcu zwar 
auch, aber nur bey schlechtern Schriftst. und’ 
meist mit ὧν finden, Piers. Moer, p. ı72. Ein- 
zig ist εἴατο st. ἦντο, οἷα waren, δι 20, τοῦ, 
wo ἅπιάγθ auch εἵατο schreiben. Die gewöhnl. 
Formation des sehr abweichenden Verbums s. 
bey Buttm. ausf. gr. Gr; p. 543. Insbesondre 
Homerisch siud folgende Formen: εἷς, ἃ sing. 
pracs. st. εἶ, auch Hdt., und ἐσσί. auch Dor. 
εἰμέν, ı plur, praes. st. ἐσμέν, überh. Ton. ἔωσι, 
3 pl. praes. st. εἰσί. Con) ἔω st. ὦ. Opt. ἔοιμι 
st. εἴην», u. 8. w. aber size, 2 pl. st. εἴητε, nur 
Einmal Od. 2ı, 195. Infin. ἔμμεναι, nicht so 
häufig ἔμμεν, ἔμεναε und ἔμεν. Part. ἐών, ἐοῦ- _ 
ca υ..5. ν»νν. Juperf. fon, ı sing. st. ἦν, nur Il. 
25, 643. ohne die übr, Pers., ferner ἔσχον, ες, 
ἐν u. 8. w. sehr häufig, bey Hılt. aber stets mit 
dem Begrifi der \iederholung: endlich das ei- 

entl. Jon. fa, ἕας, 2 pl. ἔατε, verlängert ἢ αν 

fi τ ” . 

sing. zer. MAber ἔν als τ΄ sing. findet sich 
nur I 11, 762. wo audre ἔον schr. Desto hän- 
δεν μὲ ἔην als 5 sing. auch zuw. ἤην, und 
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ἴησϑα, 2 sing. st. 709a, und gleichfalls oft 
vorkoönmend ἔσαν, 5 pl. st. ἦσαν, zugleich 
Ion. uud Dor. Bey Hes. Th. 321. scheint ἦν 
auch als pl st. ἦσαν zu stehn, ist aber mehr 
syutaktische Eigenheit, s. nr. 4. Fut. ἔυσομαν 
st. ἔσομαι, u. 8. w. auch vom Dor. ἐσοῦμαι 
findet sich ἐσσεῖται, 1], 2, 395. 15, 317. — In- 
elinationsfahig ist das ganze praes, indie., wit 
Ausnahme der 2 sing. ei, die stets den Ton 
behält, vielleicht auch sis. Die übrigen Per- 
sonen erleiden die Inclination, wenn εἰμί hloss 
logische Copula ist, ein Prädicat an ein Sub- 


ject zu knüpfen: bezeichnet es ein wirkliches" 


Daseyn, so findet keine Inclination statt: ἐστί 
aber wird auch dann orthotonirt und ἔστε ge- 
schrieben, weun ein gewisser Nachdruck dar- 
auf fällt, dah. in mehrern Redensarteu, wie 
ἔστι nor, mir ist vorhanden, ich habe, ἔστιν 
ὕτε, es giebt eine Zeit, da—, u. a. Butim. 
ausf. gr. Gr. p. 552. 

Ich bin wird zwar meist mit einem subst. 
od. adj. verbinden, doch auch zuw. mit einem 
adv. Kovgrjzeaus κακῶς ἣν, den Kureteu ging 
es schlimm, 11. 9, 551. ebenso mit ἀκέων, 1], 4, 
22. nit ἀκὴν, Od. 2, 82. mit ἅλες, I. τά, 122. 


21, 256. mit δὴν, N. 6, 131. mit χαλεπῶ., 1]. 7, 


424. auch b. d. Aut. ist diese Fügımg nüht 
selten, Erf. Soph. Aut. 635. doch meist nur 

vet. εἶναί Ti, etwas seyn, etwas bedeuten. 

) in prägnanter Bilig ich bin wirklich ad. vor- 
handen, ich habe Bestand od. Daseyn, ich exi- 
stire, im Gegens. οὐκ fort, auch μὴ od. μηδὲν 
εἶναι, 4. D. und’ ἔτ᾽ ἐόντος, Od. 1, 297. οὐχέτ᾽ 
ἔστι, er ist nicht auehr, er ist todı, Valck. Hipp. 
2162. Pey Hom. bes. in der Biltg Zehen, z. B. 
in der Zusammenstellung: οὐκ 8a’ οὗτος ἀνὴρ, 
οὐδ᾽ ἔσσεται, οὐδὲ γένηται, ein sblcher Abt 
nicht, und wird nie /eden, uud ἰιδξο nie ge- 
boren werden, Ud, ı6, 457. μὴτ᾽ sing, μὴτε 
γένοιο, Od. 18, 78. ἔτι εἰσί, sie sind noch am 
Leben, Od. 15; 432. und Auugekehrt οὐ δὴν ar, 
er lebte wicht lange, 11.6, 1351. 50 heissen die 
Götter ofı αἰὲν ἐδντες, und ἐσσόμενοι sürd die, 
welche leben werden, die Nachkounıen, pöste- 
ri, Hom. Ueber simor’ ἔην γὲ 8. unter sinort, 
3. 2) fun mir dem infin., es ist möglich, zu- 
lässiz, starthaft, erlaubt, ἔστιν ἀμφοτέροισιν 
ὀνείδεα μυϑήσπαϑαι, N. 20, 246. εἴ τί ποὺ ἔστιν, 
wenns möglich ist, Od. 4, τοῦ. in den nieisten 
Fallen aber wnıt die Kegatiou οὐκ hinzu, οὐκ 
ἔστι “ἃ nageuötm, I. 21, 193. οὐκ ἔστι, 1]. 15, 
86. 20. 7° οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔστιν, 11. 15, 556. οὐκ 
ἔστ᾽, οὐδὲ ἔοικε, Il. τά, 212. οὔπως ἔστι, Il. 19, 
225. Od 5, 157. οὐδὲ πὴ ἔστιν, 1. 6, 267. 24, 

τ. in welchen Fallen ἔστε also die Bdig von 
ἔξιστι, (wie est die von Zcet,) annimmt, und 
eine ausserliche od. innerliche Zulässigkeit be- 
zei:hnet Die Person steht dabey stets im dat., 
bey Att. folgt auch zuw. der acc. c. inf, 5) 
ul mit dem genit. drückt die Abkunft aus, 
παιρὸς δ᾽ εἴμ᾽ ἀγαθοῖο, ich hin von. gutem 
Vater, Il. 21, 200. αἵματός εἰς ἀγαϑοῖο, du 
bist von gutem Geblüt, Od. 4, 611. auch b. 
Att. δε ἢν häufig, keineswegs aber als Ellipse 
zu nelinen, obgleich auch oft ein regierendes 
subst. hinzutritt, wie τοῦ γὰρ ἐγὼ παῖς εἰμί, 


Od. 9, 819. u. dgl. b) bezeichnet der gem. | 
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eine Abhängigkeit, Unterwürfigkeit, Folgsam- 


keit, ἑαυτοῦ εἶναι, sein eigner Herr seyu, εἶναΐ 
τινος, jemürdem eigen gehören, ganz in jeman- 
des Macht seyn, Seidl. Eur. El. 1098. &uzı τοῦ 
λέγοντος, er gehört dem Redner, ist ganz von 
ihin eingenommen, Ar, dah, liegt auch der Be- 
griff des Zigenthums darin. c) der gen. drückt 
auch wie im Lat. den /Ferth od. überh. eine 
Eigenschaft einer Sache aus. 4) m. d, dat. 
ἔστι μοι, est mihi, mir ist, ἃ, ἃ. ich habe, von 
Homer an sehr häufig, zunächst verwandt mit 
or. 2. Bey Hom. findet sich auch schon die 
besondre Fügung: ἐμοὶ δέ κεν ἀσμένῳ &in,, 1}, 
14, 208. ganz das Lat. est mihi volenti, häufi- 
ger bey den 'Att. Xen. Hell. 5, 3, 13, Dorv. 
Char. p. 467. Viger. ἐν 242. bes. bey den part. 
ὁ ἕλων, βουλόμενος, ἡδόμενος, ἀχϑόμενος. Selt- 
ner τί- τοῦτ᾽ ἔσται τῇ πόλει; was wirds dem 
Staat nützen? also wahrer dat. coımmodi, Dein. 
— Zuweilen steht in diesen Fällen ἔστε u. ἦν 
auch bey einem pfur. Hes. Th. 5z1. Välck. 
Hdt. 5, ı2. Heind. Plät. Euthyd. p. 302. C. 
Hesiod,. braucht st. des dat. auch den gen. 5) 
Das perf. eines audern Verhuns mit dem part. 
pet und εἰμὲ umschrieben braucht Bom. Ein- 
nal, τετληότες εἰμέν, statt τετλήκώμεν, U. 5, 8753. 
bey «len At. ist us häufiger: es findet sich so- 
gar εἰμὶ ὧν, Boisson. Philustr. Her, p. 922. 
660, Steht der Artikel heym part., so wird 
durch diese Fügung das subst. nachdrücklich 
hervorgehoben, Κῶρές εἰσιν οἱ καταδέξανχες, 
die Kurer sind diejenigen, welche es gelehrt 
haben, Hit. ı, 171. vgl. Soph. El. 197. 6) das 
partic, ὧν, οὖσα, ὄν, mit einpm subst. od. adj. 
üls Zwischensatz, zeigt ein Seyn od. Leben, 
einen Zustand od. eine Figrmechuft an, und 
kann nıeist durch als übertr.gen werden, z. B. 
τοιοῦτος ὧν, als ein solcher, ϑηναῖοι ὄντες, 
als Athener, b) mit dem Art. bezeichnet es 
die*Wirklichkeit od. Wahrheit, dah. sind τὰ 
ὄντα «lie Dinge, die ganze Schöpfung: auch 
wohl = οὐσίμ, Vermögen, Besitz: τὰ ὄντα εἰ- 
ρηκέναι, die Wahrheit reden, Aen, τῷ ὄντε, in 
der That, in Wahrheit, wirklich, ebenso adv, 
ὄντως : Gegens. τὸ δοκοῦν. 7) mit einem relat. 
ἔστιν ὅς, εἰσὶν οἵ, est od. sunt qui, irgend ei- 
ner, jemand, mancher: ἔστιν od. Eu” Urs, est 

üum, irgendwann, zuweilen: ἕυϑ᾽ ὅπη od. 
Unov, est ubi, irgendwo, irgendwie: ἔστιν ὅπως, 


"auf ingend eine Art: οὐκ zur ὕπως οὐ —, 68 


ist nicht möglich, dass nicht —, es kann nicht 
fehlen, d. i. notwendigerweise, Auch findet 
eich ἔστεν οἵ od. οἵτενες durch alle Casus und 
Gen. welche Formel-nicht allein zu Aufäng ei- 
nes Satzes, sondern auch in dessen Mitte steht 
kann „z. B. Thuc. 2, 67. 8) haufig mit Prä- 
positionen, z.B. nüt ἐν, einen Zustand, irgend 
eine Passivität bezeichnend, ἐν γύσῳ, ἐν 09/7, 
r ᾿ % € = τ + Ἢ 

ἐν φόβῳ, ἐν ἡδονῇ εἶναι, krank, erzürnt, er- 
schreckt, erfreut seyn: ἐν αἰτίαις, ἐν ἐγκλήματε" 
εἶναι, angeklagt seyn: ἐν στύματε, ἐν λόγοις, ἐν 
φήμῃ εἰναι, in ore hominum esse, berühmt seyn: 
ἐν τέχνῃ, ἔν γεωργίᾳ, ἐν ΠΙούσαις εἶνάι, beschäf- 
tigt zuit elwas seyn, Verkehr dawit haben, 
ebenso περὶ τὸ und πρός τινι εἶναι: aber πρός 
τινος, σὺν τινι, μετά τινος εἶναι, auf jeinundes 


᾿ Seite od, von einer Partey seyn, ihm beysteh», 
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Eihe Ὁ 
"Ihn begünstigen. 9) häufig wird εἶναι aus 


lassen, bes. die dritte Pers. sing., auch plur. 
es. schon bey Hom. z. B. Il. 5, 391. τὸ, 
37. 3 conj. N. τά, 376. 5imperat. Il. 13, 95. 
vgl. Schaef. L. Bos. p. 605. ıuel. p. 43. ı0) in 
manchen Redensarten steht εἶναε überflüssig, 
' 2. B, τὸ νῦν εἶναι, τὸ σήμερον, τὸ σύμπαν εἶνε, 
- Hdt. 7, 143. ἑχὼν εἶναι, Valck. hdt. 7, ı6a. 
” Plat. ‘Phaedo ps 6t. C. bes. nach λέγω, ὀνομά- 
ζω, und ähnlichen Verbis, Hdt. ı, 155. 2, 44. 
145. 4, 55. Herm. Vig. p. 750. 1g. 888. — Das 
Imperf. ἣν hat bey ἄρα of Präseusbdtg, Schaef. 
Diou. cosıp. p. 126. schol, Ap. Rh, p. 162. 
(urs yr. Thema war "ER, ’EMT, dav, das Dor. 
a wovon sich anch ein part, eis, ἔντος, er- 
halten hat; dah. das Lat. esse. Hr 
εἶμι, ich gelie, inf. ievas, part. ἰών, hat ausser dem 
es. uur das imperf, »sıv, Ion, »ji«, Att. y=, 
und vom Med, praes. Zeuas, imperf. ἰέμην, nebst 
dem adj. verb. itds, irsos, und ἱτητός, ἐϊητέος: 
° die Fornration” des Verbi s. bey Butim, ansf. 
gr. Gr., p. 55%. Homerische Abweichungen 
sind: εἶσϑα 2 sing. praes. st. εἷς, Il. 10, 450. 
' Od. 19, 69. inf. ἔμεν, seliner ἔμεναι, st. ἰέναι: 
wofür Hes. op. 55:, vielleicht auch εἶναι sagte: 
δ sing. opt. εἴη st. ἴοι, 11, 24, 139. Od. τά, 406. 
: Imperf. vom Ion. ia 3 sing. ἤϊεν, ἤϊε, 7882. 
' de, 1. ı plur. ἧομεν, Od. 3 plur. nor, Od. 
ausserdem 3 sing. ἴεν, ie, 3 dual. irn», 5 plur. 
ἤϊσαν, welche lıuperf. Formen auch Aoristsbdtg 
"haben, Endlich Far liomer noch ein blos Epıi- 
° äches fut. εἴσομαι, und von einem aur, med. 
᾿ εἰσάμην 3 sing. εἴσατο, stionzo, 5 dual ξεισα- 
᾿ σϑὴην, 1. — Eigenthümlich ist dem Theogn. 
ἢ 716. 5 plür. praes. ἷσι st. ἕασι. ‚Als Grundform 
ist "ES, "IS, wovon das Lat. eo, ire, anzu- 
nehmen. , 

Ich gehe,’ich komme, auch nach dem Zusam- 
menhang haufig ich gehe weg, wie ἄπειμι, od. 
ich gehe zurück, wie πάλιν εἶμι, und wo von 

rössern Entfernungen dıe Reile ist, ich reise, 
bes Hoi. eben so haufig, wie. bey den Att, 
Oft hat es dgp Nebenbegriff des Feindseligen, 
- auf jemand losgehn, meist mit ἄντα, πρός, ἐπέ, 
Hom. auch ἐέναι τινὲ εἰς od. πρὸς ἀγῶνα, Valck. 
Ad. p. 300. C. ahnlich ἐέναι τινὶ διὰ φιλίας, διὰ 
πολέμου u. dgl« init oinem in Freundschaft, in 
Feindschäft leben: ἐέναι εἰς ᾿Τίδαο u, del. ster- 
ben, Mon. Der acc. wird nur in Fügungen 
wie döö» ἐέναν gesetzt, einen Weg gehn, ud. 
10, τοῦ, der gen. ἰὼν πεδίοιο, dzrehs Gefild hin 
ehen.l, Il. 5, 597. χροὸς εἴσατο, er ging durch 
ie Haut, Tl. 13, το. m. d. inf. fur. εεισάυ ϑὴν 
συλήσειν, sie gingen um zu plündern, ll. 19, 
544. ebenso m. ἡ, inf. aor. Od. τά, 496. und b. 
d. Att. zu. d. part. das aber auch in audrer Be- 
Aehung gebraucht ward, z. B. zie αἰνέων, er 
hob an zu loben, Hdt. τς 122. (wo nichts zu 
ändern ist) ja ἐρῶν, er hob an zu reden, wollte 
eben redeu, Plat. wie das franz. aller m. d. ınf. 
Ueber das Hom. pn δ᾽ ἴμεν u. 8. w. 5. unter 

αἰνω. — Ausser dem Gang der Menschen u. 

hiere wird es auch gebraucht a) vom Fahren 
zu Schiffe, bes. ἐπὶ νηὸς ἰέναι, oft in der Od, 
b) vorm Fluge der Vögel, Od. 22, 30%. 1]. 22, 
809. der Mücken, Il. 2, 87. c) von der Bewe- 
gung lebloser Dinge, z, B. πέλεκυς εἰσι διὰ 
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u das Beil geht, drivgt, durch den Balken, . 
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61. von ziehendein Gewölk od. Hauch, 
N. 4, 278. 21, 522. vom duherfahrendeun Sturm, 
11. 13, 796. vom Lauf der Gestirne, 11, 22, 317. 
und (ler Flüsse, Dion. Per. 1083. ja von abs- 
trakten Begriffen, ἔτος εἶσι, das Jahr wird 
kommen ,:Gd. 2, 89. und φάτις εἶσι, das (ie- 
rüchı geht, Ud. 23, 362. — Ueber das prues. 
εἶμι ist zu bemerken, dass es bey Homer zwar 
voch olt als wirkliches praes. steht, obgleich 
auch er es schon als fut. braucht, dass es aber 
in Ion. Prosa und b. d. Au. ohne Ausmahnue 
wahres Jut. ist, ich werde gehn, ich wer kom- 
men, und lass es erst hey Spätern, wie Pausan. 
uud Plutarch, zur Präsensbdtg zurückkehrt, 
welches jedoch in ganzer Strenge nur von In- 
dicativ, denmächst vom inf. und part. gilt: die 
Att. hrauchen es häufiger als ἐλεύσομαι und 
πορεύσομαι, Valck. Hipp. 1065. [Jota ist kurz, 
nur zuw. bey Hom. im Epischen conj. ἴομεν 
st. ἴωμεν, wenn ein Vers damit anfängt, und 
inumer im part. präee. ıued. ἐέμενος des Verses 
wegen lang, doch schreibt Wolf überall ἱέμενος 
von Int.) 


εἶν, poet., bes. Ep. st. ἐν, in, Hom. Den Tragi- 


kern will mau den Gebrauch nur in den Iyr. 


Stellen gestatten, Erl. Soph. Aj. 608. doch ise | 


es auch Ant. 1241. im Dialog ohne Zw. ächt. 
Seltner ist il: εἰν finder sich auch iu Zsstz- 
gen, wie εἰνάώλιος, εἰνόδιος τι. ἃ. Vgl. ἐς, εἰς. 


nur das neutr. eivuereg als adv. neun Jahre lang, 
dav. 

εἰναετίζομαι, neun Jühre alt seyn. 

eivırı, inl.-von sul, seyn. 2) st. ἐέναι, inf. vom 

εἶμι, gehn, Hes. op. 351. zw. 

eivaı, in}. aor. 2. vou ἕημε, senden. 

εἰνάκις, adv. poet. st. evvaxız, neunmal, Od. τά, 
230. 

εἰναλίδενος, or, im Meer herumschwärmeurd, Arat, 
st. ἐν ἁλὲ δινεύων, zw. L. 


εἰνάλεος, αι, ον, poet. st. ἐνάλιος, Od. 


εἰναλίφοιτος., ον, (ἐν ἀλὶ φοιτῶν) im Meere wan- 
delnd. : 


ἐνώνῦχες, adv. (ἐννέα, soE) neun Nächte fang, 11. 


‚% 470. wie εἰνάετες. : 
sivanıyus, v, poet. st. ἐγννεαπηχυς. 
εἰνάς, δος, 9, t. st. ἐνγεώς, Hes. op. 808. 9. 
εἰνατέρες, ai, die Frauen der Schwäger, Schwä- 
erımren, Frauen die Brüder zu Männern ha- 
en, Il. dah. das Lat, janitrix, Scal. Catull. 67, 
5. der sing. eivazeig findet sich nicht: entspre- 
chendes ıuasc. ἐἐέλεοι. 
εἴνατος, ἡ, ον, poet. st. ἔννατος, der neunte, 1], 
εἰναφώσσων, 0», {φώσσων) mit neun Segeln. 
εἵνεκα, poet. hes. Ep. st. ἕνεκα, wegen, Hom. sive- 
κὲν zuerst bey Pind. Den Att. Dichtern ward 
εἵνεκα seit Dawes abgesprochen, und dafür das 


ganz unzulässige οὕνεκα eingeschwärzt, his Ahl- 


wardt (Zweyter Beytr. zu Schneiders Wörterb. 
1813.) der ächten Forın ihr Recht wiedergab. 
Auch die bessten Att. Prosaiker brauchten 
εἵνεκα, Wolf Dem. Lept. p. 338. 

sivi, Episch st. ἐν, in, Hoın. 

εἰνόδιος, a, ον, poet: st. ἐνύδιος, Il. 16, 260. 


εἰνοσίφυλλος, or, (Evovss, φύλλον) laubschüttelnd, 
blätterschüttelnd, οι. Beyw. waldiger Berge. 


Ggg 2 


Fi 


εἰναετῆς, ἐς, (ἐννέα, Eros) neunjährig: Ion. braucht „ 


- % 
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tan, 3 plur. Att. st. ἐοέκασε, 5. ἔοικα. 
"ἄξασκε, δον. Ion. von εἴκω, Hom. 

εἶξις, ἡ, (εἴκω) das Weichen, Nachgeben. 
εἶο. Ep. gen. st. ob, seiner, 11. 4, 4oo. Hes. Th. 


2. 
εἰοιχεῖαι, part. fem, Ep. zu ἔοικα, Il, 18, 418, 
εἰ ol, 8. unter & μή. : 

εἶπα, aor. ı. zu εἶπον, bes. Hom. u. Ion. 

&in:g, wenn anders, wenn sonst, wenn denn, si- 
quidem, oft bey Hom, m. d. ind. der zuw. ein 
andres Wort’ zwischenstellt: er hat auch εἴπερ 
τε, εἴπερ γάρ ze, εἴπερ γάρ γε, ding γάρ τὲ γε, 
εἴπερ rig, πὶ. ἃ, cunj. viel seltner m. d. opt. 
Auch findet sich εἴπερ wie καὶ εἰ gebraucht, 
auch wenn, selbst dann wenn, Od. ı, 167. und 
ebenso εἴπερ ze, 1]. το, 225. Bey den Aut. &i- 
περ und εἴπερ ἄρα stutt eines ganzen Satzes: 
wenn dem also ist, Heiud, Plat. Parmen. pag- 
τδο ἢ. 

ἐΐ ποϑὲν, wenn irgendwoher, ob irgeudwoher, 
Hom. auch εἴποϑεν geschr. Od. ı, 115. 

εἴ ποϑι, rg irgeudwo, ob irgendwo, Od. 15, 

17, ı 

εἶπον, ich Ὡς ich sagte, aor. 2., zu dem φη- 
- ai das praes. giebt, imperat. sine, part, εἰπὼν, 
inf, εἰπεῖν: dazu aor. 1. εἶπα, imiperat. εἰπόν, 
Boeckh Pind, ΟἹ, 6, 92. Jac. A. P. p. 79. leiz- 
tercr aor. ist zwar mehr Hom. u. a aber 
auch von Att. häufig gebraucht, bes. in den 
Formen εἴπατε τι. εἰπάτω εἰπὲ finder sich wie 
ἄγε auch st. εἴπεσε, Dem. Phil. a. p. 45, 7. 
Das tut. daza ist ἐρέω, ἐρῶ, perf. ἐΐρηκα, Vgl. 
auch ἐγέπω, ἐννέπω. ‚Der aor. wird bald absol. 
gebraucht, bald m. d. aec. 2. B. ἔπος εἰπεῖν, 
μῦϑον, ϑεοπρόπιον, ὄνομα εἰπεῖν u. dgl. Hom. 
ὡς ἔπυς εἰπεῖν, 8ὸ zu sagen, much 80 auszu- 
drücken, zum Beyspiel, Aut. 
εἴποτε, wenn irgendeinmäl, wenn je, D. 1, 39. ver- 
stärkt εἴποτε δὴν 1]. ı, 503. wird bes. als Ein- 
leitung in eine Bitte od. ein Gebet gesetzt, um 
durch Erinwerung au früher erzeigtes Gutes Er- 
wiederung desselben zu bewirken. 2) ob ctwa, 
ob vielleicht, ın. ἃ. opt. Il. 2, 97. 5) eigen- 
thüwmlich Homerische Formel war: εἴποε᾽ ἔην 
je, As Ausdruck schmnerzhalter Frinnerung au 
etwas, das vordem war, jetzt aber nicht ınehr 
ist ,B. U. 5, ıBo. δαὴρ αὖτ᾽ ἐμὸς ἔσκε κυγώ- 
dog, εὕποτ᾽ ἔην γε, er war mein Schwager, 
ach er war es! übersetzt Voss. Ucher die Er 
klärung dieser \orte warea schon die Alten 
mueinig: Wolf nimmt es als Wunsch, wenn er 
es doch noch wäre! Herm. Vig. p. 946. erkl. 
wenn er je gewesen ist, was er jetzt nıcht mehr 
ist: vgl. Il. 11, 761. 24, 426. Od. 1δ, 268, 10, 

315. 24, 280. 

εἴ που, wenn etwa, ob etwa, oft bey Hom. auch 
εἴ τὶ mov, ei ποὺ γε, εἰ μὴ ποὺ τι, ei δὴ που. 
range τό που ἔστιν, wenns müglich ist, 

195. 

sindw, εἶπος, f. L, st. ἱπόω, Imog. 

εἴ πὼς, wenn etwa, ob etwa, wenn od. ob auf ir- 
gend eine Art, Hom. 


Eigapıwıns, οὐ, ö, Beyn. des Bacchus, ἢ, Hom. 
acch. Die Abitg ist dunkel, viell. von ῥώπτω, 
der.in Zeus Hüfte eingenähte, 


εἰῤγάϑω, Aut. Verlängerung von ἐἴργω, 
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εἰργμός, Att. sioyuös, d, (sipyw) das Einsperren: 
2) Fessel, Baude. 


εἰργμοφύλαξ, axos, ὅ, ἥ, (φυλάσσω) Kerkerwärter, 
wärterinn, 

εἴργνυμιε und εἰργνύω, — das folg. 

εἴργω, ξω, Att. εἴργω, das Lat. arceo, einschlies- 
sen, ausschliesseu, durch Ein- od. Ausschliessen 
feruhalten, zurückhalten, τῆλέ ne εἴργουσιν, 1, 
25, 72. sonst brauchg Hom. ἔργω, Fr . Bey 
den Att, wird eipyw bes. von gefanglichem Ein- 
sperren gebraucht, εἴργω aber u. ἃ, gen. verb., 
εἴργειν τινά ἱερῶν, σπονδῶν, ἀγορᾶς u. 5. W. 
wie interdicere τὰ. d. abl., jemanden zur Strafe 
von etwas ausschliessen. Uebertr. ὅ γόμος εἴρ- 
ysı μὴ ἀποκτείνειν, das Gesetz verbeut zu 
tödten. - 

ἐἴΐρερος) ὅ, Gefangenschaft, Knechtschaft, findet 
sich nur Einmal, Od, 8, 529. wahrsch. von &igw, 
zusammmenkuüpfen, binden, wie servus von sero, 
welches von demselben Stamm ist, 

sigsola, ἧ, (ἐρέσσω) das Rudern, Od. Bey Spä- 
tern auch «lie Rudermiaunschaft, und das Ruder- 
lied, nach dein gerudert zu werden pflegte. Ue- 
bertr. jede heitige Bewegung, z. B. γλώττῃς, 
das Stosseu, Schlagen, z. B. μασεῶν.. 

Εἰρεσιώνη, ἣν (εἶρος δὲν mit \Wolle umwundner, 
init Früchten geschmückter‘ Erudiekranz von 
Oel- od. Lorheerzweigen, den an den: Festen 
Πυανέψια u. Θαργήλια, während man demi He- 
lios und den Horen opferte, Kuuben unter Ge- 
sang uimhertrugen: hernach hing man ihn an 
der Hausthir auf. Der Gesang hiess gleichfalls 
Eiresione, welche Benennung auch auf allerle 
uralte Betilerlieder überging, deren Eines sic 
unter den epigr. Hom. ı5. befindet, s. Il 
opusco. philol.- ı. p 120. (8 Plut. Thes. 21. 
Schol. Ar. Plut. 1055. 2) der mit Wolle um- 
wundne Stab der Athen. Herolde, sonst. κηρύς- 
xwuor. 5) ein Kranz, der einew. Todten zu Eh- 
ren aufgehängt ist, Alciphr. 5, ch 

εἰρέω, Jon. st. ἐἔρω, sagen, dav. finder sich jedoch 
aur part. fen, Ep. εἰρεῦσαι, Hes. Th. 38. vgl 
ἐρέω, ᾿ 

dien ‚#%, Versammlungsort, Versämmmlung, Il. 18, 
551. und Hes. Th. 804. was sonst ἀγορά. 
(wahrsch. von εἴρω, sazren, doch schwanken die 
Lesarten, indem bey Hom. auch ἱράων st. des 
en seen, bey Hes. sigsag st. εἐἴραις gelesem 
wird. 

εἴρην, wos, 6, der Laced. Jüngling vom ıdtem 

‚Jahr au, vonwo an er in Versammlungen mit- 
reden (also wahrsch. v. ἐΐρω, sagen.) und einen 
Heerhaufen ins Feld führen durfte, sonst ἔφη- 
βος. Hdt. 9, 85. meunt sie ἐρένες, dach ist die 
Lesart zw. 

εἰρηναῖος, &, ον, (εἰρήνη) friedlich, ruhig. 

εἰρηνάρχηρ, 6, Friedengrichter. Adj. εἰρηναρχι- 
#05, ἢ, 0». 

εἰρηνεῖον, τό, Tempel des Friedens. 

εἰρήνευσις, ἢ, Friedensstiltung, von 

εἰρηνιύω, Frieden stiften, beruhigen. 2) intrans, 
Friede halten, in Frieden leben, auch im Med, 
gebräuchlich, ΄ 

εἰρηνέω, — εἰρηνεύω, \ 

εἰρήνη, ἢ, -Friede, Friedenszeit, Hom. εἰρήνην 

- ποιεῖσθαι, Friede machen , Frieden schliessen : 

εἰρήνην πράττειν, Frieden unterhandelu ; εἰρήνην 


N 


εἰρκτή, ἡ» (εἴργω) Verschluss, 


- 


Εερή-“Εερὼ " 


- Aue τιρ καὶ τινε, Frieden stiften Zwischen 
‘.zweyen. Üebertr. Ruhe, Stille, auch Seelen- 
‚.tuhe. 2) die Friedensgöttinn, iu Athen seit 449 
sor Chr. verehrt, Plut. Cim, ı3. (wahrsch. vor 
εἰ Sgw, knüpfen, obgleich auch der Begriff der 
e, des friedlichen mündlichen Verkehrs, 
„nicht fremdartig ist.) 
εἰρηνικός, ἡ, dv, zum Frieden gehörig, ihn betref- 
fend, iriedlich, ruhig. 
εἰρηνοδίκαι, οἱ, Friedensrichter, Friedensgesandte, 
die Röın. Fetiales. 
upmonoıdo,, (ποιέω) Frieden machen, in Frieden 
versetzen, friedlich machen, rei 0 
εἰρηνοποιός, dr, Frieden stiftend, 
2) == εἰρηνικός. / 
εἰρηνοφύλαξ, uxos, 6, ἢ, Friedenswächter, ferialis, 
vgl. εἰρηνοδίκαι.. 
εἰρένεος, ον, von-Wolle, Hdt. von 
εἴριον, τό, == ἔριον, εἶρος, Wolle, Hom. der meist 
den plur. braucht. f 
εἶρις, ἡ, schlechtere Form st. ἶρις. 
eigxısog, a, ον, adj. verb. von εἴργω. 
+ ‚niss,. dav. 
εἱρκτοιρίλαξ, ἀκος, d, 7, Gefängnisswärter, —wär- 
terinn. ' Verbum εἰρχτοφυλακέω. 
εἷρμός, 6, (εἴρω) Verknüpfung, Verbindung, Band, 
aran. wie series von uch Wols he F 
ἰροκόμος, ον, ( εἷρος, κομέω Ὁ arbeitend, 
υρμόμος. om (een, mon 
ἄρομαι, νοεῖ. st. ἔρομαι, fragen, Hom. vgl. εἴρω, 
sagen. 
dvonönos, ον, (tigog, πόκος) wollschürig, wollig, 
Wolle tragend, öiss, Hom, 
εἰροπόνος, ον, (εἶρος, πονέω) in Wolle arbeitend, 
εἶρος, τό, Holle, Od, vgl. ἔρος, ἔριον, εἴριον, ἐρέα, 
εἰροτόμος, ον, (τέμνωὴ Wolle schueiden 
εἰροχαρής, ἔς, (χαίρω) sich der Wolle freuend, 
sigbouas, 8. εἰρύω, τος 
εἰρύσιμον, τό, poet. δῖ. ἐρύσεμον. . 
εἰρύω, εἰρύομαι, pdet. st. ἐρύω, w. m. :s. Hoın. 
εἴρω, knüpfen, verbiuden, aufreihen, das Lat. se- 
ro, verw. mi. εἴργω, Hoıner hat nur part. perf. 
ass. ἠϊέχεροισιν ἐερμένος, verbunden, einge- 
asst wit Elektron, von einem golduen Hals- 
ande, Od. ı8, 296. und in demselben Zusum- 
menhang 3 sing. plypf. pass. μετὰ δ᾽ ηλέκτροι- 
σιν ἔευτο, Od. εἶ, 460. wo andre &igxıo von 


εἴργω lasen. 
üpw, ich sage, spreche, rede. kommt nur als er- 


‚ 8ἴ6 pers. praes. in der Od. 2, ı62. 11, 156. 13, 


7. und bey einigen Nachahmern vor. Ausser- 
dem finder sich von &igouus in derselben act. 
Bdtg das imperf. εἴρετο und «igorzo, Il. ı, 513. 
Od. 11, 541. aber εἴρηται bey Aesch. Eum. 
633. gehört nach ἐρῶ, uud ist perf. pass. (ei- 
nige halıen diess sigw für Ein Wort mit dem 
vorhergehenden, Plato Crat. p. 598. D. sagt: 
τὸ ἐΐρειν λέγειν ἐστί, und die Analogie von se- 
ro, sermo, setmonem nectere, liegt nahe genug: 
dennoch ist diese ohnehin so seltne Form ohne 
Zw. mit Schneider auf den Stamm ἐρέω, ἐρῶ 
zurückzuführen.) 

εἴρων, γος, 6, wer sich in seinen Reden verstellt, 
anders spricht als er denkt, sich ironisch aus- 
drückt, Gegens. αὐθέκαστος. Eur. nennt den 
Fuchs εἴῤωγ, Dar. 
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εἰρωνεία, 7, Verstell im Reden, bes. verstellte, 
ἊΣ Benin Aus ἐπκακομιει Unwissenheit, 
un damit einen andern zu nmecken ad. zu be- 
schäinen, Ironie, deren Sokrates sich bes. zur 
Abfertigring der Sophisten bediemte: bey den 
Rhet. die unter dem Namen der Ironie be- 
kannte Redefigur. 2) jeder augenommne Schein, - 
bes. res wenn man sich anfangs berett 
zeigt, dann zaudert und nichts. thut, Dem. 
Phil. ı. p. 42, 7. 

εἰρωνεύομαι., sich in Reden erstellen, bes. sich 
unwissend stellen, wm dadurch einen anderu zu 
od. unerwartet hinters Licht zu führen, 

av. 

εἰρωνευτὴς, οὔ, 6, = εἴρων, 

ee ἄς ἡ, ὄν, — das folg. 

εἰρωνικός, ἡ, ὄν, verstellt, verstellungsfähig, ied- 
nisch. 

εἰρωτάω, Episch u. Ion. st. ἐρωτάω, Od. 

εἰς, praep. ınit dem aec., auch ἐς: ersteres ist die 
in Prosa vorherrschende Form, ἐς wird in der 
Regel nur da gebraucht, wo der Vers eine kur- 

ze Sylbe fodert, steht also zu εἰς im umgekehr- 

tei Verhältuies von ἐν zu εἰν, dach findet ἐς 
sich auch bey den bessten Att. Prosaikern. 
Grundbdig: Bewegung ἐπ etwas Jinein, Rich- 
tung auf etwas hin. ı) vom Orte, der älteste 
u. häufigste Gebrauch, jedoch nicht bloss von 
Läudern, Gegenden, Städten, ÜOertlichkeiten 
überb., sondern auch von Persomen,. εἰς ἡμᾶς, 
εἰς ᾿Αχαιοὺς͵ εἰς ᾿Αχιλῆα, εἰς ᾿ἡγαμέμνονα, u, dgl 

“σὸν Homer an, bey allen Verbis, die eine Be- 
wegung od. Richtung euthalten, dah. auch bes. 
bey denen, die ein sehn ausdrücken: Hom. sagt 
bes. oft eis ὦπα ἰδέσθαι, grad ins Angesicht 
sehn, ebeuso εἰς ὀφθαλμοὺς, 1. 24, 204. aullal- 
lender ist εἰς ὦπα ἔοικεν, Gesicht gegen Gesicht, 
d. i. bey genauester Vergleichung glich sie. 
Seltner ist sig bey Subst., wie ὁδὸς ἐς λαύρην, ' 
Od. 22, 425. wolür sonst.der gen. steht, Schuef. 
mel, p. 90. Bey Homer liegt der Begriff des 

‚JFeindseligen, contra, adversus, πρός, noch nicht 

in zig, wohl aber bey den Αἰ. Valck. Phven, 

79. Im Deutscheu kommt man nicht mit Ei- 

ner Präp durch: bes. werdeu fulgende dalür 

zu brauchen seyn: ir, an, auf, nach, zu, Jun, 

hinan, hinauf, hinein. 2) von der Zeit nür in 

einzelnen bestimmten Verbiuduugen, a) bis, ἐς 

ἠῶ, ἐς ἡέμον καταδύντα, bis zum Morgeuretli, 

his Sonnenuntergang, Hom, εἰς ὕτε, bis wann, 


bis z τ Zeit, wann —, Od. 2, 09. ἐς τῆμος, 
bis d ‚bis zu der Zeit, Od, 7, Er ἐς τί» 


bis wann ? wie lange? IL. 5, 465, χε]. ἔστε, b) 
auf, für, eine Zeitlänge bestimmend, bes. εἰς 
ἐνιαυτόν, auf ein Jahr, d. i. ein ganzes Jahr 
lang, Il. ı9, 32. Od, 4, 595. binnen Jahresirist, 
innerhalb eines Jahres, Od. 4, 86. ı4, 196. auch 
εἰς ὥρας, Οὐ. 9, 155. ἐς ϑέρορ, ἐς ἀπώρην, 04. 
ı4, 384. ἐς αὔριον, Od. 7, 317. ἔς mie ὀπίσσω, 
für die Zukunft, auf künftige Zeit, Od. 20, 199. 
sis ἀεί, auf immer: εἰς ἡμᾶς, bis auf unsre Zeit, 
5) von einem Zweck, nach welchem hivgestrebt 
wird, εἰπεῖν εἰς ἀγα ϑὸν, zum Guten reden, d. i. 
um gutes zu bewirken, Il. 9, 102. auch melus- 
ται εἰς ἀγαϑόν, zu seinem Wohl gehorchen, U. 
12, 789. eis ἀγαϑὰ μυϑεῖν, 1]. 23, 305. ebensa 


ἐς πόλεμον ϑωρήξομαι, ich werde mich zw 


" 
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Kriege rüsten, Π, 8, 376. ἐς φόβον, um Furcht 
zu erregen, 1}. 15, 510. 4) bey Zahlbestimmun- 
gen: ἐς μίαν βουλεύειν, einstimmig beschlies- 
sen, in einerley Sinn, einig. Il 2, 379. so auch 
bey Aut. εἰς ἕν ἔρχεσϑαι, zusammen od. über- 
einkorumen, einig werden, εἰς μέαν, εἰς ταὐτὸν 
ἔρχεσϑαι od. ἥκειν, Valck. Hipp. 273. Wolf 
Dein. Lept. p. 228. Jac. A. P. p. 522. bey der 
Mehrzahl; an, εἰς μυρίους, an die zehntausend : 
auch wird εἰς ags#ud»r pleon. hinzugefügt, z. 
B. drey en der Zahl, Bast ep. cr. p. 285. app. 
p.-50. auch distributiv, εἰς ἑκατόν, zu hunder- 
ten, je hundert: εἰς δύο, zwey Mann hoch. 5) 
überh. bey einer Rücksicht od. Beziehung 'auf 
etwas, εἰς μὲν ταῦτικ, was das anlangt, quod 
attinet, Heind. Plat. Lys. p. 210. B. vgl. \Wytt. 
ep. cr. p- 170. εἰς καλόν, wie ἐν καλῷ, passlich, 
elegen, opportune, Heind. Plat. Phaedo p. 76. 
, εἷς ζεύγη, paarweis: εἰς τέ; wozu? warum? 
εἰς πάντα, in jeder Hinsicht. 6) Bey Verbis, 
die keine Bewegung od, Richtung, sondern ein 
Seyn od. Verweilen am Orte ausdrücken, also 
wıe ἐν gebraucht, 2. B. ἐς μέγαρον κατέϑηκε, 
er legte es iu der Wohnung nieder, Od. 20, οὔ, 
στῆσαι νέας εἰς Αἴγυπτον, die Schiffe anı Nil 
stehn Jassen, Od. 4, ὅ8ι. ἐς ϑρόνους ἕζοντο, sie 
sassen auf Sesseln, Od. 4, δ᾽, ἐφάνη Aig εἰς 
 6öd», der Leu erschien δὰ} dem Piade, Il. 15, 
376. vgl. 24, 352. vgl. Jac. A. P. p. 49. 712. 
Alle diese u. ähnliche -Falle setzen ein voraus- 
gegangnes Hingekosnnenseyn veraus, wie z. B: 
der Löwe nicht eher auf dem Wege erscheinen 
konme, als bis er sich auf den Weg begeben 
hatte, u. s. w. Diese heyden Begrifie ver- 
schmilzt der Grieche zu Einem Satz, der da- 
durch an gedankenreicher Kürze u. Lebendig- 
keit gewinnt, indem er neben dem gegenwär- 
ügen Zustande auch das diesem wirksam vor- 
aufgegangne ausdrückt. 7) εἰς scheinbar mit 
dem genit. in bekannter elliptischer Jiedeweise, 
2. B. εἰς ᾿Αἴδαο (δόμον), wie auch εἰς ᾿Πδαο 
δόμους bey Homer vollständig vorkommt, ες 
᾿Ιϑηναίης (tegör), ἐς Πριάμοιο (oixov) u. 5. W. 
ebenso in Prosa sehr haufig εἰς Δήμητρος, εἰς 
φιλοσόφου, εἰς διδαυχάλων, u. 5. w. gauz das 
Lat. ad Apollinis, Castoris, Opis, verst. aedem. 
8) Zuw. wird εἰς durch mehrere zwischenge- 
stellte Wörter von seinem acc. geirennt, zZ. B. 
εἰς ἀμφοτέρω Jouidsog ἅρματα βήτην, 1). 8, 
115. selten und nur bey Epikern wir die Ber 
dem acc, nachgesetzt, z.B. 1]. 15, 89, Od. 5, 
137. ı5, 541. derselbe Begrifi doppelt ausge- 
drückt, εἰς ἅλαδε, Od. 10, 551. Steht εἰς im 
ersten Gliede eines Satzes, so kann es auf das 
zweyte Glied hinüberwirken, ohue wiederholt 
zu werden, Schaef. Soph: Ὁ. C. 749. 9) Ei- 
gentlicher Gegensatz ist ἐκ. dah. mehrere auf 
dem Gegensatz beruhende Ausdrücke, ἐκ νεό- 
τητος ἐς γῆρας, ll. 14, 86. ἐς πύδας ἐκ κεφαλῆς, 
ἐς σφυρὸν ἐκ πτέρνης, vom Kopf bis zu den 
Füssen, ll. 22, 397. 25, 169. ἐκ πάτου ἐς σχο- 
πιήν, I. 20, 137. ἐς μυχὸν ἐξ οὐδοῦ, Od. 7, 87. 
εἰς Frog ἐξ ἔτεος, Jahr aus, Jahr ein, ΤΉθοον. 18, 
15. Zwischen εἰς u. ἐκ steht ἐν," 8118 welchem εἰς 
durch ἐνς entsprungen ist. Vgl. ὡς als praep. 
In der Zusammensetzung behält εἰς die Haupt- 
bdtg hinein, hinzu, darin, daran, dazu. 


εἷς, μία, ἕν, gen. ξνός, μιᾶς, Evde, Einer, Eine, 
Eines, unus, Hom. der auch ein bloss’ Epirches 
ἴος, bes. iin fen. ἴα braucht: verstärkt sic οἷος, 
pia οἴα od. οἴη, ein einziger, Höm. der ehehso - 
μέα μούνη hat, Od. 23,227. εἷς μόνος ist aber 
auch in Prosa häufig, Schael. mel, p. 19.20. 
im Gegensatz wird es durch den Artikel her- 
vorgehoben, ὁ εἷς, ἡ μία, Il? 20, 272. Od. δὲ, 
110. εἷς τις, irgend Einer, unus aliquis: εἷς 
ἕκαστος, ein jeder, unusguisyue: eis steht aber 
auch, ohne noch Zahlwort zu seyn, für τὶς, 
einer, guidam, Schaef. Loug. p. 509. εἰς μέν, 
εἷς δέ, der eine, der andre: a εἷς, δεύτερος, 
unus, alter, Valck,. Anım. p. 40. εἷς καὶ ὁ al“ 
zög, Einer und ebenderselbe,. unus et idem, 
Schaef. mel. p. 54. in welchem Fall es oft mi 
d. dat. verbunden wird: χα ἕν, für sich al- 
lein: über εἰς μέαν, eig ἕν vgl.’ εἰς, 4. Sprichw. 
εἷς ἀνὴρ, οὐδεὶς ἀνήρ, Ein Mann, kein Mann, 
wofür auch ἢ τὰς, ἢ οὐδείς gesagt ward, Valck. 
‚Hdı 3, τάο. das Lat. vel duo, vel nemo, zu 
Persius 1,5. [gia, vu, obgleich die spätere 
Ion. Prosa auch μέη hat." 

εἷς, 2 prues. v. εἰμέ, du bist. 2) 2 praes. νυ. εἶμε, 
du gehst. 

eig, part. aor. 2. zu Inus. ” 

εἶσα, ich selzte, ich legte, ich ründete, εἶσεν ἐν 
κλισμοῖς, κατὰ κλισμούς, ἐπὶ Date; ἐς δὶ Ὲ 
ἐς ασάμινϑον, er liess sie sich setzen, machte, 
dass sie sich setzten, Hom. :iog μ᾽ ἐπὶ βουσί, 
er stellte mich bey den Hindern an, . Od. 20, 
210. σχοπὸν tiot, er stellte einen Späher an, 
11. 23, 559. λόχον εἶσαν, sie legten einen Hin- 
terhalt, Il. 4, 392. δῆμεν εἷσεν ἐν Σχερίῃ, er 
machte, dass das Volk sich auf Scheria nieder- 
liess, er liess das Volk sich ansiedeln, Od, 6, 8. 
iinperat. εἰσον, Od. 7, 163. part. ἕνας, Ὅη, το, 
561. τά, 280. nachhom, sigag, inf. foaı, ἕσσαι, 
nur in Zstzgen wie ἔφεσσαι. Andre Temp, 
braucht Hoier ‚wicht, denn wegen ἐπὶ νηὸς 
ἐέσσατο, Vd, τά, 295. 8. ἐφεῖσα, ' Die Att. aber 
haben allein den aor. med. sivdunr, gründen, 
errichten: 'lon. ‚war ausserdeiu hit. #oouue, ἕυ-- 
Oouas, und perl. pass. εἶμαι. Die fehlenden 
Temp. werden aus ἑἱδρύω ergänzt: gewöhnlich 
zieht, man diess Delectivum zuiu intr. Ffopes 
od. nuau. ᾿ 

εἰςαγγελεὺς, ὃ, ἴεἰςαγγέλλω) Anmelder, Aukündi- 
ger. 2)’Anklager, Denunciant. 

eisayyıkla, ἡ, Aumeldung, Ankündigung, Angabe. 
2) beym Athen. Rath eingereichte Anklüge we- 
gen eines öflentl. od. Staatsverhrechens, bes. 
wegen eines in den Gesetzen nicht ausdrücklich 
benannten, Boeekh Aıh. Staatshaushi τι p. 382. 

eisayyelindg, ἡ. dv, zur εἰςαγγελία gehörig. 

εἰςαγγέλλω, (ἀγγέλλω) hineinmelden, hineingehn 
und anmelden, das Geschäft des ϑυρωρός : 
überh, anmelden, ankündıgen, 2) jeuanden 
eines Staatsverbrechens wegen anklagen, 8. &ig- 
ayyskla. Vollständig: sisayyelksr εἰς τὸν δῆ- 
μον ἐπὶ τυραννίδος αἰτίᾳ, Dion. Hal. 

εἰςαγγελτικός, ἡ, 09, = εἰςαγγελικχός. 

εἰςαγείρω, ( ἀγείρον, Irreg.) drein od, hinein sam- 
melu, drein versammeln, z. Β, ἐρέτας ἐς νῆα, 
Hom. Med. sich drein od. hinein versammeln, 
Od, χά, 248, und mit einem acc. νέον ἐςαγεί- 
θέτο ϑυμόν, er sammelte sich wieder Muth, 


Eısay—Eıgav 


. „Jasste sich wieder, kam wieder zur Besinnung, 
IL ΩΣ a1, vr. ' 
᾿ς siccdyw, Zur, (ἃ rreg.) ein 
Dei τὴ ; seine Wohnung führen, 
‚ Hom. der gern einen doppelten acc. dazu setzt, 
2. B. Κρήτην eisiyay’ ἑταίρους, er führte die 
Gefährten nach Kreta, αὐτοὺς εἰςῆγον ϑεῖον 
δόμον, sie führten sie ins Haus, Od. 3, 191. 4, 
45. 2) einleiten, vortragen, zum Vortrag,brin- 
en, εἰς τὸ ϑέατρον, auf die Bühne bringen. 
av. 2 
εἰςαγωγεὺς, ö, Einführer. 2) in Athen Unterbe- 
diente der χληρωτοί, die gerichtl. Klagen aunah- 
men u. zum Vortrag brüchten. 
εἰςαγωγὴ, ἡ, Einlühruvz, Einleiiung. 
εἰςαγωγικός, ἡ, ὄν, zur Einführung od. Einleitung 
‚gehörig, sie beirellend, , 
εἰςαγώγιμος, ον, was man einführen kann od, darf, 
‚ bes. Waaren, Gegens. ἐξαγώγιμος, also das Aus- 
ländische -im Gegens. des Einheiniischen, das 
Zusaminengebrachte, Gesammelte. 2) δίκη, der 
‚ Rechishaudel , den der Archon nebst der auf- 
‚genommmen Information den Richtern zur Ent- 
" scheidung ühergiebt. 
εἰςαεί, st. εἰς dei, auf immer. 
εἰςαείρω, τ-Ξ εἰςαίρω, Med. zu sich nehmen, Theogn. 
‘970. (954) wie. προςφέρομαι, 
sisadgio, (ἀϑρέων) ausichtig werden, erblicken, 
c. acc. 11.3, 450, 2) hineinsehn. 
‚sisulge, (αἴρω, ‚Ler.) hineintragen, eintragen, 
einlegen, 
εἰςπίσσω, (ἀϊσσω) poet. st. εἰςάττω. 
ἐζρκετο,. opt. aor. med. zu 2.14.2, 1]. 2, χ18. 
εἰς αἴων, poet. st. εἰςφακούῳ. 
εἰςακοντίζω, [ἀκοντίζω) den Wurfspiess hineinwer- 
len, hineinschlendern, 
εἰςχπούω, (ἀκούω) anhören, vernehmen, c. acc. Il. 
'8,,97. h. Cer. 285. dah. verstehn: bes. hinein- 
hören, d ji. draussen einen Schall von innen- 
2 ein, 2) gehorchen, zwi, Ηάι, 6, 
db, 5. 
εἰςαλείφω, (ἀλείφων einschmieren, einsalben. 
eisıkkkogeu, (ἄλλομαι, Irr.) drein od. dranspringen : 
Hoiner verb. es stets m. d. acc. πύργον, πύλας, 
τεῖχος εἰς ἄλλεσϑαι, die Thürme, Thore, Mauern 
im Anreunei stürmen od. erstürmen. 
εἰφαμείρω, (ἀμείβω) hineingehu, πόλιν, Aesch. 
εἰσάμην, Ep. aor. ıued. zu εἶμι, χροὸς εἴσατο, er 
ging durch die Haut, Il. ı5, 191. 2) Ep. aor. 
med. χὰ E/4R, ich ward gesehn, erschien, 
schien, Hom. 
ἐσάμην, aor, med. zu εἶσα, Att. 
εἰςαναβαίνω, βήσομαι, (Balve, Irr.) obeuhinauf- 
“ gehn, hinaufsteigen: bey Honier stets m. d. acc. 
'7fhıoy, ὑπερώϊον, ἀκτὴν, λέχος, ersteigen, bestei- 
gen: eig ὑπερῷα nur Od. 19, 602. 
dtavaßoln, ἣ, — ἀναβολὴ. ᾿΄-. 
εἰξαναγκάζω, (ἀναγκάζω) hineinzwingen, zu etwas. 
zwingen. ; 
tisavayo, (ἀνάγω, Irr.) hineinführen, einführen, 
εἴρερον, in Knechtschaft führen, Od. 8, 529. 
εἰςανλίσκω, (ἀναλίσκω, Irr.) darauf verwenden. 
εἰςανεῖδον, (ZIAR, ler.) nach oben anschauen, 
aufwärts anblicken, οὐρανόν, Il. 16, 252, uur 
"im aor. gehr, 
eisaysımı, (εἶμι) dran in die Höhe gehn, ἥλιος 
οὐρανὸν, εἰςαγεών, die amı Himmel aufsteigen-, 
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de, den Himinel hinan wandelude Soune, Ὦ, 


® u , Ἢ 7. 23. = 
fübren, hinein, hinan, | εἰςανέχω, ( ἀνέχω, Irr.) emporheben. Med. sich 


‚erheben, auistehn. 
&sayogolw, (ὀρούω) dran in die Höhe fahren, ın, 
„d. acc. οὐρανόν, (). Su. 
sisarıa, alv. (ἄντα entgegen, gegenüber: Homer 
verh. εἴςαντα ἐδεῖν, grad ausehu, ins Angesicht 
„sehn, und eisavıu Sam, grad au 
εἰςαντλέω, (ἀντλέω) einschöpfen, einfüllen, 
ara adv. st. εἰς ἅπαν, ganz und gar; über- 
: aaupt. { e 
eısanuf, adv. st: εἰς ἅπαξ, auf Einmal, ein für 
allemal, 
εἰςξαποβαίνω, (ἀποβαίνω, Irr.) hineinsteigen, c. acc, 
tisanonkeio, (ἀποκλείω) drin verschliessen, 
εἰφαποστέλλω, (ἀποστέλλω) hineinschicken. 
εἰξφαράυσω, (ἀράσσω) bineinwerlen, dran werfen, 
τὴν ἵππον, die Neiterey des Feindes auf sein 
Fussvolk «zurück werfen, Hdt, 4, ı28. hinein od. 
‚ drauf losbrechen lassen. u 
εἰφαριϑμέω, (ἀριϑ &0) hinein, hinzu zählen, 
εἰξαρπάζω, (ἀρπάξω, Irr.) hinein reissen, 
εἰςαρύομαι, (dgiw) einschöplen. ᾿ 
εἴσατο, εἵψατο, 8. εἰσάμην, εἱσάμην. 
εἐρίττω, (ζττω) hineinlabren, —laufen, —springen. 
εἰφανγάζω, (αὐγάζω) ausehn. ᾿ ; 
εἰφαῦϑις, adv. st. εἰς αὖϑις,, auf einandermal, in 
„Zukunft, hernach, 
εἰφαύριον, adv. st. εἰς αὔριον, aul morgen. 
εἰραῦτις, adv. = εἰςαῦϑις. 
εἰςαφάω,, auch εἰςξαφάσσω, (ἁφάω, ἄφάσσων hin- 
einlühlen, hineintasten: εἰςαφάσσεσϑαι τὸν δά- 
κτυλον͵ od. τῷ δακτύλῳ, ınit hineingestecktem 
„Finger befühlen. n 
εἰφαφίημι, (ἀφίημι) hineinschicken, senden, wer- 
‚sen, hineinlassen. 
εἰςαφικάνω, (ἱκάνω) — ἃ, folg. Hom. [ἄνω, --] 
εἰςαφικνέομαι, ἔξομαε, (ἱκνέομαι, Irr.) hingelangen 
‚zu jemand od. an einen Ort, au ein Ziel, m. 
d. acc. 2, B. Ἴλιον εἰςαφικέσϑαι, Hom. 
εἰραφύσσω, (ἀφύσσω, Irr.) einschöpfen. 
ursßalvo, Prvouus, (dulv, Ir.) hineingehn; Il, 
12, 59. einsteigen, bes. ins Schill, zu Schiffe 
gehn, sich 'einschiflen, Od, 
εἰςβιάλλω, (βάλλω, Irr.) hineivwerfen, schnell hin- 
einbringen, z. B. στρατιὰν &5.Milntor, ein Heer 
ins Milesische Gebiet werfen, Hdt. ı, τᾷ, 2) 
intr. sich hineinwerfen, einfallen, einbrechen, 
eindringen, einen Einfall oder Angriff ıhun, 
drauf losgehn, Hdt. 7, 3ı. überh. hineingehn, 
von Flüssen, sich ergiessen, Xen. An. ı, 7, ı5. 
durchgängig, nit εἰς. τ τ ἢ 
εἴςβασις, ἢ, {εἰςβαίνω) Eiugang, das Hineingehn. 
εἰςβατὸς, ἡ, 69, wo man hineingehn kanh, zu- 
„gänglich. ᾿ 
εἷς don; (βιάξω ) mit Gewalt eindringen, eih- 
‚fallen, einbrechen. 
εἰἐςβιβάζω, ( βιβάζω) hinein bringen, führen, tra- 
gen, legen, Hdı, 6, 95. . 
εἰςβλέπω, (βλέπω) anschn. 
εἰφβοη ϑέω, (βοηϑές) hineingehn um zu helfen. 
εἰςβολὴ, ἡ, {εἰςβ ἄλλω) das Hineinwerfen. 2) der 
Einfall, Einbruch, Anfall, Augriff, das Eiudrin- 
gen: der Eingang, Zugang: ἂν Anfang. 
εἰςγράφω, (γράφω) einschreiben, 
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εἰςδανείζω, (daretjo) durch Leihen auf Zinsen, | εἰςέρχομαι., fut. εἰςξελεύδομαι, ( ἔρχομαι, Trr.) eimi 


durch Wucher an sich bringen, Plat. de rep. | 


P- 5:5 GC 
εἰςδέρκομαι, aor. εἰςέδρακον, ( δέρχομαι, Irr.) an- 
- selin, erblicken, wahrmehmea, Hom., - : 
εἰςδέχομαι, (δέχομαι, Irr.) einnehmen, annehmen, 
auf sich nehmen, zulassen: εἰςδέχεσθαί τινὰ 
τιιχέων, innerhalb der Dlauern aufnehmen, 
Valck. Phoen. 454. dav. 
εἰςδυχὴ, ἢ», das Einnehmen: die Aufnahme, An- 
nahme. 7 
εἰςδρομὴ, 7, (εἰςτρέχω) Einlauf, Aulauf, Angriff. 
εἰςδῦσις, ἡ, Kingang, von, 
εἰςδύω, auch εἰδύνω, (δύω, δύγω, Irr.) hinein- 
gehn, hinuntergehn, eindringen, hineintauchen, 
meidt im med. Uehertr. δεινόν τὲ ἐςεδυνέ μοι, 
es’ kam mir in den Sim, ging nlir zu Herzen, 
“subiit animum, Hdt, 6, ı38. auch m. d. acc. 
« {über die Sylbeumiessung s. das Simpl.] 
εἷσε, 8. εἶσα. . ᾿ 
sis, εἴσομαι, fut. zu ΕΙ4., Hom. 
εἰζεάω, (ἐάω) einlassen. 
εἰςεγγίξι, (ἐγγίζω) sich annähern. 
εἰςεῖδον, (ELIAS, Irr.) anschauen, erblicken, walır- 
nehiuen, gewahrwerden,  Hom. 
- φβςειλέω, (εἰλέων, Irr.) hinein od. drein verwickeln. 
ὄξειμι, (εἶμι) eingehn, hineingehn, μετ᾽ ἀνέρας, 
zu deu Männern, Od. ı8, 18%. οὐκ ᾿ἀχιλῆος 
ὀφϑαλμοὺς εἴξειμη ich werde dem Achill nicht 
"wor die Augen kommen, I]. 24, 465. Uebertr, 
wie εἰςέρχομαι, jemandem in den Sinn, in die 
Gedanken kommen, ihm einfallen, τινά u. τινί, 
εἰςἐλᾶσις, N. (εἰςξελαύνω) das KEinfahren, Eindrin- 
en, Einziehn, dav. 
sigskaotindg, ἡ. dr, zu einem Einzug gehörig, 
damit verbunden, ἐμαὶ iselastici, die einen sieg- 
reichen Einzug verherrlicheuden Wettkänipfe, 
Plin. ep. τὸ, 118. f 
εἰςελαίνω, ἄσω, (ἐλαύνω, Irr.) poet. sisekun, ein- 
treiben, ποιμὴν tisechawy, der die Heerde ein- 
treibende Hirt, Od. τὸ, 85. Arneintreiben, hin- 
einjagen, ἵππους, D. 15, 385. Ainantreiben, bes. 
das Schiff ans Land, landen, appellere, Od. ı5, 
s13. In Prosa: hinein gehn, reiten, fahren, 
schiffen, marschiten, wo πόδας, ἵππον, ἅρμα, 
. γαῦν, στρατόν zu ergänzen ist. 
εἰςέλευσις., ἡ» (εἰφξέρχομαι) das Hineingehn: Ein- 
Er nf ° er Ἣ 
εἰ seinem, ( ἕλχω ἡ auch εἰφελκύω,, hineinziehn, hin- 
einschleppen, a 
εἰξεμπορεύομαι, (πορεύω) als Handelsmann hin- 
ΓΟ, 
εἰςέπειτα, adr. st. εἰς ἔπειτα, für heruach, für die 
Zukunft. _ 
εἰςεπιδημέω, (ἐπιδημέω) als Fremder wohin kom- 
inen od. gehn. ll: 
εἰςέ .. tisspoyröu, ( ἔργνυμιε) einsperren, ein- 
schlicssen. 
εἰςέρπω, (ἕρπω) hineimkriechen, heraukriechen, 
auch rn v4 ἣ 
εἰςέῤῥω. (ἔῤῥω,, Irr.) fast nur im Imperativ gebr. 
er ch berein, pachke dich Fre 5" 
εἴςεραις., ἦν (Ego, knüpfen) Verknüpfung, An- 
knüplung, Einfügung, Anreihung. 
εἰςξερύω, (ἐρύω, Irr.) hereiuzichn, νῆα σπέος 2 ein 
Schiff in eine Grotte ziehn, subducere, Od. 12, 
317. (Ypsilom Jang.] 


age hineingehu‘, hineinkommen, hinangehn, 
ey Honi. meist m. d. hlossen ὅσο, Φρυγίην, 
δόμους, κλισίην εἰςελϑεῖν u. del. zeltser mit 
εἰς. Uebertr. μένος ἄνδρας ἐςφέρχεται, Muth 
konmit in die Männer, Il. ı7, 157. wo die Aıt. 
auch d. dat. brauchen, φόβος, ἵμερος εἰςῆλϑ ἐ 
μοι, Valck. Phoen. 1378. Ast Plat. de rep. ı, 5 
πείνῃη δῆμον ἐςέρχεται, 
über das Volk, Od. 15, 407. εἰφηλϑε τὸν ἀκοὺ- 
σαντα, als ers gehört hätte, ka es ihıu in den 
Sinn, fiel es ihm ein, Hdt. 
εἰςέτι, adv. st. εἰς ἔτι, bis noch, ἃ. i. noch jetzt, 
noch inwıer, ‚ferner noch. 
εἰςευπορέον, (εὐπδρέω) mit Gelde beystehn, helfen, 
χρήματα τῇ πόλει, Divd. 
εἰφεφίημι, (ἐφίημι) πος dazu hineinschicken, 
— werfen, —lassen. 
εἰςέχω, ἕξω, (ἔχον, Irr.) hineiuhalten. 2) intr. hin- 
einreichen , bineingehn, sich hinein erstrecken, 
κόλπος ἐκ τῆς βορηΐης ϑαλάσσης εἰςέχων ἐπὶ 
AlYıonins, ein aus ἰδ nördl. Meer iu Aethio- 
ien sich hinein erstreckender Meerbusen 
Vess. Hdt. 2, 11. 158. ἐς τὸν οἶκον εἰς ἐχων 
ἥλιος, die hereinscheinende Sonne, Εήϊ, 8, 157. 
εἰςηγέομαι, (ἡγέομαι) hineinlühren, einführen, ein- 
leiten, anleiten, veranlassen, auratben, vorschla- 
en, atıtragen, vortragen, vorbringen, meist ni. 
. acc. der Sache, auch περέ τινος: seltner δὶξ-- 
ηγεῖσϑ αἵ τινι, jemandem Anleitung geben, dav, 
sisnynua, τό, der Vortrag, Vorschlag, das Vorge- 
trague od. Vorgeschlagne, 
εἰςήγησις, 9, das Hinführen, Einführen, Anleiten, 
Unterrichten, Aurathen, Vorschlagen, Vortragen. 
εἰςηγητής, 6, Einführer, Anleiter, Anrather, Ver- 
anlasser, Anführer. 
εἰζηϑέω, (η ἑἐωὴ hineinseigen, —trichtern, Hdt. 
εἶσϑα, 2 sing. praes. v. εἶμι, Ep. st. εἷς, Il. τὸ, 
450. 19, θ9. . = 
εἴςϑεσις, ἡ, (εἰςτίϑημι) Eingang, Anfang, Gramm. 
εἰςϑέω, ϑεύσομαι, ( ϑέω, Irr.) hineinlaufen, ein- 
laufen. 
εἰς ϑλίρω, (ϑλέίβων hineindrücken. [---] 
εἰςϑρώσκω, (ϑρώσκω, Irre.) hineinspringen, ein- 
‚springen: später auch εἰς ϑορέω., 
εἰσί, εἰσίν, 5 pl. praes. v. εἰμὶ, 
εἶσι, εἶσιν, 5 sing. praes. v. εἶμι. 
εἰςιδεῖν, Ep. εἰςιδέειν, inf. aor. εἰςεῖδον, Hom. 
εἰςίζομαι, (ifo, Ier.) sich hineinsetzen, λόχον, sich 
in einen Hinterhalt legen, Il. 13, 285. 
εἰςίημε, (ἴημι) hineiuschicken, hineinwerfen, hin- 
einlassen. Med. sich hineinbegehen, αὖλιν ἐς- 
Ἱέμεγαι, sich in die Wohnung begebend, Od. 
22, 470. (welches nicht von εὔφειμι abzuleiten 
ist.) seltner- act hineinführen, Seidl. Eur. ΕἸ. 
656. Xen. Hell. ı, 3, 12. [über die Sylbeulän- 
gen 8. in.) 
sisisun, ἡ, (εἴςειμι) Eingang, Od. 6, 264. 
eisıxvlouu, (ἱκνέομαι, Ir.) hineinkonımen. Sehr 
selteu pass. εἐρικγουμένη Bils,.vom Pfeil durch» 
bohrt, Aesch. Suppl. 572. 
εἰφιππεύω, (inmele) hinein, herein_reiten. 
εἰζίπταμαι, (ἵπταμαι, Irr.) = εἐςπέτομαε. 
εἰκιτήριος, ας, 09, (tissue) zum Εἰπρουρ od. Ari- 
faug gehörig: τὰ εἰριτήρια, (iega) festlichen 
Opier, beyıu Aufang eines Jahres, einer Begis- 
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εἰςιτητός, ἦ, », (sietip) zugänglich. 
εἰςχαλέω, ἔσω, (καλέω, Irr.) hereiurufen, einladen, 


vorlalen. 
εἰςκαταβαίνω, (καταβαίνω, Irr.) in etwas hinunter- 
ehn, hinabsteigen, c. acc, ögyaror, Od. 24, 222. 
εἰςχατατέϑημι, (χατατίϑημι.) in etwas hirbthun, 
herunterlegeu, »nd4», iu den Bauch, Hes. Th. 
8g0. 
ἔςκειμαι, {κεῖμαιν hincingelsgt seyn, drin liegen, 
Thne. 6, 32. vgl. εἰς, 6. 
εἰςχέλλω, κέλσω, {κέλλον) hineinbringen, hineinbe- 
wegen. Jutr. anlanden, verst. ναῦν. ᾿ 
εἰςκηρύττο, Ew, (κηρὐττω) durch den Herold her: 
einrufen, vorladen, bes. zum Wettkampf in die 
Schranken rufeu, Soph. El. 690. 
εἰςκλύζο,, [χλύζο) hineins);ülen, einspritzen, 
εἰςκλύω, (χλύω, Irr.) poet. st. εἰφακούω, 
᾿εἰςχολυμῥ άω, (xolvußaw) hineinschwimimen, 
φιἰςχομιδὴ, ἡ, das Hereinbringeu, Einfuhr, von 
εἰςκοβίζον, (xouife) hineinführen, hineinbriugen, 
„einführen, einfahren, eintragen, Hes. op. 6u4. 
&isxolro, (xgira) für oil.’ zu eiwäs auslesen, aus- 
wahlen, zu etwas auf- od, annehmen: Gegens. 
, ᾿χκρίνω, 2) hineiubringen. Dav. τ 
εἴςκρ)σις, 7, Auswaln, Annahine. 
εἰςχρούοι, (χρούω) einschlagen, hineinschlagen. 
τἰςχυχλέω, ἐπε ἐν) hineiudrehn: bes. auf dem 
Theater durch eine Drehmaschine etwas den 
Augen der Zuschauer entziehn, es einwärts 
kehren, sodass es nicht mehr gesehn werden 
kounte, Ar. Thesm. 265 übertr. δκέμων πρά- 
᾿ ran εἰςχεκύκληκεν εἰς τὴν οἰκίαν, eine Gott- 
“ heit hat uuversehns böse Hände) ins Haus ge- 
bracht, Ar. Vesp. 1475. vgl. ἐκχκυχλέω. Dav, 
εἰςχύκλημα, τό, Maschine hinein zu drehn, 
εἰςκυλέω, {κυλίω) hineinrollen, hineinwickeln, ver- 
wickeln, eis τι. [-u--] 
εἰςκύπτω, (κύπτω) hineingucken, hineinschn. 
ἐΐσκω, ähnlich machen, αὐτὸν ἤϊσκε δέχτη, er 
machte sich einem Beiler ühnlich, gab sich 
dus Ansehn eines Beutlers, Od. 4, 247. vgl. τ, 
313; ähnlich finden, τάδε νυκτὶ ἐΐσκει, Od. 20, 
562. vgl. Π. 5, ı8ı. und übertr. vergleichen, 
Apıeuödi os ἐΐσχω, ich finde dich der Artemis 
jeich, vergleiche dich ihr, Od. 6, 152. vgl. Il. 
4 197. dafür ansehin, dafür halten, οὔ σε δαὴ- 
μον, φωτὶ εἴσκω. Od. 8, 159. auch mit denı acc. 
e. inf. οὔ σε ἐΐϊυκόμεν ἠπεροπῆα ἔμεν, Od, τ΄, 
563. vgl. Il. 15, 416. 21, 532. ohne (asus, ὡς 
σὺ ἐΐυκεις, wie du dafürhältst, wie du vermu- 
thest, Od. 4, 148. (von ἶσος, Eivog, daher auch, 
ἴσχω, w. m 5. Nach audern miuder wahrsch. 
von EIKLS, ἔοικα, wie εἰκάζω) 
εἰςκωμάζον, (χωμιάζω) in feyerlichem Zuge unter 
Tauz und Mus'k einziehn, bes. von juugem 
Volk, das nach einem Gelag durch die Stras- 
sen zieht, und‘ Stäudchen bringend in uffne 
Häuser eindringt: dah. überh. mit Ungestünn, 
sit Gewalt einılrivgen, einbrechen, einstürmen, 
bes. von gewaltsanı hereinbrechendem Unglück. 
εἰςλάμπω, (λάμπ) μὲ ποῖ ΕἸ θα ΟΠ θα, 
εἰςλεύυσω, (λεύσσω) hineinsehn. ᾿ 
(εἰςμάομαιν) ungebr. praes. vom Thema μέω, μάο- 
pas, dav. ep. aor. Eszudoourd ne ϑυμὸν Yavo, 
sterbend hat er inir das Herz gerührt, ergrif- 
1. 1 
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fen, N. ı7, 564. welches nicht zu ἐςμόσσω 

gehört. - ) - ΗΝ, 

εἰςμάσσω, ἕξω, Att, —ııw, (udoom) berühren, be- 
tasten, befühlen, inden man Hand oJ. Finger 
hineinsteckt, vgl. secapıro, meist im med. τὸ 

εἰςματτεύομαι, auch εἰςματεύομαι, = ἃ. vorherg. 

axıllo, Hipp. 
εἰς νέων, νεύσομαι, (vo, Irr.) hineiuschwinmen, 
ΘΝ (νοέω) wahrnehmen, bemerken, erkennen, 
om. τ᾿ 

εἰςοδιάζομαι, ( εἴςοδος) einkommen, vom Gelde, 
redire, Casaub. Pers. 6, 79. ᾿ 

εἰςόδιος, ον, zum Eingang, zum Hiueingehn ge- 
'hörig, dabey gebräuchlich: τὰ sisddıa, das Ein- 
kommen: von 

&isodog, ἡ, (ὅδός) Eingang, Zugang, Od. το, 
das Hineiugehn, aan, bes. des Chors in 
Orchestra, Genelli Ath. Theater, p. 44. a) Vor- 
platz, Vorhof. 5). Eivkonmen. 

εἰςοικειόω, (οἰκεῖος) als Freund od. Verwandteu in 
ein Haus bringen: zum Freund od, Verwand- 
ten wachen. 

εἰςοικέω, ( οἰκέω) hineinwohnen, hineinziehn, hin- 
eingehn, sich ansiedeln, dav. 

εἰφοίκησις, 9, das Ilinziehn, Einziehn, Hineinziehn, 
Einwandern, Sich ansiedeln. 

εἰςοικίζω, (οἰκέζω) als Bewohner hineinbringen, 
hin versetzen, ansiedeln, von Anpfllanzungen 
und Colonien, Med. = εἰζοικέω. Dar. 

εἰςοικισμός, 6, Einführung, Versetzung als Be- 
wolhner od. Ansiedler in ein Land, 
ein Haus, . 

εἰςοιχνέω, (οἰχνέω) eingehn, hineingehn, hinkom- 
men, c acc. Od. 6, 157. 9, 120. 

εἰςόχε, εἰ, όχκεν, (εἰς ὅ κε) bis dass, Iiom. der es 

meist in. εἰ, conj. od. su.-@. ἐπα, fut. verbindet, 


Herm. Vig. p. 857. doch auch m. d. opt. 1]. 


19, 70. 2) solange als, m. d. conj. Il. y, 609. 
10, 80. , Φ 
εἴσομαι ς ἴαϊ. nıed, zur οἶδα, 5. ımter EIASt. 2) 

Episches fut. zu εἶμι, Il. 24,. 462. 
sisondeyrum, (ὀμόργτυμε, Irr.) hinein abdrücken. 
tivoy, Uuperut. von eige, Od. 7, 163. 
εἰςόπιν, (δπις) adv. zurück: εἰςόπεν χρόνου, nach- 

her, in der Folge, Aesch. 
εἰςοπίσω, adv. (ὀπίσω) für die Zukunft, Küuftighin, 
h. Hom. Ven. τοί, 
eisarrros, ον, (εἰς ὀψομαι) angesehn, anzusehn, an- 
sichtlich. ᾿ 

εἰςοπτρίζομαι. sich bespiegeln, von 

εἴςοπτρον, τό, (ὄψομαι) Spiegel. 

εἰςοράω, (ὅράω, Irr.) anschn, anschaun, betrach- 
ten, Hom. der ebenso auch das nted. braucht, 
bes. den iuf. 2 B. psllores εἰφοράασϑαι, Od. 

Im act. mit der bes. Nebenbdig, bewundernd, 

od. verehrend auf jemand schn, das Lat. suspi- 
cere, dah. hochachten, ehreu, Od. 20, 166. auch 
mit dem Zusatz θεὸν ὥς οὐ ἴσα ϑεῷ εἰ:ορᾶν, 
jeis.anden wie einen Gott ansehn und verehren, 

N. ı2, 3:2. Od. 7, 71. ı5, 520. Später auch 

von zürneuden Göttern, dreinsehn, rächen, 

strafen, Schaef, Soph. Ὁ. C. 1370. 
εἰςορμάω. (ὅρμάω) hineineilen, hineindringen. 2) 

tratis, hineinbringen, Diosc. ep 29. 
εἰφορμέξζω, (δρμίζον) in den Hafen, in die Bucht 

führen. Med, darin einlaufen, einfahren. 
ze. a figoy, poet. verlängerte Form von 


eine Stadt,. 


die . 
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ἶσος, Hom. der jedoch nur das fem, braucht, 
‚und nur bey fulgenden vier Wörtern: a) dais 
eion. las gleichvertheilte Mahl, von dem jeder 
Gast sein gleiolres Theil hekomnmıt, welches hes. 
- von Oplermaählzeiten und Bewirthungen eines 
“ Freniden gilt, wälırend bey andern Schmäusen 
die Mächtigeru od. Geehrteru grössere od. bes- 
sere Portionen erhielten: diess ist bey Fon. 
der bey weitem häufigste Gebrauch. b) νῆες 
sious, die gleichen Schille, die aul beyden Sei- 
ten vollkommen gleich gezimmerten, dah. gleich- 
.sehwebenden, welches die ersie Bediugung eines 
tea Schifles war: auch ziemlich häufig bey 
in οὐ ἀυπὶς πάντοσ᾽ εἴση, der überall glei- 
che Schild, dessen Rand von Mittelpunktüber- 
all gleich weit absteht, weil er rund war, nur 
wiermal in der Il. d) φρένες ἔνδον εἴσαι, der 
gleichmäüthige, sich zu jeder Zeit, in jeder La- 
ge gleichbleibeude Sinn, mers aegua, nur drey- 
mal iu der Od. [Jota lang.) 
εἰςότε, st. εἰς ÖTE, ᾿ εν μὲ 
εἰφοχετεύω, (ὀχετεύω) hineinleiten; 
ch, ἣν (re) das Einwärtsstehn, das Ver- 
tieliseyu, Vertielung, Gegeus. ἐξοχή. 
 dlsoyus, ἡ, Aublick: auch = nagadııype, von 
εἰςρόψομαι, föyouas) fur. zu sigoguw, 1}, 5, 212. 
24, 206. 
εἰςπαίω, παιήσω, (male, Ir.) dreinspriugen, ein- 
stürmen, hineinstürzen, Soph. T. ı252. 
εἰςπέμπω, (πέμπω) einschicken, hineinschicken, 
einbriugen, einlassen. ᾿ 
εἰςπεράω, ὡσω, Ion. ἦσω, {περάων über etwas hin- 
wegschreitend eimiringen, bes. nach einem Ort 
hin übers Meer seizen, Xakxida, nach Chalkis 
übersetzen, Hes, op. 053. 
εἰρπέτομαι, (πέτομαις Ivr.) bineinfliegen, c. acc. 
πέτρην εἰζέπτατο, 11. 21, 494. Auch εἰςπέταμαε 
διὰ εἰςξέπταμαι. 
εἰςπηδάῳ, ἡσω, (πηδιίάω) hiveinspringen, 
εἰςπίμπλημι, = ἐμπίμπλημι, zw. L. 
usnimte, πεσοῖμαι, (mine, Irr.) hineinfallen, 
einfallen, einbrechen, hineinstürzen. 
εἰςπλέω, πλεύσομαι, (πλέων, Irr.) hineinschiffen, 
eivfahren. f ) anfüll 
εἰςπληρύόω, (πληρόω) anfüllen. 
Ben, 25 δ εἴςπλους, (εἰφπλέω) das Einlau- 
fen der Schille, Einfahrt. 
εἰςπινέῳ, πνεύσω, {πνέον, Irc.) einathmen, Luft ho- 
len, Gegens. garden, —a) einblasen, einhauchen, 
begeistern: bey. den Laced. bes. zur Liebe be- 
geistern: dah. hiess hey ihnen. der Liebende, 
doch nur in Bezug auf Knabenliebe, εἴςπνηλοὸς 
od, sienwying, der Geliebte alınc, Thever. ı2, 
135. Call. fr. 169. Welcker über Sappho, p. 48. 
εἴςπνηλος. 6, 8. das vorherg. 
εἰςπνοὴ, ἦν (εἰςπγέω) das Einathmen, 
bung, Begeisterung. 
εἰςποιέω, (ποιέω) eiuthun, übergeben, überlassen, 
beylegen, zuschreiben, zueignen. Med. sich 
aneignen, z.B. als Sohn annehmen: m. d, dat. 
sich eindrängen, sich einmergen in etwas, sich 
als Theilhaber od. Mitglied angeben: dav. 
εἰςπτοίησις, ἢ, Aneignung, Anuahme, bes. au Kin- 
- desstatt, Adoption, , 
εἰςποίητος, ἡ, ον, angenommen, adoptirt. 
εἰςπομπὴ, ἡ, (εἰρπέμπω) Einsendung, 


ung. 


a) Einge- 
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εἰςπορεύω,, (πορεύω) hineinführen, Med. hinein- 
gehn. 


[4 


εἰςπράκτωρ, ορος, 6, (εἰςπρώσσω) Einfoderer, Ein- 
treiber, F.innehıner. - 

ἐΐςπραξις, ἡ, das Einfodern, Eintreiben: die Ein- 
nahme, 

εἰςπράσσω, ξω, Att. —rıw, {πράσσω für einen 
andern, bes, für die Staatscasse eintreiben, ein- 
födern, einuehinen. Med. für sich eintreiben, 
erpressen, etwas vou jemand, τινά τε: doch 
wird der Unterschied zwischen act. und med, 
nicht überall beobachtet, 

εἰςπτύω, (mitw) hineinspucken. | 

εἰςφρέῳ, gelsouat, (ῥέω, Irr,) einfliessen, hinein- 
lliessen, zufliessen, dav. = 

εἴςροος, 6, 2582. εἴςρους, Einfluss, Zufluss. 

“ἴςρῦσις, ἣ, das Hineinfliessen, Zufliessen. 

εἰφυπάω, ἄσω, (σπάω) hinein, hinzu ziehn. 

εἰςτελέω, (τελέω) hineinzählen, in eine Classe auf- 
neben. 2) intr. in eine Classe gehören. 

εἰςτέϑημι, (τέϑημι) hinein setzen, legem, ἴα, 
drin niederlegen, τέ τινι. j 

εἰςτοξεύω, (τοξεύων hinein schiessen od, werfen. 

εἰςτρέπω, (τρέπω, Irr.) hinein, hin, hiuzu wenden, 
kehren, drehn. 

εἰςτρέχω, fut. εἰςδραμοῦμαι, aor. 2. εἰςέδραμον, 
(τρέχω, Irr ) hineinlaufen. - 

εἰςτρύπάω, now, (τρυπάω) hineinbohren. 2) inte, 
„sich hiueinseuken, sich einschleichen. 

εἰςφαίνω, (paivo, Ier.) anzeigen. 

εἰς ὅρῳ, lut. 8150400, aor. 1. εἰρήνεγκα, (φέρω, Ir.) 
hiueiniragen, hinzutragen, Od. 7, 6. hinein- 
brivgen, hinzubringen, zutragen, beytragen, 
beysteuern, Abgaben entrichten, abtragen : bes. 
wie εἰςάγω, ein Schauspiel auf die Bühne brin- 
gen: spater auch vortragen, vorschlagen, an- 
wenden, gebrauchen. Med, mit sich dahinreis- 
sen, Il. 11, 495. 

εἰφρϑείρομαι, (φϑείρω) sich zu seinem Unglück 
‚wohin begeben, sich in Unglück stürzen. 

εἰςφοίτάο,, ἡσω, (φοιτάω) hiueingehn, oft wohin 
„gehn, bes, zu einem Lehrer, freguentare. 

εἰςφφορά, ἡ, (εἰφιρέρω) das Eintragen, Fiutrag, Bey- 
„trag, venuögenssteuer, Abgabe: Vortrag. 

εἰςιφομέο), = urpepw, Od. 6, 91. 19, 32. 

εἰςφρέω, φρήίσομαι, (VPEL) Lusiasen, zulas- 
sen, admittere. 2) intr. sich hineinbegeben.- 
(φρέω kummıt als sinpl. wicht vor: wahrsch. 
ist dyr Stamm nut φέρω verw. Der imperat. 
ist zispprg, die meisten Temp. auch im med. 
‚sehr. Vgl. διαφρέω, ἐκφρέω.) 

εἰνχειρίζω, = ἐγχειρίξω, einhändigen, übergeben, 
„auvertranen, Soph. 

εεςζτοι, χιύσω, (χέων, Irr.) eingiessen, hineingiessen. 

εἴσω, seluier ἔσω, adv. (εἰς, ἐς) hinein, näch innch, 
Hom. der es oft mit einem ace, verbindet, z.-B. 
δῖναι δόμον Aidos εἴσω, ins Haus des Ais hin- 
ein, ἡγήσατο Ἴλιον εἴσον, nach Tlios hinein, u. 
dgl. doeh kann nicht anpgenominen werden, dass 
εἴσω diesen acc. regiert, der sich hinlänglich 
aus der Bewegung od. Richumg auf ein Ziel 
hin erklärt: εἴσω steht in der lezel dem acc. 
nach, voran nur 1], 41, 125. öfter geht ἔσω 
voran, Ebenso hängt Od. 8, 290. εἴσω δώματος 
ἤει, hinein schritt er durch das Haus hin, der 
gen. nur scheinbar von εἴσω ab, ohne εἴσω 


steht er IL. 5, 597. 2) drinnen, innerhalb, Od. 
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‚ % 1% auch nur eine scheinbare Abweichung, 
von der eben das gilt, was von εἰς, wo es für 
ἐν zu stehn scheint, s. sis, 6. 5) von der Zeit, 
innerhalb, Böckh Ath. Siaatshaush. 2. p. 201. 

εἰτωϑέω, fut. οϑήσω Φ΄. wow, (ὠϑ ἑω, Irr.) hiuein- 
stossen, —treiben, —zwängen. u 

dsunos, or, (ap) im Angesicht, gegenüber be- 
findlich, vor Augen habend, c. gen. eisamoi δ᾽ 
ἐγένοντο νεῶν, sie wurden der Schifle ansichtig, 
bekamen sie ins Gesicht, nachden: sie sie frü- 
her im Hücken gehabt hatten, Il. ı5, 653. 

„Später auch c. dat. u. ohue casus. 

εἶτα, adv. Ion. εἶτεν, sodann, hernach, nachher, 
darauf, eine Zeitfolge augebeud. 2) wie das 
stammverwandte Lat. iza und itague eine Ge- 
daukenfolge ausdrückend, sonach, somit, also, 
deinnach, hiernach, wie folgt. . 5) in der Frage, 
wie itane? itane vero? 807. das wäre eme 
Folge? ey wirklich? im der That? mit ironi- 
scher Bitterkeit den Mangel einer vernünftigen 
Gedankenfolge beinerklich mächend, WValck. 
Phoen. 549. Hipp. ı415. εἶτα τέ τοῦτο; was 
folgt weiter darans? ivas denn nun weiter? 
εἶτ᾽ ἄνδρα τῶν αὑτοῦ zu χρὴ προϊέναι; dann 
soll einer moch aus οἰβπει Vermögen zusez- 
zeu? Ar. vgl. ἔπειτα. — Sehr olt steht εἶτα 
beym verbun finitan pleon., wenu ein part. 

“vorherging; ıuan löset dann gewöhnlich das 
part. ins verb. fin. auf, und überseizt εἶτα und 
dann, und darauf, und hernach, Koen Greg. 
p- 145. viel selimer steht εἶτα schon vor dei 
part. Herm. Ar. Nub, 857. Schaef. ıuel. p. 124. 
vgl. ἔπειτα. Per r 

εἶται, 3 sing. perl. puss. zu ἕννυμε, Od. 11, 191, 

εἴτε —, εἶπε —, das Lat. sive, sive, entweder, 
oder:  gleichviel ob, od. ob: es sey dass,- od. 
dass: ıheils, theils, sodass immer mehrere Fälle 
dadurch als gleich möglich od. gleich bedeu- 
tend nebeneinander gestellt werden, Hoi.’ dem 
ersten εἴτε entspricht zuw. ἢ καί, Il. 2, 349. 
Die Trag. lassen auch eizs im ersten Gliede 

anz weg, od. setzen.dalür εὐ, Herin. Vig. p« 
34. εἰ —, dire —, ulrüm, an, hat auch schon 
Hat. 3, 55. und εἴτε nur im letzten Gliede, 
Plat. Soph. p. 224. D. vgl. Hdl; z 

εἶτε, 2 pl. opt. von εἰμέ, verkürzt st. einze, Od. 
τ, 199. ᾿ 2 > 

εἶτεν, Ion. st. εἶτα, wie ἔπειτεν st. ἔπειτα. 

εἴ τις, εἴ τι, σὲ guis, δὲ quid, wenn jemamd, wenn 
etwas, dah. jeder wer, alles was, lloıu. 2) ob 
jemand, ob etwas, kloın. ᾿ 

εἰῶ, Episch st. ἐάω, Il. +, 65. aber εἴω, Ep. con), 
praes. von εἰμέβι. ὦ, 1}. 25, 47. 

&ude, perf. in praes. Bdtg zu. dem bloss Ep. 
5901, ich bin gewohnt, ich pflege, c. inf. meist 
von Menschen, Hoın. der auch das lon. ἕωϑα 
braucht: absol. ὥπερ εἴωϑε, (yersadtaı) wie's 
zu geschehn pflegt, wie gewöhnlich, Plırt. Part, 
εἰωϑώς, dav.-adr. εἰωϑότως, gewühulicher- 
Inaassen. : 

do», imperf. von !dor, Hom. 

εἵως, Episch st. ἕως, wi nı. 8. Hom. 

ix, vor einem Selbstlauter ἐξ, das Lat. e, ex, 
praep. ın. d. gen. Gruudbilig, aus etwas her- 
aus, von etwas her. grader Gegensatz von εἰς, 
1) vom Orte, vom Ruume, der gewöhnlichste 


Gebrauch, der aber mehrere nähere Bestim- 
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ungen fodert: a) als Bewegung, aus, ἀΐξας, 


von, weg von, her von, ἐκ μάχης. ἐκ δυδβενέων, 
ἐξ ὀχέων, ἐκ δίφρου, ἐξ Inmar, ἐξ ἕδρης, FE εὖ- 
vis, ἔχ χειρῶν, ἐκ κεφαλῆς u.8 w. Hom. bey 
allen Verbis, die eine Hewegung ausdrücken, 
wie ἐέναι, φεύγειν, ἔρχεσϑαι, oder ein Wegneh- 
men, Entfernen, Trennen, Scheiden, Absondern, 
2. B. ἐκ πάντων μάλιστα, von allen, unter al- 
len amı meisten, auch ἐκ πάντων allein, ror 
allen, mit dem Begriff der Auszeichnung, N. 4, 
E ı8, 452. Soph. Ant. 1137. Ὁ. C. 742. wie 
ἔξοχα: ἐκ πολέων πίσυρες, vier aus vielen, Il. 
15. 680. ἐκ γηῶν, von den Schiffen aus, von 
den Schiffen an, 11. 8, 213. ἐκ γυχτῶν, von den 
Nächten an, Od. ı2, 286. ἐκ πόντοιο, vom Meer 
aus, Od, τὸ, 375. bes. in Gegensätzen, wie ἐκ 
κεφαλῆς ἐς πόδας, 5. εἰς, 9. μεταστρέψαι ἦτορ 
ἐκ χόλου, das Herz vom Hass ahwenden, Il. ı0, 
107. b) als Zustand, wie ἔξω, ausserhulb, ausser, 
bey Hom. bes. ἐκ βελέων, ausser dem Bereich 
der Pfeile, ausser dem Schuss: auch ἐχ κασιγοῦ, 
ausser dem Rauch, d. i. vom Rauch nicht zu 
erreichen, Od. 19, 7. vgl. bes. Valck. Hdt. =, 
142. οὗ scheinbar statt iv, z.B. ἐκ πασηὰλότι 
κρέμασεν φόρμιγγα, er hing die Leyer an den 
Pllock, sorlass sie von diesem herab hing, Od. 
8, 67. ἀνάπιεσθϑαι ἔκ τινος, anknüplen an et- 
was, sodass das Band davon auszugehu scheint, 
Od. ı2, 5ı. vgl. 1]. 5, 322. 11, 38. προςφυὲς 
ἔκ τινὸς, an etwas hangend, davon herabhan- 
gend, Od. 19, 58, ἐκ δίφροιο κα ἡμενος, auf 
dem Wagen sitzend, soda:s τι von ılın nie- 
derzuhangen scheiut, Od. ar, 4>0. danach ge- 
bildet καϑῆσϑαι ἐκ πάγων, auf den Anhöhn 
sitzen, Soph. Ant. 411. auch IMlt 5, 85. eben- 
so orau’ ἐξ Οὐλύμποιο, li. 4. 153. Auch bey 
Pros. findet. sich φέρειν ἐκ τῶν Sworigow, um 
Gürtel tragen, ἐκ χειρός, ἐξ οὐρὰς Auppursodtat, 
an der Hand, am Schwanz lassen, u, dgl. Matih, 
p. 877. ig. Es ist eine prägnant verkürzte Art 
des Ausdrucks, dıe durch lebendige Anschanmng 
vervollstand:gt wird, und wit emem älmlichen 
Kr az von εἰς verglichen werden kann, 8." 
εἰς, ὃ. 

2) von der Zeit, hes. elliptisch beym pron, 
relat. u. demonstr. ἐξ οὖ, seitdem, und im Nächs, 
ἐκ τοῦ od. ἐκ τοῦδε, I. 8, 295. sehr olt in der 
Od. εξ οὐ allein, ex quo, 1. ı, 6. ἐκ roide 
allein, Il. 15, 69. ἐκ τοῖος von da an, von der 
Zeit an, Il. ı, 495 in welchen, auch in Prosa 
gebr. Fallen χρόνου zu ergünzen ist, am häu- 
figsten ἐκ τούτου. b) hey bestimmten Zeitan- 
gaben, εξ ἀρχῆς, vou Anbegiun, zu Anlang, 
zuerst, Hoi. ἐκ γενετῆς, von Geburt an, 11. 2%, 
535. ἐκ νεότητος ἐς γῆρας, 1. ἐξ αἰϑέρος, nach 
der heitern Luft, Il. ı6, 365. Ebenso in Pro- 
sa, ἐκ παίδων, von Kindheit an, ἐξ ἀρίστου, 
nach dem Frühstück, εξ δυτέρου, ἐξ ὑστέρας, 
in der Folge, ἐξ εἰρήνης πολεμεῖν, nach dem 
Frieden kriegen, aus Frieden in Krieg über- 
gehu, ἐκ δακυύων γιλᾶν, hes. die unmittelliare 
Folge einer handlung auf die andre bezeich- 
ποι. Va'ck. Hdı. 3, 82. 

5) übertr, von j-derbey Ursprung. sowohl 
leiblichem als geistigem- a) von Zeiblichem Ur= 
sprung, Geburt, Geschlech:, Abstausuung, bey 

om, op in den zwey Redeweisen ἔχ zur0g 
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εἶναι und ἔκ τινος γενέσθαι häufig, meist vom 
unmittelbaren Verhältwiss des Sohns zum Vu- 
ter, da ἀπό von entfernterer Abkunft gebräuch- 
licher ist: vollständiger ἐξ ἐμοῦ γένος ἐσσί, du 
stammst von ir dem Geschlecht nach, denn 
yivog_ist absol. acc. 11. 5, 896. ἐξ αἵματός τι- 
vos εἶναι, aus jemandes Blut seyn, von seinem 
Geblüt seyn, «ll. κακὸν ἐκ κακοῦ, Unglück aus 
uglück entspringend, Il. 19, 290. b) von gei- 
stigem Ursjrung, geistiger Anregufg, innerem 
Autrieb, ἐκ ϑυμοῦ φιλεῖν, aus Herzeusgrund, 
von ganzem Herzen lieben, ἢ. 9, 486. ebenso 
ix παντὸς τοῦ νοῦ, Plat. ἐξ ἔριδος μάχεσϑαι, 
aus Hass kämpfen, 1. 7, 211. €) von jeder 
Veranlassung, Anregung, Ursache, Beweggruud, 
Mittel, Werkzeug, woraus irgend ein Ergehniss 
hervorgeht, ἐκ ϑεόφιν πολεμέξειν, auf Antrieb 
der Götter kampfen, I. 17, 101. εξ ἐμέϑεν, 
soviel von mir geschehu kann, soviel an mir 
ist, von meiner Seite, I. ı, 525. vgl. 18, 107. 
ἐξ ἀνδρῶν τλῆμεν, wir dulden von deu Män- 
neru, auf Anlass der Mäuner, 1]. 5, 584 ἐκ 
Jag:iov, auf Darius Beiehl, Hdi. 6, ἃ. zuw. 
ist dieser Begriil im Deutschen durch wegen 
wiederzugeben, μήνιος εξ ὀλοῆς, anf Anlass, 
d. ἵν wegen des verderblichen Zurnes, Od. 5 
135. ehenso ἐξ ὠρέων κεχολωμένος, der Flüche 
wegen erzürnt, 1. 9, 565. ὀνομώζειν ἐκ γενεῆς, 
jenianden von od. nach seinem Geschlecht be- 
neunen, Jl. 10, 68. vgl. ἀπό, Ὁ, 3. auch bey 
den Verbis hören und wissen stelit ἐκ wie im 
'Laät., κλύειν ἔκ zuvog, Od. 19, 95. Hut. 8, 80, 
ὄναρ ἐκ Jıög, ein vom Zeus veramlasstes, ge- 
sandies Traumgesicht, 11. ı, 63. Selmer von 
leblosen Dingen: ἐξ ces ἀνέμου, st. des dat. 
durch das Brausen des Sturms, Il. ı1, 308. ἐκ 
καύματος, aus Hitze, vor Hitze, Il. 5, 865. In 
Prosa bes. jede Folge bezeichuend, ἐκ τούτον 
τοῦ λόγου, dieser Beweislührung zufolge, ἐκ 
τῶν νύμων, nach den Gesetzen, krafı der Ge- 
setze: ἐπ τοῦ; aus welchem Grunde? wartm ? 
Seidl. Eur. El. 244. Hiermit hängt zusanımen 
©) ἐκ wie ὑπό beym Passivum, ἐφίληϑεν ἐκ Irds, 
sie wurden vorm Zeus geliebt, Il. 2, 669. τετίς- 
μηται ἐκ παίδων, sie ist von ihren ixiudern 
geehrt, Od. 7, 70. häufiger bey Hdt, 5. Valck. 
zu 7, 175. vgl. Wess. zu 2, 148. d) ἐκ mit 
einem adj neutr. umschreiht das adverb. bey 
Hom. nur Einmal, εξ ἀγχιμόλου st. ἀγχίμολον, 
1]. 24, 552. von IIdt. au mit und ohue Artikel 
sehr häufig, z. D. ἐκ τοῦ ἐμφανοῦς und εξ ἐμ- 
φαγοῦς st. ἐμφανῶς, ἐξ ἀπροςδοκήτου, ἐξ ετοί- 
μου, auch mit dem plur. ἐκ τῶν δικαέων, ἔκ 
προςηκόντων, u dgl. seltuer bey adj. fem. wie 
ἐκ τὴς ἰϑείης, ἐκ νέης, Hdı. 3, 127. 5, 116. ἐξ 
ὑστέρης, 6, 85. 5. Fisch. Well. 3, 2. p. 124. 

4) bey Zahlen, σύμψηφος ἡμῖν εἶ καὶ σὺ ἐκ 
τρίτων, du bist mit uns beyden als selbdritier 
einstimmig, Plat. Gorg. p. 500. A. vgl. Symp, 

)», 215 B. ebenso ἐκ τρίτου, Eur. Or. 1.180. 

5) ἐκ wird oft durch mehrere zwischenge- 
setzte \Wörter von seinem gen. getrennt, Ζ. B. 
ll. 11, 109. 
Präp. nur bey Ep. bey Hoıa. ziemlich häufig, 
DL. 11, 38. 15, 632. 16, 15. Od. ı, 220. Liegt 
‚ein gewisser Nachdruck auf der Präp. wie 1. 
5, 865. oder schliesst sie deu Vers wie Il, χά, 
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472. Od. ı7, 518. ‘so bekommt sie den Ton. 
Gleichfulls bloss Ep. ist dıe Verdopplung des 
Begrifls im ἐξ οὐρανόϑεν, ἐξ aldder, ἐξ αἰσὺ- 
μηϑὲν, vom Himinel ker, τι, 8. w. 1}, 8, ı9. 504. 
21, 355. ἐκ “ιόϑιν, MR. op. 763. Nähere 
Bestimmung erhält ἐκ durch Verbindung mie 
andern Prap. ὑπ᾽ ἐκ χαχοῦ, drunter hinaus, 
drunter weg, Od. ı0, 107. vgl. διέκ, παρέκ. 

6) in der Zusammensetzung herrscht der Re- 
'eril aus, heraus, weg, ab; auch steht bey 

loınor ἐκ in diesem Sinne häufig ohne casus, 
gleichriel ob man es als reines Adr., oder 
künstlicher als durch Tmesis vom zsgsetzten 
Verbum abgerissen fasst. Fs drückt aber auch 
ein Herausarbeiten, eine Vollendung aus, und 
hat dann verstärkende Kraft, wie in unserm 
auwsrüsten, ausrichten, ausführen, 5. ἐκβαρβα- 
ρόω, ἐκδιψάω, ἐκδωριόω, ἐξοπλίζω, ἐξομματόω, 
ἔχλευικος, ἔκπεκροὸς. 

“πκάεργος, "ὅ, (ἑκᾶς, ἔργον) der weithin Wirkende, 
bey Hom. beständiger, bald als Subst. bald als 
Ad, gebrauchter Beyname des Apoll als weit- 
schiessenden Gottes, also = ἑκηβόλος, ἕχατος. 
Das Fewm. ‘Zixadgyn finder sich als Beyw. der 
Artemis und als Name einer Hyperboreerinn, 
Spauh. Call. Del. 292. 

ἐκάην, aor. 2. pass. zu χαίω, Hom: fuv-] 

Ixäder, adv. (exdg) von fern, von weitem, von 
feruher, aus der Ferne, Hoin. duch = ἑκώς, 
entlernt, Od. ı7, 25. 

ἐκάϑιζον, st. καθῖζον, imperf. von καϑέζω, Od. 
16, 408. zw. L. 

Endkeıog Ζεὺς, von ᾿ξ χύλη od. “Exaljen, einer 
alten Frau, die den Theseus gastlich äufnahm, 
und dafür jährlich durch das “Εχαλήσιον ἕερόν 

_ geehrt ward: davon erhielt der an selben Ta- 
ge verelirte Zeus jenen Beyn. 8. Beutl. Call. ἔτ, 
40. [Alpha kurz.] 

ἑκώς, adv. Att. ἕχας, (Ex) fern, entfernt, Hom, 
der es aber auch häufig als praep. m. d. gen. 
braucht, fern won, entfernt, ab von, doch ım- 
ner vom Haut. Von der Zeit, οὐχ ἑκὰς χρό-- 
you, in kurzer Zeit, Hd. [vv, nur Vall. Ap. ἃ. 
durch die Vershehuug ὦ -ὶ Com. ixeoı!gw, Od. 
und ἐχαστοτέρο!: Superl. ἑκαστάτω, Il. ' 

ἑκαυτάκις, adv. (ἕκαστος) jedesmal. 

er adv. superl. von ἑκάς, am ferusten, 11. 
10, 113. 

ἑκαυταχῆ, adv. überall, immer: von Ort und Zeit. 

ἑκασιαχόϑεν, adv. von jeder Seite, von allen Sei- 
ten her. , 

Exugıagddı, adv. τῷ ἑκαστόϑι. 

öxaurugdar, adv. überallhiu, nach allen Seiten hin. 

ἑκασταχοῦ, adv. überall. 

Exuutigo, adv. comp. von &xds, ferner, weiter 
eutferut, O1. 7, 3aı. 

ἑχαστόϑι, adv. auf jedem einzelnen, auf jeder ein- 
zelnen, Od. 3, 8. überall. 

ἕκαστος, 7. ον, jeder, ein jeder, bes. jeder einzel- 
ne, jıa Gegeus. einer Vielheit od. Gesamuheit, 
Hom. sowohl im sing. als im plur, Mit dem 
Sing. wird wegen der colleciven RBdig bäufig 
das Verbin im plar. verbunden, Il ı, 606. 5, 
878. auch Att. Br. Ar, Plat. 785. Homer 
braucht das subst., pron.-od. adj. plur., das den 
allgemeinen Begrifi enthält, und im gen. stehn 
sollte, meist in demselben Casus, iu welchem 
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7 
κὖν πέμπει ἑκάστον, st. ὑμῶν ixaoıı, I. 15, 109. 
ψυναῖχες ἐθαύμαζον ξκάυτη, U. ı8, 496. hiebey 
ist ἕχαστος immer als Apposition au bewach- 
‚ten, daher die Gleichheit der Casus: die Wei- 
ber staunten alle, uud zwar olme Ausnahme 
eine jede, auch Atı.-beym Hauptwort steht zu- 
weilen, doch selten, der Artikel, Il. 18, 496. 
Thuc, 5, 49: bey ἕκαστος nie: ὅςτις ἕκαστος, 
‘jeder welcher, st. ἕκαστος, ὕφεις —, Hes. M 
459. Dieser Begrill der Vereinzelung wird in 
Prosa noch bestimmter ausgedrückt durch εἰς 
ἕχαστος, jedweder, urusquisque; ἕκαστός τις, 
αὐτὸ; ἵχασῖος, πᾶς ἕκαστος, aller und jeder: 
οἱ καϑ᾽ ἕκαστον, τὰ na” ἕκαστον, singuli, sin- 
: gula, καϑ' ἕκαστον, einzeln, für sich, singula- 
tim,’ κα ϑ᾽ ἑκώστην, (ἡμέραν). an jedem Tage, ὡς 
ἕκαστοι, jeder für sich, &chael. L. Bos. p. θυ. 
(wahrsch. v. ἑκώς, getrennt, gesondert, für sich, 
eine Art Superl. zu ἑχάτερος.) 
ἑμκέστοτε, adv. jerlesmal, »teis, immer. 
ἑκαστοτέρω, ady, = ἑκαστέρω. 
“Exdrrmo» und “Lxursior, τὸ, Bildsäule der Hekäte: 
Exrarasa κατεσϑίειν, 5, Exdın. 
ἑχατεράχις, adv (ἑκάτερος) auf eine od. die andre 
Art, ein und das andre mal, 
ἑχατέρέω, hbeym Tanz ein Bein ums andre heben: 
day. ἑκατερές, 7, ein Tanz, bey dem man wech- 
‚selnd mit den beyden l'ersen an den Hintern 
schlug. 
re, ἑκάτερϑεν, adv. st. ἑκατέρωθεν, von je- 
der Seite, von beyden Seiten, auf, beyden Sei- 
ten, ufrimque, bey Honrder es auch in. d. gen 


verbindet, oft von zwey sich leiudlich gegen- 


überstchenden Heeren. 

ἑκατερομάσχαλος, or, (μασχάλη) mitvon beydanı 
Schultern herabhangenden Aermeln, 

ἑκάτερος, a, ον, (ἑχάς, ἕτερος) einer od. jeder ge- 
treunt, jeder für sich, jeder vou zweyen beson- 
ders: überh, eiuer von beydeu: zuw, ın. d. Art. 
Poppo obs. er. Thue, p. 28. dazu giebt ἕκαστος 
eine Art Superl. Dav. r 

ἑκατέρωθεν, adv. von beyden Seiten, auf beyden 
Seiten. 2) von !\iner Seite.her. 

ἑκατέρωθι, adv. auf beyden Seiten. 2) auf einer 
von beyden Seiten. 

ἑκατέροις, adv. auf eine von -beyden Arten, auf 
beyderley Arten. 

ἑκατέρωσε. adv. nach eiuer von.beyden Seiten, 
nach beyden Seiteu hın. 

᾿Εχάτη, ἣν (währsch. von ἕχατος) Heiate, Tochter 
des Peıses od. Persaios, und der Asterig, Eukc- 
Jinn des Kotos und der Phoibe, der vom Zeus 
Macht imı Elimmel, auf der Eide und dem Aieer 
verliehn war, Vorsteheriun der Reinigungen u. 
Sühuen, Neichthum, Ehre, Sieg, glückliche 
Seefahrt ertheilend, Schirmerinn neugehorner 
Kinder, Hes ΤῊ, 4τι. ἐξ. h. Ilom. Cer. 25. 52. 

«wo sie fackeltragend erscheint. Nachher galt 
sie ala Eine Person mit Artemis, als mystische 
Göttinn, die bey B>schwörungen und Zauhe- 
reyen aungrrufen ward, 8. über die Hekate J. H. 
Voss in den Nov, act. 506. Lat. Jen. p. 563. Jg. 
“Εχάτης δεῖπνον. hiessen die Dinge, mit denen 
am 5ostem ‘jedes Monats das Haus gereinigt 
ward, Ever, Zwiebeln, junge Hunde u, dgl. Sie 


‘4a7 


pönas, st. Ἰρώων ἕχασιον, ll. 7, 215. ὕμμι κα- | 
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"wurden der Hekateouf den Dreywegen hiuge- 
setzt, wo Arıne u. Better, auch Kyniker, sie 
verzehrien:-das hiess Ἑκάταια κατεσϑεεν, und 
wer diese Hekatemuahlzeit einuahm, galt für 
einen Unreinen od. Ungläcklichen. [vu-] 
ἑξκατηβελέτης, ov, 6, = ξκατηβόλος, Il ı, 75. 
ἑκατηρόλος, ον, (imic, βάλλω) weithin werfend, 


weitschiessend, bey Ho. stetes Beyw. des 
Apoll, "m ἕκατος, ἑκάεργος, ἑκηβόλος. Als 
Subst. steht es Il. -ı5, 251. 
“ἱκατήυιον, τό, = “Εκάταιον. 
ἕχᾶτι, Dor. st. ἕκητι, wegen: doch findet es sich 
auch b. Att. Dichtern, Br. Ar. Lys. 306, : 
“Εκατῖνοι, οἱ, Sühnpriester der Hekate. : ΓΙ 


ixardyyvıos, ον, (δκατόν, Yuior) aus ‚hundert Lei- 
beru bestehend, : 
ἑκατογκέφαλος, ον, (κεφαλὴ) hundertköpfig: auch 
ἑκαιογκεφάλας, 6, Pind. ΄ ᾿ 
ἑκατόγχρανυς, ον, (κρᾶνον) τξξ das vorherg. 
ἑκατόγχειρ, εἰρος, (χείρ) hunderihändig. 
Exarzöyzeigos, ον, — das vorherg, Il. ı, 402. - 
ἑχατόζυγος, ον, — ἑκατόνζνγος, Il. 20, 247. 
txaroupalog, a, or, hekatombisch, Beyn. mehre- 
rer Götter, deneu Hekatomben geopfert wurden: 
τὼ ἑκατόμβαια, (ἑερώ) Feste, an denen Flcka- 
 tomben geopfert wurden, dav. _ : 
ἑκατομβιιιών, ὥνος, ὅ, der Monat Hekatombäon, in 
deni die.öxurdußasa geleyert wurden: in Spar- 
ta &xaroußeis. 
ἑκατόμβη, ἡ, (βοῦ:) eigentl. Opfer von hundert 
Rindern: aber schon bey Hoauer ist diese etym, 
Bdig ganz verschwunden: U. 6, 05. 115. finden 
wir eine Hekatombe vou zwölf iiudern, Od. 
3, 59. vou ein und .achtzig Mindern : ebenso- 
wenig hält sich Homer an’die I'hierart, Heka- 
tomben von Rindern und Widdern kommen oft 
vor, 1}. 1, 315. Od. 1,”25. ja es findeu sich Jie- 
katomben ohne alle iinder, z. B. von funfzig 
Schaafböcken,,. Il. 23, 146. ἀρνῶν, 864. Valck. 
Phoeu. 28. also überh. ein grosses, öffentlich 
dargebrachtes Opfer. Hat, 4, 179. rechnet auch 
Weihgeschenke zur Hekatombe: aber 6, 128. 
. hat er das Wort in seiner urspr. Bilig. 
sxurdußosos, or, (βοῦς) hundert Rinder wertb, Il. _ 
exurdunsdog, or. τοῖς) hundert Fuss lang, πιρὴ 
ἑκατόμπεδος ἔνϑα καὶ ἔνϑα, auf jeder Seite 100 
Fuss lang, Il. 25, 164. τὸ exardunedor hiess das 
τοῦ Fuss breite Parthenon in Athen. 
ἑκατομπλασίων, ον, hundertfach, hundertfältig. 
ἑκαιύμποδος, ον, = ἑκατόμπεδος. 
ἐκατυμπολίεϑρος, ον, == das folg. ze 
ἑκατόμπολις, a, {πόλις Κ᾽ bundertstädtig, mit hun- 
dert Stadten, Agı,rm, I. 2, 694. 
ἑκατόμπους, odos, (ποῦς) hundertfüssig. . _ 
NE EG ον, (πύλη) hundertthorig, Θῆβαι, Il 
9, 585. 
ἑκατομφόνια, τά, (φόνος) Opfer wegen 100 getöd- 
. terer Feinde, verst. ἱερά. 
ἑκατόν, οἵ, αἵ, zii, indecl. Aundert, I. In Zetzgen 
_ sur ein Sehr vıel bezeichnend, 
ἑκατόνζυγος, ον, per ixazdL. (ζυγόν) mit hundert 
, Ruderbänken, 11. 
ἑκαγογταετηοίς, ef pie von 100 Jahren, von 
ἑκατονταΐἕτηρος, ον, (ἔτο hundertjahrie. 
innrorpurne, ἐς δ ἔτος ) vom ὩΣ LE; auch 
, δκατονταέτης, ov, ὅ 
ἑκατογτακαρᾶγος, ον, (χάρηνον) hundertköpfig. 


- - 
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ἑκατοντακέφαλος, ον, == ἑκατογχέφαλος, 
ἑκατοντακεψάλας, ὅ. 

ἑκατοντάχις, adv. husdertmal. 

ἑκατωυντάκλενος, ον, (κλένη) mit 100 Tischlagern. 

ἑχατονταλαντία, ἡ, Sunus,e von 100 Valenten, von 

ἑχατοντάλαντος, ον, (τάλαντον) bunden Talente 
schwer od. wertli, 

δχατονταόργυιος, or, (deyvia) von 100 Klaltern. 

ἑχατονιάπηχυς, db, (πηχυς) von τοῦ Lüllen. 

ἑξκατονταπλάσιος, u, ον, und ἑκατονταπλᾶσέων, ον, 
hiımdertlach, hundertmal so viel, 

ἑκατοντάπύλος, or, = ἐκατόμπυλος. 

ἕκατονταρχέω, ein Extwrorzagyng seyn, 

ἑκατοντάρχης, ὅ, (αρχω) Aulührer von hunderten, 
ckntärıo, auch δχατύνταρχος. 

ἑκατονταρχία. n, ÄAınt des ἐχατοντίρχης. 

ξκατοντάς, αὖος, 7, die Hundert, als Zahl: ein 
Haufe von 100, centuria. 

δκατοντάχειρ, = ἑκατόγχειρ. 

ἑχατονιάχοος, ον, 2582. —Xous, (χόος) von τοὸ 
Maass: hwidertfaltige Frucht δἰ ἴγυσθηα, 

ἑχατοντόργνιος, ον, == ἑκατονταόργυιος. 

ἑξκατόντορμο:, 0», (ἐρέυσω) hundertrudrig. 

ἑχατοντούτης, οὐ, ὅ, fen. ἑκατοντοῦτις, 2582. 581. 
ἑκατοντιυΐέτης. 

ἕχατος, ö, (txds) feruhin schiessend, Beyw. des 
Apoll, il. 7, 83. 20, 295. vgl. äxusgyag, ixurn- 
βόλος. Fem. ἑκάτη, Beyw. . Artemis, Aesch. 
vgl. "Exar. 

δκατόστομος, ον, (στόμα) hundertmündig, mit 100 
Mündungen od. Oellnungen. 

ἑχατουτός, 9%, 0», der hunderte. 

ἑχατοσεὺς, ἡ, Jon. st. Exurorrdg. 

ἐχράζω, Su, (βάζω) heraussagen, herausreden, 
Aesch. Ag. 509. N 

ἐκβαίνω, βήσομαι, (Pair, Irr.) intr. herausgelin, 
heraussteigen, bes. aus dem Schiff, od. herab- 
steigen, von etwas, πέτρης, Il. 4, 107. drüber 
hinaus gehn, überschreiten, egredi: bey den 
Att. bald m. d. gen., bald m. ἥ, acc. Ast Plat. 
de rep. ı, ı2. übertr. ausgehn, in Erfüllung 
gehn, bes. von Traumen und Vorzeichen. 2) 
trans. hinaus od. hinunter führen, aussetzen 
aus dem Schiff, Od. 24, 301. .nur im fut. act. 
und aor. 1. act. und med. '5) ἐχραίνειν πόδα, 
den Fuss heraussetzen, Eur. 

ἐκβακχεύω, (βακχεύων) in Bacchische Wuth setzen, 
überh. ausser sich seizen. 2) intr. ausser sich 
gerathen, in Wuıh od. Leideuschaft gerathen : 
ewöhnlicher exßaxysvouur. 

Br τες ἐχβακχεύω. 


Auch 


ἐκβάλλω, βαλῶ, (βιάλλων krr.) auswerfen, £. B. aus 


dem Schiff, Od. ı5, 481. “us dem Meer aus 
Land, Od. τον 278. herauswerfen, wegwerfen, 
fallen lassen, herabwerten, bey Hom. τέ τινος, 
auch ἔκ τιρος: πόλεως ἐκβάλλειν, verhannen, 
aus dem Lande schaffen: τέχνα. Kinder aus- 
setzen. 2) machen, dass etwas heraus fallt, 
herausschlagen, excutere, 1]. 1%, 419. Od. ἃ, 
896. δοῦρα ἐκβάλλειν, Baumstauune aushauen, 
aus ἄνμι Walde fällen, Od. 5, 244. 3) übertr, 
ἔπος ἐκβάλλειν, ein Wort fallen lassen, ein 
Wort unbedachtsam hinwerlen, Ih 18, 524. Od. 
4, 505. ebenso Öaxdta, Thränen vergiessen, 
Od. 19, 562. b. d. Atı, auch werwerfen, bes. 
von Schauspielen: pass. durchfallen, wuislallen, 


vgl. ἐκπίπτω, 4) inte. hervorspringen, heraus- 
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sprudeln, verst. &uvrdv; 


heranswerfen. 
ἐχβαρ, )αφόω, (βαρβαρόων gauz zum Barbaren ma- 
clien, ganz verwilderu lassen, wild uud roh 
| R müuchen, dav., 
᾿ ἐκβαρβάρσωυσις, ἢ, gänzliche Verwilderng. 
ἐκμασανίζω, (ραυκνίζω) ausprüfen, Auen SFT 
hes. durch die Fulter, dah. ausfoltern, 
ἐχβάσιος, ον, zum Aussteigen gehörig, von 
ἔχρασις, N, (ἐκβραΐνω} dus Herausgehu, der Aus- 
weg, Ausgang, ἔχβασις ἁλός, Ort aus dem Meer 
aus Land zu steigen, Landungsplatz, Od. 5, 4io, 
2) Ausgang einer Sache, Erlulg, «Erfüllung, 
ἐκβατήριος, a, ον, zum Aussteigen, bes. aus dem 
Schiff, gehörig, dabey hefindlich: τὰ ἐχβαιή- 
gie, (ἱερώ) Opler sach glücklich geendeter See- 
fahrt od. überstanduer Krankheit. 
ἐκβεβαιόω, (βεραιόω) bestätigen, befestigen, wie 
ἐμ. Subst. ἐκρεβαίωσις, 7. 
᾿ ἐκβήσσω, Zw, (βησσω) aushusten, 
ἐκβιάξομαι, (βιάξομαιν heranszwingen, mit Gowalt 
heraustreibeu, —schmeissen, —reissen, verdrän- 
gen, vertreiben: wit Gewalt ausbrechen, durch- 
brechen: ward auch als pass, gebraucht. 2) exe- 
quiren, volistrecken, Ict. 
ἐχβιράζω, 00, (δι άζω) herausgehn od. ausstei 
lassen, aussetzen, heraustragen od. bringen, Σ᾽ 
ἐκβιβασμός,. ὅ, das Aussetzen, Herausbriugen. 
ἐκριραστής, 6, der Aussetzer, Herausbringer. 
ἐκβιβαστικός, ἡ, ὄν, zum aussetzen od. heraus- 
bringen gehörig. 
Irr.) aus- 


gleichsam sich selbst 


ἐκβιϑρώσκω, hut. ἐκβρώσω, (βιβρώσκω, 
fressen, verzehren. . 

ἔχβιος, ον, (los) ums Leben gebracht, 

ἐκβλαυτάνω, στήσω, (βλαστώνω, ler.) auskeimen, 
ausschlagen, dav. 

ἐκβλάστημα, τόν neuer Keim, Spross, Schössling, 
Trieb, Ausschlag. 

ἐχβλάστησις, ἡ, das Auskeimen, Ansschlagen. 

ἐκρλέπω, (βλέπω) aulblicken. 2) das Gesicht be- 
koumen, : 

ἔκβλητος, ον, (ἐκβάλλω) ausgeworfen, weggewor« 
fen, verwarlen, verachtet, verächulich. 

ἐκβλίττω, (βλέττω) aussaugen. : 

ἐκρλύω und ἐκβλύζω, (βλύω) ausquellen,, ansfliies- 
sen, sich ergiessen. 2) trans. ausgiessen, er- 
giessen. [ἐχβλύω, Ap. Rh.] 

‚&sJodor, (Bo, Ltr.) ausrufen, ausschreyen, laut 
aupreisen. 

ἐκροήϑεια, ἥ, das Herausgehn um Beystand zu 
leisten, der Auslall Belagerter, von 

ἐκβοηϑέω, (βοὴ ϑέω) herausgehu um beyzustehur‘: 
einey Ausfall ihun. R 

ἐχβάησις, ἡ, (ἐκβοάω) das Aufschreyen, Ausrufen. 

ἐχβολάς, δος, ἡ, (ἐκβάλλων alles Äus- od. Wegz- 
geworfue, bes. Schlacken, σκωρία; auch μήτρα, 
vulva ejectitia, Liehliugsessen der Römer. 

ἐκβολρίζω, (Boldds) ausschälen, wie eine Zwiebel. 
aus ihren über einander liegenden Häuten, τινὰ 
τῶν κωδίων, einen aus den gestohlnen Fellen 
herausschälen, sie ihm wie Zwiehbelhäute ab- 
ziehn, Ar. - 

ἐκβολὴ, ἡ, (ἐκβάλλω) das Auswerlen, 2. B. der 
Ladung im Sturm, das Ausstossen, \erjagen 
aus dem Lande: δακρίων, das Thränenve: gies- 
sen, ποταμοῦ, Erguss, Mündung des Flusses, 


Auslluss: δικέλλης, Auswurf des Grabscheits : 
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ἄρϑρου, Ausrenkung einesGlieds: σίτου, Schüss 
"des Hahns: λόγου, Abschweifung der Rede, 
Nebenerzüllung: auch der Ausgang, Ausweg. 
Dav. ᾿ . 

ἐχβολιμαῖος, a, ον, ımd ἐκβόλιμος, ον, ausgewor- 
fen, weggeworfei; verworfen: abgetrieben. 

ἐκβόλιον, 66, verst. φάρμακον, Mittel die Leihes- 
rucht abzutreiben: auch ein ἐκβόλιος οἶνος 
findet sich, 

ἔχβολὸς, ον, ausgeworfen, weggeworlen, verwor- 
fen: abgetrieben. 

ἐλβόμβησις, ἡ, (Boußeor) das Beyfallrufen, 

ἐγβόσκω, βοσκήσω, (βόσκω, Irr.) abweiden lassen. 
‘Ned. ahweiden, depasci, c. acc. 

ἐκβιάζω, (βράζω) heraussieden, ausschäumen, aus- 
sprudeln; seltner transit. dav. 

ἔχβρασμα, 16, das von etwas Siedendem , Spru- 
deludei , Gährendem Ausgeworfne, Auswurf, 
Ausschlag. 

ἐκβρασμός, 6, das Auswerfen durch etwas Sieden- 
des, Kochendes, Brausendes. | 

ἐκϑράσσω,, lou, ἐκβοήίσσω, ( βράσσω) auswerfen, 

bes. von siedenden, schäwuenden, sprudelnden 
Dingen, vom brausenden Meer, verschlagen, 
an den Strand werfen, Adt. 7, 183. auch von 


“krankhalt erhitzten Körpern, die Unreinizkei- | 


ten in Ausschlägen od, unter andrer Gestalt 
" auswerfen, ot SE 
ἐχβροντάω, jow, (βροντάω) herausdonnern, los- 
domnern, ae 2 
ἐχβροτχάώομαι, (βρυχώομαι) loshrülleu, Eur. 
ee τὸ, δ οὐδ das Ausgelressne, Aus- 
esägte, πρίονος, Sägespane, Soph. 
ixBvdike, (Fu8ife) aus der Tiefe holen. 
ἐκβυρόόδω, (Cave) aus der Haut hervorstehn ma- 
chen: dav. ᾿ 
ἐκβύρσωμα, τό, und ἐχβύρσωσις, ἡ, Hervorragung 
von Knochen od. Gliedern. 
ἐχγαλακτόω, (γάλακτόομαι) zu Milch werden las- 
sen. Päss. zu Milch werden, in der Milch 
stehn, von PHanzenkeiinen. ᾿ ἢ 
ἐχγαμέξι auto) aus der Familie verheyrathem, 
en en Eltern, die'die Tochter heraus 
‚ heyrathen lasseu. Mied. sich aus der Familie 
verheyrathen, vom Mädchen, auch ἐχγαμέομαι 
und ἐκγαμίσχομαι. 
ἐχγαυρόομαι, (ravgdouas) sehr übermüthig oder 
hoflärtig seyn. 2) trans. sehr rühmen, bewun- 
deru, c. acc. ᾿ ΔΝ 
ἐχγέγᾶα., pvet. perf. zu ἐκγίγνομαι ει, ἐκγέγονα, 
von‘ ungebr. γάω, ansgehoren seyn, d.i. ab- 
stammen von jemand, zerds, Homi, sowohl vom 
Vater, als von.der Mutter. Hom. hat die For- 
" men ἐχγεγάτην, 5 dual. Od. ἐκγεγάμεν, inf. I. 
[-“ 5] ἐκγεγαώς, ἐχγεγαυῖα, part. ᾿4 ϑηναίη, 
Πιλένη “Διὸς ἐχγεγαυῖα, Hom. Ganz irreg, ist 
das praes. ἐχγεγάονται, h. Hom. Ven. 198. 
ἐκγελάω, ἄσομαι, seliner «oo, (γελώω) heraus la- 
chen, laut auflachen, Od. 16, 354. 18, 55. 


übertr. von üppig heraussprudeluder Feuchtig- | 


keit, Eur. dav. 

ἔχγελως, wrog, 6, lautes Auflachen, 

ἐκγενέτης, οὐ, 6, = ἔχγονος, pöet. 

ἐχγεννάω, 100, (γεννάω) erzeugen: seliier gebä- 
ren. Med. ar) Si EN 

ἐχγιγαρτίζω, (γίγσρτον) auskernen, den Kern her- 
ausnelimen, 


yag 
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enylyyouaı , spätere Form ᾿ἐκγένομαι, [-"w-} fut. 
ἐχγινήσομαι, (ylyropas, ber.) aus etwas werden, 
entsiehn, entspringen, absfammen von ‚jenand : 
in der Il, stets in der letzten Bdıg m. d, gen. 
auch Einmal m. d, dat, Il. τά, 115. 2) weg 
seyn, abwesend seyn, sich entfernen. 3). im- 
pers. &xyiyveraı, wie ἔξεστι, es ist erlaubt, es 
ist vergönnt, es gelingt, c. dat. Hdt. 

ἐκγλένκίζω, (γλεῦκος) Most zu seyn aufhören, aus- 
gühren. .. 

ἐχγλύφω. (γλύφωνγ) aushöhlen, ausgraben,. aus- 

, schuitzen; ausschneiden, 

ἐχγοητεύίω, verstärktes γοητεύω, 

ἔκγονος, ον, (ἐκγίγνομαι) erzeugt, geboren, ent-. 
sprosst, abstammend von jemand, τινός. Hom. 
jeder Nachkosume, sowohl Sohn und Tochter, 

“ als auch Enkel, Enkelinn und so durch meh- 
rere Glieder fort: vgl. ἔγγονος. 

ἐκγράφω, ψω, (γράφω) ausschreiben, abschreiben : 
med. für sich ausschreiben. 2) ausstreichen, 
aus einer Liste austilgen. 

ἐκγρυτεύω; (γρύτη) aus altern 
suchen, suraları, 

ἐκδώχνω, ‚verstärktes δάκνω, (Irr.) Strato τά. 


Gerümpel heraus- 


:ἐχδαχρύω, (daspvw) in Thränen ansbrechen, sich. 


ausweinen: übertr. Härz od. Gummi tropfen- 
_ Be αξεύθυ σα [über die Sylbenlängen‘s. 
. simpl. 
induveiie, (δανείζων) auf Zinsen ausleihen, dav. 
ἐκδανειστής, 6, wer auf Zinsen ausleiht. 
ἐχδαπανάω, 100, verstärktes δαπανάω. 

Enders, ἐς, (δέω, fehlen) mangelhaft, unvollendet, 
woran etwas fehlt, dav. 
ἔκδεια, ἡ, Mangel, τῶν φόρων, Rückstand mit Ab- 
gaben, Thuc, ı, 99. -. 
ἐκδείκνυμι, (δείκνυμι) herauszeigen, vorzeigen, 

bes, b. Trag. Herm. Eur. Suppl. p. XV. 
ἐκδειμαίνω und ἐκδειματόω, verstärktes Össumalve 
und δεεματόω. - ᾿ 
ἐκδεινόω, verstärktes δεινόο), \ 
ἐχδειπνέω, now, (δειπνέω) abgespeist haben, die 
Mabilzeit schliessen "4 ' 
ἐχδεκατεύω, (δεκατιύων) verzehnten, : 
ἐκδεκτιχός, ἡ, dv, (ἐκδέχομαι) zum Empfangen od. 
regen zur Nachfolge od. Aufnahme ge- 
örig. x 
ἐχδέχτωρ, ορος, ὅ, Abnehmer, πόνων, wer einem 
andern eine Arbeit abnimmt, Aesch. 
ἔκδεξις, 7, das Empfangen , Aufnehmen, bes. die 
᾿ Nüchfolge, Aufeinanderfolge, Zeitfolzge: , 
ἐκδέρχομαι, (δέρχομαι, Irr.) heraussehn, τινός, Υν 
L. χὰ “ἢ, 23, 477. 2 
ἐχδερματίζο,, (δέρμαι abhäuten, schinden. 
ἐκδέρω, (δέρων) ausschinden; die Haut ahziehn. 2) 
„ ausprügeln, Ar. 
ἐκδεσμεύω, (δεσμεύω) ambinden, verbinden. Auch 
ἐχδεσμέω. . . 
ἔχδειος, ον, (ἐχδέω) angebunden. ᾿ 
ἐχδέχομαε, Eoumı, (δέχομαι, Irr.) etwas von jemand 
emplangen, einem etwas abnehmen, τερέ τι, Il. 
15, 710. überh. annehmen, aufnehmen, 'auflan- 
gen, excipere: von Menschen, erwarten, ablö- 
sen, bes. von einer Aufeinanderlolge. Bey 
, Gramm. verstehn, accipere. 
ἐκδέω, δήσω, (δέω, Irr.) an etwas festbinden, δρῦς 
ἔχδεον ἡμιόνων, sie baden Eichen an Maulesel 
fest, ἃ, i. sie- spanuten Maulesel davor, P. 25, 


Exön—Exd: 
321. vgl. ἐκ. τ, c. σανίδας ἐνδῆσαι, die Thür 
mit deni iuds dest zubinden, schliessen, Od. 
22, 174. 
ἐκδηϑύνω, verstärktes δηϑύνω. ; 
ἔχδηλος, or, verstärktes δῆλος, ganz ollenbar, ganz 
-kundbar, sehr ausgezeichnet, 11. 5, 2. dav. 
ἐκδηλόω, sehr sichtbar, kundbar, deutlich machen, 
ἐχδημαγωγέω, (δημογοιγέω) das Volk durch Dema- 
ogenküsste gewinnen. . 
Ἔκ τῷ (δῆμος) in die Fremde gehn, auswan- 
- dern, 'verreisen: in der Fremde seyn, Jdav. 
ἐχδημίωα, ἡ, das Auswandern, wusser Landes gehn, 
auch das Scheide» aus dem Leben, 
ἐκδημοχοπέομαι. — δημοχοπέω, . 
ἔχδημος, or, δῆμος) ausheimisch, ausser Landes, 
ausgewandert, verreist, fremd. 
ἐκδημοσιεύοι, verstärktes δημοσιεύω. 
ἐκδιαραίνω, (διαραίνω, Irr.) durch etwas hindurch 
und wieder heraus gehn, c. acc. τάφρον, 1. 
«10, 198: . 
ἐκδιαζωμεύω,, verstärktes διαζωμεύω, 
ἐκδιαιτάώομαι, ee) von der gewohnten Le- 
bensart abschweifen, τινὸς εἴς re, bes. aus- 
schweifeu, entarten, (lav, 
ἔχδιαίτησις, 7, Abweichung von gewohnter Le- 
bensweise,, Ausschnweifong. 
ἐκδιαπρίω, verstärktes διαπρίω. [-vu--] 
ἐκδίδαγμα, τό, Probearbeit des Lehrlings, von 
ἐκδιδάσκω, ἔξω, em, Irr.) gründlich lehren, 
edocere. . Med. sich gründlich belehren lassen, 
lernen. 
ἐκδιδράσκω, fut. ἐκδράσομαι, (διδράσκω, Irr.) her- 
auslaufen, entlaufen, entllichn. 
ἐκδιδύσχω, — ἐχδύω, ausziehn, poet. 
ἐχδίδωμι,, ( δίδοιμε) herausgeben, ausliefern, bes. 
etwas VWeggenunmmes, widerrechtlich Beses- 
senes, reddere, "Eleryv, die geraubte Heiena 
zurückgeben, Il: 3, 459. die Tochter zur Frau 
geben, sie ausstatten, nuptui dare, Schael. Long. 
p- 584. υἱὸν ἐπὲ τέχνην, den Sohn in die Lehre 
« gehen, Plato: etwas verdingen, vermiethen, Zo- 
- care: Bücher od. Schriften herausgeben, edere. 
a) intr. aus einem Ort hervorbrechen, ausbre- 
chen,. von Gewässern ἐκδοῦναι εἰς ϑάλατταν, 
. sig τὴν Σύρτιν, ausHiessen, einen Auslluss dahin 
haben, Hdi. 2, 150. 7, 26. 
ὀκδιηγέομαι, (διηγέομαι) auserzählen, ganz erzüh- 
len, LAX. 
ἐχδι ϑιραμρόω, (διϑύραμβος) in dithyrambische 
Schwulst ausarten müchen. 
ἐκδιΐυτημι, τεῷ διΐσεημε, zw. 
ἐχδικάζω, σω, (δικάζω) δίκην, einen Rechtshandel 
zu Ende führen, vom Richter. Med. sein Recht 
gegen jemand gericht ch geltend machen : dav. 
“ἃ κυρ ἡ, Dor. st. ἐκδίκησις: 
ἐχδικαστῆής, ὅ, wer Mecht schallt: der Rächer. 
exdındo, κἔκδικος) rächen, strafen: m. ἀν, dat; pers. 
und δες. rei, dav. 
ἐκδίχημα, τό, gesonmne Rache: vollzogue Strafe, 
ἐχδίχησις, 9. das Rachen, Strafen: Rache, Strafe. 
ἐχδιχητής, ö, Rächer, Strafer. 
ἐκδικητιχός, ἡ. Os, rächerisch, rächend, strafend. 
ἐχδικία, ἡ. = ἐκδίκησις. 2) Erlass au der Pacht, 
Dio Cass. 
ἔκδικος, or, (δίκη) Recht und Gerechtigkeit aus- 
führend , handhabend, dah. rächend, strafend, 
vertheidigeud, 2) wie exlex, gesetzlos, wider- 
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' 


430 


| Bade Erdv: 


rechtlich, ungerecht, Aesch. Prom. 1101. 5) ὃ 
End. = σύνδικος, coguitor tivitatis, Cic. Staatg- 
anwald. 

endirko, (δινέων heransdrehn. 

ἐκδιοίγω, = διοίγω, Hipp. zw. ἵν» 

ἐκδιφρεύω, {δεφοεύων vom Wagensitz stosıen, aus 
dein Wagen werfen, 

ἐκδιψάω, jew, (dıyao, Irr.) sehr dursten. 

ἔκδιψος, ον, ιδίψ αὐ sehr durstig. 


ἐχδιώκω, Eu, (ὁ γώκωλ herausjagen. ausjagen, dav. 


Ἴ ἐχδέωξις, 9, Verjugung, Austreihung- 


ἐκδοκεῖ, ianpers, (δοκέων es wislallt, ist nicht die , 

. Alssicht od. Meinung, Plato. 

ἐχδονέω, (δογέωγ heransschüttern, —schwingen, 
— werfen, excutere, 

ἐκδορά, ἡ, (ἐκδέρω) das Ahhäuten, Abziehn. 

ἐκδόριος, ον, zum Abhäutes, Abziehn gehörig: 
τὰ exdögıe, (gYeguaxa) Mittel, die die Haut 

 wegbeizen, wie spanische Fliegen u. dgl. 

ἐκδόσιμος,, ον, auszugeben, auszustatten, zu ver- 
dingen, von / 

ἔχδοσις, ἡ, (ἐκδίδωμι) Uchergahe, Herausgabe, 
Auslieferung: Verhbeyrathung, Ansstatturg ei- 
ner Tochter: Verdingung: Darlehn auf Schiffe 
od. Waaren, die ausser Landes gehn, Seezius, 
Bodwerey, Böckh Aıh. Staatshaush. ı. p. 145 
Ausgahe eines Buches, dav. 

ἔκδοτος, ον, herausgegehen, überliefert: ausgestat- 
tet: verdungen: auch ἔκδοτον διδόναι. 

ἐκδοχεῖον, 10, Behälter, Gefass, von 

ἐχδοχὴ, 9, {ἐχδέχομαι) Annahme, Aufnahme, Fre 
licher Laupfang, Bewirthung: Folge, Nachfol- 
ge, Erw artuyg: das Verstehn, Auslegung, Deu- 

‚tung, die Art, wie ıuan eine Sache nimmt. ” 

ἐκδραχονιόω, (δράκων) in einen Drachen, in eine 
Schlange verwandeln, 

ἐκδραμεῖν, inf. ποτ. 2. zu ἐχτρέχο,. 

ἔκδραχμος, ον, (ἕξ, δραχμὴ) von sechs Drachmen. 

ἐκδρέπω, (δρέπωνγ herauspllücken, —brechen, meist 

‚Im med. δ. 

ἐκδρομὴ, 9, Us Auslaufen, Ausfall, Sıreiferey, von 

indgouos, ὅ, (ἐκερέχω) Ausläufer, Vorläufer? bes, 
der aus der Schlachtreihe zum Zweykanupf 
Hervortretende. 

ἔχδῦμα, τό, (ἐκδ ύω) das Ausgezogne, Haut, Kleid, 
u dgl. 

ἐκδύνω, (δύνω) — ἐκδύω, Od. 

ἐχδύσιος, or, zum Ausziehn gehörig, von 

ἐκδῦσις, ἡ, (ἐκδύω) das Ausziehn. ‚2) das Heraus- 
kommen, Emportauchen:  übertr. das Eutrin- 
nen, Eutkommen aus Gefahr, Ausweg, Aus- 
Hucht. 

ἐχδυςωπέω, ( δυςωπέω) einen durch Schaam ab- 
schrecken, bewegen, erbitten. Subst. ἐχδυςώ- 
πησις, ἡ j 

induw , ὕσω, aor. 5, ἐξέδδν, auch ἐκδύνω, (δύω, 
Irr.) ausziehn, χετῶγα, χλαῖναν, Od. 1, 437. 1%, 
460. med. τεύχεα ἐξεδύοντο, sie zogen sich die 
Rüstung aus, Il. 3, 114. bey Spatern m, dop= 
peltem acc. der Pers. u. der Sache Uebertr. 
“ablegen, abnehmen, abthun: med. wie ἀναδύο- 
μαι, sich einer Sache entziehn, © acc. τὰς λει 
τουιργέας, Dem. 2) intr. he ausgehn aus etwas, 
c. gen. μεγάροιο, Od. 22, 554. übertr. entgehn, 
entkonimen, entriunen, © δον, ἐκδύμεν (inf, 
aor. 2. at. ἐκδῖναι, --u) ὄν ϑρον, 11. 16, 94. 
auliäauchen, aus Schlupiwukeln hervorkom- 


Ἐχδω--Ε * 7 β 
‚mer ἃ. dgl. [über die Sylbenlänge s. unter 
2 ᾿ 


vw. » 
ἐχδϑωριύω, (Augıos) ganz zum Dorier machen, Hdt, 
Be, adv. dert daselhst, 2) = ἐκεῖσε, dorthis. 
ἐχεῖϑεν, adv. von daher, von dorther: m. d. gen. 
verbindet es Soph. O. C. 505, 


ἐκεῖθι, adv. daselbst, Od. 17, το. dort. 2) = 
ἐκεῖσε, Aesch. Jac. obs. cr. in Auth. p. 72» 


ἐκείνενος, n, ον, (ἐκεῖνος) jenerley, beschaflen wie 
jenes, von derselben Art wie jenes, Aristot, 

ἐκεῖνος, ἐκείνη, ἐκεῖνο, pron. demonstr, (ἐκεῖ) je- 
ner, jene, jenes, der,dort, der da, Hom. bes. 
wird es zur Bezeichnung schon bekannter, be- 
rühınter Personen gebraucht, auch wohl it 
der Verstärkung οὗτος ἐκεῖνος, wie ille: in der 
Regel geht es δὴ} das im Satz zunächst vor- 
hergehende, Wolf Lept. p. 282. wie δεῖνα steht 
es für Dinge, auf deren rechten Namen ınan 
„sich nicht besinnen kann, od. die man nicht 
beym rechteu Namen nennen ag. Ton. κεῖνος, 
bey Hom. die häufigere Form, auch bey Att. 
Dichtern: Aeol, κῆνος, Dor. τῆνος: bey At. 
auch verstärkt sxsırool, Adv. ἐκείνως, auf jene 
Art: auch dat. fen. ἐκεώῃ wird adv. gebr., 
theils vorn Ort, dort, an jener Stelle, auf je- 
nem Wege, wo man dög ergänzt, Jac. A. P. 
p. 666. so auch κείνῃ, Od. ı3, ı11. theils von 
der Art und Weise, 


ἐκεῖσε, adv. dahin, dorthin. >) — ἐκεῖ, dort, doch 
nurıb, Spät. Heind. Plat. Phaedo p. 57. A. , 

ἐκέκαστο, 5 plypf. vom perl. κέκασμαι zu καίνυ- 
μαι, Hom. 

ἐκέκλετο, ὅ aor. zu κέλομαι, Hom. 

&nexktıo, 5. plgpf. pass. v. κλένω, 1]. 

ἐκεχειρία, ἡ, (ἔχω, zeig) Wolfenstillstand, Einstel- 


irgend einer Thätigkeit, Ferien u. dgl. 

ἔκζεμα, τό, {ἐχζέω) alles durch Hitze Herausge- 
triebne, bes Ausschlag, (er Auswurf sieden- 
der, kocheuder Dinge. 

ἔκζεσις,, ἣν das Herauskochen, Austreiben durch 
Hitze. "ἢ 

ἐκζισμός, 6, — ἔχζεσμα. 

ἔκζεστος, ον, abgekocht, gesotten., 

ἐκζέω, ἐσον, (Ela aufkochen, aufbrausen: übertr. 
Lüse εὐλέων ἐξέζεσε, sie ging lebendig in Wür- 
mern auf, verweste in Würmern, Hdt. 4, 205. 
2) trans, = ἐκβράσσω. 

᾿ἐκζητέω, ( ζητέω), heraussuchen, aussuchen, auf- 

᾿ reg δ 

ἐκζοὸ ͵οφόω) ganz verfiustern, 

Erbe, Ft ztun Thier machen. Med, 
voll von Thieren od. Würmern werden, wurm- 
stichig’ werden. “ 

ixtontoeo, (ζωπυρέω). glinmendes Feuer wieder 

©" anfachen: übertr. wieder erwecken, anregen, 
von Leidenschaften, Krieg u. dgl. Ar. Fr. 3ıe 
dav. 

ἐχζωπύρησις, 7, das Aufachen, Wiedererweckef, 
VW iederbeleben. 

ἔχηα, ας, &, Ep. aor. 1. von καίω, Hom. 

ξκηβολία, n, Geschicklichkeit im weiten Werfen 
od. Schiessen, im plur. Il. 5, 54. von ᾿ 

ξκηβόλος, ον, (ἑκιίς, βάλλω) weit‘werfend, weit 
schiessen, weit trefleud, wie ἑκατηβόλος Hom. 
-1Tıh j ; 
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Beyw; des Apoll, sowohl adj. als subst., nur. 
in der Il. Ar. d«n Hynıu. 

ἑκηλίω, ἡ, = εὐκηλία, Nahe, Sicherheit, von 

ἕχηλος, 0», —=-ılandos, ruhig, behaglich, sorglos, 
ungestört, ungelalwlet. Hoiner hat es bs, von 
deu in Behaglicher Sorglosigkeit Schinausenden ” 
od. sich sunst Ergötzenden: doch sagt er auch 
ἕκηλοι σιλήσετε. ihir werdet ungestört plündern, 
11. 6, 70. und ἕκηλος ἐῤῥέτω, ungehindert packe 
er sich fort, 11. 9, 376. sodass es meist eine 
ungestörte, ungehinderte menschliche Beschäf- 
tigung od. Thätigkeit bezeichnet, ebenso hey 
Hes. u. Piud. von gänzlicher Unthätigkeit und 
Arbeitslosigkeit bey Hom. »ur Einmal, ἕκηλοι 
κάτϑετε, Od. 21, 259. vgl. 309, häußger bey 
Ap. Kh. der es auch auf leblase Divge über- 
träge. (wahrsch. Eines Stainimes mit ἐχών und 
ἕχητι, sodass 1jdog bloss adj. Endung, und κηλέω 
von ἕκηλος abzuleiten ist, nicht umgekehrt, 
Buttin. Lexil. p. 145.) 

ἕκητι, präep. m.d. gen. vonwegen, vermöge, kraft: 
Frl pi he es nur in der Od hat, En le: 
überall von Göttern, . Διὸς ἕκητι, ᾿Απόλλωνος 
ἕκητε, “Egusiao ἕκητι, von Zeus Gnaden, mit 
Zeus Hülle und Beystaud, nach Zeus Willen, 
u. 8. w. Od. 15, ὅ10. 19, 86. 20, 4a. eheuso 
bey Hes. Iu der Il.-steht dafür ἰότητι. Piudar 
weicht darin ab, dass er ἕκατι zuw. dem gem 
voraustellt, und es auch von leblosen Divgen 
braucht, wo es daun die Bd'g vou ἕνεκα, we- 
gen, durch, anlangend, betreffend, bekommt : 
so auch h, d. Trag. (wahrsch, urspr. ein alten 
dat., Eines Stammes mit ἔχὼν, ἕκηλος.) 


ἐκϑαλκττόω, (Hularzuo) ganz zum Meer machen. 
ἐκϑάλπω, (Udinoı) aufwärmen, erwärmen, 


— 
ent 


lung der Feindseligkeiten, ἀπειπεῖν, den Waf- ' ἐκϑαμβέομαι, verstärktes ϑαμβέομαι. 


fenstillstand aufkündigen: überh. das Einstellen ἐκϑαμνέζον, (Dıduroz) uusrotten, exstirpare, Acsch. 


ἔχϑαμρος, ον, (9. μος) ganz betäubt, erschrocken, 


Sept. 72. 

ἐκϑαμνόομαι, (ϑάμνος) zum Strauch werden, 
steauchrg wachseng 

ἔκϑανον, or. 2. zu ἐκϑνήσκω, poet. st. ἐξέϑαγον, 
Od. 18, τοῦ. ᾿ 

ἐκ ϑϑαῤῥέω, Ion. ἐκϑαρσέω, verstärktes ϑαύῤῥέω, viel 
Zutraun, viel Muth haben: dar. 

ἐκϑάρσημα, τό, Zuversicht, Muth, Epikur. 

ἐκϑαυμάζω, verstärktes ϑαυμάζω. 

ἐχϑεάομαι, ἄσομαι, lon. ἡσομαι, (ϑεάώομαι, Irr.) 
auschauen, beschanen. 

ἐχϑεατρίζω, (ϑεατρίζω) aufs Theater bringen, 
überh, zur Schau ausstellen, bes. öllentlichena 
Spott od. Schimpl aussetzen, an den Pranger 
stellen, 

ἐκϑειάζω, (ϑει ζω) vergöttern, zum Gott machen: 
übertr. wie einen Gott verehien, bewundern, 
lobpreisen. 2) vou einem Gots herleiten, dav. 

ἐκϑειασμός, 6, Vergütterung, Verehrung. 

ind ua, τό, Rense Aussteliung, öllentl: An- 
schlag. Befehl, Ediet. ᾿ 

ἐκϑεόο, Ξε ἐκϑειόω: von Tenipeln od. Oertern, 
weihen, widmen 

ἐκϑεραπεύω, verslärktes θεραπεύω, ganz or. voll- 
ends auswarten, auspflegen , ausheilen : ühertr. 
sich einen durch ausgezeichnete Achtung upd 
Aufmerksamikeitsbezeigung zum Freunde get- 
winnen. 

Iii 
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ἐκϑερίζω, (ϑερίζω) ganz aberndten, abmähen, 
aus“ od. abschneiden : ausrotten. . 


ἐχϑερμαίνω, verstärktes ϑερασένω. 

ἔχϑεσις, ἧ, (ἐκτέϑημι) das Aussetzen, Heranssez- 
zen: Ausstellung, Bekanntmachung , Edict: 
Auseinandersetzung, Auslegung; Erklärung: 
der Satz im Spiel. 

ἔχϑεσμος, ον, (ϑεσμός) ausser dem Gesetz, gesetz- 
los, gesetzwidrig, vgl. ἔχδικος, 5. 

ἐχϑείικός, ἦν dr, zum Aussetzen, Bekanntmachen, 
Auseinandersetzen, Erklären gehörig, von 

ἔκϑετος, ον, (ἐχτέϑημι) ausgesetzt, atısgeworfen : 
bekannt gemacht: auseinander gesetzt. 

πἔχϑέω, ϑεύσομαι, ( ϑέω, Irr.) herauslaufen, aus- 
laufen, weglaufen, yorlaulen. 

ἐκϑέωσις, ἡ, (ἐκϑεόω) 'Vergütterung, Weihung. 

ἐχϑεωτικός, ἡ, ὄν, vergötternd. 

ἐχϑηλάζω, (ϑηλάζο) aussaugen. 

ἐκϑήζυνσις, ἡ, Verweichlichung, Schwächung, Er- 
schlaffung, das Weibisch-, Weichlich-, Schwach-, 

- Feigmachen, von 

ἐχϑηλύνω, verstärktes ϑηλύγω, ὋΖ weibisch, 
weichlich, schwach od. feig machen, 

ἐκϑηράομαι, (Ingo) weglangen, Xen. 

ἐκϑηρεύω, verstärktes ϑηρεύω. 

ἐκϑηριόω, (Imgıdw) gauz zum wilden Thier ma- 
chen, wild machen, efferare. 

ἐκϑησαυρίζο, (ϑησαυρέζω) aus dem Schatz nehmen. 

ἐκϑλίρω, (HAldw) ausdrücken, auspressen: weg- 
drücken, wegdrängen. [---]) dar. 

ἔκϑλιμμα, τό, Druck, Quetschung, Beschädigung 
durch Druck. E 

ἔχϑλιψις, ἡ, das Aus- od. Herausdrücken, Weg- 
drücken, Wegdrängen, Zusammendrücken : 
übertr. Druck, Drangsal, Deürängniss. 

ἐκϑνήσχω, I. ϑανοῦμαι, vor. ἐξέϑανον, (ϑνήσκω, 
Irr.) versterben, ἀμ Sterben liegen, γέλω ἔχϑα- 
vor, sie wollten vor Lachen sterben, sie woll- 
ten sich todt lachen, Od. 18, τοῦ. in Prosa 
γέλωτι ἐκϑανεῖν, auch von Furcht, Schreck u. 
a. Leidenschaften, exanigari, Valck. Phoen. 
1691. 2) wie todt daliegen, in Ohnmacht lie- 
en. τί 

. ἐχϑοινάομαι, ἧσομαι, (ϑοινάω) ausfressen. 

ἔκϑορε, poet. aor. zu ἐκϑρώσκω, Il, 16, 427. 

indopsw, spätere Forın für ἐκϑρώσκω, aus dem 
irreg. aor. ἐξέϑορον eutsprungen, 

ἐκϑορυβέω, (ϑορυβέω) beunruhigen. 

ἐχϑροέω, (ϑροέω) aussagen. 

ἐχϑρομβόω, verstärktes ϑρομβόω, zu Klumpen 
sn lassen, dav. 

ἐχϑοόμωσις, ἡ, das Gerinnenmachen: das Ge- 
rinnen, ᾿ 

ἐχϑρυλλέω, (ϑρυλλέω) ausschwatzen. 

ἐκϑρώσκω, ἴαι. ϑοροῦμαι, δον. ἐξέϑορον, (ϑρώσκω, 
Irr.)'herausspringen, hervorspringen, κραδίη ἔξω 
στηϑέων, vom hefüg schlagenden Herzen, 1]. 
10, 95. auch m. ἃ, gen. allein, δίφρου, Il. 16, 
427. Später auch ἐκϑορέω, 

ἐκϑύμαίνω, verstärktes ϑυμαέγω. 

ἔχϑὺῦμα, “τό, (ἐκϑὐω) Hautausschlag. 

ἐχϑυμία, ἡ, (ἔμϑυμος) Murh, Helligkeit. 

ἐχϑυμιάω, verstärktes ϑυμεώω. 

ἔχϑζωος, ον, (ϑυμός). muihig, heftig, leidenschaft- 
lich. 2) entmuthigt, muthlos. 

ἐκϑυσία, ἢ, τ ἐς, ' 

ἐχϑύσιμος, ον, zum Sühnen, Aussühnen, Reini- 
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gen. 2) das was gesühnt od. gereinigt werden 


muss, piacularıs, von ᾿ 

ἔκϑῦσις, n, (ἐκϑύω) Sühnung, Aussöhnung, Sühn- 
opfer, erpiatio. 2) das Ausbrecheu eines Haut- 
ausschlags. ΄ 

ἐκϑίω. ὕσω, (ϑύω, Irr.) herausbrechen, hervor- 
brechen, bes. von innner Hitze, die als Haut- 
ausschlag ausbricht. 5) aufopfern, hi ern, 
zu Grunde richten. 5) med. durch ein Opfer 
sühnen od. reinigen, dadurch eine Verunreini- 
gung, οἷν Unheil abwenden, dustrare, expiare, 
überh. verabscheuen: auch versöhnen, besäuf- 
tigen, z. B. τὸν φϑόνον, [ Ypsilon im praes. 
zueist kurz, im ἔνι, u. aor. stets lang, im aor. 
pass. ἐξετύϑην stets kurz.) 

ἐχϑωπεύω, a ϑωπεύίω, verstärkt. 

ἐκϑώπιω, yo, (ϑώπτω) beschmeicheln, durch 
Schmeicheley gewinnen. 

ἐκκαγχάζω, (καγχάζω) in Jautes Gelächter aus- 

_ brechen. ER un 

ἐχκαϑαίρω, (καϑα anz ausreinigen, ausräu- 
an ἢ N Ἄ τ übestr, erben eine Rech- 
nung ins Reine bringen, 

ἐχχα ϑεύδω, ευδήσω, (καϑεύδω, Irr.) eigentl. draus- 
sen schlafen: gewöhnl. eiue Nachtwache halıen, 
excubare, excubias agere, wie ἐκκοιτέω. 

ANEREEEN οἱ, ai, τά, indecl. (ἕξ, δέκα) sechzehn, 

av. 
ἐκκαιδεκάδωρος, ον, (δῶρον) sechzehn Handbreiteu 


Jong, 1. 4, 109. 

ἱκκαιδεκαετηρίς, 9, (ἔτος) Zeitraum von 16 Jahren. 

ἐκχκαιδεκαέτης, οὐ, 6, sechzehrjähriz. πὰ 
Ό 


ἑκκαιδεκάπηχυς, υ, (πῆχυς) sechzehnellig. 

ES ΨΉΝΕΝΙΝ, or, στάδιον.) sechzehn Stadien 
ang. 

ἐχκκαιδέκατος, ἡ, ον, der sechzehnte, 

ἐκχπιδεκέτης, οὐ, 8, (ἔτος) sechzehnjährig : fem. 
inxuıdexetig. 

ἐχκκαιδεκήρης, ες, ἀν πὸ nit 16 Ruderreihn versehn. 

ἕκκαιρος, ον, (καιρός) ausserhalb der rechten Zeit, 
unzeitig, über seine Zeit heraus, veraltet. 

ἐκκαίω, καύσω, (καίω, Irr.) ausbrennen, verbren- 
nen, entzünden: übertr. πόλεμον, ὑποψίαν, an- 
stiften, anfachen. Med. im Brande seyu, fla- 
rare 

ἐκχακέω,͵ (κακός) im Unglück den Muth verlieren, 
ermüden. 

ἐχκαλαμάομαι, (καλαμάομαι) mit der Angel her- 
ausholen, herausaugeln. 

exxaltw, ἐσω, (καλέω, Irreg.) herausrulen, Hom. 
hervorrufen, herauslocken, heräusfodern. Med, 
zu sich herausrufen, Od. 24, ı. 

ἐχκαλλύνω, (xallirw) sehr verschönern, 

‚ stellen, Hesych. ı. p.41157. _ 

ἐκκάλυμμα, τά, das Enthüllıe, Offenbarte: Beweis, 

. Merkmaal, von 

ἐκκαλύπτω, (χαλύπτω) aufdecken, enthüllen, offen- 
baren. Med. sich enthüllen, bes. das Gesicht. 

ἐκχάμνω, καμοῦμαι, (χάμνω, Irr.) erınüden, matt 

d. acc. eine Sache müde οὐ, über- 
drüssig werden, Thuc. 2, 51. 

ἐκκανάζω. austrinken, s. κανάζω. 

ἐχχαπηλεύίω, ἐδεν εν aushökern, verhökern. 
2) verküpern, verfalschen. 


2) eut- 


ἐκχαρδιόω, (χαρδιδω)ὴ entherzen, LXX. 
ἐκκαρπίζω, (καρπέζω) die Frucht davon nehmen, 
Med, für sich eisterndten, Aesch. Sept. 692. 


\ . 
t - 


Ἐκχκχαπ-πὶὲκχλ 


. ἐκκαρπύομαι, (καρπόω) Früchte einsammeln, ge- 
niessen : übertr. Nutzen aus etwas ziehn. >) 
durch zu stärke. Benutzung erschöpfen, aus- 
saugen: dar. εἷς 

ἐχκάρπωσις, ἥ, Genuss, Benutzung. . 

ἐκκατεῖδον, (εἶδον, Irr.) von etwas herabsehn, rı- 
vos, wovon das part. ἐκκατιδὼν sonst Il. 4, 508, 
staud. ᾿ 

ἐχκαυλέω, (καυλέω) einen Stengel hervortreiben, 
in den Steugel schiessen, dav. 

ἐκχαύλημα, τό, ausgetriebuer Stengel. 

ἐκκαύλησις, 9, Yas in den Stengel schiessen. 

ἐχκαυλίζω, init dem Stengel ausreissen, mit Stumpf 
u. Stel ausrotten, Ar. ’ 

" ἔκκαυμα, τό, ( κκαίω) das Augezündete, 2) Zun- 
der, Holz zum Anzünden. j 
ἔχκαυσις, n, das Anzünten, Anstecken, Anbren- 

nen, Verbrennen, Entzündung, Erhitzung, dav. 
ἐχχκαυστικός, ἡ. ὄν, zum Anzänden, Entzünden, 

Anbrenuen, Verbrennen gehörig, geschickt. 
ἐχκαυχάομαι, verstärktes καυχάομαι. 

ἔκχειμαι, {χεῖμαι, Irr.) ausliegen, offen daliegen 

od. dastehu, ausgestellt, ausgesetzt, preisgege- 
ben seyn, jedermann zugänglich od. bekannt 
seyn, τινί, 

ἐκχέζευϑος, or, (κέλευ ϑος) ab vom Wege, verirrt. 

ἐχχενόοι, (χενφω) ausleeren, berauben :. ϑυμὸν ἐς 

σχεδίην στιγεροῖο γέροντος, den Geist in Cha- 
rons 
ben, Theocr. 

ἐκχεντέο,, ἱκεντέω) ausstechen, durchstechen, nie- 

derstechen, REN Ε 
ἴχχεντρος, ον, (κέντρον) excentrisch. Subst, ix- 

κεντρότης, ἢ, Exceuwicität: Gegens. σύγκεντρος, 
ἐκκένωσις, 9, (ἐκκενόω) Ausleerung. 

ἐχκεραΐζω, (κεραΐζω) ausplündern, ausrauben : aus- 

hauen, austilgen, 

ἐχχεράννυμι, (xeguvrupi,Irr.) ausgiessen u. mischen. 

ἐχκιχυμένως, adv. part.,perf. pass. v. ἔκχέω, aus- 

gegossen, ausgelassen, überilüssig, übermässig, 
reichlich, efuse. 

ἐκκηραίνω, (xmgalve) entkräften, schwächen, 

ἑκκήρης, ἐς» (ἄρ) mit sechs Ruderreihn. 

ἐχκκηρυγμός, 6, Verbannung durch öflentl. Ausruf, 
und 
ἐκκήρυχτος, ον, durch öffentl. Heroldsausruf aus 
der Stadt od. dem Lande verbannt, von 

ἐκκηρύσσον, Eu, (κηρύσσω) einen durch öffentl. 
Heroldsausruf aus der Stadt od. dem Lande 
verbannen, verjagen, ins Elend schicken, τῆς 
πόλεως, Aeschin. 

ἐκκιναιδίζομαι, verslärktes κεγαιδίζομαι. 

ἐκκινέω, (κινέω) herausbewegen, wegbewegen: 

überh, stark bewegen, erschüttern, aus der Fas- 
sung bringen. z) inte. sich von der rechten 
Spur verlaufen, vom Jadhunde, Xen, Cyn. 3, 
10. zw. L. st. ἐκκυνέω. 

ἐκχκλάω, ἄσω, (xAavı, Irr.) zerbrechen, entkräften, 

zernichten, infringere. [Alpha kurz.] 

ἐκχλείω, (κλεέω) ausschliessen, nicht einlassen. 

ixxkinior, (κλἀέπτω ἡ drauswegstehlen, listig od. 

heimlich bey Seite bringen, entwenden : “Eguns 
‚ ἐξέκλεψεν "Agna, er eutführte, rettete den Are 
istig aus deu Fesseln, Il. 5, 3go. 

ἐκκληΐζω, ἰκληΐϊζω) = ἐκκλείω, lon. 

ἐχχληματόομαι, = κληματόω. 
ἐκκλησία, ἡ, (ἐχκκαλέω) die durch den Herold zu- 
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Yachen ausladen, d. ὁ, den Geist: aufge- | 


Ex#z1—Exxo 


sammenberulnen Bürger, die Volksversammlımg 
in Freystaaten: auch der Versammmlungsort, die 
Versarumelten selhst: in Athen waren χύρεαξ 
ἐκκλ, die ordentl, Volksversammlungen, vier in 
jeder πρυτανεία, die ausserordentl, σύγκλητοι, 
2) bey chrisıl. Schriltst. die Kirche. Dav. 
ἐχκκλησιάζω, Volksversammlung halten, darin re= 
deu od. rathschlager, dar. ’ 
ἐκκλησιασμός, 6, dap Halten einer Volksversamm- 
lung, (as Reden od. Rathschlagen darin. 
ἐκκλησιαυστήριον, τό, Ort zur Volksversammlung. 
ἐκχλησιαστης, 6, der Heduer in der Volksvem 
) sanımlung,. 4 , 
ἐκχλησιαστικός, νἦ, ὄν, zur Volksversamimlung ge=- 
hörig: τὸ ἐκκλ (ἀργύρεον) dus Geld, welches der 
sich in der Volksversammlung einfindeude Ath. 
Bürger als Ersaız lür den Zeitverlust aus dee 
Staatscasse bekam, es waren 2 od. 5 Übole. 
ἔκκλησ'ς, ἡ, (ἐκκαλέωνλ das Herausrufen, Heraus- 
locken, Heruusiodern, Aulreisen. ' . 
ἐχκλητεύω, — κλητεύω, ᾿ 
ἐκκληχικός, ἡ, ὄν, zum Herausrufen gehörig: rei- 
zend, lockend, aufregend. 
ἔκκλητος, ον. herausgerufen, aufgefodert, aufge- 
ruflın, ausgewählt, evrocatus, bes. der ausge- 
wahlte Schirtlsrichter, od. der, au den man ap- 
pellirt. 2) ἡ ἔχχλητος, der zu Berathungen be- 
rulne Volksansschuss in Sparta u. a. Aristo- 
kratien, οὗ ἔκκλητοι, die Mitglieder desselben, 
auch ἔνκλητης, 
ἔκκλίμα, τό, = ἔχκλισις. ΄ 
ἐκκλὶ» ἧς, ἐς, (ἐκκλένω) Auswärts geneigt. 
ἐκκλένω, [κλένω) ausbiegen, abbiegen. 2) intr, abs 
Merga ausweichen, c. acc. sich zurückziehn, 
AV, ͵ 
ἔκκλ)σις, 9, Abweichung, das Ausweichen, Zu- 
rückweichen. 


-Enxiitog, ον, das was ınan vermeidet, 
᾿ἐκκλύζω, σω, (χλύξζω) ausspliien, auswaschen. 2») 


inte, ausströmen, dav, 
" [4 
ἔκκλισμα, τό, das Ausgesplilte, ͵ 


᾿εκκλώζω,, (κλώζω) auspleilen, 


snxrude, {κναΐον) wubhringei, ertödten, übertr. ven 
re er Geschwätzigkeit, wie enecare, Theocr, 
15, 58, 

ἐχκνάω, 700, (xvao, Irr.) ausreiben, auskratzen, 
ausgraben, abkratzen, Hdt, 7, 259. wo audre 
ἐχκνυίζω lesen. 

rag 16} (χοβαλικεύομαι) durch Kohelds- 
streiche, Kniffe, Betrügereyen und Schiueiche- 
loyen zu gewinnen pr, We Ar. ’ 

ἐκκοιλαίνοι, (κοιλαίνω) aushöhlen. 

ἐκκοιλιάζω, (κοιλέα) aus dem Bauche nelunen, 
aus serrden. 3 

ἐκχοιμάομαε, (κοιμάω ausgeschlafen haben, auf- 
wachen, 

ἐκκοιτέω, ἱκοιτέω) — ἐκκαϑεύδω, dav. 

ἐχχοιτέα, n, Nachtwache, Schildwache bey Nacht, 
nachts ausgestellter Posten. 

ἐκχοκκίζω, (χοκκέζω) anskernen, eutkernen, des 
herus besauben: überh. bersaubeu, τὸ γῆρας, 
austreiben,, τρίχας, ausreissen, σφυρόν, ausren- 
ken, vgl. ἐχγεγαρτίζω. 

ἐχκολάπτω, (χολάπτω) ausschlagen, aushauen, aus- 
kratzen, auspicken: von Eyern, ausbrüten, wie 
irre ἐκλεπίζν. Subst. ἐχχόλαψις, ἡ. 

iia 
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ἐκκολυμβάω, now, (κολυμβάω) herausschwimmen, 
durch Schwimmen entkommen, zirdg. 
ἐχκομιδὴ, ἡ, das Εἰνχανθιείενα, Heräustragen, Ζ. 
B. einer Leiche: die Ausfuhr, von 
ἐχκομίζω, 00, (κομίζω) heiausbringen, heraustra- 
gen, heraushelfen, retten, τ, 5, 45. auch las 
nan sonst Jl. 5, 559. so: bes. eine Leiche her- 
austragen, begraben, efferre: σῖτον, vom Pler- 
de, das Futter aus der Krippe werfen, Xen. 
Med. für sich dävoutragen, sich herausuebmen, 
wegnehmen. 2) ertragen, Eur. day. 
ἐχχομιυμός, 6, = ἐκχομιδή. ; 
ἐκχομπάξω. verstarktes κομπάζω. 
ἐκκομψεύομαι, (κομψεύομικι) sehr witzig u. beredt 
„seyn, Eur. zw. 
χχοπιὺς, ὄ, (ἐκκόπιτω) 
Aushauen. 
ἐχχύπευσις, 4, das Ausschneiden. 
&xxonn),n, das Ausschneiden, Aushauen: Aus- 
schnitt: Ödr)gon, ein Verhack, Polyh. 
ἔκχοπος, ον, (χόπος) sehr ermüdet. 
ἐχκοπρέω, (κοπρέω) Mist von sich lassen, Stuhl- 
gung haben. 
ἐχκοπρίζω und Exxongdw, ausimisten, dem Mist 
wegschaflen. 2) == d. vorherg. dav. 
ἐκκόπρωσις, 7, das Ausmisten. 
ἐκκόπιω, ww, (κόπτω) ausschlagen , ausmeisseln, 
ausstossen, aushauen, ausschneiden, unıhauen, 
erbrechen. Uecbertr, ausrotten, ausülgen, zer- 
stören, exıidere, exscindere. 
ἐχχοραχίζισ, (xögaf) zum Henker jagen, fortjagen. 
Exxogku, juw, ἱκορέω) ausfegen, auskehren, aus- 
reinigen: übertr. ausräumen, ausleeren, un E#- 
χόρει τὴν “ΠΠλλάδα, lege Griechenland nicht zum 
‚Lande hinaus, d. i. verwüste es nicht, Ar. Fr. 
59. und im Wortspiel τὲς ἐκκόρησέ σε, mit Bo- 
ziehung auf xdon, wer entjunglerte dich? Ar. 
Thesin. 760 überh. wegichaffen, beseitigen: 
rd bg σύ σε, dass dit vergehn mügtest! 
Alciphr. 2) χόρε ἐκκόρεε κορώνην, Junge jage 
die Krähe dor’! Anfung eines Hochzeitslied- 
chens, das man dem Gesinde zusaug, weil die 
krähe nahe Wittwenschaft bedeutete. 


ἐκκορίζω, (κόρες) auswanzen, Parınen, ep. 11. 

ἐχκορυφόω, ικουυφόων λόγον ἐχκορυφώσω, ich wer- 
de einen Gegenstand der Hauptsache nach vor- 
tragen, die Haupipunkte angeben, Hes. op. 106. 
wie dvaxepıukuıdu. 


ἐχκουμέω, (κοσμέων ausschmücken, dav. 

ἐχκόσμησις, 7, Ausschuutickung. 

ἐχχράζω, (xgafor, Irr.) ausschreyen, aufschreyen, 

ἐχκραυχάξω, ἱκραυγάξο) = ἐκκράζω, 

ἐχκρεμώννυμι, χρεμάσως ἱκρεμώννυμε, Irr.) herab- 
hasgın lassen, dran hängen, τέ τέγος. Med. 
dran hangen, herabhangen. Auch ἐχχρεμάω, 
dav. 

dumge uns, ἐς, herabhangend, schwebend. 

ἐχκρημνέω, (κρημνάω ) ausläugen, hinaushängen, 
draussen daran auf- od. herabhängen, τό τενος. 
Med. draussen od. dran haugen, 

ἐχχρένω, {κρίνω} auswählen, absondern, ausson- 
dern, ausmärzen: ‘dah. verwerlen, nicht wählen, 
nicht annehmen: von sich gebeu, abführen, 
Gegens. εἰςχρένω, dav. 


ἔχηρίσις, 7, Absonderung, bes. der Dünste, des 
öchweisses, der Nahruug, Ablührung, dav, 


Messer zum Ausschneiden, 
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ἐχχρύτικός, ἡ, dv, zum Absondern, zum Abführen 
geschickt od. gehörig. 


ἔχκριτος, ον, abgesondert, getrennt: ausgewählt, 


, ausgemärzt: abgeführt. | 
ἐκκροτέω, (κροτέω) heraus schlagen od. treibem, 
herausarbeiten, ausbilden. 


ἔκκροτος, ον, ἰχρότος) sehr lärmend, ge 
ἔκκρουσις, N, {ἐκχρούω) das Herausschlagen, Aus- 


stossen, Vertreiben. 
ἔχχρουστος, 0», herausgeschlagen 
ausgetrieben : 
Arbeit, Aesch. 
ἐχχρούω, (χροὐω) hetausschlagen, ausstossen, aus- 
treiben, vertreiben. 2) iutr. hervorbrechen. 
ἐκχιξίνω, (κτείνω, Irr.) Eur. Med. 585. von Porson 
als ungriech. verworfen, vgl. Bast ep. er. p. Bı. 
ἐχκκιύπέω,, (χτυπέω) herauslärmen, mit Lärm und 
Getös hervorbrechen, 

Enxü leo, ἰκυβεύων auswürfeln, ausspielen: übertr., 
τοῖς ὅλοις, ὑπὲρ τῶν ὅλων, das Wohl des Gan- 
zen aufs Spiel setzen. 2) verspielen, im Spiel 
verlieren, χιλίους ἐκκυβευϑεῖσα “αρεικούς, Plut. 

ἐχκυβιστάω, ἤσω, (κυβϑιστάω) sich kopfüber hin- 
‚Ausstä'zen, c. gen. 

ἐχκυχλέω, (κυχλέω) herausdrehu, bes. auf dam 
Theater durch das ἐχχύχλημα, w. m. 9. dah. 
offenbar miachen, vorzeigen, an den Tag brin- 

en, ἀλλ᾽ ἐκκυχλήϑητι, zeige dich doch! Ar. 
egens, εἰςχυχλέω, vgl. ἐγχκυκλέω, ı Dav. 
ἐκκύχλημα, τό, eine Drehuuaschine auf dem Thea- 
ter, durch die der Hintergrund der Bühne ; 

- öffuet, und den Zuschauern in halbrunder, 
blendenartiger Vertiefung das Innere des Hau- 
ses gezeigt ward: sie dieute zu Theaterstrei- 
chen, iu der Tregödie hes. um einen im Hause 
vorgefallnen Mort od. Selbstmord aus Licht zu 
bringen, z. B. Soph. El. 1466. Ant. 1204. Ari- 
stophanes stellt durch das Ekkyklema den stu- 
dierenden Euripides und den Agathon zur Schau, 
Acharn. τοῦ, Thesm. 96. Ward die Maschine 
statt der Häder auf \Yalzen bewegt, so hiess 
sie ἐξώστρα. Die Form ἐγκύχλημα ist zw. 

ἐχκυλινδέω und ἐκκυλίνδω, τ ἐκκυλίω, 

ἐκκυλιστός, ὄν, στέφανος, cin Kranz, der so fest 
gewunden ist, dass man ihn rullen kaun, vgl. 
κυλιστός. 

, ἐκκυλίω, ἐχκυλινδέω, ἐκκυλίνδω, (κυλέω) herausrol- 

len od. wälzen, Ho. hat nur den aor. pass, 

ἐξεχυλίσϑη ἐκ δίφρου, er stürzte vom Wagen, 

ll. 6, 42. 25, 594. herauswickeln, herauswerlen, 

abwerfen, vom Pferde: überh. herausgerathen, 

τύχης, Aesch. Uehertr. ἐκκυλισϑῆναι εἰς ἔρωτας, 
εἰς φαυλότητα, sich in Liebeshändel, in Schlech- 
tigkeit hieinwälzen, hineivstürzen, drin ver- 
„ wickela. [über die Sylbenlangen 5. ἃ, simpl.] 
ı ἐχκῦμαένλω, (κυμαίνω) überiluthen, überwogen: inz 
Marschiren über die Linie hinsauskomıuen. 2) 
trans. auswogen, auswerfen, 

ἐκκυματέζω, = das vorherg. 

ἐχκυνέω, (ἔχκκυνος) Kunstausdruck vom Spürhun- 
de, der nicht Einer Spur folgt, sondern immer 

„ reviert. 

ἐκκῦνηγετεω, (κυγηγετέω) jagen, auf der Jagd ver- 

„ folgen: überh. verfolgen. 

ἐχκῦνος, 09, (κύων) vom Spürhuude, revierend, 
nicht Eine Spur verfolgend. 


‚ ausgestossen, 
auch von erhobner getriebuer 


lixxunte, (χύπτω) heraus, hervor gucken: übertn 


Exrzu—Exis 


hervorstehn, hervorragen, τὴν χεφαλὴν, mit 
dei Kupfe. 

ἐχκωδωνίζω, (κωδωνίζω) ausposaunen, unter die 
Leute bringen,-wie διακωδΐ, 

ἐχχωμάξω, Gegens. v. εἰςκωμάξω, im χῶμος oder 
sonst in Aulzügen herausgehn, hervorkommen, 

- bes. mit Lärm, Geräusth, Ungestüm heraus- 
kommen, ausziehn. 

ἐχκωφόω, (κωφόω) übertäuben, betäuben, taub 
machen: übertr. abstumpfen, z. ἢ. ξίφη, auch 
vom Verstande. Die Forın ἐκκωφέω wird bezw. 

ἐχλαγχάνω, λήξομαι, (λαγχάνω, Irr.) durchs‘Loos 
od, vom Schicksal zugetherlt bekommen. 

ἐκλαχτίζω, vu, (λακείζω) wit den Hintefflissen 
ausschlagen, die Beine hintenaus werfen. Ue- 
bertr. eiwas ınit Verachtung von sich werfen, 
von sich stossen, πρός τὶ, sich gegen etwas zur 
Wehre setzen, dar. 

ἐχλάχεισμα, τό, ein Tanz, bey dem die Beine 
rückwärts in die Höhe geworfen werden. 

᾿ἰκλαχτισμός, 6, das Hintenausschlagen., 

ἐχλαλέω,, (kakkw) ausplaudern, aussprechen, aus- 
reden, aussagen, bekaumt machen, day. 

ἐκὶάλησις, ἡ, das Aussprechen. 

ἐκλαμβάνω, λήψομαι, (λιμβάνω, Irr.) herausneh- 
men, auswählen ; davon bekommen, geniessen, 
2) bedungne Arbeit übernehinen, Wess. Hdt. 
9, 95. das entgegenstehende, eine Arbeit ver- 
diugen, -ist ἐκδίδωμι. 58) b. Gramm. verstehn, 
deuten, accipere, wie ἐχδέχομαι. 

ἔχλαμπρος, ον, (λαμπρός) schr glänzend, hell, 

ἰχλαμτιρύνω, (λαμπφύνω) hervorleuchten lassen, 
Ned, hervorleuchten. 

ἐκχλάμπω, (λάμπω) hervorleuchten, —glänzen, 
—stahlen: übertr. sich plötzlich in aller Herr- 
lichkeit od. Kraft, in seinem vollen Glanze 
zeigen, dav. - 

ἔχλαμψις, 9, der hervorgläuzende Strahl, 

ἐχλανϑάνω, λήσω, (λανϑάνω, Irr.) gänzlich ver- 
gessen lassen, vergessen machen, ın. dopp. acc. 
Moionı αὐτὸν ἐχλέλαϑον (ep. aor. st, ἐξελαϑον») 
χιϑαριστύν, sie liessen ihn seiu Citherspiel ver- 
gessen, 11. 2, 600. Med, vergessen, c. gen. 
Hom. der es aber auch ın. εἰ, inf. verbindet, 
Od. τος 557. 

ἐκλαπάζω, Zu, (λαπάξω) = ἐξαλαπάζω, ausleeren, 
erschöplen: überwältigen,. verwüsten: heraus- 

- werfen, c. geu. 

ἐχλάπτω, (λάπτω Ἶ ansschlappen, aussaufen, aus- 
lecken: verschlingen. 

ἐκλτομέω, (λατομέω) in Stein aushauen. 

ixkayairo, (λαχαίνων ausgraben, aushöhlen. 

ἐχλαχανέζομαι, (Auzarifouas) Kraut od. hüchen- 
ewächse übschneiden. 

ἐκλειχέν ὦ, (dtairw) anus- od. abglätten, poliren: 
wegwischeu, abreiben, vermindern, 

ἐχλέγω, Su, (λέγω, Irr.) auslesen, auswählen, aus- 
sucheu: daven- od. wegnehmen: Söldner aus- 
heben, auwerben: Zölle od. Abgaben erheben, 
einfodern. 

ἔκλειγμα od. ἐκλεικτόν, τό, (ἐκλείχω) Arzney, die 
mau zerleckt, im Munde zergehn lässt, ecligma, 
electuarium. 

ἐκλειπής, ἐς, spätere Form von exkıms. 

ἐκλειπτεκός, ἢ, dr, (ἔκλειψις) mangelhaft, zur ἔχλει- 
ψις gehörig. . 

inktinw , (λεόπω ) auslassen, vorbeylassen , über- 
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gehn, unterlassen, verlassen, ἐκλείπειν πόλιν εἰς 
ἄλλην, eine Stadt verlassen und in eine andre 
ziehu, häufige Kürze des Ausdrucks, Valck. 
Hdt. 6, τοῦ, Schneid. Xen, An. ı, 2, 24. auch 
absol. ἐκλιέπειν εἰς —, wohin auswandern, Hdt, 
8, 50. und selbst ohne εἰς, auswandern, aus- 
ziehn, Wuuderl. obs. cr. p. 161. Dah. überh. 
intr, wie .das pass. ablassen, nachlassen , zuw« 
m. d. part. wie ἐκλείπει λέγων: erschlaflen, 
ohnmächtig werden, sterben: abnehmen, aus- 
gehn, verschwinden, fehlen, mangeln: n σελήνη 
ἐκλείπει, der Mond verfinstert sich, ebenso von 
der Sunne: 8. ἔχλειωες. . 

ἐκλειτουργέω, = λειτουργέω. 

ἐχλείχω, (λείχω) auslecken, belecken. 

ἔκλειψις, ἡ, (ἐκλείπω ) das Verlassen, Unterlassen, 

Erwängeln, 4) intr, das Nachlassen, Abneh- 

men, Ausbleiben, Verschwinden, ἡλέου, veAnens, 

Sounen-, Mondfinsterniss, 

ἐχκλεκτικός, ἡ, dv, (ἐκλέγω) auslesend: οἱ ἐχλ, 

Eklektiker, Philosophen, die aus den Lehr- 

sätzeu üandrer Schulen einzelne auswählren, 
keiner Schule ganz folgten. 

ἐκλεκτός, ἡ, ὄν, (ἐκλέγω ) auserlesen, ausgewählt, 

ausgesucht. 

ἐκλελιιϑ εἶν, ep. aor. 2. zu ἐχλανϑάνω, ganz ver 

gessen machen, 1, ἐκλελαϑέσϑαι, ep. aor. 2 

μεθ, απ vergessen, Hom. 

ἐκλελυμέγως, adv. part. perf. pass. v. ἐχλύω, lose, 

ee ἡ schlafl, ausgelassen. 

ἔχλεμμα, τό, (ἐκλέπω) das Abgeschälte, Rinde, 

ἔχλεξις, ἡ, (ἐκλέγων) Auswahl: das Auslesen. 

ἔχλεο, 2 sing. imperl, v. κλέωγ ep. st. ἐκλέεο, Ih 

24, 202. 

ἐχλεπίζω, τῷ ἐχλέπω, von der Schale od. Rinde 

losiuachen, die Schale od. Rinde abziehn: bes, 

von Vögeln, Eyer ausbrüten, die Jungen aus 

der Eyerschale auskriechen machen, gleichs. 

ausschälen, vgl. ἐκκολάώπτω, dav. 

ἐκλέπιαις, A, das Abziehu der Schale od. Rinde:- 

das Aushrüten der Eyer. 

Ixkenıog, ον, (λεπτός) seht dünn, sehr fein. 2) 

(ἐκλέπω) ansgeschält. ᾿ 

ἐκλεπιύνω, (λεπτύνω), sehr dünn od. παρ. Ὁ machen. 

ἐκλέπω, (λέπω) = ἐκλεπίζω. 

ἐκλευκαίνω, (λευκαίγω) gauz weiss machen, δΙθάς- 

ganz ausbleichen. 

ἔχλευκος, ον, (λευχύς) ganz weiss, vgl. ἔχπικρος. 

ἔκλεψις, ἡ. (ἐκλέπω) — ἐκλέπισις. 

ἐκλήγω, So, (λήγω) ablassen, ganz aufhören, ο. gen. 

ἐκληϑὼ und ἐχληϑιάγῳ, wenig gebrauchte Fornien 

st. ἐκλανϑάτνω. 

ἐκλήϑην, aor. ae: von καλέω. 

ἐκλήπτωρ, 000%, 6, (ἐκλυμβ γὼ) Uebernehmer, ex- 

ceytor, vondiwter, 

ἐκληρέω, (ληρέω) ganz thörigt handeln. 2) trans. 

jemanden zum Narren halten, mit Possen fort- 

schicken, Pulyb. 

ἔκλησιες, ἡ, (ἐκλανϑάγωὶ gäuzliches Vergessen und 

Veigeben, Od. 24, 485. . 

ἔκληψις, 9, (ἐκλαμβά w) das Herausnehmen: Auf- 

‚ Jaugen, Einsaumeln: die Ausnahme. ἢ 

ἐκλιϑολογέω, (λεϑολογέω) durch Steineauslesen 

‚ reinigen. 

ἐχλικμίάω, 700, (λικμώω) ausworlelu, reinigen, _ 

ausschwingen, evannare, 


ἐκλιμία, ἡ, (λιμός) Heisshunger, LXX. 
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ἐκλιμνόω, (λιμνδω, ganz zum Sumpf, See od. 
stehenden Wasser machen: selmer ἐκλιμνάζω, 
ἔκλιμος, ον, (λιμός) ausgehungert, ausgeimögert, 
ἐκλιμπάνω, τ ἐκλείπω. 
ἐκλινίω, (λινάω) aus dem Garn entwischen. 
&xitnaivo, (λιπαίνω) fett machen: übertr. glätten, 
ebenen: 
᾿ἐκλίπαρέω, (λεπαρέω) erflehen, erbitten, 
Emilmns, ἐς, (ἐχλείπω) wmangelud, fehlend. 
ἐχλογέομαι, wie exkoylgoums, sich ausreden, sich 
wegeu einer Sache entschuldigen, die Sache 
im gen.,od. acc, wolür auch acc. ον. inf, steht. 
ἐκλογεὺς, ὃ, (ἐκλέγων Einsamuuler, Eintreiber, Ein- 
nehmer bey Abgaben, Gelalien u. dgl. Böckh 
Ath. Staatsh. τ. p. 168 ἔξ, ı91. 
ἐκλογὴ. n, Auswahl, Auslese: (las Einsanınieln, 
Eintodern. 2) das Ausgewahlte, bes. kleinere 
erlesne Gedichte, ansgewahltschüne Stücke aus 
Schriftstellern: dah. überh. das Vorzüglichste 
in seiner Art. j 5. 2 
ἐκλογία, 7, = ἐκλογὴ, zw. Form. 
elerikopen, loan) ausrechnen, berechnen, 
überrechnen: dah. überlegen, bedeuken, !idt, 
2) = ἐκλέγομικε, sich auslesen. 5) = ἐκλογέο- 
αι, sich herausreden, sich entschuldigen : dav. 
νομός, ὅ, Αὐδτοοπυυυρ, Berechnung, Schäz- 
zung, ἀπε en ἢ 
ἐκλογιστῆς, ὅ, Berechuer. ᾿ 
ἐκλογιστία, ἧ, Berechnung, Auszahlung, LXX. 
ἔκλογος, or, (λόγος) ausser der Kede. 
᾿ἔκλοντρον, τό, Geläss zum Auswaschen, von 
ἔχλούω, (λούω, Irr.) auswaschen. 
ἐκλοφίζω, (λόφος) aus dem Hügel herausholen. 
ἐκλοχεύω, (λοχεύω) ausgebären, Jac. A. P. p. 480, 
ἐκλοχίζοι, (λόχος) aus einer Cohorte auswählen. 
ἐκλοχμόομαι, verstärktes Aoyuden. 
ἐκλυγίζω, (Auyilo) herauswinden, —drehn, , 
ExAunos, od. ἔκλυπρος, ον, (λύπη) sehr traurig. 
ἔχλύρος, ον, (λύραν ohne Leyer, verstinunt, νι }5-- 
tönen 
ἐκλῦσις, ἧ, (ἐκλύω) Auslüsung, Erlösnng, Befrey- 
ung: Aullösung, Erschlallung, Eutkräftung, 
Ohnmacht. ᾿ 
ἐκλυσσάω; verstärktes λυσσάω. - 
ἐκλυτήρν ὅ, Auslöser, Beireyer, dav. - 
ἀκλυτήριος, 09, zum Auslösen od. Auflöüsen ge- 
hörig: τὸ ἐκλι (ἱερόν) Löse- od. Sühnopfer. 
ἔκλυτος, 09, (ἐκλύω) ausgelüst: aufgelöst, er- 
schlaflt, entkräftet. 
ἐκλυτρόω, (λυτρόω) gegen Lösegeld auslösen: dav. 
Subst. ἐχλύτρωσις, n- " 
ἔκλύω, ὕσοι, (λύω, Irr.) auslösen, erlösen, befreyen, 
πος φινά τινος, auch τινά τινε, Hom. braucht im 
fut. das med. καχῶν us ἐκλύσημαι, () 4, το, 286. 
Θομὲν. im aor, 2) losmächen, auflösen, tren- 
nen: erschlaflen machen, entkräften, schwächen. 
[Ypsilon im prues. zweyzeitig, im fut, lang, 
im perf. pass. kurz.] 
ἐχλοβάω, uw, verstärktes 
Soph. 
ἐχλωπίζω, (λῶπος) enthüllen, entblössen, entkleideu, 
ἐχμαγεῖον, τό, (ἐκμάσσω) die Masse, worin man 
etwas abdrückt, Wachs, Gyps: der Abdruck, 
Abgnss, Abbild: ühertr, ἐχμαγεῖον πέτρης, der 
sich an Klippen herumtreibende, herumdrük- 
kende Fischer, Anth. < 
abwischt, sonst χειρεκμαζεῖον. 


λωβάω, sehr kränken, 
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ἔκμαγμα, τό, (ἐκμάσσω) das Aus- od. Ahgedrück- 
te, Abdruck in Wachs, Gyps, u. dgi. dah. ge- 
treues Abhild, Ebenbild. 
ἐκμαίνω, (uuiror) in αι, Zorn, Liebe od. sonst 
‚eine Lesacischält setzen, wiüthend mwuchen, 
πόϑον ἐχμῆνκαι, heiuze Sehnsucht entzünder:, 
Suph, ἐκμὴ ναί τίνα δωμάτων, einen zum Hause 
hiraus wüthen, d. i. ihu in Wuth heraustrei- 
ben, Eur. Med, in heftige Wuth od, Leidem- 
schaft geraihen, rasen, wütlren. 
ἐκμακαρίζω, verstärktes μακαρίζω, 
ἔκμακτος, ον, (ἐκμάσσω) aus-, angerlrückt. 
ἔχμακιρον, τό, — ἔκμαγμα. 
ἐκμαλάσσω, ξω, Aut. —ııw, (μαλώσσω) 
verweichlichen, verderben. 
ἐκμαλϑακύω, = Fruukuuuw. 
ἐκμανῆς., ἐς, (Exumisw) sehr rasend od. wüthend, 
ausser sich vor Leidenschaft. 
ἐκμανϑάνω, μαϑήσομαι, (μανϑάνω,, Irreg.) von 
Grund aus erlerneir, genau verstehn, Hdt. 2) 
auswendig lernen. 
ἔκμπξις, ἡ, (ἐκμώσσω) das Aus- od. Abdrücken : 
Aus- od. Abwischen. 
(ἐκμάομαι) ungebr. praes. vom Thema μάω, uuo- 
aus, ἂν. der ep. aor. ἐχμάωσατο τέχνην, er er- 
rıff, erfand eine andre Kunst, ἢ. Hom. Mere. 
11. vgl. εἰςμάομαι, ἐπιμάομαι. 
ἐχμαραΐνω, (nagalve) ausdörren, austrocknen: ver- 
welken od. verschmachten lassen. 
ἐκμαργύω, (μαργόω) wor Liebe od. Leidenschaft 
ganz toll und wahnwitzig machen, 
ἐκμαρτυρέω, (μαρευρέω) bezeugen, als Zeuge aus- 
sagen, εἰς πολλυὺς, vor vielen, 2) übwesend 
„ od. krank sein Zeugniss geben, dav. 
ἐχμαρτυρία, ἡ, und ἐκμαρτύριον, τό, Zeugnis €i- 
nes Ahwesenden od. Kranken. 
ἐκμάσσω, Eu, Att. —zıo, (udoow) ausdrücken, 
ausı eiben,'aus- od, abwischen, abstreichen. Med, 
vom bildenden Künstler, in Wachs od. Gyps 
ablurıien, aus- od. abdrücken, getreu ee) da 
men, abbilden, zeichuen, malhlen: ihertr.. vom 
Schriftsteller, darstellen, in Worten ausdrücken, 
exprimere: auch das act. findet sich in Med.bdtg, 
αὑτὸν ἐκμάττειν τε καὶ ἐνιστάναι εἰς τοὺς τύ-- 
πους, sich modelu und in gewisse Formen fü- 
en, Plato: ebeuso von Wachs bereiteuden 
, Bienen, Pillen Verfertigendeu u. dgl. ᾿ 
ἐκμαστεύω, (μαστεύω) ausspähen, aufsuchen. 
ἐκχμάῳ, ungebr. 8, ἐκμίῴομιει. 
ἐκμεϑύοκω, ὕσω, (μεϑύσκω, Irr.) durchaus berau- 
schen, ganz truuken machen: übertr. anfüllen 
, mit etwas, τινός. , £ 
ἐκμειλίσσω, Su, (mellsaw) ganz besäuftigen, be- 
„ gütgen: auch ım nıed, 
exueigopu, (μείρομαε, Irr.) vorzüglichen Theil an 
etwas haben, vorzugsweis theilhaft werden, zi- 
vös, Od. 5, 355. ἐξέμμορε τιμῆς, ep. perf. nur 
in der 3 pers. gebr. 
ἐχμέλεια, ἢ, (isurdng) dag Verfehlen des Tons od. 
der Melodie, Fehlgriff auf dem Instrument, 2) 
„ Sorglosigkeit, Gegens. ἐμμέλεια, 
ἐκμελετάω, ἡσω, (uelrrdw). sehr sorgfältig ühen 
od betreiben: eine Kunst gründlich auslernen : 
durch Uebung vollstaudig u. grüudlich unter- 
richten, 


erweichen, 


2) das worau man sich | ἐκμελής, ἐς, (μέλος) mistönend, mishällig, unhar- 


wuonisch: 


übertr. unpassend, 2) (μέλ) sorg- 
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»jos, nachlässig, unordentlich, vgl. πλημμεδής, 
Gegens. ἐμμελής. . 
ζω, ἱμελίζω) zerstückelu, zerhauen. 
ἐχμεταλλεύω, (μεταλλεύω) auserzen, Bergwerke 
ganz erschöpfen. 
ἐκμετρέω, (μετρέω) ausmessen, vermessen, day. 
ἐκμέτρησις, ἡ, Ausmessung, Vermessung. 
ἵἴχμετρος, 09, (μέτρον) ohne Maass, unmässig, 
übermässig, Gegens. ἔμμετρος. 
ἐχμηκύνω, verstärktes μηκύνω. 
ἔἴχμηνος, ον, (ἕξ͵ μὴν) 'sechsmonatlich. 
ἐκμηνύω, (μηνύῳ) anzeigen, verrathen. [ Ypsilon 
im praes. meist, im jut, stets lang] 
ἐκμηρύίω, (υηρύω) heraus od. auseinander wickeln 
wie ein Knäuel: ein Kriegsheer entfalten, her- 
ausdefiliren lassen, explicare, häufig im med, 
welches-auch die intr. Bdıg defiliren hat, Xen. 
Au. 6, 3, 22. 2) one lang. 
ἐκμιαίνω, (naive) durchaus beilecken, verpesten, 
verunreinigen. Med, den Saamen lassen, Ar. 
Ran, 754. 
ἐκμτμέομαι, (μιμέομαι) getreu nachähmen, durch 
Nachahmung ausdrücken. 
ἐκμισέω, (μισέω)ὴ sehr hassen. 
ἔκμισθϑος, ον, ΞΞ ἀπόμισϑος. 
. ἐκμισϑόω, {μισϑόω) ausmiethen, gegen Lohn ver- 
dingen. Subst. ἐχμέσϑωσις, 9. 
ἐχμολεῖν, inf. aor. ἐξέμολον, herausgehn, hervor- 
gehn, U. ı1, 604. ein praes. ἐκμόλω giebt es 
nicht, dafür gilt βλώσκω, w. m. 8. 
ἐκμορφόω, (μορφόω) ausbilden, abbilden, abformen, 
ἐχμουυόω, verslärktes μουσόω. 
ἐχμοχϑέω, (μοχϑέων mit Mühe ausarbeiten, voll- 
enden, auskäwpien, erkänpfen, erringen. ’2) 
eine Gefahr vermeiden, ihr eutgehn, wie ἐκ- 
nor&us. 
ἐκμοχλεέω, (μοχλεύω) heraushebeln, tiberb, mit 
Gewalt herausarbeiten, —heben, —reissen. 
inuveliio, (μνελός) entmarken, LXX. 
ἐκμυζάω, 300, Jon. ἐκμυζέω, (μυζώω) aussaugen, 
- 4. 4, 218. dav. 
ἐκμυζηϑμός, 6, und ἐκμύζησις, 9, das Aussaugen. 
ἐχμυϑόω, (μῦϑος) zur Fabel od. zum Gegenstand 
einer Fabel machen. 
ἐκμῦκάομαι, (αὐκάομαι, [ττ.} herausbrüllen. - 
ἐχναρκίω, (vayxaw) gänzlich erstarren, 
ἐκναυλόω, (raviow) zu Schifl ausführen, wegbrin- 
gen: auch ἐκγαυσϑλόω. 
ἰχνεάζω, (νεάώζω) gauz erneuen, verjüngen, 2) intr. 
jagendlich aufwachsen, dav, 
ἐκγεασμύς, 6, Ernenung. 
ἐκγέμιω. (νέμω, Irr.) als Auszeichnung zutheilen, 


Aesch. Häufiger im med, ausweiden, abwei- 
den, zerfressen, zernagen, verwüsten: auf die 


Weide ausgehn, überh, ausgehn, ἐκνέμεσθϑαι 
πόδα, Soph. 
Invsorzelw, (νεοττεύω) ausbrüten. 
ἐκνειρίζω, (νεῦρον) die Sehnen zerschneiden : 
übertr. erschlafien machen, eutkräften, 
ἔκνευσις, N, Subst. von ἔχνεύω, 
ἰκγιύω, (νεύω) mit seitab gebognem Kopf 
ausweichen: überh. ausweichen, ausbeugen: 
von: Pferde, vom Kopf od, über den Kopi ab- 
"streifen,- Xen. 4) sich wohin neigen, εἴς τι. 
5) ΜΒ, beyseit winken, Eur. Iph. T. 
1296. 
ἐκνεφίας, 6, (νέφος) ein Orkan, wenn Gegenwin- 
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de in den Wolken zusummenprallen, und dar- 
aus hervorbrechen, 

ἐκνεφόομαι, (vepdw) zur Wolke werden. 

ἐκγέω, νεύσομαι, (via, Irr.) herausschwimmen, 
wegschwimmen, durch Schwimmen entkonm- 
nıen: überh. entkommen, entrinnen, Valck, 
Hipp. 469. 

ἐκνηπιόω, ᾿ἰνήπιος) entkindischen,, witzigen, klug 
machen. 

ἐκνηστιύω, (νηστεύω) ausfasten.. 

ἐκνήφω, ψω, (γήφω) einen Rausch-ausschlafen, 
sich ernüchtern: auch übertr. sich eines Sin- 
nenrausches od. Irrwahns entschlagen, c. gen. 

ἐκνήχομαι, ἔομαι, — ἐκνέω. ς 

ἔχνηψις, ἡ, (ierigo) das Ausschlafen des Rau- 
sches, das Ntichternwerden. r j 

&xvixdor, ἡδω, (νικάω) besiegen, bekämpfen: er- 
kämpfen, erzwingen, mit Gewalt durchsetzen, 
evincere: τὸν δῆμον, das Volk gewinnen, sich 
geueigt machen: auch von zwing Ver- 
nunftschlüssen, wie erincit ratio. 2) intr. 
Oberhand gewinnen, überhand nehmen, vor- 
herrsehend werden, bes. Sitte od. Mode wer- 
den, in Schwung od. Gebrauch kominen, häufig 
τὰ. d. acc, c. inf. ἐπὶ τὸ μυϑῶδες ἐκνεγικηκέναι, 
ins fabelbafte entarten, Thuc. ı, 1. wie eva- 
lescere in suspicionem, in crimen, in tumultum, 
Tac. Hist, ı, 80. dav, 

ἐκνίκημα, τὸ, das Besiegte, Erkämpfie, [- - -ὦἡ 

ἐχνίκησις, 9, Besiegung, Erkämplung. [---v] 

ἐκνίπτω, (vintw) auswaschen, reinigen, eine Be- 
tleckung durch Sühnmittel von sich abwenden, 
Jac. A. P. p. 804. übertr. sich von eiiem Vor- 
wurf, einer Auklage reinigen, einen Vorwurf 
abwälzen, c. acc. 2 

ἐκνιτρόον, mit γέτρον auswaschen. 

ἔκνιψις, N, (ἐκνέσπιτω) das Aıswaschen. 

ἔκνοια, ἧ, (ἔκνοος) Sinnlosigkeit, amentia, 

ἐκνομή, N, (ἐκνέμω) das Abweiden, die Weide. 
vauos, ov, auch ἐκνόμέος, or, (γόμος) Uunge- 
bräuchlich, ungewöhulich: ungesetzlich : Ge- / 
gens. ἔνγομος, 

ἔκνοος, ον, zsg2. Exvovg, (vdos, νοῦς) unverstäu- 
dig, sinnlos, amens. : 

ἐκνοσηλεύω, (νοσηλεύω) von einer Kraukheit gänz- 
lich heilen. 

ἐκνουστέω, ( ναστέω) μάχης ἐκνοστεῖν las ınan vor 
Wolf an 4 Stellen der Il. wo jetzt μάχης ἐκ 
voozeiy steht. ᾿ 

ἐκνοσφίζομαι, (νοσφέζω) entwenden, 

ἐκξυλόω, verstärktes ξυλόω, 

ἑκοντηδόν, adv. = ἔκοντέ, 

ἑκοντῆς, 6, (ἑκών) der Freywillige. 

&xovzi, adv. (ἑκὼν) freywillig, von freyen Stük- 

: ken, [.υ- οἱ ᾿ 

ἑκουσειάζομαι, (ἑκούσιος) etwas freywillig, von 
selbst ıhun, dav. 

ἑκουσιασμός, 6, freywillige Handlung. 

ἑκούσιος, a, 09, auch zweyer End. (ἑκών) frey- 
willig: als adv. neben ἑκουσίως auch ixorwie 

3 und ἐξ exovolas, 

ἐκπαγλέομαι, staunen, sich höchlich verwundern, 
Hdt. der nur das part. mit einem andern Ver- 
bam verbunden und ohne Casus braucht. 2) 
anstaunen, höchlich bewundern, e. acc. Trag. 
von 

Innaykog, ον, (ἐκπλήσσω) erschrecklich, entsetz- 
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lich, Entsetzen erregend, oft Ὁ. Hom. der es 
theils von fırchtbaren Kriegsheldeu, ıheils von 
Furcht erregenden Divgen braucht, z. B. zeı- 
μὼν ἔχπαγλος, Sürchterliches Ungewitter, Od. 
τά, 522. bes. ἔκπαγλα ἔπεα, Schreek worte, und 
ἔχπαγλος vum), auch im superl. πάντων ἐχπα- 
γλότατ᾽ ἀνδρῶν, 1. ı, 146. Dazu braucht l}om. 
neben ἐκπάγλως auch ἔχπαγλον und ἔκπαγλα 
als adv. auf eine schreckliche Weise, doch geht 
es haufig ın den allgemeinern Begrifl gewaltig, 
sehr, über: dah, sugt Hom. nicht bloss ἐκπά- 
γλως ὠδύσατο, ἤχϑηρε, μαίνεται, ὀδύρεται, son- 
dern auch ἔπταγλα φιλεῖν, erschrecklich lieb 
haben, U..5, 415. 5, 426. Bey Homer liegt 
übrigens weder ein Lob, noch ein Tadel im 
Worte, sondern allein-der Eindruck „ den das 
Ungeheure, Gewaltige, Starke heivorhriugt, 
der also ebeusogut erfreulich als unerfreulich 
seyn kann. Dey Spät. ist es bloss noch ar- 
steur lich, bewundernswerth, wie Xen, Hier. 
11, 3. doch ists b. ‚Att. überh.. selten. 

ἐκπάϑεια, 9, heftige Leidenschaft, von 

he ἀψαρ: (ma dog) sehr leidenschafilich,. 2) al- 
lem Lesd entrückt, leidlos, gefahrlos. 

ἔχπαίδειμα, τό, las Erzogne, Zögling, von 

ἐχπαιδεύω, (παιδεύω) aulziehn, gruss ziehn, er- 
ziehn, unterrichten: anerziehn, aubilden, τενί τε. 

ἐκπαίζω, ξομπι, (παίζω, Irr.) zum bessten haben, 
ZW. 

ἐκπαιφάσσυν, (παιφάώσσω) wüthend zwn Kampf 
berverspringen, 11.5, 805. σὸν 

ἐκπαίω, παιήσω, (παίων, Irr.) wie ἐκβάλλω, heraus- 
werfen, δύξηφ μ᾽ εξέπαισαν ἐλπίδες, sie haben 
nich aus meinen ἐἰγινασί σθαι herausgestürzt, 
darum getäuscht, Eur. liere. f. 460. vgl. 775. 
welches nicht von ἐκπαίζω abgeleitet werden 
durfte. Med. herausfallen, wie ἐκπέπτω, auch 
zuw. im act. intr. 

ἔκπαλαι, adv. st. ix πάλαι, seit langer Zeit. 

ἐκπαλαίω, (παλαίω) gegen die Gesetze des Rin- 
geus οὐ, Kasıpfı ns handekı. 

ἐκπαλέω, {(παλέω) sich ein Glied ausringen οὐ, 
ausreuken: aus dem Gelenk springen, dav. 

ἐχπαλὴῆς, ἐξ, ausgereukt. 

ἐκτάλησις, 9, Ausrenkung. 

ἐκπάλλω, (null) herausschwingen: μυελὸς σφον-- 
δυλίων ἔκπαλτο, (syncop. ὑϊιρῆ. st. ἐξεπάλλετο) 
das Mark sprang od. spritzte heraus aus den 
Rückenwirbeln, 1}. 20, 485. 

ἐκπαντός, adv. st. ἐκ παντός, im Ganzen, ganz u. 
gar, auf alle Weise, überhaupt. 

ἐκπαππόομαι, einen Federhusch (πάππος) auf dem 
Saamen ansetzen, wie die Ananas u. a. Plan- 
zen. 

ἐκπαρϑενεύω, (παρϑ'ἐνος) entjungfern. 

ἐκταταγέω, (παταγέω) überlärinen, übertoben. 

ἐκπαιάσσω, Eur, ἱπατάσσω) hiudus stossen oder 
schlagen, wegwerfen: übertr. wie ἐκπλήσσω, 
ausser Fassung setzen, bestürzt machen, er- 
schrecken, φρένας ἐκπεπαταγμένος, Od. 18, 327. 

ἐκπαιέω. (πατέω) vom .\Vege abtreten, überh. 
seitabgehn, sich entfernen. 

ἐκπάτιος, α, ον, (πάτος) von der gewöhul. Bahn 
abgehend, ausserordentlich, ungeheuer. 


ἐκπαύω, verstärktes παύω, gänzlich ruhn lassen, 
Subst. ἔκπανμα, τὸ. 
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ἐκπαιφλάζω, (παφλάζω) Blasen aufwerfen, im Ko: 
hen von platzenden Blasen prasselu, dav. 

ἐκπαφλωσμός, δ, das Aufspringen und prasselnde 
Zeiplatzen der Blasen beyin Kochen, 

ἐκποχύνω, verstärktes mazu: w. 

t#meldo, verstärktes melden. 

ἐκπειρίξζῳ und ἐκπειρίίω, (nsiguo) jemanden ver- 
suchev, στ die Probe stellen. Med. etwas ver- 
suchen, äusproben, erforschen. [auw v. ζω, 

„vu ion v. a0, - -] 

ἐκπελεϑοίζοω, — ἐκπλεϑρίζω, w. m. 8. 

ἐκπιλεκάών,, how, (meitzuw) mit dem Beil aus-, 
ab-, durchhauen. 

ἐκπέλω, (mil, ker.) dav. gehr. ist das impers, 
ἐκπέλει, = ἔξεστι, es ist erlauht, Sophh. 

ἐχπέμπω, yo, (πέμπο) ausschicken, herausschik- 
ken, heiauslühren, heraushringen, kloın. der es 
stets μι. d. gen. verbindet, und auch das med. 
in act. Bdtg hat, Od. 20, 56:1. ven Heblosen 
Dingen, wegsenden, ausführen, Il. 24, 581. von 
der Ehescheidung, zZuvaixa, Hdt. ı, 59. Bey 
den Att. ini Med. herausgehn: heraus holen, 
holcn lassen: dav. 

ἔχπεμψις, ἡ, das llerausschicken, Wegschicken, 
Fortlössen: das Weggehn. 

ἐκπεπάΐνω, (neneiro) gauz reif od. weich machen. 

ἐκπέποται, 5 perf. pass. zu ἐκπίνω, Od. 22, 56. 

ἐκπεπταμένος, part. perf. zu ἐκπετάννυμε, ausge- 
breitet, geöftnet, offen, \ 

ἐχπέπτω, sj älteres praes, st. ἐκπέσσο,. 

ἐκπεραίνω, (περαίνο) ganz durchdringen, zu Ende 

„ bringeu, his ars Ende durchgehn, 

ἐχπέρᾶμα, τό, der Ausgang, das Herauskommen, 
δωμάτων, Aesch. von 

ἐκπιράω, «ao, Ion. om, (περάω, Irr.) hindurch- 
gebtt, hinübergehn, μέγα Aairua, übers Meer 
setzen, Ud. auch ohne casas vom Pfeil durch- 
fahren, durchgehn, durchdrivgen, Hom. wobey 
das Durchbohrte inı acc, hinzu zu denken ist. 
[&uw, - -1 2) hindurchbringen, hinüberführen, 
ztı Ende bringen, vollenden, wie ἐκπεραένω» 

B [auw, υ-} : 

ἐκπερδτκίζω, (πέρδιξ) wie ein Rebhuhn entwi- 
schen, Ar. 

ἐκπέν ϑω, σω, (πέρϑωυ, Irr.) von Grundaus zerstö- 
ren, verwüsten, ausplündern, oft in der 11. 
überail von Städten, nie in der Od. 

ἐκπεριάγω, (negıdyw, Ir.) heraus od, weg und 
herum führen. 

ἐκπερίειμε, {περέειμε) heraus od. weg u. herum- 

, gehn, von einem Ort aus umgehn, 

ἐκπεριέρχομαι, περιέρχομαι, Irr.) = ἃ, vorherg.. 

ἐκπεριλαμβάνω, (περιλαμβάνω, Ir.) daraus, daron 
nehmen, wufassen. 

ἐκπεριοδεύω, (περιοδεύω) ganz umgehn, umzinzeln, 

ἐκπεριπλέω, πλεύσομαι, Jon. --πλώῳ, (negınlew, 
Irr.) von einem Ort aus umschiflen, 

ἐκπεριπορεύυμαι, περιπορεύω) heraus od. weg u. 
herum gehn, unıreisen. 

ἐκπερισπαυμός, 6, (uraw) das Ileraus- u. Herum- 
ziehn: eine taktische Evolution, Polyb. 

ἐκπεριτρέχω, (περιτρένον, Irr.) heraus und herum- 
laufen, bin u. wieder Jaufen, 

ἐκπερογιίω, (19030) ausstechen. 

ἔκπεσε, poet. δον, zu ἐκπίπιω st. ἐξέπεσε, Hom. 
ἐκπίσέειν, inl, st. ἐκπεσεῖν, 1, 


τ 


Exns—Exzaı 
κασι , ἀέψω, Att. —rıor, (πέσσω, Irr.) ausko- 


chen, ausbacken : zeitigeu, reilen: verdauen. 
ἐχπέταλας, ον, (ἐκπετάψνψυμι) ausgebreitet, ausge- 
dehnt : oflen, 
Gakepe, Gier Irr.) ausfliegen, wegfliegen, 
-;Hes. op. 98. 
nu κὐδς χυῆ neraow, (πειάννυμι, Irr.) ausbreiten, 
ausdehnen, ausspannen, z. B. die Segel. 
ἐχπετάομαι, = ἐχπέταμαι. 
ἐχπέτασις, ἡ, (ἐκπετάννυμι) Ausbreitung, Oeffuung. 
ἐχπετήσιμος, ον, (ἐκπέταμαι) Hügge, reif zum Aus- 
‚4liegen: übertr. von wannbaren Mädchen. 
ἐχπέτομαι, (πέτομαι, Irr.) = ἐχπέταμαι. 
ἐκπεύϑομαι, poet, st. ἐκπυνϑάνομαι, Il. 
ἐκπεφυνΐάι, part, ‚perf., v; ἐχφύω, Il. 
ἐκπήγνυμι, no, (πήγουμι, Irr. ). fest, steif, dicht 
machen, bes. vom Frost, erstarren machen, ge- 
rinnen machen: durch Frost od. Reif schaden. 
Pass. fest, hart, steif werden. . . 
ἐκπηδώω, ἡσω, (πηδάω) heraus, hervor springen, 
Ausfälle od. Streifzüge machen, excurrere: ent- 
springen, entkommen: ἀν, 
ἐχκπηΐημα, τό, das Heraus-, Hervorspringen: der 
Vorsprung. 
ἐκτήδησις, ἢ, das Heraus-, Hervorspringen. 
ἐκπηχτικός, ἡ, τόν, (ἐκπήγνυμιε) Zum Gefrieren- od. 
Gerinnenmachen gehörig, geschickt. 
ἐχπηλόω, verstärktes πηλύω. ; 
ἐχπηνέξζω. σω, (πηνίον) auslädeln, heraushaspeln : 
Ar. Ran. 578, braucht ebenso das ned. jewan- 
dem sein Vermögen durch Advokateuknille bey 
kleiueın abpressen, abzwacken, 
ἔκπηξις, N, (ἐκπήγνυμι) das Gelieren-, Geriunen- 
machen, wie mayeıdc. 
ἐχπηρόω, (πηρόω) gänzlich verstisumeln. 
ἔχπηχυς, v, (ἕξ, πῆχυς) sechsellig. | ν 
ἐχπιάζω, ἐκπίασμα. τὸ, ΞΞΞ ἐκπιεζω, ἐχπέεσμα, 
ἐκπ᾿ δύομαι. (nıduw) hervorquelien, heraussprudeln, 
herausriesen, Aesch. [---v-] 
ἐχπιέζω, uw, ἱπεέζων ausdrücken, herausdrücken, 
herauspressen, heraus- od. hervordräugen, ξύλα 
ἐχπεπιεσμέντε, völlig ausgedürrtes Holz, Ar, 
ἐχπίεσις, ἡ, das Aus- od. Herausdrücken, Heraus- 
pressen, Hervordrüngen. 
ἐκπίεσμα, τό, das Ausgedrückte, Ausgepresste. 
ἐχπιεσμός, 6, — ἐκπίεσι:. 
ἐχπιεστήριον, τό, verst. ὄργανον, Werkzeug zum 
Ausdrücken, Presse, neutr, von 
ἐχπιεστήριος, ον, zum ausdrücken. 
ἐκπιεστύς, ἡ, ὧν, ausged:lickt, zum ausdrücken. 
ἐχπικράζω, = ἐκπικρόω. 
ἔκπικρος, ον, (πικρός) äusserst bitter. 
ἐχπικρόω, (mxgdw) sehr bitter machen, übertr. 
sehr erbitteru. Med. sehr bitter werden. 
ἐκπέίμπλημι, ἐκπλήσω, (πέμπλημι, Irr.) ausfüllen, 
aufüllen, vollfüllen. 2) erfüllen, in Erfüllung 
gehn hassen, z. B. einen Traum, Hdt. ı, 43. 
5) vollenden, vollbringen, Valck. Phoen. 174. 
ἐκπίνω, ἴ. πίομαι, (πίνω, ler.) austrinken, wegtrin- 
ken, Od. wo aber nur 5 aor. 2. act. und perf. 
hass. ἔχπ)εν, ἔκπῖον, ἐχπέποται, vorkommt. 2) 
übertr. ausleeren, erschöpfen, χρήματα, Valck. 
Hipp. 626. 
ἐχπιπράσκω, (πιπράσκω, Irr.) draus verkaufen, 
aus- od. aufkaufen, 
ἐχπίπτω, |. πεσοῦμαι, aor, ἐξέπεσον, (πίπτω, Irr.) 
a od. herabfallen, χειρός, δίφρου, innur, 
4, 1, 
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Hom. der es auch m. d. dat. pers.: verbindet, 
jemandem entfallen, z. B. δάκρυ οἱ ἔχπεσε, 1]. 
2, 266. Später in verschiednen Beziehungen : 
a) aus einer Sache herauskonımen, drumkom- 
men, ihrer verlustig gehu, excidere: bes. aus 
dem Vateılaude vertrieben, verbannt werden, 
excidere patıia: ἑαυτοῦ, ausser sich gerathen. 
b) herauskonımen, durchkommien, entkommen. 
ec) heryorkommen, bes. von Orakeln, die aus 
dem lieilighum hervor unter gie Leute kom- 
‚men, dah, aufkommen, in Schwung od. Um- 
lauf kommen, παροιμέα ἐκπέπτει ἀπὸ τινος, das 
Sprichwort hat daher geinen Ursprung, Strabo. 
d) ausfallen, ausschlagen, einen Ausgang neh- 
men, übergehn, entarten, &is rı, auch m, d. dat. 
z.B. τὴ φιλοτιμέμ, vor Ehrgeiz ausser sich ge- 
rathen, un seinen Verstand konımen. 6) von 
Theaterstücken, durchfallen, wie ἐκβάλλω, 3. 

ἐκπιτνέω, poet. st. ἐκπέπτω, . 

ἐκπιτύζω, (πιτύζω) = ἐκπτύω, 

ἐκπιλη γῆς, ἐς, (ἐκπλήσσω) erschüttert, erschrocken, 
verblüfft, 

ἐκπλεϑυίζω, (πλεϑρίξζω) im πλέθρον in immer 
kürzerm Lauf auf und ab rennen. 

ἔκπλεθρος, or, (ἕξ, πλέθρον) sechs Plethra laug, 
ἀγὼν, = στάδιον, Eur, 

£xnktordyor, verstärktes πλεονάζω: überfliessen, 
redundare. 

ἔχπλεος, a, ον, Att. ἔκπλεως, poet. ἔκπλειος, (πλέος) 
ausgefüllt, angefüllt, gesättigt, ganz voll, c. gen. 
dah. vollständig, ganz, hiureichend, reichl:ch. 

ἕχπλευρος, or, (FE, πλευρά) sechsseitig. 

ἐκπλέω, πλεύοομαι und πλευσοῦμαι, (πλέω, Irr.) 
ausschiffen, init εἴποι. Schiff, einer Flotte aus- 
fahren: übertr. ἐκπλεῖν τοῦ νοῦ, τῶν φρενῶν, 
aus seinem Verstande herausf«hren, d. i. um 
seinen Verstand kommen, von Sinnen kommen, 
Hdt. vgl. ἐξορμώω, ἐκποτέομαι.- 

ἔκπλεως. ww, Alt. st. ἔκπλεος, 

ἐχπλήγδην, udv. (ἐκπλήσσω) schrecklich, 

ἐχπλήγνυμι, = ἐχπλήσσω, Thuc. 4, 125. ! 

ἐκπλήϑω, (man) gauz voll seyn. 

ἐκπληκεικός, ἡ, dv, erschreckend, von 


ἔχπληχκτος; ον, (ἐκπλήσσω) erschreckt, betäubt, 


verblüflt, percussus. 

ἐκπλημμῖρέω, (πλημμυρέω) ausfluthen, aus- oder 
ührsströmen. 

ἐκπληξία, ἥ, = ἔχπληξις. 

ἔχπληξις, ἢ γ (ἐκπλήσσω) Betäubung durch einen 
plötzlichen Schlag, dah. heftiger Schreck, Be- 
stürzung, jeder heftige, unwiderstehliche Trieb, 
Begierde. 

ἐχπληρύω, (πληρόω) — ἐκπέμπλημι, ausfüllen, an- 
füllen, dav. - ΄ 

ἐχπλήρωμα, τό, das Angefüllte, Ausfüllung. 

ἐκπλήρωσις, ἣν, Ansfüllung, Ersatz. 

ἐχκπληρωτὴῆς, 6, Erfüller, Vollfüller. 

ἐχπλήσσω, Att. —Tıw, fut. ἕξω, (πλήσσω,, Irr.) durch 
einen Schlag herauswerlen,-zıra τίνος τ dalı, ei- 
neu durch plötzlichen Schreck ausser sich sez- 
zen, erschrecken, verblüfßfen, betäuben, ἡρέοχον 
ἔχπληγεν, 5 pl. aor. ἃ. pass. Aeol. 'st. ἐξεσιλή- 
ynoar, 11. ı8, 225. von allen heftligen, den 
Menschen überwältigenden Leidenschaften, ἔρω- 
τι ἐκπλήττεσθαι, Valck. Hipp. 38. εἰς τι, einen 
durch plötzliche Ueberraschung zu etwas brin- 
gen “ olyb, im’ Med, c. acc. pers. vor jemand 
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Ἐκπλ- ἔκπο 
erschrecken, ihn fürchten od. anstaınen: un- 
gewiss, zweifelhaft über eiwas werden: φόος 
μνήμην ἐκπλήττεε, vertreibt das Gwlächrmiss, 
Thue. Der ver. pıss. ist gewöhnlich ἐξεπλεγην. 

ἐχπλινθϑεύω, (πλὲινϑεύω) Ziegel augbrechen.' 

- ἐκπλίσαω. (nkloaw) auseinander falten od, ilechten. 


ἔκπλοος, ὦ, zsy2. ἵκπλους, (danken) das Ausschif-' 
4 ᾿ 


Jen, Auslauf: n der Schifle, Oit od. Platz dazu. 

ἐκπλύνω, (πλύνω) auswaschen, Ar. dav. 

ἔχκπλῦσιες, ἡ, ἀμ Auswäschen, 

κπλῦτος, ον, ausgewaschen, ausgebleicht: auszu- 
waschen. ᾿ : 

ἐκπλώω, = ἔχκπλέω, poet. 

ἐκπρείω, Ppoet, st. ἐχπγέω. 

ἐκπνευματόο;, {πνευματόω) auslüften, ausblasen, 
austreiben, z. DB, τὸν τὔφον, 2) verlüften, in 
Luft od. Wind verwandeln. 3) aufwehn, auf- 
stürınen, 2. Β. τὴν, ϑάλασσων. 

ἔχπρευσις, ἢ, das Aushauchen, von ι. " 

ἐκπνέω, πνεύσω, (πνέω,, Irr.) aushauchen, ausath- 


men, ausdampfen, auskühlen, bes. eine Lei- " 


deuschaft abkühlen: deu Athein aushauchen, 
sterben. 

ἐχπγνίγω, ξοῦμαι, verstäcktes πνέγω. [---] 

ἐχπνοὴ, ἡ, {ἐκπνέων das Aushauchen, Ausblasen, 
Ausdampfen, 

ἐκποδὼν, adv. (ἐκ ποδῶν) ur. 
aus dem Wege, c. gen, überh. weg, fort, fern 
davon: ἐκπ. γίγνεσ ϑιαὶ τινι, jemandem aus dem 
Wege, beyseit gehus ex ποιεῖσϑαί Tıya, aus 
dem Wege räumen, wegschäflen: exm. λέγειν, 
durch Meilen entfernen: Gegens. ἐμποδών. 

ἔχποϑεν, adv. (πόϑενν irgend woher, sey es wo- 
her es wolle, c. gan. Fe: 

ἐκποιέω, jo, (ποιέω) heraus od. los machen, 
tivi τινὸς: wegihun, veräussesn, verkaufen, 
vou sieh thun, von sich geben. 2) ausmachen, 
zu Ende bringen, fertig wachen, Hdt. in bey- 
den Bdtgen ist auch das Aled. häufig. 5) ein 
Kind von sich weggeben, un es von einem 
andern adoptisen zu lassen, wur im med. das 
Kind hiess ἐκποίητος in Kücksicht der Elteru 
durch Geburt, Fano/ntos in Rücksicht der EI- 
tern du.ch Adoption. 5) intr. ausreichen, aus- 
Jaugen, hinreichen: impers, es ist Zeit, es geht 
an: day. 

ἐκποίησις, 9, das Vonsichthun, Entäusserung, Ver- 
kauf, dag Vousichgeben, z. R. des Sanmens, 
Hdt. 2) die Vollendung. 3) das Weggeben 
eines Kindes zur Adoption, 8. ἐχποιέω, 5. Eut- 
lasumg, emuncipatio, 

«ἔκποίητος, ον, 8. ἐχποιέω, 5. 

ἐκποκίζοι, (ποχέζω) Volle od. Haare ausraufen, Ar. 

. ἐκπολεμέω, (πολεμέω) auskriegen, den Krieg en- 
den, debellare. 2) zum Isrieg anreizen, c. act, 

“wie ἐχπολεμόω, Schneid. ρα, Hell. 5, 4, 20. 
5) bekriegen, c. acc, Polyb. 

ἐχπολεμόω, (πολεμδω) einen mit dem andern gänz- 
lich verfeinden, τενώ zırı, Hdt. 3, 66. pass. &x- 
πεπολέμωταὶ μοι πρὸς ἐκεῖνον, ich bin auit ihm 
verleindet, Hdt. 5, 73. dav. 

ἐχπολέμωσις, 9, Verfeindimg. 

ἐκπολίζω,, verstärktes πολίζω, ganz mit zur Stadı 
ziehn. 

ἐκπολιορκέω, (πολιορκέω) eine Stadt erobern, ein- 
nehmen. 
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ἐχπολιτεύω, (πολιτεύο) euthürgern, ein Volk durch 
veranderte Lebensart od. Verfassung seiner Ei- 
ormtbümlichkeit berauben; ραν καῖ. ; 

ἐχπομπείω, [πομπεύων) prachtvoll od. in Aufzü- 

' _ gen einherschreiteg. N Η £ 

ἐχπομπὴ, 9, {ἐκπέμτιλ das Aussenden, Wegschik- 
kei, Verstössen, Entlassen. Zu 

ἐχπονέω, (πονέω) apsarbeiten, durch Arbeit voll- 
eiwrlen, beendligen: em, ἄϑλον, das Lebei 
mühvoll zu Ende führen, deu. Kampf bestehn, 
Volek. Phoen. 16%2. Jah. überh. erdulden, er- 
tragen. 2) durch Arbeit od. Anstreugung er- 
rirgen, erstreben, erkänıpfens Wsoög, die Göt- 
ter erweichen, zu etwas bewegen, Eur. 5) her- 
ausbringen,. erforschen, Eur. 4) :abwehren, 
fernhalten von’ jemand, τέ zıvos, Eur. 5) ver 
arbeiten, aufreiben, ‘zu Grunde-richten, er- 
schöpfen: von Speisen, sie verarbeiten, durch 
Arbeiten verdauen, Xen, . . 

' ἐκπορεύομαι, (mopelw) aus-, heraus-, hervor-, 

ἧς weggehn, ausreissen, day. 

ἐκπόριυσις, ἢ, das Ausgehn, Weggehn. 

- ἐκπορϑϑέω, — ἐμπέρϑω, zerstören, dav, 

᾿ἐκπορϑήτωρ, 6, Zerstörer, Verwüster, 

᾿ἐκπορϑμεύω, πορϑμεύω) ausschiflen, ausfahren, 

; au Schill weglühren,- trans. u. intr.- Auch isu 

‚med häufig. ἮΝ 

ἐκπορίξζω, (τορίζω) auswmitteln, ausfindig machen, 

; aulbringen, herbeyschaiien, bes. un jewaud zu 

| unterstützen, ihm Alittel zu eiwas, Geld, Bey- 

' stand gewahren od. darhringen 2) ersinnen, 

|: austilten, anrichten, γεΐκος, udıza, Kur. 

‚ » [4 ᾿ :-: 

ἐκπορνεύω, (πορνεύω} verhuren: übertr. durch- 

; _ bringen, verschwenden, u“ 

' Enrordenen, — d. lolg. 

᾿ἐκποτέομαι,, kon, st, ἐκπέτομαι, ἐκπέταμαι, ἱπέτο- 

‚ μαὶς Ir.) ausflicgen, herabfliegen, z. B. von 

| Schnergestübern, Ζεὺς ἐχποτέονσαι, U. 19, 557 
Οἱ ühertr. ϑυμὸν rurrendroua in ineinem 
Sinne lliege ich hoch hinaus, erhebe mich stole 
in die Lüfte, versteige mich zu hoch, Eur. 
ehensu ta τὰς φρένας ἐκπεπότασαι; wohin hast 
dus dich in deinen Gedauken verllogeu ? 'Theock, 


PN FR. 

FERIEN ö, (ποτίζω) Ausdörrung. . “ 

| ἐκπράκτωρ, 6, (ἐχπράσσω) Eintreiber, Einnehmen, 
wer Gelder od. Schulden einfudert. 

ἔχπραξις, ἧς, das Eintreiben, Einfodern, von 

ἐκπράσσω, u, Att. —ırw, (πράσσω) ausmachen, 
volenden, vollführen. 2) Gelder, Abgaben, 
Schulden eintreihen od. einfodern, meist im 
mer, von jemand, zırd. 5) abthun, tödten, 
conficere, wie διεργάζομαι, Soph. 

ἐχπράύνω, verstärktes πραὕνω, ; 

ἐχπρεμνίζω, ἱπρέμνον) mit Stumpf und Stiel aus- 
rulten, exıodicare. 

ἐκπρέπεια, ἡ, Vorzüglichkeit, von 

ἐκπρεπῆς, ἐς, ( κπρέπω" ausgezeichnet, vorzüglich, 
vortreillich vor andern, ἐν πολλοῖσι, U. ἃ, . 
Auch tadelnd, über das Schickliche hinaus, un- 
ebührlich, übermässig. Adv. ἐκπρεπῶς, auch 

‚ ἐκπρεπόντως, vom folg. 

re; (πρέσνω ) sich auszeichnen, vortrefllich 

od, vorzüglich seyn. 

ἐκπρήϑο, mp3) anzünden, verbrennen. 2) aus- 
wehn, aushlasen, dav. ΄ 


ἔκπρησις, ἣ, das Auzüuden, Verbreunen. 


Exrnge—Exrru 


ds, 6, das Zischen siedendes Wassers. 

ἐκπρήσσοι, Ion. st. ἐκπράσσαοι. 

ἐχπρίασϑιαι + (πρίασϑαι) abkäufen, erkaufen, los- 
- kaufen, nur im ΒΟΥ. gebr. das praes.- giebt 
ὠνέομαι. 

ἐκπρίω, ( πρίω) anssägen , ausschneiden. [---] 

. auch ἐκπρίζω. 2 

ἐχπροϑισμέω, eine bestimmte Zeit nicht halten, 
von - 

ἐχπρόϑεσμος, ον, (πρόϑεσμος) einen bestimmten 
-Ternin, Zeitpunkt od. Tag nicht haltend, dah. 
zu spät kominend, exp. τῶν ἑπτὰ ἡμερῶν, über 


die bestimmten sieben Tage hinaus: ἔχπρ. τοῦ 
ἀγῶνος, wer seines zu hohen Alters wegen 


nicht mehr zum Kämpfe tangt, Luc, 
ἐκπροϑέω, (προϑέω, Im) entlaufen. 
ἐχπροϑρώσκω, (προϑρώσκω, Irx.) heraus- od. her- 
vorsp. ingen, emispringen. 
ἐχπῤοῦ ὕμέομαι, verstärktes προϑυμέομαι. 
ἐκπροΐη με, ᾧ προΐημε) heraus-, hervorlassen, aus- 
„ senden, wogseuden. [-vv-v, Ep. -u--v, At.) 
ἐχπροικέζω, (προικίζω) ausstatten. 
᾿ἐκπροκαλέω, ἔσω, (προχαλέω, [υγ}} herausrufen, 
med. zu sich herausrufen, ἐκπροχαλευσαμένη 
μιγιάρων, Od. 2, son, 
ἐκπρυχρένω, (προκρίνῳ) herauswählen u. vorzichn. 
ἐχπρολείπω, me) herausgehend verlassen, 
λόχον, Vd. 8, 515. Theogn. 1092. 
ἐχκπρομολεῖν, (προμολεῖν) herausgehn, rırdg, nur 
als aor. gebr. das praes. giebt βλώσκω. 
N: (ngoninze, Irr,) herausfallen, ver- 
allen. 
ἐχπρορέω, (προρέω, 
ἐχκπροιϊμάῳ, ἱπροτιμάω) 
Ant. 918 
ἐκπροφ αίνω, (ngogalvw) herausnehmen u. vorzei- 
gen, sehn lasseır.‘ Med. sich sehn lassen, 
ἐκπροφέρω, (προφέρω, Ir.) heraus- od. hervor- 
bringen, vorzeigen, vorführen. 
ἄππροψε ὑγω, (προφεύγω, Irr.) herausfliehn, ent- 
ıehn. . - 
ἐχπροχέω, (προχέω, Irr.) 
seu, vergiessen- 
ἐχπρυμνίζω, (πρύμναν das Vordertheil, 
bel od. ein Horn abreissen. 
ἐχπτευνίζω, (πτερνέζω ) vom Mastbaum, mit dem 
Fuss (πτέρνα) aus dem Stuhl (τράπεζα) lallen. 
ἐκπτήσσω, Fu, {πτήσσω) herausscheuchen, er- 
schrecken. ‘ 
ἐχπτοέω, (mrodo) — d. vorherg. 
ἐκπτύω, ὕσω, (mw) ausspeyen, ausspucken, στό- 
ματος ἅλμην, Od. ἅ, 322. 
ἔκπτωμα, τό, (ἐκπέπτω) das Ausgefallue, Ausge- 
,‚renkie. 
ἔκπτωσις, #, das Herausfallen, Verfehlen, Verfall, 
Unglück, bes. Verbannung: das Ausfallen, 
Verrenken. 
ἐχπύέω, (mudw) vereitern, zum Eitern bringen, dav. 
ἐχπύημα, τὸ, vereiterre Wunde od. Geschwür. 
ἐκπύησις, ἧ, das Vereitern. 
ἐκπυητικός, ἡ, ὅν, vereiternd, zum Eitern brin- 
gend. 
ἐκπυίΐσκω, == ἐκπυέω. 


Irr.) heransfliessen. 
vorzüglich ehren, Soph. 


herausgiessen, weggies- 


den Schua- 


ἐκπυνϑάνομαι, πεύσομαι, (ττυνϑάνομαι, Irr.) aus- 
. fragen, auslorschen, von jemand vernehmen od. 
erlahren, τινός, stand vor Wolf Il. 20, 120. wo 


μι % 
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es jetzt getrennt geschr. ist,” ϑεῶν ἔκ πεύσεται 
. ὀμφῆ.. , ; 
ἐνπυύοι, — ἐχπιξω. ": 
ἐκπτῖνηνίζω, (πυρὴν) auskernen, den Kern heraus- 
nehmen, ihn zwischen den Fingeru wegschnel- 
len, ausdrücken, auspressen. Shbut ἐχπερήνι- 
σις, ἣν das Fortschnellen, u. ἐκπὕρήνισμας τό, 
, das Fortgeschnellte, Geschleuderte; 
ἐκπυριάω, erhitzen, erwärmen, von 
ἔχπῦρος, ον, (πῦρ) entzündet, brennend, heiss, 
hitzıg, dav. 
ἐκπύρόω, ausbrennen, durch Brennen austilgen, 
: anbrenneh. \ 
ἐκπυρσεύω, (πυρσεύοων) hell entzünden, entflanmen, 
übertr. in Leidenschaft setzen. 2) hell leuch- 
ten, helle Feuerzeichen geben, zuwe, bes. vom, 
Leucht- od. Wachtthärnien. . - 
ἐκπύρωσις, ἥ, (ἐκπυρόω) das Ausbrennen, Anbren- 
non, Verbrennen. A ; 
ἔκπυστος, ον, (πυνϑάνομαιν), kundbar, bek 
durch ER νὰ Artur τὲ Ἔν: 
ἔχπωμα, τό, (Ernie) Triukgeräth, Becher. Dim. 
ἐκπωμάτιον, τό, 
ἐκπωματοποιός, 6, Bechermacher. 
ἐκπυιτάομαι, poet. st. ἐκποτάομαι. 
ἐκράανϑεν, aeol,.adr. 1. Pass. v. κραίνω, st. ἐκράν-. 
᾿ Your. [Ὁ --} ᾿ 
ἐκραμδίζω, (ῥαβδίζω) auspeitschen, unter Schlä: 
gen heraustreiben. 
ἐκρᾶγὴή, ἢ. = ἔκρηξις. 
ἐκραίνω, (δα ίνω) ausspritzen. 
ἐκρέμω, 2 sing. aor. 1, med. v. χρεμᾶ 
Tngdunoo; 1. 15, 18. a1. BUS TUN 
ἐκρέω,,, ρεύσομαι, (ῥέον, Irr.) ausfliessen, wegflies- 
sen: übertr. sich allmälig verlieren, entschlü 
en efluere. 2) trans. weggiessen, verschütien, 
poet. 
ἔκρηγμα, τό, das Aus-y Ab- od. Losgeri 
Bruchstück: Durchbmch eines Stromes, ΠΗ 
„ schlucht. 2) hervorbrechender Ausschlag, von 
ἐκρήγνυμι, ρήξω, (ῥδήγνυμε, Irr.) ausbrechen, her- 
ausbrechen , aufbrechen, ausreissen, «breissen, 
Il. τὸ, 469. c. gen. ὕδωρ ἐξέῤῥηξεν ὅδοῖο, das 
Wasser hatte aus dem Wege ausgerissen, ἢ 
23, 421. auch los- ot. ausbrechen lassen. 2) 
intr. hervorbrechen, mit Gewalt herausdringen, 
losbrechen, 2. B. mit Worteu, Hdt. doch ist in 
5 —_ Batg Yes ΤΩΝ häufiger. Dav. : 
ἔκρηξις, ἥν das Aus- od. Herausbrec 
᾿ ruch, Durchbruch. , Eh 
ἐκριζόω, (Helium) auswurzeln, entwurzelu, ausrot- 
„ten, gänzlich austilgen, dav. 
expikwoig, n, Auswurzelung, Ausrottung, Vertil- 
gung. 
ἐκριζωτής, 6, Auswurzler, Vertilger. . 
ἔκριμμα, τό, (ἐκρέπτω) das, Aus- ‚od. Weggeworf- 
ne, Auswurf. 
ἔκρεν, Zvog, (dir) grossnasig. 
engivkw, (Qeveon) ausfeilen, abnagen. 
ἐκρίνίζω, (er) ausspüren, auswittern. 
ἐκριπίζω, (βιπέζω) anfachen, entllanımen: übertr, 
anfeueru, anregen, wieder beleben, erneuen, 
‚Subst. ἐκριπιομός, 6. 
ἐκρίπτω,, auch ἐχριπτέω, (ölnzw, Irr.) herauswer- 
„fen, en een dav. " 
ἔχριψις, 9, das Aus- οὐ, Herauswerfi 
ὍΝ een Vertreibeu. ΗΝ a | 
2 


+ 
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ie, ἀκρέω) m ige. 
ἐκροιβδέω, (οι β δέω) ausschlurfen. 
ἔχροος, ὅ, 2581. ἔμφονε; (ἐκρέω) das Aus- od. Her- 
ausfliesseu; Ausliuss, Mündung. 
ἐχροφέω, (δοφέω) ausschlurien, austriuken. 
ἐχρύπτῳ, we ausreinigen, ausspülen. 
ἔκρῦσις, 7, — ἔκροος. 
πλολερίκαῖι μὴ ἰδαϑηνούω) mit dem Garn od. Zug- 
netz fangen: übertr. verstricken. 
ἐκσαλάσσω, (σαλάσσω) — ἐκσαλεύω, 
ἐκσαλείω, (σαλῳύω) herausschütteln, herausrütteln, 
—schwenken, —schleudern. Uebertr. wie ἐκ- 
niAnrıw, ausser sich setzen vor Schreck, Stau- 
nen u, dgl. 
ἐχσαόω, wow, Ep. Form von ἐχσώξω, erretten, 11. 
A 12. ϑαλάσσης ἐξεσάωσε, aus dem-Meer, Od. 
4, 501. 
ἐχσαρκίζω, (σαρκέζοιν) entfleischen, LXX. 
ἐχσαρχόω, (σαρκόω) verlleischen, Fleisch heraus- 
‚wachsen machen, 2) intr. übermässiges Fleisch 
ansetzen, au Fleisch zunehmen, auch im med. 
dav. : . ! 
ἐχσάρχωμα, τό, ausgewachsnes Fleisch. 
ἐκσαρόω, (vapdw) auskehren, ausfegen. 
ἐχσείω, (σείω) aus-, heraus-, abschütteln, durch 
‚Schütteln od. Erschütterung herauswerfeu, ex- 
cutere. Ξ ᾿ 
ἐχσεύω, perf. pass. ἐξέσσυμαι, plypf. ἐξεσσύμην, 
(σεΐω, Irr.) heraustreiben. ‚Med. herauseilen, 
hiuwegeilen von einem Ort, τενός, Hoi. der 
das act. nicht hat: übertr. βλεφώρων ἐξέσσυτο 
ὕπνος, der Schlaf schwand von den Augenlie- 
dern, Od. ı2, 566. φάρυγος ἐξέσιττο oivog, der 
Wein. stürzte aus dem Schluude, Ol. 9, 373. 
| αἰχμὴ ἐξεσύϑη, 11. 5, 293. 
ἐχυημαίνω, (σημαίνω) bezeichnen, -andeuten, Soph. 
El. 1101, 
ἐχσιγάω, (σιγάω) = ἐχσιωπάω. 
ἔχσιηφωνίζω, = σιφωνίζω, vermittelst des Hebers 
abzapfen, ausleeren, LXX. 
ἐχσιωπάομαι, ἤσομαι, (σιωπάω) schweigen, ver- 
schweigen: (das ‚act. ist seltner. 
ἐχσκαλεύω, (σκαλεύω) auskratzen, aussgharren, 
auslacken. 
ἐκσκεδάννυμι, δάσω, (σκεδάννυμι, Irr.) herausjagen 
u, zerstrcun, heraussprengen. 
ἐχυκευώζω, dom u. ἄσομαι, (σκευάζω) alle Geräthe 
wegschaffen, wegbriugen, ausräumen. 
ἔχσκενος, ον, (σκευὴ) uugerüstet, bes. mit keiner 
Larve προ ον, ἔνσκευος. 
ἐχσκορπισμός, ὅ, (σκορπίζω) das Herauswerfen, 
Zerstreuen. 
ἐχσμάω, ἡσω, (σμάω, Irr.) auswischen, abwischen, 
„ ausstreichen, 
ἐκσοβέω, (00/80) herausscheuchen. 
ἐκσπάω, ἀσω, (undo) herausziehn, Π. 6, 65. auch 
med. ἔγχεα esunaguauevw, ihre Speere heraus- 
ziehend, il. 7, 255. {Alpha überall kurz.] 
ἐκσπένδω, σπεέσδω,, [υπένδω, Irr.) ausspeuden, den 
Göttern als Traukopfer ausgiessen. 
ἐκσπερματίζω, —= σπερματίξω. 
ἐχυπεοματόομαι  (σπερμειτόω) in Saamen schiessen. 
. ἐκσπεύδω, (σπεύδω) hinaus, hinweg δἰ θα, 
ἐχσπογγίξω, [σπογγίζω) mit dem Schwamm aus- 
„ od. abwischen. 
ἔκσπονδος," ur, (σπονδὴ) vom Biudaiss od, Frieden 


448 


Exöor—Exra 


ausgeschlossen, nicht darin begriffen. 2) gegen 
ein Bündviss od. einen Vertrag handelnd, 
fuaradıog, or, (FE, arudıov) νοι Ὁ Stadien. 
ἔκυτασις, ἢ, (ἐξέστημε) jede Verrückung od. Ent- 
fernuug von der Stelle: meist übertr. Geiste 
verrückunig, bes. durch Schreck, Furcht, Stau- 
nen, Trübsinn; im guten Sinn Ferzückung, 
Begeistertung; auch tiefe Ohnmacht, dar. 
ἐκστατιχός, ἡ, dv, verrückt, erschrocken, erstaunt, 
ausser sich, verzückt, begeistert: emtkrältet, 
ohnmächtig. 2) act. verrückend, entzückend. 
ἐκστέλλω, (στέλλω) ausschicken. 2) ausschmücken, 
„ ausrüsten, Soph. 
ἐχστέφω, wo, (στέφω) entkränzen, den Kranz ab- 
nehinen: von Trinkgefässen, ausleeren, 8. den 
Gegens. in ἐπιστέφω. 2) bekränzen, mit Krän- 
zen ausschmücken, Soph. Ὁ. T. 3. däh. zieren, 
elıren, belohnen. 5) ἐξέστειμε ϑάλασσαν, er 
oss ringsum das Meer wie einen Kranz aus, 


ΡΡ. 

ἐχστηϑίξω, = ἀποστηϑίζω. 

ἐκστραγγίζω, (στραγγίζω) auspresscn, ausdrücken, 
durchseihen. " 

ἐχστρατεία, ἡ, (στρατεύω) Ausmarsch, Aufbrich 
mit dem Heer: auch ἐχστράτευσις, ἡ. 

ἐκστρατεύω, (στρατεύω) init dem Heer aufbrechen; 
ausrücken, ins l'eld ziehn. 2) Med. den Feld- 

„zug eudigen, Thuc, 

ἐκυτρατοπιεδείω, (στρατοπεδεύω) sein Lager draus- 

„sen aufschlagen. 

EROTGEPON, Wis, (org&gw) herausdrehn, herauswin- 
den, herauskehren, sodass das Oberste zu un- 
terst kommut, δένδρον βόϑρον, einen Baunı aus 
der Grube reisseu, in die er gepflaizt ist, Il. 
17, 58. uuch ‚das Innersie nach aussen kehren, 
umwenden, z. B. ἱμάτιον: tbertr. τρόπους, 
seine Gesinnung umkehren, gänzlich äudern, 

‚ Ar. Νὰ. 88. dav. 

ἐχστροφὴ, 9%, Umkehrung, Verkehrung, Zerstö- 

‚rung, eversiv, j 

wilgiyydu, == συριγγόω. 

ἐκσυρίζῳ, auch ἐκοϊρίσυω, ἕξω, Att. -τττω, (avgi- 

, ζωὴ auspferlen, auszischen. 

ἐκσύρω, (σύρω) herausreissen. [---] ς 

Ἐχσφενδονάω, ἥσω, (σφενδονάων) herausschleudern, 
wegschleudern, wegwerfen. 

ἐκσφραγίζω, (σ io) mit dem Siegel aus- od. 
abdrücken. Med. einen Abdruck Eben. ge- 
treu wachahmen, exsignare, 

, aussperren, Eur. day. 

ἐκύφράγισμα, τό, Abdruck. [---u] 

ἐκυχίζω, (σχίζω) herausspalten, herausschneiden;; 

 theilen. 

rowso, σω, (σώξω, Irr.) heraus retten, 

‚ heireyen: Ep. ἐχσαόω, 11. 

ἐχυωρεύω, (σωρεύω) uuf häufen, 

eis, 5 sing. aor. poet. zu κσείγω, Hom. [τυ; 

3 Od, ıı, 410.], . 

Exıdyn, ἡ, (ἐκτασσωὴ Anordnung. 

ἐκτάδην, ‚adv. (ἐκτεέγω) ausgestreckt, ausgedehnt : 
na κεῖσϑαι, von Todten, Valck. Phoen. 1691. 

66 

ἐχτάδιος, in, ἰον, hey Att. zweyer End. (ixzelro) 
ausgestreckt, ausgedehnt, ausgebreitet, zAaivay 

, ein weiter Mantel, Il. 10, 154. [-vwu] 

ἐκτᾶδόν, adv. == ἐκιάδην, 


2) ausschliessen, 


erretten,' 
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ἔχιαϑεν, τ ἀμ st. ἐχτάϑησαν, ὅ pl. aor. pass. zu 
χιεείνω, οι. Ὁ 

ἑνταῖος, αὐ ον, (Ξ} am sechsten Tage. 
᾿μᾶζα, Prod von 6 χοένικες. 

ἐκταλαντόω, (τάλαντον) um sein Geld bringen. 

ἴχτᾶμα, τό, (ἐκτείνω) das Ausgedehute. Ὁ 

ἔχιαμε, Ep. st. ἐξέταμε, 5 sing. δον, zu ἐκτέμνω, 11. 

ἐχιάμνω, Ep. u. Ion. st. ἐκτέμνω, 1. 

ἔχιαν, 3 pl. aor. poet. zu κτείνω, Hom. 

ἔχτῶνε, 3 aor. von xzeivo, Hom. 

ἐχτανύω, ὕσω, = ἐχτείνω: Homer, der nur diese 
Form hat, braucht es stets in der Bdtg Ain- 
strecken, zu Boden strecken, D. im pass. der 
Länge nach hinstürzen, Il. 7, 271. 

ἕκταξις, ἡ, (ἐκτάσσω) das Herausführen u. Ordnen, 
bes. eines Heeres zur Schlacht. 

ἐχταπεινόω, verstärktes zansından 

ἐχταρακχτιχός, ἡν ὄν, beunruhigend, zum 
higen geschickt, gehörig, und 

ἐχτάραξις, ἡ, Beuhruhigung, Störung, von 

ἐχιαράσσω, Su, Att. -σττω, (ταράσσω, Irr.) sehr 
beunrubigen, stören, in Unordnung bringen: 
κοιλίυν, Durchfall verursachen. 

ἐκταρβέω, vers'ärktes ταρβέω, 

ἐχταρίχεύω, verstärktes ταριχεΐω. 

ἐκταρσόω, verstärktes ταρσόω. 

ἔκτασις, ἡ, (ἐκτείνω) πκρεαν ἐδεοαο, ἐδϊοσνρεν γα τος 
Auspaunung, gespannter Gemüthszustand, An- 


2) ἄρτος, 


Beunru- 


streugung., 
ἔκιάσσω, ἕξω, Att. -τττω, (τάσσω) herausführen u. 
ordnen, bes. las Heer aus dem Lager, um es 
in Schlachtordnung zu stellen: überh. anordnen. 
ἐχταιός, ἡ, dr, (ἐκτείνω) ausgedehnt. 
ἐκταφρεύω, (ταφρεύω) ausgraben. 
ἐκτείνω, (τείνω) ausdehnen, ausrecken, ausstrecken, 
 anspäunen, austrengen, verlangern, z. B. ggoi- 
nor, λόγον, Trag. bey Gramm. eine Sylbe lang 
aussprechen: im pass. übertr. sich in ae) 
tens Gemüthszustande befinden, Soph. ὦ. T. 
153. auch vou Todten, Valck. Phoen. 1694. 
vgl. ἐκτανύω. 
ἐκτειχέζω, (reiyliw) ausmauern, mit Mauern ver- 
sehn, befestigen: 
Eurexrden, aa πρὶ Kinder gebären: auch zeugen. 
Med. ein Kiud bey der Geburt als das seiuige 
anerkennen, von Vater. 
ἔκιελέϑω, (telEdw) entstammen, τερός. 
ἐκτελειόω, verstärktes zeisıdw, dav. 
ἐκιελεέωσις, N, verst. τελείωσις. 
ἐκτελευτώω, verstärhtes τελευτάω, 
ἐχτελέω, ἐσω, (τελέων) vollenden, vollbringen, ins 
Werk richten, ausrichten, Hom. bes. einen 
Wuusch, ein Wort, ein Versprechen erfüllen, 
ξέλδωρ, ἔπος, νοήματα, ὑπόσχεσιν, ἀπειλάς, Hom. 
ἐχτελὴής., ἐς, (τέλος) vollendet, vollausgewachsen, 
dah. völlig reif, Hes. op. 464. 
ἐκτέμνω, τεμῶ, poet. ἐκτώμγω, (τέμνω, Irr.) aus- 
schneiden, μηροὺς, die Hüften der Opferthiere 
ausschneiden, ὦ, i. die Kuochen herausschnei- 
den, Hom. iors, ὀϊστὸν ἐκτάμνειν μηροῦ, einen 
Pfeil aus der Hüfte schueideu, 1]. αἰ, 515. 82g. 
ausserdem braucht Hom. es nur von Bäumen, 
Stämmen, Balken, aushauen, ubhauen: im praes. 
hat er stets die Form ἐχτόμνω: später ver- 
schneiden, eutmannen: auch überh. zerschnei- 
den, zerstören, γῆν ἔχει. wie τέμγειν, ein Land ' 


bes. durch Abhauen der Fruchtbäume verwü- | 
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stent tbertr. ἐκτέμνεσ ϑαι φιλανϑρωπίᾳ, durch 
Freundlichkeit “entwafluet und hintergängen 
werden. 


ἐχιένεια,, 4, Ausstreckung, Anspannung : meist 


übertr. Anstrengung der Kräfte, bes. um je- 
mandem zu hellen, zu dienen, also Dienstler- 
tigkeit, Willfährigkeit, Geneigtheit: später auch 
Beharrlichkeit, Nachhaltigkeit, reichlicher Vor- 
rath, von 


ἐκτενής, ἐς, ( ἐκτείνω) ausgestreckt, ansgerlelint, 


angespannt: übertr. bes. von Polyb. an, auge- 
spannt thütig, dienstiertig, willig, nachhaltig, 
reichlich, 

ἐχτενία, 9, poet. st. ἐχτένεια.. 

ἔχτεξις, ἡ, (ἐκτέκτω) ausgebären. 

Exzeug, ὅ, [ἵκτος) der sechste Theil des μέδεμνος, 


sextarlus. 


ixzeiyw, fu, (τεύχω) ausarbeiten. 


ἐκτεφρόω, (τεφρόω) ganz zu Asche brennen, dav. 

ἐχτέφρωσις, ἡ, Verbrennung zu Asche. 

ἐκτεχνάομαι, (τεχνάομαι) aussinnen, erfinden, Thuc. 

ἐκιήκω, ἕω, (τήκω ) herausschmelzen, zerschmel- 
zen, wegtilgen. Uebertr. iu Thränen zerilies- 
sen mächen, abquälen, kränken, erschüpfen, 
bes. in pass. dah. part. aor. ἐχτῶκείς, abge- 
zehrt,‘abgehärmt, abgeärgert. 

ἑκεημόριος, ον, (ἕκτος, ὀμων»") ein Sechstel be- 
tragend: τὸ ἔκτ. das dee stel: οἱ &xr. Pachıter, 
denen der sechste Theil alles Ertrogs zu eigen 
blieb, auch ἑχτημόροι, Poll. 4, 165. 

ἔκτηξις, ἡ, (ἐκτήκω) das Ausschmelzen, Zerschmel- 
zen, Ausiliessenmachen. j 

ἐκτιϑασσεύω, verstärktes τεϑασσεύω. 


ἐκείϑημι, ξτέϑημι) heraussetzen, herausstellen, 

Οὐ, 25, 179. wegstellen, weggeben, aussetzen, 

2. B. eiu Kind, dah. een. herausgeben, 

ausgeben, von sich geben, ἀπόκρισιν, 2) als 

Ziel, zur Schau, als Preis od. Belohnung aus- 

setzen. 5) bekannt machen, erklären, lestsez- 

- zen, exXponere, . 

ἐκτεϑ ηνέω, (τεϑηνέω) ernähren, erziehn, enutrire. 
Auch ἐχτεϑηνεύω. 

entixdg, ἡ, ὄν, (ἕξις) eine Eigenschaft hahend od. 
beircheud, Aristot. 2) fertig, geübt, Diod. 

ἐκιίχτω, τέξω und τέξομαι, (τίκτω, Irr.) ausgebä- 

, ren, durch Gebtirt aus Licht bringen. 

ἐκτίλιίω, num, {τιλάω) durch Stuhlgang von sich 
geben, auskacken. 

ἐκτίλλω, (τἰλλὼ) ausrupfen, ausreissen. 

ἐκτιμἅω, ἡσω, (audw) sehr schätzen, ehren, Suhst. 
ἐκτίμησις, ἡ. ἐν 

ἔχκτιμος, ον, {(πἰμὴ) ohne Ehre, nichtiehrend, Herm. 

 Soph. El, 242. Ei 

ἐχιιναγμός, 6, das Heraus- od. Wegstossen, von 

ἐκτινάσυω, (Tivague) herausstossen, mit Gewalt 

,„ wegbringen, wegnehmen, excufere. 

ἐκείνυμι, μυθῖ. at. ἐκείνω, [---u, Ep. -v-u, Att.] 

ἐκτίνω, 00, (lvo, Irr.) abhüssen, abzahlen, atıs- 
zahlen, Strafe erlegen. [---, Ep. -v-, Att.] 


av. . 
ἔκτ)σις, ἢ, Abbiüssung, Bezahlung. 


ἔκτισμα, τό, eriegie od. zu erlegende Strafe, Büs- 
sung, Geldbusse, 


ἐκτιι ϑεύω, (τετϑεύω) = ἐκιιϑηνέω. 


ἐκτιτράω, 1. ἐκτρήσω, (τιτράω, ker.) ausbohreit: 
auch ἐκτετραένω, 


---v] . 
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ἰκτιτρώσκω, T. ἐκτρώσω, (Tirgwoxe, Irr.) eine 
Fehlgeburt verursachen. 2) int. fehlgebären. 
are, (tler, Irr.) = ἐκτίνω, im praes. u. imperf. 
bloss Er giebt aber die ührigen Temp. zu 
ἐγὼ, 1- ur 
Be: 16, RN Ausschnitt, Abschnitt, 
us- od. Abgeschuitines. 
ἔκιμησις, ἦν, das Aus-, Ab-, Beschneiden. 


5. 


ἔκιαϑεν., adv. poet,. st. &xıoader, c. gen. Od. ı, 
132. 9, 259. 

Era ("sıd:) draussen, ausserhalb, entf_ni 
von, wie ἔξω, ὁ. gem. Il. 15, 591. 227459. 
ἑκτοιχωρυχέω, (τοιχωρυχέω) durch Einbruch plün- 

dern und stehlen: überh. auspllindern, 
» Y «πὰ ” R \ 4 
„10x08, ον, (tlxıe) = ἔκγονος, 
Kereinden, ἤσω, (τολμάω) f. L. b. Hes. st. d. ἘΠΕ 
enrolumiw, (τολιπεύω) eigentl. abwickeln, dah. 
jede schwierige Arbeit vollenden, πόνον, Hes. 
sc. 44. ac ‘ i ͵ 
ἐμτομιίς, δος, ἥ, == ἐκιομῖς, ᾿ 
; Fe ö, (ἐκτέμνω) wer ausschueidet, beschnei- 
det, aus- od. beliauet. 


- 
-- 
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entfernt, getrennt von, Od. ı, 132. Gegens. ἔγ- 
τοσϑεν. j 
ἔκτοτε, adv. st, ἐκ τότε, von damals, von der Zeit 
an, seitdenı. : 
ἐχτραγωδέω, (τραγῳδέων durch Emo pomphafte, 
hochtrabende, fürchterliche od. klägliche Er- 
zählımg od. Vorstellung vergrüssern, vermeh- 
„ren, ü sertreiben, = Er 
ἐκτράπεζος, or, (rgnänela) arısser dem Tisch, vo 
Tisch ausgeschlossen or. entfernt. = 
ἐκτραπελογάστορ, 0g95, (γαστὴρ) ungewöhnlich 
dickh.uchig, von A 
ἐκτράπελος, or, {πὐρέπῳ) abweichend, nngewöhn- 
lie‘. „ungeheuer: bes. hiessen Kinder von un- 
natürlich schnellem Wachsihum so. 
ἐκτραχηλίξω, (tuuynkiko) eigentl. von Pferde, das 
den Reiter über den Nacken, vorn über herun- 
ἀσιιν ιν ἢν Nen. dah. überh. üb- od..herabwerfen, 
herunterstürzen: püss. sich köpflings ins Ver- 
derben stürzen, Dem, 2) inachen. dass jemand 
den Nacken hoch trägt, stolz machen: etwas 
hochtrabend turtrugen.' ἢ 


ἐκτομὴ, ἡ, das Ausschneiden, Beschneiden, Aus- ἐκτρῦχύνω, {τραχύνων rauh, hart, Böse machen, 


auen, dav. . 
en) ov, 6, das Auszeschnittne, Beaehnittne. 
ἐκιομὶς, ἡ», die Ausgeschnittne ; bes. eine kleine 

Thür im Thorflügel, sonst ῥιγοπύλη. 2) act. 
die Ausschneidende. 
ἔχτομος, ον, (ἐχτέμνω) susgeschnitten. . 
ἔκτονος, or, {τείγω ) ahgespannt, entkräftet. 2) 
ἱτόνος) ausser dem Tone, anistönig, nishällig. 
ἐχτοξεύω, (τοξεύω) aus- od. wegschiessen, weg- 
werlen, verschiessen: übertr. βέων, verleben, Ar. 
2) inte. herausfallen, verschwinden aus etwas, 
φρο ὅς, Eur. Ands. 565. 
ἐκιοπίζω, δέκα entlernen, wegschicken.: 2) 
intr. sich vom Ort entfernen, weggehn. 
ἐκιόπιος, a, ον, auch zweyer End. — ἔχτοπος. 


erhittern, crasperare. * 


I ἐκτρέπω, won, (τρέπων, Irr.) heraus-, ab-, wegwen- 


den, — beugen. —lenken, ©. gen. τῆς ὅδοῦ, vom 
Wege abfübren: uber nie ϑύρσοις ἐκτρέ- 
new, Schilder vor Thyrsüsstäben abwenden u. 
Hiehu, Eur, übertr. abmahnen, abıathen, Soph. 
Med. sich abwenden, abweichen, ausarten, Ὁ, 
gen. aber mit act. Edig untl dem acc. auswei- 
chen, vermeiden, verabscheuen. 

ἐκτρέφω, ϑρέψω, (τρέφων, Irr.) anfziehn, grosszichn, 
erzichn. Ned. sich jemanden äuferziehn, h. 
Item. Cer. 166, 

ἐκτρέχω, Sur. ϑρέξομαι, gew. δραμοῦμαι, (τρέχω, 
Ir.) herauslauien , davon laufen, wrgrennen: 
von Kriegern, einen Ausfall od. Streilzug ına- 


ἐχτοπισμός, 6, Entiernung, Trennung, Weggehn; chen: von PHlanzen, aufschiessen: übertr, aus- 


von einem Ort. 

ἐχκτοπιστέος, &, ον, und 
Entlerhen od. Weggehn gemacht, geneigt. 

ἕκτοπος, ον, (τόπος) entfernt von seinem Platze, 
weg vom, Orte, ausser Landes, abwesend: 
übertr. vom gewöhnlichen abweichen, dah. uns- 
serordentlich, vorzüglich; aber auch widersin- 
nig, abenteuerlich, abgeschmackt, wie ἄτοπος. 

ἐκτορέω, (τορέω, Irr.) herausstossen, ἢ, Hom. 
Mere. 42. ; ᾿ 

ἱκτορμέω, (τόρμη) vom graden Wege od. vom 
Ziel abschweilen, 

feroc, ἡ, or, (ΣΕ. der sechste, Hom. we 

faıdg, adv. (ix) aussen, draussen, ausserhalb, 
Hom. unter freyem Himmel, I]. 10, 251. Meist 
braucht Hoi. es als praep. πὶ. d. gen. welcher 
sowohl nachstehu, als vorangehn kann, überh. 

ern von etwas, ausser dem Bereich, καπνοῦ 

"ai κύμκτος ἐκτός, Od. ı2, 219. ἐκτός τινος 

| sven, ncht iu dem Falle seyn, nichts damit zu 
schaffen haben, Plat. ἐκτὸς ei, ausser wenn, 
Luc. Gegeus, ἐντός, dav. 

ἴκτοσε, adv. heraus: bey Hom. nur Einmal, πὶ. ἢ. 
δι. ἔκτοσε χειρὸς, Od. χά, 277. wie ἐλ. | 

ἔκτοσϑε, ἔκτοσϑὲν, poet. auch !xroder, adv. aus- 
sen, draussen, ausserhalb,. Homer, der es 
auch wie ἐκτός als praep, m. d. gen. braucht: 


schweilen, unmässig werden, Soph. 


ἐχτοπιοτικός, ἡ, dv, zum | ἐχτριαινόω, (rpecardeo) mit dem Dreyzack heraus- 


«bewegen od. wegstossen. 
ἐχτρ) δὴ, 7, ἔχτρεψες, 
ἐχτοίρος yo, (τρίβω) ausreiben, glätten, reinigen. 

a) herausreiben, durch Reihen herauslocken, 
2. DB. nig. 5) anfreiben, ausrotten, vernichten, 
austilgen, ποίην ἐκ τὴς γῆς, Gras u. Kraut vom 
Erdboden wegtilgen, Hidt. 4, 120. wie Asuivser, 
122. niıvog τρύπον οὐ, δίκην, sprichw. mit 

Stumpf u. Stiel austilgen, wie eine Fichte, die 

nicht wieder aus der Wurzel ansschlagt, Hdt. 

‚6, 57. vgl. πέτες, Valck. liipp. 688. βίον ἐχερέ- 

Bun, zu Ende leben, Soph. O. T. 2:9. [---] 

ar. 

ἔχτριμμα, τό, Verwundung durch Reiben. 2) 
Tuch zum Abreiben, 

ἐχτριχόω, (τριχόω) enihaaren, des Haars berauben. 

ἔχτρεψις, ἡ, (ἐχτρίβω) das Herausreiben, Wegrei- 
ben, Zerreiben. 

ἐκτροπὴ, N, πὸ μομμὸ Abwendung, Ablenkung, 
ποτυμυῦ, Ableitung eines Flusses. 2) vom Med. 
Abweichung, Ausweichung, λόγου, Abschwei- 
fung vom Gegenstand, ὅδοῦ, Nebenweg, Aus- 
weg? Ausschweifung, Uebertreibung, 

u en ov, 6, (ἐκτρέπω οἶνος, umgeschlagner 
Wein, 

ἐκτρόπιμος, ον, 


u 


- 


«--- 
τοῦ 


== ἔκτροπος, zw. 
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ἕκτροπος, ον, (Friginw) abgehend, abweichend, 
auch von der Gesinnung: abgewende:, abgele- 
2 eu, οὐ δεῖ, . ,.." ἢ . ᾿ 
iger ἣν, (Zurgipw) das Aufziehn, Grossziehn, 
‚;krziehung, 0 1’ 
ἐκιροχάξοι, = ἐχτρέχω,. ı 
ἐκτριγίζω, (τφυγίζων abhefen, 
ἀποῦπάα, um, | 
αὐ intr. darch δὲν gehohrtes Loch herausbre- 
chen, eutschlüpfen, Ar. dav. 
ἐχιρύπημα, τό, das Ansgebohrte, Bohrspäne. [- -- ὦ) 
ἐχιρέπησιρ, ἡ, das Heranebohren. [---»]. 
ἐκερύ φάω, (αρυφιζω) in Schwelgerey ausarten. 
ἐχτούχω, (τούχω, Irr.) aufreiben; übertr, erschöp- 
fen, entkräften. |-- -] 
ἐκτρὼ)ὶν, τρώξομαι, (τρώγω, 
nagen:' 
ἔκιρωμα, τό, (ἐκτιτρώσκω ) zu früh geborne Lei- 
.. besfrucht, dav. . 
ἐχτρωματαῖοςγ, a, ον, zur Fehlgeburt gehörig od. 
geneigt, von zu früher Geburt. 
ἔκερωσες,- ἡ, das Fehlgebären, zu früh Gebären. 
ἐκτυλίσυω," (τυλέσσω) entwickeln. 
ἐκτυμπάνωσις, 9, (τύμπανον) das Aufschwellen, 
. Anuschwellen, gleichs. zu zuumaror, 
ἔκτῦπε, 5 vor. zu κευπέω, Hom. ᾿ 
ἔχτυπος, ον, (τὐπτωὶ ausgedrückt, ahgedrückt nach 
einer ον, bes. von aller erhobnen Kunstar- 
beit in Holz, Erz, Marmor, Edelstein, wie 
 genma ectypa, vgl. zünog: übertr. hervorste- 
chend, augenfällig. 2) τὸ ἔχτυπον, der erste 
rohe Eutwurf, Modell. 
ἐχτυτεόον, (aundw) aus- od. abdrücken, in erhobner 
Arbeit bilden, ausprägen, dav. Ν ὌΝ 
ἐκτύπωμα, τό, das Abgedrückte, erhoben Gearbei- 
tete. 2) ἐχι. βροντῆς, Ort wo der Blitz ein- 
schlug, Eur, 
ἐχεύπωσις, ἡ, das Aus- od. Abdrücken, Abbilden 
in erhobner Arbeit. 
ἐκτυφλόω, (τυφλόω) ganz blind machen, blenden, 
verblenden, dav. 
intüglowıg, n, das Blindmächen, Blenden, Ver- 
blenrlen. 
ἐκτύφω, ϑύψω, (τύφω, Irr.) durch langsames 
Schmauchleuer iu QYualm od. Dampf aulzeh- 
, allmälig verqualuen lassen, laugsam und 
ohne helle Flamme verbrennen. Med, ἔρωτα 
ἐχτύφεσϑαι, die Liebe mehr u. mehr entzünden. 
4) aufgeduusen machen, aufschwellen, aufhla- 
sen, ἐξετύφην κλαίουσα, ich (mein Gesicht) ver- 
schwoll durch Weinen, Menand, häufiger übertr. 
aufgeblasen, d.i. stolz od. hochmüthig machen, 
durch Dünkel verderben, dumm inachen : pass. 
aufgeblasen, hochmüthig werden. [Ypsılon lang, 
im aor. 2. puss. kurz.) ur 
fxrwg, 005: (ἔχω, ἕξω) festhaltend, zusanımenhal- 
tend, eingreilend, vgl. ἑστωρ. 
ssvod, ἥ, Schwiegermutter, in Prosa meist πὲν- 
et 22, 451. [vv-] und 


ξκυρός. 6, Schwiegervater, Schwäher, sonst πεν- 
ar ii. 3, 172. 24, 770, [vuu, zur bey Ei- 


nem ganz Spüten, A. P. τῴ, 9. v-u) 


ἔκφας 
sen, verzehren: 
giebt ἐξεσϑέω. 


ἐχφαιδρύνω, 


nur als aor..gebr., das praes. 


415 


und) ausbohren , aushöhlen. 


Irr.)  ausfressen, :aus-- 


εἶν, (φαγεῖν) aus- od. herausfressen, aufes- |. 


verstärktes φαιδρύγω, gauz hell od, 
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glänzen! machend, ansjutzen, ausschwücken, 
ans.aubern ὁ 


ἐκφαίνω, \ yalsıa, Fer.) herars- ud. 'hervorzeigen, 


sichibar sd. bekaumt inachen, φόωρθε, aus Licht, » 
zu-Wugc driuzen, von der Gchurtigötlinn, I. 
19,104. Hanfiger im med, herausscheiuen, [l 
19 17. sich zeigen, erscheinen, zu Tage kon- 
men, sichtbar od, bekäumt werden, l!om. der 
uur die beyden aor, ἐξεφάνη und Ep. ἐξεφαάν- 
9 braucht, Χαρύβδιος εξιφαάνϑη, es ward aus 
der Charybdis (hervorkomimend) sichtbar, Od. - 
12, 441. χρυ" ᾿ 


ἐκφαλαγγέω, (φάλαγξ) aus dem Phalaux, der Hei- 


he, dem Gliede ıreten, auch ἐκφαλαγγέζω, 


ἐκφώνδην, adv. ἐκ ανῶς. 


" " ν᾿ 


ἐκφανὴς» &s, adv. ἐκφανῶς, (ἐκφαίνω) hervorschei- 
nend, sichtbar, deutlich, hervorkeuchteud, aus- 
gezeichuet, berührt, j . 

ἔκφανσις, N, (ἐκφαίνω) Deutlichmachung, Bekannt- 
machung, Bezeichnung. 

inpavıulouus, “(φαντάζομαι ) draussen herum- 
schweilen. 2 

ἐχφαντικός, ἡ, ὄν, anzeigend, deutlich od. bekannt " 
wmächend, oflenbarend. 

ἐχφαντορία, ἡ, Ollenburung, dar. 

ἐκφαντορικός, ἡ, ὄν, ollenbarend: von 

ἔχφωντος, 09, (ἐκιραίνω ἡ oflenbar, deutlich, be- 
kannt, einleuchtend, dav. 

ἐκιράντωρ, 0g05, 6, Oflenharer. . 

ἐκφάσϑαι, inf. praes. iued. zu ἔχφημι, Od. = 

ἔχφᾶσις, ἡ, (ἔκφημι) das Ausreden, Aussprechenz. 

, der Ausspruch. r 

ἐχρατνίζω, (garsifo) aus der Krippe werfen: 
überh. ausleeren, ausranmen, ausreinigen: dav. 

ἐκφάτνισμα, τό; die Bretter an der Krippe, die 
mau beyaun Keinigen wegnahm. 1) das aus der 
Krippe Weggerämnte, Abfall, Abgaug: übertr. 
was BRUNS geht, beige wird. 

ἐχφάτως, adv. (ἔκφημι) ausgesprochen: 
drücklich, en: er reg Aesch. 

ἐχφαυλέζω, (φ αυλέζω) schlecht od. gering machen, 
verachten, verschiuöuhn, dav. 

ἐκφαυλισμός, d, Verkleinerung, Verachtung. 

ἔχφαυλος, or, verstärhtes φαῖλος. 

ἐκφερεμϑϑέω, st. μῦϑον erpigw, ein Gerede aus- 
tragen, ausplaudern. ΄ 

ἐκφέρω, T. ἐξοίσω, (φέρω, Irr.) heraus tragen, her- 
aus bringen, τινά τενὸς und ἔκ zwwog, Hom. der 
die praep. meist weglässt: bes. einen Todten 
heraustragen, um ihn zu bestatten, Il. 24, 7806. 
wie efferre: auch wegtragen, wegnehnen, ent- 
wenden, Od. 15, 470. selmer davonfragen, uls 
Preis od. Lohn esupfangen, ἀεϑλον, 1). 23, 783. 
u. ἦι med. Lidt. 6, 105. Dem. syaumor. Ὁ. 178, 
7. prooem. p. 1425, ὕ,. 2) Awverbringen, Il, 
2ı, 453. in verschieduen Beziehungen, a) die 
" Leibesfrucht vollkommen austragen, vonSchwan- ” 
ge. Sojh. Tr. 824. b) Gewächse od. Früchte 

orbrivugen, von der Erde, auch efere: 

überh. Frucht tragen, übertr. auch von Schrift- 
stelleru, herausgeben. c) aus Licht bringen, 
bekannt od. öllentlich machen, bes. von alleın, 
das vors Volk gebracht od. puhlieirt wird, z. B. 
προβούλευμα, ψήφισμα, einen Gesetzvorschlag 
zur Genehmigung od. Bestätigung vors \ulk 
bringen, εἰς τὸν δῆμον, Dei. ebenso χρησεή- 
ριον; ein Orakel vortragen , Hdt. δ, 79. dah, 


dah. aus- 
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ganz unser austragen, ausbringen, und im | sig τι, in etwas hineingerathen. .2) auskommen, 
sehlininısten Siune verrathen. 2 ἐχφέρειν πό- bekannt werden, dav. 


Asuor, inferre bellum, Krieg hervorbriugen, | ἐχφοίτησις, ἡ, das Aus- od, Herausgehn: das Be- 
anstilten, anfangei, e) sichtbar an sich tragen, kanutwerden. 
zur Schau tragen, die Zeichen od. Spuren von | ἐκ opd, ἡ, (ἐκφέρω) das Heraustragen, Wegtragen : 


Yan Ὄθων. ‚wie.refarre, 8) über “οἷα Ziel, 8, des Todten zur Bestattung, Valck. Hipp: 
eine Greuze hinausführen, dah. verführen: bes. 294. 2) das Austr. 


agen, Ausbringeu, Auspläu- 
im med. sich durch Leidenschaft über Ziel u, dern‘, ἀλόγου, Ar. 2 


ah. das Verräthen. 3).der 
Maass hinaus führen lassen, zuweit gehn, der | Auslauf od. Vorsprung am Gebände. 4) Aus- 
Deweggrund im dat. 4) daherführen , bes. in druck, Bezeichnung der Gedanken durch Worte, 
den Nügungen: ἀτραπὸς, βάσις εὖ μ᾽ ἐχφέρει, | ἐκφορέω, — expeow, das act. hat Hom. μὸν Od, 
ἐς ὀρϑὸν ἐκφέρει, Soph. ΑἹ. 7. OÖ. C. 1424. 22, 451. vom Forttragen der Leichen, das pass. 
Heind. Plat. Phaedo p. 66. B. 5) intr, (verst. | 11. 19, 560, — In Prosashat diese Form bes. 
ἑαυτόν) schnell hereorrennen, aus den Schran- die ΓΝ ausleeren, aushöhlen. Dav, 
ken auslaufen, vom Wettrennen der Pferde, ἐκφόρημα, τύ, das Herausgetragne, = 


- 11. 23, 376. und der Männer, 25, 759. auch vom ἐχφόρησις, ἢ, das ‚Heraustragen, —bripgen. 


Ausreissen u. Durchgehun der Pferde, Xen, expopındg, ἡ, dv, zum Ausdruck durch Worte ge- 
ἐχφεύγω, Fouas u. ξοῦμαι, (φεύγω, Irr.) heraus- | _ hörig, 8, a... 4. 
iehn, davonfliehn, entfliehu: Homer verbindet | ἐχφόριον, τό, das Hervorgebrachte, Frucht od, 


es 8) mı. d. gen, wenn nichts bezeichnet wird, Ertrag eines Landes, Hdt. 8, ἐχφέρω, 2, b. ‘Auch 
“2 N nella Wegsilen von einem Orte, Od. 23, | _ Abgabe, Zehend. \ 

* φῆ. bes. vom Pfeil, der aus der Hand fliegt, | ἔχφορος, ον, (4:0) herausgetragen, weggetragen. 
βέλος ἔχφυγε χειρός, Π. b) a. ἃ, acc. wenn es 2) ausgetragen, bekannt gemacht, bekannt zu 
das Entriunen aus einer’ drohenden Gefahr aus- machen, 5) durch Leidenschaft üher Ziel und 


drückt, ϑάνατον, 1. κῆρα, κακύτητα, Od. Maass ara ach en kp erg 
oa yul, Irr.) aussagen, heraussagen, her- verirrend, abweichend vom Kechten od. Yah- 
ae SE CT ne nur inf. pracs. med. ren. » = ἄφορος, Aesch. Eum. 908. zw. Erkl. 
ἐκφάσϑαι ganz wie ἐκφώναι, aber auch diesen | , 9) οἱ ἔχγοροι, ein Segeltau, sonst ϑρίοι, w.m. 8. 
το Νὰ ἡ. ἐκφορτίξομαι, —ı ἀποιορτέζομαι, sich einer Last 
Ks: 5 ΜΡ entledigen. Bey Soph, Ant. 1036. im pass. 
ἐχιρϑ είρομαις , "(φϑείρω) unglücklich heraus- od. verkauft, verhandelt, verrathen werden: das 
hinweggehn , schlecht davonkorumen, ἐκῳϑ εἰ- : ἐπάρῃ ᾿ Ὶ 


᾿ Bild ist von Ausfuhr der Waaren entlehnt. 
ρου, packe,dich zwn Henker heraus, exyodlo, 00, (φράζω) aussagen, erklären, durch 
ἐχῳϑίνω, ἰσω, (φϑένω, Irr.) gänzlich zu Grunde den Ausdruck hervorheben. 2) erzählen, be- 
richten, zerstören, verzehren, verderben, um- schreiben. 
brivgen. Homer,hat nur 3 plgpf. pass. ἐξέφϑ)- | 
τὸ οἶνος γηῶν, ἤϊα νηὸς, der Wein, der Diund- 
vorrath war aus den Schiflen weggezehrt, war Ϊ 
den Schillen ausgegangen, Od. 9, 163. ı2, 510. | 
[Jota im praes, u. fur. b. Ep. lang, b. At. | 
kurz, im perf. u. plgpf. pass. stets kurz.] 
ἐκγιλέω, verstärktes φιλέω, 
ἐκ λαυρίξω, Atı. st. ἐκφαυλέζω. 
ἐχῳλεγμαιόομαι, (φλέγμα ) ganz in Schleim ver- 
wänrleln, verschleimen. | ἐκφρονέω, ein ἔκφρων seyn, wie ein ἔκφρων handeln. 
ἐχγλέγω, ξω, (φλέγων) anbreunen, verbrennen, aus- ἐκφροντίζω, (φροντέξω) ausdenken, aussinnen, nach 
hrennen. Uebertr. leidenschaftlich =- denken: besorgen. 


enppuxzunds, ἡ, dr, {φράσσων zum Fröflnen von 

„ etwas Verstoplteis gehörıg od. geschickt. 

δχφρῦοις, ἢ, {ἐχφράζω) Auslegung, Erklärung : 
Erzahlung, beschreibung, dav. 

ἐκφραυτικός, ἡ, 6», zum Auslegen, Erzählen, Be- 

. schreiben gehörig od. geschickt, 

enppeo, Nous, ilperat. Expges, herauslasserz, 
rerausbringen, entlassen, (das sinpl. φρέω un- 


gehr.) 


ἐκφλίβω, = ἐκϑλίβω. [1018 lung.) ἐκφροσύνη, #, Unsinn, von 

ἐκφλογέζω, (φλογίζων = ἐκφλέγω. ἔχφρων, 09, (φρὴν) sinnlos, von Sinnen, unver. 

ἐκφλογόω, (pkoyow) = ἐκφλέγω, dav. ständig, thürıg. 2) ausser sich, betäubt, er. 

ἐκφλόγωσις, ἡ, das Aushrennen, Verbrennen. j schrocken. 

ἐκῳλυάρέω und Frplvaglio, (φλυαρέω) in eine 
Posse verwandeln, verspotten, verhöhnen. 

ἐχῳφλύζω, ἐκιρλυνδώνω, = ἐκφλύω. 

ἐκῳφλύσσω, trans. heraussprudeln, —spritzen, 
—sprengen, —piesseu, auch übertr. γόον, deu 
Schmerz auslassen, ihm Lult machen, Ap. Hh. 

ἐχφλίοω,, (φλέω intr. hervorsprudeln, —kochen, 
—(uellen, herausdringen vor Hitze: selten 
transit. (Ypsilon iin praes. lang.) 

ἐχφοβέω, | φοβέω) herausschrecken, erschrecken, 
Med. sich vor jemand fürchten, zır&d, dav. 

ixgößndgor. τό, Schreckbild, Schreck niss, 

ἐκιύβησις, ἡ, das Herausschrecken, Herausschcu- 
chen: das Erschrecken. 

ἐκφοινίσσω, Eu, verstärktes goırlaow. 

ἐκφοιτάω, 00, (φοιτάω) herausgehn, weggehn: 


ἐκφυάς . ἦδος, n, (ἐχφύω) Auswuchs, Anhängsel, 
wie ἀποφνας, 

ἐκφυγγάνω, — ἐκφεύγω, 

ἔκφυγε, poet. aor. 2. v. ἐχφεύγω δι. ἐξέφυγε, Ho ᾿ 

ἐχφυγή, ἢ, Ausflucht: das Enalliehn, ht 

ἐκφυῆς, ἐς, (gun) unnatürlich, übernatürlich, aug- 

5 ea Porn πὸ ' 

ἐκφυλάσσως {(φυλίσσω) vollkommen beschützen 
Soph. Ο, ὁ 285. 4 δὰ - 

ἐκφυλλίζω, = ἐπιφυλλίξο. 

ἐχφυλλοφορέω, (φύλλον, φορέω) ausstossen od. ver- 
urtheilem durch Blätter, nom Athen. Rath, be 
welchem die Stimmen auf Oelblätter geschrie- 

Ὁ ben wurden: dav. 

ἐχφυλλοφορία, ij, das Ausstossungs- od. Verdam- 
wupgswtheil durch Veiblätter: vgl. πεταλισμκός. 
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ἔχφδλος, ον, (φυλή) ausser der Zunft, unzünftig: 
dah. 2) fremd, ausheittisch, nicht zum Volks- 
stamm gehörig, in welcher Bdigz es auch von 
φῦλον abgeleitet: wird. 5) übertr. aus der Art 
schlagend, entartend, fremdartig, ungewöhnlich, 
Grgeus. ἔμφυλος. 

ἔκφῦαα, 10, (ἐκφύω) Auswuchs, Ausschlag. 

ἐκφύρω, verst. φύρω, LXX. [---] 

ἐκφτ σάω, ἡσω, ΐ 


€ 


φυσάω) ausblasen, aushatuchen, 
βαϑὺν ὕπνον ἐκρυσᾶν, tiefen Schlaf ausathmen, 
d. 1. schuarchen, Theocr. in ursprüngl. Bdig, 
vom Elsphanten, Wasser durch den Rüssel 
herausschnauben, Polyh. dav. 
dngbönue, τό, 465 Ausgehlasne, Aufgeblasne, Ge- 
‚schwulst, durch Erdbeben euntstandne Erhöhung, 
. von Vulkanen Ausgeworfnes, auch der Krater 
selbst. [---v] γ ® ᾿ 
ἐκφύσησις, %, das Ausblasen, Αὐδαϊῆπιεη, Auf- 
lasen, f---U} 
ἐκφῦσιάω, poet. st. ἐχφυσάω. 
ἐκφῦσις, ἡ, (ἐχφύω) das Aus-, Herans-, Hervor- 
wachseu, Atrskeimieu: das Hervorgehn, Hervor- 
brechen, Eutstehn aus etwas. 2) das aus etwas 


Hervorgewachsue, Entstantine, Erzeugte, Aus- 


wuchs, Ausarz, wie ἐχφυάς. 
irgpüzeiw, (φυτεύω) auspflänzen, verpflanzen. 
ἐκφύω, ὕσω, (pl, Irr.) uus etwas erzeugen, her- 
aus- od. hervorwachsen lassen, seltner gebären, 
Pors. Eur. Phoen. 34., 2) ittr. im perf. u. aor, 
2. act. und iin nıed. aus eiwas en/stehn, er- 
zeugt werden, hervorwachsen, τινός, Il. 11, 40. 
κεφαλαὶ τρεῖς ἑνὸς αὐχένος ἐκπεφυνῖαι, Ep. μάτι. 
perf. (Ypsilon im praes. kurz, im fut. u. aot. 
ı. lang, übrigens 4. φέω,] 
ξκφοωνέω, (pawdo) aufschreyen, ausrufen, ausspre- 
‚ chen, bey Namen nenuen, dav. 
ἐχφώνησις, 7, das Aufschreyeu, Ausrufen, Aus- 
sprechen, der Ausruf. ᾿ ᾿ 
ἐκφωτέζω, verstärktes (ρωξέξω. 
ἐχχαλάω, ἄσω, (χαλώω) nachlassen, herablassen : 
los knüpfen. 
 ἐχχαλκεύω, (χαλκεύω) aus Erz arbeiten. 
ἐχχαραδρόω, verstärktes χαραδρόω, aushöhlen, 
; durchbrechen. 
ἐκχαυνόω, (χαυνόω) aufblähn, übermilithig ma- 
chen, τὸν πολὺν ὄχλον, den grossen Haufen für 
"sich gewinnen und täuschen. 
ἀκχέω, χεύσω, und Ep. praes, ἐχχεύω, (zw, Irr.) 
ausgiessen, οἶνον δεπάεσαι, 11. 5, 290. weggies- 
sen, ausschütten, dah. reichlich od. verschwen- 
derisch geben, verschwenden, Valck. Hipp. 626. 
vergiessen, verschütten, verlieren, vernichten, 
bes. aus dem Gedächtniss verlieren, vergessen, 
Valck. Hipp. 1062. Ep. aor. med. 5 eine. dx- 
χεύατο in act. Bdrg, Ud, a2, 3.«,2) Med, und 
pass. sich ergiessen, heraus- od..hervorströmen, 
eigentl, vom Wasser, 0. αἰ, 300, Od. 19, 470. 
übertr. von zahlreich heraus strömenden Meu- 
schen od. Thieren, Il. 16, 259. Od, 8, 515. 
überh. sich überallhin ausbreiten, Od. 8, 279. 
Bey Spätern, sich einer Leidenschaft hingeben, 
‚effundi in libidinem, bes. sich ausschütien vor 
Lachen, γέλωτι: dah. sich hingeben, erschlaf- 
fen. Hom. braucht bes pigpf. pass. ἐξεκέχυντοι 
aor. sync. pass. ἐξέχυτο, ἔχχντο, und part. δου, 
med. ἐχχύμεγος. ᾿ 
rg ἢ ἐν τὐξώ abweiden, verwüsten, depasci. 


% 


\ 
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πἰχχλευάζω, verstärktes χλειάζω, ἡ 

ἐχχλοιῴομαι, (χλοιφω) erllassen, s 

ἔχχολύω, (zoiöw) vergällen, in Galle verwandeln, 
mit Galle anfüllen: übertr. zornig machen. 

ἐχχορεύω, (χορεύω) aus dem Chor, der Keihe, der 
Urdmung herausstürmen. Med, aus tem Chor, 
ausstossen, j ᾿ 

ἐκχράω, nu, Ion. ἐχζρέω, [χράω,," [ττ.} wie ἀπο-- 
zedw, ausreichen, hiureichen, genügen, beha- 
geu, Hdt. 3, 137. mieist impers. ET 

ἐκχράω, 7,00, (xguw, reg.) 415 Orokel aussprechca,, 
verkünden, Soph. Ὁ, C. 87. ἐξέχρη. 

ἐκχρέμπτομαι, (χρέμπτομαι) ansrauspern, aus- 

„ spuckeu, 

ἐκχρηματίζομαι, (zenuariiw) Geld erpressen von 

2 jemand, c, acc. pers. Thuc. 8, 87. 

ἐκχρησμῳδέω, (χρησμῳδέω) daraus Orakel ertheilen. , 

ἐχχρώννυμι, χρώσω, (χρώννυμε, Ir.) verlürben, 
entlärben, der gewöhnlichen und, watürlichen 
Farbe berauben. 

ἐκχυλίζω, (χυλέζω) des Saftes, der Feuchtigkeit 
berauben, auspressen, aussaugen. 

ἐκχύμενος, part. aor. mel. zu ἐχχέω, Od. [-vvu] 

ἐχχγυμέζω, (χυμέζω) = ἐκχυλίζω. , 

ἐχχυμόομαι, (uud) sich unter der Haut ergies- 
sen u. eine blutunterlaulne Stelle bilden, von 

, Blutgefässen, dav. 

ἐκχύμωμα, τό, und ἐκχύμωσις, 5, das Auslaufen 
der Blutgefasse, blutunterlaufne Stelle, Quet- 

„schung. [---v] 

ἔχχῦσις, ἡ, (ἐκχέω) das Ausgiessen, Ergiessen, 
Vergiessen. 

ἐχχύτης, ὃ, der Ausgiesser, Vergiesser. 

ἔχχῦτο, 5 aor. sync. pass, zu ἐχχέω st. ἐξέχυτο, Od, 

öxgürog, ον, (ἐκχέω) ausgegossen, ergussen, ver- 
gossen: hingegossen, hingestreckt: ausgelassen, 
zügellos, verschwenderisch „. efusus. 2) τὸ ἔχ- 

, xvior, ein llüssiges Gericht, Auth. 

ἐχχωνεύω, (χωνεύω ) ausschiuelzen, einschmelzen, 

, wmschmelzen. en 

ἐκχώννυμε, χώσω, (χώννυμιε, Irreg.) durch aufge- 
dämmte Erde erhöhen, hoch aufschütten, Εἶδε, 
ἃ, 157. darauf erbauen, ἃ, 128. verschlänmmen, 

- ἃ, 11. 

ἐκχωρέω, {χωρέω) herausgeln, ausweichen, Platz 
machen : zirl τινος, jemandem etwas abtreten, 
Hipp. dav. 

ἐχχώρησις, 7, das Herausgehn, Ausweichen. 

ἔκψηγμα, τό, (ψ ἡχω) das Abgeriebue, 

ἐχψύχω, ξω, (ψύχω, Irr.) ausathımen, aushauchen, 
den Athem verlieren, den Geist aufgeben. [---] 

ἑκών, ἑκοῦσα, ἔκόν, freywillig, aus eiguem Willen, 
auf eignen Antrieb, Hom. 2) mit Hissen und 
Willen, vorsätzlich, absichtlich, mit Fleiss, Od, 
Bey den Att. ist die pleon. Fügüng ἑκὼν εἶναν 
häufig, 85. Herm. Vig. p. 888. auch schon lidt. 

„7, 104. (verw. m. ἕκητι) 

elda,n, Att. ἐλάη, kon. st. ἐλαία. [v--, Alt. 
wu Ion.] 

ἐλάαν, Ep. iuf, v. ἐλάω; ἐλαύνω, Hom. 

ἐλάδιον, τό, Dim. v. ἐλώα, kleiner Oclbawn. 2) 

„ein wenig Oel, Epict. 12, 2. 

ἐλαία, ἡ, Att. eAuae, Oelbaum, Hom. bes, in der 

Od, er war der Aıhene heilig, die auf Kolonos 

bey Athen den ersten gepiläuzt hahen soll, 

Soph. ©. C. 694. Sg. schon Od. ı3, 372. ἱερὴ 

a ae φέρεσϑαι ἑκιὸς τῶν ἐλαὼν, 


Ἐλαεα-- Ἐλαι ο 


über die Oelbäume hinausrennen, die am Finde 
der Athen. Rennbahn. standen, dah. Ziel und 
Maass überschreiten, zuweit gehn, Ar.‘Ran. 
995. schol. vgl. κχύτινος, 2) die Frucht des 
Oelhamns, Olive. 

ἐλαίαγνος, od. ξλέαγνος, ἦν, eine Böeotische Sumpf- 
pllanze, viell. vutex agnus castus, 

-Mardtis, ἐσσι, er, vom Üelbaun. 
Olive, ölig. [Alpha lang] 

ἐλαιάκόνη, ἡ, (ἀκόνη ) Wetzstein, auf dem man 
Oel beyin Schleifen braucht, cos olearia, zum 
Unterschierl von cos aquaria, 

laualoyin, — ἐλαιολογέω, LXX. 

ἐλαιάς, δος, 7, τῷ ἐλαία, bes. Olive, 

ἐλαΐζω, oliventärbig. seyn. 2) trans. Oliven bauen 
od. lesen. 

ἐλαιήεις, zuoe, ἐν, Ion. st. ἐλατάεις. 


2) von der 


ἐλαιηρός, ı, dw, ölig, ölartig, zum Oel φοραὶς Ὁ 
ἐλαϊκός, ἡ, ὄν, vom Oelbaun, zum Oelbaum ge- 


hörig. . 

ἐλσίνεος, a, ον, = ἐλαϊνός, Od. g, 320 394. 

ἐλαϊνός, ἡ, ὄν. vom Velbaum, vom Oelbawnholz, 
Hom. bes. Od. 

ξλαιοβρεχής, ἐς, und ἐλαιόβροχος, ον, (βρέχω) mit 
Vel genetzt, getränkt. , 

ἐλαιόδευτος, ον, (δεύω) == das vorherg. 

ἐλαιοδόχος, ον, auch ἐλαιοδύχος, (δέχομαι) Oel ἐπ 
sich fassend, enthaltend. 

ἐλαιοειδὴς, ἐς, olivenartig, ölartig.. 

ἐλαιοϑέσιον, τό, (τϑημι Salbzimmer im Bade, 

ἐλαιύ ϑρετιγος, ον, (τρέφω) Ölgenährt. 

ἐλμιοκάπηλος, 6, Oeihandler. 

ἐλαιοκομέων, (κομέω) Oelbaume'ziehn, Oelbau trei- 
ben, dav. . 

ἐλαιοκομίέα, ἡ, Oliven- od: Oelhau. 

ἐλαιοκομικός, ἡ, dv, zum Oelbau gehörig. , 

ἐλαιοκύμος, ον. Oelbäume ziehend, wartend, be- 
sorgend, Oelbauer. ᾿ 

ἐλαιοχονία, ἡ, (χουν la) weisse Oelfarbe zum Mäuern- 
anstreichen, albarium, 

ἐλαιολογέω, Ultven lesen, einerndten, von 

ἐλαιολόγος, ον, (λέγων Oliven lesend, einerndtend. 

ἐλαιήμελι, τό, (μέλι) ein Manna, aus angestochnen 
Velbaumästen fliessend, 

"ἔλαιον, τό, (fAnia) Oel, Boumöl, Höm, meist als 
Salbol, das zur Schweidigueg der Haut und 
Glieder entw. nach dem Bade gebraucht, und 
olt (lurch manıherley Zuthat wohlriechend ge- 
macht ward, dah. εὐῶδες, Od. 2, 359. ῥοῦδεν, 
D. 23, 186. od. vor uüd nach den Turmübun- 
gen, bes. beym Ringen, dah. ἐλαίον ὄζειν 
sprichw,. von häufig Turnenden. 2) jede flüs- 
sige Fettigkeit, Salbe, Schmalz, Rutter. 

"ἐλαιοπὶνῆής, ἐς, (mlvog) ölbeschmutzt, dah. mit Oel 
&esulbt. 

"ἐλαιοποιΐα, ἥ, (ποιέω) das Oelmachen. 

rt a τό, (πωλέω) Ort wo Oel verkauft 
wird. 

zinsonwing, δ, Oelhändler. 

ἑλαιοπώλιον, τὸ, ἐλατοπωλεῖον. 

ἔλαιος, κότινος, der wilde Oelbaum, οἶεα- 
ster, Soph..Tr. 1197. 

ἐλαιόσπονδα, τά, (σπένδω) verst. ἱεριί, Trankopfer 
aus Oel bestehend, vgl. οἰνόσπονδα, ὑδρέσπονδα. 

ἐλαιοτριβεῖον, τό, (τρίβω) Oelmühle zum Zermal- 
men der (liven. 
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Ἐλαιο--“Ἐλαδ 


ἐλαιοτρόπιον, τό, (τῤέπω) = das νουμοῦβᾷ, =) dus 
„Velpressen, F 
ἐλκιοτρυγητός, ὅ, {τρυγάο) Ölivenerndte. 


"ἐλαιότρυγον, τὸ, (tgvE) Velhefe, Oeltrester, sonst 


„ ἀμόργη. 

ἐλαιουργεῖον, τό, Ort zum Oelmachen, von 

ἐλαιουργὲπκ, ἣ, das Oelnachen, von 

ἐλαιουυγός, ὄν, (ἔργον) Oel machend, Oel pressend. 

ἐλαιοφύρος, or, (φέρω) Velbäume od. Oel tragend, 
τὸ ἐλ, verst. ἀγγεῖον, ra 

ekmogyunis, ἐς, (φύω) Oelbäume hervorbringend. 

ἐλαιόφυτος, ον, (φύω) mit Oelbäumen bep . 

ἐλαιοχριστία, ἡ, (zolw) das Salben mit Oel. 

ἐλαιύω, (ἔλαιον) einölen, mit Oel salben. 2) Ol- 
ven sammeln. 

eldis, ἴδος, ἡ, Olivenpflanze. 

ἐλαϊυτῆς, ᾿, (ἐλαΐζων) Olivensammler. 

ἐλαιώδης, ες, — ἐλαφοειδής. j 

ἐλαιὼν, ὥνος, 6, Oliveuhain, Olivenpflanzumg, 

olivetum. . 

ἐλαιωτήρ, 6, τς ἐλαϊστής. 

Ehawaos, ἡ, dv, (Elia) eingeölt, mit Oel gesalht. 

ἕλανδρος, ον, (ελεῖν, ἀνὴρ) den Mann, bes. den 

riegspann fangend, Aesch. vgl. ἑλένας und 

ἐλέπτολις. ῥ 

ἑλώνῃ, 9, auch. ἑλένη, Fackel, 5. ἕλη. 

ἔλλνα, of, &, Ὁ, 8.) w. poct. st. ἤλασα, aor. χα. zu 
εἐλαύτοι, Hom. ἐλέσασκε, Ep. st. ἔλασε, IL 2, 199. 

re st. ἐλάσαιντο, Opt. aor. 1. med. Ἢ 

10, 7. ν 

ἐλασᾶς, ἄντος, 6, ein viell. mit ‚obscener Neben- 

bedeutung erdichteter Vogelname, Ar. Ἀν. 886. 

wie κινησίας. 

ἐλασείω, desid. v. ἐχαύνω, ich mögte gern gehn, 

reiten, fahren, u. s. w. nach allen Bdigen von 


ἐλαύνω. . 

ἐλασία, #, τς ἔλασις, Ken. ᾿ ᾿ 

ἐλαυΐβροντος, ον, (ἐλαύνω, βροντὴ) den Donner 

schleudernd, Pind. ᾿ 

ἐλάσιος, αἰ ἴον, -(ἐλαύνω) vertreibend:-oi ἐλ, die die 

fallende Sucht Vertreibenden, Plut. 

ἐλάσιππος, ον, (ἵππος) llosse tieibend od. lenkend, 

beritteu, Heiter, auch ἱππελάτης. 

ἔλᾶσις, 9, (ἐλαύνων das Treiben, Bewegen, Fort- 

bewegen: nut hinzugefügten od: hiuzuzuden- 

kendem ἵππου, &puarog, νεὼς, das Reitem, Fah- 

ıen, Schillen: das Gehn od. ins’ Feld Zieh, 

„auch der Feldzug selbst, Hdt. 7, 6. 

ἔλαυμα, τό, (ἐλαύνων ein mit dem Hammer ;ge- 

triebnes Stück Metall, bes. Zinn- od Bleyplat- 

ten, die früh zu luschriften gebraucht wurden, 
ziorm μολέβδιναι, vgl. λεπίς, πέλμα, 

ἐλασμάτιον, τό, Dim v. ἔλασμα, 

ἐλιισμός, 6, = ἔλασις und ἔλασμα. 

ἔλασσα, Ep. st. ἔλασα, ἤλασα, Hom. 

ἐλασσόω, Att. ἐλαττόω, (ἐλάσσων) kleiner, gerin- 
ger, schlechter machen, verkleinern, verschlech- 
tern, verschlimmern, verletzen, beschädigen : 
bes. den Feind in Nachtheil setzen, überwin- 
den. Med. zu kurz kommen, nachstehn, an 
‘etwas Schaden leiden, τινός, Dem. cor. p. 226, 
15. den Kürzern ziehn, unterliegen, 6: gen. 

rs. wegen der im Verbum enthaltnen Comp. 
dtg, vgl. ἡσυύω, Dav. 

ἐλάσσωμα, τό, Verkleinerung, Verschlimmerung, 
Nachtheil, Verlust, Niederlage, 

ἐλάσσων, ov, Att. ἐλάττων, kleiner, geringer, 


"Eiao— Eilau 


schlechter, weniger, N. bes. im Kriege nach- 
stehend, unterliegend, den Kürzern ziehend, 
inferior, als comp. c. gen. pers. dah. ἔλασσον 
ἔγριν, schlimmer dran seyn, im Nächtheil seyn, 
Theocr. _ Adr. ἐλασσάνως, Es. wird als irr. 


conip. zu μιχρύς gebraucht, ‚superl. ἐλάχιστος, 


der urspr. posit. ἐλαχὺς, nur noch poet. 
Agcıns, ὁ, = ἐλατήρ. 
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ἐλαστρέω,, Ion. st. ἐλαύνον, treiben, ζεύγεα. eAu- | 


σιρέον, sie trieben das Rindergespaun, 1. 18, 
545. ἁμάξιτον, Theogn. 608, Lyc, 450, 

ἐλάσω, Äut. zu ἐλκύνω. [vu-] 

ἐλάτειρα, ἧ, fem. zu ἐλατήρ. 


ἐλάτη, 9, die Prchte, Hom. später näher bestimmt | 


ἐ. ἄῤῥην, die Kothtanne, pinus abies: εἰ ϑήλεια, 
die Weisstanne, pinus picea Linn. 2) die gew. 
aus Fichtenholz gearbeiteten Ruder der See- 
schifle, Od. ı2, 172. Il. 7,.5. später auch Jas 
ganze Schifi. 3) der Trieb der Palıne, sonst 


σπάϑη. [uv-] (viell, v. ἐλαύνω, die schlank | 


aufgeschossne.) 
ἐλατηΐς, δος, ἡ. fichtenähnlich. 


ἐλατὴρ, ἦρος, 6, (ἐλαύνω) Treiber, bes. Rossetrei- 


ber, Kosseleuker, Wagenlenker, Il. 4, 145. 23, 
369. auch mit dem Zusatz ἵππων, ἅρματος u. 
dgl. Reiter, Fuhrmann, jeder Antreiber, Len- 
ker od. Deweger, z. B. ϑροντῆς, Donnerschleu- 
dergr, λύρας, Leyerschläger: in Prosa meist 
ἐλάτης. 2) ein Junges Brod od. Kuchen, 

ἐλᾳτήρμος, a, ον, treibend: τὸ Aus. verst. pagua- 

" xo», Abführungsiittel. 

ἐλάτης, ov, 6, = ἐλατὴρ. 

ἐλατικός, ἡ, ὄν, zum Treiben, Bewegen, Leuken 

ehörig od geschickt. 

ul n, or», (ἐλάτη) fichten, von Fichten- od. 
Tanuenholz. 2) vom Palmtrieb, z. B. ἔλαιον, 
8. ἐλίίτη, 3. 

ἐλατός, ἡ, 09, (ἐλαύνω getrieben, gestreckt, bes. 
von gehänunertem Metall: das was sich treiben, 
strecken, hänımera lasst. 

ἐλατρεὺς, 6, Schmiedeisen, Streckeisen, das drey- 
mal geschuuolzen war, 8. tlairo,, 3. a. 

ἐλαττονάκις, adv. (ἐλάττων) wenigermal, seltner, 
nich: so oft, Gegens. πλεογάκις. 

ἐλαττονέρι, τς ἐλασσύω, späteres W. , ᾿ 

ἐλάττων, ον. Alt. st. ἐλάσσων: ebenso slarıpo, 
ἐλάττωμα : dav. 


ἐλάττωσις, ἡ, Verkleinerung, Verringerung, Ver- |’ 


lust, dav. 
ἐλαττωτικός, ἡ, dv, zum Verkleinern, Verringern, 

Verlieren geeiguet, gengigt, gehörig. A 
ἐλαύνω, fut. ἐλάσω, Ep. ἐλάυσω, aor. 1. ἤλασα, 
vet ἔλασα, ἔλασσα, perl. ἐλήλακα, perl. puss. 
λήλαμαι, aor. ae ἠλάϑην., schlechter nia- 
σϑην, adj. “νου. ἐλατός, schlechter ἐλαστὸς. 
Das praes. ἐλάω ist sehr selten, dagegen ist 
ἐλῶ, inf. ἐλᾶν, fut, im Att, Prosa. [Alpha in 

allen Temp. kurz.] - 


Grundbdig: treiben, antreiben, in Bewegung 
setzen, ed in körperlicher, als in geistiger 


Beziehung, sowohl von Menschen als von Thie- 
ren, bes. von Heerden, Hom. der auch den aor. 
med. ἠλασάμην in δεῖ. Bdtg braucht, Il. ı0, 
557. 11. 682. a) am häufigsten von Pferden, 
Wagen, Schiffen, ἵππους, .ugua, νῆα ἐλαύνειν, 
U. 25, 354. 12, 47. 109. u. somst. Dieser 


Ἐλαν. 


Gebrauch ward: bald so allgemein, dass man b) 
den acc. wegliess, wodurch das Verbum die 
scheinbar iutr. Bdig reiten, fahren, schiffen, 
bekam, ohne wirklich iutr. zu werden, sehr 
haufig von Hom. an, z. B. μέστεξεν δ᾽ ἐλάαν, 
verst. ἵπποις) er. schwang dıe Geissel nm zu 

hren, 1. 5, 566. u. sonst: ῥῆ δ᾽ ἐλάαν ἐπὶ 
κύματα, er ging um dahinzulahren über die 
en U. 135, 27. διὰ νύκτα ἐλᾶν, durch die 
Nacht fahren, Od. 15, 50. olt mit Augabe des 
Ziels od. der Richtung durch εἰς od. πρός. 


"Von Seefahren ebenso, μώλα σφοδρῶς ἐλάαν, 
1, 


(vair) gar, sehr schnell zulshren, Od. ı2, 12%. 
παρὲξ τὴν νῆσον ἐλαύνειν, an der Insel vorbey-. 
lahren, Od. ı2, 276. dah, ἐλαύγοντες, die Ru- 
dernder, Od. ı5, 22. ἴω dieser Bilig tritt uber 
auch zuw. ein neuer acc. hinzu, γαλήνην ἐλαύ-- 
νει", die. Meeresstiile befahren, d. i. bey stillem 
Meer Jahren, Od, 7, 319. und πόντον ἐλάταις 
ἐλαύνειν, das Meer mit den Kudern hewegen, 
es befahren, pontum remis ünpellere, U. 7, 6. 
c) wegführen, wegtreiben, wie ἀπελαύνω, abi- 
ζ 5 inuner von geranbten Viehheerden, βοῦς, 
l. 1, 15%. Od. 1, 555. ἵππους, U. 5, 256. ı7, 
496. auch im mei, mit act. Bdig, Od. 4, 637. 
ΕῚ in die. Luge treiben, im Kuwmpfe hart be- 
drangen, herumtunmueln, U, ı3, 515. 19, 423. 
Od. 5, 290. e) bey Spätern = βινεῖν, wie 
agitare, subagitare, Jac. Auth. 2,5. p. 23. 
15 ἐλαύνευϑαι τὴν ψυχὴν, τὴν γνώμην, vom 
Wahnsinu getrieben werden. g) wirklich intr, 
ward das Verbum ia Ausdrücken wie: εἰς 
τοῦτο ἤλασε μανίας, so weit /rieb er es, so weit 
ging er in seiner Verrücktheit, wo man πρᾶ- 
yaua ergänzen muss, εἰς κόρον τινὸς ἐλμύνειν, 
es bis zur Uebersäuigung in einer Saclıe trei- 
ben, Tyrt. 2, τὸ, vgl. ἢ Aher Od, 5,, ῦον,. 
ἔτι μέν φημι ἄδην ἐλάαν κακότητος, ich gedeu- 

ke ihn noch umbherzujageu bis zur Genüge des 

Elends, sodass seiu Eleud selbst meiner Nach- 

sucht genügt, gehört zum trans. Gebrauch, 8. ἃ. 

2) schlagen, weil es das hesste Mittel zum 
Treiben ist, hauen, stossen, mit Hieb- od. Stoss- 
wallen verwunden, Il. 2, 199. 5, 584. u. sonst: 
m. dopp. acc, zıya ὦμον ἐλαύνειν, einem die 
Schulter trefien, ihn an der Schulter verwium- 
den, ἢ. 5, 80. οὐλὴν μὲ σὺς ἤλασε, ein Eher 
hieb mir die Narbe, Od. 2ı, 219. übertr. vom 
Welleuschlag, Od. 5, 20. χϑόνα ἤλασε nero 
no, er schlug den Boden ınit der Sum, vom 
Ealleudea, Od. 22, 94. b) Aerunterkauen, ab- 
hauen, Il. ı3, 614. ıst selten. c) hindurchstos- 
sen, διαπρὸ χαλκὰν ἔλασσε, Od. δόρν διὰ στὴ- 
ϑέεσφιν ἔλασσε, Il. 5, 57. vgl. 20, 160. im pass, 
hindurchfahren, U. 4, 155. 5, 400. ı5, 505. 
Hom. braucht so nur plgpf. pass. ἠλήλατο, ἐλή- 
λατο. 4 bey Spätern, auch in Au. Prosa, 
fortjagen, verlolgen, ängstigen, herunistossen, _ 
plagen, überh. mishandeln, beschimpfen, bes. 
oft b. Dem _ . 

5) in verschiednen übertr. Bdtger: a) vou 
Erzbearbeitung, treiben, strecken, weil das Me- 
tall durch käsunern gereckt und nach allen 
Seiten hin auseinander getrieben ward, dah. 
ἀσπίδα ἐλαύνειν, ein Schild’ aus Erz treiben, 
es aus Erz hämmeru, U. 12, 296. ebenso πεὺ- 
gas, Erablätge od. Eirzlagen hänuern, Il, 20, 

u - 


E)ag—Eluag 


3-0. später auch χαλκὸν ἐλαύνειν, Metall mit 
dein Ilanınier bearbeiten, schmieden, b) etwas 
in Einer Richtung, in Einer Linie hinziehn od. 
aufstellen, ἕρκος, τεῖχος, τάφρον, σταυροὺς, eine 
Einzäunung, eine Mauer, einen Graben, Spitz- 
pfahle ziehn, Il. 9,. 3äg. 18, 564. Od, 6, 9. 7, 
113. 14, 11. ebenso öyuo», eine Schwad beym 
Mühen grad hin ziehn, Il. ıı, 68. αὔλακας, 
Pind. P. 4, 406. und später δρόμον ἐλαύνειν, 
auch ohne acc. laufen. ec) κολῳὸν ἐλαύνειν, 
Lärm treiben, N, ı, 575. 

ἐλάφειος, ον, (ἔλαφος vom Hirsch, zum Hirsch 
gehörig, hirschartig, dah. übertr. furchtsam. 

ἐλαφηβολία, ἡ, (βάλλω) das Hirschschiessen, 
Hirschjagd. 

ἐλαφηβόλια, τά, verst, ἱερά, Jagdlest der Artemis, 
dav. 

ἐλαφηβολιών, wvog, δ, ‚Ath. Monat, in den die 
Elaphebolien fielen, in Elis ἐλάφιος, von Mitte 
Februars bis zur Frühlingsnachtgleiche. 


slaynßdkos, ον, ( βάλλω Hirsche treflend oder 
schiessend, Hirschjäger, 11. 18, 5ı9. überh. Jäger. 

ἐλαφίνης, 6, junger Hirsch, Hirschkalb. ; 

ἐλάφιος, ον, — ἐλάφειος, 5. auch ἐλαφηβολιών. 

ἐλαφοβόυσκον, τό, (β όσκω) Hirschfutter, ein Kraut, 
wilder Pastinak.' 

ἐλαφογενὴῆς, ἐς, (γένος) vorn Hirsch herkommend 
od. abstammend, 

ἐλαφοειδῆς, ἐς, hirschartig. 

ἐλαιφόχρανος, ον, (χρᾶνον) hirschköpfig. 

ἐλαφοκχεύόνος, ον, (χτείνω) hirschtödtend, 

ἔλᾶφος, ὃ und ἡ, Hirsch, Hirschkuh od. Hindinn, 
Hom. schon in beyden Geschlechtern: χραδέην 
ἐλάφοιο ἔχων, ein Mirschherz habend, d. i. feig, 
N. ı, 225. weil der Hirsch Sinnbild der Furcht- 
saınkeit war, 11. 135, 102. (verw. m. ἐλαφρός.) 

ἐλαφουσοΐη, 7, (σεύω) das Hiirschjagen, Hirsch- 
heize, Anth. | 

ἔλαφρία, ἧς. (ἰλαφρός, Leichtigkeit, Schnelligkeit. 
3) übertr. Leichtsinn, Zeritas. 8) Erleichterung. 

ἐλαφρίζω, leicht machen, erleichtern. 2) intrans, 
leicht seyn. : ; 

ἐλαφρόγειος, ov, (ya, γῆ) von leichter Erde, 

ἐλαφρούνοος, ον, (νοῦς) leichtsinnig. 

ἐλαηφρόπους, οδος, (ποῦς) leichtfüssig. ᾿ 

ἐλαφρός, a, dv, leicht an Gewicht, Il. 15, 450. 
dah. leicht zu ertragen, nicht lästig, nicht drük- 
kend, nicht beschwerlich, ἐλαφρότερος γίγνεται 
πόλεμος Τρώεσσι, der Krieg falit den 'Üroern 
zuinder schwer, Il. 22, 287. οὐκ ἐν ἐλαφρῷ 
ποιεϊσϑαί τε, etwas nicht leicht aufnehmen, 
sich darüher ängstigen od. betrüben, es übel 
nehinen, graviter ferre, adv. ἐλαφρῶς, leicht- 
lich, ohne Mühe, Od. 5, 240, 2) Jeicht von 
Beweguug, flink, schnell, rührig , rüstig, ge- 
waırlt, Hom. bes. von Händen und Füssen, 
Jecilis, agtlis. 5) übertr. leichtinuig, unbe- 
ständig: gewichtlos, geringfügig, uubedeutend, 
u Ansehn, (verw. mit ἔλαφος und ἐλαχύς.) 

av 

ἐλαγρότης, N, —= ἐλαφρία. 

tkuepevve, leicht machen, erleichtern. 

ἐλωρώδης, ες, = ἐλαφοειδής. 

ἐλώχιστος, n, ον, superl. v. ἐλάσσων, am kleinsten, 
geringsten, sehlechtesten, wenigsten, ἢ, Hon. 
duy, finder sich ein neuer comp. ἐλαχιστότερος, 


--- 
πὰ 
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Ἐλαχ- “Ἐλεγ 


noch kleiner, superl. &layıozöraros, am aller: 
kleinsten: 8. ἐλαχὺς. , 

ἔλᾶχον, ες, &, aor. 2. zu λαγχάνω, poet. auch Ἐλ- 
λαχον, Honı. 

ur er vyos, (πτέρυξ) kleinktiglig, kurz- 
ossig. 

ἐλαχὶς, εἰ, U, klein, kurz, niedrig, gering, 
schlecht, wenig: alter poet. posit. von ἄρῃ 
ἐλάσσων und ἐλάχιστος gebildet- ward: er finder 
sich noch ἢ, Hom. Ap. 197. und als νυ. L. Od. 
9, 126. το, 509g. doch nur als fem. welches 
proparoxytonisch ist. , 

ἐλάω, Ion. &Auw, seltues poet. praes. st. ἐλαύγω, 
das seine meisten Temp. danach bildet, Hom. 

ἐλαών, ὥνος, 6, — ἐλαιὼών. 

ἔλδομαι, ἐέλδομαι, wünschen, sich sehnen, ‚c. inf. 
ll. 15, 658. Od. 4, ıb2, etwas wünschen, ver- 
langen, begehren, sich nach etwas sehuen, da- 
nach verlangen, sowohl c. gen. 1], 25, χα 2. 
Od. 5, 210. als c. acc. 1], 5, 48ı. Od. ı, ἄορ. 
Als pass. kommt es Einmal’ vor, Il. 16, “yA. 
Hom. braucht die zweyte verlängerte Form am 
häufigsten, aber nur im praes, u. imperf. dav. 

Adwp, ἐέλδωρ, τό, Wunsch, Verlangen, Sehn- 
sucht, Hoi, der nur die zweyte verlängerte 
Forin braucht. 

ἕλε, poet. εἰλε, 5 δου. 2.”zu αἱρέω, Hom. 

ἑλέαγγνος, 7, 8. ἐλαίαγνος. > 

ἐλεαίρω, — ἐλεέω, beiuitleiden, Mitleid od. Erbar- 
- men haben, mit jemand, τινά, Hom. 

ἐλεᾶς, ἄντος, 6, ein Vogel, viell. die Kircheule, Ar. 

ἐλέατρος, ὃ, (ἐλεός) Tischbesorger, Auorduer der 
Mahlzeit. ἢ 

ἐλεγεία, ἡ, (ἔλεγον) Elegie, d. i. ein jedes in Disti- 
chen (ἐν ἐλεγεέοις) geschriebnes Gedicht, gleich- 
viel ob von traurigem od. von heitern Inhalt. 

ἐλεγεῖον, τό, das aus Hexanmieter und Peutumieter 
bestehende. Disti«hor, welches die Versart der 
Elegie war. 2) im plur. häufig mehrere zu ei- 
nem Ganzen verbundne Diele also = ein 
γεία, elegisches Gedicht, doch bloss mit Rück- 
sicht auf die metrische Form, nicht auf den 
Iuhalt. 5) Weil das Distichon gewöhnlich zu 
Inschriften gebraucht ward, nanmte man apäter 
jede poetische Inschrift ἐλεγεῖον, z. B. eine in. 
Hexametern b. Diem. Neaer. p- 1578, 13. — 
Eigentl. ist es neutr. v. ἐλεγεῖος, und iu der 

‚ ersten Bdig μέτρον, in der zweyten ἔπος zu 
ergänzen, Fraucke Callin. p. 55. 58. 

ἐλεγειογράφος, 6, Elegienschreiber. 

ἐλεγειοποιητὴς und ἐλεγειοποιός, ὅ, Elegiendichter. 

ἐλεγεῖος, a, ον, Elegisch, zur Elegie gehörig,-z. B. 
μέτρον, Move. 

ἐλιγῖνοι, οἱ, eine Art Fische. 

ἐλεγντιχός, ἢ, ὄν, (ἐλέγχω) zuma Ueberführen od. 
Widerlegen geschickt, bereit. j 

ἐλεγχιός, ἡ, dr, dargethan, überführt, widerlegt, 
getadelt: zu widerlegen, zu tadeln, darzutkun. 

ἐλεγξίγαμος, ον», (γάμος) die Ehe prütend, bewäh- 
rend, ihre Uuverleiztheit od. Verletzung dar- 
thuenl. 

ἔλεγξις, 9, = ἔλεγχος. 

ἔλεγος, 6, Trauergedicht, Klagelied, anfangs ohne 
ulle fiücksickt auf wmetrische For, sodass suan 
selbst der Nuchtigall ἐλέγους hLeylegte: sie wur- 
den urspr. awit der Flöie begleitet. Weil an 
aber zu Trauerliederu. dus Distichon yorzugs- 


-ς»" 


᾿ 


Ἐλεγ--- Else, 


weis brauchte‘, se wurde diess zwar 815. Elegi- 
sches Metrum henamt, aber auch fortwährend 
zu Gedichten anderes Inhalts’ gebraucht: daher 
verstaud man später unter ἔλεγος imeist nur ein 
Trauerlied in Distichen, s. Francke Callin. p. 
41. 50. 58. nach ilım entstand das Wort erst 
zu Simionides Zeit in Athen. (Wahrsch. von 
ἔ ἔ λέγειν, Weh Weh rufen; nach Riemer aber 
v. ἀλγύνω, akytırds, ἄλγος.) Die Annahme ei- 
ues üdj. ἔλεγος, kläglich, weist Seidl. Eur. Iph. 
T. 1061. zurück. 
ἐλεγχείη, ἡ, (ἐλέγχω) Vorwurf, Schimpf, Schande, 
lom. N 
ἐλεγχῆς, ἐς, mit einem Schimpf od. Vorwurf be- 
aftet, schändlich, bes. schandbar feig, Il. im- 
mer von Menschen. Irreg. Superl. ἐλέχχιστος, 
Hom. über ἐλέγχεα 8. ἔλεγχος. 
ἐλεγχίγαμος, ον, — ἐλεγξίγαμος. 
ἐλέγχιστος, irreg. Superl. zu ἐλεγχής. 
ἔλεγχος, τό, Vorwurf, Schimpf, Schande, Schand- 
fleck, bey Hom. bes. schimpfliche Feighrit, im 
Heldenalter der schwerste Vorwurd. Piur. xux’ 
ἐλέγχεα, feige‘ Menunen, schlechte Taugenicht- 
se, Il, Menschen die sich oder andern zum 
Schimpf u. Vorwurf gereichen, 
ἔλεγχος, 6, Beweis, Beweismittel, bes. jemand zu 
heschämen, zu_ überführen, zu widerlegen, Auf- 
zählung der Beweisinittel, Uebersicht derselbeu : 
dah. a) Beschämmung; Ueberführung, Widerle- 
ung. b) Prüfung, Untersuchung, Entscheidung, 
8. χειρός, Entscheidung durch Zweykampf, Soph. 
c) Tadel, Vorwurf, Beschuldigung, Anklage, 
d) Verzeichniss, Inhaltsangabe, summarium. 
Bliyxw, Ew, (wahrscheinl. v. λέγω gan wa 
schisipllch behandeln, verschmähn, verachten, 
püdor, eine kede geringschätzig aufnehmen, 
sodass der Sprechende umsonst geredet hat, 1]. 
9, 522. auch jemandem Schande machen, zırd, 
Od. 2ı, 424. bloss Howerischer Gebrauch. 2) 
überweisen, überführen, widerlegen u. dadurch 
beschämen: darıhun, beweisen, bezeugen, ar- 
guere: auch prüfen, erforschen, untersuchen, 
weil erst dadurch ein Widerlegen möglich wird: 
überh. verwerfen, zurück weisen; ablehnen, ver- 
weisen, tadelu, refutare; später auch abhalten, 
zurückhalten. 
ἐλεδεμνάς, d. i. ὅ ἐλαύνων ἐκ τῶν δεμνέων, aus dem 
Lager ireibend, Aesch. Sept. 85. f. L. wofür 
ἑλέδεμας od. ἐλέδεμνας, d. i. ἑλὼν τὸ δέμας, ver- 
muthet wird, Seidl. dochin. 'p. 187. 
ἐλεδώνη od. älsdwrn, 7, eine Art kleiner Dinten- 
fische. 
ξλέειν, Ep. aufgelüste Form v. ἑλεῖν, Hom. 
Jlesırodoyiu, erbarmlich sprechen, durch Spre- 
chen Mitleid zu erregen suchen, und 
ilscwodoyla, ἡ, Subst. dazu, das Kläglichreden, 
von ἀλέγω u. dem folg. 
ἐλεεινός, ἡ, or, υεὶ leidswerıh, erbarımenswürdig, 
Hoau. bemuleider, 1]. 24, 30g. überh. kläglich. 
jammerlich, erbarmlich, bes. im adv. und im 
nentr. sing, u. pl, die tiumer als adv. braucht. 
Att. ἐλειγός, 
ἐλεέω, raw, (ἔλεος) wie ἐλεαέφοι, hbemitleiden, Mit- 
leid od. Eıbaru.en haben, mt feiuund, ψενώ, 
oft b. Hosm. auch beitauern, beklugenszö ἐλεού- 
perov, das Mitleid Erregeude. (verw. iu. ἱλαος, 
ἑλεως.). R 
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ἐλεημονιχόξ, ἡ, ὄν, (ἐλεήμων) zum Erbarmen ge- 
neigt, gehöri 


ἐλεημοσύνη, N, Miveid, Erbarmen, bes, gegen Ar- 


me, Wohlthat, Almosen. 
ἐλεήμων, ον, (ἐλεέω) mitleidig, barmherzig, Od. 
δ. 191. 
Fe ἡ, ὄν, = ἐλεημονικός, Plat. 
ἐλεητὺς, n, Ion. st. ἔλεος, Od. 17, 451. 
᾿Βλείϑυικ, ἡ, = Εἰλείϑιια, Call. 
ἑλεῖν, inf. aor. 2. zu αἱρέω, Hom. 
ἐλεινύς, ἡ, ὄν. Att. st. ἐλεεινός, Pors. Eur, Hec., 
p- VIII. auch bh. Honı, Cer. 285. 
ἑλειοβάτης, 6, (ἕλος. βαίνω) Sümpfe durchschrei- 
tend, Sumpfbewohner, Aesch. 


᾿ἑλειογενής, ἐς, (γένος) in Sümpfen erzeugt, gebo- 


ren, gewachsen, 

ἐλειονόμος. ον, (νέμω) sumpfbewohnend, in Sim- 
pfen befindlich. 

fleıog, ον, (ἕλος) sumpfig, in Siümpfen lebend 
od. wachsend, darin befindlich. ı 

ἑλειός od. ἐλειός, 6, eine Mäuseart, viell. der Bo- 
bak,“nüch andern das Eichhorn, od. der Sie- 
benschläfer, glis. 2) eine Falkenart. (Die 
Schreibung sehwankt: wahrscheinl. v. εἰλεός, 
Schlupfwinkel.) 

ἐξλειοσέλινον, τό, Sumpfeppich. 

ἑλειότροφος, ον, (τρέφω) in Sümpfen genährt, ge- 
zogen, aulgewüchsen, 

ἔλεκτο, Ep. plgpi. st. ἐλέλεκτο, v. λέγω, Od. 19, 50, 

ἐλελεῦ, wie ἀλαλά, Kriegsgeschrey, das beym Be- 
a der Schlacht der Feldherr zuerst rief, 

ann das Heer nach. Ueberb. lautes Geschrey, 

Jubel- und Wehruf. Auch ἐλελελεῦ, 


ἐλελίζω, Ew, vervielfachtes u. verstärktes ἑλίσσω, 
bloss poet, ἐπι Kreise umschwingen, herumwir- 
beln, wie einen Kreisel umdrehn, Od. 5, 31%, 
püss. ı2, 416. 2) von Einmaligem Herumwen- 
den, umdrehn, umkehren, in der 1], stets vom 
n. Umwenden eines Heers gegen den 

eind, act. 17, 278. pass. 6, τοῦ, 109. ı1, 588. 

5) überh. erzittern machen, erschüttern, "Olvn- 
πον, vom Zeus, 1]. ı, 550. 8, 199. pass. γυῖα 
ἐλελίχϑη, die Glieder zitterten, Il. 22, 448. 
ebenso vom Geflimmer eines geschwungnen 
Schwerdtes, Il. 13, 558. ἐλελίζετο πέπλος, das 
Gewat:d Hlatterte, h. Hom. Cer, ı85. von den 
Schwingungen einer Leyersaite, Pind; dah. auch 
im med. vom trillernden Gesang der Nachtigall, 
Valck. Phoen. 1517. 4) 'Med. sich schlängeln, 
vom Drachen, I, 2, 316. 11, 54. Das praes, 
ist selien, h. Hom. 28, 9. und Pind. ἐλέλικτο, 
syncop. aor. Il, Ganz verschieden von diesem 
Wort ist das folg. 

ἐλελίζω, ἕω, (ἐλελεῦ}) wie ἀλαλάζω, das Schlacht- 
geschrey erheben, Xen. An. ı, 8, ı2, überh. : 
ein Jubel- od. Klugegeschrey erkehen, auch’im, 
πιο, sodass die Bitg zuw. m. d. ersten ἐλελές- 
ζω, 3 a. Ende, zusammmnenfällt. ’ 

ἐλελίχϑημα, τό, (vom ersten ἐλελίζω) Erschütte- 

rung 

ἐλελίχϑων, ον, (ἐλελίζω, var) erderschütternd: 
Suph. Ant. 154. heisst Dacchus 6 Θέ, Jug ἐλελί- 
χων, Thebens L.auderschütterer, weil 1% Nahen 
eines Gottes sich durch ein Erzittern aller: Um- 
gebungen ankündıgıe, Call. Ap. ı. Spauh. 


ἑλέγᾶς, ἡ; (ἑλεῖν, γαῦς) Schille fahend, Aesch. Ag. 
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ren Namen. 

ξλένη, ἥ, == ἑλάνη, Fackel. 

ἐλένη, 9, geflochiner Korb, in dem man beym 
Fest der Brauronischen Artemis die heiligen 
Geräthe trug: dah. a ei diesen Korb 
tagen, und ἐλενηφορία, n, das Tragen selbst. 
(wahrsch: v. ἑλεῖν) 

ἱλένιον, τό, ein Kraut, viell, Alant. 

ἐλεόϑρεπτος, ον, (τρέφων sumpfgenährt, in Süm- 
pfen wachsend, wie ἐλειότ og, σέλινον, 1}, 2, 
776. doch schr. Wolf ἐλεόϑρ. 

ἐλεόν, adv, wie ἐλεεινόν, jänmerlich, klöglich, nur 
Hes.. op. 203. 

ἔλεος, ὅ, Mitleid, Erbarmen, Il. 24, 44. häufiger 
b. Att. Iu Athen war dem "Liros als einem 
göttlichen Wesen ein Altar errichtet, Schol. 
Soph. U. C, 258. τὸ ἔλεος, LAX u. N. T, 

ἔλεός, 6, Küchentisch, Brett, das Fleisch darauf 
zu zerlegen, die Anrichte, Il. 9, 215. Od. ı5, 
432. auch viell. τὸ ἔλεον. 

ἑλεοσέλινον, τό, — ἐλειοασέλινον. 

ἐλέπολις, ἐς poet. ἐλέπταλις, (ἐλεῖν, πόλιες) Städte 
fahend , erobernd, Acsch. Ag. 700. Beyw. der 
Helena, mit Anspielung auf ihren Namen , wie 
ἑλένας u. flarögog. 2) ἥν ein hüstzeug bey Be- 

. Tagerumgen, vom Dencirios Poliorketes erfun- 
den, Diod. 20, 48. Plut. Demetr, 21. 

ἐλέσϑαι, inf: aor. 2. med. zu αἱρέω, Hom. 

ilsunig, idog, ἡ. = ἕλος; Sumpigegend, Niederung, 
Marschlaud, Wiesengrund, Ap. Rh, 

ἀλετός, ἢ, dv, (ideiv) was mau fangen, fassen, 
weznehmen kann, fanghar, ergreilbar, Il. 9, 409. 

ἐλευϑερία, 7, (ἐλεύϑερος 5 Freyheit, in allen Be- 
ziehungen, bes. der Zustand des freyen Bürgers. 

ἐλευϑεριάζον, frey reılen, frey handelu, wie ein 
FErever reden, handeln, leben, Irey seyn: τοῖς 
λόγοις, frey d. is aus dem Stegreil reden, dav. 

ἐλου δεριαστικές, ἡ, 6», frey zu sprechen, frey zu 
handeln geneigt. 

ἐλειϑέριος, 09, liberalis, freyer Gesinnung, wie 
ein Freygahotuer redend od. handelud, edel, 
freysinnig, freymüthig, bes. freygebig, von sei- 
nem Vermögen gern und willig miittheilend, 
Gegens. des Filzigen: auch von der Kleidung, 
auständig, geschmackvoll ohne eiteln Prunk: 
es verhält sich zu ἐλεύϑερος wie liberalis zu 
liber. 2) als Deyw. eines Gottes, bes. des Zeus, 
freyiuachend, errettend: dav. 

ἐλευϑεριότης, ἢ, das Wesen eines ἐλεύϑερος, Edel- 
mutih, Fıeysion, Freymuth, bes. Freygebigkeit. 

ἐλευϑερώπαις, ados, (naiy) freye Kinder habend: 
dah. uch selbst frey. 

ἐλευϑεροπρᾶσίου δίκη, Klage wegen Verkaufupg 
‘eines freyen Maumes in Sklaverey, von nı- 
nodoxw. 

ἐλευ ἐροπρέπειν, 7, das einem Freygebornen An- 
ständige, von 

ἐλευϑεροπρεπὴής, ἐς, (πρέπω) einem Freygebornen 
anständig. 

ἐλεύϑερος, a, ον, b, Att. auch zweyer End. liher, 
frey , eigeutl. der hingehn kann wohin er will, 
(vovı ungehr. ἐλεύϑω, ἃ, i. ἔρχομαι.) sein eig- 
ner Kerr, ungefesselt, im Gegens. des Knech- 
tes od. des Gefesselten: Hom. hat dus Wort 
nur in der Il. in zwey Verbindungen, ἐλεύϑε- 
ρον ἡμαρ, der Tag der Freyheit, die Freyheit 
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699. Beyw. der Helena mit Asispielung auf ih- ἃ 


᾿ἐλευϑερουργός, ör, (ἔργον ᾿ 


Ἐλεν--“Ἐλεφ 


selbst, und χρητὴρ ἐλεύϑερος, der der Freyheit 
zu Ehren gewischte Pokal, Il, 6, 528, 2) frey 
od, befreyt von etwas, τινός, als von Abgabe ας 
äusserm Zwang, strengen Kunstregeln, aucki 
von der Geiulithsfreyheit, frey von Leiderı- 
schaften. 3) = ἐλευθ ἐρίος. 


᾿ἐλευϑεροστομέω, frey reden, und 
ἐλευϑεροστομία, ἡ, Freyheit od.-Freymüthigkei® 


im Keden, von 


ἐλευϑερόστομος, or, (ordua) freyen Mundes, frey 


redend, freymüthig. 

sich frey gebärdend, 
sich brüstend, vom JYferde. 

ἐλευϑερόω, beiveyen, freywiachen, freykissen, dav. 

ἐλευϑέρωσις, ἡ, Befreyung, Freylassung. 

ἐλευϑεροτῆς, d, Beireyer. 

(ἐλεύ δὼ) uugebr. Thema, welches zu ἔρχομαι das 
fur. ἐλεύσομαι, aor. ἤλυθον, perl. ελήλυϑα 
giebt: dav. 


᾿Ελευϑὼ, ὅος, 2462. οὖς, ἥ, —= Εἰλείϑνια, Pind. 


ἔλευσις, ἡ, der 
Ankunft, vou 

ἐλεύσομαι, fut. zu ἔρχομαι, Hom. 

ἐλευστέος, a, ον, adj. verh. zu ἔρχομαι. 

ἐλεφαίρομαι, (Anwen, Anw) durch leere, vergeb- 
liche Hoffnungen täuschen, von trüglichen Träu- 
men, die aus der elfenbeivernen Pforte kom- 
men, διὰ πριστοῦ ἐλέφαντος, Od. 10, 565. (in 
ἐλέφας uud ἐλεφαίρομαι zwär eine Art Wort- 
spiel, aber keine etyıuol. Verbindung.) dah. 
überh. täuschen, hintergehn, übherlisten, Il. 25, 
388. noch allgemeiner b. Hes. Th. 330. vom 
Nemäischen Löwen, = ἀδικεῖν, Akamısır, τοῖς 
letzen, schälli en: 56] 105 W., 


5 


ang, das Kommen od. Gehn, die 


ἐλεφανταγωγός, 6, (ἐλέφας, ἄγων» Elephantenführer, 


ἐλεφαντάρχης, 6, (ἄρχον Belehlshaher der Kriegs- 
elephanteır- u, der Krieger auf ihnen, dav. 


ἐλεφανταρχία, ἡ, Amıt des ἐλεφαντάρχης. 


ἐλέῳ ἄντιιος, ον, vom Elephanten, zum Elephanten 
gehörig. ᾿ 

ἐλεψαντίασις, 7, und ἐλεφαντιασμός, 6, eine Art 
Aussatz, bes. in Aegypten, von der Aehnlich- 
keit mit der Elephaufenhaut, von 

ἐλεφαντιιέω, an der Elephantiasis leiden. 

eiepurılvog, ἡ, ον. elfenbeinern, von Elfenbein. 

ἐλεφαντιστῆς, 6, Elephantenführer. 2) bey App. 
viell, ein Schild aus Elephantenhaut. 

ἐλεφαντόδετος, ον, (δέω) ui Elfenbein verbunden. 

&lrgurzaxdikrtos, or, (χολλάω) mit angeleimten 

. Eltenbein belegt. 

ἐλεφαντόκωτος, 09, (κώπη) mit elfenbeinernem 

or x 

ἐλεφαντομαχία, 77, Elephantenkampf, und 

eine song ον», (μάχομαι) init Elephanten 
kampfend, 5 

ἐλεφαντόπους, οδος, (ποῦς) mit elfenbeinernen 
Füssen. 

ἐλεφαντοτόμος, ον, {τέμνο) Elfenbein schneidend. 

ἐλεφαντουργός, ö, (ἔργον) Elfeubeinarbeiter: seine 
kvunst ἐλεφαντούργική. 

ἐλειραγτοφάγος, ον, (φαγεῖν) Elephanten essend, 

ἐλεφαντώδης, ες, elephantepartig. ᾿ 

ἐλέφας, arıog, ὃ, der Elephant, zuerst bey Hdt. 
2) Elephantenzahn, Elfenbein: bey Hom. Hes. 
und Pind. ausschliesslich in dieser Bdıg, denn 
Elfenbein hatte man längst durch Handelsver- 
kehr, das Thier lermte man erst durch spätere 


= 
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Reisen kennen: Homer lässt, die trüglichen 
Träume durch, eine Thür von Elfenhein kum- 
men, Od. το, 564. 5. ἐλεφαέίρομαι. 4) == ελε- 
φαντίασις, : 
ἕλη, ἦν = εἵλη, ἀλέα, Sonnenwärme, Sonnenlicht, 
Helle, - ϑύαπαν, v. ἥλιος, σέλας, σελήνη, ἐλέ- 
m, ἐλίνη. ‚ j 
An, 5 conj. aor. 2. zu αἱφέω, Il. 
Ündeons, ἐς, (ἕλη, ϑέρω) sonnenwäarm, auch &- 
ληϑερής. , 
ἐλήλαται, ἐλήλατο, 5 perf. u, plypf. pass. zu ἐλαύ- 
vo, Hom. : ἜΝ 
«ἐληλώδατο, 5 plgpf. pass. zu ἐλαύνω st. ἐλήλατο, 
v. L. Od. 7, 5b. wo’ Wolf £pngedar” schreibt, 
Butt, ausf. gr. Gr. p. 440. ἐληλέατ᾽ vermuthet. 
ἐλήλυϑα, perf. zu ἔρχομαι: How, hat davon nur 
das part. ἐληλουϑώς, das schon durch eilnkov- 
9a eine Aeol. Umbildung erlitt, Il. ı5, 81. 
ἐλϑεῖν, Ep. ἐλϑέμεν, ἐλϑέμεναι, inf. v. ἦλϑον, 
.,_aor. zu ἔρχομαι, Itonı. 
"δλίγδην, adv. {ἐλίσσω) gewunden, sich windend, 
drehend, kreiseind, walzend, wickelud: im Wäl- 
‘zen, Rollen, Winden, 
Hlıyuu, τὸ, das Gewundne, Gewickelte, Gekräu- 
selte, auch = ἐλεγμός, ἕλιξ, 
ἑλιγματώδης, ες, = ἐλικοειδῆς. εἷς: 
ἑλιγμός, 6, das Winden, Wickeln, Drehn, Kräu- 
seln, Umdrehun: Windung, Gewinde, Verwick- 
lung: das Gewundne, Gedrehte, Krümmung, 
kruuimer Gang od. Weg, Wirhel, Umschwung.| 
ἑλικιζμπυξ, vos, (ἕλιξ, ἄμπυξ) nit umgeschlung-' 
nen: Stirmband. | 
ἐλικιευγής, ἐς, (αὐγὴ) strahleuschwingend. 
ἐλίκη. ἣν (FUE) das Sternbild des grossen Bären, 
von 'seinem kreislünuigen Umlauf. 2) Win- 
dung, Drehung, wie FAF. 5) die Weide, Ar- 
kad. wegen ihrer Biegsaukeit. 
δλικηδόν, adv. = ἐλίγδην. 
ἑλικίας, ον, ὅ, der gewundne, geschlängelte. 
ἑλικορλέφαρος, ον, βλέφαρον) mit leicht beweg- 
lichen Wimpern, lebhaft aufblickeud, ἢ. Hom. 
: 5, ıg. Hes. Th. 16. Beyw. der Venus, vgl. 
-ελίκωψ. 
τξλιχορόστρυχος, ον, ( βόστρυχος) mit geringeltem, 
„geluckten Haupthaar, j 
"ἐλικογραφέω, (γράφω) eine Schneckenlinie be- 
sclıreiben, sich schlängelh. 
«ἐλικύδρομος, ον, ( δραμεῖν) im Kreise, in Krünı- 
mungen laufend. 
ἐλικοειδής, ἐξ, poet. eikıx. gewunden, gedrelit, ge- 
kräuselt von Ansehn. 
«ξλικόεις, £000, ἐν, poet. eilıx. gewunden, gedreht, 
᾿ς geringelt, gekrümmt, schneckenfürnig. 
ξλικόῤῥοος, ον, (ὑέω) im Kreise, iu Krünmungen, 
dliessend, 
«ἑλικός, ἡ, ὅν, τξα ἑλικτός. 
ἑλικτὴρ., 6, jeder gewundne, gedrehte, sich Wwin- 
ade od schlängelnde Körper, bes. Armbäu- 
‚der, Ohrgehänge. 
“λικτός, ἡ, ὄν, (ελίσσω) gewunden, gedreht, ge- 
krümmt,. gebogen, h. Hom. Merc, 192. gerin- 
gelt, geschlängelt, sich drehend od. wirheind, 
“ξλικκώδης, ες, = ἐλικοειδής. . 
ἑλικὼν, ὥνος, ὅ,- (ελίσσω) der Faden, den man vom 
Ro<ken auf der Spille abspinnt, 2) ein vier- 
erkiges musik. Instrument mit neun Saiten. 
“ιλικών, ürog, d, der Helıkou, eim Berg in Boeo- 


' 
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tien, seit Iles. op. 657. Th. 2. 23. als Haupi- 

sitz der Musen berühsut, dav. - ᾿ 

“Πλικωνιάδες, ei, mit u, ohne παρϑ έλσι, die Mu- 
sen, lies. op. 656. Th. ı. auch “μλικωνέδες, 8. 
zu Pers. prol, 4 p. 212. \ 

“Ελικώνιος:, a, ον, Helikonisch, vom Helikon. 2) 
Peyn. des Poseidon, A. 20, i04. nach den al- 
ten Ausl. von der Peloponnesischen Gegend ᾿ 
od. Stadt Helike, wo er besonders verehrt 
ward, fl. 8, 205. 5, aber dagegen Ilgen h. Hom, 

,, 35, 3. p. 588, 

ἐλιχῶπις, dos, ἡ, Sem. zu ἑλίκωψ, D. 1, 98. 

ἑλικωπός, ὧν, τς ἑλίκων,. 

ἑλίκωψ, wmog, (ξλίσσω, ὧν) nit rollenden oder 
rasch umherlliegenden Augen, mit leicht und 
lebhaft gewandtem Blick, dem Ausdruck des 
Muthes u. Jugendfeuers: dal. ἐλίκωπες "Azatol, 
N. ı, . 5, 190. und als bes. jemı. ἐλικῶπες 
κούρη, 11. ı, 98. welches Voss durch frohblik- 
kend, freudigblickend wiedergiebt: in der Od. 
kommen beyde Formen uicht-vor, aber 'h. Hes. 
u. spätern Dichtern bes, als Beyw. der Musen, 

‚der Aphrodite u. jugendlich schöner Mädchen. 

ἑλινύες, ai, Nasttage, leyertage, Ferien: b. Pulyb, 
die Röm. supplicatio, von 

ἑλινύω, ὕσω, ruhen, rasten, feyern, Friede halten, 
müssig od. unthätig seyn, bes. b. Ion. Wess. 
Hdk. ı, 67. 7, 56. 8, 71. auch Pind. dah. aus- 
ruhn, schlafen. 2) zaudern, verweilen, nach- 
lassen, aufhören, Call. Theocr. [ Ypsilon in 
Te meist, im fut. u. aor. stets lang, Böckh 
’ind, N. 5, a. man findet bey Spätern auch 


ἑλεννύω, doch ist Jota schon an sich lang, 


Schaef. Greg. p. 502.] 

ἕλινος, ὅ, (ξλίσσω) Geringel, Gerank, Ranke, Re- 
beuzweig, die Weinrebe selbst. 

ἕλιξ, Ixog, adj. gewunden, gebogen, gekrümmt, 
.geringelt: bey Homer ist es stetes Beyw. der 


Rinder, welches einige auf die krıunmen Beine 
beziehn, andre hesser auf die gehognen, ge- 
schweiften, zierlich gewundnen Hörner, das 
Lat. camurus, Voss Virg. Georg. 3, 55. 

EuE, Inog, N, subst. alles Gewundue, bey Höm. 
nur Einmal Il. 18, 401. Armbänder od. Uhr- 
ringe, wie ἑλικτὴρ, vgl. ἢ. Hom. Ven. 87. 
Nuchher iv deu verschiedensten Beziehungen: 
das Geringel od. Geschlängel der Weinrebe, 
des Epheu, «ler Haarlocken, die Wisndungen der 
Schlange, ἕξ. στεροπῆς, die schlängelnde Bewe- 
guug des ‚Blitzes, Aesch. Wirbel, Kreisel, ἀ- 
στρων, Kreislauf der Gestirne: Schranben- od, 
Schneckengaug, Krümmung des Gehörgangs, 
Windung der FEingeweide. Insbes. a) eine Art 
Epheu, δὴ die Weide, wie ἑλίκη. οὐ Winde, 
eine Art Flaschenzug: Schöpfrad, Tretrad, 
sonsi κοχλίας, d) Gewölb, bey Spätern, wie 
εἴλημα. €) Schrauben- od. Spirallinie, Math. — 
Poet. εἰλιξ, (ἐλίσσω, εἰλέω) 

ἕλιξις, ἡ, das Winden, Wickeln, 

ἑλιξόκερως, ὠτος, (κέρας) mit gewundnen Hörner». 

ἐλιξόπορος, ον, (πόρος) gewundne Wege waudelnd. 

&lioaw, Zu, Att, —rıw, (ἕλιξ, εἴλέων umwenden, 
umdrehu, bey Hom. im act. stets vom kerum- 
biegen od. Herumleiken der Pferde um das 
Ziel, Tl. 23, 309. 466. ἐλιχϑείς, der wieder her- 
umgedrehte, gegen dem Feind gewandte, Il. ız, 
74. später überh. wenden, drehu, wälzen, ro’ 


{ 
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len, biegen, wickeln, flechten, schlingen, 
schwingen, rüsch bewegen, nAdrar, vom Ru- 
dern, Soph. ΑἹ. 558. dah. “uch unmwickeln, 
umgeben. Med, sich umdrehu, sich schnell hin 
u. her wenden, hin u. her laufen, 11. 8, 540, 
12, 49. 408. 467. 17, 728. 18, 572. meist mut 
dem legrifl rascher Thätizkeit: mit dem Zu- 
‚satz ἔν ϑά καὶ ἔνϑα, Od. 20, 24. 28. sich hin- 
durch winden, διὰ βήσσας, Il. 17, 283. sich 
winden und schlängeln, von Drachen, Il’ 2a, 
5. sich im Kreise drehn, sich umschwingen, 

ἐλισσομένη καλαῦφοψ, der Hirtenstab, der kraf- 
tig geworfen durch die Luft wirbelt; Il. 25, 816. 
und pass. ἐλισυόμενοι κατὰ δίνας, in den Stru- 
deln \umgekreiselt, Il. 2ı, τι. aber χεφαλὴν 
σφαιρηδὸν ἐλίξασϑαι, in act. Bdtz, einen Kopf 
wie einen Ball schleudern, Il. 15, 204, so auch 
b. Pind. — Bey Spät. wölben. 

sAltgoxos, ον, (eliuuw, τροχός) radumwälzend, σύ- 

ἐγξ, Aesch. - 

ἑλίχρτσος, ὅ, (ἕλιξ, χρυσός) Goldranke, ein epheu- 
‚ artiges Gewächs mit goldgelber Blume oder 
Frucht, Thever. ı, 30, 

ἑλκαίνω, (ἕλκος) au einer Wunde leiden, verwun- 
det seyn, Aesch, dav. 

ilxüror, τὸ, = ἕλκος, Wunde, dav. 

ἑλκανόω, — ἑλκαίνω. 


ἰλκεοίπεπλος, or, (ἕλκος, πέπλος) ewandnach-- 


schleppend, lang nachschleppende Gewänder 
tragend, I. Beyw. vornehiier Troerinnen, 

Älxroizeıgos, ονγ (χεὶρ) die Hand nach sich zie- 

. hend, τρύπανα, Phil. Th; 15, 5. 

Exergidwr, 6, (τρέρων) Mantelschlepper, Spott- 
beyuame eines lL.acedamoniers. 

ξλκιχίτων, ον, (χιτών) einen laug nachschleppen- 
den Leibrock tragend, Beyw. der Ioner, Il. ı3, 
685. 

ξλκέω, jew, — ἕλκω, ziehen, zerren, zerreissen, 
ἀμ iiupf. D. 17, 595. im fut, 17, 558. 22, 356. 
2) gelangen fortschleppen, Il. 22, 62. dah. 
überh. gewaltsam niishandeln, bes. ein Weih 
entehren, Ayıw ἤλκησε, er wollte der Leto 
Gewalt anthun, Od. ıı, 580. Im praes. und 
impf. selten: überh. ntr bey älter‘ Vichtern, 
wofür Späterg ξλχύω haben: day. 

ἑλκηδόν, av. ziehend, reisseud', zugweis, ruck- 
weis, πύξ ze καὶ ξλκηδόν, im Faustkampf und 
im Ringen, st. ἐν πάλῃ, Hes, sc. 502. Heinr. 

vgl. Il 25, 715. 

ἑλκηϑμός, 6, das Ziehn, Reissen, Schleppen: pass. 
‚das Gelaugevugeschlepptwerden, Gemishandelt- 
werden, Il. 6, 465. 

ἕλκηϑρον, τό, ein Theil des Pfluge, viell. = ἔλυμα, 

ἕλκημα, τό, das Fortgeschleppte, Geraubte. 

ἑξλκητήρ, 6, mur Phanias ep. 4, 5. κιένες ἑλκητῆ- 
g::, die Egge. 

AAxrror, dual. impf. v. ἕλκω st. εἵλχετον, Od, 13,32. 

ξλκοποιέω, Wunden machen od. wieder aufreissen : 
übertr. Vergessues wieder in Eriunerung brin- 
gen, vulnus refricare, von 

ξλχοποιός, ὧν, (πτοιέω) Wunden machend, zur Ei- 
terung briugend, von 

ἕλκος, τό. Funde, oft in der Il., nie in der Od. 
ἕλκος ὕδρου, die von der Schlange herrührende 
Eiterwinde, 11, 2, 725. dah. b. Spät. schwä- 


Luv- 


— 
:-- 


- rende Wunde, Schwär, Geschwür, Leibesscha- 


deu, bes. versteckter, ganz das Lat. ulous, dar. 
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ξλκόω ; schwärende Wunden verursachen, einen 
Schaden zum Eitern bringen. 

ἑλκτικός, ἡ, ὄν, (ἕλκωὴ ziehend. . 

ἑξλκτός, ἡ, ὄν, gezogen, zu ziehn, 

ἑλκύδριον, τό, Dim. v. ἕλκος. 

ξλκυϑμύς, ὅ, spätere Form st. ξλχηϑμός, 

ἕλκυσις, ἥ, (ξλκύω) das Ziehu, Heissen, Zerren, 
Schleppen. 

ἕλκυσμα, τό, das Gezogne, 2. B. gesponnene Woh- 
le. 2) = oxwela, Unreinigkeiten. od. Abgang 
vom geschmolznen Silber, weil es mit Haken 

‚abgezogen ward. \ 

ἑλχυστάζω, poet: st. ἕλκω, ziehn, schleppen, schlei- 

„fen, Il. 23, 187. 2%, zı. 

ξλκυστὴρ, 6, alles womit man ziebt, bes. der Zü. 

;. gel, sonst δυτήρ, 2) als adj. ziehend. 

ἑλκυστικός, ἡ, ὅν, ziehend. 

ελκυυτίνδα, adr. = διελκυυστίνδα. 

ἑλκυστός, 7, ὄν, gezogen, zu ziehn, von 

ἑλκύω, ὕσω, ἕλχω, spätere Form, zuerst δὶ 
Pind. u. Hdt, { Ypsilon im praes. zweyzeitig, 

„hu fut, u. aor. meist lang.] 

ἵἕλχω, Ew, auch später ἑλχκύω, poet. ἑλκέω u. ἐλ- 
κυστάζω, ziehn, schleppen, schleifen, zerren, 
“von Lebenden wie von leblosen Dingen, ameist 
mit der Nebenbegrifl der Anstrengung oder 
Gewalt, ποδὸς, nodoliv, ποδῶν ἕλκειν τινά, ei- 
nen an den Füssen schleifen, 11. 13, 385. ı3, 
557. Od. 16, 276. aber ἄροτρον γειοῖο ἕλκειν, 
deu Pilug durchs Gefild ziehn, 1. ı0, 353. vgl. 
23, 518. den Bogen anziehn, spannen, I. 4, 
ı22. Od. αἱ, 419. ἱστία, die Segel 'aulziehn, 
ausspannen, Od. 2, 426. eine Waage aulziehn, 
um zu wägen, Il. 8, 72. 22, 2ı2. bes. oft bey 
Hom. von den Schiffen, die ının vom Ufer ins 
Meer zieht, vom Wagenziehn, von’ schimplli- 
chen Schleifen einer Leiche, und vom Gefan- 
geuschleppen, 11, 22, 65. vom Ringen, Il. 25, 
715., vgl. &Axnödv: nachziehn, folgen machen, 
Il. 8, 486. Nachhom. χλανίδα, ein Kleid vor- 
nehm hinter sich her schleppen lässen, vgl. 
ξλκεσίπεπλος, ἑλκεχίτων: κλῆρον, ein Loos ziehn : 
πλίνϑους, Ziegel streichen: ἔριον, Wolle zuj- 
fen, krempein od, spinnen: ydia, Milch im 
sich ziehu, saugen, überh. in laugen Zügen 
trinken, schlurfen, einen Zug thun, δισέ, mit 
der Nase in sich ziehn, riechen: ywvaixg, ein 
Weib zur Unzucht reizen, wo man πέπλων er- 
gäuzt, wie πειρᾶν, auch mit Gewalt entehren; 
vgl. ἑλκέω, ῥυστάζω : überh. durch Lockung od. 
Zauber reizen, auzichn, ἕλκεσθαι ἥτορ, ’ind. 
vgl. Theocr. 2, 17. Jac. A. P. p. 664. von Ge- 
wichten, πλεῖον ἕλκει, es zieht mehr nieder, 
d. i. es wägt ein grösseres Gegengewicht auf, 
wiegt mehr: βίον, das Lebeu mühselig hin- 
schleppen: προφάσεις, lange Ausflüchte ma- 
chen : βάσιν, langsame Schritte schleppen, pe- 
dem trahere, 2) iutr. ἡ ϑυρὶς ἕλκει, das Feu- 
ster zieht, macht Zug: 5) Med. ξέφος ἕλκεσϑαι, 
sein Schwerdt ziehn, Il. ı, 19%. 210, χαέτας ἐκ 
κεφαλῆς, sich die Haare ausraufen, Il. ı0, 18. 
δίφρον πυρὸς ἀσσοτέρω, sich den Sessel näher 
ans Feuer ziehu, 0. τὴ, 506. τιμὰς, ἄφενος 
ἕλκεσϑαι, Ehreu, Vermögen an sich rallen, 
Theogu. Später auch von. Holze, das. sich 
wirft, windet, nicht grade fortwächst. (das 


imperf, εἷλκον findet sich bey Hom. u. d. Iom, 
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nie mit:dem augm.,: sondern stets ἕλχον, ὧλ- 
κεῖτο U. 8. W.) = 

ἱλχώδης, ἐς, (ἕλκος) wie eine Wunde od. ein Ge- 
schwür., a 

Üxwue, τό, (ξλκόω) das Verwundete, Schwärende, 
der verwundete Theil, dav.. 

ξλχωματικός, ἡ, ὄν, Wunden od. Geschwüre ma- 
chend, \ 

ἕχχωσις, ἣν, das Wund- od. Schwäreudmachen : 

 Verwundung, Wunde, 
ἔλλαβε, poet. ἔλαβε, aor. ἃ. zu λαμβάνω, Hom. 

“μβλλαδικός, ἡ, dr, (Ελλάς) Griechisch, [-vwu] 

ἐλλαμβάνω, λήψομαι, (ἐν, λαμβάνω, Ir.) anhalten, 
festhalten, Jesseln, innehalten. Med. anfassen, 
ergreifen, τινός. 

ἐλλαμπρύνω. (λαμπρύνω) drin glänzend machen, 
Med. sich bey. etwas glänzend zeigen, aus- 
zeichnen, hervorthun: sich einer Sache rüh- 
ınen, sich womit brüsten, zurd. _ . 

ἐλλαμπτικός, ἡ, ὄν, zum Erleuchten dienend, von 

ἐλλάμπω, wo, (λάμπῳ) darin od. darauf leuchten 
κει ἢ scheinen, illucere. Med. sich in etwas aus- 
zeichnen ‚“hervorthun, berühmt machen, τινί, 
Hdt. 8, 74. dav. 

ἔλλαμψις, ἡ, das Drein- 64, Draufscheinen, Er- 
leuchtungf Licht. 

“δλλᾶνικός, ἡ, ὧν, Dor. st. “Ελληνικός. 2) als ἢ. 
r. ein alter Geschichtschreiber aus Lesbos. 
Die Messung seines Namens ist zw. nach 
zetz. Posthom. 778. ---u, aber nach Avien, 

ora marit, 45. --vu. 

“Ελλανοδίκαι, οἱ, [λλην, δίκη) die ersten neun 
Richter bey den Olympischen Spielen, eigentl. 
Hellenenrichter. 2) ἢ. ἃ, Laced, iın Kriege die 
Kichter der Streitigkeiten unter den verhünde- 
ten Kriegsvölkern, dav. 

“ἐλλανοδικέω, das Amt eines Kampfrichters führen. 

“Μλλώς, adog, 7, zuerst eine vom Hellen gegrün- 

dete Stadt fin Thessalien: dann dieser ganze 

Theil Thessalicus, den die Myrmidonen be- 

wohnten, sonst Phthiotis, οι, endlich das 

feste Land von Griechenland, ausser dem Pe- 

‚lepotnes bis Thesprotien mit Ausschluss von 

Thessalien, Hdt. 3, 44. 47. 8. Ἕλλην, 2) griech. 

Franenname. 

“Σλλάς, ἄδος, 6, 7, poet. st. «Ελληνικός, bes. b. 
Trag. #* t » ’ > ’ 

ἐλλάς, δος, ἥν, auch εἰλάς, (εἰλῴω) = δεσμός, dav. 
ἐλλεδανός. _ 

ξλλεβοριάω, (ξλλέβορος ) Nieswurz nüthig, haben, 
d. i. verrückt seyn. 

ἐλλεβορίζω, durch Nieswurz heilen, zur Vernunft 
bringen, (ἀν. . 

ἑλλεβορισμός, 6, ‚Nieswurzkur. 

ελλεβοροποσία, 9, (πίνω) das Trinken des Nies- 
wı@trankes. ᾿ 

ἐλλέβορος, ὅ, seltner ἐλλέβορος, hellehorus, Nies- 
wurz, wurde von den Alten bes. ais keilinittel 
gegen Seeleukrankheiten, Wahusinn, Verrückt- 
heit, Blödsiun, gebraucht: der hesste wuchs auf 
Antikyra, einer Insel im Aegiüschen Meer. 

ἐλλεδανός, 6, (ἐλλάς,. Eihw, εἰλέω) (das Band, wo- 
mit die Korngarbeu zehunden wurden, 1. ı8, 
553. h. Honı. Cer. 456. Hes. sc. 291. ein’ Stroh- 
seil, inmuer im plur. 


= 


Alıuue, τό, (ἐλλείπω) Mangel, Hückstand, Feh- 


lendes, Fehler, 
1. 1}, 


455 


E))s— Ελλη 
ἐλλειπασμός, 6, — ἔλλειμμα. 


ἐλλειπὴς, ἐξ, = ἐλλιπὴς. 

ἐλλειπιτιχός, ἡ, dv, mangelhaft, das woran etwas , 
zu fehlen pflegt: elliptisch, s. ἔλλειψις, 

ἐλλείπω, yo, (ἐν, λείπω drin zutücklassen, im 
Stich lassen, ἔν rırı. 2) unterlassen, auslassen, 
.c. acc, ἑαυτῷ πολλὰ ἐλλείπειν, sich vieles ver- 
sogen od. entziehn, Xen. τὰς εἰςφορὰς zAl. die 
Abgabeu verweigern od. zu- geben unterlassen, 
Dem, wo es vollständig heissen würde: ἐλλεέπω 
ἀποδιδόναι τὰς εἰςφοριές τι, sw. Auch m. d, - 
> ἐλλείπει εὐχαριστῶν, er unterlässt sich zu 
edänken, Dem. 5) ermangeln, Mangel haben, 
nicht zur Genüge haben, wie δέω mit d. ge, 
dah. 4) intr. nachstehn, zurückbleihen' in et- 
was, ἔν zırı, 'Thuc. überh. weniger thun , 
man sollte od. könnte, und von Sachen, ‚feh- 
Zen, nicht hinreicheu, auch im Med. Gegens. 
πλεονάζω, Dav. , 

ξλλειψις, n, das Zurücklassen, Unterlassen, Er- 
mangeln, Zurückbleiben. 2) Auslassung, bes. 
b. Gramm. die Ellipse, Auslassung eines Wor- 
tes, das die gramm. Vollständigkeit des Satzes 
erfodert hätte. s. Lamb, Bos u. Schaef. ellipses 
Graecae. 1808, liermuann de ellipsi et pleonasıno 
ni Mus. antig. stud. ı. und zum WVig. 
. 869. f2. L 

ἔλλερος , soll in Dialekten st, καχός 
seyn, Eust. Il. 6, ı8ı. 

ἔλλεσχος, ον, (ἐν, λέσχη) im Gerede, viel bespro- 
chen, in aller Muude, weltbekannt, Hdt. ı, 153. 

“Elinv, νος, ö, Hellen, Detikalions Sohn, dessen 
Nachkommen "£Lilnneg, zuerst die Bewohner 
der Thessal. Landschaft Hellas, TI. 2, 684. spä- 
ter Gesammtname aller Griechen, (ΑἹ als adj. 
— 'Ellnvinds, Griechisch, selbst als ἴδηι, 8. 
Lob. A). p. 272. vgl. das zweyte 'A.llas. 

“Ελληνίζω, sich in Sprachc, Tracht, lebenaweise 
wie ein Grieche zeigen; Griechisch, bes. gut 
Griechisch sprecheu ; es mit den Griechen hal- 
ten, Griechisch gesinnt seyn.’ 2) pass, “Ελληνι- 
σϑῆναι τὴν γλῶσσαν ἀπό τινος, ar jemand 
der Sprache nach Hellenisirt od. zum Griechen 
gemacht werden. 

“Ελληνικός, ἡ, öv, Griechisch, 

“Ελλήνιος, a, ον, — das vorherg. Hdt. 

“Eilnvis, δος, ἡ, = “ξλληνική, adj. ἴδια. bes. γῆ 
und γυνή, Griechenland, Griechinn. 

“Ελληνισμός, ö, das Benehmen als Gricche in 
5 rache, racht, Sitten, Nachahm der Grie- 
chen: bes. reiner und richtiger Gebrauch der 
Griech. Sprache, Griech. Spracheigenthümlich- 
keit. 

“Eihmsıcrns, ὃ, Nachahmer Griech. Sprache und 
Lebensweise: bes. im N. T. Griech. Juden, 
Judenchristen, 

“Ελληνιστί, adv. auf Griechisch, nach Griech, Art 
und Sitte, in Griech. Sprache. 

“Ελληνοδίκαι,, οἷ, minder gebr. Form y. “Ellavod, 

“λληνοκοπέω, (χόπτω) den Griechen schmeichelu, 
aus Schmeicheley den Griechen spielen, auf 
Griech, Sitten pochen, Polyb. vgl. δημοκοπέώ, 

“Ellnvorauiaı, οἱ, die von Athen eingesetzten 
Schatzmeister, die die Kriegsbeytrige ‘der 
Griech. Staaten gegen Persien zur Bundescasse 
auf Delos (seit Thenistokles auf der Burg 
m Athen) verwalteten, Böckh Aıh. Staatsh, 

mm ᾿ 
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1. p. 180. fg. das Amt hiess “Ελληνοταμία, 7, 
Xen. vect. 5, 5. 

“Lihnsmovıieg, ö, ein vom Hellespont herwehen- 
der Wind. 

᾿Ελλήςποντος, 6, der Iellesport, Meer der Helle, 
Athamas Tochter, die darin ertrank , das heu- 
tige Meer der Dardanellen od. von Marmera 
zwischen Europa und Asien, Hom. bes. Il. 
Ad). “Ελληςπόντιος, m, ον. 

ἐλλιμενίζω, (Ev, Ameriio) im Hafen seyn, dahin 
kommen. 2) den Hafenzoll einuchmen, dav. 

ἐλλιμενικός; ἡ, ὄν, ἘΞ das hänfigere folg. 

ἐλλιμέγιος, ον, (λεμήν) im Hafen, hinein gelan- 
gend: τὸ ἐλλεμ. (τέλος) Hafenzoll, Böckh. Ath. 
Staatshaush. ı. p. 545. dav. 

ἐλλιμενιστῆς. ὅ, Haleuzöllner. 

ἐλλιμνάζω, (λιμνάξω) drin einen 
cin »tehendes Wasser bilden. 

ἐλλιπής, ἐς, (ἐλλείπω ) unterlassend, c. gen. 2) 
pass. woran etwas fehlt, mangelhaft, nachste- 
hend, hinter etwas zurückbleibend, c. gen, 

ἐλλισάμην, poet. st. ἐλεσ. v. λίσσομαι, Od. 

ἐλλιτάνευέ, poet. st. ἐλιτι v. λιτανεύω, Hom. 

ἐλλομίζω, (λοβός) Schoten ansetzen. 

ἐλλόβιον, τό, (λυβός Ὁ was man im Ohrläppchen 
trägt, Ohrgehaäug, tnanris. 

ἔλλορος. ον, (Aop, ) schotentragend, τὰ ἔλλοβα, 
Hülsenfrüchte, dJav. τ 

ἐλλορώδης, ἐς, nach Art der Hülsenfrüchte. 

ἐλλογέω, (Adyo$) in Rechuung bringen: ἐλλογέζω 
Ist zw, ä 

ἐλλόγιμος, ον, (λόγος) was in Rechnung, Anschlag, 
Betrachtung od. Kücksicht kommt, ἐν λόγῳ 
ἐστί, duh. alles wus seiner Namen od. seither 
Bestimmung entspricht, namhaft, der Hede 
w£rth, beträchtlich, ansehulich, vorzüglich, 
vortreillich, wie ἄξιος λόγον. 2) in ἔπ ὍΝ 
Namen stehend, berühmt. 3) bey Spätern: 


elehrt. 
vernunftbegabt, 


% 


Sumpf, einen See, 


ἔλλογος, ον. (λόγος) vernünftig, 
Gegeus. ἄλογος. 

ἐλλοπιεύω, (ἔλλοψ) fischen, Theocr. ἐν, ἣν 

ἑλλός, ὅ, Ἰαιβὸν Hirsch, Hirschkalb, ποικέλος ἕλ- 

‚Ads, bumtgeilecht, Od. ı9, 228. 

ελλός, ἡ, ὅν, stumm, nur als Beyw. der Fische 

ebr. Soph. Aj. 1297. seltues Wort, verw. mit 

illow, wird auch v. ἐλάω, ἐλαύνω abgel. und 
durch schnell erkl, R 

ἑλλοφόνος, ον, (ξλλός, φονεύω) junze Lirsche tüd- 

„.tend, Beyw. der Artemis. 

tiloydw, 700, (λοχίάων sich im Hinterhalt (λόχος) 
befinden u. jeiuaudem aullauern, dah. überh. 

„»achstellen, ©. acc. pers. . 

ἐλλοχίζω, (λοχίζω) jemand in Hinterhalt legen, ihn 
auflauern lüssen: 

ἔλλοψ, οπος, ö, (fAld;) der Fisch, poet. st. ἐἰχϑύς, 
‚als adj. wie ελλός hut bes. sc. 212 ἔλλοπας 
ἐχϑῦς, 5. Heinr. p. 167. uuch ἔλλοπος, ὁ. 2) 
ein. bes. Meeifisch, viell. der Schwerdtfisch, 
näch andern der‘ Stür, auch ἔλοψ geschr. 

ἔλλυπος. ον, (λύπη) in. Frauer, traurig. 

ελλυχνεώξω, wit einem Docht vers-hn, von 

ελλύχνιον, τό, (λύχνος) Lanıpendocht, dav. 

ελλυχνιωτός. ἡ, 0», aus Laupeudocht gezupft. 

(ἔλλω 8. ἔλω, 

ἑλλωβάομαι, ἥσομαι, (λωβάομαι) auf jemand 
schimpfen, εἴς τεγα. 
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| Eiio— Eine 


“Ελλωτία od. Ἑλλωτίς, 9, Beyn. der Athene: ὅλῃ, 
τὰ “Ελλώτια, ein ihr ia Korinth gefeyertes 
Fest, Pind. j 

ἑλμινϑιάω, (ἕλμενς) an Würmern leiden. 

ἑλμίνϑιον, τό, Dim!’ v. ἕλμενς, Würnschem. 

ξλμιεν ϑώδης, ες, wurıarlig. nr 

ἕλμινς, ιγϑος, n, WFurm, bes. Bingeweidewurm, 
Bandwurm, Spulwuru, auch ne: man 
findet auch ai ἕλμιγγες. (von εἵλω, eikin, ἑλίσ-- 
σω, wegen der wälzenden Bewegung der Wür- 
mer, 5. silber, εἰλυσπάομαι.) 

ἑλξίνη, N, (ἕλκων) eine Pilauze mit rauchen Saa- 
menkapseln, viell. parietaria od. urceolaris, 


ἕλξις, suis, 9, (ἕλκω) das Ziehn, Zerren, Schlep- 
pen: der Zug. = 

ἕλοιμε, ἑλοΐμην, opt. aor. 2. act. und med. zu 
eigen, hom. 

ἕλον, ἑλόμην, poet. st. εἷλον, εἱλόμην, aor. 2. act, 
u. nied. zu αἱρέω, Hom. 

ἕλος, 205, τό, Sumpf, Bruch, feuchte Niederung, 
Wiese, Hum. bey dem es immer den Neben- 
begrill der Fruchtbarkeit und Tadzlichkeit zur 
Viehweide hat 2) stehendes Wasser, Teich, 
See, Aiusn, Wess. Hdt. ı, 191. 

ἑλοῦσα, leın. part. aor. ἃ. zu αρέω; Hom. 

ἔλοψ, 6, 5. ἔλλοψ. Auch eine unschädliche Schlan- 
geltart. ἰ 

zkowoı. 5 pl. praes. v. ἐλώω, ἐλαύνω,, poet. Ἡοωι, 

ἐλιιιδοδώτης, Fi (ἐλπίς, δίδωμεν Hofluunggeber. 

ἐλτιιδοκυπέω, (χόπτω) Hoflinungen schauieden, mit 
faischen Hotin:ngen hinhalten. 

ἐλπιδοποιέω, (now, Hofluung mischen, 

ελτιέςω, (die) meist in der intr. Bdıg von ἔλπο- 
μαι, hoffen, seltuer = ἔλπω, Auffeh lässen: 
kommt bey Honı. Hes. und Pind, noch nicht 
vor, ist aber b. d. Att. die herrschende Form, 
8. ἔλπω. ‚ 

ἐλπίς, idos, 9, Hoffnung, Od. το, 84. h. Hom, Cer. 
57.. Hes. op. οὔ. 2) später jeder Gedanke an 
die Zukunft im Guten od. Bösen, Erwartung, 
Ahndung, "Glaube, auch Furcht. 5) überh. 
Meinung,. Gedanke, Absicht die ausgelührt 
werden soll, Pind. Es wird m. d. gen., aber 
auch m. d. inf. mit u. ohne ἄν verbunden, 

ξλπιῦμα; τό, das Gehoftte, Epikur. 

ἐλπιστικός, ἡ, dr, Hollnung hegend. 2) οὗ ἐλπε- 
orıxol, eine wenig hek. viell. christl. Philoso* 
phenschule, «die dıe Holnung als einzigen Halt 
des Lebeus anvahm, Heumann de elpist, 

ehrwrdc, τ, dv, gehofl!, zu hoflen, hoffeuswerth, 
was gehofft od. erwartet werden känn, 

ἔλπω, im act. hoffen lassen, ἴὰ Hoflinung od. Er- 
wartung erhalten, c. acc. pers. Od. 2, 91. 15, 
380. Viel häufiger iu med. ἔλπομαι, ep. ἐἐλ- 
nouar, perl. ἔολπα in Praes. u. plgpf. ewärreıv 
in Inıpf. Bdig, Aofen, Hom: wofür die Att. 
häufiger ἐλπίζω brauchen: üherh. Gedanken 
über die Zukunft haben, verwuthen, erwarten, 
ahuden, meinen, glauben, Od. 6, 297. Il. 7, 199. 
und im schluumen Sinn, fürchten. Il. 15, 110. 
Wolf Lept. p. 385. Zuw. steht ἔλπομαι, ubsol. 
hoffe ich, I. τῷ, 194. zuw. m. d. acc. rei, ἢ, 
13, 609. 15, 559. gewöhnl. h. Hom. m. d. acc, 
€. inf. od. mit dem blossen inf. aller Terup. 
auch des fut. Die Att. setzen häufig ἄν zum 
inf. Heind, Plat. Phaedo p. 67. B, auch ἔλπο-; 


ἐλντρόω, einhüllen, bedecken 
A ὑσω, Att. Ele, einhülfen‘, bedecken, wn- 


(ἕλω ἢ ungebr. praes. vom dem εἶλον, aor. 2. 


4" er εἰ 
ἑλώδης, ες» κἕἵλος) sumpfig. u | 
iur, imperf. v. ἐλάω, Hom. aber ἑλών, part. v. 


ἕλωρ, ὡρος, τό, (ἐλεῖν) Raub, Fang, Beute, Frass 


2 


εξλόνμεον, τό, = ἕλωρ, Π. ı, 4. im plur. 
ἑλώριος, ὃ, ein Vi asservogel. 

ἕλοιρον, τό, 8. ἕλωρ, 2. ᾿ 
9.0», ες, &, BOT. 2, ZU μανϑάγω. 


ἵμρα „ abgekürzter Att. imperat. aor, 2. zu ἐμ- 


Anwen , Nm ἐλπίς, Od. m. d. inf, aör. u, fut. 
‘ipoet. : ἊΣ . 
Doas, inf. ἔλσας, part. aor. 1. zu &lo, w. m. 8. 


H [2 ‘ 
Une, τό, (ἐλύωγ der Scharbaum am Ping, auf‘ 
..deu die Pflugschar gesteckt ward, denta 


ἔλυμας, 6, (ἐλύω). Hülle, edeckung, Gehäus, 


’ λένη. „u, Drac. r- 68, 13.} 
at 17 Hülle, Bedeckung: der Leib als Hül- 
- je der Seele, die Schasle des Krebses, tie Flü- 


᾿ἰχαλῇος ἐλυσϑεὶς, sich vor Achills Fü sen wäl- 


steckt, Od..9, 453. 
{ De. ξλλωῚ ugebr. Thema, von. dem der aor. 


’ 


E)aa— Eußu 457 Eußa— Eußoso: 


ya ὅπως C. ind. fut. Schaef. Ἂν ο. C; 385. 
Homer verbindet gern pledn. ϑυμῷ ἔλπεσϑαι, 
ἔλπεσϑαι ἐν στήϑεσσιν, auch ϑυμὸς ἔλπεται u. 
ἐώλπει: das immperf. „Anero brauclıt er stets oh- 
ne augm. ἔλπετο. Dav. 


« 


e, ul 
ser Pllughaupt od, Hakenschuh, Hes. op- 428. 
τάδ, Voss. Virg. wen ἢ 1, 169. 2) = ἔλυμος, 
Bdtg ı. [dann wahrsch. Ypsilon kurz. 


Kapsel, Futleral. 2) eine Art [löte aus Buchs- 
baum. - 3) eine Getraideart, ital. Hirse, soust 


geldecken der Käfer u. 3. w. bes. Flussbeit, 
Wasserbehälter, Cisterne, Ildt. ı, 185. 180. 4, 
173. dar. 


wiekeln, vgl. εἰλύω. Homer hat nur or. 1, 
pass. ϑυμὸς ἐπὶ γαῖαν ἐλύσϑη, die Deichsel fuhr 
in die Erde, 1. 23, 395. προπάρηιϑε ποδῶν 


zeıad, 1}. 24, 5ıo. λασίην ὑπὸ yauzig ἐλυσῦ εἰς, 


unter des Widders Bauch geschiuiegt, gekrüsusut, 


ἔλααι abgeleitet wird, 8. εἴλω, 


αἱρέω, abgeleitet wird,, dav. con). ἕλω, 
ξλὼν», inf. ελεὶν, 


sido», uor. 2, zu αἱρέω. 


wilder Thiere, Hom. der es im sing meist von 
unbestatteten Leichnawmen braucht, die der Mis- 
handlung der Feinde od. den Hunden u. Vö- 
geln preisgegeben sind, oft mit »ugua: von 
Sachen, die dem Raub od. Diebstahl ausgesetzt 
sind, Od. ı3, 208 2) ἕλωρα, τά, Ματροκάδιο, 
Sühme für den erschlagneu u als»Leiche aller 
Schinach preisgegebnen Patroklös, Blutsühne, 
Il. 18, 93. einige nehmen dazu ein bes. Wort 
τὸ ἕλοωρον an, 


» 


βαΐίνω st, ἔμβηϑι. [--] 


4 Ψάζω, Eu, (β αβάζω) einreden, Hippon. fr. 38. 
ade (μ᾿ «δέζω) drauf einhergehn. 

ἐμβάδιον, τό, Dim. von ἐμβάς. 

ἐμμᾶδόν, adv. (ἐμβαίνω) zu Fuss od. zu Lande 


einherschreitend, Gegens. der Seefahrt, Il. 15, 
505. wie, πεζῇ. 


ἔμβαδον, Pe Grundfläche, area: Fläeheninhalt: 
ο 


dav. ἐμβαδομειρικός, 7, ὁν, zur Flächenmes- 
sung gehörig. 


ἔμβαϑμος, ον, (βαϑμός) auf dem Richterstuhl, 


ἔμβαϑρα, τά, eine Art Schuhe, wie ἐμβάς; 
ἐμβαϑύνω, (βαϑύνω) tief hinein machen, hinein 
vertieleu, versenken, verbergen. 2) intr. tief 
eindringen. 
ἐμβαίΐίνω, f. βήσομαι, μονῇ, βέβηκα, b. Hom. part. 
ἐμβεβαὼς, aor. 2. ἑνέρην, (Buivor, Irr.) einher- 
schreiten, einhertreten , dahergeschritten kom- 
men, ΕΗ, 16, 9%. mit dem Nehenbegriff des in 
den Weg Tretens wıd Hinderns: drangehn, 
ans Werk gehn, antıeten, vou Pferden, Il. 25, 
‘405. häufiger Aineinschreiten, einsteigen, bes. 
in οἷν Schifl, νηΐ und ἐν vd, Hom. Ainauf- 
schreiten, hiuaufsteigen, ἵπποισι καὶ üguuagy 
1. 5, 199. drauf treten, Od. τὸς ı64. im perf, 
darauf jeststehn, Testsitzen, daran befestigt seyn, 
U, 24, 81. Bey Aut zuweilen εἴς zz, seiten 
τινός, Soph. O. C. co. auch αἰ. d. acc. Eur, 
8. Jac. A. P. p. 465. 2) traus. hineingehn ma- 
chen, hineinführen, hineinbringeu, Hdt. ı, 46. 
, nur in ejnigen Teup. 5, βαΐνω, 2. 
ἐμβακχιύω, (ρωκχεύω) gegen jeuiand rasen. 
ἐμβράλλω, βαλῶ, perl. βέβληκα, aor. 2. ἐνέβαλον, 
(βάλλω, Lrr.) hinein werfen, legen, setzen, sfel- 
len, τὲ τινε, How. auch τὲ ἔν τινι, Od. ı9, τὸν 
zeoir, in die Ilaude gebeu, Il. χά, “18, Od. 2, 
57%. u. sonst: aber ἕωβαλέ μιν χερσὶν ᾿Αχιλλῇος, 
sie liess ihn in Achills Hände fallen, Il. a1, 47. - 
κώπης ἐμβαλέειν, verst. χεῖρας, Hand an die 
liuder legen, Od. το, 129. auch olıne κώπαις, 
ες Ken. auf einen werten, U. ı2, 585. bes. haufig 
von Gemiihsstiminungen m, dopp, dat. ἐμρα- 
kir τινί τε ϑυμῷ, φρευΐν, jemandem etı-as ins 
‚Herz legen, in den Sınn kommen lassen, Ho. 
und im u.ed. ἐμραλλευϑαί τε ϑυμῷ, sich et- 
was in den Sinn koummen lassen, ἢ, τὸς 447. 
25, 513. λόγον ἐμράλλειν, ein Gespräch auf die 
Balın bringen, ein Gerıde verbreiteu, injicere 
sermonemn, Ast Plat. de rep. ı, 17. u. im aued, 
ohue casus, beylaufig erwähnen, Dem. 2) inte. 
einlalien, eininechen, einen feindlichen Einfall 
τῆι, verst. στρατόν, überh. hineingehn, verst. 
abror: vom Sehille, das ein andres ınit dem 
Eupokos, a. anfallt, Xen. — Die Atı. sagen 
auch ἐμράλλειν εἴς τι, ᾿ 
ἔμραμμα, τό, (ἐμβάπτω) Tunke, Brühe. Dim. 
sufauuarıor, τό. ‚ 
ἐμβιπιίζω, = ἐμβάπτω. ᾿ 
ἐμράπτω, ww, ((άπτω) eintauchen, untertauchen, 
eintuuken: ἐμβαπτεύω ist zw. 
ἐμβαρύϑω, (ραρύϑωο) schwer darin od. daran-seyn. 
&upas, ados, ἡ, (ἐμραίνω) eine Art Filzschuhe, 
sulea, soceus, auch der Kothurn, Jac. A. P. p. 
250. Σικυωνέα, Weiherschuh vom weissem Filz. 
ἐμβασιλεύω, ( βασιλεύω) darin od. darüber König 
sceyu,. zwi, von Ländern und von Meuschen, 
Hom. 
ἐμβώσιος, ον, Beyw. der Gottlseit, die dem ins 
Schiff Steigenden Heil u. Glück giebt, von 
ἔμβασις, ἡ, (ἐμβαίνω) das Einherschreiten, Ein- 
schreiten, Hineinschreiten, llineiusteigen, hes, 
in ein Schill, 2) das worauf man tritt oder 
wohinein man steigt, z. B. der Schuh, wie 
ἐμβάς, Aesch. die Sohle, der Hul, der Fuss, 
Eur. auch die Badewanne wıd das Baden durin, 
Anth. dav, 
ἐμβασίχυτιρος, ὅ, (χύτρα) Topfkriecher, kom.- 
Mäusename in der Datr, 
Mıum ἃ 


s 


"Eußao—Eußh 


ἐμβαστάξω, om, (βαστάζω, Irr.) darin, darunter 
tragen, ἃ ’ 
ἐμβατεύω, YBarsiw) hineintreten, hineingehn, auf 
etwas weten, auf etwas stehn, dah. darin od. 
darauf, wohnen, m. d. dat. bes. in eine Erb- 
schalt od. einen Besitz eintreten, eis xAnporo- 
, μίαν, εἰς οὐσίαν, adire hereditatem. 2) trans. 
treten, bewandern, dah. auch poet. bewoh- 
nen, sowohl m. d. gen. ats m. d. acc. Von 
Göttern gebraucht, entspricht es dem Hom. 
ἀμφιβαίνω, als Schirmherr inne haben, dann 
nur m. ἃ. acc. Schaef. Dion. comp. p. 428. 
5) ἐμβατεύειν τι ἐν βιβλίῳ, auf etwas in einem 
Buch ausgehn, es suchen, Xen. Syrıp. 4, 2 
ατήριος, αν, 09, auch zweyer End. zum Ein- 
erschreiten, Einschreiten, Marschiren gehörig, 
dabey gebräuchlich: dah. ἃ), τὸ ἐμβατήριον, 
(μέλος die Weise, nach welcher die Krieger 
. einherschreiten, der Marsch: so hiessen bes. 
die vom Tyrtäos gedichteten anapästischen Ge- 
sänge, unter denen die Spartaner in die Schlacht 
gingen, Francke Callin. pe. 131. ἐμβατήριος 
evSuög, der Takt des Marsches, ἐμβατηρία 
᾿ ὄρχησις, ein Wallentanz. bh) τὰ ἐμβατήρια, 
s:0«) Opler beym Einsteigen ins Schiff vor 
δὲς Abfalırt, auch ἐμβατήριος ϑυσία, Piers. 
Moer. p. 223. 
ἐμβάτης, ὅ, der Ein- od. Aufsteigende, bes. der 
Scesoldat zu Schiff u. der Reiter: dann überh. 
wer auf etwas geht, steht, sitzt, ist. 2) eine 
Art Halbstielel vou Filz: auch der trag. Ko- 
thurn. 
Zußarög, ὄν, worin man einschreiten, gehn, tre- 
ten, steigen, reiten, fahren kann. 
ἐμβάφιος, ον, (ἐμβάπτω) zum Eintauchen od. Ein- 
tuuken: τὸ £uß. ein flaches Gelfäss zu Brühen, 
acetabulum. Ξ 
ἐμβέβαα, Ep. perf. zu ἐμβαίνω, dav. bey Ho. 
in der Il, das part. APR SR σεν EBENEN! aber 
ἐμβέβᾶσαν, Il. 2, 720. . plüpf. 
de. (BeBaido) befasigen ἡ sicher stellen, 
bestätigen, meist im aned. 
ἐμβεβηλέω u. ἐμβεβηλόω, (βεβηλόω) uuheilig ma- 
che, entheiligen, entweihnn, 
ἐμβελῆς, ἐς, ἘΠωροῦ immerhalb des Pfeilschusses, 
dem Pfeilschuss ausgesetzt. 
sing. aor. 2. zu ἐμβαίνω, 


Zußn, poet. st. ἐνέβη ing 
ῬΟῚ eator, dual. st. ἐνέβητον, Il. und ἐμβὴῃ, 


ἐμ 


conj. st. ἔμβῃ, Il. 16, 9%. 
ἐμβιβάζω, Be hineingehn lassen, hineinfüh- 
“ren, bes. in ein Schiff bringen, einnehmen, 


einladen, τινὰ εἴς zu: 2) anführen, auleiten zu 
etwas, 2. B. εἰς τὴν δικαιοσύνην. 

ἴμβιος, ον, (βίος) am Leben, lebendig, worin 
noch Leben ist: übertr. von Bäumen, die, 
wenn sie gepflanzt sind, anschl ıgen u. getlei- 
hen: dah. τὸ ἔμβιον, das Forikomimenr od. Ge- 
deihn. 2) was ans Leben geht, τιμωρία, Le- 
bensstrale. _ ϑιό 

ἐμβθιοτεύω, — ἐμβιόω. 

en ὡσομαι, (βιόω, Irr.) darin leben: übertr. 
von Pllanzen, die fortkomunen, gedeihu, be- 
kleiben, dav. subst. ἐμϑέωσις, ἡ. 

ἐμβιωτήριον, τό, Ort, darin zu leben, Aufenthalt, 
Wohnung. 


ἐμβλάπτω, ψω, (βλάπτων au etwas heinhien. Pass. 


gehemnt werden durch Austosseu au etwas, 
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’ 


᾿Ἐμβλ-πΈμβο 


dah. an etwas anstossen, aurennen, daran 'hat- 
gen bleihen, zır/, stand sonst 11. 6, 39. 15, 647. 
wo Wolf es getrennt schreibt. ei 

ἔμβλεμμα, τό, Anblick, Blick ins Angesicht, von 

tußkenw, yo, (βλέπω) jemanden: ins Angesicht 

πον τινί. 3 do) Ὡς ἃ ΔΈΩ 

ἔμβλημα, τό, (ἐμβάλλων) alles An- od. Eingesetzte, 

ar Zierrat ἃ Bilder an Geschirren in erhobner 
Metallarbeit, die man abnehmen konnte: viell. 
auch erhoberi geschritine Steine und Mosaik. 
2) das Eingelegte, Eingeschobne, bes. einge- 
legte Wintersoblen. 

ἔμβλὴσις, 7, (ἐμβάλλῳ) das Hineinwerfen, Hinein- 
egen, Einschalten. - 

ἐμβοάω, (βοάω, Irr.) anschreyn, dreinschreyu, 
hineinschreyn, rıri, dav. e 

Zußdnvıs, 9, das Anrufer, Anschreyn. 

ἐμβοϑρεύω, (Podgrio) eine Grube machen, tiel 
hiuein graben, vertiefen. , 

ἔμβοθρος, ον, 9 ϑενε) in einer Grube, ausge- 
graben, ausgehöhlt, dav. 

ἐμβοϑρόω, grubenartig aushöhlen, zur Grube aus- 

, graben. 

!upokas, δος, ἡ, (ἔμβολος, c;) Pfropfreis, ἄπιοι 
ἐμβολάδες, gepfroplte Birnen. . 

ἐμβολεὺς, ὅ, (ἐμβικλλων alles was man hineinsteckt, 

Rock, Piropf, Stöpsel, der Stämpfel, der in 

einer Röhre od. Spritze auf und ab bewegt 
wird: der Stecken, mit dem beym Kohlpflan- 
zen Lücher in die Erde gemacht werden, χρώμ- 
βης πάσσαλος: Ὁ, ’ 

ἐμβολή, ἢ, (ἐμβάλλω) das Hineinwerfen. 4} intr, 
das Hineinlallen, Hineindringen, Eürfall, Ein- 
brach in Feindes Land, Anfall: Anfang, Ein- 

ang, Ort zum Eindringen: von Flüssen, Mün- 

ung. 5) = ἔμβολος, ἃ. dah. ἐμβολὴν δοῦναι, 

entern, von Kriegsschifien, dav. 

ἐμβόλιμος, ον, hineingeworfen, eingeschoben, ein- 
geschaltet, zum Einschalten. 

ἐμβόλιον, τί, Einschiebsel, bes. in eine Rede od. 

, Erzählung, Abschweifung. ; 

ἐμβόλισμα, τό, das Fingesetzte, Eingeschobne. 

ἐμβολισμός, 6, das Einsetzen, Einschieben, Ein- 
schalten. 

ἔμβολος, ὅ, und ἔμβολον, τό, (ἐμβάλχω) wie ἐμ- 
“ολεὺς alles apitz Zulaufende, das irgendwo 
hineingesteckt werden: kann, Keil, PHock, 
Pfropf u. dgl. bes. a) der eherne Schnabel der 
Kriegsschiffe, wonsdt die feindlichen angebohrt 
und versenkt wurden, rostram naris, dah. tu- 
βάλλειν ναυσί: sowie die Römer ihre öflentli- 
che Kednerhühue nach dem erbeuteten Schifis- 
schnäbeln, mit denen sie geziert war, raostra 
nannten, setzten die Griechen dafür οὐ ἔμϑολοι, 
Polyb. b) die nach vorn keilartig zugespitzte 
Schlachtordnunrg, acies cuneeta, Kan Hell. 7, 
5, 22. €) der vorgeschobne Thürriegel. d) das 
Süulengebälk, Eur. e) das Pfropfreis. 1) τῷ 

„ πίος, Ar. 

ΣΜΡῸΜΡ ἕω, ” βομβέω ἐν, c, dat, 

ἐμραϑυνο, (βραδύνω) darin od. dabey verzögern. 

„ Med. sich darin od. dabey verweilen, 

ἐμβραχυ ol. ἐμβρωχὺ, adv. (ἐν, βραχὺς) in aller 
Kürze, un 65 kurz zu sagen, überhaupt, Ar. 
2], 08 mindesten, im geringsten, bes. nach 
oudery, 


ἔμβρεγμα, τό, (ἐμβρέχω) worin man etwas au- 


- 
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feüichtet, Feuchtigkeit, feuchter Uinschlag, wie 


ἐμβρύχή. ᾿ 
ἐμβρέμομαι, (βρέμω) drein brausen, hinein rau- 
be ἀήτης κυ. . 18, 627. später auch 

im act. 


ἔμβρεᾳφος, ον, ἐφος) in Kindes Alter od: Gestalt. 
Ahkire, En, Be einweichey, aufeuchten, be- 
netzen, beregneu. ᾿ , 
ἐμβροέϑεια., ἡ, Subst. v. ἐμβριϑής, nach dessen 
versch. Bdtgen, Gewicht, Schwere, Nachdruck, 
- Beharrlichkeit, Festigkeit, Gesetztheit, Ausehn, 
wiirde: 'Heftigkeit, Unwille, Zorn, gravitas. 
Ὁ---} Ἂν 
ἐμβοιϑής,, ἐς ἰϑω) wie βαρύς, schwer, ge- 
ἜΝ ἐν (ον Hachdrücklich: übertr. fest, 
beständig, beharrlich, standhaft , gesetzt, wür- 
devoll, gedaukenschwer, gewichtvoll: von Spei- 
sen, nahrhaft. 2) im übelu Sinne, drückend, 
lästig, beschwerlich: übertr. zoruig, hitzig, 
anz das Lat. gravıs. 
ἐμβρίϑω, σω, (Agl$w) schwer drauf lasten, sich 
mit, Gewalt drauf ᾿ ᾿ 
- ἐμ βριμάομαι, eineu Zorn od. Uumnmth an etwas 
ee "Auf etwas zürnen, τενέ, dav. 
ἐμμρίμημα, τό, der gegen od. an etwas geäusserte 
a a Unmuth. [---v] 
zußgovraiog, a, ov, vom Blitzstrahl getroffen: τὸ 
sußo. der vom Blitz getrofine Ort, der you 
nieınamd betreten werden ὕσετην θην πο 5 ar 
σι Boorraw, now, (βιροντάω) andonuern, durch den 
eh en überh. betäuben, verblüf- 
fen, dab. ἐμβεβφοντημένος. == ἐμβρόντητος, däv. 
ἐμβροντησία, ἡ, Betäubung durch den Blitz: dah. 
Blödsiin, Wahnsinn. , 
ἐμβρόντητος, ον, angedonnert, vom Blitz betäubt: 
“dah. verblüfft, blüdsiunig, geistesverwirrt, afto- 
nituse 
ἐμβροχάς, ἥ, das Senkreis des Weinstocks, mer- 
us, von ἐμβρέχον. 
ἐμβροχή: ἡ, (ἐμβρέχω) das Anfeuchten, Einwei- 
chen, feuchter Umschlag. 
ἐμβροχίζω, (βρόχος) verstricken, in Schlingen ein- 


fangen. 
Η Boozes, or, (ἐμβρέχω) eingeweicht, angefeuchtet. 
ἔμβροχος, ον, (βούχος verstrickt, in «ler Schlinge. 
Fu ρύκω, (θρύκω) einbeissen, aubeissen. [---] 
ἐμμρύοικος, ον, (βρύον, οἰκέω) im Seemoos woh- 
nend. . 
ἐμβρφυοκτόνος, ον, (ἔμβρυος, κτεένω) die Frucht im 
Mutterleibe tödtend. N 
Zußgvor, τύ, 8. das folg. 2, 
ἔμβνῦος" or, (ἐν, Agiw) alles in einem andern 
Körper eingeschlossne und dariu keimiende od, 
wachsende, τὸ ἐντὸς βρύον, dah. 2) τὸ ἔμβρυον, 
die ungeborne Frucht ıım Mutterleibe, von Menu- 
schen und Thieren, Embryo: aber in der Od. 
„245. 309. 342. das neugeborne Milchlamm 
od. Zicklein:s dv. 
Fußgvorkads, δ, (ἕλκω) Entbindimgszange. ᾿ 
ἔμρρωμα, τύ, (εβοώσκω) Inbiss, Anbiss, Frühstück. 
ἐμβυϑίζω, (ϑυϑίζω) iu die Tiele werfen, ver- 
senken. ᾿ 
ἐμβύϑιος, α, ον, (Bvdcz) in der Tiefe, auf dem 
Grunde. { 
ἐμβυκανάω, (βυκανάω) darauf blasen od. trompe- 
ten, κέρασι, Dion. Hal. 


ἐμρυρσόω, (βυρσόω) in ein Fell stecken. 
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ἐμβύω, (βύω) einstopfen, hineinstopfen, verstop- = 
en, imbuere. i 

ἐμβώμιος, ον, (βωμός) anf dem Altar. 

ἐμέ, acc. zu ἐγώ, enclit. we, Hom. ᾽, ' 

ἐμέϑεν, poet. gen. st. ἐμοῦ zu ἐγώ, Hom. u: Att. 

wird nicht inclinirt. 


᾿ἐμεί, Dor. st. ἐμέ, wie zei st. τέ, σέ. 


ἐμεῖο, ep. gen. st. ἐμοῦ zuı ἐγώ, Alom. wird nicht 
inclinirt, 8. ἐμέο. 

ἐμέμηκον, ep. impf. zu μηκάώομαι, Od. ἣ 430. 

μεν, ep. u. Ion. inf. v. εἰμί st. eivas, Homı. vgl. 
ἔμμεν. m: 

ἐμέν, ı pl. praes. v. εἰμί at. ἐσμὲν, Call. aber-bey 
Soph. El. 2ı. sehr zw. 

ἔμεναι, ep. und lon, inf. v. &iud st. sivar, Hom. 
vgl. ἔμμεναι. . 

ἕμενος, ἢ, ον, part. aor. 2. med, zur ἴημι. \ 

ἐμέο, ep. u. ἴση, gen: st. ἐμοῦ zu ἐγὼ, U. 10, 124. 
wird nicht inclimirt: verstärkte ep. Form ἐμεῖο. 

ἐμεσία, ἡ, (ende) Neigung zum Erbrechen. 

ἔμεσις; 7, das Brechen. 

μεσμα, τό, das Ausgehrochne, Auswurf. . 

ἐμετὴρ, ὅ, der sich bricht, duv. 

ἐμετηρίζω, zu brechen. geben. 

ἐμετήριος, “ον, — ἐμετικύς. 

ἐμετῆς. ὅ, = ἐμετήρ. 

ἐμετιάω, Neigung zum Brechen haben. 

ἐμετικός, 7, ὄν, zum Brechen, Brecheh erregend. 
2) einer, der sich häufig zum Brechen reizt, 
welches hes. die Röm. Schwelger ıhaten, um - 
sich desto öfter der Völlerey ergeben zu köm- 
nen, emeticam facere, Cic. 

ἐμετοποιέομαι, [ποιέω) sich brecheır machen, sich 
zum Brechen reizen, von 

ἐμετοποιός, ὄν, Brechen erregend. 

ἔμετος, 6, vomitus, τς ἔμεσες, das Brechen. 

ἐμετός, ἡ, ὄν, ausgebrochen. ᾿ 

ἐμετώδης, ἐς, nach Art des Brechens. 

ἐμεῦ, ep. und Ion. gen. st. ἐμοῦ zu ἐγώ, Hom. 
. enclit: wei, Aeol. w. Dor. ἐμεῦς. 

ἐμέω, ἐστ, vomo, ansbrechen, weghrechen, durch 
Brechen von sich geben, αἷμα, U. »5, 11, Jut. 
med. ἐμοῦμαι, sich erbrechen, Aesch. Uebertr. 
viele u. schlechte Worte von sich geben, wie 
sie einem in den Mund kommen. . 

ἐμὲ, alte Form st. εἰμέ, Sigeische Inschr. 

ἔμικτο, ep: plgpk. st ἐμέμικτο v. μέγνυμι, Od. 

ἐμίν, Dor. dat. st. ἐμοί zu ἐγώ. [v-, aber wo 68 
enklitisch ist vu] s 

ἔμινγα, Dor. st. ἔμοιγε: ἐμίνη, Tarent. 

ἔμμαϑε, cp. st. ἔμαϑε zu μανϑάνω, Od, 

ἐμμαίνομαι, (μαίνομαι) darin, dal,ey rasem, ὁ. dat, 
seltner c, acc. , 

ἔμμαλλος, ον, (μαλλός) wollig, zottig. 

ἕμμανής, ἐς, (μαΐνομαι) in Haserey od. Wahn- 
sinn, sehr rasend, to!l, Boeckh Pat. Minap. 143. 
die Form ἐχμιενης ist seltuer, wo nicht zw. 

ἐμμαπέως, adv. sufort, auf der Stelle, rasch, 
kioss poet. Iiower verbindet es mit ὠπύρουσε, 
11. 5, 856. und mit ὑπάχουσε, Od. χά, 485. 
Hesiod mit ὑπέδεκτο, sc. 442. (nach einigen 
entstaud es aus ἅμα τῷ Ines, gesagt, gethun: 
andre leiten es besser von μαπέεεν, μήρπτειν, 
ab, im Griff, schnell zugreifend,, sogleich, das 
Lat. prompte.) 

ἐμμάρτυρος, or, (μιέρττρ) mit Zeugen, durch Zeu- 
geu od, Zrugwisse erwiesen. 


Zuua—Eupne 
ἐμμάσσω, ξω, (μάσσω) hineinkneten, -—quetschen, 


— mischen ; hineindrücken , —stossen, τινὲ zı, 


bes. ἐπι ıned, gehr. | N 
ἐμματάζω, (ματάξῳ) in od. boy etwas wie ein 
Thor handeln od. reden, sich Jhürigt od. när- 
risch benehmen: anch ruwezmafo, ἐμματαίΐίζω. 


ἐμματεΐω, {μάτεύω) dein herumfüblen, durch Hin-: 


' einstecken des Firgers hefühlen, durch Liinein- 


stecken des Fingers ın den Schlund zum. Er- 


brechen bringen. Auch ἐμματέω. . 
«ἐμμάχομαν, but. ἔσομαι, gew. οἵμαι, Ion. ἐμμα- 


χέομαι, (μάχομαι, lır.) darin kämpfen, eine: 


τς Schlacht er. ΜΗ ᾿ 
ἐμμάω) ungebr. ema zu ἐμμεμαὼς. 

has er, („edadog) ıuethodisch, nach den 
Regeln der Kunst, hunstmässig, regelmässig, 
wissenschaftlich, nach gewissen Grundsaizen. 

ἐμμεϑύσκομαι, (gt ϑύσκχω) sich in etwas berauschen. 

ἐμμειδιάω, ἄσω,, (μειδιάω) dazu, dabey lacheln, 
τινε, ᾿ , ᾿ , j 

ἐμμέλεια, ἡ, (ἐμμελὴς) reines u. richtiges Zusam- 
menstimuen: in Gesange, dah. auch die ange- 
nıessne Modulation der Summe im Sprechen: 


äbertr, das Zusammenstin.men aller Theile zunı. 


Gauzen, concinnitas: Schicklichkeit, Angemes- 
senheit, Richtigkeit, Tauglichkeit, Güte einer 
Sache in ihrer Art. 2) eıme tragische u. saıy- 
. rische Tanzweise mit Gesang unter Flötenbe- 
' gleitung , Schweigh. Hdt. 6, 120, Plat. leg. 7. 
p. 816. B. überh. Tanzmusik, Plut. 


- dw, uw, (ueleraw) in, bey, mit etwas, 
te λόγον τινὶ, einem eine Rede vordeclami- 


ren, Piat. Phaedr. p. 228. E. dar. Bi 
ἐμμελέτημα, τὸ, das wohey, woran, womit man 

sich übt od. üben kann. 
ἐμμελιὴς» &s, (μέλος) übereinklingend, wohlklin- 
end, von Gesang u. Rede, harınonisch, melo- 
deck; überh.. zusamiunenstimmend ,. passend, 
sschicklieh, richtig: bey den Aıt. bes, ge- 
schmaäckvoll, dein, artig, witzig, scherzhaft, 

᾿ Meind. Plat. Theaet. p. 174. A. 
“ἐμμεμαὼς, via, 05, (μεμαὼς) anstrebend, andrin- 


end, ansprivgend, anstürmend, gewaltsam zu-. 


abrend, von Göttern, Menschen od, Thieren, 
Hom, bes. IH. auch von leblosen Dingen, ἠχή, 
Hes. sc. 439. und später πὶ. ἃ, dat. ἐμμεμαὼς 
Bipovfı, Ap. Ih. : j ᾿ 

ἐ ora, (μέμονα) ἐμμέμονε φρήν, dir Seele tobt, 

Νὰ wıider Leideuschaft, Soph, Tr. 982. 

ἔμμεν, seltnerer ep. u. Ion. inf. v. εἰμέ st. Euer, 
εἶναι, Homı. , , - 

ἔμμεναι, ep. u. Ion. inf. v. εἰμὲ st. εἶναι, oft b. 
Hom. 


ἐμμενετικός, ἡ, Or, (ἐμμένω) getreu verbleibend, 


beharrend bey etwas, τενέ. 

ἐμμενειός,, τ), 2 (ἐμμένω) wobey man bleibt od. 
eharrt. 

nee ἐς, (ἐμμένω) verbleibend, beharrend bey 
etwas, τινί, stantlhaft: τὸ ἐμμενές, Beharrlich- 
keit, Standhaltigkeit. Homer braucht nur das 
weutr. ἐμμενές als adv. und stets iu der Verbin- 
duug ἐμμενὲς alt, beharrlich, unablässig, Il. ı0, 
561. 564. 15, 517. Od, 9, 586. 21, 6g. euperdog 
hat Hes. Th. 7ı2. 

ἐμμένω, (μένω, Irr.) daria, dabey bleiben, verwei- 
lei, beharren , tren u. staudhaft dabey verblei- 
ben, c. dat. τοῖς ὅρκοις, ταῖς συνθήκαις, beym 
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Eide, beym Büudniss verharren, manere in-in- 
duciis, Wolf Lept. p. 250. 2) mit einbegrillen, 
durch etwas gehalten seyn, κηρύγματι; 

ἔμμεστος, or, (μεστός) angelüllt. ' 

ἐμμετρέω, (πετρέω) daran ınessen, dausch abmessen. 

ἐμμετρέα, ἡ, = ἐμμετρότὴῆς. 

ἔμμέτρος, Or, μέτρον) in, nach, mit einem Maass, 
ahgemessen, ebenmässig: bes nach dem Vers- 
od. Sylbenmaass, metrisch : übertr. iwässig, ge- 
mässigt, vom gehörigen Maass, dav. 

ἐμμετρότης, ἣ, Ebenniuass. ἥν 

ἐμμήνιος, ον, (μήν) auonatlich, Zug. ξερώς ein alle 
Διοιοῖο gefeyertes Fest: τὰ ἔμμ. mguatl. Rei- 
nigung‘ der Frauen. παν ER 

ἔμμηνις,.ε, (ἰῆνες) im Zorn, sehr zornig. _ 

ἔμμηνος, ον, (μὴν) im Monat. 2) eineu Monat 
lang. == ἐμμήνιος, monatlich, älle Monate 
wiederkehreud, isgı, Soph. El. 281. über die 
ἔμμητοι δίκαι, Böckh Ath. Staatshaush. ı. p. 54. 

Euumpos, 6, 8. ὅμηρος. 

ἔμμητρος, ον, (μήτρα) im Mu 
Kernholz. 

ἐμμί, aeol..st. εἰμί, ΤΉΝΕ 

ἐμμίγνυμι, μίξω, (μέγνυμε; Irr.) hineinmischen, ἡ 
vermischen, auch ἐμμιγνύω, dav. 

ἔμμικτος, ον, eingeimischt, vermischt, 

ἔμμιλτος, ον, (μέλτος) mit Röthel gefärht, roth. 

EDER, ον, (μεσϑος) im’ Bold, in Miethe, um 

. Lohn gedungen. - 

ἐμμονή, ἡ, das Drinbleiben, Daheybleiben, Behar- 

ren, Ausdauer, Dauerhaftigkeit, won 

ἔμμονος, ον, (ἐμμένω) drin od. dahey bleibend, 

heharrend, ausdauernd, dauerhaft. Ν 

ἐμμορα, ἂς, &, perl. und ἔμμορον, ἐς, ε, aor. ζὰ 

ı μείρομαε, Hom. der jedoch nur die 5 pers. zaeist 
des perf. braucht. . ἐν 

ἔμμορος, ον, (μόρος theilhafti 7 σ΄. gen. Od. 8, 
480. 2) vom Schicksal zugetheilt. 

ἔμμορφος, or, (μορφὴν) init Gestalt od. ‚Bildung 
begabt, körperlich. 

ἔμμοτος, ον, (μοτός) mit Charpie belegt, dah. 
überh. eine eiterude Wunde od, ein A ür 
hahend, wobey Charpie aufgelegt werden muss: 
übertr. ἄλγος δώμασιν ἔμμοτον, ein ofluer, ım- 
beilbarer Schaden, Aesch. Choeph. 469. 2) τὸ 
ἔμμοτον, (Piguaxoy) eine aul gezupfite Lein- 
waud od. Charpie gestrichne Wuudsalbe. 

ἔμμοισος, ον, (Moioe) = μουσικός. : 

ἐμμοχϑος, ον, (μόχϑος) mit Arbeit, Mühsal, 
Schmerz, Kummer verbunden. 

ἐμοί, dat. zu ἐγὼ, enclit. wol, Hom. 

ἐμός, ἐμή, ἐμ », adj, PO8ssess. der ersten Pers. Υ. 
ἐγώ, ἐμοῦ, mein, meus, Hom. mit ἄρ Art. 
2582. οὗμύός, τοὐμόν, Il. 8, 366. Daneben kann 
der Besitz auch noch durch einen gen. Ausge- 
drückt werdeıt, ἐμὸν αὐτοῦ, niein eigen, Od. 2, 
45. vgl. 11.3, τϑυ, ἐμὴ ἀγγελίη, eine mich be. 
trelliende Botschaft, 1]. 19, 356. Bey den Atır. 
m. st. dat. prap. ἐμοί, Wolf Xen. Hell. 5, 
ἃ, 53: 

ἐμπὰ, adv. 5. ἔμπᾶς. 

ἐμπάζομαι, sich um etwas kümmern, darauf ach. 
ten od, Kücksicht nehmen, sich daran kehren, 
c. gen. liom. auch Einmal c, acc, Od. ı6, 422. 

,„ (von unbek. Ursprung, etwa von ἅζομαι ) 

un dee, ἡ, heftige Gemüthsbewegung, von 

ἐμπαϑὴής, ἐς, (πάϑος) sich in heitiger Gemüths- 


tterleibe : ξύλα ἔμμ, 


-- 
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‘ bewegung befindend, leidenschaftlich, mit lei- 
denschaftlicheın Ausdruck. 
ἐμπαιᾶνίζω, — παιανίζω ἐν. 
ἔμπαιγμα, τό, (ἐμπαίζω) Scherz, Spott, den man 
mit jemand ep ᾿ A 
ἐμπαιγμός, ὁ, das Scherzen, Verspotten. 
Ha a —= παϊδεύω ἐν. 
ἐμπαιδοτριβέομαι, (παιδοτριβέω) sich in etwas 
üben, c. dat. 
ἐμπαιδοτροφέω, (παιδοτροφέω) drin erziehn, c. dat. 
ἐμπαίζω, ἕομαι und ξοῦμαι, (παίζω, Irr.) illudere, 
verspotten, τινέ, dah. zum bessten haben, be- 
"trügen. 2) worin od. worauf spielen: dav. 
ἐμπαίκτης, 6, Verspotter, Betrüger. 
ἔμπαιος; ον, = ἔμπέϊρος, Kundig, erfuhren, geübt 
in etwas, c. gen. $0yww, χακών, Od. 20, 579. 
21, 460. altägldieht. Wort, nicht mit dem folg. 
zu verwechseli, viell. m. ἐμπάζομαι verw. [au 
der ersten Hom, Stelle ist die zweyte Sylbe 
kurz gebraucht.) 
ἔμπαιος. ον, (nalor) dreinschlagend, 
einbrechend, τύχαι, χακώ, Aesch, 
ἔμπαις, σεδος. (mais) schwanger. 
ἐμπαισμα, 10, (ἐμπαίω) das Kingeschlagne: bes. 
in Metäll vertieft eingeschlagne Figuren, Buk- 
kel od. sonstige Zierräihe: dav. 
ἐμπαιστός, ὅν, init eingeschlagner,, vertiefter Me- 
tallarbeit:' dav. ἡ ἐμπαιστική (τέχνη) die Kunst, 
eingeschlagne od. vertiefte Arbeit in Metall zu 
machen. Ändre verstehn es von eingelegter od. 
᾿ς Damascenerarbeit. 
ἐμπαίω, παιήσω, (παίω, Irr.) hineinschlagen, hia- 
einprägen. 2) = ἐμπέπτω. 
ἐμπακτόω, (nurtdo) durch Zusammenfügen drin 
belestigen, driv verschliessen, Hdt. 2, 96. 
ἐμπαλάσσω, Eu, (παλάσσω) darin od. damit ver- 
‚wickeln, verstricken, wie ἐμπλέχνω, Hdt. dav. 
εἰ ἐμπάλαγμα, τό, = ἐμπλοκή. τ 
ἔμπαλιν, adv. (πάλιν) rückwärts, zurück, h. Hom. 
Merc. 78. Hes. sc. 145. 2) umgekehrt, im Ge- 
gentheil, c. gen. Pind. aber auch mit 7, Hdt. 
Δ, 207. Vaälck. Hipp. 588. 5) wiederum, Soph. 
Auch Zunalı, poet. 
ἐμπάμων, 0», (πέπαμαι) im Besitz, wohlhabend. 
ἐμπανηγυρέξω, (πανηγυρίζω) in, bey, über etwas 
ein Fest halten, einen Festiag begehn. 
ἔμπαξ, 6, subst. zu ἐμπάζομαι, aber das ganze 
Wort beruht auf einer }. L. b. Soph. ΑἹ. 563. 
wo langst das richtige aoxvov ἔμπα, xıl τανῦν 
τηλωπὸς oigrei, hergestellt ist. 
ἐμπαραβάλλομαι, (παραβώλλω, Irr.) sich in etwas 
hineinstürzeu, ziuwgias, in Strafe: aber τῇ 
yuyj, sein Leben dran setzen, dran ‚wagen. 


plötzlich her- 


ἐμπαραχέγνομαι, (παρμγέγνομαι, Irr.) hiugelaugen, 


Kinkommeu, LAN. 

ἐμπανασκευάζω, (παρασκευάζω) drin zubereiten, 
vo:bereiten, von -- 

ἐμπαριέυκενος, ον, vorbereitet. 

ἐμπαρατέϑημε, ςτέϑημι) in etwas niederlegen, τί 
τινι. Adj. verb. ἐμπαράϑετους, / 

ἐμπαρέχω.. (παρέχω, ler.) hinhalten, darreichen, 
überlassen, preisgeben: jemandem etwas gestat- 
ten od. zugestehn, zıud 30, Tliue. ἑαυτόν τιρε, 
sich zu etwas hergeben, sich dazu brauchen 
lassen, Luc. - 


461 


% 


'Eurag—Eune 


ἐμπαρίημι, (maglnus) darin, dabey nachlassen. 
-wu-v, EP. -v--v, Att.] 

ἐμπαρίστημι, (naglornu) drin daneben stellen. 

ἐμπαροινέω, (παροινγέω) sich bey einer Sache. od. 
gegen jemand wie ein Betrunkner aufführen, 
τινί: dah. überh. sich gegen jemand unbeson- 
nen, anverschänt, übermüthig, beleidigend be- 
tragen, dav. ’ı 

ἐμπαροίνημα, τό, der Gegenstand frecheg, oder 

᾿ schimpflicher Behandlung, 

ἐμπαῤῥησιάζομαι, (παῤῥησιάζομαι) vor jemand 
freymüthig reden od. handeln, zwi. 

ἔμπᾶς, lon. u. Hom. ἔμπης, adv. (ἐν, πᾶς) ἐπεὶ 
Ganzen, überhaupt, ganz und gar, durchaus, ' 
völlig, auf jeden Fall, wie πάντως, 1}. τα, 526. 
Od. ı8, 354. u. soust. 2) bey dem allem, ἃ, i. 
gleichwohl, dennoch, ὅμως. häufig bey Hom., 
der aber meistens δέ od. ἀλλά davor setzt, z. B. 
1}. ı, 562. 8, 35. Od, ı6, 147. 18, ı2. doch auch 
ἔμπης δέ, 11. 5, ıgı. verstärkt, ἀλλὰ καὶ ἔμπης, 
ἢ. 2, 297. 10, 422. und καὶ ἔμπης, Od. 5, 205, 
Pind. N. 4, 58. lässt καὶ περ, Soph. Aj. 563. 
'xei darauf folgen. 5) mit eg verbunden, ver- 
stärkt es die Kraft dieser Enklitika, wie sehr 
auch, obgleich noch so s+hr, Νέστορα οὐκ ἔλα- 
dev, πίνοντά meg ἔμπης, es eutging ihm nicht, 
wie sehr er auch trank, obgleich er roch so 
sehr trank, Il. χά, 1. vgl. οὗ, ı5, 3g9. Od. 15, 

"361. 18, 165. 19, 356. immer beynı partic. 4) 
= ὁμῶς, ὁμοίως, ἐπίσης, gleicherweise, gleich- 

mässig, Il. 14, 174. Od. ı9, 37. nach der sehr 
zw. Auslegung alter Gramm., da ἔμπης an bey- 
den Stellen durch πάντως od. ὅλως, ganz und. 

"gar, durch und durch, wiedergegeben werden "ἡ 
ER welches Grundbidtg bleib. — Pind. hat 
neben ἔμπᾶς noch die gawz gleichgebrauchten 
Formen ἔμπᾶν und Zurä, Boeckh Pind. P. 5, 
55. Jac. A. P. p. 555. ἔμπα auch Soph. Aj. 505, 

ἔμπᾶσις, ἡ, (πέπαμαι) = ἔγκτησις, 

ἐμπάσσω, 400, (πάσσω) einstreuen, einmischen : 
übertr. von künstlicher, bunter Weberarbeit, 
einweben, 1], 5, 126. 22, 44». [Alplia in allem 
Temp. kurz.]- 

ἐμπαταγέω, (παταγέω) dreinklatschen. 

ἐμπατέω, ἡσω, ἱπατέω) hineintreten, ‚eintreten, μόέ- 
λαϑρον, Aesch. c. acc. wie ingredi: drein ire- 
ten Οὐ stampfen, e. acc. 

ἔμπεδα, adv. 8. Pe. 

ἐμπεδάω, 706, Jon. ἐμπιδέω, {πεδάω ) hemmen, 
fesseln, impedire, Hdt. 4, 69. gewöhnlicher ist 
ἐμποδέζω.. ; ; 

ἐμπεδὴς, ἐς, = ἔμπεδος, bes. im adv. ἐμπεδῶς gebr. 

ἐμπεδόκαρπος, ον, ἱκαρπός) steis Früchte tragend. 

ἐμπεδόκυχλος, ον, (κύκλος) stets im gleichen Krei- 
se umlurlend, χοόνος. '- , 

ἐμπεδολώμρης, ὅ, (λώρη) stets schadend. 

ἐμπεδόμητις,, ες {(μῆτιες ) Festen Emtschlusses 
wandelbur, ἀνάγκη. ; ᾿ 

Eumedöuordos, or, (μόχϑος) stets in Arbeit, 
Drangsal, Eleud, Pind. 

ἐμπιδόμῦϑος, ον, (μῦϑο,.) fest bey seiner Rede, 
worıfest. u 

ἐμπεδορκέω, (ὅρκος) fest hey seinem Eide behar- 
ren, deu Eid halten, Hdt. 

-unsdog, or, (ἐν, πέδον) fest im Boden od. auf 
dem Buden, fest auf seinen Platze, überli. lest- 
steheud, dauerhalt, unerschütterlich, uuunıstüss-, 


un- 


s 


Ἐμπεδ- Εμπελ' 


Hch, nicht von der Stelle zu rücken, Hom. bes. 
ic, Pin, nicht waukend zu machende Kraft: 
auch von der Zeit, beständig, fortdauernd, un- 
unterbrochen, unausgesetzt, 11.8, 521. Od. 8, 
453. 19, 1135. übertr, γοῦς, ἥτορ, φρένες, uner- 
schütterlicher, stets sich gleichbleibender Sinn: 
‘so heisst auch Priamos selbst Eunedos, οὐδ᾽ ἀε- 
σίφρων, Il. 20, 185. Sehr häufig sind b. Hom. 
die adv. ἔμπεδον und ἔμπεδα, bes. μένειν ἔμπε- 
δον, fest auf dem Platz bleiben, standlisdlten, 
fussfassen, Gegens. der Flucht, ἢ, θέειν ἔμπε- 
dor, inımerfort, ununterbrochen laufen, Il. fest, 
stät, beständig: verstärkt ἔμπεδον αἰεί od. ἀσφα- 
λέως. auch ἔμπεδον augulis aiei, 1], 15. 685. 
Später auch sicher, gewiss, wahr, deutlich, 
kräftig, genau, ganz und gar, durchaus. 
ἐμπεδοσϑενής, ἔς, (σϑέγνος) von fester Kraft, 
standhaft, bestäudig, Pind. 
ἐμπεδόφρων, ον, (φρήν) festen Siunes oder Ver- 
staudes. 
ἐμπεδόφυλλος, ον, ( φύλλον) steis belaubt, 
rin, , 
PR (ἔμπεδος) in der Erde od. im Boden 
befestigen : überh. belestigen, bestätigen, be- 
kräftigen, bes, γόμον, ὅρκον, συνϑήκας. Öuoko- 
ug, Gesetze, Eide, Verträge, Verabreduugen 
τα od. beobachten, weil man sie durch Be- 
folgung stets neu τυ ἡ Xen. 
uud adv. v. ἐμπεδής, :Soph. ἐμπέδως, v. Eu- 
πεδος. 
ἐμπειράζω, (πειράξω) einen Versuch worauf ma- 
chen, zivog. B Ε 
ἐμπείραμος, ον, — ἐμπέραμος, ἔμπειρος. 


- 


inmer- 


ἐμπειρέω, (ἔμπειρος) Erfahrung od. Kenutniss von 


etwas haben, einer Sache od. Gegend kundig 
seyn, Ὁ. gen. dav. 


ἐμπειρία, ἡ, Erfahrung, Kenntniss, Einsicht, in- 


‚sofern sie auf Erfahrungen od. Wahrnehmun- 
gen beruht: bes. die Arzneykunst, die nicht 
nach Grundsätzen, sondern nach eg ὑπαὶ 
pam wird: dah. diese Aerzte ἐμπειρικοί, ihre 
unst ἐμπειριχή, . 

ἐμπειρικός, ἡ, ὄν, wer Erfahrungen hat u. danach 
handelt, wer Untersuchungen anstellt, um Er- 
fahrungen zu erlangen: bes. von Aerzteu, 3. 

- ılas vorherg. | 

ἐμτπιειροπόλεμος, ον, (πόλεμος) kriegserlahren. 

ἔμπειρος, ὁ». (πεῖρα) erfahren, erprobt, versucht, 
geübt in etwas, dah. kundig, einsichtsvoll, ο. 

en, 

ἡμπιεδνοινος, ον. (τίκτω) im Gebären geübt, schon 
einmal .geboren habend. 

ἐμπείρω, (neigor) anspiessen, anstecken, stand vor 
Woll il. 2, 426. wo jetzt ἀμπεέραντες, 

ἐμπελαγέω, (πέλαγος) im Meer seyn. 

ἐμπελαῦδόν, ady. nahe dran, nahe bey, ς, dat. 1195, 

op. 752. auch ἐμπελάδην, von 

ἐμπελάζω, 00, (πελάζω, Irr.) aumähern, nahe zu- 
sammenbriugen, u ra die Streitwagen zn 
Kampf aneinauder bringen, Hes. sc. 189. Pass. 
sich nähern, nahe kommen, nahe treten, zıyi, 

_ auch rurdg, Auch das act. kommt in dieser 
intr. Bdtg vor, ce. dat. h. Hom. Merc. 523. dav. 

ἐμπέλασις, ἡ, Annäherung. 


ἐμπελάτειρα, ἡ, τξῷξ πελάτις, πλάτις, Ehegenossiun. ἡ 


ἐμπελάω, = ἐμπελάζω. 
ἐμπέλιος, ον, (πέλιος) angrau, etwas grau, 


462 


Eunsg —Eunı 

ἐμπέραμος, ον, — ἐἰμπείραμος, ἔμπειρος, erfahren, 
geübt, kundig, c. gen. poet, 

ἐμπεριάγω, (περιάγω, Irr.) drin od, drau herum- 
führen. 

ἐμπεριβάλλω, (περιβάλλω, Irr,) drin fassen, um- 
Jasseu. ,.. 

ἐμπερίβολος, ο», (περιβολὴ) mit Schmuck ange- 

, than, od. umhängt. . 

ἐμπεριγράφω, [ἀεριγράφων drin umschreiben, um- 
grenzen, eiuschliesseır. 

ἐμπεριεκτικός, ἡ, ὄν, in sich befassend, in sich 

, enthaltend, tauglich zu etwas, von 

ἐμπεριέχω, (περιέχω, Ir.) in sich enthalten, be- 

. Jassen, begreifen. ι, 

ἐμπερικλείω, {πιρικλείω) drin verschliessen, ein- 

„ schliessen. 

ἐμπεριαμβάνω, {περιλᾳαμβάνω, Ir.) in sich auit 

h begreifen, umfassen, enthalten, dav. 

ἐμπεριληπιειχός, ἡ, dr, in sich mit befassend, ent- 

. haltend. 2) pass. mit darin zu begreifen. 

ἐμπερίληψις, ἡ. das Aliteinbegreifen, Miteinschlies- 

„sen, Mitenthalten. 

ἐμπερίοδος, ον, (περίοδος) zu gewissen Zeiten. 2) 

Feat in wohlausgearbeiteten Sätzen, voın 

1}, . 

ἐμπεριοχὴ, N, {περιέχω) das Drinenthalten oder 

„ Prinenthalienseyn. ; 

ἐμπεριπαϑέω, (negınadeo) bey etwas in hefti 

£ Gemüthebewegung, an in Betrübniss er 

ἐμπεριπατέω, (περιπατέω) darin od. darauf herum- 
ge n, dabey verweilen: übertr. sich mit etwas 

schäftigen. 2) auf jemand heruintreten, ihn 

᾿ werhöhnen, insultare, zul. ' 

ἐμπεριπείρω, {περιπείρω) ringsher .austechen, 

᾿ durchbohren, anspiessen, — 

sunsgininzw, (περιπέπτω, Irr.) hineinfallen. 

ἐμπεριπλέω, (περιπλέω, Irr.) drin umherschiffen. 

ἐμπεριῤρήγνυμε, {περιῤῥήγνυμι, Ir.) darin rings- 

‚ um zerreissen. ᾿ 

ἐμπερονάώ, ἤσω, (περονάω) mit Spangen οὐ, Na- 

, deln drau befestigen, dav, 

ἐμπερόνημα, 10, ein mit Spangen über den Schul- 

‚tern belestistes Gewand, Theocr. 

ἐμπερπερεύομωι, — περπερεύομαι. 

ἔμπεσον, ἐς, €, poet. aor. 2. zu. ἐμπίπτω, st. ἐνέ- 

, πέσον, Hom, Ἂ 

ἐμπεταννυμι, {πετώννυμι, Irr.) ausbreiten, entlal- 

„ten. Pass. mit etwas überdeckt seyn; day. 

ἐμπέτασμα, 16, Decke, Vorhang. 

ὄμπεῖρος, ον, (πέτραν aul Felsen od, felsigem Bo- 
den wachsend: τὸ Zunsrgov, eine aul Felsen 
wachsende Pllauze, 

ἐῤπευνές, ἐς, (πεύκη) anbitier, etwas bitter. ἢ 

ΜΕΝ ΤΝΝ, st. πῆ, Phalaec, 5. aber Jac. A. P. 
Ρ. 7 , ML 

ἐμπήγνυμι, πήξω, (πήγνυμι, Irre.) drin’ befestigen, 
hineinschlagen, hineinpflanzen, einimpfen; im 

„ etwas gerinnen, erfrieren, erstarren machen. 

ἐμπηδάω, ἤσω, ( πηδάω) drein, drauf, dransprin- 

„gen, draullosspringen, zwi. 

ἔμπηξις, 9, (ἐμπήγνυμι) das Hineinschlagen, 

„—pllanzen, —setzen. 2) = ἐχπηξίς. ᾿ 

ἔμπηρος, ον, (965) verstünumelt, verletzt, be- 
schädigt, Hdt. 

ἔμπης, ady. Ion. u. Hom. st. ἔμπας, w. m. 8. 

eursisiw, {πεέζω) eindrücken, dav. 

ἐμπιίευμαι τό, Verletzung durch Eindrücken. 


Eunı—Eund: 


ἐμπιχρκίνω, (πικραϊνω) bittör machen, mit Bitter- 
keit mischen, übertr. verbittern. Med. gegen 
jemand erbitiert seyn, ihn mit Erbitterung be- 
Karla, τινί. . ᾿ 
ἔμπικρὸς, ον, (mıxods) anbitter, "etwas bitter. 
ἐμπιὰλέὰ, (πελέω) hineinpressen, zusaumendrängen. 
Re 
&uniuekog, ον, (mıusin) etwas fett. [- - ὦ 
ἐμπίμπλημι, ἐμπλήσω, (miuninus, Irr.) anfüllen, 
vollfüllen, z. B. πυρὴν Eodle», ϑυμὸν μέψεος, 
ὀδυνάων, Hom.-der bes. oft das Med, braucht, 
sich anfüllen mit etwas, τινός, auch m. d. acc. 
μένεος ἐμπλήσατο ϑυμόν, Il. 22, 312. übertr. 
sich ersättigen, erlaben, erquicken an etwas, 
τινός, . B. viog ἐνιπλησϑῆναι ὀφϑαλμοῖς, sich 
am Sohne satt sehu, | ı1, 452. ebeuso Ya- 
λέων ἐμπλησάμενος xje, Il. 22, 504. und ohne 
weiteru Zausatz, Od, 7, 221. 
ἐμπέμπρημι, (miungnus, Irr.) anzünden, verbrennen. 
ἐμπὶνὴς, ἐς, (mivos) eingeschmutzt. 
ἐμπίνω, fut. ἐμπίομαι, (πίνω, Irr.) eintrinken, ein- 
saugen, einschlurfen, eisschlucken, auch sich 
volltrinken, Theogn. 1129. [ivo, --, ἔομαι, ov-)] 
ἐμπΙπίσκω, fut. ἐμπίσω, {πιπέσκω, Irr.) aufeuchten, 
tränken, benetzen. [ἔσω, --] 
ἐμπιπράσκω, = πιπράσκω, (Irr.) 
ἐμπίπτω, f. ἐμπισοῦμαι, aor. ἐνέπεσον, ep. ἔμπε- 
ὅον, (πίπτω, Irr.) drauf fallen, drauf niedersin- 
ken, hineinfallen, bey Hom. stets m. ἀν, dat. 
καχὸν ἔμπεσεν ng ὁ Unheil stürzte ins Haus, 
brach hinein, πῦρ ἔμπεσε νηυσίν, ὕλῃ, das Feuer 
fiel od. gerieth in die Schifle, in den Wald, 
αὐχένι ἔμπεσεν ἰός, der Pfeil fuhr in den Nak- 
ken; bes. von Gemüthszuständen, δέος, χόλος 
ἔμπεσε ϑυμῷ, Furcht, Zorn stürnte in das Ge- 
müth ein, Hom. dah. bey Spätern in ee Ἀ 
facher Beziehung, hineingerathen, in die Hän 
-falleu, in. den Weg kommen, von allem Unbe- 
absichtigten, Unerwarteten: in’ od. auf etwas 
verfallen, z. B. iu eine Krankheit, auf ein Vor- 
haben, sich mit Macht od. Nachdruck auf et- 
was werfen, ἀχοντίῳ, dem ‘Wurfspiess durch 
kräftiges Anstänımen , wobey sich der gunze 
Leib gegen den Wurfspiess lehnt, grösseren 
Nachdruck geben, ineumbere jaculo, Hipp. ein- 
fallen, einbrechen in Feindesland, überfallen, 
auch von leidenschaftl. Zuständen: übertr. von 
. Begebenheiteu, vorlalleu, eintreten, sich zutra- 
gen, sich ereiguen, τὰ ἐμπέπτοντα, das was 
sich ereignet, was sich zutragt, was begegnet. 
Bey den Att. häufig mit εἰς. | 
Tunis, idos, N, die N\ücke, Stechmücke; eine klei- 
nere Art hiess κώγωψ, 
ἐμπιστεύω, (πιστεύω) darauf vertrauen. 
trauen, τινὲ τι. 
ἔμπιστος, ον, (πιστός) zuverlässig, treu, sicher, 
glaubhaft. ἴων 
ἐμπιτνέω, poet. st. ἐμπέπτω. ,. 
ἐμπλάζω, πλάγξω͵ ἱπλάζω, Ir.) drin herumjagen. 
Med. driu herumirren, sich in etwas hineinver- 
irren, in einen Irrthum gerathen. 
ἐμπλάζω, σω, poet. at. ἐμπελάζω. i 
ἐμπλάσσω, ἄσω, Att. —Tı0, (πλάσσω) eindrücken, 
darin od. darauf bilden, -hineinschmieren , ver- 


a) anver- 


schiuieren. Med. drankleben, dranhaften: Jav.. 


ἐβπλαστικός, N, 09, einschiuiereud, verschnuerend, 


verstopfend, 
1. Thu 
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ἐμπλαστός; ἡ, dv, eingeschmiert. aufgeschmiert, 
zugestopft: dav. ἔμπλαστον, τό, verst. φάρμα- 
xoy, Pllaster, Salbe zum Aufschmieren. 'Neuere 
Aerzte haben dafür ἔμπλαστρον, τό, und ἔμ- 
πλαστρος, ἧ. Adj: ἐμπλαστρώδης, a5, pilaster- 
artig. ᾿ 

Re όνω, (πλατύνω) drin ausbreiten, verbreiten, 
erweitern: λόγοις &unkariveodas περὶ τε, sich 
mit weitläufigen Reden über einen Gegenstand 
verbreiten. j 

ἐμπλέγδην, adv. (ἐμπλέκω) einschliesslich. 

ἔμπλειος, ἡ, ον, Ion. st. ἔμπλεος, Od. 

ἐμπλεχτὴρ und ἐμπλέκτης, δ, Haarkräusler, fem. 
ἐμπλέκτρια, von 

ἔμπλεκτος, ον, {ἐμπλέκω) eingeflochten, verfloch- 


ten: τὸ ἔμπλ, eine Art Mauerwerk, wobey. der 


Raum zwischen zwey Stimmauern ausgefüllt ist. 

ἐμπλέχω, Eu, (πλέχω) einflschten, dreinllechten, 
drauknüpfen, verflechten, verweben, verschlin- 
gen, verwickeln, verwirren, τό τινε: bes. Ränke 
llechten, dolos nectere. 

ἐμπλεονάζω, (πλεονάζω) αἵματι, Blut in Ueberfiuss 
vergiessen. 

ἔμπλεος, α, ον, At. ἔμπλεως, Ton. ἔμπλειος, Ein, 
&:09, auch ἐνέπλειος, gr angefüllt, ganz 
voll, c. gen. Od. in der aber mtr die beyden 


letzten Ion. Formen vorkommen; übertr. satt. 


ἔμπλευρος, ον, (πλευρἃ) mit vollen Seiten, dar. 
ἐμπλευρόω, im die Seiten stossen. 
ἐμπλέω, f. πλεύσομαι u. πλευσοῦμα», (πλέω, Irr.) 
(drin schiflen od. schwimmen: von Speisen, ein 
zu ann verursachen, wie innatare stemacho, 
or, 
ἐμπλήγδην, adv. (ἐμπλήσσω) unbesonnener, unü- 
berlegter, verrückter Weise, bes. leichtsinnig, 
wankelmüthig, temere, Gegens. v. mırvıdg, 
‚20, 132. vgl. ἔμπληκτος. 
ἐμπληγής, ἕς, = ἔμπ ηκτος. 
ἐμπλήδην, adv. (ἐμπίμπλημῶ 
ἐμπλήϑης, ες, (πλῆϑος) — ἔμπλεος. .- 
ἐμπλήϑω, (πλήϑω) augefüllt seyn, ganz voll seyn: 
alle Temp. ausser praes. u. impf. sind transitiv, 
ε απ gehören der Bdıg nach ‚zu ἐμπέμπλημι, 
wu 8, 
ἐμπληκτικός, ἡ, 6», ‚erschütternd, erschreckend, 
betäubeud, sinnverwirreud, ih. Staunen setzend. 
- 2) pass. leicht zu erschrecken, zu betäuben, in 
Staunen od. Verwirrung zu setzen, von 
ἔμπληκτος, ον, (ἐμπλήσσω) betroffen, bestürzt, be- 
täubt, verblüflt, -erstaumt, erschrocken, wie 
durch Einen Schlag um Sinn u. Verstand ge- 
bracht, ἐμβρόντητος, 2) bey den Att.. bes. un- 
besonnen,, leichtsingig, wänkelmüthig, verän- 
derlich, übereilt, vgl. ἐμπλήγδην, u. Lob. Soph. 
ΑἹ. 1558. / 
ἐμπλήμενος, angefüllt,, seltnes part. pass. zu &u- 
πίμπλημι, Ar. Vesp. 984. 
ἔμπλην, adv. zunächst dabey, gleich daneben, 
‚ninolov, c. gen. Βοιωτῶν ἔμπλην, 1). 2, 526. 
vor dem gen. Lyc. 1029. auch ohne Casus, Hes. 
80. str wahrsch. v. ἐμπελάζω, vom folg. ganz 
verschieden. 
ἔμπλην, adv. verstärktes πλὴν od. χωρές, ausser, 
ausgenommen, gesondert, c, gen. 
ἐμπληξία, und ἔμπληξις, ἡ, (ἐμπλήσσο) Zustand 
des - Fe Betrolleuheit, Bestürzwig, \er- 
um 


in Fülle, voll. 
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legenheit, Staunen, Schreck, stupor. 2) Leichz- 
sinn, Unbesonnenheit. 

ἐμπληρόω, (πληρϑω) anfüllen, dav. 

ἐμπλήρωσις, ἡ; Anfüllung, 

ἐμπλήσας, ἐμπλησάμενος, part. aor. 1. act. ὦ. med. 
zu ἐμπίμπλημι, Hom. ἐμπλήσατο, Ep. st. eve- 
πλήσατο, ἔμπλητο st. ἐγέπλητο, aor. puss. 1. 
21. 607. 

ἔμπλησις. ἡ, Fumlundnw) = ἐμπλήρωσις. 

ἐμπλήσσω, &r, Au. —rıw, bey Hom. ἐνεπλήσσω, 
nbieie) iutr, hineinfallen, hineinstürzen, un- 
versehns hineingerathen, c. dat. ἕρκει, in eine 
Schlivge geratben, von Drosselu, Od. 22, 46g. 
τάφρῳ, in einen Graben hineinstürzen, D. ı2, 

2. 15,.544. 2) trans. bestürzt machen, in 

Schrecken od. Erstaunen setzen, ausser Fassung 
bringen, verblüflen, betäuben, s. ἔμπληκτος. (in 
der ersten, bloss poet. Bdtg ziehu manche es 
zum Stumm πελάζω, ohne Grund.) 

ἐμπλοκὴ, ἡ, (ἐμπλέχω) das Einflechten, Anknüp- 
feu: Flechte, Knoten, Einschürznuug, dav. 

ἐμπλύκιον, τὸ, ein Haarschmuck der Frauen. 

ἐμπλώω, poet. st. ἐμπλέω. - 

ἐμπνείω, poet. st. ἐμπνέω, 11. 

ἐμπνευμαιόω, (mreruardo) mit Luft, Wind oder 
Odein δ θα, aulbl.sen, dav. 

ἐμπγευμάτωσις, ἣν, ἠὰ Anfüllen mit Wind oder 
Luft, das Aufblaseu, Aufblähn, dav. 

ἐμπνευματωτικός, ἡ, ὧν, was mit Luft aufüllen od. 
blähu kaun. ᾿Ξ 

ἔμπνευσις, ἡ, (ἐμπνέω) das Einhauchen, Einbla- 
seu: Eingebung, Begeisterung. 

ἐμπνειστός. ἡ, ὄν, eingehlasen, ὄργανα, Blasin- 

- sirumente: übertr. begeistert, von 

ἐμπνέω, πνεύσω, poet. ἐμπνεέω, (nveo, Lrr.) drauf- 
blasen ,. dreinblasen, drauf ὃ, drein athmen, 
ec. dat. ἐμπϑείοντε μειαφρέτῳ, von Pferden, den 
Rücken des zunächst darorstehenden anath- 
mend® anblasend, anschhaubend, Il, ı7, 502. 
Später αὐλοῖς ἐμπν. auf der Flöte blasen, auch 

᾿ μέλος, μοῦσαν αὐλοῖς ἐμπα. ein Lied auf der 
Flöte blasen: aber τῷ ziyya eunveiv, in der 
Kunst athmen, ὦ, i. driu leben und weben. 
2) einblasen, einhauchen, bes. von Gemüths- 

- zuständen u. Gedanken, :zı»8 zı, bey Honı. bes. 
μένος od. θάρσος zwi, auch περὶ φρεσίν, und 
st. des acc. mit einem inf, ἐνέπνευσέιμοι poboin, 

φᾶρος ὑφαίνειν, er hauchte mirs im a τρια 

ον ein Gewand zu weben, Od. 19, 158, also ein- 
geben, d. i. begeistern: "pass. begeistert seyn, 
von der Liebe: vgl. εἰςπνέω. 

ἐμπνίγω, ξοῦμαι, (πνέγω, Irr.) drin ersticken, dav. 

ἔμπνιχτος, ον, (rin erstickt, 

ἐμπνοὴν, ἥν, (ἐμπνέω) das Auhauchen, Anblasen, 
Anwehn. . ᾿ 

ἔμπνγοια, ἣν das Athmen, Athemiholen, Beseelt- 
seyn, Lebeo, von ee ῳ 

ἔμπνοος, ον, z. ἔμπνους, {(πνέω) athmend, 
athemholend, dah. beseelt, belebt, lebendig, amı 
Lehen. 2) duftend, riechend nach etwas, c. gen. 

iumüro, las Aristarch Il. 22, 475. wo jeizt ἄμ- 
πνυτὸ steht, 5. ἀγαπνέω, vgl 1. 5, 697. 

ἐμποδίζω, (ποῦς) im Wege seyn, hiuderlich seyn, 
τινὲ: dah. 2) hindern, henimen, aufhalten, ver- 


hindern, c. acc. ἐσχάδας, die Ausfuhr der Fei- 


gen hindern, Ar. eunodıfowisws, mit Hinder- 
niss. - ‚> 
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ἐμπόδιος, ον, (ποῦς) im Wege, hinderlich: - τὸ 


- gut. Hinderniss. 

ἐμπόδισμα, τό, Hinderniss, 

ἐμποδισμός, 6, das Verhindern. 2) = d. vorherg. 

ἐμποδιοτῆς, 6, Hinderer, \ erhinderer. 

ἐμπυδιστικός, ἡ, 69, himderlich, verliindernd, 

ἐμποδοστατέω, iin Wege stelin, von 

&unwöooıuing, 6, (ἐμποδών, orjra) im Wege 
stehud, hindernd, 

ἐμποδὼν, adv. nach ἐκποδών gebildet, st. ἐν no- 
ver, vor den Füssen, ım Wege: ım. ἃ. Artikel 
οἱ od. τὰ ἐμποδών, Personen, Dinge, Uiustände, 
die einem im Wege liegen, d. i. a) was einem 
vorkommt, vorliegt, aufstösst, begegnet. b) was 
im V\lege steht, Ainderlich, hemuuend, störend 

„Ist: auch offenbar, ollen daliegend, unverholen. 

ἔμποϑεν, adv. st. ἕν ποϑἢ ἕν, eins nach dem an- 

, dern, wechselsweis, zw. L. b. Theecr. 9, 6. 

ἐμποιέω, (now) hineinmachen, πύλας ἐν πύργοις, 
Il. 7, 458. auch m. d. blossen dat. χοροὺς Likı- 
xovı, Tänze auf dem Helikon anstellen, Hes. 
Th. 7. überh. hineiuthun, hineinbtingen, ein- 
schieben, beylegen, einllüssen, eingeben, τὶ zus 
od. εἴς τι! . vou Lebre u. Unterricht, je- 
wändeni etwas beyhringen od. lehreu: auch 
irgend eine Gemüthsstinauung in einen her- 

‚ vorbringen: dav. 

ἐμπηιητικὸς, ἡ, ὄν, hineinbriugend, beybriugend, 
dıin zu Stande bringend. . 

ἐμποικίλλω, (ποικίλλω) bunte Farben hineinbrin- 
ei künstliche Arbeit, bes. künstl. Stick- od. 
δὰ ebarbeit, anbringen, darein sticken oder we- 
en. j 

ἐμποίνιμος, or, und ἐμποένιος, ον, (ποινὴ) nicht 
strafbar, ὅρκος, ein Eid, dessen Verletzung 

„nicht gestraft ἀν τα, - 

ἐμπολαῖος, a, ον, (ἐμπολὴ) zum Handel gehörig, 
käuflich : bes. Beyw. des Mercur, als Schutz- 

„ gottes des Handels u. der Haudelsleute, 

ἐμπολίάω, yuw, einkaufen, erhaudeln, überh. er- 
werben, gewinnen, verdienen, bekommen, da- 
vontrsgen: Jlomer hat es nur Einmal und im 
med. βίοτον πολὺν ἐμπολόωντο, sie hatten sich 
viel Habe und Güter. erhandelt,-Od. ı5, 456. 
ühertr. sich Voriheile verschallen, sich berei- 
chern, sich wohlbefinden, Hipp. 2) im alle. 
Handel treiben, handelu, -ein Handelsinann 
seyn. .5) verkaufen, verhandeln , bes, ὃ. Ari- 
stoph. s. Piers, Moer. p. 156. (verw. μι. πωλέω ; 

, als gleichbdtd, aber minder Art. galt ὠγέομαι.) 

ἐμπολεμέω, (πολεμέω) drin Krieg führen. 

ἐμπολέμιος, ον, (πόλεμος) iu Kriege, kriegerisch, 

. zum Kriege gehörig, Hdı 

ἐμπόλεμος, ον, == ἐμπολέμιος. 

ἐμπολεὺς, 6, Einkäufer, poet. von 

ἐ"μπολέω, Ion. st. ἐμπολάω, Gav. 

ἐμπολὴ, ἢ, alles womit Handel getrieben wird, 
Waare, Kaufmaunsgut, Piud,. 2) das durch den 
Handel Erworbne, Gewinn, Vortheil, Verdienst, 

Geld: bes. der Gewinn der Huren und Huren- 

, λα γονὰς dav, R 

ἐμπόλημα, τὸ, das Eingekaufte 

᾿ ah -ιλρῆς der ee a ae 

ἐμπόλησις, n, das Einhandeln, Einkaufen. - 

ἱμπηλητός, ἡ, dv, eiugehaudelt, erkauft, Soph. 
Phil. 417. 


ἐμπολίζω, (πόλις) in die Stadt aufnehmen. 2) (nd- 


- 
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- ἀος) mit dem Pol einfügen, Ptolem. wie ἐν- 
αξονίζω. 


ἔμπολις, ε, (πόλιες) in der Stadt, eingebürgert: ὁ 
ἔμπ. Mitbürger, auch ἐμπολίτης. 

ἐμπολιτεύω, {πόλιτεύω)ὴ Bürger einer Stadt, eines 
Staats seyn, in einer Stadt, einem Staat als 
Bürger leben: fast inmer im med. 2) trans. 
einbürgern, eiuheimisch machen. 

εἐμπολέτης, 6, = ἔμπολις. [-v--] = 

ἐμπολόωντο, Ep. impf. v. ἐμπολάω, Od. 

ἐμπομπεύω, {πομπεύω) in einem Aulzug, einem 
Triumph aullühren. 2) übertr. grossthun, gross- 
prahlen mit etwas, tiri, 

ἐμπονέω, (ori) drin, dran arbeiten, τινί. 


Fumovos, ον, {πόνος} amit Mühe od. Arbeit ver- 


bunden, -mühselig, mühsam. 
ἐμπορεία, ἥ, —= ἐμπορία, Handel. 
ἐμπιορεῖον, τό, Handelsort, ‚Handelsplatz, gewöhnl. 
ἐμπόριον. 
ἐμπόρευμα, τό, Waare, Kaufmannsgut, von 
ἐμπορεύομαι, (nogeio) auf. Reisen seyn, unterwegs 
‘ seyn, reisen, δορὰ, El. 405. O. T. 456. bes. iu 
« Handelsgeschaften reisen, eig τον übertr. εἰς ta- 
zen», auf die Heilkunde reisen, um sie zu 
erlernen, Hipp. ἐμπ. πρός τινα, bey einem aus- 
u. eiugehn, Verkehr mit ihm haben, dah. 2) 
ein Haudelsmann (ἔμπορος) seyn, als Haudels- 
mann leben, Handel treiben, handeln. 3) transit. 
einhandeln, einkaufen, Waaren einführen, c. acc. 
‚überh. erwerben, gewinnen, holen, etwas sei- 
nes Gewiuns od. Vortheils wegen thun, betrei- 
. ben. 4) wuchern, überlisten, betrügen, täu- 
schen, verführen, gewiunsüchtig od. hiuterlistig 
handeln, überh,. sich kaufiuäunisch betragen. — 
Das Act. scheiut nie gebraucht au seyu, Valck, 
zum 'N. T. p. 408, (vgl. unser Handel. und 
ες Wandel.) dav. 
ἐμπορευτικός, ἡ. dv, zum Handel gehörig, darin 
eier kaulmännisch.' 
ἐμπορέω, — £unogsbopei,,dav. 
ἐμπορητικός, ἡ, dv, = ἐμποφευτικός. . 
ἐμπορία, 9; (ἔμπορος) Seehandel, Seefahrt in Han- 
deisgeschälten, Iles. op. 644. dah. überh. Han- 
- del; GeWwerb. 2) Haudelswaare, Handelsgegtn- 
stand, Xen. Seltner ist ἡ ἐμπορεία, 
ἐμπορέζομαι, Ken. zw. L. st. ἐκπορίξζομκι. 
ἐμπορικός, ἡ, ὄν, = ἐμπορευτικός, kaufmännisch, 
διήγημα ἐμπ. Kaufımanusnachricht, d. i. eine 
lügenhafte, unzuverlässige. 
ἐμπόρεος, αἱ, 09, zum Handel οὐ. Handelsmann 
- gehörig: bes. τὸ ἐμπόριον, ernyorium, Flandels- 
ort, Handelsplatz, llandelsstadt, bes. 'Seestadt, 
wohin Handel getrieben wird, Stapelört: \Vaa- 
renniederlage, Vackhof, Börse: zu ἐμπόρια, 
Haudelswasreu > von ΄ : 
ἔμπορος, ον, (πόρος) wer δυῦ einem fremden Schiff 
als Passagier mitfährt, vector, Od. 2, 319. 24, 
3090. später ἐπιβάτης, wogegen der Herr ‚des 
Schiffs ναύκληρος hiess. 2) jeder auf einer 
Fahrt, eiver Heise} einer Wanderung, einem 
Wege begriffne, gleichviel ob zu Lande od. zur 
See, ein Heisender, ein Wandrer, ὅ ἐν πόρῳ ὦν, 
Br. Söph. Ὁ. T. 456, Ὁ. C. 25. 305. suppl. 
emend. in Ar. Ach..75% 3) bes. der Kautlah- 
rer, der Handelsıuann im grösseru Stil, der sich 
vom Kleinhändler, Krämer od Höüker, κάπηλος, 
ἀγοραῖος, caupo, dadurch unterscheidet, dasa er 


# 
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Sechandel od. sonst Aussenliandel treibt, wäh- 
rend der Kleinhändler seine Waaren vom Zu- 
πορος kauft, und sie auf dem Markt in seiner 
Bude feil hat, Plat. de re. 2, 12. p. 37+. ἢ, 
Valck. opusc. 2. p. 521: dah. auch — ἐμπορι- 
„ds, ἐμπορευτικός. ΑἹ übertr. ἔμπορος κιικῶν, 
wer Unglück gleichs. als Fracht in sein ἀνε ἢ ψ 
schilf geladen hat, dah. mit Uuglück belastet, 
Aesch. Pers. 597. wo mau falsch durch ἔμπει- 
ρος erkl. od. gar so lesen will, vgl. συνέμπορος 
u. Valck. Call. p. 207. 
ἐμπορπίίω, Ion. &unogsreo, (πορπάωγ. ,mit.einer 
Spauge oJ. Heltel dran befestigen, anheften, 
anstecken, Med. sich ein Gewand mit Spaugen 
über der Schulter befestigeu, dav. - 
ἐμπόρπημα, τό, ein Gewand, das mit Spangen. 
über (er Schulter zu befestigen ist. 
Eunognde, = ἐμπορπάυ". 
ἐμπόρφῦφος, ον, (πορφύρα) in Purpur, mit Pur- 
pur, bepurpurt, in Purpur gekleidet, purpura- 
/us. 2) etwas purperu. 
ἔμποτος, ον, (nivo) trinkbar. 
"Eunovue, n, kmpusa,. ein von der Hekate ge- 
sandtes Gespenst, ein -wächtlicher Spuk, der 
verschiedue_ Gestalteu anvahu, uuch Ὀνουκελές, 
᾿Ονοκώλη, Eselsfüssiun, Ar. lau. 293. Eccl, 1102. 
Audre hielten sie für die Hekate selb τ, s. da- 


μία. - 
ἐμ. πτρηζον ἡ, dv, tbätig, wirksam, zu wirken 
fahig od. gewohnt, von 


AnguxTog, ον, (πριζυσο) thätig, wirksam, kräftig, 
wodurch etwas ‚ausgerichtet ist od. ausgerichtet 
werden kaun, Pind, 

ἐμπρεπῆς, ἐς, ausgezeichnet in etwäs,; geschaulickt 

‚mit etwas, ἐσϑήμασεν Soph.' von 

ἐμπρέπω, (πρέπω) darin, daranf, darunter, gläuzen, 

+ hervorstechen, sich auszeichnen, ἄλγεσιν, unter 
Leiden (Aurch Standhaftigkeit ἃ, Seelengrösse) 
hervorsgrahlen, Soph. El. 1187. anch ἕν zırı, 
Pind. 2) ähnlich οὐ. 5) wohl anstelın, gut 
stehn, gut kleiden, zır/, dann meist impers. 

ἐμπρήϑω, 00, σιν, Irr.) = ἐμπίμπρημε, πκ- 
zunden, verbrensen, ἄστυ, νῆας, oft in der II, 
meist mit pleon. hinzugefügtem πυρί, und fast 
immer in der Ep. Form &vingndo, auch περὸς 
αἰϑομένοιο ἐνιπρήϑειν, vermittelst Feuers, 1]. 
ı6, 82. 2) anblasen, anwehn, durch Anblasen 
aulschwellen, τὲ, Ar. Vesp. 56. auch rechnet 
man- hieher I. ı, 481. ἐν δ΄ ἄνεμος τιρῆσεν μὲ- 

σον ἱστίον, hinein blies der Wind mitten ins 
τς Segel, 8. d. simpl. dav. 

ἔμπρησις, 9, das Auzünden, Verbrennen, die Feu- 

, reg er. 

Eungnouds, 6, = ἔμπρησις. 

ε καὶ αἰ τ ö, der ἐγ ΕΝ Brandstifter. ὦ 

ἐμπρίω, ἰσω, μι hineiniknirschen hincinbeis-” 
sen, τοὺς ὀδόντας τινί, auch τοῖς ὀδοῦοΐ τι, γέ- 
γυν χαλινοῖς, die Kinnbacken kuirsehend in das 
Gebiss einbeissen, Opp. 2) iutr. beissen, scharf 
od. beissend schmecken, δριμύ, vom Senf und 
ühnlichen Dingen: das Wort ist meist poet. 

ET m 
vun adv. poet. st. ἔμπροσϑεν, wie ἔχτοϑεν, 
πρόϑὲν, ὀπιϑὲν, Theocr. 9, 6. 

gr Bier or, (πρόϑεσμος) innerhalb einer be- 
. δὶ ἘΌΝ festgeseizten Zeit, einen Termin hal- 
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tend, innerhalb der gesetzten Zeit kommend, 
Gegens. ἐχπρόϑεσμος, 
ἐμπροίκιος, 6», (προίξ) mit iu der Aussteuer be- 
griffen, als Aussteuer gegeben. BE 
ἔμπροικος, ον, (golf) ausgesteuert, ausgestaltet. 
2) —= das vorberg. , 
ἐμπρομελετάω, ἡσω, (προμελετάω) in od. mit et- 
was vorüben, 
ἔμπρησϑα, adv. Dor.. st. ἔμπροσϑεν.. 
ἔμπροσϑεν, adv. {πρόσϑεν) vom Ort, vor, von, 
εἰς τὸ ἔμπροσϑεν, vorwärts: ‚vorliegend, im 
Wege liegend, hinderlich, wie ἐμποδών. 2) von 
der Zeit, zuvor, vorher, ehemals. Auch wird 
es in beyden Bdtgen als praep.. c. gen. ge- 
braucht, ganz wie das Lat. ante, Bey Dich- 
tern findet sich auch ἔμπροσθε: dav. 
“ ἐμπρόσϑιος, or, der vordere. 
ἐμπροσϑύκεντρος, 0v,. (κέντρον) vorm mit einem 
Stüuchel. 4 . 
ἐμπροσϑύότονος, or, (τείνω) nach vorn gespannt, 
gezogen, gebogen, vorwärts; gekrümmt , bes. 
durch Gicht od. Krämpfe, Gegens. ὀπισϑότονος. 
Subst. ἐμπροσϑοτονία, 9, Krampf, Spanneu, 
Steifheit nach vorn. Ad). ἐμπρου ϑοτονικός, ἡ, ὄν. 
ἐμπροσϑουρητικός, ἡ, 09, (οὐρξω) mach vorn har- 
nend., 
ἐμπρόςωπος, ον, (πρόφωπον) vor Augen, im An- 
gesicht, τινί. ᾿ ᾽ 
ἔμπρωρος, 09; (messen) am od. auf dem Vorder- 
theil des Schiffs, Polyb. zw. L. 
ἔμπτυσις, 9, das Auspucken, und: , " 
πτυσμα, τό, das womit man auspuckt, Speichel, 
Auswurf, von. 
ἐμπεύω, ὕσω, (rim) anspucken, zınl. [Xpsilon 
im praes. lang, im fat. u. aor. kurz.] 
ἔμπτωσις, ἣν, (ἐμπέπτω) das Hineinfallen, der Ein- 
fall, vom * 
ἔμπτωτος, OP, bineiufallend, hineingefallen. 
ἐμπυελίς, ἡ, (πύελος) Büchse, Loch, worin sich 
ein Zapfen, κνώδαξ, bewegt: din. ἐμπυιλίδιον, τό. 
ἐμπυέω, ( πυέω) innere, bes. Lungeugeschwüre 
haben, dav. : 
ἐμπυή, ἧ, Lungengeschwäüir. 
ἐμπύημα, τύ, 
od. zwischen Rihbenfell u. Lunge. 
ἔμπύησις, N, = ἐμπυή. 
ἐμπυίΐσκω, ein Geschwür verursachen. 
ἐμπυκάζω, 0w, (πυκάξωλ) drin verdecken, verstek- 
ken, γόος οἱ ἐμπιεπύκασται, seine Sinnerart ist 
versteckt, hinterlistig, Mosch: 1, 15. Elomers 
πυχνὰ μήδεα. ᾿ 
ἐμπύλιος, a, ον, auch zweyer End. (πύλη) in od. 
au der Thür.. 
ἐμπυνδάκωτος, ον, (πὐνδα ξ) mit einem Boden. 
ἔμπῦος, ον, (πύομ) ein innerliches Geschwiir ha- 
bend: 
äumügelit , 


ἢ; (Eurrugeio ) haare it aus dem 
Opfe: feuer. 


a) Eid beym Opferleuer. 

ἐμπύρευμα, 16, das Anbrennen, Anzünden, Ver- 
“brennen, Erliitzen,. Kochen. a) der brandige 
Geschmack beym Koclien augebraunter Speisen 
od. Geträuke, 5) Glutkohlen, die unter der 
Asche gliminend: erhalten werden, um wieller 
Feuer daran anzuzünden,. sonst ἔγαυσμῳ: überh. 
Rest, Ueberbleibsel: von 

ἐμπῦρεύω, (πυρεύω) anzünden „anbrennen, ver- 
brennen, erhitzey, kochen, im od, ani Feuer 
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bereiten: übertr. entflammen, eutzünden, be- 
geistern. Med. sich Feuer an etwas anzünden, 
eunögia, 4 ἐμπυρεία, 

&unügıßnens, ὅ, (ἐν, “πῦρ, βαίνων ins Feuer schrei- 
tend, über dem Feuer stehend, Deyw. des τρέ- 
πους, Il. 23, 702. 

ἐμπὺρίέζω, = ἐμπυρεύον, dav. 

ἐμπῷρισμός, 6, = ἐμπύρευμα: 

Eumügos, ον, (müg) im od. amı Feuer, beym Feuer, 

was im od. am Feuer bereitet wird, gegossen, 
gekocht, gebacken, gebraten: dem Feuer oder 
der Sunnenhitze ausgesetzt: im Feuer u. Flam- 
men stehend. entzündet, brennend. 2) τὰ ἔμ- 
πυρα, (ἱερά). Brandopfer, brennende Opfer, Ge- 
gens. ἄπυρα, Pind. dah. τὰ ἔμπυρα.. (σήματα) 
die prophetischen Feuerzeichen, naclı denen der 
feuerschauende Wahrsuger, ἐμπυρουκόπος, Yvo- 
σκόπος, πυρκόος, aus den Flamunen.der Brand- 
opfer Zukünftiges verkündete: »das Verfahren 
dabey beschreibt Soph. Ant. 1005; Eur. Phoeu. 
1262. Schol. Pind: δι 8, 4. ὀμνύναι ἐπὲ. τῶν 
ἐμπύρων, beym Brandopfer einen feyerlicheu 
Eid schwöreu,, vgl. Liv: 21, ı. Virg. Aen, 12, 
201. 

ἐμπῦροσχόσπος, ον, αν δὴ feuerbeschauend, aus 
Brandopfern wahrsagend, 5, ἔμπυρος, 2. 

ἐμπ ὕρόω,. (πυρόω) = ἐμπυρεύω. 

ἔμ 6, 09, (πυρῥος) ag röthgelb. 

ἐμπύρωσις, 9, (ἐμπυρόω) == ἐμπύρευσις. 

Fe edle, (nvaeiie) die Milch er durch Lab 
gerinnen lassen, lahen. 

ἐμπωλέω, schlechtere Schreibart st. ἐμπολέω, Piers. 
, Moer. p.. 156. Schaef. mel. p. 85. 

᾿ἐμὺς, ἡ, die Wässer- od. Sumpfschildkröte: man 
schreibt auch &uus. 

ἐμφαγεῖν, ( νὴ hereinessen „ hereinschlingen, 

eschwind, verzehren: ist überall aor. 2. ind. 
„ Ἐἐγέφαγον, das praes. giebt ἐσϑίω, 

ἐμφαΐίνω, (pulro, Irr.) drin sehn lassen od. zeigen, 
wie der Spiegel ein Bild, dah. τὰ ἐμφαινόμενα, 
die im Spiegel od, ‘im Wasser erscheineuden 
Bilder. Med. sich au einem zeigen, δὼ ihm 
sichtbar werden, zıri.. 2) vorzeigen, anzeigen, 
bekannt machen, 5) impers. ἐμφαίνει, wie Ju- 
φαίνεται, es scheint, erscheiut, leuchtet ein, 
- sieht, erblickt, bemerkt, erkenut darin od, 

aran. 

ἐμφάνεια. n, das Erscheinen, Sichtbarwerden: die 

, Erscheinung: der Augenschein, von 

ἐμφανής, ἐς, (£upaivo) in, an od, auf etwas sich 
zeigend, erscheinend,. sichtbar, sichtlich, augen- 
scheinlich, deutlich, kenntlich, klar, offenbar, 
einleuchtend:. ἐμφανῆ καταστῆσαι, dureh vor- 

gelegie Documente vor Gericht einen Beweis 

ührın, Subst. ἐμφανῶν κατάστασις, die Lat, 
editio, 2) von Körpern, derem Oberfläche so 
blank ist, dass die Gegenstände darauf abge- 
spiegelt erscheinen, spiegelglatt, Plato. Adır. 
suparog, sichtlich, ‚handgreitlich, leibhaftig, in 
der 'Thar, den λόχοις entgegengesetzt, vgh 

„ ἐναργής. I | 

ἐμφανίζω, sichtbar, oflenbar, deutlich machen, 

, ᾿ἐμφανὲς ποιεῖν, überh. wie ἐμφαίνω, dav. 

ἐμφάνισις, ἢ, das Sichtbar- od. Deutlichinachen. 

ἐμφανίσκω, — ἐμφανίζω: ᾿ 


ἐμφανιυμός, ö, Vorzeigung, Anzeige, Angabe, 


Erklärung, Auklage. 
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ἐμφανιστικός, ἡ, dv, sichtbarimachend, verdeutli-' 

. ehend, deutlich hezeichneud, ausdruckavoll. 

ἔμφανσις, ἧ, = ἔμφασις. 

ἐμφαντάζομαι, (φαντάζομαι) drin erscheinen. 

ἐμφαντικός, ἡ, ὄν, = ἐμφαιικός. ͵ 

ἔμφασις, ἡ, (ἐμφαίνω) Schein, Erscheinung, das 
Sichtba:e, das Ausehn, der Anschein: Darstel- 
Jung, Vorstellung, Verdeutlichung, Beweis. 2) 


was sich auf der Öberlläche eines Körpers |, 


zeigt, Spiegelung, Spiegeibild, das Abgespie- 
gelte: übertr. Vorspiegelung, trüglicher Schein: 
act. das Abspiegelnlassen, 3) von Worten u. 
ihrer Bedeutung, Nachdruck, Gewicht, Enıpha- 
se, bes. «die Kralt'eines Ausdrucks, der noch 
“mehr bedeutet ἀν in sich ahnden lälst, als er 
„ eigentlich ausspricht ; dav. 
ἐμφατικός, ἡ, ὁν, sichtlich, dentlich, augenschein- 
lich, einleuchtentt: darstellend, bezeichneud, 
verunschaulichend:. nachdrücklich, ausdrucks- 
voll, bedeutuugsvoll. 
ἔμφατος, or, (φημέ) angedeutet, mit Andeutung 
„od. Anspielung gesagt, bezüglich, verblünit. 
ἐμφέρεια, n, Aehulichkeit, vou 
ἐμφερὴς, ἐς, gleichkomunend, ähnlich, gew. zırd 
Tu, vom 
ἐμφέρω,. ἐνοίσω, (Kipa; Irr.) hineintragen, hinein- 
ringen. Mei. in etwas bewegt werden, sich 
dariıa bewegen od: befinden 2) act. vorbrin- 
gem gegen jemand, πρός τινα, vorhalten, vor- 
werfen, vorrücken, τενέ 71, wiengospigw, Soph. 
Ὁ. C..989.. 3) med. jemandem gleichen oder 
Α ähnlich zeyn, rırd, au etwas, ti, referre aliquem. 
 Mpdiyyouaı, = φϑέγγομαν ἐν. ' 
ars ng ἐς, ἐφϑιίον darin verdorben. 
Eupılndoreo, (φιλήδονος) sich an etw. as vergnügenr 
gern an. einem Ort seyn, c. dat. '. 
ἐμφιλοκαλέω, (φιλοκαλέω) im etwas Ehre od, Ruhm. 
suchen, c. dat. Ὁ 
ἐμφιλοσοφέω, (φιλοσοφέω) über etwas philosophi- 
ren od. nachdenken , eifrig mit etwas. beschäf- 
tigt seyn,. c. dat. dav. 
ἐμφιλοσόφημα, τό, das worüber man philosophirt 
od. nachdenkt, womit'man sich eifrig od, Heis- 
sig beschafiigt, j 
ἐμφιλόσσφος, ον, (φιλόσοφος ) auf philosophische 
Weise, der Philosophie gemäss. 
ἐμφιλοτεχνέω, (φιλφτεχνέω) an etwas seine Kunst- 
liebe zeigen, an etwas künsteln, c. dat. 
ἐμφιλοχωρέω,, (φιλοχωρέω) gern an einem Orte 
wohnen, verweilen, sich aufhalten, c. dat. 
ἐμφλάω, do, (φλάω) eindrücken. [daw, --]. 
ἐμφλεβοτομέω, = φλεβοτομέω ἐν: 
ἐμφλέγω, Eu (φλέγων; auzünden, entzünden; 
ἔμφλοιος, 0», (φλοιός) berindet, mit Kinde. 
ἔμφλοξ, ογος, (φλόξ) im od. aıı Feuer, feurig: 
ἐμφοβέομαι, (ᾳφοβέομαι) in Furcht schweben. 
ἔμφοβος, ον, (φόβος) in Furcht, furchtsam. 2) in 
urcht stehend‘, gefürchtet, furchtbar, Soph. 
©. C. 59. wie formidolosus, 
ἐμφονεύων, ==. φογεύω ἐν... 
ἐμφόρβιος, ον, (φέρβω) abweidend, abzehrend: τὸ; 
. tup. Trifigeld. 
ἐμφορβιόω;, (φορβιά) die lederne Mundbinde,. φορ- 
, Bıs, beym Flötenspiel anlegen. 
ἐμφορέω, τε: ἐμφέρω, κύμασιν ἐμιρορέοντο; sie wur- 
eu aul den Wellen einhergetragen, Od. ı2, 
419. 14, 309. ἐμφέρω hat Homer nicht, 2) Med. 
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sich überladen, überfüllen, ühersättigen mit et- 
was, c. gen. dah. etwas in Fülle; in Jeberinnass 
- sich nehmen, unınässig geniessen, 0. acc. 
av. 

ἐμφόρησις, #%, das Hineintragen; 2) vom Med. 
be erladung „ Ueberlüllung, Uebersättiguug, 
reichlicher od. unmässiger Genuss. 

ἔμφορτος, ον, (φόρτος): belastet, beladen, voll, c. 
gen. E 

ἔμφραγμα, τό, [ἐμφράσσω) däs Eingestopfte, Ver- 
stoplte: auch τ ἔμφραξις.. PT BE 

ἐμφραγμός, 6, τῷ ἔμφραξις.. 

ἐμφραχτικός, ἡ, ὄν, zum Einstopfen od. Verstop- 
fen- gehörig, dienlich, geeignet. 

ἔμφρακτος, ον, hineimgestoplt, verstopft. 

ἔμφραξις, ἡ, das Hineinstopfen, Verstopfung, von 

ἐμφράσσω, Eu, Att. —Tıo, (φράσσω) 
en, verstopden, versperren. 

ἐμφρονέω, (ἔμφρων) bey’ \erstande seyn, zu Ver- 
stande kommen. - 

ἐμφρονώδης,, ες 2. verständig ‚. sich gebärdend wie . 
einer der bey Verstand ist. 

ἐμφρουρέω, (φρουρέω) drin bewachen, drin wa- 
chen, dav, : 

ἔμφρουρος, ον, anf der Weche, auf dem Posten: 
überh. zum Kriegsdienst verpflichtet, Gegens, 
ἄφρουρος, Schneid. Xen. Lac.. 5 2) pass. 
uäter Wache, bewacht, eingesp : hes. vou 
Städten, in denen fremde Besatzung liegt. 

ἐμφρύγω, = φρύγω ἐν. [---) ᾿ 

ΠΑ δία ον, (φ Sn) bey Verstoud, bey Sinnen, bey 
Besinnung, besonsen, klug, verständig, ἔμφρων 
γίγνομαι, ich komme zu ir, zur Besinnung, 


supüns, ἐς, (ἐμφύω) angewachsen, angestanımt, , 


augeboren: “τὸ ἐμῳ. die angeborue Art und 
Weise, vgl. ἔμφυτος. : ι 
ἐμφύλιος, 0», Ξε. ἔμφυλος. [-- vu] 
ἔμφυλλος, ον, (φύλλονὶ mut Blättern, belaubt. 
ἔμφυλος, nv, (φῦλον) in demselben Volk. od. Volks- 
stamime, ἀνὴρ ἔμφυλος, Od. 15, 273. dah. zum 
Volk gehörig, einheimisch: Eines Geschlechts, 
blutsverwaudt, dah. Zug. νεῖκος, imwerlicher 
Zwist, Familieuspaltung, Bürgerkrieg, ». dgl. 
in Athen, zur Zunft (φυλή gehörig, zünftg, 
Zuuftgenoss. [--v] 
ἐμφύρω, (plow) hiseinmischen, hineinkneten. [---] 
£upvodo, 700, (φυσάω) dreinblasen, aublasen, auf- 
läsen, dav, j 
ἐμφύσημα, τό, das Dreinblasen,. Anblasen, Auf- 
blasen. 2) das Eingeblasene. 3) eine Krauk- 
heit, Windversetzung, Blähing. [---u] 
ἐμφύσησις, 7, das Auftlasen, Aufblähen. (--+v] 
Eupvaow, = ἐμφυισάω τ᾿ übertr. aufldabu, stolz 
machen. 2) = ἐμφύω; zw. !' 
ἔμφῦυις, %, (Fuylo) das kinwachsen-,. Einarten, 
ingeneratio: uüct. das Einpilanzen: στομάτων " 
£up der Schlangenbiss, Arsch. . 
ἐμφϊτεία, 9, (ἐμφυτεύω) das Einpflauzen, Ein- 
pfropfen; 
ἐμφύτευσις, 9, —= das vorherg: 
ἐμφύτεύω, (gursbo) einpilanzen ,. einimpfen; ein- 
pfropfen: übertr. einführen, durch: Aniehren 
zur zweyten Natur machen. ΄ 
ἔμφῦτος, or, augeboren,. eingepflanzt ,. zur andern 
Natur geiwwacht: dah. natürlich, unverstellt, fest- 
"gewurzelt, danerhaft, beständig, von... 
ἐμφύω, vow, (φύω, Ir.) einpflanzen, auerzeugen, 
a 


ineiustop- οὶ 
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anerschaffen, angeboren werden lassen, einflös- 
sen, eingehen, τενί u, 2. B. ϑεός μοι ἐν φρεσὶν 
oiums παντοίας ἐνέφυσεν, ein Gott hat mir man- 
cherley Künste in meinem Sinne anerschallen; 
Od. 2>, 516. -2) intr. im med. und jass aus- 
serdem u perl. ἐριπέφτὕκια u. im aor ı2. evigür, 
augehoren, ingeschallen seyn, augewachsen seyı, 
τινί, z.B. τρίχες κρανίῳ ἐμπεφύᾶσες. (ep. perl. st, 
ἐμπεζφύκασι mit kurzem Ypsilon) 1.8, 84. dah, 
sıch\iest un etwas halten, ἔχετο ἐμπεφῦνυϊα, ep. 
part. perl. st. ἐμπεφῦκιϊα, sie hielt sich fest 
angeklammert, 11. ı, 515. vgl ἐν χερσὲ φῦναι 
"unter φύω, ebenso ἐγειφύοντο ἀλλήλοις, sie hin- 
gen fest aneinander, ἀγαπητῶς ἐμφύεσϑαι, sich 
aus Neigung zu einander halten: auch sich init 
den Zähnen in etwas festbeissen, wie Hume:s 
ὀδὰξ ἐν χείλεσε φύντες, dah. überh. jemanden 
ant.ıllen, aupackeu, sich an etwas machen, .c. 
dat. Us, vu. vaw, --] 
ἐμρωλεύω, {φωλεύω) sich worin verstecken, worin 
verborgen seyn, c. dat. 
ἔμφωνος, ον, (Yan) bey Stunme, stimmbegabt, 
+ Stiaume habend. 
ἐωφώτειος, ον, ΞΞ φωτεινός. 
du βου ζω, (φωτίζω) erlellen. , 
ἐμψάοι, ἡσω, (paw, Irr.) dranwischen, 
ἐμψηφέζω, /£w) einrechnen, aurechnen. 
ἐν ϑυίζνβ ψεϑυρίζω) einllüstern, zullüstern, 
zumurmeln, ya δὰ 
ἐμψοφέω, (ψ οφέω) dria schallen. 
ἐ ae, N Trip) schallend, klingend. 
mich ἡ, (ἐμψ ὑχὼ) Abkühlyug, Er agree 
ἐμψῦχία, ἡ, (ξμῳυχος) das beseeltseyn, die Ver- 
"bindung zwischen Leib und Seele, Beseelung, 
Belebung... 2) (yizos) Kälte. , 
ἔμψῦχος, ον, (ψυχὴ) buseelt, helebt, lebhaft, le- 
bendig, noch um Lebeu: auch von Kuustwer- 
keu, die zu leben scheinen, dav. 
ἐμιψῦχόω, beseelen, beleben. 
ἐμψύχω, ξω, (ψύχω, les.) abkühlen, kalt machen, 
in etwas kalt werden lassen. [---] 
ἐν, praep. mit dem dat. poet.. auch ri, seltner 
und- meist nur bey Epikern εἰν, w. ın. 8. vgl. 
eig und ἐς, ausschliesslich bey Epikern εἐνέ, ‚ll. 
$, 199. Od. % 417. 12, 256. Grundbdig, das 
Seyn, Kuhn, Verweilen in, az od. auf etwas. 
1) vom Orte, von alleın, was innerhalb eines 
bestimmten Baumes befindlich gedacht wird, 
in, auf, an, bey. a) von einem wirklichen 
Drinseyn, ἕν. γαίῃ, ἐν νήσῳ, ἐν δώμασι, ἐν προ- 
ϑύροις, ἐν μεγάφν" ἐν νηυσί, Elom. ebenso iu 
geographischen Bestimmungen von Ländern u. 
Stidten, ἐν ϑήνῃσι, ἐν Τροίῃ, 1. die Att. aber 
lassen die praep. weg, wem der dat. plur. Ion. 
als adv. gebrauchlich ist, wie in 4 ϑήνῃσι, Θὴ- 
Pros, auch ᾿Ολυμπέασι, Mowvyiacı u. dergl. 
Matih. gr. Granun. p. 553. ebenso setzen zu 
’Joduoi und υϑοῖ nur spätere Dichter die 
praep. Schaef. schol. Ap. HKh. p. 31%. Jac. A. 
P. p. 788. ἐν χερσί, in Häuden, Il. übertr. ἐν 
ϑυμῷ, im Gemüth, U. b) vom Draufseyn bey 
honen Gegeuständen, ἐν οὔρεσι, ἐν κορυφῇσι, ἐν 
- ἵπποις, ἐν ϑρόνοις, auf Burgen, δαΐ Gipfeln, 
auf Pierden, auf Stühlen, Hom. aber auch um- 
‚gehehrt bey niedrigerm Staudpunkt unter, ἐν 
τοῖς ὕψηλοις δένδρεσι, unter hohen Bäumen, 
Piat. οὐ bey minder genauer Ortsaugube vom 
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Dabeyseyn, von blosser Nähe, ἐν οὐρανῷ, am 
Himuuel, I. 8, 555. 22, 5ı8. ἐν ποταμῷ, am 
Flusse, 11. 18, 521. Od, 5, 466. und noch käu- 
fiser vom Dranseyn, ἐν τόξῳ, ἦν ξύρει, ἐν ῥυμῷ, 
ἐν καυλῷ u. dsl. Hom. ἐν oirw, beym Vreine, 
inter pocula, Valck. Call. p. ı9. 262. ἐν ἑαυτῷ 
eivıuı, bey sich, bey Samen seyu, ἐν ἑαυτῷ γέ- 
γνεσϑαι, zu Sinnen Kommen, \Valck. o,use. 2. 
p- 291. Herm. Vig. p. 749. 858. seltuer ἐν sav- 
τοῦ εἶναι, 85. Bdtg 7. bes. ‚brauchen die Au. 
bey Städtenamen ἐν zur Bezeichnung der Nähe, 
anı häufigsten, wo von der-Schlacht bey eiuem 
Ort die Rode ist, ἐν Marzirstg, ἐν τῇ “{τιδαίᾳ, 
Duker Tliuc. :, 100, Woll:Lept. p. 295. Matth. 
gr. Gr. p- 841. d) vom Soyu in einer Mehr- 
zahl, unter, zwischen, sehr häufig bey Hom. 
ἐν ἀϑανάιτυις, Ev Agyeioiy, ἐν Ζανᾳοὶς, ἐν 
Τρώεσσι, ἐν πρώτοις, ἐν προμάχοις, ἐν φυλά- 
κέσσι, ἐν μέσοις, ἐν νικύεσσε u. dgl., auch οἴη 
ἐν ἀϑανάτοις, [1. 1, 508. und mit Zeitwörtermn 
in der Bdtg «es Herrschens,. ἄρχειν, ἀνάσσειν 
ἐν πολλοῖς, Herr seyn unter vielen, über viele 
herrscheu, 11. i3, 68g. Od. τὸν 110. dah. ἐν 
πᾶσι, neutr. vor allem: hieher gehört auch die 
Foımel ἐν τοῖς wit einem Superl. od. μάλα, 
μάλιστα, rn πάνυ, πρῶτοι, unter allen, am 
meisten, (las kat. ut qui maxime, Matth. gr. 
Gr. p. 405 0) in jemandes Gewalt, das kat. 
penes, νίκης πείρατ᾽ ἔχονται ἐν ἀϑανάτοισε 
ϑεοῖσι, der Sieg liegt in den Hauden der Göt- 
ter, 11. 7, 102, δύναμις γὰρ ἐν ὑμῖν, die Macht 
ist bey euch, Cd, τὸ, 64. häufiger bey. Hdt u. 
den Atr, Valck. Hdt, 5, 85. δες Athen. p. 185. 
ἔν τινι, εἰναι od. κεῖσθαι, ganz aul jemand ver- 


‚wann, auf jemand alle Zuversicht, alle seine 


t:olinungen gründen, \alck. Phoen. 1256. Erf. 
Soph. ὦ. T. 315. ἔμ γ᾽ ἐμοί, ἐν Geiys, auch 
ohne γε, soviel un mir, au dir ist, quantum in 
me: über auch nach meinem, nach deinem Ur- 
theil, meines, deines Ermesseus, Vaick. Lipp, 
325. f) ın jemandes Gegenwart, das Lat. eo- 
ram, ἐν nägı, in aljer Gegenwart, wor. allem, 

Od. 2, 194. ı6, 378. (welches einige under 
richtig als neutr. nehmen, vor allem.) vgl. Wolf 
Lept. p. 249. ‚hieher gehört auch die Formel 

ἐν ὀφϑαλμοῖς ἰδεῖν, Öpar, u. dgl. vor Augen 

sehn, auit "πὸ Augen sehn, Il. ı, 587. Suph. 

Ant. .70%. Trach. 241. Pors. Eur. Or. ıcı8. 

welchen Gebrauch man indess auch zu Bdig 4. 

ziehn künnte, g) in Ansehung, ἐν γήρᾳ, an 

Alter, Soph. Ὁ. T. 1112. 

7) von jedem Zustande, in dem man sich 
befindet, a) von äusserlichen Zuständen, ἐν no- 
λέμῳ, ἐν ἀγῶνι, ἐν ἔργῳ, ἐν δαιτί, ἐν ϑαλίη, ἐν 
αἴσῃ, ἐν μοίρῃ, Hom. dah, auch von Beschäf- 
tıgungen, ἐν φιλοσοφίᾳ, ἐν λόγοις εἶναι, sich 
ut Philosopbie, wit Beredtisamkeit beschalti- 
gen, Keind. Plat. Phaedo p. 59. A. Jac. A. P. 
p. 878. οἱ ἐν. φιλοσυφίᾳ, die Philosophen, οἱ ἐν 
γόσῳ, die Kranken. ἢ) von innerlichen, wei= 
stes- od. Gemülhszustäuden, ἐν φιλότητι, ἐν 
nerdei, ἐν δοι ἢ, 1. 7, 302. u, 230. 22, 483, bes. 
häulig bey ıl. Att. ia weichen Falen es meist 
als Umschreibung eines ad) od. part. erscheint, 
ἐν ὀργὴγ ὃν φόβῳ, ἐν δίκῃ, ἐν αἰσχύνῃ, ἐν σιω-. 
ni, 1. dgl, uoch hasfiger hey ad, weuır, ἐν καὶ 
λῳ, ἐν ἴσῳ, ἐν. ὁμοίῳ, ἐν ἐλαφρῷ, ἐν ἀσφαλεῖ, 
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ἕν εὐμαρεῖ, st. der adv. καλῶς, ἴσως, ὁμοίως u, 
8. w. ξέν. mit ἔχειν od. ποιεῖσ αι verbunden, 
Valck, hide. 3, 154. Plioen. 1262, Seluier ἐπὶ 
plur. wie ἐν ἀργοὺς st. ἀργῶς, Soph..O. T. 287. 

5) von einer Umgebung, von dem was tu 
und an uns ist, worin wir ums also befinden, 
οὐρανὸς ἐν αἰϑέρι zul νεφέλησι, der Minauel in 
. Sonuenhelle und Wolkenwmubüliung, Il. 15, 192. 
.Nach Homer von jederley Bekleidung oder 
Schmuck, ἐν ἐὺ ϑῆτι, ἐν vepgldi, ἐν πορφυροὶς, 
iu Purpur gel.leidet, ἐν στεφάνοις, mit Krän- 
zen geziert, u. dgl. Schaef. Long. p, 342. doh. 
auch ἐν ὅπλοις, in voller Waflehrüstung, und 
‘ ebenso von einzelnen Wallenarten,, ἐν τόξοις, 
ἐν πέλταις, mit Bogen, mit Schilden verschn, 
“Xen. vgl. d. folg. 

4) vom Mitteb od, Werkzeug, wodurch etwas 
ausgerichtet wird, statt des blossen Dativs, z. 
B. ἐν πυρὶ καίειν, 1]. 24, 38. vgl. 2, 540. 17} 
759. νὲν δεσμῷ δῆσαι, 11. 5, 386. Od. ı2, 54. 
ehenso ἐν ἐλλιδιινοῖσι δέεσθαι, ἢ). 18, 555. un 
häufigsten ἐν χερσὶ λαβεῖν, wo meist auch σὺν 
für ἐν stehn könnte: doch findet uusre Pröp. 
sich uur bey solchen Mitteln gehraucht, die 
ein wirkliches Drin- od. Dazwischenseyn vor- 
aussetzen, wie das Verbresmen im Feuer, das 
Fesseln in Bauden, das Halten in den Händen, 

5) von der Zeit, machhomerisch: meist ἐν 
πούτῳ τῷ χρόνῳ, in od. zu dieser Zeit, inuer- 
halb, wahrend derselben, ebenso ἐν μαχρῷ χρό- 
vor: haufig ellipt. ἐν ᾧ, (χρόνῳ) indem, während, 
iunerbalb welcher Zeit, Hdt. 6, 89. auch ἐν ais, 
(ἡμέραις) Soph. ©. C, 619. ἐν βραχεῖ, in kur- 
zer Zeit. 

6) scheinbar anstatt εἰς, bey Zeitwörtern, die 
eine Bewegung od. Richtung nach einem Ort 
hin eutbalten, jedoch imuuer nur in solchen 
Fällen, wo die Erreichung des Zieles und das 
Ruhn od. Verweilen dabey schon mit in dem 
Worte liegt: so in dem schr. häufigen Hom. 
πίπτειν und βάλλειν ἐν xoriyos, in den Staub 
fallen, werfen, sodass das lineingefallue oder 
Hineingeworfne drin liegen bleibt: dasselbe 
gilt von den Hom. Ausdrücken ἐν zegui udE- 
var, βαλεῖν, λαβεῖν, μένος ἐν στήϑεοσι βαλεῖν, 
ἐν aiv ὄρουσαν, 1]. ı6, 258. ἐν ἀμφιφορεῦ- 
σιν, ἄφυσσον, Od. 2, 849. ἐν τεύχεσι δύνειν, 1], 
23, ı31. aber auch ἐς τεύχεα δύνειν, Od. 24, 
498. s. über den grade ἊΣ ge Gebrauch 
von zig wie ἐν unter εἰς, Bdig 6. Die Dorer 
brauchten es wirklich st. ἐς, und verbanden es 
im. ἃ, δος, Schael. Dion. comp. p- 305. ebenso 
die Aeolier, Boeckh Pind. P. ἃ, 11. 

7) scheinbar mit dem Genit. in bekannten 
elliptischen Nedeweisen, ἐν ἀφνειοῦ πατρός, N. 
6, 47. ἐν Aknındore, Od. 7, 132. ἐν Κίρκης, Od. 
10, 282. 11, 53. bes. εἰν ᾿Τίδαο, Il, 22, 38g. u. 
sonst, wohey οἴπῳ, μεγάρῳ, δόμοις zu ergänzen 
τ ist: auch ist der vollstäudige Ausdruck nicht 
‘selten, Il. 22, 52. Od. 4, 854. ı1, 62. der ellip- 
‚tische erhieli sich sowohl bey Hdt, Valck. ı, 
35. 7 “Js auch bey allen Auikern: 

ist der Ausdruck ἐν ξαυτοῦ εἶναι, bey 
Sinnen seyn: vgl.-.eis, Bdig 7. 

8) o/ine (asus als Adverb. sehr Pers in 
allen Bdigen der Präp. drin, drauf, dabey, 
“dran, drunter, bes. oft bey Hom. bey dem 
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nian cs zuweilen als 'Tmesis fasst; und dir 
"Präp. ohne allen Gruud unmittelbar zum. Zeıt- 
wort zicht > ‘gewöhnlich wird dam ἐν δέ ver- 
bunden, welches olt die adv. Bdtg dazu, über- 
diess, ausserdem, zugleich, unter andern, au- 
nimmt, Ποῖ, Wess. kldı. 1, 18. Schaef. Suph. 
Aj. 67%. Elwusl, OÖ, T. 27. dieser Gebrauch tritt 
da amı deutlichsten hervor, wo ἐν in demselben 
Satz noch einmal als pracp. steht, ἐν δ᾽ ὑπέρας 
τε κάλους τε πύδας τ΄ ῥκεῦ, χέρερι ἐν αὐτῇ, über- 
diess baud er Taue arm Schille ax, Od. 5, 260. 
vgl. Hdt. >, 176. 

9) ἐν steht bey Epikern auch zuw. Aiuter 
seinem Dativ, z. B. Il. ı8, 218. Od. ı2, 109. 
anı häufigsten geschieht diess bey der Form 
ἐνί, welches daun den- Ton auf die erste ur τας 
zurückzieht, z. B. 1]. 7, a2ı. Od. 5, 57. Kin- 
schiebung mehrer, auch zu einem gauz andern 
Begrifl gehöriger Wörter, wie Od. αἰ, 11% 
zwischen praep. u. dat. ist auch in Prosa nicht 
selten, 

10) ἔν wird schon bey οι, sehr häufig aus- 
gelassen, bes. bey eigentlichen Ortbestiumun- 
gen, Schael, Bos. p. 697. 

11) statt ἔνεστε wird nur ἐνέ gebraucht, und 
dann ἔνε. betont. 

12) in der Zusamnmiensetzung mit Zeitwör- 
tern behält die Präp. in der Regel ihre ge- 
wöhnl. Bdtg, drin, dran, drauf, dabey, der 


‘Ort pflegt im dat. zu stehn, im Deuischen 


muss man aber in den meisten Fällen die Praep. 
vom Verbum trennen, und zum Subst. zichm, 
In der Zstzg mut Adj. bezeichnet es ausserdem 
oft eime Auuäherung an deu Iaupibegrifl, z. B, 
ἔμπικρος, ἔνσιμος, Erksunog, eiwas bitter, eiwäs 
Kunpeg; etwas weiss, d. i. weisslich, wie 
das deutsche ansäueslich, ansüss u. dgl. Auch 
drückt es das Versehuseyn mit etwas, ein In- 
od. Ausichhahben, aus, z. B. ἔναιμος, traxuv- 
Dog, ἔναστρος. — Ἂν steht seiner Bdig nach 
iu der Mitte zwischen εἰς und ἐκ. — ἴω der 
Zstzg wird ἐν vor P, μ, πὶ p. ψ, iu ἐμ--, vor 
n x, ξ, x, iu &y—, vor ἃ in ἐλλ---, vor din ein 
’aar Wörtern in &9— verwandelt. 


[2 . “ Τ 
ty, neutr, zu εἰς, Lins: ἔγεκα, acc. mäsc, V. εἰ» 


Hom. 


ἐναβρούνομαι, (ἀβρύνω) sich briisten od. zieren mit 


etwas, grossihun auf etwas, τενέ. 


ἐναγείρω, («yeigw, Irr.) darin sanımelu, hinein 


sammelu, versäarunielu. 


ἐναγελάζω, (ἀγελάζω) eine Heerde, einen Haufen 


‚drin versan:wehn, zusammentreiben, 


ἐναγή-, ἐς, (üyog) ἐν ἅγει ὧν, schuld- od. fluch- 


beladen, der auf den ein schweres Verbrechen, 
eine Ölntschuld, dab. der Fluch der Götter u. 


‚der Abscheu der Menschen liegt, frevelhaft, 


sündhaft, verflucht, verabscheut, abscheulich: 
ἐναγὴς ᾿᾿πόλλωνος, wer sich am Apoll versün- 
digt bat. 2) wer sieh den Göttern durch einen- - 
Eid verpflichtet, uud im Fall. des Eidbruchs mit 
dem Fluch der Götter belastet hat, sacer, Sopb. 
O.T. 656. dah. überh. wer sich im Schutz des 
Gottesrechtes befindet, 


ἐναγίζω, (üyizw) opleın, Opfer bringen, τινί τὸ 


‚Hdt. 2, 44. bes. Todienopfer darbringen. 


a ἡ, dv, zum ἐναγὴς gehörig, χρήματα, 


as Vermögen der von Stautswegen als Ver- 


Evay—Evaı 


brecher Frklärten ,: gleichs. in Bann und Acht 
Geihanen. 

ἐνώγισμα, τό, (ἐναγίζω) dargebrachtes-Opfer, bes. 
Todtenopfer. 

ἐναγισμός, δι, das Darbringen eines Opfers, bes. 
eines Tödtenopfers. 

ἐναγκμλίζομαι, (di γκιλίζομαιὴ ‚in die Arme nehmen, 
umarıuen. Das act. in die Arıne geben, scheint 
ohne Beysp. zu seyn: 'dav. 

ἐγαγκάλισμα, τό, das was man umarmt, Gattinn, 
Geliehte. , 

ἐναγκυλόω, (ἀγκυλόω) einen Haken, eine Haud- 
habe dran machen, ‚auch ἐναγκυλάω, ἐναγκυλέω 
und ἐναγκυλέζω. a 

ἐναγκωνίζω, (ἀγκωγίζω) auf den Ellnbogen stützen. 

ἐναγλωΐζομαι, (ἀγλαΐζο) = ἐναβρύνομαι. 

ἐναγρόμινος, ἕνη, ἔνον, verk. part. praes. pass. v. 
&vuysigw, drin gesammelt. ne; 

ἔναγχος, ‚adv. (ἄγχι) neuerdings, jüngst, kürzlich, 
vor kurzen : bey den besstem Att, Pros., selt- 
ner bey den Dichtern, die ἀρτίως, νεωστέ, προς- 

ἅτως worziehn, Valck. Phoen. 204. 

ἐνάγω, ξω; (ἄγω, Irr.) ein- od, hineinführen, bes. 
vor Gericht ziehn und anklagen, wie umayo: 
einbrivgen, hineinbringen, übergeben, einen zu 
etwas bringen, bewegen οὐ, bereden, inducere. 
2) eine Sache fördern und betreiben, πόλεμον, 
ἔξοδον u. dgl. ἂν, 

ἐναγωγὴ, ἡ, Vorladung vor Gericht. 

ἐγοαγωνίζομαι, re) drin, darauf , «dabey 
wetikämpfen od. streiten. ' 

ἐναγώνιος, ον, (ἀγώνιος) zum Wettstreit od. Kampf 
gehörig , ihn betreffend, νόμος, κόσμος, ἐσθῆς 
u. dgl. ἐναγ. ϑεοί, die den Weukämpfen vor- 
stehenden Götter, bes. Mercur, Pind. geschickt 
zum Kampf, wettstreitend, kämpfend, -überh. 
thätig, rüstig. 2) bes. zum Hechtsstreit gehö- 
rig, die Führung desselben betreflend, λύγος, 
πάϑος, πρᾶγμα. 

ἐναδημονέω, (ἀδημονέω) darin, dabey 'betrübt "od. 
in Furcht seyn. 

ἐναδολίσχέω, (ἀδολεσχέω) darin, dabey', ‘davon 
schwatzen. | 

ἐναείρω, (ἀείρως, Irr.) = ἐναίρω, ‚drin erheben. 
Med. eurporheben. 

ἐνάενος, ον, (ἕν, Erog) jührig, einjährig, wie δίε- 
γός, τρίενος. 

ἐναέξω, (det) = ἐναυξάνω. drin mehren. 

ἐναερίζω, (ἀερίζω) in die Luft erheben. 

ἐναέριος, ον, (ἀήρ) im der Luft schwebend oder‘ 

liegend, luftig. 

ἐγίερος, ον, (ding) luftartig, Juftfarbig. [u-vu] 

ἐναϑλέω, = ἀφ λέω ἕν, 

ἐναϑρέω, = ἀϑρέω ἐν. 

ἐναιϑέριος, ον, (αἰϑὴρ) im Aether, in der reinen 
Himmelsluft. Ὁ 

ἐναΐϑοιος, ον, (aidgu) in freyer Luft, unter freyem 

Himmel. 2) (αἶϑρος) im Frost und Kälte. 

ἐναιματόω, ( αἱματόω) mit Blut anfüllen,, blutig 
machen. ἃ. folg 

ἐναιμήειᾳ, 2000, ev, — ἃ, folg. poet. 

en $, ον, (αἷμα) blutig, 'hlutend : mit Blut ver- 
sehn. 2) ὄναιμον φάρμακον, blutstillendes Mit- 
tel: dav. 

ἐναιμότης, 9, das mit Blut Versehuseyn. 

ἐναιμώδης, ἐς, blutartig, blutig, 

ἐναίμων, or, = ἔγαιμος, Hipp. 
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Ἐν ἐς: Ἐν 


ἐναίρω, vernichten, tödten, oftin der Ὦ. steis 
vom Erlegen “in der Schlacht: auch im’ Med. 
in völlig act. Bdtig, Il. 5, 45. 5g. ı6, 93. ῥηΐ- 
7:90: ἐναιρέμεν, st: ἐναίρεσθϑπι, leichter umzu- 
bringen, Il. 24, 24 überh. zu Grunde richten, 
verderben τ auch Lebloses übertragen, un- 
κέτι νῦν χρόα καλὸν ἐναίρεο, verdirh, entstelle 
dir jetzt die schöne Haut nicht, Od. ı9, 263. 
Eur. hat auch einen aor. ἤἥναρον, Hom. nur 3 
‚aor. med. ἐνήρατο. (nach Buttm. nicht durch 
Zetzg von ἀΐρω, sondern unmittelbar νοι ἔνε- 
go, verw. mit ἔναρα, ἐναρίζον, dah. urspr. in 
die Unterwelt schicken, untergehn’ machen.) 

ἐγαίσιμος, ον, (αἴσιμος } Schicksal verkündend, 
von Schicksalsnächten gesandt, dah. verhäug- 
nissvoll, vorbedeutend, fatalis; N. 2, 553: Od. 
2, 159. 182. zur guten Stunde, zur reehten Zeit 
komniend, gelegen, opportunus, 1. 6, δι9. 
überh. günstig, glücklich ‚ faustus, von guter 
Vorbedettung, ἂρ. Rh. 2) dem ’Schicksalsbe- 
‘Schluss entsprechend, schicklich,, ängemessen, 
mässig, gebührlich, billig, ‚gerecht, @vng, νόος 
ἐναίσιμος, φρένες ἐναίσιμοι, Hom. Gegens. ἀϑέ- 
μεστος, Od. 19, 565. " 


ἐναίσιος, ον, (αἴσιος) = das vurherg. 


ἐναισχύνομαι, = αἰσχύνομαι ἐν. 
ἐναιχμάζω, (αἰχμάζω) drin kämpfen. 


“ἐναιωρέομαι, (αἰοὐρέω) darin, daran, darauf schwe- 


ben, fliegen, hangen, in der Höhe schweben, 
“ϑαλάττῃ, auf dem Meer schweben, drauf her- 
unschwärmen, dav. j 
ἐναιώρημα, τό, das darin od. daran Schwebende. 
ἐνάκανϑος, ον, (ἄκανϑα) mit Dornen od. Stacheln 
versehu. 
ἐναχμάζω, — ἀἄκμάξζω ἐν, τὰ ἐνακμάζοντα ἄνϑη, 
, die zu jener Jahrszeit blühenden Blumen. 
ἐνακμής, ἐς, (ἀκμὴ) in voller Kraft, in voller Blü- 
the: auch ἔναχμος, ὃν. 


‚tvaxoklacıalvo, στήσω, (ἀκολασταϊνω) darin, dabey 


ausgelassen, ausschweifend,  zügellos, frech, 
, ungezogen seyn, daran sein Gelüsten ersättigen. 
ἐνάκόσιος, era lage Br 
ἐναχούω, Vous, (ἀκούω) drin hören, c, gen. rei 
Herm, $oph. El. 8ı. iiberh. hören, an 
RR. gehorchen, nachgeben, Hipp. 
ἐναλδαίνω, (ἀλδαίνω) drin er ne grossziehn, 
wachsen machen. Med. drin aufwachsen. 


᾿ἐνάλειμμα, τό, das Aufgeschwierte, Aufgestrichne, 


und 
ἐνάλειπτος, ον, draufgeschiniert, (draufgestrichen, 
, eingeschmiert, eingesalbt, von 
ἐναλείξφω., pi, (ἀλείφω) drein od. drauf schmie- 
, reu, streichen, beschinieren, .einsalben. 
ἐναλήϑως, adv. (ἀληϑὴς) im Wahrheit, nach 
N eu 
ἐναλίγκιος, ον, bey Ap. Rh. auch dreyer Enı. 
(ὠλέγκιος) ähnlich, gleich, zwi, oft bey Hom. 
wird -dabey bemerkt, «voran ähnlich, so setzt 


‚er diess im ‚acc, hinzu, z. B. ϑεοῖς 2 N 
αὐδὴν, bloss poet. nn iin ie, 


“ἐναλινδέω, (ἀλενδ ἕω) drin wälzen, rollen, wickeln. 


ἐνάλιος, α, ον, auch zweyer End. (Aid im Meer 
, am Meer, auf dem Meer, poet. εἰνάλιος, Od. ᾿ 
ἐναλιταίνω, ἡσω, — ἀλιταίνω ἦν, auch ἐναλιτέω 

mit,deın irr. aor. ἐναλιτεῖν, 


ἐναλλάγδην, adv. = ἐναλλάξ. ΄. ζ 
ἐγαλλαγὴ, n, (ἐναλλάσσω) Verwechslung, Aus- 


Ἐναλ-- ἕναν 
tausch, gegenseitige Ummwechslung: dah. das 


Kreuzen, Ineinandergreifen. : 
ἐράλλαγμα. τό, das Verwechselte, Umgetauschte, 
Tauschwäare, Werth od. Preis derselben, 
ἐψαλλιίξ, adv. τἐναλλάσσω) wechselsweis, abwech- 
selud., kreuzweis, überzwerch, verschräukt, 
unugekehrt, © gen. _, 
ἐνάλλαξις, 9, = ἐναλλαγὴ, von 
ἐναλλάσσω, Em, Ait. —ıım, ( ἀλλάσσω) wechseln, 
verwechseln, vertauscheu, umtauschen, τί τέγος: 
überh. waudeln, äudern, kreuzen, durch einan- 
der legen. Med. Haudeh od. sonstigen gegen- 
seitigen. Verkehr μαῦρα pt jemand, url. 
Zvalloun, aloüpur, (ükkouar,Irr.) hinein, hin- 
anfspriugeu: ühertr. wıe insultare, mishandeln, 
mit Kissen treien, zwi, Aesch. Pers. 814, wenn 
mans nicht wie ırruere nehmen will, feindlich 
andriugen, austürmen. 
ἔναλλος, o»,, (ἀλλος) verändert, umgewandelt, um- 
gekehrt; verkehrt, ‘Iheocr. ady. ἐγάλλως, 
ἔναλος, ον, (ἅλες) — ἐνάλιος, bh. Hom Ap. 180, 
ἐναλύω, = ἀλύω ἐν. ἰὼ αὶ - 8. das Simpl.], 
ἐναμώρτητος, ον, (ἁμαρτάνω) jin Sünde, Fehler, 
Irrıhom, sündhalt = 
ἐναμβλύνω, τ ἀμμλύνω ἐν. 
elle vo, (dusißw) drin wechseln, . 
ἐναμέλγω, ἕω, (ἀμέλγω) drein melken, zırd, ©. 
9. 223. 
ἐναμιλλάομαι, = ἅ 
ἐγώμιλλος, ον, (ἅμι 
piend, wetteilernd, , 
kampf gewachsen, gleich, tivi. 
ἔγαμμα, τό, (ἐνάπτον" das Driu- od. Drangeknüpfte, 
Usugeschürzte, veßgido.,. das Umgehangte Keh- 
fell. 2) das Ban an etwas. 
ξναμοιβαδίς, adv. = ἀμοιραδίς, 
. ξνανγαπαύομαι, (ἀναπανυομαι)ὴ dı 
ruhn: sich dabey beruhigen, acquiescere, zwi. 
ἔνα» ϑροωπέω, (ανϑουπόεὶ , 
meuschlicher Gestalt leben: hes. bey KS. vom 
wmenschgewordaen Sohne Gottes. Suhst. evav- 
ϑυώπησις, und ἐνανϑρωπόιης, ἡ. die Meusch 
werdung. ' 
ἐνανθϑρωπέζω, — dis vorherg. ᾿ - 
ἔναντα, κἀν. (ἄντα) entgegen, rer c. gen. 
Il. 20, 67. auch ohne Casus ἢ. Pind, 
gen, entgegengesetzt, im Gegentheil, nachhom, 
ἔναντι, adv. = ἔγαντα, von ἀντί. 
ἐναντίβιος, ον, == ἀντέβιος, Gewalt gegen Gewalt 
setzeud: Homer traucht uur das neutr. als adr. 
᾿ς ἐναντίβεον πολεμίζειν, μαχέσασϑιιι, στῆναι, μεὶ- 
ψχαι, entgegen kamplen, standhalten y, 8. w. 
ἐναντιόβουλος, ον, (βουλὴ) entgegengesetzter, wir 
derspänstiger Willensmeinung, 
ἐναντεοδρομέω, (δραμεῖν) entgegen, auf die chtge- 
gengesetzie Seite laufen. 
ἱναντιοδύναμος, ον. (dürauıs) von entgegengeseiz- 
ter Kraft, Wirkung, Bedeutung. 


ἐναντιολογέω, das Gegentheil reden, widerspre- 
+ 
lern, ἥ, ae Widerspruch, von 
ἐναντιολόγος , ον, (λέγω) dagegenredend, das Ge- 
geutheil redend, idersprechend. 
ἐναντίον, 5. ἐναντίος. 
ἐναντιοπα ϑέω, entgegengesetzte 
beu, von 
-I. Th 


ιλλάομαι ἕν. 
ku) im Wettkampf, wettkän- 
2) einem andern is Wwo- 
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in od. drauf u- 


ım Menschen od. in ' 


2) dage- | 


Eigenschaften ha- 


" 


Εναν-“ΞΕναπ 


ἐναντιοπωθϑὴς,, ἐς, {παϑεῖν). entgegengesetzte Εἰ: 
nschaften habend. 

ἐναϑτιοποιολογικός, ἢ, dv, (ποῖος, «λέγω) im Reden 
bewirkend, dass, der Awtwortende sich wider- 
spricht, Plat. Soph. p. 268. C. wo sich aber 
anch die Lesart ἐγαντιολογικός finder. 

ἐναντιοπργέω, (ngäyos) entgegenhändeln, es mit 
der Gegenpartey halten. 

ἐναντίος, a, ον, (ἀντίος) gegenüber, Il. 6,251. 9, 
190, Od. ı0, 89. dah. von Angesicht zu Ange- 
sicht, sichtbar, gegenwärtig, cordia, Od. 6, 329. 
bey loser iwmer Ὁ. dat. ...) in feindlichem 
Sinne, gegen, entgegen, bes. iin Kampf einan- 
der gegenüberstehend, ll. 5, 497. 6,.106.. χῷ, 
448. meist c, gen. ‚Sehr häufig braucht Hom, 
in beyden Rdtgen das neutr. ἐναντίον als adr. 
ἐναντίον μαχέσασθαι, μίμνειν, ἐλϑεῖν u, dgl, 
mit den dat, weun es mehr zur örtlichen Bdtg 
gegerüber hihneigt, mit dem gen., wenu es 
iuecehr auf Heraus ypung des Feindlichen an- 
kommt: ἐναντίον ὧδε, hieher vor mein Auge- 
sicht, Od. 17, 544. ebenso εἰς ὦτα ἰδέυϑαι 
ἐναντίον, grad ins Angesicht sehu, Ud. 23, 107. 
ταν, 

ἐναντιότης, ἥ, Gegnerschaft, Gegentheil, Wider- 
spruch, entgegengesetzte Eigeuschalt, 

ἐναντιοτροπὴ. 7, (τρέπω) entgegengesetzte Rich- 
tung od. Wendung, Heraclit. 

ἐνακμτιόφωνος., ὃν, (φωνὴ) eutgegensprechend, wi- 
dersprechend, 

ἐναντίῤω, (tvavzios) entgegenstellen. Med, sich 

- ‚entgegenstellen, sich widersetzen, widerstehn, 
widersprecheu, dav. 

“ἐναντίωμα, τὸ. alles Enrgegenstehende, Widerstre- 
‚beude, Widerwärtige; Feindliche, was uns ent- 


spruch, widerwärtiges Geschick, dav. 

Eyarımuazında, ἡ, ὄν, zum ἐναντίωμα gehörig, 
entgegengesetzt, zuwider, widrig. 

‚Evawslocıg, 7, das Widerstrehen, Widersprechen, 
Zuwider- od, Entgegenseyn. 

'ἕναξε, aor. 1. von vduow, Od.'21, 122. 

ιξναξονίζω, (ἄξων) mit,der Axe einfügen, vgl. ἐμ-- 
πολίζω, 2. 

ἐναολλής, ἐς, == ἀολλής, zw. 1,. ὃν. Nic, vgl. ἐνο- 

ungis. ᾿ς 

ἐναπαιωρέομαι, ( ἀπαιωρέομαι) drin aufgehängt 

' seyn, drin schweben, 

ἐνᾳπειλέω, (ἀπειλέοι) darin, dabey «drohn, 

ἐναπενεκυτίζω, (ἀπενιαυτίζω) ein Jahr abwesend 
dein zubriugen. r 

ἐναπεῤγάζομαι, — ἀφεργάζομαι ἐν. 

ἐναπερείδω, (ἀπερείδω) darin od. darauf stützen, 

Zn, mit Gewalt draufstossen.- 2). intr. 

Ἢ darauf, stützen, stämıuen,. unit Gewalt dar- 

aul werleu, dav. ' 

ἐνωπέρεισμα, τό, alles worauf man sich. stützen, 
stämınen, jehnen kaum, .n 

ἐνάπλωσις, ἡ, (ἁπλόω) Auflösung in die einfach- 
sten Deständiheile. i 

ἐναποβάπτω, hineintauchen, 

ἐναποβλύζω, hineinsprudeln od. apeyan. 

ἐναπομρέχω, drin benetzen, einweichen, 


gegen oder zuwider ist; Widerstand, Wider- 


ἐναπογεννάω, Arin erzeugen. ö εἰ 


ἐναπόγραφος, ον, drin aufgeschrieben, von 


ἔν απογράφω, drin auf- od, niederschreiben. Med, ' - 


dahin gerechnet werden. 
Ooo 
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ἐναποδείχγυμι, drin vorzeigeu, beweisen. 

ἐναποδέω, (δέω, Irr.) drin anbinden, festbinden. 

ἐναποδημέω, dıim als Fremder }eben, Xen. zw. L. 

ἐγαποῦύομαι, (δύω, Irr.) sich drin entkleiden: 
übertr. sich drin rtisten, 8. dmodvo, 

ἐναποζέο, ἐσὼ, drin abkochen, #bsieden. 

ἐναπύϑεσις, 7, (ἀποιΐίϑημι) das drin Ab- und 
Niederlegen. 

ἐναποϑλίβω, drin zerdrücken. [Jota lang. 

ἐναποϑνήσκω, (ϑνήσχω, Irr.) drin, dran, darunter 
sterben, ἀγῶνι, πληγαῖς u. dgl. 

ἀναποϑωπεύω; darin, däbey beschmeicheln, durch 
Schmeicheley besänftigen. 

ἐγαποικοδομέω, drin verbauen. 

ἐναποκιίμνω, (κάμνω, Irr.) drin ermatten. 

ἐναπόκιιμαι, (seiner, Irr.) drin aufbewahrt liegen. 

ἐναποκινδυνεύω, darin, dabey, damit einen Kampf 
- wagen, einen Versuch machen. 

ἐναποχλάω, ἄσω, (xAda, Irr.) drin abbrechen. 

zvanoxkeio, drin verschliessen. 

ἐναποκλύζω, drin abspülen. 

ἐναποκρύπτω, drin verbergen. 

ἐναποχυβεύω, ein Wagstück auf Leben und Tod 
suachen, ταὶς ψυχαῖς, Diod. 

ἐναπουλαμβάνω, (λαμβάνω, Irr.) drin einfaugen, 
drin einschliessen. 

ἐναπολαύω, drin, dabey geniessen. 

ἐγαπολείπω, drin verlassen, zurücklassen, dav. 

ἐναπόλειψις, ἢ, das drin Verlassen, Zurücklassen. 

ἐναπόληψις, 9, (ἐγαπολαμβάνω) das drin Einfan- 


gen, Finschliessen. 


4 


ἐναπόλλυμε und ἐναπολλύω, (ὄλλυμι, Irr.) drin ver- | 


derben, tüdten. 
ἐναπολογέομαι, sich darin od. dabey vertheidigen, 
&vunokovw, (λούω, Irr.) drin abwaschen. 
ἐναπόμαγμα, τό, das drin Abgedrückte, von 
ἐναπομάσσω, drin abwischen, abdrücken. 
ἐναπομένω, (μένω, Irr.) drin zurückbleiben, 
ἐναπομόργνυμι, (ὀμόργνυμι, Irr.) dran abwischen 

u. dadurch mittheilen, abfärben, Farbe geben: 
auch im Med. gebr. Subst. ἐναπόμορξις, ἡ." 


ἐναπονίζον und ἐναπονέπτω, drin abwaschen, ab- 


sjülen, day. τς ἢ 

ἐναπόνιίψις, 4, das drin Abwaschen. 

ἐναποξύω, drin abschaben. | 

ἐναποπατέω, drin, drauf kac 

ἐναποπλύνω, drin abspülen. 

avanonvio, πγεύσω, ἱπνέω, Ir.) 
drin sterben. 

ἐναποπνίγω, (m 
lang.] . 

svanoptw „ (ἀπορέω) darin, dabey verlegen od. in 
Zweifel seyn. ὦ ; 

ἐναποσβέννυμι, σβέσω, (σβέννυμι, Irr.) drin aus- 
löschen. 

ivamoonualvw, drin andeuten. Med. drin od. dran 
abdrücken, wie ein Zeichen od, Siegel. 

ἐναποστηρίζομαι, — ἐναπερείδω, 2. 

ἐναπουφάττω, drin, drauf abschlachten od. tödten. 

ἐναπιυσφραγέζομαι, ein Siegel drin od. darauf ab- 
drücken, ‚dav. Ὁ 

ἐναποσφράγεσμα, τό, das Draufgedrückte, [vu---v) 

ἐναποτελέω, drin vollenden, 

ἐναπιοιέμναον, (τέμνων, Irr.) drin abschneiden. 

. ἐναπιοιέϑημε; drin ab- od. niedersetzen. 

ἐναποιτιιμάω, imit etwas als mit einer Sache von 


ken, Ar. Fr. 1527. 
drin, aushauchen, 


yiyor, Irr.) drin ersticken. [Jota 


- 


͵ 
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gleichem ‘Werth abbezahlen, zi τισι, Dem. Nij- 
costr. p. 1255, 9. : . 
ἐναποτίω, drin abzahlen, abbüssen, χρήματα; Ar. 
{Jota Atı. kurz, im ἔπι. lang.) "ὦ 
ἐναποτυπόω, drin abformen. 
ἐναποχράομαι, (χράω, Irr.) drin, dabey brauchen 
od. verbrauchen, Dem. föed. Alex. p. 218, 4. 
ἐναποψιίω, 1;00, (de, Irr.) drin, dran abwischen. 


᾿ἐναποψύχω, Eu, (ψύχω, Irr.) sich drein erleichtern, 


exonerare alvum, Hes. op. 757. überh. sich im 
etwas Abkühluiig od. Erleichterung verschaffen. 
2) seinen Geist aushauchen, sterben, [uu--=] 

ἐνάπτω, po, (ἅπτω, Irr.) drin ad. dran knüpfen, 
anknüpfen, anbinden: auch im "pass. c. acc. 
οἷα cha γεβοίδα ἐνημμένος." 2) anzünden, 
anbrennen, 5) med. aurühren, berühren, wie 
ἅπτομαι. 

ἔνᾶρα, τά, (ἐναίρω) die dem in der Schlacht ge-. 
tödıeten Feind abgenommne Rüstung, spolia, 
oft in der Il. überh. Kriegsbeute,, λάφυρα, Il. 
6, 68. 9, 188, der sing. ἔναρον kommt nicht vor: 

ἐναράσσω, Eu, ἜΝ dreım schlagen od. stos- 
sen, hireinschlagen, —stossen, τί τινι: 

ἐνάργει, impfl. dor. v. ἐνεργέω st. ἐνήργει, Theoer. 

ἐνάργεια, 9, (ἐναργὴς) Deutlichkeit, Klarheit: bes. 
rhetorische Evidenz, lebendige Darstellung ei- 
ner Person od.'Sache, sodass man sie leibhaft 
vor Augen zu sehn glaubt. 

ἐνάργημα, τό, das in die Augen Fallende, von 

ἐναργὴς, ἐς, deutlich, sichtbar, oflenbar, augem- 
fatlig, leibhalt, Hom. der es bes. von den böt- 
tern gebraucht, tie sich den Sterblichen Teib- 
haltig, körperlich, wie sie leiben und teben, in 
‘ihrer eignen u. wahren Gestalt zeigen, li. 20, 
131. Od. 7, 201. 16, ı61. von einen besonders 
denglichen und bestimmten Traumbilde, Od, 4, 
841. hell, leuchtend, glänzend, Pind, 2) act. 
‚deutlich od. sichtbar wacheud, wie gegenuwär- 
tig od. lebendig darstellend, nachhom. (einige 
leiten es von ἀργός, ἀργῆς, weiss, hell, andre 

‚ von ἐν ἔργῳ, in Wirklichkeit, her.) 

ἐναργότης, ἢ, τξξε ἐνάργεια. ' 

᾿Ενάρεες, οἱ, ein Sceythisches Wort, dem Griech. 
“ἀνδρόγυνον entsprechend: die Scyihen nannten 
bes. eine Schaar von Kriegern so, die zu Psum- 
mitichs Zeit den Tempel der himmlischen 
‘Aphrodite in Askalon plüuderten, u. dafür von 
der Göttinn mit einer eutmaunenden Krankheit 
gestralt wurden: sie selbst behaupteten, dabey 
Fa empfangen zu haben, Hdt. ı, 105. 
4, 7 > 

ἐνάρετος, οὗ, (ἀρετὴ) tugendhaft, vortrefllich: spä- 
teres Wort. : 

ἐναρηρώς, via, ds, part. perf. zu ἐνάρω, Od. 

ἐναρῆς, ἐς, (ἐνάρω) eingelugt. 

ἐναρηφόρος, ον, (ἔναρα, φέρω) Kriegsbeute, ero- 

erte. Walfenrüstung tragend od. davoutragend, 

auch ἐναρφόρος. 

ἔναρϑρος, ον, (ἄρ ϑρον) gegliedert, geleukig, mit 

iedern od Gelenken versehn, articulirt, wie 

die Sprache im Gegens. des blossen Schalls od. 

᾿ς Klanges. 

rapide, ξω, (ἔναρα, ie πὸ eigen in der Schlacht 
gelallnen Feind ausziehn, ihn seiner Wallen- 
rüstung berauben, sjoliure, τιν, il. auch mit 
dopp. acc, der Person u. der Sache, ἐγαρέζειν 
zıra ἔντεα, τεύχη, 11, 17, 287. 22, 325. sonst 


0 
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σκυλεύω: überh. in der Schlacht tödıeu, Hes 
sc. 19%. γὺξ dvapıkoutra,.die ihres Sternenman- 
tels eutkleidete, d. i. ‚die schwindende Nacht, 
Soph. Tr. 9%. ἮΝ 

γαριϑμέω, (ἀριϑμέω) darin, dazu, darunter zäh- 
len od. rechnen; Hde. Med. mitzählen, mit ın 
Auschlag bringen, beachten. 


ἐναρέϑμιος, ον, ἴω μέ τὰ mit eingezählt, mitge- 
{N 


et, ‚mit zur vollen Anzahl gehürig, eine 

Zahl vollmachend, Od. ı2, 65. 2) it in Rück- 
sicht kommend „mit für etwas geltend, beach- 
tet, in Ansehn stehend, ἐν πολέμῳ, Il. 2, 202. 

ἐναρίϑμητος, ον, — das vorherg. 

ἐγάριϑμος, ον, = ἐναρέϑμιος. . 

ἐναρίμβροτος, or, (ἐκᾳίρω, Poards) menschenmor-, 

ud, ind. ᾿ς in 1 

ἐναριστάω, σω, (ἀριστῴω) dein. frühstücken. i 

ἐναρκτικός, ἡ, Ob. (ἐναρχομαι), zum Anlangen ge-: 
hörig. od. geschickt, τὰ 

ἐγαρμόζω, du, (ἁρμόξζω) einfugen, einpassen, an- 
Passen. 2) in'r. pässlich od, tauglıch seyn, sich 
passen od. schicken: zu. etwas, sich worin fü- 

‚gen, zul. ᾿ har 

wapuorisdg, ἡ, dr, und svapudvıoc, ον, (ἁρμονία) 
unpassend. schicklich, übereinstimidiend. harııo- 
nisch. 2) in der alten Dimsik hiess eıne Art 
Melodie γένος od. μέλας. ἐναρμόνιον... anch rr-: 
apuoxıxdı, zum Unterschied von διάζονον. und 
χρωματικόν, der in den Intervallen der Tüne 
lag, aber schon vom Dama:cius eiwa’ 500 Jahr 
nach Chr. nicht_ mehr. ausgemittelt werden 
kounte: der heutigen Tonkunst soll die diato- 
sische entsprechen. 


Du 


ἐγάρμαστος, ον, (drapudiu) eingelugt, eingepasst, Ξ 


angepasst, - 

ἕνκρον, τά, sing. von ἔναρα, ungebr. . 

Evdpos, ον, (ἀρά) verilucht. ᾿ς 

Σναρφόρος, ον, νετκίϊγεὶ st, ἐναρηφόρος, bey Hes. 

„sc. 192. als Beyw. des Mars, - 

ἐνάρχομαι, ξομαι, (ἄρχομαι) anfangen, den Anfang 
machen mit etwas, zuvdg. Als Opferwort m. 
d. acc. ἐνάρχεσϑαι τὰ κανᾶ od. κανοῦν, das 
Opfer beginnen, indem man die heilige Gerste, 
οὐλοχύται, aus den Körbeu, κανᾶ, κανοῦν, 

> Minute EL 

ἔγαρχος, 0%, ( ἀρχὴ) am Anfang, mit einem An- 
fang. 2) in obrigkeitlicher Würde, im Staats- 

„ dienst, in Thatigkeit, in der Kegierung. 

ἐγάρω, (ἄρω, Irr.) ungebr. praes. lut. ἐνάρσω, aor. 
2. ἐνηραρον, perf. mit pass. Bdtg, zruenga, 
einfugen, einpassen, drin festmachen, εὖ ἐναρη- 
ρώς ea eingefugt, wohl drin befestigt, Od. 
5, 256. 

ξνάς, δος, ἡ, (ἔν γγξξ μονάς, Einheit. 

ἐγασελγαΐνω, — ἀσελχαίνω ἐν, zügellos, ausgelas- 
sen, ausschweilend worin seyn. 

ἐνασκέω, ( ἀσκέω) drin od. drun üben. 2) darein 
weben. od, sticken. 3) intr. sich darin oder 
daran üben. 5 

ἐνασπιδόομαι, (ἀσπίς) sich drin beschilden, überh. 

- sich drin bewaffuen. 

ἔνασσαν, 3 pl.-aor. ı. zu ναέω, poet. st. ἔνασαν, 

„h. Hoın. ἄρ. 208. 

ἐγαστράπτω, yo, [ἀστράπτω) drin blitzen. 

ἔναστρος, ον, (ἄστρον) mit Sternen, gestirnt: dem 
Fıntluss der Sterne ausgesetzt. 

ἐγμσχημογέω, (deyruorie) sich irgend einer w- 


» 


A. 


1 ἐνανυδὴς,: ἐς, und ἂν 
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‘ siemlichen,, schandebriugenden Gesinnumg od, 
Handlung hingeben, 
ἐνασχολέω, =: ἀυχολέω ἐν. 
ἐναταῖος, a, ον, (δνατος) am neunten Tage. 
ἐνατενίζω, (ἃτενίζομαι) mit unverwandten Blicken 
hinsehn , τονὲ: euch genau hinhorchen aui et- 
' was, τὰς, ἀκοάς τινι; ÜUrspr; init Auspannung 
hinriebten auf etwas: 
ἔνατμος, ον, (ἀτμός) in od. mit Dünsten, voll.von 
Düusten. . 
ἔνατος, ἡ, ον, (ἐννέα) —= ἔννατος, der neunte, II, 
ἃ, 8:13. 527. in Prosa nur b. Spät. 'δοδαθῦ, wel, 
p- 52. schol. .Ap. εἰ}. p. 188. f 
ἐναττικέζω, — ἀττικίζοι ἐν, ἐναττικέζουσι τῷ χωρίῳ 
αἱ ἀηδόνες, die Nachtigällen sıngen. an dem 
Orte: wie dis Attischen,: Philostr. . > 
ἐναυγάζως (αὐγάζων): ἀτὶπ beleuchten, eihellen. 2) 
intr. drin.leuchten, scheinen. + = 
, or, (αὐδὴν bey Stimme, 
redend, sprechend: dah. lebend. 
ἐναυλακόφοιτις, ἡ, (alkef, φοιτάω) in den Fur- 
.. chen od. Daatfelderu wandeind. ‘ 
ἐναυλίζω, σω, (αὐλέζομαι) 'drin eingnartieren, ein- 
legen, wohnen- lassen, einen Wohnsitz anwei- 
sen, τιγιξ τινι. Med, drin hausen, wohnen, sich 
aufhalten, verweilen, in welcher intrans. Bdt& 
»Soph, Phil. 55. auch-das act. braucht. 


ἐναύλιον, τό, — ἔναυλον, Wohnung, eigentl. 
neutr,. von Be 5 

ἐναύλιος, &, ον, (αὐλὴ) was drinnen ist, innerst: 
ἡ ἐναυλία, das Innere. 

ἐναυλίς, 9, (αὐλός) in od. au der Flöte, z. B. 
γλωττίς. “" or 

ἐναύλιυμα, τό, (ἐναυλέξζομαι ) Behausung, Woh- 
nung, Höhle, dar. 


| ἐναυλιστήριος, or, drin zu wohnen, bewohnbar, 


ἔναύλον, τό, (αὐλὴ) Wohnung. 


| ἔναυλος, ὅ, (αὐλός "Wöhlung, Rinne, Wasserruns, 


wie sie die reisseenden Winterstrüme oJ. Wald- 
bäche bilden, Graben, Strombette, IL ı6, τι. 
auch die Giess- od., Waldbäche, χείμαῤῥοι, 
selbst, Il. aı, 285. 512, 2) (αὐλή Wohnung, 
Behausung, jedoch bey Hes. Th. 120. und ἢ, 
Hom. Ven. 7%. τα, hynın. 15, 5. 25, 8. nur 
von waldigen Berggegenden, Thäleın u. Grün- 
den, als Aufenthaltsörtern der Götter, dah. 
σκιόεντες wud ὑλήεντες Eravloı: ebenso nenne 
Opp. das Meer Ποσειδάωνος ἐναύλους, sodass 
die erste Bdig noch oft in die zweyte hinüber- 
spiel. — Der plur. ist häufiger als der sing. 
ἔναυλος, ὃν, (αὐλός) in od. an der Flöte, bes. was 
man beym Flötenspiel nebeu dem Tone hört: 
meist übertr. λόγοι ἔναυλο;, φωνὴ Eravkog,. Re- 
de, Stimme, die noch in den Uhren«#önt, noch 
in frischem Andenken ist: ebenso ἔναυλοι urj- 
ai, frische Erinnerungen, ἔγαυλος φύμος, 
urcht wegen eines Vorfalls; der noch in ἐτὶ- 
schem Andenken ist, ἔναυλον ἔχειν, ὅτι —, im 
Gedächtuiss haben, eingedenk seyn: dah. üherh. 
frisch, meuerlich, erst vor kurzem gesıhehn, 
kurz vorhergegangen: auch lauge uuchwirkend, 
nachhaltig. 2) (αὐλὴ) = ἐναύλεος, drinnen hau- 
send od wohnend, drinnen befiudlich, in der 
Höhle befindlich, Soph. Phil. 158. 


evavkuiror, ξήσω, (αὐξάνω,, Irr.) darin vermehren, 
8 — Med, darin aufwachsen, dariu er- 
vvoA 
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nährt od. gross gezogen werden: in od. an et- 

was zunehmen, τινί. 

ivavpog, ον, (αὔρα) in-der Luft; Am Zugwind, 
lufti 

ἔων, ἡ, (draw) das Anzünden. 

ἔναυσμα, τό, (ἐναύω) alles woran’ od. womit mau 
Feuer anzündet, Stahl und Feaerstein od. Glut-: 
kohlen, Ueberreste eines Feuers, die aufbewährt' 
werden, um ein neues daran zu entzünden, wie 
ἐμπύρευμα: überh. Rest, Ueherbleibsel, Spur. 
2) übertr. Aufeaerung, Auregung, Antrieb, Er- 
munterung, Anlass, Anlang. 

ἐναυχένιος, ον, ( αὐχὴν) an, auf dem Nacken od., 
Halse, βρόχος, Anth.. | 

ravo,-(alw)-anzünden: πῦρ ἐμαύειν τινὲ, jeman-. 
dem Feuer auzünden: od, ihn Peuer anzünden 
lassen: dem. von Stasiswegen' seiner Bürgerehre 
Betaubten, dem ἄτιμος, durfte diess. nicht ver- 
stattdt werden. Med. πιφρένα εσθαι, sich Feuer 
anzünden : übertr. τὸ θάρσος, sich den Muth 

- entzüuden,. befeuern: überh, die Auregung,' deu 
Anlass, den Stof? von irgendwoher entlehnen,, 
τὶ ἔκ τινος. ᾿ : “Ἢ 

“ἔγαφαᾳνίζω, ( ἀφανίέζω) drin unsichtbar machen, 

“ vertlgen. τι Ρ ] 

ἐναφάπτῳ, (ἀφάπτω) drin berühren.. ; 

ἐναφέψω, ψήσω, (&ypw,.irr,) drin abkochen , ein- 
kochen. ᾿ 

ἐναφίημι, f. ἐναφήσάν,, (ἀφίημι 
drein lassen: hineingehn od. 
sen, hinein thun. 

ἐγαφροδισιάζω, (ἀιροδισιάξω) τῇ κόρῃ, einem Mäd- 
cheat seine Liebe erklären, ihm schön thus 
Aristaen. 

ἐνγόνασι, ἃ. is vollst. ὅ ἐν γόνασι καϑήμενος ἀνήρ, 
der auf deu Knien liegende Männ, ‚ein Stern- 
"bild an der nördi. Halbkugel, Arat. Cicero be- 

ες hielt den: Griech. Nanıeu bey, Ovid übersetzte 
genunizus, Mauilius ingeniclus, Firmivus, in- 

eniculus. . 

εὔρδος, ον, (Örs) kienik, harzig: πεύκη Erd. die 
in übermässigem Kien erstickende Fichte: ya- 
μος ἔνδ. eine.Hochzeit mit od. bey Kienlackeln, 
d. i. eine’ mit aller herkönunlichen Feyerlich- | 
keit begangne: dav. 

ἐνδιιδόω, mit Kiew aufüllen,. einen Baum zu lau- 
ter Kien werdeu und darin ersticken lassen, 

ἐνδαίνυμαι, — δαΐνυμαι Sr. (Irr.) 

ἔνδαις, αἰδος, —= ἔνδαδος, mit Kien, mit od. bey 
Fackeln, Aesch, Eum. 1042: 

ἐνδαίω, (das, Irr.) drin entzünden, dein anhren- } 
nen, ühertr. πόϑον τιν, Sehnsucht in einen 
entzünden, Pind. Med. drin brenuen, ἂψ. Rh. 
2) drin theilen, drin zerschneiden, 

dar, δήξομαι, (δάκνω, Irr.) anbeissen, "ein- od. 
hiueinheissen, &rd. στόμια, ins Gebiss beissen, 
von Pferden, Valck, Hipp. 1223. überir. von 
alien spitzigen od.‘scharlen Divgen, eindringen, 
einfassen, eingreileu. 

ἔνδακρυς, v, (δύχρυ) in Thräuen, weinend, 

ἐνδαχρύω, (daxpio) drin, dabey, darüber weinen, 
τινί. [ Ypsilon im praes, u. impf. zweyzeitig, 
in den übrigen Teiup. lang.] 

ἐνδιάπιος, ie, τον, einheimiiseh. (nach Buttum. aus 
ἔνδον nud ἀπό: es kann aber auch ummittelbar 
von ἔνδον. wie ἀλλοδαπός von ἄλλος gebildetes. 
Adj. seyu: nur nicht yon Öuredor.) ᾿ 


! 


drin loslassen, 
ineinlaufen las- 


ἐνδεκάκις, adv. elfınal. 
ἐνδεκάκλινος, ον, (χλένηγ mit elf Tischlagern. 
ἐνδεκάπηχυς, v, (πῆχυς) elf Ellnbogen lang, I. 
tıdexanovc, οὗος, (ποῖς) ell Fuss lang. 


imdexus, «dog, ἡ, die Ellzahl, die Zahl elf. 


4 Evda—Evös 


ἐνδαπός, ἡ, ὄν, == das vorherg. ᾽, 
ἔνδασυς, v, (δασὺς. etwas rauch, haarig, buschig: 
ἐνδατέομαι, (δατέομαι, Irr.) austheilen, zutheileu: 
λόγους ὀνειδιστῆρας, Schmähreden- zutheilen, 
: Vorwürfe auschen, dah. auch ἐνδατεῖσθαι allein, 
schimähen, lästern, verwünschen, c. acc. Asch. 
Sept. 580. Soph..’Tr. 791. Der pass; Gebrauch 
ist zw. . 4 
ἐνδαψιλεύομαι, (δαψελεύομαι) sich darin od. er 
als ein δα ψελής, als eih reicher, reichlich auf- 
wendender,. freygebiger Mamı zeigen. j 
ἐνδεδομένως, adv. part: perf. pass. v. ἐνδίδωμὸ, 
nachlassend, nit nachgelassnen Zügeln, 
ἐνδεής, ἐς, (ἐνδέω,. δεήσω) ermangelud, Mangel 
leidend, bedürfend, dürftig, schwach 'mangel- 
‚haft, zurückstehend, unzulänglich, fehlerhaft au 
etwas, τινός x sehr selten ward wur beym Com- 
parativ steht der acc. st. ‘dieses gen. Bast ep. 
er. p. 145. Adv. ἐνδεῶς, comp. ἐνδεέστερον, 
bey Plat. Pliaedo p. 74. E. und Xen. Lac. ἃ, 5. 
auch ἐνδεεστέρως. Dav. 
ἔνδεια, "ἡ, Mangel, Bedirfuiss, Dürfti 
een or lehlerhafuigkeit. 
ἔνδὄειγμα,, τό ἰχάρτιιαν elite e, Beweis, Be- 
ıihätigung durch Hand ungen, εὐνοίας ἔνδ. Wohl- 
wollensbezeigung, Dem. “Ὁ + . 
ἐνδειής, ἐς, poet. 58." ἐμδενῖφ Σ᾽. , ' 
ἐχδείκνυμε,, δείξω, (δείκνυμι) daran zeigen, anzei- 
gen, bey den Au. bes. vor Gericht anzeigen, 
dah. auklagen, verklagen, eine gerichtl. Klage, 
ἔνδειξις, anstellen. — Med. Einnril bey tom. 
Ulmkeidr, ἐνδείξομαι,, wodie Gramm, λόγον er- 
anzen, ich werde mich mit ıemmer HKede dem 
Achill’wdarstellen, ich werde mich an ihu wen- 
den, ll. 10. 85. nach audeın: ich werde mich 
vor ihm ausweisen, entschuldigen, vertheidi en, 
wie ἀπολογήσομαι : ebenso Tem. ἢ, leg. p. 855, 
av. vgl. ἔνδειξις, 2. b) ἐνδείκνισϑαί τε, etwas 
vorzeigen, zur Schau tragen, sich womit sehn 
lassen, womit grossihun, rühmen,. brüsten, Hdt. 
dah. οὐ evösixvvosat τινε, ostentere od, vendi- 
tare se alicui, sich jemandem gefällig od. will- 
‘ fahrig erzeigen, einen seine Dienste anrühmen, 
um ‚sich ihm gefällig au wachen, Dem. ἃ) 
Ueberh. erzeigen, bezeigeu, erweiseu, bewei- 
ren: dav. x 
ἐνδείκτης, 6, Auzeiger, Ankläger. 
BERNER ἡ, ὄν, anzeigeud, andeutend: aukla- 
end. 
ἐνδίιξις, 7, Anzeige, Anklage, wo das Verbrechen 
klar u. die Busse gesetzlich bestimmt ist. 4) 
- Erweis, Beweis, Ausweisung, Gunusibezeigung, 
dig ra: dah. auch Erweig seiner ‚Unschuld, 
Vertheidigung, ἀπολογία. 
ἕνδεκα, ol, wi, πὰς indecl. (ἕν, δέκα) elf, Hom. οἱ 
ἕνδεκα, die kifer, in Athen eine aus elf Män- 
nern bestehende Behörde, der’ die Aulsicht über 
die Gefangnisse, die Polizey und die Vollzie- 
hung der Strafen oblak. 
ἐνδεχαετής, ἐς, (ἔτος) elfjährig. 
ἑνδεκάζω,, ıdem ellten Tag feyerlich begehn, Di- 
uarch. zw. L. st. ee od. συνδεκατίξω. 


gkeit:  Man- 


Ἔνδε»--ν εχ 


ἕνδεκαταῖος, ala, αἷον, elliägig, elf Tage alt, am 
elften Tage, alle elf Tage. 

frdszurnudgıo», τό, (μόριον) der elfte Theil. 

ξνδέχατος, ἄτη, arov, der, die, das elfte, Hom. 

ἑγδεκήρης, ἐς, (ἄρον mit elf Kuderbäukem versehn. 


ἐγδελέχεια, ἧ, Fortdauer, Unaufbörlichkeit, Unun- " 


terbrochenheit, wnunterbrochnes Beharren in 
Einen: uud demselben Zustande, continuatio, 

\,perennitas : altes Wort von unbek:; ‚Ursprunge, 
ofi verwechselt mit dem davon ganz verschied- 
nen ἐντελέχεια, w. m. 8. Dav. 

ἐνδελεχέω, fortdauern, anhalten, ununterbrochen 
fortwähren, Choeril. Naeke p. 173. 

Evdelerns, ἐς, fortdauernd, anhaltend, ununterbro- 
chen, unaufhörlich. 


ἐνδελεχίζοωι, — ἐνδελεχέω, auch act. fortdauern las- | 


sen, fortsetzen, LXN. dar. 
ἐνδελεχισμός, 6, == ἐνδιλέχεια : auch Fortsetzung. 
ἔνδεμα,, τό, (ἐνδέω, δήσιυ) das Eingebundne, Au- 
rebimdne, Halsband u. dgl. 
ἐνδὲ w, (δέμω, Irr.) einbauen, anbauen: verbauef. 
᾿ς ἐνδεξιόομαι, (δεξιόομαι}) in die Rechte nehmen, 
mit der Rechten fassen od, berühren... 
ἐνδέξιος, da, τον, (δεξιός) Homer braucht davon 
nur das Neutrum plur. ἐνδέξια, rechtshin, rechts- 
herum, in der Reihe od. im Kreise nach der 
Rechten zu, meist als adv. ϑεοὶς ἐνδέξια πᾶσιν 
ἡγοχόεν, allen. Göttern scheukte er rechtshin 
ein, ἃ, i. zuerst dei, der’ ihm vom Misch- 
gelüss aus rechtshin der nächste war, dann 
eiu, welcher diesem zur Rechten zunächst 
sass, und so fort, also von der linken zur rech- 
ten Seite hin, Il. ας 597. ebenso ' δεῖξ᾽ ἐνδέξια 
εἰ πᾶσεν, er-zeigte das Loos allen von der Lin- 
ken zur Rechten hin, Ih-7, 184.. und 9) δ᾽ ἔμεν 
αἰτήσων. ἐνδέξια. φῶτα ἕχαστον, einen jeden an- 
bettelud ging er rechtshin im Kreise fort, Od. 
17, 565. Die Wenduug rechtshin od. rechts- 
herum wurde aber bey δ ωτμμροοι Versamnı- 
lungen u. dgl.. mit Sorgfalt beobachtet, weil sie 
den Griechen u und von günstiger Vorbe- 
deutung war, vgl..de&ıös: dah. ἐνδέξια σήματα, 
rechtshin fahrenite, glückverkiindeude Zeichen, 
II. 9, 256. vgl. ἐπιδέξιος, Bey spater Dich- 
tern. verschwand der Hom. Begrifl der Bewe- 
gung, ın es blieb allein der von δεξιός, rechts, 
Valck. Hipp. 1360: 'Getreunt. schrieb mau ἐν 
δεξιᾷ, wo cin Gegensatz von ἐν ἀριστερᾷ stätt- 
fand, Alb. Hesych. ı. p. 1220. 2) geschickt, 
ewandt, zuerst im’ h,„Hom. Merc, 45%. und 
Ber einigen Spätern, aber selten. 
ἔνδεσις, ἡ, (ἐνδέω, δήσω) das Ein- od. Aubinden, 
das Baud. ἡ 
ὄνϑισμα, τό, das Ein- od: Angebundne, wie ἔν- 
"μα, u 
ἐνδισμεύω, (δεσμεύω) anbinden, festbinden, zusan- 
ee εἶ anch ἐνδευμέο,, € . ὦ 
ἔχδευμος, ©, Eiuband, Band, Bündel. 
ἔνδειος, on, ein- od. angebunden, festgebunden, 
zusammengebuvdden, 
ἐνδεύω, (deiw) hineinfärben,, hineinbeizen, eine 
“dauerhafte Farbe himeiubringen. Med. darin 
färben, eintauchen. 
ἐνδέχομαι, ἕομαν, (δέχομαι, Irr.) annehmen, auf- 
nehmen, zulassen, gestatten, gutheissen, geneh- 
migen, Adyoy, eine Sage als wahr annehmen, 


glauben, μας. aiziur, eine Schuld auf sich ueh- 
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‘men, Dem. 2) ἐνδέχεται, impers. es ist zuläs- 

sig, statthaft, möglich: dah; part. ἐνδεχόμενος, 

ern, evov, zulässig, möglich, τὰ ἐνδεχόμενα, die 

möglichen Diege, die Möglichkeit, ἐκ τῶν ἐν- 

περ μένας, auf alle mögliche Weise, adv. ἐνδὲ- 
„ Ζομενως. » 

Zröto, δήσω, (δέω, Irr.) darin od. daran anbinden, 
festhinden, Od. 5, 260.. übertr. Ζεὺς ἐνέδησέ pi 
ἄτῃ, Zeus fesselte mich an das Unheil, knüpfte 
mich so fest Jarau, dass. ich wicht wierler los- 

„ konnte, fl. 2, 111. 9, 18. Soph. ©. 6, 5:10. 

ἀνγδέω, δεήσω, (δέω, Irr.) dürftig, bedürftig, wran- 
gelhalt seyn, fehlen, vicht hinreichen, nicht ge- 
nügen, ἐνδεῖ τε τῷ ϑεῷ, es fehlt etwas am Got- 
te, ἐνδεῖ τῷ ἀριϑμῷ, es fehlt etwas an der 
Zahl: dah. auch wie im med. enthehren ‚’ be- 
dürfen, c. gen... 2) impers. ἔνδεῖ, ἐνέδει, es 
fehlt, es mangelr, es gehricht: dahey steht die 
Sache, die fehlt od. an der es fehlt, im gen. 
πολλοῦ. πλέονος, ὀλίγου ἐνδεῖ, cs fehlt viel, 
mehr. wenig, ἅπαντος ἐνδεῖ τοῦ πόρου, es ge- 
bricht an allem Einkommen: dagegen steht die 
Person, der es an etwas fehlt, im dut. πολλῶν 
ἐνέδει αὐτῷ, au vielen Dingen gehrach es ihm, 
Xen. An. 7, 1. 41. 3) Med, entbehren, bedür- 
fen, Mangel leiden, nöthig haben, zuvög. 

ἔνδηλος, ον, — δῆλος. 

ἐνδημέω, (δῆμος) einheimisch seyn, im Volk, in 

ς der Stadt, ἐπὶ [να seyn. 

ἐνδημία, 4, Anwesenheit. 

ἐνδήμιος, ον, — ἔνδημος.. 

ἐνδημιουργέω, — δημισυργέω ἐν, ᾿ , 

ἔνδημος, ον, (δῆμος) einheimisch, im Volk, in der 
Stadt, im Lande, anwesend. Gegens. ξένος, Hes. 

„op. 223. einem Volk eigeutküiulich, national. 

ἐνδια βάλλω, (διαβάλλω, Irr.) darin, dabey, dess- 

„ wegen verleumden. 

ἐνδιάγω, (διάγω", [ττ.} drin zubringen, sich auf- 

‚ halten, verst. τὸν βίον. . N 

Erdiargiüvegirigerogmor, (ἔνδιος, ἀὴρ, ἀνὴρ. νήἠχω) 
ko. Wort bey Ar. Ετ,, 851: heitern Himmel 
durchschwinmenden- Märmern angehörend, Pa- 

 rodie der dithyr. Dichter. 

ἐγδγώζομαι, (διάζομαι) hineiuweben, wirken, 

L flechten. el 

ἐνδτάζω, (ἔνδιος) Mittagsruhe halten. 

ἐνδιάϑετος, ὃν, (διατίϑημι) in der Seele vorge- 
hend, λόγος, das innerlich Gedachte, Gegens 
προιξορικός, das in Worten Ausgedrückte: Halı 
überh. alles rein Gedachte od. Eiupfandne, der 
Seele tief Eingrprägte, in der ur: prünglichen 

, Neinheit u. Wahrheit des Gedankens Bewährte, 

ἐνδιαϑρύπιομαι, (ϑρύπτοι, Irr.) gegen jemand 

„spröde ıhum, zwi, Tlreoer. 3, 56. 

ἐνδιαιτάομαι, ἤσομαι, (διαιτάω) drin wohnda od. 

᾿ lehen, dav. : ” 

ἐνδιαίτημα, τό, Wohnort, Aufenthalt, Wohnung. 

»διακειμένως, adv. (διάκειμαφ) τῷ ἐνδιαϑέτως, wie 
man innerlich gestimmt ist, wie warn deukt u. 

„ empfindet, im Gegens.. des Ausgesprochuen.! 

ἐνδιακοσμέω, — διωχοσμέον ἐν: ᾿ 

ἐνδιαλλάσσω, Zw, Alt. —rzw, (διαλλάσσω) drim 

, yeranuderu, verwechseln, vertauschen.. i 

ἐνδιισιρέπω, (διαπρέπω) drin glänzen, sich aus- 

„ zeichnen, : 

Erdioxrvos, ον, (διασχευὴ) kunstvoll ausge- 
schiwückt, angeo: duet, 


— 
τι-- 
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ἐνδιασπείρω, (διασπείφω) drin aussüen, ausstreuen, 
. verbreiten. ᾿ 
ἐνδιατάσσω, Zu, Aut. —rıw, (διωταάσσω) drin ans- 
einander siellen u. orduen. Hdt. 
ἐνδιατρέρω, ya, (διατρίβω) darih, dabey, damit 
seine Zeit od. sein Leben lunbriugen, zurf, 
verst.%oo»or, Alor: dah. sich darin, dabey aul- 
balteu od. verweilen: τὴν ὄψιν, den Blick dar- 
‘auf verweilen lassen. [-vu--] dav. - 
ἐνδιατριπτικός, ἡ, ὄν, gern od. gewöhnlich wobey 
verweilend, 9 
. ἐγδιαφϑείρω, (διαφϑείρω) drin verderben, ver- 
nichten, tödten. : ; 
ἐνδιαχειμάζω, (διαχειμάζω) darin, dabey durch- 
wintern, überwinteru. 
ἐνδιάω, (ἔνδιος) unter freyem Himmel seyn: 
überh. an einem Orte seyn, verweileu, drin 
wohnen, drin zuhringen, c. dat. auch im med. 
h. Hom. 52, 9. vgl. Ruhuk. ep. er. p. 79. 2) 
traus. ποιμένες μῆλα ἐνδιάαυκον, Hirten weide- 
teu ihre Schaafe im Freyen, liessen sie im 
Freyen seyn, Thevecr. ı6, 58. 
ἐνδιδάσκω, (διδάσκον, Irr.) drin lehren, Zw. 
ἐνδίδωμι, ἐνδώσω, (δέδωμι) angeben, in mancher- 
ley Beziehungen : 1) an od. in die :-aud geben, 
tibergeben : ἃ yerh. hineinlegen, hineiuthun, in- 
do. 2) jemaudem etwas augebeu, an die Hand 
geben, d.i. anrathen, Kath od. Veranlassung 
dazu geben. 3) augeben, anzeigen, bestimmen, 
beweisen, bezeugen, nıerken lassen, πιστότητα 
καὶ δικαιοσύνην ἐνέδωκαν, sie bewiesen Treue 
u. Gerechtigkeit, legten Treue u. Gerechtigkeit 
au. den Tag, Hdt. 7, 52. μαλακὸν οὐδὲν erdı- 
δόναι, keine Furchtsamkeit merken lussen, Hat. 
3, 105° Valck. Ar. Pl. 488, 4) einen Ton au- 
geben, anschlagen, präludiren, vgl. ἐνδόσιμον, 
5) nachgeben, nachlassen , weichen, sich auf 
eine Seite hiulehren, nachsehn, indulgere: ἐν- 
δοῦναι ἑαυτὸν εἴς τι, sich wozu hingeben, wo- 
zu bequemen. 
ἐνδιήκω, (διήκω) durch etwas®hindurch gehn, sich 
hindurch erstrecken, dah, drin befindlich seyn, 
ἔν τινι, 
ἐγδίηαι, (δέημι, δίεμαι, Irr.) verjagen, vertreiben, 
— Ὁ f rg davon findet sich nur 3 pl. 
aor. ἐνδέεσαν st. ἐγεδίεσαν, 1. ı8, 584. 5, δίω. 


-Yu=-W . 
EU J (δίκη) dem Recht od. der Gerechtig- 
keit geinäss, rechtmässig, gesetzmässig, gerecht, 
" gerichtlich, ἡμέρα, Gerichtstag: ὅρκος, κόλασις, 
gericht. Eid, gerichtl. Strafe: πόλις, ein Staat, 
Jer nach Recht u. Gesetz verwaltet wird, Plat. 
2) wahr, wahrhaft, τοὔνδικον, = τὸ ἀληϑές, 
Soph. Ὁ. T. 1158. 5) von Menschen, recht- 
lich, rechtschaflen, Recht u. Wahrheit liebend, 
wie δέκαιος. 
ἔνδινα, τά, die Eiugeweide, das Innerste, intesti- 
na, ψαύειν ἐνδίνων, 1. 23, θοῦ, was andre für 
den Leib innerhalb des Panzers nehmen: von 
iv, ἔνδον, wie ἔντερα. [Homer hat das δοιὰ 
ang. 
PR m auch ἐνδῖνεύω, (δινέω) hineindrehn, drin 
herumdrehn. _2) intr. sich drin herumdrehn, 
ἔνδιον, τό, Lager, Wohnung, Aufenthalt unter 
freyeım Himmel: überh. Aufenthalt, Wohnort 
jeder Art, Schlupfwinkel: ἔνδιον a se 
Wohnsitz der Freude, heisst das Weiufass, 
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ἐνδομέω, (onen) 
ἐνδόμησις. ἢ, das darin οὐ, hinein Gebaute: be. 


Eyöı—Evdo 


an ep. 21, 4. [-vvj urspr. neutr. vom 

olg. N 

Erdiog, ον, mittäglich, um Mittag, zur Mitrags- 
zeit, Erdiog ἤλϑεν, er kamı um Mittag, Od. 4, 

. 450. ebenso ἔνδιοι ἑκύόμεοϑα, 1. 11, 725. ἐς &r- 
διον, gegen Mittag, Ap. Kh. auch ποτὲ zandıor, 
Call. dah. τὸ ἔνδιον, Mittag u. Nachnittag, dav. 
ἐνδιώζω, Mittagsruhe halten. [»-v, nur ἢ. Call. 
-νὦ] 2) im Freyen, untef-freyem Himmel, iz 
der Luft, aıı Hüunmel, überh. himmlisch, z. B. 
ὕδωρ: dav. τὸ ἔνδιον, Aufenthalt ἐπὶ Freyen. 
[-vv, seliner --u) (Ohne Zw. von Ζεύς, Διός, 
das Lüt. sub divo od, dio, weil vom Zeus Licht, 
Taz, Wärme auszing, und die niedere Luft 
sein eigentliches Reich war, dab. auch sub 
Jove, Hor.) 

ἐνδίφριος, or, (δίφρος) auf dem Wageustuhle, dem 
Sessel, dem Stuhle sitzend, überb. anı Wagen. 
2) nebeu jemand amı Tische sitzend, Tischnach- 
bar, Nen. τῷ 


ἐνδογενής, ἐς, (ἔνδον, γενέσϑαι) drin od. im Hause 


gehoren, erzeugt, wie οἰκογεγής. 
» fi » . bi 
ἔνδοθεν, adv. (Ewor) von driunen, von iunen her- 


aus, von ismen her, Od, auch, drinnen, inner- | 


halb, zuweilen m. d. gei. ἔνδοϑεν αὐλῆς, I. 
6, 247. 

ἔνδοϑι ‚adr. drinnen ‚innerhalb, Höm. der hes, 
Erdodı ϑυμός zu verbinden liebt, wie näser 
Herz im Leibe: auch daheim, zu Hause, Od, 


5, 58. zuw, πὶ, ἃ, gen. ἔνδοϑιε πύργων, 1}. 18, 
2 7. 


ἐνδοῖ, nach audern ἔνδοι, Aeul. st. ἔνδοϑ. 
ἐνδοιάζω, ἰδοιάζω) dran zweifeln, über etwas im 


Zweilel seyn, zıvl: auch im Med. Valck. diatr. 
. 109. dav. 


ὡδωείκω, ον, zweifelhaft, unentschieden. 
ἐνδοίασις, 7, und ἐνδοιασμός, ὅ, Zweifel, Unge- 


wisslieit, 


ἐνδοιαστής, 6, Zweiller. 
ἐνδοιαστικός, ἡ, ὄν, zum Zweileln gehörig od. 


eneigt. 


ἐνδοιασιύς, 7, dv, bezweifelt, zweifelhaft. 
ἔγδομα, τό, (Erd 


ἰδωμι) das 


Angegebue, Nachge- 
gehne, Nachgelassne. 5 τὰ 


2) = ἔνδοσις, zw. 


Erdouazng, Dar. ἐνδομάχας, ὃ, (ἔνδον, μάχομαι) 


drinnen, im Hause. streitend, kriegeud, käam- 
lenud, Pind, Beyw. des Hahus. : 


ἐνδομενέα, n, auch ivöuueria geschr. Maced. Wort 


für Hausrath, Kleidung u. dgl. hausliches Ei- 
genthum, das Niedersächsische Ingedom, auch 
=> oixovpia. (sun leitet es von ἔνδον eiset, 
auch vou ἔνδον μένειν ab.) , 

din bauen, dav. 


eın steinerner Molo im Hafen gegen das Meer 
„ gebaut, moles. 


δομυχέω, (ἐνδόμυχος) drinnen Ἢ im 


inkel, im 
Innern des Hauses sich versteck sich ver- 
borgen halten, 
ἐνδομιυχέ, adv. ἐπι Verborgnen, von 
ἐνδόμῖχος, 0», (ἔνδον, μυχός) im innersten \WVin- 


kel, im Innern des kiauses versteckt, verbor- 
eu: auch = οἰκουρός. 


ἔνδον, adv. (ἐν) darin, drinnen, innerhalb, bes. 


daheim; zu Hause, im Hause, domi, sonst ı 
δόμῳ, oft bey How. der es auch von Gemüths. 
zuständen braucht, z. B. φρένες ἔνδον :Wel, 


we 
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κραδίη ἔνδον ὑλάκτει u. dgl. tiberh. int der 
eimath, im Lande, vos jeden Heimgekehrten. 

Mit dem gen. nur in der Fügung Διὸς ἔνδον, 
Ζεφύροιο ἔνδον, in Zeus, in Zephyros Hause, 
1. 20, ı5. 25, 200. Pind. braucht es m. d, dat. 

| als verstärktes ἐν, drinnen in: οὗ ἔνδον, die im 
Hause, das Hausgesind, familia. Dah. das alt- 
lat. endo, indu., 

ἐνδοξάζω, —= δοξάζω, 2. LXX. 

ἐνδοξολογέω, (ἔνδοξος, Adyw) seinen Ruhm im Re- 
den suchen, 

ἔνδοξος, ον, (δόξα) in der Meinung, der gewöhn- 
lichen Meinung gemäss, Gegens. παράδοξος. 
2) in Ruf, in Ansehn, in Ehre, berübınt, ge- 
‚ehrt, ehrenvoll, Gegens. ἄδοξος, dar. 

ἔνδοξότης, ἡ, Rubin, Berühnutheit. 

ἐνδόσϑια, τά, die Eingeweide, 8. ἐντόσϑια. 

ἐνδόσιμος, ον, ( ἐνδίδωμι) augebeng , einen Ton 


auschlagend, präludirend, dah. τὸ ἐνδόσιμον, 
verst. μέλος, das Vorspiel, das Zeichen zum 
Aufaug, εἴς τε; übertr. Veranlassung, Gelegen- 


heit, Ermunterung, Antrieb, 2) nachgebend, 
nachlassenid. 
ἔνδοσις, 9, (ἐνδίδωμι) das Angeben, Anschlagen, 
Anstimmen eines Tons, τι ἐνδόσιμον. 2) Jas 
Nachgeben, Nachlasses. ἡ 
Frödzegos, a, ον, adv. ἐνδοτέρω, von ἔνδον gebil- 
deter Comp. dazu ἐνδότατος, ἡ, ον, adv. ἐνδο- 
τάτω, Superl. der innere, der innerste, wie in- 
tus, interior, inlimus. . 
Erdorıxdg, ἡ, ὄν, (ἐνδίδωμι) zum Angeben, An- 
schlagen, Austimmen eines Tous, oder zum 
Nachgeben, Nachlassen gehörig, gestinstut,, ge- 
neigt, vgl. ἐνδόσιμος, 
ουπέω, ἡσω, (δουπέω, Irr.) hineinplumpen, mit 
Geräusch hineinfallen, μέσσῳ ἐνδούπησα, ich 
stürzte rauscheud ıhitten hinein, Od. ı2, 443. 
vgl. 15, 479. 
ἐνδουχία, ἡ, (ἔνδον, ἔχω) was ınan driunen, im 
Hause hat, Hausrath, = ἐγδομενέα., . 
ἐἔνδοχεῖον, τὸ, — δοχεῖον. 
ἐνδρομέω, Ger) drin laufen, poet. dar. 
ἐνδρομὴ, n, das Anlaufen, der Aulauf: ein Ton- 
ich: das zum Ringen auf der Flöte gespielt 
ward. 
asögouig, dog, ἣ, (δρόμος) eine Art starker und 
hoch herauf reichender Schuhe, bes, der Jäger, 
den Fuss gegen Verletzungen schützend, der- 
leichen auch Diana als Jagdgöttinn trug, 
spanh. Call, Dian. 16. 2) ein dichtes Kleid, 
mit dem sich die erhitzten Wettläufer, Hiuger 
u, Fechter nach der Uebung bedeckten, Iuve- 
nal. 3, 102. 6, 145. Martial. 4, 10. 14, ı26. 
ἔνδροσος, ον, (δρόσο) bethaut, feucht, nass. 
ἔγδρῦον, τό, (Ögis) der Pilock od. hölzerne Nagel 
aa Plluge, der quer durch Juchholz u. Deich- 
sel, ἱστοβοεὺς, geht, und durch einen heruu- 
eschluugenen Riemen, μέσαβον, belestigt wird, 
es. op. 467. 
wröiulw, (δυάζω) daran zweifelr, in Ungewissheit 
seyn, wie ἐνδοιέζω, ἄαν. » . 
ἔνδυασμάός, ὅ, Zweifel, Ungewissheit. 
ἐνδυκέως, adv. angelegentlich, sorgfältig, eiferig, 
mit Lust u. Liebe, treulich, liebev.H, herzlich, 
oft bey Hom. bes. in der Od. weist bey Zeit- 
wörtern, die ein freundliches Empfangen ) Be- 
willkomunnen, Begrüsseu, Liebhabeu ausdrük- 
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ken, bes. bey δέχεσθαι, φείδεσϑαι, κομεῖν, τρὲ- 

ey, ξεινίζειν, κομέζειν, φιλεῖν, auch ἐνδυχέως 
ἐσθίειν, eilerig, mit rechter Lust drauf los es- 
sen, Od. τά, 109. Spätere Dichter haben arch 
ἐνδυχές in der Bdtg von συνεχές, stets, imnier, 
fort und fort: das adj. ἐγδυκής kommt nicht 
vor. (walhrsch. v. ἐν und δύω, δόδυκα, eiu- 

> dringlich, innig.) 

Irdiue, τό, (ἐνδίω) dus Angezogne, Anzug, Kleid. 

ἐνδυμενία, ἢ, 5. Erdouria® 

ἐνδυναμύω, BEN stärken, LXX. 

ἐνδυναστεύω, ( δυναστείω) drin herrschen, die 
Oberhaud haben, es darin durch Mächt u. An- 
sehn zu’etwas bringen, Xen. 

ἐνδύνω, — ἐνδύω, w. m. 8 Il. 

ἔνδῦσις, N, (ἐνδύω) das Hineingehn, Eingehn, Ein- 
dringen, Eiuschleicheu, der Fingaug. 2) An- - 
zug, Kleidung. 

ἐνδυςτυχέω, (δυςτυχέω) drin unglücklich seyn, 
vertwglücken, n 

ἐνδύτήρ, 6, πέπλος, anzuziehn, angezogen, Soph. 
auch ἐγδυτήριος, ὦ, 09. 

&rövıog, ον, angethan, angezogen, augelegt, unı- 
gehängt, aufgesetzt: dah. τὸ ἔνδυτον, das Au- 
gezogne, Anzug, Kleidung, Bedeckung, ἔνδ. 

> σαρκός, die Hau: dav. 

ἐνδύω und ἐνδύγω, (δέω, Irr.) trans. das lat. in- 
duo, anziehn, anlegen, anthım, χιτῶνα, Il. auch 
ἐνδῦναι χιτῶνι, sich einen Leibrock. anziehn, 
11. 5, 756. In Prosa heisst Bank ἐνδύω, 
einem andern anziehn, ἐγδῦναν und ἐνδύεσϑαι, 
sich auziehn, von Kleidung u. Rüstung. Ve- 
bertr. ἐνδύειν ἑαυτῶν, sich verwickeln, Xen. Ὁ 
ebenso bey Cic. dum se expedire vult, indwit 
se, 2) intr. hineingehn, eindringen in etwas, 
e. accı ἀκογτισιὺν ἐγδύσεαι, du wirst in das 
Speerwerfen eingehn, dich drauf einlassen, IL 

‚6ar. wo uber Wolf ἐςδύσεαν hat: übertr. 
᾿εἰς τὴν ἐπιμέλειαν ἐνδῦναι, in eine Sorge ein- 
gehn, sich ihr unterziehn: auch c. dat. raig 
ψυχαῖς τῶν ἀκουιόντων, sich einschleichen in die 
Seelen der Zuhörer, Xen. [über die Sylben, 
messung s. das simpl.] 

ἐνεάζοων, 8. ἐνεῦς. 

ἐνεαυίζω, == ἑαρίζω ἐγ. 

ἐνεγγυάω, ἡσω, — ἐγγυάω, 

ἔνεγγυς, adv. = ἐγχύς, nahe. 

ἐνέγκαι und ἐνεγκεῖν, inf. aor. 1. und 2. ἤνεγχα, 

yeyzov, zu φέρω: Ion. ἐνεῖκαι, Hom. 

ἐνέδρα, ἥ, εδρα) as Drin- od. Draufsitzen, Drauf- 
liegen, Dransitzen. 2) Hinterhalt, Hinterlist, 
Nachstellung, insidiae, dav, “ 

ἐνεδράζω, (kögusw) hineinsetzen δὰ, stehen. Med, 
sich drauf setzen od, legen, drauf zu liegen 
konmuen., Po 

ἐνεδρεία, N, (reden) das Nachstellen. 

ἐνεδρευτής, ö, der im Hinterhalt Liegende, Auf- 
laurer, Nachsteller, dav. _ 

ἐνεδρευτιχός, ἡ, ὄν, zum Hinterhalt, zum’ Nach- 
stellen gehörig od. geschickt. 

ἐνεδρεύω, {ἐνέδμα) einem atıs dem Hinterhalt nach- 
stellen. aullauern, insidiars, τιν, 2) einen in 
den *#linterhalt legen, auf die Lauer stellen, 
anflaueru lassen. 

ἔνεδρον, τό, — ἐγέδρα, N. T. 

ἔγεδρος, ον, ἕδρα.) eiusässig, Einsasse, Einwaoh- 
ner, Soph. 
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ἐνέζομαι, f. ἐνεδοῦμαι, (ἔζομαι, Irr.),drinsitzen, im 
Hasterhalt liegen, :artlauern. Ein act. ἐλέςω 
war nicht gebr. davon abgeleitet werden die 
trausit. Temp. aor. Evriue, ἐνεισάμην, Sut. ἐν εἰς 
σομαι, hineinserzen, stellen, legen. 

drinne, Ep. st. ἐγῆχεν aor. 1. zu ἐνίημι, Nom. 


ἐνέην, 3 sing. impl. v. ἔνειμι, Ep. st. ἐνῆν, Od. 
ἐνέϑίζω. elle) drin od. dran gewöhnen. 


ἐγειδοιφορέω, now, (εἶδος, φέρο) πέτρον ἐνειδοφο- 
ρῶν, Qestalı und m μές in einen Marinorblock 
bringend, ihn bilden und gestalgend, vom Bild- 
hauer, Mel. ı2. u. das. Graefe p. 56. wo nichts 
zu andern. ᾿ 

Zveixeu, juf. aor. 1. Ton. ἥνεικα st. ἤνεγκα zu 
φέρω, Honi. der auch ἔνεικας, ἔνεικε, ἔνεικαν 
st. ἡγειχῖς U. δ. W» brauecht- 

: ἐγεικονέζω, κεἰκονέζω) ein Bild hineinbringen. Med. 
sein Kıld worin sehn, sich worin spiegelu, τοὺς 
ἑαυτοῦ λύγους τοῖς ἑτέρων εἰκογίξεσϑαι, seine 
eignen Reden in denen andrer abspiegeln, wie 
iu einem Spiegel betrachten, Plut. . 

ἐνειλέω, (εἰλέω, idw) drin einwickeln, verwickeln, 


ἐνείλημα, τό, das Ein- od. Aufgewickelte, Zusam- 
mengewickelte, Rolle. | 

ἐνειλίσυω, poet. st. ἐνελίσσω. 

ἔνειμεν, st. ἔνεσμεν, Ep- 1. pl. praes. v. ἔνειμι, IL 
5, 477. sonst ἰδὲ ἔνεεμε regelm. aor. 1. v. γέμω. 

ἔνειμε, (εἰμ) darin od. .dabey seyn, drinnen seyn, 
zu lijause seyu, Hom. .der es zuw. m. ἃ, dat, 

- yerbindet, ὑμῖν οἴκοι ἕνεστι γόος, Il. 24, 240. 
ἄργνρος ἀσκῷ ἔνεστιν Od. 10, 45. 2) impers. 
kreuz, es ist erlaubt , möglich , geht au, ıwan 
kann od. darf, vgl. ἔξεστι, ἐγγίγνεται. 5) part, 
absol. ἐνόν, da es doch erlaubt od. möglich ist 
od. war, da man doch kaun od. konute: ἐκ 
τῶν ἐνόντων, nach Möglichkeit. I 

ἐνείργω auch ἐνειργγύω und ersioyyrut, (ἐἴργω) 
einschliessen, einsperren, verspeiren. 

ἐνείρω, (igw, Ier.) ‚mreihn, ‚apknüpfen, einknüp- 
fen, einllechten, Einfügen, hineiustellen. κ΄ 

ἵγεκα, fon. u. Ep. trexer, poel. md Aut. εἵνεκαν 
seltner zivexer, praep. mu. d. gen. wegen, um 

τ jemandes od ‚um einer Sache willen. Mom. der 
es seinem Genitiv bald vor-, hbuld nachsetzt: 
es entspricht dein Aat. gralia, caustu, und be- 
zeichuete ursprünglich: jenaudem zu Gefullen, 
zu Gunsten, zu Liebe: dann drückte es den 
Grund, deu Aulass, die Schuld, auch den Zweck 
von etwas aus, Il. ı4, 89. Od. ıı, 521. dem 
Ersatz für etwas Erlittenes, I. τ, 214. τῶν fre- 
καὶ desshulb, darum, Hom. vgl. οὕνενα, aus οὗ 
Ivrxa zug. λάγου ἕνεκα, dieis causa, um nur 
eiwas zu sagen, uhme €s ernstlich zu meinen, 
ebenso and μοῆς ἕνεκα, 8. ἀπό, .C. 6. 2) in 
Ansehung, was an'angt, was betrifft, ὅσον ἐς, 
z. B. ἕνεκα ἐμοῖ; soviel an nr ist, meinethal- 
bey meines Gelallens, per me licet : τοῦ φυλάσ- 
ὕοντος εἵνεκεν, soviel unı Büter liegt, Hdt. ı, 42. 
εἰνεκέν γε χρημώτων, weun es nur αὐ Geld 
ankommt, i,dt. 3, 122. vgl. Vaick. zu 6, 163. 
πείρας irıxa, wenn es nur auf den Versuch 
aukomunt, ἃ. dergl. oft bey PJato, s. Heind, 
Charmid. p. 158. E. Schäaef. Long. p. 421. 5) 
yermöge, vermittelst, τέχνης εἵνεκα. vonwegen 
der Kunst, krüfı der Kunst, Aemil. Nic. 2. 
4 υἷε adv. st, οὕνεκα, weil, Bion 2, 7. — 
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Homer braucht,. jenachdem der Vers es mit 
sich hringt, ἕνεκα, ἕνεχεν, εἵνεκα: Callim. soll 
auch. sivexe gesagt haben: über den Gebrauch 
von εἵνεκα s. dies Wort. Die Auuiker setzen 
den gen. häufiger vor, als nach. 

ἐνεκπλύνω, = ἐκπλύγω ἐν. 

ἐνέκυρσε, aor. 1. γ. ἐγκύρω, Il. 

(ἐνέκο) ungebr. Thewa, von dem man tyıjyayar 
ableitet, w.'m.s. Andre nelunen es ala veral- 
teten Sıamım der Tenıp. ἤνεγκα, ἥνεγχον, ἥνει- 
καὶ fa. 8. w. zu φέρω Au, 

ἐνελαύνω, λάσω, (ἐλαύνω, Irr.) eintreiben : nıeist 
intr. einlaufen, einfahren , einreiten, verst. &g- 
μα, ἵππον u. dgl. 2) hineintreiben, hineinren- 
nen, hineinstossen, χαλκὸν πλευραῖς, Pind. Nemı. 
ı0, 131. übertn. sapdis κότον, Groll tief ins 
Herz senken, Pind. Pyth. 8, τι. 

ἐνελίσσω, (ἑλίᾳσφω) hinein winden, , 

ἔνεμα, τό. (#vfnpı) das Hineingelassne, —gesenkte, 
—geworfne, —gespritzte, bes. Klystir, dav. 

ἐνεματίζω, einklystiren. 

ἐνεμέῳ, &00, (ἐμέω) hineinspeyn, draufspeyu, Ter.. 

ἐνενήκοντα, οἵ, ai, τ, indecl. neunzig, U. 2, 602. 
(die Form ἐννενήκοντα ist zw.) dav. ' 

ἐνενηκονταετής, ὃς, re Forın ἐνενηκογτούτης, or, 
ö, jem. -- τοῦτις, (Frog) neunzigjahrig. 

ἐνενηκοστός, 7),.0», der neunzigste. 
ἐνένιπτε, Episch reduplicirter aor. ἃ. von # 
Hoin.: ” 

ἐνένισπε, Episch reduplicirter aor. 2. von erion, 
N. 235, 475. sehr zw. 

ἐνένωτο, ἐνενώχασε, Ion. 'zsgz. st. .e 
γοήκασε, von -ἐννοέω. . 

ἐνεξεμέω. ἔσω, (ἐξεμέων drin ausspeyen. 

ἐνεξουσιάζω,, (ἐξουσιάζω) seine Macht bey einer 
Sache gebrauchen, sich wobey Freyheiten her- 
ausnehen, > 

ἐνεορτάζω, = ἑορτάζων ἐν, 

ἐνεός, dd, ὄν, auch ἐννεύς geschr. stumm , sprach- 
los, bes. yor Schreck ud. Erstaunen ve stusumt: 
auch dıwsm;, ulbern, unmündiges Geistes, wie 
ynmiog, oft bey Plato, «. Kuhnk. Tim. “p. 102. 
(wahrsch. Ein Wort wit ars von dw, ale, 
und nur der Aussprache nach davon verschie- 
den.) dav. ἐνεάζω und ἐνεόω, verstummen, bes. 
vor Schreck οὐ. Stautren : und ἐνεύτης, 9, das 
Stunmseyn, das Versfun:men, bes. vor’Schreck 
‚od. Staunen, vgl. ἀμφασία. 

ἐγεοστασία, ἡ. ( ἐνεός, στάσις) das Verstunmtda- 
stehn, staunendes Verstwuumen, vgl. ἀγεοστασία, 

ἐνεπηρεάζον, = ἐπηρεάξω ἐν. - 

ἐνεπιδείκνυμι, = ἐπιδείχνυμι ἐν. 

ἐνεπιδημέω, — ἐπιδημέω ἐν, sich als Fremder 
darin, an einem Ort aufhalten, von 

ἐνετιίδημος, ον, (ἐπίδημος) sich irgendwo als Frem- 
der auflialtend, auf der Heise. 

ἐνεπιορκέω, (ἐπιορκέον) bey einem Gotte falsch 
schwören, einem Gotte den Eid brechen, 49r- 
νῷ, Arschin. 

ἐνεπίοκημμα, τό, 
tes Veriuögen, 

ἐνεπισκήπιομαι, ((mioejntbuee) Ansprüche auf 
verschuldetes Vermögen machen, Deschlag dar- 
aul lesen, einziehn od. confsciren lassen, dg- 
γύψιον ἐνοφειλύμεγόν τινι, Dem. Timorh. pag. 
1198, 5. 19. 


γέπτω, 


γενόητο, ἐνε- 


Raschlaglegung auf verschulde- 
v 
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ἐνέπω, u. verlängert ἐννέπω, (εἰπεῖν) ansagen, er- 
zählen, verkünden, μῦϑον, νημερτέα πάντα, 11. 
8, 4ı2. Od. ı7, 549. ἄνδρα μοι ἔννεπε, küude 
mir den Mann, d. i. verkünde mir vom Manue, 
Od. ı, ı. ebenso μνηστήρων ϑάνατον, Od. 24, 
414. anreden, τινὰ μύϑοισε σκολιοῖς, Hes. op. 
192. aber auch bloss sprechen, reden, sagen, 
ohne Casus, Il. 2, 761. Od. 25, 301. ganz wie 
εἰπεῖν, wovon Buttm. es nicht durch Zstzg mit 
ἐν, sondern bloss durch Dehnung des Stanumes 
EIN ableitet. Die Bdig schelten hat das Wort 
selbst nicht, sie muss erst durch hinzugefügte 
nähere Bezeichnung gegeben werden, wie Hes. 
op. 192. Soph. O. T. 1033. [πὶ Gebrauch war 
nur das praes. von dem Hom. wieder nur Im- 
perat. Optat. und Partic. hat, erst Pind, den 
Indicat. Zur Erganzung dient aor. ἃ. ἐνισήεῖν, 
fut. ἐνισπήσω und ἐνίψω, 5. ἐνέσπω. kiomer 
braucht beyde Formen, ἐννέπω und ἐννέπω, je- 
nachdem der Vers es fodert, die Act. Dichter 
„ nur die zweyte. ones) dert ὲ ri 
ἐγεργάζομαι, σομαι, (ἐργάζομαι) darin machen Οἱ 
hal rer A au od. Erwerb treiben, 
auch von Buhldirmen , qui sorporis quaestum 
' faciunt, Hdt. ı, 95. Valck. vgl. ἐργάσιμος, tp- 
zaoıngıov. 2) hineinmachen, bineinbriugen, 
ἐνέργεια, ἡ, Wirksämkeit, Thätigkeit, Thatkraft, 
ergie,, von 
ἄνεργέω, (ἐνεργός) wirken, bewirken, thätig seyn, 
s. von Geistesthatigkeit. 2) eupheimistisch st. 
βινεῖν, in’ opere esse, ohne Casus, Theocr. 4, 
61. Wagn. Alciphr. 3, 55. extr. von beyden 
Daskischteni av. 
ἐνέργημα, τό, das Bewirkte: Wirkung, That, 
tiandlung. 
ἐνεργής, ἐς, — ἐνεργός. 
ἐνεφγητιχός, ἡ, dv, wirksam, kräftig, stark. 
ἐνεργμός, 6, das Eingreifen in die Cithersaiten, 
auch ἔγνερξις, N. 
ἐγεργοβατέων, (Pareo) wachdriicklich einschreiten, 
mit Nachdruck od. Erfolg übergehn, εἴς τι, 
Luc. Philopatr. 3 
ἐνεργολαβέω, (ἐργολαβέων) seinen Vortheil od. Ver- 
dienst in od. bey etwas haben. 
ἐνεργός, dv, (ἔργον) in Wirksanıkeit, wirksam, 
Ξ atig, kräftig, nachdrücklich, thatkräftig - wir- 
kend, handelnd, arbeitend, Hat. 8, 26. ἡμέρα, 
Werkeltag. 2) pass. bewirkt, geihan, bearbei- 
tet, bestellt, z. B. γῆ, Xen. 
aregelöu, σω, (ἐρείδω) hineindrängen, hineinstos- 
sen, hineinstätumen, —stellen. —stützen, —leh- 
nen, μοχλὸν ὀφϑολμῷ, den Schalt iu des Ky- 
klopen Auge hineinstussen, Od. g, 583. übertr. 
νοῦν τινι, den Geist auf etwas unbeweglich 
hinrichten.. 2) intr sich auf etwas stützen, 
legen, lehnen u. dgl. dav 
ἐνέρεισις, ἡ, das Hinein- od. Draufstossen, —stel- 
len, —stützen, —lehnen. 
ἐνερεύγω, (ἐρεύγω) hineins 
δνερευδϑής, ἐς, (ἔρευϑος 
röthlich. 
ἔνερθε, vor einem Vocal ἔνερϑεν, auch ige, 
γέρϑεν, (ἔνεροι) von unten, von unten her, Il. 
13, 75. 20, 57. Od. ı3, 163. auch ohne den 
Begriff der Bewegung, unten, οἱ ἔνερϑε ϑεοί, 
die Götter drunten, in der Unterwelt, D. τά, 
a “ 2) m. d, gen. unterhalb, ἔγερϑ᾽ ᾿αίδεως 


en, hineinergiessen. 
anroth, etwas roth, 
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unterhalb des Hades, Π. 8, 16, auch dem gen. 
nachgesetzt, ἀγχῶνος, ϑώρηκος ἔνερϑεν, 11. αὐ, 
254. 252. 

ἔγερξις, ἡ. = ἐνεργμός." : 

ἔνεροι, oh inferi, die Unteren, die Unterirdischen, 
sowohl die Todten als (ie unterirdischen Göt- 
ter, ἐνέροισιν ἀνάσσων, ἄναξ ἐνέρων, 1]. 15, 188. 
20, 61. ἢ, Cer. 558. Hes. Th. 850. (Der Staxım 
ist ἐν, dav. das ungehr. dreg, inner, und von 
diesem ἔνερϑε, ἐγέρτερος, ἐνέρτατος, durch Ver- 
kürzung vegde, νέρτερος, nach der Analogie 
νυ. ὑπέρ, ὕπερϑε, ὑπέρτερος, ὑπέρτατος, Lat. im, 
zuit dem Aevl. Digamma infra, infer, inferus, 
inferior, infernus, und ebenso-supra, super, 
superus,. superior, supernus, vgl. € Gziasc? 

ἐνερόχρως, wrog, (ἔνεροι, χρώς) todtenlarbig 

ἔνερσις, ἡ, (ἐνείρω) das Hineinfügen, Hiueinstek- 
ken, Hineinthun: Einfügung Thuc, 

ἐνέρτερος, α΄, ον, Coup, zu ἔνεροι, tiefer unten, 
niedriger, Il 5, 898. 

ἐνέρυϑρος, ον, (ἐρυϑρός) = ἐνερευϑὴς, röthlich. 

ἐνέρχομαι, ( ἔρχομαι, Irr.) hiueinkommen, hinein- 
geho, Pind. 

ἔνεσαν, Ep. st ἐνῆσαν, imperf. v. ἔνεεμι, Hom. 

erıcla, ἡ, (ἐνέημι) Eingebung, 8. ἐννεσέα. 

ἔνεσις, ἡ, (ἐνέημι) das Einlasseu, Hineinthun, Ein- 

„ sprüzen, vgl. ἔνεμα. 

ἔνεσιι, 8. ἔνεεμι, ἃ 

ἐνεστιάω, (ἐστιάω) darin ein Gastmahl geben; 
darın bewirthen. 

ἐνέστιος, ον, (ἑστία ) am Heerd, im Hause, zum 

„ Hause gehörig, wie "φέστιος. 

ever, ἡ, (ενέημι) = περόνη, die Spange, U. χά; 
180. urspr. fen. v. ἐνετός. 

ἐνετήρ, 6, (ἐνίημι) Klystierspritze, vgl. ἔνεμα. 2) 
ein Werkzeug, das auf feindliche Belagerungs- 

„ maschinen geworfen ward, um sie abzuhalten. 

ἐνετός, ἡ, dv, hineingelassen, hineingesteckt, hin- 

; eingeschoben, untergeschoben, angestellt. 

ἐνευδαιμονέω, (εὐδαιμονέω) darin, dabey glücklich 
seyn, » 

ἐνευδιιίω, (εὐδιιάω) πτερύγεσσι, auf den Flügeln im 
heitrer Luft ruhn, Ap. Rh. 

ἐνευδοχιμέω, (εὐδοκιμέω) darin, dabey Loh verdie- 
nen, rır/, bey jemand in Ansehn, in Ebren 
stehn. 

ἐνεύδω, f. ἐνευδήσω, (Edda, Irr.) darin, daranf 
schlafen, τινί, Od. 3, 550, 20, 95. überh, drin 
wohnen. , 

ἐνευημερέω, (εὐημερέω) darin Glück od, glückli- 
chen Erfolg haben. 

ἐνευκαιρέω, — εὐκαιρέω ἐν. 

ἐνευλογέω, a εὐλογέω ἐν. 

ἐνεύναιος, or, (εὐνή) das worauf man im Bette 
liegt und schläft, ἐνεύναιόν τινος, jeiandena 
zur Unterlage, zum Bettlager dienend, Od. χά, 
51. χήτει ἐνευναίων. aus Mangel an Bettkissen, 
Od. ı6, 35. wo andre es“ als iuasc. nehmen, 
aus Mangel an drin Schlufenden: überh. = 
ἐνεύνιος, ἔνευνος, 

ἐνευνάομαι, (εὐνάω) drin schlafen. 

ἐνεύνιος, ον, und Evsvvog, ον, (εὐνή) im Bette, drin 
liegend, zunmi Bette gehörig. 

ἐνευπαϑέω, — εὐπαϑέω ἐν. 

ἐνευστομέω, — εὐστομέω ἐν, worin liebliche Stim- 
men hören lassen. 

ἐγευσχημονέω, = εὐσχημογίῳ ἐγ, 

PP 


- τ 
τοῦ 


Evsv—Evn 


ἐνευσχολέω, (εὐσχολέω) seine Musse worauf. ver- 
wenden, mit Musse dabey verweilen, darüber 
n.ıchtlenken, zwi. 
ἐνευτυχέω, = εὐτυχέω ἐν. ἐ 
ersvpgulvoput, — ἐνχραίνομαι εν, 
Ders, Eouar, (εὔχομαι) darin, dabey Gehete 
verrichten, Gelübrle thun. 
ἐνευωχέομαι, ἐξα εὐωχέομαι ἐν. 
ἐνεφάλλομαι, (ἅλλομαι, Irr.) hineinspriugen. 
ἐνεχϑήσομαι, fut, pass. zu φέρω, 8. ἐνήνοχα. 
ἐνιχύράζω, (ἐνέχὕρον) von jemandem ein Pfand 
zur Sicherheit nehinen, τέ zıvog, dah, ausplän- 
deu: n φύσις ἐπιστᾶσα ἐνεχυράζει τοῦ μὲν ὄψιν, 
τοῦ δ᾽ ἀχοὴν, sie nimmt als Pfand dem einen 
sein Gesicht, dem andern sein Gehör, Axioch. 
2) auspfäuden lassen, das Recht zu pfanden 
geben. 5) en, versetzen, 4) übertr. 
sich einen verbindlich machen, verpflichten, 
obligare. 5) Med. ἐνεχυράζεσθαί τινα, sich von 
jemand ein Pfaud geben lassen, ἐνεχυράζεσϑαν 
χρήματα, jemandes Vermögen als Pland weg- 
vehmen, auspfäuden: dav. 
ἐνεχυρασία, ἡ, das Auspfäuden, Verpfänden. 
ἐνεχύρασμα, τό, das Pland. 
ἐνεχυρασμός, 6, = ἐνεχυρασία. 
ἐνεχυρασιός, ἡ, ὁν, gepfander, χὰ pfänden. 
ἐνεχυριάζω, ἐνεχυρίασις, ἐνεχυριασμός, weniger 
;ute Formen st. ἐγεχυράζω, ἐνεχυρασία u. 5 W. 
ἐνέχῦρον, τό, (ἰχυρός) Plaud, Handgell, das mau 
zur Sicherheit giebt od nimmt: ἐνέχυρον τέϑε- 
σϑαΐ τι, etwas verseizen: dıe Att. brauchen 
meist den plur. s. die Ausl, zu. Ar. Plut. 451. 
- ἐγέχω, I. ἐνέξον, (ἔχω, Irr.) darin haben od. halten, 
drin festhalten, χόλον zwi, daneınden Zorn ge- 
geu jeiuand in sich hegen und nahren, Hdt. ı, 
118, 2) Pass. worin od. wovon gehalten, er- 
griffen, gefesselt, besessen seyn, παϑήμασιν ἐνέ- 
zeodu, von Leidenschafien befangen, ihnen 
ausgesetzt od unie, worfen seyn, ὀνεέδεσε, von 
eines Vorwurf od. Schinpf gewoßlen, ihm 
preisgegrben seyn, φόνῳ, ἄχει, mit einer Murd- 
that, einem Flach beiastet, behaftet seyn, γο- 
Bein, vwım Vorwurf der Unächtheit getroffen 
sey", τῷ Ὑύμῳ, in dem Gesetz und der danach 
bestiyuuten Strale miteinbegriflen seyn, ganz 
düs Lat. feneri. 3) intr, hineinreicheu, hinein- 
schn, eindringen, εἴς ze, Xen. darin haften, 
. iinschen, stecken bleiben. 
ἐγέψημα, τό, ( ἐνέψω) das darin, im Topfe, Ge- 
kuchte od. Bereitete. 
ἐνεψίημα, τό, (tyıaouas) Spielzeug. [Jota lang, 
Nik.] 


ἐνέψω, ψήσω, (ἕψω, Irr.) drin kochen, einkochen 

ἐνέωσα, aor 1. zu ἐνοιϑέοι, Ap. Kh. 

ἐνζέομαι, ἔσομαι, (ζέω) drin brühen, drin aufko- 
chen lassen. - 

ἐνζεύγνυμι, ξεύξω, (ζεύγνυμε, Irr.) fest anbinden, 
auschniüren, Soph. O. 7. 718 2) eimjochen, 
anjochen, anspannen: poet. ἐγνεζε ύγνυμε. 

ἔνη, ἡ, Alt. En, (urspr. dem. νυ. Evog, wobey ἧμέ- 
eu zu ergänzen.) der dritte Tag. im Mionate, 
les. op- 768. dah. αὔριον καὶ ἕνη, morgen und 
ühermorgen, ἕνῃ und eig ἕνην, auf übermorgen, 
ebenso “pisch ἐς ἔνγηφιν, Hes. op. 4,8. Do- 
risch ἐς ἔνᾶς, 'Theoer. 18, τά. ἐςένης hat Dio 
Οὐ5., 47, 15. die Formen ἕνης, ἑγῆς, ὑπ᾽ ἕνην, 
ὕπενες», uud Dor. iva, ἐς ἔγαν, ἔγαρ, γῆς, sind 
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nur aus Gramm. bekaunt, die Schreibart "rn 
und ἕννη fand sich wohl nur in dew angelühr- 
ten Evrngır vor. 2) ἔνη καὶ ven, der 3oste od. 
letzte Tag’ im Ath. Monat, wo der alte Mond 
mit demıvenen im Moudjahr wechselt. 
ey, Ar Aocharn. 610, nach gew. Erkl Einmal, 
von ἕν. Bruuck schreibt dafür ἕν ἢ οὔχ, Zimmal 
oder keinmal, der Schol. uber vn, von ἕνος,. 
- vorm Jahr, vor Zeiten, vormals. 
ἐνηβάω, (Hide) darin die Jünglingsjahre zubrin- 
gen: übertr. darin wachsen, gedeihn, heran- 
reifen, darin munter od. fröhlich seyn, Valck. 
Hipp, 1095. dav. . 
ἐνηβητήριον, τό, Lustort, Verguügungsort, Valck. 
Hdt. 2, 153. 
ἔνηβος, ον, (ἥβη) in den Jahren der Manubarkeit, 
mannbar, vgl. ἔφηβος. 
ἐνήδομαι, (ἥδομαι) sich darin od. daran vergnü- 
eu, ergötzen, seine Freude daran haben. 
ἐνηίδονος, ον, ( ἡδονή) iu Freude und. Wohlleben, 
Freude geniessend, freudvoll. 2) act. Freude 
gewahrend, erfreueud, genussreich, ergötzlich. 
ἐνηδύνω, \ndivo) darin od. dubey versüssen, er- 
heitern, ergützen. 
ἐνηδυπαϑ έω, — ἡδυπαϑέω ἐν. 
ἐνηείη, N, (vis) Wohlwollen, Freundlichkeit, 
Milde, Il. 17, 670. 
ἐνῆεν, 53 sing. iimpf. v, ἔνειμε, Ep. st. ἐνῆν, Il. 
νης, ἐς, wohlwollend, freundlich, mild, 1]. 17, 
204. 25, 252. Od. 8, 200. u, sonst. Bey Humer 
. stets Beyw. liebevoller Freunde, Hes. Th. 651. 
hat auch φιλότης ἐνηής, vgl. προφηνής, Gegems. 
: ἀπηνής, wahrsch. Stamm ἐὺς, ἑῆος. . 
ἐνήκοος, ον, (δον) wer hört od, hören kann. 
er,duzov, τό, (ἐνελαύνω) ἐνήλατα, verst. ξύλα, die 
vier Εἰ !ζου, die die Botstelle bildeten, spon- 
dae, und durch die die Stricke od. Gurten ge- 
zugen wurden, welche den Boden des Bettes 
bildeten, instirae. 2} die heyden laugen Leiter- 
baume, zwischen denen dıe Sprossen eingefügt 
sind, Eur. 3) ἀξόνων ἐνήλατα, der Pilock ap 
der Achse vor dem Kade, Rungnagel, Spauna- 
„gel, Eur. 4) eine Art Backwerk, Den. 
ἐνήλιξ, Txos, auch ἐνήλίκος, ον, (ἦλιξ) maunbar, 
, erwachsen, in reifen Alter, wie ἔνηβος. 
ἐνηλλωγμένως, adv. part. perl. pass. von ἐναλλάσ- 
σω, verändert, umgetauscht, verwechselt, wech- 
„ selseitig. ’ 
ἐνηλύσιος, or, ( ἠλύσιον, 2.) vom Rlitz getroffen: 
τὸ ἐνηλύσιον, ein Ort, wo der Blitz eingeschla- 
gen hat, der durch ein Opfer geheiligt ist, und 
von niemand weiter betreteu werden darf, bi- 
„ dental. . 
ἐνήλωσις, ἡ, (ἡλόων das Aunageln, 2) zum Zier- 
‚ rath eingeschlagne Nägelknöpfe, ᾿ 
ἑνήμαι, (μαι, Irr.) drin sitzen, Od. 4, 272. τινὶ 
‚ und ἐν zur. 
ἐγημερεύω, (ἡμερεύω) den Tag womit, wobey zu- 
, bringen, τενέ, 
ἐνημμένος, pärt. perf. pass. v. ἐνάπτω. 
ἐνήνοϑε, konmt nur ım den Zssizgen ἐπενήνοϑε, 
κατενήνοθε, παρενήνοϑε vor, ran allen der 
Begriff des Draufseyns, Drautliegens, Dranhaf- 
teus geweinsam ist: es“erscheint der Form 
nach als perf., hat aber die Bdıg des Praes., 
auch des laupf. Buttm. Lexil. p. 291. fg. ver- 
wirft alle Zusaiumeusetzuugen, und nimmt eim 
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ungehr. Thema ἐνέϑω, Erde, verw. mit ἔϑω, 
als Stamm au: vgl. das ähnlich von ἀγϑέω 
hergeleitete ἀνήνοϑε. 

ἐνήνοχα, ἐνήνεγμαι, perf. act. u. pass. zu φέρω, 
von einem Thema ἔγχω, ἐνέχω, Buttm. Lexil. 
. 28g. fut. pass. ἐνεχ ϑήσομαι, 


ἐνήρατο, aor. 2. med. zu ἐναίρω, Hom. 


ἐνηρεμέω, — ἠρεμέω ἐν. i 
ἐνήρης, ες, (ἄρω) auit Rudern versehn, vgl. διεήρης. 
ἐνήριϑμος, ον, Ion. st. ἐνάριϑμος: bey Call. be- 
reundet, vertraut, zusammengewöhnut, wie von 
ἄρϑμειος. | 
ἔνησα, nor. 1. v. γέω, spinnen, Batr. ‘ 
ἐνησυχάζω, = ἥσυιχαζω ἐν. 

ἐνήσω, εἰς, εἰ, fut. zu ἐνέημε- 

ἐνηχέω, (ἠχέω) darin tönen, zutören, zurufen: 
BDWE lehren, belehren, K. 5. wie χατηχέοι, 

av. 

ἐνήχημω, τό, der in einem Körper tönende Schall, 
sonst περιήχημα. 

ἔνηχος, ον, (ἦχος) einen Ton in sich habend, 
tönend. 

ἔνϑα, adv. (ἐν) vom Orte, da, daselbst, dort, 
hier, sehr oft bey Hom. auch als relat. adv. st. 
ὅϑε, wo, woselbst, 11. ı, 610. 9, 194. auch ἔν- 
9a τε, Il. 2, 594. 5, 3505. auch ἔνϑα περ, U. 
13, 524. und sonst, aber bloss dichterisch: selt- 
ser mit dem Begrif! der Bewegung, dahin, 
dorthin, hierher, wie ἐνθάδε, ll. 13, 23. τά, 
340. Od. 3, 295. 6, 47. 12, 5. In allen diesen 
Bdtgen hat Homer auch (las verdoppelte ἔνϑα 
καὶ ἔνϑα, dla und dort, hie und da, dahin und 
dorthin, hin und her: auch ἢ ἔνϑ᾽ ἢ ἔνϑα, 
Od. 10,:574. 2) von der Zeit, da, damals, 
darauf, .alsdann, olt bey Homer, der auch 
ἔνϑα δ᾽ ἔπειτα verbindet, darauf dann, Od. 7, 
296. το, 516. — An den meisten Fällen ent- 
spricht das Deutsche da, das Lat. ibi. 

ἀνϑάδε, adv. (ἔν ϑα)ὴ dahin, dorthin, hieher , oft 
bey Honı. der es aber auch gauz wie ἔνϑα 
braucht, da, dort, hier, und von der Zeit, da, 
damals, darauf, welches jedoch bloss dichte- 
risch ist. Die Attiker hatten“auch die nach- 
drücklicher zeigende Form ἐνθαδί. (Jota lang.) 
Das Adj. ἐνθάσιος, ον, kennt aber nur Hesych. 

ἐνϑκέω, [ϑακέω) darin, darauf sitzen, Soph. dav. 

ἐνϑάκησις, ἡ, das Drin- od. Draufsitzeu , ἡλίου, 
ein Rastplatz der Sonne, wo die Sonne ver- 
weilt und besonders lange scheint, nach audern 
ein Sitz in der Sonne, Soph. Phil. ı8. [---v] 

ἐνθαλασσεύίω, Alt. --ττεύω, ( ϑαλασσεύω) in od. 
auf dem Meere leben, im Meer wohnen, auf 
der See seyn. 

?»$ala0oos, or, und ἐνθαλάσσεος, 09, Att. —T7og, 
—rrios, ( θάλασσαν in od. auf dem Meere be- 
findlich, drin od. drauf lebend. 

ἐνϑάλπω, (ϑάλπω) drin.erwärmen : ἐνθάλπεσϑαν 
ἔρωτι, von Liebe durCbglüht seyn, Valck. Hipp. 
468. 

ἐνϑανατόω, (ϑανατόω) zum Tode verurtheilen. 

&rddnto, wo, (ϑάπτω, Irr.) darin begraben , be- 
statten, verbreunen,: aor. pass. ἐγετάφην. 

ἐνϑαῤῥέω, ἐνθαρσέω, (ϑαῤῥέω) darin, dabey, dar- 
auf vertrauen, as gutes Muths seyn, -sich 
darauf verlassen, zıri. . 

ἐνθαῦτα," ἐνθεῦτεν, Ion. st. ἐνταῦϑα, ἐντεῦϑεν. 


ἐγϑεάζω, (ϑεάζω) mit görtlicher Begeisterung er 
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füllen. Med. eines Gottes voll seyn, begeistert, 


verzückt, in prophetischeın Wahnsinn seyh, 
auch im act. Hdt. ı, 63. vgl. ἐν ϑουσιάξζω, day. 

ἐνθεαστικός, ἡ, ὄν, zur Begeisterung, zum gött- 
lichen ‘od. prophetischen Wahnsinn gehörig, 
begeistert, verzückt. 

ἔνϑεμα, τό, (ἐντίϑημι) das Eingesetzte, Pfropf, 
Senkreis u, dgl. dav. ' 

ἐνθεματίξζω, einsetzen, pfropfen, dav. 

ἐνϑεματισμς, ö, das Einsetzen, Einpfropfen, 

ἐνθέμιον, τό, der hintere Schiffsrauim. ἜΝ ὡς 

ἔνϑεν, adv. $>) von da, von dort, da her, dort- 
her, örtlich, oft bey Honı. auch bey Herleitun 
«es Geschlechts, ἔνϑεν ἐμοὲ γένος, ὅϑεν vol, 
daher ist meine Abstammung, von woher dei- 
ne, Il. 4, 58. Im Gegensatz mit ὁτέρωϑε, von 
der Eiuen, von der andern Seite, Od ı2, 255. 
vgl 5g. relat. st. ὅϑεν, οἶνος, ἔνϑεν ἔπενον, 
wovon sie tranken, Od. 4, 220. δέπα, ἔνϑεν 
'ἔπενον, woraus sie trauken, Od. 19, 62. es ent- 
spricht dann oft dem adv. ἔνϑα, z. B. ὃ μὲν 

᾿ ἔνϑα χαϑέζετο, ἔνϑεν ἀνέστη “liguslas, er seizte 
sich da, vonwo Hermes aufgestunden war, Od. 
5, 195. 2) seltuer von der Zeit, von da an, 
darauf, nachher, Il. 23, 741. τὸ ἔνϑεν, darauf, 
hierauf, sodaun, 3) daher, darum, desswegen, 
uachhom. ε 

ἐνθένδε, (ἔνϑεν) von hier aus, weg von hier, Od. 
11, 69. Il, 8, 527..9, 365. = 

"Euros, ον, zsgz. ἔνϑους, (ϑεός) gottvoll, gottbe- 
geistert, von einem Gott ergrillen. 2) act. be- 

risternd. 

ἐν ϑερίζω, (ϑερίζω) den Sommer darin, dabey zu- ' 
biingen. \ 

ἐνϑερμαίνω, (ϑερμαίνω) erwärmen: ἐνθϑερμαΐνεσϑαι 
πόϑῳ, von Viehesverlangen durchglüht seyn, 
Soph. Tr. 369. vgl. irdaine. 

ἔνϑερμος, ον, (ἅερμός) erwärmt, warm. 

ἔνϑεσις, 9, (ἐντέϑημι) das Hineinstellen, —legen, 
—stecken, bes. der Bissen, den man in den 
Mund steckt, überh. Speise, Kost: dah. &vde- 
σίδουλος = ψωμόδουλος. 

ἔνϑεσμος, ον, (ϑεσμός) gesetzmässig, rechtinässig, 
gerechg, erlaubt, wie ἔψγομος. 

ἔνϑετος, or, (ἐντέϑημι) eingesetzt, eingepllanzt : 
einzupflanzen 

ἐνθετταλίζομαι, (Θετταλός in grossen Thessali- 
schen Flügelmäntelu, ᾿ΘΘετταλεκὰ πτερά, einher- 
gehn, Cor. Heliod. 2. p. 18. 

ἐνθεῦτεν, adv. Ion. st. ἐγτεῦϑεν. 

erden, ἢν (ἐντέίϑημι) das Eingelegte, Ladung, 
Einsatz. 

ἐνθηλυπαϑέω, (ϑῆλυς, πάϑος) weibischen Lei- ᾿ 
deuschalten ergeben seyn, 

ἔνϑηρος, ον, (Ye) voll Wild, wildreich, von wil- 
den Thieren bewohnt, z. B. ὕλη, δρυμός, Eur. 
ποῦς ἔνϑηρος, der von einem wilden 'Thiere 
gebissene od. δὰ einem fressenden Schaden oh- 
ne ärztliche Pflege leidende, gleichs. verwilderte 
Fuss, Soph. ebenso ϑρὶξ ἔνϑηρος, verwildertes 
Haar, Aesch. ᾿ 

ἐνθησανρίζω, (ϑησαυρίζω) in die Schatzkammer 
sammeln, einspeichern, S$oph. 

ἔνϑλᾶσις, 9, durch Eindrücken hervorgebrachte 
Vertiefung, Eindruck, von 

ἐνθλάω; ἄσω, (ϑλάων eindrücken, himeindrücken, 
niederdrücken, [-v-] 

Pppa 


Ενϑλ-Ενϑν 
ἐνϑλίβω, (Hd) eindrücken, einpressen, [---] 


ἂν. 
ἐνϑλιπτικός, N, ὄν, zum eindrücken, 
ἔνϑλιψις, n, Eindruck. 
ἐνϑνήσιμος, ον, woriu man stirbt, αἵματα, Aesch. 
Ag. \504. von 
ἐνϑνήσχω, (ϑγήσκω, Irreg.) darin, daran, dabey 
sterben. 
ἐνϑόλερος, ον, (ϑολερός) beschmutzt. 
ἔνϑορε, Ep. aor. zu ἐνθρώσκω st. ἐνγέϑορε, Hom. 
inf. ἐνθορεῖν, 
ἐνϑορέω, spätere Form von ἐνϑρώσκχω. 
ἔνϑορος, ον, (ἐν ϑορεῖν) besprungen, trächtig. 
ἔνϑους, our, zsg2. St. ἔνϑεος. 
ἐνΘθουσιάζω, ein ἔνϑεος, ἔνϑους seyn, eines Got- 
tes voll od. von einem Gotte begeistert seyn: 
überh. ausser sich seyn, rasen, wüthen, auch 
ἐνθουσιάω, dav. 
ἐνθουσίασις, 7, und ἐνθουσιασμός, 6, göttliche 
Einwirkung, Begeisterung, Schwärmerey : überh. 
ausserordeutliche Leidenschaft wozu, wobey, 
wonach. 
ἐνθουσιαυτής, ὅ, ein Begeisterter, Schwärmer. 
ἐνθουσιαστικός, ἡ, dv, begeistert, schwärmerisch, 
mit Begeisteruug, Begeisterung heuchelnd. 2) 
act. begeisternd. 
ἐνθουσιώδης, ες, — das vorherg. 
ἐνθράσσω, Att. --ττω, ( ϑράσσω) = ἐνταράσσω. 
[Alpha von Natur lang.] 
ἐνϑυέψασϑαι, inf. sor. ı. med. von ἐνγερέφω, Hom. 
ἐγϑρηνέω, = ϑρηγέω ἐν. ; 
ἐνθείδειοε, or, ἰϑριάζω) begeistert, verzückt, 
Soph. [---v 
Böse. \#gio») in ein Feigenhlatt einwickeln : 
üherh. einwickeln, einhüllen, Ar. [-- ἢ 
ἂνϑυοονίζω, ( ϑρονίζω) auf den Sitz od. Thron 
setzen, daraul erheben. 
ἐνθρόνιος, ον, — ἔνϑρονος, 
ἐνθρυνιυμός, ὅ, das unf den Stuhl od. Thron 
Setzen, «das darauf Erheben. 
ἐνϑρονιστικός, ἡ, dr, zum Erheben auf den Sitz 
od den Thron gehörig. 
ἔνϑρονος, ον, (ϑρόνος) auf dem Sitz, Stuhl od. 
Thron, zum Sitz gehörig. 
ἐνθϑρυλλέω, auch ἐνϑρυλλίζω, (ϑρυλλέω) zuschwaz- 
‘ zen, zu'ragen, zuzischelu, zuklatschen, aus- 
plaudern, zwi zu, vgl. ἐγτρυλλίζω. 
᾿ἐγϑυύπιης, ὅ, (ἐν ϑρύπτω) der einbrockt, 
ἔνϑρυπιος, ον, eingebröckt: τὸ Erde. eine Art 
Batkwerk, von 
ἔνϑρύπιω, (ϑρύπτω, Irr.) einbrocken: med. sich 
einbrocken. 
ἔνϑρυσκον, 10, andre Schreibart von äydgvaxor, 
w. Ὧι. 8. 
ἐνθρώσκω, ἴ, a a aor. ἐνέϑορον, Ep. ἔν- 
$ogoy, (ϑρώσκω, Irr.) hineinspringeu, μέσῳ, 
πόντῳ, U. 21, 235. 24, 29. druuterspriugen, 
draul losspringen, anfallen, ὅμέλῳ, 1. ı5, 625. 
λὰξ ἔνϑορε ἰσχίῳ, er sprung mit der Ferse ge- 
en des audern Hüfte, Od. ı7, 233 
PR αι, ἥσομαι, namen‘ zu Herzen neh- 
men, beherzigen, bedeuken, erdenken, erwägen, 
überlegen, sowohl m. d. gen., als ın. d. acc., 
auch mit ὅτε. 2) sich etwas zu Gemüth 2iehn, 


es übel aufnehmen, darüber zürnen, c. acc. | 


Aesch. Eu. 217. 3) überh. in heftiger Lei- 
deuschalt seyu, Cor. Hipp. aer. ἅν p. 554%. 4) 
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begehren, verlangen, Heyne dm 21.— Die 
act. Forın ἐνθυμέω hat Ἄθω, Tact. dar. 

ἐνθύμημα, τό, das Beherzigte, Erwogne, Ueber- 
legte, Beherzigenswerthe, Ermahnuug: Gedau- 
ke, Betrachtung, Reilexion, psychologische od. 
moralische Wahruehmung. - 2) Meinung, Ab- 
sicht, Zweck bey einer Handlung, Siun eines 
Gesetzes u. dgl. 3) eine Art zu schliessen od. 
zu argumentiren, indem man aus einem ἐγΘθύ- 
unua weiter folgert, Rhet. [---v] 

ἐνθυμηματικός, N, dv, zum ἐνθύμημα gehörig, 
daraus bestehend, von dessen Art, im Schlies- 
sen od, Beweisen durch ἐνθυμήματα geübt. 

iv9Uunuarıov, τό, Dim. von ἐνθύμημα. 

ἐνθὑμηματώδης, ες, von der Art eines ἐνθύμημα, 
auch τὸ ἐγϑυμηματικός. 

en n, Beherzigung, Erwägung, Ueberle- 

uns. |---v 

idüule, ἡ, Betrachtung, Gedanke. 

ἐνϑῦύμιάω, (Ivan) drin räuchern, beräuchern. 

&rdtulfoum, = ἐνϑυμέομαι, ı. Thuc. 5, 52. auch 
in ler vierten Batg : ἐνϑυμέζω haben nur Spä- 
tere. 

ἐνθύμιος, ον, am Herzen liegend; μὴ σοι λίην er- 
ϑύμιος ἔστω, möge er dir nicht zusehr am Her- 
zen od. iu Sinne liegen, d. i. mache dir nicht 
zuviel Sorge um ihn, Gd. ı3, 421.- so auch 
ἐνθύμιον moulodal τι, sich eiwas zu Herzen 
nehmen, zur I}erzens- od. Gewissenssache ına- 
chen, ἐγϑὑμιόν οἱ ἐγένετο ἐμπρήσαντι τὸ ἱρόν, 
es ward ihm zur Gewissenssache, das Gewissen 
schlug ihn, Hdt. 8, 54. Duk. 'Ihuc. 7, 18. vgl. 
ἐνθυμιστός und ἐνθυμέομαι: dah. alles auf der 
Seele οὐ, dem Gewissen lastende, das Herz be- 
schwerende: überh. das Furcht, Sorge, Seelen- 
angst bereitende, Erf. ©. T. 732. sorgeuvol), 
kummervoll, Soph. Trach, 209. [--vu 

evdüniords, ἡ, ὄν, — ἐνθύμιος, “ἢ ie 1 ποιεῖ- 
σϑαί τι, etwas zur Herzeus- od. Gewissenssa- 
che machen, Valck. Hdt. 2, 175. 

ἔνϑῦμος, ον, (ϑυμός) miuthig, herzhaft. 

rl, poet. δῖ, ἐν, sowohl bey Hom: als den Atr. 
auch in Ion. Prosa: aber &»/, dat. v. εἷς. 

ἔνι, st. ἔνεστι, es ist darin: es ist erlaubt oder 
möglich, bes. b. Att. 

ἑνιαῖος, a, ον, (ἕν) einfach, spätes W. 

ἐνιαυϑμός, d, (ἐνεαύω) ‚Auleuthaltsort, EM. 

ἐνιατσιαῖος, α, ον, = ἐνιαύσιος. 

ἐνιαύσιος, ον, (ἐνιαυτός) jährig, Ein Jahr alt, σῦς, 
Od. ı6, 454. ,2) jährlich, Jahr aus Jahr ein, 
Hes. op. 447. 5) ein Jahr laug, ein Jahr | 

„ dauernd. Auch dreyer Eud. Hdt. 4, 180, 

ἐνικυτέζω, ein Jahr dauern, leben, zubriugen. 

ἐνιαυτός, 6, das Jahr, Hom. Διὸς ἐνια υτοί, Jahre 
des Zeu:, weil Zeus Orduer des Zeitlaufs war, 
ll. 2, 135%. Urspr. bezeichuete es wohl einen 
jeden vollendeten und in sich abgeschlossuen 
Zeitkreis, der eine gewisse Reihe von Erschei- 
nungen in sich befasste, dah. ἔτος ἦλθε περι- 
πλαμένων ἐνιαυτῶν, nach umgerollten, vollen- 
deren Zeitkreisen kam das Jahr, Od. ı, ı6. und 
χρονίους ἐτῶν παλαιῶν ἐνιαυτούς, Ar. Han. 547. 
nach dem cod. Kav. vgl. Ηάϊ, ı, 32. Nach 
Ilerodor. schol. Soph. Tr. 257. u. a befasste 
Ein ἐνιαυτός drey ἔτη. (von ἔνος : die Ablıgen 
eri αὐτῷ, in sich kreiseud, od, ἐν, ἐαύω, sind 
Witzspiele.) 
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ἐνιαυτοφανής, ἐς, (φαίνομαι) im Jahre od. jähr- 
lich erscheinend. 

ἐνιαυτοφορέω, die Frucht während eines ganzen 
Jahres hervorbringen, von 

ἐνιαυτοφόρος, ον, (φέρω) während eines ganzen 
Jahres die Frucht hervorbringend uud reifend, 
wie der Wacholder. 

ἐγιαύω, (ἰα ὕω) darin schlafen, darin wohnen, Od. 
9, 187. 15, 557. ο.’ dat. 

ἐνιαχῆ, adv. (ἔνιοι) manchmal; mitunter, an man- 
chen Stellen, zu manchen Zeiten, zuweilen, c. 
gen. und € 

ἐνιαχοῦ, adv. (ἔνιοι) an mauchen Stellen, zu man- 
cheu Zeiten, wie das vorherg. 

ἐνιάχω, ΞΞ ἰάχω ἐν. 

ἐνιβάλλω, ἐνιβλάπτω, poet.-st. ἐμβ. 

Eriyuıos, 09, (ἕν, γυϊον) δ Einem Gliede, auf 
sa Fusse lahm: auch = συμφυής. 

ἐνιδρόω, (ἱδρόω; Irr.)' darin schwitzen, sich worin 
mit grosser Anstrengung bis zum Schwitzen 
üben, c. dat. insudare, Xen. j 

ἐνιδρύω, (ἱδρύω, Irr.) hinein stellen od..seize::, 
darin feststellen od. gründen: auch zsuögbrun 
[ven v-, Ur, --, ὑσω, --, vgl. das Simpl.) 

ἐνιζάνω, ζήσω, (ἱζάνω) darin, dabey sitzen, wie 
ἐνίζω, 2. 

ἐνιζεύγνυμι, poet. st. ἐνζεύγνυμι, 

ἐνίζημα, τό, (ἐνιζάγω) der Sitz darin: das darin 
Sitzende. 

ἐνίζησις, 9, das Sitzen darin. 

erilw, F. ἐνιζήσω, (ζω, Irr.) hineinsetzen. 4) intr. 
darin, dabey sitzen, sich darein od. daran sez- 
wre in welcher Bdtg auch das Med. gebraucht 
wiırd. 

ἐγίζω. (ἕν) vereinigen, verbinden. 

ἐγίημι, fut. ἐνήσω, (ἴημι, Irr.) Aineinschicken, hin- 
einsenden, z. B. in die Reihen der hämpfen- 
den, Il. τά, ı3ı. unter mehrere andre, Od, 1, 
65. ‚von Stimmungen und Gemüthszuständen, 
m. ἃ. acc. der Sache u. dem dat. der Person, 
z. B. ἐνῆκε δέ οἱ μένος nV, Il. 20, 80. τοῖσιν 
κότον ἐνήσεις, 11. τό, 44g. auch καί οἱ ϑάρσος 
ἐνὶ στήϑεσσιν ἐνῆκε, Il. 17, 570. und ınit um- 
gekehrten Casusverhältnissen, dem acc. der Per- 
son und dem dat. der Sache, νἵἣν μὲν μᾶλλον 
ἀγηνορίῃσιν ἐνῆκας, du hast ihn noch ehr in 
Hochmuk gejagt, ihn noch hochmüthiger ge- 
macht, Il. 9, 700. ebenso ἥδε δ᾽ ὁδὸς καὶ μὰλ- 
Aovy ὅμοφροσύνησιν ἐνήσει, sc. ἡμᾶς, diese Fahrt 
wird uns noch mehr in Eintracht setzen, uns 
noch einträchtiger ımacheu, Od. ı5, 108. τὸν 
ἐνέηκε πόνοις, er stürzte ihn in Drangsale, 11. 
"10, 89. ganz wie eußallo und das Lat. immit- 
tere, conjicere: überh. Aineinthun, hineinwer- 
fen, νηυσὶν &viere πῦρ, werft Feuer iu die 
Schiffe, Il. 12, 441. φάρμαχον οἴνῳ, Od. 4, 453. 
hineinlassen, bes. Schifle ins Meer, wobey Hom. 
den acc. weglässt, ἐνήσομεν» εὐρέϊ πόντῳ, verst. 
yja, wir wollen das Schiff aufs hohe Meer 
seırdeu, in See stechen, Od. 2, 295. vgl. 12, 
295. 4oı. übertr. hineintreiben, antreiben, an- 
reizen, m. ἃ. ἐμῇ, Mosch. 2, 153. σαλπέγγων 
evisodus, in die Trompeten stossen, 10d. 
ἔν Εμ.ὦ--ὦ, Att. dach hat schon Hom. 

ota in ἐνέετε lang, und umgekehrt ist es bey 

deu Trag. wieder zuweilen kurz,) 3 

ἐνικατατίϑημι, poet. δῖ, ἐγκατατέϑημι, day, ἐγι- 
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“ adıdeo,. imperat. aor. 2. med. st. ἐγκατάϑου, 
Hes. op, 27. 
ἐνικλάον, daw, (κλάω, Irr.) poet. st. ἔγχλάω,, ein- 
knicken, zerbrechen, infriagere, übertr. fonder 
'erınkär, ὅὕ,ττε νοήσω, sie pflegt zu zerstören, 
zu vereiteln, was ich aussiune, Il. 8, 408. 422, 
ἐνικλείω, poet. st. ἐγχλεέω. 
ἔνιχμος, ον, (ixuds) beuässt, feucht. 
ἐνικνέομαι, (ἱκγέομαι, Irr.) hineinkommen, hin 
eindringen. 
ἐνικνήϑω, poet. st. ἐγχνήϑω. 
ἐνιχγώσσω, poet. sl. ἐγχνώσσω. . 
ἑνικός, ἡ, dv, (ἵν) einzig, einfach: ὠριϑμὸς ἑνικός; 
die Einzahl, der Singular. 
ἐνικρίνω. joet. st. ἐγχρίνω. - 
ἐνέλλω, ἐνιλλώπτω, ἐνιλλωπτέω, (ἴλλω) anblinzelo, 
höhnisch von der Seite ausehn, verspotten. 
ἐνϊοβολέων, (ἰοβολέω) Gift einspritzen, einflössen, 
vergilten. 
ἔνιοι, at, a, einige, kommt b.Hom. u. Pind. noch 
nicht vor. (nicht von εἷς, ärds, wie das Deut- 
sche einige von Ein, sondern von ἔστιν οἵ, ἔγε 
ol, wie erıdre von ἔστιν ὅτε, ἔν, ὅτε, DB ι 
Pind. Ol. το, ı.) 
ἐνιόχα, Dor. st. ἐγιότε. 
ἐνιότε,, adv. st. ἔστιν ὕτε, ἔνι ὅτε, einigemal, 
manchmal, zuweilen, 8. ἔνιοι, 
ἐγιπὴ, ἥ, (ἐνίπτω) Anrede, Ansprache, Zurede, 
stets mit dem Begriff der King: des Ta- 
dels, Il. 4, 402. dieser erhält sich in allen Hom. 
Stellen, nur wird er meist durch ein hinzuge- 
fügtes Adj. väher bestimmt, ἀργαλέη, Kreis, 
. κρατερὴ ἐνιπή, D. 5, 492. 14, 104. Od. το, 448, 
doch steht auch ἐνειπὴ ohne allen Zusatz im 
stärksten Sinue als Drohung, Od. 5, 446. und 
Schmähung, Scheltwort, Vd. 20, 266. und so 
bey Pind, OL ı0, 8. ψευδέων erınd, Vorwurf 
der Liige, Spätere Dichter brauchen das Wort 
noch materieller von unangenehmen körperli- 
En μοι; ὐρκο αν Sonnenbrand, Durst u. 
. b--J A 


Evinkeios, er poet. st. ἔμπλεος, voll, augefüllt, 


e. gen. Od. 

ἐνιπλήσασϑαι, ἐνιπλησϑῆναι, ἐνεπλήσωσε, poet. st. 
ἐμπλήσασϑαι u. 8. w. zu ἐμπίμπλημι, Od. 

ἐνισιλήοσω, poet. at. ἐμπλήσσω, Kom. 

ἐνιππάζομαι, (ἱππάζώ; = ἐνιππεύω. 

ἐνιππεύω, {ἱππεύω) darin, darin einher, hinein, 
hindurch reiten οὐ, fahren. 

ἐνιπρήϑω, poet. st. ἐμπρήϑω, 1]. 

ἐνιπτάζω, poet. Verlängerung st. ἐνέπτω, Ap. Rh; 

ἐνιπτύω, poet. st. ἐμπιίω. 

ἐνέπτω, anreden, ensprechen, zureden, c. aoc. pers. 
stets mit der Begriff des Anmahnens, Tadelns, 
Scheltens, der meist noch durch einen hinzu- 
Den bang Dativ näher bestimmut wird, z. B. za- 

ἐποῖσεν ὀνεώδεσιν, αἰσχροῖς ἐπέεσσι, χαλεπῷ od. 

καχῷ μύϑῳ ἐνίπτειν τινά, einen mit Schwäahun- 
gen u. 4. w.'anfahren, anlassen, Il. a, 245. 5, 
438. 5, 650. 17, 241. u. mit einen adv. αἰσχρῶς 
ἐνίπτειν τινά, einen schmählig unlassen, Od. 18, 
321. vgl. Il. 23, 475. auch bloss μύϑῳ ἐνίπτειν 
τινά, einen mit Worten unfahren, mit Wort u. 
Rede kranken, U. 5, 427. Od. 20, 503. und im 
mildesteu Sinne χραδίην ἠνίπαπε μύϑῳ, er er- 
mahnte mit Zureden sein Herz, sprach seinem 


Herzen ernathalt zu, Od. 20, 17. Der Zusatz 
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, μύϑῳ ist aber nicht ganz überflüssig, weil das 
Wort auch von tAhätlichem schliuiuen Anlas- 
sen, von Kränkungen od. Mishandluugen durch 
die Tliat gebraucht ward, s. ἐνίσσω. ÜUhne alle 
weitere Bestimmung, εἴ zig us καὶ ἄλλος ἐνί- 
“nros, wenn mich auch ein andrer anführe, N. 
24, 768. vgl. 15, 546. 552. u. das Subst. verb. 
ἐνιπὴ. Von diesem Wort hat Homer zwey ir 
reg. Aor. ἐνένιπτε und ἠνίπαπε, [- - ὦ beyde 
nur in 3. sing., deren erstern Buftm. überall 
‚nach der Lesart mehrerer Handschr. mit Wern. 
Tryph. p. 555. in evevins geändert wissen will: 
leichbedeutende Nebenform ist ἐνίσσω. 2) = 
ἐνίσπω, findet sich nur Einmal, Pind. Pyth. 4, 
558, ἐλπίδα: ἐνέπτων, Hoffnungen verkündend: 
auch Nonn. 27, 59. Wern. Tryph. pag. 180, 
(Stammwort ist nach, Ituhnk. ep. cr. pag. 40. 
into), verw. in. ἧπος, ἐπόω, dah. in ἐνέπτω, wie 
auch in ἐνιπή, das Jota von Natur lang: Buttm. 
Lexil. p. 286. nimmt einen Stamm »in an, auf 
den er auch νεικέω bezieht. Die Aehnlichkeit 
des Wortes mit ἐνέσπω ist eine ganz zufällige 
und bloss äusserliche, wie die Verschiedenheit 
im Gebrauch und in der Constructiousart lehrt.) 
ἐνισκέλλω, poet. st. ἐνυκέλλω, 
ἐνεσκήπτω, pol. st. ἐνυκήπτο. 
ἐνισχίμπτω, poet. st. ἐνσκέμπτω, Il. 
ἐνισπεῖν, inf. aor. ἃ. zu ἐνέσπω, Od. 5, 
ἐνισπήσω, fut. zu evlonw, Od. 5, 08. 
ἐγίσπω, fut. ἐνέψω und ἐνεσπήσω,, aor. 2. ἔνισπες, 
ἔνισπε, iuf. ἐνισπεῖν, gleichbedeutende Neben- 
. form von ἐνέπω, £yrino, ansdgen, erzählen, 
verkünden, berichten, meist m. ἃ, acc. der-Sa- 
che u, d. dat. er Person, uudor, νημερτὲς, 
ἀληϑὲς, μῆτιν, v009, κληηδόνα, νόστον, ὄλεϑρόν 
τινι ἐνισπεῖν u. dgl. oft bey Hom. 
sus, sagen, sprechen, Od. 17, 529. ἢ, Hom 
Cer. γι. Das praes. findet sich erst bey Hes. 
Th. 369. uud spätern Epikern: die übrigen 
Temp. hat Homer, bey dein sie die nıangeln- 
den des nur im praes. gehr. ἐνέπω ersetzen : 
ausserdem steht 1], 23, 473. der reduplicirte 
zor. τὸν δ᾽ αἰσχρῶς ἐνένισπεν mi. d. acc. der 
> Person, und ganz in der Bdtg von ἐνέπτω, so- 
dass wohl mit Buttm. nach Od. ı8, 321. ἐνέ- 
γιπτε od. ἐνένιπε geschrieben werden muss. 
er: mit εἰπεῖν, ἔσπετε, nicht mit ἐνέσπω, 
ubst. verb. ἐνοτιή, 5. Buttm. Lexil. p. 279. fg.) 
ἐνίσσω, Nebenform von Erimıw, unfahren, schel- 
ten, ἐκπάγλοις od. αἰσχροῖς ἐπέεσσι, ὀνειδείοις, 
11. 15. 198. 22, 497. 24, 258. aber auch vou 
thätlichem Mishandeln, ἔπεσέν τὲ κακοῖσιν £rio- 
σομεν ἠδὲ βολῇσιν, mit Schmühworten, u. # ür- 
fen fuhren wir auf‘ ihn los, Od. 24, 161. dah. 
das pass. ἐνισσόμενος, gemishandelt, Od. 24, 163. 
ἐνίστημι, ἐνστήσω, (lormuı) darin, dabey, daran, 
drauf, dazwischen stellen, hinstellen, hinsetzen, 
2) in den intr, Temp. sich darin, dabey stellen, 
darin, dabey stehn, nahe dran seyn: iu ver- 
schiednen Beziehungen: a) nah bevorstehn, im 
Beginue seyn, dah. auch bereits anwesend, ge; 
geuwärtig seyn, drüber schweben, drohn, im- 
minere:- ἐνισταμένου ϑέρους, mit bevorstehen- 
dem, beginnendeın Sommer: ὅ ἐνεστὼς χρόνος, 
das Praesens, Gramm. Ὁ) entgegenstehn, sich 
de Bag πα sich widersetzen, zıw/ od. πρός 
τι, der Gerichtssprache, dagegen eiukom- 
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Ohne Ca-: 


Evıoy —Evve 


men, protestiren, Instanzen machen. c) Be- 
stand gewinnen, fest werden: von Flüssigkei- 
ten, stehend werden, gerinnen, gefrieren, sich 
verdicken. d) wieder in act. Bdtg; anstellen, 
anfangen, einrichten, instituere, δίκην ἐνίστα-- 
oda, einen Rechtshandel anstellen, eine Klage 
einleiten, ὁδὸν, einen Weg antreten, πόλεμον, 
einen Krieg beginnen, Schaef. Jul. p. XXI. 

Erıoyvog, ον, (ἰσχνός) etwas mager, etwas schlank; 

ἐνισχυρίζομαι, ( ἰσχυρίζομαι) seiue Stärke, sein 
Vertraun worauf setzen, τινί: sich stark mu- 
chen od. stellen. 

ἐνισχύω, (ἰσχίω) worin stark seyn od. werden. 
[iw, 2 -? ὕσω, --] 

ἐνίσχω, (ἴσχοι) = ἐνέχω. δ ! 

ἐνετρέφοι, poet. st. ἐντρέφω, Il. 

ἐνιφέρβομαι, poet. st. ἐμφέρβομαι,. drin, drauf 
sich weiden, sich mästen. 

ἐνιχρίμπτω, poet. st. ἐγχρίμπτω, Il. 

ἐνεψιάω, poet, st, Eupden, 

ἐνλακχείω, st. ἐλλ. (λάκκος in einen Keller, spä- 
ter in ein Kloster sperren, vgl. eranxafo. 


ἐνγἄέτειρα, ἣ, fem. v. Ervasıng, Einwohneriun, 
Bewohnermn. 


Ἰ ἐννάετήρ, ἦρος, 6, (ἐνναίω) Einwohner, Bewohner. 


ἐνγαετηρίς, δος, ἡ, (ἐνναετὴς) Zeitraum von neun 

, Jahren, wie τριετηρίς. 

EN ον, = £rvaerıs, neunjährig, Ἢ 68. op, 

Evvärtilg, ἐς, (ἐννέα, Frog) neunjährig: neutr, fr- 

‚ »vderes als adv. neun Jahre lang, Hes. Th. 804. 

ἐνναέτης, ov, 6, = ἐνναετήρ, Einwohner, 

!rrasıizw, neun Jahre laug seyn, dauern, diene, 
vou 

ἐνναέτις, 9, bes. fem. zu ἐγναετής, neunjährig. 

ἐνναίρειν, poet. st. ἐναίρειν, Batr, 

ἐνναίω, (valoı, Irr.) darin wohnen, zwi. 2) trans. 
bewelınen. 

ἐννάκις, lv. (ἐννέα) neunmal. T-uu] 

ἐννἄχοσιοστός, ἡ, ὄν, der neunhunderte, von 


-ἐνναχόσιοι, αι, &, neunhnundert, 
ἡ ἐννύσσαντο, Ep. aor. ı. nied. zu ἐγναΐω st. ἐψε-- 


γάσαντο. 
srratwiog, αὶ 0%, am neunten Tage, neuntägig. 


ἔννἄιτος, ἢν ον, der neunte: τὰ ἔνγαια, (ἱερά) 
Öpfer am nennten Tage nach dem Begrahniss, 
. die sacra novemdialia der Höuuer, vgl. τρίτος. 
ἐνναυαγέω, (ναυαγέω) driu Schiflbruch leiden, 
evvavkoydo, = ναυλοχόω ἐν. 
ἐνναυμαχέω, — ναυμαχέω ἐν. 
ἐνναύω, 8. ναύω, ἐναύον. ; 
eyv£ä, indecl. veun, Hom. Die Zahl scheint eine 
besondre Heiligkeit als dreyfache Dreyheit ge 
habt zu haben, dah. bey Hom. öfter neun Up- 
ferthiere, 11. 6, 17%. Od. 5, 7. 8, nehst neun 
Opfersitzeu, neun Herolde, Il. 2, 96. neun 
Kampfrichter, Od. 8, 258, neuntägige Bewir- 
thung, Il. 6, 174. neun Musen von Hes. und 
Od. 24, 60. an, später neun Archonten in Athen 
u. dgl. Auch findet sich neun bey den älte- 
sten Dichtern als rande Zahl zur Bezeichnung” 
einer Vielheit, fl. 16, 785. Od. ıı, 577. neun 
Söhne des Priamus, neunjährige ' Belagerung 
„von Troia u. a. (Die Verwandtschaft zwischen 
vsos u. ἐννέα, novus und novem, neu τὰν neun, 
geht durch alle Romiimische und Germanische 


᾿ 
΄ 
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en; und ist gewiss nicht eine blöss zu- 
allige. 
Pe ἀμᾺΝ ον, (βοῦς) neun Stiere werth, neun 
Stieren au Werth gleich,‘ Il. 6, 236, 
ἐνγεαγήρως, ὦ, [γῆ ας) neun Alenschenalter durch- 
lebend, sehr alt: Arat. sagt auch ἐννεάγηρα 
κορώνη. 
ἐγνιάδεσμος, ον, (δεσμός) mit neun Bändern, Fu- 
gen, (selenken ᾿ 
ἐννιαδικός, ἡ, dr, (£vveas) von der Neuuzahl, zur 
Zahl neun.gehörig, nonarius. 
ἐννεάζω, (νεώζω) seine Jugend darin zubringen, 
ῥόδον ἦρι ἐννεώσαν, im Frühlivg blühende lio- 
se, Philostr. 
ἐνγεαχαίδεκα, iudecl.-(dexa) neunzehn, Il. dav. 
ἐγγεακειδεχαετηρίς, 9, Zeit von ı9 Jahren. 
ἐννεακαιδεκαέτης , οὐ, ὅ, meunzehnjährig, neun- 
_ zehu Jahre alt. 
ἐννεακαιδεκαπλασίων, τον, neunzehnfach. 
ἐνγεακαιδεκαταῖος, α΄. ον, am meunzehuten Tage, 
„ ΒΘ ΖΘΒμϊρῚβ. ᾿ = 
ἐννεακαιδέκατος, ἡ, ον, der neunzehnte: gelb neun- 
zehn, d. ji. mit ı8 andern, 
ἐννεάκεντρος, ον, (κέντρον) mit neunzehn Stacheln 
od. Spitzen. 
ἐννεάκις, adv. — ἐνγάχες, neunmal. 
ἐννειάκλενος, ον, (κλίνη) mit neun Tischlagern. 
ἐννεάκρουνος, ον, ἰχρουνός) miit neun Quellen od, 
löhren : bes. eiu Sprivgbrunnen in Athen, frü- 
her Καλλιῤῥόη genaunt. 
ἐννεάκυκλος, ον, (κύκλος) in neun Kreisen. 
ἐνγεάλίνος, ον, (Alvor) neunfädig, neundräthig, Xen. 
dyreıiumvog, ον, (μήν) neunmonatlich, Hdt. 
ἐννεάώμυκλος, or, 8. μύκλα. ᾿ἤ 
ἐννεάνῦχες, adv. (νὐξὺ meun Nächte lang: findet 
sich nur als Erkl. des Ep. sivanıyes. 
ἐννείτεηχυς, υ, (πῆχυς) neun Elinbogen lang, Honı. 
tyrearıkaoıog, a, ον, neunfach ,„ neunfältig. 
ἐννεάώπους, ποδος, (ποῦς) neunlüssig: neun Fuss 
lang. 
ἐννεάτιῦλος, ον, (πύλη) neunthorig: 
ἐννεώς, ados, ἡ, die Neunzahl, Zahl neun: An- 
zahl von neunen. 
ἐνγεώστεγος, ον, (στέγη) von neun Stockwerken. 
slide, or, neuusylbig. 
ἐννεάφϑογγος, ον, (φϑόγγος) meuntünig, neun- 
stimmig. 
ἐννεάφωνος, ον, (φωνήν neunstimmig. 
ἐννεάχιλοι, αἱ, ας st. ἐννεάκις χίλιοι, neuntausend, 
11. 5, 860. 14,.148. Den sing. κτύπος ἐννεά-- 
xıkoc, wie von 9000, hat Nomu, 8, 45, 
ἐννεάχορδος, ον, (χορδὴ) meunsaitig. 
ἐννιάψυχος., ον, (ψυχὴ) neun Scelen od. .Leben 
habend. R 4 
Zvvengdw, (γνεχρόω) drin tödten. Med, drin ver- 
sterben. ἍΝ 
ἐννεμέϑω, a st. EWVEUDN. 
ἐννέμω, (νέμω, Irr.) drin zutheilen, vertheilen, an- 
ord-en, verwalten. 2) drin weiden, weilen, leben. 
ἐγνενήκοντα.. zw. Form st. ἐνενήκοντα, neunzig: 
ebenso ἐνγενηκοστὸς, ἐννενηκονταἕτης, schlech- 
tere Schreibung st. &vevns. EM p. 308, 52. 
ἔγγεον,. Ἐπ. impf. v. γέω, schwimmen, st. &vsor, 
11. 21, ıl. 
dyvsdeywog, ον, (öpyuie).neun Klafiern lang, Od. 
Er ui [Hom. braucht‘ es viersylbig durch 
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Zusammenschmelzung des- so in der Ausspra- 
che, vgl. ἐνγέωρος.]) 

ἐννεός, a, ὄν, schlechtere Schreibart st. ἐνεός, 

ἐννεοσσεύω, Att. —rrebe, ἰνεοσσεύω) darin, darauf 
nisten, hecken, brüten, bauen, 

ἐννεοτροφέω, — νεοτοοφέω ἐν. 

ἐννέπω, verlängerte Form v. ἐννέπω, w. m. 8, 80- 
wohl b. Hoın, als deu Trag. bey den letztern 
zuw. m.d. inf, Jac. A. P. p. 72. 

ἐννεσία, n, (ἐν, Inu) Eingebung, Rath, Befehl, 
meist im dat, pl. κεένης ἐννεσέῃσιν, auf ihr Ge-- 
heiss, Il. 5, 894. “ons ἐννεσίῃσιν, Call. Die 
regelm. gebildete Form ἐνεσέα scheint nicht in 
Gelhrauch gewesen zu seyn: man hatte dafür 
in Prosa , ; 

ἐνγέωρος, ον, (üpm) neunjährig, Hom. ἐνγέωρος 
Basen, er Serie auch de 2a lung , “Θὰ; 
19, 179. Spitzfindigkeiten alter Ausl. nahmen 
es Il. ı8, 351. für Einjährig von ἕν, und Od. 
10, 390. für neun Jahrszeiten od. Vierteljahre 
alt, ebenso ıı, 5ıı. [bey Hom. stets durch. 
Zusammenschmelzung des ἕω dreysylbig ge- 
braucht.) 

ἐννηκόνίᾳ, Ep. st. ἐνενήκοντα, Od. 10, 174. 

ἐννῆμαρ, adv. (ἡμαρ) veun Tage lang, Hom. über 
die heilige Bıltg der Zahl a. ἐννέα. 

ἐννήρης, ες, (dw) mit neun Ruderbänken ver-. 
sehn, γαῦς, wie τριήρης. 

ἐννηύσκλος, ον, (ὕσκλος) neunösig. 

ἔννηφιν, Hes. 8. ἔνη. 

ἐννήχομαι, (νήχόμαι) drin schwimmen. 

ἐννοέω, 700), (νοέω, ἴττ.) im Sinne, in Gedanken 
haben, gedenken, vorhaben. 2) bedenken, über- 
deuken, erwägen, einsehn, begreifen, glauben. 
3) bedenken, bedenklich finden, fürchten, Xen. 
An. 5, 9, 28. Schaef. Soph. Tr. 631, 4) von” 
Sachen u. Wörtern, bedetten, einen Gedanken 
veranlassen. — Das med. ward ganz wie Jas 
act. gebr.ucht. — Die Ion. zogen on in ὦ zu- 
sammen, so ἐνγώσας st. ἐννοήσας, Hdt. dar. 

ἐννόημα, τό, Gedauke, Betrachtung. 

ἐννοηματικός, ἡ, dv, getlaukenreich. 

ἔννοια, ἡ, (νοῦς } Gedanke, Vorstellung, Begriff, 
Idee: Ueberleguug, Betrachtung: das Vermö- 
δ- dazu, Verstand, mens: it Worten ausge- 

rückter Begrifl, Satz. 

ἔννομολέσχης, 0v, 6, (Afayn) gesetzlich od, von 
Gesetzen redend, von 

ἔνγομος, ον, (νόμος) innerhalb des Gesetzes, dem 
Gesetz genass, durchs Gesetz bestimmt, gesetz- 
lich, rechtiuassig, gerecht, rechtlich , wie Erdı- 
xog: dem Gesetz unterworfen. 2) (νέμω) drin 
wohnend od. weidend, γᾶς, Aesch. Sujp. 581. 

Eyvoog, Or, z8g2. ἔννους, (νοῦς) nachdenkend, be- 
sonuen, einsichtsvoll, verständig. Comp. ἐν- 
νούστερος, Sup ἐνγούστατος. 

ἔννος οἱ, ἕννος — ἔνος, jährig. ; 

᾿Ἐννοσίγαιος ὅ, εἰ, ἐνοσίγ. «ἔνοσις, 75) der Erder- 
schüttrer, Beyu. des Poseidon, der als Urheber 
der Erdbeben betrachtet ward, oft bey Ho. 
Spater überh. als adj. erderschütternd. 

᾿Εννουσίδας, 6, = ᾿Ενεοσέγαιος, Pind“Pyth. 4, 59. 
(Evouis, δὰ Dor. st. γῆν, od. bloss patrouymusch 
von &vagss gebildet ) 

Evyodıs, N, poßt. st. ἔνοσις, Ἂ" 

ἐνγουΐ εὐλλος. ον, τξξ εἰνοσίφυλλος, blätterschüttelad, 
Beyw. dichtbelaubter Berge. 


’ 


f 
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ἐννοσσεύω, == ἐννεοσσεύω, auch ἐννοσσοποιέω. 
ἐννότιος, a, ον, und ἔνγοτος, ον. (vorid) δηρο- 
feuchtet, feucht. Pe Sr , 
ἐγγυκιεερεύω,, == νυκτερεύω ἐν, wie ἐγνυχεύον, drin 
übernachten. z 
ἕννυμι, f. ἔσω, Ion. ἕσσω, f. med. ἵσομαι, aor. 
ἕσσα, inf. ἔσαι, aor. med. ἑἐσσάμην, perf. pass. 
εἶμαι, εἶσαι, εἶται u. 8. w. dah. 3 pl. Βρέ. 
εἵατο, Il. ı8, 596. Auch von ἕσμαε, welches 
als simplex in der ersten Person nicht vor- 
kommt, findet sich die zweyte und dritte, ἕσσο, 
ἕστο, Hom. Bloss Episch sind die Forıuen nit 
den: augm. syllab., das den Spir. asper au- 
ninımt, ἑέσσατο, Il. 10, 23. Od. τά, 5ıg. und 
ἕιστο, 1]. ı2, 464. : Die Jouier haben noch die 
Verläugerung εἵνυμι, Il. 25, ı35. Das Augm. 
temp. kommt weder im impf. noch im aor. 
vor. — Grundbdig: kleider, anziehn, nit dem 


- 
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doppelten acc. der Person und der Sache, xei- | 
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ἔνοῦμος, ον, (dan) riechend, duftig, frisch, , 

ἐνοειδῆής, ἐς, (ἕν) von einfacher Art. 

ἐνοιδῆς, ἐς, (οἷδος) geschwollen. 

ἐνοικάδιος, ον, --Ξ ἐνοικίδιος. 

ἐνοικειόω, τες εἰφοικειόω. ᾿ 

ἐνοικέτης, ov, Sem. ἕτες, Einwohner, von 

ἐνοικέω, (oixlw) drin wohnen, c. dat. übertr. driu 
zu Hause seyn, drin wohl bewandert οὐ, erlah= 
ren seyn, 2) trans. einwohnen ‚ bewohnen, ς΄ 

, ace. dav. 

ἐγοικήσιμος, ον, bewohubar, 

ἐνοίχησις, ἡ, das Drinwohnen, Bewohnen; 

ἐνοικητήριον, τό, Ort drin zu wohnen. 

ἐνοικίδιος, ον, (olxiu) iin Hause, hauslich. 

ἐνοικίζω, (οἰκίζω) hineinbringen, un drin zu woh- 
nen, als Bewohner wohin senden, ins Haus auf- 
nehiuen. Ned. hineingehn, um drin zu wohnen. 

ἐνοικιολόγος, ον, (λέγω) NMieihgeld einsainuelnd 
von 


’ 


ψός σε χλαῖνάν τε χιτῶνά τε ἕσσει, er wird dir ! ἐνοίκιος, or, (οἶκος) im Hause, häuslich: dav. τὸ 


Mantel und Leibrock anziehu, Od, 15, 338, ı6, | 


“mg. 17, 550. Il. 5, 905. u. sonst: doch fälit der 
acc. der Person bey Homer häufig weg, wäh- 
rend der der Sache auch beym ed. sich an- 
ziehn, und selbst beyni puss. angezogen, ange- 
than seyn, bleibt, κακὰ εἵματα εἶμαι, ἀεικέα 
ἔσσο, περὶ χροὶ εἵματα ἕστο, χλαίνας εὖ εἱμένοι 
u. dgl. Hom. Von eigentlicher Kleidung ward 
es auf Wuffenrüstung übertragen, arlegen, 
ὅσσαντο νώροπα χαλκόν, 1]. ı4, 583. τεύχεα ἕσ- 
σαμένω, 11. 23, 805. und insbesoudre domides 
soodueros, manuslange, den gauzen Leib wie 
ein Kleid bedeckende Schilder sich vorhalteud, 
sich mit Schildern bedeckend, 1. τῴ, 372, dal. 
von jeder Umhüllung, νεφέλην ἕσσαντο, sie 
hüllten eine Wolke um sich, U. τά, 550. ἢ 
ἑἐσσαμένω,, Finsterniss win sich hüllend, N. 1%, 
283, am ungewöhnlichsten λάϊνον ἔσσο χιτῶνα, 
du wurdest ınit einem steinernen Mantel ange- 
han, d. i. du wurdest gesteinigt, 11. 5, 57. 
ebenso bey Spätern ἔυσασϑαι γῆν, begraben 
seyn, 8. epervum. In Prosa ward das simpl. 
nicht gebraucht, am häufigsten dugpsswruus. 

arvuds a ἐνυός, ἡ, == νυός, Schwiegertochier. 

ἐννυστάζω, (wide) dabey, darüber einnicken, 
einschlafen, 5 

ἐγνῦχεύω, (νυχεύω) wie ἐννυκτερεύω, darin od. dar- 
auf schlafen, übernachten, darin wohgenu, τινί, 
Soph. Ant. 784. wie incubare, Hor. car 4, 
13, 8. vgl. Jac. Anth. >, 3. p. 71. 3, If 7B. 

ἐννύχιος, a, 09, b. Aut. auch zweyer End. (»ὐξ) 
nächtlich, in der Nacht, bey Nacht, Honı. νῆες 
ἐννύχιαι κατάγοντο, die Schilie landeten Nachts, 
Od, 5, 178. [- υυυ] 

ἔνγῦχος, or, = das vorherg. nl. 11, 716, 

ἐννῶσαι, ἐννώσας, Ion. st. ἐνγοῆσαι, ἐνγοήσας, aor. 
v. ἐνγοέω, Hdt. 

ἐνόδιος, a, ον, bey d. Att. auch zweyer Eud. Ion. 
u, Hom, εἰνόδιος, (ὁδός ἡ im Wege, amı Wege, 
auf dem Wege, zum Wege gehörig, auf dem 
Wege gebräuchlich od. zu brauchen: "Zguis, 
als Schutzgott der Wege, Strassen und Gassen, 
aul deuen darum seine Bilder stauden : ausser- 
den ist es haufiges Beyw. der l:ekate und Per- 
sephone, die au den Dreywegeu weılend ge- 
giaubt wurdeu, Valck. diatr. p. 158. 167. 

ἐνοδίτης, ον, fjem, ἵτις, = das vorherg. 


᾿ 


| 
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ἐνοίκιον, Miethe, Mieihgeld: τὰ ἐνοίκια, Woh- 
nung, Wohnsitz. - 

ἐνοίκισμα, χό, (οἰκίζω) Bewohnung. 

δγοικισμός, ὅ, (das Hineiubriugen in eine Wohnung, 
2) intr, das Einziehn. : 

ἐνοικοδομέω, ( οἰκοδομέω) darauf bauen. 
bauen, zubauen, versperren. 

ἔνοικος, ον, (olxog) drin wohnend: Einwohnei, 
Bewohner. 

ἐνοικουρέω, (οἰκουρέω) driumen im Hause bleiben, 
das Haus hüten, sich drin verbergen, 

ἔγοινος, ον, (οἶνος) mit Wein gefüllt. 

trorogäuo, (oivos, φλύω) bey Wein schwatzen. 
[Ypsilon kurz.] 

ἐγοινοχοέω, (zw) Wein einschenken, οἶνον ivor 

γνοχυεῦντες, Od. 5, 472. 

ἐνοκλάζω, ἄσω, (oxkaloı) drauf niederknien, nie- 
derkauern, τοῖς ὀπισϑίοις, auf den Hinterfüssen, 

ἐνολισϑαίνω, σϑήσω, (ὀλισϑαίνω, Irr.) hineinglei- 
ten, hineintallen 

ἐνόλμιος, und ἔνολμος, ον, (ὕλμος) auf dem Drey: 
luss sitzend, prophezeyend, 

ἐνομήρης, ες, = ὁμήρης ἐν. 

ἐνομϊλέω, ΞΞ ὅὁμιλέω εν, 

ἐνομμάτόω, (ὀμματόω) mit Augen verschn. 

ἐνομόργνυμι, ομόρξω, (ὀμόργνυμι, Ir}; drin oder 

dıan abwischen, abtrucknen , drin abdrücken, 


τινὲ τι: ebenso im ıued. 
ἐνόν, part. praes. neutr. v. ἔνειμε, häufig absolut 
ebsaucht, s. ἔνειμε, 3 
ἐνόπαι, ai, Ohrgehäuge, vgl. διόπαι. 
ἐνοπὴ “ἡ, (ἐνέπω, ἐνίσπω)Ὶ Anruf, Zuruf, bes, 
Schlachtruf, Kriegsgeschrey, dah. oft nut μάχη 
verbunden, Il 3, 2. ı2, 35. ı6, 246. 782. auch 
von jedem andern Geschrey, Wehklage, il. 24, 
160. übertr. meuschliche Kede, Stimme, Laut, 
Od. το, 147. und von leblosen Dingen, ion, 
A ar ᾿ Ὁ αν τ 7’ ἐνοπὴ, Εἰδ- 
teu- u. Syrinxgetön, Il. 10, 18, ἀοιδάων ἐνοπὴ 
Gesang, A "Rh. : j ve ; 
ἐνοπλίζω, (ὅπλίζω) ausrüsten, bewaffnen. 
ἐνόπλιος, ον, (ὅπλον) in den Wafen, unter Waf- 
feir, mit Waflen, z. B. μέλη, Gesäuge zum Ἂ᾽ af- 
fentanz: über deu Rhythmus κατ᾿ ἐνόπλιον .. 
, Berm. schol. Ar. Nub. 651. 
ἔνοπλος, ον, (ὅπλον) in Waflen, mit Waffen, ge- 
wafluet, gerüstet, Batr. 
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ξνοποιέω, vereinigen, von 
ἑχοποιός, dv, (εἷς, ποιέω) vereinigend, zu Fins 
machend, 
ἐνοπιρίξω, ἴσω, spiegeln, im Spiegel χοίρου, Med. 
sich ἐπὶ Spiegel besehn, sich bespiegeln, von 
- ἔνοπτρον, τό, (ὄψομαι) Spiegel, sonst xdronıgor: 
wie speculum von specio. 
ἐφοράω, (ὅράω, Irr.) in od. an jemandem sehn, 
bemerken, wahrnehmen, jemandem etwas an- 
sehn, τινί τε, auch m. ἀν dat. pers. und dem 
inf. Hdt. 8, 140. 2) ansehn, anblicken, z. B. 
δριμὺ, scharf: einem ins Auge sehn, ihn durch- 
schauen, Locella Xen. Eph. p. 147. dar. 
ἐνόραᾶσις, ἡ, das Ansehn.: 
ἐνόρειος, ον, (ὕρος) in deu Gebirgen. 
ἐνρορϑιάζῳ, (ὀρδιάξω) erhöln, vergrössern. 
ἐνόριος, or, (ögns) in deu Grenzen, innerhalb der 
renzem. 
ἐνόρκιος, or, == das Tolg. Pind. 
ἔνορκος, ον, (öpxos) wer einen Eid geschworen u. 
sich dadurch verbindlich gemacht hat zu etwas, 
τινί, durch Eidschwur gehalten: τὸ ἔνορκον ed. 
ἐνόρκιον, — ὅρκος: ἔνορχον ποιεῖσϑαι, einen 
Eid leisten, Plat. ἔνορκος εἰπεῖν, eidlich aussa- 
, gen, Plut, adv. ἐνόρκως, eidlich. 
ἐνορμάω, (dyude) hineintreiben, antreiben. Med. 
 hiueineilen, 
ἐνορμίζω, (δρμίζω) das Schiff in den Hafen, in 
die Bucht brivgen. Med. in den Hafpn einlau- 
fen, drin lauden, dav. 
ἐνόρμισμα, τό, Landungsplatz; Platz zum Einlau- 
ien, Hafen, Bucht. 
ἐνορμίτης, ov, 6, im Hafen, in der Bucht befind- 
lich, drin vor Anker liegend. 
ἐνόρνυμι, fut. ivdpow, aor. ἐνῶρσα,, (öpvuuı, Irr.) 
drin erregen, bes. in einem Snechen erregen, 
c. dat. pers. u. acc. rei, τῇσιν γόον ἐνῶρσεν, er 
erregte Trauer in ihnen, N. 6, 4gg. ebenso 
αὐτοῖς φύζαν ἐνῶρσας, du erregtest Flucht, ἃ. i. 
Verzagtheit, in ihnen, Il. 15, 62. 366. ἀνάλκιδα 
ϑυμόν, I. 16, 656. Med. drin erregt werden, 
drin eutstehn, ἐνῶρτο (3 aor. zsg2. st. ἐγώρετοὶ 
ve ϑεοῖσιν, D. ı, 599. Od. 8, 326. Homer 
raucht nur aor. act. u. med. 
ἐνορούω, olaw, ( ὀροὐω) darein, darauf springen, 
hineinspringen : bey Homer, der es nur in der 
Il. braucht, stets im feindlichen Sinne, hinein- 
stürzen, hineinfallen, anfallen, angreifen, τινί, 
z.B. Τρωσί, 11. ı6, 783. αἴγεσῖν ἢ ὀΐεσσι, 10, 
ἐνορχέομαι, — ὀρχέομαι ἕν. 
ἐνόρχης, ου, d, = ἔνορχος. 
ἐνόρχης, ου, ὅ, (εἰς, ὄρχις) δες 
ἔγορχος, ον, (ὄρχις) mit Hoden, Hoden habend, 
egens. des Verschnitinen, ἔνορχα μῆλα, nicht 
verschnittne Opferwidder, IL 23, 147. denn ver- 
schnittne taugieu sowenig als sonst verstümn- 
zmelte zu Opfern: auch ἔνορχις, τος, Hat. 6, 
52. 8, 105. ᾿ 
ἔρος od. ἕνος, ὅ, annus, das Jahr, dav. ἐνιαυτός, 
Ötevog , τρίενος, wie biennis, triennis u. 8. W. 
vgl. ἄφενος: doch findet sich das Subst. ἔνος 
sur bey Gramm. und scheint nie im wirklichen 
'Sprachgebrauch gewesen zu seyn: dav. 
ἔνος od. ἕνος, ἡ, ον, wie περύσινος, jährig, voi- 
jährig, vom vorigen Jahr her, ἔναν ἀρχαί, die 
“ Obrigkeiten vom vorigen Jahr ; überh. verjährt, 
1, Th, 


% 
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veraltet: Gegens. des Diessjährigen, Neulichen, 
Neuen, γέος : vgl. ἔρνη, ἔνη χαὶ νέα. 

ἑνός, gen. von εἷς u. ἕν, Eins. 

ἐνοσίγαιος, ungebr. pros. Forın v. ἐννοσίγαιος, 

ἔνοσις, ἥν Bewegung, Erschütterung, Hes. Th. 
681. 849. (wird gew. von einem gar nicht vor- 
handeven ἐνόϑω hergeleitet, welches mit ὧϑ ἕο 
und dem ‘damit ia keinerley Verbindung ste- 
henden ὄϑομαι zusammenhängen soll: Buttm. 
Lexil. p. 271. nimmt ein Thema ἔνῶ, £rdw, 
erschüttern, an. 

ἐνοσίφυλλος, ungebr. pros. Form v. eivooipvklos. 

᾿Ενοσίχϑων, ovog, ὃ, (ἔνοαις, χϑὺν») Erderschütt- 
rer, Beyn. des Poseidon, oft bey Hom. s. ’Ey- 
a Später’überh. als adj. erderschüt- 
ternd. 

ἑνότης, ἡτος, ἧ, (eK) Einheit, Einigkeit. 

ἔνουλα, τά, (οὗλον) Zahnfleisch auf der innern 
Seite der Zähne. 

ἐνουλίζω, (οὗλος) kräuseln, kraus machen, κόμη 
φυσικῶς ἐνουλισμένη, von Natur gekräuseltes,, 
gelocktes Haar, Alciphr. αν. 

ἐνουλισμός, 6, das Einkräuseln. 

ἐνουσάνιος, ον, (οὐρανός) im Himmel, himmlisch, 

ἐνουρέω, (οὐρέω, Irr.) drein, dran pissen, einpis- 

„sen, anpissen, τινί, dar. 

ἐνουρήϑρα, 7, und ἐνούρηϑρον, τό, Pisstopf, 
Nachttopf. 

Evovgos, ον, (οὖρον) im Urin. 

ἐνοίσιος, ον, (οὐσία) wesentlich, substantiell. 2) 

‚ a Rhede en ἐς, τ 2 

ἐνοφείλομαι, (opt Irr.) ἔνο ται, es hafter 

"als Schuld daran. Betz 

tvopdaluıde, = ἐποφϑαλμιάω. 

tropdaluilo, (ὀφϑαλμίζομαι) inoculiren, einim- 

, pfen, dav. 

ἐνοφϑαλμισμός, 6, Einimpfung,. 

ἐνοχή, n, (ἐνέχω ) das Gehalten-_ od. Verbunden- 
seyn, Verbiudlichkeit. 


ἐνοχλέω, now, (ὀχλέω) belästigen, heunruhigen, c. ἡ“ 


acc, dah. jemandem lästig oder heschwerlich 
werden, zur Last fallen, τινί, Jac. A.P. p. 732. 
Med. sich bemühn: meist mit doppeltem Augın. 

,“ἡνώχλουν u. 8. w. dav. 

ἐνόχλησις, #, Belästigung, Beunruhigung. 

ἔνοχος, ΟΥ̓́, = ἐνεχόμενος, drin gehalten, angehal- 
ten, festgehalten, befestigt: darin begriffen, er- 
griffen, unterwürfig, τοῖς ἐρωτικοῖς, der Liehe 
ergeben: γόμῳ, mit einbegriflen im Gesetz: 
apa, vom Fluch mit getroifen: mo}, einer 
Strafe unterworfen, schuldig, überh. den ein 
Vorwurf trifft, auch zuw. m. d. gen. bey den 
man non od. dgl. ergänzt. 

ἔνοψις, ἡ, (öyouaı) Anblick, Ansicht, 

erden, (εἰς) vereinigen. 

ἐνράπτω, ψω, (φάπτω) einnähen. « 

ἐνρήγνυμι, ρήξω, (ὗ ı, Irr.) einreissen, ein- 

rechen: rauf ἴα ni , 

evgiydor, = διγόω ἐν, Arı Plut. 847. 

ἔνριζος, ον, [ὁἐξα) mit der Wurzel, dar. 

ἐνριζόω, einwurzeln, an der Wurzel befestigen. 

ἐνρύττω, ψω, (ῥίπτω, Irr.) drein, drauf werfen. 

ἐνρυϑμικός, ἡ, dr, = ἔνρυϑμος, 

ἔνρυϑμος, ον, (ῥυϑμός) innerhalb der Greuzen 
des Rhythmus, in, nach, mit dem Takte, takt- 
mässig: auch vom rednerischen Numerus: häu- 
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figer ist die Form ἔῤῥυθμος,, Schaef. Dion. 
comp. p- 136. 
ἐνσᾶρόω, ἰσαρόω) aa τ 
χοῖς πόντον, in den 
vom Sturm, Lyc. 
ἐνσάττω, (σάττω) einstopfen, vollstopfen. 
ἐνοβέννυμι; σβέσω, (σβέννυμι, Irr.) drin löschen. 
ἐνσείω, (σεέω) hinein rütteln ad. schütteln, hinein- 
schütten, hineiustossen, hineinschlagen, hinein- 
"werfen, incutere, impingere, z. B. βέλος κεραυ- 
vo, den Blit2strahl rn ehe Ser οδ. Soph. Tr. 
1097. κέλαδον πώλοις δι᾽ ὥτων, dem Pferden 
einen lauten Schall durch die Ohren schinet- 
tern, Soph. El. 737. übertr. durchschütteln, 
durchsuchen, excutere. 2) intr. drauf los stür- 
zen, drauf los brechen, anlallen, zırl u. κατά τι. 
ἐνσήδιον, (σή ϑω) hinein sieben. 
ἐνυηκάζω, (σηκός) in den Stall, später in ein Klo- 
ster sperren. 
ἐνσημαίνω, (σημαίνω) für einen andern darin od. 
daran bezeichnen. Med. darin od. daran für 
sich bezeichnen, τὴν ὀργὴν τινε, jemandem sei- 
nen Zorn merklich ausdrücken, nachdrücklich 
zu erkennen geben, Isocr. zuno» zıri, jemandem 
ein Keunzeicheu einprägen, eine Forın auf- 
drücken, Plat. 
ἐνσημειόυμαι, τ ἐνσημαίχομαι, zw. L. b. Xen. 
Erozuos, ον», (σιμός) etwas’stumpf- οὐ, platinasig : 
überh, etwas eingedrückt, 
ἐνσϊνῆς, &, (vivos) bes: hädigt. 
ἔνσκελλω, poet. ἐνισκέλλω, (σκέλλω, Irr.) eintrock- 
nen, eindörren, steil u. hart machen. Im perf. 
ἐνέσκληκα. inte. trocken, verdorrt, hart seyn. 
tvoxıvalw, 0w, (oxevalo) anrüsten, zurecht ma- 
chen, wie παρασχευάζω: ἵππους, Plerde au- 
schirren. Med. sich ausrüsten, sich versehu, 
bes. sich waflnen od. ankleiden. 
ἔνσκευος, ον, (σκευὴ) in Rüstung, gerüstet: bes. 
mit einer Larve versehu, Gegens. &xoxsvog. 
ἐγσκήπτω, Yo, poet. ἐνισχήπτω, (σκήπτωῚ hinein- 
staminen, —stossen, -schlagen, ὁ ϑεὸς ἐνέ- 
σχηψε τὸ βέλος, der Gott schleuderte sein Ge- 
schoss drein, d. i. der Blitz schlug eiu, Hat. 
4, 79. νόσον zıri. einen eine Krankheit an den 
Hals werfen, infiigere murbum, Hdt_ı, 105. 
2) intr, einbrechen, hereinnrechen; sich worauf | 
werfen, zırd, bes. von Krankheiten, 
ἐνσκιατροφέω, (σκιά, τρέφω) drinnen im Schatten, 
d. i. bey sitzender rien, vita umbruti- 
ca, unter Dach u. Fach, nicht in freyer Luft,. 
also künstlich u. kümmerlich ernahreu od. auf- 


‚ durchwühlen, μὺυ- 
eerabgründen wühlen, 


ziehn: übertr. ἐλπέδα, schwache Hoffnung näh- 
ren, Plut. * ν 

ἐνσχίμπτω, yo, poet. ἐνισκέμπτω, Il. (σκέμπτω) 
fest dran heften, οὔδει ἐνισκίμψαντε καρήατα, 
die Köple au den Boden hefteut, sie starr ge- 
gen die Erde kehrend, U. 17, 457. drin .befe- 
stigen, fest hineinstecken , δόρυ οὔδει ἐγισκίμ- 
φϑη, der Speer blieb im Bodes stecken, 1], 16, 
612. 17, 528. üherh. —= ἐνσκήπτω. 

ἐνσκιῤῥόω, = σκιβῥόω ἐν. 

ἐνσκλῆναι, inf. aor. pass. ἐνέσκλῃν zu. ἐνσκέλλω. 

ἐνσοβέω, (σοβέω) stolz drin od. drauf, einhergehn, 
τινι. 4 

ἐνσόριον, τό, (σορός) Sarg, Sarkophiag: dav. ἐνσο- 

- ράζω, einsa;en: seltne W, 


ἔνσοφος, 0%, == σοφός, 


τς 
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γόω, (σπαργανόω) einwindeln, einwickeln. 
ἐνοπείρω, (σπεὶρὼ ) einsien, einstreuen:. übertr. 
„ ausstreuen, verbreiten, z. B. Gerüchte, Xen. ἡ 
ἐγύπερμος, ον, (σπέρμα) voll Saamen, mit Saa- 
nen, versehur 


ἐνσπα 


Bertelen, ον, (σποδός) in, von, mit Asche, asch- 
urbir 2 

im Bündniss od. Friedens- 
schluss nut eingeschlossen, mit inbegriffen, Ge- 
gens. ἔχυπονδος: dah durch Bündnisse verei- 
nigt, verbündet, Bundsgeuoss, überh. Freund, 
egeus. πολέμιος. 2) durch Bündnisse οὐ, \er- 
träge verpilichtet, dem Bünduiss gemäss, treu, 
wie ὑπόσπονδος. 

ἐνυτάζω, ξω, (στάζω) einträufeln, einllössen, übertr. 
ἐνέυτακταί τοι μένος nÜ, wackrer Muth ist dir 


ἔνσπον δος, ον, (σπονδή 


eingellüsst, Od. 2, 271. 
ἐνστᾶ ζω, (σταλιέζω) = ἐνστάζω. 
ἔνστασις, ἡ, (ἐνίσταμαι) Aufaug, bes. angefangne 
᾿ Lebensweise, regelmässige Lebensordnung, mit 
u. olıne ζωῆς, Epict. 23. 2) Anstand, Hinder- 
niss, alles im Wege stehende: Widergiand, 
Widersetzen, Einwurf, Instanz, Protestation ; 
ἐν, 
ἐνστάτης, οὐ, ὃ, wer entgegensteht, Gegner, Wi- 
‚ dersacher, Feind, [ j 
ενοτάτιχός, ἡ, ὄν. qui instat, andringend, eindrin- 
gend, gewaltsam, heftig, zum Angrifl' geneigt. 
2) hinderud, abhalteud, c gen. Schwierigkeiten, 
Ein«ürfe, Hindernisse, Instanzen machend, bes. 
hiessen die Grammstiker ἐγστατικοέ, welche ge- 
gen einzelne Homerische Stellen Schwierigkei- 
ten erhoben, die, welche sie lösten, dvzxoi 
od. ἐπιλυτικοί, 
ἐνστείγω, (στείνω) drin zusanımeudrängen. 
ἐνστέλλω, (στέλλω ankleide 
στολὴν ἐνευταλμένος, mit 
„than, Hdt. ı, 80, 
ἐνστερνόμαντις, ὅ, — στερνόμαντις. 
vorm «os, ον, (στῇ ϑος) in od. an der Brust. 
ἐνότημα, 10, wie ἔγοτασις 2, Anstaud, Hinderniss. 
ἐγστηρίζω, ξω, (στηρίζων drin befestigen, festsrel- 
len, ἐγχεέη γαίῃ tveorigixro, der Speer blieb 
jest in der Erde stecken, 1], 21, ı08. 
ἐνστίξω, Eon, (ori/w) einstecken, einsticken, 
ἐνστοιβάξω, (στοιβιζξω) hmeinstopfen. 


. 


-ι- 


μη 


n,-anziehn, inndös 
Reiterkleidwuıg ange- 


» 


ἐνστομέζω, (στόμιον) in deu Nuud, ‚ins Maul le. 
gen, bes. von Gebiss. 

ἐνυτόμιος, ον, (στόμια) im Munde, im Maule. 

ἐνυτύμισμα, τὸ, (ἐνστομέξζω) das in den Mund, ins 
Maul gegebne, Gebiss, Zauın, 

ἔνστομος, ον, — ἐνστόμιος. 

ἐνστρατοπεδεύω, = σιραιοπεδεύω ἐν. 

ἐγοτρέφω, ψω, (στρέφω) darin drehu, hinein drehn. 
Med. sich drin herumdrehu, μηρὸς ἰσχίῳ ἐν- 
στρέφεται, die Hüfte drelit sich um ΕΠ eleuk, 
I. 5, 506. übertr. sich an einem Ort erum- 
treiben, aufhalten. j ᾿ 

ἐνστρογ)ὕλόω, = στρογγυλόω ἐν. 


ar. ei, (tvorgigw) Aulenlhaltsörter,"diver- 

tula, 

ἐνσιρωφάω, — ἐνστρέφω. 

ἐνυτύφω, Ya, (σεὐφω) etwas 
sauerlich seya. [---} 


ἐνσυλλαγχάνω. = συλλαγχάνω ἐν. (Irr. 
ἐγσύνϑηκος, ον, ἰσυνϑήκη) = ἔγσπονὸ 


herb, bitterlich oder 
) 


- 
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ὲ ;o, (σίρηνόω) einkeilen, einzwängen, mit 

"Gezat eulügen, δ τρίτῃ ken: 8 

ἐνσφραγίζω. Ion. € y. (aypayiio) ein Siegel 

reger drauf ihm, (erde νακεῖκοαᾳ ἀμ 

aufprägen, οἰυρτᾶροι, auch in die Seele pıägen. 

ἐγσχερὼ, adv. 5. σχερός. . 

Pan ri = 0x0 dem ἐν, darin, dabey verweilen, 
sich dabey beruhigen, acquiescere, 

ἐνσχολέω, = ἐνσυχολάζω. 

ἐνσώματος, ον, (σῶμα) eingekörpert, verkörpert, 
körperlich: dav. ἐνσωματίζω und ἐνσωματόο,, 
einkörpern: "ἐνσωμιέτισις und ἐγσωμάτωσις, 9, 
Einkörperung, Verkörperung. 

ἔγταλμα, τό, (ἐντέλλω) = ἐντολή. 

ἐνιάμνω, Ion. st. ἐντέμγω. : 

ἐντανύω, low, (τανύω) Ἐξ ἐντείνω, anspannen: 
Homer (der ἐντείνω nur zweymal in Jer il. hat) 

‘ braucht es in der Od. vom Bogenspannen hau- 
fig, νευρὴν, τόξον, βιὸν ἐντ. auch im med. Od. 
21, 403, in der Il. kommt es nicht vor. [Ypsi- 
lon stets kurz.) 

ἔνταξις, ἡ, (ἐντάσσω) das Drein- od. Druuterord- 

„nen, Drunterstellen, Einschieben. 

ἐνγτὰράσσω, Eu, Alt. —rıw, (ταράσσω, Ir.) Stö- 
sung, Unruhe, Unordnung worin erregen, τινί. 
Med. worin, wobey in Uuruhe od. Augst seyn, 

„tu Unordnung gerathen. A 

ἔντᾶσις, N, (ἐντείνω). Anspannung, Austrengung. 

ἐντάσσω, fo, Att, —Tıo, (Taudw) drin od. drunter 

, ordnen, drunterstellen, eiuschieben. 

irrürıxds, ἡ, or, (Evssivo)/anspannend, anstren- 
geud, australleud, stärkend. 

ἐντάτός, ἡ, dv, (ἐντείνω) eingespannt, angespannt, 

‚ init Saiten bespannt: rege. 

ἐνταῦϑα, adv. (iv), hieher, Il. 9, bvı. wie &rzav- 
ϑοῖ. 2) hey den Att. die auch das verstärkte 
ἐνταυϑί [---] brauchen, a) vom Orte, hier, 
hieselbst, daselbst. Ὁ) von der Zeit, jetzt, an- 
jetzt. <c) bey Bedingungen, in diesem Fall, in 
diesem Stück, in dieser Hinsicht, — ΟΝ mit 

“ dem gen. ἐνταῦϑα γῆς, ndıniag u. dgl. wie hic 
terrarum, hie ‚aetatis. 

ἐνταυϑοῖ, adv. (Ev) Äicher, Il. 21, 222, Od. 18, 
105. 20, 262. auch Plate u, Ar. Homer ver- 
bindet es nur mit den imp. κεῖσο und ἦσο, hie- 
her lege dich, hieher seize dich, 2) bey den 
Att. hier, wie ἐνταῦϑα, Well Lept. p. 324. 
Schaef. Long. p. 422. 

ἐνταφιάζω, ( ἐντάφιος) den Todten bestatten, ein- 
kleiden, einbalsamiren, beerdigen, day. 

ἐνταφιασμός, 6, Leichenbestattun 

&vragıauıng, 6, Leicheubestatter, 
Leichenankleider, Einbalsanıirer. 

ἐνταφιοπώλης, 6, (πωλέω) Leichengeräth verkau- 
lend od. vermierhend, Jlibitinarius, von 

ἐντάφιος, ον, (τάφος) zun Begrabniss, zur Lei- 
chenbestattuug gehörig, was mit ins Grab od. 
auf den Scheiterhaulen gelegt wird, τὸ ἐντά- 
gıor, das Sterbekleid: τὰ ἐγεάφια, das Leichen- 
begangniss. [-vvu] 

ἔντεα, τὰ, Waffen, Waffenrüstung, oft bey Hom. 
bes. in der li. auch mit näherer Bezeichnung 
ἔντεα ᾿ρήϊα, I. 10, 407. Od. 23, 568. vor al- 
lem ward darunter der Panzer, ϑώραξ, ver- 
standen, Il. το, 34. 75. dah. auch ἔντεα δῦναι, 
ll. 3, 339. ı5, ı20. u. senst, 2) wie ὅπλον 
überh. Geräth, Rüstzeug, Werkzeug, alles was 


ν 


Lei chenbesorger, 


- 
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zu einer Ausrüstung od. Zurich gehraucht 
wird, ἔντεα δαιτός, die Geräthschaften des 
Gastmahls, Od. 7, 252. ἔντεα vnds, Schißsge- 
räth, Pind. Nem. 4, 115, ἔντεα ἵππεια, βόεια, 
Pferdegeschirr, Zuggeschirr fiir Rinder, Rie- 
menzeug, Pind. (den sing. τὸ ἔντος hat kein 
guter Schriftst. Stamm ist nach Buttm. ἕννυμει, 
aus ἔντεα ward wieder ἐντύω, ἐντύνω,) 

ἐντείνω, perf. pass. ἐντέταβμβαι, (τείνω, Irre.) an- 
spannen, anstraflen, fest aubinden, δίφρος iud- 
σιν ἐντέταται, der Wogenkasten hing in Rie- 
men, ll. 5, 728. aber κυνέη ἔντοσϑεν Are ἐν- 
τέτατο στιρεῶς, der Εἰ 6] war von innen mit 
Riemen, dicht überspannt, Il. 10, 265. 2) aus- 
spannen, ausstrecken, anstrengen, intendere: 
dah. miAnyiv.evzeiveiw, plagam intendere, mit 
ausgesireckter Hand einen Hieb.ziehn, auch 
ohue πληγήν, Med. sich anstrengen, τῇ δια- ὁ 
roin en. 71, sich mit seinen Gedanken-auf et- 
was richten, 5) hineinspannen, drin einzwäii- 
gen, ῥυϑμῷ καὶ μέτρῳ, auch εἰς μέτρον, etwas ' 
zuerst prosaälsch ausgedrücktes od. gedachtes 
in die rss des Verses eunschliessen, metro 
adstringere, wie ἐντείνειν auch ohne weitern 
Zusatz gebraucht ward, lieind. Plat. Phaedo p. 
60. 1). 4) ἐντεένειν τῷ ἀγωγεῖ δ am gespannten 
Seile ziehn u. rücken, Xen. 

ἐντείρω, (τείρω) drin plagen, mishandeln, ängstigen, 

ἐντειχίδιος, ον, — Erzeiyıog, 

ἐντειχίζω, {τειχίξω) durch eine Mauer cd. Burg 
‚treunen od. befestigen. j 

örzeiyiog, ον, {τεῖχος Ὁ innerhalb der Mauern, in 
od. mit Mauern. 

ἐντείχ)σις. n, (ἐντειχίζω) das Trennen od. Befesti- 
gen durch eine Mauer od. Burg. 

ἐντεκμαίρομαι, (texualgw) ein Zeichen od. Merk- 
maul an etwas nehmen, daraus 'folgern' oder 

- schliessen. : 

ἔντεκγος, ον, (τέκνον) mit Kindern, Kinder habend, 
Gegens. artxvog. .. 

ἐντεκνόω,, (τεκνόω) Kinder drin erzeugen od. gr 
bähren. 

ἐντελέϑω, = τελέϑω ἐν. 

ἐντέλεια, ἡ, (ἐντελής) Vollendung, Vollkommenheit. 

ἐντελευτάω, ἡσω, (τελευτάω) drin, dabey endigen: 
inır. drin sterben, verst. τὸν μίον, 

ἐντελέχεια, ἡ, Te Wirksamkeit, actus, 
überh. das wirkliche Thätig- und Vorhanden- 
seyn im Gegeus. des blossen Vermögens und 
Könnens, der δύναμις, potentia, zuerst b. Ari- 
stot., von ἐνδελέχεια gauız verschieden, Naeke 
Choeril. p. 174. 177. Man leitet es yon einem 

zw. ἐντελεχὴς ab, welches Eins seyn soll mit 
ἐντελὲς ἔχω, wie νουνεχὴς st. γοῦν ἔχω steht. ἡ 

ἐντελεχῆς,“ἐς, 8. ἐντελέχεια. 

ἐντελὴς, ἐς, (τέλος) beendet, vollendet, vollkom- 
men, völlig ausgewachsen, wie τέλειος. 2) οἵ 
ἐντελεῖς, — οἱ ἐν τέλει, die Obrigkeiten und 
Machthaber, die Gcehrtesten u. Angeseheusten. 

ἐντέλλω, (τέλλω) auftragen, heissen, befehleu, τινί 


τι, auch im ὲ 

ἐντελόμισϑος, ον, (ἐντελής, μισϑός) den vollen 
Sold habend. 

ἐντεμενίζω, ( τεμενίζω) im Hain od. Tempel auf- 
stellen, dah. weihen, heiligen. 

ἐντέμνω, (τέμνω, Irre.) einschneiden, zerschneiden : 
hes. ΟἿ Tagen Eidschwüren ed. bey Op- 

IT 
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fern ein Opferthier schlachten, ἥρωϊ, einem 
Heros zu Ehren, Thuc. vgl. ἔντομος, τόμιος. 
“ἐντενγής, ἐς, (ἐντείγω) eingespannt, angespanut, 


angest t. 
πἐντερεύω, [Pre] ausweiden, die Eingeweide 
᾿ herausmehinen. 


εἐντερικός, ἡ, dr, zum Innern, zu den Eingewei- 
den gehörig. ᾿ 2.5 ) das In 
"ἐντεριώνη, 9, und ἐντεριωνίς, ἥ, (ἔντε - 
τς οι, ai innre Theil: bes. »" Weiche Mark 
einiger Gewächse, wie des Flieders u. der Bin- 
sen: auch die Eingeweide, ‚und = svregorsla. 
ἐνιεροκήλη, ἡ, (ἔντερον, κήλη) Darmbruch, dar. 
ἐντεροκηλήτης, ὄ, wer einen Darmbruch hat. 
ἔντερον, τό, (ἐντός) Darm, Ledärm, Eingeweide, 
Il. stets im plur. uur Od. 21, 408, ἔντερον οἰός, 
Darmsaite,. χορδή, von Rindsdärmen: ἔντερα 


γῆς, die in der Erde lebendeu Regenwürmer,. 


Arat. 2) Blase, Beutel, Tasche: Gebärmutter : 
dar. 

ἐντερονεία, ἧ, — ἐντεριώνῃ : bes. εἰς τριήρεις, das 
Bechile he Untercheil der Kriegsschiffe οὐ, 
den Rippen im Schiflsbauche, vgl. ἐγκοίλιος, 2. 

ἐντεροπώλης, 6, (πωλέω) Darm- od. Wursthändler. 

ἐντεσιεργός, ὁν, (ἔντεα 2, ἔργον) in der Rüstung, 
im Zeug u. Geschirr arbeitend, ἡμέονοι, die im 
Sielenzeug arbeitenden, ἃ, i. ziehenden Maul- 
esel, Il 2%, 277. andre schr. ἐντεσιουργός. 

ἐγτετάμένως, adv. part. perf. pass. v. ἐντείνω, an- 
gespaount, angestrengt, stark, heftig, Hdt, 

ἐγτεῦϑεν, adv. von dort, von hier aus, Od. 10, 
568. von hinnen, von dannen. 2) von der Zeit, 
von da an, von nun-an, auch von Grund und 
Ursache, daher, aus den: Uimstande, nachhouu. 
Bey den Att. erzsudert [--v-] 

ἐντεικτιχός, ἡ, Or, (ἐντυγχάνω) der mit sich spre- 
cheu lässt, zugänglich, ται ig πῶμα 

ἐντενξίδιον, τό, Din. vom folg. eine kleine Bitt- 
schrift. 

ἔγτενξις, ἡ, (ἐντυγχάνω) das Zusamment-eflen, Zu- 
sammenkommen, Zueinandergehn, wm sich zu 
unterhalten, Besuch, Begrüssung u. Usnarmung, 
"Liebkosung, Umgaug, Zutüitt zu jemanrl: dah. 
Anrede, Userainug, Anliegen, Bitte, Fürbit- 
te: das Lesen eines Buches. 

ἐντευτλάνόω, (τεῦ τλον) im Hüben od. Mangold thun, 
damit zubereiten od. kochen, Ar. 

ἔντεφρος, or, (τέφρα) nit Asche, aschig, aschfarbig. 

eyrezria, ἢ, Geschicklichkeit, von 

ἔντεχνος, ον, (τέχνη) kunstmassig, kunstgemäss, 
künstlich, nach den Grundsätzen der Kunst, 
regelgerecht, systematisch. 2) von Personen, 

᾿ kunstgeübt, geschickt, erfahren, kundig. 

ἐντήκω, fu, (τήκω) einschmelzen, geschmolzen 
eingtessen: übhertr, eindrücken, einpragen, un- 
vergänglich, unvertilgbar. unverges lich wachen, 
lın pass. und im perl. ἐντέτηκα, einzeprägt, un- 
vergesslich seyn: aber ἐνταχῆναι τῷ φιλεῖν, vor 
Liebe, in Liebesllammen schiuelzen, Soph. 
$evoss, in Thränen hivschmelzen, Lyc. 

ἐντὶ, Dor. st. εἰσί, 5 pl. jraes. v. εἰμί. [-v] 

ἐντίϑημι, ἴαι, ἐνθήσω, (τήϑημι) hineinsetzen, hin- 
einstellen, hineinlegen, hineinthun, τινί rı, Homı. 
meist von leblosen Dingen, bes. vom Einladen 
in Schiffe: übertr. im med. μή wos πατέρας 
ὁμοίη ἔνϑεο τιμῇ, setze nur sie nicht in giei- 
cheu lang, IL 4, 410. Ölter κότον, χύλον ἔγϑειο 
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ϑυμῷ, er nahm Groll, Zorn in sein Herz auf, 
fasste od. hegte Groll od. Zom, Il. 6, 326. 
Od. ı1, 102. 18, 542, auch ἐνθεμένη σε λεχέισ- 
σι, dich aufihr Bette legend, Il. αἱ, 124. absol. 
ἐνθοῦ, inıperat. aor. 2, med. steck es dir iu dem 
Mund, Ar. 
ἐντίχτω, τέξω, gew. τέξομαι, (τέχτω, Irr.) hinein- 
Yen ‚ drin erzeugen, anerschaffen, durch 
gung od. gleich bey der Geburt mittheilen : 
Ehe ‚jemandem eine Meinung beybringen, 
τινί τι. E N 
ἐντιλάω, ἥσω, (tulaw) drein kacken, hekacken: 
überh. beschmutzen.‘ 
ἐνιϊμάω, ἥσω, (τιμάω) für baares Geld od, statt 
desselben anrechnen. Med. dafür angerechnet 
erhalten. 
ἔντιμος, ον, (τιμὴ) in Ehren, in Ansehn, in Wür- 
de, geehrt, geschätzt, gülug, vornehm, τὰ ϑεῶν 
vısua, das was bey den Göttern gilt, das gött- 
liche Kecht, Soph. dav. 
ἐντϊμότης, ἡ. Ehre, Würde, Ansehn, Werth. 
ἐντμήγω, Ew, (τμήγω, Irr.) Ep. st. ἐντέμνω, dav. 
ἔγιμημα, τό, das Eingeschnittne, der Einschnitt. 
Auch ἔντμησις, 7. j 
ἕντο, 3 pl. aur. med. v. ἴημι, bey Hom. stets in 
der Füguug: ἐπεὶ πύσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον 
vro, als sie die Lust uach Trank und Speise 
aus sich fortgeschafft, ἃ, i. nachdem sie sich 
gesättigt hatten, (vo man gew. ἐξέντο verbindet, 
8. ἴημι. : 
ἐντοίχιος, ον, (τοῖχος an der Wand. 
πίρσν; ον, (10x05) gebarend, niederkommend, 
‚Ne. 
ἐντολή, n, (ἐντέλλω) Auftrag, Befehl: ἀπ᾽ ἐντολῆς. 
durch Auftrag, durch einen andern. 
ἐντολμάω, 70w, = τολμάω ἐν. 
ἔντομα, τά, 5. ἕντομος. 
ἐντομη, ἡ, (ἐντέμνω) Einschnitt, Spalt, Klaft, ein- 
„ grschnitiner Ort, Eugpass. 2) das Einschneidem. 
ἐντομίας, ov, ö, Verschnitiner, Beschnittner. 
eyronis, ἰδυς, ἢ, Einschwitt, LXX. 
ἔντομος, ον, (ἐντέμνω) eingeschuitten, zerschnit- 
ten, 2) zu ἔντομα, verst. σφάγια, Ορίενιμέονα, 
die bey leyerlichen Eidschwüren od. Todten- 
opfern geschlächtet wurden: auch verschuittne 
Thiere, deren ınan sich bey Todtenopfern be- 
diente, Bast ep. cr. Pag 198. 5) zu ἔντομα, 
verst. ζῶα, Iusekten, Kerbthiere, wegen des 
starken Einschnilts zwischen Brust und Hin- 
terleib. 
ἐντονία, ἡ, se Anstrengung, von 
ἔντονος, ον, (ἐντείνω) angespannt, angestrengt: 
dah. heftig, hitzig, Ber ee 
ἐντόπιος, ον, (τόπος) an Orte, an Ort und 
en Einwohner. i 2 . 
ἔντοπος, 0%, — ἐντόπιος. 
ἐντορεύω, (Togebw) eingraben, einbohren, einhauen, 
bes. von halberhobner Arbeit in Erz od. Stein. 
ἐντορνεύω, (τορνεω) eindrechseln. 
ἔνιουνος, ον, (τόρνος) gedrechselt, rundgedreht, 
überh. gerundet, übertr. auch von Sul_und 
Ausdr''ck. 
Erros, τό, ungehr. sing. ν, ἔντεα, τώ, w. m. 8. 
ἐντός, adv. (ἐν) intus, driunen,, innerhalb, Hom. 
der hes ἐντὸς ἔχειν und ἐντὸς ἔργειν od. Hiopysır 
zu verbinden hebt: auch m. εἰ, en., der bey 
ον, ölter vor, als nachsteht : ἐντὸς ἐμαυτοῦ, 
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ey mir selbst, bey Sinnen, Hdt. 7,47. a 
ee nl. a, 845. Hdtk. ı, 6. dar. ᾿ 2 

ἔντοσθε und vor einem Vocal ἔντοσθεν, — ἐντός, 
bald absolut, bald m. d. gen., Hom, Hesiod 
hatte auch ἔντοσϑε. [--v) j 

drıdadın, τά, (ἐντός) das Innere, die Eingeweide, 
intestina, wie ἔγκατα und ἔνδινα. Es finden 
sich auch die Formen ἐνδόσϑια, ἐντοσϑίδια 
von ἔντοσϑε, ἐντοστηϑίδεα und ἐνστηϑίδια von 
στῆϑος. ᾷ 

ἐντρὰγεῖν, inf. δὸν, 2. zu ἐγτρώγω. 

ἐνιραγῳδέω, = τραγῳδέω Ev, τινὲ, gegen jemand 
grossprahlen, grossthun. 

ἔντρᾶνος, ον, (τρανῆς) durchbohrend, durchdrin- 
gend: deutlich. 

δυάδα, ov, ὅ, fem. --ὧὗτες, (τραπεζίτης) 

ischgenoss, Schmarotzer. 

Errgayüg,sia, ὑ, (τραχύς) etwas rauhı od. hart. [-- u] 

ἐντρεπτιχός, ἡ, dr, zur Besinnung od. Eıkenntniss 
zu bringen, zu beschämen, beschänit, sich schä- 
mend: dazu dienend, um jeinand zur Besinnung 

„ od. Beschämung zu bringen, von 

ἐντρέπω, yo, (τρέπω, Irr.) umwenden, umkehren, 
umdrehn: übertr. einen in sich kehren, zu sich 
bringen, ihn überführen, beschämen, rühren, 
machen dass er iu sich geht. Pass. οὐδέ »ü 


σοί περ ἐντρέπεται φίλον ἥτορ, auch jetzt nicht 


wird dir das Herz gewendet, gerührt, Il. ı5, 
554. Od. ı,. 60.: (sonst hat Hom. das Wort 
wicht.) Spater ἐντρέπεσθαί τινος, sich an je- 
wmand, au etwas kehren, sich darum künmern, 
darauf achten, bes. b. ἃ. Trag. ın. d. inf. sor- 

‚ Sorge tragen, dass etwas geschehe, Theogn. 
5 Von Plutarch au auch ın. d, acc. sich 
wovor schämen,. scheuen, fürchten. 


Brroigu, θρέψω, (τρέφω, Irr.) = τρέφω ἐν, drin, 


od. dran aufziehn, auch im med. φυτὰ ἐνθρέ- 
waoduı, 165. op. 779. Sonst las man 1]. 10, 


316. Σκύρῳ μοε εἐγειτρέφεται, aber Wolf treunt 


ἔν, τρέφεται. 
Ἐντρέχεια, ἡ, Klugheit, Sorgfalt, Aufmerksamkeit, 
U 


eberlegung, solertia, von 

ἐντρεχὴς» ἔς, klug, verständig, sorgfältig, ämsig, 
gewandt, verschlagen, geübt, ἐν πόνοις καὶ ua- 
«ϑήμασι καὶ φόβοις, Plato. Inı schlimmen. Siun 
καχεντρεχῆς : von ͵ 

ἐντρέχω, 1. ϑρέξομαι, gew. δρὰμοῦμαι, (τρέχω, 
Irr.) drin jaufen, sich frey darin bewegen, dah. 
darein pussen, εἰ Evzgiyo: ἀγλαὰ γυῖα, ob die 
Glieder in die Rüstung passten, .Il. 19, 385. 
(soust hat Hom. das Wort nicht.) übertr. dran- 
ter. umherlaufen, im Uınlauf seyn, λόγος ür- 
“ϑρώποις, Arat. 2) hiueinlaufen, hinanlaufen : 
sich einschleichen; Eingaug fiuden, meist ohne 
Casus wie incessere; 

ävrelßns, ἐς, {ἐντρέρω) an etwas gerieben: meist 
übertr. erprobt, geprüft an etwas, erfahren 
darin, geübt, ἄρχαϊς καὶ νόμοις, Soph. Ant, 
177. seliner na. d. gen. das Bild ist vom Pro- 
bierstein hergenomnien, vgl. σπταρατρίβω. 

ἀντοίμω, ψω, (τρίβω) drin zerreiben. einreiben, 
anreiben, salben, schminken: übertr. κακόν zırı, 


jemandem Schaden zufügen, κόνδυλον, πληγὰς. 


ἐντρ. einen Ba« kenstreich, Schläge geben. [---] 
dav: 


ἔντριμμα, τό; das Eingeriebne, bes. Salbe, Schminke. 


ἐνεριτωνίζω, kom. W..b. Ar. Eq, 118q,. 
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ἔντρίχος, ον, (9 behaart. a) τὸ ἔντριχον, fal- 
a Haar, 4 ψοβαγωμὶ damit zu er 

rsolyuua, τό, (τριχόω). der Theil der Augenlie- 
der, woran die Haare sitzen. 5) hey Plut. 
wahrsch, ein Haarsieb od. Filtriersack, sonst 
ἦϑμός. [-v-v) ᾿ 

ἔντριψις, ἧ; (ἐντρίβω) das Finreiben, bes. ἴδε Sal- 
be od, Schminke, auch diese selbst. 

ἔντρομος, ον, (τρέμω) zitternd. 

ἐντροπαλίζομαι, frequentat. v. ἐντρέπω, sieh häu- 
fig umkehren, sich wiederholt umdrehn um 
zurückzuschaueu, Il. 6, 496. bes. von langsam 
sich Zurückziehenden, die sich im Weichen 
noch wiederholt gegen den verlolgenden Feind 
zurückwenden, Il. αἰ, 547. ı7,. 109. 21, 492. 

ἐντροπὴ, 9, (ἐντρέπω) das Unwenden, Umkehren. 
4) das iu sich Gehn, Beschamung, Schaam, 
Scheu: das sich au erwas Kehren, Rücksicht, 
Achtung, wie αἰδώς, Soph. Ὁ. C. 299. „ 

ἐντροπία, ἢ, = ἐντροπή, Hipp. aber h. Hom. 

erc. 245. sind dddıas ἐντροπίαι listige Weu- 

dungen, Ränke od. Schliche, in denen Ge- 
wandtheit zu Tage kommt. 

ἐντροπίας, ov, ὃ, οἶνος, — πεν, | 

ἔνεροφος, ον, (τρέφω) darin, dabey ernährt, aufer- 

zogen: m. d. gen. Zögling. 


ἐνερυλλέζω, auch Gergiälte, (βρυλλίζω) einflüstern, 


einzischeln. ins Ohr er aeg ἢ τινί τι, 
ἐντρύφάω, ἡσω, ({(τρυφάω) in etwas schweigen 
sich darin als τὰ imer er zeigen, sich daran 
vergnügen, m. d. Dat. der Sache. 2) jemandem 
EISEN, begegnen ,. m..d.. Dat. der Persou: 
av. 
ἐνερύφημα, 10, das worin man schwelgt, woran 
nıan sich ergötzt, worauf ἵδη übermüthig ist. 


[-u-u 


ἐντρύφής, ἐς, schwelgerisch, üppig. 


u τὐρπῷ ("ούχω, Irr.) jemandem zur Last fal- 

θη. “το τ" 

ἐντρώγω, ξομαι, (τρώγω;. Irr.) aufessen, hineines- 
sen, meist mit des Nebenbegrifl grosser Eil- 
fertigkeit: bes. vom Nachtisch speisen, 5. 7gd- 
γημα, 

ἐντυγχάνω, f. τεύξομαι, aor. ἐνέτῦχον, perf. dvre- 
τύχηκα, (τυγχάνω, Irr.) antreffen, begegnen zu- 
fallig darauf stossen, c. gen. Wess. Hdt. 4, 140; 

‚ später weist ὁ. dat. zuw. c. inf, 2) ins Ge- 
spräch gerathen, anureden, sprechen mit. jemand, 
τινί: 3) von Büchern, daran gerathen. us lesen, 

. dah. οἱ ἐντυγχάνοντες, die Leser. 

ἐντύλωσω, Zw. (τυλέσαω) einwickelu. 

ἐντύλόω, (τυλόω) driu verhärten, abhärten, ver+ 
schwielen;- 

ἐνεύνω und ἐνεύω; (ἔντεα) anrüsten, zurüsten, 
auschicken, bereiten, anordnen, wie ὁπλέζω, 
Bey "οι. ἵππους, Pferie anschirren, 11. 5, 720. 
εὐνήν, das Bett bereiten, Od. 25, 289. δέπας 
τινί, den Pokal für einen zubereiten „d. i. ihn 
mischen, 11. 9. 203. ἀοιδήν, Gesaug auheben, 
Od. ı2, 183. εὖ ἐντύναυκ ὃ αὐτὴν, nachdem sie 
sich wohl aufgeputzt, ausgeschn:iickt, zu ihrem 
Vorhaben ausgerüstet hatte, il. τὰ, ı6=. dafür 
steht auch das Aed, ἐντύνεσϑαι, sich rüsten, 
sich anschicken, gerüstet od hereit seyn, Od. 
6, 35. τᾶς 18. Doch braucht Homer das Vied, 
haufiger m. d. avc., aber nur in den Fügungen 
ἐγεύνεσϑαι ὄρισιον, 1.24, i24. Od. 16, 2 
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ἵπνον, Od. ı5, 5on. δαῖτα, Od. 3, 53, 17, 
er ‚82. sich ein Frühstück, eine Mahlzeit 
zurichten: von ἐντύω [-v-] hat er nur impf. 
act., von ἐντύνω [---) praes. med., impf. act. 
u. med., aor. act. u. med. part, ἐγεύνᾶσα, &v- 
zuräusvn. Bey Hes. op. 650. ἄρμενον ἐντύνα- 
σϑαι, sich das Erforderliche besorgen, herhey- 
schaflen, erwerben. Bey Theogn. 198. u..Pind, 
ἐντύειν τινά, jemanden anregen, antreiben, auch 
m. d. inf. zu etwas. , Ὁ 

ἐγτυπάς, adv. {(τὐπτω) Il. «4, 163. ἐντυπὰς ἂν 
χλαίνῃ κεκαλυμμένος, vom trauernden, auf der 
Erde liegenden Priamos, nach .einigen: Ainge- 
streckt, zu Boden geworfen: nach andern, so 
knapp in den Mantel gehillt, dass sich die 

anze Gestalt des Leibes durchzeichnet, 5, das 

olg. [-vv : N 

se ὅδ ls) eingeschlagen , eingedrückt, 

— auswedrückt, abgedrückt, dar. ᾿ 
ἐντὑπόω, einschlagen, eindrücken, einprägen, aus- 
od. abdrücken, dav. 3 ᾿ 
ἐνιύπῶμα, τό, das Eingedrückte, Eingeprägte, 

“τυ 

Ar ἡ, das Schultergelenk. [-v-vJ 
ὕραννευῶ, == Tigarrı va ἐν. 

Fo u f. ἐνθύψω, (tige, Irr.) drin rauchen, 
schmauchen, glimmen lassen, auch anzünden, 
anbrennen. Med. rauchen, glimumuen: überh. 
== τὸ Js [-- -) Pr ., 

Irrörie, }. (ἐντυγχάνω) = ἔντευξις, 

dvrio, = ἐντύνω, w. m. 3, Hom. [-v-] 

᾿βνυήλιος, δ, (᾿ξνυνὼ) Enyalios, der Kriegerische, 
Beyn. des Ares, von dem Homer den Enyalios 
nicht unterscheidet, s. Il. 20, 6g. Spätere treun- 
ten sie, Schol. Ar. Fr. 456. Welcker Alkn. fr. 
41. kommt in der Od. nicht vor. Zuerst soll 
Ares diesen Beyn. bey den Thrakern wegen 
eines von ihm vr pr Enyalios erhalten 
haben, Dion. Hal. Arch. >, 48. =) als adj. 
dreyer End. kriegerisch, "Agns δεινός, ἐνυάλιος, 
N. 17, 211. 5) als subst. appell. Kriegsgeschrey, 
Schlachtgesaug, dem Enyalios zu Ehren, Xen, 
auch τὸ ἐνυάλιον. [u-vuv) ᾿ ."Ν 

ἐνυβρίζω, σω, (ὑβρίζω) jemandem übermüthig, 
stolz, frech, schmälig begegnen, ihm Hohn 
- bieten, ihn willkührlich mishandeln, rıw/, dav. 
ἐνύβρισμα, τό, Gegenstand übermüthiger, frecher, 

“ schmäliger Behandlung, Zudibrium. 

ἐνυιγρόβιος, ον, (ὑγρός, βίος) im Feuchten oder 

Nassen lebend. - j 

ἐγυγροϑηρευτής, οὔ, d, ( ϑηρεύω) im Nassen ja- 

gend, Fischer, dav, 5 

. ἐνυγροθηρικός, ἡ, 69, zum Fischer oder seiner 
unst gehörig. 
ἔνυγρος, ον, (ὑγρός) im Feuchten od. Nassen, im 

Wasser , dah. benetzt, feucht, nass, keiprreei ἢ 

wasserreich, Wasser habend oder enthaltend, 

" Gegens. ἄνυδρος. 


Nässe, Wasserfülle, 


ἐνγυδ ἡ, (ὕδωρ) j 
πεν ῥεῖ ae, ἐδος, ἡ, Fischotter. 2) Was- 


serschlange, enhydris. ᾿ 
ἐνυδρόβιος, ον, (ὕδωρ) = ἔνυγρ. im Wasser lebend. 
ἐνυδροϑηρικός, ἡ, ὄν, = ἔνυγρ. 
ἔνυδρος, ον, (ὕζωρ) im Wasser, wässerig, wasser- 
- reich, wie ἔνυγρος. j 
᾿Ενδεῖον, τό, Tempel der ᾿Εννώ. 
ἐνῦλος, ον, (ὕλη) — ὑλικός. 
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ἐνωμοτία, N, Erezngg] 


Evrvx— Evoz 


ἐνυπάρχω, Eu, = ὑπάρχω ἐν. 
ἐνυπατεύω, (ὑπατεύω) der Oberste, bes. Consul 


seyn. 


ἐνυπνιάξζω, (ἐν ὑπνιον) träumen, auch im med, dav. 
ἐνυπγιαστῆς, οὔ, ὁ, 
ἐνύπνιον, τό, (ὕπνος) das im Schlaf Erscheinende, 


der Träumer. 
Traumbild, Traumgesicht, θεῖός μαι ἐνύπνεον 
ἦλθεν ὄνειρος, ein gutigesandter Traun kam 
nir im Traum od. als traumbild, Od. χά, 495. 
Il. 2, 56. Spätere unterscheiden so, dass ἐγύ-- 
πνιον bedeutungslosee Wirkung des kürper!. 
Zustandes u. der Einbildungskraft, ὄνειρος ein 
Zukünftiges verkündender Traum sey, aber bey 
Hom. ist Zrimsor der Zustand des träumenden 
Meuschen, ὄνειρος, die göttliche Erscheinung, 
die ihm in diesem Zustande kommt: urspr. 

„ heutr. von - 

ἐνύπνιος, ον, im Traume, dav. 

ἐνυπνιώδης, ἐς, traumartig, wie im Traum, leer 
und nichtig. 

ἔγυπνος, ον, (ἵπνος) = ἐνύπνιος, . 

ἐτυπνόω, (ὑπνόων drin schlafen. 

ἐγυποδύομαι, (ὑποδίω, Ir.) hiveingehn, c. dat. 
[über die Sylhenwersung 8. das simipl.] 

ἐνυπόκειμαι, (χεῖμαι, Irr.) darin, dabey zum Gruu- 
de liegen. 

ἐνυπόσιατος, ον, (ἐνυφίστημι) darin bestehend, 
darin vorhanden. 

ἐνὕφαίνω, (byaivo) einweben, einwirken, 
beu, dav. . 

ἐνύφαντος, ον, eingeweht. [νὦ - ΟἹ 

ἐνύφασμα, τό, das Ringewebte; [συ - 

ἐνυφίστημι, (ὑφέστημῳ) hineinstellen, hineinfügen. 
In den iutr. Temp. drinstelin, drin seyn, 

᾿Ενυὼ, 005, 2882. οὖς, ἡ, Enyo, Krieg:göttion, die 
Bellona der Römer, 1.5, 533. Gelahrtiun des 
Ares u. Kydoimos, 5, 592. Tochter des Phor- 
kys u. der Keto, Hes. ΓΗ. 275. [v--]) dav. 

‚ bridksog und der mäunl. Eigenname Evvsvg. 

ἐνώϑέω, I. ἐνώσω u. ἐγωθήσω, (ὠϑέω, Irr.) hiu- 
eiustossen, —treiben, c. dat, 

ἔνωμος, ον, (ωμός) etwas roh, unreif. 

ἐγοιμοτάρχης und ἐνωμόταρχος, ὅ, 5, das folg. 

( eigentl. jede Schaar ge- 
schworner Krieger, bes. eine solche bey ae 
Lakedämoniern, Hdt. ı, 65. deren vier nach 
πιο, 5, 68. eine πεντηκοστύς bildeten: nach 
andern bestand sie aus 25 Mann, sodass zwey 
eine πενιηκοστύς, sechszehn eine Mora bilde- 
ten, nach andern aus 32 od. aus 56 Mann, 
Schneid. Xen. Hell. 6, 4, ı2. Der Führer ei- 
ner solchen Schaar hiess ἐνωμοτώρχης οὐ, drw- 

, μόταρχος, auch ἐνωμότης, Xen. 
ἐνώμοτος, or, (ὄμνυμι) wer seschworen hat, beei- 
digt, durch einen Eid verpflichtet, ϑεῶν, bey 
den Göttern geschworen habend, Eur. 2) ein 
„ Verschworner, Plut. Adr. ἐνωμότως, eidlich, 
ἐνωπαδίως, adv. (ἐγωπή ) vorm Angesicht, vor 
Augen, sichtbar, coram, Od. 25, 94. wo andre 
‚ ἐνοπιδίως schr. [v-vv-] auch findet sich ἐγω- 
, madis, Ap. Rh. und ἐνωπαδόν, D..Sm.-[u-uu] 
ἐνωπή, n,(wyw) Angesicht, Antlitz: Homer braucht 
nur den dat. ἐγωπῇ. als adv. vor Augen, oflen- 
bar, unverhoulen, palam, 1]. 5, 374. 21, 510, 
ἐνώπια, τά, die innern Wände zu beyden Seiten 
des Eiuganges od, des Vorsaales, noddouos, die 
dein Eintreteuden zuerst in die Augen fallen, 


verwe- 


Evar—Efay 


i Hom. man pflegte die Wagen daran zu stellen, 
ῃ. 8, 435. Od. 4, 42. auch erbewtete Wallen, 
1). 13, 261. vgl. Od. 22, 121. παμφανόωντα, 
weil sie suit geglättetern Gips überzogen waren. 
Entgegeugesetzt sind die προνώπια, die Adussen- 
wände, die nach der Strasse zu in die Augen 
fallen. 2) Angesicht, Antlitz, Blick, ἐνώπια 
σεμνὰ Παλλάδος, Aesch. Sup. 153. wie ἐγωπή. 

ἐνοπιδίως, adv. 8, ἐνωπαδέως. 

ἐνώπιος, ον, up) im Angesicht, im Anblick, vor 

„ Augen, sichtbar, gegenwärtig. 

ἐνωρᾶϊζομαι, (ügeifw) sich worin gefallen, sich 
worauf etwas zu Gute ıhun. » >) jemandem 
schön thun, ihna schmeiehelu, τοῖς γυναίοις, Luc. 
ἔνωρος, or, (ὥρα) zeitig, zur rechten Zeit od. Jahrs- 
zeit, in der Blüthe od. Reile: übertr. jung, 
blühend, stark, reif. Die Form ἐνωρής; &s, ist 

,„ zw. sowie der Comp. ἐνωρέστερος. 

ἐνῶρσε, or. 1. act. ἐνῶρτο, 5 aor. med. zu ἐγόρ- 
γυμὲ, Hom. 

ἐνῶσα, Ion. st. ἐνόησα von, νοέω. 
ἕνωσις, ἡ, (&rdw) Vereinigung. 


ἐνωτίζομαι, (οὖς) zu Ohren bekommen, verneh- | 


inen, . \ 

ἑγωτικύς, ἡ, dr, (ivdw) zur Vereinigung gehörig 
oil. geschickt, 

ἐνώτιον, τό, (οὐφ) Ohrgehänge. 

ἐνωτοκοίτης und ἐγωτόχοιτος, 6, 
so langen Obren, dass man 
schlafen könnte. 

ἔνωχρος, ον, (wygog) etwas blass, blässlich. 

ἐξ, prüep. δα, aus, steht anstatt ἐκ vor einem Vo- 
cal, sowohl im Redesatz, als in zusammenge- 
setzien Wörtern: nur wenn im,Kedesatz ein 
Sigma folgt, scheint an zuw., wie in ἐξ Furg- 


. - * 
οὖς, κοίτη) mit 


han liegen und 
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vos, ἐξ Σιμέλης, gegen die allgemeine Hegel 
auch vor einem Consonanten #8 gebraucht zu 
haben, Schaef. schol. Ap Rh; p. 252. 659.  ἐξαγορεύω, (ἀγορεύω) aussprechen, laut verkünden, 


vgl. παρέκ. 


ἕξ, οἵ, ai, τώ, indecl. sechs, das Lat. sex, Hom. | 


In der Zusammensetzung 
der leichtern Aussprache wegen, ἕξ gem in 
ix— verwandelt, wie in ἐχχαίδεκα, ἔχπλεθρος, 
ἔχπους. Dasselbe wird haufiger vor ß, 7, δι % 


΄ 


Ἐξαγ--Εξαγω 


Geschehnes berichten, ἐξάγγελοι aber, die aus 
dem Innern des Hauptgebaudes hervortreteu, 
und etwas innerhalb desselben, hinter.deu Vor- 
häugen Vorgelallnes, ‘bes. Mordthaten, die sich 
auf der Scene nicht darstellen liessen, den Zu- 
schauern erzählen, wie Soph Ant, 1278. O.T. 
1225. Aeschylus soll den ἐξάγγελος zuerst ge- 
braucht haben, Valck, Hipp. 776. dav. 

ἐξαγγελτικός, ἡ, 0», zum Verkündigen od. Berich- 
teır draussen, zum Ausschwatzeu od. Verratben 
gehörig, geschickt, geneigt. 

ἐξάγγελτος, ον, heraus-, hinausverkündet, bekannt 
gemacht, verrathen. _ 

ἐξαγγίζω, (ἄγγος) aus dem Fass giessen, 

ἐξαγιάζω, (ἐξα γέονν abwagen. ᾿ 

ἐξαγίζω, σω, (ἀγίξω) für unrein, unbeilig, frevel- 
haft erklären: δόμων, aus dem Hause verwei- 
sen, entfernen, Aesch, [-v--] 

ἐξαγινέω, (ἀγενέω) Ion. st. ἐξάγω, bes. von Waa- 
renausfahr, Hdt. (-v-u-] 

ἐξάγιον, τὸ, die Waage, exagium, späteres W. 

ἐξάγιστος, ον, ( ἐξαγέζων) verwünscht, verabscheut, 
abscheulich. 2) geweiht, beilig, dah. geheim- 

“ nissvoll, geheim zu halten, Soph. O. €. 1526. 

ἐξαγκωνίζω"; (ἀγκωνέζω) mit eingestämmufen EUu- 
bogai hinaus-, fortstossen, Ar. 5, προεξαγκω- 
γίζω. 2) einem die Arıne auf den Rücken bin- 
detı, fesseln. 

ἐξάγνυμι, ἄξω, (ἄγνυμι, Irr.) herausbrechen, Bus 
zerbrechen: vermittelst Tauesis zieht man hie- 


“ 


her ἐξ αὐχέν᾽ ἕαξε, Il. 5, 161. 17, 653. 


, ἐξαγοράζω, (ἀγοράζω) auskaufen, aulkaufen, los- 


kaufen, 

ἐξαγόρευσις, N, (ἐξαγαρεύω) das Ausschwatzen, 
Aussagen. 

ἐξαγορευτικός, ἡ, ὄν, zum Aussägen, Bekanutna- 
chen, Ausplaudern gehörig, geschickt. 
bekannt machen, erzählen, Od. ıı1, 234. aus- 

schwatzen, verrsthen, wie ἐξαγγέλλω. 


wird vor x und ar, | ἐξαγριαίνω, (ἀγριαίνω) wild wachen, verwildern 


lassen: übertr. wild, zornig, grausam, roh, sit- 
tenlos ınachen, sittlich verwilderu lassen, er- 
bittern, verschlimumern. 


hy, π, στ, 9, x, ja sogar vor &, ἢ, ‘, darch | ἐξαγριόω, (ἀγριόω) — ἐξαγριαίνω, dav. 
ein eingescholmes kurzes & erreicht, z. B. in | ἐξαγρίώσις, 7, Verwilderung, Eutartung, von 


ξξώκλινος, ἑξάκυκλος, ξξάμετρος, ἐξάπλεϑρος, 
ἑξάπους u. ἃ. 

ἐξάμιβλος, ον, (βίβλος) von sechs Büchern. 

ἐξαγάλλω, (uyallo) ausschmücken. 

ἐξαγγελεὺύς, ὁ. — ἐξάγγελος, von 

ἐξαγγέλλω. ελὼ, (ἀγγέλλοι ; hinausverkünden, hin- 
ausmelden, hiuarsberichten, οὗ mit dem Ae- 
beubegriff des Heimlichen, Verstohlnen, dah, 
ausschwatzen, 'verräthen, 11. 5, 590. übertr, et- 
was zu allgemeiner Kenstniss, zur Kunde des 
Volks bringen, auch vom Geschichtschreiher, 
vgl. &iuyyıkos. . 

ἐξαγγελία, ἡ. Verkündung, Botschaft, Anzeige, 
Bekauntmachung ans Volk, an Fremde, an sol- 
che, die es nicht wissen sollen: dah. das Aus- 
schwatzen, Verrathen. . 

ἐξώγγελος, 6, ἡ, (ἄγγελος) ein Bote, der etwas 
ausbringt, hinausgeht und draussen dem Volke 
verkündet, was drinnen vorgelallew ist: dah 
sind auf der Griech. Schaubühne ἄγγελοι Βο- 
ἴθι, die von aussen ber auftretem, und draussen 


ταν ᾿ Ἵ 


Pilanzen und Meuschen. z A 
ἐξάγω, (ἄγω, Irr.) herausführen, wegführen, her- 
-ausbringen, z.B. ein de al be in der 

D.) der es nur von lebenden Wesen braucht, 

meist m. ἃ. gen. des Ortes, πόληος, μεγάρδιο, 

ὁμίλου, μάχης, πολέμοιο u. dgl. auch mit wie- 
derholtein ἐκ, Od. 8, τοῦ. von der Eileithyia, 
einen au des Tageslicht bringen, zur ‚Welt 
koiunen lassen, Il. 16, »88. herauskommen läs- 
sen, herausholen, U. ı3, 379. 21, 29. überlı. 
herauslassen. Mit dieser Grundbdig hängt ein 
intr. Gebrauch zusammen, der auf Auslassung 
des gewöhnlichen avc. beruht: ausziehn, aus- 
rücken, ‚ausmarschieren, wobey man στρατόν 

u. dgl. ergänzt: ältestes Beyspiel Il. 7, 530. 

τύμβον χεύομεν ἐξαγαγόντες, verst. ἡμᾶς, schüt- 
. ten wir einen Hügel auf, indem wir aus dem 

Lager rücken, so erkl Eust. richtig: die andern 

Auslegungen bey Heyne, T. 5. p. 564. fehlen 

alle darın, dass sie gegen Hoi. Gebrauch 

das Verbum auf etwas Eko, beziehn. Eine 


% 


ο΄ ἐξάδαρχος, or, (ἑξάς, ap, 


/ 


Ἐξαγω--Εξαϑ 


spätere Ellipse ἐξάγειν ξαυτόν, lässt die Ortbe- 
stinmung ἐκ τοῦ βίου weg, sich aus dem Le- 
ben abführen, d. i. sterben, Mit dopp. acc. 
ὁδὸν ἐξήγαγέ με, πον Ὁ. Ο. 96. 2) von leb- 
losen Dingen, ausführen, ausser Landes führen, 
bes. von Handelsgegenstäuden, dah. τὰ ἐξαγό-- 
μενα, Waaren, die im Handel ausser Landes 
gehn. 5) übertr. hervorbringen, z. B. γέλωτα, 
in Bewegung bringen, in Gang setzen, anregen, 
bewirken, veranlassen: oft mit tadelndem Ne- 
benbegriff, über die Grenzen hinausführen, ver- 
führen, verleiten, Theogu. 405. dah. im med. 
sich verleiten, sich fortreissen lassen, z. B. τῇ 
᾿ὀργῇ:: vom Hledner ἐξάγεται, er wird heltig, 
eräth in Leidenschaft. Doch braucht Xeı. 
ier. 9, ı1. das med. auch als act. wıxpu ἀϑλα 

πολλοὺς πόνους ἐξώγεται, kleine Belohnungen 
hewirken grosse Knetzangian en. 4) ἐξάγειν 
τοὔνομα πρὸς τὴν ᾿Ελληνικὴν διάλεκτον, einem 

Namen Griechisch ausdrücken, gauz das Lat. 
exigere ad, Plut. ᾿ 

ἐξαγωγεύς, δ, (ἐξάγω) der Heraus- od. Wegfüh- 
rende. 

ἐξαγωγή, 9, das Herausführen, Wegführen: die 
ee ern 2) intr. das Ausgehu, Aus- 
wandern, der Ausgang, bes. des Lebens, d. i. 
der Tod. 5) Oelluung zum Herauslühren od. 
Herausgehu. 

ἐξαγώγιμος, ον, aus- od. abführend, „ableitend. 
2) pass. aus- od. abzuführen, τὰ £fayayına, 
die ausgelührten Waaren. 

ἐξαγωγίς, ἡ, Ableitungsgraben. 

ἐξαγωνίζομαι, eg auskämpfen. 

ἑξαγωνίζω, ein Sechseck bilden, von 28 

ἑξαγώνιος, ον, ( ἕξ, γωγία ἡ sechseckig: auch ἐξά- 
γωνος, ον. 

ἐξαγώνιος, ον, ( ἀγών nicht zum Kampf, überh. 
nicht zur Sache ge örig. 

ἑξαδάκτῦλος, ον, (δάκτυλος) sechsfingerig. 

ἄρχω) Anführer von sechsen. 

ἐξάδελφος, 6, ἡ, (ἀδελφός) Bruder- od. Schwester- 
kind, vgl. Üerayınl. 

kEaöpayuos, ον, (δραχμή) von sechs Drachmen, 

ἐξαδρόω, ἐξαδρύνω, verstärktes ἁδρόω, ἀδρύνω. 

ἐξαδυνατέω, 'verstärktes ἀδυνατέω, ganz unvermö- 
gend od. kraftlos seyu. [-uuvuu-] 

ἐξάδω, σω, (ᾷδω) heraussingen, τὸν “βίον, sich zu 
Tode singen, unter Gesang sterben, das Lehen 
zu Ende singen, wie der Schwan, Hein. Plat. 
Phardo p. 85. A. 2) heraussingen, durch Ge- 
sang austreiben, entzaubern, 3) besingen, prei- 
sen, decantare, Eur. 

iEüsigw, Ion, st. u 

ἐξαερόω, (dp) in Lult od. Dunst verwandeln. 2) 
auslüften: dav. Subst. ἐξάέρωσις, 7]. 

#Edersg, adv. (frei) sechs Jahre lang. [- ὧὐ 0] 

ἑξαέτης, ov, ὅ, ἴοτα, ῥὁξαέτις, (ἔτος) sechsjährig, 
vgl. ἑξέτης, dav. 

#Ecıtia, ἡ, Zeitraum von sechs Jahren. 

ἑξαήμερος, ον, (ἡμέρα) sechstägig, τὸ ἑξαήμ, das 
sechstägige Schöpfungswerk, 


ἐξα ϑέλγω, (ἀ ϑέλγω) = ἐξαμέλγω͵ Hipp. 


ἤξαϑλος, ον, (ἀϑλος) des Wettkampfes, tiberh. 


des Kamples unfähig. 
a (d9goifw) heraussuchen u; versam- 
zu . 
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Efa®—Efaı - 
ἐξαϑῦμέω., verstärktes ἀϑυμέω, sehr mismuthig, 
traurig, muıhlos seyn. 
ἐξαιάζω, verstärktes αἰάζξω. 
ἐξαιγεισόομαε, (αἴγειρος) 
werden, 
ἐξαιϑερόω, ὑείῳ in Luft verwandeln. 
ἐξαιϑριάζω, = ριάζω) dem heitern Himmel, der 
‚„freyeu Luft aussetzen, lüften, trocknen, 
ἐξαιμάσσω, Zu, Att. -“-ττω, (αἱμάσσω) durchaus 
biutig machen. 
ἐξαιμάτόω, (αἷμα)ὴ zu Blut machen‘, blutig ma- 
„chen, dar. 
ἑξαιμάτωσις, ἧ, Verwandlungin Blut, Verwundung. 
ἐξαιματωτικός, ἡ, ὄν, geschickt in Blut zu ver- 
wandeln, zu verwunden. 
ἔξαιμος, ον, (αἷμα) ausgeblutet, verblutet, viel 
Blut verloren habend. .. 
ἐξαίμων, ον, (αἷμα) vollblütig. 
ἐξαίνυμαι, (αἴνυμαι) herausnehmen, wegnehmen, 
δῶρα, Od. 15, 206. In der D. ist es steis mit 
Yun v verbunden, das Leben nehmen, tüdten, 
„ animam eripere, 5, 155. u. sonst, vgl. ἐξαιρέω. 
ἑξξάΐππος, ον, (ἵππος) mit sechs Pferden. 
ἑξαιρέσιμος, ον, (ἐξαιρέω) herausnehnibar, heraus- 
„zunehmen. 
ἑξαίρεσις, 9, (ἐξαιρέω) das Ansnehmen, Herausneh- 
sen, Herausführen: Auswahl, Austiahme: Aus- 
ladung , Niederlage, Waarenlager, Ausladungs- 
ort: was man herausuimmt, z. B. Eingeweide. 
4). ἐξαιρέσεως δίκη, der wegen eines zum Skla- 
„ven gemachten Freyen angestellte Iechtshandel. 
ἐξαίρετος, ον, ausgenommen, herausgenommen, 
bes. hervorgehobeu unter ımehrereiu, ausgewählt, 
auserlesen, ausgezeichnet, vortrefllich, eximius, 
Il. 2, 227. Od. 4, 643. aber auch umgekehrt, 
-ausgemärzt, ausgeschossen, verworfen. Adr, 
„ ἐξαιρέτως, vorzugsweis. ἡ 
ἐξαιρέω, ἤσω, aor. ἐξεῖλον, Ep. ἔξελον, inf. ἐξελεῖν, 
er Irr.) herausnehmen, Hom. wobey der 
rt oft durch den gen. bezeichnet wird, φαρέ-- 
tens oigıdy, 11. 8, 323. oft auch durch ἐκ: weg- 
nehmen, mit Gewalt nehmen, bes. als Kriegs- 
beute, Il.2, 690. 9, 331. ausnehmen, von jungen 
Vögeln, Od. „6, 218, sehr häufig ist von Hom. 
an das med, ἐξελέσϑαι m. d. acc., für sich her- 
ausuehmen u. δ. w. Ausschliesslich das Med. 
braucht Hom. in den Fügungen ψυχὴν, ϑυμὸν, 
φρένας ἐξιλέσϑαι, Leben, Lebenskr t, δέμα u. 
Menschenverstand rauhen, wohey die Person 
eutw, auch ian acc. steht, ἐξελέσθαι τινὰ ϑυμόν, 
1], 15, 460. 17, 678. welcher doppelte acc. auch 
- bey den Att. blieb, Valck. diatr. p. 203,, oder 
im gen. sodass bes. die Praep. ἐκ den Casus 
bestimmt, 1. 19 an: a4, 75%. Od, 11, aoı. 
auch findet sich. y Hom, Einmal der dat, pers. 
1 λαύκ φρένας ἐξέλετο Ζεύς, dem Glaukos nahm 
Zeus den Verstand, Il. 6, 234. 2) herausneh- 
men aus mehren, d.i. auswählen, auslesen im 
act. für einen andern, περί, 11. 16, 56. im zued. 
sich, für sich auswählen, Od, ı4, 252, als vor- 
er Besitz zugetheilt erhalten, im pass. 
Hdt. 2, 108, auch im med. etwas sich selbst 
zuziehn, Söph. Tr. 491. 3) austilgen, xertrei- 
ben, Hdt. ı, 56. 159. a, 30. Xen. Hell. 5 2 
20 4, ἃ, ı2. von Grund aus zerstören, πόλιν, 
dt. 1, 105. Dem. cor. p. 255, 27. überh, von 
»ichten, aus dem Wege räumen, umbringen, 
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einnehmen, erobern, besiegen, Valck. Phoen. ἐξακολούϑησις, ἥ, das Nachfolgen,, Nächsptirem, 


519. oft mit ἑξαίρω verwechselt. 

ἐξαιρόομαι, (age) zu Lolch οὐ», Ἵ respe werden. 

ἐξαίρω, 2392. aus εξαείρω, (ἀείρω, αἴρω, Irr.) erhe- 
heu, hoch hulteu .od. tragen, heraustragen, 
herausnehmen: erheben, erhöhen, steigern, zu 
etwas machen: ϑυμὸν εἴς τι, das Gemüth wozu 
aufreizen, aulbriugen, empören, maps 640. 
Δ) intr, sich erheben, vom Vogel, auilliegen, 
ἐξᾶραι καὶ πέτεσθαι, Diod. 7 στρατεύματι, 
mit dem Heer aufbrechen, Polyb. vgl. αἴρω, 3. 

- dahinschwinden, Soph. 5) Med. für sich da- 
voutragen, für sich erbeuten, gewinnen, erwer- 
ben, μισϑούὺς, Od. ı0, 84. Τροίης, ans 'Troia 
erbeuten, Od. 5, 39. 15, 157. das act. hat Hoın. 
nicht, auch von Med. nur 3 aor. ἐξήρατο. 
Ohne Casus, von Erhebung des Gemüths, sich 
in Hoffnung, Freude, Muth, Stolz erheben, 
ge λα ϑυμῷ u. dgl. [Ueber die Sylbeulängen 
8, αἴρω. 

ἐξαίσιος, οἷ (αἴσιος) Unglück bedeutend, Unglück 
briugend, unheilsvoll, Il. 15, 598. 2) Schick u. 
Gebühr überschreiteud, Recht u, me φτῷ ver- 
letzend, ungebührlich, unbillig, freveihaft, Od. 

. ὁ, 690. ı7, 577. von Sachen, überinässig, un- 

° mässig, ungeheuer, unnatürlich, ungewöhnlich. 

ἐξαΐσσω, (ἀΐσσω) herauseilen, —springen, —fah- 
ren, —stürzen. [---- Ep. 

ἐξαϊστόω, (ἀϊστόω) ganz unsichtbar machen, weg- 
tilgeu, vernichten. : 

ἐξαιτέω, ἡσω, (αἰτέω) herausfodern, zurück od. 
abfodern. Med. sich einen ausbitten, seine 
Freylassung od. Begnadigung fodern, erbisten: 
bes. die Auslieferung eines Ueberläufers oder 
eines Sklaven zur Folter verlangen, vgl. ἐχδί- 


das, dav. 
ἐξαίτησις, ἥ,. das Herausfodern: die Fürbitte, Ver- 
wendung: die Foderung eider Auslieferung. 
ἔἄξαιτος, or, (aito) ausgewählt, auserlesen, vor- 
züglich, wie ἐξαέρετος, Hom. vgl. ἐπαίτης, 
‘_ μεταίτης. " Ἕ ι ι 
“δξαίφνης, adv. (αἴφνης, ἄφνως) plötzlich, unver- 
anuthet, Il. 17, 738. 21, τά, vgl. ἐξαπίνης. 
ἐξαιφνέδιος, ον, (αἰφνίδιος) urplötzlich. 
ἐξακανϑίζω, (ἀκανϑίζω) entdornen, von Dornen 
᾿ς reinigeu, Dornen ausreissen. 
ἐξαχανϑόω, (ἀκανϑόι) verdoruen, voll Dornen od. 
en τῶν 
ἄχέαμαι, ἔσομαι, (ἀκέομαι) ganz ausheilen, aus- 
Be a m gutmachen, Il. 9, 507. ü . 
sühnen, aussöhnen, besänftigen, χόλον, Il. 4, 56. 
©d. 5, 145. abhelfen, ersetzen, Xen. Das Act, 
findet sich nur b. späten Dichtern: dav. 
ξξάκεσις, ἡ, gänzliche Ausheilung. 
ἑξακεστήριος, ον, zum Ausheilen, Gutimachen, 
Aussöhnen geschickt, ϑισία, Sühuopfer. _ 
ἑξάκις, adv. (5) sechsmal, [- οὐ mit Cardinal- 
‚zahlen, ἑξακιςχίλιοι, 6000: ἑξακιςμύριοι, 60000. 
ἑξώκλινος, ον, (κλίνη) mit sechs Tisch- od. Bett- 
ern. 
ἐξακμάζω, σω, (dxudfw) abblühn, verblühn, Blü- 
rang Kraft dee ὁ καιρὸς ἐξακμάζει, die 
rechte Zeit ist Den EEE. 
ΣΕξάκνημος, ον, (κνή μὴ) sechsspeichig. 
εν ττοι καρ ἤν πὰ ovdio) machfolgen, auf dem 
zum folgen, nachgehn, ausspähen, aufsuchen, 
“. : 
1. Τὸ. 


Γ 


Aufsuchen. 

ἐξικονάω, verstärktes ἀχονάω, , 

ἐξὰκοντζζω, (ἀκοντίζω) den Wurfspiess heraus wer- 
fen: überh. herauswerien , herausschleudern : 
hastig ausstrecken, hastig bewegen, χεῖρας, auch ' 
κῶλον τῆς γῆς, den Fuss aus dem Lande schleu- 
dern, d. i. schnell entfliehn, Eur. der es auch 
wie τοξεύω braucht, trefiend sprechen, schil- 

‚dern, erwiedern: dav. 

ἐξαχόντισμα, τό, das Ausgeworfne, Herausge- : 
worfue, Herausgeschleuderte. 

aserzunnds; ö, das Herauswerfen od, —schlew-. 

ἑξακόσιοι, au, a, sechshundert, dav. N 

ἑξαχοσιοστός, ἡ, dr, der sechshunderte, 

ἐξάκουστος, ον, gehört, vernommen: ‘zu hören; 

‚hörbar, vernehmlich, von 

ἐξαχούω, (ἀκούω) vernehmen, verstehn, bes. von 
aussen od. aus der Ferne hören, τινός, erhören. 

ἐξακρίβάζω, spätere Form νυ. ἐξακρίβόω.. | 

ἐξακρίβόω, (ἄκριβόω) genau od. sorgfältig ausar- 
beiten, jeriigen, vollenden, vollköwmmen, erfül- 
len: geuau erforschen, untersuchen, wissen, mit 
Bestimmtheit aussprechen, Soph. Tr. 426. 

ἐξακρίζω, (ἀκρίζω) einen Gipfel, eine Höhe völlig 
erreichen, erkliiunen, αὐϑέρα, Eur, 

ἑξάκυκλος, ον, (κύχλος) sechskreisig: sechsräderig. 

ἑξαάχωλοξ, ον, ᾿(χῶλον) sechagliederig. 

ἐξαλαόδω, verstärktes ἀλαύω, ganz blind machen, 
gänzlich blenden, rıra, Od. 11, τοῦ, 15, 545. 
auch ὀφθαλμὸν ἐξαλαῶσαι, Od. 9, 455. 50% 


[vvu-} 
ἐξαλαπάζω, ξω, (ὦλαπι ζωὴ ausleeren, ausplündern, 
berauben, πόλιν, πτολίεϑρον, oft bey Hom. bes. 
eine Stadt von ihren Bewohnern leer machen, 
um andre eiüziehu zu lassen, Od. 4, 176. überh. 
überwäligen, zerstören, zu Grunde richten, 
τεῖχος, νῆας, Il. 13, 8135. 20, 30. an Kräften 
erschöpfen, von einer Krankheit, Theocr. 2, 85, 


- [-vu-- 
ae, inf, aor, 1. zu ἐξαλέομαι, Hes. op« 


105. -756. 800. 

ἐξαλεείνω, (ἀλεείνω) — ἐξαλέομαι. 

eg 26, ee von Ρ 

ἐξαλείφω, ww, μοτῖ, pass. ἐξήλιμμαι, Att. ἐξαλ 
λιμμαι, (ἀλεέφω) einsalben, einschiniere «ὦ 
streichen, γύψῳ, μέλτῳ, Hdt, 7, 69. ““) auswi- 
. schen, abw ‚ ausstreichen: überh. 
ben, vertilgen, vernichten, oblitterare, delere, 
Hdt. 7, 220. dav. 

ἐξάλειψις, ἡ, das Auswischen, Abwischen, Ver- 
wischen, Auslöschen. 

!fälfouoı, (ἀλέομαι, Irr.) gäuzlich vermeiden, aus- 
‚weichen , eutkomnuen, entrinnen, c, ‚acc, Α͂ 
op. 105. auch -c, gen. Ap. Rh. Hes. braucht 
nur den inf. aor. 1. ἐξαλέαυϑαι. 

ἐξάλεύομαι, ( ἀλεύω, Ir.) τῷ ἐξαλέομαι, c. acc. 
Soph. Aj. 656. 

ἐξαλίζω, 5, ἐξαλέω. 


᾿ἐξαλίστρα, ἧ, (ἐξαλέω) = re Tummelplatz. ’ 
8 


ξξάλιτρος, ον, (λίτρα) sechspfü 

ἐξάλέω, dav. hat sich nichts erhalten, als part. aor. 
ἐξξαλίσας, und perf. ἐξήλικα, Ar. Nub. 32. Xem,, 
Oee. ı1, 18, ἅπαγε τὸν ἵππον ἐξαλίσας οἴκαδε, 
führe das Pferd uach Hause, nachdem du es - 
sich auf dem Wälzplatz, ἀλινδήϑρα, ἐξαλίσερα, 

, ‚Rrr 
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hast auswälzen, austummeln lassen: dah. in 
kom. Uebertragung, ἐξήλικάς us ἐκ τῶν ἐμῶν, 
du hast mich aus Habe u. Gut herausgetum- 
melt, Ar. Νὰ. 53, (die Gramm. nehmen als 
raes. ein ἐξαλίζοω an, wahrscheinlicher ist ἐξα- 
fo, theils wezeu der Sylbenlängen,  [ Jota ist 
im aor. u, perl. lang.) theils wegen der Ana- 
logie zwischen ἀλινδέω, ἀλίνδω, alio, und κυ- 


die Verbindung macht.) . 
ἐξαλλγή, ἡ, (ἐξαλλάσσω) Austausch, Umtausch, 

Verwechslung, Verändrung. 
ἐξάλλαξις, n, = ἐξαλλαγή, von : 
, ἐξαλλάσσω, ξω, Att. =rıw, (ἀλλάσσω) auswech- 
selu, austauschen, durchaus verändern, καχοῖς 
ἐξαλλάττεται, er erfährt an seinem Unglück ein 
Anderswerden, d. i. sein Unglück ändert sich, 
wechselt zuit dem Glück, Herm. Soph. ΑἹ. 469. 
part. μονῇ, pass. ἐξηλλαγμένος, verändert, Irenıd, 
sonderhar, abweichend. 2) abkehren, abdrehn, 
abwenden, τέ τινος, Thuc, 5, 71. Xen. Cyn. τὸν 
7. dah. intr. ἐξαλλώτιειν ἀπὸ τῆς νεὼς, sich ab- 
wenden, weggehu vom Schill, vgl. ἐξαμείβω, 3. 
Philostr. 3 = τέρπω, ergötzen, dah. ἐξώλλα- 
zua, τό, Ergötwung, gauz das deutsche Verän- 
drung, b. Spät. Dast ep. er. p. 241. 284. app. 


pP. 9. 

ἐξδλλοιδω, (ἀλλοιόωγ gänzlich ändern, verändern, 

‚ anders machen. 
ἐξάλλομαι, (üldoues, Irr) herausspringen, hervor- 
“ spriugen, weg- od. ahspriugen: Homerisch ist 
nur part. δου, ἐξάλμενος m. d.. gen. Τρώων, 
προμάχων, τῶν ἄλλων, in der Schlacht hervör- 
springend aus den übrigen Kätupfenden, Il. ı5, 
571. 17, 542. 23, gg. iu der Od. kommt es 
nicht vor. , 

ἔξαλλος, ον, (ἄλλος) verschieden, unterschieden, 
ausgezeichnet, auserlesen, vorzüglich, von Po- 

‚ish. au gebr. 

ἐξαλλοτριόω, (ἀλλοτριδω) veräussern, auswärts ver- 
kaulen. 

€ Tre τό, (ἐξάλλομαι) Sprung heraus od. in die 

Ihe. - . 

ἔξᾶλος, ον, (Als) ausser dem Meere,. ausserhalh 
des Merrıs, aus dem Meer hervorrageud, Ge- 
gens. ὕφαλος. Stand sonst auch Οὐ. 11γ. 184, 
25, 281. wo jeizt richtiger ἐξ ἁλός. 

ἔξυλσις, ἡ, (ἐξάλλομαι) das Herausspriogen, der 
Sprung herans. 

ἐξαλύσκω, Eu, (ἀλύσκω. Irr.) = ἐξαλέομαι, e. acc. 
Opp. Hbenso ist ἐξαλύω h. Hom. 6, 51. ge- 
hrancht, (vu-] 

ἐξαμαρτάνω, τήσομαε, ἴω ὠμν Irr.) abirren, 
verfehien, fehlen, Fehler-begehn, εἰς od. περί 
τι. Pass εξημαρτήϑη τὰ νοσήματα, die Krauk- 
heiten sind fehlerhaft behandelt, Xen. dav. ᾿ 

ἐξωμαρμτία, ἥ, das Fehlen, Verfehien, » B. eines 
Wunsches, das Fehlschlagen einer Hofiuung, 

ἐξάμαυρόω, (ἀμαυρφω ) gänzlich verdunkeln,- ent- 
kratten, dav. 

ἐξι μα ὕρωσις, 9, sänzliche Verdunklung. 

“Eau dur, jow, (ua) arsschneiden, von Grund aus 
abmähn, ἐξαμᾶν ϑέρος, die Ernte vollenden, 
Aesch. Pers. 820. dah. überh. son Grimtd aus 
Zerstören, vertilgen, augrotten, exscindere, Soph. 
Aj. 1178. τὰ ἔντερα ἐξαμᾶν, die Eingeweide 
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᾿ἐξαμβλόω, . 
᾿ἐξαμρλύνον,, (uußkuro) gayz abstumpfen, entkräf- 
λινδέω, κυλίένδω, κυλίω, wozwischen καλινδέω ᾿ : j 


E£fau—E£uv 
herausschneiden,, aus dem Leibe reissen, Ar. 
Lye. 367. u. im med. Eur. Cyel. 235. .[- 3 »,-] 
ἐξαμβλίοκώ, βλώσω, (ἀμβλέσκω, Irr.) eine Fehlge- 
bunt thun, sie verursachen : übertr. machen 
etwas fehlschlägt. Med. ἐλπὶς ἐξήμβλωτο, die 
Hoflnugg schlug fehk. 

ἐξαμβλίσκω. : 


(4 


ten, schwächen. 

ἐξάμβλωμι, τό, (ἐξαμβλίσκω) das zu früh Gebor- 
ne, Fehlgeburt, uud 

ἐξάμβλωσις, ἣν das zu früh Gebähren, Fehlgehäh- 
ren: jedes Fehlschlagen. 

ἐξαμβυῦσαιγ 8. ἐξαναβρύω. 

ἐξαμείβω, yon, (ἀμείβων) vertauschen, verwandeln, 
verändern aus Einer Gestalt in die andere, ἔρ- 
yov ἔργον ἐξημείβετο, eine Arbeit folgte auf die 
andre, Eur, 2) erwiedern, vergelten, φόνον 
φόνῳ, Eur. 3) vom Orte, überschreiten, drü- 
berhinweggehn, c. acc. Aesch. Pers. ı29. auch 
intr. weggehn, Eur. vgl. ἐξαλλάσσω, 2. dav. 

ἐξάμειψις, 7, Vertauschung, Veränderung, Ver- 
wechslusg, Verwandlung: Erwiederung, Ver- 
geltung: Ortsveränderung, Weggehn. 

ἐξὰμέλγως, ἕω. βάμέλγω᾽ ausmelken, aussaugen. 

ἐξυμελεω, verstärktes ἐμελέο). : 

ἐξαμέχψεια, ἧ, (ἕξ, μέρος) Theilung in sechs Stücke. 

ἐξέμετρος, ὃν, (ἕξ, μέτρον) atıs sechs Maassen od. 
Versfüssen bestehend: ὁ ξξώμετρος 2. verst. στί- 
χος, der Hexanieter οὐ, Heroische Vers. 

ἐξαμηνιαῖος, a, ον, = ἐξάμηνος. 

ἐξάμηνος, ον, (μὴν) sechsmonatlich, sechs Monate 
alt, sechs Monte dauernd. - 

ἐξαμηχανάω, ἡσω, (ἀμηχανάω) aus der Noih od. 
Verlogeuheit..heifen, befreyen, einen Arisweg - 
finden, ausmitteln. 

ἐξάμιλλώομαι, ἥσομχι, (ἅμιλλέσμαι herausstreben, 
mit Helligkeit hinwegstreben,, Valck. diatr. P- 
214. ‚2) hinauskämplen, hinausscheuchen, γῆς, 
Eur. der es auch für überwäkigen, expugnare, 
braucht. - . 

ἔξαμμα, τό, (ἐξάπτω) angeknüpfies Seil, sich daran 
zu halten, Handhahe, arsa, 2) Eutzündung, 
mit πυρός. ὁ 

ἐξαμναΐοξ, αν ον, und ἐξίέμνους, οὐν, (μνᾶ) sechs 
Ninen schwer oder werth. 

ἐξαμοιβός, dv, 5. ἐξημοιβός. 

Be und ἑξάμορος, ον, (μοῖραὶ zum sechsten 

eil. 

ἐξαμπρεύω, (ἀμπρεύω) herausziehn, herauswinden, 
herausschleppen. 

ἐξα μύνομιι, [ἀμύνων abwehren, verscheuchen, ver- 
treiben, νύυους, Aesch. he 

εξαμυστέζω, [ἀμυστίζων in vollen Zügen anstriuken, 

ἐξωαμφοτερίξζω, vw, (üuorsgifw) wweydeuuig ma- 
chen, τὸν λόγον, eine dtreitiruge 5ὸ stellen, 
dass darüber auf zwey einander entgegeuge- 
setzte Weisen entschieden werden kann, Heiud, 

„Plat. Euthyd. με. 300. Ὁ, Ruhnk. Tiın. p. 107. 

ἐξαναβτένω, (ἀναβαίνω, Ir.) ganz, vollends hin- 
aufsteigen. - 

ἐξαναβρύω, ὑσὼ, (ἀναβρύω, ) überquellen, über- 
sprudeln, sich in reicher Fülle ergiessen: dav. 
inf. aor. 1. poet. ἐξαμβεῦσαι, Aesch. Eun. gı&. 

„Herm. (vo, u-, ὕσω, - -] 

Earuyıyrüuso, κι ἀνγαγιγγνώσκω ,Irreg.) auslesen, 
durchlesen. ᾿ 


ψ ὦ 


u 


‚E£av—ESave 
ἐξαναγχάζω, verstärktes drayxajw, mit Gewalt 


zwingen, durchaus zwiugen, erzwingen, ahnd- 


tbigey, Soph. El. 620. Ὁ. C. 6v3.. 2) mit Ge- 
, walt herausawingen, austreiben, Xen, 
ἐξανάγω, (dvayoı, Ir.) heraus und hiuauflühren. 


Med. hinausfahren auf die hohe See, hinaus-_ 


segelu, zu Schill ahfahren. 

ἐξαναδύω, (ἀναδύω. Irr.) heraus, hervor, empor 
kommen, woraus aufiauchen, “Ads, κύματος, 
Οὐ. 4, 405. 5, 458. überh. vermeiden, entrim 
nen. c. gen. Theogn, 1080, 

ἐξαναζέω, ἔσω, (ἀναζέων) heraus u. aufsieden, über- 
kochen: übertr. χόλον, deu Zorn überlrausen 
u. gewaltsam hersorbrechen lassen, Acsch. 

ἐξαναιρέω, ( ἀναιρέω, Irr.) berays u. aufuehnen, 
εξανελοξῖσα πιρός, h. How. (er. 255. 

Ἐξ νακαλύπτω, (καλύπτω) unfdecken. 

ἐξ τνακολιμιβῴω, (κολυμβάω) heraus und empor- 

„tauchen. " 

ἐξαναχροίω, (κρούω} zurückschlagen. Aied. sich 
zurückziehn. 

ἔξανλίσκω, Ava, seltner ἐξαγαλόω, {ἀναλίσκω, 
ler.) verzehren, verbrauchen, verausgaben, durch 

“ Ausgaben erschöpfen, zu Grunde richten, vgl. 
Öunayior, 

ξαναλύω, (ἀναλύω, Irr.) gänzlich losmachen, gänz- 
lıch befreyen von etwas, ἀνῦρα θανάτοιο 1. 
ı6, 442. 22, 180. 
[ἐὼ, o-, vom, --] 

ξξανάλωσις, ἡ, (ἐξαναλέσκω) Ausgabe, Verbrauch, 

__\erwendung. {-v--v] 

ἐξαναπείϑω , [πεέϑω) gänzlich bereden, überre- 
dem, Heruesian. 

ἐξαναπνέω, πνεύσω,, (πγέω, Irr.) aufathmen, zu 

„Athen kommen, sich erholen. 

ἐξανάπτω, we, (dvamıo) dran auhäugen, aufhän- 
gen, von etwus herabhangen lassen. Med. ἐξ- 
«ryanısc9dar δύςκλιιαν, sich Schande auhangen, 
zuziehn, Eur. 2) dran anzünden, wieder an- 

„ zünden. 

tEuragrdfo, ἕω und oo, (ἁρπάξω, Irr.) heraus u. 
wegreissen, hinwegralien: 

ἐξαναυπάω, dow, (unda) heraus u. emporziehn, 

 hmwegaiehn. : 

ἐξωνάστάσις, 1, (ἐξανίστημι) das Aufstehnlassen, 
Versetzung, Verpllanzung, Wegführuug, \er- 
treibung, Zerstörung. 2) intr. das Aufstehn u. 
Weggehn, das Auswandern. 5) Aufstand, Wi- 
derstand, 

ἔξα. αὐτέφω, verstärktes ἀναστέφω, ganz hekränzen. 

ἐξανκοιρέψω, [υτρέφω ) berabwenden, herabstür- 
zen, sorlass dus (iherste zu unterst gekehrt 
wird, ἱδρύματα δαιμόνων ἐξανέσιραπται βά- 
ρων, Aesch. Pers. 813, 

ξξανατέλλω, (τέλλω) heraus, bervorgehn lassen, 
erregen. Mer. heraus, hervorgehu, aufgehn, 
von deıf Gestiruen. ᾿ 

ἐξαναφανδόν, adv. verstärktes ἀγαφανδόν, ganz 
oflenbar, grad heraus, Od. 20, 48. 

" ξξαναφέρω, I. ἐξανοίσω, (φέρω, Irr.) heraus und 
heraufbringen. 2) intr. sıch erholen, hes. von 
einer isrankheit, zu Kräften kommen, πρός τι, 
Kralte zu etwas sammeln. Νὴ 

ξξαναχωρέω, (χωρέω) heraus, hervorgehn, weg u. 
zurückgehu, Hidt. 6, 76. 2) trans. ausweichen, 
umgehn, c. acc. τὰ εἰρημένα, dem gegebenen 
Wort ausweichen, 'Thuc. %, 28. 


’ 
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2) ganz lüseu od. auflösen. ἢ 


E£favö—FE£avı νι 


ἐξανδραποδϑέζομαι. (ἀνδραποδίζω) ganz zu Sklaven 
wachen, zu Sklaven verkaufen, als Sklaven 
heisa: deln, unterjuchen: erohern, dav. 

ἐξινδραπόδισις, ἡ. und ıFurdgnmodioudg, 6, das 
zu Sklaven Nüchen, Öklavenverkäuf, Nieder- 
knechtmng, ᾿ 

ἐξανδρόομαι, (ἀνδρόων ganz zum Manne od. mann- 
De ErOens 2) in Mauner verwandelt werden, 
Kur. 

ἐξανεγείρω, (ἐγείρω, Irr.) aufregen, Eur, Herc, 
fur. ı06u. 


| ἐξάνειμι, (εἶμι) heraus u. in die Höhe gehn, οὐ- 


ρανοῦ, ar Hinimel aufgehn, Thever. 

ἐξάνεμόω, (aveudu) auslühen, durchlülten 2) mit 
Wind ausfüllen, aufblähn, aufschwellen. 3) zu 
Wind machen, d. i. verenteln, vanum , irritun 

acere, Eur. iu pass. vom Getraide, durch des Ὁ 
Vind verdurbın werden. 4) ühestr, anwehen, 
aufregen, in Liewegung setzen. εἴς τί 5) Nied. 
sich iu Winde bewegen, im Winde Hatiern. 

ἐξανέρχομκι, (ἔρχομαι, Irr.) = ἐξάγειμι. j 

ἐξανευρμίσκω, (εὑρίσκω, Irr.) ganz aus- od. auf- 
finden, ausfiodız machen, 

' ἐξανέχω, ἕω, (uvsgw, irr.) heraus, hervorhalien : 
πα ρον intr. heraus, hervorrügen, hervorsichn. 
Med, auf sich nehmen, ertragen, erdulden, in 
welcher Bdtg impf. n. sor. das doppelte Augm. 
ἠνειχόμηξα, ἡνευχόμην, hatten. 

᾿ἐξανεψιοί, οἵ, zweyte Geschwi«terkinder, deren 

' Vater dveyıol wären, vgl. ἐξάδελιρος, 

“ἐξανϑέω, Tom, (aröew, Ir.) hervorblühn, Auf- 

| blühu: überb. hervorkommen, hervorbrechen, 

ansschlagen, hes. von Geschwüren, Flechten, 

Beulen ιν ıneuschl Leibe, vor: Salz, das aus 

der Erde eutsieht u, dgl. Ueberir, wieder zum 

Vorschein od. in Gang komiuen, καχίαι, Plut, 

a) ausblühn, ab'iühn, verblühm: von Farben, 

verschiesseu, verbleichen: vom Weine, verduf- 

ten, jiorem amittere. 5) trans heraustreiben, 
hervortreiben, hervorbrinzen, erzengrn, dav, 
᾿ἐξάνϑημα,, τὸ, das Aufgeblühte, die Blüthe: 
hHantansschlag, bes. in hitzigen Krankheiten, 
 Geschwür, Beule. 
ἐξάνϑησις, ἡ, das Aufblühn, Hervorbrechen, Aus- 
schlagen : ansbrechende Blüthe: Ausschlag. 
ἐξανϑίζω, (ἀνϑίξω) mit Blumen schmücken, bunt- 
farben, schminken. 2) Blumen abpflücken, jm 
nıed. für sich, Plut.- 5) = ἐξα» ϑέω, dav. 
ἐξάνϑισμα, τό, = ἐξήένθϑηιια. ᾿ 
ἐξανϑιυμός. 6, = ἐξάνϑησις. 
ἐξανϑρακόω, (ἀν ϑρακόω) ganz zu Kohlen brennen. 
ἐξανϑρωπίξω, (ἀνϑρωπίζω) vermenschlichen, 
wmeuschlich machen: so heisst Sokrates bey 
Plut. ἐξανϑρωπίσας φιλοσοφίαν und τὰ ϑεῖα, 
die Philosophie, die Gottheit den Menschen 
näher bringend: τὰ νξηνϑρωπισμένα, das der 
meuschl. Natur Angeniessne, Hipp. 
ἐξάνθρωπος, ον, (ἀνϑρωπος) unmenschlich, ent- 
menscht. 2) act. unmenschlich, wild machend, 
ἐξανίημι, (ἀνίημι) heraus-, hervorsenden, heraus- 
lassen, loslassen, fahren lassen, auzunv, vom 
Blasehalg, 1]. 18, 471. 2) nachlassen, remittere, 
Soph. Phil. 705, 3) intr. herausgehn, aus- 
scheiden, schwinden. [-vu-u, Ep. -u--u, Att.] 
ἐξανίστημι, (ie) erausstellen, hervorgehu 
lössen, heraus od. wegtreiben, wegführen, suf- 
u Ὁ weggehn heissen: aufrichten, das Un- 
23 


———r.. 
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terste zu oberst kehren, von Grund aus um- 
‚kehren, umwälzen, zerstören. 2) in deu intr. 
«Temp. 'heraustreten, hervorgehn, aufstehn und 
weggehn von einen Orte: übertr. ausser sich 
᾿ gerathen, Isocr. 


ἐξανίσχω, —= ἐξανέχω, bes. aufgehn, von der Sonne, 
ἐξανοίγω, (ἀνοίγω, Irr.) ganz eröffnen, dav, 
ἐξάνοιξιξ. ἡ, Eröffnung. Ε 
ἐξανορϑύω, (dvogddu) ganz aufrichten, wieder- 


herstellen. . 


΄ 


ἐξάντης, ες, (gew, ν. ἄτη ahgeleitet, besser v. 


“ 


᾿ἐξαπαλλάσσομαι, ( ἀλλάσσω 


» 


ἄνια, ἄντην, wie χατάντης, npogavıng) nicht 


ausgesetzt, dah, ausser Schaden, ausser Gefahr,. 


ohue Krankheit, gesund, genesen, geheilt, un- 
verletzt, unbefleckt, rein, ὁ. gen. νόσου, κακοῦ 
u. dgl. Bey vn μήνιδος τοῦ ϑεοῦ, dem Zorn 
des Gottes. nicht ausgesetzt: ἐξάντη ποιεῖν, 
durch Schröpfen reinigen. ; 
ἐξαντλέω, 100, ( ἀντλέω) ausschöpfen, ausleeren, 
bes. durch Verschwendung, Valck. Hipp. 626. 
erschöpfen, ausdulden, ausstehn, vollenden, 
exuntlare, ᾿ 
ἐξανύτω, Att. st. ἐξανύω. - 
ἐξανύίω, ὕσω, (ἀνίω) vollbringen, ausführen, ins 
Werk richten, Θέμιδος βουλάς, Il. 8, 570. 
einem den Garaus machen, tödtem, conficere, 
e..acc. pers. Il. 11, 365. 20, 452. eu 
ἐξαπαείρω, (deigw) heraus und wegträgen. . 
ἐξαπάλαιστος, ον, (παλαιστὴ) von sechs Spannen. 
daraus, davon sich 
entleruen, davon weggehn, davoukominen. 
ἐξαπατάω, new, (ἀπατάω) gänzlich betrügen, täu- 
schen, hintergehn, Hom. überh. ein verstärktes 
dnaraw. [-vuv-] 
ἐξαπάτη, ἡ, verstärktes ἀπάτη, Betrug, Täuschung, 
Verlührung, Hes. Th. 205. 'Fheogn. 382. [-vv-] 
ἐξαπάτημα, τό, verstärktes ἀπάτημα, 
ἐξαπατητήρ. ἤρος, ὅ, Betrüger, ἐγ, Hom. 63. 
ἐξαπατητικός, ἡ, dv, betrügerisch, täuschend, . 
re oxw, = ἐξαπαφίσκω, zw. L. b. Hes. Th. 
537. 
ἐξαπατύλλω, kom. Dim. v. ἐξαπατάω, ein wenig 
betrügen, Ar. Ach. 657. Ep. 1144. 


ἐξαπαφίσχω, f. ἐξαπαιρήσω, aor. ἑξήπαφον, part. 


ἐξαπαφών, (ἀπαφέσκω,, Irr.) == ἐξαπατάω, be- 
trügen, täuschen, Hom. der auch 5 opt. aor. 
ae, ἐξαπάφοιτο in act. Bdtg braucht, I. 9, 
576. τὰ, 160, ausserilem hat er praes. u, δου. 
act. aber einen aor. 1, ἐξαπάφηυε nur ἃ. Ap. 
376. das fut. findet sich erst später. [-uu--] 
Von einem neuen praes. ἐξαπάφω ‚steht 
part. ἐξαπάφουσα, h. Hom. Ap. 379. aber 
wahrsch. ist es das βοῦν. . aor. und, wie 
Wolf schon h. Hom. Veu. 38. geıhan hat, ἐξ- 
απαφοῦσα zu betonen. . “ 


. ἐξάπεδος, ον, — ἐξάποδος, Hit. 


ἐξάπεζος, ον, {(πέζα) sechslüssig. 

ἐξαπεῖδον, inf. ἐξαπιδεῖν, (ἀπεῖδον, Irr.) aor. zum 
ungebr. ἐξαφοράω, aus der Ferne her wahrneh- 

‚ aen, erkennen, Soph. Ὁ. C. 1648. ᾽ 

ἐξαπέλεκυς, zug, 6, ἡ, {πέλεκυφ) mit sechs Aexten, 
Beyw. der Prütoren, denen sechs Aexte voran- 
getiagen wurden, Polyb. : 

ἐξώπηχνς, dv, (rue) von sechs Elien od, Elln- 
bogen, Hdt, a, 158. 


ἐξάπινα, adv, spätere Form von ἐξαπίνης... 
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2) 
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ἐξαπίναιος, od. ἐξαπιναῖος, α, ον, urplötzlich, wie 
ἐξαιφνίδιος, von R 

ἐξαπίνης, adv. urplötzlich, unvermuthet, ehe man 
sichs versieht, Hom, mıildere Ion. Form von 

᾿ ἐξαίφνης. [-vv-] ᾿ 

ἐξαπλάσιος, a, ον, und ἑξαπλασίων, ον, sechsfach, 
sechsfältig. [- τυνυ, - 5 uu-] Ion. ἑξαπλήσιος. 

ἐξάπλεθϑρος, or, von sechs πλέϑρα. 

ΝΗΡ, 0», {πλευρά) mit sechs Seiten od, 

ippen. - 

ξξαπλξ, adv. sechsfach, sechsfältig, von 

ἑξαπλάρς, ὄόη, dor, 2802. ἑξαπλοῦς, ἢ, οὖν, sechs- 
fach, sechsfältig. 

ἐξαπλόω, (ürido) auseinander falten, dar. 

ἐξάπλωσις, ἥ, Entfaltung, Entwicklung. 

ἐξαποβαίνω, (βαίνω, Irr.) draus herabsteigen, γῆός, 

„Od. ı2, 306, 

ξξαπόδης, ov, 6, (ποῦς) der Sechsfüssige. 

ἐξαποδίομαι, (δίω, Iır.) draus wegscheuchen, "4pr« 
μάχης ἐξαποδίωμαι, stand sonst 1]. 5, 763, wo 
Wolf getrennt μάχης ἐξ anod. schr. [--un--, 
an der angef. Stelle.) -- 

i£unodog, ον, (ποῦς) sechsfüssig, von sechs Fuss, 

„sechs Fuss lang. | 

ἐξαποδύνω, (δύνω, Irr.) ausziehn, εἵματα, Od. 5, 

᾿ 572. 

ἐξαποϑνήσκω, verstärktes ἀποϑνγήσχω. (Irr.) 

ἐξαπόλλυμι, (ὄλλυμε, Irr.) gänzlich draus vertilgen, 
Iın med, u. im perf. ἐξαπόλωλα,, intr. daraus 
untergehn, daraus verloren gehn, ’/Alov, Il. 6, 
60. daraus od. davon verschwinden, zxeple 
δόμων, Il. 18, 290. ἠέλιος οὐρανοῦ, Od. 20,557. 
das act. hat Hom. nicht. 

ἐξαπονέομαι, (viopas, Irr.), draus zurückkehren, 
stand sonst Il. 16, 252. “9, 2ı2. wo Woll ge 
trenut ἐξ ἅπον. schreibt. [Die Epiker brau 

„chen Alpha lang.] 

ἐξαπονίζω, ψω, (νέζω, Irr.) abvvaschen, πόδας τι- 

‚ri, Od. 10. 387. 

ἐξαποξύνω, (ὀξύνω) ganz zuspitzen, ganz schärfen. 

ἐξαποπατέῳω, = ἀποπατέω. 

ἐξαπορέω, verstärktes ἀπηρέω. j 

ἐξαποστέλλω, (στέλλω) heraus und wegschicken, 

„versenden, wegwerlen, dav. 

ἐξαποστολὴ, ἡ, das Heraus- u. Wegschicken, Ver- 

„senden, Wegwerien. | 

ἐξαποτίνω, (ἀποτένω, Ier.) gänzlich abbüssen, Il. 
a1, 412. [ἔγω; -- Ep. v- Atı.] 

ἑξάπους, οδος, (ποῦς) — ἑξάποδος. 

ἐξαποφαίνω, verstärktes ἀποφαίνω. 

ἐξαποφϑείρω, verstärktes ἀποφϑείρω. 

ἐξάπρυμνος, ον, (πρύμναν) mit sechs Schifishinter- 

i theilen, mit sechs Schiflen, 

ἐξαπεέρῦγος, ov, (πτέρυξ) mit sechs Flügeln. 

ἐξήέπτω, ψω, (ἅπτωὴ daran knüpfen, Hon. zuw. 
mit einem gen. des Ortes, πεῖσμα κίονος ἐξώ- 

‚ my, ein Tau so an die Säule knüpfen, dass 
es von dieser herunterhängt, Od, 22, 466. vgl. 
Il. 24, 51. ink med. πάντες ἐξάπτεσϑε, hängt 
euch alle drau und zieht, I}. 8, 20. Bey Spi- 
tern: sich anı jemand machen, ihn verfolgen 
od. angreifen, c. gen. Polyb. vgl. ἐνάπτω, — 
2) austecken, anbreunen, entzünden: übertr 
zur, einen in heftige Leidenschaft setzen, nd- 
λεμον. einen Krieg entzüuden. 


ἐξαπωϑέω͵ (ὠϑέω, Irr.) heraus u. fortstossen, 


verstossen, wegtreiben, 


# 
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ἐξάπωλος, - ον, (πῶλος) mit sechs Fohlen od. | ἐξαρνητικός, ἡ, dv, ablengnend, verlengnaud, ver- 


Rossen. , 

ἐξιίραγμα, τό, (ἐξαράσσω) das Herausgeschlagne, 
Zerbrochue, Zersplitterte. ᾿ x 

ἐξὰραιόω, verstärktes ἀραιόω. ᾿ 

ur rs part, perf. pass. Ion. νυ. ἐξαιρέω, 
kidt. 

ἐξαρίομαι, doouas, Ton; ἦσομαι, (apuouas, Irr.) 
ri Gebet rn, vao», Aeschin, [--vv- 
Ep. -vuu- Att.] 

ἐξάρασσω, ξω, Att. —rro, (ἀράσσω) herausschla- 
gen, —schmettern, —schmeissen, zerschlagen, 
zerbrechen, τὸν ἐγκέφαλον, das Gehirn einschla- 
gen. Uebertr. zur“ κορμιὰ einen mit Schmäh- 
reden herunterreissen, Ar. Nub, 1577. _ 

ἐξαργέω, (ἀργέω) ganz unthätig seyn. 2) trans. 

anz unthätig betreiben, verzögern, Soph. Phil, 

ἐξάργματα, zu, (ἐξάρχω) die heil. Opferzurüstungen. 

ἐξαργῦρίξζω, spätere Form von eek, Wess. 
Hat. 6, 86, 1. 2) ἐξαργυρίσασϑαΐ τινα, einen 

„, seines ern ihre ΤῊ RR 

ἐξαργύυρόω, γύυρόω) versilbern, zu e ma- 
nA ra versetzen, Fldt. 6, 86, 1. 
Thuc. 8, 81, . 

ἐξαρεσκεύομαι, (ἀρεσκεύω) — ἐξαρέσκομαι. 


ἐξάρέσκομαις ἔσομαι, (ἀρέσκω, Irr.) sich jemandem . 


efallıg od. beliebt machen, τοῖς ϑεοῖς, sich 
en Göttern lieb machen, sich ihre Gunst er- 

. werben, duh. ihnen opfern, Xen. auch nı. d. 
acc. pers. wobey die Sache, durch die man sich 
beliebt macht, im dat.. steht, ἐξαρέσχεοϑαΐ τινα 
δώροις, sich einen durch Geschenke gewinnen, 

. ihn fiir sich. ge; us ες ; 

ἐξαρϑρέω, ἐξάρϑρημα, τό, ἰξέρϑρησις, ἡ, = ἐξ- 
ἀρδυδω; ‚Sdedpune, EEdpdgemig. - 

ἔξαρϑρος, ον, (ἄρ 00») uusgerenkt. 2) mit her- 
aussteheudenm Gelenken, wie ἐξόφϑαλμος. 

ἐξαρϑρόω, (ἀρϑρύω) Ausgliedern, ausrenken, ver- 
renken, dav,. , 

ἐξάρϑρωμα, τό, das Ausgerenkte: Verrenkung, 

ἐξάρϑρωσις, 9, das Ausrenken, 

ἐξάριϑμέω,, (ἀρεϑμέω) auszuhlen, enumerare. 2) 
herzählen, herreshuen, dav, 

ἐξαρίϑμησις, ἡ, Auszahlung: Aufzählung. 

ig önon or, (ἀριϑμός) sechszahlig, d. 1, sechs- 
fac . 

ἐξαρκέω, ἐσω, (ἀρκέω) ausreichen, hinreichen, zu- 
reichen, genügen, die erforderlichen Dienste er- 
zeigen „ jemandem Dienste leisten, zırd, Pind. 
a τὶ πρό τινος, Schneid. Xen. mem. 2, 4, 7- 
vgl. ἐπαρχκέω. 2) woran zur Geuüge haben, 
τινί, Pind. Oh 5, 55. 5) impers. ἐξαρκεῖ μοι; 
es genügt od. gefällt mir, Valck. Hipp. 700. 
d 


zulänglich. - ᾿ N 
ἐξαρκούντως, adv, part. praes. v. ἐξαρκέω, ausrei- 
cheud, genugsaın. 
ἔξαρμα, 3, (ἐξαίρω) Erhehung, Erhöhung, Höhe: 

eschwulst :: die Sternhöhe. 
ἐξαρμόζω, (ἁρμόζω) aus den Fugen bringen, aus- 
“κι 2» 

δ ϑίομω, (ἀρνέομαι) ableugnen, verleugnen, ver- 
neideu, verweigern, versagen, ablehnen, dav. 
ἐξάρνησις, ἡ». das Ableusoen, Verleuguen, Ver- 

neinen, Verweigern,. davı. 


v 
ἐξ . ἧς, ἐς, ausreichend, hinreichend , genügend, 


neinend;- verweigernd. 
FEngvog, ον, ( ἀρνέομαι ) ableugnend, verleugueud, 
MHdt. 


ἐξαρπάζω, Eu und σω, ἅρπιίζω, Irr.) hinwegrau«- 
ben, —reissen, —raffen, zuw. m. ἀν gen. des 
Ortes, Od. ı2, 100. entreissen aus einer Ge- 
fahr, Il. 5, 580. ze, 443. Honı.. hat stets den 
aor. ἐξήρπαξα, der andre ἐξήρπασα ist Att. 
ἕξαρσις, ἡ, (ἐξαίρω)ὴ das Erheben, Aufheben: Er- 
hebumg. 
ee jow, (ügraw) daranhängen, —befestigen, 
— knüpfen, au- od, aufhängen, aulknüpfen, an- 
knüpfen, erhöhu, erheben. 2) Med. a) au sich 
knüpfen, von sich abhäugig machen, an sich 
. fesseln, sich verbindlich machen ‚sc. acc. pers. 
b) sich womit behängen, τόξοις, einen Bogen 
an sich hängen haben, Aesch. später auch e. 
acc. χρυσία, έϑους, Guld, Steine an sich hän- 
en, bes. bey part. wie suspensi loculos ta- 
. ern Hor. c) daranhaugen, daraustossen, 
augrenzen, Plut. dav, 
ἐξαρτηδόν, adv. hängend,. 
ἐξάρτημα, τό, das Drangehängte, Angeknüpfie: 
ewicht: Auhang. 
ἐξάρνησιρ, %, das Dranhängen od. —knüpfen, das 
n- od. Aufhängen: der Zusaminenhang der 
Theile od. mehrerer Körper untereinander, 
ἐξαρτίζω, (ἀρτίζω) vollkommen order vollzählig 
machen, ganz zu.Stande bringen, vollenden, 
fertig machen, ausrüsten, bes. ein Schiff be- 
mannen u. befrachten, mit u. ohne πλοῖα. 2) 
eine Zahl grad machen , eine grade Zahl aus- 
wählen, dav. ᾿ κ 
ἐξώρεϊσις, ἡ, und ἐξαρτισμός, ὅ, Vollendung, Aus- 
rüstung, Befrachtung. 
ἐξαρτῦσις, ἡ, Ausrüstung, Zubereitung, von 
ἐξαρτύω, (ἀρτύω ausrüsten, zubereiten, versehm 
uit etwas, τενέ, (dw, --, Aesch, Pr. 916. vgl. 
ἀρτύω. ᾿ 
ἐξώρῦσις, ἡ, das Ausschöpfen, von 
ἐξαρύω, (ἀρύω ) ausschöpfen: auspressen, aus 
drücken. [- ἀν Re 
ἐξαρχῆς, adv. st. ἐξ ἀρχῆς, von Anfang, 
ἔξαρχος, ον, (ἄρχω) den Aufang, den Boss ma- 
chend, anhebend: meist als subst. m. d. gen. 
Yenrwv ἔξαρχοι, Π. 24, 741. der Aufangende, 
mit seinem Beyspiel Voraugehende, der Urhe- 
ber, auctor: üuch der Erste, Vorzüglichste, 
ον bes.. der Chorführer, Spauh. Call. 
el. 17. ᾿ 
ἐξάρχω, ἕξω, (ἄρχω) anfangen, anheben, beginnen, , 
€. gen. γόοιο, μολπῆς, mit' der Wehklage, mit 
dem Gesang anheben, der Erste damit' seyn, 
“ 18, m 605. Od. ἃ, 19. u. sönst, ebeuso 
eym med. καχῆς ἐξήρχετο βουλῆς, Od..ın, - 
530. auch ce. acc. Bank le ee: n. 
2, 279. häufiger bey Pros. ἐξιέρχειν δὴν τῖνε, 
jemanden: einen Gesang vorsingen, und uunge- 
kehrt, τινὰ λόγοις, jemanden mit Worten Anre- 
den, Soph. ΕἸ, 557. ‘Seidl. Eur. Tro. κι. 
ἑξᾶς, ἄντος, 6, {{ξ der Lat. sextans, Sicil. 
ἑξάς, άδος, ἥ, (#8) die sechste Zahl, die Sechszahl. 
ἐξασϑενέω, verstärktes ἀσϑενέω, ganz kraftlos od. 
unvermögend seyn. ” ' 
ἐξασκέω, (ἀσκέω) ausüben. 2) ausschmücken, aus- 
zieren, ausrüsten, fertig machen, ausarbeiten, 
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3) von Personen, einen bis zu Ende üben, so- 
dass er die Sache vollkommen auslerıt: auch 
von der Sache, sie vollkommen und gründlich 
anglernen. Ἂ 
ξξαυτάδιος, ον, (στάδιον) von sechs Stadien. 
ἔξασιις, ἧ. berausstehenude Fäden am Geweb, wie 
- wena man Leiuwand durchreisst od. Charpie 
zupfi, um Troddeln zu machen od. wıe bey 
" summtähnlichen Zeugeu eine wollige Oberlla- 
che hervorzubringen: man finder auch ἔξεστις, 
(wahzedt von παρε ungebr. ἐξώζομαι, wie δέω- 
us von διάζομαι.) | 
ΠΑ reg or, ΓΙ τὴ aus sechs Zeilen, Tleihen 
‚ od. Versen bestehend. . 
Euorgumme, yo, (ἀστυμάπτω 
. zen, —stirahlen, —leuchten. 
- ἐξαστῦλαος, ον, (στῦλος) sechssäulig. 
ἑξωσύλλαβος, or, sechssylhig. 
ἐξ ισφαλέζομαι, verstärktes ἀοσφαλίζομαι. 
ἐξαινιμάζω, verstärktes ἀπέμάζω, Soph. 
ἐξατμιάω, = ἐξατμίζω. 
ἐξατμίζω, (ἀτμέζω) ausdünsten od, ausdampfen 
lassen, 2) intr. austüusten, ausdampfen. 
ἑξατονέω, verstärktes urovew. 
ἐξάπτω, Att. Zszhg st. ἐξαΐσσω. 
ἐξαυωίνω, (aluirw) ausdürren, austrocknen, Hdt. 
4, 173. vgl. ἐξαύω, 
ἐξανγὴς, ἐς, (αὐγὴν heilgläuzend, weiss. 
ἐξαυδάω, How, τεὐδιάω) heraussprechen, grad her- 


aussagen, Il. ı, 563. ı6, 19. Gegens. γόῳ xıl= 


Hr. , i j 
ἐξιυὸ ἀδιάζομαι, verstä htes αὐϑαδιάζομαι. 
ἐξωῖϑις, «ἀν. Att. st. ἐξαῦτες. ᾿ 
ἐξωυλέως καὐλέω) auspleifen, ausblasen. 2) voll- 
pfeilen, z. B. τὰ ὦτα, 
ἐξαυλίζομαι, (πὐλίζομαιν) ausziehu, aufbrechen, 
ausrücken aus dem Lager od. dem Staudquur- 
tier, Xen. 

ξξαυλος, ον, (αὐλός) ausgeblasen. 

ἐξιίύξω, ξήοω, «εὔξω, Irr.) sehr vermehren, ullzu- 

‚sehr veriuehren. 
ἐξιαυυτὴρ, 6, εἴ Geräth, Fleisch aus (dem Koch- 

topf zu holen, sonst κρεάγρα (soll vum einem 

ungebr. ἐξιεύω = ἐξερέω seyn.) 
ἐξαυτῆς, adv. st. ἐξ αὐτῆς, verst. τῆς ὥρας, zur 
selben Stunde, vun Stunde un, s6fort, sugleich : 
darauf, danagb, hernach: 
ἐξαῦτις, adv. Atı. ἐξαῦϑες, (alrıs) hinwiederum, 
wieder einmal, abermals, von neuem, Homı. 
2) vom Orte, zurück, rückwärts, Hom. 
TEuvrouoksw, verstärktes αὐτομολέω. 
ἐξαυχέων, ( αὐχέω) von Herzen wünschen, erflehn, 
Soph. Ant. 3go. Phil. 869. 
ἐξαυχμύω, (αὐχμός) austrocknen, verbremuen, 
18. u. ihtr. 
ἔξαύω, (αὐω) arsdörren, austrocknen, trocken ına- 
chen: anzünden, rösten, braten. 
ἐξωύω, (düw) herausschreyen, πρίνιαρεὸς hass [-v--] 
ἐξμφαιρέω, (ἀφαιρέω, Irr.) drauswegnehmen, weg- 
ulgen, zerstören: Hom. hat nur das med yv- 
χὴν τινος ἐξαφελέσϑαι, jewandes Leben ent- 
reissen, Od. 22, 444. εἰς ἐλευϑερέαν ἐξαφελέσϑαι 
τινά, jemand in Freyheit setzen, vindicare in 
liberfatem. Dem. : 

FEngariko, versturktes ἀφαγέξω, 

ἐξκφιδρόω, (ἱδρόω) ausschwitzen, 

ἐξαφέημι, (ἀφέημι) daraus, herauslassen, entlassen, 


) heraus, hervorbliz- 
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herans od. von sich geben, befreyen von etwas, 

. τινός, Soph. Tr 72. [-vu-u, Ep. -u--u, Art] 

ἐξαφίστημε, ( ἀφίστημε) heraus u, wegstellen: in 
den iutr. Temp. heraus u. davon treten, abtre- 

‚ten, abgelhn, abstehn, τινός, 

ἐξάφοροι, οἱ, (pipe) -sechs Träger, die etwas ge- 
weinschaftlich tragen: auch τὸ ἑξάφορον, eine 
vou sechsen getrague Sänlte. κε 

ἐξαιροί ζογίάφρὶ ζω) abschäumen, despumare: übertr. 
abbrausen, austoben lassen, μένης, Aesch. 2) 
zum Schäumen bringen, in Schapnm verwan- 

‚deln, dav. " 

ἐξάφρϊίσις, ἢ, das in Schaum Verwandeln, 

ἐξιεφρήω, — ἐξαψροίζω, 2. 

ἐξωφύω, (ἀφύυσωὶ ausschöpfen, οἶνον, Od. τά, 95. 

‚auch zu. d. gen. Opp. [-vv-)] ᾿ 

ἐξάχειρ. εἰρος, (zeig) sechshändig. ' 

ἐξαχῆ, adv. sechsmal, sechsfach, »echsfältig. - 

tfuyolrixog, ον, (χοῖνιξ' von sechs Chwimikes, 

ἐξάχοος, οον, zsg2. ἑξάχους, (χοῖς) von. sechs 
Maassen. 

ἐξιχυρόω und ἐξαγύμιῥω, (ἀχυρόω) enıhülsen, von 
>preu reinigen od. absondern, 

ἑξιιχῶς, adv. auf sechslache Weise, 

ἔξαψις, ἡ, (ἐξάπτω) das Anstecken, Anzünden : 

‚„bntzüudung. ς 

ἐξεγγυύάω., ἡσώ, (ἐγγυάο) einen durch Bürgschaft 
od, Gewährleistung γ΄ ihu befreyen. - Med. 
Bürgschalt lür sich selbst stellen, Caution lei- 
..; wa aus dem Gelängniss zu kommen τι, 

„gl. dav. “- . , 

ἐξεγγύησις, ἢ, seltner ἐξεγγύη, Bürgschaft, Ver- 

„bürzung, Gewährleistung, 

ἐξεγείρω, (ἐγείρω., Irreg.) anfwecken, erwecken, 

. Ned. aulwschen, aufstehn, dav. 

ἐξέγερσις, ἡ, das Aulwecken. 2) pass. das Auf- 

„wachen, 

ἐξέγρομαι, Ep, verkürztes praes. med. zu ἐξεγείρω. 

ἐξεθἄ φέζον, (εδαφέζω) vom Boden wegtilgen. , 

ἐξέδρα, ἡ, (ἔδρα) exedra, ein beideckter Gung vor 
dem Hause, eiu Zimmer drin: ‚bes, jeder Ort 
zu grössern \ersamiulungen, Gesellschaftsziin- 
mer, in Rom die Halle au Theater des Pom- 

‚„bejus, wo sich der Senat versammelte. 

ἐξεδριον, 20, Dim. von ἐξεῦρμα, 

ἔξοδος, ον, (iögu) ausserhalb seines Sitzes, von 
scinem Wolnsitz fern, überh. freiud: übertr. 
ausser sich, ausser Fassung. 2) ὄρνεις ἔξιδραι 
ungläckverkündende Vörel, weil sie von der 
unrechten Seite kamen, Dio Case. x 

ἐξέδω,, (ἔδω, Irr.) ausessen, aufz 

: πραεῖς auch ἐξεσϑέω, ἘΌΝ, rien. 

δξέϑαρε, vor, zu, ἐκϑρώσκω, I. a1, 559. ἡ 

ἐξεῖδον, inf. εξιδεῖν, των zu ἐξηρώω, ΤΩΣ ἔξοιδα 
ἀμ]. ἐξειδέναι, Sur. ἐξειδήυω, ABIAR, Irr.) aus- 
sehn, μέγ᾽ ἔξιδεν ὀφϑαλμοῖσιν, er sah gross aus- 
den Augen od. er sah deutlich mie deu Augen 
Il. 20, 542. genau sehn, dah. imuperat, aor. med. 
ἐξιδοῦ, sieh wohl zu, Soph. Im fur. perl. u. 
plusgpf. genau wissen, Soph. . " 

ἑξείης, adv. (ἔχω, ἕξον) poet. st. ἑξῆς, der Reihe 
nach, in Einer Reihe, Eiuer neben dem andern 
einer nach dem andern, aft bey Honı. 


ἐξεικιίζω, σω, (εἰκάζω) ganz ähnlich machen, iav- 
τὸν τινε; genau wachbilden, nachahmen, dav. 
ἐξείκασμα, τό, genaue Nachbildung, τιγὸς πρός τι, 


Ἐξει-π" Εξελ 

ἐξεικονίζω, (εἰχονέζω) genau ab- od. nachbilden. 

Δ) etwas gleichnissweis od. bildlich ausdrük- 
ken, anudenten. 

ἐξειλίω, ἥσω, seliner 2feilw ‚ (ἐἴλω,, Irr.) heraus- 

wickeln, —wiuden, —wälzen, entwickeln, ent- 

falien : herausdr: 
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das Verbum in diesen Fällen völlig iutr. er- τ 


scheint: Hom. hat Il. το, 499. ἵππους ἐξήλαυ- 
vev Öuilov, häufiger aber ἐξελαύνειν allein in 
der Bdtg fahren, Il. ı1, 360. u. sonst. [Alyha 
in fut. u. perl. kurz.] 


eu, heraustreiben, Med. sich : ἐξελάω, poet. st. ἐξελαύνω, Hom. 


herauswälzen od. herauswinden, dah. entfliehn, ἐξελέγχω, ἕω, verstärhtes ἐλέγχω, ausfragen, aus- 


daronkommen, dav, . 

ἐξείλησις, ἢ, das Herauswickeln, —winden, —wäl- 
zeu, Entwickelu, Entfalten. 

ἐξείλλω, zw. Forın st. ἐξέλλω od. ἐξεέλω. 

ἐξεῖλον; ἐξειλόμην, aor. act. u. med. zu ἐξαιρέω, 

ἐξειλύω, τῷ ἐξειλέω, [über die Sylbenlängen 8. 
εἐλύω.} 

ἐξείλω, seltnere Form st. ἐξειλέω, 

ἔξειμι, (εἶμι) ausgehn, herausgehn, bes. aus dem 
Hause ins Feld, Honi. meist in-der- Od. auch 
m. d. gen. des Ortes, μεγάρων, Od. ı, 374 
ἔξεισϑι, 2 sing. praes. st. ἕξει, Od. 20, 179. 
2) aus dem Amt austreten. 5) von Farben, 
ausgehn, verlılassen. 

ἔξειμι, von εἶμέ, nur als impers. gebr. 9. ἔξεστε. 

ἕξειν, inf. fut. zu ἔχω. 

ἐξεῖναι, inf. praes. zu ἔξεστι, 

ἐξεῖπον, inf. ἐξειπεῖν, (εἶπον, Irr.) aussagen, ver- 
kündigen, bekannt machen, efari, zwi τὸ, Ik 
.24, 65% @d. 15, 445. nit dem Nebeubegrifl 

. verrathen, wie ἐξαγορεύω: ohuc Casus, grad 
heraussagen, Il. 9, bt. 

ἐξειργασμένως, adv. part. perf. päss. von ἐξεργά-- 
ζομαν, ausgearbeitet, vollkommen, genau, 

ἐξείργω, τω, Ton. ἐξέργω,, {εἴργων ausschliessen, 

"abhalten: verbieten: ἀναγκαίῃ ἐξέργεσϑαι, 
durch äussere Nothweudigkeit gezuungen wer- 
den, genöthigt werden, εἴς zu od. m. εἰ, inf. 
Hdt, 7, οὔ: 139. 

ἐξεέρομαι, Ton. st. ἐξέρομαι. 

. ἐξειμύω, Ion. u. poet. st. ἐξερύω. 

ἐξείρω, (figo, Irr.) herausstrecken , herausrecken, 
exsero, τὴν γλῶτταν, Ar, 2) herausziehn. ; 

ἐξειρωγεύομαι, (εἰρωνεδωμαι) verspotten, verlachen. 
a) als Spott auslegen. 

ἔξεισϑα, 2 sing. praes. v. ἔξειμε st. ἔξει, Od. 20, 


179. .᾽ 
ikemlneidte, (ἐκχλησιάζω ) an einem ungewöhn- 
lichen Ort od. zu ungewöhnlicher Zeit eite 
. Volksversamilung halten, Tliuc. Xen.. Dein. 
2) eine Versammlung zusammenberufen, Aristot, 
ἐξελαεόω,, ( ἐλαιόω) zu Vel machen, in Oel ver- 
wandeln. Ned. ölig werden. 
ἐξελαυία, ἢ, und skeläoıs, n, das Austreibeu, Her- 
austreiben. 2) intr. das Ausreiten, Auslühren. 
Ausgehn, Ausrücken, ins Feld Ziehn: Auf- 
bruch, Auszug, Ausimärsch, Feldzug. 
ἐξελαύνω, Sur ἐξελάσω, Art. ἐξελῶ, μῳ ἢ, ἐξελήλα- 
. καὶ ἴίομι. hat auch das bloss poet. prües. ait- 
λάω, inf. ἐξελάαν, ( ἐλαύνως Irr.) austreiben, 
heraustreiben, vertreiben, verjagen, bald ıuit ἐκ, 
bald mit dem blossen gen. sowohl von Alen- 
scheu, als von Thieren, oft bey Homi. yainc, 
aus dem Lande jagen. verbannen, Od. ı6, 381, 
, ὀδόντας «γναθμῶν, die Zähne aus den Kiun- 
backen schlagen, Od. 18, 29. überh. schlagen, 
hämmern, treiben, von Metallbearheitung, Fldt. 
1, 50, 68. Mit ἵππον, ἅρμα, πόδα, στρατόν, 
ausluhren, ausreiten. ausgehn, auswarschien, 
dcch wird der acc, meist weggelassen, sodass 


Ὗ 


| 


forschen, überführen, aus Licht bringen: τύχην, 
ἐλπίδα, sein Glück erproben, versuchen. Pass. 
sich verrathen, sich blossgeben. 

ἐξελεῖν, ink aor. zu ἐξαιρέω. j 

ἐξελευϑερικός, 6, Sohn, od. . Nuchkomme eines 
Freygelussnen, libertinus: νόμοι ἐξελ. die Frey- 

lassnen beireliende Asesetze, von 

&fekel degos, ov, (ἐλεύθερος) freygelassen, der Frey- 
gelassne, libertus: doch unterscheiden die Grie- 
chen ebensowenig überall zwischen ἐξελεύϑερος 
und ἐξελευϑερεικός, wie die Rönier zwischen li- 
bertus und Libertinus, 8. zu Tac. Ger. 25. 

ἐξελευϑεροστομέω, verstärktes ἐλευϑεροστιομέω, 
Söph. . 

ἐξελευϑερόω, (ἐλευϑερόω) daraus, davon befreyen, 
loslassen, freylassen. 

ἐξέλευασις, N, (ἐξέρχομαι, ἐξελεύσομαι) Ausgaugr 
Ausweg, sonst ἔξοδος, 

ἐξελεύσομαι, fut. zu ἐξέρχομαι. 

ἐξελϑεῖν, inf, aor. zu ἐξέρχομαι. j 

ἐξελιγμός, ὃ, (sgemucc) Entfaltung, Entwicklung, 
bes. einer Schlachtordnung, Evolution. 

ἐξέλικτος, ον, (ἐξελίσσω) eutlaltet, entwickelt, zu 
entwickeln. , 

ἐξελίκτρα, ἡ, und ἐξέλικτρον, τό, eine Winde, die, 
jenachdem sie gedreht wird, ein Seil aul- und 
abwickelt, un 

ἐξέλιξις, ἡ, — ἐξελιγμός. + : 

ΠΣ ξω, χε πὰ (ξλίσσω) auswickeln, 
auseinander wickeln, entwickeln, entfalten: 
übertr. ausdeuten, atıslegen, enträchseln, εαρ 
care, 2) in der Kriegsspruche das Lat. subıu- 
cere, das Franz. de;loyer,, die -hintern Trelien 
vorrücken lassen und in die Front der Schlacht- 
orduong einstellen, Plut. Panl, Aewil. 17. vgl. 
Liv. 44, 37. auch von den leihen der Schille 
im Seegelecht, Polyb. 

ἐξελκόω, (law) verwunden,, Wunden od. Ge- 
schwiüre verursachen.“ Med. in Geschwüre οὐ, 
Wunden ausbrechen. 

ἐξελκυσμός, 6, das Herausziehe, von 

ἐδελκύω, (ελκύω) — ἐξέλκω. [--v-] 

ἐξ ἐλκω, (ἕλκω) heruusziehn, Hom. ϑαλάμης,, aus 
dem Schlupfwikel, Od. 5, 432. δουλείας, aus 
der Knechtschaft erreiten, eripere, Pind. Pyth. 
1, 140. . ö 

ἐξέλκωσις, ἥ, (ἐξελκόω) das Verwunden, Verursü- 
chen einer Wuude, eines Gesch würs. nun 

ἐξελλ ρορέζω, ( ἑλλεβορέζω ) durch Nieswurz reini- 

eu, τὸν γοῦν, Arist. j ᾿ 

ἐξελληνίζω, (ελληνέζω) ganz vergriechen, an Sitten 
und Sprache Griechisch machen, 2) aus dem 
Griechischen ableiten. , 

ἐξέμεν, Ep. inf. v. οἐξίημε st. ἐξιέναι, Π. a1, 191. 

ἐξέμεν, Ep. inf. fut. zu. ἔχω at. ἕξειν, 1}. 8, 473. 

ἐ:ἐμέω, dam, (ἐμέω) ausspeyen, von der CharyIndis 
Od. ı2, 237. 457. Verschlungnes wieder von 
sich geben, ausbrechen, Hes. Th, 497. wo der 
rd aor, ἐξήμησε steht, viell, esqueoue zu 
schr. ’ 
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ἐξέμμορε, 5 anr. u. perf. zu ἐκμείρομαι, Od. 5, 355. 

ἐξεμπεδόω, verstärktes ἐμπεδόω, συνθήκας, Ver- 
träge getreu beobachten, Xem. 2) entlessein, 
Hesych. " : 

ἐξεμπολάω, uw, Ton. ἐξεμπολέωο ; ee πμα 
kaufen, verhandeln, Waaren ausführen, Soph. 
Phil. 503, mit dem Nebenbegriff des Verra- 
thens, Soph. Ant. τοῦδ. rein aus verkaufen, 
gauz verkaufen, Dion. Hal, 

ἐξεναίρω, verstärktes gr με gänzlich zu Grunde 
richten, vernichten, tödten, dav. ἐξεγαρεῖν, inf. 
aor. Hes. sc. 529. ᾿ 

ἐξενάρίζω, ἕω, verstürktes ἐναρίζω, den in der 
Schlacht Ueberwundnen seiner ganzen Rüstung 
berauben, ihn ganz entwafluen, c. acc. pers. 
Hoin. auch τεύχεα ἐξεναρίζειν, die Rüstung dem 
Ueberwundnen ausziehn, Il. auch den Feind in 
der Schlacht tödten, erschlagen, oft b. Hom. 
der diese Zssizg häufiger braucht, als das Sim- 

lex, 

ikriee, ἐγέπω, Irr.) aussagen, heraussagen. 

ἐξινεχὑριάζοω, τ, ἐνεχυριάζω. ᾿ 

ἐξέννυμι, (ἕννυμε, Irr.) ausziehn, auskleiden. 

ἐξεντερίζω, (ἔντερον) das Inure, die Eingeweide 
herausnehmen, ausweiden. 

ἐξεπάδω, σω, verstärktes ἐπῴδῳ, durch Zauberge- 
säuge besänftigen, Kindern, bezwingen, durch 
Zaubergesäuge austreiben: pass. sich entzau- 
bern, besänftigen, beschwichtigen lassen, Soph. 
©. C. 1194. δ: 

ἐξεπαίρω,, verstärktes ἐπαίρω, erheben, erregen, 
antreiben, aulwieg 

ἐξεπερείδω, verstärktes ἐπερεέδω, weun nicht ὀξυ- 
περείδω zu schr. ist. 


ἐξεπιύχομαι, verstärktes ἐπεύχομαι, sich einer Sa- 


che rühmen, ον inf. Soph. Phil. 668. 

ἐξεπιπολῆς, adv. == ἐπιπολῆς, ward auch ἐκ τῆς 
ἐπιπολῆς geschr. ᾿ ᾿ 

ἐξεπίσταμαι, verstärktes ἐπίσταμαι, Bonn verneh- 
men, wahrnehmen, erkennen, Soph. Ὁ). C, 417. 
554. Tr. 624. auswendig wisseu oder können, 
Pläto, ἡ ᾿ 2 

ξξεπισφρᾶγίζω, = ἐπισφραγίζω, 

ἐξεπίτηδες, adv. = ἐπίτηδες, Ar. 

ἐξεπιτρέχω, τ ἐπιτρέχω. (Irr.) 

ἐξεπομβρέω, == ἐπομβρέω, Seph, 

ἐξέπτη, 5 aor. zu ἐκπέταμαι, Hes. ὃρ. 98. 

ἐξεράξω und Ἐξεραένω, ἐξεράω. 

ἐξέρῆμα und ἐξέρασμα, τό, was man von sich ge- 
gebeu od. ausgespieen hat, von 


-- 
--- 


ἐξεράω,, ἄσον, auch ἐξεράζω, De von sich ge- 


beu, bes. durch Stuhlgaug od. Erbrechen, Hipp. 
ausbrechen, ausspeyen, auswerfen, wegwerfen, 
τοὺς λίϑους, Ar. Ach, 541. τὰς ψήφους, die 
Stimwsteine aus dem Gefäss, iu dem sie ge- 
sammelt wurden, ausschütten, um sie zu zäh- 
len, Ar. Vesp. 093. ausgiessen, τὸ ὕδωρ, Dem. 
Die Forın eSsgalro.ist zw. [duw, --, Ar.] 
ἐξεργάζομαι, σομαι, (ἐργάζομαι) ausarbeiten, voll- 
enden, vollbringen: ausüben, verrichten, be- 
treiben, z&yryv, auch περέ τὸ, an etwas arbei- 


ten: erregen ἔγεινῃμόεν τῶ betreiben, machen |. 


dass etwas geschieht, eficere., 2) verarbeiten, 
bearbeiten, γῆν, ἀγρόν, ein Land hestellen, be- 
ackern, -urbar machen, 3) erarbeiten, erwer- 
ben, verdienen. 4) zerarbeiten, ἃ, ἃ, zernich- 
ten, zu Grunde richten, verderben, con/icere, 
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bes. von Menschen, unglücklich nrächen, Hdt. 
4, 134. 5, 19. Wess. oft bey Trag. un μ᾽ ἐξερ- 
ydosı, richte mich nicht za Grunde, ἐξειργά- 
σμεϑα, wir sind verloren, Eur. τὰ ἐξεργαυμέ- 
va, res confectae, abgethane Sachen, Wess. 
Hat. 4, 16%. 8, 94. Abresch Aesch. Pers. 525. 


dav. 
ἐξεργασίέα, ἢ, Ausarbeitung, Vollendung, 2) Be- , 
arbeitung, τῆς γῆς, Ackerbestellung. 
Üepyuosız ς, ἡ, ὄν, zum Ausarbeiten ad. Vollen- 
en, gehörig, geschickt. 


ἐξέργω, Ion. st. ἐξείργω, Hdt. ' 
ἐξερεεέρω,, (£peilrw) ausfragen, ausforschen,, aug- 
kundschalten, durchsuchen, durchspähn, von 
Personen und von Sachen, Hom. übertr. von 
-der Cither, ihr Töne entlocken, sie ertönen 
„lassen, .h. Hom. Merc. 483. ΄ 
ἐξερεϑέζω, verstärktes ἐρεϑίζω, Pind. 
ἐξερέϑω, verstärktes ἐρέϑω. 
ἐξερείδω, verstärktes ἐρείέδω, aulstützen, auf- 
stäinmen, 1 
ἐξερείπω, (ἐρεέπω, Irr.) zu Boden werfen, nieder- 
strecken, heruuterhauen, 2) intr. im aor. ἃ. 
ἐξήρ!πον, inf. ἐξερϊπεῖν, und perf. ἐξήρξτα,, zu 
Boden falleu, niederstürzen , I. τά, 414. χαέτη 
ζεύγλης, die Mähne fiel nieder vom Joch, wall- 
te nieder, Il. 17, 440. κάπροε αὐχένας ἐξερι- 
πόντες, zu Boden gestreckt die Nacken, d. i. 
mit amı Boden liegenden Nacken, Hes. sc. 17%, 
sich herabstürzen, Hes, Th. 704. wo auch Ἶ 
ge niedergestürzt werden, vorkommt. Hom. 
‚hat nur den aor. 2. 
ἐξέρεισις, ἡ, (ἐξερεέδω) das Aufstützen, Aufstämmen. 
ἐξέρεισμα, τό, die Stütze: Widerstand, Hinder- 
niss, ung. 
ἐξερέομαι, 8. ἐξερέω 2, Od. 
ἐξέρευγμα, τὸ, das Ausgespieene, Ausgegossue, 
‚„Auslluss, von- 
ἐξερεύγω. (ἐῤρεύγω) ausspeyen, ausgiessen, ergies- 
sen. Aled. sich ergiessen, von Flüssen: end 
. vorbrechen, hervorsprudeln, von Quellen. 
ἐξερευνάω, ἡσω, (ἐρευνώω) ausspüren, ausforschen, 
„aus udschaften, auslragen, dav. 
ἐξερεύνησις, 7, das Ausforschen, Aufsuchen, Nach- 
‚ fragen. 
ἐξερευνητῆς, 6, Auslorscher, Erspäher. 
ἐξερευνητικός, ἡ, dv, zum Auslorschen geschickt 
„od. ‘gehörig. 
ἐξέρευξις, ἥ, (ἐξερεύγω) das Ausspeyen, Ausgies- 
„sen, Ergiessen. j 
ἐξερέον, 2552. ἐξερῶ, fut. zu ἐξειπεῖν, (ἐρέω, ἐρῶ, 
ἐξείρω,, Irr.) ich werde aussagen, aussagen, 
deutlich und bestimmt aussprechen, Il. 8, 286. 
ı2, 218. Od. 9, 365. 16, 46. Hom. hat nur 
ı fut. ἐξερέω, stets absol. Später findet sich 
auch perl. ἐξείρηκα, δον. ἐξεῤῥήϑην und ἐξεῤῥέ 
ϑην. Ist mit dem folgenden nicht zu aha χα 
„_seln, was oft geschieht. “ 
ἐξερέω, (Foto, ἔρομαε, Irr.) ausfragen, ausforschen, 
auskundschaften, ganz wie ἐξέρομαι, wovon es 
ar Form ist, und wie ἐξερεείγω gebr. Od. 4, 
557. ı4, 575. 10, 166. mur im praes. Ebenso 
braucht Hom. das Med. ἐξερέεσθαι in D. und 
Od., während das Act, in der 1). nicht vor- 
konmt. Ist vom vorhergehenden genau zu 
„unterscheiden. 
ἐξερημόω, verstärktes ἐρημύω.. 
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ἐξέρησις, ἥ, (ἐξεράω) Ausleerüng, bes. durch Stuhl- 
gang od: Erbrechen, Hipp. 
ἐξερίζω, (Foifo) fortzanken, beym Sıreit beharren. 
ἐξεριϑεύυμαι, (ἐριϑεύω) τοὺς νέους, durch Beste- 
. chungen und Unitriebe die Fingern für sich 
gewiunen , bes. bey den Wahlen zu Staatsäm- 
tern, Polyb, 
ἐξερίνάζω, σω, ( ἐρινάζω) die wilde Feige aufhän- 
gen, um sie reifen zu lassen, : 
ἐξεριστής, ö, ( ἐξερίζω) hartnäckiger Streiter, τῶν 
λόγων, Eur. 2 ᾿ . 
ἐξερμηνεύω, — ἑρμηνεύω. , 
ἥρω, (ἔρομαι, Irr.) ausfragen, ausforschen, 
ausk chaften, c. acc. von Personen u. Sa- 
chen, Il. 5, 756. 20, 15, 24, 561. Od. ı3, ı27. 
Hom. hat überall das inipf. ἐξείρετο. Später 
coustruirte man es auch m. d..gen. d. Pers. 
Praes. Ion. #fsigouas, häufigere Hom. Form 
ἐξεφέω und ἐξερέεσ αι, stamm- u. sinnverwandt 
ee: ζω) Ip ᾿ 
πύζω, (ξρπύξω) = ἐξέρπω. . 
dere, (dene) Besas, Beroielsihen: hervor- 
eh rvorkommıen. 2) trans. hervorkommen 
assen, hervorbringen. 
ἐξέῤῥω, (Eugen Irr.) sieh hinaus, hiriweg packen, 
sich fortmachen und zum Henker n, yalns, 
Valck. Hipp. 973. doch auch im Trag. Sul, ins 
Unglück gelın. j , 
ἐξιρῦγεῖν, inf. aor. zu ἐξερεύγω, - 
ἐξερνϑριώω, (ἐρυϑριάω) sehr roth seyn. 
ἐξέρυϑρος, ον, (ἐρυϑρός) sehr roth. 
ἐξερύκω, (ignu, Ἐπ abhalten, hindern, fernhal- 
ten, Soph. [-v-- j 
ἐξερύω,, ύσω, (ἐρύω) ausziehu, herausziehn, βέλος 
ὦμου, δόρυ μηροῦ, μελέην ἀσπίδος u. ἀρ]. Il. 
ἰχϑύας 9 ns δικτύῳ, Fische im Netz aus 
dem Meere ziehn, Od. 22, 585. aber ποδός τι- 
vu ἐξερύειν, einen beym Fusse herausziehn, 
herausschleppen, Il. ı0, 490. τόξον ztpös,ıden 
Bogen aus. der Hand reissen, Il. 25, 870. aus- 
reissen, ganz abreissen, Od. ı8, 87. [-vu-) 
ἐξέρχομαι, fut. ἐξελεύσομαι. δον. ἐξήλῦθον, gew. 
eldor, (ἔρχομαι, Irr.) ausgehn, herausgehn, 
meist m. d. gen. des Ortes, Hom. der aber nur 
die kürzere Avristlorın braucht: ausrücken, mit 
Heeresmächt ausziehn, 11. 9, 576. sehr selten 
m..d. acc. ἐξῆλθον τὴν Περσίδα χώραν, Hdt. 7, 
29. Soph. Tr. 506. Jac. A. P. p. 545. 2) aus- 
ehn, in Erfüllung gehn, von Wahrsagungen, 
räumen u. dgl. wie exire, evenire, Hdı. 6, 107. 
überh. vom Ausgung od. Erfolg eines Uuter- 
nehnmiens, der Zeit u. 8. f. 


ἐξερῶ, 8. das ersie ἐξερέω. 
en raw, (ἐρωέω) aus,der Bahn weichen, 
durchgehn; so heisst es von scheu gewordnen 


Theoer. 25, 189. 

ἐξερωτάω, ήσω, (ἐρωτώῳ) auslragen. Ὁ j 

ἐξεσϑίέω, (ἐσϑίω, Irr.) ausessen; vgl. ἐξέδω. 

ἐξεσία, A, (ἐξίημι) Aussendung, Gesandtschaft : 
bey Homer nur in der. Fügung ἐξεσίην ἐλϑεῖν, 
legationem obire, eine G+sandischaftsreise ma- 
chen, als Gesandter, in öffentlichen Geschäften 
kommen, Il. 24, 255. Od. 21, 20. 

TEeoıg, 9, — ἐξεσέα, bes. Entlassung der Frau aus 
der Ehe, Hdt. 5, 4o. τὴ 

ἔξεστι, ἐξέσται, ἐξῆν, impers. vom übrigens un- 
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Ἐξεσ-“Ἐξεν 
gebr. ἔξειμι, gun es ist erlaubt, ea stehr frey, 
inf. sScivas: dav. part. absol. ἐξόν, da es-erlauht 
ist od. war, Ja es freysteht od. staud, da mau 
τς kann od. komnte. 
ἐξέσσῦτο, syncop. aor. med. zu ἐκσεύω, Hom. 
oe ur ’ β , 
ἐξεστραῤμένως, adv. A . pass. von ἔκσερέ- 
sah est »μὸκῶ ατῤόδ αι verdreht, dut 
eine freunde, neue Weise. 
ἐξετάζω, 00, fut. Att. ἐξετῶ, (ἐτάζω) ausprüfen, 
erproben, ausforschen, untersuchen, bes. ob et- 
was ächt, wahr od. gut sey: dah. ausfragen, 
die Wahrheit abfragen, examiniren, verhören: 
die Wabrheit durch Vergleichungen od. Eol- 
gerungen ausmitteln:- die Wahrheit durch die 
Folter herausbringen, ausfoltern: von Kriegs- 
heeren, mustern,'ıneist von Musterung der Rei- 
terey: von Gold oder sonst Kostbarkeiten, 
schätzen. 2) das Erprobte, Erforschte, als ächt, 
währ od. gut Erfundne gelten lassen, billigen, 
genehmigen, mitzählen, als gültig u. pr al» 
tig aufstellen: dah. 3) im med. sich. bewähren, 
sich ausweisen, als ächt, wahr od. gut erschei- 
nen, probehaltig erfunden werden, ın. ἃ, part. 
a it τὰ δέοντα λέγων, ich ward erfunden 
als einer der da redet, wäs Noth ıhut, ἐξετάζο- 
μαι φιλοτιμούμενος. ich erzeige mich als 'ehr- 
liebend, Dem. ἐξετάζεσθαι ueia τῶν μηδένα 
ἠδικηκότων, unter den niemand Krankenden be- 
Junden werden, ebenso πὶ. d. gen. τῶν ἐχϑρῶν, 
als Einer der Gegrer erfunden werden. Ue- 
berh., sich zeigen, sich darstellen, erscheinen, 
gegenwärtig od. anwesend seyn, sichtbar seyui, 
iu die Augen dullen. Das Deutsche so od. so 
erfunden werden, das Lat. versari, censeri, nu- 
merari inter, entspricht meistens. — Das Wort 
ist nachhom. und zuerst bey Theozn. die Att, 
brauchen diese Zastzg viel häufiger als das 
simp). dar. 
ἐξέτασις, ἡ, Prüfung, Ausforschung, Untersuchung 
durch Ausiragen, Foltern, Vergleichen od. Fol- 
gern: Musterung eines Heeres, Heerschau, ἡ 
ἐξετασμός, 6, = ἐξέτασις. 
ἐξεταστής, ö, Prüfer, Ausforscher, Untersucher, 
Vergleicher:- iu Athen eine Obrigkeit, bes. um 
die Vollzähligkeit der Söldnerheere zu unter- 
suchen, auch zur Abnehmmung der Kecheuschaft 
in Geldsachen. Η 
κἐξεταστικός, ἡ, ὁν, zum Prüfen, Ausforschen, Un- 
tersuchen gehörig od. geschickt, τὸ ἐξεταστεκὸν 
ἀργύριον, der Richtersold. 
ee αι, a, (ἕτερος) einige andre, gew. μετε- 
ἕτεροι, 
δξέτης, ες, (ἕξ, ἔτος) sechsjährig, Il. 25, 266. 655. 
‚auch ἐξέτης, ov, 6, fem, ἐξέτις. 
ἐξέτι, (ἐξ, ἔτι) praep, μι. d. gem. seit, seitdem, von 
da an, von der Zeit an his jetzt, ἐξέτε τοῦ 
ὅτε —, von da an, als —, Il. 9. τοῦ. ἐξέτι πα- 
τρῶν, von den Vätern her, Od. 8, 245. sollte 
vollständig ἔτε ἐξ ἐκεῖθεν heissen, sowie sich 
auch ἐξέτε κεῖϑεν bey Call, findet. 
1 ἐξευγενίξω, = εὐγενίζω. 
ἐξευϑύνω, verstärktes εὐθύνω, ; 
ἐξευκρινέω, verstärkies εὐχρινέω, genau aussuchen, 
untersuchen. 
ἐξευλὰμέομαι, verstärktes εὐλαβέομαι. 
ὀξευμὰρίζω, (εὐμαρέζω) leicht miachen, erleichtern, 
ss 
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leicht herbeyschaflen,, befördern, bereiten, zu- 
recht machen, in Staud setzen, expedir. ἢ 
ἐξευμενίζω, verstärkten εὐμενίζω. 

ἐξευγουχίζω, verstärktes δὐνουχέζω. 

ἐξευπορέω,, (εὐπορέω) ausmittelu, ausfinden, her- 

 beyschallen : dagegen ist die Fosın ἐξευπορίζω 
ungriechisch, 8. Schaef. mel. p. 7. 

ἀξεύρεσις, ἡ, (ἐξευρίσκω) das Ausfinden, Erfinden: 
die Erfindung. 

ἐξευρετικός, ἡ, ὄν, erfinderisch, zum Ausfinden od. 

*  Erfinden gehörig, geschickt. 

ἐξεύρημα, τὸ, das Ausgefundue, die Erfindung. 
ἐξευρίσκω, ρήσω, acr. ἐξεῦρον, (εὑρίσχω, Irr.) 

j ausfinden, auflinden, entdecken, 1}. 18, 522. 
aussuchen, Hdt. 7, 119. erfinden, erdeuken, 
ausdeuken, , 

ξευτελέζω, verstärktes εὐτελίξζώ, dav. 

ἐξευτελισμός, δ, verstärktes εὐτελισμός. 

ἐξευτονέω, verstärktes εὐτονέω. 
ἐξευτρεπίζω, verstärktes εὐτρεπέξω. 
ἐξεύχομαι, (εὔχομαι) sich laut rühmen mit etwas, 
emandem etwas mit Ruhmredigkeit erzählen, 
ind. Ol. ı3, 85. Stand sonst auch Od. 1, 406 
20, 192. wo aber Wolf getrennt ἐξ εὔχ. schreibt. 
ἐξεφίημι, = ἐφέημι, bes. im Med, ἐξεφέεμαι, be- 
Ἂς ee c. inf. Sep ΑΝ 195, ὁ ee Art.] 

ε ογχος, ον, (ἐξέχω, βρόγχος) mit hervorste- 
Ba Kehle. (Adamsapfal.) 

ἐξεχέγλοντος, ον, (ἐξέχω, γλουτός) mit hervorste- 

dem Hinteru. . 
ἐξιχής, ἐς, (ἰξέχω, 2.) heraus-, hervorstehend, 

‘ hervorragend: tiberh. = ἔξοχος, 

ı δξέχω, (ἔχω, Irr.) heraus-, hervorhalten. 2) intr. 
eraus-, hervorstehn, herausragen, hervor: agen, 
aufgehn, von der Sonne u. δ. w. übertr. sich 
auszeichuen, auch im Med. ὁ, gen. 

ἐξέψω, ψήσω, $ ω, Irr.) auskochen, verdauen, 

ἄξηβος, ον, (ἢ aus der Jugend οὐ. den Jüng- 

j herausgewachsen, sonst ἔξωρος. 


lingsjahren 
Sterne, noouaı, (ἡγέομαι) ausführen, heraus- 
führen, ec.’ gen. pers. ll. 2, 806. auch τῆς ὁδοῦ 
τινε, jemaudem des Weges vorangehn, den We 
führen, indem man ihn selbst vorangeht, auc 
übertr. @fnysiodal τινε τῆς πράξεως, jemandem 
im Handeln und Thun mit eignem Beyspiel 
vworangehn, Xen. und vou Worten, vorsagen, 
was ein andrer nachsprechen muss, praeire ver- 
bis, Dem. dah. iberh. den Anfang machen, 
der erste seyn, herrscheu, lenken, 2) ausfüh- 
ren, ἃ. 1, ausführlich erzählen, auseinander 
setzen, erklären, anzeigen, anratheu, c. acc. 
Thuc. 6, 85. verbindet es auch in der ersten 
Bdtg m. d. acc. ἐξηγεῖσϑαι τοὺς 
die Bundsgenossen behandeln, beherrschen: dav. 
‚ das Ausgeführte, Erzählte, Ausein- 
te, Erklärte. 
ἐξήγησις, n, Ausführung, Erzählung, Auseinander- 
setzung; Auslegung, Erklärung, Deutung; Au- 
führung, Anleitung. 
ἐξηγητής, 6, Ausdeuter, Ausleger, Erklärer, Er- 
zähler, enarrator, wer Rath od. Auleitung zu 
etwas giebt: in Athen waren Jdrey von Staats- 
. wegen angestellte efnyrıal, die den Fremden 
‘ die Aherthümer und Denkwürdigkeiten der 
Stadt, bes. die Tempel und was dazu gehörte, 
zu zeigen und zu erklären hatten: daher nennt 
Eiceso sie interpretes religionum: ähnliche 
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ξυμμάχους, 
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wohlunterrichiete Führer, eine ‘Art Ciceroni, 
gab es überall, wo herühmte, au Sagen und 
Kumstschätzen reiche Tempel waren, 4. Ruhuk. 
Tim, p. 109. dav. 

ἐξηγητικός, ἦν ὄν, zum Äuslegen, Deuten, Erklä- 
ven, Erzählen, Anleiten, Auführen gehörig od. 
geschickt. 

ἐξηγορία, ἡ, (ἀγοράομαι) das Erzählen, Lobprei- 
86, LAX, 

ἐξηϑέω, (ἡ ϑέω) durchseigen, durchsieben, dadurch 
reinigen. 

ἑξήκοντα, οἱ, ai, τά, (f&)-sechzig, Hom. 

ἑξηκονταέτης, ες, (ἔτος) sechzigjährig. 

ἑξηκοντάκις, auch poet. ἑξηκογτάχι, adv. sech- 

„„zigwnal. 

ἑξξηκονεούτης, ἐς, = ἑξηκονταέτης, 

ἑξηκοσταῖος, a, 0v, am sechzigsten Tage. 

ἑξηκοστός, ἡ, ὄν, der sechzigste. Ε 

ἐξηκριβωμένως, adv. part. perf. pass. von ἐξαχρι- 

„Por, sehr genau, sehr sorgfältig. 

ἐξήκω, Eu, (ἥκω) ausgehn, weggebhn, irgendwohin 

elangen, Soph. Tr. 1157. bes, oft von der 

Zeit, wergehn, .Ö χρόνος ἑξήκει, die Zeit ist 

„vorbey, zu Ende: das praes. hat stets Perf. Bdıg. 

eSjküge, ας, εν, aor. 1. zu ἐξελαύνω, poet. ἐξή- 
λαυσα, Hom. ᾿ 

ἐξηλᾶτος, ον, (ἐξελαύνο) getrieben, gehämmert, 
geschmiedet, von Metallarbeiten: Homer hat 
1. ı2, 295. ἀσήέδα ἐξήλατον, welches er selbst 
durch den Zusatz, ἣν ἄρα χαλκεὺς ἤλασεν, er- 
klärt: die audre Lesat &önlaror, aus secha 
Blechlagen, ist unnöthig. = 

ἐξῆλθον, ἐς, &, aor, zu ἐξέρχομαι. 

eönklalor, (ἡλιάζω) aussonnen, an der. Sonne aus- 
trocknen, der Some aussetzen, 

ἐξηλϊόω, (ἡλεδω) sonmenhell machen, aushellen. 

„Med. ganz hell werden. 

ἐξηλλαγμένως, adv. part. perf. pass. von ἐξαλλάσ- 
oo, auf ‚eine veränderte, neue, fremde Weise, 

ἐξήλῦσις,, ἡ, (ἐξέρχομαι) das Ausgehn, Weggehn. 
2) der Ausgang, Hdt. 

ἑξῆμαρ, adv. (ἕξ, ἡμαρ) sechs Tage lang, Od. 

ἐξημαρτημένως, adv. part. perf. pass. von ἐξαμαρ-. 
zdvo, fehlerhaft,’ ivrig. 

ἐξημερδὼ, verstärktes ἡμερόω, χῶρον, Land urbar 
machen, Hdt. ı, 126. γαῖαν, die Erde von wil- 
den Thieren befreyen, Eur. übertr, zahun, 
menschlich machen, dar. 

ἐξημέρωσις, ἡ, verstärktes ἡμέρωσις. 

ἐξήμησε, aor. zu ἐξεμέω, Hes. 

ἔξημι, st. ἐξίημι, kommt nicht vor: man zieht 

„dahin den inf. ἐξέμεν at. ἐξιέναι, I. 11, τά. 

ἐξημοιβός,, dr, (ἐὔεμείβυ) ausgewechselt, umge 
er εἵματα, Kleider zum Wechseln, Od. 

. 249. 

ἐξήνεγκα und ἐξήνεγχον, δου. ı. und a. zu ἐκφέρω. 

ἐξήνισς, ον, (ἡνία) zügellos. 

ἐξηπᾶφον, ες, &, aor. zu ἐξαπαφίσκω, Od. 


ἐξηπειρόω, verstärktes ἠπειρόω. 


ἐξηπεροπεύω, (ἠπεροπεύω 

ἼΩΝ häneeio, ἊΣ 2 

ἐξηπιάλόω, (ἡπίαλος) ins Fieber verwandeln. 

ἐξηράνθη, 3 aor. τ, pass. v. ξηραίνω, ἢ, 

ἐξηρᾶτο, 5 aor. med, v. ἐξαέρω, Od, . 

ξξήρειμος, ον, (ἐρετμός) sechsrudrig. 

ἑξήρης, Ἐς, (ἄρω) sechsfach gefust od. verbunden: 
es. mit vos Βαμα. Ruderbäuke versehn: day, 


trügen, täuschen, äf- 
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ἑξηριχὸν πλοῖον, ‚auch äfngis, ἥ, ein Schiff mit 
sechs Nuderhänken. 
ἐξηρώησα, aor, 1. v. ἐξερωέω, Il. 
ἑξῆς, adv. (ἔχω, ἕξω) der Reihe nach, in Einer 
eihe, Einer neben, hinter od. Aach dem an- 
dern, Od. (häufiger u. auch in der I]. braucht 
er das poet. ἑξείης.) Nach Homer auch 
vbu der Zeit, nachdem, danach: dem zu Fol- 
ge τούτων ἑξῆς, Dem. bey den Att. in allen 
tgeu ın. d. gen. später auch m. d. dat. ἑξῆς 
τῷ ἔν ζώω, gemäss, entsprechend, M. Auton. 
4, 5. Bey den Gramm. ist τὸ ἑξῆς, die gramm. 
Aufeisanderfolge der Wörter: aber τὰ ἑξῆς, 
und so weiter, ef cefera. . 
ἐξητασμέγως, ady. part. perf. pass. von ἐξετάζω, 
genau, sorgfäliig. 
ἐξητριάζω, ( ἥτριον) -durchschlagen, durchseihen 
durch ein Tuch od. Haarsieb. 
ἐξηχέω, (ἠχέω) austünen, τὸ κύχνειον ἐξηχεῖν, den 
; Karriere austimmen, -übertr. zuletzt 
kläglich ıhun und sich aufs Bitten legen: spä- 
ter bloss das verstärkte ἠχέω, Med. ἐξηχεῖται, 
es klingt heraus, schallt heraus, wird draussen 
gehört: vpl. ἐξέδω. ᾿ 
ἐξιάομαε, ἄσομαι, (ἰάομαι) ausheilen, gänzlich 
heileır, bey Spätern ist Jota zuw. 


ξ΄ τυ, 
kurz.) 

ἐξιδΙάζομαι, (ἰδιά ζω) sich aneignen od. anmaassen, 
sich zum Freunde machen, dav., 

ἐξιδιασμός,. ὅ, Zueignung, Aumaassung. 

ἐξιδιόομαι, == ἐξιδιάζομαι. ᾿Ἂ 

ἐξιδιοποιέομαι, = ἐξιδιάζομαι, day. 

ἐξιδιοποίησις, 9, — ἐξιδιασμός. 

ἐξιδίως ἔσω, (ἰδίω) ausschwitzen: bey Ar. Av. 701. 
auch im Scherz st. τιλᾶν, dünn Καοίε, [----] 

ἐξιδρόω, (ἱδρόω) — ἐξιδίω, 

ἐξιδρύω, (ἱδρύω, Irr.) niedersetzen, sich niedersez- 
zen u. ausruhn lassen, Soph. Ὁ. C. ıı. Med. 
sich niedersetzen, niederlassen, ansiedeln, [ὑω, 


vu, Voiy -— 

ἐξίδρωσις, N, (ειδρδω) das Ausschwitzen. 

ἐξίημι, (inus) ausschicken, herausschisken, heraus- 
lassen, entlassen, Il. 11, 141. wo sich der aus- 
serdem nicht vorkommeude inf. ἐξέμεν st. ἐξιέ- 
ναὶ (wie von ἐξέω) findet, ehenso anıngosuer: 
(sonst hat Hom. das Wort nicht.) heraussen- 
den, herauswerfen. Intr. herausgehn, auslau- 
fen; von Flüssen, sich. ergiessen, Hdt. über ἐξ 
ἔρον ἕντο a. in. [-v-v, Ep. -τ- τὺ, Att.] 

ἐξ, ϑύνω, (idürw; ganz grad machen, στάϑμῃ δό- 
eu vor, 1. ı5, dio. [----] 

ἐξκετεύω, verstärktes ἔκετεύω. 

ἐξικμάζω, ἄσω, (ἱκμάζω) eine Feuchtigkeit fahren 
lassen, von sich geben, ausschwitzen, ausdun- 
sten: dah. trocken werden. Subst. ἐξίκμᾶσις, ἥ. 

ἐξικμαένω, (ἱκμαίνω) = εξικμάζω. 

ee, f. ἐξίξομαι, aor. ἐξικύμην, (ἱκνέομαι, 
Irr.) wohin gelaugen, hinkomunen, einen Ort 
erreichen, Hom, der es stets mı. d. acc. ver- 
bindet, aber nur den aor. braucht: bes. end- 
lich, zuletzt hingelangen, Il. 9, 479. überh. er- 

en, ein Ziel erreichen, τινός, Seidl. Eur. 

- EI. 607. vollbringen, vollenden. 2) iutr. aus- 
reichen, zureichen, hivreichen, πρός τι. 

ἐξίχω, Ze, (χω) Ep. Form v. ἥκω. 2) ausgehn, 
in Erfüllung gehn, wie efepyoum, 2. Soph. 
τ- ῶ Ep. -\ü-, Art R - 
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ἐξιλάρόω, (ἱλαρόω) erheitern. . 

ἐξίλασις, ἡ, Aussöhnuung, Versöhnung , -Begüti- 
δ 88. [-Ξ υυ Ὁ] von 

ἐξιλάσκομαι, f. doouas, (ἱλάσκομαι, Irr.) einen 
sich geneigt machen, aussöhnen,,. versöhnen, 
begütigen, τινά, [-2-w-? f. dooum, uv-] 


N 


av... | 
ἐξίλασμα, τό, Aussöhnungsmittel, Sühnopfer, Lö- 
segeld. [- 2 - ὦ 
ἐξιλασμός, 6, — ἐξίλασις. [- ὦ - Ὁ] 
ἐξιλαστήριος, ον, zum Aussöhuen, Versöhnen ge-, 
hörig od. geschickt, [- αὶ --uw?] , 
ἐξιλεόω, (ἱλεόω) geueigt machen, aussöhnen. Med. ᾿ 
ür od. mit sich, dav. 
ἐξιλέωμα, τά, = ἐξίλασμα. , 
ἐξίλλω, (lo) herauswälzen, —wickeln, —winden, 
heraustreihen, —drargeu; verdräugen: die Form' 
ἐξείλλοων ist zw. 
ἐξιμάω, 700, (iudw) an Riemen herausziehn, her- 
auswinden, [- οὖ - - 
ἐξίμεγαι, inf. praes. von ἔξειμι st. ἐδιέναι, ‚Od. 
-uvu-] Kon. Maächon hatte auch ἐξέναι: 


ποῖ 

ἐξινιάζω, (ἵνες) die Sehnen od. Fasern heraus- 
nehmen. 

ἐξινόω, (ἰνάω, ἰνέω) ausleeren, exinanire, vgl.unde- 
wog. [--v-?1 \ 

ἐξιονϑίζω, (tov$og) τρίχα, ein Haar hervorbrivgen. 

ἐξιόω, (idw) von Rost reinigen. 

sind, (indw) ausdrücken, auspressen, ausquet- 
scheu, durch Ausdrücken reinigen: sehr drük- 
ken. j 

ἐξιππήξομάι, ἄσομαι, (ἱππάζομαι) ausreiten, weg+ 
reiten. , ᾿ 

ἐξιππεύω, — ἐξιππάζομαι. 

ἔξιππος, or, (ἵππος) mit sechs Pferden. 

ἐξίπταμαι, — ἐχπέτομαι. 

ἐξιπωτικός, ἡ, dv, (ἐξιπόω) zum Ausdrücken, Aus- 
reinigen geschickt. - 

ἕξις, εως, ᾿ (ἔχω, ἕξω) Beschaffenheit, Zustand; 
Lage, Verhalteu, z. B. bey Es:en u Trin- 
ken, Verhältniss, Befinden, wie διάϑεσις. 2) 
von Seelenzuständen, Fähigkeit, Vermögen, 
Kraft, jeder passive Zustand der Seele, De: 
von Aristot. an, Wytt. ep. cr. p. 139. Gegens. 
πρᾶξις, τ apart Hang od. Neigung zu et- 

was. 5) die zur Fertigkeit od. Gewchnheit ge- 
wordne Fähigkeit, Geschicklichkeit, Gewandt- 
heit, guter Erfolg, Schaef. Dion. comp. p. 7. 
vgl. ἑκτικός. 

ἐξισάζω, (ἰσάζω) ausgleichen, gleich od, eben ma- 
chen. [-v-- Au dav. 

ἐξισασμός, δ, Ausgleichung. 

ἐξίσης, adv. st, ἐξ ἴσης, νοτοῖ. μοίρας, zu gleichem 
Theil, gleichmässig, gleich: auch ἐξίσου, verst. 
μέτρου, [Jota Ὁ. ει An. kurz.] = 

ἔξισος, ἡ, ον, = ἴσος, sehr zw. ᾿ 

ἐξισόω, (ἰσδω) — ἐξισάζω. 4)) intr. gleich seyn, 
gleichkommen, τινὲ: doch kann Soph. El. 1194. 
μητρὶ δ᾽ οὐδὲν ἐξισοῖ, auch transit. gefasst wer- 
den, sie thut nichts einer Mutter gleichendes. 


-vu- Alt, 
πη οὶ . ἐκστήσω, (ἵἴστημι) ausstellen, aus sei- 
ner gewöhnlichen Lage verrücken, aus seinem 
. gewöhnlichen Zustande in einen andern ver-_ 
setzen, verändern, verwaudeln in etwas, εἰς od, 
πρὸς HR übertr, ἀγϑρώπους ἑαντῶν, Meuschen 
88 


E£ıo—EEoy 


ausser sich setzen, sie verrückt machen, Dem. 
fiberh. wegstellen, von der, Stelle bringen. =) 
in den intr. Teıup. und im Med, a) abtreten, 
abgehn, bes. vom Wege abweichen, aus dem 
Wege gehn, mit u. ohne ὅδοῦ, dah. jemandem 


‘ weichen, Platz machen, nachstehn, machgeben, | 


zwi, und wieder nı. d. acc, der Sache, vermei- 
deu, fliehn, scheuen, ggovoivıa, κίνδυνον, u. 
dgl. Lob. Soph. Aj. 82. b) In besondrer Be- 
ziehung, τῶν ἑαυτοῦ, cedere bonis, Baukerutt 
macheu: τῆς yuraınös, sein Weib abtreten: 
τῶν πεπραγμένων, sich von einer Handlung los- 


sagen, leugnen: οἶνος ἐξεστηκώς,, abgestandner 
Wein: dah. abstehn, absterken, verderben. c) 


herawsgerathen aus etwas, φρενός od. τοῦ φρο- 
veiy, unı seinen Verstand kommen, auch ohne 
Zusatz, ausser sich geraihen: τοῦ λογισμοῦ, 
τοῦ λογίζευϑαιν an reiflicher Ueberlegung gr 
hindert werden: τῶν μωαϑημάτων, um das Er- 
lernte kominen, es vergessen. 

ἐξιστορέω, ἄν auslragen, erfragen, erlor- 
schen, Hdt. 7, 195. 

#Eloyıog, ον, (ἰσχέον ) mit hervortreteuder Hüfte, 
vgl. ἐξόφϑαλμος. 

ἐξισχναίνωι, verstärktes ἰσχναέγω. 

ἐξισχνόω, verstärktes ἰσχνόω. ; 

ἐξιυχύω, low, (ἰυχύω) wohl bey Kräften seyn, 
sich stark τι, kräftig behaupten, bey Kräften 
bleiben. [Ypsilon lang. 

ἐξίυχω, (fozw) = ἐξέχω: 
"Eiumal, ©d. 12, 94. ἐξώχει κεφαλὰς δεινοῖο 
βερέϑρον, sie hebt die Köpfe hervor, hält sie 
heraus aus dem Schlunde. 

ἐξίσωσις, ἡ, (ἐξισδωὶ Ausgleichung. [-v-v Αἰ} 

ἐξισωτὴς, 00, ὅ, der Ausgleiche:de, Gleichnma- 
chende, hes. wer Maass und Gewicht gleich- 
macht, aicht, wer-Ländereyen, Steuern od. Ab- 
gaben gleich vertheilt. [-u-- Aıt] 

ἐξίιηλος, ον, (ἐξιέναιλ ausgängig, leicht ausgehend, 
verlöscheud, verbleichend, verschiessend, seine 
Farbe. verlierend, däh. πορφυρίδες ἐξέτηλοι, 
schnell aushlassende, wnächte Purpurkleider, 

" Xen. iiberh. schnell verschwindend, ohne Dauer, 
vorübergehend, vergänglich: auch verlosche, 
verschwunden, vergessen. [-v-vJ 

ἐξητήριος, ὃν, (ἔξεϊμεὴ zum Αἰιδρᾶυρ οὐ, Weggaug 
gehörig, λόγος, Abschiedarede. ἢ 

ἐξίπης, ou, ὅ, (£&) der Sechser, Würfel mit der 
Zahl 6, auch κῷος. [---] 
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men, aufschwellen: anrega τάφῳ ἐξογκοῦν, die 
Mutter durch Erhöhung eines Grabh κοί» eh- 
ren, Eur. Med. sich erheben, sich :aufhlähn 
od. brüsten, grossthan: τὰ ἐξογκωμένα,, das 
Glück, vom günstigen, die Segel schwellenden 
Winde eptlehnt: dav. 

ἐξόγχκωμα, τό, das Erhobne, Erhöhte, d@uze- 
schwellte: geschwollne Theile des Leibes: er- 
höhte Gegend, Erhöhung, Hügel, Grabhügel, 
aus Steinen hoch Aufgerhürmtes. 

ἐξόγκῶσις, ἡ, das Frhöhn, Frheben, Anschwellen. 

ἐξοδάω, ;0w, (dam) veräusserm, verkaufen, Eur. 
vgl. ἐξοδιάζω. 

eEodeia, ἣ, ΞΞ ἐξοδία, von’ , 

ἐξοδεύω, (ὅδεύω) herausgehn, ausreisen, ausziehn, 
ausıuarschieren, weggehn, dar. 

ἐξοδία, 7, Ausgang, Weggung, Ausreise, Auszug, 
Ansm:arsch, Feldzug, Hat. 

Mebedin, ausgeben, verwenden, vgl. ἔξοδος, 5. 
duaV. 

ἐξοδίᾶσις, ἣ, das Ausgeben, Verwenden. 

ἐξυϑιασμός, ὅ, Ausgabe, Aufwand: Belegung mit 
Abgaben, Braudschatzung, u. dgl. 2) = ἐξο- ἡ 
Ein, Feldzug, Polyb. 

ἐξοδικός, ἡ, de. zum Ausgang gehörig. 

ἐξόδιον, τό, (ἔξοδος) der Ausgang. a) der Aus- 

- gaug eines Schauspirls, ἐξόδιον τραγικὸν δρά- 

- maros, Plut. b) Nachspiel nach einem Traner- 
spiele, Plur. c) Schlusslied beyin Ausgange 

„des Chors: eigentl. neutr. von 

ἐξόδιος, ον, (ἔξοδος) zum Ausgang, bes. des 
Chors, gehörig. . 

ἐξοδοιπορέω, ee) auswandern, herausgehn. 

ἔξοδος, ἥ, (ὅδό. Ausgang, Auszug, Ausmarsch, 
Ausbruch, Ausfall, Feldzug, mit u. ohne eis 
πόλεμον, Valck. Hipp. 766. feyerlicher Aufzug, 
bes. vornehiuer Frauen an Festen unter gres- 
sein Gefolg, Theophr. Char. 22. der feyerliche 
Auszug der Braut aus dem Elteruhause, Schaef. 
mel. p. 55. 2) Ausgaug, bes. desLebens, Tod: 
Theil der Tragödie, vom Schluss des letzten 
Chorgesangs an bis zum Eude des Ganzen, 
also nur bey Tragödien, die wie die Sppho- 
kleischen nicht mut einem Chörgesang schlies- 
sen, Arist, Poet, ı2, 6. 3) das Ausgehn des 
Geldes, Ausgabe, dav. ἐξοδιάζω. 4) als Adj. 

„den Ausgang fördernd, bey Aerzten. 

ἐξοδόω, einen Anszug, Feldzug od. Ausfall ina- 
chen, vgl. ἔξοδος. 


ἐξιτός, ἡ, ὄν, (ἢ &44) wo, man herausgehn kann, | ἐξοδύνάω͵ verstärktes ὀδυνάω, 
τοῖς οὐκ ἐξιτὸν ἐστι, wo nicht herauszugehn  ἐξόζω, (ofw, Ier.) iutr. riechen, ausduften, καχὸν 


ist, Hes. Th. 732. [- ὦ} 
ἐξίχγνευαις, ἢ, das Ausspüren, und 
ἐξιχγευτής, οὔ, δ, der ÄAusspürer, von 


ἐξόσδειν, Dor. st. ἐξόζειν, übel riechen, Theoecr. 


Aber m. d. gen. vor etwas hervorriechen, stär- 
ker riechen. 


ἐξιχϑεύω;, (izveiw) ausspüren, ausspähen, m. d. ἐξύϑεν, adv. st. ἐξ οὗ, verst. χρόνου, poet. 


acc. auch m. d, dat. 

ἐξιχνιάζω, = ἐξιχνεύω, dav. 

ἐξιχνιπυμός, 6, Ausspürung. 

ἐξιχνοσκοπέω, (iZvOOxortsw) ausspüren, ausspähen, 
m. d. acc, Soph. | 

ἐνιχωρίζω, (ἰχώρ) von Eiter reinigen. 

Kireldına, == ixxaldexe,, und ἑξκαιδέχατος, — im 
καιδέκατος. τς 

ἐξμέδιμνος, ον, (μέδιμνος) von sechs Medimnen, 

' sFoyasu, (ὄγκος ) drüber hiuausrageu über etwas, 


τινός “ 


| 


| ἐξοικειόω, verstärktes οἰχειόω. 


ἐξυῖ, Dor. st. ἔξω, wie ἐνδοῖ at. ἔνδον. 

ἐξοίγω, ἕω, (οἴχω, Irr.) Ölinen, erüfinen. 
ἐξυιδωένω, (oidaisw) aulschwellen, auschwellen, 
‚auch ἐξοιδέω, stets intr. 

ἐξοιδίσκω, (οἰδίσκω) aufschwellen. machen. 


ἐξυικέω, (οἰκέω) aus seiner Wohnunf od. seinem 
Wohnsitz, seiner Heimatb gehn, ausziehn, aus- 


wandern. 2) ausserhalb wbhuen, m. d. gen. 
z. = τῆς οἰχουμένης.. 5) bewohnen, Thuc. ἃ, 
17. dav. 


ἐξογηόνς (ὀγκδω) erhöhn, höher machen, aufihür- ᾿ἐξοικήσιμος, ον, bewohnbar, Soph. O. C, 27. 
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ἐξοίκησις, ἥ, das Ausziehn, Auswandern, 
ἐξγικία, ἢ, = das vorherg. zw. 
ἐξοικίζω, (οἰκέζω) aus der Wohnung, dem Wohn- 
sitz, dem Lande bringen, wmquartieren, aus Fi- 
nem Lande ius andre versetzen. Med, auswan- 
dern, ausziehn. 2) enısöülkern, z. B. πόλιν ἄν- 
δρῶν: auch zerstören, πόλεις, dav. 
 Folxisec, 9, das. Weglühren od. Vertreiben aus 
der Heimath od. Wohnung, das Versetzen au- 
derswohin. . 
ἐξοικισμός, 6, τὶ ἐξοίκισις. 
ἐξοικιστῆς, 6, der aus dem’ Wohnsitz Treibende, 
den Wohnsitz Zerstörende. 
ἐξοικοδομέω, (oixodousw) uusbauen, verhautes öfl- 
neu, Gegens. von ἐνοιχοῦ. 2) atıfbauen, er- 
bauen, dav. 
ἐξοιχοδύμησις, n, das Ausbauen, Erbauen. 
ἔξοικος, or, (οἶκος) ausser dem Hause, der \Voh- 
nung, der Heimath, dem Wohnsitz, 
ἐξοεμώζω, ἕξω, (οἰμυνζω) auswinselo, in Wehklugen 
ausbrechen, Soph. 
ἐξοινέω, (οἶνος) in Wein berauscht seyn. 2) den 
Weinrausch ausschlafen, dav. 
ἐξοίνησις und ἐξοινία, 7, Weinrausch. 
ἔξοινος, ον, (οἷνος) weinberauscht, dav. 
ἐξοινύω, truuken machen. 
ἐξοισιέος, @, ον, adj. verb. zu ἐκφέρω vom fut. 
ἐξοίσω. 
ἐξοισεράω, Ion. ἐξοιστρέω, (οἰστρέω) toll machen, 
in Zorn od. Wuth setzen, day. 
ἐξοισερηλάτέω, = οἰυτρηλατέω. 
ἐξοιστρόω, — ἐ. οἰστεράω. 
ἐξοέυων, iut. zu ἐκφέρω, 
ἐξοιχνέω, (οἰχνέω) = das folg. I. 0, 384. 
ἐξοίχυμας, (οἴχομαι, Irr,) ausgehu, ausziehn, aus- 
waudern, davongehu, Hoın. 
ἐξοιωνίζομαι, ( οἰωνίζομαι) etwas als von büser 
Vorbedeutung meiden, Scheu davor haben, sich 
ein Gewissen draus machen, c. acc. abominari, 
ἐξοκέλλω, (oxsklo) heraustieiben, wegtreiben, aus- 
werfen : bes. das Schifl verschlagen, es von der 
rechten Bahn ab auf Klippeu, Sandbänke, Un- 
tiefeu od. auf den Straud treiben, stranden od. 
scheitern muchen: übertr. vom rechten \Vege 
abführeu, verieiteu, verlühren. Med, vom gra- 
den Wege abgeratheun, in Gelahr geratheu, i 
von Sehiflen: übestr. auf Abwege, iu Irrihü- 
mer or. Laster gerathen, εἰς χύβους, κώμους, 
ἀσέλγειαν: εἰς λόγου μῆκος, sich in eine Jauge 
Rede verlieren, Isocr. δεῦρο ἐξοκέλλειαι,, die 
Sache kommt darauf hiuaus, Aesch, 


ἐξολέσαι, inf. aor. 1. zu ἐξόλλυμι.. 

ἐξολ᾽γωρέω, verstärktes ὀλιγωρέω. Ὁ 

ἰξομιυ ϑαΐίνω, σϑήσω, auch ἐξουλεσϑάνω,. (ὀλισϑαί- 
vo, Irr.) herausgleiten, entgleiten, herausschlüp- 
fen, entschlüpfeu, entwischen, entkommen, m. 
d. acc. dia oius, Ar. Eg. 491. unvermerkt hin- 
eingerathen in-etwas, εἰς ἡδονάς, Hdu. ı, 3, 4. 

ἐξολκὴ, ἥν, (ἐξέλκω) das Herausziehn. 

ἐξόλλυμε,. Sur. ἐξολῶ, aor. 1. ἐξώλεσα, (ὄλλυμι, Irr.) 

änzlich vernichten, verderben, vertilgeu, zu 

j runde richten,. Od. ı7, 59% Au den iutr. 
Temp. gänzlich zu Gruude gehn, ᾿ 

ἐξολόϑρευμα, τό, (ἐξολοδρεύω) das Verheerte, 
Zersiörte. ᾿ 

ἐξολὄόϑρευσις, ἥ, Verheerung, Verderben, 
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ἐξολοϑρευτῆς, οὔ, ὅ, Verheerer, Verderber, Zer- 
störer. 

ἐξολοϑρευτιχός, ἡ, dv, verheerend, von . 

ἐξολοϑρεύω, (ὁλοϑρεύω) von Grund aus verheeren, 
verderben, zerstören. Σ 

ἐξολολύζω,, ἔξω, (ὀλολύζω) aufheulen, in lautes Ge- 
heul ausbrechen, exululo. 


unge, verstärktes ὁμαλίζω. 
N 


uBetw, (ὀμβρίων) ausreguen, wie Regen aus- 
giessen, auch ἐξομβρίζω. 

ἐξομήρευσις, N, das sich der Treue eines audern 
urch Geissel versichern, von 

ἐδεμηθύοα (ὁμηρεύων sich der Treue eines andern 
durch Geissel versichern , (ὦ 00, pers. ühertr. 
δούλους τεπνοποίξεις,, sich der Treue der Skla- 
ven durch Erlaubniss der Ehe u. kiudererzeu- 
gung versichert. : 

ἐξομτλέω,, ( ὁμιλέω) mit jemand viel Umganz od. 
Verkehr hahbeu, τινές, 2) trans. einen durch 
Zureden od. Umgang besünfugen, hegütigen, 
zu etwas bringen od. vermögen, τενά, 5) sich 
ausserhalb seiner Gesellschaft, feru von seines 
Gleicheu hefinden, Eur. 

ἐξόμϊλος, ον, (ὕμελος) ausser Gesellschaft, ausser 
Verkehr, fresud,. fern, c. gen. Suph. Tr. 964. 

ἐξόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) τῷ ἐξόγϑαλμος, mit hervor- 
stehendeu Augen, 2) dutaugt, der Augen be- 
raubt, blind. 

ἐξομματόω, (euuazdo) hellsehend "machen, Ar. 
übertr, erhellen, ‚deutlich wachen, Aesch. 2) 
entaugen, blind machen, blendeu. — Ueber 
diesea zweyfüchen Gebrauch 5, Valck. diatr. 

„P- 197. Jac. Athen. p. τοί. dav. 

ἐξομμάτωσις, 7, das Erhellen, Klarmachen der 
Augen. 2) das Eutaugen,, Blenden, Blindiua-. 

„chen. [--u-u] 

ἐξόμνυμι, 1. ἐξομοῦμαι, aor. ἐξώμοσα, (ὄμνυμι, Irr.) 
ahschwören, schwörend verneinen. Med. sich 
durch einen Schwur wovon losmachen, bes. von 
Ablegung eines Zeuguisses: überh. auswei- 
chen, verweigern,. sich herausreden od. ent- 
schuldizen. 

ἐξομόϑεν, udv. = ὁμόϑεν, stand sonst Od. 5, 477. 

‚wo Wulf ἐξ dudder schreibt. 

ἐξομοιόύω, (Öuo:dw) verähnlichen, ganz ähnlich ma- 
chen, Hdt. 3, 24.. vergleichen, Aelinlichkeiten 
finden, dav. 

ἐξομοίωσις, 7, das. Aehnlichmachen, Verähnli- 
chung,. Abbildung. 

ἐξομολογέω, vorstürktes duoloydo, eingestehn, be- 
keunen,'verbürgen, dav.. 

ἐξομολόγησις, ἡ, Kingeständniss, Bekenntnis. 

ἐξομόργνυμι, ἢ. ἐξομόρξω, (ὀμόργνυμε, ἴτε.) auswi- 
schen, abwischen, reinigen. Med. ἐξομόργνυ- 
σϑαΐ τι, etwas vou sich wegwischen, sich ra- 
von reinigen, sich uhbwischen. 2) ausdrücken, 
abdrücken,, abbilden, treu nachshnien. Med. 
sich abdrücken. Bey Eur. ἐξομόρξασϑαΐ τινι 
μωρίαν, jemandem Thurheit auwischen, ılın da- 

„mit austecken od. beilecken: dav, 

ἐξόμορξις, ἡ, das Abwischeu, Aus- od. Abdrük- 
ken, Abbilden. 


ἐξόμφαλος, ον, (ὀμφαλός) mit hervorstehendem 


„Nabel. 2) als Subst, Nabelbruch. ᾿ 

ἐξόν. art. vom impers. ἔξευχε, w. m. 8. 

ἐξονειδίζω͵ verstärktes ὀνειδίζω, schmähen, be- 
schimpfen, von. ᾿ς ' 
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“ ᾿ . 2 οἵ. 
δεονειδισμός. ὅ, ϑοβειάπιησ, Beschimpfung. ten,.erigere: ‚bes. von der Stimine, laut a 
ἐξοκιδισεικὸς , ἡ 2 Ἐπ schnuahend, beschimpfend: |. errang mit lauter Stume ausschreyen, ver- 
hmähli schimpfllich, E . , 3 
a ee 2. ἐξόρϑιεος, ον, (ὄρ ϑιος) aufrecht, aufgerichtet, grad 
ἐξονειρωγμός, ὅ, = ὀνειρωγμός, ἄαν. „‚emporstehend, gradheraus. 
gEoreipomtind;, “ἦν dv, wer ὀνειρωγμοὺς hat, ἔξορϑος, or, (ogdds). = das vorherg. dav. . 
ἐξονειρώσσω, ἕω, τ ὀνειρώσσω. ἐξορϑόω, grad aufrichien, empprrichten: übertr. 


ἰξονομάζω, uw, (ὀνομάζω) aussagen, genau ansa- | herstellen, verbesseru, in bessern Zustand brin- 
Ἕ τως νγαλ ιρεύ ne h. ἤρτω, Merc. 59 auch zieht „sen, πότμον, Soph. Ant. 88. j 
man hieher das bey Homer häufige ἔπος τ᾽ | ἐξορίζω, (dpilw) aus den Grenzen verweisen, ver- 
ἔφατ' ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν, er sprach das Wort und | ΄ bannen, über die Grenze bringen, exterminare. 


sarte aus. : ν᾿ ἰδὲ med. bey Eur. ausgcehn von jewand, zurds. 
ἐξονομαίνω, (ὀνομαένω) bey Namen neunen, ἄνδρα, ἐξόριος, a, ον, (ὅρος) Δ 856. ἢ Ὁ der. Grenzen, ver- 
Il. 3, 166. αἴδετο γώμον ἐξονομῆναι, sie schäm- | wiesen, verbannt; day. ἐξορύχ, 7, dus Auslund, 


te sich die Hochzeit mit Namen zu  uennen, 
Od. 6, 66. a 
ἐξονομακλήδην, adv. (ἐξ, ὄνομα, καλέω) bey Na- 
men gerufen, Tre mit ὀνομάζω, 11. 22, 
115. bey καλεῖν, Od. ı2, 250. ᾿ ö gi R = 
Eon FR (ὀνυχίζω) genau machen od. untersu- a Beier ἡ, ὄν, zum über die Grenze bringen, 
chen, genau hehinen. Hr „verweisen, V erbaunen gehörig, geneigt. , 
dEoküvon, (ὀξύνω) ganz sauer οἱ, zu Essig machen. ' ἐξόρισιος, ον, über die Grenze gehracht, vertrie- 
ἐξοπάζω, σω, (onalw) ausschicken. „„ben, verwiesen, verbannt. 
ἐξοπίζω, (ὀπίξζω) den Saft ausdrücken. ” ἐξορκίζω, (δρκέζοι) schwören lassen, vereiden, be- 
ἐξόπιϑεν, auch ἐξόπ]ϑε, adv. poet. at. ἐξόπισϑεν, ® eidigen, dar. ᾿ Ν 
ὄπισϑεν) hiuterwärts, dahinter, rückwärts, im ' ἐξορχιυμός, 6, das Schwöreulassen. 2) Beschwö- 
ücken, Il. 4, 298. ı6, 011, als praep. au. ἃ, „rung. ᾿ Ξ j i 
gen. hinter, ἐξόπιϑεν κεράων, Il. 17, 521. τῆ κυρ θα οὗ, d, wer schwören lässt. 2) der 
ἐξόπισθεν, 8. ἐξόπιϑεν. ' ΝΣ chwörer. 
ἐξοπισϑοπρωκιίζω, Ar. Tbesm. 1124. paedicari. 
ἐξοπίσω, adv. (ὀπίσω) rückwärts, zurück, 11, 11, 
461. 135, 456. auch m. d. gen. hinter, hinter- 
wärts, 1. 17, 557. =) von der Zeit, hinter- 
drein, zukünftig, in Zukunft, Οὐ, 4, 35. 13, 
244. In der Il. sıets vom Ort, in der Od, steis | ᾿ ἑν 
von der Zeit. [-vv-] Ama ἡ, das Schwüreulassen, die Vereidung, 
ἐξοπλίζω, ow, (δὅπλίζω) ausrüsten, vollständig be- | dt. 4, 154. ᾿ 
walluen. Med. sich waflnen, die Waflen er- | ἐξουμιέω, ἥσω, (δρμιάω) herausfahren, herauseilen, 


das Leben im Auslaude, iu der Verbannung, 
verst. zn, ζωή. , 

ἐξοριυμός, “δ, das über die Grenze briugen, Eut- 
feruung aus dem Vaterlaude, Verweisung, Ver- 
bannung. " ᾿ 


ἔξορκος, ὅ, (ὅρκος) ein kräftiger Schwur, Pind, 
'Ol. 135, τάο. 

ἐξορκόω, (öpxde) einen schwüren lassen, ihn be- 
eilligen, τινά, Hdt. 3, 1353. 4, 154. und niit dem 
acc. der Sache, bey der geschworen wird, τὸ 
Συιγὸς ὕδω ‚ Hdt. 6, 74. dav. 


reifen, unter die Waflen treten, gewafinet in | herausstürmen, Od. ı2, 221. in welcher Bdig 

eihen und Glieder treten, gegen den Feind | Soph. das Med. braucht. 2) traus. heraustrei- 
ausrücken, Xen. Anab. 2) entwafluen, Ap-| ben, heraussenden, in den Krieg schicken, 
pian. dav. ἡ " Aesch. Pers. 46. r ναῦν, das Schill auslaufen 

ἐξοπλισία, ἡ, auch ἐξόπλίσις, 7, und ἐξοπλισμός, 6, | lassen, Thuc. überh. antreiben, ermuntern. 

Ausrüstung, vollstandige Bewaffnung, das Aus- 
rücken aus dem Lager gegen den Feind, das 
unter die Waflen treten, Xen. der die beyden 
ersten Formen braucht. - 

ἔξοπλος, ον, (ünkov) ausgerüstet, vollständig be- 
wafinet. 2) ph ren ohne Waffen, ohne Be- 
satzung, Ohne Bedeckung, 

Fr Do (ὀπτάω) sehr rösten, hraten, hak- 
ken: übertr. von der Liebe, forrere, exurere, 
Soph. dav. 2 

ἔξοπιος, ον, sehr od. zusehr gerüstet, gebraten, 

- gebacken. 

ἐξοράω, (ὁράω, Irr,) aussehn, heraussehn. 2) von 
jern sehu. 5) weit aus dem Kopf .hervorste- 
hende Augen haben, vgl. ἐξόμματος, ἐξόφϑαλ- 


ἐξορμενίζω, (ὄρμενος) in Saumenstengel ausschies- 
sen, Saamenstengel treiben, schossen, 

ἐξουμέω, (δρμέω) ausserhalb des Hafens auf hoher 
See seyn, aus dem Hafen auslaufen, vom Schif- 
fe: übertr. ἐκ τοῦ νοῦ, um seinem Verstaud 
koınmen, Paus. vgl. ἐχπλέω. 

ἐξόρμησις, ἡ, (ἐξορμήω) das Ausgehn, Herauseilen, 

eraibfähren, Herausstürmen, Ausmarsch, Aus- 

zug, das Ausbrechen des Schweisses. 2) act. 
Antrieb, Ermunterung. 

ἐξορμίζω, (ὁρμέζω) das Schiff ans dem Hafen od. 
der Rhede auf die hohe See "bringen: übertr. 
herausbewegen, fortbewegen, flott machen. 

ἔξορμος, ον», (ὅρμος aus dem Hafen, der Rhede 
od. Bucht auslaufend, aussegelnd. 

ἐξόρνυμι, dguw, (ὄρνυμι, Irr.) draus aufregen. Med. 


# 


sich daraus erheben. 
ἐξοροϑύνω, verstärktes ὀροϑύνω, 
ἔξορος, ον, (δρος) = ἐξόριος. 
ἐξορούω.. (ὀρούω) herausspringen, herausfahren, 
„hervorbrechen, 
ἐξόροφος, or, (ὄροφος) von sechs Stockwerken, 
‚Eogyigu, (ögodc) von Molken reinigen, 
ἔξορῥος, ον, (ὀρῥός) reim vom Mlolken, + 


ος. 
Bee, verstärktes ὀργάω, 
ἐξοργιάζω, (ὀργιάζω) zu den Orgien vorbereiten, 


ἐξοργίζω, (ὁρίζω) sehr zornig machen, aufbrin- 
u τὸν ed. in grossen Zorn gerathen, 


85. 
ἐξαφϑιάζω, (ὀρϑιάζω) grad aulrichten, emporrich- 
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ἐξοῤῥόον, (ὀῤῥός) ga in Molken od. Blutwasser, 


serum, verwal 
ἐξόριξις, ἡ, das Ausgraben, von 
ἐξορύσσω, ἕω, Att. —rıu, (ὀρύσσων) ausgraben, 
aufgraben. , 
ἐξορχόομαι, ἧσομαι, (ὀρχέομαι) austanzen, in ver- 
schieduen Beziehungen: ὁ) τὰ ἀπόῤῥητα, τὰ 
ἀνέχπυστα ἐξορχεῖσϑαι, heilige Geheimuisse 
ausschwatzer, ausplaudern, verratheu, Luc. 
man leitet den Ausdruck von den heil. Tänzen 
her, mit denen die Mysterien begangeu, und 
die so profanirt wurden: andre versiehn cs 
besser von pautomimischer Nschahruug der 
heil. Gebräuche, durch die man diese zur 
Kenntniss der Unugeweihten brachte, und sie 
obendrein lächerlich machte, ebenso ρωσύνην 
' ἐξορχεῖσϑαι, den heil. Dienst durch Nachäliuug 
zum Gsspött machen, Ndn. dah. b) ἐξορχεῖσϑ αἱ 
τινα, einen verhöhnen, verspolten, durch sein 
Benehjnen beschinipfen u. entehren, Plut. wo- 
für Apyian auch e$opgeiodul τινε sagt, gaız 
das Lat. inswltare, c) ἐξορχεῖσϑαι τὴν ἀλὴ- 
rar, sich leichtsiunig od. auuthwillig über die 
Wahrheit hinwegsetzen, eigentl. aus der Wabr- 
heit Ainaustanzen, Plut. vgl. ἀπορχέομαι. (d) 
εζυϑμόν τινα ἐξορχεῖσϑαι, eine Weise durch- 
tanzen, Philostr. von pantomimischen Tanzen, 
in 'deuen cin bestimmter Charakter dargestellt 
wärd, wie saltare Cyclopa, Heind. Hor. Sat. ı, 
5,65, 6) πόλεμον ἐξορχεῖσϑαι, den Krieg zu 
Ende tanzen, ἃ. i. die Schlacht verlieren, .in- 
dem der Krieg wie ein Tauz des Ares, gleich- 
sam wie ein Kehraus, hetrachtet wird, Ael, 
ἐξόσδον, Dor. st, ἐξόζω, Theocr. 
ἐξουιόω,, (ὁσιόω) wie ἀφοσιόω, heiligen, weihen, 
widınen. Med. ἐξοσιοῦσϑαι zu Wein, güttliche 
“ Zeichen od, Vorbedeutuugen abwarten, um ein 
Unheil zu vermeiden, Piut. 
ἐξοστείζω, (ὀστέον) entkuochen, “die Knochen her- 
ausnehnien, exossure. 
ἐξουτρακίζω, ( ὀστρακίζω) durch das Scherbenge- 
richt, ὀστρακισμός, verbannen: überh. verban- 
neo, verweisen, vertreiben, dar. 
ἐξοστράκισ ὀς,-ὅ, Verbannung durch das Scher- 
beugericht, ὀστρακισμός, überh, Verweisung, 
Verbannung. ᾿ 
ἐξόστωσις, 9, (ὀστέον) das Hervorstehn eines Kno- 
chens, Knochengeschwulst. 
ἐξότε, adv. (ἐξ, ὅτε) seit wann, seitdem. 
ἐξόιου, adv. (ἐξ ὅτου, verst. χρόνου) seit welcher 
Zeit, seitdem, ᾿ 
ἐξοτρύνω, (ὀτρύνω) austreiben. 
ἐξυδενέωι, — das folg. 
ἢ ουδενίζω, (οὐδέν) für nichts halten, gering schäz- 
zen, verachten, verächtlich behandeln, dar. 
beine ἥ, Geringschätzung. 
ἐξουδένισμα, τό, das Geringgeschätzte, 
ἑξουδενιστής, 6, der Geringschätzer, Verächter, 
eier = ἐξουδενίζω, dav. 
ἐξουδένωμα, τό, ἐξουδένωσις, ἡ, Ξε ἐξουδένισμα, 
 ἐξουδένισις, ᾿ 
Pe ἐξουϑενίζω u. 8. w. neuatt. st. ἐξουδ, 
ἐξούλης δίκη, actia rei judicatae, Klage gegen 
den, der eine richterlich erkaunte Busse nicht 
geleistet od. einen dem Kläger zugesprochenen 
Besitz en hat, Boeckh Ath. Staatsh, 
Σ. P- ᾿ 
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ἐξουραγία, ἣ, == οὐραγία. 
ἐξουρέω, (οὐρέω, Irr.) ausharnen, wegpissen: 
ἐξουρίας, adv. “0 οὐρίας, οο οὔφιον: 
ἔξουρος, ον, (οὐ spitz auslaufend, wie μύουρος. 
ἐξουσία. N, Ge, eo Können, Vermö = 
Macht, Vollmacht, Erlaubniss, Berechtigung, 
das Recht od. Vorrecht: die nähere Bestimmung 
wird durch den gen. gegeben, z. B. ἐξουσία 
τῆς ’Aulag, wubeschräukte Gewalt, Herrschaft 
über Asien, ϑαλάμου, praefectura cubiculi, al- 
86 ein «hit Macht od. Ausehn verbuudnes Amt: 
in N. T. die Mächtigen selbst. 2) äusserer 
Vorzug, Ueberfluss, Pracht, Thuc. wie περιου- 
vie, dav. Ἶ 
ἐξουσιάζω, Vermögen, Macht, Gewalt, Erlaubuiss 
od. Kecht zu etwas haben, seinc Gewalt brau- 
chen od. ausüben... 2) etwas unter seine Ge- 
walt briugen, c. geu. N. T. 
ἐξουσιαστής, ob, 6, Machthaber, Gewaltiger, dav. 
ἐξουσιαυτιχός, ἡ, dv, Macht, Gewalt, Erlaubniss 
od. Vorrecht habend, brauchend, ausübend, ei- 
geumächtig, willkührlich, 
ἐξούσιος, ον, (οὐφία) seines Vermögens beraubt. 
ἐξοφέλλω, (ὀφέλλω) sehr vergrössern, sehr ver- 
mehren, LEn immer grössere Geschenke dar- 
bringen, Od. 15, 18, 
ἐξόφϑαλμος, or, (ὀφϑαλμός) mit hervorstehenden 
Augen, Gegens. ElloDalsee. a) augenfällig, 
sichibar, deutlich. 
ἔξοχα, adv. 5, ἔξοχος. 
ἐξοχάδες, ai, (ἔξοχος) am Mastdarm auswärts her- 
vortretende Adergeschwülste:, sitzen sie innen, 
90 heissen sie, ἐξοχάδες. 
ἐξοχετεία, ἡ, das Ableiten durch einen Kanal, von 
ἐξοχετεύω, (öyerelw) ableiten duch einen Kanal, 
ä auslliesseu wächen, ausführen. ᾿ 
ἐξοχὴ, 9, (ἐξέχω) das Herausragen, Hervorstehn; 
as Hervorsteheude, Ecke, Spitze, Hervorra- 
gung, Gegens. Ἑἰςοχή. Uebertr, Vorzug, Vor- 
treillichkeit.: war” ἐξοχὴν, vorzugsweis. 
ἔξοχος, ον, (εἰ χω) urspr. hervorragend, hervor- 
stehend. Hoimer braucht es oft, aber stets im 
übertr. Bdtg: vorzüglich, vortrefllich, von slen- 
scheu, ἔξοχος ἀνὴρ, Il. 2, 188. ı2, arg von ei- 
nem Stier, Il. 2, 480. vou Ziegen, Od, 21, 266. 
von leblosen Dingen nur 1], 6, 194. 20, 184. 
τέμενος, ein vorzügliches, Enaneseitkaniies Land- 
stück : häufig m. d. gen. ἔξοχος "Agyelwv, aus- 
gezeichuet unter od. vor den Argeiern, 1], 5, 
227. ἔξοχος ἡρώων, 1], 18, 56. üfter ἔξοχος ἄλ- 
λων, πάντων, bey welchem gen. es völlige Su- 
perl. Bdtg hat: statt des gen. steht der dat, Il. 
2, 485. verstärkt μὲγ᾽ ἔξοχος, 1]. 2, 480. 21, 266. 
Ebensohäufig sind bey Hom. die adv. gebr. 
Neutra ἔξοχον und ἔξοχα, meist m. d. gen. bes, 
ἔξοχα πάντων, am meisten unter allen, vor al- 
leu, gauz wie das Lat. prae: wenn es ahsol. 
steht, meist bey Verbis, ἔξοχα γάρ μιν ἐφίλατο, 
“sie liebte ihn vorzugsweis, Il. 5, 61. ἔξοχα φι- 
λεῖν, ἐχϑαίρειν, Od, ı5, 70. ἐμοὶ δόσαν ἔξοχα, 
sie gaben es mir voraus vor den übrigen, 
Auszeichuung, Od. 9, 551. bey einem adj. 
ἔξοχα λυγρά, vorzüglich trauriges, Od. ı1, 432, 
den Superl. verstärkend, ἔξοχ" ὥριστοι, δὲν wei- 
Tern die bessten, 1], 9, 638. 20, 158. Od. 4, 629. 
22, 244. uud sonst, aber nur bey diesem Einen 
Worte, Verstärkt, μέγ᾽ ἔξοχα, gar sehr aus> 
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gezeichnet, Od. 15, 227, Das adv. ἐξόχως und 

den superl. ἐξοχώτατος hat Pind, 

ἐμιχῦρέω, verstärktes ὀχυρόο", 

ἐξυβρίζω, (ὑβρίζω) in Ueberniuth, Muthwillern, 

rechheit, Frevel, Zügellosigkeit, Ueppigkeit 

ausbrechen od. entarten, seineu Uebermuth u. 
s. w. auslassen, in Schmühungen ausbrechen. 
Uebeitr. von übertretenden Flüssen, üppig reich- 
licher Saat, überflüssig “weitläuliigen Reden: 
von einem aufrührerischen Lande, Hdt. 7, >. 
2) m. d. acc. verstärktes ὑβρίζω, dav. 

ἐτυρρίσις, ἡ, das Ausbrechen in Muthwillen, Frech- 
heir, Zügellosigkeit u. dgl. =, 

ἐξυγιάζω,, (ὑγνάζω) ganz ausheilen, ganz gesund 
machen. [-vu-- 

ἐξυχιαίνω, (ὑγιαίνω) ganz gesund werden. [-vu--] 

ἐξυγράζω, (ὑγράζω) der Feuchtigkeit berauben. 

ἐξυγραίνω, (vyguiıo) ganz mass od. feucht ma- 
chen. Med. gunz feucht od. zu Wasser werden. 

ἔξυγρος, ον, (ὑγφός) ganz durchnässt, ‚durchfeuch- 
tet, ganz wasserig. 

ἐξυδαρόω, (ὑδαρής) auswässern, verwässern, wäs- 
serig machen. Med. wässerig werden. [-vvu-] 

ἐξυδατόω, (ὕδωρ) — ἐξυδαρόω. [-vuv-] dav. 

ἐξυδώτωσις, 7, Auswässerung, Verwässerung. 

ἐξυδρίας, 6, ἄνεμος, in liegen ausbrechender Wind, 

ἐξυδρωπιάω, (ὑδρωπιώω) die Wassersucht bekom- 
eo, dran leiden. 

ἐξυλακτέω, (ὑλακτέω) herausbelleu, losbellen: ü- 
bertr. im Zorn mit Heden herausfahren, Plut. 
auch m. d. acc. in Zoru od. Leidenschaft Wor- 
10 herausstossen. 

ἐξυμενίζω, (ὑμήν) aushäuten, von Häuten reinigen, 
dav. εξύμενιυτὴρ, 6, ein Messer dazu. 

ἐξυμνέω, verstärktes ὑμνέω, “ 

ἐξυνῆχα, ἐσυνῆκα, doppelt augmentirter aor. 1. 
von συνίημι st. ξυνῆκα, συνῆκα, bey Alkaeos 
un Anakr. 

ἐξυπάλυξις, ἡ, Vermeidung, Flucht, von 

ἐξυπαλύσκω, ἕξω, (ἀλύσχω,, Irre.) vermeiden, ent- 
tiehn, entwischen. 

ἐξυπανίστημι, (ἐξ, Ind, ἀνά, ἵστημιὴ kommt nur 
vor I. 2, 267. σμῶδιξ' μεταφρένου ἐξυπανέστη, 
zwischen den Schulteru erlub sich unter der 
Haut ein Strienfen, eine Blutbeule. 

ἐξυπειπεῖν, == ὑπειπεῖν, ; 

ἐξύπερϑε, ady. τ ὕπερϑε, desuper. {- τ ὧδ Ὁ 

ἐξυπηρετέω, — ὑπηρετέω. 


ἐξυπνίζω, ( ὕπνος) aus dem Schlaf wecken, auf- 


- wecken, dav. 

ἐξυπνιυτῆς, 6, Wecker, 

ἔξυπνος, ον, (Ümvos) aufgeweckt, erwacht. 

ἐξυποσφρᾶγίζομαι, = ἐκσφραγίζομαι. 

ἐξυπτιάζω, verstärktes ὑπτιάζω, ᾿ 

ἐξχιραίνω,, ( ὑφαίνω) ausweben, fertig weben, ein 
Gewebe vollenden, Batr. übertr. μέλος, Pind, 
Ränke spiunen, nectere dolos, Poly δ. dav. 

ἐξύφασμα, τό, vollendetes Gewebe. 

‚dEvpnytoua, = ὑφηγέομαι, Soph. 

ἐξυψύω, (Üyöw) erhöhen. 

ἔξω, (ἐξ, wie εἴσω von εἰς) aussen, draussen, fo- 
τίς, Od. τὸ, 95. m. d. gen. ausserhalb: dah. 
οἵ ἴξω, die draussen sind, ol ἔξω γενόμενοι, die 
ausser sich gerathnen, von Sinnen gekomnunen, 
τὰ ἴξω, die Aussendinge: ἔξω 7, ausser dass, 

raelerguam. 2) heraus, hinaus, foras, Il. ı7, 


"265. 24, 247. Od. χά, 526. 25, 138. auch ın. ἃ, 
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SE wie ἐκ, heraus aus, Il. 10. 9%. 11, 457. 

d. ı2, 94. 22, 378. pleonastisch in Zusam- 
menstellungen wie ἐκ τῆς ταφῆς ἐκφέρειν ἔξω, 
Hdt. 3, ı6. bey Spätern ach ausser, olıne. 
Comp. ἐξώτερος, Superl. ἐξώτατος, 

ἕξω, fut. zu ἔχω, Hom. 

ἔξωϑεν, adv. (ἔξ) von aussen’her, herein, hinein, 
hinzu: οὗ ἔξωϑεν, die ausserhalb; Hdı. 0, 5. 

ἐξωϑ έω, wörnue und vor, aor. ἐξέωσα, (ὧϑέω, Irr.) 
ansstossen, herausstossen, wegstossen, verstos- 
sen, aıstreiben,, hervortreiben, hervörstrecken, 
dav. 

ἐξώϑησις, 7, das Herausstossen, Wegstossen, Ver- 
stossen. 

᾿ἐξωκεᾶνίζω, (ὠκεανός) ausserhalb od. jenseits des 
Oceans versetzen, day. 

ἐξωχεὰνισμός, 6, das Versetzen ausserhalb od. 
jenseits des Oceaus, 

ἐξώκοιτος, ον, (κοίτη) draussen schlafend, liegend, 
gelagert: ὁ ἐξώκ. ein Seefisch, der zuweilen 
ans Land geht, sonst ἄδωνες. - , 

ἐξώλεια, N, das gänzliche Verderben, zer” ἐξω- 
λείας ὀμόσαι, einen Eid brechen, in dem man 
sich selbst im Fall einer Verletzung Verderben 
angewüuscht hat, dar. μὴ 

ἐξώλης, ες, (ἐξόλλυμιν ganz verdorben, zu Grunde 
een unglücklich, Hdt. 7, 10. 2) act, ver- 

erblich. 3) übertr. sittlich verderbt, verwor- 

fen, verrucht, ‚perditus homo. 

ἐξωμίας, ov, ὅ, (ἔξοιμος) wer die Arme bis an die 


2 
> 


Schultern bloss, ausser dem Kleide trägt, 2) 
mit hervöorstehenden Schtltern. 
ἐξωμέδιος, ον, zur ἐξωμές gehörig. 2) von den 


Schultern hängend. 
ἐξωμϊδοποιός, dr, die ἐξωμὲς verfertigend: ἡ ἔξω: 
μιδοποιΐά, das Verlertigen derselben, 

ἐξωμέζον, den Einen Arm entblössen, ausser der 

. ἐξωμές tragen. 

ἐξωμίές, ἰδος, ἡ, (wog) ein männliches Unterkleid 
ohne Aeımel, wobey also die Schültern unbe- 
deckt blieben: nach andern hatte es Einen 
Aermel, tind liess nur Fine Schulter bluss: es 
war von Dklaven od, ärmern Freyen, auch 
von Kynikern u. von Freunden streiıger Ein- 
fachheit iin Anzug getragen, vgl. ἐπωμές und 
χειριδωτός. ‚Yota kurz.) 

“ἔξωμος, or, (ὦμος) die Schultern u. Arme ausser- 
halb des Gewandes habend, dah. 2) freye Hand 
habend, handlcıtig,; gerüsiet, bereit Hand an- 

„zulegen. 

ἐξωμοσία, ἡ, (ἐξόμνυμι) eidliche Verneinung, Ver- 

a alserung, eg υὴρῳ, ὦ : 

ἐξωνέομαι, (ὠνέομαι. Irr.) auskaufen 
rede dav. ἢ } ἐωνασεν 

ἐξώνησις, n, Loskaufung. - 

ἐξώπιος, ον, (ὡψ) aus dem Gesicht: überh. aus- 
serhalh, eutiernt, c, gen. 

ἐξώπροικα, τά, das Lat. parapherna, Ict. 

ἐξώπῦλος, ον, (πύλη) dranssen vor der Thür. 

ἐξωριαά ζω, (ya) aus der Acht lassen, nicht achten 
vernachlässigen, ri, Aesch. ᾿ 

ἔξωρος, ον, (ὥραν) ausser der Zeit, ausser der Jah- 
res- od. Lebenszeit, dah. sowohl unzeitig, zw- 
Jrüh, als alternd, veraltet, zuspät, zu alı zu 
eiwas, Tırdc. ν 


« 


ἑξώροφος, ον, gebräuchlichere Form st. ἑξόροφος, 


Schaef. Dion. conıp. p. 203, 
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ἐξῶρτο, 3 sing. aor. syncop. mied. zu ἐξόρνυμι. 
ἔξω, ἡ, (Eos) Ausstossung: Ausreikung: 
Ausrenkung, und 

ἔξωσμα, τό, das Ausgestossna, Ausgetriebne, Aus- 

gerenkie, ᾿ 
ἐξωστήρ und ἐξωστής, 6, (ἐξονϑ έν) der Heransstos- 

sende, Heraustrpeibeude, Ausdrängende, ἄγεμοι, 
von der rechten Bahu abtreibende Winde, Hdtı, 

2,.113. dav. ἢ 5 
ἐξώστρα, ἡ, eine Theatermaschine, 5, ἐκχύχλημα, 
ἐξώτατος, ἡ, ον, superl. von ἔξω, adv. ἐξωτάτω, 
ἐξωτεριχός, ἡ, dr, (ἔξω) Ausserlich, zum Aeusser- 

lichen gehörig, Gegens. ἐσωτερικός. So hiessen 

bes. diejeuigen Schüler des Pyıhagoras u. a. 

Philosophen, die noch nicht zu den höchsten 

Lehrsätzen ihrer Meister zugelassen werden 

konnten, auch die ihrer Schrifien, die popular 
waren, die das philos. System nicht in wissen- 
schaftlicher Strenge darstellten, sondern einer 
„„volksfasslichen Art des Vortrags folgten, 
ἐξώτερης, a, ey, comp. von ἔξω, adv. ἐξωτέρω. 
ἐξωπικός, ἡ, dv, (ἔξω) ausländisch, fremd: Aus- 
länder, Freiudling. 
ἐξώφορος., ὃν, (φέρω) ausgetragen, ausgebracht: 
übertr. ausgeschwatzt, verrathen, 

‘TEoygos, or, (ὠχρός) sehr blass. 

ἕο, ion. u. Ep. gen. st. οὗ, seiner, Hom. bes. in. 
der Verbindung ἀπὸ Fo, von sich, weg von 

sich: fo αὐτοῦ st. ἑαυτοῦ, 11.19, 384. Od. 8, 211. 
$oi, Ep. dat. st. ol, ihm, toi αὐτῷ, Od. 4, 58, Il. 

13, 495. aber Od. 4, 643. ἑοὶ αὐτοῦ, seine ihm 

eigen gehörenden, nom. plur. v. #65. Ε 
ἴοι, ἴοι. u. Ep. opt. von su st, εἴη, Ηοηιν 
. ἔδιγμεν, ı plur. perf. syncop. v. ἔοικα, Trag. 
ἔοικα, ας, £, τι. 8, Μ΄. perf. mit Praseusbdtg vom 

Stamm EIKLL, ähnlich seyn, von dem sich 
bey Homer nur 3 impf.-elxe, es schien, es dünk- 
fe gut, Il. ı8, 520. erhalten hat: part. ἐοικώς, 

“via, ὅς, woneben Hom. auch Einmal das Ep. 

verlängerte εἰοικυῖαι hat, Il. 18, 418, die Atti- 

ker zugen die Form εἰκῶς, bes. im neutr. eindg 
vor, doch hat auch Homer schon Einmal εἰκώς, 

N. 21, 254. und sehr oft das fe. eixvia: inf. 

ἐοικέναι: bloss lonisch‘, nicht Homerisch, ist 
eixa, ag, &, u. 8. w. part. οἰκὼς, Hdt, Plusgpf. 
ἑῴκειν, εἰς, εἰν U. 5. w. woneben Homer auch 

Einmal 3 pl. ἐοέκεσαν braucht, 11. 13, 102. Fut. 

εἴξω, en — Ausserdem finden sich bey 

Homer die bloss Ep. Formen ἔϊχτον, 5 dual. 

perf. Od. 4, 27. zixıo, 3 sung. plgpf. viermal 

in der Od, und ohne augm. £ixto, 1]. 23, 107. 

ἐΐκτην, 5 dual. plgpf. Il. 1, 10%. 21, 285. 25, 

579. Od. 4, 662. Die Att. haben eigenthüm- 

ich 3 pl. perf..eifuo: st. ἐοΐκασι, was selbst in 
Prosa vorkonumt, und bey Trag. ı pl. perf. 
ἔοιγμεν. Ob auch das perf. εἶκα dem guten 
Auticismus angehört, ist zw. ; 

1) ähnlich seyn, ähfieln, gleich sehn, τινὶ, 
Hom. der dabey dasjenige, woran od. worin 
Fins dem andern ahnlich od. gleich ist, iınmer 
im acc, hat, MHaydor πάντα ἔοικε, er gleicht 
ihm in allem, κεφαλὴν τε καὶ ὄμματα καλὰ 
ἔοικας κείνῳ, Νέστορι εἶδός τι μέγεϑ ὃς Te ἐῴκει, 
u. dgl. μελαίνη Κηρὶ ἔσικεν, er gleicht dem 
schwarzen Verderben, d ji. er ist verhasst wie 
‚der Tod, Od. ı7, δου. Verstärkt wird der Re- 
griff der Aehnlichkeit durch Zusätze, wie ἄντα 

I. τὰς ͵ 
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ἐῴκει, ἄγχιστα ἐῴκει, εἰς ὦπα ἔοικεν, Mom. 
>) geziemen, wohl anstehn, ἔοικα δέ τοι παρα- 
εἰδεεν, ὥςτε ϑεῷ, es geziemt wir, gebührt wir 
vor dir zu singen, wie vor einem Gotte, Od, 
22, 348. Sonst braucht Honı, in diesee Badrz 
nur die dritte Person sing. als impers. es ziermt , 
sich, es schickt sich, es passt sich, es gebührt 
ol gehört sich, meist mit der Negation, ver- 
stärkt οὐκ ἔστ᾽, οὐδὲ ἔοικε, 1. τά, 212. Od. 8, 
558. Gewöhnlich steht es absolut ed. wird mit 
dem acc. c. inf. verbunden, auch mit dem 
blossen inf. Il. 4, 286. Steht die Person dabey, 
für die sich etwas schickt od, nicht schickt, so 
steht sie im dat. uur Od, 22, 196. εὐνῇ ἔνι uu- 
λακῇ καταλέγμενος, ὥς σε ἔοικεν, scheint eine 
Ausnahme zu machen, aber vollständig würde 
es hier mit dem acc. ο. inf. heissen: ὡς ἔοιχε, 
σὲ καταλέξασυϑαι. Auch das part. braucht Ho- 
mer, un das Gezieiwende, Gebührende, Pas- 
‚sende, Anständige zu bezeichnen, Od. 4, 239. 
ἐοικότι κεῖται ὀλέθρῳ, er liegt im gebührenden, 
wohl verdienten Verderben, Od. ı, 46. aber 
εἰκυῖα ἄκοιτις, eine mir passliche, anständize 
Frau, wie sie sich für mich schickt ed, wie 
sie mir wohlgefällt, Il. 9, 599. 3) bey den 
Att. wonach aussehn, scheinen, ϑέλξεν μ᾽ Fos- 
κας, es scheiut, de wirst mich überreden, Aesch. 
bes. brauchen sie foıxs und ὡς Eoıns, wie es 
aussieht, scheint, wahrscheinlich, geziemend, 
gebührend ist, und das part. εἰκός, ὡς od. ὥς-, 
ng εἰκός, wie hatürlich, wie billig, wie sich 
vonselbst versteht: dav. ἐοικότως, Ätt. εἰχότως, 
w. δὶ. 8. 
ἑοῖο, Ep. gen. von &dg st. ξοῦ, Hom. 
ἑοῖς, dat. pl. von &ds, Hom. j 
ἔοις, Ion. m. Ep. opt. v. εἰμί st. ing, Il. 9, 284. 
ἐοῖσα, Dor, part. feın. v. εἶμέ st. οὖσα. 
eolior, Dor. st. αἰολέω, Boeckh Pind. Pyth. 4, 233, 
"der auch das folg. ἐόλητο zu diesem Stamme 
ziehn will f ες ; 
ἐόλητο, war gedrängt, resst, . plgpf. be 
Ap. Rh. u le, w. ge ER ᾿ 
ἔολπα, as, εἰ perf. mit Praeseusbdtg v. ἔλπω, Hoin, 
plgpf. εὠλπειν, \ 
ἔον, Il. 235, 643. ist τ sing. impf. ν, εἰμέ st, ἦν, 
sonst nicht vorkommend. 
£dv, acc, od. nom. nentr. y. ἑός, Hom. 
Eopya, as,'e, perl. zu ἔρδω, Houi. 3 plur. ἔοργαν 
st, ἐόργασιν, Batr. part. ἐοργώς, Hom. 
ξορτάζω, σοι, (ἑορτή) ein Fest begehn, festlich be- 
gehn, feyern. 
ἑορταῖος, a, ον, — ἑόρτιος, festlich, 
ἑορτάσιμος, 09, festlich zu begehn, zu feyern, 
eyerlich, der Feyer werth. 
ἑόρτασμα, τό, Fest, Feyerlichkeit, 
ἑορτασμός, 6, dus Feyern eines Festtage. 
ἑορταστής. 6, der Feyernde, dav. ᾿ 
ξορταστικός, ἡ, ὄν, zur Feyer gehötig, feyerlich, 
estlich. , 
ἑορτὴ, ἣν Fest, Festtag, Feyertag, Od. 20, 156. 
ϑεοῖο, Od. 21, 258. jeder Rule- οὐ, Rasttag, 
jede Feyerlichkeit, Ergötzlichkeit, Verghügung, - 
ὄψιως, ὀφϑαλμῶν, Ael. dav. 
&öorıog, ον, zum Fest gehörig, festlich, feyerlich. 
fogrıs, ἢ, = ἑορτὴ, Schol. Ven. IL. 5, 299. vgl 
ἔροτις. 
a τ τό, Festkaleuder, Said. 
f τι 
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ξορτώδης, ες, festlich, feyerlich. .- 1 

Fr Fa &öv, Ion. u. Ep. st. ὅς, ἥ, ὅν, (£, fo, οὖ) 
possessives Adj. der dritten Pers. sing. sein, | 
sein eigen, fen. ihr, ihr eigen, Hom. auch bey | 

den Dor. Mit dem Artikel, τὸν ἐόν τὲ Ππόδαρ- 
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menhäufen, herzubringen, von leblosen Dingen, 
ll, ı, 126. von Menschen, versammelu, dav. 


indyıpud;, 6, und ἐπάγερσις, 5, das Zusanimen- 


bringen, Sammeln, Versamıueln. 


ἐπάγην, 25, ἢ, aor. 2. pass, zu ἠήγνυμι, Il. [νυ -} 


γον, jeuen seinen Podargos, d. i. den wohlbe- | &nayırco, poeı. st. ἐπάγω, [vv-v- 
kannten, 1], 23, 295. verstärkt ξῷ αὐτοῦ ϑυμῷ,  ἐπαγλαΐζομαι, (ἀγλαΐζω) stolz auf etwas seyn, 


in seinem eignen Sinne, suo ipsius animo , 1], 
10, 204. ἑοὶ αὐτοῦ ϑῆτες, seine eignen Tag- 
lübner, Od. 4, 645. woraus sich das nachho- 
nierische ἑαυτοῦ, αὑτοῦ bildete. Es entspricht 
beyden Lat. Bestimmungen des Besitzes durch 


damit prunken, sich damit brüsten, οὐδέ ξίφημε 
δηρὸν ἐπαγλαϊεῖσϑαι, (inf, fut.) ich meine, er 
son nicht lauge mehr grossthun, Il. ı8, 135. 
Das act. ἡ dazu verherrlichen, hat Ar. 
.[v-v-v-] 


suus und durch ejwss, ward also ganz wie das | eye: or, (ἀγφόρ auf dem Laude. 2) (ἀγρα) 


Deutsche sein gebraucht. Bey Hesiod. op. 58. | 


lur. ihr: häufiger so in der Batr. uud bes. 
ey Ap. Rh. 8. Ruhuk. ep. er. p. 178. Ap. Rh. | 
trug es auch auf die erste Person über, ı, 285. 
wo Bruuck unuöthig ändert, und ebenso auf 
die zweste, Jac. A. P. p. ı90. ein gleiches 


bey Hesıod auch in σφέτερος, bey den Att. in 
ee vgl. Wolf. proleg. pag. CCXLVII. fg. 
(Das noch "bey Schneider geduldete Adj. ἐός, 
en, ἐόν, — ἐὕς, gründet sich auf nichts als auf 
einige jalsch geschrielme oder misverstandne 
Stellen Homers und Pindars, Wolf proleg. p. 
CCXLVLI. Boeckh Pind. Nem, 7, 25. Buttm, 
ausf. Gr. Gramni. p. 230.) - 

foüs, Boeot. gen. st. ἕο, οὗ. ᾿ 

ἐοῖσα, Ion. und Ep. part. fem, praes. v. εἰμί st. 
οἷσι, om, eh 

ἐπαβελτιρύω, (ἀβέλτερος ) einen noch einfältiger 
mürhen, Men R 

ἐπαγαΐίομαι, (ἀγαίομαι) worüber zürnen , ergrim- 
nen, c. dat. bey Ap. Ah. auch worüber nei- 
dische Schadenfverde Tühlen. 

ἐπάγάλλομαι, (ἀγάλλω) stolz auf etwas seyn, wo- 
mit prunken, c. dat. πολέμῳ καὶ δηϊοτῆτι, Il, 
16, gı. 

inüraranıla, (dyavasısw) dabey, darüber, dazu 
zürneu, böse od. unwilli er 

tnvzaouaı, = ἱπυγαίομαι. ἴσυυνυ- = 

lie, „ Ankladigmg; Befehl: freywillig 
Versprechen: von N 

inayrilie. (ἀγγέλλω) verkündigen, ankündigen, 
anzeigen, denuntiare, Od. ἃ, 775. bes, ‚von | 
Staatswegen verkündigen, einen Befehl öfleat- 
lich bekaunt machen, dah. auch befehleu, heis- 
sen, bey den Trag. auch im med. Soph. EI, 
1018. Ἶ Med. sich wozu erbieten, jewaudem 
etwas versprechen, zwi ri, Wolf.Lept. p. abs. 
bey Pind. auch im act, dab. b) etwas von sich 
vorgeben. sich wofür ausgeben, profiteri, 2: ἢ, 
ἄυκχηοίν τινὰ, aber ταῦτα δεινὸς εἶναι ἐπαγγέλ--, 
λειαν; der behunptet von sich, darin geschickt 
gu seyn. c) etwas für sich verlangen, sich et- 
„was erbitter, τὶ, auch zuw, im act, Dem. une- 
“τείαν ἐπαγγέλλειν, petere Consulatum, App. 
dav. 

ER τό, Aukibuiigung: Versprechen: Mel- | 
dung u- Bewerbung un Ehrenstellen, dav, 

ἐπιτγγελτικός, 9, dw, versprechend, viel verspre- 
X char dreist od. zuversichtlich sprechend, keck 
behanptend. 


al 
> 


steht es für σφέτερος als Adj. der dritten Pers. | ἐπαγροσύνη, ἡ, 


ücklich, dav. 


der Jagd 
᾿ Glück auf der Jagd, beym Fisch- 


fauge, Theocr. 


ἐπαγρυπνέω, (ἰγρυπνέω) über od. bey etwas wa- 


chen, τινέ, invigilare: übertr. mit Fieiss oder 
Anstrengung eiuer Sache obliegen, auch auf- 


‚ Passen, auflauern. Subst. ἐπαγρύπνησις, ἡ. 
Schwauken zwischen deu Personen zeigt :ich | ἐπαγχέω, poet. st. ἐπαναχέω, Aesch. 
in ὅς, #, ὅν, und in σφεῖς, schon bey Homer, ἐπάγω, Ew, sur. ἐπήγαγον, (ἄγω, Ier.) hinzu, her- 


bey führen, rıwi zu, adducere, urspr, nur von 
belebten od. heleht gedachten Dingen, Hes. op. 
adv. Theng. 176, bes. gegen jemund herantü 
ren, ἐπάγοντες ἐπῇναν, Jager schritien heran, 
gegen deu Eher anführend, verst. κύνας, Od. 
19, 445. vel. ἐπακτὴρ : später ein Kriegsheer 
egen den Feind führen, ihn angreifen, anfal- 
en: übertr. einen zu etwas bringen, ihn dazu 
bewegen, bereden, veraulassen, vermögen, Od, 
τά, 592.°(konunt weiter bey Hom. nicht vor.) 
Hdt. 9, 1. hinzufügen, hinzusetzen, Ar. Nub, 
389. ἐπάγειν τινὶ πληγὴν, einem einen Schlag 
beybringen, ἐπάγειν ψῆφον, das Stimmensam- 
meln od. Abstiimnen herbeyführen, veranlas- 
sen, Thuc. ἐπύγειν δαίμονας, die Gätter durch 
Beschwöruugsforniein lreranziehn, 5. ἐπαγωγή. 
Auch intr. anrücken, sich nähern, Jac. A. P. 
p» 776. — Med. zu sich führen, an sich holen, 
sich holen lassen, sich verschaffen : übertr. an 
sich zielın, au sich lockeu, aureizen, verlüliren, 
Schaef. Dion. comp. p. 33. mit sich od. bey 
sich führen, θεραπαίνας, Mägde hinter sich 
führen, hiuter sich her gehn -lassen, φεῖξιν ind. 
ἐσϑαι, die Flucht ergreifen, Ihehe, Soph. Ant. 
62. εἰκόνας, Bilder, Gleichuisse, Beysj.iele hey- 
bringen od. anführen: τὰ ἐπαγόμενα, Folgen, 
Folgerungen: αἱ ἐπαγόμεναι, verst. ἡμέραι, Er- 
gänzuugstage bey den Chrouologen, 5. tnaxıds. 
[συ - dav. 


ἐπωγωγεὺς, 6, Zuführer, Anführer. 
ἐπαγωγὴ, 9, das Herbey-, Herzu-, Herauführen, 


Einführung, Anlührung: Anzug, Anmarsch, 
bes. in wehrern hintereinander aulzieheuden 
Livien od. Colonmen, Angriff, Anfall, Einfall: 
Zusatz, Hiuzulügung, Vermehrung, und vom 
Med. das Hinzukon.anen : Aulockung, Anrei- 
zung, Verführung: bes. hiessen ἐπαγωγαί ma- 
ische Zaubergesänge od, Basnuprtiche durch 
ie Goufßeiten, vorzüglich unterirdische, zu 
Schutz und Beystand Techeimeen wurden, 
Rahnk. Tim. p. 114. Ast Plat. de rep. , 7. 
Bey den Iihet, der durch, Aulübrung iuehrerer 
Reyspiele od. ähnlicher Fälle geführte Beweis, 
inductio. : 


ἐπαγείρω, (ἀγεέρω, Irr.) zusammueubringen, zusam- | ἐπαγογικός, ἡ, dr, zum ‚Anziehn, Aulocken, An- 
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reizen, anziehend, lockend; reizend, verführe- 
risch, im guten wie im schlimmen Sin. 

ἐπαγώγιμος, ον, eingebracht, eingeführt, 

ἐπαγωγός, dr, = ἐπαγωχικός. 

inäywvifouaı, (ἀγωνίζομαι) bey, über, für etwas 
kämpfen, zıri, auch oit übertr. von Waffen des 
Geistes od. der Rede, τεχμηρίοις ἀγωνίζεσθαι, 

, mit Beweisen ei ΤΈΚΟΣ : ἃ 

ἐπὰγώνιος, ον, (ἀγὼν) beym Kampf anwesen 
Aufsicht Dee = helfend. 

ἐπάδω, Enüsido, (δὼ) dazu singen, jemandem zu- 

“ singen oder vrorsingen, eimen durch Gesang ge- 
winnen, versähnen, zähmen, heilen, bezaubern, 
anlocken, reizen, zıri, Ken; 

ἐπαείρω, = ἐπαίρω, erheben, emporheben, κεφα- 
ij», D. τὸ, 80, heraull;ebeu auf etwas, zırd 
τινος, ἐπάειραν αὐτὸν ἀμαξάων, κρατευτάων, 
sie hoben und legten ihn auf den Wagen, auf 
das Gestell, Il. 7; 426. 9, 21%. 4. übrigens 
Eralgw, ᾿ 

ἐπάέξομαι, (ἀέξω) zunehmen, anwachsen, Simon, 
mtıl. 85, E 

Inuslor, τό, (ἀϑλον) Kampfpreis, Siegeslohn, 
τοῦ πολέμου, Plut. 

ἔπάϑον, ες, #, aor. zu πάσχω, Hom. 

ἐπαϑρέω, — εἰςα ϑρέον, ohne Grund bezw. Ὁ 

ἐπαϑροίζω, (ἀϑροίξω) dabey, ‘dazu, dahin, darauf 
sammeln od, versainnielu, 

ἐπαιάζω, Eu, (αἰάζω) dazu, dabey, darüber weh- 
klagen, jammern, weinen. 

ἐπαίγδην, adv. (ἐπαΐσσω) drauf losstürzend. 

ἐπαιγιαλίτης, οὐ, 6, Sem. —irıs, (αἰγιαλός ) am 
Gestäde, vgl. ἐπάκτιος, ἐπηόνιος. 

ἐπαιγίζω; daher fuhren, daher brausen: bey Ho- 
mer zweywal, von heftiigem Wiode, ζέφυρος 
λάβρος ἐπαιγέζων, Il. 2, 148. und οὖρος λαβρος 
ἐπαιγίζων δι᾿ αἰϑέρος, Ud. 15,295. vgl. ἐπι- 
κυρίσσω. In beyden ΥΥ ὄγίθγα herrscht der Be- 
griff des gewaltsamen Draufstossens, des # ind- 
stosses, daher dıe Ableitg von ἀΐσσω richtig, 
verw. mit αἴξ, vgl. auch καταιγέζω. Oppiau 
sagt von einem übergetretinen Strom ἐπαιγέζει 
a, er braust über das Gefild hin, und 
vom Delphin πόντον ἐπαιγίζει, er durchbraust, 
durchstürmt das Meer, wo es also transitiv ge- 
braucht ist. a ᾿ 

ἐπαιδέομαι, ἐσομαι, (αἰδέομαι) sich dabey, darü- 
ber schämen, errüthen, zwi, 

ἐπαιϑύσσω, Zw, (αἰϑύσσω) dazu in Bewegung 
setzen, schüttelu, schwingen. 

ἐπαΐϑω, (aidw) aubrennen. 

(alxkov) Nachspeise, 


’ En} .. 
ἔπαικλα, τά, auch ἐπάϊκλα, 
τα. 


Nachtisch, Dor. sonst ἐπιδεύτνια uud ἐπι 
ἐπαινέτης, ov, ὅ, (ἐπαινέω) der Lober, Lobre 
fem. ἐπαινετίς. 
ἐπαινετικός, ἡ, dv, zum Loben gehörig, geschickt, 


are δῇ 

ἐπαινετός, ἡ, dv, gelobt: zu loben, löblich, von 

ἐπαινέω, ἔσω, aber b. d. Ep. von llomer an fut, 
ἐπαινήσω, aor. ἐπήνησα, (αἰνέω, Ier.) gutheissen, 
billigen, beypflichten, Hom. meist absol. doch 
auch m. d. acc. der Sache, μῦϑον, Il, 2, 355. 
und m.-d. dat. der Person, Ἕκτορι) dem Hektor 
beystimmen, U. ı8, 312. bey dem Aut. loben, 
durch Worte od. durch Handlungen, belohnen : 
geloben, zusagen, versprechen, Schael. Ὁ. Seidl. 
Eur, El. 33. bey Aesch, auch = nagaurjw, zu- 
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reden, anreden, anregen, ermuntern, ϑαρσεῖν 
ἐπαινῶ st. κελεύω, Soph. 2) von Gästen, die 
nicht kominen wollen, sich schünstens bedan- 
ken, hüflichst verbitten, das Lat. gratia est, 
daun von allem freundlichen Ablehnen oder 
Ausschlagen, κάλλιστ᾽ ἐπαινῶ, Br. Ar. Ran. 5ıı. 
Valck. Plioen. 406. öfter bey Xen. auch olıne 
alle Ironie, zufrieden seyn, sichs gefallen las- 
sen, dauksagen, \ 
ἐπαίνημι, (αἴνημι) Aeol. st. ἐπαινέω, Simonid. b. 
Plat,. Protag. p. 346. Ds 
ἐπαινιῶ, Lakon. st. ἐπαινέω, Ar. Lys. 198. 
ἔπαινος, 6, (alvog) Zustimmung, Beystimmung, 
Beyfali, Lob, Lobrede, Belohnung, Dank : Zu- 
sage, Versprechen, 
ἐπαινός, ἡ, dv, (αἰνός) sehr furchtbar, sehr schreck- 
lich, bey Hom- 1]. 9, 457. 569. Od. το, 4gı, 
554. ı2, 47. und Hes. Theog. 768. kommt es 
nur als feru. u. stets als Beyw. der Persephone 
vor, wo es jedoch auch die euphemistische 
Bdtg gepriesen haben kaun,'s. das folg. 
ἐπαινός, dv, (αἶνος) gelobt, gepriesen, gerühmt, 
berühmt. 
ἐπαινουμένως, adv. part. praes. pass. v. ἐπαινέω, 
lohenswertherweise. : 
ἐπαιονάω, ἦσω, (αἰονάω) draufgiessen. 2) aufeuch- 
ten, benetzen. τ 
ἐπαίρω, (αἴρω, Irr.) aufrichten, emporrichten, er- 
ται πρός aufheben, ἱστία, die Segel aufziehn, 
Gegevs. ὑφίημε. Ὁ) aufnehmen und wegtragen, 
wegnehnien. c) anregen, bewegen, iu Bewe- 
gung setzen: übertr. jemand autreiben, anrei- 
zen, in irgend eine Leidenschaft setzen, wozu 
bewegen Οὐδ, veraulasseu, m. d. inf, Ruhuk. 
Tim, p. 119. 2) Med. sich aufrichten od, er- 
hebeu. b) sich anregen, antreiben, bewegen 
lassen: bes. in Leidenschaft gerathen, sich hef- 
tig od. übermüthig erheben, mit etwas gross- 
tihun, sich einer Sache überhehen, sich danıit 
rühmen, damit pruuken, ἐπέ zur und πρός τι, 
aber ἐπαίρεσϑαΐ τινε, durch etwas augereizt 
werden, Heind, Plat. Phaedr. p. 232. A. bey 
den Stoikern, sich freuen. 5) das act. iu intr, 
Bdtg, sioh erheben, Hdt. 2, 162. $. auch ἐπαείρω, 
ἐπαισϑάνομαι, σϑήσομαι, (αἰσϑάνομαι, Irr.) lüh- 
len, empfinden, wahmelmen, gewahr. werden, 
einer Sache durch irgend einen „Sinn inne 
werden, zırdzs, dav. 
ἐπαίσϑημα, τό, das Empfundue, Wahrgenommne. 
ἐπαΐσσω, ἕω, (disco) drauflos, daraufzu laufen, 
draufan stürmen, drauf losbrechen, oft bey Hom. 
bes, von stürmischem Angriff auf den Feind: 
meist braucht Hom, es absolut, aber auch a) 
m. d. gen. ἵππὼν ἐπαΐξαι, gegen die Rosse aıı- 
stürmen, 11. 5, 265. νεῶν, ὃ en die Schiffe, 
Il. ı3, 687. nirgends in der b) m.d, dat, 
Kioxn ἐπαΐξαι, auf die Kirke losstürzen, ihr 
ls gehn, Od, χο, 295. 522. ἐπήϊσσόν wos, 
sie gingen mir zu Leibe, Od. τά, 281. nirgends 
in .der Il. wo ἐπαΐσσειν nur m. dem dat: des 
Werkzeugs steht, wie 5, 584. in der Od. wird 
dieser noch zu dem dat. der Person hinzuge- : 
setzt. ©) m. d. acc. Ἕχτορ᾽ ἐπαΐσσων: den Hek- 
tor angreifend, anfallend, Il. 23, 64. ebenso 
τεῖχος, 11. ı2, 508, nirgends in der Od. Dass 
diess nicht der acc. der Bewegung nach einem 
De ἘΜ ist, sondern drreisow hier- als 
1124 
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fransitives Verbum steht, lehrt das pass. χεῖρες 
ἐπαΐσσονται, die Arme regen sich mit Macht, 
11. 25, 628. auch im sed. m. d. acc. ἐπαΐξα- 
σϑαι ἄεϑλον, deu Kampfpreis an sich reissen, 
1. 25, 773. Bey Ap. Ih. Epos ἐπαΐσσειν, das 
Schwertit dazu schwingen, εν ἀΐσσω 2. [u---, 
stets bey Hom. vu--, Att.) 

ἐπάϊστος, ον, (ἐπαΐω) gehört, erhört, wevon man 
hört, ruchibar, entdeckt, bekannt, m. ἃ, part. 
lidı. [vr 4 
ἐπαισχὴς, ἐς, (αἴσχος) schändlich, schimpflich. 
ἐπιιυχύναμαι, (αἰσχύνομαι) sich Jdabey, darob 
schäen, c. dat. wie ἐπαιδέομαι, Hdt. 
ἐπαιτέω, ἡσω, ( αἰτέω) dazu fodern, dazu verlan- 
gen, erbitten od. erheischen, Il. 23, 593. dav. 
ἐπαίτης, οὐ, 6, der Bettler. 
. ἐπὰμτιάομαι, ἄσομαι, Rabe jemanden, zıyd, 
um einer Sache willen, zıwi, anschuldigen, ei- 
nem etwas vorwerfen, ihn für schuldig woran 
halıen, Aesch. Pr. 982. 
analııos, or, (αἰτία) Schuld woran, schuldig, au- 
°  geschubligt, mit einer Schuld od. einem Vor- 
wurf behaftet, Il. ı, 335. οὔτε μοι ὕμμες ἐπαί- 
zı0:, nicht ihr seyd mir ig Schuld, nicht euch 
trifls der Vorwurf. 2) von Sachen, das Ange- 
schuldigte, Vorgeworlne, dessen einer sich 
schuldig gemacht hat. 5) τὰ ἐπαίτια, die vou 
Gerichts wegen festgesetzte Strafe, sonst προς- 
τιμήματα. 
ἐπαιχμάζω, (αἰχμάζω) einem angriffsweis zu Lei- 
e. gehn, τενέ, 
ἐπαΐω, (dio) hinhören, darauf hören, überh. durch 
irgend einen Siun wahrnehmen, merken, füh- 
len; Hdt. 3, 29. bald m. d, gen, bald m. d, acc. 
übertr;, beimerken, vernehmen, verstehn, ἐπαΐειν 
"περί τινος od. Ti περί τινος, etwas von einer 
Sache verstehn, Kenntniss davrou haben, Heind. 
Plat. fiipp. maj. p. 289. E. [vzu-}] 
ἐπαιωρέω,, ( αἰοιφέω) dabey, darauf, darüber hän- 


gen, schwebend bewegen. Med. dabey, darauf, | 


darüber haugen, schweben, sich schwehend be- 
wegen, auch wie imminere, dröhend darüber 
schwehen. Uebertr. in gespanntem Gemüths- 
zustande seyn, zwischen Furcht und Hofluung 
schweben. 

ἐπὰκανϑίζω, (ἀκανϑίξζω) etwas dornig seyn. 

ἐπαχμάζω, σω, [ἀκμάζω) an Blüthe od. Kraft zu- 
nehmen, an Alter od. Stärke wachsen. 2) nach 
jemand blühen u. leben, τινί, dav. 

ἐπαχμαστικός, ἡ, dr, an Blüthe, Kralt, Alter 
wachsend od. zunehmend, 

ÄInesrog, ον, (ἀκμὴ) der Blü:he, der Reife oder 
ıharkeit nah. 2) zugespitzt. 


anaxo, ἡ, (inuxobw) das Hören, Vernehmen, 

.. Verste.. 

snänokovdea, ( ἄκολουϑ ἑω. drauf folgen, jeman- 
dem folgen, gehorchen, anhangen, rırl, überh. 
= das simpl. dav. 

ἐπαχολούϑημα, τό, das was drauf fulgt, Folge. 

ἐπακολούϑησις, ἡ, das Drauftolgen, die Folge. 

σ᾽ τινα, ἐνεηρὰς ἡ. ὁν, was drauf’ folgt od. zu 
‚folgen ‚pllegt, τὸ ἐπακ. die Folge, Folgerung. 
2) act. gut folgend, leicht begreilend. 

“ ἐπακόλουϑος, ον, nachfolgend, folgerichtig, über- 

'einstimmend, 


ἐπὰκονείζω, σω, (ἀκονείζω) den Wurfspiess wor- 
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auf, wonach werlen: -überh. worauf, wonach 
werfen, ἂν, 

ἐπακοντιυμός, ὅ, das Werfen darauf, danach, bes. 
mit dem Wurfsniess. a 

ἐπάχουός, dr, {ἐπακούω) zuhörend, c. gen. Hes. 
op. 29. Sonst ἐπήκους. τ 

ἐπάκουστος, ον, gehört, verstauden: zu hören, 
hörbar, verständlich. - 

ἐπὰχούω, σομαε, (ἀκούω) zuhören, anhören, hin- 
hören, Hom. der es meist m. d. acc., doch Il. 
2, 145. auch m. d. in Prosa häufigern gen. 
verbindet: "vom Helios heisst es, πάντ᾽ ἐφορᾷ 
καὶ πάντ᾽ ἐπακούει, er sieht und hört alles, 
Od. ıı, 209. Il. 3, 377. sprichw. ὅπποῖόν x 
εἴπησϑα ἔπος, τοὶὸν x’ ἐπακούσαις, welch ein 
Wort du sprachst, ein solches hörst du dage- 
gen, Il. ze, 250. später überh. drauf achten, 
wahrnehmen, bemerken, verstehu. 2) drauf 
hören, gehorchen, gehorsameu, zırds, Hes. op. 
277. auch zur, Hdı. 4, 141. 

ἐπακρτβέομαε, (üxgıßn:) genau verwalten, sorgfal- 
tig behandelır, c. acc. 

ἐπακοίζω, (ἀκρέζω) αἱμάτων ἐπήκρισε, er gelangte 
σιν Gipfel der Blutschuld, vollbrachte unter 
allen blutigen Verbrechen das schwerste, das 
äÄussetste, vom Ürest, der durch Muttermord 
alle frühern Mordtihaten der Atriden übertral, 
Aesch. Choeph. 929. 

Erungios, ον, (axgm) auf den Spitzen, Gipfeln, 
Berghöhn, bes. Beyn. des Zeus, der aui den 
höchsten Bergen verehrt wart: day. ἡ ἐπαχρία, 
das Hochland, 

ἐπακροάομαι, (ἀχροάομαι) 
ἐπακρόᾶσις, ἡ, N. T. . 

ἕπακρος, ον, (ἄκρα) zugespitzt, 

ἐπακταῖος, a, or, — ἐπάκτιος. 

enaxıng, 6, (ἐπάγω) der Jüger, Od. 19, 435. ἄν- 
ὅρες ἐπακτῆρες, Il. 17, 135. der Fischer, Αρ. 
ἘΜ. vollstäudig ὁ κύνας, δίκινα ἐπάγων, vgl. 

" Od. 10, 445. er 

ἐπακτικός, ἡ, ὄν, (ἐπάγω) anführend, anleitend. 
2) (ἐπάγομαι) an sich ziehend, anlockend. .5}) 
durch induetorischen Beweis, Ahet. 8. ἐπειγονγὴ-. 

ἐπάκτιος, or, bey den Trag. auch dreyer Eud. 
(ὠκτὴ) am Gestad, auf dem Gestad. 

enaxıds, dv, (ἐπάγω) hinzugeführt, hiuztgebracht, 
von aussen hinzugekommen, Gegeus. von eir- 
τροφὸς, Hdt. 7, 102. Guh, fremd, adscititius, 
στρατός, ein herbeygeholies Hülfsheer, Soph._ 
Tr. 259. ἀγήρ, ein herbeygeholter Mann, Kebs- 
inann, Ehebrecher, Soph. Aj. 1296. fremdartig, 
erkünstelt, angelernt, hinzugesetzt, dah. ἡμέραι 
ἐπακτοί, Erganzungstage, Schalttsge: ὅρχος 
ἐπακτός, ein dem Gegner zugeschobuer Eid, 
Isoer. 

ἐπακιρεὺς, d, = ἐπακτήρ. 

ἐπακτρίς, δος, ἡ, (ἀκτὴ) ein kleiner Nachen, bes. 
der Strandräuhber, den mau nur in der Nähe 

, des Gestads brauchte, dar. 

ἐπακτροχέλης, mens, 6, (κέλης) schneller. Straudna- 


ἐπακούω. Subst. 


cheu der Seeräuher. 
ἔπακτρον, τό, = ἐπακτρὶς. 
ἐπαλαζονεύομαι, (ἐἀλαζονεύομαι) noch dazu gross- 
„ prahlen, grossthun. 
ἐπαλαλάζω, ξω, (ἀλαλάζω) dazu, dabey jauchzen, 
ein Schlachtgeschrey erhebeu, zujäuchzen, c. 
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ἐπιλαλκεῖν, inf. δου. zu ἐπαλέξω. 
ἐπάλάομαι, (ἀλάομαι, Irr.) hinzuirren, hinan- 
schweifen,- aul Irrlalirten Lingelargen, nı. d. 
ace. des Ortes, Od. 4, 8ι. 83, 15, 176. im part, 
aor. ἐπαληϑεὶς, im con). aor. ἐπαληϑῇ, Od. 
15, 401. . 
ἐπάλαστέω, now, [ἀλαστέοι) darob unwillig seyn, 
zürnen, sich wawillig äussern, Od. ı, 252, 
ἐπαλγέω, (ἀλγέω) Scherz empfinden über etwas, 
τινός, Eur. 
ἐπαλγὴς, ἐς, (ἄλγος) schmerzhaft. 
ἐπαλγύνω, (ἀλγύνω) Schmerz worüber verursachen. 
ἐπάλειμμα, 16, das Drauigeschmierte, Salbe, 'An- 
strich, Tünche, Schminke, von - 
ἐπαλείφω, wo, (ἀλεύρων) zuschmieren, verschmie- 
ren, in’ οὔατα πᾶσιν ἄλειψα, Od. ı2, 47. 177% 
200. draufschmieren, dratfstreichen , dagegen 
einschiuieren, einsalben: übertr. gegen jeniand 
einen_Feind aufreizen, anhetzen, ausrüsten, 
unterstützen, austilten, dav. 
ἐπάλειψις, 7, das Aufschmieren, Anstreichen. 
ἐπαλέξον, ξήσω, (ἀλέξω, Irr.). beystehn, Hülfe lei- 
‚sten, Tıellen, τινὶ, il. 8, 565. 11, 4.8, aber ἐπὶ 
Tewemow ἀλεξήσειν κιικὸν juap, von den Tioern 
das Uuheil abwehren, fernhalten wollen, U. 20, 
515. Spätere Ep. haben auch den iuf.. aer. 
enalalneir. 
ἐπαλετρεύως ( ἀλετρεύω) drauf zermahlen, μύλης, 
auf der Alühle, Ap. Rh. 
ἐπᾶλη ϑείς, part. aor, zu ἐπαλίομαι, Od. - 
ἐπάληϑεύω, (a)nS$ebo) bewahrheiten, bewähren, 
beweisen, wahr machen, . 
ἐπαληϑίζω, = ἐπαληϑεύω- 
ἐπαλῆς. ἐς, (ἀλέα, Wärme) erwärmt, durchhitzt, 
Hies. op. 495. [wo Alpha gegen die Quantität 
des Stammw. lang gehraucht ist.) 
emal9Eor, (ἀλϑένν) heilen, auch im ıned. dav, 
ἐπωλϑῆής, ἐς, heilend: heilbar, geheilt. - 
ἐπᾶλινδεω, ἐπλέίνδωι, == ἀλινδέω. 
ἐπιαλκής, ἕς, (ἀλκὴ) stark, stärkend, 
ἐπαλλαγὴ, ἢ, (ἐπαλλάσπω) = ἐπάλλαξις. 
ἐπαλλαξ, adv. == ἐναλλάξ, 
ἐπάλλαξις, ἡ, und ἐπαλλαγή, ἡ, Wechsel, Tausch, 
Ueberganz von einem zum andern: Duroh- 
kreuzung, Verschrankung, Vermischung, Ver- 
bindung, γώμων, Hdt. Verkehr unter den Men- 
schen, von 
ἐπαλλάσσω, fu, Att. —rıw, (ἀλλάσσω) wechseln, 
. austauschen: durchkreuzen machen, verschrän- 
ken, verliechten, verknüpfen, in einander flech- 
ten, unter einander mischen od. verbinden, von 
jedem Uebergang Einer Sache in die andre od. 
an einen ändern Ort: Homer hat das Wort 
nur Il. 15. 359. πολέμοιο πεῖραρ ἐπαλλάξαντες, 


das Kriegstau abwechselnd bald auf die Eine, . 


bald auf die andre Seite ziehn, ἡ. i. zit wech- 
selndem Glück kanıplen: das Bild ist von ei- 
nem Spiele, unserm Tauziehn, entlehnt: ‚andre 
fassen es wie das Lat. conserere pugnam, deü 
Kampf wie zuit einem Tar anknüpfen, mit 
einander anbinden und keine Autlönng des 
Kainpfes finden. 2) intr, abwechseln , οὀδόνεες 
ἐπαλλάησοντες, wechs Isweis in einander grei 
fende Zähne, dah ἐπαλλιίσσειν τοὺς ὀδόντας, 
solche Zähne haben: in einander übergehu, 
unter einander wechseln ,- ἀλλήλοις : auch πρός 
τι, hinübergehn, himüberspieleu in etwas, dran 


διῇ 


ἐπαλλ-Επαμ 


grenzen, damit verwandt od, übereinstimmend 
seyn, λόγοι ἐπαλλάττοντες, rationes alternantes, 
sowie überh. in vielen Fällen das Lat. ulter- 
nare od. rariere entspricht. 
ἐπαλληλία, ἡ, (ἐπάλληλος) unmittelbare Aufeinan- 
derfo'ge, lieiheufolge, dichte Reihe vieler od, 
häufig auf einander folgender Peirspnen od. Sa- 
cheu, 2. B. Häufung derselben Buchstaben, 
Sylhen od. Wörter. 
ἐπώλληλος, ον, ( ἀλλήλων. οἶμον 'auf den andern, 
dicht an einauder gedröngt, gehäuft, schnell od. 
oft auf einander Jolgend, βοή, stetes, auhalten- 
des Geschrey, Han. 
ἐπαλλόκαρπος, ον, und ἐπαλλόκαυλος, or, (ἄλλος, 
καρπός, καυλός) die Frucht od. den Saamten, 
‚den Stiel, Stengel od. Stamm auf eine andre 
Pllanze hinüberlehnend od, sich herumschlin- 
gend, Theophr. 
ἐπάλμενος, part. aor. syncop. zu ἐφάλλομαι, Hom. ΄ 
und Hes. 
ἔπαλξις, ἡ, (ἀλξεις) Schutzwehr, Brustwehr, bes. 
die. Zinnen anf dem Stadımauera, der obere 
Theil derselben, hinter dem die Belagerten 
kämpten, olt in der Il, ἐπὶ sing. u. plur. in der 
Od, komnit es nicht vor, vgl. κρόσσαι. 2) ü- 
. Abwehr, Schutz, Hülle, Beystand, Trag. 
av. ᾽ 
ἐπαλξίτης, 6, λίϑος, Stein zur Mauerziune. 
ἔπαλπνος, ον, (ἀλπνιστος). süss, lieblich, angenehm, 
γόστος, Pind,. Pyıh. 8, ı20, 
Enälro, 5 sing. aor. syucop. zu ἐφώλλομαι, I. 
ἔπαλτο würde von nalloua seyn, st. dmdlleto,- 
ἐπαλφὶτόω od. ἐπαλφττίζον, (ἄλφιτον) τὸν οἶνον, 
mit Gerstengranpen, polenta, mischen, wie die 
Perser den Wein zu trinken pilegıen, dah. auch 
. ἐπ᾿ ἀλφίτοις min, 
ἐπὰλώστης, ou, ὃ, ( ἀλοίάοι) der beym Austreten 
des Getraides durch Rinder dd. Pferde die noch 
nicht ausgetreinen Aehren wendet, und den 
Thieren vor die Füsse schieht, Xen, 
ἐπᾶμαξεύω, lon. st. ἐφαμ, (ἁμαξεύω) mit Wagen 
befahren, Soph. Ant. 251. " 
ἐπὰμάομαι, 700401, (ἀμ) zusammenhäufen, hin- 
zuhäulen, auhäufen, draufschütien, εὐνὴν, er 
häulte sich ein Streulager zusammen, Od, 5, 
482. γῆν, χόνιν, Erde aufschütten, bes. zum 
Grabhügel, Valck. Hdt. 8, 2%. das act. hat erst 
Jamblich. 
ἐπαμβατὴρ, 6, poet, st. ἐπαναβ. (ἐπαναβαίνω) der 
dazu Binaufsteigende, Draufstehende, Drauf- 
sitzende. 
ἐπαμβλήδην, adv. poet. st. ἐπαναβλ. 
ἐπαμβλύνω, τῷ ἀμβλύνω. 
ἐπᾶμιείω, wo, (auto) verwechseln, vertauschen, 
anstauschen, τεύχεα ἀλλήλοις, Il. 6, 250. Med. 
wechselsweis hin und her gehn, c. acc. »vixn 
ἐπαμείβεται ἄνδρας, der Sieg geht von Einem 
Manne zum andern, wechselt zwischen den 
Mannern, I. 6, 359. ebenso von Einem Ort 
‚od. Lande zum andern gehn. 
ἐπάμεροφ, ον, Dor. st. ἐφήμερος, Pind. [υ - οὐ] 
ἐπαμμένω., poet. st. ἐπαναμένω. 
ἐπαμοιβαδίς, δᾶν. (ἐπαμείβω) wechselsweis, wech- 
selsertig, ἀλλήλοισιν ἔφυν ἐπαμοιβαδίς, die Bäu- 
she waren gegenseitig in einander gewachsen, 
Od, Ö, 481. [vu-vu] 


ἐπαμοιβαδόν, jr. = das vorherg. 
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ἐπάμοίβιος, ον, = ἐπαμοιβός, h. Hom, Merc. 516. 
ἐπαμοίβθια ἔργα, Tauschhaudel, Wechselverkehr, 
doch schr. Wolf ἐπαμοέβιμα ἔργα.. 

ini “οἱρός, ὄν, (ἀμείϑω Ὁ auswechselnd, austau- 
scheud, abwechselud, [ον ἐπημοι 3ός, Hom. 
ἐπαμπέχω, ἴ. ἱπαμφέξω, δον. ἐπήμπισχον, ἐπαμ-- 

ar ee ήῃ ae, Irr.) dazu umihüllen, bedek- 
keu, bekleiden, daza auziehu, drüberziehn. 
(Das praes. ἐπαμπίσχω ist ungriechisch.) 

ἐπαμπήγνυμι, poet. 81, ἐπαναπήγνυμι, 
ἐπαμπιυχεῖν, iuf. aor. zu ἐπηαμσεέχω, 

ἐπαμύντωρ, opos, ö, Helfer, Beystand, von 

imüubver, (ἀμῦνοι) zu Hülfe kommen, helfon, bey- 
stehn, τινί, 2) abwenden, ri, wie Enugxsen 

ἐπαμφιάζω, (ἀμφιάζον) dazu umthun, umwerfen, 
von Gewäudern. 

ἐπαμφιέννυμι, (ἀμφιέννυμι, Irr.) dazu anziehn, 
antbun, umthun, bedecken, 

ἐπαμφοτεριζόντως, adr. sich auf beyde Seiten nei- 
gend, zweydeulg, zweilelhaft, von 

ἐπαμφοτερίζω, σω, (ἀμφοτερίζω) sich auf heyle 
Seiten neigen, »uf I;eyde Seilen hinhängen, un 
beyderley Geschlechter od. Gattungen grenzen, 
in der Mitte dazwischen sichn, c. dat.. zwey- 
deutig, doppelsinnig, zweileihait, ungewiss, un- 
entschieden, neutral seyn, ἐπαμφοτερέζων dno- 
κρίνεται, er antwortet, doppelsinnig. 

ἐπαμφότερος, 09, (duporegog) zweydeutig, dop- 
pelsinnig, wie ὙἹ arena ' ᾿ 

ἑπώμων, οτος, ὅ, (ἕπομαι) = ὁπάων, Begleiter. 

ῳ “-- 

ἐπιών, Conjunet. aus ἐπεὶ ἄν zegz. Ion. und Hom. 
ἐπὴν, doch bey Hdt. in der iiegel ἐπεάν, wenn, 
nachdem, sobald, mit dem Conjunctiv oft bey 
Homer, viel seltuer m. d. Optat. der nur danu 
steht, wenn ὦ) die Meinung eines dritten an- 

eführt wird, Od. 4, 222. 1]. 24, 22. 227. oder 
ΠΝ wenn die Meinung des Sprechenden selbst, 
nicht eine bestiimmie Thatsache, ausgedrückt 
wird, 1], ı9, 208. Od. 2, ı05. Herm. Vig. p. 
"86, Kosu Greg. p. 465. [emav scheint, wie 
vst, ἐάν, die letzte Sylbe bald lang, bald 
kurz gehabt zu haben, Jac. A, P. p. 62.) 
ἐπαναβαϑμύς, 6, Sinfe, von 
ἐπαναβαίνω, (avaßulvo, Irr.) dazu hinauf-, hinan- 
schreiten, draufsteigen, besteigen: bespribgen, 
coire. 

ἐπαναβάλλω, (ἀναβάλλω, Irr.) darüber, dazu, dar- 
auf. werfen, drum werfen, von Gewäudern. 
Med. aulschieben, Hdt. 

ἐπανάβᾶσις, ἡ, (ἰπαναβαίνω) das Hinaufschreiten, 
Draufsteigen, Besteigen. 

inwoßipulw, vw, (βιβάξω) darüber od. darauf 
legen, stellen, seizeu, sen, 

ἐπαναβληδόν, adv. (ἐπαναβάλλω) oben drüber ge- 
worfen, drum geworlen, ‚von Gewänderu, Hdt, 
poet. ἐπαμβληδόν, auch ἐπαμβλήδην. 

inavaßode, (Bode, Irr.) dazi ausrufen, Ar, 

ἐπαναγιγνώσκω, (γιγνώσκω, Irr.) überlesen. 
ἐπανιιγκώζω, σω, (ἀγαγκάζω) dazu nölhigen, zwin- 
gen, dav. 

ἐπανάγκασμα, τό, das Zwingende. . 

ἐπαναγκὴς, 8, (ἀνάγκη) nothwendig, nothwendi- 
'gerweise, ıneist im neutr, Hdt. ı, 82. ἐπανανχὲς 
κομῶντες, diejenigen, welche herkönunlicher 
Weise genöthigt sind, langes Haar zu tragen. 
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Enaväyogslu, (ἀγορεύω) dazu ausrufen, laut ver- 

künden, Ar. - 

ἐπανάγω, (ἀνάγω, Irr.) dahin zurückbringen, zu- 
rückführen, z. B. Verbaunte: zurückziehn, z. 
B. die Hand. 2) inir. sich zurückziehn. 3) von 
Schillen, auslaufen, aussegeln, dem Feind ent- 
gegeufahren, auch nı. d. acc. var, wit einwun 
Schill ausfahren, bertr. ἔπαινον, nit dem Lo- 
be hervorrücken. Pass. wohin verschlagen wer- 
den, von Ungelaähr wohin gerathen, Hdt. 4, 
103. dav. 

ἐπαναγωγὴ, ἢ, das Auführen, Zurückführen. 2) 
die Rückkehr, 

enaraywyös, dr, anführeud, zurückführend. 2) 
zu:ückkrehrend, 

ἐπαναδέρω, — ἀναδέρω. 

ἐπαναδίδομαι, (δέδωμι) mach u. nach, hinterdrein 

zunehmen, Hipp. 


ἐπαναδιπλάζω, (dımlafo) verdoppeln: wiederho- 


len, zweymal fragen, Aesch. 
ἐπαναδιπλόω, = das vorherg. dah. i 
ἐπαναδίπλωμα, τό, das Verdoppelte, Doppeltge- 
machte od. —zusamımcengelegte. 
ἐπαναδίπλωσις, 7, Verdopplung, Wiederholung, 
auch als Redefigur. - 
ἐπαναϑεάομαι, (ϑεάομαι, Irr.) wiederholt betrach- 
ten, Xen. in der Höhe betrachten. 
ἐπαναζεύγνυμι, ζεύξω, (ζεύγνυμε, Irr.) wieder zu- 
sanımeuliigen, zusammenpacken, dah. intr. wie- 
der aufbrechen ınit Gepäck und Reisegeräth, 
, zwückkehren. ' 
ἐπαναιρέομαι, (αἱρέω, Irr,) auf od. über sich neh- 
men, suscipere, bes, ein Anit, eine Lebensweise 
antreten ,„ anfangen, erwählen, βίον, τέχνην u, 
dgl. πόλεμον, Krieg beginnen. a2) zurückheh- 
men, νόμον, einen Gesetzrorschlag widerrufen, 
Plut. 5) = ἀναιρέομαι 5., vertilgen, tödıen, 
Polyb. dav. ᾿ 
ἐπαναΐρεσις, %, Zerstörung, Mord, Tod. 
ἐπαναίρω, (αἴρω, Irr.) aufheben, in die Höhe he- 
„ben. Med. sich erheben, aufstehu. 
ἐπανακᾶλέω, ἔσω, (καλέω, Irr.) zurückrufen. ᾿ 
ἐπανακάμπτω, wo, (κῴμπτω) zurückbeugen) um- 
„ beugen, umleuken. Intr. zurückkehren. 
ea ge (κεῖμαι, Irr.) darauf liegen’ od, stehn, 
nn geseizt seyn als Belohnung od, Strafe, 
„en. 
ἐπανακιφᾶλαιός,ιαι, = ἀνακεφαλαιόω, 
ἐπανακίρναμαι, (κέρνημι) wieder vermischen, 
ἐπανακλαγγάνω, (κλαγγ ἄνω) wieder aufhellen, Xen, 
ἐπανάκλησις, ἡ, (ἐπανακαλέω) das Zurückrufen. 
ἑπανακλένω, (κλένω) anlehnen: zurücklehnen, zu- 
rückbeugen, (αν, 
ἐπανάκλζσις, 9, das’ Anlehuen, Zurücklehuen od, 
— beugen. N : 
ἐπινακοινόω, (κοινόων) mitiheilen, bes. um darü- 
ber zu rathschlagen. . 
ἐπανακομίζω, σω, (κομίζω) zurückbringen oder 


— führen. 
ἐπανακριίζω, ὠμά, Irr.) aufschreyen, 
ἐπαωνακρέμανγυμε, (χρεμάννυμε, Irr.) dab 

re a auf ängen, anhängen, fica. E aim 
„ abhängig seyn. ᾿ 
ἐπανκκχρίνω, = ἀναχρίνω, 
ἐπανᾶκρουσις, ἡ, das Zurlickstossen: die Rück» 


kehr, you 
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ἔπα io, (χρούω) zurückstossen. Med. zurück- 
gehn, zurückkehren. 

ἐπανακτάομαι, (χτάομαι, Irr.) wieder dazüu erwer- 
ben, erhalten, erlangen. 

ἐπανακυκλέω, (κυκλέω) zurückdiehn od, —briigen, 
wiederholen, «av. 

ἐπατωκύχλησις, N, das Zurückhringen: Wiederho- 
lung : Umkreisung. ἢ 

ἐπανακυχλόω, —= ἐπανακυχλέω, dav. 

ἐπανακύκλωσις, ἣ, = ἐπανακύκλησις. 

ἐπανακύπτω, yo, (κὐπτὼ) sich auf, nach, über 
etwas bücken od. neigen, Xen. '2) sich entge- 
genlehnen, widerstreben, τιρέ, " 

ἐπαναλαμβάνω, (λαμράνω, Irr.) zurück od. wie- 
der nehmen, wiederholen, überh. = ἄναλαμ- 
βάνω, dav. 

ἐπανάληψις, 9, Wiederholung, überh. = ἀνάληψις, 

inurälloxw, λώσω, (ἀναλίσκωϊ Ir.) uoch dazu, 
obendrein verwenden, anwenden. 

ἐπαναλογέω, (ἀναλογέω) wiederholt vortragen, 
deutlicher erkläreu, Hdt. ı, go. wo andre nu- 
λιλλογέω vorziehn. 

ἐπανἄλόω, selinere Form at. ἐπαναλίσχω. 

inaraueyo, (μένω, lır.) dabey warten u. verwei- 
len, c. dat. 2) dabey erwarten, c. acc, 

ἐπαναμεμγήσχω, φυιμγήσει, Irr.) wieder erwähnen, 
in Erinnrung bringen, Dem. dav. 

ἐπαγάμνησις, ἡ. Wiedererinnrung,. . 

ἐπαναγεύω, (νεδω) wieder erueuern, Plat. dav. 

ἐπανανέωσις, 7, Wiedererneuerung. 

ἐπαναπαύω, (παύω) dabey, darauf ruhn od. sich 
erholeu lüssen. . 

ἱπαναπέμπω. (πέμπω) zurück od. in die Höhe 
schicken od. werlen. 

ἐπαναπέτομαι, (πέτομαι, Irr.) dazu hinaufliegen, 

ἐπαναπήγνυμε, πήξω, (πήγνυμι, Irr.) drauf, dran 
festimachen. 

ἐπαναπηδάω, ἡσω, (πηδώω) drauf, hinauf, hiuan 

. spritigen. 

ἐπαναπέπτω, 
legen. 

ἐπαναπλάσσω, ἄσω, = ἀναπλάσσω. 

ἐπαναπιλέω, πλεύσομαι. ἴοι. ἐπαγαπλώω; (πλέῳ, 
Irr.) obendrauf schiflen od. schwimmen, ἐπα- 
γαπλώουσιν' ὑμῖν ἔπεα κακά, höse Heden 
schwimmen euch auf den Lippen, strömen 
iiber, Valck. Hdt. ı, 212. vgl. δαχρυπλώω, 2) 
weiter fahren, zurück fahren, Xen. 

ἐπαναπχέοι, πνεύσω, (πνέω, Irr.) wiederholt athmen. 

ἐπαναποδίξζω, — ἀναποδίζω. 

ἕἐπαναπολέω, = ἀναπολέω, 

ἐπαναῤῥήγνυμι, (δήγνυμι, Irr.) wieder aufreissen, 
nach oben zu auflbrechen. 

ἐπαναῤῥιπίζω, ΞΞ ἀναύφιπίζω, 

ἐπαναρρίπτω und ἀνα ἡπτέω ," (ξέπτω, γι.) darü- 
ber hinauf, in die Höhe werfen. 2) intr. hin- 
auf, in die Höhe spriugen, 

ἐπανάσεισις, n, das droheude Aufheben u. Schüt- 
τοῖν der Wuflen, das Drohn mit geschüttelieu 
Waffen, überh. das Drohu, von Ὁ 

inavaoslo, (velw) drohend einporheben u. schüt- 
teln, bes. ὅπλα, χεῖρας. die Wallen, die Hände 
drohend erheben, überh. drohn. 

ἐπανασκέπτομαι, (σκέπτομαι) wieder aufnehmen 
und betrachten. 

ἐπανάσταυις, N, (ἐπανίστημι) Aufstand, Aufruhr, 


2) das Aufßsteigen, die Eıhabenheit od, Erhö- 


(πίπτω, Ir.) drauf-fallen, sich drauf 
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hung eines Ortes, Anhöhe, Geschwulst: übertr: 
λόγου, Erhebung des Ausdrucks, oratio assur- 


στέλλο»} auf- od. zurückschlagen, 
„in die Höhe heben, überh. = ἀναστέλλω. 
ἐπανάστημα, τό, (ἐπανίστημι) das Erhobne, Er- 
„ hobenheit, Geschwulst. 
ἐπαναστρέφω, (στρέφω) sich dagegen wenden, Ge- 
geuwendungen machen, Ar. Ran. 1102. zurück- 
„kehren, auch im mer. gebr. dav. 
ἐπαναστροφὴ, N, = ἀναστροφή. 
ἐπανασώζω, = ἀνασώζω. 
enavaräuıs, 9, das Emporstreckeu, Emporrecken, 
„ Ewporheben, von 
ἐπανατείνω, (τείνων einporstrecken, emporrecken, 
ausstrecken, auspannen, in die Höhe halten od. 
heben, vorzeigen, die Haud erheben, drohn, 
zueist im med, 
ἐπαρατέλλω, τς ἀνατέλλω,, aufgehn lassen, erhe- 
beu: häufiger intr. sich erheben, aufgehu, oben 
erscheinen, sich in der Höhe zeigen, γαέης, aus 
der Erde emporsteigen, hervorkonımen. 
ἐπανατέμνω, (τέμνω, Irr.) noch einmal aufschneiden. 
ai ee = ἀνατίϑημι, drauflegen, hiuzu- 
„legen. 
ἐπανατρέφω, ϑρέψω, (τρέφω, Irr.) durch Nahrung 
. wieder zu Kräften bringen, 
ἐπανατρέχω, = ἀνατρέχω, (Irr.) 
ἐπανατρίγάω, 700, {τρυγάω) Nachlese nach der 
„ eigeutl. Weinlese halten, LXX 
ἐπαναφόν, poet. ἐπαριφέρω, — ἀναφέρω. (Irr.) 
av. 


ἐπαναφορά, ἥ, — Aragopd, das Zurückführen, 

, Beziehn:: adj. ἐπαναφορικός, ἡ, dr. 

ἐπαγιφύσάω, Tat, (φυσάω) wieder aufblasen, auf- 

, blähen, Ar. 

ἐπαναφύω, (φύω, Irr.) oben ansetzen, oben an- 

„ wachsen lassen. 

ἐπαναφωνέω, (φωγέω) nachher, hinterher ausspre- 

R chen, hören lassen. ᾿ 

ἐπαναχέω, χεύσω, (χέω, Irr.) dazu ausgiessen, ver- 

„ giessen: dazu weinen, verst. δάκρυα, Aesch. 

ἐπαγαχρεμπτήριος, ον, den Speichelauswurf be- 

„ förderad, vou 

ἐπωὠναχρέμπτομαι, wow, (χρέμπτομοαι) herausbu- 
sten, unsspucken, nach oben zu abführen, day. 

ἐπανάχρεμψις, 7, das Ausspucken, Auswerfen, 

e Abführen nach oben. 

ἐπαναχωρέω, = ἀγαχωρέω, sich zurückziehn, wei- 
chen, dav. 

ἐπαναχώρησις, ἡ, das Zurückgehn, Weichen: die 

Ν HKückkehr. 

ἔπανδρος, ον, (dyho) mannhaft, männlich, einem 

„ Manne geziemend. 

ἐπανδρόω, (ἀνδρόω) bemannen, Anjuvor παισίν, 
die Insel Lemnos ıuit Kindern mäunl, Ge- 
schlechts versehn, ἂρ. Rh. j 

ἐπανεγείρω, = ἀνεγείρω. (Irr.) dav. 

ἐπανέγερυις. ἡ, = ἀγόγερσις, 

a τὰς (εἶμι) zurückgehn, zurückkehren: ibertr. 
in der Rede auf das schun 
zurückkumidhen, Xen. Das 

‚in Fur. Baig, ὁ 

ἐπανειπεῖν, (εἰπεῖν, Ir.) dazu, obendieiu ansagen, 

, verkünden, versprechen, Thuc. 

ee vgig, N, (sravipyouas) Zurückkunft, Rück- 
ehr. 


gesagie noch eitımal 
rues, in der Regel 


Eıavse—Ereovı 


᾿ἐπανελκύω, (ξλκύω) hinzuziehn. 

ἐπανεμέω, ἔσω, (Fed) wiederholt ausspeyen, sich 
erbrechen. 

ἐπάνεμος, ον, (ἄνεμος) = ἐπηνέμιος. [Alpha kurz.) 

ἐπανερεύγομαι, = ἀνερεύγομαι. 

ἐπανέρομαι, (ἔφομαι) wieder belrugen. u 

ἐπανέρχομαι, ἐλεύσομαι, {ὄρχομαι, Irr.) zurück- 

,‚ komme», zurückgehn, in der Rede zu dem 
schon einmal gesagten zurückkehren, wieder- 
holen, τὲ und end zu, Xen. 

ἐπανερωτάω, uw, (ἐρῶξιίάω) wieder fragen. 

ἐπανέχω, ξω, (ἀνέχω, Irr.) darauhalten, däbey ha- 
ben: bes. seine Gedanken dabey haben, ἐπωνέ- 
χειν τινί, verst. φρένα, animum advertere: sich 


woran halten, ἀν, i. sich worauf verlassen, wo-. 


mit zufrieden seyn: bey Plut. eins dem andern 
nachsetzen, zw. Med. auf sich nehmen, über- 
erg N a m 

ἐπανήκχω, (ἥκω) wieder zurückkommen. ΄ 

χερίάι ὑπ . (ἀν ϑέω) darauf, daran blühen, dran 
auf- od. emporblühn, au/spriessen, daran von 

. blühender Farbe seyn: übertr. von allem, was 
sich am Aeussern, auf der Oberfläche eines 
Körpers, als Eigenschaft einer Person od. Sa- 
che zeigt, 5, auch &merjvode: bes. einen Leber- 
fluss au etwas haben, reich daran seyn, davon 
überquellen , überkaufen, strotzen, wie fiorere 
opibus u. dgl. auch im übeln Siume, πόνοις, 
Aesch. vgl. Schaef. Dion. comp. p- 269. 2) 
nachblühn, später blühn, dav. 

ἐπάνθϑημα, τό, = ἐπάνϑισμα. 

ἐπάνϑησις, ἣ, das Drauf- od. Draubltihn, 
Nachblühn. i 

ἐπανϑιάω, poet. st. ἐπανϑέω, Ap. Rh. 

ἐπανϑίζω, vw, (ἀνϑίξω) behliimen, mit Blumen 
schmücken: überh. verzieren, bunt od. mun- 
niglaltig ınachen, abwechsceln, παιᾶνα κωχυτοῖς, 
einen Päan mit Wehklagen abwechseln lassen, 
unterbrechen, Aesch. übertr. den schriftlichen 
Ausdruck mit Dichterlloskelu putzen, davon 

ἑπάνϑισμα, τό, das sich als Blüthe oben auf ei- 
ncın Körper befindende, alles obenauf liegende 
od. schwimmmende, bes. von gefärbten Dingen. 

ἐπανϑιυμός, 6, das Ausschinücken auit Blumen 
oder blühenden Farben. | 

ἐπανϑοπλοκέω, (πλέκω) aus Blumen flechten, mit 
Blumen durchilechten. _ 

'inardgünidig, at, (ἀνϑρακὶς) kleine auf Kohlen 
geröstete Fische, Braulische. 

inavıdonas, ( ἀνιάομαι) sich dabey, darüber be- 
trüben. 

snarinus, (ἴημι) nachlassen, loslassen, lose machen, 
erschlaflen lassen, Dem. [vv--v Att.] 

ἐπανισόω, — ἀνισόω. [vv 2 ὦ -} 

ἐπανίοτημι, (ἀνίστημι) dagegen, dawider aufstehn 
lassen, aufrichten, aufstellen, aulwecken, aul- 
regen, aufwiegeln. 2) in den intr. Temp. und 
iu Med, dagegen u ὦ il. a, 85. (Homer 
hat das Wort nur an di@er Stelle.) überh. auf- 
stehn, sich erheben, τοῖς πρεσβυτέροις, vor den 
Aelteren. b) bey den Att. meist sich einpören, 
sich auflehnen, sich widersetzen, τονὲ, dah. 
auch jemanden: Hohn bieten, ihm Schimpf οὐ, 
Schande anthun, “uch aufpassen, nachstellen, 
x. B- ταῖς παρϑένοις, Ael. c) bey Aerzten, 
sich auf der Haut erheben, aufschwellen, in 
die Hühe steha, 


vuäN ευ- 
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a) das, 


Eruvı—Eruanr 


Errayirdoy und ἐπανγτητέον, adj. verb. zu ἐπάνειμι, 

‚ uan mtıss zurückkchren, 

ἐπάνοδος, ἢ, (ἄνοδος) Hückweg, Rückkehr. 

ἐπαψοιδέω, (οὐ δέω) anschwellen, 

ἐπανοίκτοιρ, ouns. 6, (ἀνοϊγνυμι) der Eröffner. 

ἐπανορϑύω, (0996w) wieder aufrichten, gradstel- 
len, gradmächen: übertr. wieder unfheiles, un- 
terstützen, herstellen, ersetzen, vergüten, aus- 

, bessern, verbessern, züchtigen, dav. 

ἐπανόρθωμα, τό, das Verbesserte, Verbesserung. 

ἐπανόρϑωισις, ἡ, Wiederherstellung, Verbesserung. 

ἐπανορ ϑωτής, ab, δ, Wiederhersteller, Verbesserer. 

ἐπανσυϑωτικός, ἡ, ὄν, zum Wiederherstellen od. 

„ Verhesseru geeignet, geschickt, 

ἐπαντέλλω, poet. st. ἐπανατέλλω. 

ἐπάντης, ἐς, (ἄντα) bergau, schroff in die Höhe, 
steil, od. jah hinau, wie ἀγάώντης. Gegens. 

„ Ἀατάντης. 

ἐπαντιάώω, σω, (uva) begegnen, darauf treffen, 

, draufzu kommen, ἢ, Ho. Ap. 152. 

ἐπαντλέω, (ἀντλέω) hinzu schöpfen, dazu, daram 
giessen, begiessen, anfeuchten: übertr. im Re- 

, den überfliessen, übersprudeln, dav. 

ἐπάνιλημα, τό, das darauf, dazu Gegossene. 

ἐπάντλησις, ἡ, das Hinaufschöpfen, Draulgiessen, 

„ Begiessen. 

ἐπανίω, ὕσω, (ἀγύω) vollenden, οὐδὲ ποτέ σφιν 
γίκη ἐπηνύσθϑη, der Sieg ward ihnen nicht voll- 
endet, d. i. er blieb unentschieden, Hes. sc. 3ı 1. 
wo die Erklärung hinzugesetzt ist, ἄκριτον 
εἶχον ἄεϑλον. [vuu-]) a 

ἐπάνω, adv, (ἄνω) oben, drüber, oberhalb, zuww. 

„m. d. gen. [vv-] dar. 

ἐπάνωθεν, adv. von obenher, οὗ Endrader, die 

„ aus früherer Zeit, die Ahnherren, Theoer. 

ἐπάνωϑι, adv. = ἐπάνω. 

ἐπάξιος, or, auch dreyer End. {ἄξιος ) würdig, 

, werth, angemessen, c. gen. Pind. 

ἐπαξιόω, (dd) wirdigen, werth achten, schäz- 
zen. 2) für billig achten, erbitten, verlangen, 

„ Soph. 5) glauben, Soph. El. 658. dav. 

ἐπαξίωσις, ἢ, Würdigung, Schätzung. =) Bitte, 

„. Verlangen. 

ἐπαξόνιος, ον, (ὄξων) auf, über der Achse. 

ἐπαοιδὴ, ἡ, ἴοι, st. ἐπῳδή, Zaubergesuug, Od. 10, 

„457. Bey Spätern auch ἐπαοιδία. 

ἐπαοιδός, 6, = ἐπῳδός. ' 

Emilio, (ἀπειλέω) einem etwas androhen, zıwd 
τι, 11. ı, Sıg. Od. 13, 127. ohne den acc. einem 
drohen, 1]. ı3, 582. ohue Casus, dazu drohen, 

, Il. τὰ, 43. 

ἐπαπερείδω, (ἐρείδω) daran, darauf stützen, stäm- 

, wuen, lehnen, 

ἐπαπίδρχόμαι,, { ἔρχομαι, Ir.) hinterher, darauf, 

‚nach eineiu $ortgehn, c. dat, 

ἐπαποδίω, ἐπαποδύνω, (δύω, Irr.) einen gegen ei- 
neu anderu, τινέ, ausziehn, damit er wit ihm 
ringe od. känpfe, dah ihn einem andern als 
Feind gegenüberstelleu. Med. sich wider einen 
andern ausziehn, ihm als Kämpfer od. Wider- 
sucher entgegentreten, [über die Sylbenlängen 

„» Öven.] 

ἐπαποϑνήσκω, (ϑτήσχω, Irr.) dabey, darauf, dar- 

᾿ über, dazu versterhen. 

ἐπαποικίζω, (anoımifo) nochdazu, wieder auswan- 

, dern Jussen, in andre \ohnsitze verpilanzeu, 

smarnoxteire, (xıelvw, Irr.) dazu, dabey tödten. 


 Eran—Enrap 


‚Inanolalo, —= ἐναπολαύω. 
ἐπαπόλλυμι, wert Irr.) noch dazu, dabey zu 
Grunde richten, tödten. Med. dabey zu Grun- 
de gehu, unıkommien. 
ἐπαποϊογέομαι, ( ἀπολογέομαι) mach einem Vor- 
‚ gäuger die Vertheidigung führen, als zweyter 
Vertheidiger auftreten. 
ἐπαπορέω, (ἀπορέω) dabey zweifeln od. ungewiss 
seyn, noch dazu zweifeln, dav. 
ἐπαπόρημα, τό, = ündonua, bes. neu hinzukom- 
mender Zweifel. : 
ἐπαπορηματικός, ἡ, ὄν, zu Zweilelu führend, da- 
zu gehürend. 
ἐπαπόρησις. 77), neues Zweifeln, 
ἐπαπορητικός, ἡ, 
zweifelnd, zweifelhuft, bedenklich. 
ἐπαποστέλλω, (στέλλω) machschicken, als Nachfol- 
er schicken. 
ἐπαπύω, Dor. st, ἐπηπύω. 
ἐπίρα, ἡ, Ion. ἐπάρη, (ἀραὴ) Verwünschung, Ver- 
“που, Il. 9, 456. ΐ p- vu- Att.] 
ἐπαράομαι, σομαι, Att. ὥσομαι, (ἀράομαι) ver- 
wünschen, verlluchen: einem etwas Büses an- 
wünschen. [v-uv- Ep. vuuu- Αἰ] dar. 
ἐπαράσιμος, ον, verwünschungswerth. [v 3 -vu] 
ἐπάράσσω, ἕξω, Alt. —rrw, (ἀράσσω) darauf schinet- 
tern. 2) intr. draufloshbrechen, losstürmen, stür- 
zen, fallen. 
ἐπάρατος, ον, (ἐπαράομαι) verwünscht, verflucht. 
[v--v Ep. vu-u ΑἈτπ| 
ἐπάργεμος, ον, (ἀργεμός) mit einem Fleck oder 
“ Schaden auf 'dem Auge, blind: übertr. dunkel, 
unkenntlich, wwuıvernehmlich, unverstäudlich, 
coecus, oft b. Aesch. 
ἐπάργῦρος, ον, (ἄργυρος) übersilbert, versilbert, 
mit Silber belegt, dav. 


᾿ἐπαργὔρόω, versilbern, übersilbern, mit Silber be- 


legen : übertr. ıuit Silber aufwiegen, theuer be- 
len. 
ἐπαρδεύω, (ἀρδεύω) — ἐπάρδω. 
ἐπάρδω, (ἄρδω) mit zugeleitetem Wasser anfeuch- 
ten, beueizen, bewässern. 
inögiyo, ξω, (ἀρήγω) helfen, beystehn, zu Hülfe 
“ kommen, zwi, Il. 25, 785. 24, 39. Od, 18, ägı. 
dav. 
ἐπαρηγών, ὄνος, 6, ἡ, Helfer, Helferinn. 
ἐπάρηξις, ἡ, das Hellen, Hülle, Beystand. 
indgnr, aor. 2. pass. von neigw. [vu-] 
inäonges, 3 plgpf. zu ἐπάρω, 1]. ἐπάρηρώς, part. 


perl. 

ἐπὰριϑμέω, (ἀριϑμέω) dazuzählen, auf etwas 
zahlen. 

ἐπὶρίστερπς, ον, (ἀριστερός) links, zur Linken, 
2) linkisch, ungeschickt. verkelırt, verdreht, dav. 

ἐπὰριστερότης, 9, Linkischheit, Verkehrtheit, Un- 
geschicktheit, 

ἐπάρκεια, ἡ, Hülfe, Hülfsleistung, bes. mit Geld, 
dah. auch Aufwand: Unterstützung, Zufuhr von 
Lebensmittelu, Lieferung, s. ἐπαρχέω, 

ἐπάρκεσις, n, das Helfen, Hülfe, Beystand, von 

ἐπαρκέω, ἔσω, (ἀρκέω) abwehren, abhalten, τινί τι, 
etwas von einem, Π. 2, 873. ohne den dat, pers. 
etwas verhindern, ri, Od. 17, 568. bey den Att. 
häufig mit τὸ μὴ οὐ, quo minus: aber m. ἃ 
dat. pers. einem Äel/en, beystehn, nützen, för- 
derlich seyn, Theogn. 871. auch m. d. Dat. der 
Ps Pa awshelfen od, unterstützen, Eur. 
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dv, == ἐπαπορηματικός, dabey. 


Erao—Era0f | 


Cycl. 300. daraus eutstaud von Pindar an die 
bey den Att. bes. häufige Bdtg gewähren, dar- 
reichen, darbriugen, zubriugen, mitbringen, 
verleihn, zw τὸ, auch zwi τινος, jemanden 
wovon mittheilen, Xen. wem. 1, 2, 60. Impers, 
res es reicht hin, es genügt, es hält vor, 
av. 

ἐπαρκής, ἐς, helfend, heilend, 
zureichend, genügend. 

ἐπάρκιος, ον, — ἐπαρκής. 

ἐπαρκούντως, adv. part, praes. von ἐπαρχέω, hin- 
reichend, genugsam, Soph. 

ἔπαρμα, τό, (inalgm) das Erhöhte, Erhöhung, 
üöhe, Anhöhe, chwulst: übertr, Aufgebla- 

᾿ γραῤμαμω Stolz. nr 

ἐπώρμενος, N, ον, 8. ἑπάρω. 

ἐϑόγχνιραάμνᾳ or, (ἀρουρα) Gar dem Felde, auf dem 

cker, als Bauer auf dem Lande lebend, Od, 

ıl, 480. [vu-u] 

ἔπαρσις, ἡ, (ἐπαΐρον) das Erheben, Erhöhen. 

ἐπαρτάω, 00, (ἀρτάω) daran, darauf, darüher auf- 
knüpfen, aufhaugen : übertr, φόβον τινί, einem 
Furcht vor die Augen rücken: med. ἐπαρτᾶται 
κίνδυνος, dahey schwebt Gefahr ob, findet Ge- 
fahr statt, impendet periculum. 

ἐπαρτής, ἐς, (ἀρτέω) bereit, fertig, gerüstet, äzei- 
g04, Od. 8, ı51. 14, 532. ı9, 28g. 

ἐπαρτίζω, (ἀρτίξω) bereiten, zurüsten, fertigen. 

ἐπαρτύνω, = £nagıle, ἢ. Hom. Cer. 128, 

ἐπαρτύω, (ἀρτύω) drauf fügen, drauf passen, drauf 
befestigen, πῶμα, Od. 8, 447. zurichten, zube- 
reiten, δεῖπνον ἐπηρτύνοντο, sie richteren sich 
eine ae zu, ἢ. Hom. Cer. 128. [ὑω, v-, 
ur, -- 

ἐπὰριστήρ, 6, und inägueigkk, ἡ, (dgiw) Zugies- 
ser, Nachgiesser, Gefüss zum zuschöpfen, bes. 
Oel in die Lampe nachzugiessen. 


ἐπαρχία, ἡ, Anıt des ἔπαρχος, auch seine Provinz, 
dah, jedes eroberte Land, 

ἐπαρχιχός, ἡ, ὄν, den ἔπαρχος, od, die ἐπαρχία 
betrellend, dazu gehörig. 

ἐπαρχιώτης, οὐ, ὅ, fem. —üzıg, ein Mensch aus 
der Proviuz, 

ἔπαρχος, ον, (ἀρχὴ) mit der Herrschaft od. dem 
Überbefehl versehn, ἔπαρχος δωμάτων, die Haus- 
frau, γεῶν, Befehlshaber der Schiffe, Aesch. 
dah. bes. ὁ ἔπαρχος, der oberste Verwalter ei- 
ner Provinz, bey den Römern Proconsul, Pro- 
prätor, day. 

ἐπαρχότης, ἡ, = ἐπαρχία. 

ἐπάρχω, ξω, (ἀρχω) im frühesten Gebrauch er- 
scheiut das med. ἐπάρχομαι, wieder anfangen, 
von neuem anlangen, noch einmal beginnen ς 
Homer verbindet überall ἐπάρξασϑαι δεπάεσσιν, 
mit den Bechern wiederbeginzen, d. ἃ. nachdem 
‚die Becher schou Einmal zur Ehre des Gottes 
rechtsherum gereicht waren, sie noch einmal 
ig derselben Richtung Aerwmngeben, stets in die- 
sem heiligen Siune und als Geschäft der die 
Becher bedienenden Knaben od. des Wein- 
scheuken, Il. ı, 471. 9, 276. Od. 5, 340. 18, 
418. 21, 263. 272. vgl. ἐπικεράνγυμι: später 
überh. darreichen, darhieten, m. ἃ, acc. vexr 
τε καὶ ἀμβροσίην χερσὶν ἐπήρξατο, h. Hom. Ap. 
125. 2) μὰ act. ἔπαρχος seyn, Beherrscher ei- 
nes Landes, Verweser eiuer Proviuz seyu, bes. 

uu 


a) hinreichend, 


x 
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Ἔπαυ--Ἐπαὺνρ 


einem eroberten Lande gern und vorgesetzt | ἐπαυλίξζομαι, ( αὐλίξομαι) dabey, darauf liegen, 


seyn, c. gen. selten c. dat. wie Ep. ad. 142. 
(ἐπάρω) wie ἄρω im praes. ungebr. fut. ἐπάρσω, 

dran fügen, dran ner 

den aor. 1. act. ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῆρσεν, am 


wohnen, verweilen, im Zelt, am Lager, ἐπὶ Fel- 


de liegen, sich lagern. 
efestigen: Homer braught | ἐπαύλιον, τό, Dim. von ἐπαυλίς. 2) τὰ ἐπαύλια, 


— ἐπαύλια, w. m. 


3. 
die Pfosten fügte er Thürflüigel, U. ı4, 167. | ἔπαυλις, εως, n, (αὖλες) Stall, Gehölt, Meyerey, 


559. Perf. ἐπάραᾶρα,. ἴοη. ἐπᾶρηρα, intr,. dran 


Landhaus, Landgut. 2) Lager, Lagerstatt. 


assen, fest anliegen, fest anschliessen ,„ «Anis | enaukraıs, ἡ, — das 
ἐπὰρήρει, ein Riegel sass fest daran, Il. ı2, 456. ἐπαυλισμός, 6, (αὐλισμός) das Schlafen, Lagern, 


ποσσὶν ἑπαρηρὼς, Seststehend auf den Füssen, 


Verweilen dabey. 


Arst. Part. aor. 2. ned, syncop. Emdguerog, 7, ἔπαιυλος, 6, (αὐλὴ) Viehstall, Viehhof, Hürde zum 


ον, passlich a agbirpie fertig, bereit, Hes. op. 
603. 629. fAlpha ist kurz 


> 


> 


änagoıyds, 6, Helfer, Gehülfe, wie ἐπαρηγών, Od. 


Uebernachten des Viehs, Od. 23, 558. heterog. 
plur. τὰ ἔπαυλα ἢ. spätern Dichtern. 


x ἐπὰρωγὴή, 7, (dowyn) Hülfe, ie: ἔπαυλος, ον, im Hofe, in der Wohnung. 
ἐπὰρωγῆς, ἐς, heifend, heilend. ἐπαυξώνω, ξήσω, (αὐξάνω, Irr.) noch dazu vergrös- 


sern, veriuehren, zusetzen, dav, 


11, 498. auch 9. ἐπαίξη, ἢ, —= ἐπαίξησις. 
» » k h > Ein en N d 
ἐπασϑμαίνω, (ἀσϑιαίνω) dazu, dabey euchen. ἐπαιξὴς, 8, zunehmend, anwachsend. 
ἐπαυκέω, uw, (ἀσκέω) sorgfältig ausarbeiten, ver- | ἐπαύξησις, 7, zunehmende Vermehrung, Zunah- 


arbeiten, mit etwas sorgfältig versehn od. aus- 


me, Anwachs, 


schmücken, αὐλὴ ἐπήσκηται τοίχῳ καὶ ϑριγκοῖ-  ἐπαύξο,, ältere Fornı von ἐπαυξάνω, 
o:, der Hof war sorgfältig mit Mauer u. Wet-  ἐπαυρέω, 5. ἐπαυρίσκομαι, 
terdächern versehn, Od. ı7, 266. überh. fertig ἐπαύρεσις, n, der aus einer Sache geschöpfte Vor- 


machen, vollenden, πεντάεϑλον, den Fünfkampf 
durchkampfen, Hdt. 6, 92: 2) noch dazu, obeır- 


theil od. Nachtheil, der Genuss, die Frucht da» 


, von, im Gtten wie im Bösen, Hdt. 


drein üben, einen gegen den andern üben od,  ἐπαυρέοι, 8. ἐπαυρίσχομαι. 
unterrichten, wie ἐπαλεέφω. ἐπαύρησις, 9, = ἐπαύρευις, 

ἔπᾳσμα, τό, poet. ἐπάεισμα, (ἐπάδω) — ἐπῳδὴ, | ἐπαυρίζω, vw, (alga) anbanchen, anblasen. 

\ein zum Bezaubern, Beschwichtigen, Einschlä- ἐπαύριον, adv. st. ἐπ᾿ αὔριον, auf morgen, morgen, 
fern vorgesungnes Lied. ἐπαυρίσχομαι, 1. 13, 755. dus act. ἐπαυρίᾳφκω hat 


ἐπασπαίρω, (ἀσπαίρω) dazu, duabey zappeln, 

se σέο (donk) sich rn sich be-. 
wallnen. j 

ἐπασυύτερος, ἃ, ον, (ἄσσον, ἀσσύτερος) nah an 
einander, dicht auf einander, haufenweis, dicht- 
gedrangt, ἤσαν, κῦμα ἐπαυσύτερον, Welle auf 
Welle gedrängt, Il. %, 425. sonst braucht Hom. 
stets den plur. σχοποὶ ἵζον αἰὲν ἐπασούτεροι, 
Späl:er sassen iumer einer neben dem andern, 
Od. ı6, 366. πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑο- 
si, alle einen auf den anderu warf er zur Er- 
de, Il. von der Zeit, häafıg, wiederholt: von 
einzelnen Dingen, wie οἶρος ἐπασυσύτερος, 
braucht es erst Ap. Rh. Das Wort ist nurder 
Form, nicht der Bdtg wach Comparativ. [u-vuu] | 
dav. 

inadovregorgißis, ἐς, (τρίβω) ὀρέγματα χερὸς 
ἐπασσυτεροτριβῆ, schnell und häufig aul eiuan- 
der folgende Schläge der ausgestreckten Hand, |- 
Aesch. 

ähnoreor, adj. verb. zu enado, Plat. 

ἐπαστράπτοι, (dorgünte) dazu, darein, darauf, | 
darüber blitzen, leuchten, glauzen. 

ἐπατρεμέω, (ἀτρεμέω) dabey ruhig seyn. 

ἐπάττοι, Αἰ, st. ἐπαΐξσσω, hinzusprivgen, Ar. 

ἐπαυγάζω, 00, (αὐγάξζω) belenchten, bestrahlen, 
erbellen, übertr. bey Lieht od. genau besehn. | 
2) intr. dazu, darauf leuchten. 5) imupers. 
ἐππυγάζεν, es wird hell, es tagt, dav. 

ἐπαύγασμα, τό, das drauflalleude Licht, Strahl, 
Glarz, Beleuchtung. Eger 

enavduo, jow@, (αὐδάω dazu, ausserdem sagen. 
Med. anrufen, τινά, Soph. 

ἐπανυϑηδίζομαι, (αὐϑαδίζομαινῦ noch dazu trotzig 
und hulsstarrig seyn. 

ἐπαυλέω, (αὐλέω) dazu flöten, die Flöte dazu 
spielen. " 


nur Theogn. ‚ını. αι, ἐπαιυρήσομαι, 1. 6, 355. 
aor. act. ἐπηῦρον, Dor. ἐπαῦρον, Pind. Pyıh. 
3, 65. Homer hat davon nur 3 conj, ἐπαύρη, 
N. 11, 3gı. 13, 6Ag. und inf, ἐπαυρεῖν, ἐπαυῷ ἐ- 
μὲν, Il. a1, 575. ıB, 502. Od: 17,.81. u. sonst: 
aor. med. ἐπητρύμην, Eur. bey Homer nur ı 
con). ἐπαύρηαι, eralgn, I. 15, 17. Od. ı8, 107. 


°- und 5 conj.-pl. ἐπαύρωνται, Il. 1, 410. nehen 


dem inf. ἐπαυρέσϑαι hat Hipp. auch die Ne 
benform ἐπαύρασϑαι. Ein praes. ἐπαυτράω fin- | 
det sich soweuig- als ἐπαύρω, welches mur conj. 
aor. seyn kanu, auch der ink ἐπαύρευϑαι ist 
sehr zw. von ἐπαυρέω uber hat ἐπαυρεῖ Hes. 
op. 421. ‚Die activen Formen finden sich nur 
b. Ep. u. Lyr. Dichtern, das Med. ging auch 
in den Gebrauch der Att. über: als Staum 
wird das ungebr. Thema αὔρω angenommen, 


, “ 
‚vgl. ἀπαυράω. — Bdig, zu sich nehmen, er- 


’ 
langen, bekommen, theille t werden, geniessen, 
zu. d. gen..ll. 18, 302. shue Casus, ()ὰ, 17, 8ı. 
häufiger von oberflächlichen Berührungen, bes. 
von Geschossen od. audern Waffen, χρόα ἐπαν-- 
geiv od. χρό χαλκῷ ἐπαυρεῖν, die Haut wit 
dem Erz erreichen und drüberhin streifend, 
gleichsam kostend, verwunden, ın. d. acc. Il. 
11, 575. 15, 649, 15, 316. ohne Casus, I. σὺ, 
591. und m. d. gen. Aidov ἐπαυριῖν, an einen 
Stein anstreifen, anstossen, ]l. 23, 340, dage- 
gen sagt Hes. op. 421. vom Hundsstern zrlsior 
δέ τε νυχτὸς ἐπαιρεῖ, mehr Antheil hat er an 
der Nacht, der gıössere Theil seiner Aufgangs- 
zeit fallt in die Nacht: aber ἐπαῦρον ohne wei- 
tern Zusutz sie hatten Schaden, Pind.. Pyıh. 3, 
65. 3. das med. — Im nied, Fortheil od. Nach- 
theil aus einer Sache ziehn, etwas davon ha- 


ben, wie dnolacw, im guten Sinn, iu. d. gen. 


τοῦ πολλοὲ ἐπαυρίσκογται, viele haben Gewinn 


᾿ 


hi Ἐπαυῤω-- παῷ 521 Ἐπα,)-- πεη 


von ihm, Π. 13, 733. häufiger im nachtheiligen | ἐπάχϑεια, #, Lästigkeit, Belästigung, und 
Sinn, jedoch ohne Sarkasnıus od.Aronie, ὃ, gen. | ἐπαχϑέω, belasten, beschweren, von 
ἵνα πάντες ἐπαύρωνται βασιλῆος, damit alid des | ἐπαχϑῆής, ἐς, (ἄχϑος) lästig, beschwerlich, 
Königs zu ihrem Schaden inne werden, damit ἐπαχϑίζω, τξξ ἐπαχϑ ἑω. : 
ihnen der schlechte König fühlbar werde, 1. ı,  ἐπαχλύω, ὑσω, (ἀχλύω) finster seyn, verdunkelt 
‚410. 15, 17. Valck. Hdt. 7, ı80. auch ohne seyn. [ὕσω, --, doch ist Ypsilon auch zuw. 
Casus, ὀΐω ty ἐπαυρήσεσθϑαι, ich meine, er im praes. lang, Ap. ‘HKh. 4, "1480. 
wird es zu seinem. Schadeu merken, Il. 6, 355. | ἐπαχνίδιος, α, ον, (ἄχνα) auf der berfläche an- 
aber m. d. acc. wie im act. erlangen, theilhaft gellogen, angestäubt. [v-vuu] ΩΝ . 
. werden, sich zuziehn, κακὸν καὶ μεῖζον, Od. 18, | ἐπάχνυμαι, äyvvunı) darüber trauern, sich darü- 
- 107. Hippocr. u. Spätere verbinden auch nav- | ber betrüben, τεν 
ρέσϑαι τὲ ἀπό τινος, Früchte, gute od. schlim- ἐπεάν, Conj. Ion. st. ἐπάν, Hdt. 4. Koen Greg. 
me Folgen von etwas haben: vgl. auch anav- | p. 465. 
‚gdw, womit-es zuw. vertauscht od. verwech-  ἐπεγγελάω, (γελάω) verlachen, verspotten, τινί. 


« 5611 ward. ἐπεγείρω,, (ἐγεέφω, Irr.) aufwecken, aufregen, an- . 
ἐπαύρω, 5. ἐπαυρίσκομαι. 3 regen, hihtreiben, hinzugehn veranlassen, τιν, 
ἐπάῦσον,, imperat. aor. ı. v. ἐπαϑω, [ὦ -ὦ} Od. a2, 451, später bes. gegen jemand aufre- 
ἐπαῦτέω, (dürtw) daza schreyen, zurufen, Theoer. | gen, auhetzen, äufwiegeln, zıw zıva. Med. dar- 
„lv-v-] über, dabey erwachen, aufwachen, wach wer- 
ἐπαύτκα, adv. (αὐτίκα) gleich darauf, gleich her- den, Hom.. der jedoch nur die verkürzten For- 
nach, sogleich. men ἐπέγρετο; ἐπεγρόμενος, von ἐπέγρομανι 


ἐπαυτοφώρῳ, adv. st. ἐπ᾿ αὐτῷ φώρῳ, in ipso fur- braucht, Il. 10, ı24. τά, 256. Od. 20, 57. dav. 

to, auf dem Diebstahl selbst, auf der That er- ἐπέγερσις, ἥν das Aufweckeu, Ermuntern, Aufre- 

„@ppt. | gen, Aufhetzen. 

ἐπαυχένιος, ον, (αὐχὴν) auf dem Hals od. Nacken,  ἐπεγερτιεκός, ἡ. dv, aufweckend, aufmunternd, auf- 

‚drauf liegend, drauf zu legen, Pind. » | regend, aufhetzend. 

ἐπαιχέω, (αὐχέω) dabey, damit grussthun, gross-  ἐπεγκαγχάζω, σὼ, Dor. ξω, (καγχάζω) laut aus- 
prahlen. lachen. 


. δπιυχμέων, (αὐχμέω) dürr τὰ trocken od. staubig | ἐπεγκᾶνάζω, σω, (κανάζω) dazu eingiessen. 


‚seyu, Ζεὺς ἐπαυχμήσας, der dürres Wetter seu- ensysinto, (xdnıw) dazu, obendıein verschluk- 
dende Zeus, Soph, Gegens. ὑέτιος. ᾿ | „ Jen, -herunterschliugen, Ar. 
ἐπαΐων, (ἀύω) zuschreyen, zurufen, wie ἐπαὐτέω, ἐπεγκὰχάξω, verkürzte Form v. ἐπιγκαγχάζω, 
Aesch. [(υὐ-- ᾿ ι᾿ἐπεγκελεύω, (κελεύω) dazu befehligen, aumahnem, 
ἐπαφαίρεσις, ἥ, wiederholtes 'Wegnehmen, von, | auftreıben, Eur. Cycl. 648, : 
ἐπαφαιρέω, ( ἀφαιρέω ‚Irr.) wiederum, abermals ἐπεγχεράννυμι, (xigdvvupe, Irr.) moch dazu hin- 
„ wegnehmen. | einusschen. ᾿, | ἢ 
ἐπαφανίζω, (ἀφανίζω) noch dazu verschwinden ἐπεγκλάω, σω, (ἐγκλάω, Irr.) zusammenbrechen, 
„ wachen, verülgen. οὖς euuknicken, βλέφαρα, ὀφϑαλμοὺς, die Blicke 
ἐπαφίάομαι, ἡσομαι, (dpam) berühren, betasten, od. Augen seitwärts wenden, von der Seite an- 
bes. sanft od. liebevoll, dah. streicheln, lebke- sehu, zunicken, Dio (888, 
sen, ἴω, d. gen. auch m. d. acc. Das sehr seline ἐπεγκολάπτω, (κολιίπτω) noch dazu einhauen, ein- 
act. hat Aesch. Prom. 855. in einem un schlagen, ger 
ἐπαφαναίνω, (ἀφαναίνω) dazu ausdörren: ἐπαφαῦ-  ἐπὲγκ ἐμάννυμε, seltuer ἐπεγχρεμάω. ἐμάννυ; 
άνϑην a ich aller vor Lachen, vom {τὴ dariu od. daran aufhas ug Pig der 
uubäandigsten Gelächter, gleichsanı sich schwind- ἐπεγκυκλέω, .( κυκλέω) noch Fl herbeyrolleu, 
süchtig lachen, Ar. Ian. 1089. —bringen, —führen, 
ἐπάφή ) ἡ, (ἐπαφάομαι) Berührung, Betastung : bes. | ἐπεγρήγορα, per. 2. zu ἐγείρω mit intr, Praes. 
‚im sschlinanen Sinne, Antastung, Angrill, Sıra- Bdig, ich wache. 
fe, Verweis. ἐπέγρομαι, ‚abgekürzte Form von ἐπεχείρομαι, bes. 
ἐπάφημα, «ὁ, Berührung, Griff. im „or. ἐπηγρόμην, Ion. ἐπεγρόμην, gebraucht, 
ἐπάφησις, ἡ, = ἐπαφή. ä ; er 8. ἐγείρω. ἊΝ . a : 
ἐπαφίημι, 1. ἐπαφήσω, (ἀφίημι en einen, τινέ 1 ἐπεγχαίνω, (χαίνω, Irr.) jeman mit aufgesperr- 
od, Be τινας ee in z. B. Hunde teın Maul ins Gesicht lachen, zırt. Pe 
auf das Wild: darauf, dahin, danach schicken, ἐπεγχάλαάω, (χαλάω) dabey nachlussen. ; 
dagegen werfen, λόγον τινί, eine Rede gegen ἐπεγχέω, χεύσον, (χέω, Irr.) noch dazu eingiessen, 
jemand loslassen. [vv--u Att.] wieder eingiessen : poet. ἐπεγχεύω, dav. . 
ἐπαφρίέζων, ( ἀφρίζω) obenauf,; darüber schäumen, ἐκέγχύμα, τό, das dazu od, hernach Aulgegossne, 
dagegen schäumen. av. 


m m — ο΄ ..΄- 


ἔπαφρο ἰσέαγ ἡ, Liebreiz, Liebeuswürdigkeit, An- | ἐπεγχυματίζω, darauf, dauach, zum zweytenmai 


reg von ' Ἶ , „ufgiessen. »» ER 

inaipgödtzos, ον, (” φροδέτη) lieblich, liebreizeud, | ἐπεγχύτης, ov, ö, der Wiederauf- od. ein iessend 

liebenswürdig, een venustus: Sulla nann- der Mundschenk. [v-v-] - μὰ 
46 sich lat. felix, Griech. ἐπαφρόδιτος, von der | ἐπέδρᾶμον, ες, &, aor. 2. act. gu ἐπιτρέχω, Hom. 
. Aphrodite begünstigt. inf. a Sorge 

ἔπα 5,or, (ἀφρός) obenauf schäumend, beschäumt. ἐπέδρη, n, Ton. st. re 

ἐπαφύσσω, vow, (ἀφύσσω, Irr.) dazuschöpfen, da- | ἐπέην, 3 sing. ımpf. von ἔπωμε, (εἰμί) Ep. st. 
zugiessen, Od. 19.) 888, [vw--, fur. vuu-] ei Il: 20, 276. 

uua 
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,᾿ 
Ἐπει 522 
ἐπεὶ, bey Hom. auch ἐπειή, (ἐπί) Conjuuet. da, 


Ensıy—Eneın 
Gnom. p. 88. 561. Vgl. endv, ἑπήν, ἐπεεδὴ, 


᾿ 


eutw. eine Zeitbestimmung od. einen Grund 
enthaltend. ı) vou der Zeit, da, als, nachdem, 
von Homer an sehr häufig: seltner serfdem, 
statt ἐξ οὗ, Od. ı, 2. Pors. Eur. Med. 158, In 
dieser Bdtg wird es stets von der Vergangen- 
heit gebraucht, also auch nur mit dem prae- 
teritunm, nie mit dem praes. od, fut. verbunden : 
herrschender Modus ist der Iudicativ: doch tritt 
auch der Conj. hinzu, wo keine wirklich. er- 
folgte Handlung od. Begehenheit erzählt, son- 
deru nur einer möglichen gedacht wird, sobald 
od. sooft als diess od. jenes geschehn seyn 
wird: viel selmer ist der Optat., Il. 9, 504. 
beym conj. "bald ohne, bald mit ἄν, welches 
bes. bey Ep. die Zszhg ἐπήν, hey Ion. ἐπεάν, 
bey Aut. ἐσεάν giebt, w. m. 8, Doch wird auch 
ἐπεὶ ἂν ἢ. 6, 4ı2. 9, 504. und häufiger drei κε 
geschrieben, Od. ıı, 221. 17, 25. vgl. Herm. 
fig. p- 929. der sogar einen Uuterschied zwi- 
schen sei κε und ἐπήν verimuthet, ἢ. Hom. 
Merc. 288. In der Regel bildet es so den Vor- 
dersatz, doch kann es auch in der zweyten 
Hälfte des Satzes stehn, wie Il. 2, 16. häufig 
steht δέ im Nachsatz, wenn ἐπεί im Vordersatz, 
N. ı, 57. Od. %, 212. vgl. δέ, In der oratıo 
obliqua kann ἐπεί statt des verbum finitum 
auch den iufin. bey sich haben, welches bes, 
bey Hdt. hänfig ist, Wess. Hilt. 2, 32. 4, τὸ, 
7,3. 150. 8, ırı. Für ἔπειτα ohne Nachsatz 
ward es nicht gebraucht, Herm. Vig. p. 784. 
2) von einem Grunde, da, weil, indem, sinte- 
mal, hey Homer und allen Folgenden eben so 


häufig wie in der ersten Bulg, stets im Nach- | 
satz, der jedoch als erstes Glied im Perioden: 


stehn kann, bes, bey Homer in Anreden, wo 
auch wohl der ganze Vorder- οὐ, itauptisatz ; 
ich rede zu dir, ausgelassen wird, vgl. 11. 3, 59. 
25, 68. Od, 3, 103. ebenso ἐπειδή, Vd-3, zıı. 
sehr selten ist aber eiue Häufung der gleich- 
beideuteuden Partikeln, wie ἐπεὶ οὐ μὲν γάρ, 
denn weil, h. Hom. ‘Ap. 464. ἐπεί kaun auch 
nach einen längern Vordersatz durch deun 


iiberseizt werden, wie Il. 3, 21%. 4, 269. Gra- 
dezu wie zug findet sichs bey Att. gebraucht, : 


z. B. Plat. Euthyph. p. 5. E. bes. Jangen die 
Att. gern einen 
die Frage eine verneineude Antwort bestimnit 
voraussetzt, wie Ar. Nub. 679. ebenso beginnt 
es einam wmiperätivischen. Satz ellipüsch, Ζ. B. 
ἐπεὶ δίδαξον, deun belehre wich, näml. wenn 
‚du dich dazu im Stande siehst, wenn du es 
besser weisst, Soph. Fl. 352. es ist dann wie 
εἰ δὲ μὴ, sin minus, gebraucht, und wird gew. 
dadurch erklärt: übrigens gilt das über die 
‘Constr. zur ersten -Bdtg hemerkte auch für die 
zweyte, .nur dass bey dieser auch. das praes. 
und ἔπι. stehn kann und oft steht. 3) ımt an- 
dern Partikeln a) ἐπεὲ ἄρ, ἐπεὲ ἄρα, da nun, 
als nun, nachdem nun, eine augefangue Erzäh- 
lung fortsetzeud, Il. 6, 450, auch ἐπεὶ de δή, 
Od. 17, 185. b) ἐπεὲ οὖν, ἀδ also, nachdem 
also, eine uuterbrochue Erzählung wieder au- 
kuüpfend, Il. ı, 57. 3, 4. 4, 244. οἡ ἐπεί περ, 
da doch, weil doch, il. 13, 447. Od, a0, 181. 
d).ensi γε, weil denn. e) ἐπεί τοι, demm wahr-, 


hafiig, ἐπεὶ τοὶ xal, weil ja duch, Schael. I 


"ragesagz. mit ἐπεί an, wenn 


ἐπειδήπερ, 


ἐπειδάν, ἐπείπερ, ἐπειδήπερ. 


ἐπείγῳ, ἔω, drücken, ολίγον μιν ἄχϑος ἐπείγει, 


eine geringe Last drückt ihu, Il. ı2, 452. b) 
drängen, zusetzen, πόγος ἐπείγει, Od, 9, 5% 
wo es ohne Cusug steht, dringen, unaufhaltsana 
andringen, instare, ἀναγκαίη, Il. 6, 86. Od. 19, 
73. γῆρας, 1. 23, 625. über m. d, acc. bedrän- 
gen, verlolgen , κεμάδ᾽ ἠὲ λαγωόν, Il. το, 561. 
und im pass. (βελέεσσιν ἐπείγετο, 1. 5, 622. κι, 
811. c) treiben, antreiben, lorttreiben, bes. von 
günstigen Fahrwinden, οὖρος ἐπείγει od. ὃς ἂνέ- 
μοιο, Vd. ı2, 16γ. Il. 15, 582. Huhnk. ep. cr. 
p. 23. überh. in rasche beweguig seizen, z. B. 
die Ruder, Od. ı2, 205. pass. 13, 1.5. d) de 
treiben, beeilen , beschlöunigen, wvov, Od. ı5, 
445. „uch im med. γάμον ἐπείγεσθαι, die Hey- 
rath für.sich betreiben, Od. 2, 97. 19, 142. — 
Sonst ist Hauptbdtg des Med. sich antreiben, 
sich beeilen, eıilen, τὰ, ἃ, inf. Il, 3, 564. 6, 363. 
Ud. 5, 409. später auch m. «dl. part. Hdr. 8, 2. 
bes. häufig ist das. part. ἐπειγόμενος, das ganz 
adjectivisch stelit, eılig, schleunig, schnell, üre- 
μυι ἐπειγόμενοι, eilende Winde, Il. 5, 501. bes. 
bey audern Zeitwöitern, Il. 5, 902. τὰς 5ıg. u. 
sonst: ungewöhnlich ist die Fügwig, πρὸς ἠέ- 
kıor κειραλὴν τρέπε, δῦναι ἐπειγόμενος. sich seh 
ner.d dess die Sonue untergehu möge, Od. 13, 
30. Homer verbindet in eben dem Sinme das 

mei, auch m, d. gen ὁδοῖο ἐπειγόμενος. sich 

sehnend nach der Fahrt, Od. ας 309. 3ı5 18, 

284. Aynos ἐπειγόμενος, sich sehnend nach dem 

Kampfe, ΠῚ το, 142. dafür auch ἐπειγόμενοι 

περὶ γίκης, sich eifrig beisühend um den Sieg, 

U. 25, 457« 496. Eur. braucht auch das «et, in 

Med. Bdtg. Das noch ımhom. Augm. ἤπεγον 


hat zuerst Pind. (nach Buttm. verw. mit riefen.) 
eneıdar, Conjunetion mit dem Coujunetiv, (ἐπειδὴ 


ἄν} wenn, nachdem, sobald als, U. ı5, 285. 
Schael. mel. p. 134. selteu und nur ımter den 
Bedingungen, wie ἐπάν, u. d. Opt. Xen. Cyr. 
1, 3, ı8. Herm. Vig. p. 787. ἐπειδὰν τάχιστα, 


sinulac. [v--? ι 


ἐπειδὴ, (ἐπεὲ δὴ) Conj. da, als, nachdem, seitdem, 


Hoi, meist im Vourdersatz, zeltmer im-Nach- 
satz, wie ll. 16, 47ır 17, 427. zuw. wieene zu 
Anfang einer Anrede olıme Vordersatz , 'Od..3, 
art. 1%, 140. vgl. ἐπεί, 2: gewühnlich beym 
praeleritum, doch auch heym praes. Il. 14, 65. 
uud beyin fut, Hl Δ, 478: Homer verbiudet 
es immer m. d. ind.: Spatere unter denselben 
Bediugungen, ‚wie ἐπών, auch m. d. opt. Die 
zweyie.Bdig von ἐπεί scheint es: nicht gehabt 
zu haben. [χὰ Anfang dey Verses braucht Ho- 
mer zuweileu die erste Sylbe kraft der Vers- 
hebuug lang, 1. 22, 379. Od. 4,15. 8, 452. 
und sonst) 

onj. da doch, weil doch, siquidem, 
m. d. ind, vgl. ἐπεέπερ. 


ἐπεῖδον, inf. ἐπιδεῖν, aor. 2. zu ἐφοράω, (εἶδον, 


Irr.) ansehu, zusehn, besehn, vor Augen sehn, 
e. acc. Il. 22, 61. 8) wie περεΐδεῖν, gleichgül- 


‚tig wit ansehn. c) noch im Leben ‘sehn, noch 


erleben, Hdt. 6, 52. d) mit scheelen Augen 
ansehn und dadurch behexen, wie ἐποφϑαλμέω, 


ο. dat, ι 
ἐπειή,. Conj. Ep. st, ἐπεί, οι bey-Homer;, aber 


Ersın—Ereın 


"überall in der zweyten Bdız von ἐπεί, da, weil, ' 


und stets im Nachsatz ; "mit venig Ausnahnıen 
nur in der Fügung ἐπειὴ πολὺ φέρτερος, φέρ- 
2100», φέρτεμοι ἐστι od. εἰσιν. [Die Mirteissibe 
bey Hom. immer kurz.) 

ἐπείη, 5 opt praes. v. ἔπειμι, Il. 

ἐπεικάδες, wi, (eixds) die Tage nach dem 20sten 

jedes Monats. 

ἐπεικάζυ, am, Mer) jemandem etwas gleich od, 
ähnlich machen: dah, auf jemand deuten od, 
beziehn; zırl, Aesch. Choeph. 976. hitzu ver- 
wuthen, noch eins vermuthen, Soph. EL 663. 
überh. vermuthen, schliessen, ὡς ἐπεικάσαι, 80- 
viel’ sich verniuthen lässt, vermuthlich, Hdt. 9, 
52. Soph. ΘΟ, 152. und ebenso-ös ἀπεικάσαι, 
Trach. .ıaı. 

ἐπείκελος, ον. = ἐπίιείκελος. 

- ἐπεῖχεν, ἐπείκε, st. ἐπεί κεν, ἐπεὶ ἄν, τὰ. d. con). 
und opt! 5. ἐπεί ı. und ἐπάν. 

ἐπεϊκτῆς. 6, (ἐπείγω) der Antreiber, bes, der Geld- 
eintreiber, exactor. 

ἐπείχω) ungebr. praes. 8. ἐπέοικε. . 

ἐπειλέω, (εἰλέω) darauf winden od. wickeln, dav. 

ἐπείλησις, n, das Draufwinden od, — wickeln. 

ἐπειλίσσω, (εἰλίσσω) = ἐπειλέω.. 

ἔπειμε, (eiui) daran, darauf, darüber seyn, vom 
Orte, Il. 5, 127. 20,276. Od, 2, 344. “1, 7. 
mit dem dat des Ortes, κάρη ὥμοισιν ἐπείη, 
ü. 2, 257. wofür Spätere auch ἐπί, ἐν u. ἃ. 
Praep. setzen. b) von der Zeit, darnach seyn, 
übrig seyn, Od. 4, 756. zukünftig seyn, bevor- 


stehn, Hes. op. 11%. dah. οἱ emeooduevos, die 
Nachkommen. c) darauf gesetzt seyn, vun Be- 
lohnungen und Strafen. Ueber ἔπι st. ἔπεστι 
8. ἐπί. ' ' 


ἔπειμε; (εἶμι) daraufzu gehn, hinzu, hinangehn, 
m. d. acc. Od. 4, 4ır. 235, 355g. πρίν μὲν χαὶ 
ρας ἔπεισιν, ehe ihr das Alter kommen wird, 

h. 1, 29. m. d. dat. Il, ı7, 74. auch ohne 


Casus, heratkommen, herbeykommen, heran- | 


»ıahn, Hom. bes.-im feindlichen Siune, dage- 
'genan gehn, drauflos gehn, zu Leibe gehu, 
angreifen, ın. d. ace. Il. rı, 367. 20, 454. m. 
d. dat. Il. 15, 482. uud häufig ohne Casüs, dah. 
ὃ ἐπιών, der Angreifende, Anrennende, Il. 5, 
258. ı3, 477. später ist ὁ ἐπιών wie ὁ τυχών, 
der &rade Dazukomumende, der Erste der Besste, 
Soph. O.C. 752. Ὁ. T. 394. τὸ ἐπιόν, das was 
einem grade einkoımt, eiyfällt, in den Siun 
konımt; so anch ἔπεισί με ἔπεισέ μοι, mit 
folg. iuf. es kommt’ mir bey, fallt mir ein, 
kommt mir in deır Sinn, Valck. Phoen. 1578, 
statt des inf, steht’ auch oft ein subst. im nom. 
ἑπιόδσα ἡμέρα, der herankomimnende od. hevor- 
'stehende "Tag, Pors. Eur. Phoeii. 1651. — Ho- 
mer hät uls: bes. Ep. Formen 8. sing. imperf, 
Erinier, U. 17, 741. 3 pl. ἐπήϊσαν, Od. 11 255. 
und ἐπῇσαν, Od. 19, 445. auch'init Aor. Bdıg. 
Fut. ἐπιείσομαι, Il. 11, 367. 50, 454, part. fein. 
δου. “πο. ἐπιεισαβένη, 1}, 21, 424 Die Fat, 
Bdtg des Praes, ist bey Homer noch nicht so 
entschieden wie b. d. Att. 
ἔπειξις. ἡ, (ἐπείγω) Betreibung, Beeilung, Be- 
schleunigung. j 
ὑπο, Conj. ἀκα doch, weil dech, wie ἐπειδήπερ, 
m ἃ, ind.: Homer trennt inuner γ ἐπεὶ σὺ περ, 
1.15, 447. Od. 20, ıdı, Σ 
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ἐπεῖπον, inf. ἐπειπεῖν, (εἶπον, Irr.) dazu, hinzu 
sj;rechen, im Meden etwas zuseizen. 
ἐπειρύω, poet. st, ἐπερύω. ΄ 
ἐπειρωνεύομαι, (εἰρωνεδομαιὴ dazu, dabey verstellt, 
spöttisch, höhmsch sprechen, ὦ 
ἐπειμωτάω, poet. st. ἐπερὼτάω, 
ἔπεισα, aor. act. von πείϑω, Honi. 
ἐπείζαγμα, τό, das Hinzugebrachte, Mitgebrachte, 
von ἐπειςιάγω, zw. L. b. Soph. Phil. 755. st. 
ἐπίσαγμα. i ὮΝ 
ἐπειςώγω, ξω, (ἄγω, Irre.) dazu, ausserdem noch 
einfülren, einbringen, anbringen, noch hinzu- 
bringen, zubriugen, hinzufügen. 2) autführen, 
anlühren. 3) dazu, am Kindesstatt auuchisen,, 
dav. ΄ ὔ 
ἐπεις ἀγωγὴ, ἥ, das ausserdem Zuhringen, Zufüh-. 
"ren, Zufuhr, Einführung, Hinzufügung. 2) Ans: 
nahrıe an Kindesstatt, L. 
ἐπειςὰ γώγιμος, ov, noch dazu geführt, einge 
bracht, bes. vou Waaren, τὸ ἐπειςαγώγιμονᾳ" 
Zufuhr, Waareneinfuhr, 
ἐπείςακτος, ον; noch dazu eingeführt, eingebracht, 
dah. fremd, fremdartig, wie ἐπαχτός. 2) an 
Kindesstatt angenonnuen. : ; 
ἐπειςβαίνω, (βαίνω, Irr.) noch dazu hineinsteigen, 
— schreiten, —gehn. Σ LT 
ἐπειςβάλλω, (Bulle, Irr.) noch dazu, ausserdem 
hineinwerfen, —legen, —stellen, —bringen. 
2) intr. einfallen, einbrechen, eindringen, ein- 
gehn: anfallen, τενὲ : "δ ἡ δὲν 
ἐπειςβάτης, 6, (ἐπειςβ᾿ αἰνω) der noch dazu Εἰαῃδῖοί-. 
gende, der überzählige ἐπιβάτης. [Alpha kurz.] 
ἐπειςδέχομαι, ξομαι, (δέχομαι, Irr.) noch dazu, aus- 
serdem einnehmen, alinelunen, aufnehmen, zu-: 
lassen. 
ἐπείςειμι, (εἶμι) dazu hineingehn. ἢ 
ἐπεις ἐρῥω, (ἔῤδω, Irr.) zu seinem Unglück dazu hin- 
„ eingehn, sich hinein packen, meist im imperat. 
ἐπειςέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) dazu, ausserdem, her- 
„ mach, hinterdrein hiueingehn od. —kosunien. 
ἐπειςηγέομαι, (ἡγέομαν) dazu, ausserdem, dar- 
auf einführen, anleiten, anrathen, 
ἐπείς ϑεσιε, N, (εἴς ϑεσις) Eingang, Ahfang, Gramm. 
ἐπείσιον, τό, = ἐπίσειον. ' 
ἐπειςκάλέω, (καλέω, Irr.) dazu, ausserdem, :danauf 
hereinrofen. . ) : 
ἐπειςκρίνομαι, (κρένω) sich absondern, sich treu- 
nen, un hineinzugehn, dah. noch dazu, ausser- 
, dein, hinterdrein sich hineinbegeben. u. 
ἐπειςκυχλέω, (xurkew) dazu, darauf, ausserdem hin- 
einrollen, herbeybringen, zuführen. 
ἐπειςχύπτω, (κὐπτω) dazu hiueingacken. 4 
ἐπειςκωμάζω, (κωμιόζων unter Tanz αν, Musik dazu 
einziehn , dazu himeinschwärmen, hineiustür- 
men. 2)iutr, dazt hiueinführen, zw. viell. ur 
‚Le. ἐπειφκομέζω, . 
ἐπειςόδιος, ονὴ (εἴςοδος δ von aussen hineinkapı- 
mend: bes. das was in eine Kede od, Schrift 
hineinkonnnt, eingeschaltet wird, ohne noth- 
„wendig hineinzugehören , episodisch: dah. τὸ 
ἐπειςόδιον,, das Eingeschobne , Eingeschaltete, 
bes. Einschiebsel in einer Erzählung, Rede od. 
Sehrift, Y:pisode, alles an seinem Ort Fremsdar- 
tige, auch Zuköst, Nachtisch, Ursprünglich 
hiess so in der ahen Tragödie die zwischen den 
ΗΝ eingeschaltete Handlung, weil 
der Chor anfaugs Hauptsache-war:- dann «alle 
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wenn sie ein kleineres Ganzes, für sich bilde- |: 


ten: endlich auch kleine dramatische Zwischen- 
spiele,\interınezzi, dav. 
ἐπειςοδιόω, einschieben, einschalten, eine Episode 
anbringen. 
ἐπειςοδιώδης, ες, episodisch, fremdartig. 
ἐπείςοδος, ἡ, (εἴςοδος) das Dazukonimen, die Da- 
zwischeukunft, 
ἐπειςπιαἰω, (nalo, Irr.) noch dazu, darauf, hinter- 
her hineinspriugen, —stürmen, —3lürzen, mit 
Gewalt eindriugen. 
ἐπειςπέμπω, (πέμπω) dazu, darauf hineinschicken, 
werfen, lassen, 
ἐπειςπηδάω, (πηδάω) dazu, hinterher hinein- 
spritigen. 
ἐπειςπίπτω, (ninıo, Ir.) noch dazu, ausserdem 
“ hineiufallen, einbrechen, von Ungewittern, 
Hdt. 7, 42. 
ἐπειιτιλέω, ({πλέω, Irr.) noch dazu, hinterher hin- 
einschiflen, —fahren. 
ἐπειςπνέὼ, (nvdo, Irr.) wiederholt einathmen, Ge- 
gens. ἐπεκπγέω. 
ἐπειςπράττω, (πράσσω) noch dazu eintreiben, ein- 
»fodern. 
ἐπειζφρέω, (δέω, Irr.) dazu, ausserdem, hinterher 
hineintliessen. 
ἐπειςφέρω, (φέρω, Irr.) noch dazu, ausserdem hin- 
-eintragen, hineinbriugen, τὸ ἐπειςφερόμενον, das 
sich zutragende, Hdt. 7, 
ἐπειςφρέω, ἡσομάϊ, (εἰςῳρέω, Irr.) dazu, ausserdem, 
! hinterher hineinlas:en, Seidl.: Eur, ΕἸ, ı028. 
- 2) inır. dazu hineingehu, 
ἐπειςχέω, (χέω, Irr.) dazu, ausserdem, hinterher 
hineingiessen. _ 
ὄπειτα, adv. (ἐπί, εἶτα) zeigt die Aufeinauderfol- 
-,ge zweyer Handlungen od. Zustände au, dar- 
„nach, hernach, darauf, alsdann, und wenn die 
zweyte Handlung noch zukünftig ist, hinterher, 
hinfüro, hinfort, won Homer an sehr haufig: 
seliner von eiuer einzeln Handlung, da, da- 
mals, grade dazumal, Od. ı, τοῦ, es kann in 
alten diesen Bdigen erstes Wort im Satze seyn, 
kann aber auch andern nachgestellt werden: 
‘bey Homer entsprechen sich gew. πρῶτον. und 
ἔπειτα, auch verbindet er oft verstärkend αὐτί- 


50, 1 


- κα, atıpo, ax ἔπειτα, auch ἔνϑα ἔπειτα., Zu-- 


weilen. steht es beym verbum finitum pleon., 
wenn ein part, vorhergiug, μειδήσασα δ᾽ ἔπειτα 
ἑῷ ἐγκάτϑετο κόλπῳ, sie lächelte und verbarg 
den Gürtel dann im Busen, Il. τά, 225. vgl. 
11, 727. 750, seltner geht ἔπειτα noch dem part. 
'wörau, wie lı. Hom. Ven. 154. 2) im Nach- 
-.satz stehend dient es, diesen hervorzuheben, 
a) wenn den Vordersatz eine Zeitpartikel bil- 


- πειρήσαντο, ὠρχείσϑην δὴ ἔπειτα, als sie Ball 
‘ μεν ce A da tauzten sie, Od. 8, 378. 
vgl. 15, 397. ebenso wenn in Vordersatz ἐπεΐ, 
Il. 16, 247. od. ὁπότε, 1). 18, 545. od, ὡς, ll. 
το, 522. od. ἦμος steht, Π. ı, 478. Ὁ) bey ei- 
. ner Bedingungspartikel. im Vordersatz, bes. 
nach εἰ, ist es unser dann): εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ ayo- 
φεύεις, ἔξ ἄρα δὴ τοι ἔπριτα ϑεοὶ φρένας ὦλε- 
σαν, wenn du wirklich so redest, dann haben 
dich die Götter bethört, Il. 7, 36@. v 1. 10, 455. 
2 28, 73. Od. 1, 290. 298. ebenso. 17, 4:9, 


- 
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« 394. und nach ἐπήν, Od. 11, ı21. Ausserdem 
setzt es Homer in einer anakoluthischen Fü- 
gung nach dem part. welches für εἰ steht, ὃν 
μὲν κ᾽ ἐπιεικὲς ἀκουέμεν, οὔτις ἔπειτα τόνγ᾽ 
εἴσεται, statt εἰ μὲν κ᾽ ἐπιεικές τινα ἀκουέμεν, 
Il. ı, δ47. ‚ebenso ὃν δὲ κ᾽ ἐγὼν ἀπάνευϑε μά- 
χης ἐθέλοντα νοήσω μιμνάζειν, οὔ οἱ ἔπειτα 

gxı0v ἐσσεῖται, statt εἰ δὲ κ᾿ ἐγὼ τινα νοήσω, 
‚U. 2, 392. Zu stärkerer Hervorhehung des 
Nachsatzes steht auch δὴ ἔπειτα, δὴ τότ᾽ ἔπει- 
za, καὶ τότ᾽ ἔπειτα, doch kann ἔπειτα dem 
Nachsatz nicht anfangen. 5) in einer Frage, 
die auf einen Bedingungssatz gegründet ist, 
nach πῶς, 7. B. εἰ μὲν δὴ ἕταρόν ἰῷ χελεύετέ 
μ᾽ αὐτὸν ἐλέσϑαι, πῶς ἂν ἔπειτ᾽ ᾿οδυσῆος λα- 
ϑοίμην; wie könnte ich dann des Odysseus 
vergessen ? Il, 10, 423. vgl. Od. ı, 65. wo sich 
ἔπειτα auf die vorhergehuden Worte der Athene 
bezielit. Aber bey den Att. steht es zu An- 
fang des Satzes, mit grossem Nachdruck ,„ oft 
mit ironischer Bitterkeit fragend, a. sira, 3. 
wobey inımer der Begriff der Folge zum Grun- 
de liegt: so? das wäre eine Fulge? 4) dem- 
zufolge, demnach, also, wie οὖν, Il. ı5, 40. 
18, 557. 23, 818. Od. ı7, 156. zuweilen, wie 
ll. 5, 8ı2., kaun es gradezu durch denn über- 
setzt werden. 7. bey deu At. verbindet es 
auch, ganz wie ὅμως, zwey Handluugen oder 
Zustände, die eigentlich, ihrer Natur nach, 
nicht auf einander folgen können οὐ, sollen: 
ἄδ ist es unser doch, dennoch, bey allem 
dem, Wolf Lept. p. 553. Koen Greg. p. 165. 
6) οἱ ἔπειτα, die Nachkommen, za ἔπειτα, das 
Folgende, Künftige, 

ἐπείτε, st. drei τε, da, als, weil nun, Hdt. 

ἔπειτεν, ἴοι. st. ἔπειτα, hernach, darauf, Hdu ı, 
146, 2, 52, vgl. εἶτα, ἶτεν. 

ἐπείτοι, drei τοὶ, denn wahrhaftig, dann’ freylich, 
als über, weil aber: smeizos γε, denn sonst 
Ire ‚lich. ‘ ’ 

eheien. (Balvo, Irr.) dazu, ausserdem, hernach 
aussteigen, heraussteigen um wohin zu gehn, 
χέρσον, aufs feste Laud austreten, von Wellen, 
Jac. A. P. p. 8:11. ἜΝ 

ἐπεχβοάω, (βοάω) = ἐπικαλέω, beschuldigen, Vor- 
wide machen. ; 

ἐπεκβοηϑέω, (βοηϑέω) zur Hülfe heraus u. her- 
bey eilen. » 

ἐπεκδιδάυκω, δάξω, (διδώσκω, Irr,) noch dazu, aus- 
serdem, ferner, weiter lehren, 

ἐπεκδιηγέομαι; (ἡγέομαι) moch dazu, ferner, weiter 
erklären, dav. 


᾿ἐπεκδιήγησις, ἡ, fernere od. wiederholte Erklärung. 


s ’ 


ἐπεκδρομή, 9, (ἐπεκτφέχω) Ausfall, Streifzug, - 


! ἐπέχειγα, adv. st. ἐπ΄ ἐχεῖνα, jenseits, drüberhin- 
det, eutspricht es unserm da, ἐπειδὴ σφαίρῃ | 


aus, ultra, m. d. gen. Jac. A. P. p. 19. 20. 6, 
N, τὸ ἐπέκεινα, drüben od. jenseits befindli 
stehend, wohnend, Gegens. ἐπέσαδε. 

ἐπεκέκλετο, 3 aor. au emıweloum, ἢ]. 

ἐπικϑέω, ϑεύσομαν, (ϑέω, Irr.) = ἐπεκερέχω. 

ἐπεχϑύομαι, (ϑύω, Irr.) dabey, desswegen opfern. 
[über die Sylbenlängen s, ἐκϑύω.} 

ἐπεκπίνῳ, (πίνω, Ier,)' dazu, ausserdem, hinterher 


austrinken, . - ; 
ἐπέχπλοος, zagz. ἐπέκπλους, ὁ, (ἐκπλέῳ) das Aus- 
laufen eines ifles, -einer Flotte gegen den 


Feind, 


‚Enex—Enrsü: 
ἐπικηνέω, (ἀνέω, Ir.) wiederholt ausathmen, Ge+ 


gens. ἐπειςπϑΡέω. 
ἐπεχῤοφέω, ζδοφέω) dazu ausschlurfen. 
ἐπέχτασις, 'n, verlängerie- Ausdehnung, Aufschub; 
Dehnung eines Wortes in der Aussprache, dav. 
nsxtüärndg, ἡ, ὅν, noch dazu ausdehnend, aus- 
, streckend, “verlängerud, von 
ἐπεκτείνω, (τείνω, Irr.) dazu, darüber, wiederholt 
ausdehnen, ausstrecken, verlängern, in die Län- 
ge ziehn, auch von der Zeit: übertr. nochmals 
anstrengen : ἐπεχτείνεσ ϑαΐ τινος, sich drüher hin- 
aus erstrecken: ἐπεχτετάμέμον., em Wort, das 
durch Dehnuug eines Vocals od. durch eine 
Schaltsylbe verlängert wird, z. B. woivog at. 
μόνος, ἠέλιος st. ἥλιος, Gegens. ἀφῃρημένον. 
ἐπεκτετάμένως, adv. part, perl, pass. von ἐπεχτεί-- 
yo, angestrengt, heftig, sehr. ν 
ἐπεχιρέχω, (τρέχω, Irr.) gegen einen auslaufen, 
vorlaufen, einen Ausfall od. Streifzug thun. 
ἐπέχφέρω, (φέρω, Irr.) dazu, ausserdem, ferner, 
hiuterher hiwaustragen od. —bringen. 
ἐπεκφεύγο, v. L. Il. 20, 191. st. ὕπεκφ. 
ἐπεχχέω, (χέω, Irr.) dabey, dazu, danach, ausser- 
desu ausgiessen. . 
ἐπεχχωρέω, {χωρέω) dazu, danach ausrücken, ins 
Feld ziehn, hervorkommen, Aesch. Pers. 399. 
ἐπέλᾶσιξ, ἡ, das Autreiben: häufiger pass. das 
Anrücken gegen den Feind, der Angriff oder 
Anfall, von 
ἐπελαύνω, Sf. ἐπελάσω, ζἐλαύνω, Irr.) dazu treiben, 
'herantreiben, autreiben: Homer braucht es nur 
vom Hämmern od. Treiben des Metalls, πολὺς 
ἐπελήλατο χαλκός, (plgpf. pass.) viel Erz war 
daran od. darüber gehänımert, iiber den Schild 
gezogen, 1]. 13, 804. 17. 495. vgl. 7, 223. ὕρ- 
χοὺυς ἐπελαύνειν, sich wechselseitige Eide lei- 
sten, Hdt. τ, τάδ. 6, 62. Bey Jen Att. wird 
es oft scheiubar iutr. gebraucht, heranfahren 
od. reiten, mit Heeresmacht anrücken , wobe 
ἅρμα, ἵππον, στρατόν zu ergiinzen’ist, was au 
zuw. dabeysteht.' 
ἐπελαφρίέζω, [ἐλαφρίζω) erleichtern, leichtmachen, 
heraufheben: ἐπελαφρύγω ist zw. 
ἐπέλεγχος, ἐπεξέλεγχος. 
ἐπέλευσις, ἧ, (ἐπέρχομαι) das Ankommen, Hinzu- 
kommen, die Ankunft. 2) das Zufällige. 
ἐπελεύσομαι, fut. zu ἐπέρχομαι, Od 
ἐπελευστικός, ἡ, dv, (ἐπέλευσις) dazukommmend, hin- 
zukommend. 2) zufällig, bes. b. d. Stoikern. 
ἐπελήλατο, plgpf. pass. zu ἐπελαύνω, 1}, 
ἐπελήλῦϑα, perl. zu ἐπέρχομαι, Od. 
ἐπέλησε, aor. 1. zu ἐπιλανϑάγω, 
ἐπελϑεῖν, inf. aor. zu ἐπέρχομαι. 
ἐπελίσσω, Ion. st. ἐφελέσσω, 
ἐπέλχω, Ton. 81, ἐφέλχω. : 
ἐπέλλαβε, poet. aor. st, ἐπέλαβε zu ἐπιλαμβάνω, 
vw. L. Od. 4, 798. 
ἐπελπίζω, (Eimifw) jemand hoflen lassen, ihn zu 
Hoffnungen berechtigen, ihm Hoffnungen erre- 
gen, durch lloßuungen anlocken, reizen, täu- 
schen, c. acc. pers. 
ἐπέλπομωι, (ἴλπω, Ir.) dazn, dabey hoffen. 
ἑπεμβ “δόν, adv. hinaufgehend od, —steigend, sich 
auf etwas erhebend, von 
ἐπιμβαίνω, (βαίνω, Irr.) darauf schreiten, treten, 
ehn, darauf stehn: die letztere Bdig gehört 
En dem perl, au, und pilegt den gen. bey 
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sich zu. haben, οὐδοῦ ἐπεμβεβαώς, auf der 
Schwelle stehend, Il. 9, 582. ebenso δέφρον 
‚tmeußeßaus, Hes. sc. 524. vom Hosselenker, 
‘der sich zum Kämpfer auf den Streitwagen 
begeben hat: b. d. Att. hes. vom Besteigen der 
: Schifle:- überh. beschreiten ‚' betreten, c. gen. 
wofür Spätere auch deu dat. setzteu, \Vernike 
Tryph, 41. Bey guten Schriftst. steht der dat. 
fast nur bey der Bag drauf treten, mit Füssen 
treten, verhöhnen, heschimpfen, mishaudeln, 
insultare, Lob. Soph. Aj. 977. τῷ καιρῷ τινος, 
die Gelegenheit zu jemandes aden benutzen, 
Dem..Mid, p. 579, 22. 

ἐπεμβάλλω, (βάλλω, Irr.) dazu, darauf werfen od. 
legen, Hes. op. 98. noch dazu, ansserdem him- 
einwerfen, —legen, —setzen, hinzusetzen, hin- 
zufügen, dazuthun, dazwischen einschaltem: 
von Obsthäumen, pfropfen. ιν} 

ἐπέμβᾶσις, ἢ, Gina) das auf etwas Schrei- 
ten, Treten, Stehn, Gehn: das Einschreiten, 
Vortreten, Anurücken. ἢ 

ἐπεμβάτης, ov, ὅ, der zu Wagen, zu Ross, zu 

chiff Gestiegne. [u-v-] 

ἐπεμβοίω, (Boa, Irr.) gegen einen an- od. auf- 
schreyen, c. dat. 

ἐπεμβολάς, δος, n, (ἐπεμβάλλω) gepfropft, ge- 
impft, von Bäunien : Piropiling. - 

ἐπιμβολὴ, n, (ἐπεμβάλλω) Einschiebsel, Zusatz. 

ἐπέμμηνος, ον, (ἔμμηνος) in der monatl. Reinigung. 

ἐπεμπηδάω, (πηδάω) noch dazu, hinterher hinein 
od. hinaufspringen. 

ἐπιμπίπτω, (πίπτω, Irr.) noch dazu, ausserdem, 
hinterher hineinfallen. 

ἐπεμφέρω, (φέρω, Irr.). dazu hineintragen. 

ἐπεμφύρω, (Pig) noch dazu hineinkneten, drein- 
mengen, 

ἐπενδίδωμι, (δίδωμι) noch dazu, ausserdem gehen, 

sem, den dritten Schlag darauf geben, Aesch, 
g. 13. sr 

ἐπένδτ μα, τό, Oberkleid, von 

ἐπενδύνω, — ἐπενδίω. 

ἐπενδύτης, ὅ, = ἐπένδυμα. [-ὁ- 


Vaaı ‘ 


'πενδύω, (δύω, Irr.) noch dazu anziehn, drüber aus 


, ziehn. [über die Sylbeulängen 8. δύο} 

ἐπένεγξις, 1, (ἐπιφέρω, ἐπενεγκεῖν) das Nochdazu- 

r hineintragen ud. —bringen. 

ἐπενεϊκαις, Ion. inf. δον, ‘ı. zu ἐ 
και, 1. 19, abı. 

ἐπένειμε, aor. 1. voh ἐπινέμω, Hom. 

ἐπενήνεον, imperf. von ἐπιγηνέω, Il. 

enevnrode, (ἐνήνοϑε) darauf seyn, darauf liegen, 
daran haften, daran fest seyn, nur bey den Ep. 
Honier hat es dreymal, vom Kopf des Thersi- 
tes, ψεδνὴ ἐπενήνοϑε λέχνη, dünnes Wollenhaar 
sass drauf‘, ll. 2,.219. und von einem Mantel, 
οὔλη ἐπενήνοϑε λάχνη, dichte, krause Wolle 
sass (rauf, Il. 10, 13%. beydemal ohne Casus: 
aber m. d, acc. vom ambrosischen Salböl, οἱα 
ϑεοὺς ἐπενήνοθεν αἰὲν ἐόντας, wie es deu Göt- 
tern anhaftet, Od. 8, 565. und dah. h. Hom. 
Ven. 61. vgl. κατεγήνοϑε, Von der Zeit braucht 
es Ap. Rh. 4, 2-6. πουλὺς ἐπενήνοϑεν αἰών, 
viel Zeit lag drauf, d. i. war drüber hingegan- 
gen: die Bdtg wechselt zw. praes, und impf., 
die Forın ist also perf. 


ἐπένϑεσις, ἡ, (ἀπεντί ϑημι) das Dazwischensetzen, ı 
re, "μὴ 


πιφέρω st. ἐπενέγ- 


᾿ 
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ἐπενϑρώσκω, aor. ἐπενέϑορον, (ϑρώσχω, Irr.) dazu, 
hinterher hineinspringen. 

ἐπενϑυμέομαι, ein ἐνθύμημα hinzufügen, dav. 

ἐπενθύμημα, τό, ein hiuzugefügtes ἐνθύμημα. 

A re — ἐπεντείνω, drau auspahnen, fest au- 
binden, Od. 22, 467. “ο΄ 

ἐπεντείνω, {τείνω,, Irr.) darüber, daran, dagegen 
anspaunen, erstrecken, anstrengen, ferner, wei- 
ter anspannen, austrengen, darüber strecken od. 
legen. 3) intr. sich weiter erstrecken od, ver- 
breiten, :doriwährend zunehmen. 

ἐπεντέλλω, (τέλλω) noch dazu befehlen. 

πεντερώματα, τώ, 5. ἐπεντρώματα. 

«ἐπεντίϑημι, (τίϑημι) einsetzen, zwischensetzen, 

- zwi schieben. 

:ἐπεντρίβῳ, yw, (τρέβω) noch dazu, hinterher ein- 
reiben, eindrücken, beybriugen. [v---] 

inmidiydo, (τρυφάω) darin schwelgen, darauf 
stolz seyn. , Ν : 

ἐπεντρώγω, τρώξομαι, inf. aor. ἐπεντργεῖν, (τρώ-- 

ες γῶς Irr.) dazu essen, bes. was zum Nachtisc 

᾿ς gehört, Leckereyen od, Näschereyeu; 

ὁπεντρώματα, τά, nannte Epikur die Speisen, die 
in die Eingeweide, ἔντερα, hinzukanen: wahr- 

— ‘scheinl. st. ἐπεντέρωμα. i 

ἐπενιύω und ἐπενεύνω, (ἐντύω, ἐντύγω) dazu zu- 
recht miachen, iu Stand setzeu, zurüsten, ener- 


.. vs. ψῶϊν. ἵππους. schirre yus beydeu dazu die |- 


Pferde an, ]l. 8, 374. χεῖρα ἐπεντύνειν ἐπὶ τινι, 
die Hand gegen jemand rüsten, gegen jemand 
feindlich brauchen wollen, Soph. Aj. 45r. mucd. 
γέδι ἐπεντύνονται ἄεϑλα, die Jünglinge schik- 
ken sich an zu den Kampfpreisen, ἃ, i. sie zu 
erkämpfen, Od. 2i, 80. Spätere, wie Ap. Rh,, 
brauchen den iuf. st. des acc, [lw, u-, Ivo, --] 
ἐπεξάγω, (#yw,.Irr.) dazu, dagegen herausführen, 
ins Feld führen, dav. 
ἐπεξὰγωγή, ἡ, das Dazu-, Dagegenherausführen. 
ἐπεξάμαρτάνω, (ἁμαριώνω, Irr.) noch dazu, noch 
mehr irren, fehlen, sündigen. 
ἐπεξαπἅτάω, (ἀπατάω) noch dazu betrügen. 
ἐπέξειμι, (εἶμι) gegen einen ausgehn, ausziehn, 
ausrücken, einen Ausfall thun, vgl. ἐπεξέρ- 
zouas. SE ᾿ ᾿ 
ἐπεξιλαύνω, (ἐλαύνω, Ir) gegen einen ausreiten, 
ausfabren, ausrücken, ausmarschieren, verst. 
ἵππον, ἅρμα, στρατόν. 
ἐπεξέλεγχος, d, weitere Ausführung des ἔλεγχος. 
ἐπιξέλευσις, ἡ, (ἐπεξέρχομαι, 3.) Verfolgung, Be- 
strafung, Rache, dav. 
ἐπεξελευστικός, ἡ, dr, strafend, rächend. 
ἐπεξεργάζομαι, ἄσομαι, (ἐργάζομαι) uoch dazu ma- 
chen, verfertigen, arbeiten, dazu thun, dazu 
beytragen od. mitwirken: überarbeiten, aus- 
glätten und ausputzen, vollenden, stets μι. d, 
acc, Subst. Ehe üola, ἢ, dav. 
ἐπεξεργαστής, οὔ, 6, Üeberarbeiter, Vollender, dav. 
ἐπεξεργαστικός, ἡ, ὄν, zum Ausarbeiten, Ueberar- 
beiten, Vollenden gehörig, geschickt, geneigt. 
ἐπεξέρπω, (ἕρπω) drüber hinausgehn. 
ἐπεξέρχομαι, ἐλεύσομαι, (ἔρχομαι, Irr.) gegen ei- 
- nen ausgehu, «usziehn, ausmarschieren , einen 
Ausfall od. Streifzug machen, jemanden: ent- 
gegeugehn, 6. dat. 2) durchgehn, abthun, be- 
seiigen: schriftlich od. müudlich durchgehn, 
genau erörtern, oratione persegui, €. acc. Thuc, 


- 
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5) verfolgen, verklagen, bestrafen, züchtigen, 
retten, c. dat. 
ἐπεξέιδσις, ἡ, (ἔτασις) wiederholte Musterung. 
ἐπεξευρίσκω, (εὑρίσκω, Irr.) noch dazu, ausserdem 
aulbuden od. erfinden, Hdt. 
ἐπεξηγέομαι, (ἡγέομαι) dazu, hiuterdrein erzählen 
od. erklären, weiter erzählen, ausführlicher er- 
, zahlen od. erklären, dav. 
ἐπεξήγησις, ἥ, Nacherzählung, fernere Erzählung, 
„ hinzugefügte Erklärung. 
inefiuxydiw, (ἐακχάζω) dazu jauchzen, zujauchzen. 
ἐπιξόδιος, ον, zum Auszug gegen den Feind ge- 
hörig: τὰ ἐπεξόδια, (ἱερά) die beym Ausinarsch 
ebrauchlichen Opfer, von - 
ἐπέξοδος, ἡ, (ἔξοδος) Ausmarsch gegen den Feind, 
Ausfüll des losbrechenden Feindes, 
ἐπέοικε, (ἔοικε, Irr.) es gleicht, es. sieht ähnlich, 
τινί, 11. 4, 341. 2) es steht an, es ist anstän- 
dig, in den beyden Bdtgen, die dieser Ausdruck 
im Deutschen hat: a) es gefällt, Il.'9, 3g2. 
Ὁ) es steht wohl an, es schickt sich, es ge- 
bührt sich, es gehört sich, es kommt zu, es 
gezient, es ist passend od. angemessen, der 
gewöhnl. Gebrauch: Homer verbindet es meist 
‚ mit dem dat. ig aber auch mit dem acc. ς, 
inf. 1], 10, 146. häufiger ohne Casuß, (ein praes. 
ἐπείχω gah es nicht.) 
τ πε νεὼ ı pl. plypf. von πεέϑω, IL 2, δ84:, 
‚159. 
ἐπέπλως, 2 sing. aor. syncop. Ep. zu ἐπιπλώω, 
Od. 3, 15, = 
ἐπεποίϑει, 5 sing. plgpf. von πεέϑω, Il. 
ἐπιπόνϑει, 5 sing. plgpf. zu πάσχω, Od. 15,42. - 
ἐπέπιζρε, 5 sing. aor. 2, von ἐπιπταίρω, Od. 
17, 545. 
ἐπέπτᾶτο, 5 sing. aor. zu ἐπιπέταμαι, Hom. 
ἐπέπυστο, 3sing. plgpl. zu πυνϑέάνομαι, 1. 13, 674. 
ἐπέπω, ἴοι. st. ἐφέπω. 
ἐπέρασιος, ον, (ἐράω) geliebt, beliebt, liebenswür- 
„ dig, vgl. ἐπήριτος, 
ἐπεργάζομαι, ἄσομαι, (ἐργάζομαι) Land auf frem- 
᾿ dem Giebiet bearbeiten, beuckern, bestellen, dar. 
ἐπεργασία, n, Bestellung eines in fremder Gebiet 
gelegnen Ackers, 'Thuc. bes. das Recht, das 
zwey Nachbarstaaten auf Uebereiukunfi ihren 
Bürgern ertheilen, gegenseitig’auf beyden Ge- 
bieten Ländereyen besitzen ımd hesiellen zu 
dürfen, wie ἔγκτησις, vgl. ἐπιγαμία, ἐπινομέα. 
ἔπερχγος, ον, (ἔργον) wirksam, förderlich, c. gen. 
ἐπερεϑίέζω, (ἐρεϑίζω) obenaultiizen , anreizen, ü- 
erh. — das siimpl. Subst ἐπερεϑισμός, 6. 
ἐπερείδω, 0w, ( ἐρείδω) anlehnen, anstützen, an- 
Stämmen , dagegen ‚stänmen ‚„ Ho. ἐπέρεισεν 
ἔγχος ἐξ κενεῶνα, sie stiess den Speer ihm in 
den Bauch, 11. 5, 856. ἐπέρειδεν ἦν ἀπέλεθρον 
er strengte unermessliche Kraft an, Il, 7, 269. 
Od. 9, 558. Med. sich woran od. worauf leh- 
„nen, stützen, stämmen, dav. 
ἐπέρεισιξ, ἥ, das Dran- od. Drauflehuen, —stüz- 
zen, —stämmen, 
ἐπερεύγω, (ἐρεύγω) daran, darauf, 
auch im Ned. von Strömen, 
Dion, Per. 125. 693. 


ἐπερέφω, yo, (dodpw) man rechnet.hieh ὶ 
ἔρεψα, ll. ı, ἕν αὶ ἐρέφω. ΟΝ χων 
(ἐπέρομαι) f. ἐπερήσομαιν, aor, ἐπηρόμην, das 


, dagegenspeyen, 
die sich ergiessen, 


΄' 


. 


d ᾿ Ἃ 
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pfaes. ungebr. (ἔρομαι, Irreg.) befrägen ‚bes. 

um Rath, ausfragen, anfragen, wie ἐπερωτώω, 
ἐπεῤῥώσαντο, aor. ı, von ἐπιῥώσμαε, Il. ı, 529. 
ἐπερυϑριάω, (ἐσυϑριάω) dabey, Harüber erröthen, 
ἐπερύω, ὕσω, (ἐφύω, Fer.) auziehn, zuziehn, ὁ ὑ- 


“op ἐπέρυσσε κορώνῃ, er zog tie Thür au Griffe 1" 


zu, . 2, 441. [ ;psilon 'stets kurz.) _ 
ἐπέρχομαι, f. ἐπελεύσομκε, aor. ἐπῆλθον, ernküdor, 
(ἔρχομαι, Irr.) hinkommen, hingehn, vou Oer- 
tern, die man durchgeht, bercist, besieht, wie 
öobire ni. ἃ, acc. Il. 18, 521. Od, 16, 27. 2) an- 
"kommen, hinkommen, herheykommeu, herau- 
schreiten, olt'bey Hom. meist ohne Casus, aber 
auch‘ m, d. acc. bes. wenn, der Begrilf des un- 
erwarteten od. umvermerkten Drüberkommens, 
des Ueberraschens od. Beschleichens, dariu liegt, 
Od..19, 155: vom Schlaf, ἐπήλυϑέ μιν νήδυμος 
ὕπνος, Od. 4, 793. το, 31. τι. sonst, doch ward 
auch in derselben Verbindung der dat, pers. 
gebraucht, Od. 5, 472. ı2, ὅ11:. sowie ihn IHo- 
ner üherh. da statt des acc. zu setzen pflegt, 
wo der reine Gedanke des an od. zu jemand 
Hinankommens ohne Nebeiibeziehung ausge- 
drückt werden soll, wie Il. ı2, 200. 218. sonst 
verbindet er das Wort noch mit eis, Od. 7, 480, 
mit ἐνθάδε und ὀπόσε, 1. 24, 651. Od, τά, 150. 
Die Aıt. zogen im Ganzen den dat. vor, ohne 
den ace. auszuschliessen, dah. ἐπέρχεταί μοι, 
aber auch μὲ, es kommt mir in den Sinn, 68 
fällt. mir ein,- Hemst. Luc. Prom. ἃ, Valck. 


'Phoen. 1378. 6 ἐπελϑών, wie ὅ ἐπιτυχών. der 


Erste, 'der Besste, ἐκ τοῦ ἐπελϑόντος, aus dem 
Stegreif, wie es einem in den Sinn konnt. 


'3) in feindlicher Bdtg, jemandem zu. Leibe, 
gehu, drawflosgehn, augreifen, bey klein. meist, 
ohue Casus, zuw. m. d, dat. pers. 1. 20, 91, 


Od. ı1, 22. auch m. d. acc. τμήδην αὐχέν᾽ 
ἐπῆλϑε, ınit Hieben fiel er den Nacken an, 1]. 
+, 262. 
Bdıg sehr gebräuchlich, . 4) hinzukommen, noch 
einmal kouneh, wrederkehren ‚eo bes. bey 
Homer häufig ἐπήλοθον dioms, die Jahreszeiten 
kehrten wieder, kamen wieder heran, "ἃ. 1, das 
Jahr begenn seinen Kreislauf von neuem, Ud. 
2,107. 11, 295. ü.’sohst: meist vom V\ echsel 
der Jahres- od. Tageszeiten; 
berh. bevorstehn. 5) verfolgen, besträfen; zü- 
chen, vom Gewaltrecht des Naturzustandes, wo 
der Beleidigte dem Beleidiger ‘zu Leibe ging, 
und sich selbst Rache nahm, ‘auf richterliche 
. Bestrafung übergetrragen: auch won Sachen, 
" φόνον ἔνα ἡβδωσοα,} den Mord rächen! δ) durch- 
ehn, dufchdeuken, durchlesen, von Schriften 
‘od, sonst Gegenstimden des Nachdenkeus, durch- 


forschen, sorgfältig betreiben, studieren » m d. 


acc. οὖ 
᾿ἐπερωτάω, ἦσω; (ἐρωτάο befragen, um Rath fra 
en, dav. ἢ ᾿ 
Brabant, τό, die Frage, Befragung, Hdt. 
ἐπερώτησις, n, das Fragen, Rathfragen. τι 
ἔπεσα, dor, 1. zu πίπτω, bey Eur. in Iyr, Stellen 
‚st. ἔπεσον. ἕ : 


» 


ἔπεσαν, 5 pl. impf. vi ἔπειμι, Ep. st, ἐπῆσαν, Od. 


- πευβολέω, {ἐπεσβόλος) mit Worten um sich wer-- 


fen, schmiahen;, tadeln, dav. 
ἐπισβολίω, ἡ, das Umsichwerfen mit vielen n' 


-»dreisten- Worten, keckes und unschickliches 


I. ΤᾺ, 
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ἐπῖσχον, ες, 


ἐπετειόμα υλοςς ον 


ἐπέτειος, ον 


Auch in Prosa in. 4. dat. in dieser: j 
ἑπειήσιοῷ, OP, 


vonder Zeit ü-' 


Ἐπεῦ-- Επευ 


Dreinreden, im plur. ἐπεσβολίας ἀναφαίνειν, 
dreistes . Geschwätz zu Tage bringen, Od. ἃ, 
159.' Später bes. Schmähuug, Tadel. Ber 

ἐπεσβόλος, or, (ἔπος, βάλλω) Worte um sich wer- 
‘fend, dreist und ‚freeh drein redeud, Il. 2, 275. 
als Subst. Zungendrescher: bes. lästernd, schinä- 
hend, tadelnd, AR 

ἐπισϑίω, (ἐσ ϑίω, Irre.) dabey, dazu, hinterher es- 
sen, nachessen. 

ἔπεσον, ἐξ, εἰ, aor, zu πίπτω, Hom. . 

ἔπεσπον, ες, ε, inf. ἐπισπεῖν, aor. zu ἐφέπω, Od. 

ἐπέσσεται,, Ep. st. ἐπέσεται, Sur. von ἔπεεμε, Od. 

‚4 756. ἢ. Hom. Cer. 264. 

ἐπέσσενεν, ἱπεσσείοντο, impf. act. und med. vom 
ἐπισεύω, Hoin. x“ 


I 


ἐπέσσὔται, pert. pass. zu ἐπισεύω, part: ἐπεσσῦμέ- 


vos, plqpf. ἐπεσυῦτο, Hom, 
πέστῃ, 3 aor. 2. won ἐφίσυτημε, Τὶ, 


ἐπέστίος, Ion. st. ἐφέστιος, ἐπίστιος, ZW. 
ἐπεσχάριος, ον, (ἐσχάρα) am Heerde, auf dem, 


Hecerde. [v-vuu 


ἐν ον, zu ἔχω, Hom. ἐπέσχετο, aor., 
> 


cd, Hes, 


ἐπειειόκαρπος,, ον, (καρπός) jährlich Frucht tra- 
\ j 3 


„gend, und 


Stengel treibend, vou : 
‚ auch ἐπετείη, Hdt. (Frog) jährlich, 
alljährig: ein Jahr dauernd, ein Jahr alt, jäh- 
Fig: ἐπέτξειοι τὴν φύσιν, jährlich ihre Natur od. 

Gesinnung ändernd, wetterwendisch, Ar. 'ı# 


j Ath. 


ἐπέτεια, jahrliche Staatseinkünfte, Boeckh 
, Stlatshaush. 2, p. 306. 


ἐπετειοφορέω, jährlich tragen, von ; 
rin 
enersschpuklag, ον, (φύλλον) jährlich’ 


0, ον, (φέρω) jährlich ἐὰν eos ΝΣ 
isches Laub 
treibeud, In | 


ἐπέτης, ov, ὅ, (ἕπομαι) Begleiter, Pind, fem. önd- 


τις, ἡ, Begleiterinn. 


= ἐπέτειος, καρπὸς Feind 
Früchte durchs gauze Jahr, 
dauernd, Od. 7, 118. 


> 

l 5 

as ganze: Jahr 
τι 


ἑπέτις, ἧ, Sem: von ἑπέτης. ' 


᾿ 


ἔπετον, Dor. aor. au πέπτω st. ἔπεσον. - ᾿" 
ἑπέιοσσε, part. ἐπιτόσσαις, ein einzelu: dastehen- 


der Bor. Aor. ohne prües. = ἐπιτυχὲῖν, disuul 
trefen, zufällig darauf stossen, m. d. geu; Pind. 
Pyth. 4, 43. m. d. acc. Pyth. τος 52. wo die 
beyden angeführten Forinen "vorkommen, soust 
finder das Wort sich nicht: über die Ablıg 54. 


„ Τόσσαι., 
ἕπεν, Ion, imperat. von frouas δι. ἕπου, Homi, 
” γι. ῳ 3 ᾿ ΄ 

ἐπεύαδε, Ep. aor. zu ἐφανδάνω, Mus. de 


ἐπευάζω, (εὐώξζολ zujauchzen.. 2 


ἐπευδοχέω, = εὐδοκέω ὁ. dat, ν 47 1" 
ἐπευδύνω, (εὐϑύνω) danach, dabin lenken, rich- 
ten, stenern, νόμεμα, Gesetze verwalten, Absch, 
ἐπευκλείζω, (εὐκλείξζω) dazu, zugleich vorkbrtli- 
‚eben, Simoiid. ep. 71. ὉΠ" eh 
ἐπευκτός, "ἡ, dv, (ἐπεύχομαι) erwliuscht, LXX. 
ἐπευλάβέομαι, (εὐλαβέομαι) sich dabey wohl in 
- Acht nehmen. τι 
επεύνακτοι οὐ; ἐπεύναστοι, οἱ, auch Ersuraxtor, 
{(εὐνάζῳ} die zu Sparta iin Ehebett der abwe- 
senden Herren von Sklusen gezeugier Kinder: 
ἐπευνῆταί, auch evevrürel, οἱ, diese Sklaven. 


πῆγαν. (εὐφημέω) "Β6γ 41} woxu rufen, sein 
oe 


ἃ 


, (καυλός) jährlich einen neuen . 


--Ἢσ 


j ΄ 
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. Wohlgefallen, seinen Beyfall worüber an den ein sehr häufiger ittr, Gebrauch, an sich hal- 
Tag legen, ἢ, ı, 22. dazu weissagen, Eur, da- ten, dab, zögern, zaudern, -anstehn, . Bedenken 
zu einen heiligen Gesang anstimmen, Aus. tragen, Od. 2ı, 186. Soph. EI. 1569, dann sich 
ἐπευφημίζω, (εὐφημίζω) = das vorherg,. 2) = | mässigen, sich gedulden, warten, Plat. Charm. 

ἐπιφημίζω, in dieser Bdtg zw. p- 165, C, μικρὸν ἐπισχών, nachdein er ein we- 
ἐπενχή, ἡ, (εὐχὴ) Gebet, Wunsch, Gelübde. nig gewartet hatte. 5) einen Raum einnehmen, 
ἐπεύχομαι, (εὔχομαι) zu einer Gottheit beten od. ἑπτὰ πέλεθρα, 1]. 21, 407. ὅσσον ἔπεσχε, soviel 

ftehn, ihr geivben, θεοῖς, Zi, ᾿Ἡρτέμιδι, Hom.| Kaum er einnahm, soweit er reichte, Il. 23, 
später auch einem etwas Böses anwünschen, | ıgo. ὅπόυσον ἔπεσχε πῦρ, soweit das Feuer 
impreeari, Walck. Phoen. 70. 2) sich dazu, reichte od. um sich griff, Il. 23, 238. ἐπεῖχον 
dabey, damit rühmeri, sich brüsten od, gross- τοὺς Τεγεήτας, sie reichten bis an die Tegea- 
thun, Hom. meist ohne Casus: mit dem dat. ten, Hdt. 9, 31. umgeben, umschliessen, z, B. 
der Sache, worülher einer grossthut, Il. ı1, 451. ἐπέχει μὲ γῆ, Jac. Anth. 3, 2. p. 149. im med, 
verstärkt μέγα ἐπεύχεσθαι, Od. 23, 59 sich darauf ‚od, darüber ausbreiten, hinstrecken, 

ἐπευωνίζω,, ( εὔων» ἐζω } wohlfeil machen, wohlfeil Hes. Th. 1770. dah, 6) die Oberhand haben, 
geben od. verkaufen. . herrschen, vorberrschen, obwalten, statthaben, 

entvmylouas, (εὐωχέομαι) dabey, darauf schmausen. | Hdt. 2, 96. ἣν μὴ λαμπρὸς ἄνεμος “πὰρ, wenn 

ἐπέφαντο, 5 pl. plgpf. pass. von gaivo, Hes. sc. | nicht ein starker Wind herrscht. p y den 
166. Skeptikern Kunstausdruck, Beyfall od. Bey- 

ἔπεφνον, ἐς, 8, aor. zu dem im praes. ungebr. | stimmung zurückhalten, Jac. A. P. p. 366. vgl. 
φένω, w. m. 8. Hom. | ἐποχὴ, von Bdig 4. 

ἐπέφραδον, ἐς, &, Ep. aor. zu φράζω, Hom. ἐπήρολος, ον, (ἐπὶ, βάλλω) der, der etwas erzielt, 

ἐπέφυκον, 3 pl. plypf. Ep. zu φίω, Hes, sc. 76. | erreicht, erlangt, in seinen Besitz gebracht hat, 

„Th. 673. " habhoft, theilhaft, c. gen. νηός, ἐρετάων, Od. 

ἐπέχω, Sut. ἐφέξω, (ἔχω, Irr.) daran, dabey, dar- 2, 519. φρενῶν ἐπήβολος, mentis compos, Erf. 
auf haben, ϑρήνυι πόδας ἐπεῖχε, er hatte die Soph. Ant. 488. gi Hdt. 8, 123. 9, 95. auch 

Füsse auf dem Schemel liegen, Od. 17, 410. im übelu Sinne, γόσον ἐπήρολοι, behultet, Aesch. 
1, τά, 241. ebeuso getremut, ἐπὶ κώπῃ σχέϑε Ag. 555. 2) zuiommend, gebührend, angehö- 
χεῖρα, Il. 1, 219. überh. drauf halten, drauf le- rend, τινὶ, Theoer. 28, 2. ἐπήολος ἅρματι vio- 
BR. dranlegen, anlegen, zur zı. - Med. sich sa, das dei HKenuwagen gebühreude, ihm ge- 
auhalten, τινός, Ap. Rh. 2) Aunhalten, hin- setzie Ziel, Ap. lih. 5, ı272. der ea auch in 
eben, darıeichen, darbieten, oiror, Ud. 16, 444. der Bdig angemessen, bequem, behaglich, 

1. 9, 489. κοτύλην, Il. 22,149%. μαζόν, die Mut- braucht. (Nach Wess. Diod. ı, 19. ist ἐπήβο- 

kog, wer etwas erzielt, , erlangt hat, ἐπίβολος, 


terbrust reichen, Il. 22, 83. überh, gewähren, 
zugestehn, bewilligen, zırl τε, gew. παρέχω. wer nach etwas zielt, es zu erlangen trachtet, 
vgl. Schael. mel, p. 48.) 


5) darauflos halten, daraufhin halten, darauf- , 
ἐπὴγᾶγον, δου. 2. zu ἐπάγω, Od, 


hiu richten, daraufhin lenken, ἵππους τινὲ ἐπέ- 
zer, die Plerde auf jemand zu leuken, sie ge- | ἐπηγκενίδες, ai, Od. 5, 255. die langen Bretter an 
gen ihn leuken, vw. L. 1], 16, 7352.” dafür ge- beyden Seiten des Schifles, die die äufrecht 

stehenden Rippen, ἔκρια, nach aussen hiu über- 


- wöhnlicher ἵππους ἔχειν ἐπί τινι, 1. 5, 240. 
'„ der. Ausdruck ist vom Hinhalten. und Zielen | kleiden, so die äussere Bedeckung des ganzen 


mit dem Bogen nach etwas entlehnt, und voll- 
ständig τόξον σκοπῷ ἐπέχειν, noch bey Pind. 
Ol. 2, 160. aber Homer braucht das med. in 
der Bdız zielen, Od. 22, 15. gew, σκοπῷ ἐπέ- 
ze schlechtweg. ‚Diese Auslassung des acc. 
‚ist schon Homerisch, τέ wos ὧδ᾽ ἐπέχεις» wäs 
fährst du so auf mich los? was gehst du mir 
‚ .80, zu Leibe?- -Od. 19, 1" und geirennt, ἔπ 
αὐτῷ ndvıss. ἔγωμεν, Od. 22, 75. wo σαυτὴν 
und ἡμᾶς zu erganzen, vgl. Ildı. 6, 49. Aus 
‚dieser Ellipse entstand ein sehr häufiger, schein- 
bar intraysitiver Gehrauch des \erbums, bes. 
in zwey Beziehungen: a). ἐπέχειν τινὲ, verst. 
ἑαυτόν, u. dgl. drauflos gelin, dısullus [ahren, 


Schiflsbauches geben, und mit den Querbalken, 
oraulres, durch welche die Rippen von innen 
verbunden werden, einen bohleu Raum bilden, 
den Odysseus mit Weidenreisig, ῥίπεσιν οἰσνξ- 
vnow, auslüttert, worauf er zuletzt viel Ballast, 
Sand od, Schutt, ὕλη, drauf schüttet, um das 
Eiudringen der Wellen abzuwehren, κύματος 
tilag ἴμεν. So machten also die σταμένες, ἴλρια 
und ἐπηγκενέδες zusammen die Schiflswände. 
(Wahrsch. Starunı ἐνεγκεῖν, ἠνεκὴς.) [v-vur] 


ἐπηγορεύω, (ἀγορεύω) wider einen sprechen, ihm 
etwas vorwerien, τιγέ ru, Hdı. ı, go. dah. sich 


über jemand beklagen, ibm beschuldigen od. 


 auklagen, wie κατηγορέω. 


ἐπηγορέον, = ἐπηγορεύω, dav. en: en 

ἐπηγορέα, ἡ, Beschwerde, Beschuldigung, Ankla- 

. 86, wie κατηγορία. ΝΣ 

ennev, 3 sing. impf. von ἔπειμι, εἰμί, Ep. st. 

, ἐπῆν, Hom, 

ἐπηεπανός, or, bey Hes. auch dreyer End. (ἔτος) 
jährig, jährlich, das-ganze Jahr dauernd od. 
vorhaltend, Jahr aus Jahr. ein, das ganze Jahr 
durch, Od. 4, 89. 6, 86. 7, 128. ı3, 247. dah. 
hinreichend für ein ganzes Jahr, voll auf, bes. 
von Lebensbedürfuissen, Od. 7, 99. 10, 427. 
18, 560. vgl. ἄφενος, Ueberh. hinreichend für 


Ydah. augreifen, seliner πρός τε. b) ἐπέχειν τινί, 
verst..zd» γοῦν, seine Gedanken, seine Plane 
ıad. Absichten auf etwas richten, etwas vorha- 
ben, im Sinne haben, auch m. d. inf. Wess. 
Hdt. τ, 80. 165, 6, 96. aufmerksam worauf 
seyu, worauf achten, dann steis m. d. dat. ani- 
mum advertere, vgl. ἐπιράλλω, 2, Ὁ. 4) unhal-' 
ten, zurückhalten, aufhalten, hemmen, hindern, 
ῥέεϑρα, 11. 21, 244. vgl. ἐπέυχω uni κατέχω; 
ἐπέχειν τινὰ ξύλῳ, einen mit dem Kuittel im 
Zaum halten, Ar. Pax, 1120. Auch hiervöu 
bildete sich durch Auslassung des acc, ἑαυτόν 


Ernı—Eane 


‚eine: bestimmte Zeit, Od. 8, 233}. reichlich, 
- ἐπηεταὐαὶ τρίχες, reiche, dichte Wolle, Hes, op. 
hıd. [v-vv νυ) 


ἐπήϊσαν, 5 plur. Od. 11, 255. 
inixoos,.or, (ἐπακούω) wer hört od, hören kann, 
ἐς τὸ ἐπήκοῦν, soweit man hören kann. δ) er- 
hörend, τινί und τινός, Beyw. mehrerer Götter. 
2) pass. gehört, zu hören, hörbar. b) erhört. 
ἐπῆλθον, ες, e, aor. zu ἐπέρχομαι, Hom. 
ἔπηλις u. ἐπηλές, ἥ, Ton. st. ἐφηλίές,, 
ἐπηλλαγμένως, adv. part. perf. pass. v. ἐπαλλάσσω. 
ἐπηλύγάζω, { ἠλυγάξω) üherschatten, verdunkeln, 
a ἠρα.οήμᾶς bedecken, τινὰ ἱματέοις. Med. sich 
bedecken ;, τὴν κεραλὴν ϑοιμάτιον, sich den 
Kopf mit dem Kleide bedecken: ἐπηλυγάζε- 
σϑαί τινά, sich hinter jemand verbergen, Plat. 
-Lys. p- 207. B. Ruhuk. Tim. p. 117. 
ἐπηλυύγαῖος, ἃ, ον, (ἡλύγη) beschattet, dunkel. 
ἐπηλῦύγίζω, = ἐπηλυγάζω, zw. 
ἐπήλῦϑον, ες, εἰ, aor. zu ἐπέρχομαι, Hom. 
ἐπήλυξ, ὕγος, (ἤλνυξ) überschattet, verdunkelt, fin- 
ster, Eur. N 
ἔπηλῶς, υδος, 6, A, (ἐπήλυϑον) Ankömmling, 
Freiudling, Ausländer. 
ἐπηλῦσίαν Ion. ἐπηλύσίη, ἡ, Zaubermittel, Bezau- 
berung, bes. iu bösem Siune, das Anthum, Be- 
hexung, h. Hom. Cer. 228. 250. Merc. 57. 
ἐπήλύσις, ἡ, (ἔπηλυς) Ankunft, Zutritt. 2 
ἐπηλύτης, ὁ, = ἔπηλυς, Thue. [v-u-) dav. ἐπή- 
λῦτος, ον, angekoınmen. 
ἐπημάτιος, ia, τον, (ἡμαρὺ am Tage, bey Tage, 
täglich, den Tag über dauernd. [.--vvv] 
ἐπημοιβόδ, dr, (ἀμείβων) abwechselud, wechselsei- 
tg, alternus, mutuus, ὀχῆες, zwey Riegel, die 
in entgegengesetzter Richtung über od. in ein- 
ander geschoben werden, Il.-ı2, 456. χιτῶνες, 
Kleider zum wechseln, abwechselnd anzuziehn,_ 
Od. τά, 513. Ὁ. Spät. auch dreyer Eud. 
ἐπημύω, αν Irr.) sich senken, sich neigen. 
ywuU- - 
ἐπὴν, Homerisch st. ἐπάν, w. ım. 8. 
ἐπηνέμιος, ον, (ἄνεμος) dem Wind ausgesetzt: bes. 
übertr. wiudig, in den Wind, eitel, vergehlich, 
vergänglich. j 
ἐπήνεον, ἐπήνησα, 
Hom.. Br 
ἔπηξα, aor. ı. zu πήγνυμι, 1. 
ännöviog, ον, (ὦν) amı Gestade. 
ἐπήορος, ον, (αἰωρέω) daran od. darliber hangend, 
schwebend, ruhend, darüber erhoben. 
ἐπηπύω, (nie) Beyfall zurufen, zujauchzen, rıri, 
1. 18, 502. [{υ -v- 
ἐπήρανος, zw. L. st. ἐπιήρανος. 
ἐπήρᾶτος, ον, (ἐράων lieb, geliebt, lieblich, anmu- 
thig, Hom. der es aber nur von Städten, Län- 
. dern, Gegenden und Gewändern braucht, nie 
von lebenden Wesen: .Hes. hat auch: ἐπήρατον 
εἶδος, 2. ὄσσαν, op. 63. Th. 67. von Gestalt u. 
Stimme der Göttinnen, vgl. ran u . 
ἐπηρεάζω, (ἐπήρεια) drohn, bedrohn, Hdt. 6, 9. 
schmälich od. feindselig behandelu, mishandeln, 
beeinträchtigen, beleidigen, verleumden, τινὰ: 
auch mit dem dat. pers. jemandem schaden, 
ihm Unrecht thun, bes. ὃν Dem. seltner εἴς τι- 
va, gegen jemand freveln, sich gegen ihn ver- 
gehu, fast ganz wie ὑβρέζω, dav. 


Ep. impf. u. aor. v. ἐπαιγέω, 
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ἐπήϊεν, Ep, impf. von Frei, εἶμε, Π. 17, 711. 


Ernp—Ene. ᾿ 


ἐπηρεασμός, 6, = ἐπήρεια, 

ἐπηρεαυτικός, N, ὄν, zur ἐπήρεια geneigt od. ge- 
schickt, dazu gehörig. 

ἐπήρεια, 9, Drohung, harte Rede, Schmähwort : 
schmaliche, schimpfliche, überinüthige, feind- 
selige Behandlung, um einen zu schrecken od, 
zu seinem. Willen zu zwingen, Mishandlung, 
‚Beeinträchtigung, Beleidigung, Verleumdung, 
Schwähung, alles was zu jemandes Kräukung, 
Schaden oder Naächtheil \unterbommen wird, 
Schaden, Nächtheil selbst, ἐπήρεια δαίμονος, ein 
ohne menschliche Verschuldung von der Gott- 
heit od, dem Schicksal verhäugtes Unglück. 
(Stammwort ist wahrsch. das ἤσουν. ἀρειά, Dro- 
hung, Schmähung, obgleich andre von ἐρέον, 
ἐρείδω herleiten.) 

ἐπηρεμέω, (ἠφεμέω) darauf, dabey ruhig seyn, da- 
nach ausruhn, c. dat. 

ἐπήρετμος, av, (ἐρετμός ) am Ruder, beym Räder 

sitzend, ruderud, ἑταῖροι, Od. 2, 403. sonst οἱ 

ἐπ᾿ (nie ἑζόμενοι, Vd. ı2, 171. 1) berudert, 

mit Rudern versehn und ausgerüstet, γῆες, ()d. 

5, ı6. τάς 224. und sonst. ν 


ink ἐς, (ἐρέφω) von obenher bedeckend od. 
erschattend, πέτραι, überhangende Felsen, 
Od. 10, ı31. 12, 59. ebenso xgmurol, vorsprin- 
gende, vorhübergebogne Abhange, Il. ı2, 54. 
2) - von oben bedeckt, iberschattet, über- 
wölbt, σπέος, v. L. Od. ı5, 349. st. κατηρεφρὴς 
σίμβλαι, oben bedeckte Bienenzelleu, Hes. Th. 
8 


ἐπήρης, ἐς, (ἄρω) ausgerüstet, versehn mit etwas, zent. 
ἐπήριστος, und enngizog; 09, ἴ ἐρίζω) bestriuen, 
streitig. , 
ἐπῆρυε, 3 sing. aor. 1., 
167. 559. Ἢ ᾿ 
ἐπῇσαν, "5 plur. impf. von ἔπειμι, εἶμι, Od. 19, 445. 
ἐπητᾶνός, poet. st, ἐπηετανός. 
ἐπήτεια, 9, τ ἐπητύς, Ap. Rh, von ' 
ἐπητῆς, οὔ, 6, (ἔπος) einer der mit sich sprechen 
lässt, der vernünftiges Zureden anninımt,.ver- 
einigt die Begrifle verständig, bedachtsam, und 
menschenfreundlich, sanftmüthig, wohlwollend, 
Od. ı3, 332. ἐπητῇ ἀνδρὶ ἔοικας, Od. το, 128, 
Bey Ap. Rh. kommt auch ἐπητῆς, dos, von — 
Die Erkl. beredt, ist falsch, 5. auch ἐπητύς, ἡ 
ἑπητικός, ἡ, dr, σαν Age. 3 nachfolgend: 
ἐπήτροϊμος, ον, (Nrgiov) urspr. dicht gewebt, dah. 
dicht any ae hinter, über einander, 'wie 
πυκνός, hänfig, zahlreich, πυρσοὲ ἐπήτριμοι, 
Fackel an Fackel gedrängt, I. 18, 211. ebenso 
δράγματα &. ı8, 552. aher Il 19, 226. λέην 
πολλοὶ καὶ ἐπήτριβοι πίπεουσιε, von .der Zeit, 
zu viele und zu schnell nach einander. 
ἐπητύς, dos, 9, (ἐπητὴς) freundliche Zurede, 
reundlicher’ Zuspruch, überh.. Freuudlichkeit 
und Wohlwollen, die sich in Wort und Nede 
kundgeben, liebevolle Aufuahnie, die dem Frem- 
den ci freundliches Wort gönnt, Od. 21, 306. ἢ 
uw 
U (nzdo) dazu, dabey, entgegen tünen »od. : 
rauschen. ’ 
ἐπηῶος, ον, (ἠώς) = ὕὑπηῷος. 
ἐπὶ praep. m. d. gen. dat, a. acc. Grundbdig 
darauf. 
I. mif dem Genit. A) vom Orte, in deu ver- 
Ἂχχ ἃ ᾿ 


Ep. von ἐπάρω, Il. χή; 


Ἐπε. 


schiedenartigsten Beziehungetı, die unter zwey 


Haäupthegrille‘ zusammen zu fassen sind: ı)| 


Seyu od. Verweilen am Orte, in, an, auf, über, 
bey, nächst, neben, vor, von Homer an bey 
allen den Verbis sehr hävfig, die ein Seyn, 
Bleiben, Ruhn, Verweilen ausdrücken: auch 
ohne Verbum, z. B. ἔγχεα ὀρϑὰ ἐπὶ σαυρω-- 
15009, Lanzen aufrecht auf der Spitze, verst. 
στάντα, 1].. 10, 153. vgl. Od: 19, 278. in der 
Regel braucht Homer es nur von. wirklichen, 
handgreiflichen Dingen, Gegenden, Ortenz Stel- 
‚den, Theilen des menschl. Lribes u. dgl. ἐπ᾿ 
ἠπείρου, ἐπὶ νηῶν, ἐπὶ πύργων, ἐφ᾽ ἵππων, ἐπ᾿ 
" Quo, τι. 8 w. seltner bey geogrephischen Ei- 
ennamen, wobey die Αἰ, zwischen ὃν und 
ἐπί genau unterscheiden, sodass ἐν Opish in 
Thracien, ἐπὶ Θράκης in der Νὰ πα von Thra- 
cien, an der Thracischen Greuze seyn würde, 
vgl. Thuc. 5, 3%. sprichw.: ἐπὶ ξυροῦ ἀχμῆς, 


N. τὸ, 175. 8. ἀκμή. Nach Homer, vom eigent- |. 


lich örtlichen abgehend, auch von allen zusam- 


mentreflenden od. berleieuden Umständen, von’ 


eintretender Gelegenheit, von gewissen Arten 
und Weisen, unter, bey, auf. In besondern 
Verbindungen: a) ἐφ᾽ ὑμείων, bey euch, für 
such allein, d. i. schweigend, im Stillen, Il. 7, 
195. wo noch ve dabeysteht: bey den folg. 
Schrifstst. sehr haufig, bes. bey der dritten 


Pers. ἐφ᾽ ἑαυτοῦ, ἐφ᾽ ἑαυτῶν, fur sich allein,, 


abgesondert, getrennt, unabhängig, , Valck. Hdt. 
: 8, 52. 9, 58. Schaef. Dion. comp. p. 73. Sg. 
b) bey Cartlinalzahlen, ἐπὶ τριῶν, ἐπὶ τειτάρων, 
τ. 5.0». zu dreyen, drey Mann Zoch, in Schlacht- 
ordnwigen, Thuc. u. Xen, c) ἐπὲ πολλῶν, vor 
vielen, in vieler Gegenwart, coram, Valck, Hipp. 


2135. Jac, Anth. 3,.2. p.'230, ἐπὶ μαρτύρων, vor, 


Zeugen. d) οἱ ni τῶν 'πραγμώτων, die zu 
Staatsgeschäften ernännten, dazu heauftragten, 
damit beschäftigten, wie bey deh Lat. ab epi- 
stolis, Dem. 2) Bewegung nach einem Ort 
hin, auf ein Ziel zu, bey alas Zeitwörtern, in 
denen der Begrill einer Hinbewegung od, Rich- 
tung enthalten ist, bey Homer bes. mit ἑκέσϑαι, 
χάζεσθαι, περᾶν, ἐρύειν, πέμπειν, ἄγειν, φεὺ- 
.. Ζεὶν, u. mit den Verbis stellen, setzen, legen, 
, verbunden, γεγωνεῖν en” Αἴαντος κλιοίης, bis zu 
Ajax Zelt hin schreyen, 11.8, 224. B) von der 
Zeit, in der etwas geschieht, während, ἐπ᾿ εἰ- 
τωῊφήνης, zu: Friedenszeit, Iiom. ἐπὶ πολέμου, zur 
kriegszeit: bes. ἐπὲ προτέρων ἀνϑρώπων, zur 
Zeit diüherer Menschen, unter frühern Men- 
schen ‚-Il, 5, 657: ἐπὶ Kengonos. zur Zei? des 
v-Kekrops; unter dem Kekrops,’ }dt. ὃ, 44. häu- 
ı fg bey den Att. die Zeit wird dahey als Grund- 
rage dessen betrachtet, was iu ilır geschieht. 
0) von der Veranlassung, auf jewmandes Antrieb, 

. Rath, Ansehn, Gewährleistung , fi alf Lept. p. 
276, 319. 346. dah. ἐφ᾽ serzov, auf eignen An- 
rich, aus eiguer Bewegung, frey@llig, spunte, 
Schaef. mel. p. 1. auch χαλεῖο σὰν ἐπὶ τινος. 
wonach benannt werden, τὸ ὄγομα, τὴν ἔπωνυ- 
ἕν μέαν ἔχειν or, ποιεῖσθαι ἐπὶ τινος, Nice. ας 94. 
2, 57. und soust, vgl. ἀπό, C. 8, ἐπ᾽ ὅτευ, 
warum, Hdt. 4, 45. ın Betreff, von, über, das 
Lat. de, konnt selten vor, Heind. Plat. Charm. 
p. 155. D. nurbey den Verbis sagen. D) um- 
schreibt das adverb,, ἐπ᾿ ἀδείας, ἐπ᾿ ἐξουσίας, 
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'Gest 


‚74. vgl. 4, 470. 21, 585. Οὐ. ı6, 


Eri 


mit aller Furchtlosigkeit, mit voller Freyheit, 
Schaef. mel. p. 83. FREE ͵ 

IL mi dem Dativ. A) vom Orte, ganz wie 
bey ἐπέ m. d.ıgen, sowohl. auf die Frage wo? 
als auf die wohin? unter allen den dort ange- 
ebuen nähern Bestimmungen, sodass beyde 
"Asus, bes. bey Dichtern nach dem Versbe- 
dürfniss, oft mit einander wechseln, in Prosa 
ist der dat. häufiger: diesem eigen sind von 
Homer an einige häufig vorkommende Fü 
gen, ἐπ᾿ ἔργῳ, an der Arbeit, beym Werk, in 
Thätigkeit, in opere, Od. 16, 111. und sonst, 
ἐπὶ πᾶσι, in allen Dingen, in allen Stücken, 
überhaupt, Il. 4, 178. ἐπὶ. φρεσὶ ϑεῖναι, in die 
Gedanken od, ins Herz legen, eingeben, ein- 
flössen, Il. ı, 55. Eigen ist ausserdem der Ort- 
bestimmung mit dem Da4jv der Nebenbegriff 
des Feindseligen, auf die Frage wo? gegenü- 
ber, feindlich gegenüber stehend, Il. 2, 472. 
auf die Frage wohin? welcher Fall häufiger, 
gegen, wider, gegenan, drauflos, I. ı, 582. 
3, 15. 4, 552. 5, 97. 124. 200, λάο. 244. 882. 
vgl. Jac. A. P, p. 468. 593. 
eit, meist bey genauen Bestim- 


Od. 5, 8. u. sonst, 
B) ron der 


mungen eiuze'ner Zeitabschuitte, ἐπὶ νυκτί, bey 


Nacht, zur Nacht, Il. 8, 529. ἐπ᾿ ἥματι τῶδε 
an diesem Tage, 11. 15; 23%. 19, 110, aber en 
ἤματι, bey Tage, am Tage, un Einem Tage, 
an jedem Tage, Tag (ἂν Tag, tagtäglich, Od. 
2, 284. ı%4, 105, ) von einem Mehrvorhan- 
denseyn od. Hinzukommen, einem Veberfluss 
od. einer Fülle, ἐπὶ τοῖσι, noch dazu, überdiess, 
ausserdem, Bd. 24, 277. ταχὺς ἔσκε Saw ἐπὶ 
εἰδεὶ 10 δε, er war schnell. zu dieser schünen 
estalt, zu seiner Schönheit. kan Schnelligkeit 
hinzu, Od. 17, 308. vgl. li, 9, 639. Od. 3, 113, 
21, 287. 22, 264. Hes. Th. 153. Jac. A. P. p. 
563. sehr ungewöhnlich die Stelle der Verglei- 
chuugspartikel verwetend, Od.-7, 216. οὔ τι 
στυγερῇ ἐπὶ γαστέρι κύντερον ἄλλο, nichts ist 
doch schanloser als der Magen, neben, nächst, 
ausser dem Magen giebis. doch nichts gleich 
unverschämtes, sodass auch hier. der Begriff 
hinzu der vorwaltende ist, ‚Ausdruck der Fülle 
nieist durch Wiederholung desseiben Subst. 
θχνὴ ἐπ Oyrn, μῆλον ἐπὲ ndgyBirne on Birne, 
ρα on ar Οὐ. 7, 120, so ἄλλος ἐπ᾿ ἀλ-- 

ᾧς einer auf den audern, γεχροὶ ἐπὶ ἢ 
Leichen auf Leichen πὸ dgl. Valk. Tg 
1540. .D) Bestimmung zu etwas, weist auf et- 
was Zukunftiges geheud, mais ἐπὶ κτεάτεσσι 
ein Sohn zu grosscau Vermögen, εἰ, i, viel “ 
erben bestimmt, Il. ἢ, 482, ἐπὶ denw, zum 
Muhle, d. i. bestin.mt ‚umı verspeist zu werden, 
Od. 18,44. ἐπὶ Dargöskn, für deu Patroklos 
bestimmt, ibin zu Eliren, IL, 23, 776. Od. 24 
61. auch. tauglich, brauchbar, geeignet zu ei. 
was, ἐπὶ χάρμῃ, tüchtig zur Schlacht, I. 135, 
104. E) vom Grunde, wo es meist durch über 
um, wegen, verdeutscht werden kann, γελῶν ini 
τινι, über „eruand lachen, N. 2, 270. Od.-20o 
358. 57%. ebenso μογεῖν ἐπέ τινε, sich um etwas 
mühen, ll! ı, 162. ἐπὶ wor μάλα πόϊλ᾽ ἔπαϑον. 
viel hab! ich um deinetwillen erdukter, Η. 0. 
492. ἐπ΄ ἀρωγῆς um Hülle zu leisten, 1]. 25, 
10. 18, 44%, 


bes. vom Zehn od, Preis, uuch dem man strebt, 


΄ - 


- 


: im? ἐγνέα κεῖτο πέλεϑρα,. 


- "ἐξπὲ πολλὰ 


, 


- 'Ἐπει Ἂ μ Φ 


ω - 


Ἢ. 23, 274. ἐπὶ ἀέϑλῳ, ἐπὶ μισϑῷ, ἐπὶ δώρῳ 
um den Kampfpreis, τι "Lohn, um ein Ge- 
scheuk, Il: 9, 602: τὸν 30%. 21,/445. Od, τι, 
548. auch als Bestunmung eines Kaufpreises, 
für , .Schaef. Long. p. 365. dah. überh, yon 
Zweck od. Absicht, 
Bedingwig, von jeder nähern Bestimmung, un, 
ter der etwas geschieht, dah, ἐπὲ τούτῳ, ἐφ 

wre od. ὥρτε —, unter der Bedingung, dass. —: 
kürzer zusanımengezogm ἐφ᾽ w od. ἐφ᾽ ᾧτεζ! 
Matth; griech. Gramm. p. 661. und auf, wan-; 
cherley ‚Verbältuisse angewandt, =. B. ζῆν ιἐπὶ. 
παισί, leben indem man Kinder bat, φεύγειν! 
ἐπὶ τέκνοις, auswandern mit Hinterlassung sei-! 


ner ‚Kinder, Herm. Vig. p. 860. end νηπίῳ, μοὶ 1 
. πέϑνηκεν, er starb als ich noch. unmändig war, 


Dem. ini πᾶσε δικαίοις, dem höchsten Hecht 


- geinäss, init vollsteru Recht, Wolf .Lept. p. ὅυῦ. 


ἐπ᾿ ἐμοὶ ἐστιν, es ist bey mir, sieht bey mir, 
in meiner Macht od. Gewalt, das Lat. 
"Hdt..7, 52; Ölter b. Xen. m, d. inf. τα 1 
Umschreibung des: Dativs, σημαένειν ἐπὲ Öuwjj- 
σι, st. onualsır δμωῇσι, den Magden gebieien, 
Od. 22, 427«, ᾿ 
IM. mit dem Accus, 
Begriffe der Ruhe und der Bewegung verbin- 
deud, drüberhin, draufhin, durchhın, sodass 68 
ein sich Verbreiten, nach yerschiednen Rich- 
tungen hin Erstrecken od. Vertheilen ausdrückt, 
über neuu Morgen 
Landes Aingestreckt lag ‚er'da, Od. a1, 577: 
her, über vie Lande irrie ich 
hin,'Od. τῴ, ı20. ὁρᾶν, λεύσσειν, περᾶν, πλεῖν 
imi οἴνοπα πόντον, über,das Meer Jin schauen, 
fahren, segeln, Homs.#Ados πάντας ἐπ᾿ ἄνϑρω- 
ἄους, unter allen Menschen verbreiteter Rulım, 
ll. 10, 213. vgl. 24, 202. 535. vgl. Hes. op. 11. 
Th. 9%: 2) wie ἐπέ m. d. gen. A. ı.h. An 
nach einem Orte, auf ein Ziel zu, auf welches 
eine Bewegung οὐ, Thätigkeit gerichtet ist, 
‚auch. wie.bey ἐπέ m: ἃ, dat. in ‚Jeindlichemn 
Sinne, gegenhin, dranflos, wie πρός τὰ, d. acc. 
Honı. ἐφ᾽ ovor, soweit, 1. 3, 12, 15,558. auch, 
von der Zeit: ἐπὲ τόσον, bis zw dieser Grüsse,’ 
Od. 5, 255. ὅσσον 7’. ii ἥμισυ πάσης, bis zur 
Halfte des ganzen Schilies, Od. ı35, ‘114. mi 
μακρόν, ims Weite, weithin, Od. 6, 117. Lc- 
μουν," ἐπ᾿ ἔργα ἐπ᾽ ἐϑὺν, zur Arbeit, zur Un- 
ternehmung, Πἰ..5. 422. Od. 4, 454. von Din- 
gen, Henen man nachtrachtet,. die man zu er- 
langen sucht,‘ auf die ‚mas ausgeht, wie μετὰ 
m. di acc. oreider en ἀγγελίην, auf od, nach 
Kotschaft #ussenden, Il. ὦ, 384. ἐπὶ βοῦν ἴτω, 
er gehe nach einein Stier, ἃ, i ihm zur holon,, 
Od. 3, 421. vgl. Valck. ildt. 7, 193. ‚ In Zu- 
saumenhang damif überhaupt von einer Ab- 
sicht. einem Grund, dah. ἐπὲ τέ; wozu? war- 
um ? ἫΝ noch allgemeitter yon jeder, Bezie- 
hung, Uebereinstimmung, Gemässhert, ἐπὶ στὰς 
ἣν, nach dem löchischeid, ad amussin, Od. 
5, 245. τὸ ἐπὶ ἐμέ, u. del. gt), 
soviel an suir ist, von meinejwegen, Wer. Vig. 
p- 860. Bey einer Cardivalzabt deiickt es eine 
unnefähre Annäherung un dieselbe aus, Hat. 4, 
τοῦ 5: auf die Prage wo? sehr.seiten, wohl 
nur in gewissen bestimunten Verbindungen, wie 


| 551 
um den man sich ‘bemüht, ἐπέ τινε ἀϑλεύειν, ı. 


aber auch ΕἾ von jeder |. 


rd : 
ἡ), als‘): 


A) vom Orte, 1) die | 


ἐπιϊγὴ, ἦν (ἄγνυμὴ ΞΞ ἐπιμσμαή, 
ἐπιάλλομ j 


was mich ‚anlangt,; 1 


” 


'Enı -Ertıa 


ἐπὶ δεξιά, ἐπ᾿ ἀριστερά, zur Rechten, zur Lin- 
ken, Il, 7, 258. 12,.240. u. soust: über ἐπὲ zd- 
δὲ, 5, unter ἐπέταδεν B) von der Zeit, ı) von 


> 
1 


. einer Dauer der Zeit, auf die sich eine Hünd- 


lung, ein Zustand erstreckt, während, auf, ἐπὶ 
χρόνον, auf eine Zeitlang, auf eine Weile, Il. 
2, 299. ἐπὲ 


Ziel in der Zeit, bis, ἐπ᾿ nw, bis zum Morgen, 
Od. 7, 288, ἐπὲ γῆρας, bis zum Greisenalter, 
Od, 8, 226. ΟἹ Umschreibung des Adverbiums, 
ἐπ᾿ ἴσα st. ἴσως, gleich, glerehschwebend, un- 


p eutschieden, vom Ausschlag eines -Trellens, Il. 


ı2, 456. viel häufiger und in verschiedner Be- 
ziehuug bey Spätern, di μέγα, ἐπὶ πολὺ, end 
πλέον, ἐπὶ. μᾶλλον, u. dgl. 146. A. P. p. 17% 
506. Vig. ἢν. 62% — Seinem Substant. kan 


ri bey allen Casus pe, arg werden, wird 


aber dann in ἔπε anastrophirt. u 

IV. ἐπέ ohne Casus als adverb. in den an- 
gesebnen Haupibdigen: daran, dabey, darauf, 
darüber: salgauflos, dagegen, gegeuun: dazu, 
u ah, häufig δ. Hom. In vie- 
len Fällen können wir es uicht als Adv. wie- 
dergeben, und müssen es ft dem Verl;um ver- 
binden, 2, B. ll. 1, 458, ı5, 467. 21, 210. 24, 
‚B2. Ol. ı, 278. 2, 316. wird als’ adv. wicht 
anastrophirt. 

ΕΥ̓͂, ἐπὶ in Zusammensetzungen bes. mit Ver- 


bis hat alle Bdigen, die es als Adv, hat: aus | 


der dort: zuletzt angegebnen, dazu, enisprang 
für die Zstzgen uoch die der /fiederholung od. 


 Ernevang, wie in Erzioyouas und ἐπέρχομαι: 
ı bey. einigen Subst. drücht es eine Gegemseilig- 


‚keit der Frandlung aus, 5. ἐπεργασία : mit Zahl- 
wörtern Ein Ganzes und. der sovielte Theil, als 
die Zahl beträgt, zu B. endigstog, Ein Ganzes 
und der dritie Theil davon, Herm. Vig. p. 721. 


‚auch dient es, wie fr, zur Verstärkung des 


Comparativs, wie in ἐπεμάλλον, ἐπιπλέον u. dgl. 


. Oft 'aber können wir es nicht bes. nachdeut- 
ες schen, am wenigsten da, wo-es bloss eine nä- 


here Bezichung des Verbums auf das Object 
der Handivng ausdrückt, [uw] 


‚es ist da, ist vorhanden, ist zur Haud, fiuder 
statt, meist an. J. dat. Il ı, 515: 3, 45. Od, 
515. 17, 557. 8. auch ἐπέ, ΠῚ. am. Eu- 
de. 


wu] 


Fri 


x 

poer. st, ἐφάλλομια, Ho. braucht 
dar, uur.part. aor. syncop. ἐρεάλμενος st, ἐπελ- 
μένος, U.. 7, 15. Oil, 24, 520, 


ἐπλὔλλω, (άλλων zuseuden,. zuwerfen, οὗτος ἐπέη- 
τ λενὶ τδε ἔργα, er hat diese Dinge zu Wege 


‚gebiachv; kerbeygelührt,, veranlasst, immisit, 
Od. 22, 49: f[aor. ἐπέηλα, ὦ - - u) 


ἐπιάλτης, 6, = ἐφιάλτης, Aeol auch nom. pr. 
ἐπιαγδάνω, poet. δὲ. £yardarın, ἐπιανδάνει fund; 68, 
εὐ gelälle mir, 1. 7, 407. ἐπεήνδιινεν αὐτοῖς, es 


gefiel ilınen, Od. Hosner braucht ‚nur diese 
‚dritteu Personen, die gew. Forın aber seltuer, 


ἐπίαύῳ, (tabw) dahey, daneben, darauf schlafen 


od. wohnen, v. L, Od. 25, 557. 


ἐπιάχω, (tage) zuschreyen, zujauchzen, als Aus- 


diuck des Beyfälis, 1, 7, 405. 9, 50.- überh, 


auljauchzen, laut aulschreyen, wie däs sunpl., . 


5 δηρόν, auf lange, Il. 9, 415, ebeuso . 
ἐπὲ πολλὸν χρύνον, Od. ı2, 407. 2) von einem 


ἔπιε, . das ansstrophirte end, steht oft für. ἔπεστε,͵ 


‘ 


ErıB—Erıßa 53 


ft. 5, 860. u. öfter. [vvo-, nur durchs Augın, 
wird Jota lang.) : 
ἐπίβᾶ, imperat. aor. 2, zu ἐπιβαίνω, Theogn. 847. 
ἐπιβάϑρα, ἡ. (ὁ άϑραν Leiter od. Stiege, die man 
au od, auf etwas werfen kann, um hinaulzu- 
steigen od. hinüberzuschreiten , Sturnileiter, 
Schiffsleiter u. dgl. überlı. Zuweg, Zugang: 
auch der Grund, auf den man tritt: dav. eni- 
βαϑραίνω, mit der ἐπιβάϑρα hinaufsteigen, 
. äles W. ν 
ἐπίϑαϑ, ον, τό, das Fährgeld eines ἐπιβάτης, εἰ- 
nes Passagiers zu Schiffe, Od. 15, 449. bey 
Piut. überh. Mierhgeld. 2) τὰ ἐπέβαϑρα, verst. 
ἱερά, Opfer beyın Einsteigen ius Schifl. 5) Ort 
drauf zu stehri, zu sitzen, zu ruhn, 


ἐπιβαίνω, fur. βήσομαι, pf. βέβηκα, δον. ἐπέβην, |. 


aor. med. ἐπεβησάμην, doch braucht Hous, stets 
die Ion. Form ἐπεβήσετο, imperat. ἐπιβήσεο, 
(Baivo, Irr.) intr. darauf schreiten, daraul stehn 
od. gehn, darauf treten, γῆς, ἠπείρον, Hom. 
wo man es durch befreten verdeutscheiı kann’: 
dah. auch drauf ruhn, drauf liegen, πυρῆς, von 
einem Todten, Il. 4, 99. Häußger h) /unauf- 
steigen, hinansteigeu, πύργων, νηῶν, ἵππων, 
ὀχέων, ἀπήνης, δίφρου, εὐνῆς, Mon. wo es auch 
durch besteigen, erstei;gen wiedergegeben wer- 
den kann: Honıer braucht bes. luer auch den 
aor. med. Spätere verbiuden es auch μι; d. acc. 
z. B. ἵππον, zu Pferd steigen: aber τὴν ἵππον, 
eine Stute bespringen. οὐ Ainanschreiten, hin- 
angelangen, hinkommen, πόληος, 1. 16, 596. 
an α Ol. 4, 521. 6, 262. τά, 229. also ertei- 
ehen: auch in maunigfach übertragner Bdrg, 
bey Hom. ἀναιδείης, εὐφροσύνης ἐπιρῆναι, zur 
Frechheit, zur Heiterkeit gelangen ,' Ud. .22, 
424. 23, 52. ebenso τέχνης, dondy,s, τιμῆς ἐπι- 


angen, deren theilhaft werden, h. Hom. Merc. 
465. Hes. op. 657. Th. 396. vgl. Erf. Soph. O. 
T. 764. dah. bes. an eine Arbeit, an ein Werk 
“ gehn, etwas unternehmen, thätig angreifen, be- 
ginnen, Ruhnk. ἢ. Hom. Cer. zıı. Mit dem 
acc. verbindet Homer es nur Il, τά, 226. Od. 
5, 50. Πιρίην ἐπιβάς, ἐπιβᾶσα, entw. hin- 
schreitend nach Pierien, od. über Pierien hin- 
schreitend. d) ohne Casus, auftreten, den Fuss 
fest aufsetzen od. zum Gehn auseizen, Il, 5, 
666. Od. ı2, 434. — 2) transit, einen ee ἢ 
steigen, hinaufschreiten lassen, τινὰ ἵππων, 1]. 
ὃ, ı29. dah. auch darauf stellen, setzen, legen, 
πολλοὺς πυρῆς. 1}. 9, 946. hinfühgge, hinbrin- 
gen, πάτρης, 7, 2235. übertr. εὔχλείης, σαο- 
φροσύνης, zum Ruhm, zu Verstand gelangen 
lassen, dazu verhelfen, Il. 8, 285. 23, 13. ᾿Μὼς 
πολλοὺς ἐπέβησε χελεύϑου, das Frühroth ver- 
half vielen zum Wege, inachte ihnen Beine, 
setzte sie in Bewegung, an ihre Geschäfte zu 
rg Hes. op. 578. die traus. Bdtg hat nur 
ut. u. aor. 1. act. ἐπέβησα. 
ἐπιβακχεύω, a) dazu jubeln od. schreyen, 
wie beym Bacchusfeste. ᾿ 
ἐπιβάλλω, ἴαι. β ἁλῶ, δον. ἐπέβαλον, (βάλλω, Ir.) 
trans. a) darauf od. dazu werfen, legen, streuen, 
Il. 23, 135. dah. überh. hinzufügen, hinzutbtn, 
—legen, — stellen, —setzen, daranfügen, daran- 
befestigen, drauldrücken, z. B. ein Siegel, τενέ 
τι. b) auflegen, auferlegen, ἵπποις ἱμάσϑλην, 


8 


Aires zur Kunst, zum Gesange, zu Ehren ge- |, 
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den Pferden die Peitsche auflegen, -ihnen die | 
Peitsche geben, Od. 6, 320. scheuso πληγάς τι-᾿ 
γι: dah. in Prosa bes. eine Strafe, einen Tri- 
but, eine Abgabe auflegen, Hdt. 6, 92. ζημέαν, 
τέλη, χρήματα, vgl. ἐπιρολὴ. 2) imtr, u) sich. 
draufzu bewexen, draullos gehn od. fahren, mm. 
.d. acc. 9 δὲ Drug ἐπέβαλλε, das Schill segelte, 
auf Pheä zu, Od. 19, 297. vgl. ἢ. Hom. Mere. 
427. wie ἐπέχω, Bdtg 3. b) sich draufstürzen, 
drautlos gehn, drüberherfallen, in feindlichen 
Sivne, irruere: übertr. sich auf etwas werfen 
od. degen, ἃ. ἃ, eine Sache mit Eifer untersieh- 
men, angreifen, anfangen, betreiben, m. d. dat. 
der Sache, 2. B. τοῖς χοινοῖς πράγμασιν ἐπι- 
βάλλειν, sich auf Staatsgeschälte legen, capes- 
sere rempublicam: seine Sorgfalt od. Aufinerk- 
sanıkeit auf etwas richten, darauf merken, be- 
merken, beobachten, zırl, animum advertere, 
appellere, operam dare, vgl. ἐπέχω, 3, b. im 
erstern Falle pflegt mau χεῖρας, im zweyten 
γοῦν, od. auch in beyden ἑαυτόν zu ergänzen. 
οὐ draufstossen, drauftreffen, zufällig daran 
gerathen‘ d) einfallen, eintreten, sich zutragen, 
von Ereignissen u. rer 6) impers. 
ἐπιβάλλει μοι, es fällt mif zu, wird mir zu 
Theil, kommt mit zu, gebührt mir, geht mich 
an od. betriflt mich, für den dat. pers. steht 
zuw. (der acc, ec. inf. Hdt. 2, ı80. Theogn. 556. 
sehr ‘selten d. gen. Schaef, schol, Ap. Rh. p. 
18 Auch absol. ἐπιβάλλει, es ει δὶ sich, es 
ge ὅτι od, gebührt sich: τὸ ἐπιβ ἄλλον mipes: 
er zukoinmende, gebührende Theil, vgl. Hat. 
I 25. 5) Ned, a) sich πήρας ὁ werfen, drüber- 
rfallen , ©. gen. ἐνάρων, begierig über die 
Wallenbeute herfallen, Il. 6,: eB. dah. überh. 
wonach trachten, verlaugen, begehren, c. gen. 
Ὁ) übertr. sich auf eine Sache werfen, sie eifrig 
angreifen od, betreiben, Hand anlegen, wie in 
der iutr. Bdig 2. b. bald c, dat., hald c. acc., 
auch zuw. m. d. acc, c.inf. c) sich anwerfen 
od. umwerfen, sich umthun, von Kleidern und 
Gewändern, c. acc. übertr. sich auflegen, sich 
zuziehn, z. B. αὐθαίρετον δουλείαν, Thuc. 4) 
im Pass. ἐπιβιβλημένος, σινδόνα, mit Linmen 
angekleidet: ἐπιβεβλημένοι τοξόται, Schützen, 
Ὁ Pfeil bereits auf die Sehne gelegt ha- 
en, en. 


enißühos, 6, der vorletzte uber ἀρ -Soll auch wie 
‚ ἐπιβάτης für βηλός, Schwelle, gebraucht seyn. 
ἐπιβάπτω, ψω, (Harıw) eintauchen, untertauchen : 
Freyuentativum davon ἐπιβαπτίζω. 
emißügeo, seltuere Form von ἐπιβαρύνω, a. βαρέω. 
ἐπιβαρύνω, (βαρύνω) dazu beschweren, belasten, 
it schweren Lasten beladen: übertr. beläst- 
‚ gen, mit Sorgen od. Leiden, üherhäufen. 
ἐπιβᾶσία, ἥ, = ἐπίβῆσις.. - 
ἐπέβᾶσις, ἡ, (ἐπιβαίνω) das Drauf--od. Hikzu- 
schreiten, Draufstehn, Hinzugehn, Zugang, Zu- 
weg, Grund od. Veranlassung, Hdt. 6, 61. das 
Hinaufsteigen, Hinangehn, Hinzugehn, der An- 
„ griff: überh. das Gehn od. Vorwärtsgehn. “" 
ἐπιβάσκω, (βάσκχε) poet, st. ἐπιβαίνω, nur D. 2, 
254. καχὼν ἐπιβασκέμεν υἷας ᾿᾿χαιῶν, die Achäer 
„ins Unglück führen, vgl. ἐπιβαένω, 2. transit. 
ἐπιβαστάζω, uw, (βασιάζω, Irr.) darauf tragen. 


2) auf den Händen wägen, prüfen, befühler, 
untersuchen. 
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ἐπιβατεύω, (Barsbw) intr. darauf schreiten, μι ἐπιβλεφᾶρίς, δος, ἡ, (βλεφαρίς) Augenlied, dav, 
‘stehn, rulın, sich darauf stützen od. lehnen, ἐπιβλεφαρίδιος, or, daran hefindlich, 
darauf Sussen, τοῦ Σμέρδιος ovrduuros, sich auf | ἐπί λεῴες, ἡ» {(ἐπιβλέπω) das Draufsehn, Drauf- 
des Sıuerdis Namen stützen, ihn zum Vorwand 
brauchen, Hat, 3, 63. 67. bes. ein ἐπιβάτης 
‚seyn,'d. i. als Keisender od. als Seesoldut auf 
einein Schiffe seyn. b) hinaufschreiten, —gehn, 
—steigen, besteigen, c. gem. auch ron männli- 
chen 'Thieren, bespringen, c. acc. ΟἹ betreten, 
beschreiten, γῆς, in feindl, Sinne, ein Land mit 
Heereswacht überziehn, in Besitz nehmen: vgl. 
ἐπιβαίνω, intr. 
ἐπιβὰτήριος, or, zum Aufsteigen, Einsteigen, Be- 
steigen gehörig: τὰ ἐπιβατήρια, verst. ἱερά, 
Opfer beym Einsteigeu ins Schiff, von 
ἐπιβάτης, ου, 6, (ἐπιβαίνω) der Einsteiger, Be- 
steiger, hes. wer sich als Heisender οὐ, als See- 
soldat auf einem Schiffe befindet, ὦ, mitfahrt, 
Hdt. 9, 52. [vvu-] dar. , 
ἐπιβᾶτικός, ἡ, ὄν, zum ἐπιβάτης gehörig: τὸ ἐπι- 
βατικόν, die ganze Schifismannschaft οὐ, Schifls- 
uipage, 
ἐπιβάτός, ἡ, ὄν, beschritten, betreten, bestiegen : 
ersteigbar, zugänglich. 
ἐπιβδᾶ, ἡ, der Tag nach dem Fest, bes. nach der 
Hochzeitsfeyer, Nachhochzeit, iu Athen vor- 
zugsweis der Tag nach den Apaturien, der auch 
wohl als vierter dieses Festes angesehn ward, 
hey Aristid. der Neujahrstag, Ruhnk. Tim. p. 
119. fg: Sprichw. ἕρπειν πρὸς τραχεῖαν eni- 
βδαν, zu herber Nachfeyer, zu schwereiy Nach- 
weh gelaugen, Pind. Pyth. 4, 249. (man findet 
auch. ἐπιβάδαι geschr. ein Zeugniss mehr für 
die Ablıg von Ei und βαΐνω, micht von ἐπέ 
und öais,) ! 
ἐπιβδάλλω, (βδάλλω) nachmelken. 
ἐπιβεβαιόω, (βεβαιόον) dazu befestigen, bekräfti- 
gen, bestätigen, versichern. 
ἐπιβήμεναι; poet. st. ἐπιβῆναι, inf. aor. 2. zu ἐπι- 
βαίνω, Mom. 116. 8. ἐπιβάλλω, 1, b. 3) Beginnen, Unter- 
ἐπιβήτωρ, 0005, 6, Besteiger, ἵππων, Rossebestei- | nehmen, Vorhaben, Anschlag, Anfall, auf et- 
er, Reiter, Od. ı8, 263. ‚später bes. νεῶν, =" was, zırds. 4) Beobachtung, Bemerkung, Wahr- 
ἐπιβάται. 2) Bespringer, vom Eber, στῶν ἐπι- | nehuung, 8. ἐπεβάλλω, ct 5) Zusatz, Ersatz, 
,.βήτωρ, Od. a1, 131. 23, 278. von Stieren δ. Hinzufügung, Anfügung, Verbindung. 
Theoer. εἢ alles Aufsteigende, Emporsteigen- ἐπίροχος, ον, = ἐπήβολος, w. ıu. 8. 


hiusehn, Ansehn, 

ἐπιβλήδην, adv. (ἐπιβάλλων) drauf werfend, le- 
eud, setzend. 

ἐπίγχλημα, τό, das Drauf- od. Drübergeworfne, 
—gelegte, —geseizte, „bes. ein ungeworfunes 
Kleid,. Gewand, Mantel: alles-Hinzugefügte, 
Angesetzie, Zusatz, Ansatz, Zierath, Beywerk, 
aufgesetzter Fleck : das Draufgesetzte, der Deckel. 

ἐπιβλῆς, ἥτος, ὃ, (ἐπεβώλλω) vorgeschobner Balken 
od. Thürriegel, 1. 24, 455. 2) als Adj. = 
ἐπίρλητος. 

ἐπίλητος, ον, daraufgeworfer, daraufgesetzt, hin- 
zugesetzt, hinzugelügt. 

ἐπιμλύξζω, (βρλύζω) zuquellen, zuströmen, day. 

ἐπιρλὺξ, adv. zuströmend, überilüssig, reichlich, 
afflueuter, 

inıdodw, now, (Bodw, Irr.) zuschreyen, laut zuru- 
ien, τινὶ, Med, anrufen, als Ausdruck der Ver- 
ehrung , c. acc. ϑεούς, Od. ı, 578. 2, 145. IL 
10, “63. Honı. braucht nur das fon. fut. &m- 
μβώσομαι, ἐπιρωσόνεϑα. Später; zum Schutz zu 
sich rufen, zu Hülle rufen: bey Thuc, 6, 16. 
eine Suche ausschreyen, laut anpreisen, 

ἐπιβροήϑεια, 9, das zu Hülfe Kommen, von 

ἐπιροηϑέω, (BonYen) zu Hülfe kommen. 

ἐπιβρόημα, τό, (ἐπιβοάω) Zuruf. 

ἐπιρόησις, ἢ, das Zurufen, Zuschreyen. 

ἐπιρόητος, ον, ausgeschrien, verschrien, verrufen, 
lon. 2882. ἐπΐζωτος. \ 

ἐπιβρόϑριος, or, (ρόϑρος) auf, über der Grube. 

ἐπιβόλαιον, τό, Ummwtrf, Gewand, LXX. 

ἐπιμολὴ, ἡ, (ἐπιβάλλον), das Dazu-, Darüber-, Dar- 
anfwerlen od. —legen. _2) das Aullegen od. 
Aufdrücken, z. B. eines Merkmaals, Kennzei- 
cheus, Siegels: auch die auferlegte Strafe, Auf- 
lege, Abgabe, Ar. Vesp. 769. iiuhuk. Tim, p. 


de, sich ebeude, bes. b. Nunn. ; ἐπιρομβέω, (βομβέω) dazu rauschen od. brausen, 
ἐπιβι᾽μάζω, vw, (Pıßafum),besteigen, bespringen, | ἐπιβόυχησις, ἡ, (ἐτιβόσχω) das Abweiden. 

belegen lassen. ν | ἐπιβοσαὶς, δος, 9, Saugrüssel der Fliegen od. 
ἐπιβιρώσκω, ἴαι. ἐπιβρώσω, ( βιβρώσκω, Irr.) da- | Bienen, vgl. προβουσκίς. 

bey, dazu essen, ἐπιβόσκω, 4. ρβοσχήσω, (Zduxw, Irr.) darauf, darü- 
ἐπίρτος, ον, (Zlos) nachherlebend, überlebend, her weiden od. treiben, vom Hirten. Med. dar- 
enıdider, ὥσομαι, (Aid, Irr.) nachlehen , überle- auf weilen, von der lieerde: übertr. worin 
“ben, τινὲ, länger fortlelien. - ae A sich ersättigen. 
imıBAAßess ἐς, schädlich, nachtheilig, von "] ἐπιβουκύλος, 6, —= βουκόλος, Rinderhirt: sechs- 
ἐπισλάπτω, noch dazü schaden, ausserdem scha- | mal in der Od. und immer in der pleon. Ver- 

den. ! ᾿ biudung βοῶν ἐπιβουκόλος ἀνήρ. 
ἐπιβλαστάνω, στήσω, (βλαστάνο,, Irr.) daran, dar- | ἐπεβούλευμα, τό, (ἐπιβουλεύω) Nachstellung. 

auf keinen od. wachsen : dazu wachsen, nach-  ἐπιβούλευισις, n, das Nachstellem. ᾿ . 

keimen, nachwachsen, dar. . ἐπιρουλευτής, οὔ, 6, Nüchsteller, Anflaurer. 
ἐπιβλάστησες, 9, das Nachkeimen, Nachwachsen, | ἐπιρουλευτός, ἡ, dr, Nachstellungen ausgesetzt, von 

der Nachtrieb, - τ +3 ἐπιβουλεύω, Burda) etwas iu Sinne haben, be- 
ιὥπιβλαστικός, ἡ, ὄν, zum Nachkeinien, Nachwach- , ‚ahsichtigen, wo auf ausgehn, ς, inf. Hdt. ı, 24, 

sen geneigt; dazu gehörig. ΄΄ meist wit dem Nebenbegrill des Heimlichen u. 
ἐπιβλαςιημέω, (βλαςφημέω) noch ‚dazu, darüber, - Feindseligeu, etwas gegen jemand im Sinne ha- 

dahey schnähen, ' ben, με. d. dat. pers. u. acr. rei, z. B. ἐπανά- 
ἐπιβλέπως (βλέπω) drauf sehn, ansehn, hesehn, | στασίν τινε, Hdt. 8, 219. φόνον ἄνακτι, ὄλεθρον 

c. dat. auch c. gen. Auch == ἐποφϑαλμιάω. | χυὺναικέ, u. dgl. auch τὸ εἴς τινα, Wytt. ep. cr. 
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185. allein mit dem dat. reis jemandem nach- 
stellen od. auflauern, im häufigsten Gebraugh : 
allein m. d. acc. rei, etwas vorhaben, auch m. 
d. dat. rei, ἐπιβουλεύειν en μεγάλοιδε, 
auf grosse-Dinge ausgehn, Hdu-5, ı22. ohpe 
Casus, genau aufpassen, den Zeitpunkt genau 
wihruehmen, Xen. u 

ἐπιβουλὴ, ἡ, (βουλὴ) Vorhaben, Anschlag, Ab- 
sicht gegeu ‘jeinand, ee Hinterlist. 
ἐπιβουλία, 9, = ἐπιβουλὴ, Pind. dav. 
ἐπίρουλος, ον, nachstellend, hinterlistig. 
Imjtpädivo, (βραδύνω) dabey verzögern: auch 
int. dahey verweilen. 
ἐπιϊραχὺ, adv. st. ἐπὶ βρυχὺ, auf kurze Zeit. 
[v = vu a ’ 
ἐπιρράχω, 2 
ἐπίβρεγμα, τό, (ἐτιβρέχω) nasser Umschlag. _ 
ἐπιβρέμω, (βρέμων) aubrausen, rip ἐπιζρέμει ἐς 
ἀνέμοιο, die Sturinesgewält facht dus Feuer 
brausend an, Il. 17, 739. Med. auf'etwas ein 
brausendes Geräusch hervorbtingeny‘ zeikeoıy, 
Ar. 2) intr. darin sanusen, brausen, rauschen. 
ἐπιβοίζω, F. L. st. ἐπιβρίϑω. 
ἐπιβοιϑὴς, ἐφ, drauf lastend, sich mit ganzer 
Schwere, mit gauzer Macht, ınit ganzeru Zörn 
worauf werfend, Aesch, von ᾿ 
ἐπιβρίϑω, ἰσω, (Bgl9o) schwer drauflasten, drauf 
drücken, mit grosser Wucht, mit ganzer Last 
od. Masse drauf fallen, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ Διὸς ὄμ-- 
Be05, wenn der liegen mit Gewalt drauf nieder 
stürzt, ἢ. 5, η΄, ı2, 286. im gufen Sinn, ὅπ- 
πότε δὴ “ιὸς um ἐπιβρἴσειαν. ὕπερϑεν, wenn 
Zeus Jahrszeiten ἤδη ileben von ohenher kräl- 
tiges Gedeihn geben, wenn sie reifeud auf sie 
herabwirken, Od. 24, 544. ebenso von der un- 
widerstehlichen Gewalt des Schlafes, Ap. Rh. 
vom. Sturme, Jac, A. P. p. 558. Uebertr. wie 
incumbere, mit Macht «drauf los gehn, sich mit 
aller Anstrengung auf ein Geschäft werfen, vom 
kräftigen Andringen gegen den Feind, Il. ı2, 
ἀπά. τὴ u --, Jota in der Stanımsylbe in allen 
Temp. lang.] . 
ἐπιβϑριμάσμαι, (βριμάομαι) über jemand züruen, 
zwi. : ᾿ 
ἐπιβρομέω ομέων zubrausen, 
j Er en hineinbrausen. Med. ἐπιβρο- 
μέονται dxoval, die Ohren; brausten‘ od. erklan- 
gen dabey, es tönte in den Ohren, Ap. ἈΝ. 
ἐπιβροντάω, now, (βφοντάω) dazu, dabey donnern, 
av. 
ἐπιβρόντητος, ον, — ἐμβρόντητος, angedonnert, 
verrückt, verblüfft, Soph. ὉΠ ) 
ἐπιβροχὴ, ἥν (ἐπιβρέχω) das 
Beuetzen. 
ἐπιϑρύκω, fm, ( βρύκω) dazu beissen, zusammen 
beissen, ὀδόντας, die Zähne’ ztrsamgpenbeissen, 
anit den Zahnen Knirscheu. [ὦ Ὁ -- > Ὁ 
ἐπιρυύχάομαι, = ἐπιβρύχω. _ 
ἐπιρμρύχω, ξω, (Poizw) dazu brüllen, anbrüllen. 
ἐπιβρούω, ὕσον, (Bgber) übersprudelu, überfliessen, 
übergrellen: von Blumen, in Fülle hervorspries- 
ser, Theoer. [vr v-) Ν ' 
ἐπιϑρωμάομαιϊ, (βρωμάομαι) ambrüllen wie ein 
Fsel, τινὲ, Call, 
ἐπιρὶ δϑίζω, (βυϑίζω) von -obeuher unter Wasser 
setzen, überschwenmen. 


" 


(βφάχω) dazu rasselu. [u ov-] 
T 


dazu Anfeuchten,, 
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ἐπιβύστρα, 9, was zum Verstopfen dient, Yon 


ἐπιβύω, Low, (βύω) zustopfen, verstopfen. ᾿ (im, 


᾿ v-? voor, u | Ar Pi. 379-] 
ἐπιβωϑέω, Ion. Zszhg st. erudondde. 
ἐπυβωμίζω, (βωμός) auf den Altar legen. 


ἐπιβώμιος, ον, (βωμός) an od. auf deu Altar, zum 


,„ Altar gehörig, dav. 
trıßwuioorärdeo, an den Altar stellen, Eur. 
ἐπιρωμίτης, 6, zum Altar gehörig. 


ἐπιβώσομαι, ἴοι. fut. von erıßodw st. ἐπιβοήπο- 


μαι, Hom.. : 


ἐπιβωστρέω, ( βωστρέον) = Intel, zuschreyen, 


᾿ zurulen, lo. u. Bor. 
ἐπίβωτος, ον, Ion. Zezhe st. ἐπιβόητος. 


ἐπιρώτωρ, 0905, ö, = βώτωρ, βώτης, Hirt, viell, 
Öberlurt, ἐπιβώτωρ μήλων, Od. ı35, 222. wie 


, βουκόλος, ἐπιβουκύλος. 

ἐπίγαιος, ον, (γὴ) auf od. über der Erde, dav. 

ἐπιγαιόω, anerden, übererden, zu Erde machen. 

ἐπιγαμβρεία, 

, von’ . “- 

ἐπιγαμβρεύω, (γαμβρεύω) verschwägern. 2) ἐπίτ, 

‚ verschwägert: seyn, rırl. - 

imyaupgla, ἡ, = ἐπιγαμβρεία, 

Inyüyen , 600, {(γαμέω., Ir.) dazu, eine zweyte 
heyratheu, πόσιν, einen zweyten Mann heyra- 
ihen. 2) zuheyrathen, durch Heyrath zubrin- 
gen, παισὶ μητρυιᾶν, seinen Kindern eine Stief- 
mutter zubringen, dav. 


« 


EMTANIR ἣν Nachheyrath, zweyte Heyrath, das 
azu od. nachher Heyrathen. 2) das zwischen 
zwey Staaten vertragsmässig 'bestehende Recht, 
nach welchen sich die Bürger‘ beyder hinüher 
und herüber verheyrathen dürfen, vgl. ἔπεργα- 
σία, ‚Wolf Lept. p. “8.5, diess- Himüber - uni 
He:übertieyraihen selbst: auch ‘das -Heyrathen 
aus Einem Stand in. den andern. 
ἐπίγάᾶμος, ον, (γάμος) heyrathslusti if 
; eyrathen, \ t. = ἘΠΕ IBE 
enızüydor, (yardo) mit etwas Glänzendem überziehn. 
ἐπιγάνυμαι, (γάνυμαιδ sich darob, daran erfreuen. 
Er e darüber seine Freude haben,  τενί, 
ψωων- > 
ἐπιγάοτριος, er 
dem Unterleib, dem Magen: τὸ ἐπιγάστ 
der Leib Ric der Brust bis zufii Nab nd da 
dis zur Schaam ündydorgror. "Uebertr. de 
' Bauche fröhyeud, ventri deditus. μὰ 
enıyarodw, (γαυρόω) stolz, übermüthig, fröhlich 
wachen. Aled, stolz od. fröhlich seyn,’ sich 
freun über etwas, zwi. Fr 
ἐπιγδουπέω, (γδουπέω) poetı st. ἐπιδουπέο;, man 
. zieht hieher Il. 11, 45, ἐπὲ δ᾽ ἐγδούπησαν ᾿,ΑΔϑη- 
vuin te καὶ “Ἥρη. Bu a 
ἐπεγείζω, {ἐπέγειος) auf der Erde seyn. 
emyelroum, = ἐπιγίγνομαι, w L« U. io, γι. 
ἐπιγειόχαυλος, or, (καυλός) init einem auf der Er- 
de hinkriechenden Steugel, von 
ἐπίγειος, ον, (yia, γῆ) au, auf, über der Erd 
Boden, niedrig, irdisch. 2) τὸ ἐπέγειον, an ern 
ynov, ἐπίγυον, ἐπέγυιον, Tau, das Schiff am 
‚ Lande zu befestigen, 5. undyaros: dav. 
ἐπιγειόφυλλος, or, (Yüdder) 'mit,auf der Erde μ6- 
genden Blattern, 
ἐπιγελάῴω." ἄσοι, (Felder) dazu dabey, darüber la- 
shen, zulachen;, änlachen , τινί. Uebertr. στό- 


ἡ, Verschwägerung, Schwägerschaft, 


(7ζαστὴρ) auf, tiber dem Bauch, 
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park ἐπιγελῶντα, die lautrauschende Mündung 
„ eines er ae vr 2 
ensyernum, τό, (ἐπι as) das dazu, auf, 
Biskher Genbhhus Da τὶ ϑδτα θα τη ᾿ 
ἐπιγενής, ἐς, (ἐπιγίγνομαι) dazu od. heruach ge- 
worden, enistanden, geboren, »nuachgeboreu, 
„ nachgewachsen, Nachkomnie, wie ἐπίγονος. 
ἐπιγεννάω, now, (γεννώω) dazu erzeugen, hervor- 
bringen, nachwächseu lassen, nachzeugen, Jav., 
ἐπιγέννημα, τό, das Nacherzeugte, Nachgeborne, 
ns: ren später Gewurtlue od. Entstand- 
ne, das Hinzukoimmende, was ats eiwas vor- 
En γημαὶ folgt, Folge, Ergebniss, Product, 
„ Longin. 6, ı. bes. bey den Stoikern, dar. 
ἐπιγεννηματιχός, ἡ, dr, zu einem ἐπιγένγνημα ge- 
De vou der Art desselben, dazu od. hiuter- 
᾿ her kommend, 
ἐπιγεραίφω, (reguigw) beehren, belohnen, τινάλ 
Xen. 


ἐπιγεύομαι, (γεύομαι) dazu, darauf kosten. 
ἐπιγεωμόροϊ, οἵ, die zunächst auf die Landbauer, 
„ 7εωμόροι,, folgenden Handwerker od. Künstler. 
ἐπεγηϑέω, 100, perf. ἐπιγέγηϑα, (γηϑέω, Irr.) sich 
„ wobey, worüber freuen, c. dat. Aesch. 
ἐπιγηρώσκω, ράσομαι, (γηράσκω, Irr,) danach, dar- 
„ anf altern. 
emıylyyona:, spätere Form ἐπιγένομαε,. [σὦ -α -] 
fut. ἐσειγενήσομαι, aor. ἐπεγενόμην, (γέγνομαι, 
Irr.) dazu, darauf, danach werden οὐ. entstehn, 
von der Zeit, ἔαρος ἐπιγίγνεται don, dazu 
komm£ die Frühlmgszeit, Il. 6, 148. danach 
geboren werden, danach geschehu : hinzukom- 
men, ankommen, hingelaugen: nachkommen,’ 
nachfolgen, 


᾿ἐπιγιγνώσκω, spätere Form ἐπιγιγώσκω, ἴαι, γνώ- | 


σομαι, aor. ἐπέγνων, perf. ἐπέγνωχα, γισνέννι, 
Irr.) zuschauen, betrachten, als Zuschauer mit 
ansehn, c. acc. Od. ı8, 30.' 2) erkennen, wie- 
der eıkennen, anerkennen, Od. 24, 2ı7.. dah. 
kennen lernen, erfahren, erfinden, ersinnen, 
5) ein Urtheil, ein Erkenntniss fällen, eine 
Folgerung, einen Schluss machen, daraus 
schliessen, beschliessen, zuerkenuen,, zuspre- 
chen; später auch schützen, ehren, τενὰ τινὸς, 
einen um einer Sache willen. 
ἐπιχλισχραίνω, (γμυχραίνω) uoch dazu, obendrein 
zäh od. schlüpfrig machen. 
ἐπιγλίχομαι, (γλίχομαι) dazu verlangen. -[u-vv-] 
ÖmyAixaivo, {γλυκαίνω) daztı süss machen, ver- 
süssen. Med. dazu od. noch mehr süss werden. 
ἐπιγλωσσώομαι, Att. --ττάομαι, fut. ἤσομαι, 
(γλωσσαὶ Schmähreden, Lästerungen ausstossen 
egen jemand, τ τινος, auch περέ τινος, Aesch. 
rom. 956. Ar. ΕΝ 37. Das act. ın. d. acc. 
rei allein hat Aesch. Choeph. 1042: κακὰ ἐπε- 
γεωσσῶ. | Er πὰ 
ἐπιγλωσσίς, Aut. —rıls, idos, 9, (γλῶσσα) der 
kKeiildeckel, als Anhang der Zunge. , 
imyvausıds, , ὄν, eingebogen, umgebogen, h. 
Hum Veen. 87. von x 
ἐπιγνάμπτω, yo, (γνάμπτο) einbiegen, umbiegen, 
krüwmen, krumm gen, δόρυ, Il. a1, 178. 
Ueberir. lensen, umlenken, auf andre Gedanken 


bringen, φίλον κῆρ» das eigne Herz im Zaun | 


halten, bandıgen, suassigen, Il. ı, 569. γόον 

ἐσθλῶν, den Sinn der Euelu lenken, in der 

Gewalt haben, Il, 9, 5814, Ἥρη λισσομένη ἐπέ- 
1. Th, 
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᾿γναμψεν ἅπαντας, sie brachte durch Rlehn alle 
erum;, Il. 2, τά, der Ausdruck ist vom Zügel 
und l.enkeu der Pferde hergenonmen. 
ἐπιγνάπτω, φως (γνάπτω) aufwalken, ein schinuz- 
ziges Wollenkleid auswaschen, zeu aufkratzen 
u. pressen, das Geschäft des Walkers, /ullo: 
un wohl herauskratzen, schön ausstaflierem, 
Vs = 
Bar ἐξ" ‚ov, wieder aulgewalkt, neu aufgekratzt:' 
ἐπέγν. ein solches kleid, vgl. δεστερουργός. ὦ 
ἐπίγνοια, ἡ, Att. st. ἐπένοια. 
ἐπιγνοίη, 3 opt. aor. 2. zu ἐπιγιγνώσκω, Od. 24, 
217. 
ἐπιγνώμη, 4, — ἐπίγνωσις. 
ἐπιγνώμων, ον, (γνώμη) erkennend, ein Erkeunt- ' 
niss od. Endurtheil fallend, schiedsrichterlich : 
überh. einsichtig, verständig. 2) nachsichtig, 
verzeiheud, zırl. 5) iu Athen hiessen die aus 
dem Areopag gewählten Aufseher über. die hei- 
‚ ligen _— Keane 
mir (γνωρίζω) anzeigen „, bekannt machen 
ee .. Be 
ἐπίγνωσις, A. (ἐπιγιγνώσκω) das Wiedererkennen, 
᾿ en Keuntniss, Erkenntniss, Wissen- 
schalt, 
ἐπιγνώωσι, 3 pl. conj. adıh 2. zu dm ιγνώσκω 
Ep: at. Ba od. ı8, 30. ε ἐν 
ἐπιγογγύζω, (γογγύζω) dazu ınurmeln od. schwirren. 
ἐπιγονᾶτις, (dos, ἡ, (γόνυ) die Kuiescheibe, (auf 
dem Kuie.) 2) ein bis auf die Kniee reichen- 
des Kleid, 
ἐπιγόνειον, 1d, ein musik. Instrument mit 4o Sai- 
ten, aber nur 20 Tönen, weil jene, wie auf der 
μάγαδις, doppelt gestimmt waren : t vom 
‚ Erlinder Epiganos. A 
ἐπιγονὴ, 7, Nachwuchs, Zuwächs;, bes, au Men- 
scheu und Vieh, Nachkuuft, Nachkommen- 
i πον von , ἢ τ ; 
ἐπίγονος, ον, (ἐπιγίγνομαι κα od. danach ge- 
wordeu, entstanden, gewachsen „ geboren, γᾷ 
zeugt, nachgeboren, agnatus: aus zweyter Ehe 
ur Im plar. Nachkommen, Erben, überh. 
ie Nachwelt. insbes. hiessen 'Eniyoro: die 
nachgebliebuen Söhne der‘ im ersten "Iheb, 
Kriege vor Theben gefalluen Grioch. Heerfüh- 
rer, Zpigoni, Hygin. 71. ᾿ ' 
£nıyowrärig, ἣν ἴοι. at.-emuyovazig. a 
ἐπιγουνίδιος, ον, ( Ten ra Kar den Kuieeu 
sitzend, liegend, befindlich, 2 
inıyovrig, ἰδος, ἡ, (γόνυ, γοῦνυ) der Theil ober- 
halb des Knies, Schenkel, Lende, μεγάλην ἐπι- 
yowida ϑεῖτο, er könnte sich fette, starke Leu- 
den zulegen, Od, ı7, 225. οἵην enıyovrida φαί-- 
yeı, welch’ eine Lende zeigt er} Od, ı8, 74 'am 
welchen Stellen die vollen, fleischigen Lenden 
als Zeichen der Wohlbeleibiheit und rüstiger,. 
männlicher Kraft und Gesundheit gesetzt kind, 
2) = ἐπιγονατίς, Kniescheibe. 5) das Kuie 
se 


Ibst. 
ἐπιγράβδην, adv. (ἐπειγράφω) drüberhin streifend, 
ritzen ammend, Il, 21,166. 
ἐπίγραμμα, τό, τὰ geek Inschrift: bes. unter 
einem Kunsıwerk od. Weihgescheuk, den \a- 
inen des Verlertigers od. des Scheukers enthal- 
tend: weil diese schon in früher Zeit, weuig-. 
stens schon vor Heredot, dichterisch abgelasst 
nn ging der Name Epigramm auf eing 
ΥΥ 
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eigne Gattung kleinerer, meist in Hexametern 
und Pentametern verfasster Gedichte über, in 
denen ein einzelner, ernster od. geistreieher, 
. rührender od. witziger Gedanke, eine geschicht- 


liche Erinnerung, ein Bild des Lebeus in zier-. 


Hicher Kürze dargestellt ward: in der Griech. 
Anthologie sind uns derem etwa 4500 vou auehr 
als 300 Verfassern erhalten : dav. 
ἐπιγραμματογράφος, ον, (γράφω) Aufschriften ad. 
pigramme schreibend. 
ἐπιγραμματοποιός, dv, (ποιέω) Aufschriften oder 
ς Epigramme machend. 
ἐπιγράφεύς, 6, der Aufschreiber: bes. in Athen 
wer bey Schätzung des Bürgervermögens die 
Sur στρ Aulschrif Inschrift, Titel ein 
u ἡ. ἡ, Aufschrilt, chrift, Tite er 
Sn Name, bes. Amtstitel, dah. 2) übertr. 
Vorwand, Anschein, Aussehn, Ansehn, schein- 
bare od. vorgebliche Ursache von etwas, äusse- 
rer Schein. 3) in Athen, Angabe des Vermü- 
der Bürger bey öffenu. Schätzungen: die 
ach berechnete Kriegssteuer, auch freywil- 
‚ lige ‚Beyträge. 
ἀπτιγράφω, ψω, (γράφω) auf der Oberflädhe ritzen, 
streifen, leicht verwunden, χρόα φωτός, ll. 4, 
230. 15, 553, u. mit doppeltem acc. us ταρσόν, 
mich an der Ferse, =” ΣῈ, Fa vgl. .—- 
aßo. dah. ἐπὶ εἰν κλῆρον, durch eingegrabne, 
‚'eingekratzte Ar areas na Züge ‘od. Merk- 
.maale ein Loos bezeichnen, Il. 7, 187. wo aber 
so wenig wie bey Tac. Germ. ı0. an Buchsta- 
beu od. Schriftzüge zu denken ist. Erst unter 
den: Att. entstand hieraus die. später- vorherr- 
‘schende Bdig .2) darauf schreiben, eine Auf- 
schrift machen: auf der Oberfläche beschreiben, 
einen Titel: od; Namen drauf schreiben, emıye- 
γραπεαὶ τὸ Pıßklor, das Buch ist überschrie- 
ben, führt den Titel: dah. ἐπιγεγραμμένος,, ἡ, 
or, mit einer’ Aufschrift, einem Namen verse 
‚seinen Namen führend, zuw. mit einem acc. Οὗ 
Ππυϑαγόραν ἐπιγεγραμμένοι, die des Pythagoras 
, Namen führenden, sich nach ihm . nennenden, 
" bes. mit ὄνομα", wie das Lat. iuseripti nomina 
regum, Virg: vgk Bdig 4. Med. — 3) auf- 
schreiben, aufzeichnen, σπροςτέμοις τοὺς ἁμαρ- 


τάνοντας, die Fehlenden zu Strafen aufzeichnen, 


Strafen über sie verhängen, Diod. bes. in Athen 
Namen u, Vermögen der Bürger aufschreiben, 
um die ἴομεν Lasten danach zu vertheilen. 
Med. sich zu einem gewissen ‚Vermögen ange- 
ben und:sich danach in die Listen einschrei- 
-ıbeun lassen ‚“in censu prefiteri. 4) zuschreiben, 
zureehnen, 'beymessen, ‘indem man jemandes 
Namen vorsetat od. vorschützt, etwas als Ur- 
sache wovon ansehn, τὴν τύχην τοῖς ἐχβαίνουσι, 
. das’ Glück "815 Ursache des Ausgangs betrach- 
'ten.-» Med. sich zuschreiben, sich zurechnen, 
sich beymessen od. zueiguen, in Bezug auf sich 
anerkeunen, angeben, namhaft machen, als Ur- 
beber'od. Gewährsmann anführen, Ὅμηρον ἐπι- 
γράψασθαι, den Homer als Quelle anführen, 
ἐπιγράψασϑαι διαιτητήν, διδάσκαλον, einen Leh- 
rer als den seinigen angeben, sich zu ihm be- 
kennen. [vov-] 
ἐπίγρῦπος, ον, (γρυπός) eingebogen: bes, mit ge- 
boguner Nase. 
ἐπίγνια, τά, (γύα) = ἐπίγειον, 
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ἐπιγυμνάζω, (γυμνάζω), noch dazu, dabey, darin 
üben. 2) in der Uebung zusetzen. 

ἐπί γῦον, τό, (γὐα) = ἐπίγειον! : 

erde (dalw, 2. Irr.) zutheilen, .ertheilen, 
ὅρκον. einen Eid dazu leisten, h. Hom. Merc, 
533, Herm. zieht ἐπιδώσομαι ὅρκον vor. 

ἐπιδαίσιος, ον, (δαίω, 3.) zugetheilt, bes. durch 
Loos οὐ, Erbschaft, 

ἐπίδαιτρον, τό, (δαιτρόν) Nachessen, Nachspeise. 

ἐπιδάχνω, (duxvw, [ττ.) zubeissen, einbeissen, au- 
beissen, dav. 

ἐπιδακνώδης, ἐς, von beissender Art. 

ἐπιδακρύω, (δακρύω) dazu, dabey, darüber weinen. 
Lie, zu mit langem Ypsilon, in ὕσω stets 
ang. 

ἐπίδαμος, ον, Dor. st. ἐπίδημος. 

ἐπιδανιέζω, (δανείζω) auf dasselbe Grundstück noch 
einwal od. zur zweyten Hypothek leihn. Med. 
sich zum zweytenmal darauf borgen lassen. 

ἐπιδαψτλεύω, (δαψιλεύομαι) noch dazu zum bess- 
ten gebeh, aus Grossmuth od. zunı Ueberfluss 
gewähren, zii zu, Hdt. 5, 20. 

ἐπιδέδρομε, poet. perf. zu ἐπιτρέχω, Od. 

ἐπιδεής, ἐς, (ἐπιδέομαι) dürftig, bedürftiig, mangel- 
halt, c. gen. ᾿ 

ἐπίδειγμα, τό, (ἐπιδείχνυμι) däs Aufgezeigte, Vor- 
τ" ste, die Probe, der Beweis, ἐπίδειγμα ἐπι- 

 θεικνῦγαι, eine Probe ablegen, Xen. 

ἐπιδείελος, ον, (δεέελος) akendlich, um die Abend- 
zeit, dav. ἐπιδεέελα, das neutr, als adr, gegen 
Abend, Hes. op. 808. 819. man schreibt auch 
ἐπὶ δείελα, ᾿ 

ἐπιδείκνυμε und ἐπιδεικνύω, (δείκνυμι) aufzeigen, 
vorzeigen: bes. eiue vollendete Arheit zur Schau 
ausstellen, sie sehu lassen, als Probestück od, 
un Lob uud Beyfall dafür zu erudten: dah. 

τ überh. etwas vollenden, verrichten, machen od. 
thun, was zur öffentlichen Schau kommen, von 
vielen gesehn od. bewundert werden soll, öf- 
feutlich ausstellen, bes. von Schriftstellern, die 
ihre Werke öllentlich vorlesen, von Prunkred- 
nern und Gesaugskünstlerne Bey Spateru, an- 
zeigen. Ned, sich zeigen, zeigen «wer mau ist, 
wie ἐπιδεικνύναι ἑαυτόν, nicht selten m. d. acc. 
ἐπιδείκνυσϑαι ῥώμην ψυχῆς, Scelenstärhe vor 
sich an den Tag legen, von sich beweisen od. 
bethätigen, λόγον, sich mit eiuer ἤθη zeigen, 
sich ınit einer Kede sehn lässen: dah, überh. 
etwas vom sich od. in Bezug auf‘ sich prahle- 
risch zur Schau stellen, sich damit sehn lassen, 
damit prunken, ostenture, stets m. d. Acc. der 
Sache: dav. 

ἐπιδεικτιάω, Desid. ich mögte mich gern zeigen 

od. zur Schau stellen. 


ἐπιδεικτικός, ἡ, dv, aufzeigend, vorzeigend, zur 


Probe od. Schau ausstellend, grossprahlend, 
Aufsehu macheud. 2) geeignet, gemacht um 
zur Probe od. Schau ausgestellt zu werden, 
prunkhaft. 5) ἐπιδεικτικοὲὶ λόγοι, eine bes. Gat- 
tung von Reden, Prunkreden, die nicht bey 
einer bestuumten Staats- od. Rechtsangelegen- 
-heit gehalten sind, sondern allein um des Ked- 
ners Gewandtheit, schönen Stil od. Vortrag 
bewundern zu lassen, Kunststücke der Rheto- 
ren und Sophisten. 
enideiv, inf, δου. ἐπεῖδον. 


ἐπίδειξις, ἢ, (ἐπιδείκνυμι) das Aufweisen, Vorzei- 
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gen, Schaustellen: Schaustück, Probestück, ab- 
elegte Probe, gegebner Beweis, später bes. die 
unkreden der Rhetoren und Sophisten: ἐπίέ- 
᾿ς δέιξιν ἐπιδεικνύναι od. πομῖσϑαι, eine Probe 
ablegen, ἐπέδειξιν λαμβάνειν, eine Probe ab- 
siehinen, d.i. eine Prülung anstellen. 
ἐπιδειπνέω, ἡσον, ( δειπνέω) nachspeisen, 2) zum 
Nachtisch essen, dav. 
imösinviös, ον, heym Essen, bey der Mahlzeit, 
dagu gehörig od. brauchbar. . 
ἐπιδειπνίς, δος, ἡ, und ἐπίδειπνον, τό, (δεῖπνον) 
Nachtisch, 
fmıdfxüros, m, ον, (δέκατος) ein Gahzes ımd dazu 
den zehnten Theil davon enthaltend, elf Zehn- 
tel enthakend, vgl. ἐπέτριτος. 
ἐπιδεκτικός, ἡ, dr, (ἐπιδέχομαι) aunehmend, em- 
nfanpend, Tuend; aufnehmend, dar, 
ἐπιδέκιωρ, ορος, 6, 4, empfänglich für etwas, 


τιγός. ᾿ 
ἐπιδιλεάξω, (δελεάζω) als Köder drauflegen. 
ἐπιδέμνιος, or, (δέμνιον) auf od. im Lager, Bett, 
Bettgestell, ἐπιδέμνιος eur, ein mit Polstern 
Ey a Beit, Pors. Eur. Hec. 911. vgl. Od. 


‘» . 

ἐπιδέμω, (δέμω, Irr.) drauf od, drüber bauen, ver- 
hauen: auch im nıed. 5 

ἐπιδένδριος, ὃν, (δένδρον) auf dem Baume. 

ἐπιδέξιος, ον, (δεξιός) Homer braucht davon nur 
das neutr. plur. ἐπιδέξια als adv. rechtshin, 
nach der rechten Seite zu, ὄρνυσθ᾽ ἑξείης ἐπι- 
δέξια, erhebt euch der Reihe nach rechtshin, 
ἃ, 1, der auf dem Ehrenplatz zunächst am 
Mischgefäss zuerst, dann dessen Nachbar zur 
Rechten, und so inmer von der Linken zur 
Rechten. hin fort, Od. αἰ, ı4ı. Diese Wen- 
dung rechtshin ward bey Schmäusen, Versamım- 
lungen, Opfern sorgfältig beobachtet, weil sie 
als heilig und glückverküudend galt, s. δεξιός, 
dah. ἀστράπτων ἐπιδέξια, rechtshin donnerad, 
ἃ. i. zum guten Zeichen douuernd, Heil ver- 
kündend, daher auch mit dem erklärenden 
Zusatz, ἐναίσιμα σήματα φαίνων, 1]. a, 353. 
Pindar hat auch ἐπιδέξια χειρός. Ueberh. ver- 
schwand nach Homer der Begriff der Bewegung 
aus dem Worte, sodass allein die Bdtg von 
δεξιός, rechts, hlieb. Sollte der Gegensatz der 
linkön Seite hervorgehoben werden, so schrieb 
man lieber ἐπὶ δεξιά, wie Π. 7, 258. Hdt. 7, 
δ. 2) geschickt, gewandt, fein und artig im 

mgang, witzig, gebildet, geschmackvoll, nur 

b. Spätern, Gegeus. ἐπαρίστερος. Vgl. ἐνδέξιος, 
Dav. 

ἐπιδεξιότης, ητος, ἥ, Gewandtheit, Artigkeit, ge-- 
bildetes Betragen. , 

ἐπιδέομαι, εήσομαι, (δέομαι, Irr.) noch dazu be- 
dürfen, nöthig haben, verlangen, auch — das 
simpl. c. gen ᾿ 

ἐπιδέρκομαι, (δέρκομαι, Irr.) darauf schaun, an- 
schaun, ansehn,‘c. acc, Hes. op. 266. bey Hom, 
nur als v. L. Od. ıı, ı6. dav, 

ἐπίδερκτος, ον, αὐλαῖς, un 

ἐπιδερμᾶτις, 4, — ἐπιδερμίς. . 

Imdeouis, 7. (δέρμα) Öberhaut, Oberhäutchen : 
Gchveimnsbant en klebt.  βα 

änldroors, ἡ, ἰδέῤρις) = κλειτορίς. 

Seltene, a ἐἐπιδέοὴ das Drüberbinden, Zubinden, 
Verbinden. 
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ἐπιδεσμεύω, (deousbw) verbinden: auch ἐπιδεσμέν᾽ 

ἐπίδεσμος, 6, (δεσμός) Binde, Baud, Verband» 
Bandage, m. d. heterog. plur. ἐπέδεσμα. “Bey 
Griech. Aerzten finden sich noch die gleich- 
hdtden Formen τὸ ἐπίδεσμον, τὸ ἐπίδεσμα, ἧ 
ἐπιδεσμίς, und das Dim. τὸ ἐπιδέσμιον, 5. die 
Ausl. zu Thom. M. p. 502. u, Theoph, Nonn. 
T. ı. p. τοι. dar. 

Emdeouorüpns, ἐς, (zalgw) Verband liebend, Beyw. 
des Podagra, Luc. ς 

ἐπιδεσπόζω, σω, (δεσπόζω) darüber herrschen, ob- 
walten, c. gen. Aesch. Vers. 239. 

ἐπιδευής, ἐξ, poet. δι. ἐπιδιῆς, bedürftig, enibeh- 
rend, Mangel leidend, c. gen. δαιτὸς ἐΐσης, τυ- 
ροῦ, κρειῶν, γάλακτος, Hom. λώβης καὶ αἵἱυχέοξ 
οὐκ ἐπιδευεῖς, an Schaden und Schimpf keinen 
Mangel habend, d. i. genug davon habend , ἢ], 
13, 622. 2) he, ira μήτι δίκης. ἐπιδευὲς 
ἔχῃσϑα, damit dir nichts au deinem Recht 
mangle, damit du dein unverkümmertes, unge- 
schwälertes liecht habest, Il. ıg, 180, ebenso 
βίης ἐπιδευξες, nachstehend an Kraft, voller 
Kralt ermangelud, Od. 2ı, 185, u. ib comıparat. 
Bdıig, βίης ἐπιδενέες Ὀδυσῆος, geringer au Kraft 
als Odysseus, Od. 21, 255. ohıte Casus, πολλὸν 
δ᾽ ἐπιδευέες μὲν, wir waren viel:zu schwäch 
Od. 24, 171. überh. weniger vernögend, weni- 
ger habend, geiiuger, untergeordiuet, von 

ἐπιδεύομαι, δενήσομαι, (δεύω, Irr.) poet. st. ἐπι- 
δέομαι, bedürfen, ermangeln, enthehren, nöthj 
hsben, c. gen. 1], 2, 229. 18, 77. Od, 15, 371. 
2) nachstehn in etwas, untergeordnet darin 
seyu, schwächer od. geringer seyn, gew. m. d. 
gen. der Sache, μάχης ἐπιδέύομαι, im Kampfe 
stehe ich nach, unterliege, ziche den Kürzern, 
1. 25, 670. aber auch mı. d. gen. der Person, 
ἐπιδεύεαι ἀνδρῶν, du stehst den Männern nach, 
bist schwächer als die Männer, Il. 5, 656. bey- 
de gen. eh, οὔ τι μάχης ἐπεδεύετ᾽ ᾿ἡχαικῶν, 
im Kampf war er nicht schwächer als die 
Achäer, fl, 24, 385. 
Sache auch im acc, 

ἐπιδεύω, εὑσω, (δε) befeuchten. 2) anfüllen mit 
etwas Feuchtem, τινί, , 

ἐπιδέχομαι, ἕομαι, (δέχομαι, Irr.) dazu, darüber 
auf- nd. annchmen, Hdt. 8, 75. auf od. über 
sich nehmen, zugeben, zulassen, 

ἐπιδέω, δήσω, (dem, Irr.) daran, darauf binden : 
eine Wunde verbinden. (falschlich ziehn einige 
ἐπέδησε, Il. 22, 5. hieher, 8. πεδάω.) 

ἐπιδεῶς, adv. von ἐπιδεής. 

ἐπίδηλος, or, (δῆλος) deutlich an, hey, 
Sache οὐ, Person, deutlich an si 

ähnlich, τινί, Ar. 


Bey Spatern steht die 


über eine 
‚, Theogu. 


2 
indaneie, (δημεύω) unter dem Volk verweilen, 


d. 16, 28. überh. poet. st. emönuse. 
ἐπιδημέω, (ἐπίδημος) in seinem Volk od. in der 
Heymath seyn, im Lande; zu Hause, einhei- 
misch seyn, im ganzen Volke verbreiter yeyn, 
z. B. Seuchen, Sitten, Gebräuche, dah. lands 
üblich, im Lande herkömmilich seyn. 2) im 
Volk seyn, öflentlich erscheinen. 3) nuch Hau» 
se kommen, ἐκ od. ἀπό τινος. 4) als Freinder 
wohin kommen, sich unter Fremden aufhalten, 
dah. mit εἰς und mit ἐν, Heind. Plat. Phaedo 
p. 57. A. dav. - ἫΝ 
babe, ἡ, das in der Heynrath seyn, das Hei- 
yya 
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misehseyn, Zuhauseseyn, Anwesenheit: An- 

kunft zu Hause; Ankunft od, Aufenthalt eines 

Fremden. 
ἐπιδημητικός, ἡ, ὄν, einheimisch, zu Hause bleibend, 
ἐπιδημίω, 9, == ἐπιδήμησις. 

ἐπιδήμιος, ον, (δῆμος) im Volke, einheimisch, in 
der Heymath, 11. 24, 262. zu Hause, auwesend, 
Od. ı, 194. πόλεμος ἐπιδήμιος, Krieg im Vol- 
ke, Bürgerkrieg, ll. 9, 64. 2) durchs ganze 
Volk verbreitet, laudüblich, ins Lande gewöhn- 
lich, bes. auch von Seuchen, die sich über ein 
ganzes Land erstrecken, 

ἐπιδημιουργέω, (Ömusovpydo) ein, Werk vollenden, 
nacharbeiten, a 

ἀπιδημιουργοὶ, οἵ, die Obrigkeiten, die von den 
Dorischen Mutterstädten den Pflanzstädten jähr- 
lich geschickt wurden; Thuc, Später für ö4- 
sovgyol schlechthin. 

ἐπίδημος, ov, — ἐπιδήμιος. 

ἐπιδὴν und ἐπιδηρόν, adr. st. ἐπὶ δὴν, ἐπὶ δηρόν, 

— auf lange, auf die ge. 

Γι γεν τα οὶ (βαίνω, Irr.) noch dazu überfahren, 
gleichfalls übersetzen, Ikdt. 6, 70. nachher über- 
gehn _od, durchgehn : einen gegenüber durch- 
rare durchgehn, z. B. durch einen Fluss, 

olyh. 
ἐπιδιαγιγνώσκω, {γιγγώσκα,, Irr.) darauf, hernach 
in Eenigng ziehn, wieder betrachten οὐ, prü- 
fen, Hdı. ı, 133. wieder erkennen, unterschei- 
den, beurtheilen. - 

ἐπιδιαϑήκη, ἧ, (διχϑήκη) Nachtestameut, Zusatz 

zum Testament, Codieill, vgl. ἐπιδιατέϑημι, Med. 
ἐπιδιαιρέω, (αἱρέω, Irr.) noch dazu theilen, theil- 
od. stückweis zusetzen, dazu, obenein od. frey- 
willig vertheilen. Med. danach unter sich ver- 
theilen, Hdt. ı, 150. . ᾿ 

ἐπιδιαίτησις, 9, (διαιτάω) Nachdiät, feruere Le- 
bensorduuug od. Lebensweise. 

ἐπιδιάκειμαι, [κεῖμαι, Irr.) darauf, dabey liegen, 
ruhn, gelegt od. gesetzt seyn. ἊἍ" 

ἐπιδιακινδυῦνεύω, (xırdırılw) dabey in Gefahr 
seyn, es darauf wagen. 

ἐπιδιακρένω, mes} darauf, dauach entscheiden, 
unterscheiden, ve: 

«ἐπιδιαλάμπω, (λάμπω) oben durchleuchten, durch- 
scheinen. f 

ἐπιδιαμένω, (erw, Irr.) mocl ferner dabey blei- 
ben, verbleiben, dav. 

ἐπιδιὰμονή, ἥ, das Fernerdabeybleiben. 

ἐπιδιανέμω, (vipw, Ir.) noch dazu, ausserdem 
vertheilen. 

ἐπιδιανοέω, (νοέω, Irr.) dabey, darauf, ausserdem, 

„ heinach bedenken, auch im med. 

ἐπεδιαπέμπω, (πέμπω) darauf, hernach, noch dazu 
ausschicken, verschicken. ᾿ ᾿ 

ἐπιδιαπλέω, (πλέω, Irr.) dazu, darauf, heräach 
hinüberfahreır. . 

ἐπιδιαῤῥήγνυμε, (δήγνυμε, Irr.) dabey, dazu, darü- 
ber zerreissen. Med, zerplatzen. 

ἀπιδιααάφέω, (σαφής) ferner, weiter ‚erklären, 
noch deutlicher machen. 

ἐπιδιασκευάζω, (σκευάζω) noch einmal durchsehn 
u. verbessern, bes.. von Rechnungen od. zu ei- 
ner neuen Herausgabe bestimmten Büchern, dav. 

ἐπιδιασκεύασις, 4, nochwmalige Durchsicht u, Ver- 
‚hesseruug : verbesserte Ausgabe. 
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Ἐπιδι--τ- Ἐπεδες. 
ἐπιδιασύρω, (σύρω) noch einmal durchziehn. [Ypsi- 


lon lang.) , ! : 

ἐπιδιατάσσομαι, (τάσσω) noch dazu anordnen. 

ἐπιδιατείνω, (teirw, Irr.) dahin ausdehnen, aus- 
recken. 2) intr. bis dahin reichen, sich erstrek- 
ken, sich ausdehnen. 

ἐπιδιατέϑημι, (τέϑημι) dabey niederlegen, dazu 
setzen, darauf folgen lassen. Med. ἀργύρεον 
ἐπιδιατίϑεσϑαι, Geld als Pfand bey j d nie- 
derlegen, dav. ἐπιδια ϑήκη, diess Nidecgen od. 

‚ das Niedergelegte selbst, im Att. Recht. Ὁ 

ἐπιδιατρίβω, (τρίβον) dabey verweilen. [συν 5 --] 

ἐπιδιαφϑείρω, (φϑείρω) noch dazu, darauf zu 
Grunde’richten. ἡ 

imörddorw, Eu, ( διδάσκω, Irr.) noch dazu, da- 

„ nach le ν 

ἐπιδιδῦμίς, ἧ, (δίδυμος, 2.) Oberhode, 

ἐπιδίδωμι, ἴ. ἐπιδώσω, (δίδωμι) dazu geben, aus- 
serdem-geben, hinzufügen, zuri zı, U. 23, 559. 
ϑυγατρί, der Tochter als Aussteuer mirgeben, 
Il. 9, 148. aber im Med. ϑεοὺς ἐπιδώμεϑα, lass 
uus die Götter noch (als Zeugen)’ hinzufügen, 
dazu nehmen, als Zeugen anrufen, sodass μά 
Ἢ μα zu ergänzen ist, Il. 22, 254; vgl. περι- 
δίδωμε, uud χων, h. Hom. Merc. 588, (soust 
hat Hoin. das Wort nicht.) 2) in Athen. bes. 
zu den pllichtmässigen Abgaben u, bürgerlichen 
Lasten freywillige Geschenke an den bedräug- 
teu Staat hinzufügen, auch von freywilliger 
Unierstützung nothleidender Verwandien 
Freunde, Wolf Lept. Ε 265. üherh. freywillige 
Geschenke machen. 5) ἐπιδιδόναι ξαντόν, sich 
ergeben, ‚sich hingeben, sich reisgeben, sich, 
überlassen, bald m. d. dat., bald m. εἰς. Auch 
ward ἑαυτόν ausgelassen, z. B. ἐπιδιδόναι Hdo- 
valg, εἰς τρυφὴν, in Schwelgerey verfallen. 4) 
intr. zunehmen, wachseu, gedeihn, Fortschritte 
wachen in etwas, ἐπί od. πρός τι. Vgl. ini 

: BO; . 

ἐπιδιέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) noch dazu, hinterh 

, durchgehn, ü rgehu, erzählen, erklären. sl 

ἐπιδιετής, ἐς, (διετῆς) über zwey Jahr alt, zwey 
Jahr drüher hinaus: bes. in der Formel’ οἱ im- 
διετὲς ηβῶντες, die zwey od. miehr Jahre über 

, die ἥβη erlangt haben, vgl. ἐπιτριετής. 

ἐπιδίζημαι, (δίζημαι, Irre.) noch dazu suchen, for- 
schen, untersuchen, nachfragen, Hdt, ı, 05. ὁ, 
τοῦ, noch dazu verlangen: seltner ἐπιῤίξομαν, 
Mosch. 


ἐπιδιηχέομαι, (ἡγέομαι) dazu, hinterher erzählen, 
av, ke 


ἐπιδιήγησις, ἡ, Nacherzählung, Nachsatz. 

ἐπιδίχάζω, 00, ( δικάζω) zusprechen, gerichtlich 
zuerkenuen, durch ein Urtheil zueriheilen, τινὲ, 
τι, von Richter. — Med. eine Sache vor Ge- 
richt zum S$pruche bringen: dah. ἐπιδικάζεσθαι 
τινος, etwas vor Gericht als sein Eigenthum 
fodern, bes. τοῦ κλήρου, eine Erbschaft vor Ge- 
richt als sein Eigenthum in Anspruch nehmen ; 
auch übertr, ἀρετῆς u, del. wonach trachten, 
sich worum bewerben, ἀνδρός, γυναικός, dah, 
ἢ ἐπιδικαζομένη, eine von vielen umworbne, 
ey Frau begehrte reiche Erbinn, vgl. ἐπίδιχος, 


av. 
Emiöixäode, ἡ, Rechtshandel in Erhschaftssachen. 
ἐπιδχασιμος, ον, worum mau vor Gericht strei- 
teti überh, worum man streitet, worauf man 
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“Ansprüche macht, wonach man trachtet, worum 
man sich bewirbt. ᾿ BEE 
ἐπίδίκος, or, (δίκη) = ἐπιδικάσίμῷς, bes. ἡ ἐπίδι- 
κος, eine von vielen zur Frau begehrte reiche 


Erbiun, um die die nächsten Verwandten vor- 


Gericht streiten, wer den nächsten Anspruch 
suf ihre Hand u. ihr Vermögen habe. 2) δέ- 
δωμι ἐμαυτὸν ἐπίδικον τοῖς δημόταις, ich über- 
‘lasse mich’dem Richterspruch des Volks. 
πιδίμοιρος, ον, (δίμοιροὶ aus Einem Ganzen u. 
zwey heilen bestehend, 
ἐπιδιγέω, jow, (δινέω) etwas umschwingen, im 
Kreise ae ae ben. umdrehend fortschwin- 
gen, zum Wurf umschwingen, Il. 3, ὌΝ 19, 
268. Od. 9, 558. Med. etwas bey sich hiu und 
her wenden, im Geiste herumdrehn, um es von 
allen Seiten zu prüfen, volvere animo, ἐμοὶ τόδε 
ϑυμὸς πύλλ᾽ ἐπιδινεῖται, mein Geist wendet es 
vielfach bey sich um, überlegt es von allen 
Seiten, ‚20, 218. Pass. sich im Kreise 
drehn, sich umwirbeln, von Vögeln, dig sich in 
der Luft im Kreise drehn, Od. 2, 151. Spätere 
brauchten’auch die Form ἐπιδινεύω. 
ἐπιδιορϑόω, (dgIdw) dazu, darauf, hinterher ver- 
bessern, dav. “ὰ ; ᾿ 
ἐπιδιόρϑωσις, ἣ, darauf, hinterher gemiachte Ver- 
esserung, dav. ΣΑΣ. 
ἐπιδιορϑωτικός, ἡ, dv, darauf, hinterher verbes- 
sernd, dazu helfeud od. dieneud. 2 
ἐπιδιουρέω, (οὐρέω, Irr.) noch dazu, hinterher 
draufpissen. , 
imdınkacdto, (διπλασιάζω) dazu verdoppeln, 
wiederholen, doppelt machen, 
ἐπιδιπλόων und ἐπιδιπλοΐζον,, —= das vorherg. 
ἐπιδιστάζω, (διστάζω) dabey, dazu, hinterher 
κύον ὩΣ (δίφροςν der obere. Rand d 
ἐπιδιφριάς, δος, N, (δίφρος der o and des 
Wageusitzes od. ein “4 μέ βλνοτθξαιμναὺ Theil dar- 
an, ἄντυξ, 1]. ı0, 475. 
ἐπιδίφριος, ον, (δίφρος) auf dem Wagensitz od. 
Wagenstuhl stehend, ‘sitzend, liegend, darauf 
befindlich, Od. 15, 5ı. ως 2) τέχνη ἐπιδέφριος, 
das Stellmacher- od. Waguerhandwdrk : auch 
ein 'sitzendes Handwerk, eine sitzende Kunst, 
ars sellularia. “ 
iniö/yä, adv. st. ἐπὶ δίχα. 
ἐπιδίψιος, ον; => δέψεος. 
ἐπιδίωγμός, 6, ferneres Verfolgen, von ; 
ἐπιδ]ώκω, ξω, ae) noch dazu verfolgen, weiter 
verfolgen, Hdt. dav. 
ἐκπιδίωξις, ἡ, = ἐπιδιογμός. [σου - υἹ 
ἐπιδοιάζω, (δοιάζω) dazu verdoppeln. 2) übertr. 
nach allen Seiten hin überlegen, Ap. Bh.' 
ἐπίδομα, τό, (ἐπιδίδωμι) Zugabe, Zulage. 2) frey- 
willige Gabe. 
ἐπιδομέω, (ade) dazu, darauf bauen. 
ἐπιδοξάζω, ( 
. ἐπίδοξος, ον, (δόξα) vun dem nıan etwas nıeint, 
laubt, denkt, erwartet, dass er etwas thun wer- 
= auch im schlimmen Sinn, verdächtig, bald 
mit dem part. ἐπέδοξος ποιήσων, ball mit dem 
inf. ἐπίδοξος ποιήσειν, der von dem wan- erwar- 
tei od. fürchtet, dass er etwas thun werde: 
ss. ἐπίδοξιι τωὐτὸ τοῦτο πείσεο ϑαΐ εἶσι, nıan 
Pefirchter ‚ dass ihnen dasselbe widerlahren 
werde, Hdt. 6, 12. auch von Sachen, Hdt. ı, 


639. 


οξαζω) dazu meinen, hinzu denken. | 


i En [4 ὃ ο- Ἐπι δω ᾿ 
89. 2) in öffentlicher Meinung, in gufeta Ruf _ 
stehend, berühmt, Piud, 
inwWopäzig, (dog, 9, (δόρυ) die oberste Lanzen- 
. vgl. σαυρωτήρ. 
emöogneo, (δορπέω) zu Abend essen, 
ἐπιδορπίδιυς, 09 τεῷ ἐπιδόρπιος. 
ἐπιδορπέζομαι, = ἐπιδορπέω, 
ἐπιδόρπιος, ον, (ϑδεπον) zur Abendmahlzeit, zum 
Nachtisch gehörig, ὕδωρ, Wasser zur Nachköst, 
Theoer. , 
ἐπιδορπίς, ἡ, ἃ. ἐπιδόρπισμα, τό, Nachtisch, 
ἐπιδοξπσμὸς, ὅ, das Nachesseu, Geniessen des 
εν Nachtisches. 
ἐπιδόσιμος, ον, was man zugieht, hinzufügt. 3) 
was wau als freywilliges Gescheuk giebt: ἡ 
ἐπιδόσιμα, verst. δεῖπνα, eine Mahlzeit, die 
" man von dem Seinigen giebt, od, was man zıa 
einer gemeinsamen Mahlzeit noch, besonders 
beysteuert, von 
ἐπίδοσις, 9, (ἐπιδίδωμι) Zugabe, Zulage. 2) δι 
williges Geschenk, bes. an den Staat, s. en 
δωμι, 2. 5) das Zugeben, Nachgeben, Nach- 
lassen. 4) Zunahme, Wachsthun, Gedeihu, 
Enporkommen, Fortschritt in etwas. 5) der 
einer Sache gewidwmete Eifer, Schaef, Dion! 
conıp. p. 64. 
ἐπιδοτικός, ἡ, dv, zu freywilligen Gescheuken od. 
Beysteueru gehörig, geneigt od, bereit dazu, 
ἐπιδοῦναι, inf. vor. 2. von ἐπιδίδωμι, ἢ, 
ἐπιδουπέω, ( δουπέω, Irr.) dazu, dabey rauschen 
od. toseu, herzu rauschen, dabey, darüber Lärm 
od. Geräusch machen: Ep. auch ἐπιγδουπέω. 
ἐπιδοχή, ἡ, (ervöszonan) spätere Auluahme od. 
, αὐδτακτας, A ue. , τω ὡς δε 
ἐπι ἐν, inf. aor, zu ἐπιτρέχω, day. ἐπιδρὰμέ- 
En 3 dual. Il. 23, 418. . er 
ἐπιδράσσομαι, ξομαι, Art. —rtousı, (δράασω) an- 
greilen, anfassen, sich aneignen od, anmassen, 
c. gen. Wytt. ep. cr. p. 
ἐπιδρέπομαι, (δρέπω) dazu 
„ geniessen, 
er) adv. (ἐπιδραμεῖν) = ἐπιτροχάδην. 
vQgwus- 
ἐπιδρομή, ἡ, (ἐπιδραμεῖν) Zulauf, Anlauf, Anfall. 
2) das Durchlaufen einer Schrift, jede flüchtige 
Behandlig, ἐξ ἐπιδρομῆς, aus dem Stegreif, 
flüchtig, oberflächlich. 
ἐπιδρομία, ἡ, = ἐπιδρομὴ, Aufall, Ap. Rh. 3, 503. 
ἐπίδρομος, ον, (ἐπιδραμεῖν) aulaufbar; zugangbar, 
zugänglich, angreifbur, τεῖχος ἐπίδρομον, eine 
Mauer, die sich ersteigen od. erstürmen lässt, 
11. 6, 434. abor ὥρμασιν ἐπίδρομον, die nıam 
mit Wagen befahren kann, dah, ὁδὸς ἐπίδρ. 
eine stark befahrne Strasse, Plut. 2) act. au- 
πόθοι rege . : De Deine, 
übereil!, ὅρκος, yrwun, Paus, ἐπέδρομος, 
ein von oben erg ezoghes Seil: auch das 
„ Segel am Hintertheil des Schiffes. 
ἐπιδύναστεύω, (δυναστιύω) darauf, danach herr- 
schen. 
ἐπιδυςφημέω, (δυςφημέω) heschimpfen, τι εἶπ, 
ἐπιδύω und ἐπιδύνω, (δύω, Er) er. darüber 
unterzehu: man zieht hieher Il. a, 413. πρὶν 
„ ἐπ᾿ ἠέλιον δῖναι. [über die Sylbenlaugen s. δύω.} 
ἐπιδωμάω, (δωμάω) dazu, darauf bauen. 
ἐπιδώμεϑα, ı pl. conj. aor. 2, med. von ἐπιδί-- 
deu, Π, 


258, 
pllücken: übertr. dazu 


Erd — Enıs 


ἐπιδώτης, 6, (ἐπιδίδωμι) der Schenkende, Verlei- 
hende, Beyw. mehrer Götter, bes. des Zeus. 
ἐπιείκεια, ἦν, (ἐπιεικής) Anständigkeit, Schicklich- 
keit, Gebührlichkeit, Bescheidenheit, Mässi- 
gung, Billigkeit, Sanftmuih, Milde: schickli- 
che, anstäudige, billige Behaudluug od. Be- 
eguung. 
ee or, τες ἐΐκελος, ähnlich, ähnelnd, c. dat. 
das masc. häufig bey Hoıu. bes. in der Il. aber 
nur in den Verbind:ngen ἐπιεέκελος ἀϑανάτοι- 
σιν uud ϑεοῖς ἐπιείκελος, ebenso bey Hes. 
ἐπιεικεύω, ein ἐπιεικής seyu, auch im wwed. LXX, 
von . £ 
ἐπιεικής, ἐς, (εἰκός, ἔοικαὴ schicklich , anständig, 
. gebührend, τὐμβον οὐ μάλα πολλὸν, αλλ' ἐπι- 
‘ ξικέα τοῖον, nicht gur’gross, aber wie sichs 
eben schickt u. gebührt, 11. 23, 246. Tivovas 
βοῶν ἐπειεικέ᾽ ἀμυιβὴν, eine gebührende, unge- 
messne Busse für die geraubten Stiere, Od. ı2, 
582. Ausserdem braucht F.om. uur das heutr. 
ἐπιεικές als adv. eutw, einen eignen Zwischen- 
satz bildend; ὡς ἐπιεικές, wie sichs gehört od. 
ebuhrt, wie sichs schickt, Il. 19, 147. 23, 537. 
d. 8, 389. οὐ, mit einem inf. ὕν κ᾿ ἐπιεικὲς 
ἀκούειν, den zu hören sich geziemt, 11. ı, 547. 
οἷ᾽ ἐπιεικὲς Eur’ ἔμεν ἀϑανάτων, wie sichs ge- 
bührt, dass Werke der Götter beschaflen sind, 
1. 19, 21. vgl. Il. 23, 50. Od. 2, mg Hieraus 
„losen bey den Aut. die Brgrille: bescheiden, 
mässig, billig, sanftmüthig, menschenfreunudlich ; 
der Verauult od. der Wahrheit gemäss, wahr- 
scheinlich, vernünftig: Den. neunt einen ruhi- 
gen Bürger so, un dem weder viel zu loben, 
noch viel zu tadeln ist, wie μέτριος. 2) adv. 
ἐπιεικῶς bey deu Att. ausser dem schon von 
ἐπιεικὲς angemerkten Gebrauch, genügend, hin- 
länglich, sattsam, sehr: gewöhnlich, meisten- 
theils: ungefähr. 3) in der Bdig nachgebend, 
Dion. Hal. pflegt-man es von εἴχω ab2ulciten: 
falsch, da ἐπιεικὴς schon an sich den Begriff 
des Milden, Sanfıen, daher auch des Nachgie- 
bigeu euthält. - 
ἐπιεικτός,, ἡ, de, (εἴκων weichend, nachgebend, 
nachlassend: Hower verbindet es stets mit der 
Negation, μένος, σϑένος οὐκ ἐπιειχτόν., nicht 
nachlassender Muth οὐ, Trotz, nicht nachlas- 
sende, unbezwing)iche Kraft, Il. 5, 891. ὃ, 32. 
Vd. 19, 495. ebenso πένϑος οὐκ ἐπιεικτόν, nicht 
nachlassende, unablässige Trauer, ll. ı6, 549. 
aber ἔργα γελαστὰ καὶ οὐκ ἐπιεικιά, lächerliche 
und nicht nachlassende, d. i. Βεκέωπε habende, 
nicht mehr rückgängig zu wmüchende od. zu 
hintertreibeude Dinge, Od. 8, 307. autre yer- 
stehn, Jächerliche und nicht zu ertragende, 
nicht zu duldende. , 
ἐπεείχω) ungebr. praes. 8. ἐπέοικε. , 
ἐπιειμένος, ἢν 0%, Ep. part. perf. pass. zu ἐπιέν- 
vun, ἐφέννυμι, Hom. _ 
ἐπιεισάμενος, ἡ, ον, Ep. part. δου. med. zu ἔπει--: 
ut, ve βῆ ll. 21, 424. 
inıelvoner, Ep. fut. zu ἔπειμε, hinzugehn, Il. αἰ, 
567. 20, 454. Od. 15, 50%. 
ἐπιέλδομαι, (ἔλδομαι) dazu hegehren. 
ἐπιελίχτωρ, ὁρος, 6, (ἑλίσσω.) der sich drüberhin 
vindende, 
ἐπιΐλπομαι, (Fre, Irr.) ed hoffen, hoflen, dass 
etwäs geschehe, c. iuf. Il. ı, 544. überh. = 


540 
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ἔλπομαι, hoffen, m. ἃ. acc, und folgendem acc. 
c. inf, ἐπιελπόμενος τόγε ϑυμῷ, νευρὴν ἐντανὺ- 
σειν, Od. 21,126. dav. 
ἐπίελπτος, ον, verhoflt, erwartet. f 
ἐπιέννυμε, (ἕννυμι, Ir.) dazu, darüber anziehn, 
χλαῖναν ἐπιέσυαμεν, wir zogen od, breiteten 
eine Decke über ihn, Od. 20, ı43. Ausserdem 
braucht ilom. nur das Ep. part. perf. pass. 
ἐπιειμένος im. ἃ, acc. und nur in übertr. Be- 
deutung, ἐπεειμένος ἀλκὴν und ἐπεειμένος ἀναι- 
᾿δείην, angeklerdet, angethan, gerüstet mit 
: Starke, ποτὶ Frechheit, Il. ı, 149. 9, 372. 7, 16%, 
Οὐ, 9, 21%; und sonst. Med. sıch überziehn, 
sich anziehn, xlaira:, Hdt. 4, 64. auch γῶτον 
κρόκαις, sich dem Iticken wit gewebten Klei- 
dern anthun, Piud. Nen. 10, 82. übertr. sich 
umhüllen, überdersen, γῆν inızuoaodar, sich in 
Erde hüllen, begraben, beerdiget werden, Piud. 
New. 11, 21. Alb. ilesych. ı. p» 1552. Jac. A. 
P. p. 404. ebenso βῶμον, κῦμα, ἀχλὺν, κόμας, 
u. dgl. δι ἕννυμι. Die Ατι. Form ἐφέννεμι 
finde: sich seltner. 
ἐπιέπομαι, ἐπιέσπομαι, poet. st. ἐφέπομαι, Epi- 
σπομαν, machfolgen. - 
ἐπιέοῦαμεν, aor, zu ἐπιέννυμι, Od. 
ἐπιετῆς, ἐς, (ἔτος) auf diess Jahr, diessjährig. 
ἐπιζάρέω, = ἐπιβ᾿αρέω, Furijideisches Wort, Valck. 
u. Pors. Phoen. 45. .über die Vertauschung des 
β mit ζ s. unter Z. (ζαρέω scheint ebensowenig 
gebraucht zu seyn, wie das praes. βαρέω.) 
ἐπιζάφελος, ον, heftig, hitzig, χόλος, U. 9, 525. 
dazu adv. ἐπιζαφελῶς, wie von ennıfagelig, wel- 
ches aber nirgends vorkonmt, sehr, heftig, 
hitzig, ἐπειζαφελὼς χαλιπαΐνειν, μενεαΐνειν, \. 9, 
516. Οὐ. 6, 330, und ἐπιζ, ἐρεεένεεν, heftig 
sprechen, ἢ. Hoin. Merc. 487. auth ἐπεζ. xo- 
zsovga, Ap. Rh. überall nur bey Bezeichnun 
leideuschaftliches Zornes, und ausschliesslic 
bey den Epikern. Ein Stammwort ξζάφελος od. 
dgl. findersich sowenig wie anderweitige Zstz- 
. gen, und die Ablıg schwankt: nach einigen ist 
es adj. von {a—, verstärkt durch ἐπέ, “andre 
führen es zurück auf ὀφέλλω, ;welches zwey- 
fach verstärkt sey durch ἐπέ und durch fa—, 
andre leiten es von {uw od, von φλάω her. 
* [Alpha kurz.) 
ἐπιζάω, (Lew, Irr.) dazu, darüber leben, überle- 
ben, τινὲ, 
ἐπιζείω, poet. st. ἐπι ζέων. 
ἐπίζεμα, τό, (ἐπιξέω) Abkochung, Absud, Aufguss 
ἐπιζεύγνυμεια ἐπεξευγνύω, (ζεύγνυμι, Ier.) anje- 
chen, äuspamıen, anknüpfen, aubinden, hinzu- 
thun, hinzufügen, adjungere, meist mit dem 
Nebenbegriff, dass das Hinzugesetzte sich zwr- 
schen zwey Körpern od. Theilen befinde. 5) 
σιόμα, zumachen, verschliesseu, Aesch. wie 
une : dav. : 
ἐπιζευκτήρ, d, Seil zum Zusanmenbinden. 
ἐπίζευξις, ἡ, Verknüpfung, Verbindung, Hinzu- 
fügung, Wiederholung. - 
ἐπιζέφύρος, ον, (ζέφυροι gegen, den Westwind, 
dah. gegen Abend gelegen, Auch ἐπεζεφύριεος, 
bes. als Beywort eines Tas Stammes. 
ἐπιζέω, &uw, (ζέω) dabey, darauf, darüber kochen, 
sieden, heiss seyn, biennen, schaumen, spru- 
delu wie siedenries Wasser, c. dat. Häufig 
übertr. dxoivarıd μοι 5 γεότης ἐπέζεσε, die Ju- 
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end, der Jugendmuth brauste auf in mir, 
dt. 7, ı3. ebenso von allen Leidenschaften, 
ὀργή, χολὴ enıfei, der Zorn, die Galle kocht, 
sprudelt auf, fervet: auch won brennenden kör- 
peflichen Schmerzen, die zu audern verstär- 
kend ‚hinzukommen, Soph. Tr. 840. 2) act. 
heiss machen, erhitzen, c. acc, Eur, Cycl. 3gı. 
‚ doch bezw. Lob. Aj. p. 226. diesen Gebrauch. 
„ Ebenso unsicher ist Eur. Iph. T. 987. ἐπιζεν 
τὸ Tuvıalsıov σπέρμα, gegen Tantalos Stamm 
entbrennen, wo wahrsch. das Komama nach 
, ἐπέζεσεν gehört, und der acc. σπέρμα von ἄγει 
abhängt. ᾿ 
ἐπίζηλος, ον, (ζ719) beueidet: meides- od. nach- 
Aahmenswerth, dah. glücklich, vortrefllich, 
ἐπιζήμιος, ον, (ζημέα.) stralend, schadend, schäd- 
lich, nachtheilig: τὸ ἐπιζ. = ξημέα, Strale, dav. 
ἐπιζημιύω, bestrafen, beschädigeu, Jav, 
΄ ἐπιζημίωμα,, τό, Bestrafung. . 
ἐπιζητέω; (ζητέω) aufsuchen, vermissen, verlangen, 
En ἡϑεδογνξορεβαν, ersehnen, c. acc. Hdt. 5, 56. 
ἂν. 
ἐπι ζήτηρια, τό, das Gesuchte, Vermisste, ‘Verlangte. 
ἐπιζητήσιμος, or, gesucht, vermisst, verlangt: was 
man zu suchen, zu verwissen, zu verlangen 
pllegt, von 
ἐπιζήχησες, ἢ, das Aufsuchen, Vermissen, Verlangen. 
ἐπιξζὺγόω, (ζυγόω) auspannen, anjochen: bes. von 
Thüren , zuschliesseu, versperren, zuriegeln, 
Gegens. ἀναζυγόω. 
ἐπιζώννυμι, (ζώνγυμε, Irr.) anglrten, aufgürten, 
Med. ἐσιεζωσμένοι, die sich das Gewand unter- 
halb der eutblössten Brust festgegürtet haben, 
Hdt. 2, 85. ; 
ἐπιζώστρα, ἧ; = ξωστήρ, Gürtel. 
ἐπέηλε, δου, von ἐπρίῴλλω, Od. [u--u) 
ἐπιήνδανε, Ep. δι. ἐφήνδανε, Od. 5. ἐφανδάνω. 
ἐπίηρα, zweymal bey Homer, 1. ı, 572. 578. 
eringa φέρειν τινί, auch Soph..O. T. 109%. 
„uz in derselben Bdig wie ἦρα φέρειν τινί οὐ, 
ἐπέ τινι, jemundem angenehmes, willkommnes, 
erwünschtes darbringen, sich ihm güustig er- 
zeigen, ἰ} zu Gunsten od. zu Willen seyn, 
ihm zu Liebe thun, das pros., χαρίξεσϑαι: 
ἐπέηρα ist neutr. plur. von ἐπέηρος, welches sich 
auc 
hat, z.B. bey-Lesches fr. Hom. 56. Emped. 
208. angenehm, anmuthig, erwünscht, lieb, 8. 
ρὰ und das folg. (Buttm. Lexil. p. 182. ver- 
wirft das ganze Wort, und will an beyden Hom. 
Stellen getrennt ἐπὶ ἦρα schreiben: aber seine 
Gründe überzeugen nicht.) ᾿ 
ἐπιήρανος,» 09, — das vorherg. angenehm, will- 
kommen, c. dat. οὐδὲ τέ μοι ποδάνεπτρα ποδῶν 
ἐπιήρανα ϑυμῷ γίγνεται, kein wir in meinem 


Sinne behagliches, willkommnes Fussbad wird |, 


mir zu Theil, Od. ıg, 343. — Nach Homer 
schwaukt ἐπιήρανγος zwischen den Bdigen an- 
genehm , anpassen], und Zelfe, Helierinn, 
Herrscher, Herrscherion, iudern es in den 
Stuapum ἤρανος, κοίρανος, hinüber spielt: es 
wird dann m, d. gen. verbunden, ἐπεήρανος 
ἔργων; ἀρετᾶς, einer Kunst mächtig, im Besiız 


er Tugend: aunis ἀχόντων ἐπιήρανος, gegen 

' Pfeile a. Pieile Bea en. μὰ κοῖς δεῖ. 
νεύρων ἐπεήρανος, die Sehnen stürkend. 

ἐπιηρεφής, ἐς, ἴοι, at. ἐπηρεφής. on 
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in völlig adjectivischen Forsuen erhalten. 
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«ἐπέηρος, ὃν, 8. unter ἐπέηρα. 

ἐπιϑαλώμιος, ον, (ϑάλαμος) zum Brautgemach od. 
zur Hochzeit gehörig, hochzeitlich: dav. τὸ 
ἐπιϑαλάμιον, verst. μέλος, Drautgesang, Hoch- 
zeitslied, das meist chorweis vor dem Schlaf- 

emach der Neuveriählien gesungen ward, 8, 
heocr. ı8. Himer.ıor. ı. [beyde Alpha kurz.] 

dav. 

-ἐπιϑαλαμέτης, 6, Beyw. des Ilermes. 

ἐπιϑὰλάσσιος, or, Alt. —rziog, auch ἐπεϑαλασσί- 
dios, a, or, Att. ---ττίδιος, (ϑάλασσα) an od, 
auf «dem Meere, seltuer ἐπεϑάλασσος, ον. 

ἐπιϑαλπὴῆς, ἐς, erivärmend : 'erwärnut, von 

ἐπιϑάλπω, (ϑάλπω) erwärmen, bes. auf der O- 
berliäche. 

ἐπεϑαμβέω,, (ϑαμβέω) bestaunen, anstaunen. 

ἐπιϑανάτιος, ον, (ϑάνατος) zum Tode veruriheilt: 
übeıh. —= das fulg. ἐπιϑανατίως ἔχειν = ἐπι- 
ϑανάτως ἔχειν. 

ἐπιϑάνατος, ον, (ϑάνατος) am Tode, dem Tode 
nah, todıkrank, 2) tödılich, den Tod bringend. 
Adv. ἐπεϑανάτως ἔχειν, am Tode seyn. [beyde 
Alpha kurz ] " f 

ἐπιϑάπιω, (ϑάπτω, Irr.) dazu, darauf, darüber, 
hernach begraben, von neuem raben, 

ἐπιϑαρσέω, (Yagueor) darauf trauen, sich darauf 
verlasseh, τινί, 2) gegen jemand Muth lassen, 
τινί. Att. —Hagbew. 

ἐπιϑαρσύνω, (ϑαρσύνω) jemahden noch dazu er- 
ıuthigen, ihın noch d«zu Muth machen, ce. acc. 
pers. 11. 4, 185. At. — Yugpivw. 

ἐπιϑαυμάζω, (ϑαυμάζω) bewundern, τὸν διδάσκα.- 
λον, den Schulweister zum Zeichen der Be- 
wundrung beschenken, Ar. Nub. 1147. 

ἐπιϑεάζω, = ἐπιϑειάζω. 

ἐπιϑεάομαι, ἄσυμαι, (ϑεάομαι, Irr.) von oben be 
schaueu, überschauen. [ἀσομαιε, -ὁ -ἢ 

ἐπιϑειάζω, ἄσω, (ϑειάζω) in göttlicher Begeiste- 
rung od. Verzückung ausrufen, verkünden, pro- 
phezeyen. 2) die Götter anrufen, zu den Güt- 
tern Slehn, sie als Zeugen anrufen, unter An- 
rufung der Götter jammern und wehklugen, 
obtestari per deos. 5) begeistern, eingeben, 
τινὶ τι. 4) mit güttlichem Glanz uingebenr, 
πράξεις, auch m. εἰ. dat. einer Sache göttlielies 
Ansehu geben, (ἂν, 

ἐπιϑείὰσις, 9, Anrulung der Gottheit, Herbeyru- 
fung der Götter zu Zeugen, Beiheurung bey 
den Göttern, Jawmnier und Wehklage unter Be- 
rufung auf die Gottheit: überh. = drdowwa- 
σμός. : , 

ἐπιϑειασμός, 6, = ἐπιϑείασις, Thuc. 

ἐπιϑεῖτε, abgek. 2 pl. opt. aor. ἃ. von ἐπιτέϑημι 
st. ἐπιϑείηπε, Il. 24, 264. (dd. 22, 62. : 

ἐπεϑέλγω, Eu, (ϑἐλγω) beschmeicheln: »duor ὗπνο- 
δόταν, eine einschläfernde Weise schmeichelnd 
dazu blasen od. singen, 

ἐπέϑεμα, τό, (ἐπιτέϑημι) alles Draufgesetzte, —ge- 
legte. —gestellte; Deckel, Kranz, Grabstein 
u. dgl. 

ἐπι διφερείω, (ϑεραπεύω) .dabey, noch dazu be- 
sorgen, darauf bedacht seyn, c. ace. τὴν κάϑο- 
δὸν, Thuc. 2) hinterher heilen, eine Nachkur 
brauchen lassen, 

ἐπίϑεσις, ἥ, (ἐπιτέϑημι) das Draufsetzen, — stel- 
len, — legen: Zusatz, Beywort, 2) vom Med. 
das Ansetzen, der, Ausatz, Anfang, Augrifl, 


Erı de —ErıdE 
Unternehmung , Nachstellung, Anschlag, Hin- 
terhalt, Hinterlist, Betrügerey. : 

ἐπιϑεαπίζω, (ϑεσπίζω) vom Orakel od. einer. Gott- 
heit, Leystisumen, einwilligen, gutheissen, seine 
Genehmigung zu etwas geben, τινὶ, dav. 

ἐπιϑεσπισμός, 5, Beystimimung, Billi-ung, Geneh- 

ες migung, vom Orakel οὐ, einer Go:theit ertheilt, 
Befehl eiues Orakels. 

ἐπιϑέτης, ov, ὅ, (ἐπιτέϑεμαι NachsteHer, Betriger. 

ἐπιϑετικὸς, ἡ, dr, gern od. leicht zugreifend, au- 
greifend, nachstellend, betrügeud , betrügerisch. 


2) b. d. Gramm. alles zugesetzte, hinzugefügte: 


auch τὸ ἐπιϑετικόν, das Adjectivum. 

ἔπίϑετος, ον, (ἐπιτίϑημε) zugesetzt, zugestellt, 
binzugefügt: bes. als Gegeus des Einheimi- 
schen u. Natürlichen, fremd, fresudartig, her- 
beygezogen,, hiuzugedichtet, erdichtet, erkiin- 
steit, geziert, unnatürlich, unwahr, verstellt, 
vgl ἐπακτός, ἐπίκιητος 2) b. d. Gramm. 26 
ἐπίϑετον, ein Beywort. 

ἐπιϑέω, ϑεύσομαι, (9Ew, Irre.) aulaufen, zulaufen : 
uachlaufen, verfolgen. 


ἐπιϑεωρέω, (ϑεωρέω) noch dazu, ferner besehu, | 


betrachten, beschauen, dav. 

ἐπιϑεώρησις, 9, Betrachtung, Beschautung, 
ἢ ἐπιϑεωρία . 

ἐπιϑήγω, ἕω, (ϑήγο) noch dazu schärfen, dage- 
gen, dawider schärfen, überh. schärfen, wetzen. 
Uebertr. aufreizen, aufregen, erimuntern , aul- 
hriugen. op ᾿ ‚ 

ἐπιϑήκη, ἣ, (ἐπιτέϑημιλ Zusatz, Hinzufügung, 
Verehrung, Hes: op. 378. Zulage, Beylage, 

ἐπίϑημα, τό, — ἐπίϑιμα, φωσριαμῶὼν ἐπυϑήματα, 
Dickel zu Kisten, Il. 24, 228. dav. 

ἐπιϑ ηματικός, ἡ, dv, zum Zudecken gehörig, und 

ἐτιϑηματουρχία, ἡ, (ἔργον) Verfertigung von Dek- 
keln, Decken, Dächern u. dgl. 

ἐπιϑηματόω, bedecken, zudecken. 

ἐπιϑήτωρ, 6, zw. L. st. ἐπιβρήτωρ, Nonn. ı, 51. 

ἐπιϑιγγάνω, (ϑιγγάνω, Irr.) berühren, anrü 


| auch 


anrühren, 
ὁ. dat. Selten ὦ. bloss poet. ist das praes. ἐπι- 
Diya. [vvv-] 

ἐπι ϑλίβω, wo, (ϑλίιβωὴ von oben drücken, draul 
drücken. [vo --] dav. 

ἐπίϑλιψις, 9, das Draufdrücken, das Drücken von 
obeuher auf eine Oberfläche. 

ἐπιϑοάζω, (ϑοίζω) urspr. draufsitzen, findet sich 
aber nur in der Bdig flehend an Tenmpelstufen 
od. Altäreu sitzen, dah. auch jammern, weh- 
klagen, in Angst und Nüthen seyn, Aesch. 
"Choeph. 853. Eur. Med. 1409. \ 

Ins ψοῦ κα (ϑολόω) auf der Oberfläche trüb oder 
schinutzig machen, verdunkeln, entstellen. 
ἐπιϑορεῖν, inf. aor. zu ἐπεϑρώσκω, eiu praes. ἐπι- 

ϑορέω uur b. sehr späten Schriftst. 
ἐπιϑόρνυμαι, (ϑόρνυμαιλ sich begatien, meist-v 
Thieren, βουσί, doch auch von geilen Män- 
nern, γυναιξί. 6 
ἐπιδορόω, (ϑορός) besaamen, befruchten, schwän- 
Be ' , " 
ἐπιϑορύβέω, (ϑορυβέω) dazu, dabey lärmen, lär- 
mr a ertellessichtn geben. 
ἐπιϑριίίσσω, At, —rrw, (ϑράσσω, Ir.) zsge. st. 
ἐπιταράσσω [VS "- 
ἐπιϑοαύω, ᾿ϑραύω) dazu brechen, bc 
ἐπιϑρέξας, ava, ἂν, part. aor. 1. ZU δπετρέχω, 
B. 13, 409. “ ‘ 


- 
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.Επιϑρ-- Ἐπιϑὺυ 


,ἐπίϑρεπτος, ον, (τρέφω) zugenährt, pn 


«ten, d. i bsgehren, verlau 


ἐπιϑρηνέω, (ϑρηνέω) dazu, dabey weiten, klagen, 
dav. 

ἐπιϑρήνησις, m, das Weinen, Klagen dabey od. 

ı darüber.‘ i ΄ 

ἐπιϑρομβόω, (ϑρομβόω) geriunen lassen, Med. 


gerinnen. 

ἐπεϑρύπτω, (ϑρύπτω, Ir.) = διαϑρύπτω. 

ἐπι re fer. ἐπιϑοροῦμαι, or. ἐπέϑορον, 
(ϑφώσκω. Irr.) daraulspriugen, c. gen. γηός, 
aufs Schifl, Il. 8, 515. auch c. dat. τύμβῳ, wie 
in;ultare mit dem Nebeubegriff verhöhnender 
Beschimupfung, U. 4, 177. τόσσον ἐπιϑρώσκοῦσι, 
soviel Raum überspriogen sie, 1]. 8, 772. ebeuso 
μακρὰ ἐπιϑρ. weithin springen, Hes. op. 458. 

ἐπίϑυμρρον, τό, eine Schmarotzerpilunze auf der 
ϑύμβρα, vgl. ἐπίέϑυμον. 

ἐπιδύμέω, (ϑυμός) seine Begier auf etwas rich- 

geu, lieben, wonach 

trachten, c. gen. dav. u 


ἐπιϑύμημα, τό, das Begehrte, Verlangte: das Be- 
gehren, Verlangen, der Wunsch. [uu--u] 

ἐπιϑύμησις, ἡ, das Begehren, Verlaugen. [υν -΄- υ] 

ἐπεὸ ὕμητής, οὔ, ὅ, der Begehrende, Verlaugende, 
Liebhaber, Fıeund. Fein, ἐπεϑϑμήτειρα. 

ἐπιϑύμητικός, ἡ, dv, hegehrend, verlangend, stre- 
beud, begierig, willenskräftig, τὸ ἐπιϑ. Begier, 
Verlangen, Trieb, 2) act. begierig machend, 
Begier einflössend, : Ξ 

ἐπιϑυμητός, ἡ, or, begehrt, zu begehren. 

ἐπεϑὺῦμία, ἡ. (ἐπεϑυμέω) Begier, Verlangen, Trieb, 
Lust, Liebe wozu, τινός od. πρός τι, meist im 
schlimmen” Sinn, Sucht, Sinnenlust, Wollust: 

‚ bey Plato das Begehrensvermögen. 

ἐπεϑυμίαμα, τό, Näucherwerk. [uu-v-u] von 

ἐπιϑύμιώω, (ϑυμιάω) dabey räuchern, darauf Räu- 
cherwerk anzünden. ΞΟ ΄ 

ἐπιϑύμιος, ον, — ἐπιϑυμητικός. [uu-vu] 

παρ δ μέρ ἡ, 3. gr we 

ἐπιὸ ὑμόδειπνος, ον, (δείπνου ἐπιϑυμῶν) mach der 

, Mebinei ee e- ie 

enidöüusr, τό, eine auf dem ϑύμος wachsende 
Schinarotzerpflauze, vgl. ἐπίϑυμβρον. 

ἐπιϑύνω, = ἐπευϑύνω. i 

ἐπιϑύυσεάζω, (ϑυσεάζω) darauf, hernach opfern. 

ἐπιϑύω, wow, (θύω, Irr.) heftig draufios gehn, 
drauilos fahren, anstürmen, Il. 18, 175. Οὐ, ı6, 
297. vom Angriff auf den Feind, irrwere, πὶ 
"zıva und ohue Casus, a. auch rer. 2) 12 
innerlich getrieben fühlen, heftig verlangen, c. 
inf, ἢ. Hom. Merc. 475. 3) Weihrauch ins 
Feuer werlen, räuchern, dah. überh,. auf dem 
Altar opfern, bey einer Gelegenheit od. einer 
nach dem audern. [In deu beyden ersten Bdıgen 
ist bey deu Ep. nicht bloss Ypsilon, sondern 
“auch Jöta lang: desshalb hat man sie- vom 
ἐϑόνω herleiten wollen. welches aber falsch ist, 
weil die Form ἐϑύω Ypsilon immer kurz hat, 
sodass Il ı8, 175. ἐπεϑύνουσι, ἢ, Merc, 475. 
ἐπιϑόνει u. 95. 1. rieben werden müsste, 
wenn man diese Annahme behaupten wollte: 
auch in der Bdtg des Wortes finder sich kein 
Grund dazu: Jota aber wird lang durch Vers- 
bedirfuiss und Stellung in der Vershebung, 
wie »ogar ÖOmikron in ἀπδειπών, ἀπδέ 
ἀπδέρδειε, 5. Spitzu. vers. her. p. 85. 86. Im 
der dritten Bdıg ist Jota immer kurz, Ypsilon 
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“im praes.- meist 'kurz, im fat. und aor. act. 
stets lang, 8. ϑύω. 
a (ον. τό, Kleid über dem Brustpanzer, 
Ir? vs 
Be ϑωρακίξζω) überpanzern, bepanzern. 
ἐπιϑωρήσσω, ἕω, [ϑιανήσσω) gegen einen waflnen 
od. rüsten. Died. sich gegen jemand rüsten, 
gegen ihn in den Kampf gehu od. ins Feld 
ziehn. . 

ἐκιϑωύσσω, ξω, (ϑωύσσω) zurufen, ermuntern, 
τινί, auch ohne Casus, 

ἐπιίΐϊδμων, ον, τοὶ ἐπιΐστωρ. . 

ἐπιΐζομαι, Ion. st. ἐφέζομαι. ; 

ἐπιίΐστωρ, ορος, 6, ἡ, (στωρὴ mitwissend, Kennt- 
niss wovon habend, kundig, erfahren, geübt, 
e. gen. μεγάλων ἔργων, Od. 21,. 26. 

ἐπικαγχάζω, (xayydiw) dazu, darüber laut lachen. 

ἐπικαγχαάλάω, (καγχαλάω) darüber jubelu, darauf 

„ stolz seyn. 

ἐπικαϑαιρέω, (nigew, Irr.) noch dazu niederreis- 
sen, zerstören. . 

ἐπικα ϑαίρω, (κα ϑαίρω) noch dazu reinigen. 

. ἐπικαϑέζομαι, (ἕζομαι,. Irr.) sich drauf setzen, 
druuf sitzen. 

ἐπιχαϑεύδω, (εὕδω, Irr.) drauf schlafen. 

ἐπικάϑημαι, (nuas, Irr.) dabey, darauf sitzen, 
sich setzen, meist m. d. dat., seltner ın. d, acc. 
des Ürtes. 2) belagern, c. dat. 

ἐπικαϑιζάνω, — ἐπικαϑίζω. ᾿ 

ἐπικαϑίζω, (ἴζω, 1ετ.) darauf setzen. 2) intr. sich- 
darauf setzen, darauf, dabey sitzen, ‚bes. eine 
Stadt belagern, πόλει. \ - 

ἐπικα ϑέημι, (inus) darauf niederlassen, berabsen- 
ken, darauf stützen, τενί. [vuv--v Aut) 

ἐπικάϑισμα, τό, (ἐπικα ϑέξω) Sitz darauf. 

ἐπικαϑέστημι, (ἵστημιὴ dabey, dazu, darauf, stel- 
len, στρατηγόν, einen nach einem andern als 
Feldherru anstellen, Thuc. οὗ ἐπικαϑισεάμενοι, 
die nach einem angestellten, die Nachfolger. 

ἐπικαενέζω, ἴ καινίζω) erneuern. Auch. enixums- 
τομέω. j 

ἐπικαινουργέω, (καινουργέω) immer ein neues Ge- 

„ schält vornehmen. ν τ, 

ἐπικαινόω, (ward) νόμους, an Gesetzen Neue- 
rungen vorvehiuen, Gesetze willkührlich umän- 
dern, sie verletzen, Aesch, 

ἐπικαιρίαι ἡ gelegne Zeit, bequemer Ort, schick- 
liche Gelegenheit, von 

ἐπιχαίριος, ον, (καιρός) zur rechten od. gelegnen 
Zeit, anı rechten Orte, bey schicklicher Gele- 
genheit, schicklich, passlich, auzewessen, be- 
quem, nützlich, nölhig, nothwendig, erforder- 
lich, weist dem Lat. opportunus eutsprecheud. 
2 
sc Pr sotlass sie grade zur rechten Zeit 
kommen würde, m. d. inf Xen. Cyr. 8, 2, 25. 
daselbst 3, 3, τι, sind ἐπικαίριοι. die Vornehm- 
sten, Bedeutendsten, Unentbehrlichsten heym 
Heere,' die Befehlshaber: dah. hauptsachlich, 
wichtig, worauf etwas ankomaut. 5) bh. Spaı. 
zeitlich, eine Zeitlang dauernd, vergänglich. 

ἐπίκαιρος, ον, — ἐπικαίριος. Pind. 

ἐπικαίω, καύσω, (καίω, Irr.) darauf auzünden, πῦρ, 
h. Hom. Ap. 4gı. 509. darauf anubrennen, ver 
brennen, z. B. βωμῶν: überbreonen, auf der 
„Oberfläche verbrennen. Homer hat das Wort 
weiter nicht, Att. ἐπικάω, [vu--] 

In. 1. 
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ἐπικάλυψις, ἡ, das 
ἐπιχάμνω, (χάμνω, ler.) sich huiterdrein, danach, 


ἐπικαμπῦύλος, ον, (καμπύλος 


act. einer Sache bedürftiig, sie noıhwendig | 


& j « 
Ἐπιχ--Ἐπικα 


ἐπικάλα μάομαι, (καλαμάώομαι) Aehrenlese, Nach- 
lese halten. ἍὝἉ"- 


ἐπικάλέω, ἔσω, (καλέω, Irr.) hinzu, herbey rufen. 


2) Aled. zu sich rulen, sich zu Hülfe u. Bey- 
stand rufen, 8. ἐπίκλητος. Ὁ) zueufen, anrufen, 
τινά, €) jemandem einen Zunamen od. Beyıa- 
‚men geben, zıya. d) sich auf jemand berufen,‘ 
τινά, e) jemandem etwas vorwerlen, ziwi τί, 
fhn anklagen, beschuldigen, wie ἐγκαλέω, 5. 
ἐπίκλημα. 


ἐπικαλλύνω, (καλλύνω) überschminken. 
ἐπικάλυμμα, “τό. (ἐπικαλύπτῳ das Drüber- oder 


Draufgedeckte, was drüher od. drauf gedeckt 
wird, Decke, Bedeckung: tibertr. Vorwand, 
2) der Krebssehwanz, Arist. 


ἐπικαλυπτήριος, α΄ ον, überdeckend, bedeckend, 


verhüllend, τὸ ἐπικαλ, το ἐπικάλυμμα, von 


ἐπικάλύπτω, yo, (καλύπτω) bedecken, verlecken, 


verhüllen, verduukeln, .bes, durch Zudecken 
von obeuher, ST. 
eberdecken, Verdecken. 


Sorge uud Bekünuuerviss machen über etwas, 
τινί, Ael. 


ἐπικαμπὴ, ἡ, (ἐπικάμπτω) Einbiegung, Umbiegung; 


Krünmuog, Umlenkung, 


ἐπικαμπὴής, ἐς, seliner ἐπικάμπιος, ον, eingebogeu, 


umgebogen, gekrümaut, halbmond- οὐ, sichel- 


förınig. 


ἐπικάμπτω, yo, (κἀμπτωῚ einbiegen, umbiegen, 


krümsuien. 2) umdrehn, umwenden, unmlenken: 
übertr. wie flectere, injlectere, jemanden uın- 
-leuken, herunikriegeu, auf andre Gedanken od, 
Gesiunungen bringen, vgl. ἐπιγνάμπτω. 
E h) gekrünunt, gebückt, 
Merc. 90. [v-vv) , Bi 


ἢ, Hosm. 


ἐπίκαμψις, ἡ, = ἐπικαμπή. 
ἐπικανϑὲς, ἦ, = ἐγκανϑίς. - Eu. 
enixäg, adv. auf dem Kopf, kopfüber, v. L. I. 


16, 392. δ. κάρ. Gegen. ἀνάχαρ. 


ἐπικαρδιάω, = καρδιάω. ᾿ 
ἐπικαρπία, ἡ, κἐπικάρπιος) Nutzung u. Gebrauch 


der Früchte, überb. Nurzung, Niessbrauch. 
Abgabe vou Frucht- od. Vi 
davon ες, 
ἐπικαρπίδιος, ον, (καρπός) an od. auf der, Frucht, - 
ἐπικαρπέζομαι, ἱκαρπίζομαι) auszehren. , , 
ἐπικάρπιος, or, (καρμπό-}) Imchttragend, frucht- 
briugeud, Beyw. des Zeus und audrer Götter: 
τὰ ἐπικάρπια, Fruchtstiele, pediculi. 2) (κάρ- 
nos) zur \orhand gehörig, ὄφεις, schlaugen- 
fürmige Armbänder. 
ἐπιπαρπολογέυμαι, (καρπολογέω) Nachlese, Nach- 
eiudie halten, nachiosen, c. acc. 
ἐπικάρσιος, &, ον, hey den Att auch zweyer Eud. - 
(erixag, κάρ) köpflings, vornüber gebogen, νῆες 
ἐφέροντ᾽ ἐπικάρσιαι, die Schille wurden daher- 
‚getrieben, dass sie sich vornüber neigten. als 
wollten sie köpflings überschlagen od. in den 
Grund segeln, Od. 9, 90, Bey Hdt ist es 
üherh. Gegens. von ὄρϑιος, in die (uere, 
sehrug, seitwärts, 4, 101. 7, 36. doch könnten 
es auch Ὁ. Ho. (die sich seitwärts legenden, 
überzukippen drohenden Schifle seyn. 
ἐπικαταβαίνω, (βαίνων, Irr.) auf einen Ort oder / 
Gegenstand zu hinunter schreiten, steiper 
gchn, Ep Ukarasag, Hdt. 2) wie ἐπεξέρχομ 
22 ; 


2) 
utzung, Zehend, 


/ 
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einer That machgehn, um sie zu bestrafen, 
Tab. Heracl. - 
ἐπικαταβάλλω, (βάλλω, Irr.) dabey, dazu herab- 
werfen, niederlassen, hängen lasseır. 
ἐπικαταγελάῳω, ἄσω, (γελάω) noch dazu auslachen. 
[Alpha immer kurz.) ᾿ 


΄ 


ἐπικατάγνυμι, ( ἄγνυμι, Irr.) noch dazu, darauf, 


ausserdem zeı brechen. 


ἐπικατάγω, (ἄγω, Irr.) dazu, darauf, danach her- 


unter führen od. fahren. Med. selbst von der 
hohen See ans Ufer od. in den Hafen fahren. 


ἐπικαταδαρϑάνω, (δαρϑάνω, Irr.) dabey, darauf, 


darüber einschlafen, 
ἐπιχαταδέω, δήσω, (δέω, Irr.) daran, darüber, 
obendrauf binden, drüber verbinden. 


᾿ἐπικαταδύομαι, (δύω, Ir.) darüber, darauf, danach 


untertauchen, untergehn. 


ἐπικαταϑέω, ( ϑέω, Irr.) dabey, darüber, daranf 


herunterlaufen. 
ἐπικαταίρω, (αἴρω, Irr.) sich darauf niederlassen, 
drüber her fallen, τινέ. g 
ἐπικατακαίω, (salo, Irr.) noch dazu verbrennen. 


ἐπικατακλείω, (κλείω) verschliessen, versperren, 


verstecken. 


᾿΄ 


derlegen. 


ἐπικατακλύζω, (κλύζω) noch dazu überschwemmen. 
ἐπικατακοιμάομαι, (ποιμάω) dabey, darauf, darü- 


ber einschlafen. 


ἐπικατακολουϑέω, (ἀκολουϑέω) darauf, danach 


folgen, 
"ἐπικαταλαμβάνω, (λαμβάνω, 
einholen, überfallen, iiberraschen. 


ἐπικαταλλὰγή, n, (καταλλάσσω) Geld fürs Umwech- 


: seln, Aufgeld, Theophr. 


ἐπικαταμένω, (μένω, Irr.) noch dazu bleiben, noch 


läuger verweilen. 

ἐπικαταμωκάομαι, καταμωκάομαι. 

ἐπικαταμωμέομαι; τ-- καταμωμέο 

ἐπικαταπηδάω, (πηδάω) darauf ᾿ 
springen, 

ἐπικαταπίπτω, (πίπτω, Ir.) drüber her fallen, sich 
drüber werfen. 

ἐπικαταπλιέσσω, (πλάσσω) ein Pflaster drauflegen. 

ἐπικαταπλέω, (πλέω, Irr.) wider einen aussegeln, 

, drauf los segeln, ' 

ἐπικιταπρήϑω, (πρήϑω, Irr.) darüber anzünden, 
verbrennen. 

ἐπικατᾶράομαι, (ἀράομαι, Ir.) noch dazu.ver- 
wünschen, vertluchen. 

nrnurägienn, ξω, (ἀράσσω) darauf, darüber schla- 
gen, allen, drauf los brechen. 

ἐπικατάρατος, ον, (κατιζρατος) verflucht. [συὐ-- ὦ 

ἐπιχαταρῥέω, (δέω, Irr.) darauf, darüber herab- 

„ Nliessen. 

ἀπικαταῤῥήγνυμε, (ῥήγνυμι, Irr.) darüber, darauf 
zerreisseu, zerbrechen, zerrpreugen: Med, zer- 

, platzen. ' 

ὁπικαταῤῥίπτω und -- διπτέω, (δίπτω, Irr.) darauf, 
darüber, danach herunterwerfen. 


ἐπικατασείω, (σεέω) darüber zu Boden schüttern. 

ἐπικατασκάπτω, (σχάπτω) dazu durchgraben, durch 
Untergraben zusammenstürzen machen, ver- 
schütten, zerstören. 


‚ δπικατασχευάζω, (σκενάζω) d d i 
νἀ τ χευάζω, (σχενάζω) dazu, darauf einrichten 


ἐπικπατακχλίνω,, (χλένω) darauf niederlehnen, nie- 


Irr.) hinterhergehn u. 


» 
aa herunter- 
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ἐπικατασπάω,, (ἀπάω) darüber, darauf, dsnach 
herunter ziehu. 

ἐπικατασπένδω, σπείσω, (σπένδω, Irr.) noch dazu 
eine Opferspende .ausgiessen. 

ἐπιχαταστρᾶτοπεδεύω, (στρατοπεδεύω ) sich einem 
gegenüber lagern, - 

ἐπικαταστρέφω, (στρέφω) dabey, darauf; darüber 
umdrehn, umwenden, 


ἐπικατασφάζω und —ogarıo, (σφάζωγ noch dazu, 


darauf, darüber schlachten, er tödten, 

ἐπικατατέμνω, (τέμνω, Irr.) im Bergwerk mit der 
Arbeit über die Grenze gehn, Dem. ἃ : 

ἐπικατατρέχω, (τρέχω, Irr.) gegen jemand einen 
Ausfall τά; Swreilzug thun. 

ἐπικαταφέρομαε, (φέρω, Irr.) sich dazu herunter 
bewegen, dahin πωπὰ δὰ gehn od. laufen, dar. 

ἐπιχατάφορος, ον, Abschüssig, wohin od. wozu 
geneigt, πρός τι. ᾿ 

ἐπικαταψάω, (ψάω, Irr.) darauf, darüber aufschar- 
ren, aulkratzen.‘. - 

ἐπικαταψεύδομαι, (ψεύδομαι) zu jemandes Nach- 
theil hinzu lügen. 

ἐπικαταφήχω, (φήχω) hinterher streicheln und be- 
sänftigen. - 

ἐπικατεῖδον, (εἶδον, Irr.) δον. ohne praes. von 

, ohenher hesehn, überschauen. 

ἐπικάτειμι, (εἶμι) darüher, darauf hinuntergehn: 

ἐπικατεράοι, (ἐράω) dazu, ‚ darüber aus- 
giessen, 

ἐπικατέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) dazu, darüber, dar- 

,„ auf hiuuntergehn, 

ἐπικατέχω, καϑέξω, (ἔχω, Irr.) daran, darauf, dar- 

„ ber, aunoch- anhalten, festhalten, ᾿ 

ἐπικατηγορέω, (κατηγορέω) noch dazu, ausserdem 
vorwerien. 2) noch dazu aussagen od. be- 

, haupteıir, dar. 

ἐπικατηγόρησις, ἥ, hinzugefügte Bestimmung, 
auch ἡ μηρία στῇ 

ἐπικατοικέω, (οἰκέω) daneben bewohnen. 

ἐπικατονομάζω, (ὀνομάζω) nach einem benamen. 

ἐπικατορϑύω, (ὀρϑόω) danach, hinterher verbes- 
sern, wieder gut machen. 

enwarriw, (καττὐω) anflicken, zuflicken, dran 


ssern. 
ον, (xavldpullos) mit Stengel- 


ἐπικαυλόφυλλος, 

, blättern. 

ἐπίκαυμα, τό, das Augebrannte, auf der Oberflä- 
che Verbrannte: das Anbrennen: die Braud- 
blase od. Hitzblatter auf der Haut, bes. auf 

j der Hornhaut des Auges, md 

ἐπύναυσις, ἡ, (ἐπικαέω) das Aubrennen, Ansengen 
suf der Oberfläche, der Brand. 

ἐπίκαυστος und ἐπίκαντος, ον, (ἐπεκαίω) ange- 
brannt, auf der Oberläche od. au der Spiwze 
verbramnt, versengt,'Hdt. 

ἐπικαυχάομαι, (καυχάομιεε) sich worauf od. gegen 
jemand brüsten, c. dat. dav. 

ἐπικαύχησις, ἡ, das sich worüber .od. gegen je- 

u Brüsten, Stolz über etwas od, gegen je- 
mand. 

ἐπικαχλάζω, (καχλάζω) anschlagen, anklatschen, 

anplätschern, κῦμα πέτραις, Ap. ἈΝ. 

ἐπικάω, Alt. δὲ, ἐπικαίω, [vu--| 

ἐπίκειμαι, (κεῖμαι, Irr.) daran liegen, anliegen, 
fest anschliessen, Od. 6, 19. vgl, ἐπιχκλένω: drauf 
liegen, drauf lasten, übertr, ἐπικείσεται ἀνάγκη, 
Nothwendigkeis οὐ, Zwaug wird obwalten, 


Enızsi—Enıxso 


wird ἄγαν lasten, Il. 6, 458. iiberh. dran sitzen, 
dran befiudlich an c. dat. ὀφθαλμὸς μειώπῳ, 
Hes. Th. 1435. ϑύραι γλώσσῃ ἐπίκεινξαι, Thür- 
riegel liegen auf der Zuuge, hemmen sie, 
Theogn. 421. daneben liegen, zur Hand liegen, 
in Bereitschaft seyn. 2) jemandem anliegen, 
ihm mit Bitten zusetzen: aber auch im feind- 
lichen Sinne, zusetzen, bedrängen, verfolgen, 
τινί. 3) part. ἐπικείμενος zuw. m. d. acc. im 
pass. Βάιρ, ἐπικείμενος κυνέην, κράνος, bedeckt 
mit einem Helm, einer Sturmhaube u. dgl. 
ἐπικείρω, κέρσω,, (κεΐρω) bescheeren, beschueiden, 
καρ εὐ Eat πρώτας ἐπέκερσε φάλαγγας, die 
Schlachtreihn fing er an ntedsrzumähen, Il. 16, 
594. τὸν σῖτον, das Getraide anschröpfen, at- 
tondere. Uebertr. verhindern, hemmen, wozu 
mau das Hoi, ἐπὶ μήδεα κείρειν rechnet, die 
Anschläge hintertreiben, praecidere, Il. 15, 467. 
16, 120. 3. κείρω, . 
ἐπικεκρυμμένως, κἄν. part. perf. 
κρύπτω, ish ara art heimlich. 
ἐπικελαδέω,, jow, (κελαδέω) dazu schreyen, bea. 
ein Beylallsgeschrey erheben, man zieht hieher 
11. 8, 54a. 18, 310, ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν. 
ἐπικέλευσις, ἥ, Zuruf, Ermunterung, von 
ἐπικελεύω, (κελεύω) wiederholt befehlen, zurufen, 
ermunteru, zivl, auch im Med. Es setzt eine 
schon begonnene Thätigkeit, voraus, die man 
durch Zuruf noch fördert, παρακελεύομαι eine 
noch nicht begonnene, zu der man aufruft, 
ἐπικέλλω, fut. κέλσω, (κέλλω) hinantreiben, Ainan- 
‚stassen, fast ausschliesslich vom Schiffe, γῆας 
ἐπικέλσαι, die Schiffe ans Land treiben, aus 
Land rudern, appellere naves, Od. 9, ı48. mit 
dem dat. des Orts, ἠπείρῳ, ans feste Land, 
Od, 13, 114. später ἐπέ ud. πρός τι. Sehr 
häufig blieb der ace. ganz weg, sodass das 
Wort die intr. Bdtg landen, anlanden, bekam, 
Od. 9, 138. auch vom Schiffe selbst, ἐπέκελσε, 
es landete, Od. ı3, 114. 8. κέλλω, 
ἐπικέλομαι, (κέλομαι, Irr.) noch dazu herbeyrufen, 
᾿Εριννῦς, 1. 9, 454. wo 5 aor. ἐπεκέκλετο ge- 
braucht ist. 
ἐπιχεντρέω, — das folg. » 
ἐπικεντρίζω, (κεντρέζω) mit dem Stachel od. Sporn 
auf den Oberfläche berühren, ritzen. 2) von 
Bäumen, pfrepfen. 
ἐπίκεντρος, ον, (κέντρον) an, auf, über der Spitze. 
2) über dem Centrum. 
ἐπικεράννυμι, κεράσω, (κεράνγυμε, Irr.) hinzumi- 
schen, beymischen. Homer hat es nrır Einmal, 
Od 7, 164. οἶνον enıxgjdas, Änf. aor. st. Enı- 
κεράσαι, nachmischen, noch einmal, von neuem 
Wein mischen, nachdem schon ein Mischgeläss 
voll ausgeleert ist, vgl. ἐπάρχω, dav. 
ἐπικεραστικός, ἦν ὄν, beyiuischend, eine sanfte 
Mischung gebend, mildernd, temperirend. 
ἐπικερδαίνοι, (κερδαίνω, Irr.) dabey, dazu gewinnen. 
ἐπικέρδεια, ἡ, und ἐπικέρδειον, τό, = ἐπικέρδια, 


w. m. 3. 

ἐπιχερδὴς, ds, (κέρδος) Gewinn bringend. 

ἐπιχέρδικα, zu, κ κέρδος) Handelsgewinnst, Gewinn 
an verkaufter Waare, Hdt. 4, 151, (doch 
schwankt die Lesart.) Spätere brauchten dafür 
ἡ ἐπικέρδειιε und τὸ ἐπικέρδειον. 


ἐπικερτομδω, ἱκερτομϑω) ausscheiten, beschimpien, 


. von ἐπι- 
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verspotten, verhöhnen, τινά, Il. 16, 744. Od. 
22,19%. auch in milderer Bdtg, hohnnecken, 
scherzeud od. neckend anreden, um einem Angst 
zu machen od ihn zum Bessten zu haben, ἢ, 
24, 649. Hdt. 8, ga. dav. Ν 

Tr a ‚ τό, Scheltwort, Schimpf, Spott, 


ἐπικερτόμησις, ἣν das Schelten, Verhöhnen, 

ἐπικέρτομος, ον, schrltend, höbnend, neckend. 

ἐπικεύϑω, σω, {κεὐύϑω) verbergen, verhehlen: 
Homer braucht es meist ohne Casus und mit 
der Negation in Gegem-ätzen, wie μυϑήσομαι, 
οὐδ᾽ ἐπικεύσω u. dgl. wit dem acc. Od. 4, 744. 
μῦϑον. δέ τοι οὖκ ἐπικεύσω. 

ἐπικεφάλαιος, a, ον, ee! zum Kopf gehörig: 
τὸ ἐπικεφάλαιον, Kopigeld, Kopfsteuer, auch 
τὸ ἐπικεφάλιον, 

ἐπικεφᾶλαιθω, (κεφαλανόω) in gewisse Hauptstücke 
zusamuuen n, unter allgemeine Uebersich- 
ten bringen, recapituliren, nur die Hauptsachen 
erzählen od. anlühren. 

ἐπικήδειος, ον, (κῆδος) zur Leiche, zum Leichen- 
begängniss, zur Trauer gehörig. 

ἐπικήπιος, 09, (κῆπος) im οὐ, am Garten, zum 

,„ Garten gehörig. 

ἐπικηραένω, (κηφαΐνω) feindselig gegen jemand 
gesinnt seyn. - 

ἐπίκηρος, ον, (κήρ) dem Verhängniss, dem Ver- 
derben, dem Tode ausgesetzt od. unterworfen, 
dah, vergänglich, sterblich, hinfällig, kräuklich, 
kraftlos, schwach. eh 

ἐπικηρόω, (κηρόω) mit Wachs überziehn, 

ἐπικηουκεία, n, (ἐπικηρυχεύομαι) Absendung eines 
Heroldes A Gesandten an den Feind, um über 
einen Waffenstillstand od. über Frirdensbedin- 
ungen zu unterhandeln: diese Vergleichs. od, 

riedensvorschläge selbst. 

ἐπικηρύκευμα, τό, = das vorherg. [vu---u] 

ἐπικηρῦκεύομαι, (κηρυκεύω) jemandem etwas durch 
einen Herold ausagen lassen, zırl οὐ, πρός rı- 
γα ὑπέρ τινος, wolür auch zuw. der inf, steht, 
Hdt. ı, 60. 6, 97. bes. jemaudem durch einen 
Herold einen Waffensullstand antragen, ihm 
Friedensvorschläge ıhun, Thuc. 4, 27. 2) als 
Herold od. Gesandter gehn, Polyb. s 

ἐπικήριξις, ἥ, das öffentl, Ausrufen, Aussetzen 

_ eines Preises, einer Strafe od. Belohnung auf 
eiue Sache od, Person: Aechtung, Achtserkla- 
rung, von | 

ἐπικηρύσσω, ξω, Alt. —rzu, (κηρύσσω) durch dem 
Herold öffentlich bekannt wachen od. ausrufen 
lassen, τιμὴν. ζημίαν, ϑάνατον, eine Belohnung, 
eine Strafe, den Tod worauf setzen, m. d. dat, 
der Sache, worauf Lohn od. Strafe gesetzt 
wird: auch m. d. dat. der Person, χρήματα 
ἐπικηρύττειν τινί, eine Geldsunme auf jeuan- 
des Kopf setzen, ihn ächten od. vogell er- 
klaren, dah. ἐπικηρυχϑεὶς, der auf dessen Kopf 
ein Preis steht, der Geächteie, für vogelfrey 
Erklärte, proscriptus. 2) = ἐπικηρυκεύομαι, 
jesandem durch einen Herold ansugen lassen, 
ἐπικηρυχϑεὶς χϑονί, dem Lande drohen lassend, 
Aesch. 3) ausbieten, öflentlich verkaufen, wie 
ἀποκηρύσσω, Strabo u. Plut. ᾿ 

ἐπικίδνημι, (κίδνημι) drüber ausbreiten, ausdeh- 
nen, ϑυμὸν κακοῖς, seinen Mutl, über das Un- 
glück, erheben, Urakel b, Hdt, 7, 140. Homer 

82 ἃ 


Ν 


Ἐπεκε στ Ἐπεκχλ 


- 

„. hat das Wort nur in der Tl. und stets im Mel. 
ὕδωρ ἐπικίδναται ain, was Wasser verbreitet 
sich, Hitsst hin über die Erde, Il. 2, 850. ὅσον 

- ἐπικίδναται ἠώς, soweit (las F rühroıh sich ver- 
breitet, soweit es leuchtet, d. i, über die gauze 
Erde hin, Il. 7, 451. 458. ' . 

ἐπικϊναίδισμα, τό, (κιγαιδίζω) unzüchtige Rede od. 
Handlung. ᾿ ’ 
ἐπικινδυνεύω, (κινδυνεύω). wobey Gefahr laufen, 

‘es woräuf wagen. Mel. inımwWdwsisıu τῷ 
δανείσαντι τὰ χρήματα, die Schifisladung. geht 
auf desseu Gefahr, der das Geld dazu herge- 


liehn hat. . 

ἐπικίνδτιος, ον, θύων gefährlich, gefahrvoll, 
mit Gefahr verbunden, in Gefahr schwebend, 
Hdt. 6, 86, 1. auch ἐπιχιενδνώδης, ες. 

änıxivdo, (κιγέω) dazu, dahin bewegen. Med, sich 
dazu bewegen„.daza gesticuliren. 

ἐπικιρνάω, — ἐπικέδνημι. ᾿ 

ἐπικιχλίδες, ai, hiess ein dem Homer beygel 
Gedicht, welches er für Krimmstsrögc, κίχ 
‚gemacht haben soll. 

ἐπικλάζω, κλάγξω, (χλάζω, Irr.) dabey, dazu tö- 
nen, schreyen, singen, Piud. 

ἐπικλαίω, Aut. ἐπικλάω, (χλαέω, Irre.) dabey, dazu, 
darüber weinen, beweiuen, dav. - 

ἐπίκλαυτος, ev, beweinend, weinerlich, kläglich, 
Ar. vom Nachtigallgesange, 


tes 
αἱ, 


. ἐπικλάω, ἄσω, (κλώω, Irr.) einbrechen, einknicken, 


einbiegeu: übertr, zum Mitleid bewegen, er- 
weichen, erbitten, rühren, im pass. τῇ γνώμῃ 
inıxlao ϑῆναι, am Muth geknickt, muthlos wer- 
deu, frangi animo, Thuc. 3, 59. 4, 37. τὸ ἐπι- 
κεχλαυμένον τῶν μελῶν, das Weiche, Schmel- 
zende. [Alpha in allen Temp. kurz.] 

ἐπικλάω, Att. st. ἐπικλαίω. [vo -- 

ἐπιχλεής, ἐς, (κλέος) dadurch bekannt od. berühmt, 
danach benaiut: Dichter haben auch den abge- 
kürzten acc. ἐπικλέα, wie von ἐπικλής, 

ἐπικλείζω, (κλεΐζω) — ἐπικλείω, τ. poet, ἐπικληΐζω. 

ἐπικλείω, (κλείω, Irr.) noch dazu rühmen, mehr 
rühmen, Od. ı, 551. davon, dabey rühmen. 
b) dazu, dabey, davon sageu od. erzahlen: da- 
nach benennen, einen Bejualnen geben. c) 
herbeyrufen, aurufeu. 2) (χλεέω, κλείς) dabey, 
dazu, darauf verschliessen, zuschliessen. 

ἐπικλήδην, adv. (ἐπικαλέω) τες ἐπίκλην, nach öro- 
μακλήδην gebilder, : 

ἐπικληΐζω, poet. st. ἐπικλεΐζω. Auch — ἐπικλείω, 
2. bey Nonn. u. Tryph. ᾿ 

ἐπίκλημα, τό, (ἐπικαλέω) Vorwurf, Anklage, Be- 
schuldigung, wie ἔγκλημα. 

änixinv, adv. (ἐπικαλέω) mit dem Zunamen, mit 
des Beyuamen, ἐτιέκλην λεγόμενος, mit Zuna- 
men genaunt, zubeusmt: es ist eigentlich ein 
absol. acc. von einem sonst nicht gehr. ἐπίκλη, 
vgl. ἐπίκλησις. 

ἐπικληριχός, ἡ, dv, den ἐπίκληρος betreffend, zu 

„ihm gehörig. 

ἐπικληρέτης, 6, Tem. ---ἴτις, = ἐπέκληρος. 

unixingos, ον. (κλῆρος) der Erke des väterlichen 
Vermögens: im Aut. Recht bes. ἡ enixAngos, 

‘ die einzige Tochter, der das ganze väterl. Ver- 
mögen zufällt, um deren Hand häufige Rechts- 
händel unter den Verwandten entstanden, die 
die nächsten engprasgun Ansprüch® auf die 

Heyrath zu haben glaubten: insofern wm die 
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Frbinn gerechtet ward, hiess sie ἐπέδικος, dah. 
auch ἐπίκληρος zuw, bestritten, streitig: ἐπέ- 
κληρος τῇ ἀρχῇ, Erbiun des Heichs, Dion. - Hal. 

ἐπικληρύως (κληρόω) zuloosen, durchs Loos zu- 
heilen: überh. zulegen, zugebeu. Med. durchs 
Loos zubekomumen, zuerhalten, dav. 

ἐπικλήρωσις, 7, das Zuertheilen, Zugebem- durchs 
Loos, dıe Ertheilung. ; 

ἐπιχλὴς, 5. ἐπικλεής. 

ἐπίκλησις, ἡ, ιἐπικαλέω) Zumame, Beyname: Ho- 
mer braucht nur dem acc. und zwar als abso- 
luten, z. B. ’dorudvuf, ὃν Τρῶες ἐπίκλησεν κα-- 
λέουσι, Astyanax, wie die Troer ihn mit Bey- 
namen nennen, vd. zubenamen, deun sein Ὁ 8-- 
ter nannte ihu Skama:drios, ll. 22, 506. "Agxzog, 
ἣν καὶ ἅμαξαν ἐπέχλησιν καλέουσι, der grosse 
Bär, den sie auch den \iagen mit Beynamen 
nennen od. zubenermen, 1. 18, 487 Od. 5, 273. 
vgl. Il. 7, 138. 22, 29. aber Il, ı6, 17. ενέ- 
σϑίον ἔτεκε Πολυδώρη Σπερχειῷ, αὐτὰρ ἐπέκλη- 
σιν Βώρῳ, sie gebar den Meuesthios dem Sper- 
cheius, aber unter dem von ihm angenommenen 
Namen, unter dem falschen Namen Boros. Bey 
Hes. Th. 207. Τιτῆνας ἐπίκλησιν καλέεσχεν τί. 
ταΐίνοντας ἀτασϑαλίῃ μέγα ῥέξαι ἔργον, er be- 
nannte sie darum, danach Se weil sıe in 
ihrer Gotilosigkeit eine Frevelthat zu begehn 
trachteten, sodass also hier ἐπέ die Beziehung 
des Namens auf einen, bestimmten Grund der 
Benennung ausdrückt. Vgl. ἐπίκλην. 3) An- 
rufung : Bülulung auf etwas: Huf, Gerticht, 
Sage. 5) Beschuldigung, Beschimpfung. 

ἐπικλήσκω, puet. st. ἐπικαλέω, 

ἐπίκλητος, ον, (ἐπικαλέω) angerufen „ herzu, her- 
bey, noch dazu gerulen, noch dazu gewählt, 
gebeten, eingeladen, zusammenberufen, Vulck. 
Hdt. 7, 8. 2) berufen, berühmt. 5) getadelt, 
beschuldigt. 

ἐπικλιβάνιος, ον, (κλίβανος) an, bey, auf dem 
Olten, ihm vorstehend. [ὦ Ὁ -vuu] 

ἐπικλινής, ἐς, (κλένω) sich wohin’neigend, geneigt, 
abschüssig. [v © v-] 

ἐπικλίντης, οὐ, 6, auf die Seite neigend, σεισμὸς 
ἐπικλ. eine Erderschütterung in spitzen \Yin- 
keln nach den Seiten hin, Arist. 

ἐπίκλιντρον, τόν Anlehne, Rücklehue, Stuhllehne, 
Boden der Bettstelle. 

ἐπικλένω, (κλένω) aulehnen, anneigen, anlegen. 
Mel. daran, dabey-liegen, wie ἐπέκειμαι, ἐπι- 
κεκλιμένα, σανίδες, angelehnte, verschlossue 
Thürflügel, Il. ı2, 111. (sonst hat Hom. das 
Wort nicht.) später bes. zu Tisch liegen: das 
part. perf. pass. ἐπικεκλιμένος hat oft die Bärg 
geneigt, schräg liegend, eg Das Acu 

‚ hät zuw. die intr, Bdig des Med. [Jota in 
κλίνω im praes. laug, iu den übrigen Temp. 
kurz.) ἐὰν. 

ἐπίκλτσις, ἡ, das Hinneigen, Aulehnen an etwas, 

„. Zuneigung. 

ἐπεχλονέω, (κλονέω) in Unordnung’ und Verwir- 

ruug, iu verwormer Flucht wohin treiben, 
wir ἐπικλονέονται, wo aber Wolf γηυσὲν ἔπι 
»soyra+ schreibt, sie werden zu den Schif- 

fen hin getrieben, Il. 18, 7. überh, untreiben, 

in seizen, Ap. Rh. 

enırlanla, ἡ, List, Beirug, von 


ἐπίκλυπος, ον, (κλέπτω) diebisch, beiügerisch 
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hinterlistig, verschlagen, meist zum Nachtheil 
audrer, Od. 11, 36%. 13, 292. Hes. op. 67. 78. 
Homer verbindet es aber auch zuw. πὶ. d. gen. 
ἐπίχλοπος μύϑων, schlau, gewandt, geschickt in 
Rede», wie callidus, peritus, Il. 22, 381. eben- 
so ἐπίκλοπος τόξων, des Bogens kundig, Οἱ]. 
21, 397. wo audre es irrig durch sm ϑυμητῆς 
erklären. 

δπικλύζω, (Alto) traus, überströmen, überschwem- 
men, unter Wasser setzen. 2) intr. dazu, daran, 
darüber strömen, überiliessen, überlaulen, über- 
sprudela: übertr. im Ueberiluss od. Vebermaass 
vorbanden seyn, redundare,. day. 

ἐπίκλῦσις, 9, das Anstrümen, Ueberströmen, auch 
ἐπικλύυμός, 6 

ἐπίκλειστος, ον, überströmt, überschwemnt, 

ἐπικλῦτός, 69, (κλυτός) berühmt, ὄλβῳ, durch 

„ Reichthum, Ap. Kh. 

ἐπικλύω, (κλύω, Irr.) = ἐπακούω, auhören, ver- 
nehmen, c. acc. Il. 23, 652. aber auch c. gen. 

z Ol, 5, 150, [v 3 u-] 

ἐπιχλώϑω, σω, (sAudw) zuspinzen: Hom. braucht 
es überall in übertr. Bdtg von den Schick sals- 
gottheiten, die den Sterblichen Glück od. Un- 
glück zuspinnend gedacht wurden, doch be- 

. schränkt er den Ausdruck keineswegs auf die 
‚eigentlichen Schicksalsspinnerinnen, die Kara- 
κλῶϑες od. Parcen, sondern braucht ihn iu der | 
Regel von den gesammteu Göttern, die alle 
Gewalt über des Menschen Wohl und Weh 
hatten, dah. überh. verhängen, verlgihen, zu- | 
theilen, zwi τε, z. B. οὔ μοι τομοῦτον ἐπέκλω- 
σαν ϑεοὶ ὄλβον, Od. 5, χυϑ. 4, 208, 16, 6% 

anz ebenso braucht er das Med. ϑεοὶ βασι- 
ὕσιν ἐπιχλώσονται ὀϊξζύν, Od. 20, 196. vgl. 8, 

579. nur dass dann auch der inf. au die Stelle ; 
des acc. treibn kann, ϑεοί οἱ ἐπεκλώσαντο ol- | 
κόνδε νέεσθαι, Od. ı, 17. vgl. 1]. 24, 525. (im | 
der Il. kommt das Wort nur diess Eine Mahl 
vor.) , 

ἐπικγάμπτω, Αἰ. st. ἐπιγνάμπτω, . 

ἐπικνάω, (κνάω, Irr.) dazu, darauf, daran schaben, 
reiben, schneiden, 

᾿ξπιχνήϑω, = ἐπικνάω. 

ἐπικνίζω, (κνίζω) auf der Oberfläche zerspalten, 
aufritzen, ritzen, z. B. mit dem Pflug, Anth, 
dar. 3 

ἐπίχνίσις, ἥ, das Aufritzen, Aufreissen auf der 
Oberfläche, 

ἐπικοιλαίνω, (κοϊλαίνω) auf der Oberfläche aus- 
höhlen., Σ 

ἐπικοιλίδες, al, = ἐπικυλίδες. 

ἐδπίκοιλος, ον, (κοῖλος) obenauf hohl, ausgehöhlt, 

ἐπικοιμάομαι, (xoıuaw) dabey, darüber schlafen, 
eiuschlafen, indormiscere: tibertr, dabey schlä- 
ferig od. saumiselig seyn, dav. 


ἐπικοίμησες, ἡ, das Schlafen, Einschlafen, Liegen | 


worauf. 

ἐπικοιμέζω, (κοιμέζω) dabey einschlafen, be- 
schwichuigen, zur Iiuhe bringen. 

änızöwrg, adv. st. ἐπὶ κοινῆς, gemeinsam. 

ἐπίχοινος. ον, (κοινός) gemeinschaftlich, ἐπέκοιγος 
γυναικῶν μέξις, nujtiae promiscuae, Hdt. 4, 104. 
überh._von allem, was Gemeingut ist, nd kei- 
nem besondern Besitzer angehört, vgl. ἐπέξυνος. 
a) bey den Gramm. die nomina communia, die 
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Hat. hat das neutr. ἐπίχοινα häufig als ade, ı, ' 
216 6, 77. twnd soust. 

ἐπικοινόω, (χοινόω) gemeinschaftlich machen, mit- 
theilen. Med. sich init jemandem über etwas 
berathen, mit ihm worüber zu Rathe gehn, 
τινί τι, communicare cum .aliquo, 

ἐπικοινωνέω, (κοινωγέω) etwas mit jemand geniein 
haben, nit jemaud Antheil.haben an etwas, 
τινέ τινος, Plot. 

ἐπικοινωνός, ὄν, — κοινωνός. 

ἐπικοίρᾶνος, 6, = κοίρανος, wie ἐπιβουκόλος, 

ἐπικοιτάζομαι, — ἐπικοιτέω. 

ἐπικοιτέω, (κοιτέω) wobey, worauf, worüber schla- 
fen od, liegen, wobey wohnen, verweilen, sich 
aufhalten. 

ἐπικοίτιος, ον, (xolsn) beym Schlafengehn, dazu 
gehörig. 

Ri: δ {(κοκχύζω) dazu wie der Kukuk ru- 
fen, nachkukuken, dav. ; 

ἐπικοκχύστρια, ἡ, die Nachkukukende, einen Laut 
od. eine Stuume Nachahmende, Nachplaudern- 
de, Beyw. der Echo, Ar. 

ἐπικολλάω, (κολλάω) anleimen. Med. angeleimt 

, seyn, aukleben, fest anhaugen, dav. 

ἐπικόλλημα, τό, das Angeleimte, Angehängte. 

ἐπικόλπιος, ον, und ἐπικολπέδιος, ον, (κόλπος) in, . 

„ auf dem Schoosse. 

ἐπικόλωνος, ον, (xoAwyn) auf dem Hügel, am Hügel. 

ἐπικομάω, (xoudw) behaart seyn. 

enındußıor, τό, (x#ußog) Münzen der Byzant, 
Kayser an Bandschleifen, die sie unter das 

„ Volk auswerfen hessen. 

ἐπικομέξω, (κομίζων hinzu bringen, führen, tragen, 

᾿ Med. mit Ei en _. N 

ἐπικομμόω, (xouuw) ausschmücken, ausputzen, 

„ überschmiuken. ; 

ἐπίχομος, ον, (χόμη) behaart. 

ἐπιχομπαζω, (κομπάζω) dazu, dabey, damit prali- 
len, grossprahleud erzählen. " 

ἐπικομψεύω, Be) ferner, weiter. ausschmük- 
ken, als Zierrath zufügen. 

ἐπικομψέω, = das vorherg, 

ἐπικόπανον, τό, (ἐπικόπτω) der Hackeblock zum 

„ Zerlegen des Fleisches. 

ἐπικοπὴ, 9, (ἐπικόπτω) das Finschdeiden, Be- 
schneiden, Verschneiden, das Einhauen, Ver- " 

᾿ hauen, Köpfen. ἣ 

nixonos, ον, (ἐπικόπτω) verschnittien, verhauen, 
zerhauen, behauen, verkürzt. 2) von Münzen, 
uachgeprägt, uwnıgeprägt, zum zweytenmal ge- 

, Prügt, 3) τὸ ἐπέκοπον, = Ξ ἐπικόπανον. 

ἐπικοπρέζω, (κοπρίζω) bemisten, düngen, 

ἐπικόπιης, 6, = ἐπισκώπτης, von 

ἐπιπόπτω, (κόπτω) von obenher schlagen, βοῦν, 
einen Stier durch einen Schlag ins Genick 
tödten, Od. 5, 443. dah. später auch köpfen 
und von Bäumen kappen: überh. einhauen, 
verhauen, behauen, beschneiden: übertr. ver- 
kürzen, verkleinern, schwächen, hindern, zu- 
rückbälten, unterdrücken : χαρακτῆρα, ein Ge- 
präg aufschlagen , aufdrücken, aufprägen: bey 

iog. L auch = ἐπισχώπτω. Med. sich schlä- 
gen, sich aus Trauer an die Brust schlagen, 
plangi, dah. trauern, klagen, ἐπί τινι, selten c. 
δεῖ. γεχρόν, den Todten beklagen, Eur. Tro. 
44 ä 


vom beydeu Geschlechtern gebraucht ‚werden, ! ἐπικόρμιον, (xopuds) = ἐπικόπαγογι 
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ἐπικοῤῥίζω, (κόῤδη) auf den Kopf schlagen oder 
‚hacken, ohrfeigeu, dav. 

ἐπικορῥιστός, N, dv, geuisicizt. i 

enixopuos, ον, (xögoy) auf od. an der Wange. 

ἐπικορύσσομαι, (κορύσσω) sich wogegen hewall- 
hen, wogegen streiten. ᾿ ᾿ 

ἐπικός, ἡ, ὧν, (ἔπος) Episch, zunı Epischen Ge- 
dicht gehörig, οἱ ἐπικοί, die Epischen Dichter. 

Enıxooudor, (κοσμέω) dazu schmücken, ausschiuük- 
ken, überschmücken. 


ἐπικοιέω, ἔσω, — κοτέω. 


ἐπίκοτος. ον, (κότο.) ξοιπὶβ, zürnend, aufgebracht. 
2) = ἐπίμομφας. 

ἐπικοιτάβίζο, den Kottabos darauf, dabey aus- 
giessen, 8. χότταβος. 

ἐπικουρέω, ἡσω, (ἐπίκουρος) heifen, beystehn, zu 
Hülle kominen, im Kriege, Il. 5, 614. (kemaut 
nicht weiter vor bey Hom.) überh. jemandem 
‘in einer Noch, einer Gefahr, einem Unglück 
Beystand leisten, zıvl: auch m. d.-dat. der Sa 
che, νόσοις ἐπικουρεῖν, den Krankheiten abhel- 
fen, gegen sie helfen, χειμῶνα τινι, die Kälte 
von einem abwehren ‚.idbu gegen sie schützen, 
Xen. 2) sich jemandem als Söldner verdingen, 
jemandem für Geld als Soldat dienen, s. ἐπέ- 
xorgos, 2. dav. 

ἐπικούρημα, τό, Hülfe, Hülfsmittel, χεέόνος, wider 
den Schuee, Ken. 


ἐπικούρησις, n, das Helfen, Beystehn, xaxöy, ge- |- 


gen nglücksfälle, Isocr. 

ἐπικουρία, ἡ, Hülfe, Beystand, Hülfsmittel, Mittel 
wider etwas, zırdg. 2) FMülfsheer: bes. Söld- 
nerheer. 

ἐπικουρικός, ἡ, ὄν, and ἐπικούριος, ον, zum Hel- 
fen, Beysiehn dienend: 26 ἐπικουρικόν,γ das 
Hülfsheer, bes. Söldnerheer. 

ἐπίκουρος, ον, helfend, beystehend, Hülfe leistend, 
τινί: bey Hom. der das Wort nur in der Il. 
braucht, ist es immer Subst. Helfer im Krieg 
und in Kriegsnöthen, bes. nennt er so die Bar- 
harischen Hülfsvölker der Troer, Τρῶες δ᾽ 
ἐπίκουροι, Τρῶες καὶ Δάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίκουροι, 
ΤΙ. 2, 815. 3, 456. u. sonst: als feıu. Helferinn, 
LU. 2ı, 431. das neutr. hat Pind, zuerst: eni- 
χουρον ψύχους, gegen die Kälte helfend, Xen. 
δισπότης ἐπίχφυρος, der Schutzherr, Xen. 2) 
bey den Att. bes οὗ ἐπέχκουροι, wu Sold die- 
nende Hülfsvölker, Söldnerheere, im Gegens. 
der Bürgerheere od. Laudwehren, auch ξένοι, 


und mit dem wahren Namen, μισϑωτοί. Mieth- 7᾽ 


lioge, beuaunt: auch die um Sold dienenden 
Leibwachen der Tyrannen, .sonst δορυφόροι. 
(Ablıg von κοῦρος: von σύμμαχοι unterschied 
man ἐπίκουροι 80, dass diese die Verbündeten 


des angegriffnen, jene die des angreifenden 


Theiles seyen.) ᾿ 

ἐπικοιφίζω. (κουφέζω ) leicht erheben, erleichtern, 
leicht machen, leichtfertig machen, T'heog. 629. 
τινά τινος, jemand von einer Last befreyen, 
dav. 

ἐπικουφισμός, 6, Erleichterung. 

ἐπικράδαΐνοι, (κραδαίνω) duch, darüber schwin- 
gen od. schwenken: auch ἐπιχράδιέω. 

ἐπικράζω, (κράζω, Irr.) dabey, dazu schreyen, an 
rulen, τὰν 

ἐπικυαίνω, (ngulvo , Irr.) vollend-n, vollbringen, 
in Erfüllung gehu lassen, τιγέ zu: Homer, der 
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das Wort in der-Od. nicht hat, braucht von 
der Form ἐπιχραίνω nur den opt. aor. ἀν ἢν 
ἐπικρήνειε, ἐγ ἰδ er den Wunsch, Il. 15. “9% 
aber von dem episch gedehnten ποθ vo 
das impf, ob σφιν ἐπεχραίαινε, er erfüllte, ge- 
währte es ihnen nicht, IH 3, 302, vgl. ἃ, 410. 
und dem imperat. aor. vür'uos τόδ᾽ ἐπικρήηνον 
ἐέλδωρ, lass mir diesen \unsch in augen. ἢ 
gehn, I. ı, 455. u. sonst 4. böherrschen, na 
Wiliktihr lenken, c. acc. nur ἢ. Hom Merc. 551. 
ἐπικράνιος, ον, (xgäror) auf, über dem Schadel 
od. Kopf. !v 3 -vv] ᾿ N 
ἐπικρᾶνίς, ἣ, die Hirnhaut, sonst παρεγχεφαλίς. 
enixgäro®, τό, (κρᾶνον) alles an οἱ]. auf dem Kopf 
Befindliche, Kopfpitz, Kopf-inde, Koptbedek- 
kung: bey Kıiegern τῷ λόφος. 2) in der Bau- 
rag der Säulenkopf, sonst xıordxguror, Eur. 
Iph. T. 51. 
ἐπίχρᾶσις, ἡ, (ἐπικεράννυμι) Zumischung, Milde- 
rung, Temperatur. 
ἐπικράτεια, ἡ, Uebermacht, Uebergewalt, Ob- 
macht, Oberherrschaft, Uebergewicht, Sieg: 
bes das Gebiet, worin ınan die oberste Gewalt 
hat, erobertes Laud, die Hegierung daria, 
[vsv-v] von 
ἐπιχρᾶτέω, “ἡσω, (xgardw).obwalten, obherrschen, 
gebieten, worin heirschen, e. dat. γήεσσιν, Il. 
10, a1d. vnoowır, Od. ı, 245. auch ohne (a- 
aus, εὖτ᾽ ἂν μηκέτ᾽ ἐπιχρατέωσιν ἄνακτες, wenn 
die Köuige keine Macht mehr haben, Od ı7, 
320. im Vortheil seyn, siegreich seyn, 41. ı#, 
98. überhand nehnien, die Ohergewalt erlangen 
od. behaupten, invalescere. Die Att. brauchen 
statt des dat. den gen., auch den acc., bes. in 
der Bdig bezwingen, besiegen, durchsetzen, 
evincere, dav. ᾿ ᾿ 
ἐπιχρατὴς, ἐς, mächtig od. siegreich über @inen 
andern, ihm überlegen, e. gen. Homer braucht 
dav. nur das adv. ἐπιχράτέως, mit überwiegen- 
der Kraft, mit Uebermacht od. Uehergewalt, 
ungestüm, Il. 16, 67. 81. 23, 863. in der Od, 
kommt es nicht vor, Jay. 2 
ἐπικρέτησις, 4, das Bezwingen, in seiner Gewalt 
Haben, Festhalten, und ‚ 
ἐπιχρατητικός, ἡ, ὄν, festhaltend, anhaltend, 
ἐπικρᾶτίδες, αἱ, (κρατός) eine Art Kopfbedeckung, 
᾿ ber Sr ρήγα e 4 = s 
ἐπικρῆτικός, ἡ, dr, (ἐπικεράννυμι ΞΞ ἐπιχεραστικός. 
ἐπικραυγάξω, (κραυγάζω) dahey schreyen, an- 
schreyen. , - 
ἐπικρεμάννυμι, fut. κρεμάσω, [Alpha kurz.] Ατι. 
κρεμῶ, (κρεμάννεμι, Irr.) dabey, darau, darüber 
an- od, aufhängen. Med, dabey, daran, darauf, 
darüber havgen, schweben, fliegen : häufig ü- 
bertr. obschweben, verhängt seyu, bevorstehn, 
von der Zeit od. einen Schicksal, impendere, 
ἄϑλος, θάνατος, χρόνος u. dgl. Jac. A. P. p. 
181. auch im act, jemandem etwas verhäugen, 
τινί τι, Theogu. 206 dar. 
NE ἐς, daran, darüber hängend od. schwe- 
n 


ἐπίκῤημνος, ον, (κρημνός) steil. _ 

ἐπικρήηνον, ἰπιρμθγᾶϊ, aur. νυ. ἐπὶ 

, χραίνω, 1 

ἐπιχρήνειε, Opt. δου, v. ἐπιχραένω, Tl. 

ἐπικρῆσαι, Ep. aor. 1. zu ἐπικεράγγυμι at, ἐπικι- 
ρώσαι, Od, 7, 16%. een 


‚» δ. ἐπι- 
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imingrddy, adv. (ἐπικρίνω) mit Auswahl. 

ἐπίχρίμα, τό, Entscheidung, Belehl, von 

ἐπικρένω, („glrw) zuerkennen, durch eis Eudur- 
ıheil zusprechen, zwertheilen, geneluuigen, be- 
stätigen: ein Endurtheil fällen. ° 

ἐπίχριον, τό, (ixgiov) die quer üher dem Mast- 
baum hinlaufende Segelstauge, die Rah, Od. 5, 
254. 318. ᾿ 

inixglos, ἥν (ἐπικρένω) Beurtheilung, Bestäti- 
gung: Auswahl. 

ἐπικρϊτῆής, οὔ, 6, Beurtheiler, Bestätiger, Richter. 

ἐπίχρίτος, ον, beurtheilt, bestätigt, ausgewählt. 

inixgoxov, τό, ein Frauenkleid, eutw. v, xgdxog, 
sutsngelb, od. v. xgdxn; mut wolliger Obertlä- 
che wie Sammt, Felbel u. dgl, 

ἐπικροτέον, (χροτέω) mit Gerassel daran od. darauf 
schlagen, ἅρματα ἐπιχροτέοντα,, daherrasselude 
Wagen, Hes. sc. 308. bald transit. wie τὰ xöu- 
ar Haudpauken schlagen, τὼ χεῖρε, beyde 

ände zusamsuenschlagen: bald intr. snixgoreiv 

τινε, einem zuklatschen, ihm Beyfall klatschen, 

‚ verst. τὼ zeige: aber τοῖς ὀδοῦσι, mit dem Zäh- 
nen klappern, τοῖς δακτύλοις, dazu mit dem 
Fingern Schnippchex schlagen, digitis crepare: 

v 


dav. 

ἐπίαροτος, ον, festgeschlagen, festgestampft οὐ, 
— getreten, fest, hart, bes. vom tennenartig ge- 
ebneten u. festgeschlagnen Boden od. Wege. 

inixgovue, τό, das Draufgeschlagne, und 

ἐπίκρουσις, ἡ, das Draufschlagen, von 

inıxgoiw, (xgelw) darauf, daran schlagen od. 
stossen, τῇ χειρὸ τὸ ξίφος, mit der Haud au den 
Degen schlagen, Plut. überh. = £nungoriw. 

ἐπικρυπεικός, ἡ, dv, verbergend, von j 

inıxginto, (xpunıw) verbergen, verheimlichen, 
pn. ren halten, dav. 


ἐπίχρῦφος, or, verborgen ἮΝ geheim, wie andxgv-, 


φος, Pind. R 
ἐπίκρυψις, ἡ, Verbergung, Verheimlichung, 
ἐπικρώζω, (χρώζω) zukrähen, aukrähen od. —kräch- 

‘ zen, Ar. 

ἐπικτώομαι, (xtdouas, Irr.) dazu erwerben: perf. 
dazu besitzen. 

ἐπικτείνω, (nıeivor, Irr.) noch dazu, noch einmal 

tödten, doph. Ant, 1030, 
ἐπιπτέγιον, τό, {κτεὶς) der Werg, der beym He- 

chelu an der Hechel sitzen bleibt. 4) = ἐπί- 

γσειον, pecten. 
ἐπίπτημα, τό, (ἐπικτάομαι) was man dazu er- 

wirbt od. besitzt. j 
ἐπίκτησις, ἡ, das Dazuerwerben, Dazubesitzen, 

Zuwachs an Eigenthum. 
ἐπέκτητος, ον, (inınzdouas) dazu erworben, dazu 

besessen. 2) durch kunst od. Fleiss hiuzuge- 

(han, erkünstelt, unächt, adscititius, "Gegens. 

des Natürlichen. σύμφυτος, Jac. A. P. p. 94. 

vgl. ἐπακτός, ἐπέϑετος. 
ἐπικτίζω, (κτέζω) daran, dazu, darauf, darüber 

bauen, πύλεις ἀγρίοις ἔϑνεον, Städte unter wil- 
den Völkern anlegeu, Plut. - 
ἐπιχτυπέω,, (χτυπέω, Ir.) darauf, dabey, darüber 
tosen, zoig nooir, init den Füssen stampfen, Ar. 
ἐπικυδαίνομαι, (κυδιιένω) woraul stolz seyn. 
ἐπικυδής, ἐς, (χῦδος) argesehn, ruhmvoll,. rühm- 
lich, stolz, ἐπικυδέστερω πράγματιε, gläuzendere 

Umstände, ἐπικυδεστέρως ylyrıodaı od. ἀγωνέ- 

ζεσϑαι, dem Sieg davontragen, Pulyb, 


649 


. Erıxzv—Erıxo 


ἐπικύδιάω, = ἐπιχιδαίνομαι. 

N (κνέω, Irr.) abernıals schwanger werden, 
AV» £ Ν. 4 : 

ἐπικύημα, 1d,abermalige Schwangerschaft. [vuu - ὦ} 

ἐπικδίσκω, (κυΐϊσκω abermals schwängern. Med, 
abermals schwanger werden. 

ἐπεκυκλέω, (κυκλέω) noch dazu herbeyrollen, her- 
bey bringen. 

ἐπικυχλόω, (xuxido) umzingelır. 


᾿ἐπικυλίδες, ai, die obern Augenlieder, 5. κυλοι- 


διάω, die untern, ὑποχοιλίδες. 

ἐπιχῦὕλίχειος, ον, (χύλιξ) beym Becher, beym Trunk, 
dahey gesprochen od. geihan, was dabey zu 
geschehn pllegt. -» 

ἐπικὕλινδέω, (κυλινδέω) dabey, dazu, darauf, dar- 
über wälzen. 

enıntlmögdo, (xulırdodo) mit der Walze über- 
fahren und jest machen, 

enınblivdw, ἐπικυζλινδέω, 

ἐπικύλιον, τό, a ἐπικυλίδες. 

ἐπικυλίω, poet. st. ἐπικυλινδέω, (door, --] . 

ἐπικῦμαίνω, (χυμαίνω) dazu, darauf, darüber wo- 
gen, Huthen, strömen. 

ἐπικϑμὰτίζω, (χυμαιτέζω) auf den Wogen seyn, 
drüber hin schwimmen od, gleiten. 

ἐπικυμάτωσις, ἡ, (κυματόω) das Heranwogen, Zu- 
strömen, Uebereinauderwogen. . 

ἐπικύπτω, wo, (κὑπτιω) sich worauf, worüber 
bücken, re darauf od. hinein sehn: sich 
worauf lehnen od. stützen. 

ἐπικύρέω, fur. κύρσω, impf. ἐπέκῦρον, (κυρέω, Irr.) 
"zufällig hinein gerathen, hiveiufallen, incidere, 
c, dat. man zieht dahin ἐπὲ σώματι κύρυας, an, 
den Leib gerathend, 1]. 3, 25. anch c. gen. in 
der Bdtg ıheilhaft werden, habhaft werden, .er= - 
laugen, Piud. Ol. 6, ı0. Aesch, Pers. 85». wie 
ἐπιτυγχάνω. e 

ἐπικύρίσσω, (κυρίσσωῚ) dranfstossen, von heftigen ἡ 
Windstössen, wie ἐπαιγέζω, Theophr. 

get vd. (κυρόω) bestätigen, genehmigen , be- 

e 


m 
--- 


τασααεαο δ b 
ἐπίκυρτος, ον, (κυρτός) hervorgebogen, gekrünimt 
ΠΑ ΜΘ ΝΗ, ,ὐραλξιτῃ δίας TER . 


ἐπικυρτόω, darüber krümmen od. biegen, Hes. sc. 
254. krumm od. bucklig machen. 

a n, (ἐπικυρόω) Bestätigung, Genehmi- 

ung. Wu=-u τὸ 

ἐπίκῦφος, ον, (κυφός᾽ — ἐπίχυρτος. ᾿ 

ἐπικυψέλιοςγ, ὅ, (χυψέλη) Beschützer der Bienen- 
stöcke, Beyw. des Pan. 

ἐπικωθϑωνίζομαι, (κωϑωνέζω) dazu, noch mehr 
trinken. 

ἐπικωκύοω,, (χωκὐω) dazu, dabey winseln od. kla- 

‚gen. [iw, ©. -, ύσω, --) 

ἐπικώλῦσις, ἡ, Hinderung, von . 

ἐπικωλύω, (κωλύω) Baden verhindern, bes. ei- 

ner den andern. fiw, 2 -, vos, --] 

ἐπικωμάζω, (κωμάζω) in feyerlichem Zuge, unter 
Gesang od. Tanz, im χῶμος heranziehn: üherh, 
mit Ungestüm kommen, hereinstürmen, hereiu- 
brechen, bes. von gewaltsamen Handlungen u. 
Unternehmungen u. vom Unglück, Jac. Auth, 

, 3, 2. P. 205. 

ἐπικώμιος, ον, beym χῶμος, zum χῶμος gehörig, 
im festlichen, bes, Bacchischen Zuge daher- 
schwärmend, in andrer Wohnung einstür- 
mend: Pindar braucht es wie ἐγκώμιος, zum 
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Lob od, Lohu eines Siegers gehörig, δ. unter | 
κῶμος». 

ἐπίκωμος, οὗ, spätere Torm von ἐπιχώμιος. 

ἐπικωμωδέω, (κωμῳδέω) dazu, dabey wie im Lust- 
spiel verspotien. 

ἐπίκωπος, ον, (κώπη) am Ruder, daran aitzend τι, 
ruderud. ‚2) berudert, mit Kuderu versehu. ' 
3) bis ans Heft, durch und durch, wie beym 
Degen, Ar, 5 

ἐπιλὰ βή, ἢ, ζἐπιλαμβάνω) das Anfassen. 

ἐπιλαγχάγνω, (λαγχάνω, Irr.) darauf, danach, nach- 
her loosen, durchs Loos od. Schicksal bekom- 
men, 2) intr. durchs Loos gewahlt werden, 
nach dem Loos od. der Keihe kunmuen, durchs 
Loos zu Theil werten. 

ἐπιλαδόν, adv. = ἰλαδόν, in Menge, haufenweis, 


Ἵν vu] ᾿ ; 

BER (Adtvuaı)angreifen , ergreileu, fest- 
od. zurückhalten. 

ἐπίλακκος, ον, (λάκκος) der Kehlkopf. 

ἐπιλάλέω, (λαλέω) dazu, dazwischen schwatzen. 

ἐπιλαμβάνω, λήψομαι, aor. ὁπέλαᾶβον, ἐπ πότῳ 
Irr.) dazu nehmen, von andern an sı nieh- 
men, an sich reisseu, sich anmaassen, in Be- 
sitz nehmen. 2) Hand woran legeu, um es zu 
fassen, zu halten, zu nehmen, auiassen, fest- 
halte, ergreifen, in seine Gewalt bekomunen, 
jemanden: beykommmen, Gelegenheit finden ihın ! 

- zu schaden, überh. worauf trellen od. stossen, 
es erreichen, Xen. An. 6, 5, 6. immer m. d, 
acc. — 5) Med. sich anhalten, anklammern, 
festhalten an jemand, τινός, ihu fassen, halten, 
festhalten, autasten, berühren, angreifen, übertr. 
mit Worten äntasten, tadeln, schelten. — Häu- 
fig ist es von Kraukheitsanfällen, Lahmiung der 
Glieder, Abstumpfung der Sinne, dah. ἐπιλη- 
φϑεὶς τὴν αἴσϑησιν, der Sinne beraubt, wie 
sensibus caplus, vgl. ἐπίληπτος, ἐπέληψις, ἐπι- 
ληψέα. 

ἐπίλαμπρος, ον, (λαμπρός) glanzend. 

ἐπιλαμπρύνω, (λαμπρύνω) glänzend machen, zie- 
ren, schmücken, prächug einrichten, τὴν pw- 
γὴν, die Stinsme hell, stark, deutlich erheben, 
hell ertönen lassen, Schaef. Dion. comp. p. 168. 

ἐπίλαμπτος, ον, (ἐπιλαμράνω) Ion. st. ἐπίληπτος, 
dabey ergrillen, darüber ertappt, ın. d. part. 
Hdt, 3, 69. ἐπίλαμπτος ἀφάσσουυα, ertappt als 
sie zufühlte, beym Zufühlen. 

ἐπιλάμπω, (Aduno) dabey, darauf, darüher glän- 
zea od. leuchten, ἠέλιος ἐπέλαμψε, die Summe 
schien darauf, ging darüber aul_od. fing zu 
scheinen au, il. 17, 650. ebenso vom Monde, 
h. Hom. Merc. τάι. ἐπιλαμψάσης ἡμέρας, als 
darauf der Tag augebruchen war, Hdt. überh. 
erscheiaen, sichtbar werden, meist ımit dem’ 
Nebenbegriff des kleitern u. Erfreulichen, vom 
Frühling, vou günstigen Götter» u. dgl. m. d. 
‚dat. wie üfulgere 2) trans, erhellen, erleuchten, 

ἐπιλανϑάνω; ἴας. ἐπιλήσω, aor ἐπελησα, (λανϑάνω, 
Irr.) vergessen lassen, vergessen wachen, c. gen, 
ὕπνος enehnuev ἁπάντων, der Schlaf liess alles 
vergessen, (d. 20, 85. 2) intr. verborgen seyn, 
hielıer gehört der aor. 2. ἐπέλασον. 5; Med. 
ἐπιλανϑάνομαιν hut, ἐπιλήσομαι, vergessen, c. 
gen. llom οὐχ ἐπελήδσειο τεχνῆς, er vergass 
seiner Schlauheit nicht, er. augelte nicht von 


hr Gebrauch zu wachen, Od. 4, 455. seliner 


‚550 
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verschweigen, Ὁ. gen. Aesohiu. Von der selt- 
nero Praes. Form ἐπελήϑω, ἐπιλήϑομαι, braucht 
Hom nur impf ıued. Od. 4, 455. 5, 324. 
ἐπιλαρχία, ἡ, (idugyia) der Befehl über eine dop- 
ulte Schwarireon, über ı28-Reiter. . 
ἐπίλᾶσις; 9, Vor, st. ἐπέλη τς. 


᾿ ἐπιλεαίνω. (λεαίνω) überglatten, durch Ueberreiben 


od Poliren glätı machen. Uebertr. τὴν Ξέρξεω 
γνώμην, des Xerxes Sinn muldern, ihn sanfıer 
stiunen, Hdt. 7, 9, 3. vgl. 8, ı42. vgl. λεαένω, 


day. 

ἐπιλέκνσις 9, das Veberglätten, Wiederabglättem, 
Abpolieren 

ἐπιλέγω, Zw, (λέγω, Irr.) noch dazu sagen, za dem 
Lesagten hinzufügen, hernach, hınterdrein sa- 
gen, ἐπιλέγειν λόγον, (νάϊ. 8, ἀρ. umd sonst: 
γνώμην, im dramatischen Gedicht eine btelle 
mit emer Seutenz schliessen. 2) Med. ἐπιλέ- 
youat, a) leseu, durchlesen, 3 ιβλέον, nur ἢ. d. Ion. 
z.B. Hdt. 7, 239. b) sich auslesen, auswählen, 
erwahlen, Hdt. 8, 22, Wytt. ep. er. p. ı68. 
‚auch zuw. im act. .c) bey sich überlegen, he- 
deuken, befifrchten, bes. b. Hde,' 3, 65. 5, 30. 
80. 7, 140. vgl. ἐπιλογέζομαι. 

ἐπιλεί ω, (λείβω) darauf giessen, das Trankopfer, 
age dabey, darauf verrichten, Od. 
5, 541. 

enıkedw, (λειόω) = ἐπιλεαίνω. 


‚ ἐπιλείπω, (λείπω) ausgehn,mar:geln, fehlen, zu einem 


Gebrauch od, einer Absicht nicht hinreichen, 
wie das Lat. dificere, m. d. acc. pers. ὕδωρ μὲν 
 δπέλιπε, das Wässer ging ihm aus, es gebrach 
ihn: an Wasser, lidt. 7, ar. ἐπελείπει με ὁ χῃό- 
vos, n ἡμέρα, mir gehrichts au Zeit dazu, der 
Tag geht mir darüber aus, dies me deficit, 
Wyu. ep. cr. p. 201. ohme acc. ἐπιλείπει" τὰ 
φρέατα, τὰ χρήματα: die Brunnen, das Geld 
geht aus, τοῦ nAlov τὸ φῶς ἐπέλιπε, die Sonne 
verfiusterte sich, ἀπε ταὶ, d. par', ἐπελείπο λέ- 
yo, ich vermag nicht alles zu sagen, Piato, 
ἐπιλεέπω οὐδὲν τῶν ἐμῶν, ich lasse es an mir 
und dem, was in wueiner Macht ist, uıche feh- 
len, Heind. Plat. Prot. p. 510. E. 


᾿ἐπιλείχω, (λείχ) überlecken, belecken, 


ἐπίλειψις, ἣ γέπιλεέπω) der Niaugel, das Fehlen, 
das Ausbleiben od. Ausgehn, z. B. Üdazo;, 
Waseruangel. 

ἐπιλεκεάρχης, ou, δ, (ἄρχω) der Befehlshaber einer 
auserlesneu Schaar, von 

ἐπίλεκιος ον, (ἐπιλέγω) auserlesen, ausgewählt, 
nit Auswahl. 

ἐπίλεξις, ἡ, Auslese, Auswahl, 

ἐπιλεπτύνω, (λέπτύνω) dünn überziehn, überdek- 
ken, überstreichen, übertüuchen. - 

ἐπιλέπω, wor, (ken) beschalen, abschälen, abrin- 
den, h. Hom. Merc. ı0g. wo die Lesart wait 
Unre ht bezw. ist, 

ἐπιλευκαίνω, (λευκαίνω) überweissen, weiss an- 
streichen, 

ἐπιλευκία, ἧ. = λεύκη. 

smikeunog, ον, (ἀευκός, weisslich, oberwärts weiss. 

ἐπιλεύσσω,, (λεύσσω). hinblicken, hinschauen, τόσ- 
σον τις ἐπιλεύσσεε, soweit sieht einer vor sich 
hin, 1l. 5, ıa. er 

ἐπιλήϑης, ὃς, (ἐπιλανϑάνω) vergessen suachend. 

ἐπίληϑος, ον, (ἐπελενὺ ἀνι") vergessen machend, αἴ, 
d. gen, κακῶν ἐπίλησον ἅπαντων, Od, 4, a2ı. 


δ. ͵ 


| Επιλη““Επειλλ 
ὁληλήϑω, Medi ἱπιλήϑοιμι, selthere: Praes. Form 
st. ἐπιλανϑάνω, ἐπιλανϑάνομκι. ‚Homer hat 
εἶ diyon nar μιν med... ἐπιδὰνϑ άνω. mn. 
ἐπιληΐς, ἴδος, ἡ, (Arla) erbeutet, erobert, dich 
das Hecht des Kriegs erwörben, πόλεις, Ken. ᾿ 
ἐπιληκέω, (74600, Irre.) dazu, dabey hirmen, tosen, 
tönen, besi’dazır klatschen, 980 Od. ὃ, 3 en 
Takt dazu sehlagen--od. treten, - taktıuassiges 
Klatschen οὐ, Stanpfen dazu‘ machen, wah- 
rend autlte tanzen, »- ὁ. Po Ὁ 
ἐπληνθϑίστθναν ἡ, Mabon; wo; nehntAr: die‘ Trä- 
'wische'Mübe,' die sieh ἐν hoolitönenden, uttın- 
’ter adch‘hoblen ger ‘und —atisdrücken 
I fall; 8. δήκυϑο ᾿" ῃκυϑί ἌΣ τὰ; ) 
inlinaniee| on ride ὀνίλημ- 
ψις, ἡ, Tomist, μον, αὐ νὸς rg, 
Hi ΠΝ Π ; ᾿ ds - N 
Pt ad (Anvds) zur Weinkelter od. Wein- 
lese Behörigi. ὁ 5 1.5. ı 
ἐπιληπτίζομαι, (ἐπιληψ ἑαὴ mit der fallenden’ Sucht 
hehaftet seyur auch ἐπιληπιεθόμᾶν und ἐπι: 
Bier) mn, u mar, | 
ıhmmrindg, ἡ, dv, — ἐπίληπτὸς, 5. . 
drilnrrog,: on, (ielaufdres)-dabey. ergriffen, er- 
fasst,’ ertäppt, deprehenslis, vgl. ἔἐπίλαμπιος: 
wab πίον Tassen, packen‘, Testhalten kann. 2) 
ötadelt, gestraft, ee Tädels οἱ, 
der Strafe werth. 3) mit der fallendeıi Sucht 
behaftet, epileptisoh. Dav. 
ἐπιλήπγονρ, opog, d,'der Anhaltefide; Angreifende, 
Tadeinde. 1 ἌΝ 
ἐπίχήσις, ἧς (ἐπιλρθἄνο. dus Vergessen, zaud- 
Tr; Pindi εἰ 5. ri) 3 ARE ] 
ἐπιλήσμη, ἡ, (ἐπιλὰν ϑάγνω) Vergessenheit, Ver- 
τ τ 0 ' ' ἮΝ 
ἐπίλησμοὶ, ὃν, = ἱπιλήσμων. 
ἐπιληυσμουύνη, ἧ. = ἐπιλήσμην͵ 
ἐπιλήσμων, ὃν, ragt ger vergessend, vergess- 
lich, tuneibrgedenk. 2) act. vergessen niachend: 
#yumer-ih. d. ’abe. en, 
Erik ijsögrau, fat, med zu ἐπιλὰνϑάνω, Hom. 
ἐπιλιστικός, ἡ, ὄν, vergessen machend. 0": 
Erkner, ἘΞ ἐπέληψις, bes. a) die fallende 
.“‘Sücht, Epilepsie. τς y RE ARTEN 
emÄnyımog; ον; dem imm angreifen, fassen, 'tadeln 
kan: he υ μα das h Ν Η ᾿ τὰ 
ἐπέληψες, ἥ, ("πελαμβάνων. das Anfassen , Festhäl- 
erg Die, Angrıf, Aufall: Ort zuu An- 
greifen‘, Blüsse, Schwoche, schwäche Seite: 
auch = ἐπιληψία. ’ su 
ἀπιλέγδην, adv! (Ayönw) ritzend, obeuihin strei- 
fend, wie ἐπιγράβδην, ἢ, 17, 599. 
ἐπιλιμνάζω, (λιυμναάζω) übertreten, Blünkienmin, 
einem: See od. Sumpf bilden, stagnare. 
ὠτιλ)νάω, (Ara) die Stellnerze umgehn und be- 
sehn, auch önıklaeiw. 
ἀπελίπαένω,, ζλιπαίνω) darüber fett od. fettig machen. 
ἐπιλΙπής, ἐς, (ἐπιλείπω) = Ehlunns, 2) (λύσιος) = 
 ὑπολεήης, 
ἐπελιχ, αν = ἐπιλείχω, auch ἐπιλιχμάσσω und 
ἐπιλιχνεύομαι- 
ἐπιλλέζω., (ἰλλίζω) zublinzen, mit den Augen zu- 
au wech, art, . 18, ı1. als Ausdruck der 
List u. Schalkheit, die Augen zusammenknei- 
ten, h. Hoi, Merc. 587. des Spöttes, Ap. Rh. 
der ἐν χαρὰ der Liebe, od. unr'etwas 
Th. 4, j ᾿ 
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Br zweifeln ist, Rıhok. Tim. 


Ἐπελλ-“Ἔπεμ 


ει hesser zu erkenndu, bestimmter:zu sehn: bey.. 
Nic. auch vom Verdrehn der Adgen. 
ἔπελλος,, or, (idids) hlinzeind, blinzäugig, schie- 
το, verliebt seilblickend, strabo, paetus, dav, 
ἐπιὰ λόω, höhnisch. von der Seite blicken. 
ἐπελλώπτω, (idlamzei) = ἐπιλλίζω. 
ἐπιλοβίς, ἡ, (Andds) ein Lappen an der Leber. 
ἐπιλογὴ, ἡ, (ἐπιλέγω) Auslese, Auswahl. R 
ἐπιλογέζομαι, (koyifoum) überrechuen, überlegen, 
üherdeuken „ betrachten, beachten, berücksich- 
‚gen, 2) zurechnen, ;zuschreiben. 
ἐπιλογικός, ἡ, ὄν, (ἐπιλογὴ) zur Auslese od. Aus- 
„wahl gehörig. 2) {ἐπίλαχος) zum Nuchsutz, 
.„zum Beschluss der Kede 'gehürig. 3) (ἐπολογέ3 
5 ξομαϊ) zur Berechnung gehörig. ὃ 
ἐπιλόγισις, ἧ, ΞΞ ἐπιλογιυμός. 
ἐπιλογισμάς, ὅ, (ἐπιλογίζομαι) das Ueberrechnen, 
Veh egeu , Veberdenkon, Betrachten, Erfor- 
“schen. ν Ἀ ᾿ 
ἐπίλογος, δ ει{ἐπιλίγωῦ, Bererhuung, Ueberleg 
32 uss, wie ἐπιλογισμός, mur b. d. Ion. 
‚a. Hipp. gew: .2) Nachrede, Schlussrede, Ὁ 
„im drwuatischen Gedicht und iu der kunstmäs- 
'sigen ἔθ, epilogus, peroratio, Gegeus. πρό- 
λογος : Zusutz, Nachsatz. (Für enydos ward es 
‚nie gebraucht, s, Seidl, Eur. El. 714. wo aber 
nur wit Weglassung Eines Striches ὡς ἔτε λό- 
ya zu schr, ist.) RE . 
ἐπίλογχος,, ον, ( λόγχη) mit einer eisernen Spitze 
» Aral, : i 
ἐπιλοιβὴ, ἡ, {ἐπελείβω). Teankopler, Opferspende, 
. Lihation, gew,  dav. ᾿ 
ἐπιλοίβιος, ον, zur Libation dienend, dazu gehörig. _ 
ἐπιλοιδορέω, (λοιδορέῳ), dabey, dazu, obendrein 
schimpfen, - 
ἐπιλοίμια, τά, (λοιμός) gewisse heilige Reini- 
gungsgesäuge, die bey od, nach der Pest ge- 
„ sungen wurden. 
ἐπίλοιπος, ον, (λοιπός) noch übrig, ührig gelas- 
fen: von der Zeit, noch rückständig, zukünftig. 
ἐπίλουτρον, τό, (λοῦτρον) Badelohn. 
ἐπι γάζω, ag eig ἐπιλύγίξζω, seltnere Formen 
st. ἐπηλ, an deren Richtigkeit aber nicht zu 


Ρ. 118, Piers. Moer. 
p- 1605; Schaef. Long. p- 310. 
ἐπιλύζω, (λύξζω) deu Schhioken dabey haben. 
ἐπιλυπέω, (λυπέω) dabey, noch dazu, heruach 
trüben, kräuken, beleidigen. 
ἐπίλυπος, ov, (λύπη) betrübt, traurig, mürrisch, 
aufgebracht, dav. Subst. ἡ ἐπιλῦπία. 
ἐπίλῦσις, ἡ, (ἐπιλύω) Lösung, Auflösung, Vertil- 
‚gung: Befreyuug wovon, c. gen. 
ἐπιλύτικός, ἡ, dw, zum Auflösen gehörig, geschickt, 
ἐπιλύω, (λύω, Irr) aulösen, loslassen, machlassen, 
z. B. ein Band, abspamnen: erlösen, befreyen: 
ein Räthsel lüsen, dah. erläutern, erklären ; 
auch im med. [Ypsilon im praes. und impf. 
doppelzeitig, ührigens kurz.] 
ee era en verletzen. 
ἐπιλωβεύω, εὐω) worli ten, verspo 
verhöhnen, Od. 2, 323. N Fe 
ἐπιλωβὴής, ἐς, (λώβη) schimpflich, schädlich. 
ἐπιζώβητος, or, en verspottet, verletzt, 
ἐπιμάζιος, ον, (μαζός) = ἐπιμάστιος. 
ἐπιμάϑεια, ἢ, (ἐπιμανϑάνω) das Zulernen, das 
Nachlernen, ἰυυν- Ὁ} - ͵ 
Aarasa 


it 


- 
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ἐπιμαιμάον, (μαιμάω) sich hefüg wonach sehnen, 
wonach trachten, c. gen. 
ἐπιμαΐνομαι, (μαίνομαι) heftiges, bis zur Wuth 
gesteigertes Verlangen wouach haben, sich bis 
zur Haserey wonach sehnen, rasend begierig 
wonach seyn, ın. d. inf. Il. 6, r60. (wo der 
dat. wohl micht zu ἐπεμήνατο, sondern zu μὲ- 
γήμεναι gehört.) m. d. dat pers. in jemand-ra- 
send verliebt seyn, Mosch. 6, 2. wie insunire, 
auch zuw. m. d. acc, Huschke anal. p. 5o. 
a). drauflos wüthen, draullos toben, wilthend 
drauflos gehn: 
imuulouas, (nalouaı) wonach trachten, greifen, 
suchen, etwas zu erreichen od, zu erlangen su- 
chen, meist mit dem gen. σκολέλθυ ἐπιμαΐεο, 
trachte der Klippe nach, steure immer auf. die 
Klippe zu, Od. 12, 220. übertr. emuaseo γ»ό- 
στον, trachte, strebe nach der Ἠεϊηικόμε, Od. 
5, 344. δώρων ἐπεμαίετο ϑυμός, nach Geschen- 
ken od. Schätzen trachtete sein Sinn, U. τοὶ 
401. doch auch m. d, acc. ξέφεός ἐπεμαΐετο 
κώπην, erlangte, fasste nach dein Grill des 
Schwerdtes, Od. rı, 551. ἐπεμαίετο τέχνην, er 
' trachtete einer Kunst nach , suchte sie zu ent- 
decken, forschte ihr nach; b. Hoin, Mere. 108. 
2) däs Gesuchte, Gewünschte erlangen, errei- 
chen, fassen, berühren, befühlen, betasten, m. 
ἃ. acc.. δίων ἐπεμαίετο νῶτα, er betastete die 
Rücken der Schaafe. Od. 9, 441. häufiger ua-+ 
στιγι θοῶς ἐπεμαίετ" ἄρ᾽ ἵππους, sie berührte 
schnell, schlug die Hosse nıit der Geissel, 1. 5; 
748. u. sonst. (nur im praes. u, imperf, gebr., 
das fut. u. den aor. dazu giebt das stämmrer+ 
wandte, im praes. ü. impf, ungebr. ἐπιμάομαι, 
w. m. 8.) 1 
ἐπίμακρος, ον, (μακρός) läuglicht. 
ἀπινᾶλλον, adv. st. Ki μᾶλλον, noch mehr, noch 
stärker. 
ἐπιμανδάλωτόν, τό, (μανδαλωτός) ein wollüstiger 
Kuss, bey dem die Zungen sich. berühren, 
. ἀαταγλώττισμα, Ar. j ' 
ἐπιμᾶνης, ἐς, (ἐπιμαίνομαι) ragend, heftig verlah- 
gend nach eiwäs. I ERHEN 
ἐπιμανϑάνω, fur. μά ϑήσομαι, (μανϑάνω, Ir.) da- 
zu, darauf, dauach lernen. 
ἐπιμα:τεῖον, τό, (μαντεῖον) ein zweytes, späleres 
Orakel, Nachorakel. 
ἐπιμαντείομαι, (μᾶντεύομαι) davon prophezeyen. 
Lin nlapaı) nungehe. praes. vom Theina do, μάο- 
μαι, stanımverwaudt und gleichbdtd it en 
puloum, wozu es das fat. und den adr. #m- 
μάσομαι, ἐπεμασάμην, liefert:Episch, da Alpha 
kurz ist, ἐπιμάσσομοι, ἐπεμασσάμην., bey Ho- 
mer stets in der zweyten Bdıg won ἐπιμαέομαι, 
betasten, berühren, befühlen, m, d. acc, ἕάκος 
ἐητὴρ ἐπιμάσσιται, ein Arzt wird die Wunde 
befühlen, untersuchen „ll. 4, 190. vgl. Od. 9, 
446. ῥώβδῳ μιν ἐπεμάσσστο, sie berührte ihn 
mit dem Zauberstäbe, um ihn zu verwandeln, 
Οὐ. ı5, 429. auch ohne Casns, Od. ı6, 172. 
2, 468. und in verstärkter Bdıg zeig’ ἐπιμασ- 
σάμενος, (ἃ. i. χειρὶ, nicht χεῖρα) mit der Huud 
zufassend, aupackenud, Od. g, 302. ehenso 19. 
480. wo der geh. φώρυγος .zu λάβε gehürt: 
Ap. Rh, verbindet den gen. mit dem acc. τὴν 
ἐπεμάσσατο χειρός, sie berührte sie an der Hand; 
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‚ühertr, ἀσεμάασατο θυμὸν ἐμόν, er rührte rhein 
‚ Herz, Ap. Ih... ΚΝ ΟΝ 
ἐπιμαργαίνως {μαργαΐνω) wonach raseud begierig 
„weyn,cc. dab; 0» x 
ἐπίμαργοςν, ar (μάφγος) rasend, PL 
ἐπιμάρτῶρ, ὑρος, ὃ, — ἐπιμάρτυρος. Ἢ 
ἐπιμὰρεῦρέω, (μαρτυρέω). Zeuge wovon seym, be- 
„ zeugen,. bestätigen, c. dat, day. 
ἐπιμαρτύρησις, Nu == das dolg. - 
ἐπιμαριῦρία, ἡ, Bezeugung, ätigung. 
ἐπιμαρεύροβαν, (μαρτύρομαι) zu Zeugen nehmen : 
bes. τοὺς Weag „die. Götter ‚als Zetigen eines 
erlittuen, Uurechts, einer schmähligen Behand- 
luug anrufen: etwag ypr. Zeugen aussagen, ver- 
.. sichern, ‚beiheuern:. sehr bitten , aufiehn, be- 


„ schwören, :obtestari,, ΕΥ̓ lang.) - 
ee πρὶ ‚ μάρτυρος) Zeuge wobey od. wo- 
. „vom, U. 7, 76. #3 273..bey Hom. u. Hes, 


wird es nur vom Ze dd öttern ge- 
> braucht. er ᾿ ie ᾿ ᾿ δ᾽ 


ἐπιμάψτυς, ὅ, - ἐπιμάρευρος. i “u N 
ἐπιμᾶσάομαι δά, ἐπιμασυάο Ἵ dazu, 
i darauf, vn ie \nnedepms) 
ἐπιμάσσωῳ, ξῳ, Att.,—zew, (μάσσῳ) üb retre reich 
bestreichen ᾿ ahwischen , γερὸ ἄρ überh. on 
rühren, betasten,.befühlen, meist im med. (ward 
oft mit ἐπιμάομαι verwechselt, Jac. A. P. p. 
„7)... ν᾿ νὴ 
a τόνον ον, 8 ἐπιμάστιος, ... 
ἐπιμαστέζω, (μασπέζω). überpeitschen.- N 
, μαστίω, mit kurzer, Vorltztn. 2 ΜΝ en 
ἐπιμαστιρς, ον, (μαστός) At der Brust, zur Brust 
gehörig, an der Brust lie end hdi - 
ἧς: ἩΠΌΡΗΝ saugend, N ag: ” ΜΕΜΆΘΝΝΙ 
ἐπίμαστος, ον, (ἐπιμάομαι) ἐπίμαστος, ἀλὴ bh 
einigen act, ein Bettler, der‘ een 
halt zusammensucht, nach andern pass. ein auf- 
gelesner, von der Landstrasse aufgesaminelter 
. und er Haus erg Beier, Od. zo, 
77, so ἐπέμαστον καχόν, ein Unglück aan 
aufgesucht, sich selbst zugazogen an wie 
ἐπισπαστός. a 
ἐπιμᾶχέω, (μι ἀχομαι) jemandem jm Kampfe bey- 
stehn, τινὲ, T'huc. 5, 27. τῇ ἀλλήλων Sea wi 
gegenseitig einer. dem ‚ande ı des audern En 
, stehn, day. ar ἐς: νὰ ᾿ 
ἐπιμᾶἄχία, ἡ, Vertheidigung, Tiratz- und 
‚ bündniss, Thuc. ı, 44. ἊΝ ee . 
ἐπίμᾶχος,. 0%, (μώχη) leicht auzugreilen, zu ero- 
bern, einzunehnien, leicht init Kriegsgewalt zu 
„bezwingen, bes. von Gegenden od. Städten wie 
ἐπίβατος und ἐπέδρομος. - Später sol) es. auch 
st. οὐμμαχοο gcbraucht-seyu,. und bey Thon. 
M. ist es kampffertig; zur Schlacht gerüster. 
Bey Heliod. worüber an streitet, streitig, 
‚Coray T. 2. p. 374. 381. 
(ἐπιμώω) ungebr. Thema, 5, ἐπεμάομαι. 
ἐπιμειδάω, you, (μειδάω) dazu lächeln: bey Ho- 
mer üherall in der Verbindung, τὸν δ᾽ ἐπιμει- 
δήσας neosipn er redete ihu an, indem er da- 
ztı, dabey elte: auch von höhnischera, in- 
j geisamigen en, N. 10, 40@i ’ 
ἐπιμειδίἄσες, m, dus Anlächelu, Zuläch 
ἐπιμειδιάω, ἄσω, (μειδιεω) ee 


ἐπιμείζων, ον, verstärktes μεέζων, ἢ grö 
ἐπιμείλια, τά, v. Lu U. here ai δ ee 


Ἷ 


ar 
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ἐπιμελαίνω, (μελαΐνω) obenauf schwärzem. 

ἐπιμέλας, μέλαινα, μελὰν, (μέλας) obenauf schwarz, 
schwärzlich. - DR 

ἐπιμέλεια, n, (ἐπιμελής) Sorge, Sorglält: auch 
hiess ein Tragischer Tanz so. . 

ἐπιμελέομαι, (μέλομαι) besorgen, pflegen,. warten, 
Sorge wofür. tragen, τὰ. ἀν, gen, auch u. d: acc. 
ο. inf. .Xen..meimm, 4,:5,; ı0 und mie ὅπως, 
Dem. cor. p. 249, 20. . Bey Xen. zuw. sich 
einer Sache befleissigen, Sorge und Fleiss od, 
Anstrengung und Thätigkeit auf sie wenden, 
ἀρετῆς, καλῶν κἀγαϑῶν, u. dgl... Dlan finder 
auch die kürzere Form. u. πνᾶσδῃ ‚die nach 


Thom,-M. u. Moer; besser, Attisch. ist, auch | 


dem, Simiplex genauer entspricht, ‚aber seliner 
vorkommt. re 
immderde Ye ferner üben. Subst. ἐπε- 
μελέτηϑις, de ᾿ς ' 
ἐπιμέλημα, 26, ἐπὶμελέομαι) das Besorgte od. zu 
„ Besorgende, Be sung, Sorge 
ἐπιμελής. ἐς, (μέλομαι) act. 
βοδα ‚tragend, une: beson bekünmert. 
2) pass. orgt, gepflegt, wolir Sorge;getragen 
wird. „3 Fr ΠΡ αὶ das ıeatr, ge 
. 4. date. ἐπιμελὲς τῷ “αρείῳ ἐγένετο, es muchte 
ihm.Sorge, machte ihn stutzig,. erzegte seiue 
Aufmerksamkeit, Hdt. 5, χὰ. 7, 37. ἐμοὲ ἔστιν 
ἐπιμελές, ich habe. dafür zu. sorgen, ἐπιμελὲς 
ἐποιοῦντο, sie machten es zum Gegenstand: ih- 
‚rer. Fürsorge, liessen .es sich angelegen seyu. 
ἐπιμελητὴς, οὔ, 6, (ἐπιμελέομαι) Fürsorger, Besor- 
ger, Verwalter, Anorduer: auch = ἀρκοστής, 
en, . ἣ ς 
been rien ἡ, ὁν, 2 zum Sorgen, Besorgen, Päe- 
gen gehörig, geschickt, geneigt. 
ἐπιμέλλως fur μελλήσω, (Ville, Irr.) noch läuger 
zögern, feruer zaudern. ρὲ 
ἐπιμέλομαι, — ἐπιμελέομᾳι, w. 0. 8. 
ἐπιμέλπω, (μέλπω) dazu, dabey siugen. - 
ἐπιμελῳωδέω, (neluöcn) dabey, darauf singen. 
ἐπιμέμρλέεται, Ep perf. pass. mit act. Praes. Bdig 
zu ἐπεμιλέομαι, (). Sm. 5. μέμβλεταν.. 
ἐπιμέμονα, (μέμονα) Ion. ἃ poet. perf. m. Praes. 
tg, wonach streben, wonach trachten : gehört 
zum Thema udo, μαομαὶ. ᾿ “ 
ἐπίμεέμπτος, ον, — ἐπιμεμφής. : = 
Erriueugpüs, &,.getadelt, zu tadeln, tadelhaft, von- 
ἐπιμέμφομαι, v. (μέμφομαι) jemanden worü- 
ber fadeln, ihm worüber Vorwürle machen, 
ihm etwas vorwerfen, zırl ru, Od. 16, 97. Hdı. 
4, 159. ganz’ungewöhnlich aber τινά «vos, 
Soph. Trach. 1.5... nach der Analogie von 
αἰινάομαι, " 2) im. sich worüber beschweren 
od. neklagen, worüber unzulrieden, ver-lrjiss- 
lich, zornig seyn, m. d. gen. U. ı, 65. 2, 225. 
unıl-mit ἕνεχα, 1, 94. Hdt. a, ı61. verbindet es 
auch m. d, ace., ohıie Casus, 2, 120. 7, 169. 
dav. ; 
ἐπίμεμψις, ἧ, Tadel, Beschwerde, Vorwurf. 
ἐπιμένο;, vor ἐπέμεινα, (μένω) verbleiben, noch 
länger bleıben. verweilen, warten: Hom. ἐν ue- 
yagoıs,Od. 4, 587. ἐπιμεῖναι ἐς αὔριον, bleib 
noch bis worgen, Od. εἰ, 351. und μὲ, d. comj. 
ἐπίμεινον, τεύχεα δύω, warte dass ich meine 
Rüstung anlege, Il. 6, 340, und mit va, h. 
How. «er. 160. Nach Hom,, wobey bleiben, 
wobey.beharren, ον dat. und als wirkliches 


fürsorgend, sorgsam, 
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transit. dabey erwarten, abwarten, & ace. vgl. 
 ἐπιμίμνω. ᾿ N 
ἐπιμερήῆς, ἐς, 8. ἐπιμόριος. , j 
Iuinsglde, (μερέξω) ıheilweis hinzufügen, zuthei- 
leu: einzeln nach einander; nennen, dav. _ 
ἐπιμερισμός, ö, das theilweise Hlinzusetzen. Bey 
& e ταῦ. hiessen ἐπιμερισμοΐ die Sylhen ei- 
ι nes Wortes, iu denen durch Verwechslung der 
Voecale mit ähnlich klingenden Irrthümer ıuög- . 
ich waren : eine bez. Jam derselben von ei- 
nem Herodianos gab Boissonade ıBıg aus Pa- 
. giser Hdschr. heraus. , 
ἐπέμεσος, ον, (μέσος). in der Mitte, zumittelst:;, 
jua ἐπίμεσον, verbum medium, Granun. 
ἐπίμεστος, ον, (μεστός) angefüllt. 
ἐπιμεταπέμπομαι, {πέμπω) sich dazu nachkommen ἡ 
lassen, Thuc, ὧν » 
ἐπιμετρέω, (μεξρέω) zumessen, zutheilen, Hes. op. 
5. wo es vom Darleihen verstanden wird, 
ως Med. sich zumessen lassen, zugeessen od. zu- 
getheilt erhalten. 2) dem Maasse zusetzen, zu- 
‚geben, hinzuthun, auch binzudichten, hinzulü- 
..geu, vergrössern, übertreiben: überh. mehr 
thun als man soll. 3) iutr. eine Zugabe aus, 
. machen, dav. , ΜΝ 
ἐπίμετρον; τὸ, Zugabe, Zusatz! Uebermaass, Ue- 
bertreibung, ἐν ἐπιμέτρῳ, zum Deberlluss. 
gang 57 (urdouus) ciwas gegen jemand ersiu- 


nen, δόλον πατρί, Od. 4, 437- 

ἐπιβῤήϑεια, ᾧ, (ἐπιμηϑὴς) Nachüherlegung, Ueber- 
μον τας nach der That, oft mit dem Nebenbe- 
grifl der ieue, Gegens, προμήϑεια. 


ἐπιμηϑεύομαι, nachüberlegen, nach der That klug 
werden, Gezeus. προμηϑεύομαι, von 

᾿Επιμηϑεὺς, ἑως, d, (ujdo;) Bpimgtheus, des Pro- 
metheus Bruder, Hes. op. 85. eigentl. der Nach- 
her- und der Worheriberlogen δ, der Unbe- 
dachtsäme und der Bedachtsame, welchen cha- 
akeristischen Gegensatz zwischen heyden Brü- 
dern die ‚alte Sage in verschiednen Erzählun- 
gen ausführte, die Sprache ih Sprichwörtern 
erhielt, z. B. ringe ᾿Επιμηϑέος ἔρ-: 
γον, οὐ Προμηϑέως ἐστίν, τι. ᾿Επιμηϑεῖ οὐκ ἔστι 
τὸ μέλειν. ἀλλὰ τὸ μῆπαμέλειν, u. ᾿Επιμηϑεὺς 

- Προμηϑέως καταδεέστερος ,΄. besser vorbedacht, 
als nachbedacht. υ 

ἐπιμηϑής, ἐς, (μὴδοο)͵ nachbedenkend, unvorsich- 
ἀρ: ΒΓ Theoer. 25, 79. bedachıisam, 
sorgsam, wie ἐπιμελῆς. _ 

ἐπιμήκης, ες, (unxos) lang, länglich: dazu irreg. 

Ἰ, ἐπιμήκιστος. 

᾿Επιμηλίδες. ai, (μῆλα) Νύμφαι, Beschützerinnen 
der Schaafe, der Heerden überh. Valck. Theocr. 
ı, 22. AB. Ρ. 171.7. 

ἐπιμηλές, ddog, ἡ, (μὴλον) eine Mispelart. 

ἐπιμήνιος, ον, (μὴν) auf deu Monat, monatlich : 
τὰ ἐπιμήνια, verst ἱερά, monatliche Opfer, wie 
ἔμμηνα, οἵ ἐπιμήνιοι, die ein monatliches Opfer 

briogenden. Key kidt. 8, ἀν. ἐπιμήνια, mo- 

natliche Kost, Lebensinittel auf einen Monat: 
‘dah, überh. Proviant, Vorrath an Lebeusiuitteln. 

ἐπιμηνίω, (uni) auf rue zürnen, τινί, Il. 13, 
460. zul τι, Apı. [ἑω, v-] 

ἐπιμηνῦτής, 6, = μηνυτής, App. 

ἐπιμητιάω, (untıde) worüber nachdenken, be- 
rathschlagen. , 

Emmigtrionen, (ungaruw) Mittel, Künste, Listen 

aaa 2᾽ 
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wogegen ersinhen od. gebrauchen, bes. hiuter- 
drein anwenden, wenu es zu spät ist, Hdt.-6, 
δι. 2) noch dazu ersinneu, ucch dazu anwen- 
den, Xen. day, 
ἐπιμηχάνημα, τό, Mittel wozu, wogegen. « 
ἐπιμήχζνος, ον, (μηχανὴ) listig anstiltend, κακῶν 
ἐπιμήχανος ἔργων, Ausülter böser Handlungen, 
„ Orar. b. wer 6, 19. a Eiaplöi, δῶ 
ἐπιμίγνυμε und ἐπιμιγνύω, ἐπιμέξω, γύμι, 
Im) Es; urn darunter mischen, ’Med. 
ἐπιμίγνυμαι, sich darunter nischen, bes. unter 
andre Menschen, dah. Gemeinschaft, Umgang, 
Verkehr haben mit jemand, τινί, ἀλλήλοις : bey 
Dichtern äuch von Orte, ἐπιμίγνυσϑαι Tönen, 
wiederholt an einen Ort gehn, Ruühuk.'ep. cr. 
p- 99. Homer braucht nor die Form ἐπιμίυγο- 
εἶμαι, 8. ἐπιμίσγω. Dav. _ e 
ἐπίμιχιος, 09, gemischt, vermischt, unterinischt, 
Theogu. . 
ἐπιμιμνήσχω, f. ἐπιμνήσω, (μιμνήσχω, Irr.) daran 
erinnern: gew. im Med, ἐπεμιμνήσχομαι, fut. 
ἐπιμνήσομαι, ἐπιμνησθήσομαι, sich woran erin- 
nern, einer Person od. Sache gedeuken, einge- 
denk seyn, Ὁ. gen. Honı. der aber mır aor. ı. 
med. opt. ἐπιμνησαίμεϑα, und aor. 1. pass. 
"part. ἐπιμνησϑεὶς braucht: das’ act. hat er 
är nicht: ἐπιμνησαίμεθα χάρμης, lassı mus des 
Samples gedenken, an den Kampf gehn, D. 
17, 105. Spatere brauchten st. des gen. auch 
den acc., bes. in der ung | gedenken, erwähnen, 
anführen. Die Ionier hatten auch das praes. 
ἐπιμνάομαι, ἐπιμνῶμαι. 
ἐπιμίμνω, {μίμγω) = ἐπιμένω, dabey' verbleiben, 
beharreu, Od. τῴ, 66. 15, ὅ72. 
ἐπιμίξ, adv. (ἐπιμίγνυμε) gemischt, vermischt, 
urch ‚einander gemengt, von durch einander 
gemengten Pferden und Kıiegern, Il. 11, 525. 
a1, 16, 23,-242. ἐπιμὶξ μαίνεται "Iong, Ares 
wüthet, ohne Unterschied zu wachen, gegen 
einen, wie gegen den audern, Od. 'rı, 537. 
ebenso xısirovıas ἐπιμίξ, 11. τά, Go. ohne Un- 
terschied. werden sie getödter. 
ἐπιμιξία, ἡ, Vermischung, Vereinigung: Umgang, 
Verbindung, Gemeinschaft, Verkebr der 
schen unter einander, Handel und Wandel. 
Eniuäig,'n,.— das vorherg. Theogn. 297. 
ἐπιμίσγω, (μίσγωὶ = ἐπιμίγνυμι, Honıer braucht 
nur das Med. in der übertr, Bdtg Gemeinschaft, 
Verkehr mil jemand "haben, τινί, Od. 6, 206. 
241. in der Ilias stets in feindlicher Bdeg, wiei 
Ὑρώεσσιν ἐπιμίσγομαι., immer bin ich handge- 
mein mit den σοῦ, rathe wit ihuen 'zu- 
sammen, Il. r0, 548. vgl. 5, 505. statt .des. dat, 
verbindet Hes. Th. Βοος. es in örtlichen Sinn 
atıch mit εἰς und ἐπί, οὐδέ ποτ᾿ ἐς βουλὴν ἐπι- 
μίσγεται, οὐδ᾽ ἐπὶ δαῖτα, weder in den Rath, 


noch ins Mahl ınischt 'er sich, begiebt er sich: ᾿- 


mit dem acc. allein b. Callim. 


ἐπιμίσϑιος., ον, {μισ ϑός) um Sold, um Lohn ar- 
beitend, gedungen: dazu als bes. Sein. Er- 
σϑίς, ἰδος. ’ 

ἐπιμισϑοφορώ, ἥ, ausserordentlicher Sold. 

ἐπιμισϑόω, (μισϑόω) jemanden etwas vermmiethen, 
zwi τι, zw. L. b. Ael, 

ἐπιμνάομαι, ἐπιμνῷμαι, Ion. st. ἐπιμιμνήσκομαι. 

ἐπιμνημονεύω, = μνημογεύω, | 


ΨΥ 


5 


en- 
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Znıurnoalusde, opt. -aor. 'ı. med. zu ἐπιμεμνὴ- 
σχῶ), 1}. #7, 105, Od, 4, 191. .. 
ἐπιμνησϑείς, part. aor. 1. pass. zu ἐπιμιμνήσκο- 
μαι. 1}. 1, δι, 4, 189. εἴν. τα ας 
ἐπιμοιμάω, (104) durchs Loos geben, zuthei- 
ı len, jeman erwäs als seim Heschiednes Theil 
eben, τύνέ τι, Med. darehs Loos erhalten, als 
schiednues Theil empfangen , z.B. χόγιν, #o- 
viel Erde als zum Grabe gehört‘ 
ἐν καρ ον, (μοῖρα) duwchs Schicksal bestimmt, 
enı Schicksal unterworfen, 
ἐπίμοιρος, ον, (μοῖρα) theilhaft, habhaft, fähig, 
c. gen. wie ἐπήβόδΆλος. RUE ν ΟΨΩΝ 
ἐπιμοιχεύω | (μοιχεύων noch dazu Ehebruch trei- 
bem. 2) trans. “ἸΌΝ dazu 'zuim Ehebruch ver- 
„ führen. , 
ἐπι μολεῖν, (poltiv,; Tre.) inf. dor. zum 'uhgehr. 
ἐπιβλώσκω, heranschreiten, anfallen, Soph. Tr. 
„ 855. zw. L. dar. en: 
ἐπίμολος, ον, heranschreitetid, annahend, aufallend. 
ἐπιμομφῆ, N, ἐπί es ; i 
ἐπίμομφος, 0%, ἘΞ: srılel : ἡ 2) wigünstig, un- 
‚ glücklich, Aesch. Ἂν Bor, Arm 
ἐπιμονή, ἡ, (Eimer) das Habey; daran, darani 
Verbleiben; Beharren,' Verweilen; Verzögern: 
'bey dem Rhet. “das Verweilen bey ®ihem Ge- 
„ genstande, um ihn weiter'auszufü : dar. 
ἐπέμονος, ὄν͵ verbleibend, beharreiid, ausdauerud, 
standhaft, geduldig, ἀ δεινά, aushaltend, anhal- 
τοις ᾿ἐπίμοεόν τὸ ποιεῖν; wonnit innehalten, et- 
was einstelleu, ἐπιμόνους ovc ποιεῖν, die 
Eintreibuig ‘der Beyträge ‘ eiistellen, Polyb. 
Auch ἐπεμόνιμος, or, 
Enuuögos, ὅν, (uögror) eilien Theil darliber, über 
as Ganze enthaltend, dah. ἐπιμόριος λόγος, das 
Zablverlähniss, wo die’ grössere Zahl die klei- 
nere Einmal gauz u." noch Ziren Theil von 
ihr dazu enthält, 5, ἐπέγριϊος, Einkält aber die 
grössere Zahl die Kleinere Fihmal und dazn 
mehrere Theile, s6 heisst’ diess Verhältniss 
, ἐπιμερὴς λόγος. © Ω 
ἐπιμορμὑμώ, (μορμύρω) Zurieseln, ὃ. dat. [Ypsi- 
„ton lang.] Be? Ei 
eninogıns, ον, (μορτὴ  γεὼργ ξ,, der Landwänn, 
er einen Acker für einen gewissen Ahıtheil an 
den Früchten bairt, 77, das so bestellte Land. 
ἐπιμορφάζω, (μορᾳφ ζω) deu Schein wovon anneh- 
- DEREN sunulare, ἀλήϑειαν, εὐσέβειαν 
: un. 0 . ᾿ ᾿ ΄ 5 
ἐπεέμοχ ϑέω, (μοχϑ ἐω) fortarbeiten, fortdulden, wie 
ἐπιπονέω, 


ἐπέμοχϑος, ον, (μόχ ϑος) arbeityoll, mühroll, müb- 

i selig, wie ἐπίπονος. er Sr : 

ἐπιμοχλόω, (μοχλόω) verriegeln. '. 

ἐπιμύξζω, ξω, (μύξζω) dazu, dabey murren, durch 
einen Ton Uuwillen, Verdruss, Spott worüber 
ausdrücken, Il. 4, 20, 8, 457.” stets von einem 
unartikulirten, wit geschlossnen Lippen hervor- 
gebrachten Laut, eiuen Brummen, Murren, 
Schrauben, Stöhnen u. dgl. nie vou artikulir- 
ten \örtern. 


ἐπιμυϑέομαι, (μυϑέομαι) noch dazu sagen. 2) 
zureden , zusprecheu, beruhigen, trösten , τερέ. 
Auch ἐπιμυϑεύω und ἐπεμυϑεύομαε. 


ἐπιμὔύϑιος, ον, (μῦϑος) zur Eralliinng, Sage, Fa- 
end: 


bel gekörig od, hinzukorun ἐπιμύϑιον, 
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idie'der Fabel augehängte Nutzanwendung od. 
Lehre. app ΄ ἡ 
ἐπιμυκτηρέζω, (μυχεηρίζω) dabey, dazu naserüm- 
fen, verspotten. on 
ἐπίμνχτὸς, ον, (ἐπιμύζω) verhöhnt, beschimpft, 
'terspottet, verschinäht, Theogn. 265. 
ἐπιμύλιος, ον, (μύλη), auf der Mühle, zur Mühle, 
zum Mahlen ‚gehörig. [Ypsilon kurz:] 
ἐπιμὺλές, δος, ἣν, (uvm) die Kniescheihe.- 
ἐπίμυξις, 9, (ἐπιμύζω) das Murreu od. Stöhnen 
wobey, Ausdruck der Traurigkeit, des Unmu- 
thes, Unwillens, εν ηκυμε sn ἊΝ 
ἐπιμύρομαι, (μύρομαι) dazu ey jammern, kla- 
ταὶ pet: ey Ap. Rh. von. dem hoblen 
eröse der Meereswellen bare -] 
ἐπίμῦσις, A, (ἐπεμύω) das iessen der Augen- 
‚'Jieder, des Mundes. ᾿᾿ ΟΝ 
ἐπιμὺ Alu ru, = ἐπιμύζω. 3 
ἐπιμύω, von, (uw) die Augen od. den Mund wo- 
bey, wozu verschli + überh..achliessen, zu- 
sammenlegen. [Ypsilon kurz: doch bey Call. 
im aor. hang) ἡ ' 
ἐπιμωκάομαι; (μωκάομαι) verhöhnen, verlachen. 
ἐπιμωμάομαι, Ion. ἐπεμωμέομαι, {μωμάομαι) da- 
bey, darüber tadeln, c. dat, dav. ᾿ 
ἐπιμωμητός, ἡ, dv, getadelt, tadelhaft, Hes. op. 23. 
äter auch zweyer End. τ 
ἐπίμωμος, 0», (μῶμος) getadelt, zu tadeln, tadel- 
ah ραν, δ ) , τ᾿ u 
ἐμώσμαν, (μώομαι). = ἐπιμαίομαι.-.. . 
run Eu, Att. —tz0, (νάσσω, Irr.) dazu fül- 
len od. stopfzuw, noch mehr einfüllen od. ein- 
stopfen, voll machen, pr 
ἐπινάστιος, 09, (dulv) als fremd ins Land einge- 
zogen, wie ἔποικος. PR 9} 
ἐπιναύσιος, ον, (ravola): Uebelkeit empfindend; 
ἐπὶνεάζο,, (νεάζων sich wobey'jugendlich od. wie 
ein Jüngling: benehmen, zırt. τ 
ἐπινεανιεύομαι, (νεανεεύομαι) aus Uebernaass an 
Jugendkraft od, um: Jugendkraft zu zeigen 
hinzuthun, “iber seine Pflicht thun. - 
ἐπίνειον, τό, (ναῦς) Ankerplatz fir. Schiffe, Hdt. 
6, 116. (kleivier als Χεμὴν.) , 2) Seestädt mit ei- " 
nem Hafeu, wo die ganze Seemacht eines Vol- 
kes unterhalten wird, Ihuc, ı, 30. 2, 84. 5) 
überh. eine.Seehundelsiodt, emporium. «) die 
- Schiffswerfie,; Schiflslager. 3 
ἐπινείσσομαι,, jut. νεύσομαν, alte Form Yon ἐπι- 
γίσσομαι. : 
ἐπινέμησις, 4, Zutkeilung, Vertheilung, Austhei- 
lung. 2) vom Med. die Ausbreitung, πυρός, 
das Umsichgreifen des Feuers, vou 
ἐπινέμω , fut.'seuw-und. νεμήσω, aor. ἐπένειμα, 
(vEuor, Irr.) zutheilen, Il. 9, 216. 24, 635. auch 
darunter vertheilen, unter mehrere vertheilen, 
e. dat. pers. Od.'20, 254. 2) abweiden od. 
überweiden lassen, bes. eine Heerde auf frenı- 
dem Boden weiden lassen, βοσκήματα Emure-' 
εν, Arist. vgl. ἐπένομία. Med, drüberhingehn, 


Em. vorm Vieh, überweiden, weidend über ein], 


Stück Landes wegziehu : über!r, πῦρ. ἐπινέμεται: 


πόλιν, das Feuer verbreitet sich verzehreud üher |- 


‚eine Stadt, ebenso von weit um sich greifen- | 

‘den Seuchen, Thue. verheeren, zerstüren. 
ἐπίνευσις. ἣ, das Zunicken, Zuwinken: der da-. 

durch gegebue Befehl, Erlaubnis, Einwilli-' 
. Bw; vom 
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ἐπινεύω, (νεΐω) zunicken, als Ausdruck des Be- 
fehls, der Bekräftiguug, Einwilligung, Geneh- 


migung, bey Hom. sagt Zeus, ἐμῷ δ΄ ἐπέγευσα 
xionte, mit meinem klaupte nickte ich duzu, , 
näm). zum arg Versprechen „,es bestäti- 
gend, I. ı5, 75. vgl. ἢ. σιν, Cer. το, 466. ἡ 
und vom Achill, »seuds. ἐπένευε φαεινῇ, er’ 
nickte von oben herab mit dem glänzenden 
Helnı, H. 22, 314. 2) sich hinneigen, hinzu- 
ποθ θη. nn R + 
ἐπινέφελος, ον, (νεφέλη) umwölkt, bewölkt, ἐπενε- 
φρέλων ὕντων, a's es wolkig war, bey bewölktem 
immel, Wess. Hdt..7, 37. εἶ 
ἐπινεφέω, bewölken, mit Wolken bedecken. 2) 
intr. ἐπενέφεν ὁ Zeig, der Himmel, bewölkte 
sich, von i ι u 
ἐπινεφής,, ἐς, (νέφος) bewölkt, umwölkt, ἄνεμος 
ἐπινεφής, ein Gewölk und BHegeu bringender 


Wind, 
ἐπινεφρίδιος, ον, (vepods) über, an, auf den .Nie- 
reu, Il. 21, 20%. # > 


"ἐπίνεψις, ἡ, (vdpos) Umwäölkung. 


ἐπινέω, νήσῳ, (via) zuspinnen, wie ἐπικλώϑω, 
bes. von deu Schicksulsgoutiheiten „ url. 14, von 
der Alva, Il. 20, 128. vom der ποῖψα, 24, 210. 
beydeinal. γεινομένῳ ἐπένησε λένῳ, ınit dem be- 
gisnenden ‚Lebensiaden, gleich bey der Geburt 
spann sie ihm zu, verhäugte, bestuumte sie 
ibn, mit dolg. inf. 
ἐπινέω, (νέω, Irr.) = ἐπενήω, ἐπινηγέως. : 
ἐπινέω,-γεύσομαε, (γέω, Irreg.) darauf, darüber 
schwimnien. ; 
ἐπινήϑω, (v9) — das erste ἐπιρέω, zegnlanak 
ἐπινήϊος, or, (ναῦς, νηῦς) auf dem Schille, zum 
Schifle gehörig. ᾿ , 
ἐπινηνέω, {νηνέω, νηΐο!, γήω, Irr.) darauf häufen, 
darauf legen, γεχροὺς πυρκαϊῆς ἐπενήνεον,, sie 
häuften die Leichen auf den Scheiterhaufen, 
H. 7, 458, 481. 2) womit überhäufen, beladen, 
ἅμαξιν. φρυγάνων, Hdı. Auch ἐπινηέω͵ und 
. ἐπινήω. : 
ἐπίνητρον, τό, (νήϑὼ) wahrsch. der Spinnrocken. 
ἐπινήφω, (νήφων) dabey nüchtern seyn od. blei- 
ben, tı»i. ’ 
ἐπινήχομαι, ἕομαι, (νήχομαι) darauf, dazu, drü- 
- berhin schwimmen, 
ἐπινήχὕιος, ον, = γήχυτος. un Ἵ 
ἐπινήω, (vi, Irr.) = ἐπινηνέω; ᾿ 
ἐπινέκιος, ον, (vlan) zum Siege gehürig, τὸ ἐπινί- 
xıov, (ἄσμα, μέλος) Siegeslied, wie die säsut- 
lichen uns erhälimen Gesänge des Pindar: za 
ἐπινίκια, ispg) Siegesfeyer, Siegesopfer. [vs-vu] 
ἐπίνικος, ον, τς. düs vorherg. Pind. Ol. 8, 99. 
ἐπινιπιρίς, (dos, ἧ; (»έζω}) κύλιξ, ein wach dem 
“ Händewastchen bey Tisch hermuwgereichter Be- 
cher od. Truuk. u 


ἐπινίπτω, (vInzw) auf der Oberfläche netzen. 

ἐπενίσσομαι, fut. γίσομαι, (γνἱσσομαι) dazu, darauf, 
darüberhin gehn, πεδίων, Soph. ©. C. 689. 
gew. m. ἃ, dat, auch m. d. acc. I. Ap. Rh. 
[Jota scheint von Natur lang zu seyn.), 


ἐπινέφω, (νἄρω) überschneyen, beschneyen. [vu--] 


‚| ἐπιψοέω, (r0&w, Irr.) im Sinne haben, überdenken, 


etdenken, ersinnen, zırd τὸ, etwas gegen jemand: 
bemerken, wahrnehmen. 2) m. d. inf. sich «ἰ- 


!, was in den Sinn kommen lassen: dar. 
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ἐπινόημα, τό, Gedanke, Entschluss, Einfall, das 
Erdachte, Ersonnene, dav. 
Amronumatirög, ἡ, dv, zum Üeberdeuken, Ersinnen, 
Erfinden-gehörig od. gg ΄ 
. ἐπινόησις ἧς (ἐπινοέο) das Ueberdeuken, Erden- 
ει ἄορι, Ersiänen, Erfinden, dav. 
ἐπινοητικός, 9, dr, = ἐπιγνοηματικός, erfiuderisch, 
"anschlagig. ἫΝ ' 
ἐπίνοια, ἔ Gedanke, Einfall, Erfinduug: spätere 
Einsicht, bessere er : Klugheit überh. 
ἐπινομή. ἢν«ἐπινέμω) — das folg. 
ren A (Brwäne) das Recht, das zwey Nach- 
‘ barstaaten ihren Bürgern vertragsiunässi erthei- 
len, ihr Vieh auf demi gegenseitigen Grund u. 
"Boden zu weideıt, a Ὅπολα, τὴ Bemutzei, Be- 
werden einer Trilt, Xen. 2) ἐπινέμησις, 
Bdig 2 “ : ! 
ἐπινομίς, δος, %, (νόμος) das zu den Gesetzen 
hiuzi:gefügte, Zusatz zum Gesetz, das zum 
-Gewöhnlichen Hinzugetheilte, Zugabe: auch 
. strena, soust εδχαρισμός. 
ἐπινομοϑετέω, (rouodsriw) im Gesetz hinzufügen,‘ 
überdiess durch Gesetze verordnen. 
ἐπίνομος, ον, νομός) hinzugeschaart, dazugesellt, 
beygeselle, wie σύννομος, Pind. 2) (νόμος). ge- 
setzlich‘, gesetrgemäss, wie ἔννομος, 
ἐπινοσέω," (»dodw) vüch, immer krank 
’ nachher kranken, ' en 
ἐπίνοσος. ον, (νόσος) einer Krankheit unterworfen, 
kräuklich: χωρίον, ein ungesund »gelegner, 
Krarikheiten ausgesetzier ‚Ort, : 
ἐπινοτίζω, (voriiu) obenauf henetzen, anfeuchten. 
᾿ ἐπινυκτερεύω, (vuntsbeiw) dahey- übernachten. 
ἐπινύκτιος, 09, (rUE) hey Nacht, pächtlich. 
ἐπινυκείς, δος, ἣν bes. fem. zu ἐπενύχτιος : als 
εὐ Subst. a) eine'bey Nacht amı meisten fühlbare 
“ -Hautkrankheit. b) ein Nachtbuch, wie dpnus- 
εὐ glg ein Tagebuch, a 
ἐπινυμφίδιος, ον, (νυμφίδιος) zur Braut ‚od. Hoch- 
"zeit gehörig, bräutlich, hochzeitlich, ὕμνος ἐπεν, 
Brautgesang, Soph. Ant. 814, 
ἐπινύσυσω, ξώ, (νύσσων «ἢ der Oberfläche stechen, 
"stossen, verletzen. . 
ἐπινυστάζω, fut. 00 und ξω, (νυστάζω, Irr.) dabey, 
darauf, darüber einnicken, einschlafen. 
ἐπινωμάω, ἡσω, (γωμιάω) dazu, dahin, darüber lei- 
ten, lenken od, führen, zuführen, zubringen, 
τινί τι, Soph. Ph. ı68. bes, πόδα, u. mit Weg- 
lassung des acc. scheinbar iutr. hinzukommen, 
drüherhiu schreiteu. 2) darüber od. darunter 
‚vertheilen, zuthbeilen, Aesch. Eum, 3ıı. Erf. 
Soph. Ant. 138, ΄ ν 
ἐπινωπιδεύς, 6, eine Hayfischart, sonst νωτιδανός. 
ἐπινωτίδιος, ον, (vwror) auf dem Kücken. 
ἐπιξαίνω, (Ealvw‘ auf der Oberllache aufkratzen, 
aufritzen, aufreissen 
ἐπιξανϑίζω, (ξανϑέζω) obenauf 
big od. braunlich machen, 
ἐπίξανϑος, ον, «ςξανϑός gelblich, bräuulich, blond: 
obenauf gelb οὐ, bräunlich. 
ἐπιξεινόω, poet. st. ἐπεξενόω. 
ἐπιξενίζω, = ἐπιξενόω. 
ἐπίξενος, or, (ξένος) fremd, als Gast, als Gast- 
‘freund wohm kommend, 
ἐπιξενόω, (ξενόω gastlich aufnehmen. — Mei: 
- ich koinme als Fremder, als Gast, εἷς Gas: 
freund zu jemaud, ziwi,- od. nach einem Ort, 


seyn, uoch 


gelblich, goldfar- 
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πόλει: ich trete iu das Gastrecht ein, Aesch, 
Ag. 1331. dav. - ᾿ 
ἐπιξένωσες, 9, die Ankunft eines Gastes od. Gast- 
freundes: das Hingelangen an einen frewden 
Ort, Bekauntschaft daselbat. 
ἐπιξέω, vw, (Em) obenuul, auf,der Oberfläche 
aben, kratzen, ritzen, schnitzen, reiben, 
schreiben, 
ἐπίξηγον, τό, (ξηνός) Hackblock, bes. für den 
‚ Fleisch darauf zu zerlegen, wie enind- 
πανον, auch der Biock des Heukers zuu kKöp- 
fen, Aesch. Ag. 1288. nu 
ἐπεξηραένοι, (Brjpalvo) obenauf, auf der Oberfläche 
trocknen, dav. ᾿ ᾿ ' 
ἐπιξηραντικός, ἡ, dr, obenauf trockneud.- 
ἐπέξηρμος, ον, {ξηοός) obenauf trocken. 
ἐπίξυνοτ, or, «ξυνός) gemeinsam, geineiuschaftlich, 
ἐπίξυνος ἄρουρα, ein Gemeindeleld, das mıch- 
rern zugleich gehört, Il. ız, 422. dav. 
ἐπιξύνόω", gemeinsam wachen. Med. gemeinsam 
besitzen. 
ἐπιξύριος, ον, (ξυρόν) auf od. am Scheermesser, 
R dazu gehü ig. lv-vuu)] \ 
ἐπιξύω, ὕσω, kw) dazu, darauf, darüber reiben, 
„ schaben, kratzen... (bw, Ὁ -νἰ ὕσω, Ὁ 
ἐπιόγδοος, ον," (ὄγδοος) achthalb, sesgwiocterus, 
"8. ἐπίτριτος. : ie αἱ ἄν 
ἐπιοίνιος, ον, auch ἄγογεν End. (οἶνος) heym Wein, 
„zum Wein gehörig, 'Theogu. 949. Br. 
ἐπιοινοχοεύω, (οἰνοχοεύω) Wein einscheuken, ϑεοῖς, 
ἢ. Hom. Ven. 205. 
ἐπιόπτης, ὅ, poet. st. ἐπόπτης, ep> Hom. ı2. . , 
ἐπίοπτος, ον, poet, St. ἔπαπτος. 
ἐπιορχέω, ἡσω, (ἐπίορκος) Jalsch, schwören, einen 
Meineid schwören, πρὸς δαέμονος ;- bey einer 
Gottheit, Hi 19, 188. einen οὐ brechen, ϑεοὺς 
ἐπιορκεῖν, die btier durch eisen.Eid be- 
leidigen, Xen. An. 2, 4,.7: 3, 1, 22. val-end- 
μνυμε: Gegens. εὐορκέω. 2) wie ὄμνυμι, schwö- 
‚ ren, nur bey Solom: Dar. - 
ἐπιορκητικός, 7), dv, zum Meineid od. Eidbruch 
, gehörig, geneigt. ö 
ὁπιορκέα, 9, falscher Eid, Meineid, Eidhruch, von 
ἐπίέορκος, ον, (ὅρκος) falsch schwörend, meineidig, 
eidbruchig, U. 19, 264. Hes. op. 802. solıst 
braucht Hom. u. Hes. nur das neutr.. als: Subst. 
in der Fügung enlogxo» ὀμνύναι, einen Meineid 
schwören, Jl. 3, 279. Ν ‚ 2δο. Hes. op. 280. 
Th. 232. vollständig ἐπίορκον ὅρκον ὥμοσε, Ar. 
Ran. 150. vgl. ἐπόμνυμι. 2) 1]. 10, 352. ἐπίορ- 
κὸν ἐπώμοσε, er schwor daraul einen Rn. 
chen Eid, der nach dem: Willen der Göuer 
nieht in Erfüllung ging, aber kein beabsichiig- 
‚ ter Meineid war. , 
ἐπιορκοσύνη, ἥ, τ ἐπιορκία, 
enedovoums, (ὄσσομαι) vor Augen haben: übertr. 
. betrachten, bedeuken, vorhersehn, Il, 17, 58ı. 
ἐπέουρα, τά, Ian, ὅρος) Zwischevraum, Unter- 
schied der Entiernung, U. το, 351. duuor, τ᾿ 
ἐπίουρα πέλονται ἡμιόνων, - soviel Forsprun 
beym U,upflügen eines Brachfeldes die Maul 
esel vor den Rindern haben, deun der Dichter 
fügt erklärend hinzu. ai γάρ τε βοῶν προφιφέ- 
δτεραΐ εἰσιν ἑλκέμεναι νειοῖο βαϑείης πηκτὸν 
ageıgor, vgl. ()d. 8, 124. und a. unter 'oügo». 
'πίουρος, 6, = οὖρος, Wächter, Hüter, Autseher, 
viell. Obera er, ἔφορος, zuws mu. du.dat, 


f 
4 


Ἵ 


" Erıuov—Enın 


οἸζρὴτη ἐπίουρος, Überherrscher über ‚Kreta, II. 
15, 930, häußger m., dem gen, bar Enlovgos, 
Oberhirt :der Säue, Id. 13, 403. 15, 59. wie 
ἐπιβουκόλος, ἐπιβώτωρ, ἐπιποιμὴν, gebildet. 2) 
eiu höl<erner Nage). Dem. $ A 

ἐᾳιοῖσᾳ, ἢ, ‚park. .praes, em. v. ἔπειμι, (εἶμι) der 
: Koıhraende, nächstfolgende Tag, verst. ἡμέῤα, 
SÄRNe : Sie wa ie ἐς 
ἐπιούσιος, 0v, ἄρτος, tägliches Prod, N. T. 
ἐπιόψομαι, νοοῖ. st. ἐπόψομαι, Hom. ἥ 
ἐπίπηγος, δ, [ὠπιπῆγνυμι) οἰδὲ obenauf od. drü- 
berstehende geronnene, gelrorne 04. sonst steil- 


6 a Masse, Kruste, Haut über gekochter 
Κ᾽ μων εν γραῦς, u. dgl 


ἐπιπάγχῦ, adv: Serstärktes πάγχυ, 
wo ‚aber. die..besseru Ausg. 


ἐπιπαιᾶνίζω, ) 
Päan od. Siegesgesaug singen. 

ἐπιπαίζω, ξομαι, (παίζω, Ir.) verspotten. 

ἐπέπαισμα, τ h (ἐπιπαίω) Anstoss, Verstoss, ngös- 
xouuer, ‚auch ἐπέπταισμα.. ᾿ ' 

er ἧ, ὅν, ἐπιπαίζϑ) zum Spott, zum 
Scherz eingerichtet. 

, ἐπιπαίω, παιήσιω, (malt, 
auf- od. daraustossen, 
impingere, wie προςκόπτω, auch 

Unmusibrondes 
 Päan od. Siegesgesang. ᾿ 
ἐπρειακιὶς, δος, ἥ, ein Kae; auch ἐλλεβορίνη. 
dummen: doh (nuxtdo) Kerzen pen 
immüktiudoum, (παλαμιζομαι) ΞΞ ἐπιμηχαναομαι. 
ee at melden a A be echen, ' 
ἐπιπάλλοι, (melden) zuschwingen. ὁ 
ἐπιπαμφ ἰάομαι; (παμφαλάω) überschauen, über- 


Irr.) daranschlagen, där- 
{uit dem Fuss anstossen, 
ἐπιπταίω, 


sehn. , ᾿ Ε τ 
ἐπιπάμων, ον, (ninaum) Dor. für ἐπίκληρος. 
vu==] bes. fen, ἐπιπαμᾶτίς. 


ininär, adv. (πᾶν) im Ganzen, im Allgeu:einen, 


überhaupt, überall, ὡς ἐπίπὰν, geiheiniglich, |" 
gewöhnlich, auch ὡς τὸ ἐπίπαν, Hdt, 7, 20, χ᾽ 


i ak, adv. s. ἐπιφσάξ. “Ὁ ὐ 
wer (ndsnbe) des Grossvaters Grössta- 
ver, atayus: auch des Grossvaters Vaier, proavus. 
ἐπιπαραΣί 
den οὖς kommen, 
ἐπιπαράγω, (ἄγω, Irr.) noch dazu führen, hinzu- 
"führen. ᾽ ᾿ ᾿ τὰν 
ἐπιπαραϑέω, ϑεύσομαε, (ϑέω, Irr.) noch dazu ber- 
 beyläufen, worauf vorheylauien, oben neben- 
" herlaufen, auf den Auhöhn einem im Thal zie-, 
heriden' Heere von der Seite folgen, Xen. 
ἐπιπαρανέω od. 
noch mehr anhäufe, e. 
ἐπιπαρασκενάζω, (υκευάζω) moch dazu anschaffen, 
hereitem ὑἰΜ , 
ἐπιπάρειμιν (alu) drüber, obenhin weggehn und 
Jolg-n, We aey Ἢ >. ᾿ 
Fi @psırtı, (εἰμ) dabey in der Nähe seyn. 
le. (βάλλω, Irr,) noch dazu hinein- 
werfen, -legen, —stellen, —schieben. 2) intr. 
sich dazu hineinstellen, eiufügen. 
ἐπιπαρέξειμι, ζεῖμι) nach, und nuch vergehn, zw. 
ἐπιπεαρέρχυμαι, (ἔρχομαι, Irr.) hinzugehn : weggehu. 
ἐπιπόροδος, N, πάροδος) das Wiederauftreteu des 
Chors ἐπὶ Schauspiel. ” 
ἐπιπαροξύνω, (ὀξύνω) noch dazu gegeu einen auf- 


667° Ä 


Hes. op. 262. | 
ἐπὶ ndyyu schrei- | 
ben, ἃ. ἐπί zum Verbum ziehn, ziäch Il. 10, 9g., 
asarlw) dabey, dazu, darauf einen 


ὅ, {παιωνέζῳ ) ein angestimmter 


yrduai, (γίγνομαι, Ir.) noch dazu wer-, 


= γήρ,, (»ἕω, γήων, ἔστ.) noch dazu,; 


Eaus—Laıune 


.: ‚. aufhetzen, antreiben. Med. ughrere 
Fieberaifalle nacheinander hahn. ἡ '" τς, 

ἐπιπαρορμάω, (δρμάω) “πος dazu gegen einen 
anregen, antreiben. Er 

ἐπίπᾷρος, adv. verstärktes πάρος; Etr. Or. 359. 
noch mehr, ist aber blosse Vermuthung, Pors. 
schr. ἔτὶ πιίρος. , 

ἐπιπἄσσώ, ndow, (πάυσω) dazu, darauf, darüber- 
streuen, Jdav. : ET . 

ἐπίπαστος, ον, draufgestreut, drübergestreut: τὸ 
ἐπίπαστον, eine Art gemeiner Solzküchen, Ar. 


᾿ ..- 4 


Ey. 103. 1089. auch Streupulter 'als ey, 
eocr. 11, 2. ἢ ‚I 
enınüräylo, (notayio) dabey, dazu, gegenau lür- 


iuen. ol. toben. : ᾿ 
ἐπιπᾶτάσσω,; (πατάσσω) drauf, drein schlagen. '', 
ἐπιπάτωρ, ορος, 6, (Harp) Stielvater. fuuu-] 
ἐπιπαφλάζω, (παφλιάζω) dariu, darauf köchen. 
ἐπίπεδος, ον, gel auf, über dem'Böden od, 
der Erde: . niedrig, eben‘, gleich, fläch, 
πὸ ἐπίπεδον, die Flache, Oberfläche, τὰ #nine- 
"da, Haches Land. Irr. Comp" emımeödezegog: 
ἐπιπεέϑεια, ἡ, Ueberredung, Üeberzsugung, Ge- 
wissheit, Zuversicht, persuasio, vom ὁ." wir 
ἐπιπευθϑῆς, ἐς, gehörsam, gehotchend. '' 
᾿ἐπιπεέϑομαι, σομαὶ, (nid) Gehör geben, gehor- 
cheu, gehorsanıen, folgen, ıri, oft bey Hom. 
überh. überredet werden, sich bereden od. be- 
wegen lassen, ἡμῖν ἐπεπεέϑετο ϑυμός, Hom. 
Das Acı. überreden, ist selten umd spätereh 
„Gebrauchs. .- , ee ee, 
‚eninsıpde, {πεὶράω) noch. dazw’versuthen. - 
ἐπιπείρω, {πείρω) — ἐπιπεραίνω, "N Na 68 
ἐπιπελάζω, (πελᾷάζω, Irr.) 'annäherh. 'b) iher. wich 
nähern, tah daran seyn. Rey ET 
enındiondı, {πέλω, καὶ 'herzü-, herän-;' 
"Koinnieir?' Homer hat davon nur: 'das‘ 
syncopirte Part. ἐπιπλόμενος, wid nur fh‘der 
Fügung, ἀλλ᾽ ὅτε δὴ öydodr μοι ἐπιπλῦμεδον 
ἔτος nidı>; als'miir 'nun heran od, herzu komm 
mend das 'adhte Jahr genaht' war‘, ὍΔ, 7,264. 
y4, 389. (dert Stellen wie Od. 13, 60. 35, 467. 
gesores zu melo.)‘ Hes. st.-87. Th. 403. sagt 
ἐπλομένων ἐνιαυτῶν, von den zur Zeitighug 
δὲ Leibesfiucht mörhigen meim Monödteh, als 
die Geburtszeit heränkum : hey Ap. th. ist es 
‚auch im feindl. Sinn; andringend γ᾽ angreifend, 
ganz wie. smsppdusrog. — ı Act.. ἀπεπέλω 
, scheint micht gehraucht χὰ φύγαν - ° 
ἐπίπεμπτος., ογ,γυ( πέμπερφς ) Bir anzes murl-don 
füuften ‚Theil dessejben ‚Jazu ‚eyühalteng;r yal- 
ἐπέτριτος,; ‚Ödnsope, erunsungens Wurcher. hey 
.. . dem nam ausser ‚dem-Capirak deu fünften ὍΘΙ 
desselben als Ziusen emplamgt, Darlehn auf 
„20 Procem. . N: 3 ταν μξρ ed . 
ἐπιπέμπω, ἱπέμπῳ) dazu,,dahin, danach, ‚dapteen 
schickeu od. werfen, zuschicken, bes.:auch von 
dem Guten od. Bösen, das die ‚Götter, den 
„ Sterblichen schicken, day. FRRRES 
ξπίπεμψιες, ἡ, das Hinschicken, Hinsenden. ;; ς 
ἑπεπεραένω, (nepalso),— μοιχεύῳ. Pass.; vonder 
‚ Frau, = μοιχεύεσϑαι- Eu rec 
ἐπίπερϑεν, adv. ται ἐφύπιρϑε, Pind, 'b. lat. 
‚ Theatt. p. 173. E. fr. inc. 5, τ ες 
ἐπιπεριτρέπω᾽, (τρέπω,, Erf.) herumkehren, noch 
' dazu herumweırden. A 2 


ἐπιπιρκάζω, (περκάζω) sich bräuneb, sich duukler 


— 


Ἐπιπε-- Ἐπιπ 


fürben: eigentlich von der reifenden ‘Frucht, 
äbertr. vom reifenden Jüngling, dessen Gesicht 
das keisuende Barthaar beschattet und; dunkler 
färbt, Phil: Thess. 3, 5. - 

ἐπίπερχος, ον, (πέρκος) etwas schwärzlich oder 
bräunlich, duukellarbig: eigentl. von der Farbe 
der rerfeuden Frucht. Man schreibt auch ἐπέ- 
πεέρχνος, . ᾿ 

ἐπιπέταμαι, (πέταμαι, Ire.) draufzu, hinzu, her- 
beyiliegen, Hom. hat nur 3 aor. in der Einen 

Bügung οἱ ἐπέπτατο δεξιὸς ὄρνις, Tl. 13, 821. 

Od, ı5, 16ο. 525. Auch ἐπιπέτομαι, dav. b. 
Hom,. nor inf. aor. χκαϑ᾽ ὅμιλον ἐπιπτέσϑαι, 
1. 4, 126. 

ἐπιπειάννυμι, (erden, Irr.). drüber ausbreiten, 

ἐπιστέτομωαι, .Ξ3 ἐπιπέτωμαι, 1]. 

ἐπίπειρον, τό, (πέτρα) eine auf Felsen od. Ge- 

| steiur wachseude, Pllanze. - 

ἐπιπηγάζω, (nnyalo) aus der Quelle zufliessen 
lusaen. : se 

ἐπίπηγμα, τό, das Obendraufhefestigie od, —ein- 
gelügte, von f 


ἐπιπήγνυμι, ano, (πήγνῦμι, Irr.) dörin, darauf 


fesunachen, drin helestigeu, einpflanzen, ein- 
‚setzen. ‘2) obenauf geriunen, gelsieren, hart 
ρα, fest werden lassen, Auch ἐπιπηγνίω. 
ἐπιπηδιίω, ἡσω, (πηδάω) draufzuspriugen, anfal- 
len, zurt, ἀὰν. τ᾽ " 
πιπήδησις, n, das Draufzuspriugen, der 
assullus. 


ἐπίπηξ, ἄορ, ὁ, (ἐπιπιήγνυμι), = ἐπίπηγμα,, bes., 


ein Pirop Fred ΟΝ 
ἧσσον", (πήσσω) = ἐπιπήγνυμι. 

Tunes, ᾿ ee) über ia Eiinboges. ir 
irumisge, {πρωέζω) drauldrücken, draufireten, 
en noch bittrer machen, noch 

mehr verbittern od. erhittern.. 
ἐπίπικρος, ον», (mixgds) etwas. bitter. 
ἐπιπίλναμαι, (πίλναμαι) annahen, sich annähern, 
1 χεοὶκ ἐπιπίλναται, Od. 6, 44. wie, ἐπεπελάζω, 
ἐπισιέγω, SF, nlouay, perk, ninwxe, δον. smenuov,, 

(πίνω, Ir) dazu, dabey, durauf, danach trin-: 
a. ken: bey den Aut. bes. nach beendeter Mäühl- 
2';zeit aus grossen Bechern trinken. [ üben.die, 
τς Sylbeumessung s. mivo.], . Baab 
ἐπιιπίπαω,, f. πισοῦμαε, perl. πέπτωκχκα., aor. ἐπέ- 
ων wer, (ninse,ilrr.) daau., dahin, darauflalen, 

einfallen, aulallen, befallen, τινί, [uv?-] 
Otto, (murslo)) anvertrauen. NE 
ininidrsois, ἢ, (ati. Nachbesitäing: Au. ἢ 
Inınka, τὰ { Geräthe, Geräthschuften, Hausrath, 


" Hat. 15'150. alles bewegliche Vermögen 'im | -' 


"Gegens ‘der liegeuden Güter: (ohne Zw. 'von. 
ἐπίπλοος, ον, aus ἐπίπλοα zsgz.. wie διπλιὰ. aus 
᾿διπλόα der sing. ἔπιπλον scheint nicht im Ge- 

'‘ brauch gewesen zu seyn.) 

Btınlae, πλάγξῶς (πλάζω, Ir.) drauf unıherja- 
en, iu die Irre treiben. Hänfiger im ıned. 
rüberhin irren, drauf umher schweifen: Lio- 

mer hat ıur patt. δου, m. d. acc, πόντον ἐπι- 
πλαξεϑιίς, über das Meer hin schweifend, Od. 

8, τᾷ. später auch m. d, dat. 

ἐπιπλᾶνάομαε, (πλανάομαι) = ἐπιπλάζομαι. 

Ininlmouu, τὸ, das Drauf- οὐ, Pre aus ες PERR 

Salbe, Pflaster, von 
ἐπιπλάσσω, Att, —rzu, fut. ὅσω, (τιλάσσω) dran, 
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Aufall,, 


“ 
’ 


Ἐπιπλ---Ἐπεῆλο 

"drauf, drüber schmieren od.'streichen, beschrhie- 
ren, zuschmieren, verstopfen, day. τ΄ 

ἐπίπλαστος, ὃν, Araufeeschmiert, tiberschmiert, 
ühertüncht, geschmiukt:, übertr: verstellt, er- 
künstelt, falsch, unächt, wie πλαστός, 

erunktıüyio, (πλάταγέωὶ zuklappen, züklappern, 
zuklatschen. 

inınlärivo, (nAarirw), darauf, darüber breiter 
machen, verbreiten, atishreiten. 

ἐπίπλὰατυς, v, (wÄozüs) oben breit, plate, flach, 

ἐπιπλεῖον, adv. = ἐπιπιλέον.:. 7 ru 

ἐπίπλειος, ον, — ἐπιίπλεύς. 

ἐπιπλείων, ον, verstärktes πλείων, noch mehr, 

ἐπιπλέκω, ξω, (πλέκω) dreui, dran, dazu ΡΟΝ 

“ einflecuten, vertlechten, äuknüpfen. 

ἐπιπλέον, adv. st. ἐπὶ τιλέον., noch‘ mehr, "weiter, 

„ genauer, ausführlicher. 

ἐπέπλεος, a, ον, (n)Eos) ganz voll, angefüllt: auch 
ἐπίπλειος und Att. ἐπίπλεως. 

ἐνξιλευρος, or, (πλευρ) au, auf den Seiten od. 

ippen. 

ἐπίπλεισις, ἡ, das, Drüberhin-, Draufzu-, Gegen- 
auschillen od. —schwinunen, vou 

ἐπιπλέω, πλεύσομαι, (πλέω, Irr.) drüberhin schif- 
fen, bey Ho. immer πὶ. d. acc. also‘ besdhif- 
Jen, befahren, πόντον, ἁλμυρὸν ὕδωρ, ὑγρὰ χέ- 
devda, Il. ı, 512. Od. 9, 227. u. sonst, Hom. 
‚hat auch die Form ἐπιπλώω, Jac. ALP. κι. 575. 
2) dranlios, gegevan, eutgegen schiflen ‘oder 
schwimmen. 5) ausserdem, noch dazu schiflen, 
. uitschillen. 

ἐπίπλεοις, ὧν, ΑἸ, st. ἐπέπλεος. 


͵ 


Ἰ ἐπιπλήϑω, ὑτλὴ 5...) voll seyn, 
Ἰ ἐπιπλήχτης οὐ, und ἐπιπληχτὴρ, ὅ, (eminkneee) 


der Draufschlagende, Zuschlagende, Züchti- 
de: few. ἐπιπλήκτειρα, day. 


᾿ἐπιπληκτικός, ἡ, dv, zum Zuschlagen, Züchtiger, 


Stralen, Tadeln gehörig od. geneigt. 


᾿ἐπιπλημμύρω, (πλημμύρω) überfiuchen, [ Ypsilon 


ang. ] 


᾿ἐπιπληξία, ἡ, —= ἐμπληξία. 


ἐπίπληξις, ἡ, (ἐπιπλῴσσω) Züichtigung, Strafe) Ta. 
del; Vorwurf. ᾿ 


ἐπιπληρόω, (πληρόω) zufüllen, nachfüllen , über- 


„ füllen, dav. 

ἐπιπλήρωσις, „, Ueberfüllung. 

ἐπιπλήυσω, ἕω, Att. —ızo, {πλήσσω, Irr ) drauf. 
losschlagen, zuschlagen, 1], 10, 500. bey Pind, 

m.d. dat. 2) züchtigen, stralen, bes, mit Wör- 

ton, tadeln, zır“, N. 25, 580, ‚aber auch mı. ὦ, 

dat, jemandem Vorwürfe wachen, U. ı2, aıı. 

und so meistens in Prosa, wie ἐπιτιμάω: auch 

= ἐμπλήσσω. 5) inte. drauf-, deeiufällen, is. 

a. ἐν, . 

ἐπιτιλοκὴ, ἡ, (ἐπιπλέκωλ Ankuüpfüng, Verkhü 
fung, Verbiudung, Oele Umpaug: 
eheliche Umwarmung, 

ἐπιπλόμενος, ἡ, or, Episch syıicop, part. von ἔπι- 

᾿ πέλομαι, Od. 

ἔπεπλον, τὸ, 8. ἔτιπλα, 

ἔπιπλον, 1}65, sc. 301. imperf. eines sonst nicht 
vorkommenden πέπλω für πέμπλημι, aber Hein- 
rich hat dafüe mit Kecht aus sichern Quellen 

: ἔπιτνον hergestellt. ᾿ 

ἐπίπλοον, τό, (ἐπιπλέω) das Netz, welches die 

: Däriue bedeckt, omentum, auch ὁ ἐπίπλους. 

ἐπίπλοος, ον, (ἐπιπλέω) eigentl. zur Schifisrüstung 


Enınko—Eaıno 
vgehßeig: dah. za ἐπίπλόα, Geräth überh., Haus- 


rach, Fidt. ı, 98. vgl. Emındu, 2) ναῦς ἐπέπλοος, 
‚ein! Kriegsschulf, das auf dasJdeindliche lostahrt, 
vn 23 mut dem ἔμβολος zu durchbohreu, dah. 
aniwkong; 6, 2882, ους „das Loslahren eines 
Kriegsschifles auf feindliches, der Augrifl 
‚u. Kampf selbst, Thuc. ” 
ἐπιπλώω, (πλώω,, Irr.) Ion. αἱ Ep. st. ἐπιπλέω, 
Hom, ἐπέπλως, 2 sing. ον. 2. Ud. 3, 15. ἐπι- 
πλώς,, pert.=H. 6, 291: aber auch: uorn: ı, findet 
sich, ἐπεπλώσας, 1].. 3, 47. ‘ 
ἐπιπνεέω; poeti sth ἐπεπνέοι, Hom, 
ἐπέπνειψες., 7 ;\ ἰπρνυσαρρὸ das Auhanehen 
stoem, der Aulauch, aflatus, dawi 
ἐπιπνευστικός, ἡ. ὄν, anhauchend, hegeisiernd. 
sun μέυο  τσενεὐσον, pbet. ἐπεηνείω, {πρέων ler.) an- 
Σ haucheny anwelin,: zırd, Il. 5, ὑοῦ, bes, von 
günstigem Winde, νηῦς, ἦ λεγὺς οὖρος ἐπιπνείῃ- 
σιν ὄπισθεν. Od: #, 357. εἰςόκε ἐπιπνεύσωσιν 
anım, Od. 9, 139. anblasen, auschnauben, 
. Aesch: ' Die! gew. Form ἐπιεπρέω Lat Ho. 
nicht. 
gehören nach-nrilo, πνέων.) . Vebertrs a) anhan- 
νοι, hegeisteru, euttiawmen;, anleuern, τινά 
zırı, einen gegen einen andern, Teva αἵμικει, 
. einen zuns Blurbade, Eur b) begünstigen, z1- 
va, Ap. Ih vom günstigen Winde hergenom- 
nen. τῆς τύχης ἐπιπνεούσης, adspirante, fortu- 
na, dav. ' 


j Begei- 


öninsora, ἡ, ἀκα Auharchen, Anwehn, Eutgegeu- 
_ wehn: ühertr. eg terug. ; e 


ἐπίπνοιος, or, port sı ᾿ἐπέπνοης, παν an 
inin:00., 0», zigz. ἐπίπνους, (ἐπ πνέων angehaucht, 
“ angeweht. 2 hegristert, μεεν τείας Od. μαντικῆς, 
zuit der Sehergabr ang: huucht, 
ἐπὶπόδιος, @, 0», κοῦ) au den Füssen, πέδαι ἐπι- 
. πόδεαι, Füssle-selu, Sojh. O. T. 1550. wie ἐμ- 
πόδιεος u: περιπόδιος gehildet. 
ἔπιπο ὃ ἐον, {πὸ ϑέοι, Ir) dazu wiinsdhen, Hat. 5, 
"93. 2) «ich wonach sehnen , 'wunach verlan- 
gen, dav. ᾿ ' 
ἐπιπόϑησις, 9, Sehnsucht, Verlangen wonach, 
ἐπιπτύ ϑητος, ον, verlängt, ersehnt, erwünscht, ge- 
licht e 
ἐπιποϑία, ἧ. — ἐπιπόϑ ησις. 
ἐπιποίεω, (orte) noch dazu machen, anfügen, 
ansetzen, dran anbrınzen, 'dav. ' 
ἐπιποίητος, 09, augemacht, angenommen, erheu- 
chelt, verstellt. 
ἐπιποιμὴν, ἕνος, 6, ἡ, = ποιμὴν, Hirt, viell Obei- 
hirı, Od. ı2, 131. wo es lem. istr wie ἐπιβου- 
#6Aos-gebikiet. ͵ ii 
ἐπίποχος, on, (mdgoc) überwollt, wollig, LXX. 
ξπιπολάζω, {ἐπιπολῆς obenauf seyu, auf der 
Oberllache schwinunen: von Speisen, innatare 
stomacho, unverdaufich in Magen liegen und 
εὐ aufstossen. 2) απ σεῦ übertr., obendrauf seyn, 
Ueberhand nehmen, emporksiumen, Oberhand 
ewinnen, Φίλιππος ἐπιπολάζει, Philipp hat das 
Jehergewicht od. schwimmt oben, hat Ueber- 
‚wasser, Dem. Phil. 3,>p. »17, i6. :ebenso von 
Stuaten u. Heichen: auch von Sitten, Gebräu- 
chen, Gewohnheiten‘; Lastern u.. dgl. aulkom- 
men, im Schwaunge gehn: vom Weine, die 
Oberhand bekommen’ u. berauschen : ‚emswold- 
»-beiw τινὲ, sich üher οὐ. gespu jemand üher- 
müthig erheben : ἐπιπολάζει τὸ ῥῆμα, das Wort 
I. Th 
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t Stellen wie Il. 17, 447. :Qdumıd, ar. |, 


Ἐπεπο-- Ἐπεποδ 


schwimmt oben; läuft über, natat in Jabrıs; 
Pers. ı, 108, 
'πιπολαιόῤριζος, ον, (δίξζα) mit Wurzelu, die auf 
. der Oseiflache bleivn, von 
ἐπιπόλαιος, ον, {ἐπεπολῆς) ohenauf, oherflächlich, 
hervorragend, hervorsteheud, sichtbar, (eutlıch, 
offenbar. 2) ühertr. alltäglich, gewöhnlich, ge-. 
wein: von Aienschen, hach, ohne Tiefe, unbe- 
sunnen, leichtsinnig, Gegens, ραδύς. 
Enımddägrs, ἡ, das Übenaulschwiumen, auf der 
‚ Vvertlache Seyn. 
ἐπιπολαυμός, ὃ, das Obenaufschwimmen, Oben- 
außeyn, Aufsiergen, ‚Eiuporkommen, Ueber- 
handnehmenz Uehbermuth, Hollahrt. 
ἐπιπολαστιχός, ἡ, dr, obenaufschinuuend, em- 
pakonwend, übermüthig: überllesseud: all- 
taglich. ! ᾿ , 
ἐπιπολείω, - ἐπιπολάζω. , 
ἐπιπολῆς, adv. oben, obenuauf, auf der Oberflä-he, 
anı lage, zu Tage: dah. sichtbar, ofienhar, 
‘ deinlich, bey Kdt, ı, 187. m. d. gen. oherbath. 
Mad finder auch εξ ἐπιπολῆς und ἐν ἐπιπυλῇ, 
bey Areiaus alle Casus, sodass an gewnss ei- 
nen alten nom. ἐπιπελῆς wahrs-h von med, 
anmahın. 2) αὐ ᾿“-πεπολαέ, ein hüher. geleguer 
lheil von Syrakus. , 
ἐπιπολέζον, (πολέζω) dazu, dırauf bauen, ᾿ 
ἐπιπολιόομαι, nul:dw) ich lauge an zu greisem, 
 graues Haar zu bekommen, 
ἐπιπόλιος, ον, (πολιός) dem Graukopf nahe, nahe 
ur greis werden. " 


'sninokos, ov,.=— πρόςπολος, Soph. ©. T. 13a1., 


——— ee nn nn m  -- 
” 


ἐπιπολὺ, adv. st. ἐπὶ πολὺ, viel, auf lange, auf 

lange Zeit: τς ἐπιπολὺ. grossenrheils, gueisten- 
«ποία, aueist, auch ὡς, ἐπὶ τὸ πολὺ. ν, 
ἐπιπυμπεῖω, {πομπεύω) wobey, worüber trium- 
phuen, zus. 
ἐπιπομπὴή, ἡν (ἐπιπέμπο) alles Zugeschickte, bes, 
Bezaubesumg, Verhexung, wobey mau nicht 
weiss, vonwoher es kain. 
ἐπιπονέω, (01 &w) Jorta: beiten, weiterasbeiten, bey 
. emer Arbeit od. Austrenguug aushärren. 
ἐπίπονος, or, (πόνος Ὁ mit Arbeit, Anstrengung, 
Mühe, Mühsal, Leiden, Kussmer verbunden, 
mühsam, mühselig. 
enımdrtiag, ον, (πόντος) an, bey, auf, über dem 
Nlcere. 
ἐπιπονιίς, ἰδος, 9, bes. fem. zu ἐπιπόντιος. 
ἐπιπορεΐομαι, (nogeio) wohin, wozu, worüber 
gehn od. reisen, auch von ziehenden Heeren, 
Aurchstreifeu: übertr. eine Schrift durchgehn, 
durchstreifen. Subst. ἐπεπόρευσες, 9. 
ἐπιπορπάω, ἱπορπάω) daran, darüber festspangen 
mit einer Spange belestigen, χλαμύδα, sich den 
Reitrock überhangen und ihn wit einer Span- 
ge über der Schulter fest machen, dav. 
ἐπιπύνπημα, τό. wie ἐμπερόνημα, jedes mit einer 
Spange befestigte Kleid, bes. Ueberkleid, Keıt- 
rock, vgl. περονατρές, 
ἐπιπορπὶς, ἰδας, n, Call, Ap. 31, nach einigen — 
enindornua‘, nach andern = πόρπη, vgl. Jacs 
A. Pr. . 192 ' 
ein = ἐπιπορπάω, dav.‘ 
ἐπιπόνπωμα, τό, = ἐπιπόρπημα. 
ἐπιπορσαίνω, {(πορσιείνω) darreichen, gewähren, 
zurichten, berei:en, 
ἐπιπορσύνω, \nogolvw) = das vorherg. 

ὃ bb „‘ gu ) δ΄. 


' 
# 


Erınoo—Enrıne ᾿ 
᾿ἐπιπορφύρίζω, ( πορφυρίζω) ins ı Purpurfarbige 


spielen. : 
ἐπιπιόρφῦρος, ον, (πορφύρα ins Purpurfarbige 
spielend od. fallend. 


ἐπιποτάμιος, a, ον, (ποταμός) am Flusse. 

ἐπιποιάομαι, ἱποτάομαι) = ἐπιπέταμαι- 

ἐπιπράττομαι, (πράσσω) noch dazu, ausserdem 

ἦς einfi’derir, beytreiben, erpressen, χρήματα za, 
Geld von einem. 

ἐπιπρέπεια, 9, stattliches τὰ. augemessnes Aussehn, 
Anstand, \vürde, alles sich gut Ausuehmende, 
decorum, von 

ἐπιπρεπὴς, ἐξ, von stattlichem, anständigem, 
schicklichem, wlrdigem Aussehn, stattlich, 
anstandig, würdig, gutin dieAugen fallend, von 

᾿ς ἐπιπρέπω, (ngino) daran hervorstechen, daran 
° sichtbar seyn, daran in die Augen fallen, sich 
daran zeigen, οὐδέ τί 704 δούλειον ἐπιπρέπει 
εἰςυράασϑαι εἶδος καὶ μέγεϑος, nicht Knechtes 
Gestalt und Grösse sticht an dir hervor, zeigt 
sich ἂν dir, Od. 2%, 252. dah. sich wohl daran 
od. darauf ausuehmen, gut ων die Augen fallen, 
wohl: anstehn, wohl dazu passen, τινί, 

inıngeopsbo, (mgeopeiw) als Gesaudier wohin 

: gehu, wie ἐπεκηρυχεύομαε, meist im Med. bey 
App: eine zweyte Gesandtschaft unternehmen. 

ἐπιπρυηνὴς, ἔς, (πρηνής) wonach, wozu, wogegen 
vornäber geneigt. 

ἐπιπρητὴν, νος, (πρητὴν) überjährig. 

πιπρηύνω, = πρηὕνω. 


ἐπιπρίω, (πρίω) oben einsagen: τοὺς ὀδόντας, τὸ | 
γένειον, dabey, dazu die Zähne zusammenknir- | 


schen. [. > hs -] 
ἐπιπρό, adv. (ἐπέ, πρό) vorwärts. 2) durchaus. 
emıngoßalro, (Puivw, Ir) darauf, dahin vor- 
wärtisgehn. 
ἐπιπροβάλλω, (βάλλω, Irr.‘ drüber werfen, 
ἐπιπροεηκα, ας, δ, puet. aor. zu ἐπιπροΐημε st. 
ἐπιπροῆκα, Hom. 
ἐπιπροέμεν, poet. inf. v. ἐπιπροΐημε st. ἐπιπροΐέ- 
var, Il. 4, οὐ, 
ἐπιπροέχω, (ἔχω, Irr.) drüber hervorhalten. Med. 
drüber -hervorragen. 
ἐπιπροϑέω., ϑεύσομαι, (ϑέω, Irr.) dazu, darüber 
weiter vorwärts laufen. 
ἐπιπροϊτάλλοι, (ἰώλλω) vor einem hinstellen Tassen, 
σφοὴν ἐπιπροΐηλε τράπεζαν, sie lıess einen Tisch 
"vor ihnen hins’eflen, 1; αι, 628. aber ἢ. Hom; 
Cer. 327. ϑεοὺς ἐπίπροΐαλλεν, er sendete die 
Götter einen nach dem andern. 
ἐπιτιροΐημιε, (nme) draufhin, drauflos schicken, die 
chtung im dat. κεῖνον νηυσὶν ἐπιπροέηκα, 
age aor.) ich sandte ihn zu den Sehitten 
hin, Il. 77, 708. 18, 58. vgk 9, 520. Mereluw 
ἐπιπροέμεν ἰόν, (inf. praes. poet.) einen Pleil 
auf den Menelaos abschicken, abschiessen,, Il. 
' 4, 9%. Scheinbar intr. νήσοισιν ἐπιπροέηκε, er 
steuerte auf die Insela zu, verst. ναῦν, Od. ı5, 
- 3290. [v-vu=-u, Ep. υυμ --υ, Art. 
ἐπίπροικος. 09, (ngoif) zur Ausstattung hinzu- 
. „ kommend: ausgestattet. 
ἐπιπρομολεῖν, inf. sor. zum ungehr. ἐπιπροβλώ- 
σκῶ, (μολεῖν, Irreg.) weiter vorwärts, hervor, 
druufzu gehn. : 


ἐπιπρονέομαι, (ὕέομαι, Irr.) = das vorherg. 
ἐπιπρονεύω, (veiw) draulzu uicken, sich dahin 
neigeu., 
x 
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ἐπιπροπίπτω, (πίπτω, ἵττ.} darauf, darakfhin, 
drüberherfallen, sieh dran! werfen. 

ἐπιπροςβάλλω, (βάλλω, Irr.) sich wohin wenden, 
inte. Ap. Kb. ᾿ ' 

ἐπιπροζήκω, (ἥκω) noch hin yo " Xen. zw.L. 

ἐπίπροσθεν, ἐπίπροσθε, ἱ {πρόσϑεν) vor, da- 
vor,* von Ort und Zeit: : auch mit dem: gen. 
ποιεῖσϑ αἱ τι ἐπίπροσθέ τινος, eins dem am 
vorziehn. a) Z 

ἐπιπρόςϑεσις, 9, {ἐπιπροςτίϑημι) Zusatz, 

Essschii, ΝΟΥ (ϑέω, Irr.) draufzu laufen. 

ἐπιπροσϑ ἕω, 700, (ἐπέπροσϑεν) davor, dazwischen 
seyn od. stehn, im,Licht, im Wege steh, dah. 
beschattem, bedecken, hinderlich seyn, τενέ zı- 
vos,-Plato, dav. ᾿ ᾽ 

ἐπιπρόσϑησις, ἣἥ, dasDavor-, Dazwischenseyn οὐ, 
-stehn, ‚das im Licht, im Wege Stehi, das 
Bedecken, Beschatten, das Hinderniss. 

ἐπιπροςπλέω, πλεύσομωι, (dw, Irr.) dazu hin- 
schiflen. 

ἐπιπροςτέϑημιε, (τέϑημε) noch dazu: hinsetzen, 
hiuzusetzen. - - 

ἐπεπφόσω, adv. (πῤόσων fern, fernhin. 

ἐπιπροτέρωσε, Adv... ( προτέρωσε) feruer‘, drüber, 
nuch weiter. ” 

ἐπιπροφαΐίνω, (φαίνω, Irre.) dabey, darüber zeigen 
οὐ. sehn lasseır. 

ἐπιπροφέρω, (φέφω, Irr.) dazu, darauf, dagegen 
vorbringen, weiter bringen. - 

ἐπιπροχέω, χεύσω,. (yiw, Ir.) dazu ergiessen, 
ϑρῆνον, ἢ. Hom, (ξ ı8, ᾿ 

ἐπιπροοιϑέω, (ὦ ϑέω, ἵττ.} nach vorn hinstossen. 

ἐπιπρωϊαΐτερον, verstärktes πρωϊξαΐτερον, och 
früher: ᾿ 

ἐπέπροιρος, or, (πρὠρα) auf, bey, mit dem Vor- 

‚ dertheil, gegen das Yordertheil zu. 

ἐπιπταίρω, (nraigw) dazu, darauf. wiesen, vids 
μοι ἐπέπταρψε πᾶσιν ἔπεσσιν, der Sohn hat mir 
zu allen wueinen Worten. zugenieset, Od. ı7, 
545. welches als glückbedeutendes Anzeichen 
galt, dah., übertr. auf die Götter, jemandem 

, hold od. guadıg seyn, Theocr, 7, 96. 18, 16. 

ἐπίπταισμα, τό, = ἐπίπαισμα, von 

ἐπιπταίω, ζπταίων) = ἐπιπαίῳ. 

ἐπιπιάρνυμε, (πτώρνυμε. = ἐπιπταίρω. 

ἐπιπτέσϑαι, inf..aor. zu ἐπιπέτομαιν 11.4, 126. dar. 

ἐπίπτησις, ἡ, das Hinzuiliegen, der Anflug. 

ἐπιπτήσσω, — πιήσσω. 

τστὐ τό, (ἐπιπιτύσσω) dds Drübergelfaltete, 
Drübergedeckte, Decke, Deckel, Schneckengse- 
häus, der umgeschlagthe Schwanz des Meer- 
krebses, sonät. ἐπικάλυμμα. ᾿ 

ἐπίπευξις, ἢ, das Drüberlalten, Drüherdecken, van 

ἐπιπτύσσων, ξω, (πεύασον) drüberlalten, über ein- 
ander legen, überdecken, drüber od. dran le- 
gen. Med. sich dran legen, umfangen, umfassen. 

ἐπέπτυστος, ον, (ἐπιπτύω) angespucktpverabscheut, 
abscheulich., . " 

ἐπιπτῦχή. ἡ, = ἐπίπτιξις. 

ἐπιπιύω, ὑσω, (πτύω) draufspucken, bespucken, 
ἰύω -- ὕσοων, u=} . 

ἐπίπεωσις. ἡ, (ἐπισιέπτω) das Zu- od. Drauflallen, 
der Zufall. ... 2 

ἐπιπυχνόω, (πυκνόω durch Zusatz verdichten, 

ἐπιπυνϑάνομαι, {πυνϑώνομαι, Irr.) einer Sache 

ra ,c. gem. . 


Erınv— Ense 
ἐπιπὺῦρέσσω, (mupäooe) nachfiebern, auch ἐπιπῦ- 
«»᾽ «φεταΐ -.» ΄ 

᾿ἀολεῦρον »᾿ νά, (πῦρ). die Stelle des Altars, wo das 


Feuer brannte , 
ἐπίπυῤῥος, ον, (τυῤῥός) ins Rothbraune fallend. 


᾿ ἐπιπυρσεία., ἢ, ein spater gegebnes Feuerzeichen, 


von ! 


Immugories, (πυρσεύω) dazu, hinterdrein ein Feuers 
ung 


' ἐπιπωλέομαι, (πωλέομαι umwandeln, im Vorbey- 


gehn übersehm, mustern, obire, τὰ, d. acc. Ho- 
mer hat Fin nur in der In ın der Fre 
‚Füguug ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν, er über- 
blickte, vorübergehend: die Reiben der Krieger, 
-" »gneist vom’ Befehlshäber, aber il. οἱ, 264. 540., 
» ıyons feindlichen Vorkampfer, der die Schlacht- 
reihen der Gegner im Vorüberschreiten znustert, 
unf“einen. Puakt zum Angriff auszufinden: dav. 
'"δηιπώλησις, #,'das Umigehn, Überschaun, Mustern, 
ı. ‚bes, die -Heerschau, dah. hiess die letzte Halfte 
der vierten Khapsodie (der'Llias so. 


-Arınowaße, {πωμὰζον) bedecken, zudecken , mit 


{ 


ἐπερίγέω, τε 


‚dem‘ Deckel verschliessen, auch ἐπεπωβάννυμι 
und ἐπεπωμιαεί ζον, duv. 

ἐπιπωματιχός, ἡ, ὄν, bedeckend, verschliessend, 
verstopfeud, ᾿ ᾿Ξ 

ἐπιπωρόω,, (πωρόο) anf. der Oberfläche verhärten 
lassen, mit einem Callus überziehn u. verbin- 
den. 
zusasmhwenheilen, dar. 

ἐπιπώρωμα,, τόν Verhärtung , Knoten woran, das 
Heilen gebrochner Kuochen vermitielst eines 
Callus. 

ἐπιπώρωσις, 4; das Verhärten' auf der Oberfläche. 

ἐπιπωπεέομαι, (nordoua) drüberhinikegen. 

ἐπιρομρβδοφορέο,, (gußdogyopew) mit dem Stabe an- 
treiben: in der Heiterkunstsprache img. τὸν 
inmov, das Pferd galopiren lassen, Xen. vgl. 
ἐπισείω, ᾿ 

ἐπιρεμβής, ἐς, m δεμβός. 

ἐπιρητορεύω, ==’ ἐπιῤῥητορεύω, 

1 Ἰρ  γέω,' 

ἐπίρεκνος, ον, (δικνός) etwas zusammengeschrumpft 
od. ahgemugert. 


ἀπιρδϑὺμέω, (9 υμέω) dabey, danach leichtsin- 


nig, nachlässig, saumselig seyn, dabey wach- 
lassen, 


ἐπιρῥαίνω, (ῥαένω, Irr.) dazu, darauf, darüber be-, 


᾿ἐπίρ 


"dmeooleite, (fantle) mit der Ruhe ahstrafen; 
a 


sprengen, benetzen. 

106, ον», (ἐπεῤῥήσσω) mit Gewalt darauf ge- 
schmeutert, darauf geworlen, dagegen geschla- 
gen: einfallend; eindringeud, θύρα ἐπέρῥ. Fall- 
thüre, vgl. χαταῤῥάκτης. 

ἐπίρῥαμμα, τό, (ἐπερφάπτω) das Angemähte, An- 


eseizte, 


peitschen, abprügelu: übertr, mit Worten 
strafen, tadeln, schelteu, castigare, dav, 
ἐπιῤῥώπευσις,; 9, [v-vuu] und ἐπιῤῥὰπισμός, ὅ, 
Bestrafung mit der Kuthe:. auch mit Worten, 
Tadel, Vorwurf, Schmahung. 
dmıgoarrre ; (Öderim) annahen, ansetzen: Nonnos 
hat anch ἐπιῤῥάφω, - 
emighaoum, Ew, Attı —ızo, = ἐπιῤῥήσσω. 
ἐπιῤρραψῳδέω, (ῥαψῳδέω) dabey, dazu, darauf ab- 


re hererzahlen. 
ἐπιῤῥέζω, Fu, (diem, Irr.) dabey, darauf oplern, 
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Med. von gebrochnen Knochen, wieder |- 
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» 31. ἐπιῤῥέξεσκον, Ep. impf, auch’ da- 
interdrein opfern. 


Od. 

ach, -- 
ἐπιρρέπεια, ἡ, das Hinneigen, Neigung, Hang, von 
ἐπιρρεπῆς, ea no) sich wohin neigend, στρός τι, 

geneigt, . .. ἐλπὶς ἐπιρῥεπεστέρα, gün- 

δϑιίβετε Holinnng, Pulyb. 

enw, (pinu) sich wahin, wozu neigen, ἡμῖν 

εϑφος ἐπιῤυρέπει, zu uns, auf mnsre Seite, veigt 
sich das Ungli Il. νά, 99. wo der Ausdruck 
von dem A ag der Wagschale entlehnt ist, 
vgl. H. 8, 72. dab. überh. darauf lasten ‚od. 


“ wuchten, schwer darauf lasten, lästig od. ge- . 
fahrlich werden. 2) trans. τάλαντον, die Wag-- 


schale auf eine Seite neigen lassen, Theogn. 
157. dah. überh, zuwagen, zutheilen, verhan- 
gen, bes. etwas Schweres, Verderbliches auf- 
erlegen, aufbürden, auflasten, τιγέ τὸ oft bey 
Aesch. Ag. 260. 717. 1050. Eum. 877. vgl. »a- 
ar such ῥιύσομαι, (dio, Irr.) dahin, drüberhin 
essen, Il. 2, 75%. hinzutliessen, zusteömen, 
bes. übertr. van grossen Menschenscifaren, 
ἐπέῤῥεον ἐϑνεα πεζὼν, IL. 21, 724. vgl, Wytt 
„ep. er. p. 257. : s 
ἐπιῤῥήγνυμι; (φήγνυμε, Irr.) = ἐπιῤῥήσσω. 
ἐπιρρήδην, adv. (ἐρέω, εἰπεῖν) danach beusnnt, da- 
noach zubenamt, wie ἐπέχλην und. ἐπέκλησιν 
meist wit καλεῖσϑαι verb, 2) = δεν. 
‚ ausdrücklich. ᾿ £ 
ἐπέῤῥημα, τό, (ῥῆμα) das Dazu-, Daraufgesproch- 
se. 2) in der alten Kumörie das nach der 


Purabasıs, in der Tragödie das nach Her Anti- ᾿ 


strophe Gesungne, dein ein ἀνζεπίρᾧ ent- 
, sprach. 3) a Adverbium, ren 
ἐπιρῥηματικός, ἡ, dv, Zum ἐπέβρῥημα gehörig: ad- 
᾿ verbialisch. τὰ ὦ ὲ Ἀν 
ἐπίρρησις, 9, (ῥῆσις) Tadel, Vorwurf. ἃ ü« 
_ spruch, a -πῤλδλν τῷ, ᾿ ; 
ἐπερῥήσσω, ξω, (δήσσω) zureissen,_ mit Gewalt zu- 

ziehn od. verschliessen, xinida ϑυράων ἐπιῤ- 

φήσσεσχε, er riss mit Gewalt ‚deu Ühierie 


\* 


vor, 4. 24, 456. πύλας, die Thürllügel zuschla- ° 


gen, Soph, O. T. 1244. 2) iutr. drauflos, hin- 
einbrechen, mit Gewalt eindringen. — Die 
Aut. ziehn das praes. ἐπεῤῥήγνυμε vor. 

ἐπιρρητορεύω, (ῥητορεύω) als Kedner od. in der 
‚Jhede hinzufügen. s 


imigpnrog, ον, (öntds) berufen, verschrien, berüch- 


tigt. wie ἐπιμόητος. 
ἐπερρίγέω, {ῥεγέω, Irr.) niachschaudern, 
holie Fieberschauer haben. 
ἐπίῤρινος, ov,.(gis) beuaset, grossnasig. 
ἐπιρριπέζω, (φεπέζω) anfacheln, auw 
neın Wedel besprengen. 
ἐπιῤῥιπτέω, — ἐπιῤῥέπτω. 
ἐπιρῥέπτο,, wo, (ῥέπτω, Irr.) zuwerfen, dazu, dar- 


wieder- 


mit ei- 


auf, darüber werfen, δοῦρά μοι ἐπέῤῥεψαν, sie- 


warfen Söpeere gegen mich, Od. 5, 510. dah. 
2. inter, anfallen, angreifen, ini, "auch ohne 


Casus, 

ἐπιῤῥοή, 7, (ἐπεῤῥέω) Zufluss, Ueberfluss: die 
Fluth als Gegens. der Ebbe, ἀνάρῥοια, 

ἐπιρῥοθέω, (ῥοϑέω) dazu rauschen, brausen, lär- 
men, urspr. vom Wellengerausch, Aesch, dann 
von jedem lauten, bes. verworrnen Toseu und 
Lärmen , λόγοις ἔπιῤῥοϑ εἶν, mit Worten gegen’ 
Terre ν lärmen, drohen, schwähen, 

2 


΄ 
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Sopli. Tr. 264. auch = ἐπικροξέω, Beyfall zu- 


rulen od. zuklatschen. 
ἐπίῤῥοθος, ον, zur Hlülfe, zum Beystand. herbey 
ilend, helfend, beysteheud, Helier, Helferinn, 
c. dat. Il. 4, 590. 23, 770. Homer braucht es 
nur vom Beystand im Kriege, häufiger die 
poet. verlängerte Form ἐπιτώῤῥοθος, wem 5. 
von Hülfe in Leiden, überh. b. Aesch. 2) ü- 
berlegen, siegreich, c. gen. ()rac. b. Hdt. », 67. 
35) ἐπέῤῥοθα κακά, gegenanläriuende od. entge- 
engelärmte Schiähreden, Soph. Aut. 418, 
’alck. Hipp. 628. dah. getadelt, tadelhaft, Soph. 
Ter, 7, ı0, in welcher Bdtg auch ἐπιῤῥόθητος 
vorkommt, 8, ἐπι ῤῥοϑ ἕο. : ΜΝ 
ἐπίῤῥοια, ἥ, poet. st. ἐπιρῥοή.. - ' : 
ἐπιρροιβδέω, (δοιβ δέω) eiuschlürfen, in sich ziehn, 
einsaugen. Ausserdem bezeichnete es, einen 
eignen Ton des Raben, der Hegenwetter au- 
kindigte, verw. m. Errgposßeor. 
ἐπιρῥοίβδην, adv. wie ῥύδην, φύβδην, herzubrau- 
send, herant ıd. 
ἐπιῤδοιζέω, (ὁοι ζέον) mit einem gellenden, pfeifen- 
: deu, schneidenden Ton zurufen, zupfeifen, 
schwirren, schuurren, krächzen, bes. von eineın 
Ton des Haben, der Wind verkündete. 2) trans. 
φυγές τινι, einen: Flucht einschreyen, ıhu durch 
utes Auschreyen zum Fliehn bringen, Aesch. 
.. Eum. 4zı. 
ἐπιῤῥπὴ, ἡ, (ἐπιῤῥέπω) das Hinneigen, Hinhan- 
‚ gen nach Einer Seite, Uebergewicht dahin. 
ἐπιῤδοφίῳ, lon. ἐπιῤῥοφέω, (Hogan) noch dazu, 
danach einschlürlen, nachtriuken: auch ἐπερῥο- 
. 20, 
ἐπιῤῥυχγχίς, ἰδος, ἢ, (ῥύγχος) der vordere gekrümm- 
te Theil, der Haken am Schnabel der Raubvögel. 
ἐπιρυύζω, Fo, (δύζω) dem Hund auf einen herzen. 
ἐπιῤρῥυϑμίζω, (ρυϑ μίζω) im Rhythmus verbessern, 
in bessere Verse bringen, ποιήματα, Plat. 
ἐπιῤῥτἡπαίνω, (yunalvw) obenauf beschmutzen. 
ἐπίῤῥῦσις, ἡ, ἐπιῤῥοή. 
ἐπιῤῥύσμιος, α, αν, (ὑυσμός) eigentlich hinzuflies- 
send: nur bey Demokrit, δύξες ἐπερῥυσμέα, eine 
im; Volk herrschende Meinung ‚ die wie etwas 
Y.pideinisches mit der Larft auf jeden einfliesst. 
ἐπίρῥῦὕτος, ον, (ἐπιῤῥέω) hinzu-, hineintliessend, 
üssig. 2) was Zulluss hat, bewässert, befeuch- 
tet. 5) übertr. hiuzukonamend, zulliessend ; 
überflüssig, reichlich. 
ἐπιῤῥωγολογέομαι, (cwF, 648) Nachlese von Wein- 
‚ beeren lialıen, EXX. vgl. ἐπικαωρπολογέομαι: 
ἐπεῤῥώννυμε, ἐπιῤῥωννύω, (ῥώννυμι, Irr.) stärken, 
verstärken, ersatligen. Med.. sich stärken, 
stark seyu, seine Kräfte wobey austrengen, mit 
allen Kräften worun arbeiten, zwi: auch sich 
woranf stützen, s’äinmen, verlassen, τιρέ. Pass, 
ἐπεῤῥώσϑη λέγειν , man eriuuthigt, ‘erdreistet 
„sich, zu sigen, Soph. (), C, 661. 

. ἀπειῤῥώομαι, ῥώσομαι, (ῥώομαι) worauf niederwal- 
len, heıahwalleu, niederrollen, χαῖται ἐπεῤῥώ- 
σαντο ἄνακτος κρατὸς ἀπ᾿ ἀθανάτοιο, Zeus 
Locken ννω θὰ von seinem Haupte nieder, Il. 
1, 529. ebenso πλυχμοὲ ἐπεῤῥώοντο κιόντε. dem 
Daberschreitenden wallten, bewegten sich die 
Haartlechten, Ap. Rh. 2,677. 2) = ἐπιῤῥώννεμαι, 
seine Kräfte wobey ansırengen, mit allen Kräf- 
ten woran arbeiten, ©, dit. μύλαες δώδεκα πᾶ- 
σαι ἐπεῤῥώογτο γυγαῖχες, gauzer zwölf Weiber 

3 


_— 
---- 


562 


᾿ Ἐπέρρω πΕαὶσ 


arbeiteten mit-allen Kräften an deu Handmüh- 
len, Od. 20, 107. ebenso Enıgowors’ ἐλάτῃσι, 
sie arbeiteten mit. Macht'an den Rudern, Ap- 
Rh. 2, 661. 4, 1633. aber Hes. Th. 8.. ποσσὲν 
ἐπεῤῥώσαντο, mit .den Füssen sirengteu- sie sich 
an, bewegten sich rasch auit den"Füssen, tanz- 
ten, worin die beyden Bdigen sich gewisser- 
maassen vereinigen. (. Maec. ep. 11. hatte 
auch ein act. ἐπιῤῥώω, in schuelle Bewegung 
setzen, 8, ῥώομαι. . 
ἐπίῤῥωσις, ἣ, (ἐπιῤῥώννυμι) das Stärken, Verstär- 
ken, Ermuthigeu: Ermuthigung«- .: 
ἐπιρύομαι, (ῥύομαι, ker.) erseiten, Aesch, [Ypsilon 
Episch ‚kurz, Att. lang]. - 7 sis. 
ἐπίσαγμα, τό, (ἐπεσάσσω) Decke, Saumsattel,,wor- 
Kur die Last gepackt wird, die. Last, die Bürde 
seibat. . u {ἀν 
ἐπισαίρω, (φαίρω) wozu die- Zähne Sletsehensn 
ἐπισάλεύω, (σαλεύω) auf hohem Meere wobey vor 
Auker liegen: überh. auf einem andern Körper 
schwankend liegen, ἐν : 
ἐπίσᾶλος, ον, ἐγ auf hohem, υὐγοίσομι Mee- 
re befindlich od. vor: Auker liegend :,. daher 
schwankend, dem \Wiude ausgeseiat,: unsicher, 
ungewiss. ᾿ ᾿ Ἢ 
ἐπισαλπέζω, (σαλπέξων dazu tronıpeten. 
ἐπίσαξις, ἡ, (ἱπισαυσὼ) Anhäufuug, Aufhäufung, 
alles Dichtauf- od. -anlezgen,. z. B. der Pfer- 
dedecke, des Saumsattels. , , - Gb 
ἐπίσαπρος, or, (σαπρός) obeuauf faulend, anfaulend. 
ἐπισαρχάζω, (σαρκάζω) verhüöhnen. 
ἐπισάσσω, Αἰιξ. —odııw, Eu, (04000). dazu, dar- 
auf, darüber haufen, draufpacken, fest au legen, 
dicht drauf legen, 2) bepackeny beladen, mit 
doppelten acc. aber ἵππον, ὄνον emwwdrzer, das 
Pierd, den Esel satteln. ’ 
ἐπισάφηνίζω, (σαφηνίζω) noch mehr verdeutlichen. 
ἐπίσειον, τό, die Schaaugegend, die Schasiihaare: 
man finder ἐπεέσεον und ἐπέσιον geschrieben. 
ἐπίσειστος, ον, entgegengeschüttelts dah. ὁ ἐπί- 
σειστος, eine komische Larve mit über die Surn 
häugendem Haar, welches ἐπέσειστος κόμη 
hiess, vom 
ἐπισείω, (σείω, Irr.) etwas gegen jemand schüt- 
telu,. schwingen, bewegen, τέ τινε, bes. um zu 
schrecken, zu-scheuchen, Ζεὺς ἐπισσεέῃσιν ἐρε- 
μνὴν αἰγέδα πᾶσιν, schwinge Zeus gegen alle 
sein fiısteres Schüd, Il. 4, 167. vgl. 15,250. 
(Homer braucht nur die Ep. Fonn ἐπισσείω,) 
φόβον ἐπισείειν τινὲ, jemanden» Furcht einjagen, 
Tncutere timorerm, auch dem Plierde die Gerte 
geben, equo virgum incutere, wie ἐπιραβδοφο- 
" auch κένδυνον, κρότον, πόλεμον, Gelahr, 
ländeklatschen, Krieg erregen: ‚day. 
ἐπισείων, 6, Flagge, Winpel, mit παρώσειον verw. 
ἐπισέληνοφ, ον, (σελήνη) uondiörmig, bes τὰ dm- 
σέληνα, eine Art mondförmiger Küchen. 
ἐπισεμνύνομαι, (osurivouns) sich womit rühmen, 
erdbaım. 2) sich noch dazu rühumen od. brüsten. 
ἐπισεσυρμένοις, alv. part, per. pass. νοὶ ἐπισύρω, 
fahrlässig, leichtsinnig.: » . 
ἐπισεύοω,, Ep. ἐπευσεύω, (selon, Irr.) gegen jemand 
in Bewegung seizen, autreiben, auhetzen, zuri 
τι, Od. 5, 421. χά, 599. übertr. κάκιξ μοι ἐπέσ- 
osve δαίμων, Unheil brachte od. schickte die 
Gettheit über mich, Od. ı8, 256. 19, 129. vgl. 
20, 87. Häufiger μὲ Med. herbey eileu, herzu 


u 


- 
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'eilen, [3 2 86. meist: im. feindl. Sinne „ıdaauf- 
los rennen, drauflos-gehn-um anzügreifen, da- 
τὴν gegemiandringen, Ὁ. εἶνε, vol, H. 15, 547: 095. 

‚ uch am. d. ace,, wu, ‚Od. 15, 19. und εἷς εν 

A 1,757 bee in perk., Pr ἐπέσαύμαεν mail 

Praes. Bdıg, dazu, als imipf. das. plypl. ἐπεσσὺτ 
κα μὴν Mel zugleich ‚syneop.-aoı„ ist, dah, 

das part. ἐποσσύμενος;- audeiugen, austünmen ge- 
„ gen jemand, τινός Il. 5, 459, 21, 227. mi. d.,acc, 
+ πεῖχος ἐπεσυύμένοι, Il. 12, 145.25, 595. und m. 

dı geu. τείχεος ν᾿ gegen die Mauer, Il. s2, 588, 

(wenn; der ‚gen, hier, nicht,von Ause abhäng 
rer wart. den Andringenden , von der. Mauer. 

aber νἐπεσσύμενος ‚asölpse, hinstürmend durch 

die Ebue, il. 14, 147. 22, 26. voudrde, 18, .575. 

überte.- von andriegendeng Feuer, uad Wasser, 

21. 17, 757. Od. δ, 514. Auch obue, den Be- 

grifi des Feindliehen nyr den, der schnellen Be- 
wegung wohin ausdrückend, c. da@pOd. 4, 841. 
 e. acc Wd. 6,.20. ohne Cagus, ἐπέφσυτο διώ- 
ἦν 9, erieilte zu. verfolgen, Il 21, 6o1..und 

ἐπεχαύμεγος λάβε γούγων, eilend umfasste er die 
«  Kaie,. Od..22, 310, ., Besonders häufig ia der 
ἐν Miag-ist,der Ausdruck uubs.iriouuzus, endo+ 


συτο, das Herz ist angeregt, augetrieben,, fühlt- 


pm» sichrgeipiebep, hat,grosse Lust. (Hosu, braucht 
nur; die Ep. Form δπισσεύω,) 
imo, dw, (0590) dazım, darauf siehen,, 
'anlonum,' τὸξφ = σῆμα. - ı ΜῊΝ | 
ἐπισημαέγω., (σημαίνω) dabey, dazu, danach ein 
Zeichen ‚ashan od. geben, jemandem. seine 
Billiguug od. Misbilligung durch ein Zeichen 
«πὶ erkenneir geben, τυκίς Eos. von der Gottheit, 
ἐπεαήμαινε τοῖς mAsloroıg,,sie,gab durch Hinı- 
melszeichen ,: durch Douner und Blitz , ihren 
Willen, zu erkennen: ‚übech. andern bezeich- 
‚nen, auzeigen, keugtlich machen. .2) Med. bey 
einer Rede od. That seinen Bey od. sein 
Misfallen, zu erköuneu geben, jeduch weistcus 
vom Beylall, loben, billigen, Beyfall, zurufen 
; od. zuklatschen, ‚zuri, be ἡ Polyb. auch ms d. 
acc. tmonuaiveodal τινα 
Geschenke belohnen, auszeichuen:, er braucht 


‚auch das. act. änssliesen Bdtg.,..S) intr, ein Zei- " 


cheu vpn sieh geben,,sich zeigen, sich ausnel- 
den 4" ein Zeichen seiner 
4., von Witterungs- »..von.Krankhejtswwiızeighen, 
dah. auch ankommen, Spuren von sich zeigen 
od. hinterlassen, dev. 
ἐπισήμαναις, ἡ} = ἐπισημασίᾳ, ᾿ 
ἐπισημὰσία, ἡ, Bezeichnung, Wink, Zeichen des 
- Beyfalls. od, Ans. Alislalleus, bes, des erster, 
Lob, Zujauchzgu, Händeklatschen ὦν dgl. 2) 
Zeichen. der Aukunft, Anmelduug, Anzeichen, 
Worbedeutung, bes. Witterungs- und -Krank- 
heitsvorzeichen, προγγωστεχεί,, z. B. Auf- und 
Untergang gewisser Sterue, Fieberaulälle u, dgl. 
auch die Ankunfı selhat. 
ἐπισημεεόω, (σημειόω) bezeichnen, mit einem Zei- 
chen versehn, dav, 
ἐπισημείωσις, ἡ, Bezeichnung, Bemerkung durch 
* ein hinzugeseiztes Zeichen. m 
äniunuos, ον, (σῆμω) mit einem Zeichen od. Ge- 
räge versehn, bezeichnet, geprägt, xovods, 
dt. 5, 41. dah, ausgezeichnet,.hervorstecheud, 
berühmt, bekannt, vorzüglich, insigris. 2) τὸ 


ἐπίσημον, als Subst. jedes irgendworau befiud- 
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ἐπίσϑμιος, ον, 
τὸ ἐπέσϑμ. Halsbinde, 

ἐπίυιψμα, 36, das Auhetzen eines Hundes. 
ἐπισίζω, (via) den Hund anhetzen, auhissen, 


woos, einen .durch . 


nkunit gehen, ı hes.' 


svErsn—Enı6r 
'ı liche: Zeichen,: Kennzeichen, Merkmaal, Wahr- 


‚:'zeichen, bes. auf Müuzep,..an,Sehildern, an 
sSchsflent bey :biod. die, rorhe KFlugge des 


Hauptschiles, gorrınis. 


” a" ‚ 


oe si. a’. 
Eriuns,'arv 88 ἐπ᾿ ἴσης μοίρας, zu gleichen Thei- 


len, gleich, ἐπίσης ἔχει, es ist gleichviel, läuft 
anf: Eits hinaug,. δὲς, 7, 50, ....ebenso ἐπίσης, 


διακεῖαϑαι πρός Tas . 
Üo9uds) an, auf, über dem Hal, 


A ὃ. σον . { x a“ . 
ἐπίσιμος., ον, (σιμός.) ‚etwas eingehogen, aufge- 


γ8. Ὁ: Ὁ οἷς 
ἐπιοϊνὴς γ &, (σίνομαι) der Beschädigung ausge- 


‚.selat, 2) schädlich. 


ἐπισένιος, (ον, schadend,, nachstellend, 5 
ἐπισίνομας, (σἰνομαι) beschädigen, [uv-v-] 
ἐπίσιον, τό, = ἐπίσειον, 

ἐπίσεος, 09, = ἔπισος, ZW» , 

ἐπίσιστος, ον, (ἐπισίξω) angehetzt. 


Erin, — ἐπισιτίζω, ͵ - 
ἐπισιτίζω, (σιτίζω) Nahrungsmigtel, Futter darrei- 


chen. Med, sich mit ‚Lebeusmitteln od. mit 
Futter, verschn, fouragiren, ἐκ τῆς χώρας, sich 
aus-der Gegend verproviantiren, Ildt. auch nn 
d. acc, emwsifsodus τὸ στράτευμα, das Heer 
‚.verprovisutiren, Xen. 2) noch mehr essen. 
. 5) = παρασιτέων : 
ἐπισέκεος, ον, (αἴτος) für die Kost arbeitend; τὰ 
‚ ἐπισέεια, die Kost. a) = παράσιτος. [vu-vu] 


Jmairwis, 4, = ἐπιυιπιυμός. [vw-vu 


ἐπιρέτισμα, τόν = ἐπισιτισμός, [υὦ --ὦ 


ὀπισιμσμός, 6, (ἐπισιτέζων͵ das Darreichen der 


A Kost, das Beköstigen. 2) das Nehmen, Eiaho- 
‚ben, Mitnehmen voh Lebensmitteln, Fouragi= 
zen, bey, in Kriege und hey Seefahrten. 5) 

, Kost, Mundvorrath, I’ourage selbst. 

ἐπισέιγω, — ἐπισίζοι, 

ἐπίαεᾳλος, or, = σιφλός., 

ἐπισκάζῳ, (σκάζω) hinken, πόδεσσι, Ap. Ah. 

ἐπισκαίρω, (σκαΐῥω) Jarauf, draufzu springen, 

ἐπισχαλμίς, dos, 9, (σχαλαός) der Aheil des 

‚ Sehillsbordes, auf dem die Kuder ruhen. 

ἐπισχάπτω, (σκάπιω) auf der Oberfläche leieht 
aulssahen, aulhacken. 2) zupflügen, inoccare, 

Av. & 
ἐπισκαφεύς, 6, wer die Saat zupilügt. > 
ἐπιοκεδάξω, = ἐπισκεδάνγυμε: 

ἐπισχεδάνγυμι, δάσω, Por oRRCRR. draufschütten, 

» draulsireuen, verschütien, zerstreueg : . übertr, 

, dasuit, daranf, darüber verschwenden. ° 

ἐπιυκέλησες und ἐπισκέλζσις, ἡ, (σκέλος) der An- 
satz des Pferdes im Gehn: mach Herm.. das 

„ Ausprengen, Ansetzen zum Galopp, Xen. 

ἐπισκεπάζῳ,, (oxemalor) überdecken, vun obeuher 

„ verdecken, umhüllen, verdunkeln. 

ἐπισκεπὴς, ἔς, (σκέπας) überdeckt, gedeckt, ge- 
schützt. 

ἐπισκέπτης, οὔ, by ἐπίσκοπος, von 

ἐπισκέπτομαι, (υκέπτομτιιι) besehn, ansehn, üher- 
schauen, dab, beuachten, überlegen, untersu- 

„ chen, prüfen, poet. st. ἐπισχοπέω. ᾽ν 

ἐπισκόπων τῷ ἐπιαχεπάξρω. ᾿ 

ἐπεύυκεναζω, (σκευάζω) ausrüsten, mit dem Nüöthi- 
gen versehn, γαῦν, Xen, zurecht machen, aus- 


Erıoas— Ἐπιᾶκε 


bessern ‚, in Stand setzen: τὰ ὑποζύγια, die 
Zugthiere aufschirren, aulzäumen, satteln, dav. 
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Ἔπιεσκε- Επέσκυ 
gen. χεὶρ ὀμμάτων ἀπίσκνος, die Augen’ über- 
schattend, sie verdeckend,.- "δ 


imwxsvaotis, οὔ, ὅ, der Ausrüstende, ἐπ διαμά. ἢ ἐπισκιρτάω, How, (σκερεάω) dazu, dabin, darauf, 


Setzende, Aurbessernde. 
ἐπισκευασιός, ἡ, dr, ausgerüstet, in Stand gesetzt, 
zurechigemacht, atısgebessert, hergestellt; 
ἐπισκενή, ἢ, (uxevn) Ausrüstung, Einrichtung, Ge- 
räth, Haversıhi Ausbesserung , Herstellung : 
die Materialien dazu. _ y 
ἐπίσκεψις, 9, (ἐπισκέπτομαι) das Beselm ,"Be- 


schauen: Betrachtaug , Deberlegung , Umtersu- | 


chung. i 


ἐπισκήνιον, τό, (σχηνὴ) ein Theil des Theaterge- |- 


haudes, viell; dıe drey sich über einauder’er- 
hebenden Geschosse mit Sitzreihen,- uch ἡ 
ἐπίσκηνος. + “: Br 
ἐπίσκηνος. ov, (σκηνὴ) am Zelt, vor dem Zeh, 
Herm. Soph. Aj. 576. dah, im (Juartier: 2) 
τ anf, über der Bühne. 5) ankomunend, fremd, 
 adventitias, Dion. Hal, dav. ᾿ 
ἐπισκηγόω, in ein Zelt, in eine Wohnung, ins 
Quartier gehn, einziehn, einkehren. 
ἐπισκήπτω, 10, (σκήπτω) aufstützes, aufstämmen, 
drauf κι sr ar drauf lasten οὐ, wuchten 
lassen, drauf werfen, τελευτὴν ϑεςφάτων εἴς τι- 
va, den traurigen Ausgang der Göttersprüche 
auf jemand fallen lassen, Aesch. Pers: 7357. 
© häufiger intr. sich drauf niedersenken, mit Ge, 
wicht, Gewalt, Macht darauf stürzen, draufl 
brechen, dagrgeu hervorbrechen, ineumbere, 
“ingruere, invadere, sueist mit εἰς 2) jemandeın 
etwas auflegen, auftragen, aubejehlen, imponere, 
injungere, χίάρεν zwi, Soph. Aj. 566. ohne (a, 
sus, Aesch. Prom. 669. 3) dringend bitten, 
anliehn, obsecrari, obtestari, mit dem acc. pers, 


Br. Soph. Phil. 782. Tr. 1221. auch in der bei | 


immteren Bdtg befehligen, beauftragen, m. εἰ, 
Bea De: ech 372. she budidh 
4, 35. der acc. hinreichend gesichert ist. — 
Med. ἐπισκήπτομαν, sich auflehnen, sich auf- 
stützen: übertr. sich worauf bertlen od, ver- 
lassen, c. dat, 5) sich gegen jemand auflehnen, 
„Klage gegen jemand od. über eine Sache, bes. 
über Mord od. falsches Zeugniss, erheben, zu 
od. κέν τινα. ΒΕ . EEE, 
ἐπισκηρίπτω, (σκηρέπτοων) = ἐπὶ 
a, prä das ‚Aufstützen, Auf- 
lehnen. 2) Aufirag, Befehl. 3) erhubne Klage, 
bes. wegen Mordes od. falsches Zeugnisses. 
ἐπιοκιάζω, (σκιάξω) beschatten, überschatten, 
obumbrare: dah. verdecken, verduuheln, ver- 
hergeit‘, rag ja c. acc. λαϑραῖον ὃμμ 
ἐπεσκιασμένη, 'sich verstegkt haltend in Bezug 
"auf den Spaherblick, den Späherblick verbor- 
gen haltend, Soph. Tr. 916. 5 
Schatten miachen, ihm im Licht stehn, zwi, dar. 
?mioxluunpd, τό, der drauflallende, draufgeworfüe 
Schatten. 
ἐπισκιασμός, ὅ, ne ἠαύμηια Bedeckung. 
ἐπισχϊάω, — ἐπισκιάζω. : 
intoxtog, ον. (σκιά) beschattet, schattig, dunkel, 
übertr. βίος ἐπίσκιος, ein- stilles haus ches Le- 
heu‘ wie das der Gelehrten und der sitzenden 
Handwerker, dem öffentlichen, für den Staat 
wirksamen Leben entgegengesetzt, vita umbra- 
tilis od. umbratica. 2) act. beschattend, Schat- 
ten machend: bey Soph. Ὁ. C. 1650. m. ὦ, 


2) jemandem }: 


darüber, danach springeir od. hüpfen , übertr, 
ἐπισκιρτῶσιν ἔϑειραι," vovier, Haare. schiessen 
hervor; Anth.’ ὁ. -. . 
ἐπίσκλήρος, ον, (σκληδόξ) etwas hart, obenauf-hart, 
ἐπισκοπεῖον, τό, (ἐπίσκοπος) Bischöflswohnung. 
ἐπισκοπεύω, ein ἐπέσχοπος seyn. 2) = ἐπισχοπέω. 
ἐπισκοπἑω, ἥσω, (ökortew) hımsehn, Tierehn, ansehn, 
betrachten, beobachten, bemerken, überlegen, 
unterstichen ,- wie smunimrouar? bes. einen 
Kranken besuchen nmud seinen Zustand beob- 
ae dav. Subst. dmiöxonn und ἐπισκόπησις, 
N. T. . u ur j FR. 
ἐπισκοπίας ἧ, (ἐπέσκοπος, ον} das sichere Trefien, 
wie εὐστοχία. " 
ἐπισκοπικός, ἡ, dv, bischöflich, won - 
εἰεισευδάκαημ. ἀρὰ (σκοπέον) Aufseher, Vorgesetzter, 
Obwalter, Beschützer, IE. 24, 724. m. ἃ. gen. 
᾿ἐπίσκοποι sogar, die Vorsteher der \er- 
träge, die über Beobachtung der'Verträge W;- 
cheuden, Beyn. der Götter, I. 22, 255. Öderter 
Aufseher über- Wasren, Od.’ 8, 163.’ ἐπέσικ. ὁὲ 
στῶν, Leuker, Beherrscher der Pfeile, Theoer. 
Ii'Athen hiessen die Obrigkeifkt-dntoxon on, 
die in unterwürfige Städte gesendt wurden: 
bey christl. Schriftst: Aufseher über eine Ge- 
meinde, Bischofl. 2) Aufpasser, Syaher, Kund- 
schäfler , ἦν. d. dat. Τρώεσσι, vıj20017 ἡμετέρῃ- 
σιν, gegen die Troer, gegen unsre ‘Schiffe, ἢ], 
10, 38. 542; ı« u ws 
Imioxonog, ον, (monde) das Ziel treffend, errei- 
chend, Send, Fern, den Sieg erzielend, 
Aesch; Emmi; go1. ἐπίσχυήτα βάλλειν, τοξέῤειν, 
sicher treffend ‘od! gliicklieh’ schiessen, Hdt. 3, 
55. Wytt. ep. er.'p. ı6o. vgl. εὔστοχος, εἴσκο- 
πος. (nach Her. Δ]. 055. hat das ädf. mit 
dern Subst. einerley Bedentang, was’ jedoch nur 
' im’ weitesten Simne geheh kane, insofern der 
ar des Hinsehns 'beyden Wörtern geineın 
ist. a ἀνὰ 2 rg 
ἐπισκοτύζω, — ἐπισκοτέω.. “᾽ “3 
ἐπευχοτέα, (oxdral) verfinstern, verdwikeln ver. 
decken, verbergen,’ o, \ace.. Pass. worliber im 
Dunkeln, in Ungewissheit seyn, Tri, 2) im 
“Lichte stehn, Schatten tachen, τινί, Schuel. 
. Dion. eomp. p. 148. dar, 
ἐπισκότησις, ἡ, Verfinsternng, Finsterniss, 
ἐπιυκοτέζω, (σκοτέζω) Ἐξ ἐπιυσκοτέω, : 
ἐπίσκοτος, ον, (σκότος) verfinstart. 
ἐπισκύζομαι, ὑσομαί, (σκύζομαι) worifber Ζοτοϊΐρ, 
unwillig werden, Il. 9, '370.. μὴ σοὶ ϑυμὸς ἐπι- 
σκύσσαιτο, damit dir das’Herz nicht &rerinm 
&d. 7, 306. © να; 
ἐπισκυῦϑίζω, (Σκυϑέξζων) nach Skythischer Sitte zu 
trinken geben, d. i. nach der Mahlzeit unge- 
mischten Wein reichen, Hdt. 6, 84, Vaick. 
Med. ungemwischten Wein in Vebermaass trin- 
, ken: Laced. Ausdrack, vl. Ath. τὸ. p. 472. 
ἐπισκυϑρωπάζω, (υκυϑρωπάζω) dabey, dazu fin- 
„.ster, mirrisch, betrübt amssehn; 
ἐπισκύνιον, τό, (oxivıo») die Haut, welche die 
Vorragung der Stirn und den obern Rand der 
Augenhöhle, ὀφρὺς, bedeckt, die Augenbraunen 
halt, und sich bey verschiednen Leidenschaften 
versehiedentlich bewegt, soduss ἐπισκύνιον, wie 


᾿ 


- 


εν απὸ λέν» πε σ πὶ 


ὀφοὺς und das !Lat, superetlium; als Zeichen des 
Zornes, auch des Hochwuths, des Stglzes,, des 
„Erustes, der Würde gesetzt wird: sp sogt. Ho- 
mer vom zürnenden Löwen, πᾶν δέ τ΄ ἐπισχὺ- 
γιον κὠτὼ ἕλκεται, 0008 καλύπτον, er zieht die 
‚ganze Brirnfalte nieder, sodass er die Augen 
ΠΝ überdeckt, Il. 175 136. vgl. Ar. Rau. 823, 
᾿ἐπιυχύνιον ξυγάγει, er zieht die Stirnhaut zu- 
‚sauna, ruuzelt, sie, "Tiheocr,.24, 216, Mel. 44. 
je rs, 
ἐπίακυρος, 6, eine Art Ballspiel, u 
ἐπιυκώπτης, οὐ, 6, Spölter, von ; - 
ἐπισκώπτω, (σκώπεω) verspolten, necken, c, acc. 
Xen. :2) ἅτ. wobey, 'warüber scherzen, ἔφη 


᾿ἐπιοκώπεων,. indem ΕΣ scherzend hinzufügie, . 


+ Xen. dar. ὦ .: 

ἐπίσκωψες, ἡ, Spott, Scherz, Neckerey. 

ἐπισμὰρἀγέω, (σμαραγέω) durüber ertönen ‚im 
Herüsterfallen. ; “ 

ἐπεσμάω, ἡσω, (Gude, Irr.) anwischen, auschmie- 
ren, anstreichen, wie,.etizgißo. Ueberte τί γὰρ 
ἡμὰς οὖκ ἐπισμῇ τῶν κακῶν; (was: Böses häugt 
er uns nicht δὴ Ar. er RT 

ἐπισμήχωῳ, (αμήχω) Β. d. At. minder gehr. Form 
st. ἐπισμάω. ΜῈΝ ERELLLEONE 

ἐπιωμῦγερός, dd, dv, (σμυγερός) schmählic) 
lich, schrecklich, Hes. sc. 264. bey Hom. findet 
sich nur das adv. ἐπισμυγερῶς andtigev, ‚schiuah- 
lich biüsste er es ab, Od. 3, 195. ἐπισμυγερὼῶς 
γαυτέλλεται, unter Drangsal Gefahr. schiflt 

-er, Vd. 4, 672... " hf» 

ἐπισμύχω, = σμύχω, Ir [v--o] 

ἐπισοβέω, (σοβέω) stolz einhergehn. 

ἐπίσογκος, or, st, ἐπ᾿ ἴσου ὄγκου, ‚vom gleichgm 
Umfang, von gleicher Masse, Strabo, zw.- 

ἔπεσος, ον», — ἴσος, wird bezw. 

ἐπισόω, (ἰσδω) unter od. gegeu einander, gleich- 
machen, ausgleichen. \ 

ἐπιαπάδην, adv. (ἐπισπάων auf Einen Zug, in ΕἸ. 
nem Zuge, πέγειν, Hipp. ig 

ἐπισπαΐρφω, (σπαΐρω). dazu, dabey, darauf zappeln, 
zueken,’ Zuckungen haben. . j 

ἐπίσπᾶσις, ἧ, (ἐπισπάω) das Au-, Zu-, Zusam- 
sueuziehn, ' 

ἐπισπασμός, ὅ, = ἐπίσπασις., Ὁ 

ἐπισπαστὴρν ἦρος, 6, ιἐπισπάω) der Thürriemen. 
mit dem die Thür von innen zugezogen ward, 
Valck. Hdt. 6, gı. vgl. ἐπέσπασερον. - 

ἐπισπαστικός, ἡ, ὄν, an sich od. zu sich ziehend, 
zuzieheud, anziehend: ‚dah. übertr. aulochend, 
veizend. n ᾿ 

ἐπίσπαστος, 7, ον, zugezogen, ἐπίσπαστον κακόν, 
eim selbst zugezogeues, selbstverschuldetes Un- 
glück , Od. .ı8, 75. 24, 462. 2) angezogen, 
„ugelockt. - 

ἐπίσπασιρον, τὸ, alles woran man zieht, womit 
ruan etwas an- od. zuzieht, Zugriemen, Thür- 
griff, Zugseil, Schlinge, Zugnetz des Vogel- 
stellers, Vorhang zun Zuziehn. 41) jeder. au- 
od. zugezogue Körper. | 

ἐπισπάω, σπάσω. (onaw):zuziehu, anziehur, nach- 
ziehn, herbeyziehn, dah. veranlassen, verursa- 
cheu, Aesch. Pers. 475. Med. an sich, zu sich, 
zu aich hin ziehn, sieh zugiehn, sich verschaf- 
fen, erwerben, im: Guten wie im Schlimmen. 
b) wozu hinziehn, wozu hıwegen od. vermö- 
gen, wozu aulockeu, aureizen, verführen, z. B. 
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γυκαῖχα, wie ἕλκω, Sprichw. ὅλην τὴν ἅμαξαν 
| ἐπεσπάσω, das Lat, plaustrum perculisti, 
ἐπισπεῖν, inf aor, 2. Act, Zu ἐφέπω, Hoi. 
ἐπισπεέρον, (σπείρω) darin, dazu, darauf, danach 
saen od. streuen, nachsaen. 
ἐπίαπεσις, ü, {ἐπισπένδωγ das, Draufgiessen des 
Weiss beyis Opler, die Oplerspreuge, Hdt. 2, 39. 
ἐπίσπεισμα, τὸ, das Draulgegossne, bes. die beyım 
Vpier ansgegossne >peude, Libation, von 
ἐπιυπένδω, σπείσω, [σπένδω, Irr.) draufgiessen, bes.” 
die Opferspende od. Lihation beyiun Opfern ver- 
' „riehten, das.Opfer durch draulgegossnen Wein 
‚weihen, Hdt. übertr. δώκρια, Thränen worauf 
od. worüber vergiessen. Med, hinterher od. 
, »och ein Bündniss schliessen, Thuc. E 
ἰἐπισπερχὴς,. ἐς, eilig, hasıig, heftig, streng, 
scharl, von 
ἐπισπέρχω, (σπέρχω) eilig, hastig betreiben, an- 
treiben, Od. 22, 451. beschleunigen, a rnen, 
ι κέντρῳ, U. 23, 450. 2) intr. sich beschleuni- 
gen, schleunig audriugen, austürnıen, ‚dsdlas,. 
2 Od, 5, 3504. Al . 5 
ἐπωσπέσϑαι, iuf, aor, 2. med, zu ἐφέπω, ἢ, 14, 5aı. 
ἐπισπεύδω, (σπεύδω) beschleunigen, antreiben. 2) 
intr. herheyeilen, zu Hülfe eileu, nachhelfen, 
, οἷς μὴ φύσις ἐπέσπευσεν, deuen die Nätur nicht 
zu Hülfe kam, Plat. Ἂ ; 
ἐπίσπληνος, or, (σπλήν) am,der Milz leidend, 
. auilzsüchtig. 
ἐπισπόμενος, ἢ, ὃν, part. aor, ἃ. med. zu ἐφέπων 
om. 
ἐπισπονδή, ἡ, (ἐπισπένδωλ späteres Bündniss. 
ἐπισποριΐ, ἡ, (ἐπισπεέρῳ) das Dabey- οὐ, Darüber- 
βᾶθι, das Nachsäen. 
ἐπισπορέα, ἥ,. Ξ-Ξ ἐπευποριί, Hes op. 444. 
ἐπίσπορος, ον, (ὑπισπώρον nachgesäet, nacherzeugt, 
οἱ ἐπίσποροι, die Nachkonımen, Aesch. τὰ ἐπί- 
σπορα, die Gewmüsarten, die mehreremal im 
᾿ Jahr gesäet, nachgesäet werden. 
ἐπισπουδάζω, (σπουδάζω) dazu antreiben. 2) intr. 
dazu eileu. - 
ἐπίυπω, 28, ἢ, und ἐπίσποιμε, οἱς,, 96, Conj. und 
, opt. aor, 2, act. zu ἐφέπω, Hom. 
ἐπισπὼν, οὖσα, dr, part. aor. 2. act. zu ἐφέπω,. 
ἔπισσαι, ab, ἐπιγιγνόμεναε, Hekatäus: vgl. 
- μέτασσαι. 
ἐπισσείω, Ep. st. ἐπισείω, Il. . 
ἐπισσεύω, Ep, st. ἐπισεύω, Hom. | 


% ’ ᾿ 3 ’ 


ἐπίσοῦτος, ον, (ἐπισεύω, ineoovaas) hinzueilend, ΄ 


hinzukommend, herandringeud,, einfallend, an- 
fallend: von der Zeit, zukünftig. 


᾿ἐπίσσωτρον, τό, Ep. at. ἐπέσωτρον, 1], 


ἐπίστα, 2 praes. ἐπίσταμαι st. ἐπίστασαι, Pind, 
und Aesch. 

ἐπιοτᾶδόν, adv. (Eylurnu) Ainzufretend, hinan- 
gehend, Od. χα, 392. ı3, 5%. 18, 425. aber ı6, 
455, erklärt man δόρπον ἐπισταδὸν ὡπλίζοντο, 
sie bereiteten die Mahlzeit nach einander, wie 
ἐφεξῆς, andre. sie bereiteten sie geschickt, wie 
ἐπιστημόνως von ἐπίσεαμαι, beydes ohne Grind: 
die Bdtg bleibt unverandert, dıangehend, ans 
Werk gehend rüsteten sie das Mahl zu. 2, τ Ἔ 
ἐφιξὴς, nach einander, in der kieihe fort, in 

, der Ordnung „ Ap. ἈΝ. > 

ἐπιστάζω,, ξω, διάξω) dazu, drauf träufelu: auch 

᾿ inir εἰν tropfen. 

ἐπίσιαϑμα, τά, Quartier, neutr, pl. v. ἐπέστασμορ, 


% 


-" 
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ἐπισταϑμάομαι, (oradudu) erwagen,»überlegen. 
ἐπισταὕμεύω, (στα ϑμεύω) bey jeiwand -einkehren,,, 
. bey hu als Gast wohnen‘, als einquartierter 


Soldat liegen. 3) jemandem eine Wohnung |, 


‘ ahweisen. , 

ἐπισταϑμία, 9, das Einkehren in ein Quartier. 
2) die Verbindlichkeit, in Quartier zu nehinen 
und zu bewirthen. 

ἐπίσταϑμος, ον, (σταϑμός, zum (trartier gehörig, 

nt, RS Bund Dee habend, bey 
jemand wohnend: ὅ Enior. der einem Quartier 
Vorstehende, (uartieriueister, auch von audern 
Vorgesetzten, πόλεων, yupas, συμπουσέου u. del. 
wie δυνάύτης, σατράπης. 2) was dem Gewicht 
zugelegt wird. " 

ἐπισικλάζω und ἐπιστάλάω, = ἐπιστάξω, - 

ἐπίσταλμα, τό, (ἐπιοτέλλω) das Aufgetrugne, Ent- 
botene,. Gemeldete: Auftrag: viell, anch das 
Zugesandte, das Geschenk, dav. 

ἐπισταλτικός, ἡ, dr, zum Auftrage, 'aum Ueber 
schicken οὐ, Briefschreiben gehörig. Kr 


ὀπίσταμαι, itmperf. ἠπιστάμην, bey Hom, ohne‘ 


᾿Ἅ 


Augm. ἐπέστατο, praes. u. inipf. werden nach || οὐδεῖι auch wicht-selteh ın. ἃ. 
ἵσταμαι tonjugirt: Jut, ἐπιστήσομαι, aor. ἧπε- |' 
σιήϑην, sich worauf verstein, geschiekt od. | 


hi 


nen, im Stande seyn, wie bey EI4IL; B. ἃ. 
per verbunden ist, Il: 21, Sao: ,)ἀν "τό, 20m 


keit und Einsicht,‘ dah. auch mit dem Zusutz- 
" ἧσι φρεσὶν, 1]. 14, 92 Od. 8,.240, od. ᾿'ϑυμῷ, 
d. 4, 730. als von körperlicher Geschicklich- 
keit und Gewandtheit, dah. anch mit dem Zu- 
satz χερσίν, Il. 5, 60. 2) verstehn, wissen, 
kennen, m. d..acc. ἔργα, Il. 23, 705. Ομ, 2, 

" 317. 'viel häufiger b. d. Att. die es auch in den 
Bdigen bemerken, wahrnehmen, erkennen, er- 
leınen, betrachten, überlegen,; brauchen, bey 
‚ Hdt. 3, ı40, 6, 139. u. sonst, glauben, meinen, 
“ denken. Ueberh. ich stelle od, richte meine 
Seele, meine Gedanken, meine Aufiuerksanı- 
keit auf etwas hin, adverto animum. Da dıe 
Att. in derselben βάρ ἐφίστημι νοῦν, auch 
ἐφίστημι allein mit Weglassung des acc., seiz- 
teu, wird es höchst wahrscheinlich, dass ἐπί- 
σταμαι eigentl. Jonisches, voh den Attikern 
beybehaltnes Med. von ἐφίστημε st. ἐφέσταμαι 
ist, obgleich Buttmann einen bes. Verbalstaum 
annimmt, dessen Wurzel mit m anfange, ‚der 
die lidıg verstehn, wissen, habe, jettoch nicht 
zu πίστις gehöre: andre leiten es von ἔσημε ub. 
Besonders zu- betrachten ist davon 5) part. 
praes. ἐπιστάμενος, ἢ: ον, ganz wıe ein Adjw 
verstehend, kuudig, geschickt, geübt, erfahren, 

τ intelligens, bey Homer meist wit dem inf., 
nicht bloss von Menschen und Thieren, auch 
von geübten Füssen, Il. ı8, 599. ausserdem 
kommt es auch vor m. d. gen. ἐπεστάμενος πο- 
λέμοιο, φόρμῳγος, ἀοιδῆς, kundig des Krieges 
u. s w. Il 2, 611. Od, 21, 406. und μι. d. dat. 
ἄκοντι, sich verstehend auf den Wurtspiess, 11. 
15, 282. häufiger ohue Casus, verständig, ein- 
sichtsvoll, (ΛΔ, 14, 559. umd sonst bey Hoi. 
wie ἐπιστήμων, [u-vuu] 4) adv. ἐπιστὰμένος, 
auf’ geschickte, vorstandıge Weise, Hom. oft 
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Ὁ ‚verstärkt εὖ καὶ" ἐπισταμένως, 1) Vo 


„Pd EN 

ἐπιστἄτήρ, ἦρος, δ, τς ἐπιστάτης: © 
wozu seyn’, m. d. inf,, bey Homer die ἐπιστάτης; οὔ, 6, (ylsraua) urspr, der ‚Heran- 
gewöhnt, Βότβε mit der’ die des vermögen, kön-'| 


Ἐπισταὰα - Ἐπεστὸ 
, 265. 08 


a0, 1614 ‚auch hey. Pros. 
ἐπίοστάξις, ἧς (ἐπιστάζω) dag Dazw-, Darauf:, Di- 
nechtrauleln: ititr. wiedertiolies' Tröpten , bes. 
Naseuiblutan.” Vaart FRE ana da 
ἐπιστασία, ἢ, πα΄ ἐπίστασις, wie fAnbla εἰ, ἔλασες. 
ἐπισειίσιὸς. δ, Aitpiter Stator bey Plut’ton ἐφέ- 
στημι, der Fesistellende, zum Stelin Bringende. 
ἐπίσταπις, #, (ἐφίστημιν) (Δ. Feststelleu, Amhalten, 
Heimen, Stillen, Stopfen, zum Steha Bringen. 
2) vom Med. das Snllstehn, Vorteilen : «dahi. 
b) Aufmerksamkeit) Betrachtung, Wehenlegung, 
ἐν Benterkind: Ve) Aufsicht, elehl, At εἰς. 
nes Atfsehers'od. Refehlshäbers. ἐπιατάτης. 
emaräteia nn, Aüfßsicht "Besorgung, ;Wberbefehl, 
wie ἐπίυτασις, 2. c. vom νὸν Zune 
enwränior,) dmbrürdor, ‘die Aufsicht od. Besor- 
“gung woron,‘ worüber haben; Sorge wofür tra- 
gen, τοῦ; εἶναι, dass etwas sey od. geschehe: 
der Vorstetier od."N orsitzer| ἐπιστάτης, seyn, 
Des. bey Volks- um Wahlveniätlibluhgen vor- 
 sitdert Befehlshaber , Oherhetr ,) Gehister von 
Menschen od. Latdern seyn : πνεῖ m... di gen., 
dat. Valek, ‚diatr. 
nee 
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“r) ᾿ 


\ 


fretönde ,‘so alleın och OA’ 19,7 465. ud. ἐπεε- 


᾿ στάτης; der'dich mit einem Ihtgesuch Ange- 


omer braucht es sowohl von geistiger Fähig- 


hende οὐ Hutretende, der’ dieh : Anberteinde. 
2) der in der Schlachturdnung -hirlter einem an- 
dern Stehende, der ἘΠ δεν γᾶ νη" wie meyuurdd 
τῆς, der Nebehnüanm)Prrdonerdang y.der-Vorders 
Fans. 3) Vorsteher, Auficher, - \orgeswtiter, 
Bedehlshaher im beide, Fürst: äh’ Aıhen der 
Prytan, der Finen Tag hang die. L.eimmug der 
öffentl. Angelegenheiten 'hatte, auch die-Auf- 
seher bey ὧν θη]. Werken, Bauten, - Slrassen- 
und Wasserbau. Boeckb Arhı'Staatshauski 2. Ὁ. 
218 4) = mar, ren νν σα dav. 


. ἐπιστατιίκός, 9, drz ntehnhleabeuth" αὐ σὺν Auf- 


sicht, zum Aulseher gehörig, sie od“ihir be- 
treffend. .. λον oe 
ἐπιστάτις, ıdoc. ἡ, fem. von ἐπιστάτηφι'ζυ nu] 
ἐπιυταχύοω, (στάχυς) hervorkeinen ,herverschtes- 
sen, eigentl. von Aehreir, übertr. vom Barthaar, 
Ap ἢ. [v-vv-) ı. u εν 
ἐπιστεγιέξω, κστεγάξων bedecken, bedachent.' 
ἐπιστεέρω, (στεΐμον) darauf treten od-stampfen, 
-hinzutreien.‘ 2) tratis betreten „ τόπον, Soph. 
©. ὦ 56. beschreiten, festtreien: übertr;' ein 
Werk angreifen, &pyor, öpus apgredi. 
ἐπιυτείριος, or, an od. auf der στεῖρα. 
ἐπιυτείχων, (στείχων) dazu, dahin, "darüber gehn. 
ἐπιστελλω, (υτέλλω) zuschicken. hinschicken, durch 
einen Boten οὐ, Brief ausagen, melden, bestel- 
len, betehlen: überh ıuelden, bestellen, auftra- 
gen, beiellen, verordnen, auch vom letzten 
Willen, Aeu. bey Spät.’ Briefe »chreiben, Diag. 
L. vgl. emuroin. 2) u συυσκέλλω, aulschürzen, 
aufgürten, φᾶρος, eiir Gewand über den Schul- 
tern zusanmmenziehn, Anth, 
ἐπιστένω, Hes. Th. 679: ἐπιστενάχω, Med. ἐπιστε- 
νάχομαι, 1. 4, 154. ἐπιστενάζω, ἐπιστενὰχέξω, 
Hes Th. 845. (στένων dazu, dabey, darüber, 
darauf seulzen od, stöühnen, auch ἐπιστονα- 
χέω. , va Ὁ ς “d» , 2 
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ἐπιστεφάνδω, (στεφανόω) bekränzen, mit einem 
Kranze schmücken, c. acc. Pind. 
ig αι ἐς, (ἐπιστέφω) Homer hat es nur in 
der Fügung κρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο, Mısch- 
nn bis zum Rande voll von Wein, sodass 
er Rand den Wein gleichsam wukräuzt, U. ὃ, 
232. Od. a, 451. andre erklären: so voll, dass 
der Wein über den Hand des Gefässes zu stehn 
und diesen zu umkränzen scheint: denn dass 
hier nicht ah bekränzte Pokale zu denken ist, 
lehrt bes. die angeführte Stelle der Od. überh. 
ist diese Sitte dem Homerischen Zeitalter noch 
anz fremd: bey Archil. fr. g. heisst Thasos 
ὕλης ἐπιστεφής, voll von Waldung: die Bdtg 
bekränzt findet sich nirgends. 
ὀπιστέφω, (στέφω) „hey Homer überall im med. 
κρητῆρας ἐπεστέψαντο noroio, sie füllten die 
Nischgelässe bis zum Rande mit Wein, I. ı, 
470. Od. ı, 148. und sonst,=vel. ἐπιστεφής. 
Uebertr. χοὰς ἐπιστέφειν τινί, jemandem pin 
 Trankopfer, eine Todtenspeude rivgs um den 
Grabhügel giessen, ihn damit wie mit einem 
Kranz ehreu, Soph. El. 441. , Die Bedeutung 
N beiränzen findet sich nirgends. 
ἐπιστηϑίζομαι, (στῆ ϑος) sich mit der Brust wor- 
„ aul stürzen, . 
ἐπιυτηλόω, (στηλδω) mit einer Säule versehm, als 
‚Säule darauf setzen, Leon. Tar. 92. ᾿ 
ἐπίστημα, τό, (ἐφίστημι) was drauf gestellt wird, 
„ der Grabstein, Plato. 
ἐπιστήμη, ἥν (ἐφίστημι) Richtung der Aufinerk- 
samkeıt auf etwas hin, die auf etwas gewandte 
Anstrengung od, Thätigkeit, Studium. 2) (ἐπέ- 
σταμαιὴ)ὴ das Verstehn od. Wissen, Einsicht, 
Wissenschaft, Kenntniss, Kuust, Geschicklich- 
keit: Betrachtung, Ueherlegung. 
ἐπιστημονικός, ἡ, ὄν, der Wissenschaft eigen, zu 
„ihr gehörig. ᾿ 
ἐπίστημος, ov, wissend, kundig, Wipp. 
ἐπιστημοσύνη, ἡ, poet. st. ἐπιστήμη, von 
ἐπιστήμων, ον, (ἐπίσταμαι) verständig, Od. 16, 574. 
Später sich worauf verstehend, kundig, ge- 
schickt, einsichtsvoll, τινόφ und πρός zu. 
ἐπιστηρίξζω, So, (στηρίζω) darauf stämmıen, stützen, 
stellen. Med, sich darauf stänmen, stützen, 
lehnen. 
ἐπιστητός, ἡ, dv, (ἐπίσταμαι) wisshar, was man 
wissen kann: τὸ ἐπιστ. das Wissen, Wissen- 
schaft. 2. 3 
ἐπιστιγμὴ, ἣν drübergesetzter Punkt, von 
ἐπιστίζω, ξω, (στέζω) oben od. drüber mit Pumk- 
ten bezeichnen, mit Flecken versehu. . 
ἐπιστέλβω, (σειϊλβωὴ darau, darauf glänzen. 
ἐπίστιος, ον, (Ιστίη} Ion. st. ἐφέστιος, auf dem 
Hausheerde, zum Heerde od. Hause gehörig, 
häuslich, bes. am Heerde, im Hause aufgenom- 
men, Gast, Hdt. ı, 55. Ζεὺς ἐπίστιος, wie ξέ- 
γιος, Hdt. τ, 44. 2) τὸ ἐπίστιον» als Subst. 
bey Hom. Obdach, Schirmjach, unter welcheiu 
die Schifle auf Pfählen statıdeu, wenn sie nicht 
-ebraucht, sondern aufs Land gezogen waren, 
d. 6, 2657 sonst yecigoxag, νεὼν, und bey den 
Att. bes. νεώριον. b) bey Hdt. 5, 72. 73. zu 
Einem Band Gehörige, Hausstaud, Familie, 
ἐπιστοβέω, (στοβέωγ verspoiten, verhöhnen. 
ἐπισεοιβάζω, (στοιβάζω) draufhäufen,. zusammen- 
häufen. 5 ᾿ 
Tal 
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ἐπιστολάδην, adv. (ἐπιστέλλω, Big 2.), aufge: 
schürzt, aufgegürtet, Hes. sc. 287. gew. 
σταλμένως, [uv-vu- ἘΕ 

ἐπιστολεύς, 6, (στόλος) Unteradmiral, zweyter Be- 
fehlshaber zur See, Xen. 2) bey Spätern, 
Briefträger, Briefbote. - ur 

ἐπιστολὴν ἡ» (ἐπιστέλλων) alles durch einen Boten 
Uebersandte, mündlicher Auftrag, Befehl, Nach- 
richt, überh. Auftrag, Befehl, Willensmeinung, 
Wess. Hdt. 4,-ı0, Valck. Pi 858, auch letz- 
ter Wille: gew. Brief, epistola, i 

ἐπιστολιαφὅρος, — ἐπιστολιοφόρος, Ken. 

ἐπιστολίζω, ἱστολίζω) bekleiden, 

ἐπιστόλικός, ἡ, ὄν, (ἐπιστολὴ) zum Briefe, zum 
Briefschreiben gehörig. 

ἐπιστολιμαῖος, ον, ( ἐπιστολὴ) im Brief enthalten, 
"brieflich, schriftlich: δυνάμεις ἐπιστολιμαῖουν 
Kriegsmacht, die nur auf dem Papier steht, 
nur in Briefen den Feldherreu verheissen, nie 
gesandt wird, Dem. Phil. ı. p. 45, 12. 

ἐπιστόλιον, τὸ, Dim. von rd x 

enıgrolsopögos, ον, (φέρω) Be ehle od. Briefe 
üherbriugend. Als Subst. = ἐπιστολεὺς in bey- 


den Bdigen. . 
ἐπιστολογραφικός, 7, ὄν, zum Briefschreiben 59- 


hörig od. dienend, von- Sirielbchreihendn ὦ 
ἐπιστολογράφος, ον, (γράφω ) briefschrei : 
ἐπισι. Briefschreiber: auch ἐπιστολιογράφος. 


ἐπιστομίζω, (στόμα) ein Pferd mit dem Gebiss am 
Zaume bäudigen u. lenken: übertr. einen zum 
Schweigen’ bringen, ihn den Maulkorb anle- 
en, Jah. überh. hindern, heiumen , abhalten, 
ämpfen. 2) vom Flötenspieler, ἑαυτόν, sich 
mit der Flötenbinde ausrüsten od. verschn, 8. 
φορβειά, | 
ἐπιστόμ'ον und ἐπιστόμισμα, τό, (στόμα, ἐπιστο-- 
μέζω) das Gebiss am Zaume. 2) der Maulkorb, 
3) übertr. alles womit man jemand zum Schwei- 
gen bringt: dah. überh. Hinderniss, Hemmung, 
des Mittel zum enf- “οὐδ. abhalten. 4) der 
ahn an einem Gefäss} auch ἐπιτόνιον. 
ἐπιστομίς, ἥ, = ἐπιστόμιον. 
ἐπιστοναχέω, (στοναχέω) = ἐπιστένω, vom hohlen 
Rarıschen der Meereswellen, 1]. 24, 79. auch 
ἐπιστοναχίζω. ὁ 
ἐπιστορέννυμι, verkürzt Emiordgvuus, aueh ἐπι- 
ae a στρώσω, (στορέννυμε, Irr.) daranf, 
dazu, darüber ausbreiten, decken, streuen, le- 
gen, werfen. 
ἐπιστρᾶτεία, ἢ, und ἐπιστράτευσις, n, Feldzug ge- 
' gen jemand, Hdt. von 
ἐπισιρἄτεύω, (στρατεύω) gegen einen in den Kri 
ziehn,, ins Feld rücken, m. d, dat. aber =: 
m. d. acc. einen bekriegen, ihn mit Krieg über- 
ziehn, Valck. Phoen, 292. bes. im Med. gebr. 
Auch ἐπιστράτάομαι. 
ἐπιστράτηγος, ον, (στρατηγός) Unterfeldherr. 
γμεκόη, εν εἰα, e νὰ dem feindlichen gegen- 
über aufgeschlagne Lager, von i 
ἐπιστράτοπεδεύω, ἰστρατοπεδεύω) sich dem Feinde 
gegenüber lagern, ein Lager aufschlagen. 
ἐπιστραφής, ἐς, = ἐπιστρεφής, zw. 
ἐπιστριπτικός, ἧς dv, (ἐπιστρέφω) was umkehrew, 
umwenden, aufmerksam machen kann. 
ἐπίστρεπτος, ον, (ἐπιστρέφω) auf od. an sich zie- 
heud, die Augen auf sich richtend, ayf sich 


-% 
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aufmerksam machend. 2) ὥρα mu. βροτοῖς, 
Zeit für die Menschen umzudrehn, Aesch. 
ἐπιστρέχεια, 7, das Wesen des ἐπιστρεφής, Auf- 
merksamkeit, Sorgfalt, Genauigkeit, Klugheit, 
von 
ἐπιστρεφής, ἐς, sich, seine Augen, seine Aufmeik- 
samkeit auf etwas richtend, dah. aufmerksam, 
sorgfältig, genau, klug, scharfsinnig, vorsichtig, 
schlau, verständig. 2) angespannt, straff, streng. 
5) umgewendet, umgekehrt, 'umgebogen, ge- 
krümmt. * Adv. ἐπιστριφῶς, Ion. ἐπιστρεφέως, 
aufmerksam, genau, klug, u. 5. w. bey Hut. ı, 
50. εἴρετο ἐπιστριφέως, er fragte gespannt, mit 
espaunter Erwartung, mit besonderm Nach- 
ck, vgl. de Bdtz 4. und ἐπέστροφος. 
ἐπιστρέφω, ya, (στρέφω) hiukehren, hinwenden, 
- hinziehu, Il 5, 38. (kommt sonst in Il. od, 
᾿ Od. uicht vor.) νόημα, seine Aufmerksanıkeit 
wohin richten, Theogu. τινά od. τὰς ὄψεις εἴς 
τι. Ὁ) umkehren, umwenden: übertr. einen 
von einem Irrthum abwenden, ihn aufmerksam 


machen, dass er sich umwendet, sich umsieht: |, 


jemandes Augen od. Aufmerksamkeit auf sich 
ziehn. c) zusamımenziehn, zusammenkriunmen, 
biegen, convertere. 2) Med, ἐπιστρέφομαι, sich 
umkehren od, umwenden, sich hin und her 
wenden, umherschweifen, h.‘Hom. 27, ı0. und 
m. ἃ. acc. γαῖαν ἐπιστρέφεται, sie durchschweilt 
die Erde, init dem Nehenbegrifl des Beschauens, 
Beohachteus, Durchsuchens, Hes. Th. 753. 
Theogu. 648. vgl. ἐπιστρωυφάω. Auch einkeh- 
ren, εἰς χώραν, Äen. wie deverti. b) sich zu- 
rückwenden, zurückkehren, zurückgehu, zu- 
rücksehn, dah. c) sich um- od. zurückwenden, 


um äuf etwas zu achten, zespicere, also Acht |’ 


worauf haben, auf etwas achten, etwas achten 
οὐ, beachten, sich worau kehren, worauf Rück- 
sicht nehmen, τινός und ἐπί zinı, auch ın. d. 
blossen acc. Theögn, 440. obgleich Jac. A. P. 
p- 557. hieran zweifelt. 5) intr. sich hiuwen- 
den, sich wogegen wenden, Soph. Tr. 566. vom 
Schützen, der sich gegen sein Ziel kehrt: doch 
kaun es auch sich urnwenden, sich umkehren, 
heissen. 4) part. perf. pass. ἐπεστρωμμένος, — 
ἐπιστρεφής, Big 2. angespannt, strall,.streng, 
a: ernstlich, nachdrücklich, λόγοι ene- 
στραμμένοι, Wess. Hit. 7, 160. 8, 62. vgl. im- 
στροφὴ, ΞΕ 
ἐπιστρεφῶς, adv. von ἐπιστρεφής, νν. m. 8. 
ἐπιστρογγύλλω, (στρογγὑλλω) zurunden, 
ἐπιστρόγγῦλος, ον, (υτρογγύλος) zugerundet. 
ἐπιστροφάδην, adv. (ἐπιστρέφω) hin und her ge- 
wandt, sich nach allen Seiten hiu drehend und 
wendend: Homer verbindet es nur mit areiveır 
und τύπτειν, nach allen Seiten hin gewandt 
erschlagen, um sich haueh, Il. ı0, 485. αἰ, zo, 
Od. 22, 308. 24, 184. wo andre es für ἐπιστρε- 
ὥς, nachdrücklich, nehmen: aber ἐπιστροφά- 
βαδίζειν, nach allen Seiten hin schreiten, 
umherschweifen, h. Hom. Merc. 210. [v-uv-) 
ἐπιστ ; ö, der Umdreher, der erste Hals- 
wirbel. N 
ἐπιστροφὴ, ἢ, das Hinkehren, Flinwenden, Hin- 
drehn: Umkehren, Umwenden, Umdrehn, dah. 
a) vom Med. die Rückkehr, Ausgang, Ende. 
b).das sich wohin Weutden, Aufmerkzanıkeit, 
bacht, Wahrnehmung, Bemerkung, Rücksicht: 
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Ahnung, Warnung, Bestrafung : Einkehr, Woh- 
nung. c) das Angespanute, Strafe, Sirenge, 
τα ita Gegens. des Schlafen "οὐ. Weichli- 
chen, auch vom schriftlichen Ausdruck. 
ἐπισιρόφησις, ı, das Verkehren, Verweilen an ei- 
nen: Urt, Aufenthalt. 
ἐπιστροφία, ἡ, Beyw. der Venus, die umlenkende. 
re des, ei, zusammmengedrehte, gekräuselte 
aare. 
ἐπίστροφος, or, (ἐπιστρέφω) verkehrend, Verkehr 
od. Umgang habend, ἀνθρώπων, mit den Men- 
schen verkehrend od, umgehend, Od. ı, 177. 
dagegen Od. 8, 163. ἐπίστρ. ὁδαίων, Aufseher, 
wo aber Wolf &mioxonog liest. Uebrigens 
kommt es in allen Haupıibdigen mit ἐπιστρεφὴς 
überein, bes. a) sich umwendend, wiederkeh- 
rend, gekrümmt, gebogen. b) einkehrend, ver- 
weilend, wohnen ἂν τα 
ἐπίστερωμα, τό, las Drauf- od. Drübergebreitete, 
κὺρ.» φόχέτῃ —gelegte, —gestreute, von 
ἐπιστρώννυμι, στρώσω, (στρώννυμε, {ττ.} = ἔπι- 
στορέννυμι. 
it er (στρωφἀωὴ poet. st. ἐπιστρέφω. Ho- 
mer hat es nur wie ἐπιστρέφομαι m. d. acc. 
eiuen Ort od. einen Menschen wiederhelt be- 
suchen, ilın zu besuchen gehn, πόληας, Od. 17, 
486. h. Merc. 44. 
£mortiyis, ἐς, (στυγέω) verabscheut, gefürchtet. 
ἐπισιιγγνάζω, (στυγνάζω) worüber mürrisch od. 
betrübt seyn. Auch trans. betrübt machen. 
ἐπιστύλιον, τό, (στῦλος) der über den Säulen ru- 
hende Balkeu, Architrav : auch der Fries. [v--vu] 
ἐπιστύφω, ψω, (στύφω) auziehn, zusammenziehn, 
bes. von herbeu Speisen: auch vom widrigen 
Eindruck auf das Gehör, τὴν ἀκοὴν ἐπισι. be. 
bertr. schelten; strafen. [v--- Fe 
ἐπιστωμύλλομαι, seen) mit jemand im Spas- 
machen wetteilern, τενέ, . ἘΣ 
ἐπισυγκάμπτω, (κάμπτω) darauf, darüber zusamı- 
menbiegen. y ἢ 
ἐπισυγκροτέω, (κροτέω) moch dazu zusammen- 
bringen. 
ἐπιοϊκοφαντέω, (συκοφαντέω) noch dazu verleum- 
den, chicanieren. 
ἐπισυλλέγω, (λέγω, Irr.) danach, dazu, dagegen 
sammeln. 
ἐπισύλληψες, 7; (συλλαμβάνω) zweytes, späteres, 
vachheriges Eimipfangeu od. Schwangerwerden, 
Ueberschwängerung. . 
ἐπισυμβαίνω, (βαίνω, Irr.) dazu, dabey, danach 
sich ereignen. 
ἐπισυμμᾶχία, ἡ, (συμμαχία ) ein gegen einen ge- 
meinsamen Feind geschlossnes Trutzbündniss. 
ἐπιστμμύω, (μύω) sich drüber schliessen. 
ἐπισυμπίπτω, (πέπτω, Irr.) darüber, darauf zusam- 
menfallen, zugleich damit vorlallen. 
ἐπισυνάγω, (ἄγω, Irr.) dabey, dazu, danach zıu- 
sommenführen od. — bringen, wohin führen, 
versammeln, dav. 
ἐπισυναγωγὴ, ἢ, das Versammeln, Zusammenhin- 
führen, nachmaliges Sammeln. 
ἐπισνναϑροίζω, (ὦ ϑροίζω) moch dazu versammeln. 
ἐπισυναινέω, (αἰνέω, Irr.) genehmigen.., 
ὀπσναστω, EHEN) noch daranfügen, damit ver- 
binden, 
ἐπισύνδιεσις, 9, Verbindung damit, und 
ἐπισυνδεσμός, 6, Verband daran, von 
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ἐπισυνδέω, (δέω, Irr.) daran, darauf, damit ver- 
binden, ἀπορίαν, einen Zweifel uoch mehr 
verwickeln, Theophr. ὑ j 
ὑυσυνδίδοιμι, ( δίδωμι) machschiessen , sich nach- 
senken. “ς 
ἐπισύνειμι, (εἶμι) dabey, dazu, darauf, danach zu- 
sammenkommen. 
ἐπισύνειμι, (εἰμί) dabey zusammenseyn. 
ἐχισυνέχω, (ἔχω, Ier.) daran zusammienhalten: yu- 
yaixa, heyrathen, LAN. ᾿ 
ἐπισύνθεσις, ἥ, (ἐπισυντέϑημι) das Zusammensez- 
zen od. —stellen auf, an, über etwas, das. Zu- 
setzen, Zufügen. 
ἐπισύνθϑετος, ον, z\sammengesetzt.. 
lmowrsian,.n, (συν ϑήκη) Zusatz zum Bündniss, 
 _ zweytes. Bünduiss, wie ἐπισπονδκ. 
ἐπισυνίστημι, ( ἵστημι) zusammenstellen, vorstel- 
len. Med. sich entgegenustellen, eiven Aufstand 
machen. b) sich dabey, daran versammeln. 
Ὁ) dabey, daran entstehu, darauf wachsen. 
ἐπισυννήω, (vw, Irr.) dazu, dabey, darauf häu- 
fen, zusamınenhäufen, ἡ 
ἐπισυνοικίζον, (oixiöo) neue Ansiedler hinführem 
und mit ihnen ein Laud anbauen. 
ἐπισυντείνω, (τείνω, Irr.) noch mehr anspannen, 
austrengen; zusamınenziehn. . 
ἐπισυντίϑημε, (τέϑημι) noch dazusetzen. 
ἐπισυντρέχω, (τρέχω, Irr.) dazu, dabey, dahin zu- 
eg Τ᾿ (ζω) ἃ 2 
ἐπιστρίζω und ἐπιστρίσσω, (u azu, dabey, 
danach pfeifen μὰ ara Ale | , 
ἐπίσνρμα, τό, (ἐπισύρω) alles Nachgeschleppte, 
Schleppe, Schweif, Schwanz: Furche, Spur ei- 
nes geschleppten Körpers. 2) die Fahrlässigkeit. 
ἐπισυρμόςϊ, 6, (ἐπισύρω) das Nachschleppen. 2) 
Fahrlässigkeit, Leichtsinn. 3) das Duschziehn, 
Versposten, Polyb, 
ἐπισυῤρρέων, (δέω, Irr.) wohin zusammenfliessen, 
we dazu lliessen, zusammenkommen, dar.‘ 


κι 


ἐπισυθῥοή, ἥ, das Zusammenfliessen , der Zulluss. | 


ἐπισύροι, (vüyw) nachziehu, n»achschleppen., Med. 
hinter sich her ziehn od. schleppen, ein Ge- 
folge hinter sich her ziehn, Enter sich her 
gehn lassen, z. B. ϑεραπαίνας, wie ἐπάγομαι. 
2) übertr, etwas hinschleudern, fahrlässig od. 
flüchtig behandeln, obenhin thun, vernachlässi- 
gen, nicht achten: auch intr. ἐπισύρειν ἐν ταῖς 
πράξεχι, wobey fahrla,sig, vachlässig , sorglos 
seyn, ἐπισύροντες ἐροῦσι, sie werden verworren, 
ohne gehorige Uuterscheidung reden. um andre 
zu verwirren, Wolf Dem. Lept. p. 352. 
pair wird in dieser, Bdtg bes, part. perf. ge- 


eilfertig hıngeschleüderte Schriftzüge, aber τὸ 
ἔπιασεν Ἵ k 
figer Swl im Gegens. des Gedrängten, Zuge- 
rundleten, fractus verburum, oratib fusa et tra- 
εἴα, Οἷς. Adr. ἐπισεσυρμένως, fahrlässig, nach- 
lässig, leichtsinnig, ohne Sorgfalt. [νυ --] 
πισύσταἄασες, N, (ἐπισυνίψτημι) das Zusamuuenkom- 
weh, Zusaminenlauleu, Zusammentrellen, der 
Auflauf. ΜΝ 
χεσυστέλλω; (στέλλων dabey, dazu, danach zusam- 
1uenziehn, immer mehr zasamımenziehn. 
συσερέξρω, (στρέφων — συστρέφω, un. d. Bdig 
dazu, dahey, danach, dawider. 
ılouggros, er, (oryrds) ziemlich häufig. 
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Vom’ 
raucht, γράμματα ἐπισεσυρμένα, nachlässig od.. 


vor τοῦ λόγου, gedehnter, weitschwei-. 


Erıop — Erıoy 


gmiopäyısls , ὃ, (σφαγὴ) die Grube im Nacken: 
„uch Emiayuyevs, 
ἐπισφάζω, £u, (σφάζω) dahey, dazu, darüber 
sschlachten oder opfern, wulleads schlachten, 
tödten. z : 
ἐπίσφαιρα, τά, (σφαῖρα) Ueberzug der Kampfbal- 
len bey der σφαερομαχία. Bey Polyb. μάχαιραν 
ner’ smiopaigow, Stussdegen ıuit Knöpfen wie 
unsre Fechtel. 
ἐπισφὰκελέζω, en darauf, danach, dazu, 
auf der Oberdlache brandig od. entzüudet werden. 
ἐπισφαλὴης, ἐς, (σφάλλω) zum Fallen geneigt, dem 
. Falle ausgesetat,: wankend, schlüplirig, gefahr- 
lich, uusıcher. 
ἐπισφάττω, kw, (σφάττω τα ἐπισφάζω. i 
ἐπισφηκόω, (spnxde) auschnüren, aubinden. 
ἐπίσφηνος, ον, (σφὴν) keillöriwig. 
ἐπισφίγγω, (σφίγγω) daran, darauf binden, an- 
schnüren, wustricken, fest wnschlingen, πήχεσἑ 
τινα, Anth. die Saiten -eines musik, Instru- 
ments strafler auziehn, höher spannen, Ael. 
 ἐπισφοδρύνω, (apodgürw) streng, muachtig miachen, 
ἐπισφρυαγίζω, (σφραγέξω) besiegely, versiegeln, 
‚Med. sein Siegel worauf drücken, etwas besie- 
gen bestatigen, geuehigen : übertr. überhaupt 
ezeichnen, z. B. Vorstellungen in der Seele 
durch Worte, Plat. day. 
ἐπισφραγιστής, ö, der Besiegelnde, Versiegelude. 
ἐπισφύριον, τό, eine Art Häkchen, Spangen od. 
Schnallen, ımit denen die aus zwey Schienen 
bestehenden Beinharnische, κνημῖδες, an den 
- Knöchelu befestigt wurden, 1. 3, 331. ı1, 18, 
u. soust, iumer im plur, bey Homer sind sie 
stets silberu: nach anderu eine Bedeckung der 
Knöchel: später die /una, metallue Verzierung 
auf den Schuhn der Höm. Senatoren, auch ein 
Knieband, dergleichen die Mädchen trugen, 
„ περισκελίς ; eigentl. neutr. von 
ἐπισφύριος, ον, (σφυρόν) am, auf, über dem Fuss- 
knöchel, [Ypsilon kurz.) 
| Enlopügos, ον, = ἐπισφύριος. 
᾿, ἐπισχεδιάζω,, (σχεδιάζω) aus dein: Stegreif reden 
od. thın, wie αὐτουχεδεάζω, 
ἐπισχεδόν, adv. (σχεδόν) nahe hinzu, nahe heran, 
h. How. Ap. 5. bey Ap- Rh. m. ἀ, gen. und 
m. d, dat. 2) beynahe, fast. ' 
ἐπισχέϑω, — ἐπέχω, Aesch, 
| ἐπισχεῖν, inf aor. zu ἐπέχω. 
ἐπισχερὼ, adv, (σχερός) in Einer Reihe, in Einem 
fort, Einer nach dem andern, Einer neben dem 
andeın, wie ἐφεξῆς und ἐπιτώξ, 1], τι, 668. 18,. 
68. 23, 125. 2)won der Zeit, nach und nath, 
danach, darauf, bey Ap. Kh. m. d. gen. 
ἐπισχεσία, ἡ, (ἐπέχω) das Vorhalten, dah. Vorge- 
n, Vorwand, μύϑον, Od. Δι, 71. soust auch 
= (as ἴο]ρ. 
ἐπίοχεσις, 9, (ἐπέχων) das Anhalten , "Aufhalten, 
Zurückhalten, Hindern, Unterbrechen : vom 
Med. das an sich Halten, sich Euthalten, Ab- 
lassen, Abstehn, auit ἐλεητύὺς Od, 17, 451. Eut- 
‚ haltuug: dav. 
ἐπισχετικός, ἡ, ὄν, anhaltend, auflalteud, zurück- 
„ haltend. 
ἐπισχίζιν, (σχίζω) auf der Oberfläche spalten, ein- 
spalten. 
ἐπιυχναΐνω, (ἰσχύ ᾿ 


t 


iv) ahmagern, anusdörrelı. 


ἐπισχολάζομαι, ἰσχολάξω) dabey verweilen. 
Cceeca 


" 
 Enioyv—Enıur. 


ἐπισχῦρίζω, (ἰσχυρίζομοι) verstärken. Ὁ es 
ἐπισχύω, (ἰσχύω) stark machen, verstärken: τὴν 
πόλιν, der Stadt beystehn, Diod. 2) intr. stark 
seyn od. werden, vermögen, können. [vw, Ὁ τὸ 
ὑσω, -- ἽΣ ᾿ 
ἐπίσχω, are) ‚verstärktes ἐπέχω, anhalten, abhal- 
ter, ϑυμὸν ἐνειπῆς, Od. a0, 266. dah. hemanen, 
"mässigen, aufhalten. 2) hinhalten, drauflos len- 
ken, ἵππους, Hl. 17; 465. vorhalten, darreichen, 
darbieteif, Med. vor. sich halten, vor si 
nehmen. Ze : 
ἐπισωμἅτόομαι, (σωματόω) sich zu einem Körper, 
einer Masse ausetzen, vereinigen, vergrössern. 
ἐπίσωμος, ον, (σῶμα) bey Leibe, wohlbeleibt, 
dick, fett, feist. j 
ἐπισωρεύω, (σωρεύω) dazu aufhäufen. 
ἐπίσωτρον, τό, Ep. ἐπίσσωτρον, (σῶτρον) die auf 
das hölzerne Had gefügte eiserne Bedeckung, 
der eiserne Beschlag des Fades, .die Schiene, 
1]. 5, 725. u. sonst, bey Hom. immer in der 
Ep. Form ἐπέσσωτρον, ΟΝ 
ἐπιτάγὴή, 9, (ἐπειτάσσω) Auftrag, Befehl, wie ἐπί- 
τῆξις, + 
ἐπίταγμα, τὸ, (ἐπιτάσσων) das Aufgetragne, Be- 
fohlne, Fr ϑθμᾳ Befehl: Auflage: Bedingung : 
hinterhergestelite od. nachrückende Heerabthei- 
lung, Nachhut, dar. 2 
᾿ ἐπιταγμᾶτικός, ἡ, dr, zum ἐπίτογμα gehörig. 
ἐπίιάδε, adv. st. ἐπὲ τάδε, diesseits, Gegens, ἐπέ- 
nern, 


ἐπιταχτὴρ, ἤρος, und ἐπιτάκτης, or, ὅ, (ἐπιτάσσω) | 
e 


der Beiehleude, dar. 

imıtaxtındg, ἡ, dv, befehleud, befehlerisch, gebie- 
terisch: zuni Befehlen gehörig od. geschickt. 

inlıanros, ον, (ἐπιτώσσω) aufgetragen, befohlen, 
geheissen. 2 hinter andre gestellt, iu der 
Schlachtorduung die triarii, die Nachhut, wie 
ἐπίταγμα. . 

ἐπιτἀλαιπωρέω, (ταλαυπωρέω) dabey, dazu, danach 
leiden, dulden, arbeiten, sich abmühn, unglück- 
lich seyn. : f ᾿ 

ἐπιτάλάριος, ον, (ralapog) mit einern Körbchen: 
4gg0 ἔτη, die Höm. Yenus calathina, Plut, 

ἐπίιαμα, 2, (ἐπετείνω) Spanneng,. 

ἐσιτάνύω, = ἐπιτεένω, 

ἐπιταξ, adv, (ἐπιτασσω) in Einer, Reihe hinter 
einander gestellt; wie ἐφεξῆς, ν 

ἐπίταξις, 9, Auftrag, Befehl, Anordnung, τοῦ φό- 
ρου, das Anordnen und Auferlegen von Steuern 
οὐ, Abgaben, Hat. 5, 89: 2) das Hinterher- 
stellen. = . x - ᾿ 
ἐπιτάραξις, ἡ, Trübung, eigentl. auf der Oberflä- 

‘ ehe: übertr. Verwirrung, Störung, Beuurhi- 
gung, Unterbrechung, von : : 

ἐπιτάράσσω, Att. —rıw, fu, (ταράσσω) auf der 
Oberfläche trüben τ meist übertr, dazu, hinter- 
‘her verwirren, stüren, beunruhigen, ängstigen, 
Hidı. 2, 139. 

ἐπιτάῤῥοθος, 6, poet. st. ἐπίῤῥοθος, Heller, Bey- 
staud, zuri, Hom. bes. in der Il., immer von 
Göttern, die im Kampfe heystehn; dah. auch 
mit näherer Bezeichnung der Hülfe, Aaranzvs 
μάχης ἐπιτώξῥοθοι, 1}. ı2, 108. als Sem. Hel- 
ferinn, I. 5, 808. 848. (von ἐπέρῥοθος gebildet, 
wie ἀταρτηρύς von ἀτηρύς.) 

ἐπίτασις, ἡ, (ἐπετείνω) Ansyaunung, Anstrengung 
Verstärkung, Vermehrung, Vergrösserung, Aus- 


570 


οτος Erir—Enrire 
dehnung, Zunahme: Heftigkeit, Hitze: G 
ἄνεσις. 2) ein Theil des dream. Gedichts, Ge- 
gens. πρότασις, ,᾽ ' 
ἐπιτάσσω, Att. --ττὸν, ξω, (τὠσσω) jemandem ei- 
was auftragen, auflegen, befchlen, anordnen, 
zwi τι, 2) nach.od. hinter andre stellen od. 
γάμοι, auch gegen audre stellen, τινα τινι. 
ἐπιτατικός, ἡ, dv, (ἐπιτείνω) anspannend, austren- 
gend, stärkend, vermehren 
ἐπιτάφιος, ον, (τάφος) am οὐ; beym Grabe, zum 
Begräbniss gehörig, λόγος, Trauer- od, Begräb- 
nissrede, feyerliche Standrede, dergleichen in 
Athen am Ende jedes Kriegsjahres den in dem- 
selben gelallnen. Kriegern von Staatswegen ge- 
halten ward: wir besitzen zwey it is 
‘ Perikles bey Thuc. 2, 35. uud Plat. Menex, 
Ρ. 256. eine des Lysias, eine unter Demosthe- 
a = Ser auch ἐπιτάφιον μέλος, Begräb- 


lied. 
en: ἐπὰν) „beschleunigen, antreiben. 
Yu Υ. 
ἐπιτάχῦσις, ἥ, Beschleunigung. 
ἐπιτέγγω, (τέγγω) obeuauf benetzen, dar. 
he ἢ, Benetzuug, Befeuchtuug auf de 
Oberiläche, Erweichung. ἢ 
'ἐπιτείνα, (τείνω) anspannen, darauf, darüber an- 
spannen :- übertr. austrengen, ausdehnen, ver- 
wehren, vergrüssern, verstärken, steigern, an- 
treiben. Med. sich wonach ausstrecken, wonach 
—n od, nn ‚ εἴς τὸ von Gemüthszu- 
stäuden, in Spaunung seyn, aunt seyn: 
aher ταῖς εὐνοίαις, zu erhöhter Wohlwollen 
elaugeu: überh. zunehmen, wachsen. Pass. 
iadıvas and τινος πλείω χρόνον, womit auf 
längere Zeit ausreichen, Xen. 2) intr. sich aus- 
dehnen, sich vermehren, sich vergrössern, zu- 
, nehmen. ᾿ 
ἐπιτειχέζω, {(τεεχί ζω) einen Thurm, eine Mauer od. 
Ar Berl der Grenze errichten, entw. um 
feindliche Anfälle abzuwehren, od. um daraus 
Einfälle in das benachbarte Land zu unterneh- 
men, einen Ort zu solcheu Zwecken befesti- 
τ gen, ihn dazt benutzen, Tihue. übertr. ein Boll- 
werk, eine Schutzwehr wugegen errichten, τὰν 
. wi, ἐπὶ τινος, auch κατά zug, dav. , 
ἐπιτιἐχίσις, ἡ, die Handluug des ἐπιτειχίζειν, das 
Anlegen einer Grenzfestung, das Befestigen der 
ec Greuzbefi Er- 
ἐπιτείχισμα, τό, alles zur Grenzbefestigun 
richtete od. Bemutzte, Grenzfestung u. dgl. Dem 
ein = PAEERLTING, Dem, 
ἐπιτεχμαίρομαι, —e τεχμαίρομαι. 
ἐπιτεκνόο,, (τεκγόω) a τάς 
ἐπιτεχταίνω, {τεκταίνω) gegen jemanil klinstlich 
- ımlegen, ὀδλον, App. . ᾿ 
ἐπιτέλεια, n, wie οὗ ἐπὶ τέλει, Obrigkeit, Ober- 
befehl, Aufsicht. a 
ἐπιτελειόω,, ἐπιτελεθων, (τελειδω) ein ἐπετελείωμα 
darbringen, wach dem Opfer noch opfern, s. 
ἐπιτελιίωμα. Ueberh. ἐξ ἐπιτελέω, Dar. 
ἐπιτελείοι αὶ, und gewöhnlicher ἐπιτελέωμα, τὸ, 
Nachopfer, nach deni Hauptopfer dargebrachtes 
Opfer, Ahostiae succidaneae, Gegens. τὰ προτέ- 
‚dee, das vor dem Opfer Dargebrachte, Aostiae 
praedicaneae. j 
ἐπιτελείωσις und ἐπιτελέωσις, 5, das Nachopfern, 
bes. Daukopfer nach der Geburt eines Kindes, 


’ 


Ἐπιτελ- Ἐπέτερ 


die mit den Verwandten gefeyert wurden, Pla- 
"to. 2) Vollendung, Vollbriugung. 
ἐπιτιλεόω, a. ἐπιτελειόω. | 
ἐπιτέλεσις, ἡ, (ἐπιτελέω) Vollendung, 
ἐπιπέλεσμα, τό, das Volleudeıe, 
ἐπιτελεστής, ὅ, der Volleyuder, Volloringer. - 
ἐπιτελεστιχός, ἡ, ὄν, zum Volleiden gehörig, ge- 
schickt, geneigt, von 


ἐπιτελέω, dom, (τελέω) vollenden, vollbringen, dar- 


bringen, bes. etwas Gebührendes, etwas Schul-' 


diges darbringen, entrichten, abtrageu, vou al- 
len Darbringungen, Opfern u. Weihgeschenken 
an die.,Götter, Hdt. ı, 51: 8, 4ı. Des. häufig 
ἀγῶνα, γάμον, ϑέαν, ὑποδοχὴν Emule), ein 

mpfspiel, einen Hochzeitsschmaus ausrichien, 
a, feyern: τὰ τέλη, Zölle, Abzaben, 
Tribute entrichten: übertr. τὰς τοῦ γήρως, die 
Lasten des Alters wie eineu schuldigeu Tribut 
an die Natur auf sich nehmen, ertragen, Xen. 


ebenso ϑώνατον, den Tod erleiden, sterben, 


Xen, ἄϑλους, Kämpfe bestehn, Apollod. 
ἐπιτελέωμα, τό, 8. ἐπιτελείῳωμα. 
ἐπιτελέωσις, N, 5. ἐπιτελείωσις. 
ἐπιτελής, ἐς, (τέλος) beendet, geendigt, vollendet, 
reif, mannbar. 2) zu Ende, in Erfüllung ge- 
hend, in Erfüllung gebracht, ποιεῖνιτι ἐπεχελές, 
Ξ ἐπιτελεῖν, vollenden. ᾿ ’ 
ἐπιτέλλω, ἴαι. τελῶ, aor. ἐπέτειλα, perf. ἐπιτέταλ- 
κα, päss. ἐπιτέταλμαι, (τέλλω) auftragen, über- 
"tragen, aufgehen, auferlegen, anordnen, anbe- 
fehlen, gebieten, oft hey Hom. der auch das 
. Med. ἐπιτέλλομαι häufig und ganz wie das Acı. 
braucht: gew. Verbindung ἐπιτέλλειν οἱ, ἐπι- 
τέλλεσϑαί τινὲ τε, doch fehlt oft der eine od. 
der andre Casus, auch beyde: beyın Med. st 
zuw. beyın 'dat. pers. st. des acc. der inf. il.iz, 
802. Od. 21, 240. νόστος Ayuar, ὃν ἐπετείλατο 
Παλλάς, die Heiınkehr, die Pallas angeordnet, 
eboten, verhängt hatte, Od. ı; 327. vgl. Pind. 
em. 10, 148, 2) intr, aufgehn, von der Son- 
me und den Gestiruen, Hes. op. 38:1, 565. bes. 
zugleich mit der Sonne od: nach Sonnenunter- 
gang. aufgehn: überh. sichtbar werden, erschei- 
nen, sich Zeigen, Aesch. auch im Med. 
δηπιτέμνγω, fut. τεμῶ, (Teure, Irr.) oben, auf der 
Oberfläche schneiden, einschnerdeu , τοὺς βρα- 


χίονας, in die Arme, Hdt. ı, 74. beschneiden, 


verschneideu : übertr. abkürzen, zusamımen- 
ziehn, vgl. ἐπιτομή: hemmen, hindern, ver- 
hindern. 

ἐπίτεξ, enog, 9, (zieren) der Geburt, der Nieder- 
kuudt, dem Gebären nahe, Hdt. ı, 108. ırı. 
überh. fruchtbar, empfäuglich, Hemst. Thom, 
M. p. 357. bes. b. lonieru: vgl. ἐπέτοκος. 

ἐπιτερἄτεύομαι, (τερατεύω) Wunder dazu machen, 
im Erzählen hiuzulügen. > 

ἐπιτέρμιος, ον, (τέρμα) an, bey, auf der Grenze, 
am Ende. b 

ἐπιτερπής, ἐς, (ἐπιτέρπω) ergützlich, erfreulich, 
anugenehin, χῶρος, ἢ, Hom. Αρ. 418, 
Vergnügen ergehen, Plut. 

ἐπέτερπνος, ον, = τιρπνός, 'Theogn. 1066, zw. L. 

ἐπιτέρπω, ya, (τέρπω, Irr.) dabey, dadurch, da- 
mit ergötzen od. erfreuen. Häuliger im’ mıed. 


sich woran ergützen od. erfreuen, zıri, Od, τά, ἢ 


238, ἢ. Hom. Ap. 246. fies. Th. 158. auch 
ἐπιτέρπεσϑαι ϑυμόν, ἃ. Honı. Ap. 204, 
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2) dem’ 


Eaiiwrsg —Laırn 
ἐπιτερσαίνὦ, (Tegoalvw) obenauf ubtrocknen, 
ἐπιτεταμένως, ädv. part, perl. pass. von ἐπιτείνω, 
anpespaunt, stk, heflig, 
ἐπιτειέρτος, ον, {τέταρτος ) ein Gauzes und cin 
Viertel drüber, füuf Viertel enthaltend, εν ἐπὲ- 
τρίτος, . ᾿ 
ἐπιτετηδευμένως, adv. part. 
δεύω, mit Fleiss, genau. 
ἐπιτετμημένως, adv. part. perf. pass, von ἐπιτέμγω, 
abgekürzt, zusammengezogen. 
ἐπιτέτραπται, 3 sing. perf. pass. von ἐπιτρέπω, 
Il. 5, 750. 8, 394. ᾿ 
ἐπιτετράφαται, 5 plur. perf, pass. von ἐπιτρέπω, 
ll. 2, 25. 62. . 
ἐπέτευγμα, τό, (ἐπιτυγχάνω) das Erreichte, Er- 
laugte, Geglückte. 2) (ἐπετεύχω) das Verfer- 
tigte. i 
ἐπιτευκτικός, ἡ, ὄν, zum Erreichen, Erlangen, 
Treilen, Gelingen gehörig, geeignet, geschickt. 
2) act. gewöhnlich erreichend od, treffend, c. 
3 en, von 2 z Ἂ, εἣὟ 
ἐπίτεινξις, ἡ, (ἐπι ἄνω) das Erlaugen, Erreichen, 
Gelivgen, Treffen. 2) die Unterredung,, das 
j Gespräch, wie ἔντευξις, Theophr. char. 12. 
ἐπιτεύχω, fu, {τεὐχω) dazu, dabey verfertigen. ° 
ἐπιτεχνάζομαι, = ἐπιτεχνάομαι. 
ἐπιτεχνάομαι, (teyvaouas) Kunst, List od. Frfin- 
dung wobey, wozu, gegen jemand ersiunen od. 
egksrinel τινί, Hdt. 2) von neuem od. noch 
, dazu ersinnen, erfinden, das Act. ist selten: dav. 
ἐπιτέχνησις, ἡ, wozu od. gegen jemand ersonnene 
List, Kunst, Erfindung: das Künsteln an einer 
Sache. 2) neue, wiederholte, hinzugesetzte Er- 
„ findung, , 
ἐπιτεχνητός, ὁν, durch neue, wiederholte Kunst 
„ od. Erfindung hervorgebracht: auch = τεχνητός. 
ἐπιτεχνολογέω, (τεχνολογέω). dazu, dabey noch die 
, Regeln der Kunst erklären. 
ἐπιτήδειος, ἃ, 09, auch dreyer End.' Ion. ἐπιτή- 
deos, ἰἐπιτηδές) wozu geschickt, bequem, 
brauchbar, tauglich, nützlich, überh, geeiguet 
zu etwas, ἐπιτήδειος ταῦτα παϑ εἶν, werth die- 
ses zu erleiden, Dem. τὰ ἐπιτήδεια, die zum 
Leben erforderlichen Dinge. 2) der Angehöri- 
e, Verwandte, Freund, Schüler, necessarıus. — ἢ 
s findet sich ueben des regelm. Compar. auch 
, der irrez. Ey wenn dav. 
ἐπιτηδειότης, 9, eschicklichkeit, Bequenlichkeit, 
rauchbarkeit, Nützlichkeit wozu, Gelegenheit, 
Erforderlichkeit, alles Nützliche und Nöıhi e, 
2) Verwaudischaft, Freundschaft, Bekanntschaft, 
„ Necessitudo, 
ἐπιτηδειόω, bequem, gesehiekt machen. 
ἐπιτηδές, alv. soviel dazu gehört, hinreichend, 
hinlänglich, bey. Hon. nur zweymal, "να, 142. 
ἐρέτας ἐπιτηδὲς ἀγείρομεν, lasst uns sowiel Ru- 
derer sanımelnu, αἷς zur Fahrt ehört, ἃ, is 
hinlängliche, hinreichende, und Od. 15, 28, 
μνηστήρων u’ ἐπιτηδὲς ἀριστῆες λοχόωσιν, die 
Fürsten der Freyer lauern dir auf, soviel dazu 
gehörig, d. i, in hinläuglicher Zahl od. Stärke, 
jey den Spätern, bey denen sich auch die Be- 
tonung in ἐπέτηδες, Dor, ἐπίτᾶδες, ändert, 
herrsdit die Bdig absichtlich, mit Vorbedacht, 
mit sorglältiger Veberlegung, sorgfältig, genau, 
die aus der Grundbdig, soviel dazu gehört, 
natürlich hervorgeht: daher kaun es auch Ὁ. 


perf. pass. von Enıry- 


ἐπιτήδευμα, τό, (ἐπιτηδεύον) was man mit Eifer 


ἐπιτήδευσις, #, das Betreiben eines Geschäfts, 


ἐπιτηδευτός, ἡ, ὄν, genau, mit Fleiss gemacht od. 


ἐπιτηδεύω, (ἐπιτηδὲές) genau, mit Fleiss, mit Sorg- 


--‘hemühn, das Lat. studere, Bes. durch über- 
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Au. wie Ar. Fr. ı42. grade dazu übersetzt 
werden: häufiger ward b. d. Spätern ἐξεπέτη- 
δες. Das adj. ἐπιτηδῆς fihder sich nicht: der 
Superl. ἐπιτηδέστατος bey Hdt. 9, 7, 2. ist am- 
erkannt f. L. und dafür aus Hdschr. das Ion. 
ἐπίτηδεώτατος hergestellt, das auch ᾧ, 25. steht: 
doch braucht Hdt. 9, 7, 2. auch das adv. em- 
τηδέως. (über die Ablıg sind die Meinungen 
verschieden, nach Damıu von τεένοι, nach Rie- 
mer von üdog, ἄδην, ἦδος, nach Buttmann Les 
xil. p. 46. von ἐπὶ τάδε, dazu.) ᾿ 


betreibt, Beschaftigung, Gewerb, Lebensweise, 
Art zu lebeu und zu seyn, ganz das Lat. s/u- 
dium. 


eines Gewerbes, eine gewisse Einrichtung der 
Lebeusart, der Sitten und Gebräuche, emırn- 
δευμα εἰς τὸ ϑεῖον, bey Thuc. 7, 86. bestehen- 
des Herkommien in Bezug auf die Gottesver- 
ehrung. 


betrieben: küiustlich, erkünstelt, gesucht, fremd- 
artig, γον, im Gegens. des Natürlichen , wie 
ἐπίχτητος, von 


falt machen od. betreiben: überh. etwas betrei- 
ben od. üben, eine Lebensart, eine Kunst, ein 
Handwerk treiben, c. acc. auch m. d. inf. sich 


triebne Sorgfalt, durch überladnen Schmuck 
und Putz, durch kleinlichen Fleiss im Einzel- 
nen, durch Künsteley, fremde Färben und Zu- 
sätze eutstellen, verstellen, schwiuken, nach- 
äflen, erkünsteln. 


Steii vor eine Oeflnung setzen, und diese da- 
durch versperren, Οὐ, ıB, 350. 23, 194. eben- 
so ϑυρεόν, ϑύρας, Od. 9, 240. 245. dah. der 
Ausdruck ἡμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος, ἠδ᾽ 
ἐπιϑεῖναι, Ορυν τα zurücklehuer und vor- 
setzen, ἃ, i. deu Ηἰμιπιοὶ. öffnen u. schliessen) 
Ἢ]. 5, 751. ebeus6” λόχον ἀνακλῖναι, ἠδ᾽ ἐπεϑ εἴ- 
var, den Schlupf, das Troische Pferd, öffnen 
und schliessen: Od. ıı, 525. vgl. araxkivo, 2, 
5) Ainzusetzen, hinzufügen, τινί τί, Il. 4, 111, 
7, 364. 23, 796. Od. 22, 62. dah. μύϑῳ od. 
μύϑοις τέλος ἐπιϑεῖναι, der Erzählung ein En- 
de auachen, finem imponere, Il. 19, 107. πο, 56g. 
4) aufe:legen, bes. von Strafen, ϑωήν, eine 
Geldbusse auflegen, Od. 2, 192. auch von La- 
sten, Büsden, schweren Verhaänguissen. 5) auf- 
ze den Befehl ertheilen, εἰς δ.ιτυλήνην, 
Aultrage nach Mitylene geben, Hdı. 5, 95. 
6) als Epitheton brauchen, Schaef..schol. Par. 
Ap. Kh. 2, 118. — 7) Med. sich an etwas 
begeben, sich dran machen, unternchiuen, an- 
greifen, anfaugen, c. acc. aggredi, Hdt. ı, 06. 
sich worauf legeu, sich womit beschäftigen, 
γναυτιλίῃσι, Hdt. und in feindlichem Sinne, an- 
greilen, anfallen, ‘feindlich verfolgen od. nach- 
stellen, zn, ἐπεθήκατο τοὺς ἀρίστους τοῖσι 
Θεσσαλοῖσι, er hiess seine Tapfersten die T’hes- 
saler angreifen, Hdt. 8, 27. auch von wisen- 
schaftlichen Befehdungen. 
ἐπιτίκτω, (τέκτω, Irr.) nachgebären, c., dat., meh- 
„ rere gebäreu. 
ἐπιτιλάω.,, (τιλάω) draufkacken, ankacken, sich 
darauf verunreinigen, τὴν μαρέλην, Kohlenstaub 
anschinieren, Ar. { N 
ἐπιτίμαιος, 6, scherzhafter Beyname des Sicil, 


ἐπιτήδὴής, 5. unter ἐπιτηδές, 

ἐπιτήϑη, ἥ, (τήϑη) Urgrossmutter, abavia, vgl. 
ἐπίπαππος. 

ἐπίτηκτος, ον, daranfgeschmolzen, angelöthet, bes. 

‘von erhobnen Metallarbeiten, sigilla, emble- | 
mata, die auf grössere metallne Gefänse aufge- 
löthet wurden, Boeckh Ath. Staatshaush, 2, 

' p. 301. übertr. angekünstelt, erheuchelt, falsch, 
im Gegens. des Natürlichen und Angebornen, } 
Jac. A. P, p. 93. von ; 

ἐπιτήκω, (τήκω}. daran οὐ, darauf schmelzen, daran 


Geschichtschreibers Timüos, von seinem Na- 
men und seiner Tadelsuchty ἐπιτέμησις, heige- 
nommen. [uu--u] 


ἐπιττμάω, (Tıudw) ehren, in Ehren halten, zı»d 
Hdt. 6, 39. da aber bes. bey Erschlagnen die 
letzte schuldige Ehrenbezeugung in Rächung 
ihres Todes bestand, auch rächen, vgl. Enırı- 
king: von Sachen, schätzen, in Werth halten, 
würdigen: bey Spätern, überschätzen, im Preise 
übersetzen, den Preis erhöhen, mied, ὁ σῖτος 


ἐπιτηλές, ἰδος, ἡ, (τῆλες) init Schoten wie die des 


ἐπιτηρέω, 790, (τηρέω) abpassen, ablauern, vüxren 


ἐπιτήρησις, ἡ; die Beobachtung, das Achthaben. 
ἐπιτηρητής, 6, Beobachter, Auls£her, 
ἐπιτηρητικός, ἡ, ὄν, zum Beobachten od, Aufpas- 
'sen geschickt. 
» ἐπιτέϑημι, (τίϑημι) darauf od. daran setzen, le- 


zii τι, Wie imponere, aber auch λεχέων τινά, 


löthen, geschmolzen darauf giesser, Hdt. 7, 23g. 
Bockshorns. 


om. Cer, 245. 2) daran, dabey beobach- 
ten od. wahrnelimen, Ar. Kan. tı51. dav. 


en, stellen. draufladen, hinaufhebeu, Honı. 
er es am häu n vom Aufsetzen, Auftra 
gen der Speisen und Opfer auf Tische und 
Altäre, od. (der l!auptbedeckungen auf den 
Kopf, auch von Lasten braucht , in der Regel 


einen aufs Beit legen, Π. 24, 580. gripuanı, 
Heilinütel auf die Wunde legen, D. 4, 190. 
4) davorsetzen od, stellen, mit dem Nebenhe- 
grili des Verschliessens, λίϑον, πέτρην, einen 


ἐπιτεμάται, das Getraide steigt ins Preise, Dem. 
2) richterlich zuerkennen, τὴν ἀρχαίην δίκην, 
die alte, schon früher bestimmte Strafe noch 
einmal zuerkeunen und bestätigen, Hdt. 4, 45, 
bes. wie Peg vom Kichter, der die Strafe 
des Schuldigen auf vorhergegaugne Selbit- 
schätzuug von ih zuerkennt, vgl. ἐπετίμιον. 
5) einem Vorwürfe machen, ihn tadeln, 'schel- 

- ten, mit jemand od init einer Sache unzulrie- 
deu seyn, c. dat. auch mirıuäv τινέ τι, einem 

eg vorwerfen, einen Vorwurf wachen, Dem 
av. . 

ἐπειίμημα, τό, Strafe. 2) das Vorgeworfne, Var- 
wurb, Tadel, vorgeworfnes Vergehn od, Ver- 
brechen. [νυ - -ὦ j 


ἐπιτίμησις, ἡ, Ueberschätzung, Stei ᾿ 
Preise, "Vertheurung. 2) Eid 'Stafen. Ὁ en 
Vorwerien, Tadeln, Kügen. [uy--u] 

ἐπιτμητὴρ und ἐπιιτμητής, 6, Stiafer, Züch iger 
wit Wort od, That: ὭΣ chen Hallen, ΠΝ 
stand: Tadler. 2) Schatzer, taxator, dar. 
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ἐπιτίμητικός, ἡ, dv, zum Strafen, Tadeln, Rügen, 
Schelten gehörig od. geneigt. 

ἐπιτιμήτωρ, 0go6\, 6, = ἐπιτιμητήσῳᾳ Od. 9, 270. 
heisst Zeus ἐπιτιμήτωρ ἱκρτάων ze, ξείνων τε, 
Schützer und Kächer der Schutzsuchenden und 
das Gastrecht in Anspruc 

„ches gleich darauf durch ξεέγεος erklärt wird. 


ἐπιτιμία, 9, —= ἐπιτίμησις. 2) der Stand eines 
ἐπίτιμος, welcher aller Rechte eines γεγο Rür- 
ers geniesst, Dem. Gegens. ἀτιμία, 2) das 
schaamglied, Artemid. 
ἐπιτίμιος, ον, was jemandem zu Ehren Be, 
zur Ehre od. Ehrenbezeugung gereicht. 2) τὸ 
ἐπιτέμιον, ala Subst. die von den Richtern fest-. 
esetzte Strafe, bes. Geldstrafe: dah. überh. 
ergeltung, Gleiches gegen Gleiches. [vv-vv] 
Emiziuog, or, (τιμὴ) in Ehren, geehrt: bes. hiess 
der Bürger so, welcher aller Rechte und Vor- 
züge eines freyen Staatsbürgers geniesst, Ge- 
geus. ἄτιμος: dah. χρήματα ἐπίτιμα, das un- 
versehrte Vermögen eines Bürgers, der wegen 
„ unvorsätzlichen Mordes entflohn ist, Dem. 
ἐπιτίτϑιος, ον, und-«nitırdog, ον, (τίτϑη) noch 
an der Mutterbrust liegeud, noch saugend, 
subrumus. 
ἐπιτιτράω,, f. ἐπιτρήσω 
„ obenauf aubohren. 
ἐπιτιτρώσκω, Sut. ἐπιτρώσω, (τιτρώσκω, Irr.) oben- 
auf verwunden, 
(ἐπιτλίάω) ungebr. praes. vom Thema TAALR, Ir- 
reg. ertragen, erdulden, auch intr. standhalt od. 
geduldig ausharren: Hom. hat nur "en impe- 
rat. aor. τῷ 104 ἐπιτλήτω xgadin μύϑοισιν ἐμοῖ-- 
σιν, dein Herz harre bey meinen Worten ge- 
-duldig aus, höre mich ruhig an, 1]. ı9, 220. 
vgl. 23, 591. . 
ἐπιτμήγω, Eu, (τμήγω) Ep. st. ἐπιτέμνω, Ap. Rh. 
ἐπίτοκος, ον, (16x05) der Geburt, der Niederkunft, 
dem Gebäreu nahe, γυνή, vgl. entre. 2) ἀργύ- 
ριον ἐπίτοκον, auf Zinsen stehendes Geld. 
ἐπιτολή, ἡ, (ἐπιτέλλω, 2.) Aufgaug der Sonne, der 
Sterne, bes. mit der Sonne zugleich od. nach 
Somgfenuutergang: auch das Entspringen eines 
Flusses. - 
ἐπιτολμάον, ἦσω, (τολμάω) Muth fassen, sich er- 
zuuthigen od. ermannen, m. ἃ, inf. σοὶ ἐπιτολ- 
μάτω κραδίη καὶ ϑυμὸς axobıiv, dein Herz er- 
manne, entschliesse sich zuzubören, Od. ı, 353. 
vgl. Theogn. 445. wie sapere aude: absolut 
Od. 17, 258. ἐπετόλμησε, er blieb staudhaft: 
später auch m. ἃ, dat. τῇ ϑαλάττῃ, gegen das 
Nleer Muth fassen, d. i. sich darauf od. daran 
wagen. , , 
ἐπιτομὴ,. N, (ἐπιτέμνω) das Einschneiden, Ab- 
schneiden, Abhauen, τῆς κεφαλῆς, Lys. das De- 
schneiden, Verkürzen: bes. ein zusammenge- 
zognes od. abgekürztes Schriftwerk, Epitome, 
dergleichen wir vom Strabo, Athenäus, Bio 
Cassius, Stephanus von Byzanz u. a. besitzen, 
Auszug, kurzer Iubegriff, ὺ 
ἔπέτομος. ον. (ἐπετέμνω) abgeschnitten, beschnit- 
ten, abgekürzt, verkürzt,- ausammengezogen: 
ἢ ἐπίτομος, verst. ὁδός, der kürzeste Weg, 
Richtweg , compendium viae: ἐπίτομα ξύλα, 
kurzes ss. das gleich so aus dem Bauine 


. geschnitten und vom Zimmermann verbraucht 


‚ (tireuo, Irr.) von öben, 
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wird: τὰ ἐπίτομα τῆς χώρσς, das vou Heer- 
strassen derchschuitine Land. Ε 
ἐπιιόνιον, τό, (ἐπιτεένω) Griff an einem Instru- 
ment, um damit anzuspaunen, zu schraub£h, 
zu drehn, zu winden, der Hahn am Geläss: 
‚üibertr, ἐπιτόνεον τῆς εὐνοίας, das was das 
Wohlwollen auspannt od. erhöht. 
ἐπίτονος, ον, (ἐπιτεξνω) angespannt, ‘dav. 2) ὅ 
ἐπίτονος als Subst. verst. ἱμάς, Tau, 
Strick, wonıit etwas angespannt wird, hes. das 
Rahıseil, zit dem die Rah od. a ἡ au 
den Mast gehunden wird, Od, ı2, 423. δὴ die 
Betigurten, worauf die Polster und Decken 
ruhn, Ar. bys- 922. c) die grossen Arm- und. 
Schultersehnen, Flechsen. [in der Hom. Stelle, 
wo diess Wort den Hexamıeter anfängt, ist ‚die 
erste Sylbe in der Hebung und des Versbedürf- 
nisses wegen lang gebraucht.) 
ἐπιτοξάζομαι, (τοξιάζω) mit Pfeilen wonach schies- 
sen, wonach zielen, c. dat. Il. 3, 79. 
ἐπιτοξεύω, (τοξεύω) — ἐπετοξάζομαι. - : 
ἐπιτοξίς, δος, ἡ, Einschnitt, Kerbe, Rinne an der 
Wurlinaschine, worin die Sehne liegt. 
ἐπιτοπίζω, (τόπος) am Orte seyn od. wohnen, 
Gegeus. ἐκτοπέζω, 
ἐπιτοπολύ, ἐπιτοπλέον, ἐπιτοπλεῖστον, auch Emmrd- 
πληϑος, adv. statt ἐπὶ τὸ. πολὺ u. 8. νυ. über- 
haupt, im allgemeinen: mehreutheils : meisten- 
tbeils, zumeist, j ! 
ἐπιτόυσαις, Dor. part. aor. 1. von ἐπέτοσσε, w. 
m. 8. Pind. Pyth, ı0, 52. 


setzeii. 4 
ἐπιτργία, n, Beyw, der Venus, nach Plut. Thes. 


delten Ziege, 
ἐπιτράγιος, a, 0», (τράγος) geil, in unfruchtbare 
Triebe schiessend, 8, zguyaw, dah. οἱ ἐπιτρά- 
yıoı, auch ἐπέτραγοι, die langen, unfruchibaren 
Rankeu des Weinstockes: al ἐπιτραγέαι, eine 
Art Fische, die sehr fett sind, aber niemals 
. Rogen haben, also nicht zeugen und unfrucht- 
bar sind, franz, brehuignes, brehans. 
ἐπιτράγῳδέω, (τραγῳ δέω) auf eine tragische, über- 
triebne Art hinzusetzen. 2) eine neue Tragö- 
die auflühren, ᾿ 
ἐπιτράπέζιος, ον, und ἐπιτράπεζίδιος, ον, (τριέπεζα) 
auf dem Tische, zum Tische gehörig. i 
ἐπιτραπέζωμα, τῷ, (τραπεζόω) die auf deu Tisch 
gestellten Speisen, 
inırgundo, Ep. st. ἐπιτρέπω, 1]. 10, 421. 
ἐπιτράπω, Ion, st. ἐπιτρέπω, Hdt, 3, 81. 7, 52. μ. 
sonst. [v 5 vu-} . a 
ἐπιτραχήλιος, ον, (τράχηλος) an οὔ, auf dem Hal- 
se, zum Halse gehörig. 
ἐπιτρᾶχύνω, (τραχύνω) obenauf rauh mächen. 


„geben geneigt, von 

ἐπιτρέπω, ψω, aor. 2» ἐπέτρᾶπον, Hom. der aber 
auch den aor. 1, ἐπέτρεψα braucht, dagegen 
von mei. nur or, 2. £nergändun», (τρέπω, Irr.) 


οἶχόν zırı, eihern das Haus zur Aufsicht und 
Besorgung übergeben, Od. ἃ, 226. vgl. ἐπίτρο- 
nog, überh. zur Besorgung, zur Pflege, auch 
zur Leichenbestattung ühergeben, Od. 15, 24. 
U. 17, 509. dah,.b, 4, Att. häufig auftragen, 


Seil, 


ἐπιτράγηματέζω, (τραγηματίζω) als Nachtisch auf- 


17. von einer in einen Bock , τράγος, verwau- 


zuwenden, überlassen, übergeben, anvertrauen, 


ἐπιτρεπιικός, ἡ. dv, zum Ueberlassen od. Nach- 


’ 


΄ » 
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bofehlen, antreiben, bevollmächtigen, meist oh- 
ne Casus, Heind,. Plat. Lys. p. 2ı0. Β, Ast de 
zep. 1, 19. ÜOhne acc. in scheinbar intr. Bdıg, 
sich worauf verlassen, worauf od. auf jemand 
vertrauen, τινί, il, 10, 89. wo man ἡμᾶς αὐτούς 
ergänzt: auch ward der inf. an der Stelle des 
acc. gebraucht, σοὶ ἐπέτρεψεν πιονέευϑαι, dir 
übrrliess er zu arbeiten, IL τὸ, 116. bes. ϑεοῖς 
ἐπιτρέπειν τὶ, den Göttern es anheimstellen, 
anbefehleu, überlassen, Od. ıq, 502. 22, 580, 
und sonst. Ebenso im’ pass. ᾧ ἐπιτετράφαται 
λαοί, 5 plur. perf. st. ἐπιξεσραμμένοι εἰσί, dem 
die Völker auvertraut, unter dessen Ubhut sie 
gegeben’ sind, 1}. ἃ, 25. und Ὥραις μέγας οὐ- 
ρανὸς ἐπιτέτραπται, 3 sing. perf., der Himmel 
ist deu Horen wie Verwalterinnen od. Schafl- 
nerinnen übergeben, weil von ihnen die Tages- 
und Jahreszeiten ausgingen , Il. 5, 570. 8, 5g4. 
2) zuwenden, hinterlassen, vererben, παισὲ κιτὴ- 
para, Od. 7, 149. 5) überlassen, einräumen, 
zugestehn, νίχην τινί, 1]. 21; 473. und schein- 
bar intr. οὐκ ἐπέτρεπε γήραϊ, er gab dem Alter 
nicht nach, wich oil. unterlag ihm nicht, Il. 
10, 79. we man ἑαυτόν ergünzt, das Lat. con- 
cedere, später bes. von Geniüthszustäuden, ὁ 
τῇ, sich dem Zora überlassen, sich ihm hinge- 
4 od. preisgeben, Puss. ἐπιτρέπεταί μοι, es 
wird mir bewilligt od. zugestanden, Hdt. ı, 7. 
4) übertr..c. acc. pers. jeinandeu herumdrehn, 
ihn ‘anderes Sinnes machen?‘ — 5) Med. sich 
wohin neigen, dab. geneigt seyn, Lust haben, 
m. d. inf, σοὶ Huuög ἐπειράπετο εἴρεσϑαει, dein 
Sinn war geneigt, hatte Lust zu fragen, Od. 
9, 12. i 
ἐπιτρέφω, ϑρέψω, (τρέφω, Irr.) dazu, darüber, 
Sasse en eye erhalten, wachsen las- 
sen, bey sich ernähren, beköstigen, Ildt. 8, 142. 
Pass. nachwachsen, ἔχ τουτέων ὁφι ἐπετράφη 
γεότης, von diesen wuchs ihnen janges Volk 
nach, Hdt. 4, 3. ebenso ἐπιτεϑθραμμένη γεότης, 
Dion. Hal, 
ἐπιτρέχω, fut. τι ϑρέξομαι, aor. τ. ἐπέϑρεξε, 1]. 
13, 409. fut, 3, ἐπιδρὰμοῦμαι, aor. 2. ετιἐδρᾶμον, 
Hom. perf. ἐπιδεδράμηκα, poet. ἐπιδέδρομα, Od, 
(τρέχω, Irreg.) herzulaufen, herbeylaufen, so- 
wohl um anzugreifen, als um beyzustehn, oft 
bey Hom. der in dieser Bdtg nur den aor. 2. 
braucht: dah. trans. aurennen, anfallen, angrei- 
fen, durchstreifen und plündern, z. B. χώραν, 
nachhom, auch durchlaufen „ schnell od. kurz 
bhaudeln, λόγῳ τι, Xen. 2) drüberhin laufen, 
Ἢ 25, 504. auch von leblosen Dingen, sich 
schnell. drüberhin bewegen, dfüberhin fahren, 
z. B. ein Schwerdt über einen Schild, U. ı35, 
409. bes. von Farben od. Eigeuschaften, die 
plötzlich an einem Gegenstand sichtbar werden, 
2. B. λευκὴ ἐπιδέδρομεν αἴγλη, heller Glanz 
lief od. zog sich drüberhin, Od. 6, 45. und 
umgekehrt κακὴ ἐπιδέδρομεν ἀχλύς, Od. 20, 
557. später auch trans. überlaufen, καλώμους 
τοῖς χείλεσι, von der Panflöte, Long. ı, 10. 
ἐπίτρησις, ἢ, (ἐπειτιτράω) das Obenanbohren. 
ἐπιτρίβω, wor, (τρίβω) bereiben, einreiben: med. 
‚sich ıuit Schminke bestreichen, sich schminken. 
.2) zerreiben, abreiben: übertr. aufreiben, ent- 


krüften, zerstören. 3) bey App. aufreizen, 
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aufwiegeln, τὴν νόσον, eine Krankheit verschär- 
, feu. οὐ, in die Läuge ziehn. [vo --] 
ἐπιτρϊετὴς, ἐς, (τρεετής) zwey volle Jahre od. 
, drüber alt, vgl. ἐπιδιετής. 
ar γγαβεῶν, (τρεηραρχέω) über die gesetzliche 
Zeit hiuaus Trierarch seyn, der. 
ἐπιτρτηράρχημα, τό, Verwaltung der Trierarchie 
über’die gesetziwässige Zeit hinaus. 
ἐπέτριμμα, τό, (ἐπιτρίβω) das daran, darauf Ge- 
.riebene: übertr, abgerieben, abgeleint, durch- 
trieben, geübt, ἐρώτων in Liebeshändeln, vgl. 
περίτριμμα. 
ἐπέτριπτος, 09, (ἐπιτρίβω) abgerieben, berieben: 
zerrieben, aulgerieben: bes. abgefeint, durch- 
trieben, verschmitzt, Lob. Soph. Aj, 103, 
ἐπιτρίς, adv. (τρίς) zu dreyen Malen. [v av] 
ἐπίτρττος, ον, (viren) ein Ganzes und ein Drittel 
darüber od, vier Tirittel enthaltend: es liegt 
also das Zahlverhäliniss von 4 zu 5 darin: ἀϊθ- 
selbe Bestimmung geht durch die übrigen Zah- 
leu fort, so ἐπιτέταρτος das Verhältniss von 5 
zu 4, ἐπίπεμπτος das von 6 zu 5, ἔφεχκτος das 
von 7 zu 6, u. 8. w. Diese Verhältuisse wer- 
den auch in der Toukunst von den Intervallen 
der Töne gebraucht: duh, in der Metrik ποῦς 
ἐπίτριτος ein Versluss, der aus einem Spondeus 
und Jambus, oder aus einem Spondeus und 
Trochäus besteht, gleichvicl in welcher Auf- 
einanderfolge, woraus die vier Formen des Epi- 
tritos, --U-, mu, Vu, urn, entspringen, 
8. Herm. Vig. p. 721. Endlich galteu auch 
diese Verhältnisse in Zinseuwesen, so bekäme 
z. B.- beym δάνεισμα ἐπόγδοον od. τόκος ind- | 
doog der Gläubiger vom Schuldner ausser dam | 
pital seibst noch den achten Theil davon, 
also ı2$ pro Cent: vgl. auch ἐπιμόριος und 
ὑπότριτος. 
ἐπίτριψις, ἡ, (ἐπιτρίβωγ das Abreiben, Zerreiben, 
“Aufreiben, Zerstören, Vertilgen. 
ἐπέτρομος, ον, (τρέμω) Zitternd, erschrocken, 
ἐπιτροπαῖος, @, ον, (ἐπρτροπὴ) überlassen, über- 
eben, anvertraut, anheimgestellt, hes. einem 
‘ormund anvertraut, dah. ἀρχὴ &nıtporraig, vor- 
mundschaftliche Regierung, Hat. 4, 147. 
ἐπιτροπεία, n, auvertraute Aufsicht, Verwaltung, 
Vormundschaft, Regentschaft. 
ἐπιτρόπευσις, 9, = ἐπιτροπεία, Jav. 
ἐπιτροπευτικός, ἡ, dv, zur Aufsicht, Verwaltung, 
„ Vormundschaft gehörig od. geschickt. 
ἐπιτροπεύω, ein ἐπίτροπος, Aufseher, Bes ὶ 
Verwalter, Vormtuud, Statthalter von einer u 
son, Sache, Stadt od. Provinz seyn, meist m. 
d. gen. Hdt. ı, 65. 7, 62. aber auch als wirk- 
liches intr. Verbum m. d. atc. τὴν πατρίδα 
u Sag das Vaterland verwalten, Hdt. 
‚56. 
ἐπιτροπέω, = ἐπιτροπεύω, zw. . 
ἐπιτροπὴ, n, (ἐπιτρέπω) die anvertraute “Aufsich 
Macht od. Gewak, bes. des Aufsehers, Verwal‘ 
ters, Vormunds , Schiedsrichters, Statihalters : 
ἐπιτροπῆς δίκη, Vormwndschaftsklage, Boeckh 
Ath. Staatshaush, ı. p. 378. fg. auch Gewalt, 
Ansehn, Vollmacht, das Anheimstellen, An- 
heimgeben einer Sache überh. 2) die Lat. de- 
ditia in fiden, wenn sich der Ueberwundne dema 
„ Sieger auf Gnade od. Ungnade ergiebt. 
ἐπιτροπία, 4, τὰ enizponsia, 


᾽ 


; 
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ἐπιτῥοπιχός, ἡ, dv, zum ἐπίτροπος gehörig, bes. 
rien Vormumd betreflend, νόμος, Lesetz wegen 
der Vormundschaft. 
φρτίτροπος, ον, (ἐπιτρέπα) einer dem.man die Für- 
sorge, Aufsicht, Verwaltung von einer Person, 
Sache, Stadt, Provinz u. ἀεὶ. überlassen, über- 
tragen, anvertraut, anheingestellt hat, m. ἃ, 
gen. Hdt. 1, 108. also bes. Vormund, Statthal- 
ter; ἐπίτροπος Καίσαρος, precurator Caesaris, 
Heyne Epict, 29. auch votı einer obwaltsuden 
Gottheit, Pind. Ol. 1, 171. 
ἀπιπροχάδην, adv. (ἐπιτροχά) drüberhinlaufend, 
ilig, obenhin: bey Hom. nur in der Verbin- 
dung ἐπιτροχάδην ἀγορεύειν, nach einigen ge- 
läufig, nach andern kurz reden, I. 5, 213. 
Od. 18, 26. [v2 vu-] 
Umngordim, (τροχάζω) drüberhin, drüberweg lau- 
en, Υ, 
ἐπιτρόχᾶλος, ον, worüber man wegläuft, glatt, 
schlüpfrig, rund, abschüssig. 2) eilig, beweg- 
lich, Nüchug, geläufig. 
ἐπιτροχασμός, $, das Drüberhin-, Drüberweglau- 
fen: übertr. das kurze, oberllächliche Berühren 
" mehrorer Gegenstände od. Sachen. | 
ἐπιτροχάω, = ἐπιτροχάζω. 
eniıgoyos, or, τ ἐπιτρύχαλος. 
ἐπιτρύζω, (τρύζω) zumurmeln, zuzwitschern, 
ἐπιτρώγω, (τρώγω, Irr.) dazu, danach essen. 
ἐπιτρωπάω, poet. st. ἐπιτρέπω. : 
ἐπιτυγχάνω,, f. τεύξομαι, aor. ἐπέτῦχον, (τυγχάνω, 
Irr.) auf jemand treffen od. stossen , jeınandem 
begegnen, zırl, aber auch, wie unser treilen, 
antreilen, τινά, Ast Plat. de rep. 4, 8, 4) das 
Ziel treflen, m. d. gen. σχοποῦ, dah. erreichen, 
erlangen, von ungefähr bekommen od. theil- 
haft werden, zıwdg. 3) glücklich in einer Un- 
ternehniung seyn, ohne Casus: meist im Med. 
ἐπιτυγχάνεται ἢ πρᾶξις, die Sache gelingt, ge- 
räth glücklich, schlägt zum Guten aus, λόγος, 
die Kede ist glücklich, gut ausgeführt u. dgl. 
4) mit jemand im Gespräch zusammenkommen, 
mir jemand reden, sprechen, sich unterhalten, 
zei, wie ἐντυγχάνω, Plat. leg. p. 758. U. 
ἐπιτυμβίδιος, a, ον, (τὐμβος) auf dem Grabe, zum 
Grabe gehörig, aın Grabe geopfert. 2) ἐπιτυμ- 
βίδιοι heissen hey Ar.!Av. 472. Theocr. 7, 23. 
die Kuppenlerchen, κορύδαλοι, weil sie nach 
eiver alten Sage in der Kuppe ihren Grabhü- 
el auf dem Kopfe trugen: audre nehmen es 
überh. für kuppig, bekuppt. 
ἐπιτύμβιος, ον, = ἐπιτυμβίδιος, Soph. 
ἐπίτυρον, 16, eine Speise von gebrochnen u. ein- 
emachten Oliven: auch scheint eine Olivenart 
ἐτυρις od. πίέτυρις geheissen zu habem, (?) 
Lehe". Süya» (τόφω, Irr.) entflammen, ent 
"τ ᾿ς ϑύψω, (τύφω,, Irr.) entflammen, ent- 
m. Pr wofür entzündet werden, sich 
in einen Gegenstand ei r d. gen. wo- 
man ἔρωτι ergänzt. [vv-- 
ee ἡ Alert das Ziel treflend, sei- 
.uen ‘Zweck, seine Absicht, seinen Wunsch er- 
reicheud, erlangend, auch desselben theilhaft 
‚tırds: überh. glücklich, 
Zmisigie, #,.Erreichung eines Zieles od. Wun- 
sches : glücklicher Fortgang, Gelingen, Glück. 


ἐπιτωϑέζω, σω, (τωϑάζω) verspetieu, verlachen, 


τινὲ, atıch τινά, dav. 


Th. 4 
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ἐπιτοϑασμός, ὅ, Venpennng: 
ἐπιφαγεῖν, inf. aor. zu ἐπεσϑέω: 
ἐπιφαιδρύνω, (φαιδρύνω) erhellen, erheitern, hell, 
heiter, glänzend wachen, dah. putzen, reinigen, 
waschen, ' -, 
ἐπιφαίνω, (galvo, Irr.) dabey, darauf, daran, da- 
zu, darüber, dawider -scehu od. scheinen lassen, 
zeigen, von aussen, obenauf sehn lassen od. 
zeigen, vorzeigen, Theogn. 559. — Med. Jda- 
bey, darauf, daran sichthar werden, erscheinen, 
zum Vorschein kommen, sich zeigen, hervor- 
glänzen, hervorleuchten, aufgehu: τὰ ἐπιφαι- 
γόμενα, die hinuzukommenden Umstände od. 
Zufälle. 
ἐπιφάνεια, 9, die Erscheimmg, z. B. τῆς Ad ας, 
Tagesanbruch: bes. von tınerwartetem, üfe- 
‚bringenden Erscheinen. eines Goties od. Men- 
schen. 2) die Ausseuseite, Oberfläche, äusser- 
liche Erscheinung : das Angesicht, die Front: 
das äusserliche Ansehn einer Sache od. Person, 
bürgerliches Anschn, Würde, Ehre, Macht, 
Kalım: überh. der Schein, der Anschein. 3 
das Aufsehu, welches eine unvermuthete Sache 
macht, von 
ἐπιφανής, ἐς, (ἐπιφαίνω) erscheinend, sichtbar, 
deutlich: ausgezeichnet, vorzüglich, angesehn, 
berühmt. 
ἐπιφᾶνία, N, ΞΞ ἐπιφάνεια: τὰ ἐπιφάνεια, verst.- 
ἱερά, das Fest der Erscheinung, Epiphaniae, 
ἐπίφαντος, ον, (ἐπιφαίνω) sichtbar, oflenbar: wie 
iv φάει, am Leben, noch des Tageslichtes ge- 
niessend, Seph. Ant. 841. Valck. Phoen. 134 
ἐπιφαρμἄκεύω, (φαρμακεύω) dazu, dabey, dana 
heilen. 
ἐπιφαρμάττω, τι das vorherg. 
ἐπίφᾶσις, 4, — ἐπιφάνεια, äusseres Ansehn, Er- 
scheisung, Schein, Anschein. 2) Aeusserung, 
Bezeigung, Beweis. , 
ἐπιφατνίδιος und ἐπιφάτνιος, ον, (φάτνη) an, bey; 
zu, über der Krippe, 
Inipärog, ον, (ἐπίφημι) berüchtigt. 
ἐπιφαύσχω, = ἐπιφώσκω, auch ἐπιφαύω, N, T. 
ἐπιφέρβω, (φέρβω) darauf, darüberhin treiben und 
weiden, vom Hirten. Med. darauf weiden und 
᾿ er mer ΤΟΝ Bm rasen: ; 
ἐπιφέρων, fur. ἐποίσω, aor. 1. ἐπήνεγκα, 
ἐπήνεγκον, (φέρω, Ir.) dazu, δ δε danach, 
darauf, darüber, dawider, dagegen tragen od.. 
bringen, bes. in feindlichem Sinue, bey Hom; 
nur in der Fügung σοὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει, 
er wird schwere Fauste au dich legen, d. 1, dich 
feindlich anfallen, graves manus tibi 
D. ı, 89. auch bloss χεῖρας ἐποίσει, Od. τῷ, 
458. (weiter findet das Wort sich bey Homer 
nicht.) in Prosa häufig ἐπιφέρειν τινὶ πόλεμον, 
bellum inferre, einen ıuit Krieg überziehn: 
überh. einem etwas auflegen, aulbürden, auf- 
lasten, zuschreiben, beymessen, vorwerlen, 
Schuld geben, αἰτίαν, διαβολήν, συμφοράν, 
ὄνειδος u. dgl. von allem Lästigen und Uuan- 
geuchmen, sodass es oft wie ἐπιτιμάω Bdtg 3. 
ebraucht erscheint: ϑανάτους ἀνθρώποις, Ster- 
n unter die Meuscheu bringen. b) im gutem 
Sinne, darbringen, bes. von allen: \Weihgeschen- 
ken, Opfern, Spenden, die man den Göttern 
od. den Todten darbriugt, ϑεοῖς ἱεριί, τάφῳ 
χοάς > y Schaef. Long. p. 550. Jul. orat, 


ΔΟΥ͂, 2. 


Ἐπιφε-- Ἐπεφϑ' 


, ΧΙ. ὀργὰς er ww τινί, einem seine Nei- 
Be zuwenden, Thuc. 8, 83. c) hinzulügen, 


es. ein Beywort brauchen, als Beywort hinzu- | 


setzen, wie ἐπιτέϑημι, 6. nachtragen, nachlie- 
fern. d) eines andern Worte beybriugen od. 
anführen, überh. voriragen. — Med, bey sich, 


mit sich führen, nach sich od. hinter sich her [ 


ehn lassen, ‚c. acc. dah. οἱ ἐπιφερόμενοι, die 
achkommeh, τὰ ἐπιφερόμενα, däs nachher od. 
später vorkominende, zukünftige. b) ἐπίφέρε- 
σϑαί τινι, auf einen losfahren od. losgehn, ari- 
fallen, angreifen, auch bloss mit Worten an- 
' fahren, Hdt. 8, 61. ϑάλαττα μεγάλη ἐπιφέρεται, 
das hochgehende Meer tobt gegen das Schill, 
Xen. 8 
ἐπιφεύγω, (φεύγω, Irr.) dahin, dazu fliehn, dav, 
πιφρευχτός, ὄν, wovor man dieht, 
ἐπίφημι, (φημί) zusagen, versprechen, geloben. 
2) genehmigen. 
ἐπιφημίζω, (φημέζω) jemandem hey einem Unter- 
men Worte zurufen, in denen irgend eine 
Dedeutung od. Ahndung für die Zukunft ent- 
halten ist, die alö Glückwunsch οὐ, Fluch, als 
Ausdruck, des Beyfalls od. des Misfallens ver- 
standen werden können, ein Beyspiel giebt Hdt. 
3, ı2%. wo das Med. st. des Act. steht: auch 
nach einer Vorbedentung benamen, niit einen: 
Nameır versehu, Dorv. Char. p. 550. Wytt. ep. 
er. r 156. vgl. ἐπιφήμισμα, ἐπιφημισμός, φήμη. 
Δ) δαίμονας οἷ, ϑεοὺς ἐπιφημίζειν, die Götter 


als Urheber, als Ursach anführen, Wolf Lept.. 


ἕ 546, dah. jemandem beymessen, zus 
ep; τινά, referre ad auctorem, doch weist mit 
dem Nebeubegriff: der guten Ahudung oder 
Vorbedeutung wegen. 5) durch ein Vorzei- 
chen, eine Ahudung kundgeben, andeuten, ent- 
decken. 4) = ἐπέρημε, zusagen, versprechen, dav. 
ἐπιφήμισμα, τό, ein wobey, wonach, worauf ge- 
ebenes, bes. göttliches Zeichen des Beyfalls, 
der Genehmigung οὐ, Bestätigung, entw. durch 
Ahndungeu oder durch Vorbedeutungen oder 
durch Kimmelszeichen: ein mit besondrer Be- 
deutung gegebner Nume, 
ἐπιφημιυμός, ὅ, Beylallsbezeigung, Bestätigung 
od Genehmigung, bes. durch göttliche Zeichen, 
Erneunnng und \Yeihung. . 
nipYdaro, (φϑάνω, Irr.) zuvorkommen, part. aor. 
ἐπιφϑάς, Batr. 217. [dvo, Ep. --, Att. ὦ «,. 
ἐπιφϑέγγομαι, (φ ὃ ἐγγομαι) dazu, dabey, danach 
tönen, reden, rulen, siugen, spielen, dav. 
ἐπίφϑεγμα, τό, das dazu, dabey Gesagte, Ge- 
sungne, der Zuruf. ΄ : 
ἐπιρϑίνο, (φϑίνω, Irr.) dabey, darüber vergehn, 
verschmachten, umkomımen. 
ιἔπιφϑονέω, ἡσω, (Pausen) misgünnen, verweigern, 
nicht gewähreu, τινὲ ze, Od, 11, 140. 
ἐπίφϑονος, ον, (φϑόνος) dem Neid od. Hass aus- 
Beneider, getadelt, tadelswerth._ 2) ge- 
ässig, Hass erregend, πρὸς τῶν πλειόνων; Haı. 
‚ 159. 53) act. 'beneidend, hassend. 
in φϑο Γ ον», (Pop) verderblich. “ 
FR περ Ποῖ, --φϑύσδω, gleichhdtd mit ἐπὶ- 
πιύω, dazu spüfzen, dazw ausspucken: finder 
sich wohl nur in der Dor. Forın bey Theocr. 
a, 62. 7, 127. vom Ausspucken bey Zauberge- 
sängen, wodarch der den Te ἔπτη Hersa- 
gende od. Absingende die Rückwirkung dessel- 
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/ 
ben auf sich selbst abzuwenden glaubte, das 
Röm. despuere, vgl, Tibull. ı, 2,54. Als simpl. 
findet sich nur παύω, nicht φϑύζω od. φϑύσδω. 
ἐπιφϊλοπονέω, (φιλοπονέω) einer Arbeit eifrig, mit 

Lust und Liebe obliegen, zıri, Kein, 
ἐπίφλεβος,, ον, (φλέψ) mit hervorstehenden, auf- 

gelaufnen, auf der Oberfläche sichtbaren Adern. 
ἐπιφλέγω, ξω, (φλέγω) eutzünden, in Brand setzen, 
verbrennen, πῦρ ἐπιφλέγεν ὕλην, νεκρόν, IL ἃ, 
455, 23, 52. übertr. entzünden, entilammen, er- 
regen, zum Kampf, zur Liebe u. dgl.-wie ἐπε- 
.ysigeww, incendere: auch erleuchten, erhellen, 
verherrlichen, illustrare, πόλιν ἀοιδαῖς, Pind. 
OL. 9, 34. 2) intr, entbrennen, hoch auflodern, 


„erglänzen, Pind. Pyth. ı1, 69 
ἐπιφλογίζω, ( φλογίζω. obenauf, auf der Oberfä- 
che entzünden, dav. 
ἐπιφλόγισμα, τό, entzündete Stelle, Eutzündung. 
ἐπιφλογώδης, 25, wie obenauf entzündet aussehend. 
ἐπιφλίω, (φλύω) gegen jemyand in unnütze od. 
mens derer überfliessen, c. dat. pers. Ap. 
Rh. 1, 481. [vs--] 
ἐπίφοβος, ον, (φόβος) der Furcht ausgesetzt, er- 
schreckt, 2) act. erschreckend. 
ἐπιφοινίκίζω, (φοιγικίζω) ins Purpurfarbige spielen 
od. fallen. 
ἐπιφοιγίσσω, ἕω, ee) "auf der Oberfläche 
roth machean. 2) iutr. = das vorherg. 
ἐπιφοιτάω, (φοιτάω) üfters wohin gehn od. kom- 
men, wiederholt besuchen, τινὲ: übertr. wohin, 
wozu, worüber gehn od. kommien: auch feind- 
lich einfallen, hineinstreifen, Thuc. dar. 
ἐπιφοίτησις, 9, Zugang, Ankunft, Einschritt. 
ἐπίφονος, ον, (φόνος) mörderisch. 
ἐπιφορά, ἢ, (ὠτιφέρω) dus Dazu-, Dahin-, Darü- 
bertragen od. -bringen, 2) Zugabe, Zulage 
‘ zum Sold, Thuc. 3) vom Med. plötzliche An- 
kunft, Angrifl, feindliches An- od. Eindringen, 
Zudrang: ἀνέμων, ὑδάτων, δακρύων, das Her- 
vorbrechen, Hervorstürzen der Stürme, Wasser, 
Thränen, bes. eine Augenkrankheit, Thränen— 
fistel, epiphora. 4) Schluss, Schlussfolge, con-— 
„ elusio, Syliogismus : Nachsatz. 
ἐπιφορίο, Be) κα zen dav. 
ἐπιφόρημα, τὸ, das Nachtteraufgetragene 
"Nachtisch, Hät. 1, 133. lee 
ἐπιφοριχός, ἡ, dv, (ἐπιφέρω, Med.) heftig andriu- 
„ gend, eindringend. 
ἐπίφρρος, ον, (Ertipigw) hinterher tragend, nach- 
' stossend, vor sich hin treibend, bes. vom Win- 
de, die Fahrt befördernd, günstig. 2) abhän- 
gig, abschüssig, gesenkt, geneigt, auch von Ge- 
müthszustäuden, Hang wozu habend, Ppronus. 
3) wiederholt tragend, wiederholt schw . 
ἐπιφορτίζω, (φορτέζω) noch hinzu laden, befini- 
gen. Med. noch dazu als Last od. Ladung 
„ eiunehmen, dazu nehnen, 
enipoapua, τό, (ἐπιφράσσον) alles womit man et- 
was Oflnes oben verschliesst, Deckel, Stöpsel, 


᾿ zur 
ἐπιφράδέως, adv. ταῖς Ueberlegung, mit Bedacht, 
sorg/ähig, von 
ἐπιφράζομαι, σομαι, aor. med. ἐπεφοᾶσά, d 
Veichbdtd aor. pass. Isar: ὍΔ, > 185. 
ΐ ζομα:, ws bedenken, überlegen, darauf 
cht seyn, worauf fallen, m. d, inf. δόρν 
μηροῦ ἐξερύσαι, II. 5, 665. ebenso οἷον τὸν μὺ- 


φ ’ 


:Enıgoe — Enıyv 
ϑὸν impododns ὀγοριῦσαι, welch’ ein Wort‘ 
zu reden liessest du dir in den Sinn kommen! 
Od. 5, 183. 2) üusdenken, ersinnen, ὄλεθρόν 
τινι, Od. 15, 444. βουλήν, Il. 13, 741. τέχνην, 
Hes. Th. ı60. wie undoum, 5) bemerken, 
wahrnehmen, τινά, Od. 8, 94. 555., erkennen, 
Od. 18, 94. entdscken,.errathen, Hdt. ı, 48, 
ohne Casus, 1l. 21; 4ıo. 4) kennen lernen, ver- 
nehmen, Il. a, 282. 

ἐπιφράσσω, Att. —rıw, Zw, (φράσσω) von oben 
her ve i zud 


‚pfropfen.  , 
ἐπίφρικτος, ἡ, ον, (ἐπιφρίσσω) rauh auf der Ober- 
. fäche, starrend. ; 
ἐπιφρίξ, f. L. DL. 7, 65. 8. φ E. . 
ἐπιφφίανω, Au, —rıo, ἕω, φρίσσω, Irr.) auf der 
Oberfläche schauern, rauh οὐ, starr seyn, hor- 
rere, bes. von Wasser, dessen Oberfläche sich 
in kleinen Wellen kräuselt, von der schuppi- 
en, unebnen Haut der Fische u. dgl. sine 
ἐπιφρίσσουσι γαλήνῃ, sie wimmels auf dem ru- 
higeu Meer, Opp. “ . 
ἐπιφρονέω, (ἐπίφρων) klug, verständig seyn: Ho- 
wer hat davon nur part. fem. ἐπεφρονέουσα, — 
ἐπίφρων, Od. 19, 385. 
ἐπιφροσώνη, ἦν kluge Vorsorge, Bedacht, Obacht, 
δῶκεν ἐπιφροσύνην, sie gub- Acht, Od; 5, 457. 
ἐπιφροσύνας dvelisdaı, Vernunit annehmen, 
„Od. τὸ, 22. Ἢ ende 
ἐπίφρουρος, ον, (Fpovpd)'dabey wachend, . 
ne, ΡΣ bay Verstande, verständig, 
klug, bedachtsam, sorgsam, von Personen, Od. 
a3, ı2. βουλὴν ἐπίφρων, klug an Rath, Od. τό, 
a42. aber auch βουλὴ, μῆτις ἐπίφρων, Od. 3, 
128. ı9, 326. Hes. (in der 1], kommt es nicht 
vor. 
᾿ ἐπιφῦάδες, al, 


(ἐπιφύω) Sprösslinge, die eine 
Pilanze oben treibt. 


ἐπιφύλαξ, axor, 6, = φύλαξ, Wächter. [vuv-] 
ἐπιφύλάσσω; Att. —rıw, ξω, (φυλάσσω) bewachen, 
beobachten. 
ἐπιφύλιος, ον, (φυλή) im Stamme: in Stämme od. 
unter Stämme vertheilt. [uuv-vu] 5 
ἐπιφυλλίζω, Nachlese im Weinberge halten: übertr. 
ausforschen, aufsuchen, von 
ἐπιφυλλὶς, δος, ἡ, (φύλλον) die kleine Traube, 
die man hey der Weinlese verachtet, und für 
die Nachleser sitzen lässt: dah. nennt Ar. Rau. 
ἃ. geringfügige Dichter so, die zu den aller- 
fetzten gehörten, wenn man die vorhandnen 
aufzählte, und kaum noch als Nachlesetrauben 
elten komten. ὁ 


ἐπέφῦσις, ἢ, (ἐπιφύδ) Zuwachs, Anwachs, Ansatz, 


das Draugewachsne, das Daza-, Daranwachsen. 
ἐπιφὕτεύω, (gursiw) dazu, darauf, danach pflanzen, 
ἐπιφύω. von, (Yiw, Irr.) daran, dazu, darauf, 
darüber wachsen laseeu, hervorbriugen, erzeu- 
en. 

as perf, ἐπιπέφῦκα und der aor. ἐπέφῦν ge- 
hört, daran, dazu, darauf, darüber, danach 
wachsen, entstehn, erzeugt werden, dranwach- 
sen, zuwa 
anhängen, tois ἀδικοῦσι, den Schurken auf dem 
Nacken, auf der Ferse sitzen, ein von der Jagd 


eutlehntes Bild, ὥςπερ θηρίοις σκύλακες, Plut. 
dat. als Casus des Werkzeugs, ἀμ- 


goiv ταῖν χεροῖν, mit beyden Händen wuklaın- 


such m. d. 
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er 
3 y, dazu ach Gesagte, ein gelegent- 
‚„ licher Scherz od. Einfall, dav- οι 
ἐπιφωνηματιχός, ἡ, dr, zum Zuruf od, Ausruf 
᾿ ecken, verstopfen, zu- | 


ἐπίέχαλκος, ον, (χαλκός 


2) Intr. im pass. und med. wozu auch. 


chsen : übertr. rıyl, sich fest woran - 


Enıpga—Enıy. | 


mert halten, ὀδόντι, mit den Zähnen hinein- 
zu... und festhalten, vgl. ἐμφύω, 2. [ὑω, u-, 


ἐπιφωνέω; (φωνέω) zurufen, Jabey, dazu, darauf 


sagen, fr. Hom. 42. auch einen Scherz dazu 


machen, day. 
erufene, Zuruß, Ausruf; 


gehörig, in dessen Art. 


ἐπιφωνημάτιον, τό, dim. von ἔπιφώγημ 


ἐπέρα Σ α. 
ἐπιφώνησις, n, das Zu- οὐ, Ausrufen, das dahey 


od. ‘dazu Sagen.! ἢ 


[4 


ἐπιφωράω, ἄσω, τ-Ξ φωράω, wobey entdecken, er- 


tappen, erwischex. 


> ᾿ 


πιφώσκω, (φώσχω) aufleuchten, erscheinen, auf- 
ehn. 4) traus. erglänzen lassen. 


. ὃ 
ἐπιφωτισμός, ὅ, (φωτέζω) das Beleuchten, das 


drauflalleude Licht. 


ἐπιχαίνω, (yalvo, Irr.) mit offnem Munde wonach 


schnappen, wonach begehren od, gierig ver- 
langen, τινὲ, inhiare. 


ἐπιχαιράγαϑος, ον, (ἐπιλαίρω, ἄγαϑός) sich an 


andrer Glück freuend, Gegens. ἐπεχαιρέκακος. 


ἐπιχαιρεχἄκέω, ( χαιρεκακέω) sich au andrer Un- 


‚ glück dreuen, dav. 


ἐπιχαιρεκάχία, ἡ, Freude über andrer Unglück, 


Schadenfreude. 


Emiyaıpsxäxog, ον, (ἐπιχαίρω, κακός) sich über an« 


drer Unglück freuend, schadenfroh: ‚Gegens. 
ἐπιχαιράγαϑος. 


ἐπιχαίρο,, (χαίρω, Irr.) sich worüber freuen, über 


eiue Person od. Sache, meistüber eines andern 
Schaden od. Unglück, c. dat. sehr selten c, acc. 
wie Soph. Aj. 156. s. über das Wort Valck. 
Phoen. 1549. Ammo 


, Phoen. mon. p. di. , ᾽ 
ἐπιχάλαζάω, (χαλαζάω) überhageln, behageln. 
ἐπιχάλαρός, a, dv, (zakapds) etwas loose, etwas 


locker. : 


ἐπιχάλάω, (χαλάω͵ nachlassen, loslassen. 
ἐπεχαλκεύω, (χαλκεύω) drauf schlagen od. prägen: 


noch dazu, ausserdem schlagen od. prägen: 
ausprägen: überh. auspolieren, ausarbeiten, 
künstlich bearbeiten und zuri auch von 
Menschen, die man wozu prägt οἷ, stempelt, 


Ar. Nub. 421. . : Ἵ 
. it Erz od. Kupfer über- 
zogen, ἀσπίς, Hdt. 4, 200, 


ἐπιχάραγμα, τό, das Eingegrabne, Draufgeprägte, 


, das Gepräge, von 

ἐπιχάράσσω, Att. -“ττω, Eu, (χαράσσω) darauf, 
darein graben, schueiden, prägen, einschneiden, 
einkerben, einprägen. 

ἐπιχαρής, ἐς, (ἐπιχαίρω) erfreut, froh worüber. 
2) act, "erfreuend, Aush: R ᾿ ᾿ 

ἐπιχαριεντίζομαι, ( χαριεγτίζομαι) dazu, dab 
darüiber 8 a μα) = Fo 

ἐπιχὰρίζομαι, (χαρίζομαι) noch dazu gehen, schen- 
ken, willfahren, aus ἡ τα erben 

ἐπίχᾶρις, eos, neutr. ἐπίχαρι, und ἐπιχάριτος, ον, 
(x ἐς) gefällig, angenehm, artig, zierlich, lieb-. 

ch, reizend: so heisst bey Xen. der Hase 9 

ρέον ἐπίχαρι, und Plato de rep. 5. p. 474. E. 

sagt: σιμὸς ἐπίχαρις wÄAydeis, ein artig Stampf- 


Didda , ; ᾿ 


‚Ernıya—Enıye . 


ἐπιχάρεττα, Dor. imperat. st. ἐπιχαρίζου, erzeige 
rg Gi, Ar. θῳ Ν β δὲ 
ἐπίχαρμα, τό, (ἐπιχαί enstand der Freude, 
Don der Schasafrende, Valck. Phoen. 1549. 
Thever. 2, 20, ἌΝ 
ἐπίχαρσις, ἥ, Freude, bes. Schadeufreude, Hohn, 
Spott über etwas, von 
ἐπίχαρτος, ον, (ἐπιχαίρω) worüber man sich freut, 
erfreulich, Soph. Tr. 1262. bes. worüber man 
Schadenfreude einpfindet, was jemandem zur 
Schadenfreude gereicht, wodurch man andern 
ein Gegeustand der Schadenfreude od. des Ge- 
spöltes wird, ἐχϑροῖς ἐπίχαρτα πέπονθα, ich 
erdulde, was den Feinden: Schadeufreude ge- 
währt, Aesch. Prom. 158. 
ἐπιχασκάζω, (χασκάζω) sich auf der oberu Seite 
: öffnen, 2 εὐ δ _ 
πυχασμάομαι, (zaouaoues) dazu, dabey gähnen. 
Er (zite, fer.) da y, dazu, darauf kacken, 
ἐπιχειλέω, bis au den Rand füllen,‘ von 
ἐπιχειλής, ἐς, (χεῖλος) auf den Lippen, ῥήματα 
ἐπιχειλῆ, gemeine, von allen Lippen fliessende 
‚Ausdrücke, yuae natant in labris, Pers. γλῶσ- 
σα ἐπιχειλής, eine be ἐν geschwätzige Zun- 
-ge. 2) beynahe voll, bis an den Kand voll, 
bis nahe zum Ueberlaufen, wie ἐπιστεφής., Ar. 
später auch übervoll, übherlaufend, überspru- 
delnd, wie ὑπερχειλής. 5) mit eingezognen 


Lippen wie bey alten Leuten, Alciphr. 3, 55. ° 


ἐπιχειμάζω, σω, (χειμάζω) d.«bey, danach überwin- 
tern. >) noch den Winter über dableiben, Thuc. 
5) nachwintern, nachstürwen, dav., 

ἐπιχείμασις, ἡ, Nachwinter, vachlulgender 
od. Sturm.‘ 

ἐπίχειρ, χειρος, (χεὶρ) Hand anlegend, 

ἐπιχειρέω,γ now, (χείρ) Hand anlegen, zulangen, 
μι. d. dat. δεέπνῳ, σίτῳ, Od, 24, 586, 395. dah. 
überh. angreifen, anfangen, beginwen, unter- 
nehmen, vorhaben, ἔργῳ, ὁδῷ ὦ. dgl. Hdt. viel 
seltner m. d, acc. μεγάλα ἔργα, Theogn. 75. 
Plat. Crito p. 45. C. in der Bdtg beabsichtigen, 
wollen, auch m. d. ἐπί, Xen. häußg im feind- 
lichen Sinne, angreifen, anfallen, zıyl. 2) in 
der Logik, schliessen, Schlussiolgerungen ma- 
chen und dadurch beweisen, dav. 

πεν, 16, Unternehmung, Beginnen: An- 
griff. 2) in der Logik, Schlussfolge, Syllogis- 
nıus, 'dav. 

ἐπιχειρηματικός, ἡ, dv, zum ἐπιχείρημα gehörig, 

᾿ς geschickt dazu, in der Art desselben. 

ἐπιχείρησις, Y, das Unternehmen, Beginnen, An- 
greilen. 2) die Schlussfolgerung. 

ἐπιχειρητῆς, Bü, 6, der Unteruehmer, Thuc.8, οὔ. 

ἐπιχειρητιχός, ἡ, dv, zum logischen Schliessen 
gehörig, ἡ Zmizuignriin, verst. τέχνη, ars argu- 
mentandi, Arr. ἶ 

ἐπιχειρίζομαι, = ἐπιχειρέω, aw. 

ἀπίχειρον, 16, (zeig) eigentlich Handgeld: dah. 
Lohn, Belohnung, ἐπίχειρα τελεῖν, Theocr. ep. 
16, 8. auch im schlininien Siun, Strafe, ξιφέων 
ἐπίχειρα, Soph. Ant. 820, vgl. Schael. L. Bos. 
p- 504. meist im μίαν, gebr. Die Far ἐπιχεί- 

. gıov ist zw. 

ἐπιχειροτονέω, ( χειροτονέο ) durch Stiimmenmehr- 
heit, die durch Ausstrecken der Hände kund- 
gezeben ward, erwählen, beschliessen, bestäi- 
gen, Dem. dav. 


Winter 
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ἀνεαροιωΐα. ἥ, Beschluss durch Stimmenmiehr- 
eit, ᾿ > „* 
ἐπιχεῤῥονησιάζω, ( χεῤδονησιάζω) sich-der Gestalt 
einer Halbinsel nähern. ᾿ 
ἐπιχερσεύω, ( χερσεύω) εὐ dem Lande bewohnen 
od. besuchen, Soph. ’ 
ἐπίχευμα, τό, — ἐπίχυσις, zw. L..b. Eur. 
ἐπιχεύω, aor. 1. ἐπέχευα, aor. 1. med. ἐπεχευάμην, 
Ep. st. ἐπιχέω, Hom. : 
ἐπιχέω, χεύσω, aor. ı. ἐπέχεα, Episch ἐπιχεύω, 
Ἡσοηι. der die gew. Form gar nicht hat, (χόω, 
Irreg.) dazu, darauf, darüber giessen od. schüt- 
ten, vom Handwasser vor der Mahlzeit, ἐπέχευε 
para sie goss auf die Hände, sich zu wa- 
schen, Od. ı, 136. und sonst; vollständig χερ- 
σὶν ὕδωρ ἐπιχεῦαι, Il. 24, 303. auch von trock- 
nei Dingen, ἐπεχεύατο ὕλην, χύσιν φυλλωΐ, er 
schüttete sich Ballast, eine Streu von Laub 
auf, Od. 5, 257. 487. überh. dazu, darunter 
engen. Uebertr. ἐπέχυντο, 3 plur. plgpf. pass. 
oet. st. ἐπεκέχυγιο, die Menschen strörmten 
erzu, Il. 15, 654. ἀνὰ νῆας, ı6, 295. 2) ἐπι- 


χεῖσϑαι axgurdr τινος, sich zu jemandes Ehren, 


bes. um des Geliebten Gesundheit zu trinken, 
ungemischten Wein einschenken lassen, T heocr. 
2, 151, ı4, 18, auch ohne den acc. ἐπιχεῖσϑαί, 
τανε: dasselbe ist ἐπίχυσίν τινος λαμρώνγειν 
ut, 
ἐπιχηρεύω, (χηρεύω) noch verwitiwet bleiben. 
ἐπιχϑόνιος, ον, (χϑὼν) auf der Erde, irdisch, oft 
bey Hoiner, entw. als Beyw. von ἄνθρωπος, 
βροιός, ἀνὴρ, od, auch als Subst. der Irdische, 
der aul.Erden, d. i. der Mensch, wie Aomo von 
humus, vgl. χαμαί: Gegens. ἐπουράνιος. Bey 
spateru Dichtern von alleın auf od, iu der Erde 
er auch ist es bey diesen meist dreyer 
nA, ᾿ ‘ 
ἐπιχλευάζω, (χλευάζω) verspotten, τινί, - 
ἐπιχμαένω, (χλιαίνω) dabey, danach, darauf er- 
wärmen, bes, “uf der Oberfläche erwärmen. 
Med. an Wärme zunehmen. [ὦ τὸ Ὁ - - 
ἐπίχλοος, or, (za) obenauf hegrünt, übergrünt, 


ἐπιχνοάω, (χνοάω) mit feiner Wulle, weichem ὦ 


PHaum od. Moos u. dal. überzogen seyn: 
, >= Rh. auch vom langen Haar ar kraun. Ὁ 
ἐπίχνοος, ον, 758%. ἐπίχνους γόος) wollig auf 
, der Oberlläche, R ΕΒ ee 
ἐπίχολος, ον, (χόλος) gallig, voll Galle: dah, gall- 
süchtig, zum Zorn geneigt, Hipp. 2) act. Galle 
„ machend, ποέη ἐπιχολωτάτη, Wess. Hdt. 4, 58. 
ἐπιχορδίς, ἡ, (χορδή) das Gekröse. 
ἐπιχορεύω, (χορεὐω) hiuzutanzen, tauzend hiuzu- 
gehu, Xen. 2) trans, einen Chor hinzufügen, 
, Philostr. Σ 
ἐπιχορηγέω, (χορηγέω) zum ührigen Kostenauf- 
eg noch hiuzufügen, darreichen, aufwenden, 
av. 
ἐπιχορήγημα, τὸ, das ausser dem übrigen Aufwand 
᾿ς noch Dazugegebne, Dargereichte, die Zugabe. 
ἐπιχουηγία, ἢ, das noch Damyebes ol. Darrei- 
„ chen zu dem übrigen Kostenaufwande. 
ἐκιχρίομαι, ἤσομαι, (χράομαι, [ττ.} dazu brau- 
en, zu Hülle nehmen, zurl: bes. wie das Lat. 
uti, freuudschsfilichen Verkehr mit jemiand ha- 
en, ivit jewaud umwgehu, Hdt. 3, 99. wechsel- 
anti Verkehr ‚wit einander haben, ἜΜ, 
A, 4ls 


Γ 


- 
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ἐπιγϑάω, (xodo) angreifen, anfallen, aupacken, 
na allen. nn von wilden 'Thieren 
und vön feindlichen-Heerschaaren , — < 552. 
558. μητέρι μοι μνηστῆφες ἐπέχραον, die Freyer 
sind re die Mutter hergefallen, in ihr 
Haus eingedrungen, Od. 2, 50. Später auch 
‘ autasten, berühren, c. gan scheint nur im impf. 
ebraucht zu seyu. [Alpha kurz.) 
(ἀπιχράω) fut. χρήσω, dazu leihen, 8» xiyonuts 
ἐπιχρεμέϑω, νοεῖ. St. ἐπὶ ρεμετέζω. ᾿ 
ἐπιχρεμεκέζω, (χρεμετίζω.) auwiehern, zuwiehern, 
τινί, . - 
Ζπιχρέμπτομαι, (χρέμπτομαι) draufspucken. 
ae audi, (σρησμῳδέω) dabey, dazu prophe- 
zeyen. 
Zmsyglumın, (zefunzw) anneigen, anlchnen, drü- 
berhin biegen, dran legen. - 
ξπίχρῖσις, 9, (ἐπιχρίω) das Draufstreichen von 
Salbe u. * 
Eniygıaua , τό, das Drauf- od. Drübergestrichne, 
Salbe, Pilaster, Anstrich. 
zmlygı0Tog,or, darauf, daran, darüber gestrichen, von 
ἐπιχρέω, ( χρίω) daran, darauf, darüber streichen, 
bestreichen, salben, einschmiieren, τόξον ἀλοιφῇ, 
Od. 2ı, 179. παρειάς, die Waugen salbeu, Od. 
18, 172% ee gta Od, 18, 179. [vo--] 
ıypod, #, α ärbung. 
N en) auf- od. abgedrückte Farbe. 
ἐπιχρονίζω, (X ονίζω) dahbey, darüber lange Zeit 
zubringen, alt werden, veralten. 
ἐπιχρόνιος wıd eniygovos, ον, (χρόνος) lange dau- 
erud, alt geworden, veraltet. 
ξπίχρῦσος, ον, ( χρυσός) übergoldet, vergoldet, dav. 
ἐπιχρύυσόω, übergolden. 
ἐπιχρωματίζω, = ταν folg. Im) οὐ 
πιγρώννυμι, χοώσω, (χρώννυμι, Irr,) austreichen, 
Der τα τοὶ ἡγοῦ a das Farbe, einem An- 
strich überziehn, färben, dav. 
Σπίχρωσις, ἡ, Anstrich, Ueberfärbung. 
ἐπίχῦσις, ἡ, (ἐπιχέω) das Zugiessen, Eingiessen, 
Draufschütten. εἰ ϑωγα Uebergiessen, Ueber- 
ziehn, Ueberstreichen. 5). das Zufliessen, Zu- 
strömen der Menschenmenge. 4) das Gesund- 
heittrinken. 5) das Gefäss zum Zu- od, Ein- 


‚ giessen. ἢ , 
ἀπΐχϑτος, ον, (ἐπιχέω) draufgegossen: bes. ὅ ἐπί- 
zuros, (π οὖς} eim Kuchen,- wie ἔγχυτος: 
Auch eine aus Silber od. Bley gegossne Münze. 
der drauf od. dazu gelührte Schutt, 
von Schutt aufgelührte 


ἐπίχωμα, τό, 
der wohey od. wozu 
Damm od. Wall, are τε Ὶ ä r 
ἐπιχώννυμι, χώσω, (χώννυμε, Ärr.) dazu, darau 
ua eh re neuen Schutt dazu od, darauf 
führen: überschütten, mit Schutt bedecken: 
aufschütten, z. B. zügor. 
ἐπιχωρέω, (χορέω) jemaudem nachgeben, nachlas- 
sen, nachsehn, einem etwas ungestraft hiugehn 
, τινί τι, Soph, Aut, 219. vgl. συγχωρέω. 
iutr. hinzu, hinan gehn, angreilen, Xen. dar. 
imizagmsss, ἣν das Nachgeben: Nachsicht, Erlaub- 
miss, VEnIa. ; ; 
ἐπιχωριάζω, (χωρίάζω im-Lande od. bey jemand 
im.Laude seyn, wobey verweilen, zırl: bes. 
impers. £ızwguabeı, es ist laudesüblich, es ist 
Gebrauch od. Herkommen im Lande, auch Emi- 
χωριάζεται. 2) sich wohin begeben, ᾿ϑήναζε, 
wiederholt kommen, ventitare. 


579. a 9, 
ἐπιχώριος, a, ox, auch zweyer End. (χώρα) im 
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Lande, einheimisch, laudesüblich. 

ἐπίχωσις, ἡ, (ἐπιχώννυμι) das Hinzuschütten, Ver- 
schütten, Verdänmen mit Schutt. 

ἐπιψαίρω, (yalgw) oben, auf der Oberfläche auf- 
scharren, κῦμα, über die Wellen hiuschwim- 

„ mend Furchen ziehn, Ὁ 

ἐπιψάλιον, τό, (Ypülıor) 

„ schirr. [Alpha kurz.] 

ἐπεψάλλω, (vallo) dazu, dabey spielen, 

ἐπιψαύδην, adv. (ἐπειψαύω) auf der Oberfläche be- 

- zührend, " 

ἐπίψαυσις, ἡ, das Berühren auf der Oberfläche, von 

ἐπιψαύω, (yalw) auf der Oberfläche berühren,’ 
streifen, ritzeu, leicht od. sanft aurühren, m. d. 
gen. Mes. sc. 217. später auch m. d. acc. Ho- 
mer hat es nur Einmal in übertr. Bdtg, ὅςτ᾽, 
ὀλίγον περ ἐπιψαύῃ πραπίδεσσιν, wer nur ein 
wenig mit dem Herzen zu fühlen, zu empfin- 
den vermag, Od. 8, 547. wie αἰσϑάνομαι. 

ἐπιψέγω, (ψ ἐγὼ) dazu, dabey tadeln. 

ἐπιψεκάζω, (ysxalo) dazu, darauf tröpfeln, eiu- 
tröpfeln, τινί τι, Auch iutr, 

ἐπιψέλιον, τό, == ἐπιψάλιον, Ὁ. Macc. ep. 6, 4. 

ἐπεψεύδομαι, (ψεύδομαι) dabey, dazu lügen, aulti- 
gen, andichten, τιν, 

ἐπιψηλάφάω, (ψηλαφάω) daran greifeh, anfassen, 
belühlen, betasten. 

ἐπιψηφίζω, oo, {ψηφέζω) vortragen und darüber 
abstimmen lassen, vom, Vorsitzer in deu Volks- 
versammlungen, sententias perrogare, in suf= 
fragia mittere, Med. durch Stimmienmehrheit 
gen, beschliessen, genehniigen, billigen, 

av, ες 

ἐπιψήφϊσις, #, das Vortragen und Abstimmenlas- 
sen. 2) das Zustinumen, Genehmigen. 

ἐπιψιμυϑέω, (yıuvdew) überschminken. [u-vuu-] 

ἐπίψογος, ον, (ψόγος) dem Tadel ausgesetzt, ge- 
ver tadeluswerth. 2) act. tadelnd, φάτις, 


Aesch. : 
ἐπιψοφέω, (ψοφέω) dazu, dabey rauschen. 
ἐπιψύχω, (ψύχω, Irr.) überkühlen, abkühlen. [v---] 
ἐπιψωμίζω, (ψωμέξζω) noch mehr Bissen in dem 
Mund stecken. 
entwyal, ai, (ἰωγή) Stellen am Meergestade, wo 
der Wind sich bricht, und die Schilfe, ver 
Stürmen gesichert, Auker werfen köunen, 
Schutz vor dem Winde, Od. 5, 404. 
ἐπλάγχϑην, aor. 1. pass, Ζιι΄ πλιίζω., " 
ἔπλε, 5 impf. von πέλω, Episch st. ἔπελε, Il. ı2, 
11. ebenso vom impf. med. ἔπλεο at. ἐπέλεο, 
ἐπέλου, D. ı, 418. 22, 281. ἔπλευ, δῖ. ἐπέλευ, 
ἐπέλου, 1], 9, δά. u, sonst: ἔπλετο st. ἐπέλετο, 
sehr häufig bey Hom. 
ἔπληντο, 5 plur. plapf pass. zu πελάζω, mit Im- 
, perf. Bdig, findet sich nur 1]. 4, 449.8, 63. 
ἐπόγδοος, or, (öydoog) ein Ganzes und den achten 
Theil davon, d. i. neun Achtel enthaltend, 8. 
ἐπέτριτος. 
ἔπογκος, ο», (ὄγκος) schwer beladen, bes. schwanger, 


enoyusio, (ὀγμεύω) κύκλον, einen Kreis ziehu,.. 


„ Tryph. 554. 
ἐπόγμιος, ον, (Oyuos) dem Pllügen od. Mähen 
vorstehend, Beyw. der Demeter. 


᾿ἐπόδῦνος, ον, == ἐπώδυνος. 


ἐποδύρομαι, (ὀδύρομαι) dazu, dabey, darüber weh- 
klagen, beklagen. [νν..:] ὠ 


Kinnkette am Pferdegex 
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ἱποδώκει, Aesch. Pers. 655. gilt als plgpf. von 
ἐφοδόω,, auf den Weg bringen, in Bewegung 
setzen, fon. st. ἐφωδώχε;. , 

ἐπόζω, (ὄζω, Irr.) stinkend,’anrüchig, faul wer- 

: den, LXX. En = ᾽ 

ποίγω, ἐποίγνωμι, (οἴγω, οἴγνυμε, Irr.) zuschlies- 
un, en: Wort. und Bdig Ben 
sich aber auf eine Hom. Stelle, il, ı2, S4o. 
über die schon die Alten stritten, s. ἐτιώχατο. 

ἐποιδαίνω, (οἰδαίνω) auschwellen, aufschwellen, dav. 

ἐποιδὰαλέος, a, ον, aufachwellend, angeschwollen, 

ἐποιδέω, — ἐποιδαίνω. 

ἐποιδίσχω, (οἰδίσκω) aufschwellen machen. Med. 
= ἐποιδαίνω, _ | 

“ ἐποικέω, now, (οἰκέω) dahin, dazu, dabey ziehn, 
bes. als Colonist od. Ansiedier wohin ziehn, 
sich niederlassen, sich ausiedeln, wohnen, ἐν φῇ 
Acta, Ken. auch bewohnen, dar. 

ἐποικία, "ἢ, Ansiedlung, Colonie, ara ἀ 

ἐποικίδιος, a, ον, (οἶκος) an, auf, über dem Hau- 
se, zum Hause ee häuslich, 

-ἐποικίζω, (οἰκίζω) dabey, dazu, daran bauen, an- 
bauen, mit Ausiedjern bevölkern: auch = emı- 
τειχίζω. 


ἐποίκιον, τό, (οἶκος) Nebenhäuschen, Hütte, Land- 


haus, Ansiedlung. =) Hausgeräth, zw. 
ἐποίκίσις. n, ( ἐποικέζω) ‚das Anpilensen, Ansie- 


deln, Besgtzen mit Colonisten. 

ἐποικοδομέω, (οἰκοδομέω) daran, darauf, darüber 
bauen.. 2) wiederbauen, herstellen, ausbessern, 
dar. 

ἐποικοδομὴ und ἐποικοδόμησις, 9, -das Daran-, 
Dune, Dariberbauen, Anbauen, An- oder 
Aufbau: übertr. auch vam Bau der Rede, 

ἐποικονομέω,, (oixovoufw) daneben verwalten, zw. 

. Di ist, ᾿ 

ἐποικονομία, ἥ, (οἰκονομία ἡ das Hinzufügen und’ 
Vertheilen ἴω € ai ἢ παϑῶν, ausführliche Be- 
handlung, weitlauftige Ausführung, Erweiterung, 
Vergrösserung in der Darstellung, exaggeratio, 
Lougin, 11.) 2. wo aber auch ἐποικοδομία ge- 
schrieben wird. j 

ἔποικος, ον, (οἶκος) sich aubauend od. ansiedelnd, 
neben audern Bewohnern aufgenommen, An- 
bauer, Colonist, Nachbar, wohner überh. 


μέτοικος. 


ἐπσιμώξω, ξω, (οἰμώζω) dabey seufzen, wehklagen. 

-ἐποΐνιος und ἔποινος, ον, (olvog) beym Wein, zum 
Wein ‚gehörig. 5 

ἐποίσω,, εἰς, εἰ, ἴωϊ, χὰ ἐπιφέρω, Il. ı, 89. Od, 
ι6, 43 ie u 

ἐποιχνέω, = ἐποίχομαι. 

ἐποίχομαι, (οἴχομαι, Irr.) hingehh, hinzugelin, 
Jinangehn, hinkommen, ohne Casus, Od. ı, 143. 
häufig mit dem Nebenbegrifl des Bedienens: 
näher bestimmt στάγτοσε ἐποιχόμενος, 1]. δ, 508. 
‘auch πάντη ἀνὰ στρατόν, U. ı, 585, und m. ἡ, 
acc. antreten, Od. ı, 524. bitteud οὐ. bettelnd 
angehn , Od. 17, 546. 551. In’ bes, Beziehun- 

geu a) ans Geschäft, ‚ans Werk gehn, ohne 


- 
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Casıs, Tl. 5, 720. iu der-Regel m. d. acc. Ἔργον 
ἐποίχεσθαι, ans Tagewerk,'an die Arbeit, an 
das aufgegebne Geschäft gehn, Il..6, 492. Od. 
ı, 358. δόρπον, an die Mahlzeit gehn, um sie 
zu bereiten, Od. ı3, 34. am häufigsten von 
Frauen, iorör» ἐποιχομένη, am,den Webstuhl, 
die gewöhnlichste Beschäftigung edler Frauen, 
geheud, d. i. anfangend zu weben, webeud, 
Il. ı, 51.-Od. 5, 62. und soust, (vom Arbeiten 
im Stehn od. vom Umgehn, Umwandeln des 
Webstuhls liegt nichts im Worte.) b) Aercn- 
treten um zu mustern, zu überschauen, das 
Lat. obire, im Vorüber- od. Herumgehn be- 
trachten, πάντη, 1], 6, 81, m. αἱ, acc. orirus 
ἀνδρῶν, πάντας ἐπώχετο, vom inusteruden Heer- 
führer, I. 15, 279. 17, 356. vgl. Od. 4, 45:. 
ἡ feindlich andringen, anstürmen, von heran- 
fliegenden Pfeilen, m. ἃ. δος. 1}. ı, 50. öfter 
von Menschen, drauflos gehn, ἴκρια νηῶν, 1]. 
15, 676. auch gradezu angreifen , anfallen, 
Κύπριν χαλχῷ, 1.5, 3%0. vgl. 10, 487. bes, 
‚häufig bey liomer von Apollon uhd Artemis, 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχόμενος od. ἐποιχο- 
μένη κατέπεφνεν, wo im part. aber nur da 


ade deu leichten, schnellen, schinerzlosen Tod 
ey Männern und Frauen von den linden Ge- 
„ schossen dieser Gottheiten herleitete. ἡ 
ἐποιωνίξομαι, ( οἰωνέζομαι) einem eine glückliche 
Vorbedeutung durch Zuruf od, dgl. geben od, 
„ zuschreiben, vgl, ἐπιφημίζω, 
ἐποκέλλω, (ὀκέλλω) = ἐπικέλλω, wohin stossen od, 
treiben, bes, ein Schiff ans Land, ναῦν γῇ, ox0- 
πέλῳ u. dgl. 2) intr. wohin gelangen, wohin 
verschlagen werden, ans Land, auf eine Sand- 
bank, einen Felsen 
scheitern. 


Annahen, nicht das Feindliche liegt, da man | 


gerathen, landen, strauden, _ 


ἐποκλάζω, (oxlafw) dabey-niederducken, hocken, 
kauern 


ἐποχριάω, (ὀκρμίω) obenauf rauh seyn. 

ἐπόλιος, 6, eim Nachtvogel, viell. αἰγώλιος. » 

ἐπολισϑαίνω, σϑήσω, (φλισϑαίνω, Irr.) dabey, dar- 
auf, darüber, dahin gleiten, ausgleiteh, fallen: 
häufig übertr. 

ἐπολολύζω, Fo, ᾿ ὀλολύζω) dazu, dabey schreyen 
od. jauchzen, sowohl vom Weh- und Jammer- 
ruf, als vom Jubel und Freudengeschrey, wie 


ἐπαλαλάζω. 
ἐπολοφύρομαι, (λοφύρομαι) dazu, dubey jammern, 
wehklagen. vuyv.u -] 


ἕπομαι, ich folge, s. ἕπω, Hom. 

ἐπομβρέω, (ὁμβρέω) beregnen, Ζεὺς ἐπομβρῶν, der 
zuviel regnen lässt, Gegelus, ἐπαυχμῆσας, dar. 

ἐπόμβρησις, ἡ, Bereguung. j 

ἐπομβρία, ἡ, Uebermaäss von Regen od. Nässe, 

eberschweinmung. Lan 

ἐπομβρίζω, herabreguen lassen. 

inoußgos, ον, (ὄμβρος) voll Regen, dem Besen 
ausgesetzt, auch ἐπόμβριος. 

ἑπομένως, adv. part. von ἕπομαι, folgends, 
ig νὴ darauf, 

„ec. dat, : 

Ἐπόμνυμι und ἐπομνύω, fut. ἐπομοῦμαι, aor. ἐπώ- 
μοσᾶ, (ὕμνυμι., Irr.) darauf schwören, Od. 15, 
457. m. d. acc, ἐπέορχον ἐπώμοσεν, er schwur 
darauf einen vergeblichen Eid, Il. τὸς 552. 
auch mit doppeltem acc. ϑεοὺς ἐπίορκο» ἐπο- 


in der 
a) demzufolge, dem gemäss, 
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ανῦναι, die Götter dadurch beleidigen, dass 
-zuan einen falschen Eid schwört, einen fulschen 
Eid bey dew Göuern schwören, Theogn. 1195. 
vgl. Hes, Th. 795. dah. steht auch b. Pros. das 
wobey mai schwört iim acc. Nen. Cyr. 6, 4, 6. 
wie Deos jürare, ebeuso ward ἐπιορχέω ge- 
“braucht. 2) im part. bey einem andern Ver- 
bum, bes. ἐπομόσας εἶπε, er sagte, indem er 
dazu schwor, unter Hinzufügung eines Schwurs, 
Xen. 3) jemandem zuschwören, eidlich bekräf- 
tigen, ksta αὐτὴ ec. dat. τ ΓΕ EN 
ἕπομό ἐν (ὀμόργνυμι, Irr.) daran abwischen, 
ru Sn a πο er Med. sich daran abwi- 
4 ner; od. reiben. ᾿ na d ψαλδρ) 
ἐπομφάλιος, a, 09%, auch zweyer (op ς 
μιᾷ auf, über dem Nabel, βάλε σάκος μέσσον 
ἐπομφάλιον, er traf dem Schild in der Mitte, 
am Sehbildbuckel, ὀμφαλός, umbo, Il, 7, 267; 
σῦκον ἐπομφ. eine Feige an od. mit dem Stiel, 
Auth. 2) τὸ ἐπομφάλιον, der Unterleib, ute- 
rus. τυ} 
ἐπονειδίζω, σω, (öreıditw) beschimpfen, ausschim- 
pfen, verlästern, dav. 
ἐπονείδιστος, ον, beschimpft: zu beschimpfen, 
tadelhaft, schimpflich. 2) act- beschimpfend, 
inovoualo, ( ὀνομάζω) davon, danach benennen, 
danach einen Zunamen geben, zuw. mit pleon. 
εἶναι, ἃ. das simpl. Pass. τῇ ἀρχῇ ὕβρις ἐπο- 
γομάζεται, der Herrschaft wird der Name ὕβρις 
beygelegt, Heind. Plat. Phaedr. p. 258. A. dav. 
inovouäala, ἥ, Benennung von od. nach einer 
Sache: Zuname, 
ἐπονόμαστος, ὃν, davou, danach benanut, zube- 
nahnt, zubenamt. τ 
. ποξίζω, (ὀξί ζω) säuerlich werden. 
ἔποξυς, v, (ὀξὺς) espitzt: übertr. auf den Ge- 
schiuack,, etwas rf od. sauer. 
ἑἕποπέζομαι, ( ὀπίζομαι ) hinschauen, und berück- 
sichtigen, πὶ, .d. acc; dah. verehren, fürchten, 
scheuen, bes. in Bezug auf die Gottheit, Jıds, 
ϑεῶν ἐποπίζεο, μῆνιν, Od. 5, 146. h. Hon« 
Ven. οι. “ 
ἐπόπισϑεν. adv. (ὄπισϑεν}) von hinten, hinten, 
hinterher, @ via) 
ἐποποιΐα, n, (ἔπος, ποιέω) Verfertigung eines Epi- 
schen Gedichts, dav. Sa 
ἐποποιϊκός, ἡ, ὄν, zur δον δε νὰ ἅν. eines Epischen 
Gedichts gehörig, dieselbe betreffend. . 
ἔποποιός, dr, (ἔπος, ποιόω) ein Episches Gedicht 
verfertigend. 
ἐποπτάω, (ὀπτάω) darauf braten od. rüsten, über- 
braten, Od, ı2, 563.: 
inorsela, 9, die Aufsicht. 2) der dritte u. höch- 
ste Grad der .Eleusinischen Weihungen, von 
ἐἔποπτεύω, (ὀπτεύω) beaufsichtigen, als Aufseher 
betrachten, ἔργα, Od. 16,140. Hes. op. 765. 
überh beschauen, beobachten, auch, wie das 
Deutsche einen dafür ansehn und das Griech. 
. ἐπιδεῖν, ahnden, strafen, rivd, auch δίκας τινὸς 
ἐποπτεύειν, Strafe über einem verbängen, Aesch. 
2) den dritten und höchster Weihungsgrad in 
den Eleusinischen Myasterien erlangen, ein Epopt 
seyn, 3. ἐπόπτης, 2. als Bezeichnung des hüch- 
sten Erdenglücks b. Ar. Ran. 747. 
ärronang, 6, — das folg. Aufseher, 
ἐπόπιης, 6, Aufseher, Zuschauer, Au h 
a) der zum dritten und höchsten 
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Elensinischen Weihungen Gelangte, der Epopt, 
gleichs. der Schanende, 

ἐποπτιχός, ἡ, de, den ἐπόπτης od. die ἔποψις be=- 
trelleud, dazu gehörig. 

ἔποπτος, οὐ, siehthat, überselibar, vor Augen lie- 
gent, von 

(ἐπόπτω das praes. ungebr., fut. ἐπόψομαι, Ich 
werde überschauen, ansehn, betrachten, Hom. 
2) ich werde ausersehn, auserwählen, auslesen, 
Il. 9, 167. Od-2, “01. % der ersten Bdtg 
braucht Homer stets die gew. Form,‘ in der 
zweyteu die Ep. ἐπεύψομαι. Zur Ergänzung 
der fehlenden Teenup. dienen ἐφορᾶν τι. ἐπιδεῖν. 

ἐποργιάζω, (ὀργεάξζω) wobey, worin Orgien feyern, 


᾿ς φύλεσσε, Anacr- . 


ἐπορέγομαι, ξομαι, (ὀρέγω) sich wonach od. nach 
jemand Daun Ya ihn anzugreifen, zu 
fassen, zu erreichen, auch wın etwas darzurei- 
chen: Homer hat es nur Il. 5, 335. ὀρεξάμενος, 
indem er zum Hieb ausholte, wofür er sonst 
vollständiger ἔγχει ὀρέξασϑαν sagt, 8. Heyne 
Il. 4, 507. 2) darreichen, hinzulügen, Solon 
20, 2. 5) übertr, noch dazu wonach ıtrachten, 
noch mehr verlangen, Hdt. 9, 5%. 
ἐπορϑιάζω, (ὀρϑιάζοω)) urspr. grad emporrichten, 
aufrichten: gew. von der me, scheinbar 
intr, dabey, darauf laut od. hell aufschreyen, 
τῇδε λαμπάδι, bey diesem Fackelzeichen, Aesch. 
Äg. 29. aber γόοις, unter Wehgeschrey -die 
Stimme erheben, Pers. 1045, Vollständig wür- 
de es heissen φωνὴν ἐπορϑιάζειν. 
ἐπορϑοβοάω, (βοάω, Irr.) laut herausschreyen ge- 
gen jemand, γόους πατρί, Seidl. Eur. 142. 
ἐπορϑρεύω, (ὀρϑρεῦον) etwas am frühen Morgen 
thun, früb aufstehn, gelin, kommen, ein Mor- 
genliedl singen u, dgl. . 
ἐπορϑρίζω, = ἐπορϑριεύω, dav. | Er 
ἐπορϑρισμός, ὅ, das Frühaufstehn, ein Morgeu- 
lied Singen, übefh. alles "Thun am frühen 
Morgen. ‚ 
ἐπορϑροβόας, 6, == een, zw. 
ἐποριγνάομαι, ver 0A) = ἐπορέγομαι. 
ἐπορίνω, (ὀρένω) wozu anregen, antreiben. 
ἐπορχίζω, Ion. st. ἐφορκίζω, beschwören, dar. 
ἐπορκισμός, Ö, Ion. st. € σμός, das Beschwö- 
rem, Beschwörwig ν und ἐπορκιστής, οὗ, ὁ, der 
Beschwörer. 
ἐπόρνυμε und ἐπορνύω, fut. ἐπόρσο, aor. 1. ἐπῶρ- 
σα, (ὄρνυμε, Irreg.) erregen,. aufregen, ὅς μὸν 
ἐπῶρσε μένος, der mir den Muth rege machte; 
Il. 20, 93. τῇ ϑεὸς ὕπνον ἐπῶρσε, der Gott ‚er- 
regte, sandte ihr einen Traum,. Od, 22, 429. 
häufiger inifeindlichen: Sinne, einen en ei- 
nen andern aufregen, aufhetzeu, zum Kampf 
anreizen, sıyd τινι, 1: 5, 765. 1γ;. 72. 12. sonst, 
auch m. ἃ, inf. οἷον ἐπόρσειαν πολεμίζειν Ἕκτο-- 
„, B. 7, 41. auch vom Aufregen schwerer Lei- 
"νὰ gegen jemand, Od, 7, 271. ebenso οἱ ἐπώρ-- 
yus μόρσφιμον nuag, er schickte ihm ἄρα To- 
destag, Il. 15, 615. — Med. sich gegen jemand 
erheben, auf ihn losfahren, einge enstürmen, 
Damen, m. d. dat. Il. 21, 524. ἑπῶρτο 
Ei 3 En ze st. ἐπώρετο. 
ἔπορούω, (Öpo apcgen anstürmen, auspringen, 
με are auf jemand losfahren nm ihn ra 


greifen, c, Wat, s. oft in der il. und, immer 
im feindlichen + in der Od. nur Einma 
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05, 343. und vom δἰϊβεοι Schlaf, der den Odys- 
scus tberfällt, sodass hier hauptsächlich der 
Begriff der Schnelle darin liegt: mit einem 
acc, der Sache od, der Richtung wohin, nur 1]. 
17, 481, ἅρμ᾽ inopovoas, indem er auf dem 
Wagen spräng. 

ἐποροζόω, ἰὀροφόω) als Dach 0d.:Decke drauf 
setzen, τὸν οὖραγόν.. 

ἔπορσον, imperat. aor. zu ἐπόρνυμι, 3]. 5, 765. 

ἐπορχέομαι, (ὀρχέομαι) dazu, dabey tanzen, dar- 
auf springen und treten, zit Füssen treten, 
verhöhnen, zıvl, wig insultare. 5 

ἔπος, τό, das Wort, dah, das Att. κατ᾽ ἔπος, Wort 
für Wort, genau: überh. alles Gesprochne, Ge- 
sagte, Geredete, jede mündliche Aeusserung, 
dah. auch mehrere zu einem Ganzen verbuudne 
Wörter, die Rede, die Erzählung, bes. sehr 
häufig bey Homer, der das nachher in diesem 
Sinne vorzugsweis gebrauchte λόγος noch nicht 
kennt, und ἔπος als gleichbedeutend mit μῦϑος 
verbindet, Od. 4, 597. ı1, 561. Insofern es 
jede mündliche Aeusserung hefasst, steht es 
auch zuw., jedoch selten, für den Gesang, Od, 
8, gı. 17, δ10. wo aber nicht sowohl der reine 
Gesang, als vielmehr gesangsweis u Te 
Erzählungen gemeint sind, das Wort also noth- 
wendig mit zum Gedanken gehört. Bey Ho- 
mer finden sich besonders folgende nähere Be- 
stimmuugen: a) ein Wort, das der Rede werth 
ist, ἔπος τι, 1]. 5, 85. b) das.gegebne Wort, 
bey dem es bleibt, das fest steht, dah. Zusage, 

" Versprechen, 11, 8, 8. 14, ἀφ, τελεῖν ἔπος, sein 
Wort erfüllen. c) Mahnwort, Rath, Befehl, 

' auch bey Att. gar nicht selten. d) Ausspruch, 
prophetisches Wort, Prophetenspruch, Od, ı2, 
266. später auch Dichterspruch, Sentenz, wie 
ἀπόφϑεγμα. Dah. das bey den Att. sehr häu- 
Gige ὡς ἔπος εἰπεῖν, um es mit Einer Wort zu 


sagen, um es kurz zu sagen, 80 zu sagen, un- | 


gelähr, fast, Wolf Lept. p. 561. Herm. Vig. P 
205. 853. e) das Wort als Gegensatz des }} erks 
od. der That, also auch zuweilen n:it dem Ne- 
beubegriff des Zeeren und Nichtigen, z. D. ἔπεα 
dxpaavıa, Worte die nicht in Erfüllung gehn, 
nicht verwirklicht werden, Gegens. von ἔτυμα, 
Od. 19, 565. dah. die sehr häufige Entgegen- 
stellaug von ἔπος und ἔργον, Il. 15, 234. Od. 
ἃ, 272. 5, 99. und sonst, auch bey Aıt. wie 
- sich auch εἰπεῖν und πράττειν. entgegenstehn : 
ausserdem hat Hom. ἔπος im Gegens. mit fi, 
ll. 15, 106. und mit zeig, I. a, 77. :f) Jdas 
Wort ira “weitesten Sinn, sodass es nicht bloss 
auf die Form, ‘sondern auch auf: den Gehalt 
eht, der Inhalt, der Gegenstand des Wortes 
od. der Rede, Kunde, Nachricht, sodass es sich 
der Bütg‘ von πρᾶγμα sehr nähert, und bald 
durch Sache, ganz allgemein durch es ver- 
deutscht werden kann, Il. 11, 652. 17, 701. 22, 
454. mad sonst oft, vgl. Br. Soph. O. T. 1244. 
O.C. 443. dah. οὐδὲν πρὸς ἔπος, nicht zu der 
Sache gehörig; von der die Rede ist, um nichts 
und ‘wieder nichts, umsonst, Ar. — Homer 
verhindet gern ἔπος εἰπεῖν, ἐρεῖν, φάσϑαι, αὖ- 
δᾶν, μυϑεῖσθαι, Rear, πιφαύσκειν. — 
a) τὰ Erım', das in Hexametern 'abgefasste Epi- 


-- 


"sche od. er δε μον im sing. doch | 


‘ wurde der Awsdruck bes. key Spätern auch 
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vom Elegischen Distichon und von ἀπο αὶ nicht 
hexametrischen Versarten gebraucht, die noch 
keine bestimmte Benennung hatten, von Ana- 
pästen, Jamhen u. 8, w. Francke Callin. p. 77- 
fg. dadurch bekam ἔπος die ganz allgemeine 
Bdtg von σιΐχος, Vers, Zeile, Schaef. Dion. 
comp. p. 50. ja Lucistı sagt sogar vom Mahler : 
οὐδ᾽ ἐν ἑπτὰ ἔπεσι γράφει, er mahlt mit nicht 
einmal sieben Strichen, (Staimmwort ist zirteiv, 
„ Thema "E112.) , 
ἐποστρᾶκίζω, (ὀστρακίζω) mit Scherben flach übers 
Wasser hinwerfen, sodass sie wiederholt auf- 
prallen und über die Wasserfläche weiterhüpfen, 
noch jeizt unter allerley Nameu bekanntes 
Spiel, dv. . 
ἐπουτρὰκισμός, 6, das Spiel des Scherbeawerleus 
auf dem Wasser. 
ἐποτοιύζω, (ὁτοτύζω) wobey, werüber wehklagen, 
'jJamınern, heuleh. 
ἐποιρύνω, (ὀτρύνω) anregen, antreiben, ermuntern, 
anreizen, auhetzen, aufbriugen, oft bey Hon. 
der gern ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει verbindet: er hat 
es auch in der Bdig. ermahnen, bitten, befeh- 
ligen, auflodern, seltner in der feindlichen, ze- 
gen jemand, τενέ, zum Kampf aufreizen: meis 
vou Menschen, aber auch πόλεμόν zıri, Kriez 
gegen jemand erregen, anfachen, Od, 22, 182. 
πομπὴν, ἀγγελίας ἐποτρύνειν, die Heimseudung 
betreiben, beschleunigen, schnell Botschaften 
aussenden, Od. 8, 31. 24, 355. Er verbindet 
es in der Regel m. d. acc., häufig auch m. d. 
inf. ἐποτρύνει μαχέσασϑαι, πολεμέξειν, γαλεπαί- 
νειν u. del. sehr selten m. d. dat. ἑτάροισιν, 
inneigiv ἐποτρύνειν, den Gefährten, den Keu- 
tern, befelilen, Od, τὸ, 53:. 1}. 15, 258. (demn 
Stellen wie Od. 2, 422. 9, 488. beweisen nichts, 
da in diesen der Dativ viel besser von κελεύειν 
hergeleitet wird, 5. auch Schweigh. Hdt. 7, 170. 
T. 5. p. 420. bey Hdt. konnte übrigens der dat. 
τ ebeusogut wie bey Hoıner beybehälten werden.) 
ἐπουδαῖος und ἐπούδειος,, ον, ( οὗδας) auf dem 
„ Erdboden. 
ἐπουλίς, ddos, 9, (οὗλον Geschwult in und über 
deın Zahnfleisch, vgl. παροιλίς. ὁ. 
ἔποῦλος, ον, (οὗλος) etwas kraus. - 
ἐπουλόω, (οὐλόω) vernarben, zuheilen, day. 
ἐπούλωσις, ἡ, das Vernarben, Zuheilen. 
ἐπουλωτικός, ἡ, dv, verharbend und zuheilend, 
dazu gehörig od. geschickt, 


ἐπουραῖος, a, 0», (οὐρά) am, auf, über dem 

r ‘ Wan2e. ᾿ ᾿ 

ἐπουράνιος, a, ον, (οὐρανός) am od. ἐπὶ Him 
himmliseh: b . (apa nur von den een 


e 
ἐπουράνιος Huch, ἐπουράνιοι ϑεοί, Od. 17, 484. 
11.6, 129. 131. 627. bey spätern Dichtern im 

, plur, als Subst. st. ϑεοί. [στοῦ ὦ] 

ἐπουρέω, (οὐρέω, Irr.) bepissen, drauf pissen. 

Fade τ ἀμ τῚ ut 

ἐπουρέζω, (oVpilw) vom’ günstigen -Winde, οὗ 
der hinter dem Schiffe her ui es ΩΝ 
treibt, und schnelle, glückliche Fahrt „bringt, 
gühstig anwehn, αὔρα ἐπουρίζουσα τὴν ὁ ὃ όνην, 

e Segel mit ‚günstigem Winde schwellend, 
ebenso ἄνεμος ἐπουρίζων τὰ ἀκάτια, Luc. aber 
πνεῦμα αἱματηφὸν ἐπουρίζειν τινέ, jemandem 
einen blutigen Anhauch als Fahrwind senden, 
Aesch, Eum. 133, '2) übertr. fördern , begän- 
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stigen, nachhelfen und schnell hintreiben zum 
Ziel, von Aulagen, Neigungen, Trieben, Lei- 
denschafteu, auch von äussern Einwirkungen, 
die den Meuschen zu Handlungen treiben, od, 
seinen Unternehmungen guten Fortgang ge- 
währen. 3) iur. mit gutem Winde segeln, 
τρέχε κατὰ τοὺς κόρακας ἐπουρίσας, laufe mit 


gutem Winde, ἡ. i. so schnell wie möglich, } 


zum Henker, Ar. vgl. ἐπουρόω: τὸ πέλαγος 

* ἐπουρίζον, das günstige, förderliche Meer, Strabo. 

ἔπουρος, Ὃν, (οὐρος) günstig wehend, vom Fahr- 

winde, der das Schifl schnell und sicher zu 
seinem Ziele treibt, Soph, Tr. 054. mit gutem 
Winde. 2) übertr. zum Ziele führend, guten 
Fortgang verleiheud, förderlich, günstig, au- 
treihend, heschleunigend, dav. ΄΄ Ν 

ἐπουρόω, (οὐρύω) unter giinstigem Winde segeln, 
guion Fahrwind habeu: übertr. glücklich seyn, 
gutes Gelingen haben. 

ἐποισιώδης, ες, (οὐσία) zuwesentlich, dem Wesen 
beygefügt. 

ἐποφείλω, ειλήσω, (ὀφείλω, Irr.) noch dazu, noch 
mehr, noch darüber schuldig seyn, schuldig 
hleiben. ᾿ 

ἐποφϑαλμέω, ἐποφϑαλμίζω, ἐποφϑαλμιάζω, Eno- 
φϑαλμιάω, (ὀφϑωυλμειαω)ὴ auäugeln, beäugeln, 
mit. verlaugenden, gierigen, verliebten od. nei- 
dischen Augen wonach blicken, c. dat. Dorr. 
Char.'p. 251. Schael, Loug. ἢ». 350. 

ἐποφϑάλμιος, ον, ἐὀρϑαλμδς an, auf, über den 
Augen. ἡ: 

ἐποφλισκάνω, (ὀφλίσκάγω, Irr.) noch dazu schul- 
dig, verptlichtet, verurtheilt seyn. 

ἐποχιτεία, 9%, das Dahin- od. Daraufleiten des 
Wassers, von 

ἐποχετεύω, (ὀχετεύω) dazu, dahin, darauf leiten, 
bes. vom \WVasser, auch im nıed. 

ἐποχεύς, ὅ, (ἐπέχω) der Hemmschih am Wagen- 
rade, auch ἐποχλεὺς. 

ἐποχεύω, (ὀχεύω) darauf, wiederum bespringen, 
betreten, begehn, bes. von männlichen Thieren. 

ἐποχέω, uw, (ὀχέω) dazu, dahin, darauf führen, 
fahren, tragen, hinschaflen. Med. worauf ein- 
herreiten, eiuherfahreu,, ἵπποις καὶ ἅρμασιν 
ἐποχήσεται, er wird zu Koss und zu Wagen 
daherziehn, Il. 17,.449. ganz das Lat, vehi, 
‚ehenso ὕδατι, von Wasser dahingetragen wer- 
den, daherschwimmen, u. dgl. auch ohne dat. 
drauf sitzen, liegen, reiten, fahren. 

ἐποχὴ. N, (ἐπέχω) das Auhalten, Zurlickhalten, 
Hemmen: Hemmung, Hinderniss. 2) Zweifel, 
Unschlüssigkeit: bes. häußg als Kunstausdruck 
der Skeptischen Philosophen, Zurückhaltung 
des Beylalis, als die Gemüthsstimmung, in wel- 
cher der Weise sich gegen alle Theorie be- 
haupten muss, Jac. A. P. p. 566. vgl. ἐπέχω, 
Budtg 7. 3) Haltpunkt in der Zeitrechnung, 
wo von einer wichtigen Begehenheit od.- Ver- 
änderung eine neue Zeit- od. Jahresberechnung 
anhebt, Zeiteinschnitt, epocha, uera. 4) ἀστέ- 

» enozal, das Zusammeutrefien der Planeten 

in der Astrologie, die Constellation: auch die 
Bahnen der Sterne, der Ort, an dem sich ein 
Himnnmielskörper zu eiuer bestimmten Zeit. be- 
findet. 

ἐποχϑίδιος, a, ον, (ὕχϑη) an od. auf dem Hügel 
befindlich, wohueud, sitzend. 

1. Th, 
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ἐποχϑίζω, (ὀχϑίζο) dabey βοιυιΐχοι., 

ἐποχλεὺς, ὅ, (ὀχλεὺς) = ἐποχεύς. 

ἔποχον, τό, Sattelgurt, Xen. von 

ἔποχος, ον, (ἐποχέω) worauf sitzend, liegend, rei- 
tend, lahrend; Jabergetrageu, dühergefahren, 
von. jedem Sitz, bes. vou Pferden, Wagen und 
Schiffen, bald γα, ἀν gen., baldm. d. dat. ναῶν 
ἔποχοι, ἅρμασιν ἔποχοι, Aesch. Pers. 46, 55. 
a) destsitzend, bes. zu Pferde, wer sich im 
Sattel zu balten weiss, ἱπήασίαις ἔποχος, im 
Reiten geübt, Plut. dah, übertr. fest, unbeweg- 
lich , unerschütteulich, beharrlich , erändhall. 
5) pass. befahren, ποταμὸς γαυσί, Plut. beses- 
sen, eingenommen, m. (1, gen. λόγος μανίας 
ἔποχος, eine von Verrücktheit besessue, mit 
Wehnwitz apgefüllte Rede, Eur. τῷ 

ἐποχὕρόω, (ὀχυρόν) noch fester ınachen, 

ἐπόχω, 8. ἐπώγχατο. Ὰ 

ἔποψ, οπὸς, 6, der Wiedehopf, von seiuem Ruf, 
wie das Lat. upupa und das Niederdeutsche 
Happup: nach eiuem Wortspiel bey Aesch. 

ἔποψ ἐπόπτης τῶν αὑτοῦ κακχῶ. - 

ἐποψάομαι, (ἀψ ἁομαιὴ dazu, zum Brod, essen. 

ἐποψὲ, adv. st. ἐπὶ ὄψέ, bis spät, bis Abend, 

ἐπόψημα, τό, (ἐπαψάομαι) das zum Brod oder 

, Fleisch Geuossene, Zukost, Zubrod. 

ἐπόψηφσις, N, == ἐτόψημα. 

ἐποψία, n, = ἔποψις. 4 

ἐποψίδιος, or, (ὄψον) zur Zukost, zum Zuhrod 
dienend, 

ἐπόψιμος, ον. (ἐπόψομαι) sichtbar, anzusehn, an- 

„ schaubar, Soph. ’ 

ἑπόάψιος, 0», auch dreyer End, (ὄψις) sichtbar, 
weitgesehn, sehenswerth, wie das Lat. conspi- 
cuus mit dem Nebenbegriff des Herrlichen und 
Berühmten, b. Hom. Ap. 496.. Dagegen nahm 
man es il. 3, 42. in der ἀρόβῆντεμ, αὶ ἐπὶ Bdıg, 
zum Schimpf und Spott ausgestellt, öffentlic 
verköhnt, aber Woll schreibt ündwiog. 2) act. 
überschauend, überblickend, erspahend, beob- 
achtend, kundschafteud, Soph. Phil. 1040. vom 
Göttern = ἐπίσκοπος, Aufseher, Obwalter. 

ἔποψις, 7, (ὄψις) Anblick, Ansicht, Aufsicht, 

ebersicht, πόλεις ἐν ἐπόψει ἀλλήλαις, einander 

im Gesicht, sodass man eine Stadt aus der an«+ 
’ dern sehu kounte, Strabo, 

ἐπόψομαι, fut. vom Thema ἐπόπτω, w.ın.s. οι: 

an μέρ ποτα ne. Ho 

πρεσε, Ep. Verkürzung st. δ von πρήϑω 
Gar Hos: Th. 856: © er nahe 

ἔπρηξα, as, e, ἴοι. aor. von πράσσω, Il. 

ἔπρησα, ἃς, 2, aor. von monde, Il. 

ἑπιά, οἱ, ai, τά, indecl. sieben, das Lat. septem, 


-u] 
ἐπταβασίλειον, τό, Siebenkönigssalbe, verst. μύρον, 
ἑπταβόειος, ον, (βόειος) aus sieben über einander 
gelegten Rinderhäuten bestehend, siebenhäutig, 
ödxos, 11. 7, 220. 222. und sonst. 
ἑπτάβοιος, ον, (βοῦς) sieben Finder werth. 2) 
= ἑπταβόειος, Soph, Aj. 576. “ 
ἑπιάγλωσσος, ον, Alt. —zros, (γλῶσσα) sieben- 
züngig, siebeustiminig, siehensaitig, φόρμιγξ, 
ind. 
erttaygäumarog, ον, (γράμμα) siebenbuchstabig. 
ἑπτάγωνος, ον», ({νορ) siebeneckig. 
RIES, 6, (δοῦλος) ziebunlacher Sklar. 
eee 
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inıdötuog, ον, ‚st. ἑπταδίδυμος, siebenfach , sie- 
benfältig. , 

ἑπταετὴς, ἐς, (ἔτος) siebenjährig: Homer braucht 
nur das neutr. ἔπτιζετες als adv. sieben Jalre 
laug, Od. 3, 505. 7, 259. 14, 285. dav. 

ἑπταετία, n, Zeit od. Alter von sieben Jahren. 

ἑπιάζωνος, ον, (ζώνη) mit sieben Gürtela oder 
Kreisen, Jac. A. P. p. ı3. 

ἑπταήμερος, ον, (ἡμέρα) von sieben Tagen; 

ἑπταῖος, α, ον, am siebenten Tage. - 

ἑπταχαίδεκα, οἱ, ai, τά, indecl. siebzehn. 

ἑπιακαιδεκάπους, οὗος, (ποῦς) siebzehnlüssig, sie 
zehn Fuss lang. 

ἑπτακαιδεκαταῖος, u, ον», am siebzehnten Tage. 

ἁπτακαιδέκατος, ἡ, ον, der, die, das siebzehnte, 

ἑπτακαιδεκέτης, ἐς, (ἔτος) siebzehnjährig. 

ἑπτακαιεικοσαέτης, ἐς) (ἔτος) siebenundzwanzig- 
jährig. j 

j «τὸς ΑἸΒΡΕΒῪ ἘΒΡῚ ov, siebenundzwanzigfältig. 

intdxavlog, ον, (καυλός) siebenstengelig, sieben- 
schäftig. 

ἑπτάχις, ἑπτάχι, adv. siebenmal. 

ἑπτακιςμύριοι; αἱ, a, (μυρίοι) siebenmal zehntau- 
send, 70000, [Ypsilon re 

ἑπτακιςχίλιοι, αἱ, α, (χέλιοι) siebentansend. [-u--u-] 

änıexkivog, ον, (κλένη) mit sieben Tischlagern od. 
Betten. 

ἀπιᾶάχύόσιοι, αἱ, a, siebenhundert, dav, 

ξττακουιοπλασιάκις, adv. siebenhundertfälug. 

. Ἑπτακοσιοστός, ἡ, 6», der, die, das siebeuhunderte. 

äntäxtic, ἵνος, (ἀκτίς) siebenstrahlig. 

ἑπιώκι ἕπος, ον, (κτὑπος) siebentönig, siebensaitig, 


Ριμά. ΗἹ 

ἑπτάκωλος, ον, κῶλον») siebengliederig, aus sieben 
Gliedern, Abtheilungen, Versen bestehend, 

ἑπτάλογχος, ον, (λόγχη) mit sieben Lauzen, mit 
sieben Heerschaaren, Soph. 

ἑπτάλοφος, ον, (λόφος) siebenhügelig. 

änzakuydog, ον, (λύχνον) mit sieben 
Leuchterarmen, Φ 

ἑπταμηνιαῖος, a, ον, (μήν) siebenmenatlich, sieben 
Monat alt, im siebenten Monat geboren. 

ἑπιάμηνος, ον, (μὴν) sieben Monat alt, so lange 
dauernd. _ 

ἑπιαμήτωρ, 7, he) Mutter von sieben Kindern. 

ἑπιάμϊτος, ον, (ulıoc) siebenfädig, siebensaitig. 

ἑπταμύριον, τό, (μόριον) das Siebeutheil. 

ἑπτάμῦὔχος, ον, (μυχός) mit sieben Höhlen oder 
Schlüpfen, 

ἑπτάπεκτος, ον, (πέκω) siebenmal geschoren, ai, 
unter welchem Namen ein Scherzgedicht vor- 
hauden war, das man dem Homer zuschrieb. 

ἑπτάπηχυς, v, (πῆχυς) sieben.Elinbogen lang. 

intankäcile, versiebenfäliigen, siebeufach ma- 
chen, von 

. ἑπταπλάσιος, a, ον, und ᾿ἑπταπλασίων, ον», sieben- 

fältig, siebenfach. 

. ἧπτάπλευρος, ον, (πλευρ() siebenseitig, siebenrippig. 

ἑἱπτάπλοος, ον, zsgz. ἑπτάπλους, ov», siebenfaltig, 
siebenlach. 

inzandöns, ov, 6, (ποῦς) sieben Fuss lang, ϑρῆ- 

‚ wog, Il. 15, 729. Hes. op. 412. 

ὁπτάπολις, ı, (πόλις). mit sieben Städten, 

ὑπιάπορος, ον, (πόρος) sieben Bahnen, Gänge, 
Flussbetten od. Ausflüsse habend: Beyw. der 
Pleiaden, h. Hom..7, 7. 


uchtern οὐ, 
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inzamous , οδὸς, (ποῦς) siebenfüssig. 2) sieben 
Fuss laug. 
ἑπτιϊτιῦλος, ον, {πύλη} siebenthorig, won llomer 
au vielgebrauchtes Beyw. der Boeotischen The- 
be, Od. 11, 265. Erf. Soph. Aut. ı01. die Ae- 
gyptische 'Thebe hiess Aundertihorig. 
ἐπτάπιυργος, ον, (πύργος) siebenthürimig, 
ἔπτξρον, ες, &, 80Υ. 2. von πιαίρω, Od. 17, 54ı. 
ἑπτάῤῥοος, ον, zugz. ἑπτάῤῥους, (0605) mit siebeä 
Flüssen od. Austlüssen. 
ἑπιάς, δος, N, die Zahl ‚Sieben. \- 
ἕπταστάδιος, or, (στάδιον) von sieben Stadien. 
ἑπτάστξερος, ον, (ἀστὴρ) mit sieben Sternen. 
ἑπταστοιχὴς, ds, (στοῖχος) siebenreihig. - 
ἑπτάστολος, ον, (στόλος) mit sieben Heereszügen. 
ἑπτάστομος, ον, (στόμα) siebennründig, mit sieben 
ee u Oefluungen, Ausgängen, Thoren, 
ur. 
ἑπιατειχής, ἐς, (τεῖχος) mil sieben Mauerm Oder 
hürmen. 
inzaro, 5 δου. zu πέταμαι, Hom, 
ἑπτάτονος, ον, (τόνος) siebentönig. 
ἑπταφᾶής, ἐς, (φάος) siebenfach leuchtend. 
ἐπτάφϑογγος, ον, (φ ϑογγὴ) siebentönig. 
ἑπτάφυλλος, ον, (φύλλον) sichenblätterig. 
ἑπτάφωνγος, ον, (φωνὴ) siebonstimmig, en 
ἕπταχα, ady. sieheulach, siebenmal getheilt, Οὐ, 
Pr 14, 454, [vu] 
ἑπταχῇ, adv. = ἕπταχα. 
ἐπτάχορδος, ον, (χορδὴ) siebemsaitig. 
ἑπτέτης, ov, ὅ, = ἑπταετῆς, ἴεν. ἑπτέτις, 
ἑπιήμερος, ον, = ἑπταήμερος. 
ἑπτήρης, ες, (ἄρω) siebenfach gefugt, bes. mit sie- 
᾿ u Ruderreihen versehn. ’ PR 
ἑπτορόγυιος, ον, (ὀρόψυια ) siebenklafterig, Sap- 
pho bey πέβ τω Pi Gaisf, 
ἕπτυσκλος, ον, (dawdos) siebenöhrig. 
ἑπτώροφος, or (ὄροφος) von sieben Stockwerken. 
ἐπύϑοντο, aor. 2. zu πυνϑάνομαι, I. 
ἐπύλλιον, τό, Dim. von ἔπος, bes. Liedchen, 
' Verschen, Ar. e 
"BORN, ungebr. Thema, auf das man ἔπος, εἶπον, 
ἐνέπω und ἐννέπω zurückzuführen pflegt, spre- 
chen, sagen, erzählen, singen, heissen, befeh- 
len, 8. φημί. : 
ἕπω, im ls und ohne augm. ἕπον, fut. 
aor. ἔσπον, iuf. σπεῖν, part. σπὼν. Med. ino- 
μαι, impf. εἱπόμην und ohne augm, ἑπόμην, 
ut. ἕψομαι, aor. im indicat. mit dem Spir. 
asper, Eundunv, inf, σπέσϑαι, imperat. σποὺ, 
Ion. oneo, Ep. σπεῖο, 1]. το; 285. Homer 
“behält das aspirirte Arugment auch in Jen übri- 
gen Modis des Aor. jedoch uur beym Simples, 
also conj; ἕσπωμαι, ἕσπωνται, Od. ı2, 549. opl 
&omolunv, Od. 19, 579. 21, 77. imperat. ioni- 
oöw, 1}. ı2, 350. part. ἑσπόμενος, Il. 12, 59% 
u. sonst, inf. ἐυπέσϑαι, 1]. 5, 423. aber ἐπι- 
σπέσϑαι, ἐπισπόμενος u. 8...w. wicht epsont- 
σθαι. — Das act. des Simplex ist durchaus 
der ältern Poesie eigen, nur einige Zsstzgen, 
bes. διέπω, sind auch auf die Prosa überge- 
gangen: bey Homer findet sich gleichfalls vom 
act. m pr bloss praes. imdicat. und part. 
und impl. ohne augm,, fut. und δου, act. nur 
in Zestzgen. Das Med. ist auch im der Pros 
sehr gebräuchlich, nur der aor. zelwer als 
praes, impf, und fur, 


Ero 


A) Act. ἕπω, um etwas seyn, bes. um etwas 
beschäftigt seyn, thätig, ämsig, fleissig um et- 
was herum seyn, nach den Gramm. = ἐνεργεῖν, 
nur bey Epikern: Honier braucht es meist intr. 
mit einer Präp. περὶ τεύχε ἕπουσιν, sie sind 
um die Waflen beschäftigt, in Thätigkeit , in 
Kampf, I. 15, 555. ebenso ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα ἕπον, 
sie waren um ihn beschäftigt, d. ὁ. sie griffen 
ihn von allen Seiten an, 1]. 11, 483, “ϑηναίη 
μετὰ Τυδέος υἱὸν inovoa, mit dem Dioniedes 
thätig, mit ihm in den Kampf eilend, Il. 10, 
516. ἀμφὶ βοὸς Inerov χρέα, sie waren um das 
Fleisch des Rindes beschäftigt, es zuzurichten, 
ll. 17, 776. ebenso τὸν (βοῦν) δέρον, ἀμφί ὃ 
ἕπον, sie zogen den Stier ab, und waren um 
ihn beschäftigt, Il. 7, 316. Od. 8, 61. 19, 421. 
2) In vollkömnien transit. Rdıg steht es nur Il. 
6, 5.1. τὸν δ᾽ sig” ἐν ϑαλώμῳ περικαλλέα τεύ-- 
xs’ ἕποντα, wie er seine Wallen ämsig besorg- 

‘te, säuberte und putzte, häufiger in den Zastz- 
gen ἀμφιέπω, διέπω, ἐφέπω, μεϑέπω, w. m. 8. 

B) Aied. ἕπομαι, ich folge, ich gehe wit, ich 
„on das Geleit, rır/, Hom. sehr häulig liegt 

rin, wie in unserm folgen, der Nebenbegrifl 
einer Unterordnung, eines Gehorchens, dah. ist 
es bey Ho. der gewöhnliche Ausdruck ‚von 
den einem Anführer folgeuden, mit ihm od. 
ihm nach ziehenden Kriegerschaaren od. Schiffs- 
geschwadern: hieraus fulgt die Bdtg, schützend 
zur Seite seyn, als Helfer od. Rächer mitgehn, 
beystehn, Od. 5, 376. Il. 15, 204. auch von 
einen ehrenden Geleitgeben, Il. ı, 424. Uebertr. 
dem Willen eines andern folgen, ihın anhangen, 
ihm beytreten od. beystinimen, Od. ı2, ig. 
2) Sehr häufig ist bey Homer im diesen Bdtgen 
die Verbindung ἅμα und μετὰ ὅπεσϑαι. auch 
ἅμα τινὶ ἕπεσθαι, wobey der dat, sowehl vor, 
ale nach der praep. stehn kann, verstärkt, οἵ 
τοι ἅμ᾽ αὐτῷ Ἴλιον eig ἅμ᾽ ἕποντο, Od. 11, 572. 
vgl. 15, δ41. zugleich mit gehn, zugleich mit 
ziehn, seltuer μετώ τινε ἕ, wie ll. ı8, 234. od. 
σὺν τινε ἕ. Od. 7, 304. auch mit σὺν ohne Ca- 
sus, Od. τὸ, . aber μετὰ κείλον ἕσπετο, die 
Heerde folgte hinter den Bock her, Il. 15, 492. 
die Att. sagten auch μετά τινος ἕπεσθαι, Hemst. 
Ar, Plut. 824. Selten ist bey diesen Fügun- 
gen der Nebenbegriff des Feindlichen, doch 1]. 
17, 753. οἱ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο, sie setzten auf der 
Ferse nach. 5) im feiudlichen Sinne, verfol- 
gen, nachselzen, τινί, nur in der Il. 11, 154, 
165. 754. ohne (asus, 21, 256. und sonst, nir- 
gends in der Od. ἀμφὲ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτὸν ἕποντο, 
um ihn her gedrängt setzten sie nach, Il. ıı, 
474. 4) rar Schritt halten, mit forıkom- 
ıinen, fo gen können, wi, Il. 16, 154. Od. 6, 
519. übertr. auf einzelue Glieder οὐ; körperli- 
che Kräfte, γούνα ϑ᾽ ἕπονται, δύναμις καὶ χεῖ- 

ἐς ἱπονταί, die Beine, die Arme, die Krafte 

ommen mit fort, reichen aus, Il. 4, 514. Od, 
20, 2357 vgl. 11. 8, 140. 5}überh. gehn, kom- 
men, nur in dem Anruf, ἕπεο προτέρω, komm 
näher, Od. 5, οι, Il. ν8, 587. dagegen der Hom, 
Zuruf, ἕπεο, ἔπευ, komm mit. 6) daran .han- 

en, haften, τὴν ἑπόμενος, von einem der am 
Encere steckt, 1. ı2, 395. τρυφάλεια ἕσπετο 
χειρί, der Helm folgte der Hand, liess sich leicht 
herabreissen, Il. 3, 255. ebeuso ἔπαλξες ἕσπετο, 


- 
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ἐπώδης, ες, (em 
ἐπῳδικύς, μὴ dv, zur ἐπῳωδὴ gehörig, zauberisch, ἡ 


ἐπωδίνω, f. L. ἢ, 
ἐπῴδιον, τό, Dim. von ἐπῳδὴ und ἐπῳδός, 
ἐπωδός, ὄν, (ἐπᾳδω)ὴ dazu singend, besomlers zu - 
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Π. τὰ, 398. häufiger übertr. womit zusammen- 
hangen, in Verbindung stehn, wevon uuzer- 
trennlich seyn, τινί, κῦδος, τιμὴ, τη, 1]. 4, 415. 
,) 812. 514. seiner Natur, Gattung od. Beschaf- 
eıiheit nach wozu gehören, wozu. gezählt od, 
gerechnet werden, Herm. ἢ. Hom, Veu, 260. 
überh. wozu gehörig seyn, sich wozu passen 
od. schicken, womit übereiustinımen, entspre- 
chen, oft bey Pind. 7) erreichen, erlangen, 
einholen, assequi: übertr, mente assequi, be 
greifen, verstehn, nachahmen. (In der Formen- 
ilduug hat no mit ἔχω manches gemein: dar- 
aus entstanden ist das Lat. segıs.) 


ἐπωάδιος, ον, (Adv) auf dem Fy, ausgekrochen, 


"‚Gegens, ὑπωάδιος, [u-vuu] 


ἐπωάζω, (ar) auf den Eyern sitzen, brüten. 2) 


trans, ausbrüten lassen, durch Kunst ausbrüten, 


wie die Aegypter b. Hdt. Auch ἐπωΐζω, asg2. 


ἐπῴζω, dav. 


Lu 


ἐπώὰσις, N, und ἑἐποωιασμός, 6, das Sitzen über dem 


Eyern, das Brüten der Vögel. 


ἐπωβελέα, ἣ, (ὀβελός) die Abgabe eines Obols von 


der Drachme, ἃ, i. des sechsten- Theils: in 
Athen hiess die Geldbusse so, die der Kläger 
an den Beklagten entrichten musste, wenn er 
die Klage verlor, und nicht einmal den fünften 
Theil der Stimmen auf seiner Seite hatte: zur. 
Entschädigung für die verursachte Gefahr muss- 
te er dann dem fälschlich Angeklagten von der 
en denselbeu in Antrag gebrachten Geld- 
usse den sechstan Theil od. einen Obol von 
der Drachme bezahlen: die Epohelie war also 
nur bey Geldklagen und zur Verhütung bös- 
artiger Angebereyen eingeführt, Bückh Ath. 
Staatshaush. 1. p. 388. fg. Bey Plat. leg. 11. 
ν 921. C. eine zinsartig nach Mouaten dahin 
estimmte Geldstrafe, dass für jeden Monar ein 
Obol von der Drachme erlegt werden musste, 
Böckh ἃ, 8, OÖ. Ρ. 145. 


enyön,n, (mid) eigentl. Zugesang, das wobey 


od. wozu Gesungene, dah, Zaubergesang, Zau- 
berformel, Zauberspruch, dergleichen bes. bey 
körperlichen Schmerzen und Krankheiten, um 
sie zu lindern, gesungen od. gesprochen wur- 
den: übertr. einschmeichelnde, die Herzen ge- 
winnende Reden: dann jedes Mittel, durch wel- 
ches etwas auf ausserordentlichem, übernatür- 
lichen Wege bewirkt werden soll, incantat:ie, 
Es ward olt mit ἐπῳδός verwechselt, 8. Schaef. - 
Dion. comp. p. 261. 
3) anrüchig, stinkend. 


2) zum ἐπωδὸς gehörig, epodisch, 


om. Ap. 45. 


Krankheiten, dah. durch Zauher esänge ποι! θά 
od. schmerzstillend, überh. rei: geheime Mit- 
tel wunderbare und übernatürliche Wirkungen 
hervorbriugend: μορφῆς ἐπωδόν, ein Schinipf- 
wort auf die Gestalt, Eur. 2) ἡ ἐποδός, als 
Subst., auch ö, Hephaest. p. 129. Gaisf. a) Nach- 
ang, Zügesang, Theil eines jyrischen Ge- 
ichts, der nach Absingung der Strophe und ' 
Gegenstrophe als Schluss hinzugesungen ward: 
Gedichte mit einem solehen Schlussgesang hies- 
sen Bone dergleichen die meisten Pindari- 
Ν 9θ60ὁ8 
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- schen n und viele Chorgesänge bey den 
Griech. Dramatikeru sind, b) der nach gewis- 
sen Zwischenräumen wiederkehrende Schalt. 
vers, Refrain, wie Theocr. ı. 2. Bion. ı. Mosch. 
3. überfr. ὅ κοινὸς ἁπάσης ἀδολεσχίας ἐπῳδός, 
der ξοιιθίμδδιη Nachsatz od. Refrain aller Ge- 
schwätzigkeit, die alte Leyer, Plut; c) eine 
eigne Gattung Iyrischer Gedichte, in denen auf 
einen Jam,bischen Trimeter ein Dimeter od, 
überh. aul' einen längern \ers ein kürzerer 
folgt, doch mit Ausschluss des Elegischen Di- 
stichont Archilochos war der Erfinder, Horaz 
ahnıte ihn in seinen Epoden nach. 

ἐπώδυνος, ον, ( ὑδύνη) schmerzlich, schmerzhaft: 
Schmerzen ersegeud, Schmerzen empfindend. 
Subst. enuöürle, ἡ, Schmerzhaftigkeit, schmerz- 
liches Gefühl. . 

ἐπώζω, (ww) wobey, worüber oh! rufen, weh- 

klagen. , ΕΝ 

ἐπῴζω, 2:51. st. ἐπωΐζω, > ἐπωάζω. 

ἐπωϑέω, fut. ὠϑήσω und wow. (ὠϑέω, {ττ.} dazu, 
dahin, daran stossen. — 

ἐπωϑθίζω, = ἐπωϑέω. 

ἐπωῳΐζω, = ἐπωάζω. - 

ἐπωχύνω, (ὠκύνω) beschleunigen, schneller machen, 

ἐπωλένιος, ον, (ὠλένη ) auf od. in deu Elinbogen 
od. Armen, h. Hom. Merc. 433. 

ἐπωμάδιος, ον, (ὦμος) auf den Schultern. 

ἐπωμᾶδόν, adv. auf den Schultern. 

ἐπωμέδιον, τό, Dim. von ἐπωμές, 

ἐπωμίζω, (ὠμίζω) auf die Schultern legen. Med. 
auf seine Schultern rg 

ἐπώμιος, ον, = ἐπωμί τος. 

ἐπωμίς, ἰδος, ἥ, (wuos) der Obertheil der Schul- 

tern, wo sich die Schlüsselbeine mit dem Schul- 
terblatt verbinden: bey Dichtern die Schultern 
selbst, auch der Nacken. 2) der Obertheil am 
Schiff, auch an audern Gegenständen, 5) ein 
Uuterkleid der Frauen mit Aermeln, Gegens. 
ἐξωμίς. 

ἐπωμοσία, ἥ, (ἐπόμνυμι) das Schwören bey einer 

ttheit: auch = ἔξω, ἊΝ. ἑ 

ἑπώμοτος, ον, (ἐπόμνυμι) eidlich, unter icher 
Bekreligung. bey einem Gotte schwörend, 
Soph. Tr. 427. 2) Ζεὺς, bey dem man schwört, 
als Schützer und Rächer des Eids, Soph, Tr. 
1188. sonst ὅρκεος. 

ἐπώνιον, τό, (ὠνὴ) Verkaufsteuer, Abgabe von 
er πῶσς Waaren, Aceise. 2) Zugabe in deu 

auf. 

inwvöula’n, Zuname, Beyname, Benennung nach 
einer Person od. Sache, vou 

ἐπωνύμιος, &, ον, Poet. at. ἐπώνυμος. 

᾿ ἐπώνῦμος, ον, (ὄγυμα, övoua) zubenaunt, zube- 
namt, nach einer gewissen Veranlassung benannt: 
so ist bey Homer ὄνομα ἐπώνυμον ein Name, 
den Eltern ihren Kindern aus einen: bestimm- 
ten Grunde, mit besondrer Bedeutung beylegen, 
ein bedeutungsvoller Name, Od. 7, 54. 19, 409 
vgl. h. Hom. Ap. 373. Hes. Th. 144. 28a. aber 
1. 9, 562. ’Aluudonv καλέεσκον ἐπώνυμον, Al- 
kyone hiessen sie mit Namen, wie φερώνυμος: 
auch gleichnamig, Sim. Pindar verbindet es 
zm. ἃ, gen. ἐπώνυμος ὄρνιχος, nach dem Vor- 
zeichen benannt, Spätere. auch m. ἃ, dat. 2) 
eine Benennung, einen Bey* od. Zunamen ge- 


τ 


bend, dah. in Athen ἄρχων ἐπώνυμος, der erste 
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Archon, nach dem das laufende Jahr benannt 
ward, ἀρχὴ 5. seine Würde: ἥρωες ἐ, die He- 
roen, von denen die Attischen φυλαί die Na- 
men rn ω, (ὦ N 

ἐπωπάω und ἐπωπάζω, (ὠπάομαι) = ἐφορώω, dar- 

‚auf sehn, darauf achten, inspicere, mı. d. ace, 
Aesch. dar. » 

ἐπωπὴ, #1, Ort od. Gegend, wo man weit umher 
schaun kann, bey Aesch,. eine Au: auch eine 
Warte, ein Thurm, eine Burg. 

ἐπώπης, ὅ, True) Anh ς τον 

πωπίς, ἡ, (ἕπομαι erinu, Begleiterimn, Lye. 
1176. u. das. Tzetz, 5 946, Mill, ᾿ 

ἐπωριάζω, (ὥρα) besorgi, bekümanert seyn. 

ἐπῶρσε, aor. 1. zu Ξἐπόρνυμι, Hom. 

ἐπῶρτο, 5 aor. med, verkürzt st. ἐπώρετϊο, IL aı, 


524, ; 
ἐπωρύω, (weile) dazu, dabey heulen od. bellen, 
lt ee 


ἔπωσις, 7, (ἐπωϑέω) das Nachstossen, Hinstossen, 
» Draufzustossen, dar, 
ἐπωστρίς, ἡ, die Nachstossende, mit untergelegte 
„ Hand ir Einsteigen Nachhelfeude, _ 
ἐπωτίδες, al, (οὖς) Hölzer, die anı Vordertheil der 
Kriegsschilie zu beydeu Seiten wie Uhren ab- 
standen, Sturmbalken, dem eigneu Anugrifl mit 
den ἐμβόλοις zu verstärken, und deu feindli- 
chen zu hindern, Thue, 
ἐπωφέλεια, ἡ, Hülfe, ‘Beystand, Nutzen, von 
ἐπωφελέω, ἡσὼ, (ὠφελέωλ Uabey ‚helfen, beystehr, 
hültreich, nützlich, förderlich seyu, c. dat pers. 
Soph. ©. &, 441. auch wie uuser ausdelfen, 
unterstützen, €. acc. pers. Xen. One Casıs 
bey Soph. Ὁ, C, 541. ἐδεξάμην δῶρον, ὃ wir 
nor’ ἐπωφέλησα πόλεως ἐξελέσϑαι,. einen Lohn 
habe ich empfangen, dem je von der Stadı zu 
empfangen ich ihr uicht geholfen habe, ὦ. i. 
deu zu enıpfangen ich für meine der Stadt ge- 
leistete Hülle nicht verdient habe, ‚sodass «ls0 
πόλει od. πόλιν zu ἐπωφέλησα hinzuzudenken 
ist: einige nehmen ἐπωφέλησα. für ὠφελον, & 
aber Herm. Vig. p. 758: Jay. 
ἐπωφέλημα, τό, Hülle, Beystand, Nutzen. 
ἐπωφελής, ἐς, hülfreich, nützlich. 2) ὁ ἐπωφέλης, 
(mit veränderienı Ton) = ἐφιάλτης, 
ἐπωφελία, ἡ, τῷ ἐπωφέλεια. 
ἐπωφέλιμος, ον, = ἐπωφελής. 
ἐπώχατο, 5 plur, plgpf. pass, .4.60]. u. Ion. N. 15, 
340. πᾶσαι (πύλαι) γὰρ ἐπώχαιο, alle Thore 
waren geschlossen: so klar der Sian, so dun- 
Καὶ ist die Herleitung des Verbums, über die 
schou die alten Gramm. stritten, währsch. gt- 
hört es zunı Stamm ὀχεύς, der 'T'horriegel, #7% 
ἐπόχω, verw. init ἔχω, ἐπέχω: andre schreiben 
ἐπῴχατο als von inelyw, andre πάσας γὰρ ἐπῳ- 
ατὸ οὐ. ἐπῴχετο, die Troer liefen zu ala 
horen hin, als von ἐποίχυμαι, 5. uber lieyn 
T.6. p. 335. fg. Toll. Apoll.. Lex. Hom. p. 755: 
"EPA, 9, terra, Erde, findet sich zwar nicht mehr 
als Subst. im Sprachgebrauch, wird aber als 
Wurzelwort von ἔραζε, ἐρῆμος und von ἔνερθι, 
vor leiztern mit Unrecht, augenominen ; 800 
. giebt die Vebereinstimmmng nid der Lat. und 
wit den Germanischen Sprachen dieser Herlei- 
tung grosse Wahrscbeislichkeit. 
ἔραζε, adv. (ἔρα) auf die Erde, zur Erde, auf den 
Boden, bes, mit πίπτω u, χέω, Hom. u, Hes. 
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ἠράσάμην, day. ἠράσατο, ἠράσσατο, 
Hom. ἐράσσατο, Hes. u. Pind. poet. st. ἐράω, 
ich liebe, τὰ. ἀν. gen. Hom, häufig von Prrso- 
wen auf Sachen übertragen, πολέμου, μάχης, 
N. 9, 6%. 16, 208. später auch m. d. iuf, de- 
de ἔραμαι, ich habe Lust zu singen, Ορρ. 
3. ἐρώω. 3 

Igärdarns, 6, (ἔρανος,. ἄρχω) Vorsteher eines ἔρα- 


ἔραμαι, aor. 


νης, Verwalter einer Casse, aus welcher die. 


ἔρανοι. bestritteu wurden. 

ägürsumolog,- ον, (ἐμπολάω) von zusammenge- 
schossuen Geldern, nach Art uusrer Actien, 
Handel treibend. 

ἐρἄνέζω, Beyträge, bes. an Geld, einsammeln, ein- 
treiben, zusammenbettelu, von jemand, τινά. 
Med. für sich Beyträge emipfangen od, einsam- 
meln, bes. von den ren, für Lehrvorträ- 
ge sich von seinen Zuliörern bezahlen lassen. 
Pass. ἐραγισϑεὶς πρὸς τῶν φίλων, von den 
Freunden mit Geldbeyirägen unterstützt. 1) 
beytragen, beysteueru, durch Beyträge uuter- 
stützen, Antipho und Dem. Aut: 

ἐρανικός, ἡ, ὄν, zum ἔρανος gehörig, ihn betref- 
fend, δίκη, Itechtshandel wegen monatlicher 
Beysieuer: ἀχροάσεις, Vorlestugen, für die man 
sich von den Zuhörern bezahlen lässt. 

ἐρώνιον, τό, Din. von ἔρανος, kleiner Beytrag. 

ἐράνϊσις, ἡ, und ἐραγισμός, 6, (ἐρανίζω) Einsamm- 
lung von ig 2). Beytrag, Beysteuer. 

ἐρανιστής, οὔ, ὅ, der Beytragende, Beysteuernde, 
am &gavog Theilnehmende. 

ἔραννός, ἡ, dr, (ἐράω) lieblich,anmuthig, bey Hom. 
mur von schüngeleänen Städten, von Καὶ don, 
il. 9, 531. 577. von der Phäakenstadt, Od, 7, 
ı8. später überh. wie ἐρατός, ἐρατειγός, ἐρα- 
σμιος, doch selten vou Personen. 

ἔρᾶνος, 6, eine Mahlzeit, zu der jeder Gast sei- 

μβολὴ, coena cbl- 


da. 1, 220. 1}, 414. sonst συ! 
Zaticia: bey Pind, überh, Mahlzeit, Festschmaus. 
2) jeder Beytrag, jede Beysteuer, symbola, bes. 
am Geld und zur Unterstützung Hülfsbedürfti- 
er: dah. überh. Liebesdienst, Gefälligkeit, 
ἀπ: auch Autheil an einer Sache, bes. am 
Dank eines Untersgützten. 3) Privatgesellschaf- 
sen, die auf besondre Verabredung und Ueber- 
einkunft zusaiumengetreien waren, und aus ge- 
meinsamen Beyträgen eine Casse gebildet hat- 
ten, aus der gemeinsame Schmäuse bestritten, 
Nothleidende unterstützt, auch wohl durch Be- 
stechungen politische Zwecke betrieben wur- 
den: dergleichen ἔρανον eutstauden in allen 
Griech. Denöhratien, und erlangten hie und 
da bedeuteudes Ansehu und Vermögen, sodass 
sie mit uusern Gilden und Zünfteu verglichen 
werden köunen. (wahrsch. von ἐρᾶν, lieben.) 
ἐρασέμολπος, or, (ἐράω, μολπὴ) gesaugliebend. 
ἐραυιπιλόκαμος, 07, (πλόκαμος) lockenliebend, od. 
schönlorkig. 
ἐοασίπτεροῖ, ον, πτερόν) Bügelliebend, od. schün- 
fügelig, od. wit Jiebendem Fittig. 
ξρᾶσις, ἢν (ἐμά ω) das Lieben. 
ἐράσιχφήματος, ον, (χφήματα) geldliebend, hab- 
ierig, sent: 
ἐράυμιος.. ον, ieblich, liebeuswürdig, aumuthig : 
auch dreyer E.nd. Anäcr. 9, ı. 
ἐραστέω, ἐραστεύω,"τ-ΞΞ ἐρώω, lieben, c. gen. von 
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Beytrag an Esseu od, Geld gab, Pikenik, 


- 
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ἐρασιής, οὔ. 6, Liehhaber, der Liehende, auch 
zuw. als Sem. Jac. A. P. p. 85. 

ἐραυτός, ἡ, dr, — ἐρατός, die gew. Form in der 
Prosa. 


ἐράστρια, ἡ, fem. zu ἐραστής, Liebhaberinn, die 
ως ” e 


ἐρᾶτεινός, ἡ, dr, lieblich, aumuthig, schön: ‘bey 
Homer am häufigsten von Läudern, Gegeuden, 
Städten, Flüssen: auch von andern Dingen, ‘als 

ἡνορέη, ὁμηλικίη, φιλότης, δαίς, außgooiy: von 

Periouen nur Od. 4, 13. und 9, 250. &rapoıg 
ἐρατεινὸς φανείς, den Gefahrten zur Freude er- 
scheinehd, ihnen willkommen: auch h. Hom. 
Cer. 425. 

teilw, = ἐράω, c. gen. bey Hom. immer in 
der Verbindung χρειῶν ἐρατίξων, gierig verlan- 

eud nach Fleisch , N. 11, 553. ı7, 660. ἢ, 
om, Merc. δά, 287. 

ἑρὰτοπλόκαμος, ον, (πλόκαμος) schüngelockt, von 

ἐρᾶιός, ἡ, ὄν, (ἐρώω) geliebt, ersehnt, I. 5, δά, 
δῶρ᾽ ᾿ἀφροδίτης. =) liebenswürdig, liehlich, | 
anmuthig, schön, bes. von Gegenden, Städten, 
Sachen, ἢ, Hom. seltner von Personen: dav, 

ἐρατόχροος, ον, 2382. ἐρατόχρους, (χρόα) schün- 

, farbig, von schöner Haut. 

ἐρὰτὺς, ἡ, Liebenswürdigkeit, Ep. ad. 664. ist 
blosse Vermuthung Bruncks. ᾿ 1 

᾿Ερατώ, oüs, ἥ, Erato, eine der neun Musen, Hes. 
Ih. 78. auch Name einer Okeanide, Hes. Th. 

, 347. die Liebliche. 

sgüiwrug, ιδος, ἡ, (ὦψ) Tiebliches Blickes, v. ἴω 

‚ep Hom. 1, 2. st. ἐριῶπες. ᾿ 

ἐράω, poet. ἔραμαι, ıch liebe, m. ἃ, geu: meist 
vou zärtlicher, leidenschaftlicher, sinnlicher 
Geschlechtsliebe, aber auch häufig auf andre 
Gegenstände übergetrugen, begehren, verlangen, 
wünsyhen: stärker als φιλέω, wie amo stärker 
‚als, .dılgo: mit, dem acc, nur in der Fügtung 
ἐρᾶν ἔρωτα, Valck. Hipp. 31. Es nimmt seine 
übrigen Temp. alle aus der pass. Form,‘ aor. 
ἠράσϑην, dah. 6 ἐρασϑείς, der Verliebte: "wirk- 
lich pass. ist nur das -praes. ἐρῶμαί, von dem 
aber wieder das part. allein in häufigem Ge- 
brauch war, ᾧ ἐρώμενος, der Geliebte, der Lieb- 
Hong, n ἐρὼμ vn, die Geliebte. Honier, bräucht 
ausschliesslich die poet. Form Epajıas mit dem 
„aor. ἡρὰσάμην, (ἔρημε kommt nicht vor.) 

(ἐράω) ausgiessen, auswerlen, von sich geben, 
wahrsch. vom Stamm ῥέω, ῥαίνω, scheint aber 
nur in der Zestzg ἐξεράω gebräuchlich gewe- 

„sen zu seyn ἋΣ 
γάδεις, οἵ, τῷ ἐργάται, Arbeiter, Taglöhner, 
Solon, von ee? 

ἐργάζομαι, ἄσομαι, (ἔργον) arbeiten, sich in Ar- 
heit od. 'Thätigkeit setzen, Il. ı8, 460. Od. χά, 
272. häufiger 2) transit. ἔργα ἐργάζεσϑαι, Ar- 
beiten fertigen, Geschäfte betreiben, Il. 24, 753. 
Od. 20, 72. 22, 422. ebenso mit näherer Be- 
stimmung φίλα, ἐναίσιμα ἐργάζισϑαι, Od. 17, 
321, 24, 210. auch ἐργάζεσϑαι χρυσόν, Gold 
bearbeiten, Od. 5, 435. γὴν, das Land bearbei- 
ten, bestelien, vom Ackerer: ϑάλατταν," das 
Meer bearbeiten, vom Fischer, der davon kebt: 
τέχνην, ἐπιστήμην, eine Kunst od. Wissenschaft 
bearbeiten, ein Gewerk betreiben: zivd τι “εἰ- 
nem etwas anthun, bes. zu Leide ıhan, 5). ἐγ- 
arbeiten, erwerben, verdienen, Xen. τῷ σώματι, 


“ 
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errporis quaestum facere, Valck. Hdt. τὶ, 95. 
Dem. 4) τὸ χρῆμ᾽ ἐργάζεται, die Suche drängt, 
hat Eil. — Die fon. u. Att. brauchen das perf, 
pass. εἴργασμαι weist in der act. Ddig des aor. 
εἰργασάμην, Valck. Phoen. 1069. Lob. Soph. 
&äj. 2i. doch findet sichs auch als wahres Puss., 
sowie z. B. εἰργασμένα, abgemachte Sachen, 
res .peractae, sind, " " 
ἐργάϑω, Ep. ἐεργάϑω, ( ἔργω, εἴργω) absondern, 
abtrenuen, ὥμον ἐπ᾽ αὐχένος, χρόα ἀπὸ πλευ- 
ὧν, die Schulter vom Nacken weglauen, die 
Haut von den Rippen abstreifeun, Il. 5, 147. 
21, 457« 
ἐργὰλεῖον, τό, (ἔργον) Werkzeug. 
ἐργάνη, 9, die Arbeiterinn, ἐργάτις. 2) Beyn. der 
Athene, als Beschützerinn der Arbeit und der 
Arbeiter, bes. der weiblicheu Handarbeiten, der 
Webekuust und der Weberinnen. 
ἐργὰσεΐω, Desid. von ἐργάζομαι, ich will thun, 
Soph. Tr. ed} ἡ Αι EN Er r 
joyüuia, 7, (ἐργάζομαι, Arbeit, itigkeit, An- 
ein En Merc, 486. bes. Tagarbeit, 
Tagewerk. 2) Arbeit, Kunst, Handwerk, Hand- 
thierung, Gewerb, Beschäftigung :- vurzugsweis 
das Geschäft des Landmanus, der Ackerbau 
ἡ ἐργασία τῶν βαφέων, das Gewerk, die Gilde 
od. Zunft der Färber: auch das zu einer Haud- 
thierung gehörige Geräth. 3) die auf etwas 
euch & Arbeit, Bearbeitung: dah. das Aus- 
gearbeitete, das Kunstwerk. 4) Erwerb, Ge- 
winust, Unterhalt: auch Hurenerwerb, Valck. 
Hat. ı . ü 
dgydasues, τος was bearbeitet, gebaut, gethan wer- 
deu kaun, 
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so, wegen seiner bedeutenden Einwirkung auf 
die Fruchtbarkeit und Bewohnbarkeit Aegyp- 
teils. 

ἐργὰτένης, 6, = ἐργάτης, Arbeiter, 2) als adj. 
thätig, rüstig, wirksam, πὶ. d. gen. der Sache. 

‚gpyarıs, 9, Sem. von ἐργάτης, Arbeiterinn,- Thä- 
terinn. 2) als adj. arbeitsam, thätig, wirksam : 
um Lohn arbeitend, erwerbeud. 3) Beyn. der 
Athene, wie ἐργάνη. [- οὐ 

ἐργατοκύλινδρος, ö, eine stehende Winde. 

ἐργάϊωες, Att, ἐργάωνες, der Ort auf dem Lande, 

. wo die Sklaven schliefen, die ergastula der 
Römer, ’ ; 

ἐργάω, ἐργάομαι, —= ἐργάζομαι, LXX. - 

ον λααμῖας ἑν ου, ὃ, hu der Betreiber, Be- 
schleuniger eines Werks, einer Arbeit. 

Se ri ‚9%, Aufsicht über öffenu. Arbeiten, 
un 

ἐργεπιστἄτέω, Aufseher bey öffentlichen Arbeiten 
seyn, von R z r ᾿ 

ἐργεπιστάτης, ου ἐπιστάτης) Aufseher öf- 

enibehen a Ἶ 2 Ἢ 

ἔργμα, τό, (ΠΡΓΙῚ τ ἔργον, Werk, That, Hand- 
lung, h. Honı. 27, 20. 29, 10. oft b. Pind. und 
oe. ὠὰ ἢ 

ἕργμα, τό, (εἵργω, ἕρκος) Hemmung, Hindernis, 
Umziunung, wird auch ee πντα Soph. 

ut. . 


ἐργνύω und ἔργνυμε, = ἐἴργω, ἔργω,, einschlies- 
sen, Od, το, 258. 

ἐργοδιωχτέω, ein Werk betreiben, von ἢ 

ἐργοδιώκτης, d, (διώκω) Betreiber eines Werks, 
einer Arbeit, Aufseher dabey, LXX. 


was geschehu kann, χώρα ἐργάσιμος, | ἐργοδοτέω, Arbeit geben, verdingen, von 


bestellbares, urbares Laud: was sich bearbeiten ἐργοδότης, ov, ὅ, (δίδωμι) wer Arbeit giebt od, 


lässt, verarbeitet zu werden pflegı: yuvaixss, 
ἑταῖραι ἐργ. 
damit ia 
᾿ς than, geschehn. 
᾿ἐργαὐτὴρ, ρος, ὅ, Arbeiter, 


2) bearbeitet, verrichtet, ge- 


auch ἐργαστής und 


,., ἐργάτης. 2 
igyauıngıuxol, οἵ, Handwerkslente. 
ἐργαυτηριάῤχης, δ, (ἄρχων) Vorsteher, Aufseher 


einer Werkstatt, Fabrik, Manufactur u. dgl. von 
αστήριον, τό, Werkstatt, Arbeitsstätte, "Fabrik, 
lauufactur, Laden : jeder Ort, in dem etwas 
bestimmtes gearbeitet od. getham wird: auch 
ein Hureühaus, bey Plaut. opificinae, 85. ἐργά- 
ες Zouas, 5. R , ᾿ 
_ ἐργαυστῆς, δ, = ἐργαστὴρ. 5) als adj. arbeitsam, 
τϑϑμι. ᾿ 
ἐργαστικός, 4, ὄν, arbeitcnd, thüend, arbeitsam, 
thätig, mühsam: zum Arbeiten, Ausführen, 
Thun gehörig od. geschickt. 
ἐργαατῖναι, ai, in Athen die Jungfrauen, die den 
Peplos der Aıhene webten. 
. &gyürsio, ich arbeite, mache, thue: auch im med. 
ἐργάτης, ö, der Arbeiter, der Thäter: bey den 
fh orern, der Taglöhner, der um Lohn arbei- 
rende, Pind. ἐργάτης δίκης, der Richter, ϑα- 
Ἦν λάσσης, der Fıscher, Aldor, der Steinmetz. 3) 
als adj. Ὁ. d. Αἱ. arbeitsam, ıhätig. Fem. ἐρ- 
γάτις.. 5) eine Zugmaschine, ergata. [-v-] dav. 
ἐργὰατήσιος, ον, — ἐργάπιμος. 
ἀργᾶτικός, ἡ, ὄν, wer arbeiten, thun, etwas ver- 
Tichteh od. ausrichten kann, arbeitsam, thätig, 
wirksam, kräftig: Hdt. ἃ, 11. nennt i 


AR 


öffentliche Huren, die ein Gewerb- 


verdingt, vgl. ἐργολήπτης. 
ἐργοεπιστάτης, d, = ἐργεπιατάτης. 
ἐργολάβεια, ἡ, Ueberuahme einer Arbeit für ei- 
nen bedungnen Lohn, Unternehmung, Pach- 
tung: bey Isocr. das des Gewinns od, des äus- 
„sern Scheins wegen Ueberuonmene, von 
ἐργολάβέω, (ἐργολήπτης) eine verdungne Arbeit 
übernehmen, etwas gegen einen ungnen 
Lohn unternehmen, pathten, bes, etwäs de 
Lohns ol. Gewinns wegeii unteraehmen, seinen 
, nn suchen: auch im med, Zu 
ἐργολαβέα, 7, = ἐργολάβεια. 
ἐργολάβος, ον, A übernehmend. 
egyokiming, 6, (ἔργον, λαμβάνω) wer eine Arbeit 
für einen beduugenen Lohn unternimmt, Werk- 
unternehmen. u 
Ἔργον, τό, (ἜΡΓ, ἔρδωὴ) Werk, Arbeit, Geschäft, 
bes. aulgelegtes, anbefuhlnes Geschäft, die εἰ- 
nem obliegende Arbeit, 1}. 2, 456, δ, 492 dah. 
Gewerb, Verrichtung, Handthierung, Handwerk, 
Tagewerk, Beschäftigung, τὰ σαυτῆς ἔργα κχό- 
μιξε, betreibe du deine Geschäfte, deinen Be- 
ruf, bleib bey deinem Leisten und kümmre 
dich um andre nicht, Hom. Während also ie- 
ne im allgenıeinen von jeder menschlichen 
hätigkeit gebraucht wird, findet es sich dach 
vorzugsweis in folgenden besondern Beziehun- 
en, a) ἔργα ἀνδρῶν, ἀνθρώπων, Verrichtungen 
er Männer, ἃ, i. Zckerbau, Landhau, die gan- 
ze Verwaltung des Hauswesens, Od. τά, am. 
bes. bey Hes. dah. ἔργα: ἀνθρώπων, Werke der 
Menschen, auch ἔργα allein, bes. niora ἔργα, 
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bey Hom. οὗ die bebaueten, bestellten Ascker 
selbst, als Hanptspuren ıuenschlicher Thätig- 
keit, narpwia ἔργα, die väterlichen Ländersyen 
od. Grundstücke, Od. 2, 22. ᾿ἔργα ᾿Ιϑάκης, 
Iıhakas bebauete Fluren, Od. τά, 344. u. weil 
diese als der wichtigste Theil des Besitzes be- 
trachtet wurden, Fermögen überhaupt, Habe 
und Gut, Od. 14, 65. Ἢ ὁ 372. ἔργα νέμεσϑαι, 
ll, 2, 751. dah. ἀεργός, ἀργός, urspr. der, der 
das Laud nicht baut: auch ἔργα βοῶν, die mit 
Riudern umgeackerten Saatfelder, boum lubores, 
Od. το, 98, b) ἔργα γυναικῶν, Arbeiten, Ver- 
richtungen der Frauen, die einzelnen zur Ord- 
nung und Reinlichkeit des Hauses gehörigen 
Geschäfte, bes. aber die weiblichen Handar- 
beiten, vor allen die Weberey, auch ἔργα 
schlechthin, bey Hom. am häufigsten in der 
Verbindung ἀγλαὰ ἔργ᾽ εἰδυῖα, schöne Hand- 
arbeiten verstehend: dah. hiess Athene als Er- 
finderinn und Vorsteherinn derselben ἐργάνη. 
c) im der Ilias wird ἔργον und ἔργα vorzu 
weis von kriegerischer Thätigkeit gebraucht, 
Krieg, Gefecht, Schlacht, Kanıpf, uud steht es 
"daun bald allein, wie Il. 4, ı75. 539. bald mit 
näherer mmung, bes. πολεμήϊα ἔργα, krie- 
gerische Unternehmungen, auch ἔργον ‚ans, 
il. 6, 522. (denn H. ı9, 133. gehört in’ ἀέϑλων 
zusammen, nicht ἔργον ἀέθλων.) d) von ander- 
weitigem bestimmten Lebensberuf od. Erwerb 
omer nur vwoch Od. 5, 67. ᾿ϑαλίασια ἔρ- 
u, Lebensunterhalt aus dem Meere, Fischfang : 


ey Spätern gew. Schifffahrt, Seefahrt, wolür- 


auch ἔργα ἁλός steht. Bey Xen. sind ἔργα die 
Gewerke in den Bergwerken, bey Dei. die 
Zinsen eines Capitals, sonst τόχοι. 6) beson- 
ders jede schwere Arbeit, jedes schwierige Werk, 
Mühsal, das was Mühe uud Anstrengung fo- 
dert: näher bestimmt bey Honı. ἔργον agya- 
Asor, iu der Il. auch. μέγα ἔργον, wahrend in 
der Od. μέγα ἔργον meist gleichbedeutend ist 
mit κακὸν ἔργον" eine ungeheure, frevelhafte 
That, durch die der Meusch die iluu von der 
Gottheit vorgezeichneten Grenzen überschreitet. 
4) That, Handlung, überh. alles, worin sich 
eine freye Kraftreguug. zeigt, 11.3, 1350. 5, 876. 
χά, 15. uud sonst: das Thun, das Schalten und 
Walten der Götter, 11, ıf, 120. g) sehr haufi- 

Gegens. -bey Honı. ἔργον und ἔπος, That 
und Wort, bey den Att. gew. ἔργον u. λόγος, 
doch fehlt bey ihnen zuw. das Eine Glied des 
Gegensatzes, Wolf Lept. p. 270. 71. ebenso 
ἔργον und μῦϑος, Il. 9, 445. ἔργον und βουλή, 
Kath und That, 1. y, 37+. ἔργον und δέμας 
od. εἶδος, Il. 17, 279. Od. ı7, 313, 

2) Sache, Ding, gauz wie πρᾶγμα u. χρῆμα, 
nicht von einer That od. Handlung, sondern 
von einerna Seyn od. eivem Zustand: so neunt 
Honier einen grossen Stein μέγα ἔργον, ein 

Ding, il. 5, 503. 20, 2 weit häufiger 
ist es aber von Lageu, Zuständen od. Verhalt- 
nissen im Men»scheuleben, wo für ἔργον auch 
das unbestimmte Pron. τὸ stelın könnte, z. B. 
Il. ı, 294... 13, 366. bes. häufig sind bey Homer 
die Ausdrücke μήδεσϑαι ἔργα, sich efwas er- 
sinnen od. ausdenken, πάρος τάδε ἔργα γενέ- 
σϑαι, bevor diess geschieht, ὅπως ἔσται τάδε 
ἔργα, wie diese Sache ablaufen wird. 
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3) pass. das Gemachte, Werk, Arbeit, ἔργα 
ϑεῶν, ἔργα γυναικῶν, 1. 6, 289. 19, 22, kiinst- 
liche Arbeiten in Metall heissen ἔργα "Uyui- 
orov, Od. 4, 617. ἔνγα ἐργάζεσθαι, Od. 22, 
422. auch schon hey kosmer übertr. ἔργα γόνυ, 
ll. 24, 354. Werke des Geistes: nachmals auch 
Bücher ἔργα, opera, Werke, Jac..A. P. p. Tide 
Bey spätern Dichtern häufig ἔργα Ἔρωτος, ἔργα 
Κύπριδος od. ᾿Αφροδίτης, Liebeswerke, Liebes- 


genuss, zuerst h. Hom. Ven.'ı. vgl. Jac, Anth, , 
1,2. p. 194. dasselbe. aber sind schon Il. 5, ; 


429. ἔργα γάμοιο, und Od. 11, 246. φελοτήσια' 
ἔργα. ν τ λνα παλίντιτα ἔργα, "Werke der \Ver- 


eitung, der llache, Kachewerke, Rachethaten. , 


y Pind. das im Wettkampf Erworbuc, Er- 
rungene. 

4) besondre At. Redeweisen, die alle aus der 
ersten Bdig von ἔργον hervorgehn: a) χαλοῦ 
κἀγαϑοῦ τοῦτ᾽ ἐστιν ἔργον, das ist die Fund- 
lung od. Handlungsweise eines Ehreuimannes, 
in welchem Falle ἔργον aber häufiger wegpe- 
lassen, als gesetzt wird, vgl. siud, 5. c. b) &g- 
γον ἐστέ, m. d. inf. es ist ein schwieriges Uu- 
ternehmen, es ist schwer, Goens Porphyr. διε, 
uymph. p. 4. 6) σὸν ἔργον ἐστί, μι. d. inf. es 
ist dein Geschäft; es ist deine Sache, kommt 
dir zu, liegt dir ob, und so durch alle Perso- 
nen, Valck. Hipp. 447. auch m. ἀ, art. ra 
ρον τὸ ἔργον. Hdt. 5, 1. d) οὐ μακρῶν λόγων 
ἡμῖν τόδε τοὔργον, hier ist nicht Urt noch Zeit 
zu laugen Keden, hier gilte nicht viele Worte, 
Soph. El. 1573. vg. Aj. 15, Valck. Hipp. 911. 
οὐδὲν ἔργον ἑστάναι, Stehn hilft nichts, taugt 
nicht, Ar. e) ἔργα παρέχειν τινί, einem Nota 
machen, zu schaffen machen. f) ἔργον τινὸς 
γενέσϑαι, von jeihand umgebracht werden, wie 
κατεργάζεσθαι, confici, Jac. A, P..p. 277. κυ- 
erst bey Plut. vgl. Wytt. ep. er. p. 176. (ευγον, 
hatte Digamma, Herm. ἢ. Ἧς μι. Ven. 80. 
p- 92. 


ἐργοπόνος, ον, (ndvog) ackerbearbeitend: überlr,, 
Tag!öhner, Handarbeiter.- ᾿ς 

ἐγοστόλος, ον, (στέλλω) werkbetreibend. ‚be 
yo, fut, ἔρξω, auch ἐέργω,, alte Hom. Formen 


von εἴργω, eipyw, einschliessen, einschränken, 
einsperren, weist mit ἐν, ll. 2ı, 282. Od, 20, 
285. auch ἐντὸς. ἐέργενν, dria umschliessen, -umı- 
fassen, in sich auinchinen ; 1}. 2, 845. 0.40%. 
u. sonst: ἔρχατο σάχεσσι, er war mit Schilder 
eingeschlosseu, winzäunt, umschirnt, Il. 17, 30%, 
aber δόμον ἐέργειν, das Haus verschliessen, U. 
7, 88. γέφυραι. ἐεργμέναι, wie ἐζευγμέναι, τετια, 
γμέναι, geschlossue, festgezisumerte Brücken, 
11. 5, 8g.: 2) ausschliessen, absondern, trennen, 
fernhalten, Il. 25, 72. Od, 9, 221. ı4, 65. von 
etwas, zuwd;, Il. ı7, 571. pass. 13, 525. aurh 
and τινος, 1. 4, 130. 8, 213. Od, ıı, 503. 
Med. sich enthalten, τινός, Hde. 5) überh, 
drängen, zwängen, λαὸν ἐπ᾿ ἀριστερά, die 
Schaar links hin treiben, 11. ı2, 219. ebeuso 
ini νῆας, H. 16, 395. umgekehrt ἐκτὸς ἐέργειν, 
herausdrängen, Od. ı2, 219. ἀμφὶς ἐέργειν, aus- 
einander sperren, fl. s. ἀμφίς, 3. lm Ganzen 
entspricht das Lat. arceo. Die Formen ἔργω 
und ἐέργω braucht Homer nach Versbequeim- 
lichkeit, ἣν hat er nur Il. 25, 72. Perl. ἔερ- 
yuaı, dav. 5 pl. &pyäras, plgpl. äpyüro, selwmer 
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ἐέρχᾶτο, st. εἰργμέμοι εἰσί, ἦσαν: part. aor. ἕρ- 

χϑείς.͵ Dav. ἔργμα wid ἔρχος. j 

-"EPISL, ich tue, ungebr. praes. dessen Stelie ἐρ- 
yafouaı vertritt: dav. das fut. ἔρξον und das 
perf. fopya zu ἔρδω, w. πὶ. s. zu diesem The- 
Iha gehört übrigens ἔργον und das Lat. erco, 
erceo in exercen, 

ἐργώδης, es, (ἔργον) mührvoll ‚-mühsälig, schwer,’ 
schwierig, lästig, dav. ° ἢ 

ἐργωδία, ἡ, Mühsal, Schwierigkeit, 

‘ ἐργώνης, οὐ, ὅ, (ἔργον, ὠνέομαι) Arbeit-kaufend, 
ἀὲ ἃ. für bedunguen Lohn unteruehmend, wie 
ἐργολήπτης, dav. 

ἐργωνία, 9, = ἐργολάβεια. Ki, 

ἔῤδω. fut. ἔρξω, perf. Eopya, lgpf. ἐώργειν, Att. 
dw, ἕρξω, (ἜΡΓ werken, machen, thun, 
Eoy ὅπως ἐθέλεις, thue wie du willst, Hom. 

als reiner Gegeus. von παϑεῖν, Od. 8, 4go. 
Häufiger m. d. acc. ἔρδειν μέγα iron, ἔργα 
βίωα, Οἀ. χ, 256. 19, 92. ebenso φίλα, ἐσϑλά, 
κακά, ἀποϑύμια, Hom, der such perf. u. plgpf. 

bes. in diesen Verbindungen braucht, urspr. c. 

dat. pers. τινὲ τι, einem etwas anthun, ll. τά, 

540. Od. ı4, 289. aber schon Homer zieht, 

bes. im perf., den doppelten acc. τινά z1,-vor, 

nl. 3, 551. 9, 540. Ausserdem, wie das Lat. 
sacra facere, ἱερὰ, ἑκατόμβας ἔρϑειν ϑεοῖς, op- 
ern, oft bey Homer, der aber in dieser Bdtg 
perf. und plgpf. nicht braucht, später‘auch oh- 
ne ἱερά od, dergl. vgl. das stammmverwandte, 
durch Buchstabeuumstellung aus ἔρδω geword- 


ne , ΄ 
ἐρέα, 5 Wolle, vgl. ἔρος, εἶρος, ἔριον, εἴριον. 
ἐριβεννός, 7, dr, τος τὰ dunkel, finster, öfter 
in der Il, meist als Beyw. der Nacht, auch der 
Wolken: in der Od. findet sichs nicht, 
᾿Ερέβευσφιν, «. Ἔρεβος. =, 
ἐῤεβ νθείος, ον, von der Art.des ἐρέβινϑος, dazu 
gehörig, davon gemacht. ἊΣ 
ἐρεβινϑιαῖος, a, ον, von der Grösse des ἐρέβινϑος. 
ἐρεβὶνϑίνος, ἡ, ον, τῷ ἐρεβίνϑειος, 
ἐρέβινϑος, ὅ, Kichererbse, cicer, sowohl Frucht, 
il. 15, 589. als Pflanze, ward theils grün, theils 
auf Kohlen geröstet wie Mandeln und Nüsse 
zum Wein gegessen. 2) bey den Kom. übertr. 
die Hoden, das mäsnl. Glied, vgl. χριϑή, κόκε 
306. (verw. mit ὄροβος, ervum, Erbse, viell. 
re) Be. 
edır ns, ἐς, kicherartig. \ 
pain (ἔρεβος, διφάω) das Dunkel durch- 
“ suchen, im -Finstern suchen, Ar. 
ἐριβόϑεν, adv. aus dem Dunkel, aus der Unte- 


welt her, von ! 

"Egrßos, ἐος, zsgz. ous, τό, Hom. und Hes. baben 
die Ion. gen. ᾿Ερέβευς um τ Ale krebos, 
ein finsterer Ort unter der e, zwischen der 

εἴ Erdoberfläche und dem noch. tiefer ‚gelegnen 
Hades, von dem das Erebos 1], 8, 368. aus- 

ες drücklich unterschieden wird: daher ist es bey 
εἰ Homer nie Aufenthalt der abgeschiednen See- 

. Jen, sondern der Durchgangsort, durch deu sie 
von der Oberwelt in die eigentliche Unterwelt, 
den Hades, oder aus dieser in jene gehu ınüs- 
sen, Od. ı0, 528 1, 85. Il. 9, 572. und sonst. 
a) bey Kes. Th. ı25. ein mytbisches Wesen, 
Sohn des Chaos, welchem die Nacht, seine 


» Schwester, den Zether und den Tag gebar. I 
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5) als Appellat.‘das Dunkel, die Finsterniss, 
(verw, nit ἐρεμνός, g yac 

"Egeßösde, adv. in das Erebos, in die Unterwelt, 
μι Dunkel, Od. 20, y. ᾿ FR 

᾿Ηρεβοφοῖτις, ἡ, (φοιτάω) Ereboswandlerizn. 

ἐφιβώδης, ες, finster, dunkel, Erebosartig. 

ἐρεβῶπις, εἐδος, ἡ, (ὧψ) Erebosäugig, finsteräugig. 

ἔρεγμα, τό, und ἐρεγμός, ö, (ἐρείκω) zerschrotne, 
grobgemahleue Hülsenfrüchte. Adj. ἐρέγμιγος, 
ἢ, Ὅν. 

ἐρεείνω., (Eponas) fragen, erfragen, ausfrager, 

er νοὶ ne kl m. ἃ. Mer 
Person, bald mit dem der Sache, auch m. dopp. 
acc. τινά τι, ‚1, 220. 4, 137. ἀμφί τινι, 
Nachfrage thun nach jemand, Od, 24, 282. 
Das Med. für das Act. findet sich nur Od. ı7, 
505. 2) reden, sprechen, vuurh. Hom. Merc. 
3:13. (Das Wort ist bloss poet.) 

ἐρεϑίζω, (ἐρέϑω) reizen, bes. zum Zorn reizen, 
aufbriogen, böse machen, so immer in der Il. 
ı, 32. 4, 5. u. sonst, auch, mit Ausnahme Ei- 

er Stelle, iu der Od. κερτόμέοις ἐπέεσσἑ τινα 

€. einen durch Stichelredeu aufbringen, 1}. 5, 
419. zum Kampf aufreizen, /ccessere, 1}. 17, 
653. zur er reizen, neugierig od. erwar- 
Auugsvoll machen, Od. 10, 45. 2) Später auch 
zum Genuss reizen, aulocken, AÄnacr. 22, 5. 
3) überh. anregen, anfachen, φέψαλος ἐρεϑεζό- 
μένος, augefachter Feuerbrand, Ar. ἕλκη, ent- 
züudete Wunden; πνεῦμα ἠρεϑισμένον, hefiig 
erregter Athem, das schnelle Athmen des Ei- 
lenden, Eur. dav. 

ἐρέϑισμα, τό, Heizung, Anreizwrig, Neckerey, 
Herausfoderung, Aufloderung: χορῶν ἐφιϑὶ- 
ouaza, Ar. Νὰ. 311. nach einigen der Reiz, 
das Reizende, Anınuthige der Chöre, nach an- 
dern die Wettkämpfe derselben. ἢ 

ἐρεϑισμός, 6, das Reizen, Anreizen, Necken. . 

ἐρεϑιστὴς, 6, der Reizende, Anreizende, Necken- 
de, in Bewegung Setzende, dav. 

ἐρεϑιστικός, 7, dv, was reizen kann, zu’ reizen, 
zu necken pHegt. ᾿ - 

ἐρέϑω, — das davon abgeleitete häufiger ἐρεϑί- 
ζω, in der Il. immer zum Zorn reizen, 3, 4ı#. 
ὑνειδείοις ἐπέεσσι, ı, 519. aber in der Od. von 
Seelenleideu und Sorgen, die das Gemüth be- 
wegen od. beunruhigen, 4, 813. τὸ, 517. vgl. 
Ap. Rh. 3, 618. 1103. Mosch, 5, δὲ, wo auch 
zuerst der augm. δου. ἤρεϑον. erscheint. (verw. 
mit ἔρις und init ἐρέσσω.) . 

ἔρειγμα, τό, (ἐρείκω) — ἔρεγμα. 

ἐρηίδον, om, fest an stellen, anlehnen, anstützen, 
anstämmen, δόρυ πρὸς τεῖχος, 1]. 22, 112. ϑρό- 
vor πρὸς κέονα, Od. 8, 66. 473. und pass. 7, 95. 
ἀσπέδα ἐπὶ πύργῳ, 1). 22, 97. hey len Att. in 
dieser Bdıg hald.m. ἃ, dat., bald mit εἰς οὐ. 
πρός, Valck. Hipp. 1206. Pass. ἔγχος δεὰ ϑώ- 
ρῆκος ἡρήρειστο, (5 plgpf.) der Speer war durch 
deu Brusipauzer hiudurchgedrängt, durchge- 
stossen, 11. 3, 358. u. sonst, vgl. ἐλαύνω, 2- c. 
λᾶε ἐρηρέδαται, (5. plur. perf. Ion.) zwey Eck- 
Steine waren fest 7. ἢ φρο eingefügt, IL 
αὖ, 755. ebeuso τοῖχοι ἐρηρέδαται, Mauern wa- 
ren fest gegründet, Od. 7, 86. b) stützen, un- 
terstülzen, ἀσπὶς ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, ein Schild 
unterstützte (85. andre, von festgeschlossnen 
beschildeten Kampfreiheu, Schild schloss sich 
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an Schild, D. ı3, 131. 16. 215. übertr. τὰν 
γνώμαν, die noch schwankende Meinung befe- 
stigen,, Theocr. 21, 61. doch erkl. andre: das 
Nachdenken anstrengen, drauf richten, c) ü- 
berh. fest machen, machen dass etwas auf dem 
andern festsitzt, hoftet, dranhangt, fest auf et- 
was hinrichten, 2, B.söuue, von starrem An- 
blicken, figere oculos, ἴχνος, von festem Auf- 
treten, figere vestigia. αν, drängen, stossen, 
Tind. Ol. Ὁ, 48: e) als Pfand, als Kampfpreis 
setzen οὐ, niederlegen, T'heocr, 5, 24. das Lat. 
deponere, Virg. Fl. 5, 51. 8, 62. f) ἐρείδειν 
μείρακα, = βινεῖν, Ar. — 2) intr. sich entge- 

enstellen, sich entgegenstämmen, entgegan- 
version entgegenkämpfen, andrivgen, Il. ı6, 


108. ἀλλήλῃσιν ἐρείδονσαι, sich an einander |, 


drängend, od, gegen einander kelırend, Od. 2>, 
450. Häufiger b. ἃ. Att. sich eifrig od. basti 
worauf werfen, worauf legen, ‚sich feindlic 
gegen jemand wenden, auf ihn stürzen, auf ihn 
eindringen, εἴς rıra, Ar. ebenso von einer 
Kraukheit, auf einen Theil fallen, sich drauf 
werfen: bes,‘ mit dem Nebenbegriff hastiger 
Wiederholung, schnell dahinterherseyn: ἔρειδε, 
frisch dran, frisch drauf, Ar. — 5) Med. sich 
darauf lehnen od. stützen, c. dat, aoxnmz 
. ἔγχει ἐρειδόμενος od. ἐρεισόμεναος, Ölter b. Honı. 
auch emi weling, Il. a2, 225. aber auch ın. ἃ, 
en. ἐρείδετο χειρὶ yalng, er. stäiumite sich mit 
a Hand gegen die Erde, Il. 5, 3eg. 11, 355 
und ohus Castıs, ἐρεισάμενος βάλε, nachdem er 
sich ‘fest gestätomt, festen Fuss gefasst hatte, 
welches sogleich durch das hinzugesetzie εὖ 
διαβάς erklärt wird, Il. 12, 457. vgl. 16, 756. 
Etwas anders im päss. οὔδει ἐρείσϑη., er ward 
zu Boden sestreckt, er sank zu Boden; Il.'7, 
145. u. sonst: ebenso οὔδεϊ χαῖται ἐρηρέδαται, 
ihre Haare wellien od. hingen zu Boden, 1. 
23, 284., b) sich widersetzen, widerstreben, 
entgegeustreben, entgegenkäinpfenr, Il. 25, 755. 
dah. tiberh. streiten, widerstreiten, wetteilern, 
wetten, ὑπέρ τινος, — Das Augm. hat Hoin. 
nur in ἠρήρειστο, aber Hes. sc. 362. auch schon 
ἠρείσατο. (verw. mit ἕρμα, mit dem es Butim, 
Lex. p. ı12. auf Einen Stamm ἜΡΓΑ, zurück- 
führen will.) 
ἐρείκη, ἢ, Heide, Heidekrant, Aesch. doch nicht 
unsre gemeine Heide, sonderu eine höherwach- 
sende strauch- od. baumartige Gattung, Theoer. 
5, 64. auch ἐρέχη, erica: dav. 
ἔρεικόεις, ἐσσα, ἐν, 2582. ἐρεικοῦς, οὔσσα, οὖν, hei- 
dig,” reich au Heide, mit Heide bewachsen: 
auch Name einer Aeolischen Insel. 
ἐρεικτός, ἡ, dr, zerbrochen, zerspalten, zerrissen, 
zerschroten, zermalmt, von” 
ἐρείχω, zerbrechen, zerreissen, zerspälten, zerthei- 
lern, ἤρεικον χϑόνα, sie zerschnitten die Erde 
#ıit dem Pfluge, Hes. sc. 287. Homer hat nur 
das pass. τ μη mer περὶ δουρί, vom Speer 
gespalten, durchbohrt, IL 15, 441. Später bes. 
zermalnien, zermahlen, zerschroten, vorzüglich 
von Hülsenfrüchten. 2) intr, nur im aor. a, 
᾿ ὥρέκον, reissen, brechen, ἤρικε κόρυς περὶ δου- 
ρὸς ἀκωκῇ, 1]. 17, εν N 
ἐρεικώδης, ες, (&geien) heidig, heideartig. _ 
ἔρειξις, N, (ἐρείκω) das Zerbrechen, Zerreissen, 
"Zerspalten, Zermalnen. ᾿ 
1}. 1. 
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ἔρειο, von imperat. von ἔφομαι st. ἔρεο; ἔρου, Hr 
11, διι, , 

ἐρειοΐ, ol, Theocr. 15, 50. Bdtg und Lesart ist zw. 
nur soviel leuchtet ein, dass ein derber Tadel 
der u en drin liegt, 8. die Ausl. 

sgelousy, Ion. st. ἐρέομεν, von ἐρέω, Il. ı, 62. 

ἐρείπιον, τό, (ἐρείπω) Sturz, Fall, Einsturz: das 
Eingefallne, ie Trümmer eines Hauses, eines 
Schiffes, ruing, πέπλων ἐν Lumpen, Enr. übertr. 
auf Belebtes, Leichnam, Ueberbleibsel von Ge- 
tödteten, νεχρῶν ἐρείπια, Soph. ΑἹ. 308, fast 
immer im plur. dav. 

ἀρειπιών, ὥνος, 6, Ort voll Trümmer, Trümmer- 
stäte. ῃ 

ιἐρείπω,, umwerfen, umstürzen, niederwerfen, ein- 
reissen, zerstören, ὄχϑας, ἐπάλξεις, ΠῚ 12, 258. 
15, 556. und τὰ τεῖχος ἐρέριπτο, (Ep. plgpf. 
st. ἐρήριπτοὶ die Mauer war niedergerissen, Il. 
τή, ı5. ἀτύπος 4ιόβολος ἐρείπεται., der Donner 
rollt nieder, Soph. Auch dem nachhom. ἔμεν 
u. aor. 1. ἐρείφω, ἤρειψα, gehört die transit. _ 
Bdig. 2) intr. im aor. 2. nginov, Ep. auch 
ἔρίπον, und perf. 2. ἐρήρίπω, niederfallen, nie- 
derstürzen, sehr häufig bey Hoın. bes. in der 
IL, fast immer von Menschen, γνὺξ ἐριστεῖν, in 
die Knie stürzen, προπάροεϑε, ἐξοπίσω ἐριπεῖν, 
vorwärts, rückwärts stürzen, ἐν xorin, wie πέ- 
ro, in den Staub: auch von falleuden Bäu- 
men, 1], 2ı, 245, u. sonst. Das perf. hat Hom. 
nicht. (ohne, Zw, mit ῥέπτω verw.) 

ἔρεισις, ἡ, (ἐρείδω) das Stützen, Stämmen, Fest- 
stellen, , . 

ἔρεισμα, τό, (Egeldw) das Gestützte, Festgestellte: 
‚2); die Stütze, die Grundlage, alles zum Stützen, 

_ Feststellen, Sicherstellen Dienende. 

ἐρείψιμος, or, eingestürzt, den Einsturz drohend,; 


von 

ἔρειψις, ἥν, (ἐρείπω) das Einstürzen, das Nieder- 
reissen od. Zerstören, dav. 

ἰρειψέτοιχος, οὗ, (τοῖχος) Mauern niederreissend. 
eundg, ἡ, ὄν, schwarz, γαῖα, Od. χά, 106. hr 

ou. Merc. 427. häufiger dunkel, finster, mit 

dem Nebeubegriff des Furchtbaren, aiyig, νὺξ, 
λαίλαψ, Hom. (verw. mit Ἔρεβος, ἐρεβεννός 

ἔρεξα, aor. τ. von ῥέζω, Hom. j 

ἐρέομαι, ‚bloss Epische Forın von Egouas, ich fra- 

, 86. Hom. 8. ἔρομαι. , 

ἐρεοῦς, οὔσσα, οὖν, zugz. aus ἐρεόεις, (ἐρέα) νιο]-« 
len, von Wolle, 

ἐρέπτομαι, fressen, verzehren, bey Homer aus- 
ion om Thieren, λωτόν, u rer ön- 
μόν, πυρὸν ἐρεπτόμενοι, Il. 2, 776. 5, 196. 8, 
664. α΄, 204.. Od, 9, 97. 10, 553. - Audre For- 
men ausser dem part. masc. praes. braucht Ho- 
mer nicht, nur ἢ, Honı. Merc. 107. findet sich 
auch part. fem. Das act. ἐρέπτω, das mit τρέ- 
ἣν» gleichbdtid seyn soll, scheint hloss ven 

Pe zum Mediom hinzugebildet zu seyn. 

. (nicht von τρέφω herzuleiten, sondern Eines 
Stammes mit ἐρείπω, verw. mit danzw, rapio, 
urspr. rupfen, πῆξαι, richtig und mahlerisch 
von weidenden Thieren, carpere pabulum, vgl. , 

„ ἀνερείπομαι, ἀνερέπτω, ὑπερέπτω. 

ἐρέπτω, — ἐρέφω, sehr zw. 8. Boeckh Pind, 

„ Pyıh. 4, 240. ᾿ 

ἐρέρυπτο, 5. plgpf. pass. Ερ. von ἐρείπω, Il. 14, 15; 

ἐρεσία, ἧ, en poet. εἰρεσία, von 
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ἐρέσσω, Att. ἐρέττω, fut. ἐρέσω, aor. τ. ἤρεσα, 
poet. ἤρεσσα und ἔρεσσα, rudern, bey Houı. 
stets iutr. 11. 9, 361» Od. 11, 78. und sonst. 
2) transit. fortrudern, durch Rudern fortbewe- 
gen: überh, bewegen, bes. in heftige od. schuell 
wiederholte Bewegung setzen, τὸν πόδα, den 
Fuss fortbewegen, ἀπειλάς, Drohungen in Be- 
wegung seizen, ausstosseu, Soph. ΑἹ. '2d1. μῆ- 
τιν, consilium, curam volvere, Soph. Ant. 159. 
vgl, ἑλίσσω, κινέω, ἀράσσω. (verw. mit ἐρέϑω,) 
ἐρεσχελέω, scherzen, spüssen, Scherz od. Neckerty 
treiben, wie’ παίζω ohne Casus, Plato. 2) trans, 
neckeu, durch Scherz od. Neckerey reizen, 
aufbringen, auch fürchten machen, Luc. προ- 
φάσεις ἐρεσχελεῖν, Vorwände aufbringen, App. 
(ohne Zw. mit ἐρέϑω und ἐρίζω verw. vgl. ἐρι- 
σχηλέω,) dav. 
ἐρευχελία, 9, Scherz, Spass, Neckerey. 
ἐρέτης, οὐ, ὅς (ἐρέσσω) Ruderer, Hom. der stets 
den plur. hat. den Atheueru waren dreyer- 
ley Ruderer, ϑραγίται, ζευγῖται, ϑαλαμῖτει, dav, 
igriinds, ij, dv, die Ruderer od. das lindern be- 
treffend, dazu gehürig. 2) τὸ ἐρετικόν, die Ru- 
dermannschaft eines Schilles. N 
ἐριτμόν, 16, seltuere Ep. Form st. egeruds, Ru- 
dr, Od. 11, τιν 129. 12, 19.25, 203. stets 
nit dem adj. εὐῆρες verb., häufiger ist in der 
Od. der plur, egerud, der aber nicht als hete- 
rogeuischer von &gerudg betrachtet zu werden 
braucht. 
ἐρετμός, 6, (ἐρέσσω) Ruder, Hom. bey dem im 
sing. die wase. Foru, im plur. die neutr. vor 
herrscht: die Lat. haben remus. davon gemacht, 
“dar. . : 
dgszudw, mit einem Ruder versehn, χέ 
2) ans Ruder legen, χεῖρας, Orph. 
* ruslern, Nom, 
᾿Ερετριάς uud ’Egsrgis, ἢ, γῆ, Thonerde von Ere- 
tria auf der Insel Euboea. 
ἐρέττω, Alt. st. ἐρέσσω. 
ἔνευγμα, τό, (ἐρεύγομαι) das Speyen, Erbrechen; 
Külpsen. 2) das Brüllen, dav. . 
ἐρευγμαιώδης, ἐς», was Erbrechen od. Aufstossen 
“ bewirkt. 
ἐρευγμός, 6, — ἔρευγμα, dav. 
ἐρευγμώδης, ες, ξε΄ ἐρευγματώδης. 
" ξρεύγομαι, durch dın Mund von sich geben, Jah. 
ausspeyen, durch Eıbiechen, Aulstossen, Rülp- 
sen von sich geben, das Lat. ru are, vructare, 
in dieser urspr. Bdıg Od. 9, 374. ἐρεύγετο oi- 
γοβαρείων, der Kyklop erbrach sich weinbe- 
a, ımd m. d. acc, ἐρευγόμενοι φόνον ai- 
ματος, von sich brechend, ausspeyernd das rothe 
Blut, II. 16, 162, 2) übertr. bey Hosuer stets 
vom Meere, ἐριυγομένης ἁλός, wahrend das 
Meer sich erbrach, sich ausspie, ἢ, i. während 
es aufschäumte, emporspritzte, iu die Höhe 
hrauste, sich aus seinen Tieleu hervorarheitete, 
N. ı7, 265. und mit näherer Bestimmung, κῦμα 
ποτὶ ξερὸν ἠπείροιο δεινὸν ἐρευγόμενον, die 
furchibar gegen das feste Land speyende, da- 
gegen an brandende und sich brechende Mee- 
reswoge, Od. 5, 403. ebenso ἐδεύγεται ἡπειρόν- 
ds, 5, 438. Bey spätern Dielitern bes. von den 
Miurlungen der Flüsse, sich ergiessen, Ruhuk. 
ep. er» p. 150. bey Pind. vom Ausbruch des 
Aeclna, ἐρεύγονται πηγαὶ πυρός, Pyth. ı, do 


ag, Eur. 
) durch- 
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überh, etwas in grosser Fülle od. Menge, mit 
gewaltsamer Anstrengung von sich geben, Ζ, B. 
_von vielen und lauten Keden, wie ructare und 
vomere, Mor. a, p. 457. Jac. A. P. p. δα, in 
der Sprache der Athen. Schinecker. von dem 
angenehiuen Aufstossen nach geuossneu Lecker- 
bissen, Eur. Cyel. 521. wie auch Varro awes 
ructari sagt, sie sich uoch immer m der Er- 
innerung gut schinecken lassen, sie gleichsam 
wiederkäuen: in dem letztern übertr. Bdtgen 
wurde meist die Form £guyzarw gebraucht. 
3) aor. ἡρῖγον, inf, güyeir, part. ἐρυγὼν, brül- 
len, bes. vom Gebrüll des Stiers, N. zo, 403. 
404. 406. vgl. ἐρύγμηλος : äuch von Menschen, 
ὅσον βαϑὺς ἤρυγε λαιμός, so laut er aus tiel- 
ster Kehle zu schreyen vermögte, Theocr. 15, 
58. diese Bdtz ist, dem aor. ausschliesslich ei- 
gen, folgt aber aus ler Grundhbilig des Wortes 
ganz natürlich, gleiehviel ob man das gewalt- 
sanıe Herausstossen, gleichsam Herausbrechen 
der Stimme als das Verbindende betrachten 
will, od. dus starke Erweitern und Hervordrän- 
gen der Kehle wie beyın Erbrechen, so beym 
Brüllen: ein Baud mehr liegt in der unver- 
keriubaren Nachahmung ‚des Naturlauts. (Das 
act. ἐρεύγω hat wohl keiu-guter Schriftsteller, 
noch weniger das praes. ἐρύχω, das von Gramm. 
aus ἥρυγον gebiltet wurde: aber mit ἐρεύγομαι 
gleichbdrd ist das Art. ἐρυγγάνω, ἐρυγγαίνω: 

„ verw. scheint ἐρύῳ und ὠρύω zu seyn.) 

ἐρευϑάζεος, αν 0», (ἔρευϑος) τοι, [ τῶν] 

τ θύρην τό, = ἐρυϑρόδανον, Färberrütke, 

rapp. ir 

ἐρευϑέῳ, roth seyn, day. 

ἐρευϑήεις, ἐσσὰ, ἐγ, uud ἐρευϑὴς, ἐς, == das pros. 
ἐρυϑρός, roth. δε 

ἐρευϑιάω, roth seyn, roth werden, prus, ἐνυϑριάω. 

ἐρευϑόδανον, τό, = ἐρευϑέδανον. 

ἔρευϑος, τό, die Röthe, das Rothwerden, Errö- 

, then, Schaamröthe, Schaam, 

ἐρεύϑω;; fut. ἡ Se (ἐρνϑρός) röthen, roth mıa- 
chen, roth färben, γαῖαν αἵματι, Il. 11, δρέ. 


18, , 

ἐρευκτικός, ἡ, ὁν, (ἐρεύγω) zum Speyen οὐ, Er- 
brechen Sn geneigt. 

ἔρευγα, ἡ, das Nachspüren, Nachsuchen, Erspähr, 

„ Forschen: Untersuchung, Prüfung, von 

ἐρεννάω, ἡσω, ausspüren, erspähn, erforschen, 
ἀραὶ die Fährte des Wilds auswittern, vom 

pürhunde, Od. 19, 456. auch wer’ ἀνέρος ἴχνιε᾽ 

ἐρευνᾶν, auf des Mannes Fährte spüren, 11. ı8, 
321. aufsuchen, τεύχεα, Od. 22, 180. uuggren- 
chen, prülen. 2) m d. inf. suchen, versucher, 
unternehmen, Theocr. 7, 45. (von ἐρέω, ἔρο- 

‚ μαι) dav. x 

ἐρευνητὴρ und ἐρευγητής, οὔ, 6, der Nachspürende, 

„ Spähende, Nachforschende, Prüfende. 

Egeurijtgun, ἥ, fern. von ἐρευγητήρ. 

ἔρευξις, N, 4ἐρεύγω) das Speyen, Erbrechen, Auf- 

„ stossen, dav. 

ἐρευξίχολος, ον, (χολὴ) gallespeyend, jähzornig. 

ἐρεῦσαι, inf. apr. 1, von ἐρεύϑω, Il. 18, 5:9. 

ἐρέφω, wor, überdecken, oben zudechen, bes. über- 

chen, überwölben, mit einer Dach bedecken, 

80 immer bey Hoım. Il. 24, 450. Od. 25, 195. 
εἴποτέ τοι χαρίεντ᾽ ἐπὶ νηὸν ἔρεψα, weun ich 


dir je einen wohlgefälligen Tempel überdacht, 


᾿ἔρεψις, 


᾿ἐρημαῖος, 


ἐρημοπλάγνος, ον, (πλανά 


* -grovon, cuthehren 


> Ἐρεχ-- ρημ 


ἃ. i. erbauet habe, weil das Ueberdachen das 
letzte, deu. Bau Vollendendö& ist, Il: 1, 30. Bey 
’Pind. bes. unikränzen, zieren,’ schmücken, in- 
sofern auch dabey ein Bedecken statt fiuder, 
“ tdlav. ösogos, viell. auch χορυφὴ.) ᾿ 
- Ν᾽ nd ΟΝ + j ' 
ἐρίχϑω, zerreissen, zerfleischen, tbertr, δάχουσὶ 
" καὶ στοναχῇσι καὶ ἄλγεσι Yuudv ἐρέχϑων, unter 
Thräven, Seufzern und Leiden be Herz zer- 
reissend, aufreibend, zerstörend, Od. 5, 85. 157. 
pass. h. Honı. Ap. 558. aber Il. 23, 3:7. heisst 
ein Schiff ἐρεχϑομένη ἀνέμοισι, von Stürmen 
hin und her gerissea, hit und her geschleudert, 
geworfen, verschlagen.“(verw. mit ἐρεέκω, ἐρέτ 
90, ἀράσσω.) 
ἐρέψιμος, οὐ, zum Bedecken od. Dedachen πος 
schickt, zum Daäche gehörig, ξύλα, δένδρα, 
Holz, Bäume zu Machsparren u. dgl. von 
ἥ, (ἐρέφω) das Bedechen, Bedachen: im 
lur. die Decken od. Dächer selbst. 
ἐρέαν, ἴον, für. zu εἰπεῖν st. ἐρῶ, ich will od. wer- 
de sagen, Hum. 8. ἐρῶ. 


'egeon bloss Episches Praesens st. ἔρομαι, ich fra- 


ge, ich suche, Hom. 6. ἔρομαι, 
ἐρημάζω, 06, (ἱρῆμοςν Ciusaui seyn, in Einsamkeit 
und Verlassenheit leben. 
α, or, poet. at. fonunge 
ἐφημάς, wdag, ij, bes. feni. zu ἐρῆμσς, einsam, die 
Einsanme. 2) m. ἀν gen. verlassen wovon, be- 
raubt. . 
ἐρημία, 4, Einsamkeit, Einöde, einsamer Ort: 
Verlassenheit, Zustand eines einsamen, verlass- 
nem, yerwaisten Menschen, Abwesenheit, Man} 
el, Enthehrung, φίλων: auch ἐρημέα κακῶν! 
die Freyseyn von Leiden, Eur.  ;. , Ϊ 
ἐρημιάς, ἀδος, ἡ, ΞΞ ἐρημώς, bes. γῆ." 
ἐρημικχός, ἡ, 6», zur Einsamkeit gehörig, gewöhnt, 
ἐρημΐπης, ö, der Einsame, der Einsiedler. 
ἐρημοκόμης; ες, (κόμη) von Haar enthlüsst. " 
ἐρημολάλος, ον, αὶ einsam plaudernd. [u-vuu] 
ἐρημόνομος, ον, (vEuoı) einsam, in der Einöde ge- 
weidet, weideud od. wohnend, ἮΝ ΜΝ 
ἐρημῳπλάνης, ob, d, = ἐρημοπλᾶνος. ᾿ | 
ῤ our) eiusard irrend, in 


der Einöde irrenid, ([v- zuu] 


‘ ἐρημοποιός, dr, (ποιέω) eihzanı od. öde machendi 


ἐρημόπολις, ı, poct. fonuörtoks, (τόλις) der Va- 
terstadt beraubt, en Trö. 620. 
ἔρῆμος, nun, ἥμον, Autisch Egnuns, or, einsam, 
Fa on Menschen οἷ. lebenden Wesen 
überh. Od. 3, 270. Il. 10, 520. auch von Schutz 
und Hülfe verlassen, 31. 5, ı40. von Ländern 
τι. Häusern, edinsanı, öde, wüst, uubebaut, ver- 
lassen, leer, ἔρημον ἐνβλέπειν, ‚starr jus \Weite, 
iss Blaue sehn, Ar. 2) eilsamm lebend, unge- 
sellig. 5) m. ἃ, Ben verlassen od. enthlösst 
. ΑἹ ἡ ἔρημος, Einsamkeit, 
Pitöde, Wüsteney, Steppe, mienschenleerer, ein- 
satmer Ort, verst. γῆ. 5) ἐρήμη, verst. δίκη, 
ὅλα Atsbleiben einer Partey heym richterlic 
“angesetzten Termin, wodurch diese den Rechts-. 
haudel für sich verloren gab, die Contumaz, 
mit χαταδικάξζων, ‚In contumariam erklären: 
᾿ἐφήμην κατηγορεῖν», einen abwesend anklagen: 
' ἔρημον ἀφεικέναι τὸν ᾿ἀγῶνὰ, sich dem Kampf 
entzıehn, sich nicht stellen, Schaef. Dion. tonıp. 
bes: 402, (nach Hemsterh, 
’ und.) sr; 4i = ᾿ 


.δ93 


von ἜΡΑ, wüstes | 


Eenu—EoıBß 


Ahmet, ον. (σκοπέω) Späher, Wächter der 
"üste, ᾿ 


᾿ἐρημοσύνῃ, dis Eiusiwkeit, Einöde, 


ἐρημόφιλος ‚or, (φιλέω) die Einsamkeit liebeud: 
„uch 6 ἐρημοφίλης. ᾿ 
ξρημύω, einsam, Öde, wüst, lear machen, verhee- 
ren, verwüsien. αὖ allein lassen, verlassen, im 
Stiche lusseu, einen Ort räumen, wie xe»dar, dav. 
ἐρήμωσις, ἣ,, das Verlassen, Leeriuachen, Räumen : 
Verwüstuug, Eutvölkerung. 
ἐρημωτής, 6, Verwüster, Verheerer. ' 
ἐρηρέδἅται, 3 plur. perf. pass. lou. von Foeldo st. 
ἐρηρεισμένοι εἰσί, N. 23, 284. 329. Od. 7, 86. 
„9% Ap. Kl. hat dafür ἐρήρεινται. £ 
ἐρητύω, ὕσω, [ἐρύω, ἐρύκω, ἐρωέω) anhalten, heni- 
en, zurückhalten, λιεόν, φάλαγγας, zum Stehu 
od. Verweilen bringen, am Entlaufen od. Da- 
vongehun hindern, Hom, überh. in Zaum hal- 
ten, bäudigen, lenken, besänftigen, beschwicl- 
tigen, beruhigen, Hoın. ϑυμόν, Il. ı, 192. pass. 
‚462. 135, 180. bes. häufig b. Hom. ἐρητύειν 
ἑπέσσι: das med. st. des act. 1. ı5, 723. 
rg ist lang, : wenn eine ven Natur od, 
urch Position lauge Sylbe unmittelbar darauf 
folgt, auch’ iu aor. pass. Zpyjıuder, weil dıese 
‘Form aus ἐρητύϑησαν gebildet ist, Il. 2, 99 
art. folgt dagegen eine kurze Sylbe, wie in 
ἐρήτυον, ἐρητύειαι, so ist auch Ypsilon kurz.) _ 
ser, τό, indecl, kürzere poet. Forın von ἔριον, 
Wolle, Philer. 
sgi—, uutreunbare Partikel, die wie dgı— vorge- 
setzt wird, und ebenso den Begrifl des Wortes 


verstärkt, sehr: wahrsch. gehört sie zum Wort- 


stanıin εὐρὺς, sowie sie denn auch von dem 
Begrill' körperlicher Ausdehnung ausgeht, an 
„welchen sich jede Verbreitung im Nawu, durch 
üppigen Wuchs, sich Sortpilanzenden Schall, 
Rubin u. dgl. auschliesst: nur in einzelnen 
Fälleu geht sie, wie auch εὐρύ, auf unräunli- 
che Begrifle über. Meist bey Ep. und Lyr. 
Dichtern: vgl. Buttini. Lex. p. 146. 152. [vu] 


‚egiauyis, &s, (αὐγὴ) sehr glänzend. 


ἐψιαύχὴην, ἐνος, 6, 9, (αὐχην) hochuackig, mit ho- 
‚hei, erhobenen, sielzeu Jlalse, in der Il, stets 
 Beyw. edler Rosse: in der Od. komuats icli 
vor. Gegens. βισαΐχην. : 
ἐριαχϑὴς, ἐς, (ἄχϑος) schr belastet. 
ἐριβόας, ov, ὅ, (βοὴ) sehr schreyend. 
ἐρίβομβος, ον, (βομβέω) sehr guunmend,.brum- 
iuend, rauschend. 
ἐριβρεμέτης, οὐ, 6, Ἰβρέμω) der Lautrauschende, 
‚—toseud*, —brällende, —donnernde, Beyw. des 
rm 1. 13, Ar 
ἐριβρεμής, ἐξ, ἘΞ ἐρίβᾳομος. . 
ἐριβρεϑὴῆς, ἐξ, (803909) er schwer. 
ἐρίβρομος, ον, (β΄φέμω) laut rauschend, brausend, 
tosend, donnernd, brüllend u. dgl. 
ἐριβρύχης, ἐς, = ἐρίβρυχος, Hes. Th. 832. [υὉ -- 
ἐρίβρῦχος, ον, (βρύχω) laut brüllend, bes. von 
indern, ἢ. Hoi. Merc. 116. 
ἐριβῶλαξ, ἄκος, und ἐρίβωλος, ον, (βῶλαξ, βῶλος) 
rossschollig, stets von feitem, fruchiburen Bo- 
u, der beym Pflügen nicht wie Sand zerstieht 
od. zerbröckelt, sondern in grossen, starken 
Erdklössen bricht: beyde Formen, bes. die er- 
ste, iu der Il. häufig, in der Od. jede nur 
Einmal. a 7 
Fiffa 
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"ἐριγάσίωρ, 0905, (γαστὴρ) sehr bauchig, dick- 

äuchig. 
ἠῤίγδουπος, or, (γδοῦπος) poet. at. ἐρίδουπος, laut- 

Eee A De kai bey Hom. meist Beyw. 
des Zeus, ἐρίγδουπος πόσις “ἥρης, nur I. 11, 
152.:vonı Hulschlag der Pierde, ἐρίγδουποι πό- 
ne Auges RED 
ἐριγήϑης, ες, sehr ut. 
ee, ον», f γλήνη) mit grossem Augapfel; 
 grossäugig. 
ἄριγμα, τὸ, = ἔρεγμα. ' 
ἐριδαίνω, (ἐρίζω) streiten, zänken, hadern, ἐπέεσσι, 
. 2, 342, wetteifern, weitkämpfen, Od. 2, 206, |. 
vom Kriege braucht Hom. es nicht: mit einem 
streiten, τινί, 11. 16, 765. auch ἀντία τινός, ge 
en jemand au streiten, Od. ı, 79. Obgleich 
de sonst nur das. praes. hat, so ist doch der 
inf. wor. ı. med. 1], 25, 792. ποσσὶν ἐριδήσα- 
σθαι Ayauois, (wo andre des Verses wegen 
schlecht ἐριδδήσασϑαι schr.) an Schnelfüssig- 
keit mit Bu Achäern wetteilern, ohne Zw. von 
ἐριδαίνω herzuleiten, wie ἀλιτήσω von ἀλιταί- 
vo, ἐβησάμην von Bulvo u. 8. w. Jay. 
ἐριδανεεὺς od. ἐριδάντης, 6, der Zänker. 
ἐρίδηλος, ον, (δῆλος) sehr deutlich. 
ἐριδινής, ἐς, (δῖνος) schr wirbelnd, voll Wirbel, 
ἐρίδιον, τό, Dim. von ἔριον. 
᾿ἐριδμαίνω, — ἐρεϑίζω, reizen, necken, böse ma- 
chen, Il, 16, 260. 

(daudw) sehr bändigend. 

spldounog, ον, (doimog) sehr tesend, rauschend, 
halleud, Homı. der diese Fornı stets von leh- 
losen Divgen braucht, von Wohnhallen, Ge- 
staden, Strömen, die Ep. Forın ἐρέγδουπος aber 

; Fig. le ee ker 

06, ον, (δῶρον) gabenreich, 

Bram fut, Sole, Ep. auch ἐρέσσω, Dor, ἐρίξω, 
streiten, zanken, hadern, meist vom Wortstreit, 
mit od. gegen jemand, τινὶ, Hom. auch ἄντι- 
βίην zwi, 1. ı, 277. bey Pind. ἀντία τινί und 
πρός τινα: wetteifern, wettkämpfen, ὁ. dat. 
pers. 1. 3, 225. wozu auch zuw, die Sache, 
um die man wetteifert, im acc. gesetzt wird, 
Aygodizy κάλλος, mit der Aphrodite um Schön- 
heit od. au Schönheit wetteifern, 1. 9, 389. 
vgl. Od. 5, 213. vgl. Hes. sc. 5. für den acc. 
wird auch περέ m. d. gen. geseizt, περὶ ἴσης, 
περὶ μύϑων, περὶ τύξων, Il. 12, 423. ı ‚284 
Od. 8, 225. auch der dat., weun kein dat. pers. 
vorhanden ist, τόξῳ, ποσὶ, δρηφτοσύνῃ ἐρίζειν, 
z a 135, ot Od, δι 321. m. d. inf. er 

in dat. pers. τον ἀλλήλοιϊν χερσὶ μαχήσα- 
σθαί, Od. ı8, 38. ohne Casus, κ᾿ iorae oben 
ἔριζε, Nestor allein wetteiferte, hät es gleich, 
nahm es auf, Il. 2, 555. ebenso wird das Wort 
Οὐ, 8, 371. genommen. — Hömer braucht, 
wiewohl selten; das Med. gmz wie das Act. 
ll. δ, 172. Od. 4, 80. und so sagt auch Hes. 
Th. 554, ἐρίζετο βουλὰς Κρονίωνι, an Klugheit 
nit dem Zeus. (von ἔρες verw. mit ἐρείδω, dav. 
das Lat. rixa, aa ἐς 

ἐρίζωος, ον, (ζωή) lange lebend, vivax. 

ἐριήκοος, ον, (ἀκούω) acharfhörend, 

ἐρέηρες, ol, 8. ἐρίηρος. 

ἐρίηρος, ον, (ἄρώ) sehr a 
Homer braucht das 
von äzuigog, wobey 


ἐρίδμῖτος, ον, 


ἔρ 


ngefugt, Με verbunden: |- 
adj. vorzugsweis als Beyw. 
zu bemerken ist, dass er 


ἐριϑὰ 
ἐριϑαλίς, ἰδος, ἢ, 
ἐριϑαλλὴῆς, ἐς, 


ἐριϑεὺς, ὅ 
19, h 


 Willkühr 


ἔριϑη 


Ἐρεη--Ερεϑ. 


sich -in dem weit häufiger vorkommenden plur: 
stets der metaplastischen Form ἐρίηρες, acc, 
ἐρίηρὰς, st. ἐρέηφοι, ἐριήρους, bedient: die Aus- 
legung genau verbunden, sehr ἥν. eg an- 
hänglich, treu anhangend, ist in dieseu Fällen 
unstreitig die passendste, so Il. 4, 256. die ein- 
aige Stelle, wo sich der sing. ἐρέηρος ἑταῖρος 
findet, und wo der ganze Zusammenharrg Iehrt, 
dass nicht von einem fügsamen, bereitwilligen, 
efälligen, sondern von einem zuverlässigen, 

'ort haltenden Kanmpfgenossen die Rede ist, 
vgl. Il. 5, 47. 378. Od. 9, 100. 172. 193. ἃ. δ. 
w. Ausserlem ee sich bey Hom. nur noch 
die Wortverbiudung ἐρέηρος ἀοιδός, Od. ı, 346, 
8, 62. 471. wo wohl ebensuwenig der fügsame, 
bereitwillige Sänger darunter zu verstehn ist, 
(deun Od. ı, 145. heisst es ausdrücklich, er 
singe aus Zwang.) sondern vieliuehr der allen 
angenehn:e, erwünschte, zusa ende, .der allen 
lieb und werıh ist, „welche rklärung durch 
ἄρω, Bdtg 2., durch ἄρμενος und ἐπίηρα hin- 
länglich begründet ist. e 


ἐριηχῆς, ἐς, (χέω) sehr tönend, 
Ἰ as “N, ἢν 

χη 
ἐριϑακίς, ἰδος, ἡ, = 


i “ lab ‚ auch 
χη. [? 

4 Less. 
3, 55. [»- vu) 


das sogenan 
gerdog und σανδὰρ 
Taglöhnerinn, 
Thever, 


ἐρίϑακος, ὃ, ein unbek. Vogel, der’ wie die Pa- 


pageyeu, Naben und Elstern sprechen lernte, 
auch ἐρεϑεύς, ἐρέϑυλος 


u. φοινιχουρός. [u-uu? 
alns, ἐς, Dor. st. ἐρεϑηλής. | I 
eine unbek. Pflanze. 
und ἐρέϑαλλος; ον, (Hallo) sehr 
wachsend, reichlich und üppig sprossend, in 
vollem Wachstum, von Pflauzen und Bärunen, 
vgl. ἐριϑηλής. ae 


ἐρτιϑεία, ἡ, A era) Arbeit um ‚Lohn, 2) «il- 


rige Bemühung um ein öffen 
ambitus der Römer, auch 
sich zu dergleichen Zweck 


tliches Amt, der 
Partheyuugen, die 
en bilden. 
τς ἐρίϑακος, Arat, 
äufiger Med, ἐρ:ϑεύομαι, 
Lohn arbeiten od. dienen, 
dienste !hun. 2) von ‚Obrigkeiten, Richtern, 
angesehnen.Bürgerh überh. nn eines Vortheils 
od. Gewinnes willen etwas ihun ‚ sich um die 
Gunst des Volkes od. um Ansehn im Staat be- 
ımyühn, dazu alle Mittel, bes. schlechte, aufbie- 
ten, sich bestechen lassen, atıs Gunst od. nach 
r handelu, Ränke und Cahulen echnie- 
deu: οἱ ἐρυϑευόμενοι, die Amtsschleicherey trei- 
bendeu, ambitum exercentes, Arist. vgl. ἐριϑεέα : 
so ἐξεριϑεύεοϑαι τοὺς νέους, die Jugeud durch 
Künste der Schmeicheley und Bestechung wo- 
zu eg, Pol bel. ἀνερίϑευτος. 

ἧς, ἐς, (ϑάλλω, τέϑηλα) sehr wachsend, 
reichlich od, üppig sprossend, im vollen Wuchs, 
in voller Blüthe,' bes. von Gewächsen, PHaunzen, 
Bäumen, Il. ı0, 467. ı7, 53, auch von Saatfel- 


dern, fruchtbar, ll. 5, 90, 
ϑος, 6, auch 7, Lohnarbeiter, Taglöhner, Fröh- 
nähere Bestim. 


(ἔριϑος) für 
tagiöfinern ‚-Frohn- 


ner, Dieustböte überh, ohne 
mung des Geschäfts: bey Honier sing ἔρεϑου 
Mäher od, Schvitter, die für Tagelohn das Ge- 
traide eiues reichen Besitzers wäheu, IL γ8, 


550. 560. Dagegen sind αἱ ἔρειϑοι bes. Spin- 
neriumen und Weherkunen, Wo enarbeitesinhen, 


ΨῚ ᾿ ᾿ ᾿ 
" Ἐριϑ--“Ερεν 
sodass man auch ἔριον, Volle, für den Wort- 


stamın gehalten hat, den andre in ἐρέϑω, ἐρε- | 


Silo, ἐμέσσω suchen. 2) τλήμων γαστρὸς ἔρι- 
δ» Di, Bote des Bauches, ἄ i. ee 
ventris, ἢ. Hom, Merc. 296. u. das, 
ἐρίϑῦμος, ον, (ϑυμός) sehr zornig. 
ἐρίκη, ἡ, τ ἐρείκη, > -] 
üpinig, los, N, (ἐρεέκω) geschroine Gerste, auch 
ἐρικάς und spewis, 
ἄρτος, Brod von geschrotner Gerste. 
= drang, ου, ὃ, (κλάγγω) sehr tönend, laut, 
16, 


ἤθει. 


ἐρέκλαυστος, und ἐρέκλαυτος, or, (κλαέω) sehr be- 
"weint. 2) act. sehr weineud. 
ἐρίκλῦτος, ον, (χλυτός) sehr gehört, sehr bekannt 
od. berühmt. 
ἀρϊκάεις, 8000, ev, == ἐρεικόεις. 
ἐρικτέανος, or, (κτέανον) vielbesitzend. 
ἐριχιός, ἡ, ὄν, = ἐρεικτός. 
ἐρίκιῦπος, ον, (χτυπέω) sehr tosend od. lärmend, 
bey Hes. Th. 456. 930. Beyw. des Poseidon. 
ἐρικυ δῆς, ἐς, (κῦδος) rulmvoll, glorreich, herrlich, 
schr geehrt, Beyw. der Götter und ihrer Kin+ 
der, 1. τά, 327. Od. ıı, 576. 6351. auch von 
den Gaben der Götter, Her ἐριχυδέα δῶρα, 1}, 
5, 65. 20, 265. ἥβη, 1]. 11, 225. Hes. Th. 988, 
ausserdem verhiudet Homer es nur noch mit 
dafs, ein gläuzender Festsehmaus, U. 24, 802. 
Od. 3, 66. u. sonst, meist von Opferschmäusen, 
so auch hier die Bezjehung auf die Götter 
bleäht, 
ἐρικύμων, ον, {(πῦμα) sehr wogend, 2) sehr 
ee er, fruchtbar, Aesch. 
{ἐρέκω) fa schlich angenonmenes praes. um davon 
den aor. 2. von ἐρεέχω, ἤρικον, inf. ἐρικεῖν, ab- 
zuleiten: vgl. ἐρείπω, 
ἐρϊκώδης,, Ἐς, = ἐρεικώδης. 


eschroten. Zu 
PR, peter ἐς, (Adunw) sehr leuchtend, 
ἐριμήχιτος, ον, = περιμήκετος, ZW. 


2) von ἐρείκω), wie 


spinunos, ον, (μυκάομαι, μέμψκα ) sehr brüllend, di 


von Hiudern, Hom. u. Hes. 


igivatow, die Frucht des wiklen Feigenbaums über | 


die zahmen Feigen, hängen, damit aus der wil- 
den Frucht die Insecten auf die zahme krie- 
chen, diese durchbohren und dadurch ihre Rei- 
fe beschleunigen, caprificare: diess Verfahren 
hiess € ivasuds, 6, αν δοκεῖν: von 

ägivdg, δος, n, der wilde Feigenbaum, ἐρινεός, 
Auch die Frucht desselben. 

dpivuonds, ὅ, 9. ἐρινώζω, ἡ 

Ἐρινειός, ὁ, = ἐρινεύς, Hes. 

agiveör, τό, die Frucht des wilden Feigenbaums : 

„auch = ὄλυνθος. Die Form τὸ ἐρινόν ist zw. 

zpivedg, 6, der wilde Feigeubaum, caprificus, oft 
bey Hom, bey Hes. auch, egirsidg. 2) = ἐρενεόν. 

ἐρίνεος, a, ον, (ἔριον) wollen, vom Wolle, Hipp. 
[Jota kurz ] 

ἐρινεώδης, es, von der Art des ἐριγεός, voll von 

„wilden Feigeubäumen. 

Ἐριννύς, dos, A, plur. ᾿ριννύες, zegz. ᾿Πριννῦς, 

„die Erinnys, εἰτί Rachrgoutheit wie die Furien 
der Römer, meist iin plur. gebr. Bey dem äl- 
"testen Epikern rauchen und strafeu sie-den Mein- 
eid, Il. 19, >60, kles. op. 801. jeden Mord, 1. 
9, 57:1. Verletzung der Kindespflicht gegen Va- 
ter und Mutter, Il. 9, 454, Od, a, 159, dah, 
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meist im plur, dav. ἐρικέτας | 


Eoiv— Εριο 


μητρὸς ᾿Πριννύες, die für die Mutter Rache Nel:- 
menden, ()ά. ı1, 280. Verletzuug des Gastrechts 
gegen Schützlinge und Bettler, Od, ı7, 57. 

nehrerbietigkeit gegen Aeltere, Il. 15, 204. 
überh. tragen sie Sorge, "dass niemand seine 
Grenzen überschreite, worin sie der Nemesis. 
verwändt sind, dah. sind sie es, die dem pro- 
phetisehen Ross des Achill deu Mund schlies- 
sen, damit es nicht zuviel verkünde, IL ı9, 418, 
sie verwirren aber auch den Menschen die Sin- 


ne und geben ihnen böse Rathschläge eiu, 1. 
19, 87. Od. ı5, 254. Homer führt sie theils in 


der Ein2ahl auf, H. 9, 571. ı9, 87. Od..ı5, 23%. ΄' 
ıiheils wie auch Hes. in unbestunmter Mehr- 
heit: die Dreyzahl mag, wie die bes. Namen, 
Tisiphone, Megaera und Alekto, erst viel spä- 
ter aufgekömimen seyn, da uoch. Aeschylus in 
den Eunieniden einen ganzen Erinnyenchor auf 
die Bühne bringen konnte. Sie wohnten im 
Erebos, dah. das Beyw. ἠεροφοῖτις, 1. & 5 
19, 87. womit auch die Fortdauer ihrer Stra “ 
nach dem Tode der Verbrecher, Il. 19, 260, 
Οὐ. 20, 78. in Verbindung steht. 
Th. 133. gebar sie Gaea von den Bluttropfen 
des Uranos, Die Trag. persenifieiren in ihnen 
dıe werfolgeuden Qualen der Gewissensangst: 
dah. sind Verzweiflung uud Wahusinn ihre 
Werke, gew. Vergleichung mit Jägern od. Huu- 
den, die der Fährte des Verbrechers nachspü- 
ren. 2) als appellat. Yerwünschungen, untgds, 
von der Mutter ausgestossue, 1]. 2ı, 4ı2. au 
Verbrechen, Hes. Th. 472. φρενῶν ἔμινγὺς, Ver- 
staudesverwirrung, Soph. Ant. 605. vgl, El. . 
χοϑο, üiberh..bey den Trag. Ausbruch der Lei- 
- deuschaft, Verbrechev, rächende Strafe, Unheil, 
Verderbeu. 5) Beyn. der Demeter, uls sie 
duıch Poseidons Verfolgungen in Wahnsinn 
fiel, Paus. Arc. 8, 25, ὅ. 4. - Manche ziehu 
die Schreihung "Egirus vor, Jac. A. P. p. 258. 
Gew. Ablıg von ἐρίγω, ἐρευγάω: andere neh- 
men £guvyum als Stammwort an. [Ypsilon in 
allen- dreysylbigeü Casus lang, Pors. Med. 1254. 
in allen viersylbigen kurz, doch in diesen zuw. 
dreysylbig auszusprecheu, Erf. Soph. Ὁ. T. 
639.} | 
ἐριγνύω od. ἐρινίω, zürnen, rächen, war nach 
Paus. Arc. 8, 25. ein Arkadisches Wort, von 
da ᾿Εριγγὺς, die Rachegütuiun, 
᾿Εριννυύώδης, ες, Erinnyenhaft. 
ἐρῖνόν, τό, 8. ἐρυνεόν. 


-" 


adj. ἐρινός, ἣν dr, Eur. 
ἐρινόω, = ἐρινάζω, ZW 
ἐρίνύω, 6. ἐριννύω. , 
ἐρίνω, Stammw. von ἐρευνάω, wozu man. auch 
"kgivyis zieht, findet sich nur bey einigen 
Gramm. u. mög nie tu Gebrauch gewesen seyn. 


| egirds, 6, = ἐρινεός, Theocr. 25, 250. zw.L. Ale 


ἔριον, τό, Wolle, Od: 4 124. sunst braueht Hom. 


das poet. εἴριον, in Prosa ist ἔρεον am gebräuch- 
. Jichsten, auch im plur. 2) Wollenarbeit. 5) 
ἔριον ἀπὸ ξύλου, Baumwolle. ( Dim.‘ von ἔρος, 
εἷρρς, ἐρέα, ist es nur der Form, mach.) dav. 
ἐριὀξῦλον, τό, (ξύλον) Baunrwollenstande. 
m ον, ö, (πλύνω) ‚Wollenwäscher, 
Jugus- 
ἐριοπωλέω, (πωλέω) Wolle verkaufen, dav. 
ἐριοπώλης, ον, 6, Wollhändier, dav. 1, 


Naclı Hes, . 


Eoıo—Eoıs 


ἐριοπωλικῶς, adv. wollhäudlerisch, d. i. betrüge- 
risch, Ar. Ran, 1386. 
ἐρίοπώλιον, τό, Wollnurkt. 
᾿ἐρίοὗνη;, ὅ, 5. ἐριούνιος. NE, 
ἐριούμιος, ὅ, οι. Weyw. des Hermes, wahrsch. 
von ἐρι --- und ὀγένημε, ἀνήσω, nützen, der sehr 
nützende, Gewinn od, Glück bringende, σῶκος, 
ἐριούνιος “Ερμῆς, 11. 20, 70. 24, 457. 679. am 
den übrigen Stellen als wirklicher Beyname, 


£giebvıos, ohne den Zusatz “Ερμῆς, Il. 24, 560. 
In demselben Sinn hat οι, die Form 


A440, 
ὖς ἐρεούνης ΤΠ ρμείας, I. 20, 54. Od. 8, 522.° Bey 
‚Ar. Ran. 1144. wird der “Ευμῆς ἐριούνιος dem 
δόλιος entgegengesetzt, vgl. ἀκάκητα. ᾿ 
ἐριουργεῖον 16, Ort zum Wollonarbeiten; von 
ἐριονργέω, (ἔρέον, ἔρδω) Wolle bearbeiten, in Wol- 
. 19 arbeiten, div. Π᾿ 
ἐριουργία, A, Wollenarbeit, Arbeit in Wolle 
ἐριδυργός, Or, iu Wolle arkeitend, _ 
ἐριοφορμέω, Wolle tragen, wollne Kleider tragen, 
vou 
ἐριοφόφος, ov, (φέρω) Wolle od. wollne Kleider 
“  tragend. 
ἐρίηλευρος, ὃν, {πλευρά mit starken Seiten od. 
Rippen, Pind. j 
‚ feinen, 9, äbgerissner Berg, Bergsturz, jäher Fels, 
jede schrofl abgerissne Höhe, Jahe, Trüwmnier, 
Manerzinne. (von £geito, wie rupes von rumpo, 
τὴ picht von fgi— und σενέω) . 
ἐριπόω, = ἐρείπω, E. M. 
ἐρισπιτοίητος, οὐ; (πτοιέωὴ sehr geschreckt. 
(ἐρέπω) Lalschlich angenoninnes praes, um davon 
τ den aör. 2. zu &belno,'nginor, part. Egınwr, 
"inf. ἐριπεῖν, Flora. abzuleiten, vgl. ἐρείκω. 
ἔρις, δος, ἢ, acc. ἔριν und ἔριδα, der erstere der 
eigeal. Att., Hom. braucht beyde, den leizierui 
uber häufiger, den ersten nur viermal im der 
Od: Streit, Kämpf, bes. Wetteifer, Wettstreit, 
‘Wettkampf. In Uer Il. meist vom Kriege und 
vom Schlachtkampf, Jah. mit πόλεμος, μάχῃ, 
Αὐτὴ, νεῖκος, als gleichbdtid zusaiumengestellt, 
N. 1, 177. 5, 732. 1%, 358. 20, 251. oft mit nä+ 
herer Bezeichuuug Jurch ein adj. ἔρις κρατερὴν 
“ ϑυμοβόρος, καχὴ; oder'drrch eimen gen. ἔρις 
πτολέμοιο, ᾿ς 14, 382. u. soust, ebenso εἰς ἔριν 
μάχης ὑὸν Net. auch ἔριδα ξινάγοντες “ἥρηος, 
u. 5, δι: πὶ sonst: γέϊπος ἔριδος, ἢ]. 1... 584, 
Ausserdem in der Il. bes. in folgenden Fügun- 
gen: ἔριδι od. ἐξ ἔριδος μάχεσθαι, I. ı, 8. 7 
‚221. ἔριδε ξυνιέναι, Π 20, 66. über ἔριδι ξυνε- 
ξ᾿ λαύνει» ϑεοὲς, sie im Kaunpf zusammenhetzen : 
ἔριδα δήγευντο, sie theilten den Kampf, sodass 
wicht auf Einem Puukt, sondern au mehreru 
Orten zugleich gelöckien ward, Il. zo, 55. — 
"In der Od. ist es gew. Wetteifer, ἔρις ἔφγοιο, 
ες ἀἐϑλον, Wetteifer in der Arbeit, um die Kampf- 
preise, Od. 8, 210. ı3, 366. auch ἔρις Frech, 
mit den Fäüusten, Harfligemenge, Il. 18, 15, in 
den bes. Fügungen ἔριδα ἡροφέρειν» und προ- 
φέρισϑαι, Οὐ. ὁ, 92. 8, zı0. ἔριν στῆσαι ἔν τι- 
σι, Od, 16, 292. 19, 11. Hesiod unterscheidet 
‚die gute und die schlinnme ἔρις, op. 11. Sg. 
Bey den folgenden Schriftst; überh, Zank, 
Zwist, Streit, Hader, Eifer , Zörm, dah. nennt 
Aesch. den Blitz ἔρις Aids, aber. ἔρις ἀγαϑν, 
Eifer für das Wohl. — 2) als nom, pr. #Aris, 
iu der ll. eine zuin Kampf anregende Krieges- 
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“ξριστικός, %, 


Σρεό--- Ερκε 


göttinn, Π. τιν, 5. 73. Schwester und Gefähr- 
tinn des Ares, 4, 440. in Verbindung mit dem 
Aktuos, Φόβος, Κυδοιμός und der Kg, ı8, 555. 
nach Hes. "Th. 225. Tochter der Nacht. Spi- 
ter überh. Göttiun des Zankes und der Zwie- 

„ tracht. . Fe ἣθ 2 

ἐρισάλπιγξ, ıyyos, (σάλπιγξ) sehr trompetend,. 

ea ἐα τ ῥα ser che stark, ΕΣ gewaltig, 
bey Honı. uud Bes. steıs als Beyw., des Zeus. 

ἔρισμα, τό, (ἐρίξζω) das worum gestritten wird, 
Gegenstand des Zankes od. Streits, Il. 4, 38. 

ἐρισμάραγος, ον, (σμαραγὴ) sehr tosend, krachend, 
donnerud, Beywort des Zeus, Hes, Th. 815. 

. T-vuv] 

ἐρισμός, 6, = Egıs. 

ἐρίσπορος, ον, (umopa) sehr besäet. 

ἐριφτάφυλος, ον, (arapvin) grosstraubig, Od. ο, 
117. 558. auch traubenreich, τὼ 

εἐριστῆής, οὔ, ὅ, (ἐρέζω) Streiter, Zäuker, dav. 

E », zum Streit od. Zauk geneigt, 

streitsüchtig, zänkisch, bes. zum Disputiren ge- 


neigt, dah. hiessen die Pl:ilosophen der Mer» 


“rischen Schule, die sich bes. mit der Dialtek.:ik 
beschäftigten, auch ἐριστικοί. 

ἐριστός, ἡ, dv, bestritten, streitig, ἐριστὰ πλάϑειν 
τινί, eincm im Streit nahv, mit ihm in Streit 

„ gerathen, Soph. El. 220, j 

ἐρισφιέραγος, or, — ἐρισμάραγος, Beyw. des Po- 
seidon, ἢ. Homı. Merc. 187. 

ἐρίσᾳφηλος, or, (opallw) sehr erschütternd, 

ἐρισχηλέω, — ἐρεσχηλέω, adj. ἐρίσχηλος, ον, — λοί- 

ogog, Piers. Moer. p. 159. 

ἐρίτίμος, ον, (τιμὴ) schr geschätzt od. schätzbar, 
köstlich, in der ἢ, Beyw. des Goldes und der 

„ Aegisı von Personen ward es nicht gebraucht, 

ἐριφεγγής, ἐς, (φέγγος) sehr leuchtend. 

ερίφειος, ον, (ἔριφος) vom Böcklein. [υὦ - ὦ] 

solyn, ἡ, Zicklein, Junge Ziege. [vv-] 

ἐρίγιον, τό, Dim. von ἔριφος. 

ἐρέφλοιος, ον, (φλοιός) mit dicker Rinde, 

egipöxkomos, 09, [λέπτων junge Ziegen stehlend. 

ἔρτιρος, 6, auch 7, junger Böck, junge Ziege, Hoın. 
tiber das fem.‘s. Jac. A. P. p. gı0. 2) ἔρεφο,, 
die Bücke, Aoedi, ein Gestrn, dessen Unuter- 
‚gung Sturm verkiindete, Kiessliug I'heocr. 7. 53. 

, dih. ἐπ᾿ ἐρίφοι;, ih Sturmie. 

toiretoo:, ον, (zgu6ds) sehr golden. 


-ἐπιώδης, ες, (ἔρτον) wollig, wollenartig. 


ἐφιώδέξνος, ον, (ὀδύνη) schr schmerzhaft. 

ἑρτώλη, ἣν ein Wirbelwtifd Ungewitter: Ar. nennt 
scherzhuft einen Mendthen so, vgl. Büupascor. 
Die Ablıg von ἔριον Und ὄλλυμὲ, die Wolle zu 
Grmude richtend, ist gleichfalls blosser Scherz. 
Mit finder such ἐριολὴ betont, Koen Greg. 
p: 570. 

ἐριώπης, δ, fem. ἐρεῶπις, (dp) 
Εγν σῶν, ας ἃ. Inu der 

 Frauenvame. 

ἑρκάνῃ, ἥ, (Foros) Einschluss, Umfriedigung, Um- 
zäudfung. ἢ ᾿ 

ἔρκεῖος, ον, Att. ἕῤκειος, ον, bey Aesch. zuch 
dreyer End. (ἕθχος) zu der Umgrenzung. des 

' Hauses gehörig, äuslich, zum Hause Behörig: 
gew. als Beyw. des Zeus, zuerst Od. 22, 335, 
weil er als Beschützer von Haus, Hof u. Hee:d 

‚im Vorhofe, &g205, seinen Altar zu haben 

' rllegie, Heint. Plat, Euihyd. p. 302. D. Ovid 


ossäugig, das fem. 
. ist Φιριῶπις ein 


Eozı—Eoua 
behielt Jupiter Herceus bey, andre übersetzten 


penetralis. Die Form ἕρχιος -verwirlt Herm. 
Soph. Aj. 108, Seidl. Eur. Tro. 16. 


ἑρκίον, τό, Umhägung, Umfriedigung, Umzäunung, | 


li. 9, 476. Od. 18, ı02. später auch Wohnung: 
von ἕρκος, aber Dim. nur der Form nach, 

igxıog, ον, sehr zw, Form st. ἐρχεῖος, w. m. 8. 

ἑρκίτης, ov, δ, eiu eingesperrier Kuecht auf dem 
Lande. 2 

ἑρχοϑηρευτικός und Egwodngixds, ἡ, ὄν, (Angelo, 
ϑ ρα) zur Jagd mit Sıellueizen gehörig. 

ἵρχος, τό, (ἔργω, tiere) Einschluse, liaug, Pferch, 
Umhägung, Urmfiedigung, Uinzaunung, bey 
Hosuer buld um Felder, δέω u. Weinberge, 
bald-um den Vorhof der Wohnung, dah. Hol, 
Vorhof, ummauerter Platz vor der Wohninig, 
leizteres bes. iu der Od. 2) Schlinge, Spreu- 
kel, Dohne, Fangstrick, Fangnetz, Οἱ]. 22, 169. 
Wess, Hdı..7, 85. 5) übertr. ἕρχος uxorıwr, 
vom Schilde, Abwehr der Wurlspiesse, Il. ı5, 
646. so heisst selbst Achill Ayasois ἕρκος πολέ- 
'wov, Il. ı, 284: vgl. 4, 299. und Aeas ἕρχος 
Azarw, Schutzmauer der Achäer, 1], 5, 229. 
vgl. πύργος. Bes. häufig ist bey Homer der 
Ausdruck ἕρκος ὀδόντων, εἰ ταῦ πρελῖα der Zälı= 
ne,-iır der Verbindung ποῖόν oe ἔπος φύγεν ἕρ- 
x05 ὀδόντων! weich’ ein Wort entfuhr dir! auch 
ἀμείψεται ἵρκος ὀδόντων, Od. το, 328. Il. 9, 
409. Einige verstehu es von den Lippen, gleich- 
sam der Vormauer der Zähne, andre von den 
Zähnen selbst, insofern sie eine Art Umhägung 
der Zunge bilden, s. Heyne Il. 4, 350. unläug- 
bar von den Zähnen brauchte es Solon τό, ı. 

ἵρχουρος, ον, (Foxos, οὖρος) ἀμι Einschluss oder 
Gehöge wachend. Ha 

fox, ἣν = εἱρκτή, δε, 

τρῶς A ἢ ὄν, = δικιός, thunlich, zw. 

ἔρκτωρ, ορος, ὅ, (ἔρδιω) der Thäter, Antim, 

ἕρμα, τό, Stütze, alles wodurch etwas gestützt, 
‚befestigt, festgestellt, gehalten od. getragen 


würd, bes. die Stützen der auls Laud gezognen 


Schiffe, lange Balken od. Wälzen, sonst φαλάγ- 
yıa, auch Steine, auf denen sie erhöht ruhten, 
sodass der Wind drunter weg streichew und das 
Anfaulen hindern konnte, Il. ı, 486. 2, 15% 
Herin. h. Hom, Ap. 507. übertr. ἕρμα πόληος, 
Stütze der Stadt, von Menschen, il. 18, 549. 
Od. 23, ı21. wie κέων und das Lat. columen, 


damit verw. ἔρμέῳ. Daraus folgen die nuchhon.|“E 
Bltgen, Stützpunkt, Ruhepunkt, Grundlage, | 
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eindrückt, Zräger, Bringer der Schmerzen : 
- Aristäcch verwarf jedoch dei ganzen Vers. 5) 
ἕρματα, Ohrgehänge, 11. χά, 182. Od. 18, 297. 
viell. von an einander gereiheten Perlen, verw. 
mit ὅρμος: dah. überh. Schnur, Band, Binde, 
Bande, Fessel, welches wieder iu die erste Bdig, 
das Befostigende, Festhaltende, eingreift. (die 
beyden ersten Bdigen’ pflegt nıan von ἐρείδο,, 
ἔρεισμα, die dritte von zige, sero, ich knüpfe, 
verbinde, reihe auf, abzuleiten, 5. Buttm. Lexil. ° 
„pP. 111.) 
ἐρμάγέλη, 
ep 40. 
ἑρμάζω, (ἕρμα) stützen, feststellen, — setzen, —le- 
gen, belestigen. 2) mit Ballast füllen, belasten. 


ἥ, (ἀχέλη) eine Hermesheerde, Pallad. 


“Πρμα ϑήνη, 9, eine Bildsäwe der Aihene, die 


‚ nach unten in eine Herme, einen viereckigen 
Fusspfeil®, ausläuft: nach andern eine solche, 
an der die Köpfe des Hermes uud der Athene 
Jauusartig verbunden, od. wo die charakteri- 
stischen Züge beyder Gottheiten wie beym. 
Hermaphroditen in Einem Kopfe verschmolzen 
sind. Zwischen derseiben dreylachen Auslegung 
schwankt der "Epungaxinjs und der "Egudnay, 
vor denen wir nur soviel wissen, dass sie wie 
die Hermathene Hervorhringnngen späterer, ge-+ 
staltenmischeuder Plastik waren. 

“Ερμδίζω, der Hermes uachahmen, wie ἑλληνέξο, 

“Eguäixdg, ἡ, ὄν, vom Hermes, ihm gehörig: "Fg- 

"yaixol sind des Horaz wire Mercuriales, die 
unter Hermes besoudern Schutz steheudem 
Dichter und Gelehrten. 

ἕρμαιον, τό, Fund, unverhoflter Vortheil od, Ge- 
winn, weil man einen Fund auf dem Wege der 
Gunst des Hermes zuschrieb, 2) in der Palae-, 
stra die Stelle, wo Heriues Bildsäule stand: ei- 
genil. neutr. von Ὁ 

“Ερμαῖος, a, ον, Alt. Ἕρμαιος, or, dem Hernies 
gehörig, vom Herıines, ihm geweiht, Od. 16, 
471. 2) τά Πρ μαικς verst. ἕεριέ, Fest des Herines. 

ἕρμῶκες, αἱ, (#gua) laufen von Schutt, Kies od. 

Steinen, dergleicheu bes. an den \Vegen un 

die Herinesbilder lagen; weil diesen der Vor- 

überwandernde einen Stein zuzuwerlen pflegte, 
wobey (ie Wege gewannen, deren Schutzgott 

Hermes war. Die Aehnlichkeit des Götterna- 

mens ist über zufällig, ımd hat mit dem \Vorte 

nichts zu thun, vgl. Auf. 
μάριον, τό, Dim. von Ἑρμῆς, Dor. 


FE = - 
"ομῶᾶς, wie 
Eautdior, ὐπὸ 


bes. Sandbänke, Klippen, Felsen auf dem NMee- | ἑρμάς, άδος, ἥ, Sandhauk, 5, ἕρμα, ἕρμακες. 


resgruud, bey δον, Ilel 861. auch der Sund- 
hügel, Grabhügel auf dem Lande: ebenso der 


, ἕρμᾶσις, N, und ἑρμασμός, 6, (ξρμάζω) das Stützen, ö 


Belestigen, Feststelleu, — legen, selzeu, 


niederdrückende, und dadurch das Schill fest- | ἕρμασμα, τὸ, Stütze, wie ἕρμα. 


haltende, gleichsam stützende Ballast, alles 


ἑρμασμός, 6, = ἕρμασις. 


Schwere, wonit man einen leichten Körper ἑρμὰτέζω, == ἑρμάζω, dav. 


belastet, um ihn ἐπὶ Gleichgewicht zu halten. | ἑρματέτης, οὐ, 


Auch der Stein, der auf der Kennbahn den 
Punkt des Auslaufens bezeichnete, heisst Egg, 
Philox. epigr. ı. Uebertr. bey Aesch. Suppl. 
5095. ἕρμα ὅϊον λαβοῖσα, von einem Gott die 
Lerbssfrucht empfangen habend, geschwängert. 
— 2) μελαινέων ἕρμ᾽ ὀδυνώων, von einem spiz- 
zen Pieil, 11. 4. 117. der Pfeil, auf den die 
Schwerzen gleichsam ihre Zuversicht setzeu, 
od. der tief eindiingend die Schinerzen begrün- 
det, sie dem Verwundeten tief ius luuerste 


‚ der Schützende. 
Egnaggdöitog, 6, ein Hermaphrodit, Zwitter mit 
eyderley Geschlechtsgliedern : der erste soll 
ein Sohn des Hermes uud der Aphrodite ge- 
wesen seyn, dessen Geschichte Ovid, Met. 4, 
568. erzählt, dah, der Name. Die Griech. Bild- 
hauer versuchten sich viel in Darstellung die- 
ser Doppelnatur, das Ideal stellte Polyklet auf, 
auch sind mehrere ausgezeichnet schöne Kunst- 
werke dieser Art auf uns gekommen, jugend- 
liche Gestalten, bey deueu der übrigens mäuu- 
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liche Leib au Brust, Hälten und Schenkeln in 
völlig weibliche Formen gearbeitet ist, 8. Hein- 


rich de Hermaphroditis 1805. und Kelcker in |’ 


den Heidelb. Studien T. 4. p. 150. 
“Εφμάων, ὠνος, ö, poet. bes. Dor. st. "Loufs. κε 
“Ἑρμέας, 6, poet. st. “ι:ομῆς, ziemlich selten, Hom. 

at nur den dat. “bouez, U. 5, 390. und ἢ, 

Merc. 413. Ven. 149. den gen. "Eousa. 
“Epurias, δ, Ep. st. “Ξρμῆς, Hom. braucht ausser 

dem nom. nur den act. “Egurlar und den voc. 

"Eguelä ölter, dem gen. “Egueio bloss 1}. 15, 314. 

dafür ‘Egus/ao einigemal, den dat. gar nicht, 

Die Form ‘Egueiys ist unepisch,, ‘Schaef. Hes. 

op. 58. doch findet sich h, Hom. 18, 56, der 

dat. "Egueln. 
“Egusins, ὁ, 5. "Egnelag. = 
“Ερμεῖον, τό, ein kleiner Hermestempel, dergl. bes. 
anı Eingang der Gymnasien standen. 
“Eguidsor, τό, = "Eouldior, zw. 
ἑρμηνεία, A, (ξρμηνεύω) Auslegung, Deutung, Er- 
klärung. 2) Ausdruck, bes. schriftlicher, elo- 
quutio, Rhet. j 


ἑρμήνευμα, τό, Auslegung, Deutung, Erklärung, 
Dolmetschung. . 

δρμηνεὺς, δ, Austeger, Deuter, Erklärer, Dolmet- 

; scher, en π ρρώ, 3 5 

γευτής, οὔ, 6, = ἑρμηνεύς. 

ἐἐμηνευτιλόρ, ἢ, ὅν, Bu Auslegen, Deuten, Er-- 
klären gehörig od. geschickt: n ἑρμηνευτιχῆ, 
Auslegungskunst, von 

ἑρμηνεύω, auslegen, erklären, dolmetschen, tiber- 
setzen, deuten, 2) andeuten, seine Gedanken 
schrifilich od. mündlich in Worten ausdrücken. 

Toungankis, d, 5. “Ερμαϑήνη. 

“Ἑρμῆς, οὔ, 6, Homer braucht ausser dem nom. 

loss den acc. “Ἑρμῆν öfter, den gen. gar nicht, 

den dat. 'Ερμῇ nur.Od. ı4, 435. dem voo. “Fig- 
μῆ nur in den Hyninen, vgl. “Πρμέας und Ep- 
μείας, Hermes, Mercurius, Sohn der Mäa und 
des Zeus, Hes. Th. 958. Homer nennt den 
Water nicht, die Mutter aber Mäas, Od. τά, 455. 
wo dein Hermes zugleich mit den Nymphen 
geopfert wird, vgl. ἢ. Hom. Merc. Bey Hom. 
erscheint er als Botschafter der Götter, wie 
Iris, 1), 23, 334. Od. 5, 28. dah. διάκτορος, 
als Geber des Wohlstaudes, des Gedeihns, des 
Gelingens, jedes unverhoffteu Glückes, Il. τά, 
4gı. Od. 15, 514. vgl. ἐριούγιος, ἀκάκητα, mit 
bes. Bezug auf δὼ Gedeihn der Heerden, Hes. 
Th. 444. sowie er auch später als Hirtengott, 
γόμιος, vorkommt: als Schirmer aller Heimlich- 
keit, alfer Gewantliheit, SchJauheit und List, 
Od. ı9, 397. durch einen goldnen Stab beson- 
dre Macht übend iiber die Gemülher der Men- 
schen, Od. 5, 47. dah. χρυσόῤῥαπις : als Herab- 
führer der abgeschiednen Seelen in die Unter- 
welt nur Od. 24, ı. destg häufiger bey Spätern, 
dah. bey diesen yuyorounds. In dem ihm ge- 
widmeten Homerischen Hymnus, ge dem 
jüngsten unter allen, ist die lustige Geschichte 
seiner Kindheit enthalten, seine Erfindung der 
siebersaitigen Chelys und sein erster Rinder- 
diehstahl. Später galt er als Beschützer jeder 
Gewandtheit, der leiblicheu wie der geistigen, 
sodass ihm gleicherweise die Gymnastik, wie 
Sprache, Schrift, Wissenschaft, Kunst und Ge- 
lehrsamkeit untergeben war: als Gott des Ver- 
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kchrs aber stand er den Herolden, den Märk- 
ten, den Häfen und den Landstrassen vor, dah. 
ὅδιος, ἐνόδιος, Er wurde gew. als schlanker 
Jüngling dargestellt: eine ältere Pelasgische 
Vorstellung bildete ihn bärtig, ohne Hände u. 
Fisse, mit aufgerichtetem Zeugungsglied, Hdt. 
2, 51. dah. hiess in der spätern Kunstsprache 
ven Kopf, der in einen viereckigen Fusspfei- 
er od. eine Säule auslief, “Ερμῆς, Herme, der- 
gleichen in Athen auf mehreru Öflent. Plätzen 
und vor dem Häusern stauden, Tbuc. 6, 27. 
2) Redensarten: a) 'Loujv ἕλκειν, den letzten 
Zug thun, weil bey den Schmausen der lrtzie 
Becher dem Hermes gebracht ward. bh) soıwös 
Eguns, halb Part! Zuruf an den, der einen 
glücklichen Fund getban hat, Theophr. char. 
12. vgl. ἕρμαιον. ©) “Πρμῆς ἐπειφῆλθε, Hermes 
trat ein, sagte mau, wenu in einer Gesellschaft 
plötzlich eine Stille entstaud, Plut. unser „ein 
τὴν ἀὸν Jlog durchs Zimmer.“ 
ἰδίον, τό, Dim. von ‘Eounjs, ein kleiner Hor- 
Ines, eine kleine Herme: auch Schmeichelwort, 
Hermesleiu, Ar. Fr. 582, [--vv] 
ἑρμὲς od. Eguiv, ivog, 6, (ἕρμα) Stütze, Pfosten, 
a Honıer Bettpfosten, Fuss der ‚Bettstelle, | 
Od, 8, 278. 23, 198. [--] ' 
£guoykögelo», τό, Werkstatt des Bildhaners, von 
ἑρμογλύφεύς, δ, (yAlgw) eigentl. Hermenschnitzer: 
dann überh. Bildhauer, dav. 
ἑρμογλζύψικός, ἡ, dr, zum Bildhauer 
μογλυφιχὴ, die Bildhanerkunst, 
den γτν 6, = ἑρμογλυφεὺς. 
ἑρμοκοπίδης, 6, (xdazo) Hermen od. Hermesbill- 
säulen zerschlagend, verstiimmelnd. 
ἑρμολογέω, nur Phil, Thess. 78, 2. 
τάφον, er baute aus Steinen .ein 
wird besser zu ἁρμολογέω gezogen. 


gehörig, ἥ &g- 


y ῥημαι zus 
rabmaal: 


“Ἑρμόπᾶν, ävos, 6, 3. Lguasıvn. 


ἐρνεσίπέπλος, ον, (ἔρνος, πέπλος) von jun 

Zweigen ΗΕ τες en e En 

ἐρνοκόμος, 09, (κομέω) junge Gewächse pflegend 
od. wartend. 

ἔρνος, τό, ein junger Spross, Sprössling, Schöss- 
ling, bey Homer stets in seiner eigentlichen 

dig von frisch und schlauk aufschiessenden 

jungen Bäumen, bes. vom Oelbaum und der 
Palıne, il. ı7, ᾧ Od. 6, 165.. Δ]5 Gleichniss, 
ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἴσος, schlank wie ein junger 
Baum wuchs er auf, Il. 18, 55, Od. ı4, ı75, 
3) bey spätern Dichtern auch von Menschen, 
Sprössling, Nachkomme, Kind, Valck. Phocn. 

᾿ -88. 5) Frucht, Jac. A. P. p. 860. 

ἔρνυξ, υγος, ὅ, = ἔρνος, Herm. Arist. poet. a1, 17. 

ἐρνώδης, ἐς, einem jungen Schössling ähnlich. 

ἑρξείης od. ἑρξίης, 6, ein nur bey Hdt. 6, 08. 
vorkommendes \WVort, dureh das er den Persi- 
scheu Namen Dareios übersetzend erklären 
will: nach einigen von ἔρδω, Eodea, der That- 
kräftige, nach anderu von ἔργω, εἵργω, coer- 
cılor. 

ἔρξω, fut. zu ἔρδω, aor. ἔρξα, part. ἔρξας, inf, 

: ἴρξαι, Hom. 

ἐρόεις, 000, ἐν, (Epos) lieblich, .Hebenswürdis, 
liebreich, .Galin, Hes. Th. 35%. in den How. 
ones von Orten und Sachen, Ven. 264, 

erc. 51. 


ἔρομαι, fut. ἐρήσομαι, aor. ἠρόμην, inf. ἐρέσϑαη 


> 
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wovon aber in Prosa nur der aor. und viell. 
der irf, praes. gebräuchlich ist: das Fehlende 
wird durch ἐρωτάω ersetzt. Daneben hat Hom. 
und. die Ion. dag yraes. εἴρομαι, fut. εἰρήσομᾶι, 
aor. εἰρύμην: die Ep. brauchen überdiess von 
Homer an im praes. soch die Formen ἐρέω, 
ἐρέομαι, die τοῖς dem fut. ἐρέω, ἐρῶ zu εἰπεῖν 
nicht verwechselt, werden dürfen. 1) fragen, 
forschen, Hom. ὅ,ττι € κήδοι, Od. 9, 402. 5) 
befragen, zur Rede setzen, zıwd, Ih ı, 332: 555. 


und sonst: um Rath fragen, μάντιν, H. τ. 62. |. 


vgl. Od. 16, 4o2. einen nach’ etwas fregen, m. 
dopp. acc. τινά τι, Od. 5, 245. 7, 257. häufiger 
τινὰ. περί τίνος, Od. τ, 135. 405. und sonst, 
auch τινὰ ἀμγὲ τὸ und ἀμφί τινε, Od. αι, 570. 
19, 95. 5) erfragen, ausiregeu, erforschen, ti, 
1]. 7, 128. Od. 6, 298. jemanden erfragen, ihm 
auchlaten. τινά, 11. 6, 259. 24. 390. 4) sus 
chen, ἵππους ἐρέων, Od.2ı, 31. dah. später auch 
untersuchen, wie das stamimverwandte egevraw. 
Aın häufigsten sind b. How. die Formen ἔρο- 
μαε und eigouur, am seltensten das act. ἐρέω. 
Vgl. übrigens εἴρω und ἐρῶ, 

ἔρος, ö, älteste, bloss poet. ‚Form ‚von ἔρως, Lie- 
be, Lust, nur im nom. und acc: bes. hey Ep. 
vorkommeud, ϑεᾶς, γυναικός, zu ciuer Göttinn, 
zu einem Weibe, Il. τῴ, 515. am gewöhnlich- 
sten aber bey Hom. in dem .oft wiederkehren- 
den Verse, αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ 
ἔρον ἕντο, als sie die Lust nach Tratık u. Speise 
aus sich vertrieben, als sie sich satt getrunken 
und gegossen hatten: ebenso ydov ἐξ ἐρὸν εἰναι, 
Il. 24, 227. Als nom. pr, Eros, der Liches- 
gott, Hes. Th. ı20. Auch bey den Trag. fin- 
det sich hie und da disse Form, Valck, Hipp. 


449.» 
kan, τ Wolle, vgl. εἶρος, ἔριον, εἴριον, ἐρέα. 
ἐροτὴ und ἔροτις, n, Aeol. od. Kyprisch st. ἑορτή 
und ἕορτις, Fest, Seidl. Eur. El. 620. 
ἑρπάκανϑα, ἡ, (ἕρπω) kriechender Akanth 
ἑρπετόδηκτος, ον, (ἕρπετόν, δάκνω) von einem 
“kriechenden Thier gebissen. 
ξρτιετόεις, suon, ἐν, zum ἕρπετόν gehörig. 
ἕρπετόν, τό, (ἕρπω) kriechendes Thier, Wurm, bes. 
Schlange: aber Od, 4, 413. überh. 7’hier, wie 
ἕρπω kriechen und gehn bedeutet: sonst hat 
omer das Wert nicht. Uebortr. hey Pind, 
“Hoaiorov ἑρπετόν, der sich langsam einher- 
windende Lavastrom. Eigentl, neutr. von 
ξρπετός, ἢ, ὀν, kriechend, schleichend, waudelnd. 
ἑρπετώδης, es, dem kriecheuden Tihier ähnlich. 


- 


enns. 2) däsK riechen. 


ἐρπηδὼν, ὄνος, ἥ, =} 

sormnin, 9, = ἐρπύλη, 

ἑρπὴν, Nvos, 6, = ἕνπης, dav. 

ἑρπηνώδης, ες, von der Art des I od. ἕρπης. 

ἕρπης, ητος, 6, (ἕρπω) ein schleichender, um sich 
fressender Schaden, Hautgeschwür, formisa. 

ξόπηστήρ und ἑρπησετῆής, eb,.d, der Kriecher, = 
ἑρπετόν, zuch ein kriechendes Kind, 

TEN ἡ, dr, zımu hriechen gemacht, krie- 
chend, 

ξἑρπητεκός, ἡ, dv, von der Art des Eofins. 

ἕρπες, ©. hiess der Wein bey den Aegyptiern, 
Lyc. 579. u. das. Tzez. ὁ 

ξρπτός. ἡ, ὄν, = ἑρπετός, wird bezw. 

ἑρπυδὼν, drug, 9, τὰ ἕρπηδών, von 

ἐρπύξζω, ζἕῳπω) krieche, schleichen, Hom. braucht 

4. Ih. 
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es stets von Meuschen, die aus Betrühniss od, 
vor hohem ' Alter langsam einherschleichen, 
Od. ı, 193. 15, 220. Il. 25, 225. 
ἕρπέλη od. ἔρπύλλη, ἡ, serpula, kriechendes Thier, 
Wurm: man findet auch die Formen i,nnin, . 
ἑρπίλλα, ἕρπυλλίς. Ὁ 
ξρπυλλῖνος, ἔνη, vo», von Serpyll, von : 
ἕρπυλλσς, 6 wind ἦν auch ἕρπυλος, ὅ, und ἕρπυλο 
λον, τό, Serpyll, eine rankende immergrüne 
Staude, die aus den Aesten wieder Wurzeln 
treibı, viel zu Kränzen gebraucht ward, und 
den Musen geweiht war. Ueber das seltme:e 
, Sem. s. Jac, A. P. p. 40. 
ἑρπυσμός, 6, (ξοπύξω) das Kriechen. 
sonvoraße, a ἐρπύζω, von 
ἐρσυσιὴρ und ἐρπιυυτής, οὔ, d, τ-Ξ ἑρπηστὴρ. 
ἐρπυστικός, ἡ, 09, = ἑρπηστικός. 
ἕρπω, wo, serj:o, repo, kriechen, schleichen, Od. 
‘12, 595. ausserdein -braucht Hom. es nur von 
Menschen, heimlich einherschleichen, Od. 17, 
155. od. in der ganz allgemeinen Bdtig wan- 
deln, gehn, Od. 18, 51. 1. 17, 447. diese war 
bey den Durern herrschend, Valck. Adon. p. 
400, aber auch der Aut. Trag. nicht fremd, Br. 
Eur. Hipp. 561. Uebertr. wıe serpere, im Sul- 
len um sich greifen, sich allmälıg verbreiten, 
auch der Zeit nach,. ἑρπέτω ὅ πόλεμος, ziehe 
der Krieg sich iu die Länge, daure er fort, Ar. 
ἐῤῥάδαται, 3 plur. perf. pass. Ion. zu dulro, 
HHoın. poet. Ares 
ἔῤῥκος, 6, der Schaufuock, Lyc. nach andern das 
wille Schwein: wan fiader auch ἔρῤρῥας und 
ἔῤῥωος geschr. Wahrsch. von ὄῤῥην, lon. ἔρ- 
ὑην», Egon», männliches T’hier überh, Kiemer 
vergleicht aper und caper. 
ἐῤῥᾳοτωνευμένως, adv. part. perf. pass. von ᾧῳ-- 
orwveiw, sorglos, nachlässig, faul, träg. 
ἔῤφιγα, perf. nit Praes. Βάιρ zu διγέω, Hom. 
ἔῤῥινον, τὸ, (Er, δέν) was man als leinigungsmit- 
tel des Kopfes in die Nase steckt, wie Nies- 
wurz u. dgl. [--v?] 
ee, adv. part. perf. pass. won 
ὦ, abgemessen, anzemessen, passend. 
ἔῤῥυθμος, ον, (δυϑμός) im Rhyıhmus od. Takt, 
nach dem Zeitmauss abgemessen, zugerunidet, 
R vom poetischen und rhetorisehen Numerus. 
360, ἔπε, ἐῤῥήσω, aor. ἤῤῥησα, das Lat. erro 
heile, πω und Tode "umhergehii, Od. 
4, 567. physich vou schlechtem, langsamen 
Gauge, dah. heisst Il. 18, 421. Hephästos ἐῤ- 
δων, der wankende od. hinkende, araus- ent- 
stand die häufigere, bey den Att. herrschende 
Big zu seinem Unglück od, unglücklicher wei- 
se wohin gehn, kommen, gerathen, ἐνθάδε ἔῤ- 
bo, zum Üoglück hieher gelangeud, 11. 8, 239. 
9, 364. bes. im imperat. ἔῤῥε, das Lat. abi in 
malam rem, geh ins Unglück, geh zunı Henker, 
packe dich, schier dich fort, 1. 8, 16%. und 
sonst: verstärkt &g0' οὕτως, Al. 22, 48. auch 
δε ϑᾶσσον, aufer te hinc ocius, Vd. 10,72. 
- ebenso ᾿ἐβρέτω, ἔῤρετε, Il. 9, 377. 20. 540. 24, 
«αὖ. Od. δ, 139. au der leızten Stelle iuıt dem 
Nebeubegriff des Preisgebens, dass wan sich 
um das Geschick eines Menschen nicht weiter 
kümwer» werde, Dah. ἢ, d. Aıt. von Perso- 
nen und Sachen, unglücklich werden, unter- 
gehn, verloren gehn, wie οἴχομαι, ὄλλνμαι, 
\GesE 5, 


ῥυϑαί- 
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φϑείρομαι, κ. B. ἔῤῥεε τὰ ἐμὰ πράγματα, es ist 
ans mit mir, Xen, ἔῤῥει τὰ καλά, das Schöne 
schwindet dahin u, dgl. — Der act. Gebrauch 
von ἔῤῥω, zerstören, ist ebenso zw. wie das 


Med. ξῤῥομαι st. ἔῤῥω. (verw., mit ῥέω u. ῥαίω 
und Fr Lat. FE Ya Ν μ 

ἐῤῥωμένος, ἡ, ον, “ρατῖ, perf. pass. zu δώννυμι, 
stark, krältig, adv. Here: Att. irr. Coinp. 

 ἐῤῥωμενέστερος, Superl. ἐῤῥωμενέστατος. 

ἐῤῥώοντο, 5:.}}. ἱπιρί, ἐῤῥώσαντο, 5 pl. aor. von 
ῥώομαι, Honı. 

ἔῤῥωος, ὅ, τα ἔῤῥαος, auch in der Bresl. Hdschr, 

- des Lyc. 1316. 

ἐρσαῖος, a, ον, (ἔρση) = ἐρσήεις. 

ἔρση, ἡ, Ep. ἐέρση, später auch ἔρση, T’hau, Hom. 
auch im plur. Z’hautropfen, U. ı1, 53. στιλπναὶ 
ἔερσαι, ni τά, 351. τεϑαλυῖα ἐέρση, der perlen- 
de (nicht der erquickende) Thau,_Od. ı5, 245, 
2) ἕρσαι sind Od, 9, 222. frischgeborne Lämmer 
nach eiuer bey den Griechen häufigen Ueber- 
tragung des Frischen und Feuchten auf das 
Junge, Weiche, Zarte, nach welcher auch 
Aesch, junge Thiere δρόσοι, Soph. ψάκαλοι 
neunt, vgl. βρέφος, und das Deutsche Frisch- 
ling. — In der ersten Bdtg braucht Hoıner 
stets die Ep. Form ἐέρση: gew. Ablig von 
ἄρδω: dar. 

Epontig, sava, ἐν, Ep. ἑερσήεις, thauig, bethaut, 
saltig, frisch, λωτός, 1]. ı4, 348, übertr. von 
eiuer Leiche, frisch, noch nicht in Verwesung 
übergegangen, wie die eines eben Gestorbnen, 
Il, 24, 419. 757. Hom. hat beyde Formen. 

ἔρσην, evos, lon. st. ἄρσην. _ 

ἔρσις, ἡ, (#90) Verbindung, Band, Reihe, Schnur, 
Verknüpfung, Verflechtung, κρωβύλον, Thuc, 
1, 6. auch £gass, vgl. ἕρμα, Bdig 5. 

ἕρσω, (£gan) bethauen, benetzen, wie ἄρδω, Nic. 

ar. 


ἐρσώδης, εξ, = ἑρσήεις. , 

ἐρυγγάνω und ἐρυγγαίνω, == ἐρεύγομαι, W. τὰ. 8. 

ἐρῦγεῖν, inf. aor. 2. zu ἐρεύγομαι. 

ägüyn, ἥν das Speyen, Erusben: Aulstossen, in 
Prosa gew. ἐρευγμός. 

ἔν μα, τό, = ἐρυγὴ, ἄδν. ᾿ 

ρυγμαΐίνω, — ἐρυγγάνω, ἐρεύγομαι. 

ἐριγμαιώδης, = Fe σι . Aufstossen verur- 
sachend. ΄ a 

ἐρυγμέον, = ἐρυγμαίνω, ἐρεύγομαι. 

ἐρύγμηλος, ἡ, ον, (ἐρεύγομαι, 5. ἐρυγεῖν) laut brül- 
lend, Beyw. des Stiers, Il. 18, 580. wie ἐρίμυ- 
»os. 2) Aufstossen verursachend, dah. spvyun- 
An Beyw. des Rettigs. 

"guypös, 6, = ἐρυγή. 

(rgvyw) fälschlich augenommnes praes. um daraus 
den aor. zu ἐρεύγω, ἠρῦγον, inf. Epüysiv, part, 
ἐρῦγών, U. abzuleiten. 

ἐρυϑαίνω, fut. ϑήσω, poet. st. ἐρυϑραίνω, röthen, 
roth färben. Key Hom. nur im Med. sich rö- 
then, roth werden, ἐρυϑαίνιτο αἵματι γαῖα, 11. 
10, 484. 21, 21. im act. braucht er ἐρεύϑω: dar. 

ἐρύϑημα, τό, Röthe, Schaamröthe, 2) = ἐρυσέ- 
nelas. [συ -ὦ 

ἐρυϑιάω, zw. L. st. ἐρυϑριάω, 

ἐρυϑίβιος, Khodisch st. ἐρυσέβιος, 

ἐρύϑίνος, ὅ, τῷ ἐρυϑρῖνος. _ 

ἐρυϑράδιον, τό, = ἐρυϑρόδανον. 


ἐρυϑραίνω, (ἐρυϑρός) röthen, roth machen, roth 
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färben. Med. sich röthen, roth werden, er- 
röthen. 
ἐρυϑραῖος, a, ον, röthlich. 
ἐρύώρημα, τό, zw. L. st. ἐρύϑημα, 
ἐρυϑυίας, ov, 6, der Röthliche, Hothaussehende» 
Gegens. ὠχρίας. 5 
&guvögiäuis, ἡ, lon. ἐρυϑρίησις, Röthe, Erröthen, 
Schaamröthe, von 
ἐρυϑριάω, (dgv9g6s)'erröthen, schaamroth werden. 
ἐρυϑρῖνος, 6, eine rothe Art Meerbarbe, erythrinus. 
ἐρύϑριον, τό, eine roıhe Salbe. 
sgusgpoßägis, ἐς, (Banıw) rothgefärbt, ‘ 
ἐρνϑρόγραμμος, ον, (γραμμὴ) mit roihen Linien. 
ἐρυϑροδάκτυλος, ον, (Öuxıvkog) rothfingerig. 
ἐρυϑρόδδνον, τό, Färberröthe, Krapp, rubia, dar. 
ἐρυϑροδανόω, mit Färberrüthe roih farben. 
ἐρυϑροειδής, ἐς, von röthlichem Ansehn. 
ἐρυϑροχάρδιος, ον, (καρδία ἢ mit rothem Herzen 
᾿ ee RER 
ἐρυϑρόχομος, ον, (κόμη) r aarig. 
BrOcgeneimies, or, ποικίλος) rothbunt, rothge- 
sprenkelt. 
er: odos, (ποῦς) rothfüssig: bey Ar. ein 
ogel. 


ἐρυϑροπρόςωπος, ον»,. (πρόςωπον») mit rothem An- 
gesicht. 

ἐρυϑρός, a, ὁν, roth, das Lat. ruber, Hom. der 
es {a der Od. stets von der Farbe des Weins 
braucht,: in der Il. von der. des Nektars und 
des Kupfers. j ᾿ 

ἐρυϑρόατικτος, ον, (στικτός) rothgefleckt. 

ἐρυϑρότης, ἡ, Röthe. ; 

ἐρυϑρόχροος, ον, (χρόα) rothgefärbt. 

ἐρυϑρόχρως, wrog, (χρώς) von rother Haut od. 

arbe, 

ἐρυϑρώδης, ἐς, = ἐρυϑροειδής. 

ἐξ κᾶκον, ες, &, inf, poet. &guxäxdev, Ep. aor. zu 
ἐρύκω st. ἠρύκακον, Hom. Ein praes. ἐρυκάκω 
od. ἐρυκακδὼω hat es nie za 

ἐρυκάνάω, poet. st. ἐρύκω, festhalten, zurückhal- 
ten, Od. ı, 199. 

ἐρυχανέω, — ἐρυχανάω, zw. - ἷ 

ἐρυκάνω, poet. st. ἐρύκον, festhalten, zurückhalten, 
Od. το, 429. [v-u-] 

ἐρυκτῆρες, οἵ, eine Art Freygelassuer in Sparta, 
emancipati, 

ἐρύκω, Fu, aor. nöbxüxov, Ep. Egixuxov, inf. fev- 
κἀκεῖν, ἐρτκακέειν, halten, hemmen, Hom. bes. 
in folgeuden Beziehungen: a) zurückhalten, 
hemmen, hinderu, in Zaum und Schranken hal- 

. teu, λαόν, das Kriegsvolk zurückhalten, dass es 
nicht voreilig angreift, N. 24, 658. vgl. 15, 297. 
25, 268. un we ἔρυχε μάχης, halte mich nicht 
ab vom Kampf, 1]. 18, 1.6. auch τινί τὰ, z.B. 
λιμόν, jeinandem den Hunger fernhalten, den 
Hunger vom, ihm abwenden, Od. 5, 166. vgl, 
Il. 185, 450. 17, 292. absol. verhindern, Il, zı, 
352. auch ἵππους ἐρύκειν, die Plerde anbaiten, 
hemmen im Lauf, ölters in der Il, bh) zurück- 
halten, festhalten, nicht fortlassen, am Weggehn 
hindern, in der Od, bes. einen Gast bey sich 

ἡ verweilen lassen, hospitio detinere, aber auch 
vom Festhalten wider Vrunsch, und Wilteu des 
Bleibeuden, πόντος πολλοὺς ἐρύχεε ἀέκοντας, 
viele hält wider ihren Willen das Meer von 
den Ibrigen fern, Il, αἰ, 89. vgl. Od, ı, χά. 7, 
515. 17, 408. dafür steht -euch das Died. κῦμά 
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μιν ἐρύκεται, Τ|. 10, 285. ἄμφω δόλος καὶ δεσμὸς 
ἐρύξει, Od. 8, 517. auch Flieheude zurückhal- 
ten, wieder-zwn Stehn bringen, Il. Δι, 7. οὐ 
auseinander halten, trennen, sondern, scheiden, 
ὀλίγος δ᾽ Era χῶρος ἐρύκει, Il. 10, 161. d) ü- 
bertr. ϑυμὸν ἐρυκακέειν, seine Neigung in Zaum 
halten, Od. 11, 105. ἕτερός us ϑυμὸς ἔρυκε, 
andre Ueberlegung liess mich innehalten, Od. 
9, 302. Gegens. ἀνῆκεν. 2) Pass, zurückgehal- 
ten werden, dah, zurückbleiben, verweilen, Od. 
4, 373. 466. 17, 17. zögern, säumen, Il.. 23, 
443. — Ausserdem hat Hom. die Formen ἐρυ- 
κάγω und ἐρυκανάω, wie δεικανάομαι von Ösi- 
κνυμε, Be m Einmal: verw. ist ἐρύω. 
Ypsilon stets lang. 

kn τὸ, (ἐρύομα:) Schutz, Schutzwehr, ἔρτμα 
χρούς, Beteckung und Schirm des Leibes, von 
einem Leibgurt, der die Pfeile aufhalten soll, 
und dah, auch ἕρκος ἀκόντων heisst, Il. 4, 137. 
bey Hes. op. 534. vom Mantel und Leibrock : 
bey Xen. hefestigtes Lager, belestigte Stadt: 
überh. Schutzwehr, Bedeckung, Beschützung. 

ἐρύμάτιον, τό, Dim. von ἔρυμα, 


ἐρυμνόνωτος, ον, (»ὥτος) πὲ belestigtem, hewaffne- 


ten, bedeckten Rücken, vom Krehs, Anth. von 
ἐρυμνάς, ἡ, ὅν, (ἐρύομαι) befestigt, beschützt, ge- 
sichert, bedeckt, wohl verwahrt: von Bergen, 
jäh, schrofl, unzugänglich, dav. 
‚eguundıng, τος; ἦν, Festigkeit eines Orts, seine 
ieste natürliche Beschaffenheit od. künstliche 
Befestigung, Sicherheit. 


ἐρυμνόω, festmachen, befestigen, wohl verwahren, | 


bedecken, sichern. 

ἔρνξις, ἢ, = ἔρευξις. , 

ἐρύομαι, Med. vou ἐρύον, w. m. #. . 

ἐρύσάρματος, ον, (ἐρύω, ἅρμα) wagenziehend, 
Beyw, der en. Homer braucht nur den 
metaplastischen plur. ἐρυσάρματες, ἐρυσώρματας, 
ll, 2 554. 16, 370, Aa ων sc. 569. Spä- 
ter findet sich atıch der siug. ἐρυσάρμας. 

ἐρυστβ άω, vom Mehlthau leiden, von 

ἐρυσίβη, n, Mehlthau, robigo, der sich wie rothes 


Mehl an’den Kornähren zeigt, wenn Sonuen- | 


brand auf Reif od, Thau folgt: dah. ohne Zw. 
von ἐρυϑρός. Ueberh. Brand- od, Mutterkorn. 
ων - -Ἰ dav. 

ἀν Ως, ὅ, und ἐρισιβίη, ἣν, Beyw. des Apoll 
und der Demeter bey den Ahödiern m. Gorgo- 
niern am Hermos, weil man sie um Abwendung 
des Mehlıhaus anrief, wie die Römer dem 
Robigus ihre Robigalia feyerten, um die robi- 

o abzuwenden. [vv-vu] 

᾿ἐρύοαίβόω, Mehlthau verursachen. Med, daran 

leiden. ᾿ 


ἐρῦυ βώδης, 25, mehlthauig, wie Mehlthau ausse- |' 


hend, παῤ (dat) wi 
ἐρυσέθριξ, τρῖχος . ψήκτ 
DE aichende wrl Telnigorsie 
νυϑούκομος, ZW. i 

PR rc 15, win Gartengewächs, irio, 
μον. [Ypsilon kurz.] FI 
ἐρυσϊνηΐς, ἰδος, 7, (ἐρύομαι, ναῦς) ἄγκνρα, das 
Schiff haltend od. rettend, Auth. . 
ἐρυσίπελας, ατος, τός eine roth aussehende Baut- 
entzündung, wie die Rose, von ἐρυϑρός und 
πέλας, πέλος, — ἕλκος, vgl. ἄπελος. [vu-vu 
Drac. p. 59, 8.) dar. # 


‚die das Haar 
triegel. 4) = 


auch ῥύσι- 
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ἐρύστπελατώδης, ἐς, von der Art od. dem Änsehn 
des ἐρνυίπελας. - 
ἐρυσίπτολις, ες (ἐρύομαι, πόλις) Städte rettend, die 

Stadt erhaltend, Beyw. der Athene, Il. 6, 305. 
ἢ, Hom. ı0, ı. 28, 3. 
ἐρυσίχαιος, ον, (χαῖος) den Hirtenstah führend, 
Alcman fr. 11. vgl. Arcad. 
᾿Ερυσιχαῖος, und hielterr es für einen Volks- 
nnmen. 
ἐρσίχϑων, ον, (χϑὼν) die Erde aufreissend οἷν 
furchend, kom. Beyw. des Pflugstiers b, Strattis, 
ἐρυσμός, 6, == ἔρυμα, Schutzmittel gegen Zaube- 
rey inı ἢ, Hom. Cer. 2350. nv 
ἐρυστός, ἡ, ὁν, ‚gezogen, zu ziehn. 
ἐρύτήρ, ἤρος, 6, der Zieher. 
ἐρύοι, fat. ἐρύσω, ἐμοὶ pass. εἴρῦμαϊ, poet. εἰρύω, 
εἰρύσω. u. so durch alle Teinp: ziehen, Hom. 
seine nähere Bestimmung erhält es durch Praep. 
ἔκ τινος, herausziehn: eis, πρός, ἀνὰ, ἐπί τι, 
hin, hinauf, hinan ziehn: πάλιν ἐρύειν, zurück 
ziehn, Il. 5, 850. über αὖ ἐρύξιν 4. αὐερύω. Von 
Schiffen, γῆα εἰς ἅλα und ἡπειῤόνδε ἐρύειν, im 
See, ans Land ziehn, Hom. νευρὴν ἐρύειν ἐπί 
τινε, die Bogensehne gegen jemand anziehn, 
den Bogen gegen ihu spannen, Il. 15, 464. bes, 
häufig in der 11. ist der Ausdruck γεχροὺς οὐ, 
γεχρὸν ἐρύειν in doppelter Bdig; a) von den 
Freunden des Gefallnen, einen Leichnam zu 
sich hihziehn, wn ihn den Händen der Geguer 
zu entreissen. Ὁ) häufiger von ‚den Feinden, 
den Leichnam an sich reissen, uın ihn seiner 
Rüstung zu berauben, zu mishandeln, unbegra- . 
ben liegen zu lassen, od, grosses Lüsegeld für 
ihn zu gewinnen: dah. zerren, schleifen, wie 
Achill den todıen Hektor (dreymal um des Pa- 
troklos Grab schleifte, Il. 24, ı6. ebenso von 
Hunden mund Raubyö ‚die die unbestatteten ἡ 
Leichen zerreissen, die abgerissnen Glieder ım- 
herzerren u. verschleppen, Il. 11, 454. 15, 351. 
22,.67. auch von Lebenden, “schleppen, fort- 
schleppen, mit Gewalt wegführen, Od. 9, 99. 
17, 479. von leblosen Dingen, abreissen,, um- 
reissen, κρόσσας πύργων, Il; ı2, 258. Mit einem - 
gen, der Sache, χλαίνης ἐρύειν zıya, einem am 
od. beyrm Mantel zerren, zupfen, Il. 22, 495. 
᾿ἐρύω stimmt in allen Hauptbdigen mit Fixw 
überein, 

Med. ἐρύομαι, σομαι, poet. ziglaum, ich 
ziehe zu mir, nach mir hin, auf meine Sette, 
Hom. an vielen Hom. Stellen fliesst das Med. 
seiner Bdig nach mit dem act. fast zusammen, 
wie in ξίφος, μάχαιραν, ἄορ, φάσγανον ἐρὺε- 
σϑαι, δόρυ ἐξ ὠτειλῆς ἐρύεσθϑαι, u. dgl. ee 
bleibt in allen diesen Fällen der nicht zu über- 
sehende Nebenbegrifl zu sich hin od. für sich, : 
d. 1, um Gebrauch davon zu machen, Gewiun 
davon zu haben, vgl. Π, 4, 530. 21, 200. Od. 
10, ı65. vom Fleisch an Bratspiessen, ἐρύσαντο 
ndvıa, sie zogen alles für sich ab, um es zu 
verzehren, oft bey Hom.-z0for, den Bogen an 

sich ziehn, um ihn zu spannen, Od. αἱ, 125. 
νῆας, Schiffe für sich ins Meer ziehu, um ab- 
zufahren, Il. τά, 79. steht aber das pass., 80 
sind es bey Homer aufs Land, arls Trockue 
gezogne Schiffe: auch von Menschen, an sich 

. heranziehn, Od. 19, 481. auch‘m. d gen. des 

Orts, μάχης, χάρμης ἐρύσασϑαί τινα, aus dem 

j E85% 
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Schlachtgetüämmel weg, Π 5, 456. ı7, τόμ. bes. 
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cöp. δου. dagegen ist Ypsilon überall /ang, mit 


häufig von Gefallnen, »exur, 'vexgdv ἐρύεσϑαι, | ‚ Ausnahme der einzigen Hesiodischen Stelle, wo 


wie im act. in doppelter Bdtg, von Feinde, den | 
Gelallnen an sich reissen, an sich rallen, Il. τά, 
422. 18, 174. τεχρόν τινε, einem den schon er- 
beuteten Leichnam wieder entreissen, 11. 5, 298% ! 
hingegen von den Freunden, den Gefallueıt aus ἡ 
‘dem etc oder den Händen des 
Feindes an sich reissern, um ihn in Sicherheit 


zu bringen, Il, 17, 104. ıB, 152. — 2) aus dem | 


ἔρυτο passiv ist: nur im Hosm. εἰρύαται ıst die 
zweyte Sylbe dopprlzeitig, nnd ihre Bestim- 
wuung. vom Verse „bhängig. Ebenso ist Ypsi- 
lon in ῥδύομαι lang, doch suis einigeu Ausnah- 
men.) 


ἔρφος; τό, Haut, Fell, Nic. gew. στέρφος u. τέρφος. 
ἔρχᾶται, ἔρχᾶτο, 8 plur. perf. u. pigpf. pass. ἴοι, 


zu εἴργω, ἔργω, Hom. der auch ἐέρχᾶτο hat. 


"Begrifl, aus dem feinglichen Getümmel reissen, ᾿ἐρχάτόεις, ἐσσα, ἂν, zaunartig, von 


ergiebt sich der allgemeinere retten, zum Schutz 
aus der Gelahr an sich ziehn, an sich nehmen, 
in Schutz nehmen, 1]. 5, 544. ı1, 365. 20, 95. 
dah. häufig als gleichbdid mit vawsuı verbun- 


den, Il. ı0, 44. Od. τά, 279. 22, 572. auch be- | 


reyen, auslösen, loskaufen,' x ἐρύσασϑαι, 
T ne 351. wo andre ve für ge nehmen, 
Heyne 11..T. 8. p. 314. 7140, A. P, p. 812. — 
3) nicht selten verschwindet aber der urspr. 
Begriff des Wegreissens, aus der Gefahr Zie- 
heus ganz, u. es bleibt nur die Bdtg schützen, 
schirmen, U. 4, 186. ı0, 44. 15, 274. ‚die auch 
ofı auf Unbelebtes übertragen ward, z. Β. Ἴλιον, 
ἄστυ ἐρύεσϑαι, die Stadt schützen, hing De 
1. 6, 405. ı2, 454. ı8, 276. — 4) von dem 
beschützten Gegenstand auch auf den herumge- 
kehrt, wogegen jener beschützt wird, also αὖ-- 
wehren, abhalten, οὐκ οἴωνοῖσιν ἐρύσσατο Kiga 

ἐλκιναν, durch keine Sehergabe wehrte er den 

od von sich ab, 11, 2, 899. ἡ δ᾽ οὐκ ἔγχος 

Fgvıo, «der Schild wehrte den Speer nicht ab, 
j N 5, 538. also überh. hemmen, Einhalt thun, 
“ιὸς νόον, 11.8, 143. in Schranken halten, χό- 
λον, Il. 24, 584. wie ἐρύχω. — 5) davon ab- 
hängige Neheubdig: bewahren, Bewachen, be- 
obachten, ϑύρας, Od, 25, 229. ἄκοιτιν, Od. 3, 
268. belauern, aufpassen, Od. ı6, 465. ϑεὼν 
δήνεα, der Götter Anschläge erspähen, erlor- 
aa Od. 25, 82. φρεσὲν ἐρύσασϑαι, im Her- 
zen bewahren, hey sich behalten, verschweigen, 
Od: 16, 459. ϑέμιστας, das Recht beobachten, 
über dessen Aufrechthaltung wachen, IL ı, 239. 
-dah. Beobachten, in Ehren halten, mit dem 
Begriff des Gehorchens, βουλὰς Kooriwvog ἐρύ-. 
oao sat, Il. 21, 50. vgl. 1, 216. 

Zu ἐρύομαι ist bey Hoıin. in häufigem Ge- 
brauch ein syncop. aor. in den Forıuen &püoo, 
N. 22, 507. ἔρῦτο, εἴρῦτο, eigvaraı, ἔρϑαϑαι, 
εἴρῦσϑαι, der nicht mit dem perl. pass. εἴρῦμαι, 
phipf. siobun» zu verwechseln ist: in der Grund- 


dig ziehen, findet sich dieser’aor. nur Einmal, | 


Ol. 22, 90. desto hänfiger ist er, bes. in der 
Od.. in den Bdrgen retten und beobachten, be- 
wachen: als pass, ἡ δ᾽ ἔγυτ᾽ εἰν Agiuoıır, sie 
war bewacht, eingeschlossen, nur bey fies. Th. 
304. — Dagegen hat die auch b. d. Att. sehr 
gebr. Nebenlurn, ῥύομαι, w. m. s., ausschliess- 
lich die Bdig retten. 

[ἐρέω und ἐρύομαι hat in allen Temp. Yysi- 
lorı kurz, obgleich Neuere, wie Heyne Il. τ. ή 
177.» unter grossen Hindernissen der Lesarteu 
und Uubestimmtheiten in‘ Unterscheidung der 
Begrifle angenommen haber, in der Bdtg ret- 
ten sey es lang: soll diese Sylhe Jang werden, 
so wird Sigma verdoppelt, ἐρίσσω, εἰρύσσατο 
u. 4, w., der Vocal selbst bleibt kurz: im syn- 


Egxdrog, 6, (ἔργω) Zaun, Gehäge, Einschluss, wie 


0x0, aVs ἡ 
Freuen einsperren,, einhägen, einschliessen : 
A aeg aur pass. σύες ἐρχατόωντο, Od. 
14, 18, z 


ἐρχϑείς, part. δου." 1. pass. von ἔργω, Il. 21, 282. 
ἔρχομαι, fut. ἐλεύσομαι, δον. ἤλυώον, aber schon 


von Homer an en nködoy, wovon 
auch allein die’ übrigen Modi gebildet werden, 
inf. ἐλϑεῖν, part. ἐλϑὼν, imperat, ἐλϑέ υ. 5. Γ᾿ 


“ Dor. ἦνθον, inf. ἐνδεῖν. Perf. ἐλήλῦϑα, doch 


braucht Hom. stets die Ep. Form εἰλήλουϑα, 
ας, εν, dav. ı plur. εἰλήλουϑμεν, Il. 9, 39. Od, 
3, 81. part. εἰληλουϑὼς, nur Einmal ἐληλου das, 
Od. 15, 81. vom plgpf. hat er nur 3 sing. εἰ- 
ληλούϑει, 1]. 
Kommen, gehn, schreiten, einherschreiten, von 
Homer an sehr häufig, b. ἀν Aut. bes. im ind. 
raes. und im sor., wozu sie, zumal in den 
Zstzgen, die übrigen Modi praes., das auch 
unhomerische impf. ἠρχόμην und das fur. aus 
eins zu entlehnen pflegen. Nähere Bestinmun- 
gen erhält das \Wort durch die-Praep. οὐ. Adv., 
mit denen es verbunden wird: oft aher ergeben 
sie sich anch aus dem blossen Zusammenhang: 
die hauptächlichsten sind: ἃ) kommen, d. i. 
herkommen, herzu od. heran kommen.. δ) gehn, 
ἃ. i. weggehn, beydes hey Hom. bes. im im- 
perat,, der dadurch auch zuw. die allgemein 
aufmunternde, aufloderude Bdıg von ἄγε be- 
kommt, oft vorkoinmend. e) zurückkehren, 
heimkehren, ‚wofür Homer hänfiger das voll- 
ständige αὗτις, ar πάλιν ἐλϑεῖν braucht. — 
2) mit dem acc. findet es sich nur ia Zusam- 
menstellungen, wie ὁδόν od. κέλευϑον ἐλϑεῖν, 
einen Weg gehn, Il. ı, 151.. Od. 9, 262. τηῦς- 
σίην ὁδὸν ἐλ εἴν, einen vergeblichen Weg ma- 
chen, Od. 5, 316. dah. auch poet. ἀγγελίην uud 
ἐξεσίην ἐλϑεῖν, Botschaft, Gesandtschaft gehn, 
d. i. als Bote, als Gesandter gehn, Il. ıı, ı4o. 
24,.2355. Od. 21, 20. mit dem hlossen acc. des 
Orts wohin ohne praep. flıdet es sich bey 
Hom. nicht. Ὁ) mir dem gen. πεδίοιο ἐλϑεῖν, 
durchs Gefild bin gehn, Il. 2, 801. 3) mit dem 
partic. fut. dıückt es b. Hom. stets Zweck od. 
Absicht eines Ganges aus, ἔρχομαι οἰσόμενος 
ἔγχος, ἔρχομαε ὀψομένῃ, .ich gehe um eineu 
Speer zu holen, um zu sehw: aber bey Hat. 
ἔρχομαι ἐρέων, λέξων, ich will erzählen, das Lat. 
ingressus sum dicere, las Franz. je m’ en τ αἷς 
vous dire, sodass der Begriff des Ganges dabey 
ganz weglällt: sehr selten ist so gebraucht das 
2 τὸ praes. Heind, Plat. Phaedo pag. 100. B. 
) mit dem part. praes. aor. od. perf. wird 
- Homer die Art des Komuuens od. Geheis 
näher bezeichnet, z, B. ἦλθε ϑέουσα, sie kam 
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laufend, unser: sie kam gelaufen, U. ır, 715. u. 
sonst: ἦλθε περοβημένος, er ging Nliehend. da- 
von, floh davon, Il. 10, 510. ἦλθε φϑάμενος, 
er kam im Lauf zusor, Il. 25, 779. mugewöhu- 
lich ist die Umschreibung, wi κέν ‚u νέκυς 
ἠσχυμμένος ἔλϑῃ, st. al κέν τε αἰσχυνϑὴ, D. 08, 
ı80. es hat also hier die Rdıg von γίγνεσθαι, 
sowierumgekehrt dieses zuw. für ἔρχεσθαν steht, 
a. γίγνομαι, a. Dah. der Ὁ. ἃ, Aut. häufige Ge- 
brauch, ablaufen, auf ein-Ziel od. Ende hitaus- 
laufen, das Lat. evadere, exire, prodire. €) part. 
aor, ἐλϑών wird oft zur Vervollständizgung ei- 
ner stulenweis fortschreitenden Handlung so 
eingeschoben, dass es auch des Sinnes unbe- 
schadet fehleu könnte, 11. 16, 521. 6h8, Schaef. 
 Aj. 1185. — 5) übertr. vom Gehn auf jede 
andre Bewegung, z. ἢ, ἐξ ἁλὸς ἐλϑεῖν, aus dem 
Meer hervorkommen, auftauchen, Hom. fah- 
zen, Od. 6, 69. dah. zu genauerer Bestimunung 


πόδεσσιν ἔρχγεσϑαι, zu Fuss gehn; Od. 6, 40. | 


auch πεζὸς ἤλυϑε, er kam zu Fuss, auch zu 
Lande, im Gegens. der Seefahrt, 11. 5, 204. 17, 
613, ἐπὶ πόντον ἔρχεσθαι, in See gehn, Od. 2, 
265. von Flug der Vögel, Il. 17, 758. und der 
Bienen, U. 2, 88, b) auch von der Bewegung 
debloser und unbeseelter Dinge, bes. von allen 
Naturerscheinungen, vom Einherlliessen der 
Ströme, 1l. 5, gı. vom Einherfahren der Stür- 
me, Od, ı2, 288. Il. 9,. 6. vom. Aufgehn eimes 
Sterns, Od. ı3, 9% vom Ziehn der Wolken, 
2. 4, 276. τό, 36%. vom Kommen der Nacht 
. and des Duukels, Il. 14, 78. χά, 551. von deu 

‚Zeitwechseln, ἔτος ἦλθε, das Jahr kam; oft in 
der Ud. von-den Jahrszeiten, Od, αι, 192. von 
Geschieken, κακὸν ἦλϑε, häufig bey.Hom. eben- 
so γῆρας, ϑάνατος ἦλϑε, Od. τι, 155. 13, 60, 
von Grmüthszuständen, ἄχος, ἵμερος ἀπὸ. πρα- 
sıidöwr ἦλθε, Trauer, Sehnsucht schnand hin- 


weg aus der Seele, ll. 2», 43. 24, 534. und | ' 
Ἱ ἔψω,. St. € 


ähnlich χέρας ἔρχεται ἄλλῃ, mein Ebrenge- 
schenk Fan Ban ἐν anderswohin, geht ıuir 
verloren, U. ı, ı20.. umgekehrt περὶ φρένας 
ἤλυϑ᾽ ἰωή, die Stimme kam ibn um die Sinne, 
ward ihm hörhar, Il. ro, 139. ὄμόσ᾽ ἦλϑε μά-- 

die Schlacht kam zusammen, kan zu Stau- 
eg begann; Il. ı3, 337. αἷμα κατὰ στόμα ἠλϑε, 
Blut dıang in den Mund, Od. 18, 97. vgl. 22, 
ı8. bes, häufig hey Hom. von der Lauzenspitze, 


διαπρὸ ἡλυϑὲ, sie kam, fuhr,,.drang hindurch, |: 


δι᾿ αὐχένος, δι᾿ ἀσπίδος m. dgl. ὑπὲρ ὦμον ἤλυ-- 
“9ε, sie fuhr über die Schulter hin: vor falien- 
den Massen, Il. 24, 82, vun fahrenden Schiflen, 
_ ἃ. 14, 554. Ih 15, 549. und sonst: ὄφρα κε 
-, δῶρα ἔλθῃσι, bis Geschenke herbeykommen, 
herbaygestlsaiß werden, U. ı9, ıgı. ebenso 
noch bey Spätern, vom Gelde, das in jemandes 
Häude,. dem Gericht, das auf den Tisch, der 
Sichel, die an die Kornuhalmse konimt, u. dgl. 
Valck. Hipp. 76. — 6) Nachhomerische Rc- 
densarten: a) tig, λόγους ἔρχεο ϑαὶ τινι, mit ei- 
nem ins. Gespräch konmmen, äuch zu einem 
ehn, im mit ihm zu. reden, Hdt. 6, 86. ., 
) ἐπὲ πᾶν ἐλϑεῖν, alles, Mögliche ‚versuchen, 
zu jedem Mittel greilen, Nen. οὐ mit διά. ein 
Werhum wit Steikerung seiner Bdtg umschrei- 
beud, z. B. διὰ μωΐγης τενὶ ἔρχεσϑαι st. μάχε- 


σϑαΐ τινι, διὰ πολέμου ἔρχεσθαι st. πολεμεῖν, 


“ἐρεείγω, ἔρομαι, € 
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διὰ φιλίας τινὶ ἔρχεσθαι 81, φιλεῖν τιν) ᾿διὰ 
πείρος ἔρχεσϑαι 8ι..πειρᾶσϑαι, διὰ φόκρυ, διὰ 


- πυρὸς ἔ. morden, brennen, ws. w. Vaälck, 


Phuen. 482. Br. Soph. OT. 775. etwa das 
Lat. grassari rapinis, ferro, igne, ira: οἱ δι 
πάντων τῶν καλῶν ἐληλυϑόιες, die alle ihre 
Pllichten durchgemacht und erlüllt haben, ΣΧ θα, 
vgl. εἶωι. 


foyıs, ἡ, ἔθπω) das Kriechen, j 
ὄρω, apacopirter dat. vou ἔρως 81, ἔρωτι, Od, 18, 


212, vgl. γέλως. 


ἐρῶ, Ion. ἐρέω, ich werde sagen, fat, zu εἰπεῖν, 


day. perl. εἴρηκα, pepf. pass. eionuas, uor, μθ85. 
teönd nv und ἐῤῥέϑην, unalt. εἐρὴϑηκ und Eigi- 
On», Int. pass. εἰρήσομαι. Homerisch ist davon 
fut. ἐρέω, heyde perf., vor: vor. das, part. 09- 


«&eis, doch nur in der Einen Fügung ἔπὲ ρη- 


ϑέντι δικαίῳ, bey klar ausgesprochnem Hecht, : 
Od. uud fur, pass, Ein praes. ἔρω gieht es nicht, 
εἴρω jedsch und εἴρομαν hat in dieser [μὲ 
Homer, die Att. brauchen dafür φημί, ı) re- 


den, sagen, sprechen, m. ἃ, acc. der Suche u. 


dem dat. der Pers. Hom. οὐδὲ πάλιν ἐρδει, er 
wird nicht- gegeureden, nicht widersprechen, 
U. 9, 55. etwas stels im Munde führen, Wolf 
Lept. p. 5371. 2) ansugen, verkünden, ἔπος, 
ἀγγελίην, U, 1, 419. τᾷ, 555. oft ia der Od. 
und Il. 2, 49. heisst Eos Ζηνὲ φόως ἐρέουσα, 


dem Zeus das Licht des Tages anmeldend, ver- 


küudigeud: dah, auch’ verheissen, versprechen, 
Hdt.. 6, “5. Schaef, b, Seidl. Kur. El. 35. 5) 
Sregen, forschen, st. ἐρέομας, nur ein Paarmal 
bey Hom. wo es dann aber praes. und mit un- 
zerin fut. ἐρέω nicht zu. vermengen ist, 8; ἔρον 
μαι. (von diesem- Stamm geht ‚ausser εἴρω, 
ἐρωτάῳ, gewiss ἐρευνιώω, wahr- 
schäul. auch εὑρίσκω, εὑρεῖν, aus, sowie ῥῆμα, 
gi, ῥήτωρ u. 5. w. aus dem perf. pass. ge- 
ildet ist.) a } 
igw, knüpfen, mögte wohl. ohne Beysp. 


ΒΟΥ, 


ἐρωδιός, ὅ, der Reiher, ardec, N. 10, ἀγά, wo er 


rechts fliegend als glückverkündender Vogel | 
erscheint, n 


ἐρωέω, ἡσω, strömen, fluthen, hervorsprudeln; αἷμα 


ἐροιήσει περὶ δουρί, 1), ı, 503. Od. 16, 441. die 
hieriuit zusammeuhängende allgemeinere Bdtg 
Jeder raschen Bewegung, des Schwunges, Wur- 
fes „. Tıiebes überh, findet sich nur noch in - 
Subst. sgwa, im Verbum hat sie sich 'nur als 


‚rasche Rückbewegung erhalten, also 2) zurück- 


weichen, zurückgehn, zurückfahren , ablassen 
von etwas, πὶ. d. gem, πολέμοιο, χάρμης, 1.13, 
779 24, 102. 175 422, 19, 170. κωμάτοιο, h, 

om, Cer. 502. und mit ausdrücklicher Be- 
zeichnung des Rückwärts; ἠρώησαν ὀπίσσω, sie 
wichen zurück , fuhren od. spraugen zurück, 
U. 25, 455. aber auch. olıne nähere ' Bestim- 
mung, die allein der Zusanimenhang gieht, νέ- 
φος οὔποτ᾽ ἐρωεῖ, die Wolke weicht nie, ver- 
schwindet nie von Felsen, sodass also σκοπέ- 


οι λον aus dem Vorhergehenden ergäuzt werden 


muss, ‚Od. χα, 75. Ebenso Il. 2, 179. ἔϑε win 
κατὰ λαὸν Ay, μηδέ. τ᾿ ἐρώεε, begieb dich 
unter die Achäer, und lass nicht ab davon, zieh 
dich nicht zurück davon, rüml. τοῦ ἐέναι κατὰ 


λαόν, sodass auch hier kein bes. absoluter Ge- 
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brauch angenommen werden darf. Theocr. ı3, 
74. setzt den acc. st. des gen. und braucht es 
also gradezu transit. für verlassen. 5) tram. * 
zurückweichen machen, ἂς i. zurücktreiben, ἐσ- 
obusrov ἀπὸ νηῶν, 1. 15, 57. bey Kon. nur 
diess Einemal, bey spätern Dichtern sind mehr 
Beysp. (Stanımwort ist ö&o, Verwandtschaft der 
Bdig wit ῥώομας unverkennbar, init ἐρύω, ἐρύ- 
κω, aber geuz unwahrscheinlich.) dav. 
ἐρωὴ, ἡ, jede rasche, gewaltsame Bewegung, bey 
Hom. bes. δοὺρὸς «gom, der Schwung, der Wurf 
od. Andrang des Speers, Il. ıı, 357. 15, 358. 
auch ἐρωὴ PleAden , 11. 4, 542. 17, 562. λείπετο 
δουρὸς ἐρωὴν, einen Speerwurf weit blieb er 
zurück, Il. 25, 529. vgl. αἰ 251. dah. die 
Wucht, Kraft od. Gewalt jedes geschwungnen, 
geworfnen, geschleuderten, abgeschossnen Kör- 
ers: übertr. auch von Menschen, λιχμητῆρος 
ἐρωή, der Schwung des Worilers, 1]. 13, 590. 
ἀνδρὸς gun, die Wucht od. Kraft des Mannes, 
nl. ἮΝ 62, vgl. τά, 488, Pey Spätern, Trieb, 
Neigung, τά, πρό 2) das Zurückweichen, Ab- 
lassen, Nachlassen, Aufhören, ἐρωὴ πολέμου, 
Nast des Kuripfes, Ausruhn od. Ablassen vom 
Kampf, Il. 16, 302. 17, 761. welche der ersten 
rad a ge" range Bdtg sich aus denı Ver- 
ζω ἐρωέω, Bdtg 2., leicht erklärt: in der Od, 
konmt das Wort nicht vor. 
ἐρωμανέω, vor Liebe rasen, rasend verliebt seyn, 
von 
νἐρωμᾶνής, ἐς, (ἔρως ; μαίνομαι) liebrasend, vor 
Liebe rasend, rasend verliebt, dav, 
ἐρωμᾶνία, ἡ, Liebesraserey, raseude Liebe. 
ἐρώμινος., 6, ἐρωμένη, 9, Part. praes. pass. von 
- ἐράω, der iebte, die Geliebte, amasıus, ama- 
σία: day. Dim. ἐρωμένιον, τό, das Liebchen, 
Antiphan. Mac. ep. 4. 
ἔρως, ὠτὸς, 6, den apocopirten dat. ἔρω st. ἔρωτε 
hat Wolf in der Od. 18, 212. hergestellt, spä- 
tere Dichter brauchten auch den acc. ἔρων st. 
wra, Jac. A. P. p. 459. vgl. γέλως, ältere 
bloss poet. Form ἔρος, Zrebe, in der Il, nur in 
der Fügung ἔρως. φρένας ἀμφεκάλυψε-, Liche 
unıhüllte, befing die Sinne, 5, 442. τά, 294. in 
-der Od. nur Einmal, ἔρω δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐϑὲλ- 
χϑη, bey Hon. immer von leidenschaftlicher 
Geschlechtsliebe: später überh. Lust, Neigung, 
Wunsch, Verlangen, Begier: plur. ἔρωτες, Lie- 
beshändel, amores. 2) als nom. pr. der Liebes- 
gott, Eros, dav. 
ἐρωτάριον, τό, Dim. von ἔρως, Liebchen, kleiner 
Liebesgott. fv-vuvv] ᾿ 
ἐρωτώω, now fragen, befragen, erfragen, ausfra- 
geu, erforschen, τενά τὲ, einem etwas abfragen: 
es ist b. d. Att. in dieser Bdıg das gebräuch- 
lichste Wort, und ersetzt ölle fehlende Temp. 
von ἔρομαι, w. m. 8. 2) eine Schlussform in 
Fragen -brauchen, und darin den Beweis füh- 
ren auch συγερωτάω, dav. 
ἐρώτημα, τό, das Gefragte: die vorgelegte Frage, 
dav. ΄ ᾿ 
ἐρωτηματίζω, die zum Beweis gehörenden Sätze 
so ordnen, dass der Dialektiker sie danach ei- 
nem anderu in Fragen vorlegen kann, Arist. 
ἐρωτηματίχός, ἡ, dv, Sragweis, in Fragen vorge- 
tragen οὐ, abgefasst, zur Frage gehörig, sie 
betrefiend. 
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ἐρωτημάτιον, τό, Dim. von ἐρώτημα. 

ἐρώτησις, ἡ, das Fragen, die Frage. 

!gwisdg, δος, ἡ, bes. fem. zu ἐρωτιχός. 

!gericer, liebelustig seyn, an Liebe leiden. 

ἐρωτιδεὺς, 6, junger Liebesgott, von Ἔρως, wie 

‚ kayıdeis von λαγῶς. - 

ἐρωτίδια, za, verst. ἱερά, Erosfest. 

ἐρωτίζω, — ἐρωτάω, re : 

ἐρωχικός, ἡ, ὁν, zur Liebe gehörig, geneigt, ver- 
liebt, liebend, in der Liebe erfahren, ihrer kun- 
dig: Liebhaber wovon, wozu Lust habend, 
περέ τε und πρός τι: die Liebe betreffend, vom 
ihr handelud, z. B. μέλη, Liebeslieder, Aöyoı, 

„u. dgl. Liebe erregend, zur Liebe führend. 

ἐρώτιον, τό, Dim. von "Es, kleiner Liebesgott, 
wie & ριον. 

ἐρωτίς, δος, ἡ, Liebchen, Geliebte: als adj. νῆσοι, 

, Liebesinseln.  , 

ἐρωτογράφος, ον, ( γράφων Liebe od. von Liebe 
schreibeud, 

ἐρωτοδιδάσκαλος, ὅ, 7, Lehrer, Lehrerinn der Liebe. 

ἐρωτόληπτος, ον, (λαμβάνω) von Liebe ergriffen, 

„ begeistert, verzückt, dav. Subst. ἐρωτοληψέα, ἡ. 

ἐρωτομὰνέων, — ἐρωμανέω, von 

ἐρωτομᾶνής, ἐς, = ἐρωμανής. 

nr ἧ, 2 ἐρωμανία. 

ἐρωτοπαίγνιον, τό, (παΐγνιον 

les Liebeslied. re, 

ἐρωτοπλάνος, ον, (πλανιζω) die Liebe täuschen, 


Liebesspiel, spielen- 


von ihr ableitend, abbrivgend. 2) in der Liebe 
irrend. 

ἐρωτοπλοέω, {πλέω) auf dem Meer der Liebe 
schiffen. 


᾿ἐρωτοποιέω, (mosw) Liehe erregen. 


Fowtordxog, or, (τέκτω) Liebe erzeugend. 

ἐρωτοτρόφος, ον, (τρέφω) Liebe nährend. . 

ἐρωτύλος, ὅ, der Liebste, der Liebhaber, Theocr. _ 
2) als adj. ἐρωτύλα ἀείδειν, Liebeslieder singen, | 
Bion. ein Dor. Wort. [u-vu] - : 

ἐς, bey den Aut. minder häufige Form der praep. 
εἰς, w. m. 8, Ebenso sind alle Zsstzgen mit ἐς 
unter εἰς zu suchen: nur die Homerischen füh- 

ren wir auch unter ἐς auf. 

ἐς γερο, 5. eigaysigw, bey Hom. nur 3 aor. med. 
ἐςαγείρατο, ὃ = 

ἐςάγω, 5, εἰςάγω, 11. 6, 252. 

ἐφαϑρέω, 5. εἰςαϑρέω, N. 5, 450. 

Esuxovo, 3. εἰςακούω, 1]. 8," 97. 

ἐράλτο, 3 sing. aor. apocop. zu θωεἰςάλλομαι, Il. 12, 

“466, 18, 679. 

ἐςανδρύω, = ἐπανδρόω, zw. 

ἐςάντα, 8. εἴςαντα, Hom. 

ἐςάρτι, adry. st. εἰς ἄρτι, bisjetzt. 

ἐςάχρι, adv. st. εἰς ἄχρε, bis. ᾿ 

ἐςβαίνω, 8. εἰςβαίΐνω, he 

ἔσβη, 3 δου. 2. zu σβέννυμι, Hom, . 

ἐςδύομαι, (εἰς δύω) eingehn in etwas, sich hisein- 

‚ begeben, c. acc. axeruorür, Il. a3, 622. 

ἐςέδρᾶἄκον, ἐς, &, aor. zu εἰςδέρχομα,, Hom. 

ἐςελεύσομαι, fut. zu εἰςέρχομαι, Od. ı, 88, 

ἐςελϑεῖν, inf. aor. zu εἰςέρχομαι, Hom. 

ἐςεμάσσατο, 8. εἰςμώομαι, Il. 

ἐφένης, ἐςένας, 8. ἔνη. 

ἐςέρχομαι, 8. εἰςέρχομαι, Hom. 

ἐφέχυντο, 5 pl. aor. pass, syncop. zu εἰςχέω, sie 
er,ossen sich, strömten hinein, von strömender 
Volksmenge, I, ı2, 417. aı, 610. 
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ἐφήλανο, 3 aor, zu εἰφάλλομαι, 1]. 
ροηλϊοαίη, ἡ, = εἰςέλευσις. 
ἔσϑαι, inf. aor. 2. med, zu inus, und inf, perf. 
ass. zu ἔννυμι. 
ἐσϑέω, (£uöns) bekleidenu: med. sich ankleiden : 
pass. gekleidet seyn, m. ἃ, acc. ἐσθῆτα ἐσϑη- 
μένος, init einem Kleide bekleidet, Hdı. 6, aı2. 
dav. ΝΣ . 
ἔσϑημα, τό, Bekleidung, Kleid. 
ἕυϑην, aor, pass. zu ἕργυμι, Il, .8, 517. 
&adns, Frog, ἡ, Kleidung, Kleid, Od. wo es gew. 
collectiv gerne wird, Kleidungsstücke, Klei- 
dervorrath, seltner von einem einzelnen Kleide: 
auch im sing. die Teppiche, von denen ein 
weiches Lager bereitet ward, Od. 25, 290. (von 
drum, ἴσϑην, sodass es nach sirenger Analo- 
gie ἐσθὴς heissen müsste, das Lat, vestis, 8. 
auch Eodog.) 
ἔσϑησις, ἢ, Bekleidung, von ἐσϑέω, 
ἔσθησις, ἢ, das Essen, von ἐσθέω, Ctesias, wenu 
nicht ἔσϑισις zu schreiben ist. 
ἐσθίω, = ἔδω, essen,ıfressen, verzehren, von 
Merischen und Thieren, Hom. bes. in der Od, 
ἐσϑιέμεν καὶ πινέμεν verbunden, Od. 2, 305, 
a1, 60. übertr. πάντας πῦρ ἐσϑέει, alle verzehrt, 
frisst das Feuer, Il. 25, ı82. οἶκος ἐσϑέεται, 
dus Haus wird aufgezehrt, durclı Schwelgerey, 
Od. 4, 318. dah. auch b. d. Att. sein Vermö- 
gen verzehren, verschwenden, durchbringen. 
(ausser dem praes. nur im impf. 70910» gebr., 
die übrigen Temp. giebt ἔδω, vgl. ἔσϑω.) [- - 
ἰσθλοδότης, ov, ὁ, fen. ἐσϑλοῦόεις, (ἐσϑλός, δί- 
δωμι) Geber, Geberism des Guten, 
ἐσϑλός, ἡ, dv, wacker;, brav, biader, edel, überh. 
wie ἀγαϑός, gut und tüchtig in seiner Art, 
oft bey Hom., der es ebeusowohl vom Sauhir- 
ten, Od, 16, 557. als von seinen Fürsteu und 
Heerführern braucht: da aber leibliche u.d 
kriegerische Tüchtigkeit am frühsten geltend 
emacht u, wahrgenonumen wurde, hat ἐσϑλός 
s. iu der 1]. oft die bestimmtere Bdig tapfer, 
ew. Gegeus, κακός : tüchug in etwas, ἔν τινι, 
ι. 15, 283. später auch m. d. inf, von edelu 
Rossen, il. 23, 348. \om Menschen wurde es 
zunächst auf menschliche Zustände und Ge- 
müthsstimmungen übergetragen, z. B. -νόος, 
γόημα, μένος, βουλὴ, κλέος, φάτις, Ho. dann 
aber äuch auf alles rein Sachliche, φάρμακα, 
heilsame, wirksamie Mittel, τεύχεα, κτήματα, 
κειμήλια u. 65]. Hom. auch liegt die acı, Bdig 
“ des Erfreuenden, Glück Bringenden od. Ver- 
kündigenden, Gunstigen darin, ὄρνιϑες, Od, 2%, 
311. ὕπαρ, 19, 547. Bey Hes. op. 214, reich, 
- wohlhabend, vermögend, wie bonus. Als Subst. 
b. Hoi. dadlol, die Edeln, haufig: auch ἐσθλά, 
Güter, ἐαϑλόν, das Gute, das Glück, Il. 24. 530. 
ἐσθλόν μι. d. inf. es ist gut, es hilft od, nützt, 
11. 24, 301. Dor. ἐσλός. (Nach Herwm. von 
einem alten Stamm ἐθϑλός, von dem auch un- 
ser edel. Bocckh Piud. Ol. ı, Dav. 
d 


ἐσθλότης, 9, Bravheit, Biederkeit, Edelsiun, Tüch- 
wi keit, Tapferkeit, 
ἔσϑλωμα, τό, tüchtiige, wackre, edle, taplre That 


od. Handlung. 
ἔσϑος, τό, Kleid, Gewand, Il 
Forın von ἐσϑής. 5 
ἔσϑ᾽ ὅτε, st. ἐστὲν ὅτε, est guum, dann und waun, 


. 24, 94. seltnere 
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manchmal, -zuweilen, wie ἐνεότε, gebildet, m. d. 
indicat. Herm. Vig. p._9r9. 
ἐςϑροώσκω, st. εἰς ϑρώσκω, Il. 12, 462. 21, 18. 
ἔσϑω, poet. Form von ἐσϑίέω, essen, verzehren, 
Hom, der es meist mit πέγεεν zusammienstellt: 
Sressen, von Thieren, Od. 15, 409. ülmiir, x8ı- 
μήλια, Hab’ und Gut aufzehren, durchhrüsgen, 
Od, 2,75. ausser dem praes. nur iın imperl. 
7080» gebr., die übrigen Temp, giebt &dw., 
ἐσία, 7, ward in einigen Mundarten st. οὐσέα 
gehr., auch ἐσσέα geschr, Heind. Plat. Cratyl. 
. 401. C. 
ἐςιδεῖν, st, εἰςιδεῖν, Hom, 
ἐριέμεναι, Jon. st. εἰςεέναι, inf. praes. von εἐἴςειμι, 
d. 22, 470, [v-vv-] 
ἐςίζηται, st. εἴςέζηται, von eigifoum, Il. 13, 285. 
05, #7, (inw) Trieb, Verlangen, uur Plat. Cratyl. 
p- 411. ἢ), 420. A. im Sprachgebrauch scheint 
aber nicht us, sondern allein ἔφεσις gewesen 
zu seyn. 
ἐςκάτϑετο, 5 aor. med. von εἰςκατατέϑημι, st. 
εἰςκατέϑετο, Hes, 
ἔσκε, Ep. und lom st. ἦν, 5 impf. von εἰμέ, oft. 
bey Hom. 
ἐσκεμμένως, adv. part. perf. pass. von σχέπτομαι, 
überdacht, überlegt. 
Foxinxa, iutr. perf. zu σχέλλω, - 
ἔρκλητος, nn, (εἰςκαλέω) die einberufne Volksver- 
saininlung, auch ἡ ἐςκλητύς, vgl. ἔκκλητος, Bdig 2. 
ἐςκομίζω, st. εἰςκομέζω, Hes. 
ἔσχον, Ep. u. Ion. st. ἣν, ich war, impf. von εἰμέ, 
bey Hom. nur ἢ. 7, ı53. desto häufiger ist bey 
ihn die dritte Pers. ἔσκε, die zweyte ἔσχες hat 
er gar nicht, 
ἐσλός, Dor. st: ἐσθλός, Pind. s. Boeckh ΟἹ. ı, 99. 
ἕσμα, τό, = μίσχος, Stiel, Stengel, 
ἑσμός, 6, auch ἐυμός, Bienenschwarm: dah. jeder 
audre Schwarm, jede bewegte gross® Menge, 
γυνωικῶν, τέχνων u. dergl.’auch auf Lebloses 
übergetragen, ἐσμοὲ γάλακτος, Ströme vun 
Milch, Eur. ἐσμὸς μελίοσης γλυχύς, der süsse 
Strom der Biene, der Honig, Epinic. b. Ath. 
(wahrsch. von inu:, weshalb die auch iu ἄφε- 
ouds ausschliesslich erhaltue Schreibung ἑσμός 
die ıichtigere zu seyn scheint: nach andern von 
ἕζομαι od. gar von idw.) dar. 
ἑσμοιύκος, ον, (1ixıw) Bienenschwärme erzeugend, 
hervorbringend, gebend, 
ἑσμοφύλωξ, ακος, d, Wärliter der Bienenschwärme. 
ἐςοπτρίς, ἡ, uud ἔφοπερον, τό, 81, εἴςοπτρον. 
ἐφοπτριυμός, ὅ, (εἰςοπτρίζομαι) das Spiegeln, das 

im Spiegel od, wio iin Spiegel Darstellen. 
Esomraosiöng, ἐς, spiegelartig, spiegelähnlich. 
ἐςορίω, ἐςόφομαι, st. εἰζοράω, εἰςὄόψομαι, Hom. 
ἐςοχάδες, αἱ, 8. ἐξοχάδες. . 
ἑσπέρα, ἢ, vespera, Abeud, sowohl Abendzeit, 

als Abendgegend. (eigen, fen. von ἕσπερος, 
„ verst. ὥρα od. το : 
ἑσπερία, n, Abend, Abeudbrod: eigentl. feın. von 

ἑσπέριος. ; 
ἑυπερέζοι, zu Abenr essen, vespern. 
ἑσπερῖνός, ἡ, dr, = ἑσπέριος. 
ἑσπέριος, ας 09, auch dreyer End. (Fumegos) von 
der Tageszeit, abendlich, am Abend, gegen 
Abeud, Tom, bes. in der Od. meist zum Ver- 
bu gehörig, ἑσπέριος κάχειμι, gegen Abend, 
zur Abendzeit werde ich hiuabgehu, Od. ı5, 


a 


Eöns— Εσσυ 


505. Fotregıos ἦλϑε, Ol. o, 356. 16; 45. ἔσπε- 
οἰους ἀγέρεσϑαι ἀνώγει, er liess sie Abends, 
zusammenkommen, (γε. 2, 585. 2) van der 
Himmelsgegend, abeudwärts gelegen, westlich, 
egen Westen, zum Abendland gehörig, Od. 
ὃ, 29. Grgens. ἤοῖος, ἑῷος. 
ἑσπερίς, δος, bes. fen. zu ἑσπέριος, abendlich. 
- 2) als Subst. ἡ ἑσπερίς, die Nachtviole, weil sie 
Abends anı stärksten riecht, 3) als vom, pr. 
᾿ αἱ Ἡσπερίδες, die Hesperiden, Töchter der 
Nacht, die auf einer Insel des Oceans, jenseits 
des Atlas, am äussersten \Westrand der Erde 
wohnten, und goldue Aepfel bewachten „ Hes. 
Th. aı5. 275. 518. Spätere gaben ihnen Na- 
men und Zahl, P bis 7, und liessen den Hera- 
kles ihre Aepfel raubeu, 
ἑσπέριυμα, τό, Tkoneerte) Abeudbrod, Vesperbrod. 
ἑσπερόϑεν, adv. von Abend her, yon Abend an. 
ἕσπερος, 7 vesper, der Abend, Od. ἐπὶ ἕσπερον 
ἐλϑεῖν, 
dazu der heterog. plur. neutr. ἕσπερα, τά, die 
Abendstunden, ποτὲ ἕσπερα, gegen Abend, Οὐ, 
17, 191. 2) als adj, abendlich, am Abend, 
Abends, ἢ. Hom. 18, τῴ. bes. ἕσπερος ἀστὴρ, 
der Abendstern, U. 22, 318. auch. als subst. 
ohne ἀστήρ, Hesperus: ἕσπερος eds, der Gott 
der Unterwelt, des Todes, $oph. O. T. 178. 
ἕσπερος γῆ, das Abendland, Gegeud des Son- 
nenuntergangs, Westen, auch ohne γῆ. 
ἔσπετε, poet. imperat. zu εἰπεῖν st. εἴπατε, bey 
Hom. viermal, nur in der Il. und stets iu der 
Einen Fügung, ἔσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι, sagt 
mir anjetzt, ihr Musen, ' “" 
ἐσπεισμένως, adv. part. perl. pass. zu σπεύδω, 
eilig, in ΕἸ], " - 
ξσπόμην, inf. σπέσϑαι, aor. zu ἕπομαι: Homer 
aber behält das Epsilon auch in den übrigen 
Miodis des aor. bey, inf. ἐσπέσϑαι, 1]. 5, 423. 
art. ἑσπόμενος, 11. imperät. ἐσπέσϑω, Il. con). 
᾿ἥσπωνται, Od. ı2, 349. opt. ἑυποίμην,, Od. Die 
Annahme eines praes. ἑσποόμαε st.- ἕπομαι ist 
irrig und grundlos. 
ἔσπον, inf. σπεῖν, aer, zu ἕπω, bey Hom. nur in 
 Zsstzgen. - : 
ἐσπουδασμένως, adv. part. perf. pass. v. σπουδάζω, 
(ἔσπω) falschlich augenommnes praes., von dem 
man sowohl deu poet. imperat, ἔσπετε zu &i- 
πεῖν, als den aor. ξυπον zu Enw ableiten wollte. 
ἔσυα, ας, ε, aor. act zu ἕνευμε, οι, ἕᾳσαι, poet. 
inf. Od. ἑσσώμενος, part. aor. ined. Honı, _ 
ἑσυήν, νος, 6, bey den. Ephesiern ein Priester 
der Artemis, rex sacrificulus, sacrorum, Pau- 
sa. 8, 13, ı. bey Callim. König, Call. ἴον. 6. 
urspr. soll das Wort den Zienenkönig bezeich- 
net haben, EM. wobey zu beachten, dass auch 


ewisse Priesteriunen, bes. der Arteanis, Bienen 


iessen, 8. μέλισσα. i 
ἐσσί, 2 sing. praes. von εἶμ, st. εἷς od. sl, eigentl. 
Dor., aber auch ὃ. Hoın. haufig. 
ἔσσο, imperat, poet. von ἔγνυμε, 1.5, 57. 2) 2 
sing. plypf. von ἕννυμι, Od. 16, 199. 
ἔσσομαι, Ep. fur. zu sind, st. ἔσομαι, Hom. der 
auch vom Dor. ἐσοῦμαν in der Il. 5 sing. ἐσ- 
σεῖταν braucht. : ᾿ 
ἔσυῦμαι, perf. pass zu ostor, Hom. dar. ἔσσυο 
und ἔσσυτο, 2 und 3 plgpf. weiches zugleich 
syücop. aur. ist, klum. 
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bis um Abend werden, Od. 4, 786., 


ἔσσυ -- ἔστι | 

ἐσσύμενος, ἡ, ον, part. pass: zu σεύω, der βόδια u. 
dem Accent nach praes., der Vorsylbe nach 
perf,, angetrieben, angeregt, in schneller Be- 
wegung, eilig, hastig, Hom. dah. angereizt, 
begierig, verlangend,, trachtend nach eıwas, ©; 
gen. πολέμου, ὁδοῖο, Il. 24, dos. Od. 4, 753. 
auch m. d. inf.smolegißew, ἀλύξαι, U. 11, 717. 
Od. 4, 416. [-vuu] dar. adv. ἐσσϊμένως., im 
schveller Bewegimg, schuell, eilig, hasıig, Honu. 
(die Betonung ἐσσυμένος ist zwar analog, aber 
ungebräuchlich) “Ὁ . 

ἕσσων, ον, Ion. st. ἥσσων, Hdt. 7, 213. 

tgröza, transit. perf. zu igrnus, ıch habe gestellt, 
scheint aber vor Polyb. nicht gebraucht zu seyn. 

ἐστάλατο, 5 pl. plgpf. pass. zu στέλλω st. ἐσταλ-- 
μένοι ἦσαν, Hes. sc. 208. [-vuu] 

iorduev, ἑστάμεναι, poet. inf. perf. 2. von ἵστημε 
st. ἑστάναι, Hom. [- νυ, -vu-] 

foräuer, ı pl. perf. uud plgpf. ἃ, zu ἕστημι, Od. 

ἔσταν, 5 pl. aor. 2. zu ἕστηκε st. ἔστησαν, Hom. 

ἐσιᾶότες, ὧν, Ep. pw: parts perf. 2. δσταὼς, 
ἑστὼς, zu ἴστημι, Hom. 

£yrdoay, 3 pl. plgpf. ἃ. intr, zu ἵστημι, sie stan- 
den, Hom. davon genau zu unterscheiden ist 
ἔστᾶσαν, 5 il. aor. ı. traus. verkürzt st. ἔστ η- 
σαν, sie stellten od. hatten gestellt, U. ἃ, 525. 
Od. 3, 181," 18, 306. s. bes. N. 12, 55. 56. vgl. 

, ἔπρεσε, ἔπρησε. Ὁ 

ἐστᾶσε, 5 pl. perf,-2. zu ἵστημι, ἢ]. 

tozüre, 2 plur. und ξυτᾶτον, 2 und 5 dual. perf: 
3..zu ἵστημι, I. 

ἔςτε, adv. bis, zu. m. d. acc., zuw. m. ἐπί ἃ. 
ἃ, acc., von Ort und Zeit gebr. 2) bis dass, 
m. d. indicat. in abhängigen -Bätzen über, wo 
ἔςτε zu einem inf. gehört, auch m. d. con). ὦν 
opt. Häufrg ösr’ ἂν τὰ. d. conj. od. opt., selt- 
ner m, d. indie, Vulck. Hipp. 659. 5) solange, 
solange als, Schacf. Soph. Aj. 1185. wird im 
“ dieser Bdıg ebenso'constuirt wie in der vor- 
herg. (vou εἰς ὅτε wie εἰςόκε von eis ὅ κε ge- 
bildet: εἴςτε ward nicht gesagt. Honıer u. Hes. 
haben auch ἔςτε noch nicht.) 

ἐστεγωμένως, adv. part. perl. pass. von grerde, 
beengt, eng. 

ἕστηκα, ἐστήκειν, perf. u. plgpf. von fornus, im- 
me: in iur, Praes, u. lmpf. Bdig, ich stehe, 
ich starr, Hom. dav. 


ξστήξω, ἑστήξομαι, intr. füt. zu ἕστηκα, ich werde 


stehn, Att. wie τεϑνήξω, τεϑγήξομαν von ϑνή- 
oxw gebildet, - 
ἔστησα, aor. 1. zu ἵστημι, trans. ich stellte, Hoın. 
aber ἔστην, aor. 2. intr. ich stand, Hum. Αὐτ, 
„3; med. sormodunv, uachhom. ist immer trans. 
ἑστία, n, Iun, ἱστίη, der Hrerd des Hauses, zu- 
' gleich der Mausaltar, auf dem die Hausgöuer 
standen, der darum ala heilig galt, und. unver- 
letzliche Schirnustäte aller Schutzsuchenden war, 
die desshalb ἐφεέστιοι hiessen: dah. wurde ein 
Schwur beym Heerde bes. heilig gehalten: Ho- 
mer hat das Wort nur in der Od. κά, 189. 17, 
156. 19, 304. stets ἐμ Betheurergen und in der 
ἴοι. Form ioıln,-bey les. op. 732. wird ἐστέ 
geschr. Uebertr. das ganze Haus, Haus | 
Hof, die zum Hause Geliörenden, die Familie, 
Hide ı, 176. ἀφ᾽ δσιίας, von lrause aus, von 
der eiguen Fauulie au. 2) als nom. pr. Uestia, 


Eorı—Ecvo. 


Ion. Mistia, die Röm. Festa, nach Hes. Th. 
454. Tochter des Krowos und der Rhea, Be- 
schützerinn der: e, der einzelnen Häuser 
wie der Städte, darum an jedem Hausheerd 
und in bes. Teinpelu verehrt, Vorsteherinn der 


Opfer und der Festschmäuse, bey deren Anfang, 


und Ende sie angerufen ward, ἢ, Hom, 23. 29. 
. wo “/orin geschr. wird, Wahrsch. von ifo, 
ἕζαμαι. 
appellat. stets lang, in den Hom. Hymnen als 
mom. pr. immer kurz, bey Hes. grade umge- 
kehrt, bey deu Att. wohl ohne Ausnahme kurz.] 
ἑστίᾶμα, τό, (ἑστιάω) "Bewirthung, Mahlzeit, 
Schmaus, Speise. . ἐς, 
ἑστιάρχέω., am eignen Ηδονὰ herrschen, Herr im 
‘ Hause seyn, Wirth seyn, bewirthen, von 
ἑστίαρχος, ον, (ἄρχων) am eiguen Heerd herrschend, 
Herr von: Hause: auch == ἑστιοῦχος, A. 
“Boridg, δος, ἢ, Priesteriun der Hestia od, Vesta, 
Vestalinn. 
korläoıs, 7, (ἑστιάω) das Geben eines Schmauses, 
Rewirthung, Gastmahl.- 
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[Die Mittelsyibe ist in der Od. im 


‘ 
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ἐσ λμένως adr. part. perf. pass. von σφάλλυ 
+ Trip, fehlerhaft: ungeschickt, we % 
ἐςφέρω, 8. εἰςφέρω, Hom. ἡ 

ἔςφλᾶσις, ἡ, das Einwärtsdrücken, Druck nach . 


innen, von 
ἐςῳφλάω, (φλάω) nach innen od, einwärts drücken; 
eindrücken, 
ἐςφορέω, 8. εἰςφορέω, Od. 
ἐσχάρα, ἢ, der Heerd, Hausheerd, wie ἑστία, Hom. 
es. in der Od. an ihm fanden die Schutzeu- 
chenden eine Freystäte, dah. καϑέζετο ἐπ᾿ ἐσχά- 
en ἐν κονίῃσιν, er setzte sich am Heerd in die 
Asche, Ud, 7, 153. vgl. 160. ı69. übrigens 
diente er zur Erwärmung, Od. 6, 305. und als 
Opferstelle, Od. τά, 420. Ep. gen. ἀπ᾽ ἐσχα- 
gır, dar. in’ ἐσχαρόφιν, od. 2) jede Feuer- 
stelle, suydgaı πυρός, die Brandstellen im Trai- 
schen Lager, N. το, 418.. wo audre’es von den ἡ 
Feuerstellen in der Stadt, den einzelnen Häu- 
sern, verstehn. 3) der Altar, auf dem dus 
Opferfeuer brennt, bes. bey Trag. βωμὸς ist 
die allgemeinere Benennung jeder altarähnlichen 


Erhöhung, die ἐσχάρα fodert ein Brandopfer, 
und verhält sich also zu βωμός wie altare zu 
ara, Voss Virg. ecl. 5, 65. 4) später Rost, 
Bratrost , Köhlenbecken, Kohlenpfanne, jede 
"Unterlage, um Feuer drauf zu legen: bes. die 
᾿ Unterlage des Reibefeuerzeugs, ein hohles Stück 


ἐστι τήριον, τό, Speisehaus, Speisezimmer. 

ἑστιᾶτορία, 7, Schmaus, LXX, 

ἑστιϊτόριον, τό, = ἑστιατήρισν. 

ἑσιιασίτωρ, ορος, ὅ, der den Schmaus gieht, Gast- 
"geber,- Wirth, [-v--] von 

ἑστιάω, (ξστέα) am Heerde, im eignen Hause 


aufnehmen, bes. bewirthen, mit einem Gästmahl 
od. Freudenfest empfangen, τινά zırı, auch γώ- 
org ἑστιᾶν. Hochaeitsschmäuse ausrichten, Ar. 
ebertr. τοὺς ὀφϑαλμοὺς, die Augen weiden, 
ihnen einen Schmaus geben, vgl. εὐωχέω, Med. 


. Holz, auf dem ein andres weicheres gerieben 


wird, bis dieses sich, entzündet, 9, πιρεῖᾶν. 
Auch jede andre Unterlage, Gestell, Gerüst. 
5) bey den Aerzten der Schorf, der sich auf 
einer zugebrannten Wunde oder verhrannten 


Stelle, überh, auf einer Wunde od. einem Ge- 
ee 6) die weibliche Schaam, Ar. 
[-v-) dav. ; : 
ἐσχῶρεὺς, ὅν der auf dem Schiff den Feuerhegrd 
besorgeude, Schiflskoch. 
ἐσχὰρεών, ὥνος, 6, = ἐσχάρα, ı und 3. 
ἐσχώριον, τό, Dim. von ἐσχάρα ı nnd 3. [-vuu] 
: rag ον, zun Heerd gehörig, auf dem Heer- 
e. -Vyvu 
ἐσχὰρίς, ἡ, Kohleubecken, Räucherpfanner 
ἑστιόω, ( ἑστία.) einen Heerd, ein Hans gründen, zoyüpiıns, ου, ὅ, ἄρτος, auf dem Rost gebacknes 
δῶρα εστιοῦται, eih Haus ist durch Erben ge- | _Brod, von ἐσχάρα, 4. j 
‘ gründet, das Lat. domus constituta, fundata est. | ἐσχὰρόπεπος, ον, (πτέπτω) auf dem Rost gebacken. 
ἐςτιτρώσκω, (τιτρώσχω, Irr.) hineiu verwunden. | ἐσχαρόφεν, Ep. geu. uud dat, sing. kom ἐσχάρα, 


schmausen, sich gütlich thun. (dos, u-, doa, --] 

ἑστιοπάμων, ον, (πέπαμαι) haushesitzend, Haus- 
πο Γωω ἢ ΠῚ 

ἕστεος, «4, ον, zur ἑστία gehörig, zw. 

ἑστιουχέον, den Heerd, das Haus, die 
chen od. bewohnen, von 

ἑστιοῦχος, ον, (ἑστέα, ἔχω) den Heerd, das Haus, 
die Stadt bewachenti ‘od. bewohnend, einen 
Heerd od. Altar habend. 2) ein Gastmahl ge- 
bend, bewirtheud, 


Stadt bewa- | 


ἑστιώτης, 6, Sem. ἑστιῶτις, (korla) zum Hause | Od. [-vuv 
gehörig, am Heerd, im Hause, Soph. Tr. 954. ἐσχᾶρόω, (ἐσχάρα, 5.) mit Schorf überzichn, be- 
ἕστο, 3 sing. plgpf. pass. zu ἕννυμι, Hom. schorfen, dar. , 


ἐστραμμένος, ἡ, ον, part. perl. pass. von στρέφω,  doyadgwaıs, ἣ, Beschorfung. 


h. Hom. Merc., 4:11. : δυχᾶρωτικός, ἡ, dv, was einen Schorf bilden kann 
ἐστρωμένος., n, ον, part. perf. pass. von orogir- | od, zu bilden pflegt. u 
- ψυμὲ, bh. Hom. Veu. 159. ἐσχάτάω, (ἔσχατος der äusserste, entlegenste, 


ἔστρωτο, 3 sivg. plupf. pass, von στορέννυμι,᾽ 11. } letzte seyn: dav. findet sich aber nur das Honm. 

part. £oyardow‘, deisd, won Menschen, εἴ τιν ἴ 
που δηΐων ἕλοι Eoyardwsıa, ob nicht jemand 
einen der Feinde wegfangen könnte, der grade 
anı äussersten Hande des Lagers verweilt, Il, 


10, 206. sonst von Stadteu, “Ir ϑηδὼν, Migawog 


10, 250. 
ἐστὼ,, ἣ, (εἰμι) Dor. st, οὐσία, Vermögen, Ar- |. 
> chyt. dav. εὐεστὼώ. 

“ἕστο, ορος, ὅ, ein Pflock oder Nagel anı vordern 
Ende der Wagendeichsel, über den der Ring, 
xginos, gehängt wurde, au welchen man die, ἐσχατόωσα, an der äussersten Grenze’ gelegen, 
Kiewen der Zugthiere aukuüpfte, Spannnagel, ΠΟ 2, 508. 646. in der Od. komnıt ea nicht vor. 
Deichselnagel, Il. 24, 272. vgl. Arr. Anab. 2, £oyürebo, der äusserste, entlegenste, letzte seyn, 
5, 12. Plut! Alex. ı8. (wahrsch. von ἴημι, aun- ; amı äwserstehr Ende od. Rande, an der üusser- 
dre lesen b. Houı. ἕχτωρ, voi ἔχω, Halfnagel.) 'i, sten Grenze, seyn. 

ἐςύστερον, at. eig ὕστερον, in Zukunft, zukünflig, | u N, (ἔσχατος) der äusserste, entlegenste 
Bemne | "Theil, der Rand, die Grenze, das Ende eines 
1. ᾿ 


Hhhh 
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“ Eoya— Eowr 
Orts od, einer Gyen Hom. νήσον, der äus- 
serste Iuselrand, Od. 5, 238. λιμένος, der äus- 
serste Hand des Hafens, seine Mündung, Od. a, 

‚ 391. 10. 96. aber ἐσχατιὴ πολέμου, der entle- 

enste Theil der Schlacht, das ausserste Glied 
es Treflens, entw. die äussersteu Euden der 
Flügel od. das Hintertreflen, Il. 11, 524. 20, 328. 
ΩΣ der äusserste Raud des Scheiterhaufer 
N..25, 242. 2) am häufigsten ἀγροῦ ἐσχατεῆς 
entlegenste, fernste Theil des Lundes, Od. 
‚517. 5, 489. 18, 558, vgl. 3, 294. Il. 9, 484. 


auch goyatın allein, ein einzelnes, von der Stadt 
entlegnes Laudstück, Laudgut, bes, gegen ὦ 
Meer od. das Gebirg hin, Od. τῴ, 104. Hdi, 6, 


127. auch b. d, Att. häufig, Boeckh Ath. Staats- 
haush. ı. p. 68. 5) Den dat. ἐσχαζεῇ braucht 
Nio, ala adv. endlich. 
ἐσχατιάωῳ, seltne poet. Form at. ἐσχατεύω. 
ἐσχὰατίζω, der letzte seyn, zu spät kommen, LXX. 
überh. = ἐσχατεύίω. . 
, ἐσχάτιος, ον, püet. st. ἔσχατος. 
ἐσχατιώτης, ö, Sem. —ünıs, an der äussersten 
Grenze . 7 
ἐσχᾶἄτόγηρφως und &oyürdynpos, 0%; (γῆρας) im äus- 
‚. sersien Greisenalter, sehr alt. 
ἐσχατόεις, ἐσσα, εν, po£t. st. ἔσχατος. 
ζοχάᾶτος, ἡ, ον, der äusserste, entlegenste, letzte, 
anı äussersten Eude od. Raude gelegen, befind- 
. lich, Hom. der es nur in. örtlicher Bdtg braucht: 
᾿ ἔσχατοι ἀνδρῶν heissen ihn die Aethiopen, weil 
er sie sich am äussersien Ost- uud Westrande 
der Erde wohnend dachte, Od, ı, 23. Nach 
den verschiednen Dimensiougm des Kanms war 
auch der Gebrauch. des. Wortes verschieden : 
a) der höchste. Ὁ) der niedrigste. c) der in- 
nerste, wie Soph. Tr. 1053. 2) häufig übertr. 
vom Grade od. Ranze,.der höchste, erste, vor 
züglichste, Pind. aber auch uingekehrt, der nie- 
drigste, letzte, schlechteste, ganz das Lat. ex- 
tremus, τὰ ἔσχατα παϑεῖν, das Aecusserste, 
Aergste, den Tod erleiden, ebenso ἐπ᾽ ἔσχατα 
βαίνειν, Soph. O. Οἱ dı7. ἐσχάτως διακχεῖσϑαι, 
sich in den elendesten Unuständen befinden, 
Polyb. ἔσχατ᾽ ἐσχάτων κακά, das Schlimmste 
unter allem Schlimmsten, Soph. en 65. 
von der Zeit, der letzte. — Auch findet sich 
ein Superl. ἐσχατώταζος, der alleräusserste, Xen. 
Hell. 2, 3, 49. vgl. ἐλάχιστος. (wahrsch. von 
ἔχω, ἔσχον, drauhangend, angrenzend.) 
ἐσχατόων, duoe, Il. s. ἐσχατάω. 
ἔσχεϑον, ες, ἐν μος aor. zu ἔχω st. ἔσχον, Hom. 
ἐσχηματισμένῳ;, adv. part. perl. pass. von σχημα- 
Ge, bildlich, figürlich. 
ἔσχον, ες, εν, inf. σχεῖν, aor: act. zu iyu,. Med, 
ἐσχόμην,͵ Hom. . 
ἔάω, adv. st. εἴσω, w. m. 8. Hom. Ohgleich bey 
den Schriftstellern aller Mundarten εἴσω viel 
᾿ häufiger ist als ἔσω, so werden doeh die Ver- 
gleichungsgrade ἐσώτερος, ἐσώτατος Ὁ. 8. W. 
ausschliesslich von. ἔσω gebildet; woron der 
Grund wohl in dem dann auch der Forın »arch 
nau entsprechenden ἐξώτερος, ἐξώτατος liegt: 


av. f 
ἔσωθεν, adv. von innen heraus, von innen her, 
2) τ τσοὶ ERDE TERN j 
ῥςωπὴ, Hi (ὧψ gesicht poet. 
ἐσώταιος, „or, superl. von ἔσω, der innerste, 
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'ἑεαιρίς, 


. Εσωτ-“Εταε 


‘innerlichste, intimus: adv. ἐσωτώτω, Gegens. 
ἐξώτερος, 

ἐσωτερικός, ἡ, dw, innerlich, zum Innersien gehö- 
rig, Gegens. ἐξωτερικός: so hiessen' bes. die 
Schüler des Pythagoras, Aristoteles w. a. Phi- 

.Josophen, die zu den tiefsten u. ‚schwierigsten 
Lehrsätzen ihrer Meister zugelassen waren, auch 
die Schriften, welche diese in streng wissen- 
schaftlicher Form behandelten. 1 

ἐσωτέριον, τό, auch ἐσωφόριον, Unterkleid, interu- 


la, neugriech, 

ἐσώτερος, a, 09, Comp. von ἔσω, der innere, in- 
"αἱ icbere, interior : adv. ἐσωτέρω, Gegensatz 
& 12906. 

dıalw, σω, prüfen, erproben, erforschen, Plat, 
Crat. p. 410. D. im eigenu. Sprachgebrauch 
war nicht das siıupl., son die Zsizg ἐξετάζω, 

ἑταίρα, ἥ, fein, von ὁταῖρος, w. τι. 8. . 

Iamıia; ἥ, (ireigos) elahrtenschaft, Camerad- 
schaft, Verbindung mit Einem od. mehreren 
Cameraden, Gesellen, Genossen, Verbrüderung 
u. dgl. Hdt. 5, 71. 2) bey den Aut. bes. zu 

olitischen Zwecken, politische Verhiuduug ed. 
action, Ast Plat. de rep. 2, 8. p. 410. 5) ὕ- 
berh. freundschafilicie Verbindusg, Freund. 

„schaft. 4) = ἐχᾳίρησις, Ändocid. _ 

ἑταιρεῖος, a, ον», zum Gefährten, Gesellen, Genos- 
sen, Cameraden gehörig, ihu betreffend, caıne- 
radschaftlich, freun aftılich, Ζεὺς ör., der 
Vorsteher und Beschützer aller. Verbind 
und Genossenschalten. 2) zur ἑταίρα gehörig, 
sie betreflend, dah. bulılerisch, verliebt, ἐσαιρέζη 
gldım, h. Hom, Merc. 58. sonst hat Kom. 

‚ das adj. nicht. A ΤῈ 

ταιρεύω, ein ἑταῖρος, Gefährte, Genoss, Mitglied 
einer Verbindwmg seyn. 2) eine &zalpa seyn. 

, 5) act. zum ἑταῖρος od. zur sze/ga machen, 

ἑταιρέω, ὑκαην, π᾿ Dahlem; Buhlerey treiben, bes. 

„ Päüderastie treiben. 

ἑταιερήϊος; im, ἴον, Ion. st. ἑταιρεῖορ. - 

&r ες, 9, (ἑταιρέω) Buhlerey, bes. Päderastie, 

ἑχαιρία, 9, = ἑταιρεία, - 

ἑταιρίδια, zu, verst. ἑερώ, Fest des Ζεὺς ἑταιρεῖος 
in Magnesia, Σ , 
ἑταιρίδιον, τό, Dim. von ἑταίρα. 

ἑταιρίξω, jemandem ein ἑταῖρος, Gefährte, Gehülfe 
seyn, sich im zugesellen, ihnı beystehn, τινές 
U. 24, 555. auch Gefäahrtiun, Geleiteriun seyn, 
h. How. Ve». οὔ, 2) Med, äzaugilaums, sich 
jemanden. zum Gefährten wählen, ihn sich zu- 
gen ihn zu seinem Beystaud nehmen, zı»a, 
N: 13, 456. wo die Ep. Form. ἑσρίσααιτο at. 
ἑταιρίσαιτο gebraucht ist, vgl. Naumsch, 55. 

ἢ = ἐταιρέω, bes. die Bühleriun spielen, ihr 
‚Gewerb treiben, sowohl iin act. als u wwed. 
ἑταιρικός, ἡ; dv, — ἑξξαιρεῖος, einem ἑχαῖρος, einer 
«ἑταίρα älwlich od, gehörig : ἕππος iraıpixn, ei- 

ne Leibwache der Makedonischen Köuige. zu 
Pferde, wie die n+$isusgor zu- Fuss, 


ἑταίριος, ον, = ἑταιρεῖος. 


ος, ἢ, 55 εταέρα. τὰ 

ἑταιρισμός, ὅ, (ἐτοιρέζον, 3.) Buhlerey, dar, 

ἑταιριστής, οἵ, ὅ, Buhler: fem. ἑταιρέατρια, Buh- 

_‚lerinin, bes, > ı Bas. - . 

ἑταῖρος,εὖ, Ep. Erägos,-Gelährte, Genosse, Came- 
rad, Kunpan, Gesell, jeıler, nit. einem ‘andern 
zu irgeud einer Thätigkeit Verbundne, Gehülle, 


Eraus— Erıo 


‚Freund, sehr olt hey κῃ der, δὰ meist von 
Kriegsgefährten und Schiffscameraden braucht, 
aher auch von Miisklaven, Od, ı4, 407. und 

- von Tischgenossen, Il. 17, 577. hänßg: bezeich- 
net es die getreuien Krieger ‚eines Heerlührers, 
die getreuen Diener eines Herrn, und veredelt 
also den Begriff det Unterwürfigkeit, 2, B. 1], 
1, 179. ὅν 259. 9, 658. 10, 151. Od. 15, 266. 

ew. Hom. I φίλος, ἐσϑλός, ἐρίηρες. Ue- 
She heisst . 11, 7. 12, 140. ein günstiger 
Fahrwiud ἐσθλὸς ὅὁταῖρος, ein wackrer Gehülfe, 
der das Schiff tüchtig von der Stelle treiben 
hilft. b) Sokrates nannte seine Schüler &zaigoı, 
vommilitones: dah, Schüler, Mitschüler, c) all- 
emeines Anredewort an jeden, dessen eigent- 
Üichen Namen man nicht weiss, guter Freuni, 
Ἐπ ἘΣ u 
2) sraiga, ἧς Ion. ἑταίρη, 
tinn, Genossiun, Ant Al 
441. überir. heisst bey ihm die 
ἑταέίρη, Il. 9, 2. und die Leyer δαιτὶ δταίρη, 
Od.. 17, 271. vgl. Hor. carm, 5,31, 6..h. Horn. 
Mere. 478. Sonst hat Hom. das fem,.nicht, die 

. Form ὁτάρη [uvu-] nar 1], 4, 441. b) bey dem 

Att. ward es meist als Gegensatz der Ehefrau 
enonimen, Geliebte, uni so durch alle Abstu- 
ungen sittlicher Erniedrigung, Kebsweib, Buh- 
lerinn, Freudenumädchen, Hüre u. dgl. Der Zu- 
stand des häuslichen und ehelichen Lebens 
brachte es aber mit sich, dass das Wort an 
sich bey den Athenern keinen Vorwnrf ent- 


ἑτάρη, Gefahr- 
reundinn, Il. 4, 


hielt, ‚und kein an sich beschüuunpfendes war: 


darum ıhun wir am bessten die Zletäre beyzu- 
behalten. 
‚Urspr. war ἑταῖρος ein adj. dah. Od, 8, 584. 
ἑταῖρος ἀνήρ, und bey Plato der Snperl, ἕται- 
drarog. (wahrsch. von ärns, doch auch mit 
12005 verw.) dav. . 
᾿ δεαιρόσυνος, ἡ, ον, befreundet, Freund, Freun- 
dinn, poet. Ε Β 
ἑτᾶρίέξομαι, Ep. st. ἑταιρίζ, 
ἕτάρος, 6, Hom. ἑτάρφη, η, 1]. 


ἑταίφα.. ' : 
δτᾶσις, ἡ, und ἑταυμός, ὅν, (ἐτάζω) fast ungehr. 
Formen “re, fi bee: rg iraardg; 
ἡ, ὄν, εἰ. Eberuords,.geprült, erprobt: : 
inet 3 en, rg pigpf. at. dschnnuv von τέϑηπα, 
n “ ı . 7 
&1s105, «, ον, (ἔτος) jährlich, jährig, vou einem 
Jahre, annuus, μέρ βάρει τ Ρ. 6. 
diswor, ες, &, aor. zu τ om ΄ 
ie ὁ, ein Fisch, b. Arist. auch iyselıs und 


εὐξοδές manche. > 1. ,Χ1 = 

ἐτεοδμώς, ὥορ, ὁ, (ἐτεός, δμώς) ächter Sklar. ᾿ 

"Eredxonseg, οἱ, {Κρήτερν): ächte, eigentliche Kre- 
ter, eg 20% 176. 

ἐτεόκροιϑος, 6, (χριϑὴ) ächte Gerste, 

er ὦ, dr, wahr, wahrhaft, wirklich. Homer 
braucht das nentr, ἐτεόν amsschliesslich, und in 
der Regel als adv, in. Wahrheit, in Wirklich- 
keit „. in der That, im Ernst, revera: -seltner 
wahrhaft, der Wahrheit’gewäss, Il, 2, Soo. 
ἐτεὸν καὶ ἀτρεκέως, U. 15, 53. Als wirkl. adj. 
aur Il. τά, ı25. und im plur. πόλλ᾽ ἐτεά. I}. 20, 
255. am gewöhnlichsten isı bey. Honı., bes. in 
der Od,, die Verbindung εἰ ἑσεόν γε, wenn an- 
ders wirklich —. Die ἴοι, brauchen den dat. 


4. IL 8. ἑταιρίζω, 2, 
ἴν ἐν 


v-] Ep. st..irai- 
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Ischt φόβαν | 


ἑτερόγναᾶϑος, ον, 


Ereg—Ereps 
fen. ἐτεῇ ebenso, Hom. hat ihn nicht. Bey 
den Att, ironisch fragend, in Währheit ? in der 
‚ That? in Erust? das Lat, itane2- Ar. Av. 393. 
Ach, 609.. vgl. ἀληϑής, 3. Als wirkl. mase. 
od. fem. Adj. scheint es nicht gebrauebt zu 
τ seyn. Ν 
ἑτέρα, 8. ἕτερος. R . 
ἑπεραλκής, ἐξν (ἕτερος, ἀλκή) auf eihe von heyden 
iten Kraft od. Sieg legend, Javaoisı μάχης" 


738. ebenso "4gns δ. Aesch. Pers. 967. 2) re- 
ἕως ἀγωνέζισϑαε, ern μέ θα, ἢ 


olg kämpfen, indem sich der Sieg bald auf die 
wa bald auf die andre Seite neigt, Hdt. 8, 11% 
ἑἕτεραχϑής, ἐς, (ἄς ϑο!} auf einer Seite helastet, 
2) act, auf eine Seite hin lastend od. drückend. 
ἑχερεγκεφἅλιω, irnigalos) auf einer Beite des Ge- 
hirns leidew, d, i. halb verrückt seyn, 
ξιερειδής, ἐς, τ ἑτεροειδής. 
ἑτέρῃ, adr. 8. ἕτερος, 4. 
ἑτερήμερος, ον, (ἡμέρα) mit dem Tage wechselnd, 
einen Tag um den andeın, ζώουσ᾽ ἑτερήμεροι, 
vom Kastor und Pollux, Od. 11, 303. 
ἑτερήρης, ἐς, (ἄρω) = ἀμφήρης. 
ἐτέρηφι, Ep. dat. fem. von ἕτερος, Il. 
ἑ μὲ τα ἄμε, ἃ 9, das Lasten od. Drücken auf eine 
eite, un 5 ἐ 
ἑτεροβρέω, auf eine, Seite lasten, drücken, vom 
eregopßügns, ἐς, CBagos) auf eine Seite lastend, 
„ wuchteud, drückend. 
ἑτερογάστριος, ον, (γαστὴρ) aus’ einem andern 
,„M 0088, Gegens. ὁμογώστριος, 
δτερογενέω, Mar τ κορέχ en ME von 
ἑτερογενῆς, ἐς; (γένος) von andrer Art od. Gattung, 
von anderm εἰ ἄρας echt, Velk od. Stamın: Fr 
(γνὲσ hiessen b. d, Gramm. die Subst., die 
lur. ein audres Geschlecht annehmen, wie 
ὁ δάχτυλος, τὰ δάκτυλα, τι. 2. δ. mein Progr. 
über « Wörterb. p. 71. fg. 
Eregdylaunos, ον, (γλαυκός) mit einem bläulichen 
und einem andersfarbigen Auge. 
ἑτερόγλωσδος, ον, Att. —rros, (γλῶσσα) anders. 
züngig, eine andre od. fremde Sprache redend, 
Gegen. ὄμόγλωσσος. 
Azoren] ἵππος, ein Plerd, des- 
sen eine Seite des Mauls zum Lenken zu hart 
od, zu weich ist, Xen, 
ἑτερογνωμοσύνη, 9, andre Meinung, von 
διερογνώμων, 0%, (Yraun) von audeer od, ver- 
schiedner Meinnug. 


ἑτερόγονος, ον, (γόνος) = ἑτερογενής. ᾿ 
EN (διδάσκαλος) auders lehren, irr- 
ren, N. T. 


ἐπιρόδεδία, anderer, bes. irriger Meinung βοῶ, 
un 


ἑτεροδοξία, ἥ, verschiedue, irrige Meinung, von 

ἀπεφρόδοξος, ον. (δόξα) von audrer, ee: 
bes irriger Meinung. : 

ἑτεροεϑγής, ἐς, (ἔϑνος) von anderm Volk, 

= Hhhha 


er. ET Are en - 
» ᾿ Ἢ - 
Erepoo—Ereoou διο Ersgou—Eregog 


ἑτεροειδής, ἐς, (εἶδος) von andrer, verschiedner Art 
od. Gestalt. ΄ 
ἑτερόζηλος, ον, (ζῆλος) dem einen mehr als dem 
andern zugethan od, geueigt, parteyisch, das 
'adr. ἑτεροζήλως, auf Bears Weise, Hes, 
Th. 544. 2) eine andre Kunst od. Sache be- 
treibend, sich eiver andern Sache belleissigend. 
ärepofüyiw, (Fregdfvyos) "au andern Joch, aın an- 
ern Jochende zielm. 2) mit auderu od. ver- 
schiednen Thbieren zusamımengejocht seyn: dah. 
ungleich zi@®An, uneinig seyn: auch sich mit 
en Geschlechtern vermischen, N; 
u av. . . 
ξπεροζύγία, ἡ, Umeinigkeit, auch ἕ: ζύγησις, ἥ. 
Iubelüror, ov, (ζυγός) von hi he Joch, 
ungleich gejocht, ungleichartig verbunden, un- 
Be : ) sich auf die andre Seite neigend, 
sro ὅς, Pseudophocyl. 
Ζτιρόζυξ, ὕγος, (ζεύγνυμι) = das reg a) ein- 
' späunig, wo der andre air ag fehlt, πόλις, 
eine Stadt ohne Schwesterstadt od. Nebenbuh- 
lerinn, Plut. - 


äregodälng, ἐς, (Hallo) an der einen Seite, an 
einem Zweige grüuend» 2) von Kindern, von 
verschiednen Müttern entsprossen, auch denen 
eins der Eltern fehlt, Gegens. rei 

farspodeins, ἐς, (ϑέλω) auderswollend. 

re0dönKTog, ον, (ϑήγω) an einer Seite geschlif- 

- fen, ärft. 

τερόϑροος, ον, (ϑρόος) anderstönend. 

νξτεροῖος, a, ον, (ἕτερος) anders, von andrer Art, 
verschiedenartig: poet. ärsgoliog, dav. 

Serepouding, ἡ, Verschiedenartigkeit, andre Be- 
schaffenheit, 


Ἰξτεροιόω, (Eregolog) anders od. verschieden ma- 


chen, verändern, verwandeln, dav. 
Ἱδτεροίωσις, 7, Verändrung, Verwandlung. 
«ἱτεροιωτικός, ἡ, ὅν, verändernd, verwandelnd. 
“τιεροκίνητος͵ ον, (κινέω) von andern bewegt, Ge- 
gens. αὐτοκίνητος. [Jota lung.) 
ätıgoxlivew, nach einer Seite hin neigen, von 
ärspoxkivng, ἐς, (κλίνω) auf die eine od. die andre 
᾿ ite geneigt, er ren ψαῦ gg ab- 
öngig, ungleich: ἕτε γῶς ἔχειν πρός τι, 
Neigung wozu haben, Ar. j 
ἑτερόχλτιος, ον, (κλένω) von verschiedner Wort- 
biegung od. Declination, Butim. Griech. Gr. 
. 51, ὃ. 
Ἑτεροκλονέω, (κλονέω) nach verschieduen Seiten 
hin schütteln, Opp. C. 4, 204. . 
Στεροχνεφής; ἐς, (χνέφας) halbdunkel, Gegens. ἀμ- 
φιχνεφής, vgl. ἑτεροφαής. : 
ἑτεροχρᾶνία, ἥ, (κρανίον) Kopfweh an einer Seite 
des Kopfes, Migräne, auch ἡμικρανία. 
ἑτερόχωφος, or, (κωφός) auf einer Seite taub. | 
ολεξία, ἥ, (λέξις) andrer gleichbedeutender 
usdruck. 
ἑτέρόμαλλος, ον, (μαλλός) auf einer Seite wollig, 
zottig, haarig. ὁ 
ira Penis, or, (μασχάλη) ζΖιτών, mit Einem 
ermel. 
ἑτερομεῤὴής, ἐς, (μέρος) vom od. auf der einen Sei- 
te, eich auf eine Seite neigend, einseitig: auf 
eine Seite hier abschifsig. Subst. ἑτερομέρεια, ἡ. 
ἑπερόμετρος, ον, (μέτρον) von verschiednem Vers- 
maass. Subst. ἑτερομετρέα, ἥ. 
ἑτερυμήκης,) ες) (μῆχος) von ungleicher Länge 


᾿ἔτε 


auf der einen Seile, oblongus. 2) um die 

Hälfte länger. (uhr) P u - 

ἑτερομήτωρ, $ ne) von andrer Mutter. 

nd we (Hoher) δίκη, Rechtshandel, bey 

eıu nur die eine Partey erscheint, auch #zs- 

se 4, vgl. ἀντεμωλίέα. ne 

ἑτερόμορφος, ον, (μορφὴ) von versc er Bildung. 

ἑπεροπάϑής, ἐς, (παϑ εἶν) auf einer Seite leidend. 
ven, ἑτεροπάϑεια, N. 

Ereponäyns, ἐς, (πάχος) ungleich dick. 

ἑτεροπλᾶνής, ἐς, (πλάνη) hin und her irrend. 

ἑτεροπλάτής, ἐς, (πλάτος) von verschiednen, un- 
gleichen Flächen. _ 

ἑτερόπλοος, ον, zugz. -“πλους, {πλέω} von einer 
Seite schiffbar; auch ἑτερόπλοιος. 

ἑτερόπνοος, ον, (πνέω) von einer Seite wehend. 

ἱτερόπους, ποδος, (ποῦς) mit ungleichen Füssen, 

eren einer kürzer ist als der andre, also hin- 
kend, vgl. ἑτερόχηλοφ. 

ärttponposormee, vou audrer Person od, in der Per- 
son verschieden seyn, und 

ἑτεροπροφωπικός, ἡ, dv, von der Art eines ἕτερσ- 
πρόξωπος, von 

srepömpdsunog ,' 09, (πρόςωπον) von einer andern 
erson, in der Person verschiedeu, Gramm. 

ἑτερόπτολις, ı, (πόλις) von einer an t. 

ἑτεροῤῥέπέω, — ἑἑτεροῤῥσπέω, von 

ἑτεροῤῥεπής, ἐς, = ἐτερόῤῥοπος. 

ἑτεροῤῥοπέω, sich aul eine Seite neigen, auf eine 

ite hangen, von . 

Erspößdonog, ον, (dinw, ῥοπή) sich auf die eine 
od. die andre Seite neigend, auf eine Seite 
hangend,- auf eine Seite ausschlageud od. das 
Uebergewicht habend: die Form ἑτεροῤῥεπὴς 
braucht Aesch. auch act. Ζεὺς ἔτ, Zeus, der dıe 
Waagschale bald auf diese, bald auf jeue Seite 
neigt, jeden das seine zuwägt. - 

önepöggvduos, ον, (ὁνϑμός) vom andern od. ver- 


iedoen Rhythmus, : 
ἑτερόῤῥνσμος, ον, (φυσμός) von andrer Gestalt. 
ἕτερος, dpa, ἐρον, audre, einer von zweyen, 


einer von deyden, wie das Lat. alter, hhom. 
ἕτεροι, „die Einen von den beyderseitigen ΕἸ- 
tern, ulterutri, Il, 20, 210. ἥ ἑτέρα χείρ, auch 
ohne Subst. ἡ ἑτέρα od. ἑτέρα, die andre, d. i. 
die liuke Hand, bes. im Ep. dat. δτέρηφι, mit 
der Linken: überh. entgegengesetzt, entgegen- 
stehend, wobey stets der Begrifi der Zweyheit 
zum. Grunde liegt, Od. 9, 302. so ist ἡ ἕτέρα 
bey Arat. der entgegengesetzte Theil des Hori- 
zonts, wie περάτη. Bey den Art. oft :wie ἄλλος 
euphemistisch ‚' wenn iuan nicht gradezu wurd; 

en will, dem Guten entgegengesetzt, also 
schlecht, wie das Lat. alius umd secus, Vaick. 
diatr. p. 112. Herm. Eur. Here, 1229, auch wird 
es zur Verhüllung von etwas Uuanständigen 
gebraucht, das mun nicht bey seinem Naınen 
nennen- will. In Deppelsätzen wird gew. Ezees 
wiederholt, auch finder sich ἕτερος δέ, ohne 
ἕτερος μέν, Il. 24, 578. ἡ μὲν —, ἡ δ᾽ ἑτέρη --, 
Π. 22, ı51. ἕτερος —, ἄλλος —, Ἢ, 4, 313. 47a. 
und wngekehrt, ἄλλος —, Frepos —, N. 13, 731. 
ἄλλος ἕτερος verbindet Eur. Häufig bey Arır. 
ἕτερα τοιαῦτα, noch einmal so viel, alterum 
tantum: ἕτεροι τοιοῦτοι, ebensolche, ebenso ge- 
sinnte, wo ἕτεροι beyuah pleon; steht, indem 
es nur einen Gegeusatz gegen εἰμ andıes schou 
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dagewesenes Subject bezeichnet, Wytt. sel, hist. 
p. 352. Heind. Plat. Phaedo p. 58. ἢ. Protäg. 
» 326, A. 2) ganz wie ἄλλος, alius, nicht 
nem, sondern mehrern entgegengesetzt, 1]. 4, 
«806. a1, 437. Od. 7, 124. 10, 354. auch bey 
den Ati. sowie umgekehrt ἄλλος wie ἕτερος 
braucht ward: dah. 3) asiderer Art, verschie- 
ar ἀλλοῖος, zuw, m, ἃ, gen. od. mit 7, weil 
eine Vergleichung darin’ liegt, 
‘“ fem. als adv. auf anderm Wege, auf andre Art 
und Weise, an nr 7 are tg ἕνας 
» zu ergänzen pflegt. 5) ἑ adv. anders, 
= ee uni Weise, Od 25a auf ent- 
gegengesetzte od. verschiedue Art, dah, auch 
iu. d. gen. der Vergleichung : #7 
σκέλους, er hatte den einen Schenkel kürzer 
als den andeın, war ein ἑτεῤροσκελής, altero pede 
elaudus. — Die Dorer brauchten auch ἅτερος 
st. ἕτερος, [vuv] die Att. zogen ὅ ἕτερος in 
ἅτερος zusammen, [-vu] gen. θατέρου, dat. 
ϑατέρῳ, u, 5. w. ἡτέρα st. ἡ ἑτέρα, neutr, Ha- 
τερον. bey den Ion. τοὐτέρου, meutr. τοὔτερον, 
Br. Simon. mul. 113. Nachlässigere Schriftst. 
wagten auch ϑάτερος und ὁ ϑάτερος, Valck. 
Hipp. 349. Piers. Moef?. p. 43a. 
ἘΡΟΊΜΗΝ, ον, (σημαίνω) etwas audres bedeu- 
ten r 


ἑτεροσκελής, ἐς, (σκέλος) mit ungleichen Schenkeln. 
ἑτερόσκιος, ον, (oxıa) mur nach einer Seite Schat- 
δ werfesd, nur auf einer Seite beschatter, 
Gegens. ὠμφίσκιος. 
ἑτερόστοιχος, ον, (στοῖχος) von od. in einer au- 
dern Reihe od, Zeile. j 
ἑτερόστομος, nv, (στόμα) mit anderm Munde‘ od, 
verschiedner Schneide. 2) nur auf einer Seite 
schneidend, einschneidig. 
ἑτεροσχήμων, ον, (σχῆμα). von ἀνάγον, verschiedner 
stalt od Bildung. 
ἑτερότης, nrog, n, (ἕτερος) Verschiedenheit, andre 
eschaflenheit. ᾿ 
ἑτερότροπος, ον, (τρόπος von andrer Weise, von 
“ andern Sitten.” 2) (einw) anderswohin sich 
wendend, zw. 
ärepdrgppos, ον, (τρέφω) anders gezogen od, er- 
zogen, Irenıd, . 
ἑτερούας, (οὖς) einöhrig. x 
ἑτερούσιυξν ον, (οὐσία) von verschiednem Wesen, 
verschieden. ὟΝ 
- ἕτερος ης, ἐς, (φάος) halblicht,; halberhelk, Ge- 
gens. ἀμφιφαής, vgl. Eregoxrepne. ᾿ 
ἑτεροφϑαλμία, ἡ, Verschiedenheit der Augen, von 
δτερόφϑαλμος, ον, (ἀφϑαλμός) andersäugig, mit 
Augen von verschiedner Farbe, wie ἑτερύγλαυ- 
κος. 2) einäugig: 
ἑτερόφϑογγος, or, (φϑύγγοφ) anders tönend, klin- 
gend, redend. 
δτερόφροιν, or, (φρήν) anders od, verschieden den- 
τ΄ Κρ, uneinig. Subst. Vög.ae ara N. 
ἑτεροιφῦὴής, ἐς, (φύομαι) von andrer Beschaffenheit. 
2) underswo gezeugt: od. gehoren, _ 
ἑτερόφῦλος, ον, (gidor) von anderm’ Volk oder 
Stamm, von amdrer Gatttmg. 2) (φυλή) aus od, 
vor einer ähdern Zunft, 
ξτερύφῦτος. ον, (φύω) δένδρον, miit einem ander 
Reis geimpft od. gepfropft. 
ἑτεροφωνία, ἡ, andrer Ton, verschiedhe Stimme, 
vn ΄ 
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‚Ereodpwvog, ον, φωνή) anders, verschieden, man- 


4) ἑτέρη, dat. 


ἔρως εἶχε τοῦ | 


! 
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‚nigfach an Stimme, Sprache od. Ton, 
ἑτερόχηλος, ον, {χηλή) mit uugleichen Hufen, vgl. 
ξιερόπους. “ - ' 
ἑτεροχροιότης, qroc, ἥ, Verschiedenfürhigkeit, von 
itegörgoos ,. ον, πεν. ἐμαρόκφονο, ‚auch a πρὶ 
' ῶτος, ἑτερόχρωμος, ον, (χρόα, χρῶς, χρῶμαι 
von andrer, verschladnen, manntzfaltiger arbe, 
dav. ἑτεροχροέω und ἑτεροχρωματέω, verschiedue 
Farbe haben. 
ξτερύω, (ἕτερος) Ändern, anders machen. . 
ἐτέρσετο, aor. med, zu τερσαένω, Il. »ı, 267. 848, 
ἑτέρωθεν, adv. von der andern Seite her, ilom. 
2) seltner u, nur poet. =. ἑτέρωϑε, auf der an- 
dern Seite, dah. «nch gegenüber, enigegenge- 
setzt, οι. ἑτέρωϑε hat Hes, so. aßı. 
ῥείζωϑι, adv. auf der andern Seite, anderswo, 
om. ‚im Gegens. ἔνϑεν u. ἑτέρωϑθ, Od. 12, 235, 
ἑτερώνὑ"; μος, ον, (ὄνομα) mit auderm od, verschied- 
neu Nainen. 
ἑτέρωσε, adv. auf die eine Seite, auf die andre 
Seite, seitwärts, Hom. dah. auch anderswohin, 
, Ἢ, 23, 281. bey Ap. Rh. mit sis, 
ἑτέρωσις, ἡ, (ἑτερόω) Aenderung. 
ἑτερῶτα, adv. ΑΘο]. st. ἑτέρωθεν, Sappho, 
ἐτέταλτο, 5 sing.“ plypf. pass. von τέλλω, Hom. 
ἐτετεύχατο, 5 pl. plgpf. pass. Acol. und Ep. von 
; τεύχω, 11. τι, 808, . 
ἐτέτυχτο, 5 sing. pkıpf: pass. Ep. νυ. τεύχω, Hom. 
ἔτης, ov, 6, der Angehörige, gleichviel eb durch 
Freundschaft od. durch Verwandtschaft: Ho, 
der nur den plur. braucht, verbindet meist »a- 
σίγνητοίῖ τε͵ ἔται τε, Brüder und 'Augehörige, 
auch ἔται καὶ ἀνεψεοί, 1]... 464. ἔταε καὶ ξταϊ-- 
ροι, 11.7, 295. γεέτονες ἡδὲ ἔται, Od. #, ı6. vom ἡ 
jedem nnbestimunten, nicht sehr nahen freund- 
schaftlicheu Verhältniss. 2) b. d, Aıt. häufig 
bestimmter für δημότης od. πολίτης Lands- 
mann, Mitbürger, Alitwohner. (wahrsch, von 
ἔϑος, verw. mit izaigos. vgl. ἡϑεῖος. Die Ablıg 
des ass rue τὰν, ὦ τῶν, von ἔτης ist sehr 
ἘΝ ε ’ 
ἐτησίαι, of, verst, ἄνεμοι, Jahreswinde, Winde die 
regelmässig zu gewissen- Jahreszeiten wehn, 
Passatwinde, Hdt. 2, 20. sagt auch vollständig 
ἐτησίαι ἄνεμοι. " Gew. verstand man darunter 
einen Nordwind, der auch ἐτήσεοι βορέαι hiess, 
und 40 Tage lang um die Hundstage auf dem 
Aegaäischen Meere wehte, Dem. Phil. ı. p. 48, 
28, doch gab es auch südliche Passatwinde, 
Arr. Anab. 6, “τ. Indie. 21. Engl. the mon- 
soon, Franz, les moussons, der Sing. 6 ἐτησίας 
findet sich nicht. Nonn. hat auch das "bloss 
poet. ἐτησιὰς alga: yon 
ἐτήσιος, or, (ἔτος) jährig. jährlich : auch dreyer End, 
ἐτητύμίέα, 9, Wahrheit, Aechtheit, von 
dintüueog, or, wahr, wahrhaft, wirklich, gewiss- 
lich, als wahr od. ächt. befunden, erprobt, be 
währt, Honı. der bes. das neutr. ἐτήτυμον als 
adv. wie &109_braucht.. {ἐτήτυμος ist dichte- 
risch verlängerte Form-von ἔτυμοφ, wie drag- 
‘ τηρός von armade.) 
ἔτι, adv. von der Gegenwart, noch, annöch, noch 
jeizt, das Lat, adhuc, Hom. ἔτε καὶ νῦν, auch 
aujeizt noch, Il. ı, 455, u. sonst. 2) von der 
Zukunft, noch, hinfort noch, noch ferner, fer= 


nerhin, 1. 3, 96. Od, 35, 595, Seidl, Eur, El 
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656. viel häufiger in dieser Bdıg mit einer Ne- 


at. nicht mehr, 2. B. οὐδ᾽ ἔτε δὴν 7», md er 
ehte nicht lange mehr, U. .6, 159. und sonsı 
unzähligemal: vgl. οὐκέτι, μηκέτι. 5) bezeich- 
het es ein Hinizukomunen, Hinzufügen, Hinzu- 
serzen, noch dazu, ausserdem, überdiess , das 
Lat. praeterea, Jac. Athen. p. 92. dah. wird es 
auch, ganz wie im Deutschen noch, steigerud 


mit Cowmparativen verbunden, ἔχε μᾶλλον, noch: 


mehr, Il. τά, 97. 562. ἔτι πλέον, Hdu 7,6. ai- 

σχίων ἔτι, noch schändlicher, Soph. eheuso bey 

| spätern Lat. adhuc, 8. zu Τὰς, Germ, 19. 

. 101. Ko doch braucht How, in der Vers- 

ebene je letzte Sylbe auch zuw. lang, wie 
N. 6, 139.) 


ἔτλην, ἧς, ἢ, aor. zum Thema 74AN, Hom. 

"ἐτνηρός, a, ὅν, (ἔτνος) Breyartiı. 

-Irrngüois, ἡ, (ἀρύῳ, ἔτνος) Ku: hlöflel, Kelle, de 
Brey zu rühren und auszulüllen. 

ἐενίτης, 6, ἄρτος, — λεκιϑίτης. 

ἐϊτγοδόνος,, ον, ( δογέω) Brey umrührend, wofür 

ı ἐζενοδόπος bey Leon. Tar. τά, 6, ἢ, L. ist. 

ἔτνος, τό, Brey von Sag rennen Hülsenfrüch- 
ten, bes. von Erbsen Bohnen, 

ἑτοιμάζω, (ἑτοῖμος ) bereit machen, bereit halten, 
bereiten, zurecht machen, herbeyschaflen, Il. ı, 
118. ı9, 197. in derselben Biltg bra&cht Hom. 
das Med. ül. ı0, 571. Od. ı3, ı84. Bey den 
Att. im Med. τὸν sich etwas zubereiten, bereit 
od. zurecht maehen, dav. 

ἑτοιμᾶσία, 4, = ἑτοιμότης. 

ὁτοιμαυστὴς, ob, 6, Jder Zubereiter. 

ἑιοιμόδακρυς, υ, (δάχρυ) zu Thränen bereit od. 
geneigt, leicht weinend. 

ἑτοιμοϑάνατος, ον, (Yurarog) zum Tode bereit, 
leicht sterbeud. : 

ἑτοιμοπειϑὴής, ds, (πεέϑω{) leicht zu bereden. 

ἑτοιμόῤῥοπος, ον, (ῥοπὴ) sich leicht neigend, ge- 

ι 


ἑτοῖμος. ἡ, or, was da ist, bereit, fertig, in Be- 
. reitschaft, gegenwärtig, vorliegend, zur Hand, 
ὀνείατα, How. 2) von Begebenheiten u. That- 
sachen, wirklich ausgeführt, verwirklicht, iu 
Erlüllung gegangen, geschehn, als unwiderruf- 
liches Ertigniss vorliegend, Il. τά, 53. πότμος 
ἑτοῖμος. ein unwiderruflich verhängtes, nicht 
mehr abzuwendendes, entschiedues Geschick, 


ben ὅτοιμος, ον, doch sprechen die alten Gramm. 
dem Thuc. und Plato. noch die Hom, Betonung 
zu. (wahrsch. Eines Stammes mit ἔευμος,) davı 


- ἑτοιμότης, 9705, ἧ, Bereitheit, Berei it, Fer- 
. tigkeit, das Bereitliegende, λόγων, Gewaudtheit 
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im Sprechen aus dem Stegreif, 2) Bereitwil- 
ligkeit, Neigung, Zuneigung. ᾿ 
ἑτοιμοτόμος, 09, (τέμγῳ) zum Hauen od. Schnei- 
den bereit. ᾿ 
ἑτοιμοιφεπῆς, ἐς, (τρέπω) leicht zu wenden oder 

zu’ lenken. 
ἑτξοιμοτριχῆς, ἐς, (τρέχω) zum Laufen bereit, gern 
laufend, 


Eropny, ες, 8, δοῦν 2. zu τορέω, Il, τι, 236. 

ἔτος, τό, das Jahr, Hosu. der es auch im plur. im 
der allgemeinen Bdig Zeit braucht, Il, 11, 691. 
vgl. ἐνιαυτός. (mam leitet davon das Lat. werus 


ab. 

ἑτός, ἡ, ὄν, == ἑτεός, nur bey Gramm. Dagegen 
braucht Ar, Plut. 404. Eccl. 248. ἐτός als δεῖν, 
in der Fügung οὐκ ἐτὸς ἀρα yAdır; οὐκ Fri 
ἄρα σοφὴ nad; wie ἐτεόν mit ironischer Bit- 
teıkeit fragend: so ist er denu- wirklich nicht 
gekommen ? 80 ist sie denn wirklich nicht ge- 
scheidt? Ohne Frage im Zwischensatz bey 
Opp. &70g, es ist wahr, (wird zuw. falsch durch 
μάτην erkl. und Zu ἐτώσιος gezogen.) 

erög, ἡ, ὃν, adj. verb. von inas, geschickt, ge- 

᾿ sandt, geworlen, abgeschossen, missus, misssliz. 

ἔτραγον, aor. zu romyon “ 

ἔιραπον, aor. 2..zu τρέπων Hom, 

er; ἐτράφην, aor. ἃ. act, und pass. zu τρέ- 
go, ll. ΄ 

srüunyögos, ον, (ἔτυμος, ἀγορεύω) wahrredend. 

ἐτὺ μηϑρόος, ον, (ϑροος) wahrtönend, wahrsagend. 

ἐτύμοδρῦς, Ἶ; (δοὺς) die achte, edie Eiche mit 
süssen Eicheln, _ 

νὴ “λεὼ (ἐτυμολόγος) den Ursprung wnd die 

eutung eines Wortes in seiner Uebereiu- 

stimmung mit der dedarch Uonskhneitn Sache 
erklären und nachweisen, ein Wort aus seürer 
ursprüngliehen Wurzel ableiten, dav. 

!rüuodoyia, 5, Ableitung und Erklärung eines 
Wortes od. Namens aus seiner Wurzel, seinem 
Wortstamm, Wortableitung, Etymologie: Cic. 
übersetzt es veriloguium, notatio, andre origi- 
natio, dav,, : 

ἐτυμολογικός, ἡ, dv, zur ἐτυμολογία gehörig, ge- 
schickt, sie beirelend. , 

ἐτύμολόγος, ον, (λέγω). Etymologie treibend. 

ξιῦμος, n, 09, b. Att.-auch dreyer End. (ἐξ ός, 
ereds) wahr, ächt, gewiss: Hom. braucht nur 
das eutr. ἔτυμα, Wahrheit, als Gegens. des 
Lügen, ψεύδεα, Od. ı9, 205. 567. Hes. Th. 7. 
ebenso Ψεύσομας ἢ ἔτυμον ἐρέω, Il. το, 53%. 
«Οὐ, 4, τάο, sonst ist ἔσυμον bey Hom, adv. wie 
‚Eısdy, 1. 25, 440, Od. 23, 26. wahrhaft, ia 
Wahrheit,, wirklich, . 2) τὸ ἔτυμον, als Subst. 
die wahre Bedeutung und Erklärung eines Wor- 
tes ‚vermöge seiner -Abstamınung, - die Herlei- 
ἀπ eines Wortes von seinem Stamm- oder 
Wurzelwort: dah. adv. ἐτύμως, wahrhaft, wirk- 
lich, eigentlich: dav. ὦ : 

ἐτύμότης, ἡ, die Wahrheit, Wirklichkeit, Gewis- 
beit, wahre od. eigentliche Bedeutung. =) = 

„ ἐτυμολοχγία. 

Erüummıog, ον, poet, st. ἔευμος.. ; ᾿ 

ἐτωσιοεργός, dv, (ἐϊώσιος, ἔργον) vergebens arbei- 
teud: bey Hies. ep, 41. träg od. nachlässig ar- 


beitend, faul zur Arbeit. 
ἐτώσιος, or, vergebius, v lich, unısonst, er- 
folglos, ohne re Ta bee. vom dem 


einen 
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‘Speer, der v 
etwas auszurichten, ohne zu treffen: dah. un- 
pütz, ἐτώσιον ἄχϑος ἀρούρης, Il. 18, 104. 2) 
bey Spätern auch ohue Grund, grundlos, eitel. 
(man leitet es vom einem un ebr. £ıd; her, das 
- von. dem gebr. ἐτός die grad entgegengesetzte 
ı _Bdtg gehabt haben soll.) 
ed, α ἧς zu ἐς, auch bey den Ep, vor einem 
Position machenden Doppelconsonanten ἐδ, so- 
dass die letzte Sylbe lang wird, 11. 3,.255. Od. 
4, 408. 22, 218. gut, wohl, recht, tüchtig, Ge- 
ens. κακῶς, von Hom. au sehr häufig : sueist liegt 
rin der Begriff geschickt, sorgfältig, gehörig, 
hinlänglich, auf die rechte Weise, dah. verdop- 
pelt εὖ. καὶ ἐπισταμένως, Il. 10, 265. Od. 20, 
161. und εὖ κατὰ χόσμον, Il. 10, 472. u. sonst: 
seliner wohlbehalten, glücklich, behaglieh, Od. 
5, 188. ago. 19, 79. hoch seltner sittlich gut, 
machhom. 2) wird es wit den Verbis ver- 
bunden, die ein Wissen od. 4 erstehn ausdrük- 
ken, bey Hom. κων ἐπ εὖ οἶδα, εὖ εἰδὼς, 
εὖ. γιγνώσκειν u. dgl. εὖ ἔρδειν, = ἐυεργεῖεῖτ, 
wohltiun. 11. 5, 680. εὖ ger τινα, einen lo- 
ben, ihm ‚Gutes nachsagen, ΟἹ. ı, 802, 5, 200. 
Narhhouerisch ist εὖ ἔχει», ἥκειν, λαχεῖν, sich 
wobl befinden, 35) mit reree adv. εὖ μάλα, 
Οὐ. 4, af. 22, 100. Bey Spätern εὖ σαφῶς τι. 
σαφῶς εὖ, μάλ᾽ εὖ, κάρτ᾽ εὖ, Sphaef. Soph. U. 
T. 958. L. Bos. p. 224. , 4) bey adj. verstär- 
kend, εὖ πάντες, εὖ πάντα, allesamit, alle zu- 
sanumen, Od. 8, 37. 39. 18, 260, II. 5, 72. 95. 
5) τὸ εὖ, das Gute, das Rechte: τοῦ εὖ ἕνεκα, 
zu einem edela Zweck, Arist. (es ist eigentl. 
mentr. von εἷς, welches die Dichter in εὕς hey- 
behalten haben.) 6) in der Zatzg hat es alle 
Bdtgen des adv., weist aber liegt der Begriff 
der Vergiösseruug, der Vermehrung, oder der 
Leichtigkeit darin, mit der etwas geschieht: 
dah. sind die Zstzgen mit εὖ uud πολύ oft 
gleichbdtd, den Gegens. aber bildeu die mit 
κακός und ὅυς --. Folgt in der Zatzg auf εὖ 
ein Doppelconsonant , so wird es bey den Ep. 
gewöhnlich aweysg'niß. und Ypsilom daun ohne 
Ausnahme laug, z. B. euyyaunıog, ἐύδμητος, 
ἐύζυχος, u. 4. w. Herm. ἢ. Hom. Ap. 36. Die 
Epiker schalten zuw. des Verses wegeu noch 
ein.» ein, κ᾿ Β' in εὐηγενής und εὐηπελῆής. Ue- 
brigens wird die Scaligersche Bemerkung, ἐν 
werde nie mit einem Verbum, sondem nur nit 
Nomen zusammergssetzt, durch den 
herrschenden Gebrauch der Griech. Sprache 
gegen Riemers unverstandiges und seichtes Ge- 
enreden in voller Kraft erhalten: Fälle, wie 
- εὐκτέμενας, εὐνοιόμεγος u. ,dergl. zuachen nicht 
eikmal eine scheinbare Ausnahme, da die Grie- 
chen nicht bloss in diesem Falle das Partici- 
pium als Adjectivum zu betrachten gewohnt 
waren: nach Schaef. mel, p. 6. hat Lobeck in 
einem Königsb. Prögr. von 1816 diesen Ge- 
genstand am vollständigsten behandelt. 
εὖ, Ion. u. Ep. gen, st. οὗ, gen. des. Pron. Subst. 


der dritten Pers. bey bomer nur 1], 20, 464 


es ll. 14, 427. 15. 165, 2%, 23. 


d ist 
ne in der Bdıg von αὐτοῦ gebraucht. 


itisch, u. 


εἶα, Ermunterungs- od. Jubelruf, wie sw. 2) der|, z 
"εὐἀγόραστος, 09, ΞΞ εὔωνγος, 


nachgeahnite Lant. des Ziege:bockes, Suid. 
εὔαγγελόω, = das folg., nur Einmal b, 
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vergebens geworfen wird, ἃ, 1. ohne εὐαγγελέζομαε, (ἄγγελος) eine gute Botschaft od. 
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Nachricht bringen , Gutes od. Fröhliches ver- 
künden, τενέ τε... Spätere gehrauchteu auch das 
act. «εὐαγγελέζω, und das Ned. iu der Bdtg et 
was als gute Vorbedeuiung anusehu. ἢ 

εὐαγγελικός, ἡ, dr, zur fröhlichen Botschaft ge- 
hörig. Bey christl, Schriftst, zum Evaugelium, 
geliörig, ewangelisch. 

εὐαγγέλιον, τῷ, Lohn für eine gute Botschaft, Ge- 
Bea an deu, der eine frohe-Boischalt nn 
Od. τά, 152. 166% dah. εὐαχγέλια ϑύειν, Opien 
für eine gute Botschaft darbriugen. 2). die 
Nachricht od. Freudenbotischäft selbst. 3) 
christ!, Schriftat. das Evangelium. 

εὐαγγέλιος, ον, —= εὐαγγελεκός. 

εὐκύγελισ ἧς, οὔ, ὅ, der Bringer froher Botschaft 
a) bey christl. Schriftst. der Evangelist, Ver _ 
fasser eines F.vaugeliumms, , 

εὐαγγελίστρια, 9, fem. zu εὐαγγελιστής. . 

εὐώγγελος, ον, gute οὐ, fröhliche Botschaft brime 

end, Gutes verkündend, Aesch, > 

evuyssa, ἡ, Reinheit, Heiligkeit, umd, 

sunyeo, rein, unschuldig seyn od. leben, von ᾿ 

εὐὰ γῆς, ἐς, (ἄγος, ἅγιος) rein, unschuldig, heilig, 
vorwurfslos, tadellos, schuldios, wie ἅγιος ὦ 
ὅσιος. Adv. εὐὰγῶς, poet. εὐ γέως, E Höm. 
Cer. 275. 570. Gegens. δυςαγής. Auf körpem 
liche Dinge augewendet, rein, klar, lauter, hell, 
deutlich, dah. weithiu lenchtend, in weiter Fer- 
ne sichtbar, hellscheineud, πύργος, Eur. weil 
nıan aber von einen weitgesehuen Orte wie- 
derum weit sehu kann, viell. auch act. ἔδρα 
εὐαγὴς στρατοῦ, ein das Heer weithin über- 
schauender Suz, Aesch, Pers. 46%. doch ist 
hier wohl εὐαυγής die bessere, auch durch 
Hdschr. bestätigte Fesart. 2) von ἄγων, wohl 
beweglich, sich leicht bewegnd, behende, 
schnell, agilis. Ὁ) pass. wohl gerundet, δῖ, 
eunyns, nach der Analogie von meginyyis, περια- 
yns, gebildet, nur bey wenigen spätern Dich- 
tern, z. B. Leon, Tar. 28. bes. als Beyw. der 
Sonne und der Augen. (man köunte geneigt 
seyn, auch hier die an sich sehr passende. Bdıg 
klar, hell, anzunehmen, wenn nicht prosodisch® 
Gründe entgegenstäuden, da Alpha grade in 
diesen Fällen allein Jan; gebraucht ist, wel- 
ches bey der Ableitung von äyog unzulässig 
wäre, 4. Henist, Ὁ. Schütz Aesch. Pers. 464,) 
'"3) von ἄγνυμε, leicht zu zerbrechen, zerbrech- 
lich, fragilis. 


᾿εὐάγητὸς, 09, = εὐαγὴῆς, 2. beweglich, sich leicht 


bLewegend, Ar. Nub, 277: [---u] weil Alpha 
lang ist, kaun die erste Bdig von εὐαγής, rein, 
glänzend, hier nicht statihaben, 

ἐὐάγκάλος, ον, (ἀγκάλη) leicht in od, auf den Ar- 
inch zu tragen, leicht'zu umarııen, was man 


ern umarmt. . 
εὐάγκεια, n, das ag, 0 Thäler Haben, Reich- 
um au schönen Thälern, von Ὁ 
"ways, ἐς, (ἄγκος) mit schönen Thälern, in ei- 
nen schünen Thale. j 
εὐαγλίς, ittog , (üykis). zudem, eine Knohlauchs- 
Bein, die aus vielen Kernen, aylidss, besteht, 
ic. 


‚wvazogiw, Dor. st, ἐὐηγορέω, 


Evay—Evuh 


Ἷ εὔαγρος 
eich Aitektich fangen, dav. 
εὐαγρία, ἡ, gute Jagd, glücklicher Fang. 
εὔαγρος, ον, (ἄγ εἶ glücklich im Faug, auf.der 

Jagd, gg der gg 
" Gegens. Övsayens. 
Hdyoyla, # τὰν Führung od. Leitung, gute Er- 

ziehung, Wohlgezogenheit, gute Au ührung. 

- 2) Leuksamkeit, Biegsamkeit, mit der ein Mensch 
"sich leiten und führen lässt, von 
εὐάγωγος, ον, (ἀγωγὴ) leicht zu führen, zu lei- 

ten, zu lenken, leuksam, gelehrig. 2) vou ei- 

nem Orte, leichte und bequeme Zufuhr habend, 

"Arist. polit. 7, 6, 2. dal, bequem zum Woh- 
drum, ον, (ἀγὼν) kampfbeglückt, durch Kampf 

verherrlicht, Pind. Nem. το, 71. [-v-] 5 
εὔδδε, Homerische 5 pers. aor. zu ürdurw at. ἅδε, 

es gefällt, gie τ, .. : die übrigen Pers. 

rden nicht gebraucht: dar. 

εὐλδής. ἐς, wohlgefällig, £. L. b. Soph. Phil. 828. 
. st. εὐαής. ie 
a, εν ie) frischer und gesunder Luftzug. 
wurgla, ἡ, gute Luft, sowohl gesunde, als siille, 
 ‚heitre, milde Lult, von 
εὐώερος, ον, (ühe) mit guter, gesunder od, stiller, 

heiterer Luft. [--vu] 


εὐάζω, auch εὐϊάζον, (em) am Bacchusfest jubelnd 
εἶα rufen, 2) überh,. feyern, c. acc, ϑεόν, 


auch is med, 
εὐαῆς, ἐς ν (ἄημε) wohl durchweht, luftig, dem 
frischen Luftzug ausgesetzt, χῶρος, Εἶδε. op. 
. 599." 2) act. günstig wehend. Gegens, Öugans. 
[--, Schaef. Gnom, p. 239.) I e 
εὔαϑλος, ον, (ἀϑλος) gut od. glücklich kämpfend. 
εὐαίνητος, ον, (αἰνέω) ochgelobt, Pind. 
εὐαίρετος, ον, (αἱρέω) leicht zu fangen, 
men, zu wählen. 
εὐαισθησία, ἥ, gute, ’gestinde Siune, von 
εὐαίσϑητος, ον, (αἰσϑάνομαι) it guten, gesun- 
deu, scharfen Sinnen, gut od. scharf sehend, 
emplindend, wahrnehmend. 
ἐϑαίων.,, ον, (αἰών) glücklich im Leben, glücklich 
‚lebend: überh. glücklich, Jac. A. P. p. 255. 
εὐαίως, adv. zu εὐαίων st. εὐαιόνως, wird gew. vom 
einem Ausruf εὐαί od. ev ai, wie εὗω, abgelei- 
tet, Ar. Eccl. ıı8ı. aber die Lesart selbst ist zw, 
edılnsorog, 09, (ἀκέομαιε) leicht zu heilen od. zu 
verbessern. [-v-v] 
εὐὰκῆς, ἐς, == εὐάκεψτος, selinere ΕΟ... 
εὐακοέω, εὐώκοος, ον, [--vu] Dor. st. εὐηκοέω, 
εὐήκοος. 
ee RR ἀκτέν) mit schönen Strahlen.‘ 
εὐαλδής, ἐς, (akdalvoı) gut wachseud, zedeihend. 
2) act. nährend, befruchtenud. 
Fi Pens ἐς, (ἀλϑω) gut od. leicht heilend, leicht 
er der (dA) sehr krüfti 
ἠαλκὴ u sehr kräftig. . 
ἐν αλλομνεος, = ade) gut od. feicht zu ändern. 
εὐαλυῆς, &, (ἄλσος) ınit guten, schönen Haynen 
od. Wäldern. 
εὐάλψτιος, ον. (ἄλφιτον) von guten Gerstengrau- 
eu O4, . 
ae ον, (ükigxouas) leicht zu fangen, zu er- 
oberu, wegzunehmen: irreg. Comp. εὐαλούστε- 
δος. [υ- ' 


zu neh- 


614 
auf der Jagd od. im Fangen | εὐάμπελος, 09, (ἄμπελος) mit schönen Weinstök- 
᾿εὐάν, 


auch suayons, ἐς, Opp- | 


% 


Evau—Evav 


ken od. Reben, geschickt zum Weinbau, 


eran, ein Jubelruf der Bacahantinnen beym 
Bacchusiest ‚ wie εἶα und εὐοῖ, Nach Hesych. 
hiess der dem. Bacchus heilige Epheu εὐάν bey 
den Indern. [--] 


εὐα»άγνωστος, ον, (ἀναγιγνώσχοι) leicht zu lesen. 

εὐανάγωγος, ον, (ἀνάγω) leicht hervorzuholen. 

εὐαναδίδακτος, ον, (ἀναδιδάσκω) leicht eines διι- 
dern zu belehren. 

εὐανάκλητος, ον, (ἀνακαλέω) leicht zurückzurufen, 
zurückzubriugen: übertr. leicht umnzustiminen, 
a) leicht atıszusprechen. 

εὐανακόμιστος, 09, (ἀνακομίζωγ leicht zurückzu- 
führen. 

εὐανάληπτος, ον, (ἀναλαμβάνω) leicht wiederzuer- 
halten, leicht aufzunehmen. 4) leicht zu ver- 
besserv, zu verstärken, in Aufnahme zu bringe... 

εὐανάλωτος, ον, (ἀναλίσκων) leicht zu verzehren, 
zu verwenden. [-u--u] 

εὐανάμνηστος, 09, (ἀναμιμνήσκω) sich leicht erin- 
nerud, gat im Gedächtuiss behaltend. 

εὐανώπνειστος, ον, ( ἀναπνέω Ὁ wobey man nicht 

‘ ausser Athen kommt, bequem athmend. ὦ 

εὐανάσφαλτος, ον, (ἀνασφάλλω) sich leicht wieder 
erholend od. aufrichtend. 

εὐανάτρεπτος, ον, (ἀνατρέπω) leicht umzukehren, 
unzustossen. u 

εὐανάιροφος, ον, (ἀνατρέφω) leicht durch Nah- 
rung herzustellen. 2) wohlgenährt. 

εὐανδρέω, (ἀνὴ5) viele Menschen od. gute, tapfre 
Menschen haben: auch im med. dav. 

εὐανδοία, ἡ, Meuscheumenge, Fülle'an Menschen, 
bes. an schünen;; guten od. tapfern, Wytt. ep. 
er. j» 203. dah. in Athen εὐανγδρίας dywr, εἰα 
Wettstreit um schöne od. gute Männer, Schneid. 
Xen. mem. 3, 3, ı2. Andoc, c, Alcib. p. 133. 
2) Tapferkeit, männliche Tüchtigkeit, Mänuer- 
würde &berh. . - 

εὔανδρος, or, (ἀνὴρ) reich an guten, schönen, 
tuplem Mäunern od. Menschen, Pind. mit od, 
von solchen. 2) männerbeglückend, Aesch. 

εὐάνεμος, ον, (ἄνεμος ) wohl durchweht, luftig, 
stürmisch, Soph. 2) von od. mit gülen, giin- 
stigen Winde. [-vuu] 

εὐάνϑεμος, ον, (ἄνϑεμον) wohlbeblünit, blumen- 
reich, blühend, Pind. 

εὐανϑέω, schün blühn, blüheud od. blumig seyn, 


von 

εὐανϑής, ἐς, (ἄνθος) schön blühend, reichlich 
hervorblühend od. sprossend, λάχνη, Od. τι, 
319. 2) schönfarbig, von blühender, gesunder 
ern 3) reich an Blumen od. Farben, 

tt, 

εὐάνιος, ον; Gegens. von δυςάνιος, [-vuu] ) 
„Dor. st. εὐήνιος. [-- οὐ] 

εὐάνοικτος, ον, (ἀνοίγνυμι) leicht zu eröffnen. 

εὐδνορία, ἡ, Dor. st. εὐηνορία, Tänd. 

&varıew, 700%, wohl aufnehmen, von 

εὐάντης, ἐς, — das folg. Gegens. δυςάώντης. 

εὐάντητος, or, (ἀντάω) dem man leicht od, gem 
begeguet: dah. von guter. Vorhedeutiing oder 
Ahndung, willkommen, angenehm: von Men- 
schen, ffeundlich, gefällig: von Göttern, leicht 
zugänglich mit Opfergaben, guädig. Gegens. 
Övsarınzos. 


% 


Evav—Evao 


εὐαντίλεχτος, ον, (ἀντιλέγω) dem leicht zu wider- 
. „sprechen ist, leicht zu widerlegen. . + 
εὐάντιξ, ὕγος, (ἄντυξ) mit schönem Wagensitz 
od, schönen Rädern, Beyw. des Wagens, 
εἴσξος, ον, (ἄγνυμιν) leicht zerbrechlich. 


εὐατάλλαχτος, or, (ἀπαλλάσσω) woron man sich |_ 


leicht od. bald losmachen kann; 

εὐαπάώντητος, ον, (ἀπανταω) = εὐάντητος, dar. 
Subst. εὐχπαντησία, ἥ, Freundlichkeit. “ 

εὐαπάτητος, ον, (Anazao) leicht zu hiutergehn. 
2) act. leicht tänschend. 

εὐαπόβἅτος, 09, (ἀποβαίνων leicht, bequem zum 
Absteigen od. Landen, T'huc. 

εὐωπόβλητος, ον, (ἀποβάλλο) leicht wegzuwerfen, 
leicht zu verliesen. j 

εὖ «πόδιικτος, ar, (ἀποδείκνυμιεν leicht zu beweinen, 

εὐαπύδιχτος, ον, ἀποδέχομαι) gern augenonnnen, 
leıcht auzunehinen, wahrscheinlich. 

εὐχπόδοτος, ον, (ἀποδίδωμι) leicht wiederzugeben. 

εὐαπόκοϊτος, ον, (ἀποκρίνομαι) leicht zu beant- 
worten. 

εὐατιολόγητος, or, ee) leicht zu verthei- 
digen, zu entschuldigen, 2) act. sich leicht 
rechifertigend. 

surndAdıo;, ον, (ἀπολύω) leicht loszunsachen, ab- 
od. aufzulösen. De Ἐν 

εὐαπόῤῥῦτος, ον, (droßdta) leicht ahfliessend. 

εὐαπόσμρεστος, 09, ( ἀπουβέννυμιε) leicht auszuö- 
scheu. ; 

εὐαπόσειστος, ον, (ἀποσείων leicht abzuschütteln. 


εὐαπόσπασιος, ον, (ἀποσπάω) leicht ab- od. τννεβ-" 


zuziehn. ὦ ᾿ 

εὐαποτείχιστος, ον, (ἀποτειχί ζω) leicht durch eine 
Mauer abzuschneiden, zu trennen, zu‘’beschüz- 
„zen, zu belestigen. SE. 

sunndıpurtog, ον, (ἀποφεὐύγωὶ leicht zu entfiehn, 

τεὐαπδῆς, ἐς, ἄρδω) gut bewässert, leicht od, gut 
zu bewässern. 5 

eliproxog, ον, zw. Form st. ἐύαρεστος. 

εὐὰριστέω, {εὐάώρεστος } sein Wohlgefallen woran 
haben, sich woran ergötzen, womit zufrieden 
seyn, τινὲ, bes, im Med. 2) wohlgefallen, rıf, 
Gegens. δυζαρεστέω, dav. . 

αὐ χρέστησις, ἢ, Wohlgefallen, Zufriedenheit. 

εὐἄρεσετιχός, ἡ, ὄν, gern gefalleud. 2) zufrieden. 

εὐάρεστος, or, (ἀρέσχω) pefällis, angenehm. 2) 
zufrieden, Gegens δυςάρεστος. 

εὐχρίϑμητος, ον, (üptduiw) leicht zu zälılen, 
leicht zahlbar, d. i. wenig an Zahl. 

εὐαρκὴς, ἐς, (ἀρχέω) genügend, helfend, wohl aus- 
reichend, 

εἴαρκτος, 09, (ἄρχω) gut οἷ, leicht zu beherr- 
schen, Aecsch. - ν 

surouarog, ον, (ἕρμα) cinen guten Wagen, bes, 
Streitwagen habend, geschickt im Wagenlen- 
ken, glücklich od, siegreich im Wettkampf der 
Wagen, Pind, 

εὐαρμοστέω, (εὐάρμοστος) wohl gepasst, 
od. eingerichtet seyn, wohl passen, w 
mischt od. temperirt seyn, dav. 

«ὐαρμοστία, 7, gute Fligung, Verbindung, Ein- 
richtung, Mischung: Posslichkeit, Schicklich- 
keit, Geschicklichkeit: von Menschen, Gefügig- 
keit, Geschmeirigkeit: hes, schöngesetzte Musik. 

εὐάρμοστος, av, (ἄρμόξω) gut en sich gut fü- 

end o:l. schickend, gut verbunden od. geinischt:: 
bes. schön in Musik gesetzt od# Arlpielt. 
Ih. 1, we 


ef 
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εὔαρνος, ον, (ἀρὴν) reich an Schaafen od, Läm- 
mern. 
εὔάροτος., ον, (ἀρδω) wohl geackert: gut zu be- 
ackern. 2 ER 
eüdgrvros, ον, (ügrbw) wohl zubereitet od. ange- 
richtet, bes. von Speisen. ," 
εὐαρχία, 7, gute Herrschaft od. Führung, von 
εὔαρχος, ον, (ἄρχον) gut herrschend , leitend, an- 
führend: par. gut zu leiten od. zu beherr- 
schen. 2) gut anfangend, gut beginnend, bes, 
vom ersten Käufer, der das Haudgeld giebt, 
und sich dadurch in Besitz setzt. 
εὐάς, δος, ἡ, (εὐα)ὴ die εἶα Hufende, ἃ, i. die 
Bacchautinn. ᾿ 
εὔασμα, τό, (εὐάζω) Jubelgeschrey, bes, der "δε- 
᾿ chanten., ‘ 
εὐασμός, ὅ, (εὐάξζω) das Eua Rufen, das Jauchzen 
. od.Jubeln, bes. bey Bacchusfesten. 4) die ora- 
tio der Römer, deren Benennung Dion. Hal. 
von diesem Griech. Worte herleitet, wie friwm- 
phus vou ϑρίαμβος. 
εὐάστειρα, 1, fen. von εὐαστὴρ. 
εὐάστερος, ον, (ἀστὴρ) aternenreich, schön gestirnt. Ὁ 
εὐαστήρ, ἥρος, und εὐαστὴῆς, οὔ, ὃ, (εὐιίζω) der εὗα 
-Rulende, der Jubeilnde, bes. der ılas Bacchus- 
fest unter Jubelgeschrey Begeh>ude, der Bac- 
chant. Fen, εὐάστειρα und εὐάς. 
εὐσστικός, ἡ, dw, jubelnd, bacchantisch, 
εὐάτριος, ον, Dor. st. εὐήτριος, : 
εὐαυγὴῆς, ἐς, (αὐγὴ) hellglänzend, klar, rein, deut- 
ich, hell in die Augeu fallend, leicht zu er- 
blickeud: auch act. weit schauend, weit über- 
'hlickend, c. gen. Acsch. 8. εὐαγής. Suhat. 
sonvyla, ἡ, 
εὐαυξῆςς ἐφ, (αὐξάνω) gut, schnell, hoch wach- 
send οἱ], zumelimend, 
εὔπυρος, ον, (αὔρα) mit guter, gesunder Luft. 
εὐαύχην, ἐνο;, (αὐχὴν) mit gutem Nacken. 
svapnyntog, ον, (ἀφηγέομαι) leicht zu erzählen, 
zu erkläreu, Fldt, 
εὐαφής, ἐς, (ἁπτομαι) gut, sanft, weich zu berüh- 
ren od. anzufassen. 2) act. sanft, weich aufas- 
send od. herührend: div. εὐάφεια, A, Ion. auch 
evigia, \Weichheit, Saulıheit beyin Berühren 
„od. Aufassen, 
εὐάφιον, τό, (eiagng) ein durch Berührung lin- 
„Gerides Heilmittel. 
εὐάφορμος, ον, (ἀφορμὴ) von od. mit guter Gele- 
geuheit oder Anlage: beyuem, gelegen, er- 
„wünscht: leicht zu vertheidigen. 
εὐάχητος, ον, Dor. st. εὐήχητος, Eur. [- - -ὦ] 
εὐβάστακτος, ον, (βαστάζον leicht zu tragen, Hdt. 
εὐβᾶτος, ον, {)αίνω) wohlzugänglich, Gegens. 
δύςβατος. ᾿ 
εὔριος und εὐβίοτος, Ὅν, (βίος, βίοτος) gut, be- 
quem, behag'ich lebend, glücklich kebend, auch 
von Thiereo, die sich ibre Nahruig geschirkt 
zu verschaffen wissen, Arist. 2) gut, ἃ, i. red- 
lich, sittlich lebend. [Jota kurz.] 
εὔβλαπιος, ον, (βλάπτω) leicht zu beschädigen, 
„Jeichtverletzlich. 
εὐβλάστεια, ἡ, das’ gute, gedeihliche Aufschies- 
„sen, Keimen, Wachsen, und - 
εὐρλαυτέω, gut aufschiessen, keimen, wachsen, 
‚gedeihn, von a 
εὐβλασιὴς, ἐς, (βλαστώνω) gut aufschiessend, kei- 
. treibend, wachsend, ‘ 
iii 


ee 
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εὐβλαστία, 4, = εὐβλάστεια. 
εὔβλαστος, ον, ΞΞ εὐβλαυστής. 
ὦ 5, ον, (βλέφαρον) mit schönen Augen- 


iederu. 

εὔβλητος, ον, (βάλλω) leicht zu werfen od. zu 
treffen, dem Wurf od. Schuss ausgesetzt. 

εὐβοήϑητος, or, (βοηϑέω) dem leicht zu helfen 
od. abzuhelfeu ist, leicht zu vertheidigen. 

εὐβολέω, gut od. glücklich werfen, treflen, von 

εὕὔβολος, ον, (β ἀλλὼ) gut, glücklich werfend, mit 
dem Spiess, dem Fangnetz, dem Würfel, treflend. 

εὐβοσία, ἡ, ἰβόσκω) gute, fette Weide, gute Nah- 
rung überh. 

εὐβόυτρῦχος, ον, (βόστρυχος) schönlockig. 

rg voll guter Weide seyn, von 

φὕροτος, or, (βόσκω) au guter Weide reich, gut 
zur Weide, Od. ı5, 406. 2) gut geweider, 
wohlgenährt. 

euüßdıgvog, ον, und εὔβοτρυς, v, (βότρυς) trauben- 
reich, mit guten od, schönen Trauben. 

εὐβουλεὺς, ὃ, wie sbdovdog, der Gutrathende, 
Wohlrathende, Beyw. des Hades, des Zeus, des 
Bacchus u. a. Götter, 

εὐβουλία, ἡ, guter Rath, Fähigkeit ihn zu erthei- 
len, Klugheit, Einsicht, von 

εὔβουλος, ον, (βουλὴ) guten Rath gebend, voll 
gutes Rathes, dah. κίας, vorsichtig, einsichts- 
voll: zum Guten rathend, wohlmeinend, freund- 
lich gesinnt. 

εὔρους, our, (βοῦς) reich an Rindern, dem acc. 
εὔβουν hat ἢ. Hom. Ap, 54. wo andre εὔβων 
lesen. 

sußgrriis, ἐς, (βρέχω) wohl genetzt, gut eingeweicht, 

sUBvöres, ον, (βρόχος) wohlgeknüpft, wohlge- 
schlungen. 

εὔβρωτος, ον (βιβρώσκω) gut zu essen, essbar. ἡ 

εὔβως, am, (Bovs) s. εὔβϑους. 

εὐγαθϑής, ἐς, und εὐγάϑητος, ον, Dor. st. εὐγη- 
Ins, ευγήϑητος, ᾿ 

εὔγαιος, ον, τες εὔγειος. 

εὐγάλαξ, ακτος, (γάλα) wohlgesäugt, wohlgenährt. 
-ἡᾧ - 


εὐγάληνος, ον, (γαλήνη) sehr heiter, sehr ruhig 
od. stille. - 


euyüuls, A, glückliche Heyrath, von 

εἴγᾶμος, ον, (γάμος) glücklich verheyrathet. 

εὖγε, adv. st. εὖ γε, Lat. euge,. gut so! recht so! 
recht gut! meist als Zuruf od. Ausruf, auch 
im Spotie. 


abysıos, ον, (γῆ) mit od. von gutem, fruchtbaren 
Boden. 


εὐγένεια, 7, (εὐγενής) gutes, edies Herkommen, 
edle Abkunft, die bey edler Abkunft zu erwar- 
tende edle Gesinnung, Edelmuth, Bochsinn : 
von Thieren und nzen, gute od. ächte Art, 
gute Raoe, guter Stamm. 

εὐγένειος , ον, (γένειον) mit starkem Bart, 8. das 
Hom. ηὐγένειος. | 

εὐγενέτης, ou, 6, = un εγό ιν 

εὐγενής, ἔς, (γένος) wohlgeboren, von gutem Ge- 
schlecht, von edler Abkunft: übertr. edelge- 
sinut, edeldeukend: auch von Thieren u, Piiaun- 
zen, edel, von edler od. εν Art, von gutem 
Stamnı, ächt, auch vom Weine gehr., das Lat. 
nobilis, generosus, Homer braucht stets die 
Form εὐηγενής, w. m. 8. 

εὐγενία, ἢ, ἴοι, st. εὐγένεια. 
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εὐγενίζω, edel machen, veredeln, adeln. 

εὐγένιος, ον, m εὐγενής. 2) εὐγένιον, τό, Lat. 
eugeneum, eine Traubenart, wie unser Gutzdel,. 

εὐγενίς, ίδος, ἡ, die Edle. . 

εὐγεφύρωτος, ον, (γεφυρόω) wahl bebrückt, mit 
guter Brücke versehn: gut zu überbrücken, gut 
od. bequem eine Brücke anzulegen. [-“--v] 

εὐγεώργητος, ον, (γεωργέω) gut zu bebauen, zu 

ackern. 

εὐγέωργος, ον, = εὐγεώργητος. 

εὔγεως, ὧν, τ εὔγειος. ᾿ 

εὐγηθής, ἐς, und εὐγήϑητος, ον, (γηϑίω) erfreu- 
lich, angenehm, heiter. 


εὐγηρία, ἥ, I han rg Alter, 


εὔγηρυς, υ, ρυς) wehltönend. ἊΨ 

εὐγήρως, ων, (γῆρας) von glücklichem Greisenal- 
- lücklic ἐν πῶς Rn 

εὐγλαγῆς, ἐς, εὔγλαγος, ον, εὐγλώγετος, ον, (γλά- 
γος) reich au Milch: von der Form εὔγὰ fin- 


- det.sich nur der dat. ebylayı, als Beyw. des 
Hermes, Milch gebend, Leon. Tar. Auth. Pal, 
9, 744. [Alpha in allen dieseu Former kurz.] 

εὔγληνος, ον, (γλήνη) mit schönem Augapfel: ü- 
berh. mit guteo, scharfen od, schönen Augen. 

εὔγλυπτος, ον, (γλύφω) gut aısgehöhlt, ausgehauen, 
ug megema schön iu Stein geschnitten od. 

. in gegraben. 


εὐγλύφής, ἐς, == εὔγλυπτος. 

εὐγλωσσία, ἡ, Alt. ᾿πζπριόβρς gute, fertige Zunge, 
Beredisanıkeit, Wohlredenheit, Redsgligkeit, von 

εὔγλωσσος, ον, Att. εὔγλωττος, (γλῶσσα) mit gu- 
ter, ferliger, geläufiger Zunge: wohlredend, 
schön singend, redselig. 2) act. die Zunge ge- 
läufig macheud od. lösend, οἶνος, (). Νίοες. ep. 
11. dav. 

εὐγλωττέω uud εὐγλωττέζω, eine gute, geläufige 
Zunge haben, fertig reden od. singen. 

εὐγλώχιν, ivos, (ylaziv) mit guter, starker Spitze, 
wohlgespitzt, 

söyua, τό, (εὔχομαι) wie süyo;,'Grossprahlerey, 
κενὰ εὔγματα, Od. 22, 241. 

εὔγναμπτος, ον, Ep. ἐΐγναμπτος, (γγάμπτω \ wohl 
gekrümunt, schön od, stark gebogen, κληῖσεν ἐδ- 
γνάμπιοις, Od. ı8, 29%. 2) leicht zu biegen, 
biegsam. 

εὐγνωμονέω, (εὐγνώμων) gut, edel, billig, richtig, 
klug, vorsichtig, wie ein suyropw»r denken, zur 
Besinnung konmen, 

εὐγνωμασύνη, n, Gesinnung und Haudluugsweise 
eines εὐγνώμων, Güte, ftimuth, Klugheit, 
Behutsainkeit. ' 

εὐγνώμων, ον, (γνώμη) von guter, edler Gesinnun 
A Denkungsart, ekdenkand. rechtlich, billig, 
gütig, gelind. 2) richtig denkend, verständig, 
klug, überlegt, vorsichiig, einsichtsvoll. 

εὐγνώρισιος, ον, (γνορίζω) leicht zu erkennen, 
"kenntlich, erkennbar. - 

εὔγνωστος, ον, (γιγνώσκω) wohlbekannt: leicht zu 
kennen. 

εὔγομφος, ον, und εὐγόμφωτος, ον, (γόμφος, γομ- 
φόω) gut od, fest zusamımengelügt, stark be- 
festigt. : 

εὐγόναᾶτος, ον, (γόνυ) mit guten, schönen, starkem 
Knien, gen! Kuoten. 

eöyoria, ἡ. Fruchtbarkeit, Erzen ter oder 
schöner Kinder, vou - Ἐ οἷ 
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εἴγονος, ον, (γονὴ) fruchtbar, gut od. glücklich 
erzeugend. 
εὐγραμμία, ἡ, gute, schöne Zeichnung, von 
εὔγραμμος, ον, (γράφω, 2.) gut, schön gezeichnet, 
εὐγρὰ φής, ἐς, (γράφω, 2.) gut, schön gezeichuet, 
gemahlt, geschrieben. δι act. schönschreibend. 
ebyugog, ον, (γυρός) wohl im Kreise herunge- 
führt, wohl gerundet. ' 
εὐγώνιος, ον, (γωνέα) winkelrecht, gradwinklig. 
εὐδαίϊδάλος, ον, (δαίδαλος) sehr kuustreich gear- 
beitet od. verziert. 
εὐδαιμονέω, (εὐδαίμων) glücklich, wohlhabend, 
begütert seyn, dav. 
εὐδαιμόνημα, 16, Glück, glücklicher Ausgang, 
Glückseligkeit. 
εὐδαιμονία, ἡ, Glück, Glückseligkeit, glücklicher 
Zustand, Wohlstand; h. Hom. τος 5. 
εὐδαιμονίέζω, gläcklich preisen, glücklich schätzen, 
τινά τινος, Soph. 
εὐδαιμονικός, ἡ, ὄν, zur Glückseligkeit gehörend, 
sie betreffend; εὐδαιμονικῶς πράττειν, glücklich 
leben, Ar. 
εὐδαιμόνισμα, τό, (εὐδαιμονέζω) das als ein Glück 
„Geschätzte, das glücklich Gepriesene, und 
εὐδαιμονισμός, d, das Glücklichpreisen, Glücklich- 
schätzen? auch —= εὐδαιμονία. 
εὐδαιμοσύνη, ἧ, — εὐδαιμονία. . 
εὐδαίμων, or, (δαίμων) mit einem guten Dämon, 
einem Kamen Schicksalsgott od; Schicksal, 
lücklich, glückselig,; beglückt: bes. wohlha- 
end, begütert, reich, beatd#i von Ländern, 
reich begabt, fruchtbar, felix. Hom. hat das 
Wort noch gar nicht, Hes. Einnial, op. 8.8. 
später ist es sehr häufig. 
εὐδάκχρῦτος, ον, (δαχρύω) thränenreich, viel wei- 
nend, viel beweint, Aesch. mit schönen Thräuen. 
εὐδάκιῦλος, ον, (δάχτυλος) schünfingerig. . 
οὑδάνω, poet. st. & γον, z 
εὐδάπανος, or, (δαπάνη) viel Aufwand machend. 
„2) von mässigem Aufwand. [-vuv] 
εὐδαρκής, ἐς, τε $, Hesych. - 
εὐδείελος, ον, (δέελος, δῆλος) wohl sichtbar, leicht 
in die Augen fallend, sehr deutlich: bey Hom., 
der es nur in der Od. braucht, meist Beyw. von 
Iıhaka, Od. 2, 167. 9, 21. 13, 212, ı%, 344. 
ı9, 132. auch von den Inselu überh. Od. ı3, 
254. weil sie, vom festen Lande gesondert, als 
getrennte Massen init dem deutlichsten Uniris- 
sen hervortreten, welches von Iıhaka noch ganz 
besonders wegen seiner fernhin gesehenen, ho- 
hen Felsenufer galt: ebenso nenut Piud. OH ı, 
178. den Kronoshügel bey Olympia εὐδείελον, 
den weitgesehnen, aber Pyth. 4, 156. auch die 
Seestadt Tas. wo es wohl in übertr. Bdı 
zu nehmen ist, berühmt, allbekannt, worau 
alle Blicke gerichtet sind, conspicuus, illustris. 
(Einige alte Gramm. nahmen eine andre Ablıg 
von δείλη, Abend, au, ganz westlich, ya ge- 
gen Abend gelegen, was wohl auf Iıhaka passt, 
als auf der Abendseite von Griechenland gele- 
geu, aber nicht auf alle Inseln, und ebenso- 
wenig auf das ganz östliche [olkos, obgleich 
sich Strabo bey dem Boeotischeu Aspleron, 
das auch εὐδεέελος hiess, damit hilft, dass er es 
von der Lage nd der westlichen Abdachung 
eines Berges und bes, von dem rauben, winter- 
lichen Klima dieser Stadt deutet. Eine dritte 
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Auslegung, schön im Abendliöt eier. προ: ist 


en modern, und euf keine der vor 

ellen recht anwendbar.) 

εὐδεινός, ἡ, dr, τς. εὐδιεινός, εὔδιος, zw. 

εὐδειπνία, ἡ, gesegnete Mahlzeit, εὐδειπνέαν ἀνᾷ» 
πεῖν, gesegnete Mahlzeit wünschen, Athen, p. 
. 479. νοῦ 

ıböunvos, 09, [Pekesen} wohl gespeist, wohl be- 
wirthet, auch mit einem reichen Todtenopfer 

eehrt, Aesch. 2) als Beyw. von dafs, festlich, 
östlich, froh, Eur. 

εὔδενδρος, ον, (δένδρον) baumreich, mit schünem 
Bäumen: gut zur Baunuzucht. 

εὐδέρμᾶτος, ον, (δέρμα) mit gutem, schönen, star- 
keu Felle. 

εὐδέψητος, or, ( δεψἑω) wohl gegerbt, wohl mis 
den Händen erweicht. 

εὔδηλος, or, (δῆλος) sehr sichtbar, sehr klar, sehr 
deutlich. . 

εὐδία, ἡ, (Ζεὺς, 4:ὁς) gutes, stilles, heitres, mil- 
des Wetter, bes. von Aieere, Windstille: übertr, 
Kuhe, Stille, Heiterkeit, tranguillitas, vgl. εὔ- 
διος. {-- 

εὐδιάρατος, ον, (διαβαίνω) leicht hiudurch oder 
drüberweg zu gehn. 

εὐδιάρχητος, ον, und εὐδιάβολος, or, (διαβάλλω) 
leicht zu verleumden,, leicht übelzudeuten, 
„schlimm auszulegen. 

εὐδιώγνωσιος,, 09, (γιγνώσκω) leicht zu unter- 


Feen ᾿ 

εὐδιάγωγος, ον, (διαγωγὴ) vergnügt: vergnügend, 

sihsctenen, = Be ngfen Bm τάζω ΡῈ 

εὐδιάϑετος, ον, (διατέϑημι) gut auseinander ge 
setzt, gut angeordnet: gut gesinnt. 2) gut od. 
leicht zu verkaufen. 

εὐδίαιος, 6, Oellnuns unten im Schiffsboden, das 
Wasser abzulassen, sonst χείμαρος. A auf 
andre Abzugslöcher, den Älter, die Röhre der 
Kiystirspriize u. dgl. übertragen. : 

εὐδιαίρετος, ον, (διαερέω) wohl getheilt, getrennt, 
abgesondert, Acht denlich: per od. leicht zu 
theilen, zu treunen, zu sondern. 

εὐδιαίπερος, a, ον, irr. ac zu εὔδιος, Xen. 

εὐδικέτητος, or, (διαιτάω) deicht zu eutscheiden, 
zu rtheilen. 


εὐδίαιτος, ον, (δίαιτα) gut, regelmässig, mässig 
lebend. 


εὐδιακόμιστος, ον, (κομίζω) leicht hindurch oder 
hinüber zu bringen. 

εὐδιάκοπος, 0%, uud εὐδιάκοπτος, or, (διακόπιω) 
leicht zu durchhauen, zu durchschueiden. 

εὐδιακόσμητος, ον, (διαχοσμέω) leicht zu ordnen, : 
in Staud zu setzen, 

εὐδιάλλακτος, ον, (δαλλάσσοι) leicht zu versöhnen. 

εὐδιάλυτος, ον, (διαλύων leicht aufzulösen, zu 
trennen, zu vernichten: leicht zu schlichten, 
leicht auszugleichen od. zu versöhnen. 


εὐδιανέμητος, ον, (διανέμω) leicht zu vertheilen. 
εὐδιανός, ἦν ὄν, = εὔδιος, bey Pind. Pyth. 5, 11. 
warm: in demselben Sinne nennt er ein wär- 
mendes Vrinterkleid εὐδιαγὸν φάρμακον αὐρῶν, 
Ol. g, 146. 
εὐδωιίπνευστος, ον, (διαπνέον) ı— das folg. 
εὐδιάπνοος, ον, 5382. εὐδιάπνους, (δεαπνοὴ) leicht 
duschzuwehn, zu lüften: leicht durch Traus- 
Tr. zu verdampfen. 
iiia 


’ 
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εὐδίάρϑρώτος, ον, (διαρϑρόὼ) gut vergliedert, gut 


verbanden, j 
εὐδιιέρπαστος, ον, (διαρπώζω) leicht zu berauben, 
zu plüudern. ᾿ 
εὐδιάσειστος. ον, (διασείω) wohl durchgeschüttelt, 
durebstärimt, durchweht, a 
εὐδιάσπαστος, ον, (διασπαοι) leicht zu zerreissen. 
εὐδιάφϑιαρτος, ον, und εὐδιάφϑορος, ον, (διαφϑ εἰ-- 
ΟἿ leichtzu verderben, leicht verderben(d., 
εὐδιαφόρητος, or, (διαφορέω) gut od. leicht zu 

verdauen, zu verdumplfen, durch Schweis ol. 

Ausdünstung auszulühren. 2) act. leicht ver- 
davend, leicht schwitzend. - 

εὐδιάχῦτος,, ον, (διαχέων) leicht in Fluss zu brig- 

en, leicht zu scinuelzen. ΕΣ 


εὐδιαχώρητος, ον, (διαχωρέω) leicht zu verdauen 


uud durch Stuhlgaug abzuführen. 2) act. leicht 
verdauend, leichten Stuhlgang: habeyd. 

εὐδιάώω, (εὔδεος) still, heiter, ruhig, trolken, warm 
scyn, bes. von der Luft, dem Wetter, dem 
Meere, od, von schönen Tagen: von lebenden 
Wesen, einen guten Tag haben, sich einen gu- 
ten Tag machen, sich wohlbefiuden, 

ὐδιίδακτος,. ον, (διδάσκω) gut od. leicht zu be- 
lehren, gelehrig. 

εὐδιειγός, ἡ, dv, — εὔδιος: die Form εὐδεενός ist 
zw. und wahrsch. in eudsivds zu verwandeln, 

εὐδιέξοδος, ον, (διέξοδος ) von leichtem Ausgang, 
leicht herausgehend. 

εὐδίετος, ον, (δεημι) leicht zu zerlassen, leicht 
zu schmelzen, Ὁ τ᾿ 

εὐδιήγητος, ον, (diyysouaı) gut, leicht zu erzählen. 

suduürds, ἡ, Or, 8: εὐδιμεινὸς. 

εὐδικία, ἡ, (δίκη) Gerechtigkeit, Ausübung und 
Handhabung derselben: Homer braucht den 
plur. εὐδικέας ἀνέχειν, Resht und Gerechtigkeit 
aufrecht halten, Od. ı9, 111. 

εὐδίνητος, or, (δινέω) leicht im Kreise gedreht, 
leicht zu drehm. [---v] 

εὐδινός, ὄν, (divos) —= das vorherg. 

εὐδίοδος, ον, (δέοδος) leicht hindarchzugehn. 
εὐδιοίχητος, ον, (διοικέω) gut, leicht zu verwalten 

"od. zu behandebı. 


..sldfünıos, ον, (διόψομαι) leicht zu durchschauen, | 


durchsichtig. . 

εὐδιόρϑωτος, ον, (διορϑόω) leicht zu verbessern, 

ut verbessert. 

εὔδιος, ον, (Ζεύς, Aids) süill, heiter, ruhig, warm, 
trocken, bes. vom Tage, der Lult, dem: Wetter, 
dem Winde, dem Meere: auch von Menschen, 
mild,, freundlich, seinen guten Tag hebeud, 
Irr. Comp. u. Superl. εὐδιέστερος, εὐδιέστατος, 
Hipp. ühuktmei, Xen. [-vv, nur Arat. Dios. 
450. --v 

Bicher, J (δέμω) wohlgehaut, gut od. schön 
gebaut, bey Hom. yon Thürsnen, Mauern und 


Altären: er braucht überall die Ep. Form ἐὔ- | 


ὅμητος, nur Od. 20, 502. die gewöhnliche, 
εὐδοχέω, nam, (δόκος) womit zufrieden od. ein- 
stimmig seyn, einwilligen, beystiuımen, geneh- 
migen, πὶν 4. dat., auch m. d. iuf. bes. haufig 
bey Polyb. .dav. ἱ .‘ 
εὐδόκησις, ἡ, Zufriedenheit, Einwilligung, Geneh- 
migung, Beystiiunung, 
εὐδόκητος, ον, willkommen, genehmigt, angenehm. 
εὐδοκία. ἢ, = εὐδόχησις. = 
εὐδοκὶμέομαι, ἡσομαι, (εὐδόκιμος) in gutem Ruf 
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stehn, in guten Ruf kommen, berühmt .seya 
od. werden, Beyfall finden, Lob vexdienen, 
geehrt, geachtet, geliebt seyn, glücklich seyn, 
sich wohlbefindeu: die act. Forıu sldoxıusw ist 
minder gebräuchlich : dav. 

εὐδοχίμησις, 9%, das Gelangen zu Beyfall, Lob, 
Ehre, Ruhm, “ 

εὐδόκϊμος, ον, (δόκιμος) geehrt, gelobt, gebilligt, 

erühınt, berühint, 

εὐδοχουμένως, adv. part. med. von εὐδοχέω, mit 
Genehmigung, τὰ. ἀν, dat. Polyb, 

εὐδοξέω, (δόξα) in gutem Huf stehu, einen gutem 
Namen, Ehre und Ruhın haben, dav. 


᾿εὐδοξία, ἡ, guter Ruf, Ruhm, Ehre, Ausehn. 2) 


richtige Meinung, subjectiv richtiges Urtheil, 
im Gegens. der ἐπιστήμη, der objectiv wahren 
Erkenutniss. 
εὔδοξος, ον, (δόξα) in gutem Ruf, berühmt, ge- 
ehrt: νέες εὐδοξόταται, die für die beste gel- 
tenden Schiffe, Hdt. 7, 99. j 
εὔδουλος, ον, (δοῦλος) die Sklaven gut behandelnd. 
εὐδρὰκὴῆς, ἐς, (δέρκομαι) scharfsichtig, Soph. 
εὐδράνεια und εὐδράνία, n. körperliches Wohlbe- | 
finden, Wohlseyn, Kraltfülle, von sdögäris, ἐς, 
welches sich aber nur b. Gramm. findet. Der 
menge ig Ἶ | 
εὐδρομέω, (δραμεῖν, ος t, schnell, glück- 
ch nufer dav. en τι ᾿ τρήσει 
εὐδρομία, ἡ, guter, schneller, glücklicher Lauf, 
eg αι 
εὐδρομέας, οὐ, δ᾽ guter Läufer, 
εὔδρομος, ον, ( δραμεῖν) gut, schnell, glücklich 
laufend. Ä 
eUögouos, ον, (δρόσος) wohlbethaut, thaureich, 
wasserreich, 
εὐδύνατος, ον, (δύναμαι) wohlvermögend, kräftig, 
mächtig. f-vuu] ‚ 
εὐδυςώπητος, ον, (δυφςωπέω) leicht erröthen ma- 
chend, leicht beschämend, leicht erbittend. 2) 
pass. leicht erröthend. 
εὔδω, fut. εὑδήσω, schlafen, sich schlafen legen, 
schlafen ehu, liegen, oft bey Hom. yiıxır 
ὕπνον εὕδειν, süssen Schlaf schlafen, Od. ἃ, 445, 
wofür bey Soph. ©. Τὶ 65. ὕπνῳ söda» steht: 
παρὰ χρυσέη ᾿Αφροδίτῃ εὕδειν, Οα, 8, 357. 342. 
auch vum Toriesschlüf, 1]. 14, 482, 2) übertr. 
- ruhn, ὄφρ᾽ εὔδῃσι μένος Βορέάο, bis die Wurh 
des Nordwiuds schläft, ruht, sich legt, NM. 5, 
524. häufiger bey Spätern, vom stillen, schwei- 
genden Meer, von ruhenden, schlunnnernden 
Leideu od. Sorgen, u. dgl. φρὴν eüdorun, die 
behaglich hiuträumende, hindanfmerude Seele, 
Sojph. Valck. 'Theocer. 2, 126. Schaef. So;.h. ©. 
6. 507. vgl. βρίζο, — Das augın. ηὗδον braucht 
Hom. nicht, in Prosa wird das zsgesetzte xa- 
ϑεύδω vorgezogen. (AR, ATL, iato, ἀωτέω.) 
εὐδώρητος, ον, (δωρ ἕω) reichlich geschenkt. 
ἐὔδωρος, ον, (δῶρον) reichlich schenkend,. 
εὐεᾶνος, ον, (ξανός) gut od. schün gekleidet, In- 
μήτηρ, Mosch. 
εὐέχγρειος, ον», (ἔγρομαι) leicht zu wecken, wach. 
εὔεδρος, ον, (ἔδρα) gut, sicher, fest sıtzend, fest- 
liegend: aul schönem Sitz, schönthronend. 2) 
pass. worauf man gut, fest, sicher sitzt, z. B. 
ἵππος, Ken. 5) an der rechteu Stelle hefind- 
Jich; dah. ὄρνις, cin glückbedeutender Vogel, 
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der au der rechten, glückbringenden Stelle 
wahrgenomınen wird. 

εὐέϑειρος, ον. (ἔϑειρκα) schönhaarig. . 

εὐώδης. ἐς, (eldac) Pr od. schön gestaltet, schön 
gehitdet, γυνὴν Al. 5, 47. auch bey: Hes. nur 
von weiblicher Schönheit. 

“ὔεικτος, ον, (εἴκω) leicht nachgebend, folgsam. 

εὔειλος τ ον, Δα) von der Sonne wohl durch- 
wärmt, wohlbesonut, apricus. 

εὐειμὰ τέω, wohlgekleidet seyn, von 

εὐείμᾶτος, ον, (εἶμα) gut, schön, wohlgekleidet. 

εὐειμογέω, — εὐειματέω, Yon 

εὐιίμων, ον, ΞΞ εὐείματος. x 

εὔειρος, ον, (εἶρος) mit od. von guter od. schöner 
Wulle, schöuwollig, auch &begos. 

αὐείςβολος, or, (εἰςβάλλω) feindlichen Ei 

en. j . 

εὐἐκβᾶτος, ον, (ἐχβαίνω) leicht abgehend. 

“ὑέκχρτιος, ον, (ἐκχρένω) leicht auszusonderu, aus- 
zugcheiden. 

εὐέχνιπτος, ον, (ἐκνίπτω) leicht ausauwaschen. 

εὐἐκπλῦτος, ον, (ἐκπλύνω) leicht auszuwaschen. 

εὐέκπνευυτος, ον, {ἐκπνέω) leicht ausathauend, leicht 
verdufiend od. verdampfeud. 

εὐεχπύρωτος, ον, (ἐκπυρόω) leicht zu erhitzen, 

εὐέκρυσιτος, ον, (ἐκρύπτω) Jeicht auszureinigen. 

εὐεχιέω, wohl bey Leibe od. bey Geeuudheit seyn, 
wohibeleibt, gesund, bey Krälten seyu, sich 
wohl 0 ἡ wohlbeieih . 

εὐέχτης, ov, 6, (εὖ, ἔχω) w ibt, gesund, bey 
Kräften, sich wohl befiudend: wohlhabend, 
glücklich: Gegens. καχέχτης. 

εὐεκιία, ἡ, = εὐεξία. 

εὐεκτιικός, ἡ, ὄν, == εὐέχκτης. 

εὔεκτος, ον, — εὐέκτης, ZW. 


- 


«ὐέχφορος,. ον, (ἐκφέρω) leicht hervorbringend od.. 


gebahrend, fruchtbar. 2) pass. leicht hervorzu- 
bringen, leicht auszusprechen. . 
εὐέλαιος, ον, (ἐλαία Ὁ) reich an Velbäumen, gute 
Velbämue tragend: 2) (ἔλαιον) reich an .Üel, 
utes Oel hervorbringend. 
zutleyato;, ον, (ἐλέγχωὶ leicht zu überzeugen, zu 
widerlegen, zu uberlühreu, 
εὐέλικτος, ον, (ἑλέσσω) wuhl gewickelt, gedreht, 
gewutiden. 
εὐελκὴς, ἐς, (ξλχος) dessen Wunden od. Geschwüre 
leicht heilen, Gegens. Öugeixns. 
εὔελπις, ıdog, (ἐλπίς) voll guier Hoffnung, gute 
Hofinwig hegend od. gebeud. 
τὐελπιστέω, gutes hofen. 
εὐελπιστὶ, adr. mul od. unter guter 
εὐελπισεία, ἢ, gute Liofluung. 
εὐέμβᾶτος, ὃν, (Fudalrw) leicht zugänglich, mit 
utens, leichten, bequemen Eingang: leicht 
ineingehend. u, ‚ 
φὐέμβλητος, or, (ἐμβάλλω) leicht hineinzuwerfen, 
leicht einzurenken, 
εὐέμβολος, or, re feindlichen Einfällen offen. 
pr ἔτος, ον, leicht Frhrechen erregend, gut zum 
rhrecheu. 2) sich Jricht erbrecheud, von 
χὐεμέω, sich leicht eıbrechen, vou 
“ὐεμὴῆς, ἐς, (uEo) sıch leicht erbrechend, zum Er- 
brechen geneigt. 
εὐεμπτωσία, 7, das leichte Hineinfallen, Hinein- 
eralhen, von 


εὐέμπτιωτος, ον, (ἐμπέπτω) leicht hiueiulılleud od. 


Hoffnung. 
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hineingerathend: leicht strauchelnd, fehlend, 
sich vergchend. 

εὐένδοτος, or, (ἰνδίδωμιν) leicht nachgebend. 

εὐέντευκιος, ον, (ἐντυγχάνω) leicht anzureden, mit 
ein leicht ins Gespräch zu kommeu ist, 

εὐεξάγωγος, er, (t$ayw) leicht herauszubringen, 
fortzuführen. Eu 

εὐιξάλειπτος, ον, (ἐξαλείφω) leicht auszuwischen, 
auszulöschen, j 

εὐεξανάλωτος, ον, (ἐξαναλέσκω) leicht zu verzeh- 
ren, zu verbrauchen, zu verdauen. 

εὐεξαπάτητος, or, (ἐξαπατάω) leicht zu betrügen, 
zu täuschen. 

εὐέξαπτος, or, (ἐξάπτω, 2.) leich zünden, 

εὐ ξέλεγχτος, ον, das verstärkte εὐέλεγχτος. 

εὐεξέλικτος, or, (ἐξελίσσω) leicht herauszuwickeln, 
zu entwickelu. 2) act. ein Kriegsheer leicht 
entwickelud. , 

εὐεξέα, ἡ, (εὐέχτης) Teihliches Wohlseyn, Wohl- 
befinden, überh. güte Beschaflenheit, auch sitt- 
lich guter Zustaud, ᾿ 

εὐέξοδος, ον, (ἔξοδος) νυΐτ gutem od. leichtem Aus- _ 
gang, wora.ıs zut od. leicht herauszukommen, 

εὐεπάγωγος, or, (ἐπάγω) leicht wozu zu führen 
od. zu bıingen, πρός τι. 

εὐεπαίσϑητος, ον, (ωἱσϑάνομαι) leicht od. fein 
N ὑδς, wahrnehmend, bemerkend. 2) pass. 
leicht zu empfinden, zu beinerken. 

εὐεπανόρϑωτος, or, (ἐπανορ ϑόωὴ) leicht wieder zu 
verbessern od. heizustellen. . 

εἰέπεια, 9, (einig) Wohlredenheit, Beredisam- 
keit, schöne δύο od. Diction. 

εὐετιήβολος, ον, (ἐπήρολος) wer etwasleicht, glück- 
lich erzielt od. erlangt hat. 

εὐεπηρέαστος, αν, (ἐπηρεάζω) dem man leicht scha- 
den kann. BL, 

εὐεπιής, ἐς, (ἔπος) wohlredeud, schön od. gut spre- 
chend, beredi: beredt macheud. 2}-pass. λόχος 
ἐξεπὴς, eine nohlgesprochue, vernünftige Reue, 
Hat. 5, 50, ᾿ 3 j = 

evende, 7, Ion, u. poet, st. εὐέπεια. 

εὐεπίρατος, ον, (ἐπιβ' αἰνω) leicht zugänglich, leicht 
zu ersteigen. 

εὐεπίβολος, ον, (ἐπίβολος) wohl, geschickt wonach 
‚zielend, glücklich erruihend od. deutend. 

εὐεπιρούλευτος, or, (ἐπιβουλεύων) leicht zu 'be- 
lauern, zu überlisten, vnachzustellei, ὦ 

εὐεπῖγνωστος und εὐεπίγνωτος, or, (ἐπιγιγνώσκω) 
leicht zu erkennen. 4) äct. leicht erkennend, Ν 

εὐεπίϑετος, ον, {ἐπιτίϑεμαι leicht auzufallen od. 
anzugreifen, der Verfolgung, dep Unrecht aus- 
gesetzt. 

εὐεπίληστος, ον, (ἐπιλανϑιένομαι) leicht verges- 
send, vergesslich. 5 

εὐιπίμικτος, ον, (ἐπιμίγνυμι) bequem zum Umgang 
od. Verkehr h ππαύ μὰς πῷ γι πκιρδαγταῦιῳ par 
Umgang, zum Verkehr od, Handel geneigt. - 

εὐεπίστρεπτος, ον, (ἐπιστρέφω) leicht umzukehren, 
amzulenkeu. ᾿ 

εὐεπίστοιφος, ΟΥ, — das vorherg. 

εὐεπίτικιος, ον, (ἐπιτάσσω) wer sich leicht befeh- 
len lässt, gehorsam, 

εὐεπιφορίᾳ, ἡ, = εὐφορία, von 

εὐεπίφορος, ον, (ἐπιφέρω) einen leichten Weg, 
Gang, Abschuss od. Abfluss habend, leicht ab- 
Iantend od.»ablliessend, abschüssig: übertr. ge- 
weigt wozu, εἴς τὰν 
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εὐεπιχείρητος,, ον, (ἐπεχεερέω) leicht anzufassen, 4 εὐετηρέα, ἥ » (ἔτος) Fruchtbarkeit des Jahres, ge- 


zu unternehmen, auzugreilen, leicht beyzu- 


Berg εὖ ) Handl το. Be- 
ὑεργισία, ἥ ἐργὴς) gute ung, gutes 
engen be das a (μέ β σα Od. a2, 57%. Gegens. 


suxorpyla. 2) Wohlthat, Gutthätigkeit, εὐερ- 
γεσίας ἀποτίνειν, Woblthaten vergelten, Od. 22, 
255. vgl. Hes. Th. 505. 3) der Titel eines 
ες Wohlthäters, Wolf Lept. p. 262, 
εὐεργετέω, (εὐεργέτην) gut handeln, gut τη. 5) 
wohlıhun, Gutes thun, Wohlthaten erzeigen, 
e. acc. Be, Pass. εὐεργετοῦμαι,. Wohlthaten 
empfangen, dav. ; 
εὖε re, τό, gute That ed. Handlung. 2) Gut- 
t, ΜΕΝ Ν᾽ 226, 
ὑεργέτης, ου, ὃ, 0 äter. 
I γὴν -βελε ανδννᾳ ἡ, ὄν, gern wohlthuend, wohlthätig. 
οὐεργειικός, ἡ, ὁν, zum \Wohlthäter gehörig, ihn 
eigen, ihn betreiiend. 
εὐεργέτις, «dos, ἡ, Wohlthäterinn. 
εὐεργής» ἐς, (ἔργον) wohl gearbeitet, gut od, schün 
gemacht, bey Hoın. gew. Beyw. des Schiffes in 
der Od. und des Wagenstuhls, δίφρος, in der 
11]. auch von einem Kleide, Od. 15, 224. vom 
- Golde, gut bearbeitet, gut verarbeitet, Od. 24, 
274. "a) wohl gethan, gut gethan ,.dah. εὐερ- 
&a, Wohlthaten, Guuhaten Od. 4, 695. 22, 
19. 5) act. wohlthuend, nachhon. (deun Od. 
22, 319. gehört nicht hierher) bey Spateru auch 
gut με ἐδ, ae wohl eiurichteud, geschickt ma- 
chend, fertig arbeitend. 
εὐεργός, dr, ὃ ἔργον) gutkandelnd, rechtihuend, 
a. τι, 435%, ı5, 422. 24, 202. an allen diesen 
Stellen in sittlicher Bdig von Frauen und iu 
der Einen Verbindung, καὶ ἥ χ᾽ εὐεργὸς ἔῃσιν, 
ebraucht. 2) pass. gutbearbeitet, bestellt: 
leicht zu bearbeiten, leicht zu machen. 
εὐερέϑιστος, ον, (ἐρεϑίζω) heicht zu reizen, reizbar. 
εὐερία, N, Güte der Wolle, Wolligkeit, Weich- 
heit, von εὔερος. . 
υὐέρκεια, 4, guie, starke Befestigung, Beschaffen- 
heit eines wohlbeiestigten Ortes, Ion. ἡ εὔερ- 
ia: dav. 
εὐερκής, ἐς, (ἕρκος) wohl umhägt, wohl umschlos- 
sen, wohl verwahrt, αὐλή, Il. 9, 472. Οὐ, zı, 
389. 22, 440. wohl zu verschliessen, ϑύραι, 
04 17, 267. (wo andre εὐεργέες schr.) Später 
bes. von Städten, wohl ummauert, wohl be- 
festigt. 
εὐένκτης, ov, ὅ, poet. st. εὐεργέτης, Antip, Thess. 50. 
ne: ds, (ou vom Hernies, dem Gott je- 
s unerwarteten Glücks, begünstigt, gut Glück 
habend, glücklich: dav, δὐερμέω, gut Glück 
haben. 
εὐερμία, ἥ, gutes Glück, bes. im Finden, Fangen, 
Jugen, von εὐερμής. 
εὐερνής, ἕς, „(ieres) gut wachsend, sprossend, blü- 
'heud, grdeihend; von Vieh und Menschen, 
wohl ausgewachsen, schön gewachsen, schlank : 
von Gegenden, reich an Plianzenw uchs, 
εὔερος, ον, (ἔρος) von guter, achöuer Wolle, Att. 
st. εὔειρος, bes. bey Ar. . 
εὐἰέστιος, ον. (ἑστία) gut, schön wohnend. 
εὐεστώ, ἡ, Wohlseyn, Wohlbefinden, Glückselig- 
keit: die Formen εὐετώ und εὐετὺς sind schr 
zw. (von εὖ und εἰμέ, wie ἐστὼ Dor. st. ov- 
σία, vgl. ἀεμεστώ, ἀπεστὼ,) 


‚seguetes Jahr. τς 

ἐνφτία, ἢ, ῬΟΘΙ, st. ἐνετηρία, 

εὐετύς, ἡ, zw. Forin st. rk, viell. εὐισετύς zu 
schr., wie ἀπεστύς Ion. st. ἀπεστώ. 

εὐεύρετος, ον, (tbglanw) leicht zu finden. 

εὐέφοδος, ον, ( ἔφοδος) leicht zugänglich, leicht 
anzugreilen. 

εὐέψητος, ον, (ἔψω) leicht gekocht, leicht verdaut. 

εὔεψος, ον, (ἕψω) gut od. leicht koochend, 

εὐζηλία, ἡ, gute, glückliche Nacheiferung, dadurch 
erlangte es von 

εὔζηλος, ον, (ζῆλος) gut od, glücklich nacheifernd, 
nachahmend: im Guteu nacheifernd: Gegens. 
κακοζηλία. . . 

εὔξῦγος, ον, (ζυγός) wohl gejocht, gut verbunden, 
leicht zu jochen, zu verbinden, auz nen: 
bey Homer nur in der Od, ı3, 116. 17, 288, 
beydemäl vom Schifle, festverbunden, dicht, 
und in der Ep. Form ἐΐζυγος, andre erklären 
es wie εὐήρετμος. Die Form εὔζυξ, ὕγος, hat 
Sosip. ep. 3, 5. 

εὐζωά, ἡ, Dr st. εὐζωΐα, Pind. 

εὐζωέω,, (ξίάιυ) wohl od. glücklich leben, Gegens. 
κακοζωέω, dav. 

εὐζωΐα, ἡ, glückliches Leben, Wöhlleben. 

εὐζωμεύω, (ζονμός) wohl zur Brühe kochen. 

εὔζωμον, τό, (ζωμός ) eine Gemüspilanze, deren 
Saamen wie Seuf zum Würzen gebraucht ward, 


eruca. = 
eblwuog, ον. (ζωμός) mit od. von guter Brüh 
ute Brihe gebend od. mäthend. ὰ ” 
Mi, ον, Ep. ἐΐζωνος, ( ζώνη) wohlgegürter, 
schöngegürtet. liomer hat es nur τὰ der u. 
und im h. Cer., und stets als Beyw. schön und 
würdig geschmückter Frauen, von dem unmit- 
telbar unter der Brust um das Obergewand ge- 
ren ink Leibgürtel, durch den die ganze 
Bekleidung Haltung und Form bekam, vergl 
βαϑύζωνος, καλλίζωνος, βαϑύπολπος. 2) übertr. 
wohlgegürtet, zum Kampf, zur Arbeit, zum 
Lauf gerüstet: dah. rüstig, flink, leicht, ge- 
„achwind, behend, gewandt, auch von Thieren. 
εὐζωος, ον, (ζωή) zlücklich lebeud, lange lebend. 
εὔζωρος, ον, (ζωρός) ganz rein, ganz ungeimäscht, 
„vom Wein: irr. Comp. εὐζωρέσ . 
εὐηγενὴς, ἐς, Ep. st. εὐγενής, ed oren, von 
edler Abkunft, Il. τι, 427. 23, δι. Anm der 
„letzten Stelle lasen andre εὐηφεγής. 
sunyeoia, 7, (ἡγέομαι) | year güte Leitung, 
kung, Regierung, ἐξ εὐηγεσίης, vermöge der 
„segensreicheu Herrschaft, 04. 19, 11%. 
u ah (tünyogos) gut sprechen, preisen, lo- 
ven, dav. 
einyagia, ἡ, Wohlredenheit, Bereditsanıkeit: Preis, 
uns 
εὐήγορος, ον, (ἀγορεύω) wohlredend, beredt, zut 
od. deutlich sprechend, mit guter Stimme. 3) 
lobeud, preisend, 
εὐηδής, ds, (ἡδὺς) sehr verggn ἢ Gegens. ἀηδής. 
εὐήϑεια, ἡ, Gutmüthigkeit, Gutherzigkeit, T’ren- 
herzigkeit, Einfalt, im guten und im schlechten 
„Sinne, Wess. Hdt. 3, ı40, von . 
εὐήϑης, ες, (nos) gutmtithig, gutherzig, treuber- 
zig, unschuldig, einfach, eiufältig, im guten u. 
im. schlechten Siune, uhuk, Min. p- 131. 
übertr. von Kraukheiten, Wunden, Geschwüren, 
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leicht zu heilen: τὸ εὔηϑες, == εὐή- εὐήνυστος und eünrurog, ον, (drum) leicht κα 


t 
Sn Mine Gegens. κακοήϑης: dav. 
εὐηϑία, 4, Iom. st. εὐήϑεια. 
εὐηθίζομαι, wie ein εὐήϑης seyn od. handeln, 
gutmüthig, einfältig Jeyn od, handeln. 
«ὐηϑικός, ἡ, ἀν, dem εὐήϑης, dem Gutmüthigen, 
reuherzigen, Eiufaltigen ähnlich, austäudig, 
ἀκή) wohl gespitzt, aiyun, Il. 22, 514. 
ἐπ) nor τὸ σπᾷ ee ἰοιοῖα 
.8 “ 
εὐηκοῖα, 
εὐήχοος, 


2 
εὖ Um, ον, (ἡλακάτη) mit guter od. schüner 


pindel, schön spi im Spinnen erfahren, 
Beyw, edier Frauen, 2) mit gutem od. schö- 
auch von Män- 


nera gebr. --vuu] 

εὐήλᾶτος, or, (ἐχαύνω) leicht mit dem Hammer 
getrieben, von Metallen, leicht zu hämmern, 
leicht zu bearbeiten, aus Metall.gut gearbeitet, 
bes. von diinn geschlagnen, getriehnen od. ge- 
streckten Metallplatteu. 2) , πεδίον, eine 
sich weit und uem ende Ebne, 
die sich zum Gebrauch der Reiterey -wohl eig- 
net, Xen. 

εὐήλιξ, inos, (ἡλικέα) von guten Jahren: vom gu- 
tem Wuchs. 

εὐήλιος, ον, (ἥλιος) gut besonnt, gute Sonne ha- 
bend, sounig, der Sonne ausgesetzt, apricus: 
von lebeuden Wesen, gern in der Sonne, sich 

εν _gera sonnend. 
εὔηλος, ον, = ee wenn nicht εὔειλος zu een 

sungen, (εὐήμε einen guten, glücklichen 
Tag od. a lückliche age Kuben, an ei- 
nem Tage glücklich seyn, eine Schlacht gewin- 
nen, durch Beredtisamkeit od. Dichtikunst sie- 
gen, Beyfall od. Lob verdienen: auch wie vı- 
κἂν m. ἃ, acc. τραγῳδίαν εθημερεῖν, ein Trau- 
erspiel mit siegreichem Erfolg auf die Bühne 
bringen: überb. glücklich leben, wohl daran 
seyn: sünurgsi μοι πρός τινα, ich stehe in gu- 
tem, friedlichen Vernehmen mit jemand, Soph. 
Ο. ὦ 616. FR ἂς ἃ ᾿ 

εὖ ημα, 76, glückliches Unternehnien „ guter 
Yen gutes Gelingen, Sieg, Glück. ᾿ 

sunuegla, n, guter, schöner, heitrer "Tag, εὐδία; 
bes. glücklicher Tag, glückliches Unternehmen 
an einem Tage, Sieg, Lob, Ehre, Beylall, 
Ruhni: überh. glückliche Tage, Glückselig- 
keit, von 

εὐήμερος, ον, (ἡμέρα) mit od. von glücklichen 
Tagen, au einem Tage glücklich worin, in ei- 
ner Schlicht, einer Hede, irgend einem Unter- 
nehmen: glückliche Tage geniessend, glück- 
lich, rubig, heiter. 2) (ἥμερος) zahm, milde. 

εὐημής, ἐς, = ἐὐεμῆς. ; 

εὐημονία, 9, (μων) Geschicklichkeit im Werfen 
od. Treffen. 

εὐηνεμία, ἥ, guter, günstiger Wind, von 

εὐήνεμος, ον, (ἄνεμος) mit gutem, günstigen Win- 
de, sicher vor Winden, λὲμὴν. 

εὐήνιος, or, (Na) gut, leicht zu zügeln od. zu 
lenkeu, dah. folgsam, gutwillig, sauft, mild, 

sunvoplu , 9 (einrup) mad Manuheit, 
Tapferkeit, Tüchugkeit überh. Lind, 


vollenden, zu vollbringen. 

εὐήνωρ, 0905, (ἀνήρ) mannhaft: bey Homer nur 
ΠΝ er Ἴ ὃ "ΝΌΟΝ Weins un 

isens, 4, 622. 15, 19. nach einigen act, Män- 

ner stärkend, kraltigend, rüstend, eu 
nach andern, guten Mänuern austehend, gezie- 
meud, ihrer würdig: wahrscheinlich übertr. 
stark, fest, era tüchtig: geiwges nicht == 
εὐόραιος, Pindar braucht es vou Städten, Län- 
dern und Vülkern, an guten, schönen, tapfern 
Dec od. Meuschen reich, volkreich, wie 
εὔανδρος. ἱ 

eögmdke, ἐς, (πέλομαι) sich wohlbefindend, Ge- 
geus. χακηπελής, dav. 

εὐηπελία, n, Wohlbefinden ; Wohlstand, Glück, 
Gesundheit, Gegens. χαχηπελία. 

εὐήρὥἅτος, or, (ἔραμαι) vieignliobs, liebenswürdig, 
Piud, poet. st. des ungehr. εὐέρατος. 

εὐήρετμος, ov, (ἐρετμός ) wohl berudert, gut ru= 
derud, Assch, 

εὐήρης, ες, (ἄρωὴ wohl angefugt, wohl zusammen- 
gelügt, wohl angepasst, fügsam, bequem zu 

rauchen, handlich: in der Od. stets Beywort 

von ἐῤετμόν und ἐρειμά, das leicht zu hebende, 
bequem zu 'handhabende Rudar: in der 1), 
koumut es nicht vor: dah. überh,. bequem, ge- 
schickt, bereit, wohl zu brauchen. 2) nach 
späterer Ablıg von ἐρέσσω, — εὐήρετμος. 

εὐήροτος, ον, (ἀρόω) leicht zu beackeru: von od, ᾿ 
wit gutem Acker. 

εὐηρῦτος, ον, (ἀρύω) leicht, bequem zu schöpfen, 

ὑδ ow. Üer. τοῦ. 


u og, . 
εὐητόριος, ον, (top) gut fürs Herz, herzstärkend, 
herzerfreuend. 


εὐήτριος, ον, (ἤτριον) ven gutem, schönem, fei- 
nem Faden des Aulzugs, d. i, schün, fein, dicht 
gewebt, dem groben und lockeru Geweb eut- 
gegengeseizt. 

εὐηφενῆής, ἐς, (ἄφενος) sehr reich, sehr wohlha- 
head, v.L. 1]. 23, 81, st. εὐηγενής, vgl. gungernc. 

εὐήχης, ἐς, εἴηχος, ον, und εὐήχητος, ον, (χορ). 
wit gutem Ton od. guter Stimme, gut od. hell 
tönend, wohlkliugend. 

εὐθδάλαμος, ον, ( θάλαμος) die Ehe beglückend, 
[-vuu 

εὐθάλασσος, or, (ϑάλασσα) gut od. am 
Meere gelegen,-vom Meere begüustigt, 2) der 
das Fahren zur See vertragen kann. 

εὐθάλεια, 7, (εὐϑαλὴς) schöne Blürhe, Glückes- 
blüthe. [-v-v] von 

εὐϑ λέω, schön blühen od, grünen: übertr. wohl- 
aufseyn, im Wohlstaude seyn, glücklich seyn, 


von 

εὐθαλής, ἐς, (ϑάλλω, ϑλος) schön od. gut spros- 
send, blühend, gedeihend, grüneud: übertr. in 
gutem, gesundem, glücklichem Zustande, Da- 
von genau zu unterscheiden ist εὐϑάλής, ἐς, 
Dor. st. εὐθηλής, w. m. & Ueber den prosod. 
Unterschied 5, Seidl. Eur. Tro. aaı. Jac. A. P. 
Ρ. 5uß. 528. : 

εὐθαλπῆϊς, ἐς, (ϑαλπωὶ gut wärmend. 

εὐϑαλπιόων, Od. 19..510. Sf. L. st. εὖ ϑαϊλπιόων. 

εὖ νὰ υέα, ἢ, guter, leichter, schöner, ehrenvol- 
ler Tod, von 

εὐϑὰνὰατέω, einen guten, leichten, schöden, ehreu- 
vollen Tod sterben, yon 


΄ 


\ 
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εὐϑᾶνατος. ον, (ϑάνατος) einen guten ‚ leichten, eudnvior, Bew. im med. εὐθηνέομαιγ in Fülle, in 


schönen, ehrenvollen "Tod sterbond. [-uuv] 

εὐϑάρσεια, ἡ, (εὐθαρσής) Unverzagtheit, Getrost- 
heit, Unerschrockenheit, Muth. 

εὐθαρσέω, getrost, gutes Muthes, unerschrocken 
seyn. 

εὐϑθϑαρσής, ἕς, (ϑάρσος) umverzagt, getrost, gutes 

uthes, muthig, anerschrocken, h. Hom, 7, 9. 

Auch εὔϑαρσος, 0v. 

εὐθέατος, ον, (ϑεάομα gut, leicht zu sehn, zu 

“ beschauen. 

εὐϑεϊα, 9, 5. εὐθὺς. ᾿ 

εὐθενής, εὐθενέω, dire, εὐθενία, τ εὐϑηνής, 
τι. 8. w. 

εὐθεράπευτος, ον, (ϑιραπεύωγ leicht zu heilen, 
abzuhelfen. 2) leioht durch Dieuste od. Ge- 
fälligkeiten zu gewinnen, Xen. 

εὐθέριστος, ον, (ϑερίζω) leicht zu mähen. 

εὐθέρμαντος, ον, (ϑερμαΐνω) gut, leicht zu er- 
wärshen, 

εὔϑερμος, 09, (Hepuds) sehr warm. 

εὔϑερος, ον, ( ϑέρος) angenehm isn Sommer, im 
Sommer gut zu bewolinen. 

εὐϑθεσία, 9, guter Zustaud, von 

εὐϑετέω, {(τέϑημι) wohl gesetzt od, in gutem Zu- 
staude seyu, wohl gestellt, wohl geordnet seyn, 
wozu passen, taugen od. nützen, εἴς τι. 2) 
trans. wohl setzen od. stelleu, gut auordnen 
od. emrichten: dar. 

εὐθϑέτησις, ἢ, Wohlstand, 

εὖ ϑετίζω, gut setzen, stellen, legen, ordnen, Hes. 
Th. 5in 

εἴϑετος,, ον, (τίϑημῶ gut gesetzt, gelegt, gestellt, 
wohl angelegt, wohl geo:dnet, festgesetzt: pas- 
send, bequem, geschickt: gut gearbeitet, σώκος, 
Aesch. ᾿ 

εὐϑεώρητος, ον, (ϑεορέω) leicht zu sehn, zu er- 
kennen, 

εὐϑέως, adv. von εὐθύς, sogleich, schnell, plötz- 
lich. 2) um gleich ein Beyspiel anzulühren, 
als gleich zum Beyspiel, vgl. αὐτίκα, ἃ. 

«ἰθηγής, ἐς, τῷ εὔϑηκτος. 2) act. ght schärlend 
od, wetzend. Σ 

εὔϑηκτος, ον, (ϑήγω) gut geschärft, wohl ge- 

ar leicht zu gern ὰ 

εὖ ϑηλέω, (εὐθηλής) veichlich säugen, füttern, niit 
Mich nähren, dar, a 

εὐθηλήμων, or, wohl gesängt; mit Milch wohl 
genä rt, ndozos, ein Milchkalb, Leon. Tar. 5ı. 

εὐθηλής, ἐς, (ϑηλή) wohl gesäugt, mit Milch 
wohl genährt, überh. wol] genährt, fett, üppig, 
reichlich, Pind. Dor. εὐθᾶ 5, nicht mit εὖ ϑᾶ- 


λής zu verwechseln. - 
ὕϑηλος, ον, (ϑηλή) mit gutem, vollem Euter, 
voller Brust. 


εὐ ϑημονέω, (εὖ ϑή ων) in gehörige Ordzuug stel- 
„len, darin erhalten, auch im med, 

«ὑϑημοσύνη, ἡ, Ordnung im Leben und Handeln, 
Hes. op. 473. Ordnungsliebe, ordentliche Ein- 
richtig, wenn alles’an seiuen gehörigen Ort 
gelegt wird. 

εὐδ ἡμων, ον, (τίϑημι) wohl gelegt od. gestellt, 
wohl angelegt, well So: πῶς edend, 

. „ie Ordnung erhaltend, ordnungsliebend, 

vd ro, ἡ, (εὖϑηνής) blühender, glücklicher Zu- 
stand, Veberfiuss, Fülle, F ruchtharkeit; Gesund- 
heit, Wohlstand, auch εὐϑένεια, von 


Ueberiluss seyn, sich im Wohlstande, in Ge- 
sundheit, in Glückseligkeit befinden, Hdt. ı, 66. 
von blühenden, gesunden Zustand des Leibes, 
der Aecker, der Länder, der Völker u. 8. νυν. 
also wie florere, vigere von jeder Fülle, Frucht- 
barkeit, Gesuudheit, jedem Ueberfuss od. Wohl- 
stand: in der Bdig Üeberlluss haben an etwas, 
meist c. dat., aber auch zuw. c. gen. wie ab- 
undare, Thom. M. zieht die Form εὐϑενέω 
vor. (Wird am bessten wie τεϑήγη vom ϑηλή 
hergeleitet: nach andern von σϑένος, woher 
man auch εὐσϑενέω geschrieben finder: mach 
andern von τέϑημι,) 

εὐϑηνής, ἐς, ir Fülle, in Ueberfluss, Gramm. dar, 

εὐθηνία, 9, = εὐθήνεια, bey Spaten bes. reich- 
liche Zufuhr an Lebensmitteln, Pint. u. Hdn. 

εὐϑιηρᾶτος, ον, Dor. st. εὐϑηήρητος, Atsch. 

εὐθδήρευτος, ον, (ϑηρεύω) leicht zu jagen.. 

εὐϑήρητος, σν, (Ungaw) leicht zu jagen, zu fangen. 

εὐϑηρία, ἡ, gute, glückliche Jagd, von 

εὔϑηρος, ον, (ϑήρα) ent od. bequem zur Jagd, 
mit ‚guter Jagd, glücklich aut der Jagd. 3) 
($je) reich an Wild. 

εὐθής, Alexandrinisch st. εὐθύς, LXX. 

εὐθήσαυρος, ον, (ϑησαυρός) reich au Schätzen. 
2) wohl aufbewahrt, wohl aufzubewahrer. 

εὔϑικτος, or, (Hiyw) leicht zu berühren. 2) act. 
gut berührend, geschickt treflend, bes. von 
trellendem Witz, witzig, spöttisch: überh. ge- 
schickt, gewaudt, erfinderisch, dar. 

εὐϑθϑιξία, ἡ, Geschicklichkeit im Treflen des Zieis, 
im Errathen, im Witz, Scherz od- Spott. 

εὔϑλαστος, ον, (ϑλάω) leicht zu zerbrechen, σαὶ 
zenquetschen. 

εὐθνήσιμος, ον, f. L. st. ἐνθνήσιμος. 

εὔϑοινος, ον, (Yolyn) wohl oder stark essend, 
Beyw. des Herkules: εὔϑοινον γέρας, Ebreube- | 
zeugung durch ein reiches Opleaaht, Aescl. 

εὐθορύβητος, ον, (ϑορυβέον) leicht ausser Fassung, 
in Furcht zu setzen. [- υὐὦ - 

εὔϑραυσιος, ον, (Igade) leicht zu zerschlagen, 
‚zu zerbrechen, zerbrechlich. 

εὔϑριγκος, ον, (ϑριγχός) gut eingelasst. 


αὔϑριξ, τρῖχος, (Hei) gut, stark behaaıt, schön- 


mäahnig, bey kHoau., der es nur in der 1]. hat 
stets von Plerden und in der Ep. Form zörgı- 
χας ἵππους, 23, 13. 301, 551. 2) von guten, 
starken Haaren gemacht. _ 
εὔϑρονος, ον, Ep. ἐΐϑρονος, (ϑρόνος) auf einem 
uten, schönen Sitz οὐ, Thron, schönthronend: 
ey Hom. immer in der Ep. Form, und als 
er der Eos, ll. 8, 565. Od. 6, 48. ı5, 495. 
„17, 407. 
εὔϑροος, ον, S9edos) wohliönend, wohlklingend, 
wchllautend: gut singend ad. spielend. 
εὔϑρυπτος, ον, (ϑρύπιω) leicht zu zerdrücken, 
zu zerreibeu, zu zermalmen: tiberh. leicht za 
.zertheilen, z. B. ἀήρ, Arist. de anim. a, 8. 
εὐθὺ, neutr. m. adv. Bdtg von εὐθύς, w. m. 5. 
εὐϑὺβολέω, (εὐθυβόλος) grad drauflos werfen, 
trefien, dav. ᾿ ἢ 
εὖϑ υβολία, ἥ, das Gradwerfen, das Treffen: übertr. 
das Errathen, ᾿ : 
εὐθυβόλος, ον, (βάλλω) dwerfend, treffend, 
2. B. ὄνομα, der treffende, rechte Name: aber 


Ἑυϑυγ-τ Ευϑυν͵ 


mit veränderteiä Ton, εὐθύβολος, ον, pass. 
grad getroffen. ' 
εὐθύγλωσσος, ον, Att, —rzog, (γλῶσσα) gradzün- 
gig, gradherausredend, die Wahrheit redend, 
EN tur ἡ N u R 
ϑύγραμμος, ον, (ypauu adlinig, grad, 
eine, (εὐϑύδικος ) ER: recht richten, 2) 
sich gradezu auf einen Rechtshandel einlassen, 


dav. y 

εὐθυδικία, ἡ, das Grad- od. Rechtrichten. 2) εὖ- 
ϑυδικίαν ἀγωνίζεσθαι od. εἰςιέναι, auch εὖὐϑυ- 
δικίᾳ εἰςεέναι, sich gradezu auf eihen Kechts- 
hahdel einlassen und sich. vertheidigen, ohne 
dass der Beklagte ‚durch allerley Exceptionen, 
παραγραφαί, διαμαρτυρίαι, die Klage von sich 
abzuweuden sucht. 

εὐθύδικος, ον, (δίκη) grad od, gerecht richtend, 
- überh. gerecht: Aesch. Eum. 505. hat auch die 
fem, Form εὐθύδικαι, gerechte Richterinnen, 
(wozu manıkein neues Wort, εὐϑ υδέκης, ὅ, 
zunehmen braucht.) 

εὖ ϑυδρομέω, grade laufen, von 

μεθα ae or, (δραμεῖν, δρόμος) grade laufend, 
grad. 

εὐθυέντερος, ον, (ἔντερον) mit graden Därmen. 

sudverse, ἡ, grade, aufrichtige, wahrhafte Rede, 
Wahrheit, von 

evdvenng, ἐς, (ἔπος, εἰπεῖν) grad, wahr, aufrich- 
tig redend, 

en N, 7 uns ᾿ 

εὐθυερχγὴῆς, ἐς, (ἔργον) grad gearbeitet. 

εὐθυϑάνατος, te gleich, schnell, plötz- 
lich tödtend. 

εὐθϑύθοριξ, τρῖχος, (ϑρ[ξ) gradhaarig, mit glattem, 
schlichtem Haar. j 

εὐϑύπαυλος, ον, (καυλός) gradstengelig. 
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εὐθυντικός, ἡ, ὁν, = εὐϑυντ 


Ευϑυν- υϑυρ 


" den vermuthl. Unterschied von λογιστής a. Böckh 
Staatsh. ı. p. 205. fg. 2) der Züchtiger, Bäu- 
diger, wie εὐθυντήρ, Aesch. Pers. 826 

εὔϑυνσις, 9, (εὐϑύνω) das Gradinachen, Richten, 
Lenken, Berichti en, Verbessern. 2) das Prüfen. 

εὐθυντὴρ, 5005, 6, der Richtende, Lenkende, Wie- 
derorduende, Verbessernde, ὕβριος εὐθυντήρ, 
der Lenker, Bändiger, Züchtiger des Frevels, 
Theogn. 40. der Steuernde, der Steuermann, 
ψεώς, Aesch. ebenso te οἴαξ, das len- 
u Steuer, Aesch. 2) = εὔϑυνος, Bdig. ı. 

av. 

εὐθυντηρία, n, der Ort im Schiff, wo das Steuer 
befestigt ist, eigentl, fem. von 

εὐθυντήριος, @, ον, gradimachend, richtend, len- 
kend, steuerud, obhherrschend, 2) richtend, 
prüfend, untersuchend. 

εὐθυντῆής, οὔ, 6, τῷ εὐθυντήρ. 

ς. 


an- ᾿εὐϑυντός, ἡ, ὅν, kradgemacht., gerichtet; gelenkt, 


geleitet, von 

εὐθύνω, fur. ivo, (εὐθὺς ) gradmaehen, richten ς 
bes. grad führen, lenken, leiten, steuern, zum 
rechten Ziel führen, οὖρον, güustigen Fahrwind 
senden, Pind. ὄλβον, Lebeusglück verleihn, 
Pind,. δίχας λαοῖς, den Völkern graden, gerech- 

‚ ten Rlichterspruch ertheilen, Pind; auch emipor- 
richten, aufrichten, δόρυ, Valck. Hipp. 1226. 
Ueberh. regieren, ricliten: prüfen, untersuchen : 
berichtigen, verbessern, züchtigen, stralen. Ho- 
mer braucht überall die Form ἐϑύνω, 

εὐθδυονειρέα, 9, der Zustand, in welchem. man 
grade, d. i.. deutliche, nicht verworrene, leicht 
auszulegeude Träume hat, von 

εὐθυόνειρος, ev, (ὄνειρος) grade, d. i. deutliche, 
leicht auszulegende Träume habend. 


εὐϑθυχέλευϑος, ον, (κέλευϑος) grades Wegs, grad- εὐθυόνιξ, Dyoc, und εὐθυόνῦχος, ον, (ὄνυξ) it 


ausgeher 

εὔϑύληπτος,, 
leicht zu bekommen. 

εὐϑυλόγος, ον, (λόγος) grad heraus redend, oflen- 
herzig, wahrhaft. 

su9vanzeo, in ofiner Schlacht kämpfen, von 

μέν κω a ov, ὃ, (μάχομαι) in ufluer Sehlacht 
kämpfend, Pind. [-vu-] dav., 

εὐθυμάχία, 9, olluer Kampf. 

εὐθυμάχος, ον, = εὐθυμάχης. [-υοὐὖἹ 


εὐδυμέω, (εὔϑυμος) gutes Mutlhs machen, erhei- | εὐθυπομπής, ἐς, und εὐθύπομπος,, ον, 
Gew. im med, εὐϑυμέομαι, gu- | 
tes Muths seyn, froh seyn, sich freuen od, ver- εὖ 


ehn, dav. 
Muth, Frohsinn, Fröhlichkeit, | δύνα, ἡ, das Gehn in grader Nichwung, der- 


tern, erfreuen. 


gnügen, dav. 
εὐ συ μία, 9, guter 
Freude, Pind, 
εὐϑῦμος, ον, (ϑυμός) wohlgesinnt, wohlwollend, 
ütig, τῴ, 65. 2) gew. gutes Muihs, fröh- 


ich, ter. 


εὔϑῦνα. ἥ, später εὐθύνη, gew. im plur« εὔϑυναι,. 


(εὐϑνω) das richterliche Prüfen od. Untersu- 
chen, Rechenschaft über Gellrverwaltuug od. 

nst eine Asntsführung, εὐϑύνας ἀπαιτεῖν, Re- 
cheuschaft fodern ed. abnehmen, διδόναι, Re- 
chenschaft geben, Böckh Ath. Staatshaush, 1. 


» τοί. Sg. ᾿ 
RB ö, der Prüfer, Untersucher, die Obrig- 
keit, welche Hecheuschaft über die Verwaltung 
öffent. Aemter foderte: in Athen waren ihrer 
να Ἢ Ba εὐθύνγης, 6, μίαν, εὐϑῦνα., Leber 


ον, (λαμβάνω) gradezu zu nehmen, ἢ 


raden Nägeln, ra ἃ 
εὐδυκλοῖν, (πλόος) in grader Richtung schiffen, 


da 


΄ 


Υ. 
εὐθϑυπλοία, ἣ, das Gradausschiflen. ι 


 εὐθυπλοκία, ἡ, (πλέκω) grades Gellecht od, Gewehe. 
εἰεὐθύπλοος, 09, 2382. εὐθύπλους, (πλόος) grad 


schifleud. : 


| sudunroog, ον, zuge. εὐθύπνους, (πνέω) Brad we- 


hend, in grader Richtuug blasend. 
leicht, ungehindert athmend. 


2) grad, 

(πέμπω) 
rad 5 

ϑυπορέω, (εὐθύπορος) grad, grades Wegs fort: 


grade Weg. 


εὐθϑύπορος, ον, (πόρος) grades Wegs, grad fort-- 


ehend. 2) mit graden Vellnungen, Löchern, 
’oren. 

εὐθυῤῥημονέω, grad heraus 
ner βλέ μωῖ, gene καρ, offen sprechen. 
dem Stegreich sprechen: und 

εὐθυῤῥημοσύνη, 7, das Wesen od. die Sprache 
eines εὐϑυῤῥήμων, = 

εὐθυῤῥήμων, ον, (ῥῆμα 
sc 5 τὶ οὐ. Umschreibung redeud, alles. bey 
seinesu währen Namen nennend, οὔτε g im 
Reden, Adv. εὐθυῤῥημόνως. 

εὐθύῤῥιξος, ον, (ölla) grartwurzelig. 

ee (eir) graduasig. a 


2) aus 


: 


᾿ 


ohne Umschweif οὐ. 


-grad heraus, ohne Um- 
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εὔϑυρσος, ον, (ϑύρσος) mit einem schönen Thyrsus. 


εὐθὺς, εὐθεῖα, südl, grade, sowohl in wagrech- 
ter, als in senkrechter Richtung, also at ἢ 


recht, Gegens. uxolıdg, rectus, erectuse " 


bertr. grad, offen, aufrichtig, ohne Umschwei- 
fe, ἀπὸ τοῦ εὐϑέος λέγειν, gradheraus reden, 
ἐκ τοῦ εὐθέος, sofort, 50- 
ohne Umstände, ohne Wei- 
2) als Subst. ἡ 
εὐθεῖα, verst. πτῶσις, der Nominativ, casus re- 
etus: ἐπὶ τῆς αὐτῆς εὐθείας, auf derselben Li- 
nie, Polyb. 5) als adv. εὐθύς und εὐϑὺ, vom 
grades Wegs, grad drauf- 
los, Πύλονδε, ἐς Πύλον, h. Hom, Merc, 34a. 355. 
ebenso mit ἐπέ zıvog, auch m. d. gen. ohne 
‚Praep. Valck. Hipp. 1197- in dieser örtlichen 
ie Form εὐθὺ die ge- 

bräuchlichere, Heind,. Plat. Lys. pag. 203. E. 
b) von der Zeit, sogleich, sofort, ohne Weite- 
„res, augenblicklich, plötzlich, ohne sich zu be- 
sinnen, dah. auch übertilter Weise: gleich dar- 

- auf, gleich danach: 'in dieser Bdtg scheint εὐϑὺ 
et gewesen zu seyn wie εὐθὺς, Jac. 
IX VI. damit zusammenhangend c) 

zum Beyspiel, wie auch wir unser gleich brau- 
chen, Ruhuk. Tim. p. 56. vgl. αἰτέκα 2. und 
Oft wird es pleon. mit παράχρημα 
leichbedeutenden Partikeln ver- 
bunden, Wolf Lept. p. 255. Schaef, mel. p. 6ı. 
οἴ In Jer.li. u. Od, findet sich ausschliesslich 
die ältere Ion. Form ἰϑύς, welche auch zeigt, 
dass an eine Ablıg vom εὖ nicht zu denken 


($usarog) wohlbetroddelt, wohl- 


Valck. Hipp. 49ı. 
gleich, Thuc. dalı. 
, teres, unbedingt, 'Thuc. a, 5. 


Ort, grad, gradezu, 


Bdtg war bey den Att. 


'A:P.p 


εὐϑέως. 
und andern 


ist. [-v] 
εὐϑύσανος, or, 
- hequastet. [-vvu] 
εὐθύστομος, ον, (στόμαν) gradmündig. ᾿ 


εὐθυτενὴής, ἐς, (τείνω) grad gestreckt od. gespannt, 


rad gezogen, grade, 


εὐθύτης, ητος, ἡ, (εὐθὺς) Gradheit, grade Rich- 


tung : übertr. Ofleuheit, Ehrlichkeit. [-v-] 


εὐθυτόμος, ον, (τέμνων grad schneidend: aber mit 
verändertem Ton εὔϑύτομος, ον; pass. grad ge- 


τ schnitten, Pind. 

εὐϑύτονος, ον, (τεἰνωὶ 
τονας ein Kriegsgeschütz, 8. παλίντονος. 

εὐθύτρητος, ον, (τιτράω) gradgehohrt. 


εὐθυφερὴς, ἐς, (φέρω) grad gehend od. laufend, 


‚sich grad bewegend. 


εὐθυφορέω, (φέρω) grad Iragen. Med, sich grad 
od. in gra er Richtung bewegen, grad gehn od. 


laufen, dav. 


εὐθυφορία, 7, grade Bewegung, 
der Kichtung, Gegens. a ee 


εὐθϑύφρων, ον, (φρὴν) gradsinnig, anfrichtig. 2) 
wohlgesinnt, wohlwollend, wie εὔφρων u. εὔ- 


ϑυμος. 


εὐθυωρέω, (εὐθύωρος) grad fortgehn, gradaus 


, θαι dav., a Pa: 

u @, N, grade chtung, ader ang, 
"Schritt, Weg. BER 

εὐϑύωρος, ον, in grader Richtung gehend, grades 
Wegs: bes. häufig ist das nentr. εὐϑύοιρον wie 
εὐϑὺς als adv. gehr. (gew. Ablıg von ὥρα, ob- 
wohl sich von der Zeitbdtg, sogleich, schwer- 
lich Beysp. finden.) 

εὐθώρηξ, ηκος, und εὐθώρηκος, ον, (ϑώραξ) wohl- 
gepauzert, wohlgewappnes.. : 
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= εὐθυτενής. 2) τὰ εὐθϑὺ- 


Bewegung in gra- 
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εὐτάζω, 5. εὐάζω, : 

εὐϊακός, ἡ, 6», (εὔϊος) Bacchisch. 

τὐϊάς, δος, bes. feın.-zu εὐξακός. 

εὐίατος, ον, (ikouaı) wohl zu heilen. [- £ -ὦ] 

εὐΐερος, or, (ἱερός) sehr γερὴ Ὁ [-vv-] 

εὐίλατος, (ildouaı) sehr guädig, günstig, huldvoll. 

Ἡἰβειρω. Jdav. εὐϊλατεύω, sehr gnädig seyn; bey- 

es nur ἢ. ἃ. LXX. 

εὐΐματος, ον, und εὐϊματέω, 
τέω. [Jota-lang.] 

εὔϊνος, ον, (is) starkfaserig. [--v] 

Eliog, 6, Euios, Erius, eyn. des Bacchus, vom 
Zuruf sie, εὐοῖ, dav. 2) εὔξος; ον, als adj. Bac- 
chisch, begeistert, prophetisch. 

εὔϊππος, ον, (ἵππος) gut zu Pferde, guter Reiter, 
od. wohlberitten, mit guten Rossen, gute Rosse 
habend, ἢ, Hom. Ap. 210. Xen, 

εὐΐστιος, ον, Ion. st. ner 

εὔϊστος, ον, (ἴσαμε, ἰστέον) πόϑος εὔϊστος, löbli- 
che, schüne Wissbegier, Jac. ep. ad. 168. 

εὐΐσχιος, ον, (ἰσχίον) niit guten, schönen Hüften. 

εὔϊχϑυς, v, (iydüg) fischreich, 

εὐϊώτης, 6, lem. εὐϊξῶτις, (eliog) Bacchisch, 

evxäns, ἐς, (καίω) gut, leicht brennend. 

εὐκάϑεδρος; ον, (xudsdga) mit gutem Sitz, wie 
εὔσελμος bes. vom Schifle, Gramm. 


εὐκάϑεκτος, ον, (κατέχω) leicht auf-, fest-, zu- 
rückzuhalten, zu regieren. 

εὐκαιρέω, (εὔκαιρος) gute Gelegenheit, Zeit, Musse 
ver a en 2) zeit od. Musse ei- 
ner Sache widmen, c. dat. 3) im, med. gute 
Zeit haben, in Wohlstaud leben: dav. 

εὐκαίρημα, τό, das zur rechten Zeit Geihane. 

εὐκαιρία, ἡ, gute, rechte, schickliche Zeit, Musse, 

Gelegenheit. 2) Wohlstand, Vermögen. 

05, 09, (καιρός) zu rechter ‚Zeit thuend od, 
gethan: zeitig, zeitgemäss, gelegeh, bequem, 
am rechten Orte. 2) Zeit wozu habend, Musse 
habend, seine Zeit worauf wendend, müssig. 
ılwalos, εὐκαλία, ἡ, Dor. st. εὔκηλος u. 5: w. 
εὐκάματος, ον, (κάματος) von guter, leichter, 

glücklicher Arbeit, [-vöou] 
εὐὔχώμπεα, ἥ, Biegsamkeit, von 
εὐχαμπὴής, ἔς, (xdunzw) wohl gebogen, wohl ge- 
krümmt, δρέπανον, κληΐς, τόξα, Or. ı8, 368, 
a1, 6. h. Hom. 27, 12. 2) leicht zu biegen 
od. zu krümmen, biegsam. Auch εὔχαμπτος, 
ον: .dav. 
ur ac ἥ, Biegsamkeit, 
εὐχώρδιος, ον, (καρδία) gutes, muthiges Herzens, 
herzhaft, muthig: gutherzig, Eur. 2) herzstär- 
‚„kend, magenstärkend, gut für den Magen. 
pi gg (εὔχαρπος) gute od. viele Früchte tra- 
gen, dav. . 
εὐκαρπέα, ἢ, Reichthum an Früchten, Fruchtbarkeit, 
εὔκαρπος, ον», (καρπός) fruchtbar, reich au Früch- 
ten, ἢ, Hom. 30, 5. bes, au Feld- und Bamn- 
früchten. 2) act. fruchtbar mächerid, befruchtend, 
εὐκατάγνωστος, ον, (κατα γιγνώσκω) leicht zu tadeln. 
εὐκατὰ γώνιστος, ον, (χαταγωνίζομαῦ) leicht ξεᾷότ- 
zukämplen. z ι δ᾿ ΟΝ 
εὐκατάκαυστος, ον, (κατα χαίων leicht zu verbrennen, 
εὐκατικόμιστος, ον, (χατακομίζω) leicht herunter- 
ı wnbringen. . 
εὐκατακράτητος, ον, (κατακρατέω) leicht zu be- 
haupten, jestzuhalten. ὃς ) 


εὐείματος, εὔεεμα- 


εὖ 
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εὐκατάληπτοι, ον, (καταλαμβάνω) leicht zu fassen, 

“ zu begreifen. 

Rand τ jean ον,(καταλλάσσω) leicht auszusöhnen. 

εὐκατάλῦτος, ον, (καταλύω) leicht aufzulösen. 

εὐχαταμάϑητος, or, (χαταμανϑάνω). leicht zu er- 
lernen. ᾿ 

εὐκαταμάχητος, ον, (καταμάχομαι) leicht zu be- 
kämpfen, zu besiegen. 

εὐκατανόητος, ον, (χατανοέω) leicht zu bemerken, 
zu begreifen, zu verstehn. 

εὐκαταπράῦντος, ον, (καταπραϑνω) leicht zu be- 

‘ sänftigen. [Antepenult. lang.] 

εὐχατάπρηστος, ον, (καταπρήϑω) leicht zu ver- 
brenuen. j 

suxarntzdntog, ον, (χκαταπτοέω) leicht zu schrek- 
ken, zu scheuchen. 

εὐκατάσκεπιος, ον, (κατασκέπτομαι) gut zu besehn. 

εὐκατασκεύαστος, 09, (κατασκευάζω) leicht einzu- 
richten, zu verfertigen. 

εὐχατάσκενος, ον, (κατασκευὴ) — das vorherg. 

εὐκατάσταᾶτος, ον, (καϑίστημι) wohl bestellt od. 
eingerichtet, feststehend. 

εὐχατάστροφος, ον, (καταστρέφω) wohl gebogen 
od. gerundet, vom Periodenbau. 

εὐκατάσχετος, ον, (κατέχω) leieht festzuhalten. 

εὐχατατρόχαστος, ον, (κατατροχάζω) feindlichen 
Btreifireyen od. Angriflen ausgesetzt: überh. 
leicht anzugreifen, zu tadeln, zu widerlegen. 

εὐκαταφορία, ἡ, Geneigtheit, Neigung, von 

εὐχατάφορος, 09, (καταφέρω) abwärts geneigt, 
leicht abwärts gleitend, leicht in etwas verfal- 
lend, bes. in einen Fehler, in eine Leideuschaft, 
wohin od. wozu geneigt, proclivis, pronus. 

εὐκαταφρόνητος, ον, (xarapgorsw) leicht zu ver- 
achten, verächtlich. 

εὐχατάψευστος, ον, (καταψεύδομαι) wovon, woge- 
geu Jleicht zu lügen ist. 

εὐκατέακτος, ον, (χατάγνυμι, κατέαγα) leicht zu 
zerbrechen. ᾿ 

εὐκατέργαστος, ον, (κατεργάζομαι) leicht zu bear- 
beiten, zu verarbeiten, zu verdauen, leicht zu 
vollenden, leicht zu händigen, zu besiegen, zu 
vernichten, zu tüdten. 

εὐκατηγόρητος, ον, (κατηγορέω) leicht anzuklagen, 
anzuschuldigen, zu tadeln, 

εὐκώτοχος, ον, (κατέχω) — κατάσχετος. 

εἴ'καυστος und εὔκαυτος, ον, (καίω) leicht brennend. 

εὐκέῶνος, ον, — das folg. Plut. 

εὐκέαστος, ον, (κεάζω) leicht zu spalten. 

εὐκέατος, ον, poet. st. εὐχέαστος, κέδρος, Od. 5, 60, 

εὐκέλᾶδος, ον, (κέλαδος) gut, stark tönend. 

εἰκέντρος, ον, (πέντρον) wohlgespitzt, scharf. 

εὐκέραος , ον, und εὐκέρως, ὧν, (κέρας) wohlge- 
hörut, schüngehörnt. 

εὐκέραστος, ον, (κεράννυμι) wohl gemischt, gut 
gemischt od. temperirt, wie εὔχρατος, 

εὐκερδής, ἐς, (κέρδος) gewinnreich. 

εὐκερμάτέω, (κέρμα) gut bey Gelde seyn. 

εὐχέρως, ὧν, 5, εὐκέραος. 

εὐκέφαλος, ον, (κεφαλὴ) mit gutem, schönem, star- 
keım Kopf. 2) gut für den Kopf, ‚kopfstär- 
kend, vgl. εὐχάρδιος. ᾿ 

οὐκηλήτειρα, ἡ, (εὔκηλος) Beruhigerinn, Beschwich- 
tigerinn, παίδων, iles. op. 406. 

εὐκηλία, ἡ, Ruhe, Gelassenheit, von 


εὔκηλος, ον, Aeolisch verlängerte Form von ἕχη- 


. 405, ruliig, gelassen, leidensehaftslos, Il, ı, 554. 
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εὐκίων, ον, (κίων) mit 
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sörglos, unthätig, müssig, Od. 5, 263. dah. un- 
gestört, ungehindert, ununterbrochen, πολεμέὲ- 
few, 1], 17, 571. εὕδειν, Od. τά, 479. getrost, 
‚mit Zuversicht, gutes Muths, Hes. op. 673. h. 
Hom. Merc. 380. Von Ap. Rh. an auch von 
' leblosau Dingen, ruhig, still, geräuschlos, und 
ebenso von Menschen vom blossen Schweigen, 
nicht mehr vom Ruhn einer Gemüthsbewegung 
od. einer Arbeit: Ap. Rh. hat auch das fem. 
εὐχήλη. (an eine Zstzg von εὖ ist nicht zu den- 
ken, ἑκὼν wahrsch. der Stamm, s. Exnlos.) , 
εὔκηλος, ον; (καίω, κηλός) leicht brennend. 
euxivnoia, ἡ, Beweglichkeit, Behendigkeit, Gelen- 
kigkeit, Leichtigkeit der Bewegimg: auch vom 
Geiste, Witz, Erfindungszabe, von 
εὐχίνητος, ον, (xırda) sich leicht od. geschwind 
bewegend, behend, gelenkig, fliuk: auch vora 
Geiste, gewandt, witzig, erfinderisch, schnell 
fassend od. begreifend. [---v] 
εὔκισσος, ον, (κισσός) epheureich, 
᾿ ten, schönen Säulen. [---] 
εὔκλᾶδος, ον, (κλάδος ) mit vielen od. schönen 
Zweigen, 
εὔκλαστος, ον, (xAdw) leicht zu zerbrechen. 
sürkens, ἐς, (κλέος) guten Ruf habeud, ruhmvoll, 
berühmt, οὐ μὰν ἥμιν ἐὐχλεές, es ist für uns 
nicht rühmlich, Il. 17, 415. Statt des acc. εὖ- 
κλεέα, 2832. εὐχλεᾶ, haben die Dichter auch 
εὐκλέὰ wie von εὐκλής, plur. εὐκλέας, Jac. A. 
T. p. 2. 905. Hom. acc. plur. ἐϊκλεῖας, Il. 10, 
281. Od. δι, 351. Adv. εὐχλεῶς, Hom. ἐϊκλειῶς, 
Il. 22, 110, dav. 
εὐχλεία und εὔκλεια, 7, guter Ruf, Ruhm, bay 
Hom. stets eüxkein, Il. 8, 285. Od. ı4, 402, Iou. 
εὐκλείη, Dor. εὐκλεΐα : dav. 
εὐκλείζω, rühmen, preisen, ehren. 
εὐκλειής, ἐς, poet, st. eundens. Adv, ἐϊκλειῶς, N. 
22, 110, 
εὔκλεινος, ον, (χλεινός) sehr berühmt. 
εὔκλειστος, ον, (κλείω) wohlverschlossen. 


ἐὐκλὴηϊς,, ἴδος, ἡ, (κλείς) wohlverschlossen, ϑύρη,. 


Il. 24, ὅ18, [Jota in allen Casus lang.] 

εὐκλημάτέω, (κλῆμα) gute Ranken haben,. gut 
wachsen, vom Weiustock. 

εὐκληρέω, (εὔκληρος) ein gutes Loos haben, glück- 
lich seyn. 

εὐκλήρημα, τό, gutes Loos, Glück. 

suxinpia, 7, gutes Loos, Glück, 

εὔκληρος, ον, (κλῆρος) ein gutes Loos habend, 
glücklich, 

(εὐκλής, ἐφ) ungebr. Form von εὐκλεής, w. m. 5. 
εὔκλωστος, ον, (κλώϑω) schön gesponneu, schün 
„geweht, χιτὼν ἐΐὔκλωστος, h, Hom. Ap. 203. , 

εὐχνάμπτος, ον, Att. st. εὔγναμπτος. 

εὔκναπτος, 09, (κνάπτω) gut gewalkt od. gerei- 
nigt, leicht zu walken, 

εὐχνήμῖς, ἴδος, (xvnuis) mit Beinschienen wohl 
versehn od. gerüstet, wohlbeschient „ olt bey 
Hower, der aber nur nom, und acc. plur. 
braucht, diese stets in der Ep. Form ἐϊκνήμεδες, 
εὐκνήμῖδας, in der 1]. überall Beyw. der Iyaıot, 
in der Od. auch einigemal der ἑταῖροι. [οἵα 
in allen Casus lang.] 

εὔκνημος, ον, (κνήμη) mit guten, schönen Waden, 
2) mit guien Speichen, ᾿ 

ἐς μήω ον, (κγέζω) leicht zu reizen, empfind- 
ich. 


Kkıka 
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offuen Leib müchend, vgl. εὐκέφαλος. 


εὐχοινόμητις, (χοινός, μῆτις ) durch m 
esch. Sup. 


Berathuug wohl versorgend, ἀρχά, 
714. 


εὐχοιγώνητος, ον, (κοιγωνέω) leicht mitzutheilen. 
2) vom Menschen, mit dem sich verkehren, 


handeln, reden lässt, dar. ᾿ 


αὐχκοινωνησία, n, das Wesen od. 
εὐχοινώνητος. 


söxolla, ἡ, (εὔκολος) Leichtigkeit, Bequemlich- 
keit: bes, das Wesen und Benehuien des εὔχο- 
los, Zufriedenheit mit sich uud der Welt, Hei- 


terkeit, Gefälligkeit, Freundlichkeit. 


αὐκόλλητος, or, ( κολλάω) leicht auzuleimen, an- 


zufügen. 
«ὔκολλος, ον, (κόλλα) gut leimend. 


α«ὔκολος, ον, (χόλον) eigentl. mit dein Essen leicht 
zufrieden zu stellen, genigsam: dah. überh, 
leicht zu befriedigen, zufrieden, vergnüglich, 
heiter, munter, wer es mit dem Lehen leicht 
nimmt, nicht leicht böse wird, sich mit eder- 
mann verträgt, mit allem vorlieb nimmt, facilis, 
‘im Gegens. von δύζχολος, dem Schwierigen, 
Mürrischen, Schwerfalligen: auch körperlich 


leicht, δέκ, geschiwind. 


islixoAmos, ον, (κόλπος) mit schönem Busen, einem 
"schönen od. grossen Meerbusen, schönen Falten. 


«εὐκόλυμβος, ον, (κολυμβάω) gut schwisnmend. 
εὐχομήωῳ, εὐκομέω, |. L. st. εὖ κομάω, εὖ κομέω. 


«εὐκόμης, οὔ, 6, (κόμη) schönhaarig, schön behaart. 


«εὐκομϊδής, ἐς, (κομιδῆ 

Hat. 4, 53, 
ὐκομίζω, Sf. L. st. εὖ κομίζω. 
αὐχύμιστος, ον, (κομίξω) = εὐχομιδής. 


αὔκομος, ον, (κόμη) = εὐχόμης, schöuhaarig, schön- 


wollig. Ep. ἠύΐχομος, Ho. 


«ὐχομόων, ὀωσα, 


nicht, 5. εὖ am Ende, 
αὔχομπος, ον, (κόμπος) stark tosend, ᾿ 
οὐκοπία, ἥ, leichte Arbeit, Leichtigkeit, von 


αὔκοπος, ον, (κόπος) leicht, ohne Mühe arbeitend 


od. gearbeitet, mühlos. 
φύχόρῦϑος, ον, (κόρυς) wohlbehelnn. 


εὐχόρῦφος, ον, (χορυφή) ‚wohlzugerundet, vom Pe- 


riodenbau, wie εὐχατάστροφος. 


εὐκοσμέω, ( εὔχοσμος ) sich ordentlich, anständig, 


dav. 
eordnet, geschmückt. 


bescheiden betragen, 
εὐχόσμητος, ον», wo 


εὐκοσμέα, ἡ, ordentliches, auständiges Betragen, 


’ Sittsamkeit, Bescheidenheit. 
‚#Uxoouog, ον, (xdauos) wohlgeordnet, ordentlich: 
übertr. anständig, 


mer hat nur das adv. εὐχόσμως, in guter Ord- 
nung, Od. 21, 133. ebenso Hes. op: 628. 
εὐκρᾶής, ἐς, = εὔκρατος, von κεράγνυμι, wohlge- 
mischt, gemässigt, bey Hom. u. Hes. v. L. st. 
‚“ngang, bey spätern Dichtern häufiges Beyw. 
mässiger, milder, günstiger Winde. 
᾿εὔχραιρος, or, auch dreyer End. (χραῖρα) wohl- 
gehörnt, schüngehörnt, bes. von Kin eın, βου- 
σὶν ἐϊκραίρῃσιν, h. Hom. Merc. 209. Später 
auch von Schiffen, wohlgeschnäbelt, 


suxgüs, ὅτος, == sungazos, wohlgemischt, 
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εὐκοίλιος, ον, (κοιλέα) mit gutem, gesunden, bes, 
ofiuem Leibe od. Bauche. 2) gut für den Leib, 


Betragen eines 


ἢ) wohlbesorgt, gutgehalten, 


dev, — das vorherg. Ὁ. Simyrn. 
ein Verbun εὐχομάω gab es ausser diesem part. | 


sittsam, bescheiden, gesetz- 
lich. 2) wohlgeschmückt, schniuckreich., Ηο- 


Evzge—Evxr 
εὐκρᾶσία, fi, gute, gehörige Mischung, Tempen- 


tur, Milderung, von 
εὔχρατος, ον, (κεράννυμι) gut, gehörig gemischt, 
griwildert, temperirt, gut od. leicht zu nischen: 
„übertr. vom Charakter, Scmässigt, mild, 
εὐκρὰτῶς, adv. (χρώτος) lest, Arist. von einem 
uogehr. adj. εὐχρᾶτής. : 
εὔκρεκτος, ον, (κρέχκω) wulhlgeschlagen, theil; vom 
Saitenspiel, also wohltöüuend, ἴδ vom We. 
ben, wiros εὔχρεκτοι, mit dem Weberschif 
„wohlgeschlagne, befestigte Aufzugsfäden, 


Te, ον, (χρημνός) von jähen Abhängen οὐ, 
„Fe rings umgeben. 
guten, schönen 


ἀϑαφηνον, ον, (κρήνη) nit od. von 
(Quellen, quelleureich. _ 
εὔχρητος, ον, Ion. st. εὔκρατος... 
εὔκριϑος, ον, (κρυϑή) von οὐ, mit guter Gerste, 
„gerstenreich, 
εὐχρίνεια, ἡ, Reinheit, Klarheit, Deutlichkeit. 
[-v-v] von 
εὐκρίνέω, wohl aussuchen , gehörig ahsonden, 
deutlich unterscheiden : gehörig orduen, anoni. 
nen, Sera λμαοτς von 5 
εὐκρίνής, ἐς, (κρίνω) rein, klar, αὖραι, Hes. 0 
72. 2) deutlich, verständlich, 5 wohlgeort 
net, woll zubereitet, πάντα suxgıyda moto, 
alles wohl einrichten, 21. 4 in gutem Zu. 
stande, bey den Att. bes. gesund, geneseud: 
„durch einen Euphemismus auch der Verstorhne. 
εὐκρίνω, I. L. δῖ. εὖ κρίνω, s0-sÜxgivas, [. L Οὐ. 
14, χοῦς Il. 16, ı99. wo Wolf richtig ἐδ χρίνα; 
„schreibt. 
evagizog, ον, (κρένω) leicht zu richten : leicht au- 
zusondern, zu unterscheiden , deutlich, kent- 
lich: leicht zu entscheiden. 
εὐκρόκᾶλος, ον, (κροκάλη) voll Saud, Kies u, Mu- 
„scheln, vom Meerstraud, 
εὐχρότἄλος, ον, (κρόταλον) schün schallend, schün 
„tönend, mit Castagnetten schön begleitet, 
εὐχρότητος, ον, (κροτέω) wohl geschlagen, wohl 
gehämmert, von guten, festen, starken Arheiten 
in Metall und Erz, Soph. Ant. 430. Eur. ΕἸ, 
819. vgl. Valck. Adon. p. 359. €. 2) behlauscht, 
„gerühmt, mit Beyfall aufzeuommen. 
EUR0070G , ον, (ἀροτέω) wohl tünend, laut tönend, 
„laut schallend, 
εὔκρυπτος, ον, (χρὑπτω) 
„zu Lie gran u 
εὐκρῦ 75, 86, = εὔχρυπτος. ‚ 
εὐκτάώξομαι, Frequentat. zu εὔχομαι, von ek, 
„wie dicto Frey. zu dico, von dieturn. 
sixıalog, u, ον, rügouaı) gewünscht, erwünscht, 
wünschenswerth: τὰ εὐχταῖα,, Wünsche, Ge 
lübde. 2) Beyw. der Götter, zu denen man 
fleht, die Gebete annehmen und erhören, bes 
bey Trag. Wr 
εὐκτέᾶνος, ον, (xıdavor) wohlhabend. 
εὐχτήδων, ον, und εὐκτήδονος, Ἔν, (κτηδὼν) grad- 
„faserig u. daher leicht zu spalten, vom Holze. 
pers ἡ, Wohlhabenheit, von 
εὐκτήμων, ον, (κτῆμα) wohlhabend, reich, Pinl. 
εὐχτήριος, ον, {εὐκτός) zum Wünschen, Flehn; 
„Beten gehörig. 
εὐκτητος, ον, (χτάομαι) gut od. leicht erworben. 
εὐχτικός, 7], dv, (sUxzdg) wünschend, einen Wunsch 
ausdrückend: dah. ἡ. εὐχτική, der Optativ, ı- 
κτικῶς, im Optativ, Gramm, 


wohl verborgen, leicht 
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dürzluevog, dyn, era», (χιίμενος, κτίζω) wohl ge- 
bant, wohl gelegen, augenchm zm bewohnen, 
wohl bewohnt, häufiges Hom. Beywort vom 
Städıen, Inseln und Gegenden,-in der Od. zuw. 
von Häusern : auch von gut ungelegten Dresch- 
tennen und Gartenplätzen, 1]. 20, 496. 21, 77. 
Od. 24, 226. 556. von Stadtplätzen ud. Gassen, 
N. 6, 391. Die gemeine Form euxıluerog kommt 
in Il. u. Od.’ nicht vor, aber ἢ. Hom. Ap. 36. 
[Jota kurz.] vgl. εὐναιετάων, εὐναιόμενος.. 

εὔκτιστος, ον, (χτέζω) = das vorherg. 

sünztzog; ον, Ep. u. Ion. st. εὐκτιστος Alnv, I. 
a, 592. ἢ. Hom. Ap. 423. 

εὐχτός, ἡ, dv, (εὔχομαι) gewünscht, erwünscht, 
nach Wunsch, 1]. ı4, 98. 2) zu wüuschen, 
wünschenswerth. . 

ἐὐκτύπέων, ovon, er, (κτυπέω) sehr klirrend, Q. 
Sm. kommt nicht weiter als Verbum vor. 

εὐχῦβέω, (κύβος) im Würfeln glücklich seyn. 

εὔκυχλος, ον, (κύκλος) wohlgerundet, iu der nl. 
stets Beyw. des Schildes, ἀσπίς, in der Od, 
stets des Wagens, ἀπήνη, wo es einige auf die 
Räder beziehn, mit guten Rädern, Od. 6, 58. 
70. 2) sich im Kreise drehend, rundumlaufend, 
umkreisend, . 

εὐχύκλωτος, ον», (κυχλόω) — εὔκυχλος, 

εὐκὔλεκός, ἡ, dw, (κύλιξ) wohlpasseud zum Becher, 
zum Trinkgelag, λαλέη, Leon. Tar. 85, 8. 

εὐκύλιστος, ον, (κυλένδω) leicht zu wälzen, leicht 
rollend, leicht umzudrehn, rund. [τῷ τ ὦ} 

εὐκύμαντος, ον, (κυμαίνω! sturk wogend, [---v] 

εὔχωπος, ον» (κώπη) = εὐήρετμος. 

εὐλάβεια, ἣ, das Wesen und Betragen des εὐλικ- 
Ans, Bedachtigkeit, Behutsamkeit, Vorsicht, 
Scheu, Schaam, Furcht, Zauderhaftigkeit, 

εὐλάβέομαι, wie ein εὐλαβὴς handeln, sich in 
Acht nehmen . vorsichtig, bedüchtig, behutsam 
handeln, sich fürchten od. scheuen, m. d.» inf. 
fut. εὐλαβοῦμαι πεσεῖν, ich hüte mich zu fal- 
len , gr ©. T. 616. Auch in. ἃ. acc. sich 
wovor hüten, ia Acht nehmen, fürchten, 
scheuen, von j 

wläßns, ἐς, (λαμβάνω, λαβεῖν) wohl, gut, fest, 
sicher fassend od. angreilend, feäthaltend: bes. 
bedächtig anfasseud, vorsichtig od. behutsam 
unternehinend, bedenklich, schüchtern , ängst- 
lich, scheu, furchtsam, sich in Acht nehmend. 

εὐλὰ βίη, 9, Ion. st. εὐλάβεια, Theogn, 118. 

sulüyns, ἐς, (Aayds) haasenreich, Orph. zw. L. 

τὐλάζω, (εὐλὴ) Würmer haben. 2) jucken, krib- 
bein, wurmen, das Lat. verminare. - 

εὐλάζω, pflügen, 4. εὐλάκα. 


εὐλάϊχξ, ἴγγος, (λάϊγξ) poet. st. εὔλεϑος. [Alpha 


lang.) 

εὐλάχα, ἢ, in einem Orakel bey Thuc. 5, 16, 
heisst ἀργυρέᾳ εὐλάκῳ εὐλάξειν, sie würden mit 
silberuer Pflugschaar zo. ausserdem finder 
sich weıler Subst. noch Verbum: wahrsch. sind 
es alte Lakonische Formen von Stamme αὖ- 
Auf, andre leiten es minder schicklich von da- 
zxalrwab: der Sion, es werde eine grosse Theu- 
rung kommen, wo miän für Geiraide soviel 
Geld zahlen werde, als häue man mit silber- 
nem Pflugeisen pflügen müssen, 

εὐλᾶλος, ον, (λαλέω) gut redend, beredt, 4) viel 
redend, geschwätzig. . 
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εὐλαμπής, ἐς, umd εὔλαμπρος, ον, (άμπω) schön ᾿ 


leuchtend, gläuzeull, , 
εὐλάχανος, or, (λάχανον) mit guten, schönen, 
reichlichen Küchenkräutern. [-vvu] 
εὐλείαντος und εὐλέαντος, or, (Asalvw) leicht zu 
zerreiben, zu ebnen, abzuplatten, abzuglätten. 
εὔλειμος, οὐ, — εὐλείμων. ἱ 
εὐλείμων, ον, (λειμὼν) mit gutem, schönen Wie- 
sen, wieseureich, Od, 4, δ᾽ ᾿ 
εὔλεκερος, ον, (λέκτρον) von gutem od. schönem 
, Beue, bes. vom Ehebette, dah. eine gute, glück- 
liche Ehe gebend, gewährend, verheisseud, im 
„glücklicher Ehe lebeud. 
εὔλεξις, 4, (λέγω) gut gesagt, gut ausgedrückt, Luc, 
der es aber selbst tadelt. 
εὐλέπιστος, ον, (λεπέζω) leicht abzuschälen, abzu- 
ziehn, abzuhäuıen. 
εὐλεχής, ἐς, (λέχος) = εὔλεκτρος , auch glücklich 
‚im Kindbette. - 
zul, ἡ, Wurm, Made: .bey Homer, der das Wort 
nur in der ll. u. überall im plur. hat, stets sol- 
che Würmer, die sich in verwesendem Fleisch 
erzeugen od. durch Schmeissfliegen in thieri- 
scheu Körpern entstehn, und den Leib verzeh- 
ren, Il. 19, 26. 24, 414, αἰόλαι εὐλαί, bewegli- 
che, ia Haufen wimmelnde Würıiner, Il. 22, 5ug. 
alsa von ἕλμινς ganz verschieden. (nach einigen 
von οὐλή, \Vürmer, die sich in offnen Wunden 
erzeugen, nach anders van αὖλός 2. Röhre, 
wegen der Gestalt der Würmer: besser vom 
„m, εἰλέω, nach ihrer Bewegung.) 
εὐληματέω, (λῆμα) gutes Muıhs, muthig, tapfer 
„seyn. 
εὔληνος, ον, (λῆνος) von guter Wolle; 
εὐληπτος, ον, (λαμβάνω) gut od. leicht zu fässem, 
„zu nehmen, zu bekommen. 
iilnga, τώ, Episch für das gew. la, Zügel, 
Zaum, Il, 23, 481. Ὁ, Sni. 4, 508. ( wahrsch. 
von εἰλω, εἰλέω: an eine Ähltg von λῶρον ist 
nicht zu denken, da diess Wort erst spät aus 
dem Lat. /orum in die Griech, Sprache kam 
die Dorer sullen αὔληρα gesagt habeu, was auch 
‚in der Il. v. L. ist.) . 
εὐλίβανος, ον, (Aißuros) wohldurchräuchert, reich 
„an Weihrauch, [-vuu] 
εὐλῖϑος, or, (λέϑος) von od. mit guten, schönen, 
‚vielen Steinen, aus gutem Stein. 
εὐλίμενος, or, (λιμὴν) mit gutem, schönem, be- 
„quemem Halen. [- οὐ] dav. 2 
εὐλὶμεγότης, ἣ Güte des Hafens, 
εὐλὶπῆς, &, (Ainog) sehr fett. 
εὐλογέω, (εὔλογος) loben, rüiihmen, preisen, Ge- 
: ge a hey βλαςφημέω, dav. 
εὐλογητός, ἡ, ὄν, gelobt, gerühmt, und 
εὐλογία, n, Lob, Preis, das Rühmen, der Ruhm, 
Pind. 2) bey Cie. ad Att. 13, 22. das was ver- 
nünfligerweise gesagt werden kann, Wahr- 
rear ) ’ 
εὐλογιστέω, (tuköyıoros) klug, vorsichtig, mit U 
„berlegung handeln, ἔν ae. und ΚΆΡΗ un 
εὐλογιστία, 9, das Handeln od. Thun mit Vor- 
„sicht, Klugheit, Ueberlegung. 
a  ήκεν berechnwend, über- 
4 eukend; . ΚΙ: i - 
„sichtig, bedaehtsaın. RER ἐν 
εὔλογος, ον, (λόγος) mit Vernnuft, mit Grund han- 
delud, auch pass, mit Vernunft geihan: dab 
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vernlinftig, gegründet: vernunftigemäss, einem 
Grunde gemäss: mit Grund der Wahrheit, 
wahrscheinlich, natürlich, begreillich, zweck- 
mässig: überlegt, absichtlich : τὸ εὔλογον, Wahr- 
scheinlichkeit, Kunstwort der Akademiker, ἐκ 
τῶν εὐλόγων, nach aller Wahrscheinlichkeit: 
dav. j 
evloyopärns, ἐς, (φαίνομαι) wahrscheinlich er- 
einend, aussehend, lautend. 
εὐλογχέω, ein glückliches Loos haben, von 
‚ εὔλογχος, ον, (λέλογχα, λόγχη) ein glückliches Loos 
habend, glücklich. 
εἴλοφος, ον, ἰλόφος) mit gutem od. schönem Fe- 
derbusch , Kamm, Kuppe, Gipfel, 2) mit gu- 
tem, geduldigem Nacken, folgsam , gehorsaun. 
Gegens. δύςλοφος. 
εὔλοχος, ον, (λόχος. τό) gut od. hülfreich beym 
Gebären, im Kiudbette, Beyw. der Gehurtsgöt- 
tinnen, Jac. A. P. p. 156, 
εὐλύγιστος, 0%, (Avyilo) leicht zu biegen, bieg- 
sam, |-v-w 
εὐλύρης, ov, 6, Dor. εὐλύρας, = εὔλυρος, 
εὔλῦρος, ον, (λύρα) mit guter, schöner Leyer, die 
Leyer gut spielend. 
οὐλυσία, n, Leichtigkeit im Lösen, von 
εὔλύτος, ον, (Aw) leicht zu lösen, sich leicht 1ö- 
send: dah. bereit, fertig, hurtig, rüstig. 
εὐμάϑεια, ἣν Leichtigkeit im Lernei od. Begrei- 
fen. 2) pass. die Leichterlernbarkeit, Leichtbe- 
greifbarkeit einer Sache, von 
εὐμάϑής, ἐς, (μανϑάνω, μαϑεῖν) leicht lernend, 
leicht begreifend, leicht verstehend, εὐμαϑέστε- 
. γενήσεσθε πρὸς τὰ λοιπά, das Uchrige wer- 
; I ihr leichter verstehn, Dem. adv. Timocr. 
. 705, 11. m. d. acc. st. εὖ μαϑών, Soph. Tr. 
N 2) pass. leicht zu lernen, zu begreifen: 
kenntlich, vernehmlich, Gegens. δυςμαϑής. 
εὐμα ϑία, ἣ, Ion. u. poet. st. εὐμάϑεια, 
εὐμάλακτος, ον, (μαλασσω)ὶ leicht zu erweichen. 
εὔμαλλος, ον, (μαλλός) von schöner Wolle, schön 
aus Wolle gearbeitet, μέτρα, Pind. 
εὐμάρα, ἥ, Fell, Haut, Schol. Theocr. 5, τὸ. zw. 
8. Schaef. schol. Par. Ap, Rh. 2, 633. 
εὐμάραϑος, ον, μάρα θην) reich an Fenchel, [- οὐ υ] 
εὐμά En a aan leicht welkend, hin- 
ΤᾺ] ig. -U-u 
εὐμάρεια, n, Leichtigkeit im Handeln, im Thun, 
im Ertragen‘, Gewaudtheit, Rührigkeit: Bequem- 
lichkeit, Gefälligkeit im Umgang. 2) die Leich- 
tigkeit, Bequemlichkeit, Mühlosigkeit einer Sa- 
che, bequeine Gelegenheit, Erleichterungsmittel, 
Hülfsmittel, ἘΝ τὰς ὥρας, Hülfsmittel, Schutz- 
mittel gegen die Jahrszeiten, Plat, Protag. p. 
321. A. das Leichtzurhandseyn, Fülle, Ueber- 
Yuss, Soph. Phil. 284. söuapei« χρῆσϑαι, es 
leicht od. ag haben, Soph. Trach. 193. 
Bey Hdt. 2, 55. Erleichterung des Unterleihes 
durch Stuhlgang: er rer die Ion, Form 
εὐμὰρέη, poet. εὐμᾶρία, εὐμὰρίη, von 
Re an ἐς, leicht, bequem, chne Mühe od. Be- 
schwerde, wie εὔχολος, doch häufiger von Sa- 
" chen, als von Personen, zuerst bey Theogn. 
bey ihm auch das adv. εὐμαρέως, Att. zsgz. εὖ- 
μαρῶς. (nach Schol. Ven. Il, 15, 57. von .uden 
„= χείρ, also ganz wie εὐχερής.) 
εὐμᾶρία, N, poet. st. εὐμάρεια, 
ee, leicht machen, erleichtern. 


628 


‚Evua—Evus 


εὐμαρίς, ἰδος, 7, eine orientalische Fussbedecknn; 
für Männer und Frauen, Eur. Or. 136% Antiy 

Sid. 82, 4. safranfarbig trug sie der Perserkö- 

ip Aesch. Pers. 659. sie hatie starke Sohlen 

dah. βαϑύπελμος, und scheint bey den Gries 
‚chen das Gepräge weichlicher Prachtliebe ge. 
habt zu haben, (nach einigen von εὐμέρα; nach 
andern von εὐμαρής, aber wahrsch. ist das Wort 
wie die Sache ungriechisch.) [bey Aesch. ur! 
*Eur., wo von Männerschuhn die Rede ist, - -« 
„bey Antip. von Weiberschuhn, - οὐ] 

erusyäs, γάλη, ya, (μέγας) sehr gross, richtige 
„ev μέγας u. 8. f. 

εὐμεγέϑης,, ες, (μέγεϑος) von gehöriger, ansehi- 
licher‘ Grösse. 

εὐμέϑοδος, ον, (μέϑοδος) auf gute Weise od, Με 
„thode, wissenschaftlich. - 

εὐμειδής, ἐς, (usıdao) holdlächelnd, heiter, freunt 
„lich, gütig, mild. 

εὐμείλικτος und eunelliyos, ον, {(μειλίσσω) leich 
„zu besänftigen, zu erweichen. 

euusluvos, 09, (μέλαν) von guter Tinte, reich a 
Tinte. | 

εἰμέλεια; ἧ, 
latiou, von 

euuehis, ἐς, (μέλος) von od, mit gutem, schönen 

esange, mit guter Modalation, 2) von gun 

„Gliedern. 

εὐμελία, ἡ, poct. st. εἐμέλεια, Herm. schlägt es ἢ 
„Hom. Merc. 325. st. εὐμυλέη vor. 

εὐμελίας͵ ου, 6, gew. Form st. ἐθμμελέης, w. m. a 

εὐμελϊτέω, (neh) guten od, vielen Honig machen, 
„von den ienen, 

εὐμένεια, ἡ, das Wesen od. Benehrnen eines εἰ- 
werig, Wohlwollen, Freindlichkeit, Freund 
schalt, Liebe, Zuneigung, Güte, Huld, Gna& 
„der Götter, Soph. O. €. 651. 

εὐμενέτης, οὐ, 6, poet. δῖ. εὐμενής, der Wohlwoi 
lende, der Freund, Od. 6, ı35. fem. εὐμενέτ: 
θα, Ep. ad. 428, 2. 

εὐμενέω, ein εὐμενής seyu, freundlich, gütiz, 
wohlwollend seyn, Pind. Pyıh. 4, 225. wo οὐ: 
der acc. ἀνεψιόν nicht von dem stets iutr, n- 
„uereo abhängt, sondern von ixey, 

εὐμεγής, ἔς, (μένος) gutgesinnt, wohlrolleni, 
freundlich, gütig, freundlich, liehreich, liebe 
voll, huldvoll, gnädig, von Göttern, ἢ. Hom 
21, 7.. (sonst hat Hom. das Wort nicht.) vor 
 Arzneyıuitteln, zuträglich, Hipp. vom Wege 
bequem, förderlich, Xen. βίοι ὁ wie benigrus 
reichlich spendend, reichlich, in Ueberiiuss 
Aesch. Pers, 485. Gegens. δυςμενής. 2) ai 
verändertem Ton, Εὐμένης, häufiger Männer- 
name, 8. Juac. A. P. p. 34. 

Erueriösg, ai, eigentl, die Gnädigen, Huldroller 
so wurden eupheimistisch die furchtbaren Rs 
chegöttiunen genannt, deren wahren Narmeı 
, Egırvüss man nicht gern ohne Noth aussprach 

εὐμενέξω, wohlwollend machen. Med. τιν, eine 
sich wohlwollend od, geneigt, ihn sich zus 
Ilka: machen, Xen. 

εὐμενικός, ἡ, ὄν, zum εὐμεγής gehörig, ἃ ἷ 
„freundlich, gütig. Bike ea 

εὐμέριστος, ον, (μερίζω) leicht zu theilen. 

εὐμεταβλησία, ἢ, Leichtveränderlichkeit, von 

εὐμετάβλητος, ον, (μεταβάλλω) leicht umzuändern 
leicht veränderlich. z 


guter, schötier Gesang, gute Mod- 


Evus—Evuo 


ἡμετάβολος, ον, — das vorherg. 
ey Be ον», (μεταδίδωμι) gern mittheilend, 


freygebig. 2) pass. leicht mitzutheilen. 

εὐμετάϑετος, ον, (μετατίϑημι) leicht od. bald um- 
gesetzt, anders gestellt. 

εὐμειακίνητος, ον, (μετακινέω) leicht weg und an- 
derswohin beweg . [Jota lang,] 

εὐμετακόμιστος, 09, (μετακομίζω) leicht weg und 
anderswohiu zu bringen. 

εὐμετάπειστος, ον, (ueramsidw) leicht herumzure- 
den, auf andre Meinung zu bringen. 

εὐμεταποίητος, ον, {(μεταποιέω) leicht anders zu 
machen, 

εὐμετάπτωτος, or, (μεταπέπτω) leicht umgchla- 
gend, sich verändernd. 

suusrdarürog, ον, (μεϑίσταμαι) leicht von seinem 
Platze weichend, veränderlich. 

εὐμετάτρεπτος, ον, rer) leicht anderswohin 
zu wenden, zu n, zu ändern, 

εὐμετάφορος, ον, (μεταφέρω) leicht anderswohin 
zu tra zu bringen. 

εὐμεταχείριστος, ον, { μεταχειρέξζω) gut od, leicht 
zu handhaben, zu behandeln : leicht zu bezwin- 
gen, zu fangen, Xen. 

suuergos, ον, (μέτρον) im guten, gehörigen Maass 
od. Versmiaass, mässig, wohlgesuessen. 

εὐμήκης, ες, (μῆκος) sehr lang, ‚gehörig lang. 

suundog, or, (μῇλον) mit guten od, vielen Schaa- 


fen, schaafreich, Od. 16, 406. h. Hom. Ap. 54. 


εὕμηρος, ον, ds) mit guten, schönen, stärken 

Echukche ἊΝ Leuden. 

εὐμήρτεος, ον, (μηρύω) leicht auszuziehn, zu spinnen. 

sruntıg, ıdoc, (μῆτες) sehr klug, verstäudig, weise, 

suungävia, ἡ, Geschicklichkeit, Gonendhal, Er- 
findungskraft, bes. un Mittel und Wege wozu 
zu ersinnen, Piul. von κι . 

εὐμήχᾶνος, ον, (μηχανὴ) geschickt, gewandt, um 
Mittel u. Wege wozu zu ersinnen, etwas aus- 
zuführen, sich zu helfen, erfindungsreich, sinn- 
reich, kunstreich. 

εὔμεκτος , ον, {μίγνυμε) leicht zu mischen, sich 
leicht mischend. 2) gesellig, gut zum Umgang. 

εὐμέίμητος, ον, {(μιμέομαιν) leicht nachzuahınen. 

-αιἴἶνψῷῳ 

teudun7og, ον, {μισέω) sehr zu hassen, schr ver- 
hasst. [| ---v ᾿ 

tmwuiros, ον, (μέτος) von guten Fäden, sowohl von 
jeinen, als von starken, nachdem die Sache es 
fodert, 

ὄμιαρος, ον, (μέτρα) mit:schöner Hauptbinde, mit 
schönem Leihzürtel, = 

Ὁμμελίης, 6, Ton. gen. ἐδμμελίω, (sd; μελέα) eine 
Lanze mit gutem Schaft aus Eschenholz füh- 
‚rend, . od. die Lunze mit eschenem Schaft gut 
führend, kun. Beyw. tapfrer Kampler: die 

ew. Form εὐμελίας nur als Erklärung bey 

Gras. r 

ὑμνημόνευτος, ον, (μνημονεύων leicht im Gedächt- 
niss zu behalten, leicht zu erwähnen. 

ὁἐμνήμονν, ὃν, (μνήμη) 55 das vorherg; Adv. conıp. 
ipyapensn τέρως ἔχειν, leichter.im Gedächtuiss 
‚behalten, ar Sa a 

ὕμνηστος, ον, (μιμνήσκω, μνήσω) sich wo -- 
ποιή, wohl eingedenk, Soph. Trach. 108.» 2) 
‚pass. dessen inan sich leicht od. oft erinnert, 

ὑμοιφάτέω, == εὐμριρέω, μὰς bey Tim, Loc 
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εὐμοιρέῳ, ein εὔμοιρος seyn, glücklich seyn, ein 
gutes Loos = Schicksal haben, dav. a 
εὐμοιρία, ἡ, gutes Loos, Glück. 
εὔμοιρος, ον, (μοῖρα) mit od. von gutem, glück- 
‚lichem Loose, gläcklich. - - 
εὐμολπέω, (εὐμολπος) gut, schön singen, h. Hom, 
Merc, 478. day, 
εὐμολπία, 7, guter, schöner Gesang. 
εὐμολπος, 09, era gut, schön singend, 
εὐμορφία, ἢ, schöne Bildung, Schönheit, von 
euuogpgpos, ον, (μορφὴ) von schöner Bildung oder 
Gestalt, schüngestalıet, 
εὐμουσία, ἡ, das Wesen des εὔμουσος, Schönheits- 
gefühl, Kunstsiun, Bildung, Uuterricht, Kennt- 
niss od. Geschicklichkeit in den Musenkünsten, 
bes. in Tonkunst, Tanz und Gesäng, jede ed- 
lere und höhere Bildung des Geistes, Gegens. 
„“uovoia, von 
εὐμουσος, ον, (Μοῦσα) in den Musenkünsten ge- 
bildet, unterrichtet, geübt, erfahren, bes. vom 
Tonkünster, Täuzer und Dichter: überh. mit 
Schönheitsgelühl od..Kunstsinu begabt, zur Er- 
kenniniss des Schönen und Guten gebildet, wie 
es dem freyen Griechen geziemte, Gegeus. 
ἄμουσος. 
εὔμοχϑος, or, (μόχϑος) von vieler, guter, ehren- 
voller Arbeit ad, Mühe. 
εὔμῦτκος, ον, (μυκάομαε) gut brüllend, laut hrüllend, 
εὐμδλίη, ἡ, ἢ. Hom. Merc. 325. unbek. Wort, 
wofür Heyne αἱμυλίη, Hermann εὐμελίη oder 
ἐμμελίη lesen will. 
εὐνιάζω, aut, (εϑ νη) lagern, hinlegen, in Hinter- 
halt legen, Od. 4, 408, später bes. ins Bett le- 
en, zu Bett bringen, schlafen legen, in Schlaf 
ringen, einschlaleru: dah, übertr. ruhig ma- 
chen, beruhigen, besänftigen, beschwichtigen, 
stillen. — Aled, sıch lagern, bes. sich schlafen 
legen, sich zu Beıt legeu, schlafen, Od. ao, 1. 
25, 299 ἔνϑα ὄρνιϑες εὐνάζοντο, wo die Vö- 
gel ihre Schlafstüte hatten, Od, 5, 65. auch 
vom Beyschlal, παρ᾽ ἀνδράσιν εὐνάζεσϑαι, Od. 
5, 119. ebeuso später mit σύν οὐ, m. d. dat. 
ohue praep. wie ἢ, Hom. Ven, 191. In der Il. 
kommt das Wort nicht vor, Vgl. εὐνάω, Pind. 
hat atıch den aor. pass. εὐγάσϑην, [ἀσὼ, ὦ-} 
εὐναιετάων, woa, ον, (vassıda) put bewohnt, gut 
zu bewohnen, oft und stets im dieser pass. Bılıt 
b. Hom., der es aber nur mit πόλις, ὁμοι und _ 
μέγαρα verbindet, Ein Verbum εὐναιετάω giebt 
es. weiter nicht: vgl. das folg. 
εὐναιόμενος, &97, vor, (valw) gut bewohnt, gut 
zu bewohnen, oft in der Il., immer als Beyw. 
‚von πόλιες od. πτολέεώρον, nur 11, 16, 572. Od, 
15, 285, mit dem Namen einer Stadt und eines 
Landes verbunden. Ein Verbum εὐναέω od, 
εὐναέομαι. giebt es weiter nicht, 8. surasıdup,, 
ἐνκεέμενος und εὖ am Ende, 
εὐναῖος, @,-0», (εὐνή ) im Bett, im Lager, z. B, 
λαγώς, Lagerhase: zum Lager, zum Bett gehö- 
rig, Betigenosse. 2) ἡ εὐναία, der statt des 
Ankers dıeneude Stein, 5. eur, 2. bey Ap. Ih. 
λέϑος εὐναίης. 5) ἡ εὐναίη, poet. st. εὐνή, La- 
‚ger, Eur. 


εὐνάσιμος, ον, (εὐνάζω) gut, bequem zum Lager. 


[-vuu] . 


εὐναστήρ, ἦρος, 6, ἐδναστής, οὔ, 6, suvarıp, ὅ, 


εὐγάνψιωρ und εὐγάτωρ, ορος, 6, ἴφια, ἐὐνάσεριω 


En 


„ bey den Spätern bes. zu Beit legen, in Sc 
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urdre εὐνάζοι, edydo) ins Bett, zu Bett 
as, Kan Kühe bringend, beruhigend, be- 
schwichtigend , stillend:. dah. Kammerdiener, 
Kainmermädchen, aueh Brautjungfer. 2) J.ager- 
enosse, Lagergenossinn ; Ehegaite, F.hegattinn : 
eyschläfer, Beyschläferinn. 5) der Schlafende, 
die Schlafende, ‚zum Schlafen gehörig. Vgl. 
εὐνέχης, εὐνηστήρ. [Alpha in den Eudungen 


ατήρ, drwg, ἄτειρα, lang.) dav. 
evaorl a εὐνᾶτήριον, τό, Ort od. Stelle 
zum Schlafen, Lagerstäte, Bett, Schlalgemach : 
auch Ehegattian, wie εὐγην 1. e, Eur. 
εὐνάω, Jow, (8097) wie εὐνάζω, lagern, hinlegen, 
in Hinterhalt legen, Od. 4, 440. übertr. beru- 
higen,beschwichtigen, stillen, γόον, Od. 4, ἐγ, 
bringen, einschläfern. Med. wie εὐνάζομαι, sich 
zu Beıt eg sich schlafen legen, schlafen. 
Homer braucht ausser dem aor. act. &uUynos nur 
” den aor. pass. inf. εὐνηθῆναι, εὐνηϑέντε, εὐνη- 
ϑεῖσα, meist vom Beyschlai, Jdah. auch mit dem 
Zusatz φιλότητι und ἐν φιλότητι εὐνηϑῆναι, U. 
5, 441. 14, 314. u, sonst: ϑεὰ βροτῷ εὐνηϑεῖσα, 
γυνὴ ϑεῷ εὐνηθεῖσα, beym Sterblichen,, beyım 
Gotte schlafend, 1]. 2, 821. ı6, 1γ6. Hes. Th. 
580. wie κοιμηϑεῖσα: auch von gestillten, zur 
Ruhe gebrachten Stürmen, Οὐ. 5, 384. 
εὐνάων, ovoa, ον, > gut, schün fliessend, wie 
ἀενάων, Aesch. [-v-]) τς ᾿ ; 
εὐγέτης, ου, 6, fen. εὐνέεις, (εὐγή) = εὐγαστήρ, 
bes. in der zweyten Bdtg. : 
εἰνὴ, ἡ, Lager, Beit, schon bey Hom. häufig, εἰς 
εὐνὴν, zu Bette, Od. auch im allgem. Schlaf- 
stelle, Lagerstelle, Il. 10, 408. 464. 24, 615. 
Lager des Wildes, U. 11, 215. 15, 580. Od. 4, 
538, und des Hausviehs, Od. τά, τά, später 
auch der Scheiterhaufen, das Grab, bes. b. 
Trag. s.'Dorv. Char. p. 253. man zieht hieher 
auch 1], 2, 783. b) seliner von einzelnen 7'hei- 
len des Bettes, von der Bettstelle, Od. ı6, δά. 
von den Bettkissen od. Beitpolstern, Od. a3, 
179. €) bes. das Ehebett, Od. 4, 355. 8, 269. 
36, 75. dah. d) Beyschlaf, Vermählung, Ehe, 


oft bey Honı. bes. in der Fügung φιλότητι καὶ 
εὐνῇ μιγῆναι. ©) die Gattinn, nach einer bes, 
den Trag. geläufigen Personification. — ἃ 


Steine, die in der ältesten Zeit die Stelle der 
dem Homer u. Hesiod noch unbekaunten An- 
ker vertraten, Ankersteine, durch die das Schiff 
stillelag, Il. ı, 436. 14, 77. Od. 9, 157. 15, 498. 
stets ἐπὶ plur. (verw. mit εὕδω) dav. 

εὐνήεις, ἐσσα, ἐν, schlalend, ruhig, Aesch, 

εὐνῆϑεν, adv. vom Beit her, aus dem Bette, Od. 
20, 124. 

εὔνημα, τό, τ εὐνή, bes. Schlaf, Beyschlaf. 

εὐγῃστὴρ, ἦρος, ὅ, εὐνητήρ, ὅ, pe 2 ορος, ὅ, 
fein. Hude und εὐγήτειρα, (εὐγάω) — εὐ- 
ναστήρ. M 

soyntos, 09, Ep. ἐύννητος. 
schön gewebt, χιτών, πέ 
die Ep. Form braucht. 

εὐνῆφι, εὐνῆφιν, Ep. gen. von söyn, Homer ver- 
bindet stets ἐξ εὐγῆφι. 

euvia, τά, Lager, Bett, Suid. 

εὗνις, 105, 6, ἡ, beraubt, verlustig, c. gen. υἱῶν, 
D. 22, 44. ψιχῆς, Od. g, 524. hieher gehört 
auch Soph. Trach, 562. Ig. wo sing τῶν πα- 


esponnen, 


‚ (rie) woh 
überall 


08, Hom, 
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τροοϊΐων σιόλων zu verbinden ist, des väterlichen 
Geleits beraubt, ohne das väterl. Geleit: "wern 
es ohne nähere Bestimmung steht, verwittswet, 
verwaiset, χῆρος, ὄρφανόξ, wie das Lat. viduzzs, 
orbus, Aesch. Pers. 287. der plur, scheint im- 
mer εὔνεδες, nie εὔγεες gewesen zu seyu. (wahr- 
scheiul, mit Damm \ou sig abzuleiten, verein- 
samt, μονωϑ εἰς.) 

εὐγίς, δος, A, = εὐνέτις, von εὐγή, Gattinn, Bett- 
genossinn, Eur. Iph. A. 397. 

ἐΐννητος, ον, Ep. st. εὔνητος, Hom. - 

εὐνοέω, (εὔνοος ) wohlgesinnt, günstig, geneigt, 
gewogen seyn, zivi,.dav. ” 

εὐνόημα, τό, wohlbedachte Handlung. 

εὐγόητος, or, wohl οὐ. leicht zu verstehn, einzu- 
sehn, zu begreifen. 

εὐνοία, 7, ( εὗνοος) Wohlwollen, Gunst; Zunei- 
.gung, Liebe, κατ᾽ sivoiay, aus Wohlwollen, 
gutwillig, dav. ἢ 

εὐνοῖκός, ἡ, ὄν, einem εὔνοος. eigen od. zugehörig, 
in der Arı eines wuhlwollenden, überlı. εἴ- 
voog. 

εὐνομέομαι, (εὔνομος) gute Gesetze, gesetzlich 
Verfassung haben, πόλες εὐνομεῖται, Arist. po- 
lit. 7,4, 5. 2) rechtlich, gesetzlich, sittlich 
handeln, dav. . 

εὐνόμημα, τό, gesetzliche Handlung. 

εὐνομία, ἥ, Gesetzlichkeit, geseizliche Ordaumg, 
Hecht und Sitte, Od. 17, 487. gesetzliche Ver- 
fassung, gute Geseize, im ἢ. Honı. 50, 11. im 
plur. Nach Aristot. bestand die zövowa im 

. Vorhandenseyn einer guten Verfassung und in 
getreuer Beobachtung derselben. Bey Hes. Th. 
902, nom. pr. einer T'ochter der I hemis, Schwe- 
ster der Dike nnd Eirene.. — .2) gute Weide, 
„gute Art das Vieh zu weiden, Long. 


‚evvouos, ον, (vduog) gesetzlich, gesetzmässig bay- 


delud: mit guten Gesetzen, mit gesetzlicher 
Verfassung. 2) (γ»ομή) mit guter Viehweide, 
„futterreich. 

εὔγοος, ον, Αἰ, zugz. εὔνους, ουν, pl. εὖνοι, (νόος, 
yois) gutgesiunt, wohlgesinnt: wohlwollend: 
freundlich, geneigt. Comp. εὐνούστερος, Superl 
,εὐνούστατος. Adr. εὐνόως, Alt. εὔνως. 

εὐγοστος, ἢ, eine Schutzgottheit der Mühlen , ἐπ 
deneu ihr Bild aufgestellt ward. Auch hiess 
der Hafen in Alexandria so, gute, Heimkehr, 
‚you vödrog. 

εὐνουχίας, ov, 6, (εὐνοῦχος) einem Verschnittnen 
ähnlich, d. i. unvermögend, zur. Zeugung unfä- 
hig: auch eine Art :Gurke od. Melone, die 
keine Saameukerne hat, im Gegens. von omıg- 
ματίας, Sämling. . 

εὐνουχίζω, zwi Verschnitinen machen, verschnei- 
den, entmannen, 2) intr. als Verschnittuer leben, 

εὐγούχιον, τό, eine Art Latiich von kühlender, 
„entinannender Kraft, auch dozvzis. 

eurovgosöng, ἐς, einem Verschnittnen gleich od. 
„ähnlich, von seiner Art, 

εὐνοῦχος, ὅ, Eunuch, Verschnittner, Hämmling: 
sie dienten in Asien, später auch in Griechen- 
land, zu Dieneru und Aufsehern des weiblichen 
Geschlechts, od. zu Kämmerlingen der Fürsten, 
bey denen sie Oft zu ‚grossem Ansehn gelang- 
ten: dah. ist das Wort bald von Haussklaven 
und Bedienteu, bald von Statthaltern u. a. Vor 


nehmen zu versteht, jenachden der Zusammen- 
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hang es mit sich bringt. 2) übertr, heissen 
Früchte, die keinen Kern od. Saamen haben, 
εὐνοῦχος und εὐνουχίας. 3) εὐγοῖχα ὄμματα, 
sollen bey Soph. schlaflose, wache Augen ge- 
wesen seyn. (von εὐγή und ἔχω, 'Betthalter, 
Betthüter, wegen der häuslichen Dienste bey 
den Frauen.) 
εὐνουχώδης, sg, = εὐνουχοειδής. 
εὗντω, Dor. st. ἐόντα, ὄντα, von pet ὦν. 
εὐνώμας, ov, 6, (νωμάω) der Leicht- od. Schnell- 
bewegliche, Beyw. von χρόνος, Soph. Aj. 604. 
wo mau vor Lob. Erf. und Herm. gegen deu 
Vers eurdun las, und es von einem eurd- 
μας ableitete, welches für εὔνομος, Bdig 2. 
stehn sollte, 
εὔνωτος, ον, (νῶτος) mit gutem, starkem Rücken. 
εὐξαντος, ον, (ξαίνω) wohl gekrempelt. 
εὔξενος, ον, lon. εἐὔξεινος, (ἶνοῦ gut 
de, gastlich, gastfrey, wirthhar: πόντος εὔξεινος 
hiess das schwarze Meer, seitdem es Griech. 
Pilanzstädte an seinen Küsten gab, vorher ἄξε- 
vos, das unwirthbare, wegen seiner wilden An- 
wohner. 
εὔξεστος, ον, Ep. ἐύξεστος, ἡ, ον, (ξέω) wohl ge- 
glättet, wohl polirt, wohl gehobelt od. behauen, 
von Holzarbeiten, die der Stellmacher, Tisch- 
ler od Zimmermann abgeputzt, mit dem Ho- 
bel ‘od. sonst einem schabenden Werkzeug ge- 
glättet, polirt, befiauen hat: bey Homer bes. 
vom ke er und Wagendeichsel, von Tischen, 
Kisten, Badewannen, Krippen, Balken u. dgl., 
er braucht nur die Ep. Form und diese bald 
als dreyer, bald als zweyer Endungen: vgl. 
εὔξοος, 2) gut od. leicht zu glätten, zu poliren. 
5) bey Späteru, wolıl iv Holz geschnitzt, von 
Kunstarbeiten. . 
εὐξήραντος, ον, {ξηναίνω) gut, leicht zu trocknen, 
„leicht welkend. 
εὔξοος, ον, Ep. ἐὔξοος, (ξέω) = εἴξεστος, bey Hom. 
der nur die Ep. Form braucht, bes. vom Wa- 
gen, Bogen, Speerschaft, Speerbehälter, Tisch 
und Zugjoch: aber Od. 5, 257. σκέπαρμον ἐὔ-- 
Eoor, die wohl v Ziinmeraxt, ἄπο auch 
von glattgeschlifiner Metallarbeit, wiewohl man- 
che es hier act, verstehu, gut glättend, gut be- 
hauend. 
εὐξύλος, or, (ξύλον) von gutem od. vielem Holz, 
holzreich. Die Form εὐξυλής, ἐς, ist zw. 
εὐξύμβολος, or, Att. st. εὐσύμβολος. 
sı Eivstog, ον, Att. st. εὐσύγετος. 
erävorog, ον, (ξύω) == εὔξεστος. 
εὐογκέα, ἡ, der Zustand eines ἐρόογκος, von 
εὔογκος, ον, (ὄγκος) von grosser Masse od. Schwe- 
re, grossem Umfang. 2) von mässigem, beque- 
men: Umfang, so dass man es leicht fassen und 
er page ἴω 
εἰοδέω, (εὔἴοδος) guten Weg, gute Reise, gutes 
Glück od. Kae Forms aben, auch im med. 
evoöns, ἐς, == svodog, zw. L. b. Ar 
εὐοδία, 9, guter Weg, glückliche Reise: übertr. 
guter Fortgang eines Unternehmens, guter Aus- 
gang; gutes Glück. , 
εὐοδιάζω. im’ guten Gang setzen, Subst, svodıa- 


σμός, ὁ. 
rs ἡ, Wohlgeruch, von 
εὔοῦμος, σον, (ὀδμὴ) wohlriechend. . 
ΕἾΔΕΝ, νι (ὁδός) guten Weg, glückliche Reise 
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habend: von Gegenden und Ländern, wegsam, _ 
bequem zu gehu, gut zu bereisen. 2) übertr. 
ten Fortgang habend, glücklich in einem 
nternehmen, day. 
εὐοδόω, auf: einen guten Weg führen, in einen 
guten Weg, zu einem glücklichen Fortgang od. 
Ausgaug einleiten. Med. = εὐοδέω, ἈΝ, 
εδοῖ, Bacchischer jubeluder Auruf od. Zuruf, das 
Lat. evo‘. (nicht von εὖ οὗ, εὖ σοι, wohl ihm! 
wohl dir! sondern wie zia, εὐάν, reiner Na- 
turlaut, juchhey!) - - 
εὐοικονόμητος, ον, (οἰκονομέω) leicht zu verwal- 
ten, zu verarbeiten, zu verdauen, 
εὔοιχος, ον, (οἶκος) von, Mit, in einem guten od, 
schönen Hause, gut wohnend: pass. gut od. 
bequem zu bewohnen, 2) wirthlich, Dio Cass, 
εὐοινέω, (200405) guten od. vielen Wein habeıı, 
zum Weinbau taugen, dav. 
εὐοινία, 4, Ueberlluss an Wein, guter Ertrag an 
Wein. A 
εὐοίνιστος, ον, λοιβή, mit gutem Wein vertich- 
teie Spende, Orph. 
εὔοινος, ον, (οἷνος) mıit od. von gutem od. vielem 
Wein, weisreich, zum Weinbau geschickt, .. 
evolßor, ον. (ὄλβος) schr glücklich, sehr wohl- 
habend, : 
εὐόλισϑος, ον, (ὀλισϑαίνω) sehr schlüpfrig, leicht 
susgleitend: von einem Hause, baulallig. 
ee ον, Gi leicht ἣν ziehu, zäh. 
εὔομβρος, or, (ὄμβρος) reich an Regen. 
εὐόμτλος, ὃν, ee gut zum Πωξωνά; freund- 
lich, sanltmüthig. 
εὐομολόγητος, ον, (ὅμολογέω) leicht zuzugeben, 
einleuchtend, worüber man leicht uuter sich 
einig wird, 
εὐόνειρος, ον. (ὄνειρος) gute Träume habend od. 
herverbriugend, : 
εὐόνυξ, ὕχος, (ὄνυξ) mit guten, starken Krallen, | 
εὐοπλέω, (εὔοπλος) gut bewafluet seyn, day, 
svonkla, n, gute Bewaflnung. 
εὔοπλος, ον, (ὅπλον) gut gewafluet, mit guten od. 
schönen Waffen. 2) glücklich is den Waffen; 
im Kriege. i 
εὔοπτος, ον, (ὄψομαι) gut, leicht, deutlich zu 
sehu, sichibar. j 
εὐόρᾶτος, ον, (ὁράω) = εἴοπτος. 
εὐοργησία, 9, Sanfımuth, gute Sinnesart, von 
εὐόργητος, ον, (ὀργή) wer seine Leidenschalten, 
bes. seinen Zorn ınässigt, saufumüthig, ruhig, 
elassen, überh. von guter Sinnesart, Valck, 
ipp. 1098. 
εὐοργία, ἥ, (εὔοργος) = rn A 
εὖ στοῦ, ον, (ὀργέζω) leicht zornig χὰ machen, 
uk. 


εὔοργος, ον, (ὀργὴ) τ εὐῤ 06. 

ee, ον, (öpeyw) Elan machend. 2) Ess- 
lust ‘habend,. j 

εὐόριστος, ον, (ὁρίζω) leicht zu begrenzen, einzu- 
schränken, zu bestimmen. 2) leicht zusam- 
menhangend, locker, j 

εὐορχέω, (EVogxog) einen Eid halten : überh. fronm, 
retae rechtschaflen handeln od. gesinut seyn, 

av. 

εὐορκησία, n, das Eidhalten, Worthalten. 

evooxia, n, das Eidhalten, Worthalten. 

swopxog, ον, (ὅρκος) eidhaltend, worthaltend: 
ü Er aaa tsehaflen, redüch, Hes. 
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op. 188, 283. τὸ εὔορκον, — εὐορκία. Gegeus. 
ἐπίορκος. 
εὐόρκωμα, τό, = εὐορκία. 
εὐόρκωτος, ον, == εἐὔορκος. 
εὐόρμητος, ον, (ὁρμαω) leicht in Bewegung zu 
setzen. 2) (ὁρμάομαι) vonwo Man leicht auf- 
brechen und gegeu den Feind gehn kann, in 
dieser Bdıg zw. 
εὔορμος, ον, (ὅρμος) mit κὰν. Landungs- od. Aun- 
kerplätzen, wo die Schifle sicher eingestellt 
werden können, λιμὴν, Il. 21, 23. Od, 4, 358. 
9, 136. Hes. sc. 207. Jac. A. P. 5 > 637. 
evogridela und svogridle, 7, gute Vorbedeutung, 
von 
εὔορνϊς, 1905, (ὄρνις) von, mit, unter günstigem 
Vogellug, guter Vorbedeutung überh. 2) reich 
au Vögeln, bes. an Hähnen und Hühnern, 
Beyw. der Stadt Tanagra. 
εὐόροφος, or, (ὄροφος) mit guter, schöner Decke, 
edachung, Wölbung. 
erden, nxos, (ὅρπηξ) mit schönen Zweigen. 
εὐοσμέω, (εὔοσμος.) wahlriechen. 
ἐφοσμία, ἡ, = εὐοδμία,, Wohlgeruch. 
εὔοσμος, ον, (ὑσμὴ) — εὔοῦμος, wohlriechend. 
εὐοσμώδης, ες, wohlriechend von Natur. 
εὐοσφραντιχός, ἡ, dv, und εὐόσφρητος, ον, (dupgut- 
vo) gut riechend, witterud, spürend. 
εὐόφϑαλμος, ον, (δῳφϑαλμός) mit guten od. schö- 
nen Augen, schönängig. 2) gut fürs Auge, 
dem Auge wohlthuend od, gefallend. 5) gut 
in die Augen” fallend: übertr. vernehulich, 
deutlich, z. B. εὐῤφϑαῖμον ἀκοῦσαι, was sich 
wohl hören lässt. 
εὔοφρυς, v, (ὀφρὺς) mit- schönen Augenbraunen. 
εὐοχέω, (εὐοχος)ὴ gut halten, gut pflegeu, warten, 
füttern, von Pferden, Xen. 2) gut im Zaum 
halten, lenken, ieron. 
εὐοχϑέω, sich im Ueberfluss od. Wohlstand be- 
finden, Hes. op. 479. wo andre εὐοχέω vor- 
ziehn, von 
εὔοχϑος, ον, reich, üppig, im Ueberfluss od. Wohl- 
stand, γῆ, fruchtbares Land, ep. Hom. 7, 2. 
(wahrsch. von ὀχή, Unterhalt, Speise ) 
8v0y05, ον, (ἔχω) wohl haltend, festhaltend, fes- 
selud, σχῆμα, zum Festhalten bequeme Lage, 
Hipp. 2) lestsitzend, ruhend. 5) pass, fest- 
gehalten. Δ 
εὐοψέω, (εὔοψος) gute od. viele Speisen, bes. 
Fische häben, ἂν. 
εὐοψία, ἷ Ueberluss an Speisen, bes. an Fischen, 
guter Fischfang. 2) (ὄψομαι) gutes Ansehn. 
εὔοψος, ον, (ὄψον) reich an Speisen, bes. an Fi- 
schen, wohlversehn damit. 
εὐπαγής, ἐς, (πήγνυμι) gut zusammengefügt, fest, 
"stark, derb, fest und gesund “gebaut, σῶμα, 
Hipp. vaüs, Xen. Es; 
εὐπάϑεια, ἡ, Genuss des Guten, Wohlleben, Wohl- 
seyn, Vergnügen, Freude, vou 
εὐπὰ ϑέω, sich es wohl seyn lassen, sich wohlbe- 
finden, sich vergnügen od. belustigen, sich ei- 
‚ men guten Tag machen, Plat. de rep. 1. p» 347. 
€. 2) leicht leiden, empfindlich seyn, von 
εὐπάϑὴς, ἐς, (πάσχω, παϑεῖν) leicht leidend, em- 
findlich, reizbar, von zartenı Körperbau: häu- 
im moralischen Sinne empfindlich, leicht 
in Leidenschaft zu setzen oder hinein gera- 
theud, reizbar; auch im guten Sinne, em- 


e- 
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pfänglich für etwas, dafür gestimmt, dazu ge- 
neigt, πρός τι. ᾿ : 
εὐπαάϑία, ἡ, = εὐπάϑεια, auch im plur, εὐπα-- 
ϑίαι, Wohllebeu, Hdt. 
εὐπαιδευσία, ἡ, gute Erziehung, Wohlgezogenheit, 
gute: Unterweisung, überh.. das \Vesen eines 
εὐπαίδευτος, vou 


᾿εὐπαίδευτος, ον, (nmasdelw) wohlgezogen, wohl er- 


zogen od. unterrichtet. 

εὐπαιδία, ἡ, Besitz guter Kinder, Glück am od. 
in guten Kindern, von 

εὔπαις, αἰδος, (mais) reich au Kindern, glücklich 
-in Kindern, viele od. gute Kinder habend, h. 
Hom. 30, 5. Ar. Plut, 639. aber γόνος εὔπαις, 
guter Sohn. 

εὐπάλαιστρος, ον, (πάλαιστρα) durch die Palästra 
wohlgebildet, überh. gewandt, geübt, geschickt. 

εὐπάλαμος, 09,-poet. auch zumalaurog, (παλάμη) 
geschickt mit der Hand, dah. überh. kunstreich, 
erfinderisch, geschickt, sinnreich. [-vuu]} 

sunülng, ἐς, (naln) leicht zu bestreiten, zu be- 
kämpfen, überh. leicht, Ruhnk. ep. cr. p. 221. 

εὐπαράγωγος, ον, (παράγω) leicht aus einer Lage 
wieder wegzuführen. 2) leicht zu verlühren, 
zu verleiten, irrezuführen, zu täuschen, zu hin- 
tergehn. 

εὐπαράδεκτος, ον, (παραδέχομαι) leicht anzuneh- 
men, dah. glaubhaft. 

εὐπαραέτητος, ον, (Tugmmiouas) leicht zu erbit- 
ten, zu versühnen. 

εὐπαράκλητος, or, (παρακαλέω) leicht zuzureden, 
zu bewegen. 

εὐπαρακολούϑητός, ον, (napaxokovden) dem man 
leicht od. bald folgen kanu, erreichbar, ver- 
ständlich. 

εὐπαρακόμιστος, or, (παρακομίζω) leicht nebenbey- 
zulühren, ınitzuführen, herzuführen, πόλες, eine 
Stadt, die leighte Zufuhr hat, Arist. polit. 7, 
5, 2. 2) leicht zu einer Meinung zu führen, 
zu überzeugen. 

εὐπαραλόγιστος, ον, (napukoyifouas) leicht zu 
überlästen. 

εὐπα ϑητος, ον, (παραμυϑέομαι) leicht zu be- 
redeu, Zu erhitten, zu trösten. [- ὐ -- - υ] 

εὐπάραος, ον, Dor. st. εὐπώρηος, — εὐπάρειος, 
Pind. [-v-v] 

εὐπαράπειστος, ον, (maganeidw) leicht zu bereden, 
zu verleiten. 

εὐπαράπλους, ovr, (παραπλέω) woran man leicht 
und ohne Gefahr vorbeyschiflen kam. 


1 εὐπαρατύπωτος, ον, (nagarvnıdw) leicht zu verprä- 


gen, zu verfalschen. 

εὐπαράφορος, ον, (παραφέρω) leicht mit fortzu- 
reissen, zu verleilen. 2) leicht ausser sich ge- 
χα γῶν ᾿ ᾿ ei z u 

εὐπάρεδρος, ον, (πάρεδρος) beständig, emsig, 
an dubey en. wie a N. FT 

εὐπάρειος, ον, (παρεια) schünwangig. [-v-v] 

εὐπαρείςδῦτος, ον, {(παρειςδύω) woneben man 
leicht hineinkommen kann. 

εὐπαρήγορος, ον, (παρηγορέω) leicht zuzureden, 
zu trösten. 


‚zundgdevos, ον, (παρϑένος) reich an Jungfraumn : 


gute, glückliche Jungfrau, “#ereus, Eur. vgl. 
εὔπαις. 
05) leicht zugänglich. 


εὐπάροδος, ον, (may 


᾿εὐπαρόξυντος, ον, σιαφοξύνω) leicht zu reizen. 
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εὐπαάρόρμητος,, ον, (παρορμάω) leicht in Bewe- 

„gung au ge ira) leicht ἃ En a 

εὐπάροχος, ον, (m arreichend, wil- 
en ährend, μὴ j 


er 

εὐπάρῦφος. ον, (καρυφὴ) mit einem augewebten 

nun ϑὰ δα Saum od. 2 dergleichen Kleider von 
‚sehr feinem u. dünmen Tuch die Vornehmern 
trugen, :dah, εὐπάρυφοι, diese Vornehmern 
selbst, wie bey den Hömern die praetextati 
nach der foga praetexta genannt waren, Vgl. 

- λευκοπάρυφος, φοινικοπάρυφος, χρυσοπάρυφος. 

εὐπάταγος, ον, (πάταγος) sehr rasselnd. [-vuu] 

εὐπᾶτέρεια, ἥ, (mare) Tochter eines edeln Va- 

«ters, Hom.'Beyw. der lleleua u. Tyro: überh, 
einem edeln Vater angehörend. 

εὐπάτητος, ον, (nardw) leicht zu betreten: viel 
od. oft betreten, [-v-v] 

εὐπατρίδης, ov, ö, (πατὴρ) “νοι einem edeln Vater 
od. von edeln Ahnen abstammend. 2) in Athen 
bildeten in den ältesten Zeiten die εὐπατρίδαι, 
der Geburtsadel, die erste Volksclasse, wie die 
γεωμόροι die zweyte, die δημιουργοὲ die dritte: 
in den Zeiten der ausgebildeten Demokratie 
blieben den Fupatriden, wie den Patriciern in 
Rom, die Priesterwürden und die Besorgung 
religioser Gebräuche und Handlungen. 

εὔπατρις, ἐδος, 6, 7, (πατήρ) von einem guten od. 
edeln Vater, von edelu Ahnen. 

εὐπίάπωρ, ορος, = das vorherg. [-v-) 

εὐπαχής, ἐς, (παχὺς) sehr dick, gehörig dick. 

εὐπέδιλος, ον, (πέδιλον) mit guten, schönen Soh- 
len od. Schuhn, schnellfüssig, Ἶρις, Plut. 

εὐπέδιος, ον, (πεδίον) mit gutem Boden. 

εὔπεζος, ον, (πέζα) ae 

εὐπείϑεια, n, (εὐπενϑὴς ) Folgsa 
Gehorsam. - 

ἢ εὐπειϑέω, willig folgen, gehorchen, gehorsam 

„seyn, c. dat. von 

εὐπειϑής, ἐς, (πεέϑομαι) leicht od.-willig gehor- 
chend, folgsam: leicht zu überreden, leicht- 
gläubig. 2) act. leicht überredend. 

εὔπειστος, ον, = das vorherg. 

εὔπεκτος, ον, == εὔποκος. ᾿ 

εὐπελὰγής, ἐς, σιέλαγος) mit einem schönen Mee- 
re, zw. ἢ. ᾿ 

εὐπελέκητος, ον, (πελεχάω) mit der Axt leicht zu 
bearbeiten, leicht zu behauen. 

εὐπελής, ἐς, (πέλω) leicht, zw. 

εὐπέμπελος, ον, (πέμπω) gelind, sanft, Aesch. Ge- 
gens. δυςπέμφελος. 

εὐπένθερος, ὃν, Sri za einen guten, edeln 
Schwiegervater habeıtd. 

εὔὕπεπλος, ον, (πέπλος) mit schönem Obergewande 
od. Schleyer, Hom. Beyw. schöngekleideter 
Frauen. 

εὔπεπτος, ον, (πέττω) leicht zu verdauen. 

εὐπεριάγωγος, ον, (περιάγω) leicht herum zu füh- 
ren, zu treiben, zu wenden, 

εὐπεριαέρετος, ον, (περεαιρέω) leicht ringsum weg- 
zunehmen, abzunehmen, 

εὐπερίγραπτος, ον, — das folg. 

εὐπερίγρἄφος, ον, (περιγράφω) gut od. leicht um- 
schrieben , umgrenzt,, leicht zu begrenzen, zu 
beschreiben, in einer Figur darzustellen: von 
gutem οὐ, kleinem Umfang, ποῦς, ein kleiner 
Fuss vou schünem Umriss: von gehörigem 
Umfang. ᾿ 


mkeit, williger 


. 


- 
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εὐπερίϑραυστος, ον, {περιϑραύω) leicht herum 


zerbrechend. : 
εὐπερικώλυπεος, ον, (καλύπτω ) leicht zu verhül- 
len, zu verstecken. 
εὐπερίκοπιος, ον, (περικόπτω) alle Unustände und 
„Weitläuftigkeiten abschneiden. 
εὐπερίληπτος, ον, (περιλαμβάνω) leicht zu umfas- 
„seu, nicht sehr ausgedehnt, 
εὐπεριόριστος, ον, (περιορίζω) leicht zu umgreuzen. 
εὐπερίπᾶτος, ον, (περιπατέω) leicht herumschreitend. 
οὐπερίσπαστος, ον, (περισπάωλ) leicht herum oder 
herum weg zu ziehn. 
εὐπερίστᾶτος, ον, {περίΐστημε) rings umstanden,' 
„leicht zu umzingeln, 
εὐπερέτρεπτος, 0», (περιτρέπωνγ leicht umzukeh-- 
‚ren, umzuwenden, umzuwerlen. 
εὐπερίφωρος, ον, (περίφωρος) leicht zu entdecken, 
εὐπερέχῦτος, ον. (περιχέω) sich leicht umher er- 
iessend od. verbreitend, 
εὐπέταλος, ον, (πέταλον) schüublätterig. 
εὐπέταστος, ον, (πετάννυμι) leicht auszubreiten, 
„auszuspannen. 
suneısıa, 9, Leichtigkeit, Leichtigkeit etwas zu 
erlaugen, z.B. τροφῆς, wie εὐμάρεια. 2) Leicht- 
„sinn: von 
euneris, ἐς, (πίπτω) leicht, bequem, angenehan, 
leicht od. im Uebertluss vorhanden : ei adr. 
steht wie das deutsche leicht bey Zahlaugaben, 
ἑξακοσίους ἀμφορέας εὐπετέως. χωρέει τὸ χαλ- 
κήϊον, es fasst Jeicht Goo Maass, Hdt, 4, 8ı. 
2) leichisinunig. 5) die urspr. Bdig, gut fal- 
lend, hat sich ὃ. d. Rlıet. erhalten, bey denen - 
durch εὐπετές der gute Fall, der Khyılhmus, die 
leichte und bequeme Bewegung eiues Rede- 
satzes bezeichnet wird, dene cadens, Schaef. 
„Dion. comp. p. 510, 
εὔπετρος, ον, (πέτρα) mit od. vom guten, schünen, 
„harten Steinen. 
εὐπεψία, ἡ, (πέττω) gute, leichte Verdauung. 
εὐπηγής, ἐς, (πήγνυμι) = das folg., bey liomer 
nur Einmal, Od. 21, 334. ξεῖνος μέγας ἠδ᾽ εὐ- 
πηγῆς, gross ılnd von kräftigem, gedrunguen 
„Körperbau, wohlgebaut, stamınhaft. 
εὔπηκτος, ον, (πήγνυμε)ὴ gut zusammengelü 
wohl verbunden, fest, bey Hom. stets a. 
ven Wohnungen, Häusern und Gezelten, us- 
yagov, ϑάλαμος, κλισίη, bes. in der Il.: überh. " 
stark, derb, fest, wöblgehaut, auch von kräfti- 
gem und festen Körperbau, s. εὐπαγής, εὐπηγής. 
Vou flüssigen Dingen, fest gerounen, fest ge- 
froren, 
εὐπήληξ, ηκος, (πήληξ) gut- od. schöngehelmt. 
εὐπήμαντος, ον, (πημαίνω) leicht zu beschädigen. 
εὔπηνος, ον, (πήνη) gut od. schöu gewebt. 
εὐπηξία, ἡ, (εὔπηκτος) Festigkeit, 
εὔπηχυς, υ, (πῆχυς) mit schönen Armen od, Ellu- 
gen. 
εὐπίδαξ, ἄκος, {πίδαξ) quellenreich, saftreichy. 
te Quelluyinphen, Crinag. ep. 7. {[Jota 
ang. 
εὐπιϑέω, — εὐπειϑέω, von 
euntdns, ἐς, = εὐπειϑής. 
εὐπίνεια, ἡ, die alte, einfache, kräftige, schmuck- 
lose Schönheit, bes. im schriftlichen Ausdruck, ἡ 
was ποι. ad Herenn. 4, 46. nitor obsoletus ὦ 


heisst, der ernste und würdige Stil, wie er 
sich. bes. bey den altern Griechischen Pro- 
2 * 
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‚saikern fand, Toup. Longin. 30, 1. von εὐπι- 
vic, w. m. 8. 
εὐπινής, ἐς, (nivog) eißentl. schön od. stattlich in 
dem Fetfglanz des Oels, mit dem die Ringer 
sich salbten, nirog, wie ἐλαιοπινής, dah. wie 
Ar. ΝΒ. 995. λιπαρὸς καὶ εὐανθὴς ἐν yuuva- 
- σίοις, οὐ. Aınapös ἐκ τῆς παλαίστρας, blühend 
iu Kraft u. Gesundheit wie ein Turner: überh. 
von der kraftvollen, mäunlichen Schönheit ei- 
nes auf dem Turnplatz ausgebildeten Körpers : 
weil den Turnplatz aber nur Freygeborne be- 
suchen durften, erhielt das Wort auch den Be- 
iff der durch die Turnübungen gewounenen 
Gedrungenheit, Kraft und Gewandtheit, des 
edelu und. festen Anstaudes, der dem freyen 
Maune zukam; überall ist ον Gegensatz der 
weichlichen, üppigen, schwelgerischen Schön- 
heit, des μαλακόν, τρυφερόν, ὕγρόν. 2) mit dem 
Rost des Alterıhums, der aerugo nubilis über- 
zogen, die dem Glanz des Metalls einen mil- 
dernden Anhauch, voüs, giebt, und von den 
Alterthumskennern bes. an eheruen Gefässen 
und an Münzen geschätzt wird: dah.-auf den 
schriftlichen Ausdruck übertr., von alterthüm- 
lieher Kraft, Würde, Einfachheit, Schmucklo- 
sigkeit, Gediegenheit nnd Strenge, wie sie sich 
vorzugsweis bey den ältern Griech. Schriftstel- 
lern fanden, iu Gegens. der geleckten, sophi- 
stischea Zierlichkeit eines Lysias, Isokrates u. 
a. Späterer, Schuef. Dion. comp. p. 301. 329. 
vgl. εὐπένεια und ἀρχαιοπινής. [-w-] 
εὐπιστία, ἡ, Zuversicht, ‘Vertrauen, von 
εὔπιστος, ον, (πίστις) leicht zu glauben, glaub- 
haft. 2) act. leicht glaubend, leichtgläubig: 
von guten Glauben, vertrauend, naht wen ὃ 
3) = εὔπειστος, εὐπειϑής, leicht gehorchend, 
folgsam, ergeben, getreu. 
εὐπίων, ον, (πέων) sehr fett. [---] 
εὐπλᾶνής, ἐς, (πλανάομαι) gut herumschweifend, 
herumspürend, 
εὔπλαστος, ον. (πλάσσω) gut gebildet: gut oder 
leicht zu bilden: gut nachgebildet, gut erdacht 
od. ersonnen, 
sunkäss's, ἐς, (πλάτος) sehr breit. 
εὔπλειος, a, Ὃν, (πλεῖος) ganz voll, wohl gefüllt, 
nnon dünkein, Od. ı7, 467. 2 
εὐπλικὴς, ἐς, Ep. ἐνπλεκής, (πλέμω) — das folg. 
ὀύσανοι, δίφροι, 1}, 2, 449. 23, 436. beydemal 
in der Ep. Form, ebenso Hes. 86. 506. 570. 
εὔπλεκιος, ον, Ep. ἐΐπλεκτος, (πλέκω) gut oder 
schün gellochten, σειραί, gut gedrehte Stricke, 
Il, 23, 1215. Idpgos, wohlgellochtiner Wagen- 
stuhl, dessen Seiten aus Flechtwerk bestanden, 
Il. 23, 355. hier in der Ep., dort in der gew. 
Forın: später bes, von gellochinen Körben, 
Stricken, Netzen. 
εὔπλευρος, ον, (mAsvgd) mit guten, starken Seiten, 
bes. von guter Brust od. Lunge, bona latera 
hubens. 
εἰπλήϑω, ἢ. L. st. εὖ πλήϑω. _ 
εὔπληκτος, ον, (πιλήσσω) leicht zu schlagen. 
᾿εὐπλήρωτος,ον, (πληρόω) gut gefüllt, leicht zu füllen. 
εὐπλοέω, (εὔπλοος) gut, glücklich ıchiffen, dav. 


«Φὕπλοια, 9, Jon. w. Πρ. εὐπλοέη, gute, glückliche | 


Schifffahrt, 1. 9, 362. 
οὐπλόϊμος, ον. glücklich schiftend. 
᾿ φὐπλοκᾶμές, Wos , (πλόκαμος) schüngelockt, wie 
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εὐχνήμις gebildet: bey kom. nur in der Od, », 
„ırg. 10, 542. ἐὐπλοκαμῖδες Ayaual, 
Be οὐ, (πλόκαμος) wohlgelockt, schön- 
elockt, oft bey Homer, aber stets iu.der Ep, 
are ἐὐπλόκαμος und als Beyw, von Frauen, 
sowohl von sterblichen, als von. Göttinnen, be 
der Eos und Artemis und den Nymphen: hey 
Spätern auch von Knaben uud Männern, z, B, 
Mosch. ı, 12. 
εὔπλοκος, ον, (πλένω) = εὔπλεκτος. 
εὔπλοος, ον, zugz. εὔπλους, (πλέω) leicht zu be 
sehiffen. 2) gut od. glücklich schifiend, 
εὔπλουτος, ον, (πλουτέω) sehr reich. 
εὐπλῦνής, ἐς, (πλύνω) wohl gewaschen „ gut g- 
waschen, rein, g&pös, Od. ὃ, 392. 425. u. sonst, 
stets in der Ep. Form ἐϊπλυνές. 
εὔπλωτος, ον; (πλώω) τες εὐπλόϊμος. 
εὐπνευστία, ἡ, keichtes, frayes Athemholen, von 
εὔπνευστος, ον, (πγέω) u, leicht, frey Athen 
holend, . : 
εὔπνοια, ἥ, leichtes, freyes Athmen,, wie aimn- 
στέα. 2) guter Luftzug, gut durchwehte, ἰαΐ 
tige Gegend. 5) Woehlgeruch, von 
εὔπνοος, ον, z8g2. εὔπνους, (πνέω) gut, leicht, frey 
athmend, wie εὔπνευστος, starken Athem, zur 
Lunge habend. 41) gut zum Einathmen, ἀήρ: 
auch ven Gegenden, gut dureliweht, lufig, 
gute, gesunde Luft habend. 5) wohlriechend, 
sunodla, ἥ, (εὔπους) Güte, Stärke der Füsse. 
εὐποιέω, (εὐποιός) gutes ihun, wohlthun, ς, ac. 
pers. ἐᾶν, \ 
εὐποιητικός, ἡ, ὄν, gern, gewölinlich gutes thuend, 
wohlthuend, 
εὐποίητος, ον, (ποιέω) wohlgemacht, gut od. whön 
gearbeitet, olt bey Hom. von Arbeiten in Me- 
tall, Holz, Leder, Zeug: er hat auch ein lem, 
εὐποιήτη, 1. 5, 466. 16, 636. im der Od. iste 
aber zweyer End. Od. 3, 454. 
εὐποιΐα, 9, (εὐποιός) Wohlthätigkeit. 
eunolnikog, ον, ποικίλος) sehr buut. 
εὐποιός, dr, (πιοιέω) wohlthuend. 
εὔποκος, or, (ndxog) mit guter od. vieler Wolle, 
εὐπολέμητος, ον, (πολεμέω) leicht zu bekriegen, 
ee nn ‚ 
εὐπόλεμος, ον, (πόλεμος) gut, tüchtig, glücklich 
„im Kriege, h. Ho. 7, ἢ u 
εὐπολιόρκητος, ὁ», (πολιορκέω) leicht zu belageru, 
zu erobern. 
εὔπολις, dos, ἥ, (πόλις) .stadtreich, mit guten od. 
schönen Sıadten. 
εὔπομπος, ον, πέμπω) gut, glücklich führend od. 
„geleiteud, bes. ἢ, ἃ, Trag. : 
εὐπόρευτος, ον, (nopeie) gut, leicht gehend, ° 
εὐπορέω, (εὔπορος) Mittel, Vermögen, Ueberlus 
„an etwas habeu, m. d. gen. der Sache, sit 
dessen Spätere auch den aec. brauchen. Ne. 
‚wohlhabend, vermögeud, bemittelt seyn, ver- 
„mögen, auch zuw. iu dieser Bdig im act. 
εὐπάρϑητος, ον, (πορϑέω) leicht zu zerstören, zu 
verwüsten.. Ε ᾿ 
εὐπορία, ἡ, (εὐπορέω) Mittel, Hülfsmittel, Vermö- 
en, Nacht, Kraft, Gelegenheit, natürliche Au- 
age wozu, ın. d. gen. dah. Vermögen, Rei 
thum, Besitz: Leichtigkeit eiwas auszuführen: 
bes. leichter Weg, bequeme Reise, Xen. 
εὐπορίζω, L.L. st. εὐπορέω. 
εὐπόριστος, ον»; (πορίζὴ leicht herbeyzuschallen, 
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τὰ εὐπόριστα, verst. φάρμακα, wohlfeile Haus- 
mittel. 
εὔπορος, ον, (πορέω) leichtes Ganges, leicht ge- 
hend, gut od. uem zunı 
bar, ὁδός, Xen. 2) Mütel und Wege wozu 
findend,, bes. zum Erwerb und Unterhalt, sich 
leicht helleud, sich leicht aus einer Verlegen- 
heit reissend : bemittelt, vermögend, wohlha- 
bend: im Ueberfuss vorhanden, häufig. 
εὐποτμία, ἡ, glückliches Loos, von 
εὔποτμος, ον, (πότμος) von glückliehem Loose, 
glücklich. 
simorog, ον, (ποτόν) gut, leicht, angenehm zu 
trinken, ar, Aesch, 
εὔπους, ποδος, (ποῦς) nit guten ed. schönen Füs- 
sen, gut zu Fusse, schnellfüssig. 
sungäysw, = εὖ πράσσω, glücklich leben, glück- 
lich seyu in einem Unternehmen, dav, 
εὐπράγημα, τό, glückliches Unternehmen. [---v] 
εὐπρᾶγὴής, ἐς, (πρᾶγος) glücklich lebend, glücklich 
in Handlungen od. Unternehmungen. 
sungäyla, ἧ, Glück in Handlungen od. Unterneh- 
"mungen, Glückseligkeit. 
εὔπρακιος, or, (πράσσω) leicht zu ihun, auszu- 
führen, zu bewirken, zu erlangen.“ 2) sich 
wohl befindend, glücklich. [-v) dar. . 
εὐπραξία, ἡ, Glück in Handlungen od, Unterneh- 


mungen. 2) sitilich gutes Handela, tugendhaf- | 


tes Leben, Xen. [--v-)] . " 
εὔπραξις, ἡ, poet. st. εὐπραξία, ἥ, Aesch. [-- ὦ] 
εὐπράσσω, f. L. st. εὖ πράσσω, 5. indess εὐπρήσσω, 
. εὔπρεμνος, ον, (πρέμνον) mit gutem Stanme, 
εὐπρέπεια, 7, Anstaud, Würde, Schicklichkeit, 
Schönheit. ‚2) der einer Sache gegebne An+ 


schein, scheinbare -Aehnlichkeit, geschickter |- 


Vorwand, Beschönigung, von i 
εὐπρεπής, ἐς, (πρέπω) wohlanständig, würdig, 
schicklich, geziemend, schön. 2) scheinbar, 
wohl in die Augen fallend, hervorsiechend, 
deutlich. , ΝΣ 
εὔπρετπτος, ον» = εὐπρεπής, 2. Aeseh. 
᾿εὔπρηκτιος, ον, lon. st. εὔπρακτος. 
εὐπρήσσω, 
besorgten, verrichteten ein jegliches wohl, Od. 
8, 480, — ‚In: der Bdig sich wohlbefinden, 
wird εὖ πρήσσω, Ion. st. εὖ πράσσω, getrenut 
geschrieben. s 
εὔπρηστος, ον, (πρήϑω) leicht od, stark entzündet, 
heitig: augefacht, εὔπρηστος aurun, das heftig 
erregie Wehn des. Blasebalgs, ‚ll. »8, 471. wo 
andre es in act. Bdtg uehinen, heftig aufachend, 
“ entzündend. ῖ ᾿ 
εὔπριστος.. ον, (ngle) gut, schön, leicht gesägt, 
espalten, οὐ; zu sägen,. zu spalten, 
εὐπροαέρφετος,. or, (προαιρέω) leicht od. buld ge- 
wählt, von schnellgefassten. od. guten Vorsaz- 
sungodpatos,. ον, (Tgoognw) leicht vorherzusehn. 
με De snzog., 0v,. (τροςδέχομαι) -wohlannehmbar, 
angenehin, u ν - 
εὐπρόςεδρος, ον, = tun öoos, N. T. 


εὐπροςηχορία, ἡ, Gesprächigkeit, Umgänglichkeit,. 


Freundlichkeit, vom . 
εὐπεροςήγορος, ον, (προςηγορϑω) gus od. leicht au- 


‚„afabilis, Valck. Hipp. g6.- ° 
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Gehn, leicht gang-; 


. füngnoosoxov ἕκαστα, sie machten, | 


sun zoisu 
,αὔπεορϑος, ον, ἱπτόρϑοφ) mit vielen od. schönem 
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εὐπρόςϑετος, ον. (πθοςτέϑημι) leicht an- dd, κα- 
gesetzt, sich ausetzend, 

söngdstros, ον, (πρόζφειμι) leicht zugänglich, wa 
vor man sich nicht fürchtet. 

εὐπροςόδευτος, ον, (προςοδεύω) = das folg. ; 

εὐπρότοδης, ον, (πρόςοδος) von guten Einkünften, 
einträglich. . 

εὐπρόςοιστος, ον, (προςφέρω) leicht herbeyzuschaf- 
fen. 2) vom Med, dem ınau sich leicht nähern 
kann, mit dem sichs gut umgehu, sprechen, 
verkehren, handeln lässt. 


| εὐπραςόμιλος, ον, = εὐόμιλος. 


μος. © , 
εὐπροφόρμιστος, ον, (mgosogulgw) gut, bequem zum 
ὑρμρνιυβαὴ od. Einlaufen: e ig 
εὐπρόςρητος, ον, und εὐπράρφϑεγκτος, ον, = εὖ- 

„mgosnyoges. Ἴ | 
εὐπρόςφορος, ον, (mgospigu) gut heraushrivgend, 
bes. im Sprechen, ἐν τῇ Ῥωμαίων φωνῇ εὐπρός-: 
φορος ἐν λύγοις, der sich der Römischeh Spra- 
che im Reden mit Leichtigkeit zu bedienem 
weise, Hda. ὃ, 3,7. ᾿ 
εὐπρόςφὕτος, ον, (menspiw) leicht anwachsend. 
εὐπροςωπία, ἣν, schönes Gesicht, gutes Ansehn, 
guter Auschein, von : 
εὐπρόφωπος, ον, (πρόζςωπον) mit gutem, schönem, 
gliickverheissendem, heiterm Angesicht: "mit. 
schöner Larve: von gutem Ansehn od. An- 
schein, scheinbar, E " 
εὐπροφάσιστος, ον, (προφασίζομαι) leicht vorzu- 
schützen, zu gutem Vorwand diewend. 
εὐπρόφορος, ον, (προφέρω) leicht worzubriugen, 


auszusprechen. 


‚sungvuvns, ἐς, (πρὑμναὴ χάρις, Aesch. Sup. 100%. 


wird ven wehlgesichertem , wohlgeschütztem. 
äussern Anstand erklärt. τ ᾿ς τ 
εὔπρυμνος,, ον, (πρύμνα) mit gutem, wohlgebat«- 
Ἐξ = schönverziertem Hintertheil, »ji;; U. 
„248. ae 


ρον και μαδ᾽ ον, (πρώραὶ) mit wohlgebautem Schiffs- 
' varde 


ordertheil, gutem Schiffsschnabel: übertr.. =: 
εὐπρόςωπος. 
εὔπταιστος, ον, (mraleı), dem Anstoss ausgesetzt, 
leicht Austoss gebend: übertr. schlüpfrig, trüg- 
lich, gefährlich, 


wurrzegog, ον, und εὐπτέργος, ον, (πτερόν, πτέρυξ» 


wohlgeBlügelt, schnell: übertr. γυναῖκες εὔσττε- 


. gen hochtilatternde, hochadlige Weiber, Ar.. 
‚„Nub, 792: _ ge 
σαν αν δ (πέταμα!) Leichtigkeit, Fertigkeit ih. 

τ ᾿ 


sun τος, ον, (Moda) leicht zu scheuchen, , 
0%, 0», poet. st. εὐπόλεμος. 


Zweigen.. 
εὐπυγία, 7, Schönheit des Hintern, vom 
εὔπῦγος, 09, {(πυχήλ) mit schönem. Hintern, wie: 


„nahlimuyog. an Re 
RN: or, (πύνδαξ) mit gutem: Bodem,. 
uc: 
εὔπυργος, or, (πύργος) wohlgerhürmt‘/, nit’ vielen: 
od. guten Thüriuen‘, Beyw. befestigter Städte,. 
also von deu Mauerthürmen, 7Fgoin, il.7;. 71.. 
πόλις, Hes. sc. 270.- 


I--v- 


᾿εὐπυρόφορος, σν, {πνυρόφορσς reichlich Waizem 
zureden, dah. u umgäuglich, gesellig, |- 
Sceunglich 


tragen = 
εὔπῦρος, ον, (nugds) waizeureich.. 
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εὐπύρωτος, ον, ἱπυρδω) Yeicht zu omtzünden, glü- εὑρέτρια, A εὑρέτις. εὖ 
hend zu en. [-u-u] εὕρετρον, τό, Finderlohn, Fundgeld. 


εὐπώγων, ον, gen. wvos, (πώγων) mit schönem, 
starkem Barte, 
εὔπωλος, ον, (πῶλος) rossreich, eigentl. fohlen- 
reich, viele od. schöne Rösse habend od. her- 
vorbringend, bey Hom. stets als Beyw. von llios. 
οὗ ϑέμι E, Ye (ῥαϑάμιγξ) viel, stark tröp- 
elnd. [-vu- ᾿ 
εὐραί, ai, der eiserne Beschlag der Wägenachse, 
* an dem das Rad sich reibt. > 
εὑράμην, part. εὑράμενος, st. εὑρησάμην, aor. med. 
Ge holen, wi Alexander, und Spätern. 
εὐράξ, adv. von der Seite her, seitwärts, Il. 11, 
- 251. 15, 541. (nach Damm von πλευρὰ st. πλευ- 
“od£, nach andern von τὸ εἷρος.) 
εὐρᾶφὴς, ἐς, Ep. ἐὐῤῥφὴής, (ὁάπτω) wohlgenäht, 
“ Festgenäht, δοροί, Od. 2, 554, 380. beydemal 
“"jn der Ep. Form: überh. wohl verbunden, wohl 
zusammengefügt. 
sügens, ἐς, Ep. ἐὐῥῥεὴς, (δέω) schönfliessend, reich- 
ich fliessend: Homer hat nur den Ep. gen. 
ἐὐῤῥεϊῖος ποταμοῖο, zagz. aus ἐϊῥῥεέος, 1]. 6, 
508. und sonst in der Il., in der Od. kommt 
das Wort nicht vor: vgl. εὐρείτης, εὔρειτος, 
᾿ς ἐὐρείων, εὕροος, εὔρυτος. 
᾿ὐαῖη, inf. aor. εὗρον zu εὑρίσκω, Ep. εὑρέμεναϊ, 
om 


> 


εὐρείτης , ou, 6, Ep. ἐνῤῥείτης, (δέω) schön oder 
᾿ μὰ οὐδ fliessend, ne 34. Od. ı4, 257. bey- 
demal in der Ep: Form, 8. εὐρεής. 
᾿ αὔρειτος, 0», ὑῤῥεντορ, = εὐρείτης, Ap. Rh. 
augslam, ουσα, ον, Ep. ἐϊῥῥείων, — εὐρεής, Chri- 
sto . . 
ἡ εὕρεμα, τό, (εὑρίσκω) = εὕφημα, Fund. 
εὑρεσιέπεια, n, das Wortefinden, Wortemachen, von 
"εὐρισιεπέω, Worte finden, Worte machen, von 
’ sbptoreng, ἐς, (εὑρίσκω, ἔπος) Worte leicht aus- 
findend, viele Worte mach-nd, überh. = das 
 pros. εὑρεσιλόγος. 
sbproixäxog, ον, (εὑρίσκω) das Böse erfindend, 
Urheber des Bösen. 
εὑρεσιλογέω, (ebgeoildyas) Worte, Gründe, Be- 
weise, Gedanken erfinden od. ersinnen, um et- 
, was zu erklären, zu beweisen, jemandem zu 
autworten, ibm etwas vorzuspiegeln: überh. 
ersinnen, erzählen, dar. 
εὑρεσιλογία, ἥ, Geschicklichkeit im Erfinden. von 
orten od. Gedauken, um etwas zu beweisen, 
zu beantworten,‘ wahrscheinlich zu machen, 
vorzuspiegeln: der Beweis, der Grund selbst. 
ebgso.ldyog, ον, (εὑρίσκω, λόγος) Worte od, Ge- 
danken leicht ausfindend od. ersinnend, um et- 
"was zu beweisen, zu beantworten, jemandem 
etwas weiss zu machen, etwas zu heschönigen, 
Weitläuftigkeiten machend, Ausflüchte, Pfifle 
und Knifle ersinnend. 
εὑρέσιος, 6, Beyn. des Zeus, der Erfinder, als 
ι "Vorsteher der Erfindungen. 
εὕρεσις, 4, (εὑρίσκω) das Finden, Erfinden: Er- 
u Andung. 
εὑρεσίτεχνος, ον, (τέχνη) Künste erfindend, 
εὑρέτης, ου, ὅ, (εὑρίσχω) Erfinder. . Fem. εὑρέτις, 
εὑρετικός, ἡ, dr, erfinderisch. 
* εὕρέτις, 9, Erfinderion, y 
εὗρετός, ἡ, ὄν, gefunden, erfunden: zu finden, zu 
erfinden. 


εὕρηκα, perf. zu εὑρίσκω. 
εὕρημα, τό, seltner εὕρεμα, (εὑρίσκω) das Gef! 
ne, der Fund, guter Fund, unverhofkter-Gewin: 
εὕρημα εὕρηκε, er hat ein ünverhofltes, unver 
dientes Glück gehabt, Hdt. 7, 10, 4. eöpn 
nowiodai τι, etwas für Gewinn od. -Glück . 
„sehn, Xen. 2) das Erfundne, die Erfindnz. 
εὑρημοσύνη, ἡ, Wohlredenheit, von > 
εὐρήμων, or, (ῥῆμα) wohlredend, gut od. schi, 
—n ᾿ ἴ , 5 
εὔρην, mvog, und ε 6, ον, Ep. ἐύῥῥηνος, [ὑ; 
„schaalreich , ae νὰ: gute Se Ἢ νεῶν ᾿ 
εὑρησιεπής, ἐς, = εὑρεσιεπής, Pind. u. Ar. 
εὑρησιλογέω, — εὑρεσιλογέω. 
εὑρησις, ἢ, Ξ εὕρεσις. 


« 


εὑρήσω, fut. zu εὑρίσκω, 
εὔρητος, ον, (ᾧ κ᾿ gut gesagt, gut erzählt. 
εὑρήτωρ, ορος, 6, = εὑρέτης. 
εὖ Log, 0v, (ῥέζα ) mit guter, schöner, εἰσὶν 
ΐ urzel. Er ; 
εὔὕρτν, ivog, und εὔρτνος, ον, (ἐν) mit guter Nis 
mit guter Spürkraft. z w δ᾿ 
εὕὔρϊνος, ον, (δεινόν) gut von Leder verlertigt. 
Εὐριπίδης, ov, 6, Euripides, bek. männl. Eige 
name, der von εὔριπος abgeleitet wird. 2) εἱ 
Wurf im Würfelspiel von 40, nach einem Ar 
ner dieses Namens, der unter den Vierzig Mu 
nern war. [--u-] dav. 
Εὐριπιδικῶς, adv. nach Euripides Art, in sein 
Sprache, Ar. [--vu- 
siemens?! ον, (dimifw) Leicht zu bewege, schwau- 
kend, leichtsinnig, Cic. [---u] 
εὔριπος, ö, jede Mcerenge od. Meergegent, in da 
sich der Wechsel zwischen Ebbe und Flui 
besonders merklich macht: die Griechen w 
standen darunter vorzugsweis die Meereoe 
durch die die Insel Euboea vom festen Liv 
getrennt ist. 2) überh. W ang, Was 
leitung, Canal, Schaef. Long. p. 528. 5) üben 
ein unbeständiger, wetterwendischer Men‘ 
der sein Wesen so schnell und olt weche 
als sich das Wasser in den Meerengen ände 
„(wahrsch. von εὖ und dire, ῥιπίζω) dar. 
εὐριπώδης, ες, Euripos- od. meerengenartig: be 
-übertr, unbeständig , veränderlich,, wetierwei 
en Ὰ - 
εὑρίσκω, fut. εὑρήσω, “ροεῖ. € „ sr. εὗρε! 
at. rw inf, old. wo. nıed. sügdun 
dafür bey Alex. und Spätern εὑράμην,. δ 
7 x Ρ. 216. Jac. A. P. p. 880. aor. passe αὶ 
ρέϑην, sehr selten τὰ. d. Augm, ηὐρέϑην 46 
verb. eüpsrds. Homerisch ist nur aor, act. τ 
. med., jedoch der‘letztere viel-selmer: das I 
hat der hymn. Honı. Merc. 302. — ı) 
zufällig antreffen, oline dass man danach εἰ 
sucht hät, durch Zufall erlangen od. tel“ 
von Personen und von Sachen, bey Ho. m“ 
von Personen: übertr. μὴ ἐπίσπαστον m 
son, dass er kein selbstzugezogues Ungl* 
finde, dass er nicht ‚unversehens hinein geruh 
Od. 24, 462. ebenso κακὸν εὕρετο, er fand μὴ 
ein Unglück; zog es sich’ unversehens zu. (| 
21, 504. 4) finden, was’ man sucht, auflin“ 
ausfinden, erfinden, entdecken, bey Hom. ἐδ 
τέκμωρ und μῆχος εὑρεῖν, ebenso. im med, I 


ἢ, Hom. Merc, 302. 
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εὕρεο, finde einen Namen aus, ersinne einen Lanze, die.Lanze weithin ausstreckend, weit- 
Namen, um ihn dem Kinde zu geben, Od. ı9, herrschend, Pind. ° 
405. und a gen ϑανίτου λύσιν εὑροίμην, | εὐρύᾶλος, ον, uud εὐρύαλως, gen. wog, (ἅλως) mit 
mögte ich doch den Gefährten Rettung vom weiter, breiter, geräumiger Tenne: überh. ge 
Tode ersinnen können, Od. 9, 421. dah. er- räumig, weit ausgehreitet. 
forschen, erfahren, aus Licht ziehn. 5) bes. [εὐρυώγασσα, 7, (ἀνάσσω) die Weitherrschende., 
von käuflichen Dingen, einen Käufer finden, | [-vu-v 
Geld erger πολλὸν δἰ τειν εὑροῦσα, [ἢν | εὐρυβὰτεύομαι, handeln wie Eurybates, ein be- 
viel Gold, Hdt. ı, 195. ἀποδίδοται τοῦ εὑρόντος, rüchtigter Betrüger, also Betrügerey treiben. 
um jeden Preis, also statt des pass. εὑρεϑέντος, 
.Xen. vgl. ἀλφαίνω. 
εὐροέω, (εὔροος) gut, schön, reichlich fliessen: 
bertr. von Geschäften, gut von Statten zen 
von Menschen, sich im Glück befinden, dav. 
εὔροια, ἣ, gutes, leichtes, reichliches Fliessen : 
übertr. vom Zufluss der Worte und Gedanken, 
Fluss der Rede, flumen orationis: glücklicher 
Fortgang eines Unternehmens, Glück : ve den | 


εὐρύβᾶτος, or, (βαίνων) weitschreitend, weit aus- 
1noBlag: on; ἢ Dam ἃ, Hin νδιάνε, (Mel 

wovßiag, ov, ὅ, Ion. u. Ep. εὐὑρυβέης, (Blafrder 
weit und breit Gewaltige, der ὦ δ κέβεες 
h. Hom. Cer. 295. wie εὐρυσϑενής. [-οὐ-} 

εὐρυβόας, ov, d, (Bon) der Weitschreyende. 

εὐρυγάστωρ, 0905, (γαστὴρ) weitbäuchig. 

εὐρυγένειος, ον, (γένειον) mit breitem Kinn, mit 
starkem Bart. 2) (γενεά) von vielen Menschen- 
altern, Nonn. 

εὐρυδίνης, ov, 6, (δίνη) der breit wirbelnde od, 
Hutrheude, [-υ-- 

εὐρυέδης, ες, (ἕδος) mit weiten, geräumigen Siz- 
zen, χϑών, Simon. 

εὐρυϑέμεθϑλος, av, (ϑέμεϑλον) breis.od. fest ge= 
grünrlet, auch sugudsusckos. 

εὐρυϑμία, ἡ, (εὔρυϑμος) der güte τὴν Sr ξι- 
te Takt, Wohlklaug, Harmonie, Gleichmaass, 
- schickliche, anständige Haltung od. Bewegung. 

εὔρυϑμος, ον, (ὁυϑμός) den Geseizen des Taktes 

. od. des Zeitmaasses wohl entsprechend: bes. 


Stoikern, der Zustand ihres Weisen, nach Se- 
neca, vita secundo defluens cursu. 

εὐροίζητος, ον, (δοιζέω) leicht hinrauschend, vom 
abgeschossnen Pfeil, Phil. Thess. 53, 3. 

εὐροκλύδων, ὠνος, 6, 5. εὐρυκλύδων. 

εὗρον, ες, 4, inf. εὑρεῖν, aor. zu εὑρίσκω, Hom. 

εὐρόνοτος, 6 und ἡ, der Windstrich zwischen dem 
Εὖρος und Νότος, Süd-Süd-Ost, Lat. Phoenix, 
nach Geilius Fulturnus, 

εὕροος, ον, Bu εὔρους, (δέω) gut, Ieicht, schnell, 
schön, reichlich fliessend, Il. 7, 329. 2ı, 130. 
beydemal im der Ep. Form ἐὔῥῥοος. Ueberir. 
bey den Aerzteu vom Leibe, dessen Ahsonde- 
rungswerkzeuge in gutem Stande sind, und ge- 
hörigen Abfluss bewirkeu: b) vom der Rede, 
fliessend, geläufig, orätıo leniter od. celeriter 
uers, Schaef. Dion. comp. p. 268. c) von Ge- 
schäften od. Unternehmungen, gut von Statten 
gehend: auch von Menschen, glücklich. 
ἐπίῤῥδοπος,, ον, (ῥἐπω) ἅμμα, eine leicht zuzuzie- 
heude Schlinge, Phil. Thess. 62, 5. 

Εὖρος, 6, der Südostwind, Lat. Eurus, Fulturnus, 
Γι Κατ (nach einigen von αὔρα, nach andern 
von ἠώς, ἕως, Morgenwind, wie der enigegen- 
gesetzte Ζέφυρος von ζόφος, Abendwind. 

εὖρος, τό, (εὐρὺς) Breite, Weite, Od. ı1, 8513. wo 
μῆχος ir Ἀροήδευ ist. 

ἐὐῤῥᾶπις, ε, (φάβ δος) mit schönem Stabe, poet, 

eü ῥαφὴής, ἐς, Ep. st. εὐραφὴς, Od. 

ἐνρρεὴς, ἐς, Ἐρ. st. ευρεῆς. a 

ἐυρῥῥεῖος, Ep: gen. sing. von eugeng, II, 

ἐνῥῥείτης, οὐ, 6, Ep. st. εὑρεέτης, Hom. 

Tügdelor, Ep. st: εὐρεέων. ν ᾿ 

ἰῤῥόην und ἐύῤῥηνος, ον, Ep, at. εὔρην u. εὔρηνος. 

ivgenzos, ον, (δῆχος) sehr stachelig. . 

függoos, ον, Ep. st. εὔροος, 1]. 

ὑόν neutr. von εὐρὺς, auch als adv. gebräuch- 
ich 


deın Zeitmaass der Bewegung od. des Ganges 
wohl georduet, gesetzt, ξορίδιι, gesungen, ge- 
tanzt: auch von der Dichtkunst und der unge- 
bunduen Rede, wenn Takt, Wohlklaug und 
Harmonie in der Wortstellung beobachtet ist, 
das Lat. numerosus: überh. taktmässig, harmo- 
nisch, wohlklingend: übertr. augemessen, pass- 
lich, schicklich, concinnus, 
εὐρυκάρηνος, ον, (χάρηνο») breitköpfig. 
εὐρύκερως, ὠτὸς, (κέρας) mit breitem Geweih. 
Εὐρυχλῆς, 6, Eurykles, Name eines Bauchredners; 
6: als Appellat. jeder Bauchredner, Ar. Vesp. 
‚2014. Schol. Plat. Sophist. p. 252. C. 
εὐρυκλύδων, ὠνος, ö, ein heftiger Starmwind, Act. 
Apost. 27, 14. wahrsch, von εὐρὺ und κλύδων, 
der grosse Meereswellen aufıhürmt: andre schr. 
εὐροκλύδων, auch εὐροακύλων und εὐρακύλων, 
und verstehn einen Nordostwind darunter. 
εὐρυκοίλιος, ον, (κοιλία) weitbäuchig, mit weiteg 
Oeflnung. 
εὐρύκολπος, ον, (κόλπος) mit weitem, breitem Bu- 
sen od. Meerbusen, χϑν, Pind. vgl. εὐρύστερνος. 
εὔρυκόωσα, Beyw. der Nacht, wahrsch. von :t'gb 
und ἀχούω, wo man jeden Laut weit hören 
- kann: bey Euphorion Beyw, der Meergöttion 
Keto, die weithörbare,’ weitrauschende: vgl. 


. Häufig steht es im zusammengesetziten 
xouw. 4 


Wörtern als erstes Glied, und giebt den Begriff 
des Weiten, Breiten, Gerü en, nach Buttm. 
(unwahrsch.) Meinung auch den der Vorsetz- 
partikel ἐρε---. [-} ,„ ' . 
"ὔρυάγνιος, via, vor, (ayvıd) weitstrassig, breit- 
strassig, Hom. Beyw. grosser Städte, im der Il. 
a esslich von Troia und Athenr Homer 
braucht nur das fem. εὑρνάγυια, [- ὐὖυ - vgl. 
εὐρυόδειος, εὐρύπορος. : ᾿ 
ιὕρναίχμας) gen, Dor, 5, ὅ, (αἰχμὴ) mit breiter 


weitgewaltige, Hom, bes. in der Il,, stets als 


des Poseidon. 

εὐρυλείμων, ον, (λειμών) mit weiten od, breiten 
Auen, Wiesen, Fluren, 

εὔρυμέδων, οντος, (μέδων) = εὑρυχρείων, Pind. 

εὐρύμενος, ἢν 0%, poet. st. εὐρύς. Auch finder 
sich die Form εὐρυμενής, ἐς, und die Zezhg 


εὐρυκρείων, οντος, 6, (xgelam) der weitherrschende, 


von Musik, Gesang und Tanz, nach dem Takt, 


k 


Beyw. des Agamemnon, nur Il. 11) 751. auch 


’ 
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᾿εἴρυμνος, n, ον, bey Spät. Dav..als nom. propr. 
mit verändertem Ton, Eigyuevai, ai, eine’Thes- 
sälische Stadt, s. Ruhnk. ep. or. p. 197. 
εὐρυμέτωπος, ον, (μέτωπον) breitstirnig, bey Hom. 
stets w. der Rinder. 
εὐρύνω, (εὐρὺς) weit od. breit machen, erweitern, 
ausdehnen, ἀγῶνα, den Kampfplatz ausweiten, 
ausräuimen, damit den Kämpfern nichts im We- 
ge stehe, Od. 8, 260. [---] 
εὐρύνωτος, ον, (vürog) breitrückig, mit breitem 
od. weiteın Rücken. 
εὗρυόδειος, &, σν, (ὅδός) mit weiten od. breiten 
(Wegen, erg bey Hom. stets Beyw. der 
Erde, die weit und breit Wege hat, nach allen 
Richtungen hin bewandert werden kann, wie 
εὐρύπορος vom Meere: Hom. braucht nur das 
Ὁ > ’ 
fem. εὐρυόδεια, vgl. εὐρυάγτιος. 
εὑρυοδίνης, ες, = eaedisne, ἣν 
εὐρύοπα, ὃ, (üy) der weitschauende, od. wenn 
man es, was sprachgemässer seyn dürlte, von 
öy ableitet, der weittönende, weitdonnernde, 
häufiges Hom. Beyw. des Zeus st. εὐρυόπης, 
kommt aber nur als no. und voc,, stets am 
Ende des Verses und in der Verbindung εὖ- 
rn Ζεύς, εὐρύοπα Ζεῦ, vor. In der Il. fürr- 
et sich aber auch ein acc, εὐρύοπα Κρονίδην, 
εὐρύοπα Ζῆνα von dem gleichbedeutenden ei- 
τ ρύωψ. [Alpha ist ven Natur kurz, wie in ἵπ- 
ποτα, νεφεληγέρετα Ὁ. a., die letzte Sylbe aber 
wird im Hexameter durch Positioh und Vers- 
einschnitt lang.]. 
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breitet, breit, geräumig, oft bey Hom. bes. 
Himmel, vom Meer, εκ Lindirn und von Ei. 
flächen überh. εὐρέες ὦμοι, breite Schulter, 
U. 5, 227. Od. 16, 63. w. sonst: τεῖχος εὐρὺ, 
eine dicke Mauer, Il. ı2, 5. χλέος εὐρὺ» weit 
verbreitetes Gerücht, Od. 23, 137. : Comp. εὐρύ. 
' T8g0s, Il. 3, 194. 23, 427 i 
εὐρυσάκης, ες, (σάκος) breitschildig. [-vu-] 
εὐρυσϑενής, ἔς, (σϑένος) weithin gewaltig, weit 
errschend, von weit ausgebreiteter Macht, bey 
Honı. steis Beyw. des Poseidon, 1]. 7, 455. ἃ 
‚201. Od. ı3, χάο, ᾿ 
εὐρύσορος, ον, (σορός) mit weitem, breitem Gral, 
εὐρύστερνος, ον, (στέρνον) ınit breiter, starker 
rust: überh. breit, geräumig, γαϊὰ, Hes, Th. 
117. οὐρανός, ep. ad. 495, 5. 
εὐρυστήϑης, ἐς, (στῆ ϑος) = das worherg. 
εὐρυστομία, ἢ. Weitmündigkeit. 2) volle Au- 
sprache mit weitgeöfluetem Munde, von 
εὔστομος, ον, (στόμα) mit weitem od, hreitem 
Munde, weiter Mündung od. Oeflumg: über 
„weit, breit, geräumig. 
εὐρυτενής, ἐς, ξερω) sich weit erstreckend, wei 
„ausgebreitet. e 
εὐρύτης, τος, n, (εὐρὺς) Breite, Weite, Geris- 
‚migkeit, [-v-] 
supbriuög, ον, (Tun) weit geehrt, weit und bri 
‚verehrt, Zevs, Pind. . Rn, 
sbgürog, ον, (680) gut, reichlich fliessend. 
Ἢ ὕτρητορ, ον, (τετράω) weitgebohrt,, mit weit 
chert, 


εὐρυπέδιλος, ον, (πέδιλον) breitschuhig, breithufig. 

εὐρύπιεδος, ον, (πέδον) mit weiter, breiter Ebue 
od. Fläche, yaia, Anth. 

φὐρύπορος, 0», (πόρος) mit weiten od. breiten 
Wegen, bey Hom. stets Beyw. des weit und 
breit, nach allen Richtungen hin zu befahren- 
den Meeres, Il. 15, 381. Od. 4, 452, ı2, ἃ. vgl. 


süglıpünog, ον, (ερυπάω) = das vorherg. 

εὐρυφαρέτρης, ov, ὅ, (φαρέτραν. mit weitkin oder 
„breitem Köcher, Pir-4. vom Apoll. 

εὐρυφῦής, ἐς, (φύω) breitwachsend, breitstaudend, 
„Beyw. der Gerste, Od. 4, 604, 

εὑρυφωνία, ἡ, = εὐρυστομέα, von 


εὐρύφωνος, ον, (φωνὴ) = εὐρύστομος. 


εὐρυόδειος. ᾿ εὐρυχαδὴής, ἐς, (χαίνω, γανδάνω, ἔ it klaf- 
a. aachen ἡ, Wesen, Natur, Beschafleuheit des „lend, mit ae Ödlaung. κάμαν, ” 
εὐρύπρωκτος. evguzalıns, ov, d, (χαίτη) mit breitem, reich wi. 


u. che ον», (πρωχτός) mit weitem Hintern, 


endem Haar Bew, ἃ oz 
Veitarsch, unzüchtiger Mensch, bes. Ehebre- ‚ Be) es Bacchus, Piud 


εὐρύχορος, ον, von weitem Raum od. Umfanz 


brecher: den Grund dieses Ausdrucks 5. unter 
ῥαφανιδόω.“ Aristophanes liebt es, seine Athe- 


ner als Weitärsche od. Weitlöcher zu begrüssen, 


z. B. Nub. 1185. fg. 


geräumig, häufiges Honm. Beyw. grosser Länder 
und Städte, (man leitet es pie = χῶρος ber, 
indem man eine Epische Verkürzung des Our- 
8a annimmt, sodass es für εὐρύχωρος stände: 


εὔρνπτος, ον, (ῥύπτω ) wohl gereinigt, leicht zu 
reinigen. \ 
slountins, ἐς, (πύλη) weitihorig, mit weiten od. 


aber es kann einfacher von χορός abgeleitet 
werden, mit weiten Reigenplätzen, dah. überh, 
mit weiten, geräumigen Plätzen, Auen, Anger, 


reiten Thoren, 11. 25, 74. Od. ıı, 571. beyde- | die gross ge ind ‘d Reigen zu 
„mal vom Eingan in die Unterwelt. „tanzen, vet "πα ἤνεμοῤ nn 
εὐρὑπῦλος, ον, = das γοτβεσ.Ὀ _  εὐρυχωρής, ἔς, (χωρέω) weit od. viel umfassen‘ 
nr ᾽ ἿΝ 3 er) weit ᾿Ξ =. arg Ἶ κρλυσα μα 
χρδηά, in breiten: Bette Hiessend, vom 08, υχωρέα εὐρύ ie, 
Τι. a1, 141. s. das folg. j See ΟΝ zes) Geräumigkeit, un 


εὐρυρέων, ovoa, ον, (ῥέξω) breitfliessend, wie das | εὐρυχώρια, τά, geräumige Plätze od. Orte, von 


vorherg. Il. ἃ, 849. ı6, 288. aı, 157. 186, 304. 
fast überall vom Axios, 

εὐρὺς, εὐρεῖα, εὐρὺ, gem. &os, slag, dog, adı. εὖ- 
ρέως, Hom. hat neben dem gew. acc. sing. &d- 
οὖν auch zuw. den Ep. sögsä, doch nur bey 
πόντον und χόλπον. Ion., nicht Hom., ist das 
lem. εὐρέη, Dor. εὐρέᾶ. Asius Ὁ. Ath. ı2..p. 
525, F. brauchte es auch als zweyer End. χϑο- 
γὸς εὐρέος, at. εὐρείας, vgl. ἡδὺς und θῆλυς. — 
Weit, weilläultig, weit ausgedehnt, weit ver- 


——eee——n Tee 


εὐρύχωρος, ον, (χῶρος) von weitem Kaum od, Un- 
fang, geräumig, weit, breit. 

εὐρύωψ, gen. ὁπος τι. ὦπος, = εὐρύοπα, w. τι. 5. 1 
ee ἐς, (ῥώξ) beerenreich, voll guter Beereı 
EU ἧς, ες, Poet, st, H „A ᾿ 
‚dan He hin 
εὔρωεις, 2000, €9, (εὐρὼς). schimmelig , moder! 
weil aber Schnee 2: Mader Su on pi 
keln, verschlossuen Orten entstehn, überh. du“ 
kel, finster, .dumpfig: Homer braucht gs au 
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schliesslich von der Unterwelt, oixda εὐρώεντα, 
ll. 20, 65. εἰς Aiden δόμον εὐρώεντα, Od. 10, 


5ı2. 23, 322. εὐρώεντα κέλευϑα, Od. 24, τὸ, 


sodass bey ibm die Grundbdig des Modars und |. 


der Verwesung füglich beybehalten werden kann, 
ebenso Hes. op. ı52. und Soph. Aj. 1167. τά- 
'φος εὐρώεις, Dagegen Hes. 'Theog. 751. 739. 
von dem Kerker der Titaneu im iunersten Erd- 
schoosse gebraucht, in der abgeleiteten Büitg, 
dwünpfig, wohin kein Strahl des Lichtes dringt. 
Her. zu Soph. Aj. 1146. nimmt zwar au, εὐὖ- 
ρώεις stehe überall poet. für supüs, welche Er- 
klärung sich auch schon bey Apollon. lex. p. 
5:12. und bey Hesych. 1, p. 1528, und E. M. 
p- 597, 57. neben der gew. angemerkt findet: 
aber die Homerischen und ‚Hesiodischen Stel- 
len, die alle einen scheuslichen, deu Göttern 
‘ verhassten Ort schildern sollen, widersprechen 
einer solchen Auslegung, die höchstens einem 

« Spätling wie Opp. Hal, 5, 5. als Misverständ- 
nies οὐ], Deteley zugestauden werden könnte, 

- vgl. Heyne 11. Τὶ 8. p. 23. und Graer. ἴδοι, 
Hesiod. cap. 4. wem sich auch das Subst. εὖ- 
υὡς bey den alten Epikern nicht findet. 

εὑρών, oide, ὄν, part. aor. εὗρον zu εὑρίσκω, 

EZvgeornn, ἢ, Europa, Name des Weltiheils, zuerst 
h, Hom. Ap. 251. 291. auch Eigerria, ἡ, Suph. 
Adj. δὐρωπαῖος, Εὐρώπιος;Σ und als bes. fem. 
T:ögwnis, (dog. 2) als Frauenname zuerst Hes, 
Th. 357. Von der durch Zeus nach Kreta eyt- 
führten Tyrischen Königstochter Europa aber, 
die dem Welttheil. den Namen gegeben haben 
soll, ist die früheste Erwähnung bey Hdı, ı, 2. 
173. 4, 4. 

εὐρωπιός, ἡ, dv, == zugüg, Eur. Iph. T. 611. Seidl. 

Ipp. Hal. 3, 40. 4, 5a5. Gegens. στενρωπός. 
Audre nehmen es für gleichbdid mit εὐρώεις: 
dass die Alten selbst schon schwankten, lehrt 
Eustath. zu Dion. Per. 270, εὐρώεις, πλατὺς ἢ 
σκοτεινός, und Hesych, ı. p. 1528. 

εὐρώς, ὥτος, 6, Schimmel, Moder, Schmutz, Rost, 

inscheinbarkeit, alles was durch lauges, Unbe- 
nutztliegen an dunkelu, dumpfen, feuchten Or- 
ten entsteht, und den Körperu anhaftet, swtus, 
squalor, zuerst bey 'Theogn. 452. 

εὐρωστέω, bey Kräften, stark, gesund seyn, und 

εὐρωστία, ἡ, das Starkseyn, Kraft, Gesundheit, von 

elge oros, ον, (δώννυμι) wohl bey Kräften, stark, 
gesund, 

Eigpwras, ov, 6, Eurotas, Hauptfluss in Lakonien. 
a) bey Rufin, ep. 6,6. τὸ γυ;αικεῖον αἰδοῖον, 
mit Anspielung auf εὐρὺς. a 

εὐρωτιάω, (εὐρώς) schimmlig, moderig seyn oder 
werden, verschimmeln, vermodern, durch Lie- 

en im Schmutz verkommen und verderben: 
Er Ar. Nubh. 45. βίος εὐρωτιῶν, ein Leben in 
Schmutz uud Uusanberkeit. 

ἐύς, δ, der gute, wackre, edle, bey Homer häufi- 

s Episches Wort, von dem er aber, ausser 
ἥν nom. und dem auch nur Einmal Il, 8, 303. 
vorkommenden acc. ἐν, nur zwey irreg. gen. 
braucht, a) gen. sing. 270g, zweymal in der 
Od., fünfmal iu der Il, mit ἀνδρός, φωτός, παι- 

" δὸς und υἷος verbunden, 5, ἐῆος. b) zem. plur. 
neutr. dp, [u--] wie von einem nom. τὰ 'EA, 
die guten Dinge, die Güter, das Glück, ἢ]. 24, 
528. zu δωτῆρες ἐάων, die Geber des Guten, 

I: 7 . ᾿ ᾿ 
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Od. 8, 325. vel. 335. δὥτορ der, und hyren, 
17, ı2. 20, 8. Diesen gen. plur. ausgenommen, 
ist das Wort bey Hoım. stets masc., aber von 
der Ion. Form züs hat er auch das neutr. ἠδ, 
8. ng. Dagegen ist €Ü, und das viel häufigere, 
auch von den Aut, oft gebrauchte εὖ beständig 


- 


Adverbium, 8. ev. u 

εἶσα, Dor. part. von &ial, st. ἑοῦσα, οὖσα, 

εὗσα, ag, &,.a0r. 1. von δύω, Od. 

εὐσανίδωτος, ον, (σανίς) τῷ εὔσελμος, Grafum,. 

-υντυ 

εὐσαρκία, ἡ, reichliches Fleisch, Fleischigkeit; von 

εὔσαρκος, ον, (σαρξὶ sehr Hleischig, dar. 

εὐσαφκόω, sehr fleischig machen, dav. 

εὐσάρκωσις, N, = εὐσαρκία, 

εὐσέβεια, ἡ, (εὐσεβὴς) Frömmigkeit, Gottesfürcht: 
Ehrfurcht gegen Eltern und Vorgesetzte, Liebe 
gegen Geschwister und Verwandte, das Lat. 
pietas: εὐσέβειαν οἴσει, du wirst den Ruhm der 
erfüllten rg aaa davon tragen, Schael, 
Soph. El, 968. Gegens. δυρυέβειας 

εὐσεβέω,, Sromm od. gottesfürchtig seyn, leben, 
handeln, die Pflichten gegen Gott, Obrigkeiten, 
Elteın, Verwandte ei elhrwürdige Persouen 
übırh. erfüllen, περί, πρός, εἴς τινα, Jac. A. P. 

. 65%. dagegen εὖ σέβειν τινά, olıne praep,, 

Valck. Phoen. 1331. Seidl. Eur. Tro, 85, 


εὐσέβημα, τό, Sromine That od. Handlung, Ver- 
ehrung, Ehrfurcht, von 


᾿ 


᾿εὐσερής, ἐς, (σέβω) gottesfürchtig , fromm, ehrer- 


bietig gegen Gott, Obrigkeit, Eltern, Aeltere, 
geschwisterliebend: adr. εὐσεβέως, Att. εὐσεβῶς, 
εὐσεβῶς ἔχει at. εὐσεβὲς ἐστι, Soph. Gegensatz 
δυςσεβής.. (Diese ganze Wortlamilie ist dem 
alten Epos fremd, das adj. erscheint zuerst bey 
Theogn. und Pind., am häufigsten ist sie bey 
den Trag.) 

εὐσεβία, 7, Jon. st. εὐσέβεια, Theogn. 1138, auch 
bey Att. Dichtern, Soph. Ant. 945. Ὁ. C. 188, 
vgl. Schaef. mel. p. 42. und m. Progr. über > 

riech, Wörterb, p. 16. 

εἴσειστος, ον, (σείω) leicht zu schütteln od. zu 
erschüttern, oft erschüttert. 

εὐσέληνος, ον, (σεδηγη) inondhell. . 

εὔσελμος, 09, Ep. ἐύσσελμος, (σέλμα) wohl mit 
Ruderbäuken vergehn, mit guten Ruderhänken 
od. Ruderern, oft bey Hom., stets als Beyw. 
der Schiffe und in der Ep. Forın. 

εὔσεμνος, N, or, be rds) sehr ehrwürdig. 

εὔσεπτος, ον, (σέβω) sehr ehrwürdig, sehr verehrt. 

εὐσήκωτος, 09, (σηκόω) von gutem, vollem Ge- 
wicht. 2) gut im Gleichgewicht ruhend. 

εὐσημεία, 7, gutes Zeichen, glückliche Vorbe- 
deutung, von 

εὔσημος, ον, (σῆμα) Mit gutem Zeichen, von giüu« 
stiger Vorbedeutung. 2) an gewissen Zeichen 
leicht erkennbar, deutlich, ausgezeichnet, 

εὔσηπτος, ον, (or) leicht faulend, day. 

εὐσηψία, ἡ, leichtes, schnelles Faulen. 

εὐσϑένεια, ἡ, Kraft, Stärke, und 

εὐσθϑενέω, wohl bey Kräften seyn, stark, gewal- 
tig, gesund seyn, von 

εὐσϑενῆς, ἐς, (σϑέγος) sehr stark, gut bey Kräf- 
ten, gesund. 

εὐσίπτος, ον, (σιπύα) mit vollem Getraidebehälter 
od. Brodkorb, Gegens, ὀλιγησίπυος. [-vwu] 

M mm m 
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εὐσϊτέω, gern, mit gutem Appetit essen, gut eg- 1. übertr. beständig, wohl bestehend: bey dem 


sen, von 

εὔσίϊτος, ον, (oirog) gut essend, mit Lust essend.” 

εὔσκαλμος, ον, (σκαλμός) mit guten Fuderpflöcken 
od. ltuderbänken. 

εὐσκάνδιβ, ixog, (σκάνδιξ kerbelreich. 

εὔσκαρϑμος, ον, (oxalgo,) gut, leicht, schnell hüp- 
fend οὐ, springend, innos ἐὔσκαρϑμοι, Il. 15, 31. 

εὐυκάριστος, ον, ἰσκαρίζω) = das vorherg. 

εὐσκελής, ἐς, (σκέλος) wit guten, starken Schenkeln 
od. Beinen. 

ἐὐὐκέπαστος, ον, (σκεπάζω) gut bedeckt, verdeckt: 
gut, bald, leicht zu bedecken. 

suaxenng, ἐς, (σκέπας) —= das vorherg. 

εὐσκευέω, wohl zubereitet, wohl gerüstetseyn, von 

eloxsvog, ον, (σκεῦος) wohl zubereitet, wohl ge- 
rüstet. 

εὐσκχίαστος, ον, (σκιάζω) gut beschattet. [-v-v] 

slox7os, ον, (σχιά) mit gutem, anmuthigem, vie- 
lem Schatten, schattenreich, Pind. 

εὐσκόπελος, ον, (σκόπελος) klippenreich. 

εὔσκοπος, ον, Ep. ἐύυκοπος, (uxonds) gut sehend, 
scharf blickend, spihend, Hom. Beyw. des Her- 
mies, Il. 24, 24. Od. ı, 58. u. sonst: auch Ein- 
mal von der Artemis, Od. αι, 198. wo man es 


in der bestimmteren Bdtg, gut zielend, gut trel- 


fend, nimmt, ebenso vom Apoll, Orsc. b, Hdt. 
5, 61. bey Spätern häufig εὔσχοπα βίλλειν, ro- 
ξεύειν n. dergl. mit sicherm Blick ort. gutem 
Auge schiessen, 8. εὔστοχος. Homer braucht 
steis die Ep. Form. 2) von einem Orte, weit- 
schanuend, «ah. einen weiten Umblick, eine 
weite Aussicht gewährend, Xen. 

εὐσκωμμουύνη, 9, Fertigkeit im Spotten, von 

εὐσκώμμων, or, (ux una) gut od. leicht spottend, 
gern spottend, witzig. 

aluungıys, ı7yoc, (σμήμι γξ) dichtbehaart. 

εὐσμίλευτος, ον, (υμελεύω) wehlgesehnitzt. [---u] 

εὐσμέίλωτος, οὐ. (σμῖλος) wohlgefarht. f---v] 

εὔσοια, 9, Wohlbehaltenheit, Wohlstand, Erhal- 
tung im Glück, Soph. von 

“ alwoos, ον, zeg2. εἴσους, Dor. εὔσως, (0dos) wohl- 
behalten, in Glück erhalten, wohl bewahrt. 

εὐσπειρὴς, ἐς, und εὔσπειρος, ον, (σπεῖρα) wohl 
gewunden, viel, oft, schön gewunden», sich um- 
schlingend, δράκων, xdguußog, Anıth. 

εὐσπλαγχνία, 9, Herzhaltigkeit, von 

εὔσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) mit guten, gesunden 
Eivgeweiden: übertr. herzhaft, wohl beherzt, 
muthig. 

εὐσπόρητος, Οἵ, — das folg. zw. L. b. Aesch. 

εὔσπορος, ον, (σπείρων) von oder mit gutem oder 
vielem Saamen, saamıenreich: gut besäet, gut 

„zum Säen, yüne, Saatfelder. 

ἔϑσσελμος, ον, Ep. st. εὔσελμος, Hom. 

ἐύΐσσωτρος, ar, Ep. st. tüowıgog, Hes, 

εὐστάϑεια, 5, (εὐσταϑὴής ) Festigkeit, Tastindig- 
keit. 2) Wohlbestund, guter Zustand, duuere- 
des Gutbefinden: εὐστάϑεια σαρκός, guter, ru- 
higer Zustand des Leibes, bey den Epikureern. 

-u=-u] ν 

εὐστάϑέω, sich wohlhefinden, gesund am Leibe, 
heiter und ruhig im Gemüth seyn, von 

εὐστάϑής, ἐς, Ep. ἐὐστᾶϑὴς, (ἵστημι) featstehend, 
festgestellt, fest gegründet, bey Hom. bes. in 
der Od. meist Beyw. von μέγαρον, Od. 23, 178. 
auch von ϑάλαμος, stets in der Ep, Form. 2) 


- 


Epikureern bes. vom Leibe, gesund, auch vom 
Gemiüthe, heiter, ruhig. R 

εὐστάϑία, ἡ, Ion. u. poet. st. εὐστάϑειω. 

εὐστάϑμως, adv. mach der σταϑμὴ wohl abge- 
nıessen. 

evording, ἐς, (στέλλω) gut ausgerüstet, gut zube- 
reitet: gerüstet, fertig: gut gekleidet, geputzt: 
leicht gerüstet, leicht gekleidet: dah. überlı. 
leicht, gewandt, ohne Umstände, ohne Auf 
wand, Aue und kurz gefasst in der ganzen 
Lebensweise, dav. 5 


‚| εὐστὰλέα, ἡ, leichte Rüstung od. Bekleidung: ü- 


berh, Leichtigkeit, Gewandtheit., 
εὐστάφυλος, ον, (σταφυλὴν mit vielen od. guten 
Trauben, traubeureich. [-vuu} 
εὔσταχυς ,ὖυ, (στάχυς) mit vielen od. guten Aeh- 
ren, ährenreich, Jac. A. P. p. 115. [-vu] 
εὐστεγὴῆς, ἐς, (στέγω) gut bedeckt. 
εὔστειρος, or, (στεῖρα) mit guten Schiflskiel οὐ, 
Schiflsboden, b. Ap. Rh. dreyer End, 
εὔστερνος, ον, (στέρνον) mit guter, schöner, star- 
ker Brust. 
εὐστέφανος, ον, (στέφανος) schön uuıkränzt, schön 
unigürtet: hey Hom. Bey w. der Artemis, 11. 21, 
811. in der Od. iinmer der Kythereia, im h. | 
Honi. Cer. und Eles. op. 298. der Demeter, von 
einer Sterblichen, Od. 2, 120, an welchen Mtel- 
len es nuch den alten Ausl. nicht vom Kräuzen 
zu verstehn ist, die dem Epischen Zeitölter 
fremd sind, sondern vom Leibgürtel, also das- 
selbe was εὔζωνος. 2) Ausserdem heisse The- 
beu Il. 19 99. Hes. sc. 80. Th. 978. rüurege- 
vos, mit Mauern und Thürmwen wohlunkräuzt, 
wohlbefestigt, 8. στεφάνη. 
chen stets die Ep. Fornı. 
εὐστιφής, ἐς, (στέφος) τῷοῪ das vorherg. 
Anth. auch εὐστέφιος, ον, 
εὐστίρῆς, ἐς, (στείβω γ᾽ sehr, oft, stark betreten, 
festgetreten: dab. überh. gebahnt, ebeu, fest, 
dicht, dicht gewebt, wohl gewalkt. 
εἴστικτος, ον, (or/fo) wohl geilleckt. - 
εὔστιπτος, or, τξξ εὐστιβὴῆς. 
εὐυτολίζω, wohl ausrüster, wohl ausschmücken, 
γῆας σημείοις εὐστολισμένας, mit Wimpeln und 
Flaggen schön verzierte Schiffe, von 
εὔστολος, or, (στέλλω) = εὐσταλής, wohl gerüstet, 
geschinückt, gekleidet. 
εἴστομα, adv. 8, εὔστομος, 3. 
eugronägte, ἡ, guter Magen, Tauglichkeit für den 
Magen, von 
εὐστόμάχος, ον, (στόμαχος. mit einem guten Ma- 
gen. 2) gut für den Magen, magenstärkend, 
vgl suxagdıag. 
εὐστομέω, (εὔστομοςν schön reden od. singen, von 
der Nachtigall, Soph. Ὁ. C. ı8, überh. τς εὐ- 
᾿φημέω. οι 
εὐστομία, ἢ, guter od. schöner Mund: gutes Spre- 
chen od. Singen, Wohlredenheit, Aumuth im 
Ausdruck, Leichtigkeit der Aussprache: Reil- 
seligkeit, Geschwätzigkeit: das dem Munde 
Wohlthuende, Wohlgeschmack, von 
εὔστομος, ον, (στόμα) mit gutem od. schönem 
Muude, mit guter, weiter, groser Mündung od. 
Veßlnung: ἵππος, ein gutmänliges Pferd, das 
zwischen hart- u. weichmäulig die rechte Mit- 


te hält, Xen. 2) mit schönem Antlitz. 5) schön 


Hom. u. Iles. brau- 


In der 
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redend od. singend, wohlredend, beredt: Worte 
von guter Vorbedemung sprechend, reinen 
‘Mund haltend, schweigend: «ah, εὔστομα, neutr. 
plur.-als adv. von dein bes. bey jeder religio- 
sen Feyer geziemenden cehrfurchisvollen Schwei- 
gen, ταῦτά μοι͵ εὔστομα ἔστω. gi τούτων μοι 
εὔστομα κείσϑω, davon will ich schweigen, 
_Hdt. 2, 171. εὔστομ᾽ ἔχε, halte dich süll, fare 
linguae, Soph. Phil. 201. vgl. εὔφημος. 4) red- 
selig, geschwätzig. 5) dem Munde angenehm, 
wohlschmeckend. 56) dem Munde bequein, 
mundrecht, gut od. leicht auszusprechen, ° 
εὐστόρϑυγξ, vyyos, (στόρϑυγξ) von einen guten, 
tüchtigen Stamme gemuächt. 
εὐστοχέω, (εὔστοχος) ein Ziel glücklich treffen, rc. 
gen. πάσης ken τῶν καιρῶν, sich in 
alle Umstände leicht schicken und finden, die 
Gelegenheit gut benutzen, Polyb. 
εὐστοχία, ἡ, Geschicklichkeit im Treffen des Ziels 
durch Schuss od. Wurf, im Errathen, in tref- 
fendem Witz od. Spott, im Wahrhehmen des 
rechten Augenblickhs, in Benutzung einer gün- 
stigen Gelegenheit, von - 
εὔστοχος, or, (urdyog) glücklich im Werfen οἱ. 
Schiessen nach dem Ziel, gut treffend, übertr. 
glücklich errathend, das Wahre treflend, schurf- 
. sinnig, scharfsichtig: treffend in Witz od. Spott: 
den rechten Augenblick treflend, eine Getegen- 
heit glücklich wahrnehmend: εὔστοχα βάλλειν, 
wie εὔσχοπα βάλλειν, glücklich und sicher 
schiessen od. werfen, Wytt. ep. er. p. 161. 265. 
εὕστρα, 9, (#60) die Grube, in der ınan ein ge- 
schlachtetes Schwein absengt, 2) geröstete Ger- 
ste, aus der Graupen, ἄλφιτα, gewacht wurden. 


. zbargädis, ἐς, [στρέφω ) sich leicht drehend od. 


werlend, vom llolze. 

εὐστρὰ φής, ἐς, (στρέφω) = εὐστρεφής. 

εὔὕστρεπτος, ον, (στρέφω) wohlgedreht, von leder- 
nen Riemen, Od. 2, 426. 15, 294. beydemal in 
der Ep. Foriu sürrgentog. 

εἰστρεφὴς, ἐς, (στρέφω) wohlgedreht, von Stricken, 
Tauen u. audern Bindwerken, Il. 15, 403, Od, 
‚9, 427. 10, 167. von der Bogensehne,,- Od. 14, 

6. von der Darmsaite, Ol. 2ı, 408, steis in 

der Ep. Form ἐϊστρεφὴῆς. 

εὐστρούφαλιγξ; ıyyos, (στροφάλιγξ) schün gewir- 
beit, gekräuselt. 

εὐστροφία, ἡ, Biegsamkeit, Leuksarmkeit, Gewandt- 
heit des Leibes und des Geistes, von 


εὔστροφος, ον, (στρέφω) wohlgedreht, Il. 15, 599. 


716. in der Ep. Form züozgogpos, wohl gewun- 
den, gebogen, geilochten, gekräuselt: gut od. 
leicht zu Jrehu, zu wenden, zu Hechten, hieg- 
saın, leuksam. 2) sich leicht drehend od. wen- 
dend, schnell, gewandt, beirend, geschickt. 

εὔστρωτος, ον, (στρώννυμι) wohl gebreitet, schön 
gedeckt, bene stratus, λέχος, h. kom. Ven. 158. 
Cer. 286. 

εὔστῦλος, ον, (στῦλος) mit schönen od. richtig, in 
guter Ordnung gestellten Säulen. 

εὐσύγκξυπιος, ον, (συγκρὑπτω) gut od. geschickt 
verborgen: gut od. leicht zu verbergen. 

εὐσυκοφάντητος, ον, (συκοφαντέω) leicht der Chi- 
kane ausgesetzt, 

εὐσύλητος, ον, (συλάω) gut od, leicht zu plündern, 
zu berauben. [---v 

εὐσύλληπιος, ον, (συλλαμβάνω) leicht zu nehmen, 
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zu fassen, zu ergreifen, zu begreifen, 2) act. 
leichr empfangend, i 

εὐσυλλόγεστος, ον, (συλλογίζομαι) leicht zu schlies- 
sch, zu Errathien. 

εὐσύμβλητος , ον, (συμβάλλω) leicht zu errathen, 
zu deuten, auszulegen, Wess. Hdt. 7, 57. vgl. 

. εὐσύμβολος. . : 

εὐσύμβολος, ον, (συμβάλλω) durch Zusammenhal- 
teu zweyer Dinge od. durch Combination leicht 
zu errathen, zu deuten, auszulegen, Aesch. 8. 
das vorherg. 2) von gutem Anzeichen, - von 
guter Vorbedeutung. .5) gut od. bequem zum 
Umgang, zum Verkehr, zum Handel, s. συμ- 

oln. 


εὐσυμπερΐφορος, ον, ἰσυμπεριςρέρω) sich leicht und 
he im ne ἄρ ι im Verkehr nach einem, an- 
ern richtend, umgänglich, verträglich, nach- 
giebig, gelallig. 
εὐσυμπερίφῦτος. ον, (περιφύω) leicht zueammen- 
ΣΙΝ ᾿ 
εὐσύμφὕτος, 09, (ovupio) leicht wieder zusam- 
inenwachsend, verwachsend, heilend, 
εὐ υνγωγος, ον, (συνάγων) leicht zusammenzubrin- 
geu, zu sammeln, τόπος τοῖς πεμπομέγοις εὖ- 
ει συνάγωγος, wohin alle Zululir leicht einzu- 
bringen ist. 
εὐσυνάλλακτος, ον, (ovralldoow) umgänglich, be- 
quem zum Uimgaug, dav. το 
εὐαυναλλαξία, ἣ, Umganglichkeit, gutes Benehmen 
im Ungang. 
εὐσυνάρμοστος, ον, (συναρμόζω) leicht zusammen- 
κει αν, m od. zu passen. 
εὐσυνειδησία, n, gutes Bewusstseyn, von 
εὐσυνείδητο: 09, (συνειδέναι) ein gutes, reines 
Bewusstseyn od. Gewissen habend „sich nichts 
„Schlechten bewusst seyend, 
εὐσυνεσία, n, gute Finsicht, Scharfsion, von 
εὐσύνετος, ον, (συνέημι) gut od. leicht einsehend, 
schnell begreilend, scharfsichtig. 2) verständlich, 
suvurdeole, 7, gute Zusammehlügung, .von 
εὐσυνϑετέω, wohl zusaminengefügt, gut einge- 
richtet, gut in Stand gesetzt seyn: sich gut, 
ordentlich, gesetzt betragen. 2) ein Bündniss 
halten, beym Bündniss auf Treu und Glauhen 
halten, s. aurdıjxn, von 
εὐσύνθετος, ον, (συντέϑημι) gut zusammengesetzt, 
zusammengelügt, eingerichtet, wohl geordnet. 
εὐσύνοπτος, ον, (σὑνοπτος) gut od. leicht zu üler- 
sehn, leicht einzusehn, sichtbar, hell, deutlich. 
εὐσύντακτος, 0v, [συντάσσω) wohl zusammenge- 
ordnet. 
εὐσύντριπτος, ον, (συντρίβω) leicht zu zerbrechen. 
εὔσφυκτος, ον, (σφύζω) mit gutem, leichtem Puls- 
schlag, dav. „| 
εὐσφυξία, 7, guter Puls. 
evogpigog, ον, (σφυρόν) mit schönen Knöcheln : 
überh. schönfüssig, Beyw. schöner Frauen, Hes, 
sc. 16. Th. 254. in der Ep. Form füugügos. 
εὔσχετος, ον, (σχεῖν) gut zu halten, zu behalten, 
εὐσχημονέω, (εὐσχήμων) eine gute, bequeme Ge- 
stalt haben, bes, guten Anstand. haben, mit 
Anstand od. Würde handeln, den Anstand im 
Aeussern, in Stellung, Gebehrde, Tracht od, 
Rede beobachten, dav. 
εὐσχημόνημα, τό, das Benehmen des εὐσχήμων, 
εὔσχημος, ὃν, — εὐσχήμων. 
Ν mmm 2 
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εὐσχημοσύνην, #; guter Anstand, gutes Aeusseres, 
anständige Haltung des Leibes, von 
εὐσχήμων, ον, (υχῆμα) wohlgestaltet, wohlanstän- 
dig, von guter, bequemer Gestält, von gutem 
Austaude, Ausehn, Aeussern, anständig in Hal- 
tung, Geberden, Tracht, Rede, B men, in 
Wort u. Werk: von Sachen od, kieden, schein- 
bar, anständig. s 
εὐσχι δῆς, ἐς, ἘΞ das folg. Be 
εὔσχιστος, or, ( σχίζω) gut od, leicht gespalten, 
leicht zu spalten, zu tremnen. _ 
ὀϑυχομῶν, (εὔσχολος) Musse haben, zu etwas, zi- 
γός, dav. 
εὐσχολία, n, bequeme Musse. - 5 
εὔσχολος, ον, (σχολή) müssig, ruhig, bequeme 
Musse habend, bes. ohue nr 
εὐσωμᾶτέω, (εὐσώματος) wohl hey Leibe seyn, 
sturk seyn, day. 
εὐσωμᾶτία, ἡ, Wollbeleibtheit, Stärke, 
suuwuätos, ον, (σῶμα) wohl bey Leibe, gesund 
od. stark an Leib, 
«ὔσωμος, 0%, — das vorherg. zw. 
εἴσωτρος, ον, (σῶτρον) gut- ‚od. schnellräderig, 
εὔσσωτρος ἀπήνη, Hes. sc. 275. v. L. in der 
D. 24, 578. 
söräxns, ἐς, (τήκω) leicht schmelzend, leicht 
weich werdend, . 
«α«ὐτακτέω, (εὔτακτος) Ordnung, Zucht, Mannszucht 
halten od. beobachten, seine PHlicht thun, ge- 
. _horsam, wohlgesittet, ordentlich seyu, day. 
εὐτάκτημα, τό, Benehmen des εὔτακτος, : 
εὔτακτος, ον, (τασσω) wohlgeorduet, ordentlich, 
gesetzlich, gehorsam, ruhig. wohlgesittet, be- 
scheiden : τὸ εὔσαχιον, εὐταξία. 
"οὐταλαίπωρος, ον, verstärktes ταλαίπωρος. 
«εὐτὰμίευτος, ον, (ταμιεύων) wohl verwaltend, ver- 
theılend, verwahrend, spärend. >) pass. gut 
verwaltet, eingetheilt, ausgespart, leicht zu ver- 
mindern od. zu vermehren. ᾿ 
αὐταξία, ἡ, (εὐτακτέω) gute Ordnung, Zucht, 
. Mannszucht, Züchtigkeit, Sittlichkeit. 2) bey 
den Stoikern, die Gabe, alles am rechten‘ Ort 
und zu rechter Zeit zu cagen und zu ıhun. 
εὐταπείνωτος, οὐ, (ταπεινόων leicht zu demüthigen, 
εὐτάραχτος, ον, (ταρφάσσω) leicht zu beunruhigen, 
zu verwirren, zu erschrecken, [- ὁ - υἹ 
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αὔταρσος, ον, (ταρσός) mit schönem, zierlichem | 


Fusse, vom Schenkel der Cikade, Archias ep, 
29. zu einem zierlichen Fusse gehürend, ἀστρά- 
γαλοι, Myrin. ep. 2. 
αὖτε, Episches adv. der Zeit, wie ὅτε gebraucht, 
zu der Zeit wann, als, da, a) mı. ‘d. ind. ohne 
Partikel den Satz anfangend, sodass ein Nach- 
aatz folgt, εὖτε γὰρ ἠέλιος φαέϑων ὑπερέυχεϑε 
γαίης, συμφερόμεσϑα μάχῃ, als die Sonue auf- 
ging, begannen wir den Kampf, Il. α΄, 735. in 
er Regel »ber wird der Anfaug des Näclısatzes 
durch eine besondre Partikel des Nüchsatzes 
bezeichnet, durch ἔνϑα, 1]. 6, 592. durch τῆ- 
wos δή, Θά, 15, 95. durch δὴ τότε, Od, a2, 
ı82. durch καὶ τότε δὴ ὗα, Od. 2%, 149. durch 
αόφρα δὲ, Od. 20, 73. auch durch δέ, ἢ}, γα, 
375. Od. ı7, 359. h. Hom. Cer. 407. Es kaun 
aber auch selbst den Nachsatz eröffnen, ἐς "O- 
Avunov ἀφίκετο dia aus Ξ er τὸν ὕπνος 
äuopnte, zum Olymp ging die Göttinu, als ihn 
der Schlaf ergriff, 0% 20, 56, vgl. U. δ, 3g6, 
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6, 515. 25, 62. b) m. d. conj. und der Part. 
ἄν, εὖτ᾽ ἄν, wie ὅταν, in dem Fall wann, so- 
bald als, sooft als, nl. ı, 242. 2, 94. 228. ag, 
158. Od. ı, ıy2. ı7, 320. 323, u. s.w. Mit 
dein conj. ohne ἂν bey Homer nur Einmal, 
Od. 7, 202. bey spätern Epigrammeudichtern 
öfter, Jac. A. P. p. τοῦ, — 2) als adv. der Ver- 
ee für nure, wie wenn, gleich wie, bey 
omer nur Einmal, ἢ. 5, τὸ. m. d. ind. und 
entsprechendem ὥς ἄρα im Nachsatz. Aristarch 
schrieb auch Il ı8, 386. so, wo Wolf nach 
Aristarchs zweyter Ausg. αὖτε hat. (Das Wort 
findet sich auch Zuw. b. Ion. u. Dor., wahrsch. 
entstand es aus dem gen. οὗτε von Öse, unge- 
fähr wie guum aus qui.) 
εὐτειχής, ἐς, (τεῖχος) τξξ das folg. Pind, 
εὐτείχεος, ον, (τεῖχος) wohl wnwauert, mit guten 
Mauern, Teoin, Ἴλιος, U. ein metaplastischer 
acc. fem. πόλιν εὐτείχεαι, der seines Accents 
μὰς ie nicht zu εὐτειχὴς gezogen werden kann, 
findet sich Il. ı6, 57. 
εὐτείχητος, ον, (τεῖχος) — das vorherg. Ψρυγίη, 
h. Hom, Ven. 112. 
εὐτείχιστος, ον, (τειχίζων wohl ummauert. 
εὔτειχος, ΟΥ, — εὐτείχεος. N 
εὐτέχμαρτος, or, (τεχμαίρω) leicht zu bezeichnen, 
an Zeichen zu erkennen, zu errathen. 
εὐτεκνέω, (ἐὔτεχνος) in or. mit Kindern glücklich, 
an Kindern reich od. fruchtbar seyn, dar. 
εὐτεκνία, ἡ, Glück in od. mit Kindern, Frucht- 
barkeit an Kindern, 
εὔτεπνος, ον, (1EXvor) mit guten Kindern, glück- 
lich in Kindern. 2) mit vielen Kix.dern, reich 
od, fruchtbar an Kindern, . 
εὐτέλεια, 7, Wohlfeilheit, wobey man wenig zu 
bezahlen hat. 2) Einfachheit, Sparsau:keit, 
wobey man wenig aulgehn lässt, wenig veraus- 
gabt od. verzehrt. 5) Armuth, Niedrigkeit, 
niedriger od. gerivger Stand, wo man wenig 
zu verzehren hat, geringes Ansehn, niedrizer 
‚Anzug: auch von Sachen, die gemein, gering, 
schlecht, verachtet sind, ven 
εὐτελῆς, ἐς, (τελέω) leicht zu bezahlen, wenig ko- 
stend, wohlfeil. 2) wenig ausgebend, wenig 
verwendend, sparsam, einfach in der Lebens- 
weise. 5) arm, niedrig, gering, gering geach- 
tet, gemein, schlecht, von Personen und von 
Sachen, das Lat. vilis, dav. 
εὐτελίζω, gering achten, gering schätzen, verach- 
ten, schlecht machen, ἀρὰ 
εὐτελισμός, ὅ, Geringschätzung, Verkleinerung, 
Verachtung. 
Εὐτέρπη, 9, Name einer Muse, die Ergötzerinn, 
Hes. von 
εὐτερπής, ἐς, (τέρπω) ergötzlich, erfreulich, an- 
genehm, Pind, 
εὐτέχνητος, ον, (τεχνίάομαι) sehr künstlich gearbeitet. 
εὐτεχνία, ἢ, Kunstferiigkeit, -Kunsterfahruug, 
„Keuntuiss, Der mn von 
εὔτεχνος, ον, (τ kunsterfahren 
künstlich. (νῶν) Υ 
εὔτηκτος, ον, (τήκω) leicht geschmolzen, leicht zu 
„schmelzen, dav. 
εὐτηξία, ἡ, die Eigenschaft leicht zu schmelzen. 
εὐτιϑάσσευτος, ον, (τεϑασσεύω) leicht zu zähmen. 
εὐτλήμων, ον, (τλήμων) sehr standhaft, sehr muthig, 
Aecsch, Pers. 28, wo audıe ἐντλήμων schr. 
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εὔτμητος, 09, (184m) gut geschnitten, in der-1l. 
immer von Riemenzeug od. Lederarheit, iudr- 
τὸς, 11. 10, 557. 21, 30. 25, 684, τελαμών, I. 7, 
504. 23, 825, stets in der Ep. Form türunzog: 
gut ven od. gespalten, leicht zu schneiden, 
zu theilen, zu spalten. 
εὔτοιχος, ον, (τοῖχος) mit guten Wänden. 
εὐτοκέω, (εὔτοκος) leicht, glücklich gebären, dav. 
εὐτοχία, ἢ, leichtes, glückliches Gebären, Frucht- 
barkeit, dav. 
εὐτόχιος, ον, leichtes Gebären befördernd, dazu 
gehörig. 
εὔτοχος, ον, ( τίκτω) leicht, glücklich gebärend, 
fruchtbar. 2) pass. gut, schön geboren, 
εὐτολμέω, (εὔτο og) muthig seyn, day. 
εὐτολμία, ἡ, Kühnheit, Muth, Unerschrockenheit, 
εὔτολμος, ον, (Toludw) kübn, muthvoll, uner- 
schrocken, stets im guten Simn, τολμηρός da- 
gegen tadelnd, 
εὔτομος, ον, (τέἐμνω) = εὔτμητος. 
εὐτονέω, (εὔτονος) frische Kraft 
strafl, stark seyn, dar. 
εὐτονία, n, Strafheit, frische Kraft, Stärke, ») 
Anstrengung. , . 
εὔτονος, ον, (teivo) wohl angespanut, straff, steif, 
uerrig, von jugendlich kräftigen Gliedern: ü- 
bertr. stark, krafüig, lebhaft, heftig, nschdrück- 
lich, mächtig: ängestrengt, eifrig, thätig. ı 
εὐτοξία, ἡ, Geschicklichkeit im Bogenführen, von 
εὔτοξος, ον, (τόξον) mit gutem, schönem Bogen 
od. Pfeil. 2) geschickt im Bogenführen. 
εὐτόύρνεντος, ον, (τορνεύων) — dus fulg. 
εὔτορνος, ον, (τόρνος) leicht od. gut ge- 
drechselt, gerundet : leicht zu drechseln. 
εὐτράπεζος, ον, (τράπεζα) mit, von od. bey guter 
Tafel, eine gute Tafel haltend od. liebeud, [-ὁ - ὦ] 
εὐτραπελεύομαι, (εὐτράπελος ) sich im Sprechen 
artig od, witzig erzeigen. 
εὐτραπελία, ἣ, das Betragen eines εὐτράπελος, 
Feinheit, Artigkeit, Witz, urbanitas. 
εὐτρὰπελίζω, = εὐτραπελεύομαι. 
εὐτράπελος, ον, (τρέπω) sich leicht drehend oder 
wendend, wandelbar, veränderlich, _ wie der 
Wind, εἰς πολιτείας, in Bezug auf die Staats- 
verfassung, Ael. γλῶσσα, geläufige, gewandte 
Zunge. ese Bdıg Jdes Gewandten, Geschick- 
ten, Feinen, Artigen ward die vorherrschende, 
dah. λόγος, ἔπος εὐτρ. geschickte, überzeugende 
Rede: bes. von Menschen, gewandt im Spre- 
cheu od. Antworten, feir, artig, witzig, scherz- 
haft im Reden, urdbanus, facetus, lepidus, dicax : 
auch in tadelndem Sinne, Witzbold, Possen- 
reisser, unziewlich scherzend od. neckend, auch 
schlaue Lügen ersinneud, hintergehend, täu- 
schend, Piud. Pyth. ı, 178, 4, 186. Boeckh p. 
464. [-vuv] ᾿ 
᾿χὐτράφέω, gute Nahrung haben od. bekommen, von 


haben, kräftig, 


surgägpis, ἐς, (τρέφω) wohlgenährt, feıt, feist: | 


wohlerzogen. 2) δεῖ. wohl nährend, nahrhaft, 

dar. 
εὐτραάφία, 
εὐτρεπὴῆς, 


I Wohlgenährtheit, Stärke. 
mit Ἴτοιμος, Dem. cor. p. 236, ı2. 


(τρέπω) gut gewandt, rüstig, fertig, 


av, 


εἰ τρετείζω, bereit machen, zubereiten, ordnen, an- | 


ordnen, in Ordnung briugen, zurecht machen, 
bey Aerzten heilen. Med, sich rüsten, sich 
anschicken, sis zu, daw- 
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εὐτρεπισμός, 6, Zubereitung, Anorduung, das Zu- 


εὐτρὶρῆς. ἐς, (τρίβω) wohlgerieben. 


” 
εὔτροπις, «dog, 


εὔτροπος, ον, (τρόπος) gewandt. 
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rechtbringen, Heilen. 


εὐτρεπισιής, οὔ, 6, = εὐτρεπίξων. : 
εὔτρεπτος, ον, (τρέπω) leicht zu drehn, zu wen- 


den, umzukehren, veränderlich. 


εὐτρεφής, ἐς, (τρέφω) wie εὐτραφὴς, wohlgenährt, 


fett, Ud. 9, 425. 14, 530. beydemal in der Ep., 


Form ἐϊτρεφής. 


εὐτρεψέα, ἡ, (εὔτρεπτος) Veränderlichkeit. 
εὔτρητος, ον, (τιτριάω) wohl durchbohrt, geschickt 


durchbohrt, Aojot, 4. τά, 182. iu der Ep. Form 
iürgmsog: stark durehbohrt, mit grosser Oelf- 
nung, Hes. Th. 863. viel durchbohrt, mit vie- 
len od. grossen Löchern. 


εὐτρξαίνης, 6, (τρίαινα ) der mit schönem Drey- 


zack, Poseidon, Pind, ͵ 
2) übertr, 
abgerieben,' geübt, gewandt. 


εὔτριπτος, ον, (τρίβω) wohlgerieben: leicht zu 


reiben, zu zerreiben. 


εὔτρίχες, nom. pl. v. εὔϑριξ. 
elrpigos, or, = εὔϑριξ. 
εὔτριψ, ἴβος, = εὐτριβής. 


ε " 


εὐτροπία, ἡ, (εὔτροπος) Gewanditheit, Schlauheit, 


eränderlichkeit, versutia, 'Theogn. 213. 2) b. 
d. Att. bes. .-- Kichtung, gute Siunesart, 
Gutartigkeit, Wohlgesinntheit, ᾿ 
(τρόπις) mit gutem Kiel oder 
:hiflsboden. 

2) gew. zum 
Guten gewendet, guigesinnt, gutartig, von gu- 
tem Charakter. 


εὐτροφέω, (εὔτροφος) sich gut nühren, gute Nah- 


rung bekommen, wohlgenährt seyn, auch im 
med. dar. 


εὐτροφία, ἣ, gute od, reichliche Nahrung, nahr= 


hafte Speise, 


εὔτροφος, ον, (τροφὴ) wohl od, gut nährend, nahr- 


haft: ob auch in der pass. Bdig von εὐτραφή 
are kei. ist zw. en a x ΤῊΝ 
as Los, ον, (τρέχω) gut od. schnell laufend, 
überh. sich schnell bewegend, schnell, rasch. 
2) ἐδτρόχαλος dlom, Hes. op. 601. 808. v. L. 
Il. 20, 496. nach einigen, die ebne Tenne, über 
die ınan leicht hinläuft, nach andern, die. wohl- 
gerundete, 
εὔτροχοφ, ον; (τροχός) wohlberädert, mit guten 
ädern, ἅρμα, ἅμαξα, wie εὔκνκλος, nach an- 
deru, wohlgerundet, Hom., bes. I}. stets in der 
Ep. Form £ürgogos. Bey Spät. auch — das 
„vorherg. ᾿ ; 
ἐὐτρύγητος, ον, (τρυγάω) leicht zu erndien, abzu- 
lesen, abzupllücken. [-u-u] ᾿ 
εὔτῦχος, ον, 86] 16 Form von εὔτυχτορ, Theocr. 
εὔτυκτος, ον, (τεύχω) wohlgemacht, gut gearhei- 
tet, bey Hom. bes, Beyw. der ledernen Sturm- 
haube, κυνέη, und Peitsche, ἑμώσϑλη: aber auch . 
von Bauwerk und Arheit in Holz, κλισέη, Ge- 
zelt, H. ı0, 566. 13, 240. Sessel, (d. 4, 123. 
‚2) wohl zubereitet, fertig, bereit, Hde. 'r, 119. 
εὐτύπωτος, ον. {τυπόω) ein Gepräge, einen Ein- 
„druck leicht aunehiend: [-ὦ - ὦ} 
εὐτύχέω, (εὐτυχὴς) das Ziel treflen,. einen Wunsch 
erreichen, das Gewünschte erlangen, bald m. 
dem gen., bald m. d. acc. Dorv. Char. p: 541. 
Schaef. schol. Par. Ap. Rh. ı, ı310. 2) intr, 
glücklich seyn, gutes Gelingen habeu : von Sa- 
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chen od, Unternelimungen, glücken, gelingen, 
glücklich ausschlagen, Hdt. wit dem inf., zuw. 
mit sig, auch ın. ε acc. ohne praep. 5) εὐτυ-' 
xolns hatte vermeinende, ablehnende Bdıg, mit 
Ihn: Valck. Phoen. 406. vgl. ἐπαΐνέω,,. 
av. 

εὐτύχημα, τό, Glück, glückliches Gelingen, glück- 
licher Zufall, Glücksfall. . 

ebrüyns, &, (τυχεῖν) einer dem es glückt od. ge- 


, 


μ 
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schweigt*andachisvoll! in der At. Umgangs 
sprache überh,. still! rede nicht so! sage da 
nicht! auch abwehreud od. zurückweisend 
Gott bewahre! das Lat. bona verba quaeso 
Jac. A. P. p. XXXIV. 2) Euphemistisch εἰ 
δυςφημέω, klagen, 8. elpnuog. 5) traus. rüh. 
men, er segnen, beglückwünschen, mi! 
Lob, Beyfall od. Wohlwollen aufnehmen, Ge 
gens. βλασφημέω, dav. 


glückt hat, der das Ziel getrollen, seinen Wunsch | εὐφημία, n, HKede in Worten von guter Vorbe- 


erreicht, das Gewünschte erlangt hat, glücklich : 
τὸ εὔτυχές, = εὐτυχία. 
εὐτύχία, ἢ, das glückliche Treflen des Ziels, das 
Erlangen‘ des Wuusches od. des Gewünschten, 
Glück, Glückstall, Glückseligkeit. 
ebrüyog, ον, seltne poet. Form von εὐτυχής, Aesch. 
εὐύαλος, ον, (Vakog).von gutem, schünem Glase. 
-uvur] 
ER Ueberfluss an Wasser haben, und 
εὐὐδρέα, ἡ, Ueberlluss au Wasser, von 
εὔὐδρος, or, (ὕδωρ) mit gutem od. schönem Was- 
ser, -wasserreich, mit Wasser wohl versehn. 
εὐὐμνέα, ἡ, Fülle von Hyınnen, von 
εὔῦμνος, ον, (ὕμνος) hymmenreich, in vielen od. 
schönen Hymnen gepriesen, preiswürdig, ἢ. 
Hom. Ap. 10. 207. 
εὐὐπέρβᾶτος, ὃν, (ὑπερβαίνω) leicht zu überstei- 
gen, zu überschreiten. _ 
εὐὐπέρβλητος, ον, (ὑπερβαλλωὴ leicht zu übertref- 
fen, zu überwältigen, zu besiegen, zu über- 
treiben. 
εὐῦπνος, or, (ὕπνος) von gutem, sanftem Schlaf. 
4) act. gut einschläfernd, 
εὐὐπόδητος, ον, (ὑποδέω) leicht unterzubinden. 
εἰὐύποιστος, ον, (ὑποφέρω) leicht zu ertragen. 
εὐὐπόληπτος, ον, (ὑπολαμβάνω) gut od, leicht auf- 
zunehmen, aufzufassen, 
εὐὐποχώρητος, or, (ὑποχωρέω) leicht nachgebend. 
εὐύφαντος, ον, (byalvo) wohlgewebt, schüngewebt. 
εὐὐφὴής, ἐς, = das vorherg. Soph. [-v-] 
εὐὐψὴῆς, ἐς, (ὕψος) sehr hoch. 
εὐφαής, ἐς, (φάος) schön leuchtend, sehr hell. [-v-] 
εὐφαμέα, εὔφαᾶμος, Dor. st. εὐφημέα, εὔφημος. 
εὐφᾶνης; ἐς, (gave) = εὐφαῆς. 
εὐφαντασίωτος, 09, (φαντασιδω)ὴ der sich durch 
ülfe der Einhildungskraft alles sehr deutlich 
und lebhaft vorstellen kann, qui sibi res, vo- 
ces, actus secundum verum -optime fingit, 
Quinet. instit. 6, a, 50. 
εὐφαρέτρης, οὐ, ὅ, (φαρέτρα) mit schönem Kö- 
‚aber, Sopb- .. . RE 
εὐφάρμᾶκος, ον, (φάρμακον) mit guten Heilmit- 
“τοῖα od. Farben. _ 
εὐφεγγὴς» &, (φέγγος) hell leuchtend, schön strah- 
lend: .—n aan 
εὐφεγγία, ἧ, schöne Erleuchtung, 
bean, ( εὖ nuog) Worte von guter Vorbedeu- 
tung brauchen, Worte von unglücklicher Vor- 
bedeutung vermeiden, bes. bey Opfern und an- 
dern heiligen Gebräuchen, 11. 9, 171. Weil es 
aber kein sichreres Mittel gab, Worte böser 
Vorbedeutung zu vermeiden, als wenn man gar 
nicht sprach, so bekam εὐφημεῖν die allg. Bdig 
- schweigen, bes. bey gottesdienstlichen Handlun- 
gen, wie das Lat. Ὁ linguis, Gegens. δυς- 
nude. Am häufigsten brauchte man so die 
Imperat. εὐφήμει und εὐφημεῖτε, schweige, 


deutung, Vermeidung Böses vorbedeutender 
Worte: dah. andächtiges Schweigen bey_heili- 
gen Handlungen. 2) Euphemistisch st. dusyr- 
ala, Worte von böser Vorbedeutung, Wehkis- 
ge, Soph. Tr. 478. wo aber der Ausdruck εἰ- 
φημίαν γῦν ἴσχε auch so gefasst werden kanı: 
halte gute Rede an dich, sprich Worte guter 
Bedeutung od. schneige süll, wie das Hom. 
σιγῇ μῦϑον ἔχειν. 5) Lob, Preis, Ruhm, Bey- 
fall, guter Ruf: Glückwunsch, Segeuswunsch. 
εὐφημίζω, ἔν L. st. εὐφημέω. . 
εὐφημισμός, ὅ, späteres Wort st. εὔφημέα : be 
nannten die Gramm. so die Bezeichnung eine 
unangenehmen, schlimven, unglücksvollen >» 
che durch einen mildernden Ausdruck ,„ z- A 
Εὐμενίδες st. ᾿Βριννύες, εὐφρόνη St. νύξ, und 
„selbst εὔφημος, εὐφημία st. δύςφημος, δυςφημία. 
εὐφήμιος, ον», ΞΞ εὔφημος, Aesch. Ag. 1227. 
εὔφημος, ον, (φήμη) von guter Vorbedewtuns, 
εὔφημα φώνει, sprich Worte guter Vorbedeu- 
tung od. schwerg: dah. auf Sachen übertr. 
erseck glückverheissend, juup, Aesch. 2) 
‘upbenustisch st. δύςφημος, Staul. Aesch. Ag. 
1227. εἰμ, Plat. Phaedo p. 60. A. 5) act. iu 
. guten, glimpllichen Worten redend, rühmend, 
lobend, τὸ εὔφημον περὶ τινος, das über jemand 
„ausgesprochne Lob, Antonin, Beyfall, guter Ruf. 
εὔφϑαρτος, ον, (φϑείρω) Jeicht zu verderben, zu 
zerstören: von Speisen, leicht zu verdauen. 
εὐφϑογγέω, wohltönen, von | 
eupdoyyog, ον, (φϑέγγω) wohltönend, wohllar- 
tend: schön singend od. sprechend. 
εὐφιλής, ἐς, (φιλέω) sehr liebend.- 2) pass, sehr 
od, viel geliebt. 
εὐφίλητος, ον, auch dreyer End. {φιλέω) wohlze- 
„lieht, vielgelieht. [- ὁ - ὦ] = 
εὐφιλόπαις, αἰδος, (φιλέω, παῖς) Kinder sehr Jie- 
end, liebevoll gegen Kinder. 2) pass. von 
Kindern sehr geliebt. 2 
εὐφιλοτίμητος, ον, (φιλοτιμέω) aus. Ehrbegier 
macht, gethan, verwenden. Piresssere ne 
εὔφτβμος, ov, (φεμδω) sehr zusammenziehend, Nie 
εὔφλαστος, ον, (plan) leicht zu zer en. 
εὔφλεκτος, ον, (φλέγω) leicht anzubrennen, zu ent- 
zünden, brennbar. 


εὑφορβία, ἡ, (εὔφορβος) gute Kost od. Nahrung. 

εὐφόρβιον, τό, eine stächlige Strauchart in Africa, 
deren milchartiger Gummisaft, Zuphorbium, 
noch jetzt in der Arzney gebraucht wird. 

εὔφορβος, or, ἰφορβὴ) wohlgenährt, fett, feist. 

u γε ἀπὸ ( Er) gut tragen, ὡς viel Frucht 
ragen, fruchtbar seyu. 2) im N. T. intr. 
Schifle, glücklich de a 

εὐφόρητος, ον, gut od. leicht zu tragen. 

εὐφορία, ἡ, das leichte Tragen: überir. Kraft od 
Geduld etwas leicht zu ertragen. 2) das reich- 
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lich Tragen, Fruchtbarkeit, Ertrag, Fülle, Ue- 
berfuss. 

εὐἰφόρμιγξ, ıyyos, (φόρμιγξ) mit schüner Cither, 
die Cither schön spielend, Beyw. des Apoll. 
a) schön auf der Cither gespielt od. zur Ci- 
ther gesungen. 

eupopag, ον, (φέρω) leicht getragen, leicht zu er- 
tragen, Pind, 2) act. leicht tragend, leicht ge- 
rüstet, Hink, gewandt, behend: leicht od. glück- 
lich dahintragend, vom Winde: vom Gemüth, 
leicht ertragend, standhaft: vom Lande, viel 
tragend, ergiebig, einträglich, fruchtbar, auch 
übertr, πόλεις εὔφορος πρὸς ἀνδρῶν ἀρετὴν, reich 
au Männertugend, Dion. Hal. 

εὔφοστος, ον, (φόρτος) leicht beladen, dah. vom 
Schiffe leicht od. schnell segelnd. 

sügpgudsıe, 9, Wohlredenheit, Beredtsamkeit, Rich- 
tigkeit des Ausdrucks, von 

süggüöng, ἐς, (φοάζω) wohlredend, heredt. 2) 
(φράζομαι) wohl zu bemerken, deutlich. Hom. 
hat nur das ady. Od. 10, 352. εὐφραδέως ἀγο- 
gsüsıv, beredterweise sprechen. (andre nehmen 
es für klug, verstündig, aber πεπνυμένα steht 
ja noch besonders dahbey: er wusste yerständi- 
gen Rath mit Wohlreilenheit vorzutragen.) 

supgädle, 7, Ion. u. Ep. st. εὐφριάδεια. 

εὐφραίνων; av, aor. εὔφρηνα, Ep. ἐϊφραίνω, (φρὴν, 
εὐφρων) erfreuen, erheitern, ergötzen, froh ma- 


chen, zıra, Hom, durch Sinnengenuss entzük- | 


ken, Od. 20, 82. 2) Med. sich erfreuen, sich 
erheitern, sich ergötzen, froh seyn, Od. 2, 3ıı. 
bes. beym Gastmahl. Hom..braucht sowohl 
die gew., als die Ep. Form, dav. 
εὐφραντικός, ἡ, ὄν, erfreuend, erheiternd, 
εὐφρᾶσία, N, web“) Frohsion, Heiterkeit, 
„Freude, bes. beym Gastmabl. 
εὔφρασιος, ον, (φράζω) leicht zu sagen od. aus- 
zusprechen: leicht zu erklären: leicht zu er- 
kennen. . 
εὐφρονέων, Ep. ἐδφρονέων, (φρονέων wohlmeinend, 
wohlwollend, wohlgesinnt, drückt_den Verein 
des Verstandes mit der Güte des Herzens aus: 
bey Hom. etwa funfzehnmal, aber immer in 
demselben Verse, ὅ σφιν ἐϊφρονέων ἀγορήσατο 
καὶ μετέειπεν. Ein Verbum εὐφρονέω findet 
sich ausser diesem partie. nicht. 
εὐφρόνη, 1, (εὔφρων) die Nacht, Hes. op. 562. u. 
spät. Dichter, auch bey Hdt. häufig, eigentl. 
die Wohlwollende, Euphemismus st. γνὺξ, mit 
welchem Wort der Begriff des Finstern, Grau- 
envollen, Unheilbriütenden zusammenhing, nach 
andern die Erquickende, "wozw die unwahr- 
scheinliche Abltg von εὐφραίγω angenonmen 
werden: müsste. 2) = εὐφροσύνη, Eur. dar. 
patronym. 
εὐφρονίδης, ὅ, Sohn der Nacht. 
εὐφρόνως, adv. von εὔφρων. 
εὐφροσύνη, 7, Ep. ἐϊφροσὺ 
rohsinn,- Heiterkeit, bes. beym Mahle, Od. ἢ, 
Hom.. Hes.. bey denen sich sowohl die gew., 
als die Ep. Form findet: auch im plur. Od. 6, 
156. [-vv-] 
εὐφρόσὕκος, ἡ, ον, poet. st. εὔφρων, 
εὔφρονρος, ον, (φρουρᾷ) wohlbewacht. 2) act. 
„gut bewachend. ' 
εὔφρων, ον, Ep. ἐΐφρων, (φρήν) frohsinnig, freu- 


dig, heiter, U. 29, 99 οὐ, 175 551 2) act. 
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‚ (εὔφρων } Freude, 
M 
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erfreuend, erheiternd, οἶνος, Il. 3, 246. Homer 
braucht die gew. u. die Ep. Form. — 5) Spä- 
ter auch gutes Sinnes, mit gutem Herzen, mit 
gutem Ve;stande, gutwüthig, wohlmeinend, 
verständig: adv. εὐφρόνως.. 

elpüng, ἐς, (φύω) von gutem, schönen Wuchse, 
wohlgewachsen,, nısden, Il. 21, 243. auch von 
schöngewachsnen Gliedern des menschlichen 
Leibes, ungol, 11. 4, 167. Ueberh. wohlge- 
schallen, von guter Naturanlage, tauglich, 
brauchbar, bequem : vom Menschen, talentvoll, 
von gutem natürlichen Verstande, von glück = 
lichen Anlagen, bes, zu Witz und Scherz und 
zur Beredisamkeit, zum mündlichen Vortrag, 
day. 

εὐφυΐα, 1, gute, glückliche natürliche Beschaflen- 
heit, Anlage, Taleut, vom Leibe und von der 
Seele. [-vu-} , ( 

εὐφύλακτος, ον, (φυλάσσω) gut bewacht.orl. ver-" 
wahrt, leicht zı bewachen. 2) vom Med. wo- 
vor män sich leicht hüten kann, -leicht zu ver- 
meiden. [-u-v] 

εὔφυλλος., ον, (φύλλον) wohlbelaubt, blätterreich, 
Pind. 

εὐφὑσυητὸς, ον, (pvoaw) leicht wegzublasen. [---v] 

εὔφὔιτος, ον, (φυτόν) gut zur Baum- od. Pilan- 
zenzucht. 

εὐρωνία, 7, gute, starke, schöne, angenehme- 
Stimme, Sprache, Aussprache, von 

εὔφωνος, ον, (φωνὴ) mit od. von guter, starker, 
schöner, angenehmer Stimme oder Sprache, 
wohltönend, wohllautend, Pind, 5 

τὐφώραᾶτος, ον, (φωράω) leicht zu ertappen, zu 
belauern, zu entdecken: neben dem regelm. 
εὐφωρατότερος findet sich auch der irr. comp. 
und superl, εὐφωρότερος, εὐφωρύτατος, Schaef, 
b. Naeke Choeril. p. 268, 

siyalıng, οὐ, ὅ, (χαίτη) mit schönem ν᾿ reichen 
Haar: von Thieren, mit starker Mahne: vom 
Pilanzen, schönbelaubt, schünrankig. 

εὐχαιτίας, ov, δ, — das vorherg. 

εὐχάλινος, 09, (χαλινός) mit gutem, schönem 
απ. [-ὑτῷ 

εὔχαλκος, ον, (χαλκός) von schünem Erz od. Kup- 
ler, aus Erz schöu gearbeitet, wohlbeschlagen 
mit Erz, σιν. 

εὐχάλκωτος, ον, (χαλκόω) schön aus Erz gearbeitet. 

εὔχαρις, τος, (χάρις) aumuthig, angenehm, artig, 
witzig, scherzhaft. 2) im Guust od. Ausehn _ 
stehend, vgl. εὐχώριστος. 

εὐχὰριστέω, (εὐχάριστος ) dankbar seyn, danken, 
daV. 

εὐχαριστήριος, ον, zum Dank, zur Dankbarkeit 
gehörig, dankend: τὰ εὐχαριστήρια, verst. ἱερά, 
Dankopfer, ‚Danukfest. 

εὐχαριστέα, ἡ, Dank, Dankbarkeit, Dauksagung. 
2) bey den KS. das heil. Abendiuahl.. 

εὐχάριστος, ον, (χάρις, zapffouns) auch εὐχώρττος, 
ον, = εὔχαρις, hold, angenehm, artig, witzig: 
erwünscht, τελευτᾶν τὸν βίον εὐχαρίστως, das 
Leben auf eine erwünschte, glückliche Weise 
enden, Hdt. ı, 32. 2) in Huld, Gunst od. An- 
sehn stehend, beliebt, gratiosus. 5) huldvoll, 
günstig, bes. dankbar, gratus. [τὸ -ὦ 

εὐχάρτιος, ον, 8. εὔχάριστος. 

εὔχειλος, 0%, (miler) mit schünen: od, grossen 
Lippen- | 
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‘ εὔχείμερες, ον, (χεϊμα) von gutein, gelindem Win- che hinzu, wodurch das Verbum transitiv wird, 
ter, wo sichs gut überwintert. 2) act. den sich etwas erflehn, erbitten, πολυκαῤπίαν 10%; 
Winter, Frost und Sturm gut ertragend. - Ge- ϑεοῖς, sich von dem Göttern Fruchtbarkeit er- 


gens. δυςχείμερος. j ᾿ lehn, Xen. der auch εὔχεσθαι πρὸς τοὺς ϑεούς 
εὔχειρ, εἰρος, {χείρ} mit guten od. schünen Hän- | sagt: b. d. Trag. häufig εὔχεσϑαι τοὺς ϑεοὺς, 
den, bes. mit leichten, fertigen, geübten, ge- die Götter anflehn. 2) geloben, verheissen, ver- 
schickten, starken Händen, dav. sprechen, mit Bestimmtheit od. Zuversicht von 
εὐχειρία, ἥ: EEK, Fertigkeit, Geschicklich- | sich aussagen, -dass man etwas thun woll, u 
keit, Kraft der "Hand, Ἁ χομαν ἐξελάαν κύνας, ich verkeisse, mache nich 
εἴχειρος, ον, (χείρ) = εὔχειρ, zw. anheischig die Hunde zu verjagen, IL 8, 5:6, 


εὐχεέρωτος. ον, (zeiedu) leicht zu überwältigen, εὔχετο πάντ᾽ ἀποδοῦναι, er gelobte alles zu- 
zu bändigen; Xen. hat den irreg. Superl. εὐ- rückzugeben, I!. ı8, 499. . Nah verwandt mit 
χειρότατος st. εὐχειρωτότατος, 8. εὐφώρατος.. dieser seltneu Bdtg ist die häufige 5). rühmend 
εὐχέρεια, N, Leichtigkeit, Geschicklichkeit, Fer- von sich aussagen, sich rühmen, weil auch 
tigkeit in Behandlung einer Sache, Geschick- darin ein Betheueru od. Versichern, aber ohre 
lichkeit, Geueigtheit wozu: auch tadelnd von Bezug δ΄ eın Thun‘ od. Handeln, enthalten 
zu grosser Leichuigkeit, Sorglosigkeit, Fahrläs- ist, c. inf, sehr oft bey Hon., amı häufigsten 
sigkeit: Leichtsinn im Handeln, Leichtfertig- εὔχομαι εἶναι, worin uber nicht nothwendig der 
keit, Muihwille, Frevel, wie ὕβρεις, 2) pass. Begriff eines leeren Grossprahleus, sondern vur- 
die Leichtigkeit, Be«wemlichkeit, womit eine | zugsweis der des freudigen Bewusstseyns wud 
Person οὐ, Sache,sich behandeln lässt, von der bestimmten Aussage enthalten ist, sodası 
εὐχερής, ἐς, (zeig) mit Leichtigkeit, Geschicklich- es olt durch sagen, erzählen, versichern, wie- 
keit, Fertigkeit etwas haudhabend ad. behan- dergegeben werden kaun: so ist aach φησὲ καὶ 
ἀοὶηά, geschickt, geneigt wozu: auch tadelnd, εὔχεται, 11, τά, 366, verbunden. Ganz unge- 
eine Sache zu leicht behandelud, fahrlässig, wöhnlich m. d. acc. ohne inf. ἐκ Κρητάων yi- 
leichtsiunig,, flätterhaft, unbeständig.. 2) pass. »ὸς süyouaı,-ich Jeite mein Geschlecht rühmend 
sleicht zu handhaben od. zu behandeln: auch von Kreta her, Od. χά, 199. Indess ist auch 
von Menschen, mit deuen leicht fertig zu wer- bey Hom. die Bdt grossprahlen schon nicht 
den ist, willfährig, gutmrüthig, /acilis, tracta- nichr selten, verstärkt αὕτως εὔχεαι, Il. ı 1, 388, 
bilis, Valck, Plıoen. 393. Gegens. δυςχερής. vgl. das poet. εὐχετάομαι. Die Att. aurmenti- 
εὐχετάομαι, poet. st. εὔχομαι, fliehen, beten, Il. 8, tiren ηὐχόμην, ηὐξώμην, Homer nie, auch die 
343. 15, 560. zu einem Gotte, Yes, Od. ı2,| Att. wicht durchweg. (Als älteste Bdig nimmt 
356. Il. 6, 268. überh. Jeınsaudem seine Vereh- man geloben an, weil das Beten urspr. nie. oh- 
rung, Liebe, Daukbarkeit bezeigen, gleichviel ne das Verheissen einer Grgengabe, einer dank- 
ob einem Gotte od, einem-Menschen, Ll. ı1, baren Erwiederung des Se mag od, die 
761. Od. 8, 467. 2) sich rühmen, m. d. inf. Erinnerung an einen der Gottheit bereits gelei- 
τίνες ἔμμεναι εὐχειόωνται; Od. ı, 172. u. sonst: | steten Dienst war, sodass also die Biltgen beten 
rossprahlen, ἐπέευσι, Il. ı2, 3gı. auch verstärkt| und rühmend von sich aussegen schon in! Ge- 
ὑπέρβιον, αὕτως εὐχετάασϑαϊ, I, 17, 10, 20, loben enthalten wären. Mir scheint aber grade 
348. κταμένοισιν ἐπ᾿ ἀνδράσιν εὐχετάασϑαϊ, sich aus dieser ganz richtigen Ansicht zu folgen, 
über Erschlagene mit Uebermuth erheben, Od. | dass die Bdtg beten als Grundhdig zu lassen ist. 
22, 4ı2. Hom, braucht nur gr u. imperf‘, Stammverwandt ist αὐχέω und xauydonze.) 
letzteres stets ohne Augin. as act. εὐχετάω | εὐχοποιέομαι, (ποιέω) ein Gebet verrichten. 
hat kein guter Schriftst. εὔχορδος, ον, (χορδὴ) wohlbesaitet, ‚wohlgestimmit, 
εὐχέτης, ov, ὅ, (εὔχομαι) der Beter. wohltönend, λύρα, Pind. - 
εὐχετιάζω, — a rn Hesych. εὔχουτος, ον, (χόρτος) kräuter- od. futterreich. 
εὐχή, ἡ, Gebet, Bitte, Flehn, Gelühde, Od. 10, εἴχος, τό, das was man von den @öttern ertleht, 
526. (sonst hat Hom. das Wort nicht.) Hes. Th. der Gegeustand des Gebetes, von den Göttern, 
419. 2) Fluch, Verwünschung, Valck. Phöen, εἶχος δοῦναι, das Erilehte, den Wunsch, das 
70. 3) dasRühmen von sich, das Grossprahlen. | Verlaugen gewähren od. verleihn, von den 
εὐχήμων, ον, wünschenswerth, Hesych. Menschen, εὖχος ἀρέσϑαι, das Erflehte davon- 
‘eüyikog, ον, (χιλός) futterreich. 2) Innos, ein tragen, beydes oft bey Hom. der auch εὖχος 
: ferd, das gut frisst, viel Futter braucht, Xen, ὀρέξαι und ἀπαυρᾶν sagt. Au marchen Stellen 
εὐχίμαρος, ον, (χίμαρος) ziegenreich, [- οὐ] kann auch das darunter verstanden werden, 
siykoog, ον, 2582. εὔχλους, (yAdu) gut, schön grü- dessen mau sich rühmt, Ruhm‘, Ehre, rühmli- 
nend οὐ. δ᾽ μου. 2) act. grünen od. blühen cber Sieg, wie Il. aı, 473. nüthig ist aber bey 
machend, Beyw. der Demeter, Soph. O.C. 1600, Hom., ein solches Abbiegen von der einfachen 
8. auch χλόη. ᾿ j Grundbdtg nirgends, Später a) Gelühde, - das 
εὔχλωρος, ον, (χϊωρός) gut od. schün grün, schön | Gelobte, Veihgeschenk. b) Stolz, Grossprah- 
grünend, lerey, Ruhmredigkeit. 
εὐχολόγιον, τό, Gebetsammlung, Suid. εὐχρημάτέω, Vermögen haben, und 
εὔχομαι, ξομαι, aor. ηὐξάμην, flehen, beten, zu ei- | suyonuärie, 7, Vermögen, Wohlhabenheit, von 
wein Gotte, ϑεῷ, sehr häufig bey Hom. dage- εὐχρήματος, ον, (χρῆμα) vermögend, wohlhabend. 
= findet sich der dat. comm. εὔχεσϑαί τινι, ᾿ εὖ £ 


εὐχρημονέω, = εὐχρηματέω. 
ür einen beten, nur Il. 7, 298. Homer ver- εὐχρηστέω, (εὔχρηστος) geschickt, bequem, brauch- 
"bindet gern μεγάλ᾽ εὔχεσθαι, laut und inbrün- i 


ε ᾿ i bar, nützlich seyn, wozu dienen, c. dat. a) 
sig lem, Die Att. lügen einen ace. der Sa-| pass. ἐὐχρηστεῖσϑαι ὑπό τινος, . von jemagd 
. ΄ ' 
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Nutzen od. Vortheil haben, Wohlthaten em- 


pfangen, dav. 

εὐχρήστημα, τό, empfangner Nutzen od. Vortheil. 

εὐχρηστία, n, guter, leichter, bequemer Gebrauch : 

eichtigkeit, Fertigkeit, Bequemlichkeit im Ge- 

brauch: Brauchharkeit, Nutzen. 

εὔχρηστος, or, (χράομαι) gut od. leicht zu brau- 
chen, brauchbar, bequem, nützlich, vordieilhaft. 

εὐχρόαστος, 09, == elypoog, zw. L. b. Xen. eg. 
1) 17 

ne gute, schöne, gesunde Farbe, gutes An- 
sehu haben, wohl bey Leibe seyn, sich wohl 
befinden, von NW - 

τὐχροής, ἐς, seltne poet. Form st, εὔχροος, sehün- 
lürbig, δέρμα ἐϊχροές, Od. 14, 2%. 

εὔχροια, ἥ, gute Farbe, gesundes Auseln, gutes 
Befinden, von - 

sbyP005; ον, 2852. εὔχρους, (χρόα) von guter od. 
schüuer Farbe, von gutem, gesundem Anselin, 
2) act. gute, gesunde Farbe machend, 

εὔχρῦσος, ον, (χρυσός) voll Gold, goldreich. 

εὔχγρως, ὠτὸς, (χρώς) = εὔχροος, Ken. 

εὐχύλία, n, Gesundheit der Säfte. 2):guter, an- 
geuehmer Geschinack, von 

εὔχυλος, or, (χυλός) mit od. von guten, gesunden 
Säften. 2) saftreich, wohlschmeckend, 

εὐχυμέα, 9, = εὐχυλία, γι. ᾿ 

εἴχῦμος, ον, = εἴχυλος, 85. tdess unter χυλός deu 
Unterschied von χυμός. 3 

εὐχωλὴ, ἡ, (εὔχομαι) Gelübde, Il. ı, 65, 95. Ge- 
bet, Flelin zu den Göttern, Il. 9, 499. Od. 18, 
557. an beyden Stellen mit den Örkngahen, 
Hüsa, δῶρα, zusammengestellt: Bitte, Wunsch, 
Gegenstand des Wunsches,- das was man sich 
wünscht, das Gewünschte, U. 2, 160. 4, 173. 
22, 455. Ebeuso dasjenige, dessen man sich 
rühnıt, worauf Man stolz igt, das Rühmen od. 
Grvossprahlen selbst, Il. 8, 229. hes. Jubelruf, 
Siegesruf, ἢ]. 4, 450, ὃ, θά. mit οἰμωγή zusam- 
mengestellt, dav. RL 

εὐχωλτμαϊῖος, a,_or, durch ein Gelübde verpflich- 
tet, File. 2, 65. der dafür umschreibend euyw- 
λὰς ἐπιτελέοντες setzt: Strabo gieht so die 
Soldurii od. dereti der Celteu bey Cäsar wie- 
der. 2) = εὐκταῖος, erwüuscht, wünscheuswerth. 

εἰχώριστος, ον, (χωρίξω) leicht zu treunen. 

εὔχορος; or, (χῶρος) geräumig. 

εὔχωστος, ον, (arsvur) leicht zuzuschütten, 

zuweuadog, ον, (ψάμαϑος) sandreich. [- νυ] ᾿ 

εὐ ηφὶς, δος, (Ψ ητφίς) reich an Steinchen, an Kies. 

εὔψυκτος, ον, (ψ ὑχω) gut abgekühlt: leicht abzu- 
kühlen. τ ᾿ 

εὐψῦχέω, (εὔψυχος) gutes Muths soyn, tapfer seyn. 
2) εὐφύχει, ward wie das Lat. hare πέρα ! den 
Todten nachgernfen und auf Leichensteine ge- 
setzt, ὅλο, A. P. p. 929. 

εὐ χήξν ἐς, (ψῦχος) von angenehmer, mässiger 

ühle, 

εὐψυχία, ἥν, guter. Muth, Tapferkeit, Standhaf-- 
tigkeit, von 

εὔψυχος, ον», (yvxn) gutes Muthes, heiter, freudig, 
mathig, täpieg. 

eco, εὕσω, Ion. εἴω, sengen, bey Homer meist von 
Schweinen, denen vor deın Braten die Borsten 
abgeseuzt wurden, während wir sie iu heissenr 
Wasser abbrühen, Od. 2, 300. 14, 75, 450. σύες 


4 


εὑόμενοι τανύοντο διὰ φλογός, abgesengt wur- |. 


I, TA. 
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den sie über die Flamme gebracht, Il. 9, 468 
25, 55. auch von heissen Brodem, der des Ky- 
klopen Augenbrauen versengt, Od, 9, 589. 
übertr. von einem bösen Weibe, süss ἄτερ du- 
kloü-ürdga, ohne Feuer sengt sie den Mann, 
muücht ihn kahl, Hes. op. 707. 2) am Feuer 
dörren, dah. überh. ausdörren, trockuen. Ho- 
mer hat weder ein Augm., noch auch die Ion. 
Form. (verw. ist αἰΐω, α ὕω, trockuen, und !ye.) 
εὐώδης, ες, (ὄζω, ὅδωδικ) wohlriechend, Hom, dav, 
εὐωδία, ἡ, Wohlgeruch, dav. 
εὐωδιάξζω,, wohlriechend machen, Med. wohlrie- 
chend werden, ὑπό τινας. 
εὐώδιν͵ ἵνος, (ὠδἰ νὴ leicht od. oft gebärend, fruchtbar. 
εὐώλενος, ον, (ὠλένη) mit schönen. Elluboger, 
schönarmig, Piud. 
εὐώνητος, ον, (ὠνέομαι) leicht au kaufen, wohlfeil. 
εὐωνία, ἢ, \Vohlleilheit. i 
εὐωνέζω, wohlfeil machen, wohlfeil verkaufen, 
gerivgschätzig machen, von 


“εἴωνος, ον», (090g) im guten Preise, wohleil. 


εὐώνῦμος, ον, (övoua) von od. mit gutem Namen, 
berühmt, geehrt, Hes. Th. 409. bes. von einem 
Namen, in dem eine gite Vorbedeutung liegt 
bori ominis: dah. auch häufig st. ἀριστερός, 
links, zur linken Haud, von der J.iuken her. 
(nicht weil bey .den Griechen die glücklichen 
Vorbedeutungen von ‘der linken Seite gekon- 
men wären, — denu von daher kamen die ım- 
lückbringenden, s. ἀριστερός, δεξιός. — son- 
es euphemistisch, un das unglückbedeutende 
Links zu vermeiden, vgl. εὔξεινος, εὔφημος, ja 
in ἀριστερός selbst liegt schon derselbe Euphe- 
misinus.) bes. häufig ist in der Kriegssprache 
εὐώνυμον κέρας, der linke Flügel. 
εὐώπης, ὅ, fein, εὐῶπις, dos, N, (ap) mit schönen 
Augen, mit schönem Angesicht, schönäugig, 
schünes Ansehns: auch gut stehend. Das: fem. 
εὐώπιδα κούρην Od. 6, 115. ı42. h. Cer. 534. 
auch findet sich εὔωπις mit verändertem Tou, 
als masc. s. Lob. Aj. p. 274. 
εὐωπός, ἡ, ὄν, = das vorherg, 
εὔωπος, δ᾽ ein Seelisch, Opp. 
εὐωφρέω, (εὔωρος) sorglos seyn, dav. 
εὐωρία, 7, Sorglosigkeit, Ruhe, Zufriedenheit. 
2) (ὥρα) Schönheit od, Anmuth der Jahrszeit. 
εὐωριάζω, = εὐωρέω. ᾿ ᾿ 
εὔωρος, ον, (ὥρα) sorglos, sorgenfrey, heiter, ru- 
hig, zufrieden, 2) (ὥρα) γῆ, fruchtbares Land, 
γάμος εὔωρος, mafurae nuptiae, Hochzeit in der 
schrönsten Blüthe der Jahre, 
εὐώροφος, ον, ( ὕροφος) mit gutem, schönem, fe- 
stem Dach od. einer solchen Decke. - 
εὐωχέω, gut füttern, sättigen: von Menschen, sie 
gut bewirthen, ihnen-gut zu esseu geben, ihnen 
einen Schmaus gebeu, immer c. acc. pers. 2) 
Med. sich gütlich thun, sich satt essen, sich 
sättigen, sich es wohl schmecken lassed, zuw. 
m. d. acc. der Sache, κρέα εὐωχοῦ, lass dir das 
Fleisch wohlschmecken, iss recht Fleisch, Xen.» 
.5) übertr. von Geistesnahrung und Geistesge- 
nuss, ἐὐωχεῖν τινὰ καινῶν λόγων, einen mit 
"neuen Reden bewirthen, Theophr. εὐωχοῦ τοῦ 
'λόγου, sättige dich an der Rede, lass sie dir 
wohl schmecken, Plato. s. Heind. Lyeis p. 211. 
D. vgl: ἑστιάω, (wie evorin von εὖ und ἔχω, 
0%.) dar. 
Nnonon 
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γὐωχητήριον, τό, Vergnügungsort, wie ἐνηβητήριυν. 
εὐωχητῆς, οὔ, ὅ, Schiuauser, Gast. 
εὐωχητικός, ἡ, ὄν, zum gusen Leben, zum Wohl. 
leben od. Schinausen gehörig. 
εὐωχία, 9, Wohlleben bey Schmaus und Gelag, 
Gastgebot, Schwauserey, dar. 
dem, = εὐωχέω. 
εὐώψ, ὥπος, (ὧψ) = εὐώπης., 
ἔφα, Dor. st. ἔφη, er βαβίθ.. 
ἐφάάνϑην, poet. st, ἐφάν ϑην, aor. 1, Pass, γ. φαΐνω. 
ἔφαρος, 6, Dur. st. ἔφηβος, 
ἐφαγίζω, = ἐφαγνίζω, dazu weihn. 
ἐφυγιστείω, (ἁγιυτεύω) die heil. Gebräuche wobey 
beobachten, Soph. ‚Ant. 247, 
ἐφαγνίζω, (ἁγνέζω) noch dzu weihn, noch dazu 
s Opfer darbringen, opleru, von Todtenop- 
fern, die noch zur Ehre der Bestattung hinzu- 
gefügt werden, Soph. Ant. τ κῃ ΝΣ" 
äpäyor, εξ, #, aor, act. zu ἐσθίω, Hom, ἢ 
en, (aigsw, Irr.) dazu, darauf, danach 
wählen... 


ἐφάλιος, ον, (üls) an, bey, auf, über dem Meere, 
[Alpha kurz.) 

ἐφάλλομα:, (ἄλλομαι, Irr.) anspringen, hinauf od, 

. draullos springen, angreifen, anfallen, τενέ, Hom. 
bes. in der Il. eis zıya, Pind, auch m. d. gen. 
Ἵππων, er sprang auf seineu Wagen, Il. 7,.15. 
wo es die Batg des Feindlichey nicht hat, mit 
der Hom. stets den dat. verbindet, so auch 
ohne ‚Casus, κύσσε μιν ἐπιάλμενος, er küsste 
ihn, indem er auf ihn zuspraug, Od. 24, 320. 
Homer braucht nur 5 aor. syucop. ἐπᾶλτο, Il. 
13, 643. 21, 140. und amı häufigsten part. δου. 
sync. ἐπάλμενος, davon abef an den zwey Stel- 
len, wo die Bdtg des Feindseligen wegfällt, die 
vollere Forın ἐπιάλμενος. 

Ipeipet, er, (ἅλμη) iu Salzlake eingelegt od. ein- 
gemacht. 
ἔφᾶλος, ον, (üls) an od. bey dem Meere, Beyw. 
Kar Seestädten,, Il. 2, 538. 584. : 

ἐφαλόω, Dor. st. ἐφηλόω. 

ἔφαλυσις, ἥ, (ἐφιάλλομωι) das Dran-, Drauf-, Drauf- 
losspringen, Augrifl, Anfall. . 

ἐφάμαν, Dor. st. epaunv, aor. 2. med. zu φημί. 
[vv- ͵ . 

δ ἐφώμιλλος, or, (ἅμιλλα) worüber, wobey man 
streitet od. wetteifert, Gegenstand des Streites 
od. Wetteifers. 2) act. wetteifernd, dah. gleich, 
ähnlich, τινί, συ κυ} ee ᾿ 

ἔφαμμα, τό, = ἐφαπτίς. 

ἔφαμμος, ον, (ἅμμος) sandig. 

ipay, Αθοὶ, δι. ἔφασαν, 3 pl.-impf. von φημέ, 
auch bey Hom. [vu] er 

ἐφανδάνω, fut. κατ now, (ἀνδάνω, Irr.) gefallen, 
gutdüuken, belieben, zır/, bey Hom. nur Ein- 
mal, 5 impf. ἐφήνδανε, 1. 7,45. dagegen hat 
er von der poet. Form ἐπιανδάνω 3 praes, 
ἐπιανδάνει, 1]. 7, 407. und in der Od. häufig 

3 impf. ἐπιήνδανε. 
ἐφάνη, 3 aor. 2 pass. von peivw, ΠΟΙ. [vu-] 

ἐφάπαξ, adv. (ἅπαξ) für einmal, auf einmal, ein- 
mal. [uvu- - ᾿ 

ἐφαπλόω, (ἀτι λόω)) drüber entfalten, ausbreiten, dav. 

ἐφάπλωμα, τό, das drüber Entfaliete, Ausgebreitete. 

ἐφατιτίς, δος, 9, auch τὸ ἔφαμμα; ein männl. 
kriegerisches Öberkleid, segun, von 

ἐράπτω, yo, (ἅπτω) daran heiten, binden, knüp- 


- 
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fen: auch intr. sich an jemand auknüpfen od, 
anschliessen, ıuit ihm gemeinsame Sache ına- 
“chen, Soph. Ant. 40. vgl. Her. Aj. 1296. umd 
συνάτιιω, Homer braucht nur das pass. ἐψέ- 
πτομαι, drangeknüpit od. gehängt werden, je- 
doch nur 3 perl. u. plgpf. ἐφῆπται, Epijmro, «6 
ist jemandem verhängt, vom Schicksal be- 
stimmt, steht ibn bevor, immunet, meist von 
bevorstehendem, drohenden Uebel, c. dat. pern. 
Τρώεσσι κήδε" ἐφῆπται, Il. 2, 15. 32. 69. 6, 2Ά:. 
und Τρώεσσιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ ἐφῆπται, 1}. 7, 
402. 12, 79. Od. 22, 53. 4ı. auch ἀϑανάτοισιν 
ἔρις καὶ νεῖκος ἐφῆπται, I. a1, 518. vgl. ἐπαρ- 
τάω, ἐπιχρεμάννυμι. Med, berühren, antasten, 
anfassen, habhaft werden, erreichen, aftingere, 
m. ἃ, gen. bey How. nur einmal, ἐπὴν χεέρεο- 
σιν fpaysos, ἠπείροιο, sobald du mit den Hän- 
den das feste Lanı berühren wirst, Od. 4, 5353. 
oft bey Pind., bey Spätern auch wie eontingerr, 
angrenzen, als Grenznachbar berühren, Schaei 
Dion, cemp. p. ı7i. Seltner m. d. dat. wie 
Pind. Nem. 8, 61. Ol. ı, 138. Pyth. 8, 86. dar, 
ιἐφάπτωρ, 0p05, ὅ, auch ἡ, der Berührende, An- 
tastende, Anfassende, ΄ 
ἐφαρμογή, n, das Anpassen, Draufpassen, Anfö- 
„ gen: Einlügung, Zusammenfügung, von 


jemanden: passlich, beynem, gerecht seyn, tur, 
von Wallen, πειρήϑη, εἰ ol ἐφαρμόσσειε, IL το, 
385. 2) .trans. anpassen, anfügen, anlegen, ein- 
fügen, τινί τι, 2. B. κόσμον χροΐ, Hes. op. 76. 

Υ, - 


ἐφάρμοσις, ἥ, --ΞΞ ἢ ογή. 

rasen Art. πὶ zendin 

ἐφαψίς, ἰδος, ἡ, (ἐφάπιω) Anknüpfung, Band. 
ἐφέβδομος, ον, (ἕβδομος) ein Ganzes und ein Sie- 
bentheil dazu enthaltend, acht Siebentel enthal- 


tend, 5. ἐπίτριτος. 

ἐφέδρα, ἡ, (ἕδρα) das Dabeysitzen, Dabeyverwei- 
len, bes. die Belagerung, obsessio, Hdi. 2) das 
Draufsitzen, insessio, Plato: dar. 

ἐφεδράζω, drauf setzen od. legen, c. dat. 

ἐφέδρανα, τά das Gesass, der Hintere, Aristot 
2) überh. Sitz, Sessel, Hesych. 

ἐφεδράω, ἦσαι, = ἐφεδράζω, c. dat, Antip. Sid, 92. 

ee, n, das Dranf. od. Deboysitzen. 2) das 
Beobachten, Aufpassen, Auflauern, wie man 
einem beykommen köune, dah. Nachstellung, 
Hinterhalt, insidiae: Wachposten, Besatzung 
eines Urtes, praesidium, von 

ἐφεδρεύω, ( ἕδρα) darauf, darin, dabey sitzen, c. 
dat, 2) einem aufpassen, auflauern, beobachten, 
wie man ihn beykommen und schaden könne, 
nachstellen, c. dat. auch im allgen.. die Gele- 
genheit zu einer Unternehmung abpassen. 5) 
in Besatzung, auf dem Wachposten, im Hinter- 
halt seyn. 4) überh. ee seyn. 

ἐφεδρήσσον, . δῖ. ἐφεδράζω, Jac. A. P. p. a5ı. 
Bekk. Coluth. 68. ) P 

Epedgıdan, — das folg. Coluth. 15. | 

ἐφεδρίζω, Dor. ἐφεδρίσσω, drauf sitzen , “drauf 
hocken, bes. in dem Spiele, in welchem der 
Sieger von Ueberwundnen auf dem Rücken 

, - nie ἊΝ Betragen ward, dar, 

epeögiwuös, ὃ, das Spiel, das mit Hückepacktra- 
gen endet, und τὰ ai 


epagudiw, oo, (ἁρμόξω) dazao ‘passen, anpassen, 
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ἐφιδριστὴρ, 6, der Sieger, der am Ende des Spiels 
huckepack zn wird. 
ἔφεδρος, ον, (ἔδρα) darauf, dabey, daneben sitzend, 
m. ἃ, dat. auch zuw. m. d. gen. festsitzend, 
feststehend: dah. τὸ ἔφεδρον, feststehender Sitz, 
Stuhl. ° 2) aufpassend, aullauernd, nachstellend, 
.beobachtend, τῶν καιρῶν, den rechten Zeit- 
punkt wahrnehmend: Aufpasser, Nachsteller, 
Ahnder, Hächer,, Feind überh. 3) stellvertre- 
tend, an eines an Stelle eintretend, ἔφεδρος 
βασιλεύς, der Thronfolger, Hdt, 5, 41. bes. ein 
Fechter, der statt des Ueberwundnen eintritt, 
und den Kampf fertsetzt, διάδοχος, bey Mar- 
tial suppositivus: auch einer, der mit zwey 
Gegnern ficht, Aesch, Ὁ 
ἐφέζομαι, fut. ἐφεδοῦμαι, (ξζόμαι, Irr.) sich darauf 
‚  seizen, ea : sitzen, c. dat, δίφρῳ, ἱστῷ, yol- 
vaoı zuiede: Hom. der nur praes. und impf. 
braucht, bey Pind. auch m. d. gen., bey Aesch. 
m. d. acc. ohne Casus, sich dazu, dabey, dane- 
heu niedersetzen, Od. 17, 354. (Ein act, ἐφέζω 
‚giebt es nicht, s. das davon hergeleitete ἐφεῖσα.) 
ἐφέηκα, ag, a, Ion. st. ἐφῆκα, aor. ı. zu ἐφέημι, 
eomMs , 
ἐφείην, 95, 9, dpt. aor. 2. von ἐφέημι, Hom. 
Ben pe € Con. Irr.) ich setzte, stellie, legte 
darauf, dabey‘, daneben. Med. WENN ich 
setzte mir etwas darauf, τέ τινι, auch τέ rıvos. 
Homer hat vom act. nur den poet. iuf. ἐφέσ- 
σαι st. ἐφέσαι, ans Land setzen, Od. 15, 27%. 
vom ni κα das poet. part. ἐφεσσάμενος (st. ἐφει- 
σάμενος) ἐμὲ γούνασιν οἷσιν, indem er sich mich 
auf seine Kuia setzte, Od. 16, 443. und’imperat. 
ἔφεσσαί με νηός, setze mich zu dir auf dein 
» Schiff, Od. 15, 277. Hicher gehört auch Od. 
"χά 295. ἐς Aßbw μ᾽. ἐπὶ νηὸς ἐέσσατο, er 
setzte mich zu sich auf sein Schif’, um nach 
Libyen zu fahren, st. ἐφέσσατό με νηός. Die 
Form ἐέσσατο mit dem ’poet. augm. syllab. st. 
εἴσατο unterscheidet sich durch den lenis von 
ξέσσατο, aor. Ep. zu ἕννῦμι. (Ueber ..die feh- 
lenden Temp. s.' &ioa.) ᾿ 
ἐφείωγ, 76, N, Ῥοεῖ. conj. aom 3, zu ἐφίημε st. 
ἐφέω, ἐφῶ, Hom. 
ἐφεκτικός, ἡ, ὁν, (ἐπέχω) was einhalten, zurlick- 
- halten, bändigen, mässigen kann. 2) ἐφεκτικοὲ 
hiessen die Skeptischen Philosophen, weil sie 
keiner Erscheinurg Glauben beymaassen ΟἿ, 
‘mit Gewissheit davon sprachen, sondern Urtheil 


und stimmung darüber zurückhielten , 8. 
ἐποχὴν, 8 4. ἐς 
ἐφεκτός, ἡ, dv, {(ἐπέχω) angehalten, zürlickgehal- 


ten: τὰ ἐφεέχτα, bey den Skeptikern die 
über nn ὩΣ eines bestimmten Urtheils 
enthält. 5 , 
ξἔφεχτος » 09, (Euros) ein Ganzes und ein Sechstel 
drüber od. sieben Sechstel enthaltend: τόχος 
ἔφεκτος,, im Zinswesen , das Capital selbst und 
. dazu der sechste Theil desselben: vgl. ἐπέτριτος. 
ἐφελίσσω, (ἑλίσσω) machschleppen. Med. nach 
sich, hinter sich her schleppen. : 
Ipelxis, ἐδος, N, (ἕλκος) Schörf, Haut auf einem 
Geschwür, eiuer Wunde, . 
ἐφιλκυὸμός, 6, (ἐφελκύω) das Anziehn, Heran- 
ziehn Nachaiehn. on 
ἐφελκυστής, οὗ, ὅ, der Heran- οὐ, Nachziehende, 
- ἐφελκύων, - ' ᾿ 
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ἐφελκυστιχός, ἡ, dr, herangezugen, nachgesope 
nachgeschleppt, hinten er: a a 
κυστικόν, 2) act. herauziehend, nachziehend, von 
ἐφιλκύω, ὑσω, (ἑλκύω) = ἐφέλκω. [Υρδέϊοι in ---ἰὼ 
zweyzeitig, in --͵ύσω meist lang. 
ἐφέλκω, ἕω, später auch ἐφελκύω; { ἕλκω) heran- 
zieha, hinzuziehn, nachziehu, herbey bringen, 
herhey schleppen: übertr. anziehu, aulocken. 
- Med. au sich ziehn, nach sich ziehn, hinter 
sich her od, wit sich schleppen, ἔγχος, die in 
der Wunde steckeude Lanze mit sich schlep-. 
pen, Il. 15, 597. ἐφέλκεται ἄνδρα olöngos, das 
isem zieht den Mann an sich, Οὐ, 16, 294. 
19, 15, πόδες ἐφελκόμενοι, nachschleppende, ge- 
lähmt nachschleifende od, wachgeschleifte Füsse, 
Ih» 23, 696. (das act, hat Hom. nicht) ϑύραν, 
die Thür hiuter sich zuziehn und schliessen, 
Lue. auch einen Schluck zu sich nehmen; day. 
ἔφελξις, ἧ, = ἐφελκυσμός. ἷ 
ἐφέννυμι, — das häufigere poet. ἐπιέννυμι, w.m. 8. 
ἐφεξῆς, adv. poet. ἐφεξείης, (ἑξῆς) iu der Reihe, 
in der Folge od. Ordnung hintereinander, auf- 
einander, nacheinander: seliner von der Zei, 
„ danach, darauf, darnach, deinceps: gew. m. d. 
geu., aber atıch m. d. dat. Schaef. Dion. comp. 
». 142. , . 
ἔφεξις, 4, (ἐπέχω) das Anhalteu, Aufhalten, Zu- 
rückhalten. 2) = ἐπισχεσία, Vorwand, Vor- 
geben. ὩΣ ᾿ 
ἐφέπομαι, (ἕπομαι, Irr.) nachfolgen, 5. ἐφέπω, med, 
ἐφέπω, impf. ἐφεῖπον, Ep. öhne Augm. ἔφεπον, 
fut, ἐφέψω, aor. ἐπέσπον, inf. ἐπισπεῖν, part. 
ἐπισπών, (ἕπω, Irr.) verfolgen, nachsetzen, hin- 
terdrein. seyit, τινά, 11. 11, 177. 22, 188, auch 
ohne Casus, Il. 11, 496. 15, 742. überh. angrei- 
fen, zusetzen, bedrängen, in die Enge treiben, 
Il, 20, 357. 494. antreiben, vor sich her trei- 
ben, ἵππους, Il. 24, 326. ebenso azodxiy 
ἔφεπε κρατερώγυχας ἵππους, er trieb die Rosie 
vor sich her auf den Patroklos los, 1], 16, 724. 
752. Bey Piud. überh, felgen, begleiten. 2) 
ein Geschäft eifrig Serfelnee od. betreiben, 
eifrig dahinterher‘ seyn, c. δου. «yon», die Jagd 
betreiben, Od. ı2, 530. douivn; στόμα, dem 
Sthlachtkampf. in den vordersten Heihen he- 
treiben, besorgen, Il. 20, 359. wguach ausgehn, 
ausspähn, aufsuchen, κορυφὰς ῥρέο;ν, vom Jä-* 
ger, der den Gipfelu der Gebirge nachgeht, ἡ 
obire, Od. 9, ται. bewandern, begehn, besu- 
chen, Pind. Am häufigsten aber ist bey Hors. 
der Ausdruck πότμον ἐπισπεῖν, auch ϑάνατον. 
καὶ πότμον ἐπισπεῖν, und θανέειν καὶ πότμον 
ἐπισπεῖν, sein Geschick, seinen Tod betreihen, 
beschleunigen, d. i. sich Tod und Verderben * 
er ne Schuld ge ae κακὸν ol-, 
τον, ὀλέϑριον ἡμᾶρ, μόρσιμον ἦμαρ ἐπισπεῖν, ἢ 
Od. 3, 134. N. ar 4. ΜΡ 100, — ‚B. Med, 
ἐφέπομαι, inf. ἐφειπόμην, ἴοι," ἐφέψομαι, πον. 
ἐφεσπόμην, inf. ἐπισπέσϑαι, jemandem nach- 
ehn, hinter ihm her gehn, ihm folgen, ihn 
egleiten, τινές Il. 135, 495. Od. τὸ, dat. folgen, 
gehorchen, ϑεοῦ ὀμφῇ, Od. 3, 215. 16, 96. ἐπι- 
ondutvos μένεϊ σφῷ, ihrer Leidenschaft, ihrer 
blinden nr folgend, sich davon- verleiten 
lassend, Od. τά, 262. 17, 431. ἐπισπέσϑαι πο- 
oiv, mit den Füssen folgen, d. i. im Lauf nach- 
konımen, Il. χά, 521. Später beytseten, bey- 
Nonna 
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stimmen. Homer braucht das ıned. viel seltner 
als das act., stets im aor. und ohue die im act. 
häufige feindliche Bdıg. 
ἐφερμηνευτικός, ἡ, ὄν, weiter erklärend, zur Er- 
klärung binzugesetzt, von 
ἐφερμηνεύω, (ξρμηνεύω) dazu, dahey erklären, 
weiter erklären. 
ἐφερπύζω, = ἐφέρπω. 
ἐφίφπω, (ἕρπω) Ka; heran kriechen od. schlei- 
chen. 2) Dor. u. poet. heraukonımen. 
ἔφες, nuperat. aor. 2, v. ἐφέημι, 1. 
ἐφέσιμος, ον, wobey eine &ysuıg od. Appellation 
stattfindet, wobey an ein andres Gericht appel- 
lirt werden kann, dixn, 
ἔφεσις, N, (ἐφέημε) das Danachwerfen. 2) das 
* Streben, Trachten, οὐ κου, = wonach, Neigung, 
Antrieb. 5) Erlaubuiss, Macht, ἔφεσιν διδόναι, 
λαμβάνειν. 4) in der Rechtissprache, die Ap- 
pellation. 
ἐφεσπερεύω, (ἑσπέρα) den Abend wobey wachen 
od, wachend zubringen, 
ἐφέσπερος, ον» (ἑσπέρα) gegen Abend, zu, für, 
auf den Abend. 
ἐφέυπομαι, poet. st. ἐφέπομαι. 
ἐφέσσαι, poet. inf. v. ἀρεῖσα at. ἐφέσαι, Od, 15, 274. 
ἔφευσαι, imperat. aor. med. von ἐφεῖσα, Od. 15, 277: 
ἐφέστιος, ον, (&oıla) am Hausheerde, d. i. im 
“ Hause, zu Hause, am eizuen Heerde, Od, 5, 
234. einheimisch, drin zu Hause, eiuen eignen 
Heerd habend, Il. 2, 15. auch zum Heerde 
hin, nach Hause, Od. 25, 55: zum Heerde ei- 
nes andern, Od, 7, 248. wo es meist die Bdig 
des Flehenden, Schutzsuchenden,, ἱκέτης, hat, 
den der Heerd wie jeder Altar eine Schirm- 
stäte gewährte, 8, Wess. Hdt. ı, 35. einkehrend 
in einem fremden Hause, Br. Ap. Ih, ı, 909 
überh. zum Hause gehörig, domesticus, dah. 
eu ἐφέστια, Hausstand, Familie. 2) auf dem 


Heerd, ϑεοὶ ἐφέστιοι, die Hausgötter, die auf 


dem ihnen heiligen Hausheerde standen, die 
Laren od. Peuaten der liümer, Vgl. das Ion, 
ἐπίστιος. 

ἐφιστρίδιον, τό, Dim, von ἐφεστρίς. 

ἐφευτρίς, ἰδὸος, 9, ( ἐφέννυμι) Kleid zum Ueber- 
ziehn, Oberkleid, Oberrock, dergleichen bes. 
zu Hause und im Winter getragen wurden. 

ἐφίται, οἵ, (ἐφίημι) in Athen ein Ausschuss von 
Krisminalrichtern, die bevollmächtigt _ waren, 
über Mord und Tedischlag zu erkennen,., =) 
ug Bevollmächtigte, Befehlshaher, Aesch. 
ers. 77. 

νφετιλός, ἡ, 69, {ἐφίημι) verlangend; 
lasseud, 

Sgerivöu, adv. Fanghall, meist mit παέζειν, auch 
an ger ee ΤΩ 
ἐφειμὴ, 7, (ἐφίημι) Auftrag, Il ı, 495. Gebot, 
a en ὧν Götter uud der EI- 

tern, dah. auch Rath, Ermahnung, häufig b. 
Hom. bes. in der 11. Bey Pind. Auftrag, dem 
an der Gottheit giebt, Gebet. 

ἔφετός, ἡ, dv, (ἐφίημι) beaufiragt, geboten, 

ἐφειάζω, = ἐπενάξζω, Plut. 

ἐφεύρεμα, τό, das Hinzugefundne, und 

ἐφεύρεσις, 97, auch ἐφεύρησις, das llinzufinden, 
von ἐφευρίσκω. 

ἐφευρετῆς, od, ὅ, der dazu Findende, der Erfin- 

r, vo j 


2) nach- 
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ἐφευρίσκω fut. ἐφευρήσω, aor. iqeigen, (röglaxe) 
dabey finden , autreilen, Ε΄ οὐ. dubey er uppen, 

Od. 24, 145. Bey Pind. erfinden, ersinnen. 

ἐφεψτώομαι, (kwıdoum) verhühnen, verspotten, 
schnrähn, τινὲ, wie il/udere, Od. το, 351. 370. 

φέψω, ἴμι. ἐφεψήσω, (ἔψω, Irr.) wieder kochen, 
noch einmal kochen. 

ἐφεώρων, Jon. impf. von ἐφοράω, 

ἐφήβαιον, τό, (ἢ βη) die Schaam, die Schaamhaare, 
pubes, sonst ἐπίσειον. ᾿ς : 

ἐφηβαῖος, a, ον, (ἐφηβάω) jugendlich. 

ἐφήβαρχος, 6, (ἔφηβος, ἄρχω) Aufseher über die 

Jünglinge, 2 " 

ἐφηβάω, ἡσω, (ἡβάω) heranwachsen, zum Jüng- 

„ ling werden, Lidt. ; 

ἐφηβεία, 9, (ἐφηβεύω) das Jünglingwerden, Ein- 

, treten ins Jünglingsalter. 

ἐφηβεῖον, τό, Uebungsort für die Jünglinge, bes. 
in Sparta. 

ἐφηβεύω, (ἔφηβος) Jüngling seyn od. werden, zum 
Jünglingsalter gelangen, sich wie ein Jüngling 
kleiden. die- Uebungen der Jünglinge anstellen. 

ἐφηβία, ἡ, = ἐφηβεία. - 

ἐφηβικός, ἡ, dv, zum ἔφηβος gehörig: τὸ ἐφήβι- 
κόν, das Jüuglingsalter, der den Jünglingen im 
Theater angewiesene Platz: auch die gesamm- 
te Jünglingschaft. 

ἔφηβος, ον. (jdn) im Jugendalter, im Alter der 
Mannbarkeit, ἥβη, pubes, pubertas, welches in 
Athen der Jüugliug mit dem ıßten, das Mäd- 
chen mit dem ı4ten Jahr erreichte: meist sind 
aber οἱ ἔφηβοι die mannbaren Jünglinge überh. 
Vom z2osten Jahr an hiessen sie ἐπιδιετὲς ἡβῶν- 

„us, dav. ' 

ἐφηβοσύνη, ἢ, das reife Jünglingsalter, pubertas. 

ἐφηβότης, 7, ἘΞΞ das vorherg. 

ἐφηγέομαι, (ἡγέομαι) gegen jemand anführen. ») 
gegen jemand zurecht führen, den rechten Weg 
zeigen. 3) in Athen den Richtern einen ent- 
deckten Misserhäter anzeigen, damit er fesıge- 

δι nomnien werde, dav. - 

ἐφήγησις, 9, das Anführen gegen jemand. 2) das 
Wegweisen gegen jemand. 5)in Athen, die 
gerichtliche Anzeige eines Verbrechers, damit 

„e verhaftet werde. 

igprdoums, ea) sich dazu, dahey, darüber 

reuen od. frohlocken, c, dat. bes, sich über 

au-rer Unglück freuen, Valck. Hipp. 1285. 

ἐφηδύνω, (ἡ δύνω) dazu süss od. angenehm niachen, 

„würzen: übertr. dabey, dazu, darüber erfreuen. 

ἐφήκω, ira) dazukowmen, hinkommen, hinge- 

„langen, d.hinreichen, 

ἐφῆλιξ, nos, (ἡ δ) jugendlich. 

ἔφηλις und ἐφηλίς, n, Ion. ἔπηλις, (ἦλος) Deckel, 

eisernes Baud 81 Deckel einer Kiste. 2) schwar- 

ze Flecken -im Gesicht, vitiigo: Brandflecken 


von der Sonne; Sommersprossen. (in dieser 

Bdtg viell. von ἥλιος.) - 

ἔφηλος. ον, einer der die ἔφηλις, Bdtg 2. _hat. 

2) (ἥλιος) gesonnt, sounverbrannt. 5) (ἤλορ) 
angenagelt, 

ἐφηλότης, ἡ, weisser Fleck im Auge. ,. 

ἐφηλόω, (ἡλόω) παδαβνὰν, festnagelu. ‚Uebertr, ἐκρή- 
ze, €s steht lest wie augen i 

derrullich beschlossen, ee κ MET IR MINOR 

φηλώδης, ἐς, von der Art der ἔφηλις, a, 


ἐφηλωτός, ἡ, dr, (ἐφηλόω) draufgenagelu 
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ἔφημαι, (Fu) darauf, darüber, dabey, daraı siz- 
zen, ec. dat, Od. 6, 309. ı2, 215. bey Aesch. 
auch e. acc. βρέτας ἐφήμενος, als Schutzsucheu- 
der am Bilde der Gottheit sitzend, . 
ἐφημερευτὴς, ö, der Aufseher, der den ganzen 
Tag dabey bleibt, von 
ἐφημερεύω, (nuepebw) den ganzen Tag dabey seyn 
od. bleiben, c: dat, - 
ἐφημερία, ἡ, Reihe nach der Tagesordnung, Ze- 
; che, τῶν: re PR? 
eofvdg, ἡ, dv, == das folg. 
Eder ον, (ἡμέρα) auf den Tag, für den.Tag, 
Einen Tag dauernd od. wirkend, οὔ xev ἐφη- 
ἑριός γε βάλοι δάκρυ, für den Tag, an dem 
Para vergösse er.keine Thräne, Od. 4, 223. 
ἐφημέρια φρογεῖν, nur auf den ‚Einen Tag den- 
ken, ohne auf die Zukunft bedacht zu seyn, 
Od. 2ı, 85, Oft heissen die Menschen ἐφη- 
μέριοε, wegen der Kürze ihres Daseyns, als 
wäre das Leben des Einzelnen nur ein Tag ini 
rossen Zeitkreise: dah. übherh,. vergänglich, 
infallig, veränderlich, wandelbär. 2) täglich, 
Tag für Tag. 5) den gauzen Tag durch, — 
Bey Pind. dreyer Eur. Nem. 6, 10, 
spnueols, (dog, ἢ, Tagebuch: hes. in plur. ge- 
schichtliches od, militärisches Tagebuch, acta 
diurna: βασίλειοι, Alexanders Tagebuch. 
tägliches Ausgabe- und Einnahmebuch : später 
auch Kalender, ἡμερολόγιον. 
ἐφήμερον, τό, das Tagthierchen od, Uferaas, ein 
Insekt, das uur kurze Zeit, nach gew. Meinung 
nur Einen Tag lebt, ephemerum, 4) eine wn- 
bestimmte Giltpflanze od. ein zusammenge- 
setztes Gilt. 
δφήμερος, ον, (ἡμέρα) = ἐφημέριος, in Prosa die 
gew. Form. 
I 0 Ti οἷ, die in den Tag hineinlebenden, 
’rokl. 


ἐφημοφύνη, 9, (ἐφίημι) = ἐφετμή, Auftrag, Ge- 

_ heiss, Gebot, 1]. ı7, 697. Od. 12, 226. 10, 340, 

ἔφησϑα. Ep. und Aeol. st. ἔφης von φημί, Hom. 

ipnoöyatw, (ἡσυχάζω) dabey, darauf, darüber ruhn 
od. ruhig seyn. 

ἑφϑᾶλέος, a, ον, (ἔφ ϑ ὁςἾ gekocht. 

ἑφϑέος, a, ον, poet. st. ἐφϑός. 

ἑφϑήμερος, ον, (ἔπτα, ἡμέρα) von sieben Tagen, 
siehentagig. 


ἑφϑημὶμερὴς, ds, (ἑπτά, ἡμιμερής) von sieben |- 


Hallten: in der Metrik, von vierthalb Füssen: 
bes. die vierthalb ersten Füsse des Hexameıer 
u. des iambischen Trimueter, vgl. πενϑημιμερής. 

ἔφϑην, 25, ἡ, aor. zu φϑύνω, Honı. 

ἐφϑίατο, .. st. ἔφϑεντο, aor. syuc. zu φϑένω, 
Tl. 1, 251, 

ipdonwärior, τό, Ort wo Gekauchtes verkauft 
wird, Garküche, von 

ἑφϑοπώλης, ov, 6, (ipdds, πωλέω) wer Gekochtes 
verkauft, Garkoch. : 

ξφϑοπώλιον, τό, = ἑφϑοπωλεῖον. 

ἑφϑός, ἡ, dv, (ἔψω) gekocht, gar, & 
geläutertes, gereinigtes Gold: dar. 

ἵφϑότης, nros, ἡ, das Gekochtseyu, der Zustand 
eines gekochten Körpers. 2) übertr. Auflösung, 
Erweichung, Ahmattung, τ 

ἔφϑόω, (Ep9ds) gekocht machen, kochen. 

ἐφιάλλω, —= ἐπιάλλω, w. m. 8. day, - 


ἐφιάλτης, ov, 6, der Alp od, Mahr, incubo, ei= 


δ 


φϑὸς χρυσός, 
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gentlich der Aufspringer, auch ämıdArng. 2) 
männl. Eigennvame: dav. 
ἐφιαλιία, 9, und ἐφιάλτιον, τὸ, ein gegen das 
Alpdrücken helfendes Kraut. ᾿ 
ἐφιδρόω, (ἱδρόω, Irreg.) dabey, darüber, darauf 
schwitzen, bey Aeraten am Oberleibe schwiz- 
zen, dav. ᾿ j 
ἐφίδρωσις, ἥ, Schweiss, bes. dünner, abmattender 
weiss amı Oberleibe, . 
ἐφιζάνω, (ilavo) dabey, darau, dameben sitzen 
δείπνῳ, αἰϑούσῃσιν, U. το, 578. 20, τι. dara 
sitzen, ὕπνος ἐπὶ βλεφώροις, Il. 10, 26. in der 
Od, kommt es nicht vor, in der Il. nur im 
impf. 9. auch ἐφέζο,, 
ἐφίζω, Sur. ἐφιζήσω, (ζω, Irr.) dabey, daran siz- 
zen, bes. darauf sitzen, sich darauf setzen, ©. 
dat. Od. in der Il. kommıt es nicht vor, in der 
Od. nur im impf. 
ἐφίημι, ἴαϊ, ἐφήσω, aor. ı. ἐφῆκα, Ion. und Ep, 
ἐφέηκα, (ἴημι, Irr.). zusenden, zuschicken, Ἶριν 
Πριάμῳ, 1. 24, 117. auch im feindlichen Sin- 
ne, eiuen gegen den andern aufhetzen, τινά 
τινι: Homer verbindet es in diesem Sinne stets 
m. d. inf, einen anhetzen, aufreizen, auregen, 
antreiben, veranlassen, etwas zu thun, ἐγ ϑοδο- 
πῆσαι, χαλεπῆναι, στονωχῆσαι, ἀεῖσαι, 1. 1, 518. 
18. τοϑ, ı24. Od. τᾷ, 464. 5) von leblosen 
Dingen, dagegen, draullos werfen od. schleu- ἡ 
deru, zunächst vom Geschossen und Wurfwaf- 
fen, dah. βέλεά τινι, sehr häußg bey Hom. 
μελίην τινί, Il. 21, 170. Ebeuso χεῖρας zum, 
Hand an jemand legen, ihu packen, augreilen, 
aufällen, wnjicere manus, gleichfalls sehr oft bey 
Homer. κ᾿ von Schickungen, .Fügungen des 
Schicksals, jemaudem etwas senden, über ihm 
verhäugen, über ihn kommen lassen, πότμον 
τινί, Il. 4, 596. Od. 10, 550. κήδεα, Il, ı, 445. 
ἄεϑλον, Od. το, 576. d) zulassen, nachlassen, 
z. B. deu Zügel, remittere: dah. zugeben, hin- 
gehu lassen, nachsehn, indu/gere, 8. Bdig 3. 
intr. e) in der Gerichtssprache, der Entschei- 
dung eines andern Kichters auheimstellen, ap- 
pelliren, provocare, εἰς ἀλλο δικαστήριον. “- 
2) Med. ἐφέεμαιν, (μι. ἐφήσομαι,, aufıragen, ge- 
bieten, befehleu, zwi τὸς 1. 23, 82. 2+, 500, 
Od, ı5, 7. b) wonach verlangen, streben, zie- 
len, zurdg. οὐ einen beschicken, ihn holen od. 
zu sich rufen lassen, τενώ, Soph. — 3) intr, 
sich überla,sen, sich hingeben,, sich ergeben, 
τινί, bes. ἡδονῇ, wobey man ἑαυτόν ercäust, 
Valck. dıatr. p. 255 Lob. Aj. 248. vgl. δέδοιμε, 
3, Homer braucht vom act. part. praes., 3 impf. 
ἐφίει, Jut., aor. ». indie. und vom aor. 2. -im- 
perat. &pts, conj. ἐφείω, 7°, ἢ, und opt. ἐφεέην, 
#%, ἢν vom ıned. praes. part. und fut. ζυυ -ὦ, 
‚p- v--v, Att, doch ist in den Formen, die 
Homer hat, ἐφιείς, ἐφέει, ἐφιέμενος, Jota lang 
‘gebraucht, nur ἐφέει auch Einmal kurz, Od, 
24, ı8o.] s 
ἐφικνέομαι, fat. ἐφίξομαι,, δον. ἐφικόμην, (ἱκνέο- 
μαι, Irr.) an ein Ziel gelangen, ein Ziel errei- 
chen, m. ἃ. gen. ἅμα ἀλλήλων ἐφίκονιο, zu- 
ἐπ erreichten, trafen sie einer den andern, 
1, 15, 615. vgl. Valck, opusc. 2. p. 180. auch 
übertr. wit Worten das Rechte treilen, Hdt. 7, 
2) hinkommen, hingelaugen,, bis zu einem 


Orte hin zeichen, iha core en, mu d, acc, W% 


+ 
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L.”Od. 8, 202. wo Wolf aber richtiger ügixe- 
#3: hat: mit doppeltem acc. ἐπικέο ϑαι μάστιγι 
πληγὰς τὸν ᾿Ελλήςποντον, dem Hellespont Hiebe 
mit der Peitsche zukommen lassen, Hdt. 7, 55. 
5) hinreichen, genügen, vermögen: dav. 
ἐφιχιός, ἡ, dv, erreichbar, was man erreichen 
wohin od. wozu man gelangen kann. . 
ἐφιμείροι, = ἱμείρω, m. ἃ. acc., auch ın. ἃ. inf. » 


ἔρος. ον, (μέρος) herbeygesehnt, erwünscht, 


ersehut, Hes. sc: 15. dah. lieblich, anmuthig. 


[v-vu] , 

ἐφιππάζομαι, {ἱππαάζομαι) darauf reiteh, draufzu 
od. gegenan reiten. 

ἐφιππαρχία, ἥ, eine doppelte ἔππαρχία, Reiterab- 
theilung von 1024 Mann, 

ἐφίππειος, ον, == ἐφίππιος.. : 

ἐφιππεύω,, (ἱππεύω ἢ hinzureiten, hinansprengen, 
zu Pferd od. mit Reiterey angreifen, τινί. 2) 
vom Bespriugen, Begatten der Thiere, τινί, 
Innos, ον, (ame) anf od. an dem Pferde, zum 
Pferde gehörig, ἀγών, der Wettkampf zu Pfer- 
de: τὸ ἐφίππιον, ephippium, die Pferdedecke 
unter dem Sattel, Schabracke, 


‚nor, τό, einspänniger Wagen, vgl. τέϑριππον. 


ἔφιππος, ον, (ἵππος) zu Pferde, auf dem Pferde 
R sitzend, reitend. ; 
spınnoroßdıns, ov, ὅ, st. τοξότης ἔφιππος, Bogen- 
, schütze zu Pferde. I 
ἐφίπταμαε, (ἵπταμαι, Irr.) hinauf, drauflos, dage- 
„ genan fliegen, ΣΝ. ΤΩΣ 
ἐφισδάνω, Dor. st. ἐφιξζάνω. 3 
ἐφιυτάνω, seline spätere Form st. ἐφέστημι. 
Sploınus, ἐπιστήσω, (ἵστημι) darauf, darliber, 
daran, dabey, duneben stellen, τέ τινε, =. B. 
στήλην τάφῳ: übertr. einen als Aufseher od. 
Wächter worüber setzen, ihm. Aufsicht, Macht, 
Gewalt worüber geben, ἐπέστησε τούτῳ παιδα- 
γωγόν,, er setzte ihm einen Erzieher, ἐπέστησε 
φύλακα ταὶς ϑύραις, u. dgl. ähnlich ἐφίστημι 
τέλος, ich setze ein Ziel, mache ein Ende, im- 
pono finem. b) anhalten, hemmen, hindern, 
zum Stehn bringen, sistere: zıyd τινὸς, einen 
au etwas hindern. Uebertr. seine Meinung zu- 
rückhalten: in der Regel’shue acc., scheinbar 
intr. anstehu, Anstand nehmen, unschlüssig od. 
‚zweifelhaft seyn, z. B. mepi ϑεοῦ, in Zweifeln 
über das Wesen der Gottheit seyn. c) darstel- 
len, darbriugen, Gegens. ἀφίστημι. d) ἐφέστημι 
τὴν γνώμην, τὴν διάνοιαν, τὸν γοῦν τινι, κατά 
2, ἐπέ τὶ und περί. τινος, seinen Verstand, sein 
Nachdenken, „eine Aufmerksamkeit, Betrach- 
tung od. Ueberlegung auf einen, Gegenstand 
richten, einer Sache seine Aufmerksanıkeit zu- 
wenden, darüber nachdevken od. nachforschen : 
ewöhnlich wird der acc. weggelassen, und das 
'erbum wie προςέχω gleich mı. d. dat. der Sa- 
che verbunden, der überall von einem ausge- 
lassnen acc. herzuleiten ist: von dieser Big 
kommt das- als eignes Wort bereits für si 
behandelte Verbum ἐπίσταμαι, w. m. vgl. Auch 
findet sich ἐπιστῆσαί τινά τινι, jemanden wor- 
aulhin richten, ihn auf etwas aufmerksam ma- 
«lien. — 2) in den intr. Temp. perf. rn 
aor. 2. act. (die transit. braucht Hom, nicht.) 


a) darauf, darüber stehn, τινί, I. 6, 375. ı7,. 


. ı8, 515. übertr. worüber gesetzt seyu, 
Aufsicht od, Macht worüber haben, vorstehn, 


Γ᾿ 


--- 


, τινί. b) daran, dabey, daneben stehn, τινζ, Il. 
25, τοῦ, Od. ı, 120. ἀλλήλοισι, einer heynm an- 
dern, Mann an Maun, Il. 13, 135. auch παρά 
τινὶ und ἐπί τινε, 11], ı2, 199. 23, 201. ohne 
Casus, beystehn, Od. 22, 203. 24, 380. im feind- 
lichen Sinne, entgegenstehn, widerstehn, Il. 5, 
624. «ἀλλήλοισι, gegen Maun, Il. 15, 703. 
übertr. bevorstehn, instare, Κῆρες ἐφεστᾶσεν 
ϑανάτοιο, Il. ı2, 326. a) obendrauf seyn, 
obenauf schwimmen. d) stehn bleiben, Halt 
machen, einhalten, cönsistere, μικρὸν ἐπιστάς 
ἀποϑνήσκει, kurz darauf stirbt er, Luc. e) her- 
vorkonmen, herbeykommen, plötzlich erschei- 
nen. (Polyb. breucht das eigentl. inır, perf. 
ἐφέστηκα olt transit.)' — 5) das Med. sich 
stellen, hat Hom. Einmal, ϑύρησιν ἐφίστατο, 

‚er stellie sich an die Thür, 1. 11, 644. 

ἐφιστορέω, (ἱστορέω) moch dazu erforschen , er- 

2 τὴν en, erkunden. eie! j 

ἐφ @0o», aor, 2. vou ἔζω. 

en, A ee von φοβέω, IL 

epodsia, ἡ, (spodseiw) das Umgehen Bege 

: Visitiren, bes. der ER rn . ἊΝ 

ἐφοδευτής, οὔ, ὅ, der die Nachtwachen umgeht 

᾿ und visitirt, von 

ἐφοδεύω, ( ὁδεὺω) hinan, hinzu gehn, ce. dat. 2) 
gew. umgehen, begehen um nachzusehn,, dalı. 
revidiren, visitiren, bes. die Nachtwachen, Med, 

» Nachtwachen ausstellen. ! ᾿ 

ἐφοδία, 7, = ἐφοδεία. 


ιἐφοδμάζω, mit den Reisebedürfnissen versehn, aus 


rüsten, versorgen: überh. mit dem zu einem 
Unternehmen Erforderlichen verschn: auch das 
dazu Nölhige bey sich führen. Med, sich mit 
dem zur Heise Nöihigen versehn lassen: überh. 
, das Erforderliche erhalten, bekommen : von 
ἐφόδιος, ον, (ὁδός) zur’ Reise uöthig od, gehörig: 
τὸ ἐφόδιον; Reisegeld, Zehrung, viuticum, Rei- 
sevorrath, die zur Reise fordere Lebens- 
mittel: auch die Kosten für ein Heer auf dem 
‚, Kriegsfuss, Dem. Olynth. 5; p. 34. R. überh. 
jedes Hülfsinittel zur Erlangung einer Sache. 
ἔφοδος, A, (ὁδός) Zuweg, Zugang, Weg der zn 
etwas jührt: übertr. Weg, Mittel, Gelegenheit 
wozu. 2) das Hiuzugehn, Zueinandergehn 
‚Besuch und Verkehr, Thuc.’5, 35. 3) Angriff) 
Äen. An. ἃ, ἃ, 18, ἐξ ἐφόδου, ‘gleich bey er- 
sten Aukonunen od. Augreifen, auf der Stelle, 
᾿ ἀνα ἴον cr. pag. kon 4) das Umherreisen, 
rgehn unters Υ itiren 
Nachtwachen. = a : ve ”- 
ἔφοδος, ὅ, = ἐφοδευτής, Polyb. 


᾿ἔφοδος, ον, zugänglich, Thuc, A 


ἐφοδόω, ῥ ἐποδώκει. ΩΝ 

ἐφοίτη, Dor. st. ἐφρέτα, wie von φοίτημι εἰ, φοιτείω 

ἐφόλκαιον, τό, (ἐφέλκω) St Ε 

: nach andern ἐφ ee er a οἷς 

ἐφόλκιον, τό, ( ἐφέλκω) das dem Schiff folgende 
Boot zum Aussetzen aus dem Schiff od. zum 
gig in pre 2) das Geräth od. Ge- 
päc 88 man auf Reisen mit sich führt, 

‚ übertr. der Begleiter, Eur. Ξ 

polls, ᾿ Naher. 

ἐφολχός, dv, (ἐφέλκω) am od. nach sich 
auziehend, reizend, lockend, ΦΥῊΝ 
bend, εἰς τι... 2) in Rede.od. Antwoft schlep- 
pend, säumig, weitläufug, Assch, 
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ἐφομαρτέω, ἡσω, (ὁμαρτέοι) nachgehn, nachlolgen 
mitgehn, Il. 8, ıgı, 12, 412. 25, 4ı%, k Ver 
Casus. ! j 
ἐφομιλέω, (δμιλέω) bey, einem in “Gesellschaft 
seyn, mit ihm umgehn, m. d. acc. 
ἐφοπλέζω, (ὁπλίζω) rüsten, ausrüsten, zubereiten, 
iu Stand setzen, bey Hom. eutw. vom Mahle, 
δαῖτα, δεῖπνον, δόρπον, od. vom Fuhrwerk, 
ἅμαξαν, ἀπήνην, ἡμιόνους, auch via, Später, 
gegen jemand bewallnen. Med, sich gegen ei- 
„ nen rüsten, angreifen, τινί. 
ἐφορᾶτικός, ἡ, ὄν, zur Aufsicht gehörig, ge- 
schickt, von 
ἐφοράω, (ὁράω, Irr.) überschauen, beobachten, 
besehn, in Obacht od. Aufsicht haben, c. acc. 
bey Hom. stets von Göttern, vom Zeus, dr- 
ϑρώπους ἐφορᾷ, Od. 15, 214. häufiger vom 
Helios, πάντ᾽ ἐφοσᾷ καὶ πώνε᾽ ἐπακούει, 1]. 3, 
„ 277. Od. rı, 109. 12, 523. 
ἐφορεία, ἥ, (ἔφορος) Aufsicht. 2) Amt, Würde 
2 des ἔφορος, Ephorie. 
᾿ δφορεῖον, τό, Versanmmlungsort der Ephoren, Xen, 
ἐφορεύω, —= ἐφοράω, Aesch. 2) ein Ephoros 
„seyn, Xen, Be 
ἐφορέω, Jon. u. poet. st. ἐφοράω, Aesch. 
ἐφορικός, ἡ, dv, dem Ephoros gehörig. 
ἐφόριος, a, ον, (ὗρος) au, bey, anf der Grenze, 
der Grenze nah, angrenzend, Dei. vgl. das 
„ zweyte ἔφορος. ' 
ἐφορμαίνω, (ὁρμαίνω) drauflos gehn, draufzu gehn, 
angreifen, anfallen, c. dat;, auch c. acc. Bey 
Aesch, Pers. 206. ohne Casus, anstürnıen, an+ 
dringen, daherstürmen. ὁ 
ἐφορμάω, ἡσω, (dguaw) gegen jemand antreiben, 
anregen, anreizen, in Bewegung setzen, erre- 
gen, πόλεμον, ἀνέμους zwi, 1. 3, 165. Od. 7, 
272. 2) Med. angetrieben, angereizt seyn od. 
werden, bey Hoın. bes. ϑιμὸς ἐφορμᾶται πολε- 
μίζειν, μάχεσϑαι, γαμέεσϑαι, ποιήσειν u. dgl. 
das Herz fühlt sich getriehen, hat Trieb οὐ, 
Neigung, zu kriegen, zu kämpfen τι.“ 8. w. 
᾿Βὴ) andringen, austürmen, feindlich, eilig, hitzig, 
heftig drauflos gehn, ohne Casıs, Il, 17, 465. 
zmeist im part aor. pass. ἐφορμηϑείς : ohne den 
Begriff des Feindlichen, drauiza .eilen, Od, ıı, 
= Auch wie ein"transit. Verbum, angreifen, 
anfallen. m. d. ace. der Richtung wohin, ἐ 
μᾶται ἔϑνος ὀρνίϑων, er stürıut auf die Schaar 
‘der Vögel ein, greift sie an, Il. 15, 001. vgl, 
20, 461. Spätere verbinden es, mit ὦ, dat. 
ἐφορμέω, ἡσω, (δρμέω) mie dem Schifl im Hafen, 
ir. der Bucht. od. Anfurt vor Anker liegen, 
entw. uw sich vor dem Sturme zu sichern, od, 
um dei Feinde aufzulauern, ihn blockirt zu 
halten, ihu einzuschliessen: dah. überh. auf- 
passen, hindern, iu Wege seyn, τινί, Dem. 
ἐφορμή» 7. (ἐφορμάω) Ort zum Eindringen öder 
Angrrifen, Zugang, Zuweg, Od. 22, 130. der 
Angrıfl' selbst, das Unternehmen, Thuc. wird 
oft mit ἀφορμή verwechselt, Herm. ΑἹ. 283. 
ἐ σις, ἢ. κἐφορμάω) τ ἐφορμή. 2) (ἐφορμέω 
ur der Schille, wenn u eide Bar sie: 
laufen und vor Anker liegen, Thuc. 
ἐφορμητικός, ἡ, dr, (ἐφορμάω) zum Antreiben, 
Avreizen, um Angrill gehörig od. geschickt. 
ἐφορμίζιω, ἐδευϊοὴ das Schiff in den Hafen, die 
Bucht, ὅρμος, leuken: überh, in Schutz oder 
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Sicherheif bringen. Med. in den Hafen εἰμ 

laufen, Thnc. 4, 8. mit eig, dav._ ’ j 

&pdguiaes, ἡ, das Hibeinleuken, Hineinbringen des 

“ schilles in den Hafen οὐ. die Bucht. 

ἔφορμος, ον, (δρμος) ini Hafen, in’ der Bucht vor 
Anker liegend, ναῦς. 2) mit einem Hafen, ei- 
mer Bucht, einem Landungs- od. Aukerplaız 

, — =. B. νῆσος. Bötg 

φορμος, 6, = ἐφόρμησις, 2. - 

ἔφορος, ον, Free πὶ beaufsichtigend, beobachtend, 
a) als Subst. ὅ ἔφορος, der Aufseher: in Sparta“ 
hiessen die höchsten obrigk. Personen, die die 
Gewalt der den Könige mässigten, und im 
Gleichgewicht hieltev, und deren stets fünf wa- 
ren, "ἔφοροι, el Ephoren. 

ἔφορος, ον, (ὅρος) — ἐφόριος. 

ἐφόσον; adı. = ἐ ag insoweit, insofern. 

ἐφυβρίέζω, (ὑβρίζω) dabey, noch dazu schimpflich, 


schmählich, übermüthig behandeln , ll. co, 568 

ohne Casus, bey Spät. sowohl m. εἰ. dat., als 

m. d. acc. 2) wie ἐπιχαιρεκακέω, übersnüthige 
Schadenfreude hegen, Soph. dar. ; 

ἐφυβδριστήρ, und ἐφυβριστής, 6, der Beschimpfen- 
de, Schmähende, Verhöhnende. 

ἐφύβριστος, ον, beschimpft, verhöhut, schmählich 
od. gewaltthätig behandelt. 

rd, (ὑγιαζω) gesund machen. 

ἐφύγοσαν, Alexandrinisch st. ἔφυγον von φεύγω. 


᾿ἐφυχραίνω, (ὑγραίνω) henetzen, befeuchten. 


ἔφυγρος, or, (ὑγρός) feucht. 

ddr, a, ον, (ὕδωρ) an, bey, auf, über dem 
Wasser. [v-vuv 

ἐφυδρεύω, (ὑδρεύω) bewässern, dav. 

ἐφυδρία, ἡ, Bewässerung, Wasserzufluss, 

ἐφυδριάς, δος, ἡ, zum Wasser gehörig, Niugn, 

Wassernymphe. . 

ἔφυδρος, ον, (ὕδωρ) mass, wässerig, Wasser od, 

Regen bringen, Beyw. des Westwindes, Od. 

14, 458. wie Orion aquosus bey \Virg. 2) ü- 

berh. an, bey, auf, über dem Wasser. 

ἐφύδωρ, 6, d. i. ὁ ἐφ᾽ ὕδωρ, der Aufseher über 

das Wasser in den gerichtlichen Wasseruhren, 

κλέφυδραι. . 

ἐφῦλακτέω, (ὑλακτέω) anbellen, τενΐ, 

ἐφυμνέω, (turen) besingen, preisen. 2) unier 

"Wehklogen aussprechen, Soph. OÖ. T. 1275. : 

wehklagend anflehn, Soph. Ant. 658. Rüses an- 

wüns£hen, Soph. Ant. 1305. - 

ἐφύμνιον, τό, (ὕμνος) Gesang zu od. nach eiuern 

Kymmus. , ‚) Zuruf, Beyname. 

ἐφύπερϑε, ἐφύπερϑεν, adv. (ὕπερϑε) obendrüber, 
drüberhin, oberhalb, Hom. von obenher, Od, 
‚383. bey Später zuw. m. d, gen. 2) über 
enı, überdiess. [vv-u] 

ἐφυπνίδιος, ον, (ὕπνος) zum Schlaf gehörig, ein- 
schläfernd. [v Tuvu] . 

ἐφυπνώττω, (ὑπνώττω) darauf schiifen, 

ἐφύση, Dor. st. ἐφύσα, wie von φύσημι εἴ, φυ- 
σάω. jv-- 

ἐφυστερέζω, (ὑστερέζω) nachher seyn, hinterdrein 
eschehn, später kommen, Thuc. 

ielonie, (δφαίνω) hinzew, hinein weben, beym 
Weben hinzufügen, einschlagen. 

ἐφὺφὴ, 9. (δφή) der Einschlag beym Weben, ὍΣ 

ἐφύω, (ὕω) beregnem: ἐφύεε, intr. es regnet = 


ἐφώφιος, ὃν, (ὥριος) zeitig. 
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δον, ἐξ, ὃ, aor. zu χαγδάνω, Il. den, τινά, Hom, auch ἔχϑος ἐχϑαΐφειν, Soph. 
para ns, ἢν aor. zu χαίρω, Hom. [νυ -] Phil, 59. Pass. ἐχϑαίρεσϑαι ἔκ τινος, Soph. 
yem, ας, &, aor. 1. zu χέω, 1. ‚Aug. ἡ. j ; 
ἐγέβοιον, τό, nach Poll. = μεσάοιον. — ἐχϑύνομαι, ϑήσομαι, τα ἔχϑομαι, gew. ἀπεχϑά- 
Biyyöos, ον, (ἔχω, ἐγγύη) Bürgschaft leistend. γομαι. ᾿ 


a) Bürgschaft habend, dah. verbürgt, glaubhaft, 
sicher, zuverlässig: von Menschen, zuverlässig, 
redlich, treu. 5) derjenige, dem eine Bürg- 
schaft geleistet, eine Zusicherung ertheilt ist, 
ἱκέτης, Hdt. a BR 
ἐχεγλωττία, 9, (γλῶσσα) Zungenstillstand, kom. 
Wort nach ἐκεχειρέα gebildet. 
ἐχεδερμία, ἡ, (δέρμα) Hauttröckniss, coriago, eine 
Viehkrankheit. 
ἐχέϑῦμος, ον, (Yuuds) Verstand habend, od. seine 
Leidenschaften in Zaum haltend, ju seiner Ge- 
walt habend, Od. 8, 320, vgl. ἐχέφρω», 
2ysidvor, τό, Dim. von ἔχις, kleine, junge Otter. 
dyenhins, 85 (χήλη) einen Bruch habend, 
ἐχέκολλος, ον, (κόλλα) leimhaltend, fest zu leimen. 
ἐχεκτέανος, ον, (κτέανον) Vermögen habend. 
ἐχεμυϑέω, die Kede an sich halten, verschwiegen 
od. schweigsam zeyn, und 
ἐχεμυϑία,, ἣ, Verschwiegenheit, Schweigsamkeit, 
von a 
ἐχέμῦϑος, 
ᾧ τὶ zurückhaltend , Mr νγλαχι 
wie das Hom, σιγῇ μῦϑον ἔχειν, 
ἐχενηΐς, ἴδος, ἡ, Es ναῦς) Schiflhalter, das Schiff 
zurückhaltend od. hemmend, vom Anker, der 
Windstille, widrigen Wiuden. 2) eiu Meerfisch, 
der Schifflhalter, es/eneis, remora, 
ἐχεπευχὴς , ἐς, {(πεύχη) om. Beyw. des Pfeils, 
βέλος, scharf, herb, schmerzhaft, | 
129. Von πεύκη, Kiefer, Führe, Fichte, leitete 


ον, (μῦϑος) die Rede an sich haltend 
schweigzsam, 


man es so ab, dass man die Bitterkeit des Kie- |. 


fernharzes auf den durchdriugenden Schmerz 
des Pfeiles übertrug: wahrsch. ist aber der ge- 
meinsame Stainmbegrif! nicht bitter, sondern 
spitz, -s. πεύκη, πευχάλιμος,. πικρός, Buttm, 
Lexil. Ρ. 17. " 
ἐχέπικρος, ον, (πικρός) Grammatikererkl. des vor- 


herg. 
Eee; ον, (πῶλος) Fohlen οὐ, Pferde habend. 
ἐχερημοσύγη, ἢ, = ἐχεμυϑίέα, von 
ἐρήμων, ον, (ὑῆ μα) == ἐχέμυϑος. , 
ἔχέσαρκος, ον, (σάρξ) fest am Fleisch od. am Lei- 
be auliegend, xırar, Bi 
ἔχεσκον, ες, εν Ion. impf. von ἔχω, Honı. 
ἐχέστονος, ον, (στόνος) Seulzer bringend od. ver- 
ursachend, Theoecr. 
ἐχέτης, ov, 6, τ ὃ ἔχων, der Habende, Besitzen- 
de, Br ἡ die PR ee 
ἐχέτλη, n, (ἔχω) die Pfugsterze, stiva, Hes. op. 
Ma a Ei Pe Handgriff, Stiel, dav. 
ἐχειχήεες, 000, ἐν» mit einer Handhahe, einem 
Stiel versehn. 
ἐχότλιον, τό, (ἔχω) Behälter, Fischbehälter. 
ἐχέτρωσις, ἢ, eine Pllanze, sonst βρυωνέα, 
ἔχενα, ag, €, Ep. aor. 1. zu zo, Kom. 
ἐχευάμην, D. 5, διά, 7, 63. 
ἐχεφρονέω, (ἐν έφρων) verständig seyn, 
ἐχεφροσύνη, n, verstand, Klugheit, von 


Med. 


ἐχέφρων, ον, (ἔχω, φρήν) Verstand od. Einsicht 


habend, verständig, klug, Honı. bes. in der 
Od., meist Beyw. der Penelope. 


ἐχϑαίρω, aor. 1. ἤχϑηρα, (ἔχϑος) hassen, aufeiu- 


Il. 1, 5ı. 4, |- 


ἐχϑὲς, adv. = χϑές, dav. 

ἐχϑεσῖνός, ἡ, 69, τ χϑεσινόφ. 

ἔχϑημα, τό, (ἔχϑοφ) das Gehasste: der Hass. 
ἐχϑὶμός, ἡ, ὄν, verhasst, Soph. 


ἔχϑιστος,, ἢ, ον, der verhassteste, Il. später auch 
der feindseligste, irreg. superl. zu ἐχϑρός, bey 
Luc. ἐχϑίστατος, und 


ἐχϑίων, or, verhasster, feindseliger, adv. ἐχϑιόνως, 


irreg. conıp. zu ἐχϑρός. 

ἐχϑοδοπέω. now, feindselig handeln οἷ, sprechen 
gegen jemand, τινές U. ı, 518. (komumt sonst 
nirgends vor.) von - 

&ydodonds, ἡ, dr, feindselig,.Soph. und ῬΊαϊο, 
Ruhuk. Tim. p. 128. Nach Buttin. yon eyes; 
und OUT, also urspr. feindselig blickenS, 
nach andern von öy, nach andern von ἔδαιος, 
 wahrsch. ist es aber gar keine Zsstzg, sonden 
eine verlängerte Adj. Foru von ἐχθρός, wis 
ἀλλοδαπός, nusdands u.a. wofür auch der Ac- | 
cent spricht. 

ἔχϑομαι, impf. Me v, verhasst seyn, rıri, ON. | 
4, 502. 756..1%, 560. 10, 358. komunt nur im 
praes. und imperf. vor, ein act. ἔχϑω giebı cı 
nicht: von - 

ἔχϑος, τό, Feindschaft, Hass, Od. 9, 277. im plur. 
11, 5, 416. (nach einigen verw, mit ἄχϑος, gra- 
vis, nach andern von ἐκ, ἐξ, ἐκτός, sodass der 
Begrifl des Feindlichen wie in hostis von dem 
des Fremden, Verlremdeten ansgiuge.) 

ἔχϑρα, n, TVeindschaft, Hass:- eigent). fem. von 

ch Sc 

ἐχϑραίνω, —= ἐχϑαΐροι, nach Pors. Eur.-Or. 202. 

„Ned. 555. bey deu Trag. uugebr. dav. 

ἔχϑρασμα, τό, = ἔχϑρα, Hesych. 

ἐχϑρεύω, Feind seyn, verfeinder seyn, zul. 

ἐχϑρικός, ἡ, dv, vom Feinde, zunı Feinde gehörig. 

ἐχ ϑροδαίμων, οὐ, (δαίμων) gottverhasst. 2)= 
κακοδαίμων, unglücklich, 

ἐχϑρόξενος, ον, (ξένος) dem Gastireund, dem Gas, 
dern Fremden feind, ungastlich, deu Gast οὐ. 
den Fremden uugern oder unfreundlich aui- 
nehmend, 

ἐχϑροποιέω, zum Feinde machen, von 

ἐχϑροπριός, dr, (now) zum Feinde machend, 
verfeindend, 

ἐχϑρός, a, dv, (ἔχ ϑος) verhasst, verleindet, zuwi- 
der, abscheulich, von Personen u. von Sachıen, 
τινί, Yon. der es nur in dieser pass. Bdır 
braucht, 2) act. foind, feindselig, .feindlich ze- 
sinut, τινὲ, auch τινός: häufig ist ἐχϑρός Suber. 
Feind. Neben ἐχϑρότερος, ἐχϑρότατος νναν ein 
irreg. Comp, und Superl. ἐχϑίων, ἔχϑιστος, im 
gew. Gebrauch. - 


ἐχϑρώδης, ες, dem Feinde gleich od. ähnlich, 


feindlich. 
(ἔχϑω) 5. ἔχϑομαι, 
ἔχιδνα, ἥ, die Otter, Viper, vgl. ἔχις, 2) ber 
Hes. Th. 297. 504. Eigenname eines Ungehen- 
ers, oben Jungfrau, unteu Schlange, Tlochıa 
ΗΝ Kalliroe: dav. 
ἔχι valog, a, ον, vom der Otter, zur Otter öri 
ἐχεδνήεις, 8000, ἐν, = das vorherg. he 


΄ 
. 


Γχιδι- Ἐχυρφ- 


ἐχίδνιον, πά, Dim. von ἔχιδνα, 

ἐχιδνόδηκτος, ον, (δάκνω) von der Otter gebissen, 
᾿ ἐχιδνοειδῆς, ἐς, Otterartig. 

ἐχιδνοχέφαλος, ον, κεφαλὴ) otterköpfig. 
ἐχιδνόχομῦς, ον, (χύμη) olternhaarig. 

. ἐχιδνυχρὴς, ἐς, (χαίρων sich au Öttern freuend. 
ἐχιδνώδης, ὃς, = ἐχιδνοειδής. ee : 
ἐχίειον, τό, == ἔχιον, Nic, 2 
ἐχτνέες, οὗ, Libysche Mäuse mit stachligen Haa- 

ren, Hdt. %, 192. andre schreiben ἐχῖνες. 
ἐχίνίσκος, 6, Dim. von ἐχῖνος. " ᾿ 
ἐχινόπους, οὗος, igelfüssig. 2) Name einer dor- 
nigten Pflanze. , ᾿ 

ἐχῖνος, ὅ, der Igel, sowohl der Lundigel, Schwein- 

igel, als der ‘Szeigel. : 2) der rätıhe Magen der 
wiederkäuenden T'hiere: auch die innre Haut 
des nınskulösen Magens der Hühnerarten,, En- 
ten, Gänse, 3) ein kupfernes od, irdnes Ge- 
fäss, in das nıan beym Schiedsrichter, διαίτη- 
ns, alle Beweismittel that, und das danu'ver- 
siegelt dem ordentlichen Richter übergeben 
ward: überh. Gefäss, Kessel, 4) ein rauher 
Theil am Pferdezaum: dav. °; 

ἐχτνώδης, ες, igelartig, stachlig. + 
ἐγιόδηκτος, ον, (ἔχις) = ἐχιδνόδηκτος. 

ἔζγον. τό, (ἔχις) echium, das gegen den Otterbiss 

heilsaui geglaubte Ottermkraut. 


Brig, τος und zus, ὅ, die Otter, Natter, Viper: 
. einige nehmen ᾿ ἔχιδνα als das lem, von ἔχις, | 


andre halten ἔχις und ἔχιδνα für zwey ganz 

verschiedne giftige Schlangenarten: bey Opp. 

ist ἔχις auch ἔθ... 
ἐχίτης, ov, 6, der 'Ütterstein. [v--] 


ἔχμας τό, (ἔχαὴ das Anhaltende, Festhaltende, Auf- 

“  haltende: Hinderniss, Hemmungsnuittel, Auf- 
halt, alles was im Wege liegt, Il. 21, 259. dah.. 
das Abhalteude, γ Dahn eh ὧν zuin Schutz od. 7" 
zur Vertheidigung Dieneude, wobey sowohl’ 
das im gen. stehn Καὶ, was ferugehälteni od, ]' 
abgewehrt wird, ἔχμα ἐπηλυυσίης, ἢ. Honı. Merec. | 
37. als dasjenige, wovon etwas andres fernge- ]' 


halten od. abgewehrt werdeu soll, ἔχματα πὺρ- 
yo, Schutzwehr für die Mauerthürme, IE ı2, 
260. uuch ἔχματα νηῶν, Stützen od. Anhalte 
für die Schilfe, Steine, die uuter die aufs Land 
gezogneu Schiffe gelegt wurden, damit sie fest- 
standen, Il. τᾷ, 410. 2) das Zusamnienhalten- 
de, WVerbindeude, ἔχματα πέτρης, die Bänder 


des’ Felsblocks, durch die er mit dem ihn tra- 


renden Berge zusammenhängt, Il. 15, 150. überh. 
Band, Bindungsmittel, Fessel, Geleuk: dav. 


χμάζξον, halten, anhalten, auf halten, festhalten, 


zurückhalten, hindern, heinmen. 2) zusam- 
wieuhülten, befestigen, verbinden. 

ἐχόμενος, 8. ἔχω, 5. Ὁ. 

ἔχόντως, adv. part.-praes, von ἔχο, kommt nur in 
aufgelösten Zusaminensetzungen vor, bes. ἐχόν- 
τως »οῦν 81. νουγεχόντως. 

ἐχύρός, d, dv, (ἔχω) halıbar, fest, sicher, zuver- 
lassig : auch von Menschen, ‚auf die ınan trauen 

ἦν ταῦ bauen kann, während das,verw. ὀχυρός nur 

. von halıbaren, festen, od. befestigten Orten und 
‚Städten gebraucht‘ ward: ‚dav,. “ f 

ἀχύρότης, neo, ἡ, Haltbarkeit, Festigkeit, Sicher- 
heit, Zuverlässigkeit. : 


ἐχὕρόφρων, ον, (φρὴν) festen Sinnes. ' 
I. Ih ug ᾿ AR 
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ἐχύρόδω, halıbar od. fest machen, befestigen , wie 


᾿αἰψός, einer Sache Noth 
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χυρόω, dav. 


ἐχύρωμα, τό, der haltbar- od, festgemachte Ort: 


Sicherheit, [υν - υ] 


ἔχω, impf. εἶχον, Fp. ohne Augm. ἔχον, oft bey | 


Hom. fut. ἕξω, bey Hom. häufiger σχήσον, wel- 
ches man auch als fut. zu ἔσχω betrachtet: perf. 
ἔσχηκα, nachhum. , altes Ep, perf. öyaxır, nur 
noch in Zusammensetzungen erhalten, wie σιν- 
οχωκότε, Il. 2,-218. Aor. ἔσχον, auch bey Hom. 


nie ohne das Augm., inf. σχεῖν, part. σχών, 
conj. σχῶ, opt. σχοέην,᾽ imperat. , nur bey, 
Atı. in Zstzgen auch σχέ, z. B. πάρασχε, Pors, 
‘Eur. Heg. 836. Or. 13550. Pass. u. Med. ἔχόμαι, 


impf. εἰχόμην, fur. med. Ffoum und σχήσομαις 
aor. 2o2damr, verliert auch bey Hom. nur iır 
der 3 we das Augnı. ὕχέτο, und nur an zwey 
Stellen, 11. 7, 248. 21, 345. inf. σχέσϑαι, part. 
ozdusvös, iılıperat, σχοῦ. Näachhom. aor, pass. 
ἐσχέϑην: überh. braucht Hom. med. und pass. 
viel seltner als act. — Vom inf. aor: σχεῖν 
gehen zwey Nebenformien ἴσχω und σχέϑω in 
gewissen bestimmitereni Bdtgen aus, die au -ih- 
rem Orte nuchzusehu .sind. 

Grundbdtg, Aaben und halten, zunächst im 
Händen haben, niit Händen halten, '-dah. hey 
Höm. 'sehr häufig χερσὶν ἔχειν. 1) Aaben, be- 
sitzen, a) von alleın äusserlichen Besitzthum, 
Eigenthum, Habe, Gut, Vermögen, die ge- 
wöhhlichste Bdtg, Hom. dah. später 6 ἔχων oh- 
ne weitern Zusatz, der Habende, der Reiche, 
überh. der Beglückte, Valck. Phoen. 408. Pass, 
gehabt od. besessen werden, ἢ, i, jemandem . 
angehören, ihm eigen seyn, zı»f, Il. 6, 398. Im 
hes. Beziehungen, zur Frau haben, als Gastinn 
hesitzen, οὕνεκ᾽ ἔχεις “Ελένην, καί σφιν γαμβρὸς 


‚Ads ἐσσι, Od: 4, 569. vgl. 11. 5ὅ,.56. 9, 356. 


13, 175. Ebenso jemanden als Gast bey sich 
oder im Hause haben, Od. ı7, 515. 20, 577. 
Bey den Att. bes. scheint das part. oft pleon. 
zu stehn, doch dient eg überall zu grösserer 
Vervollständigung δά, Veranschaulichung der 
Handlung, so schon Il. 24, 280. ἵππους αὐτὸς 
ἔχων ürlralle,: weil das Haben Bedingung des 
rossziehns ‘ist, vgl. Hdt. 2, 115. Lob. ΑἹ. p. 
228. Erf. O; T. 735. am häufigsten ayero, 
ἀπῆλϑεν ἔχων, er ging es habend davon, d. i. 
er ging damjt davon, Jac. A. P. p. 5534, 676. 
ebenso steht bey den Att. Histor. das part. 
häufig für σύν, wenn vom Fel mit sei- 
nen: Heere od. sonst einer Begleitung die Rede - 
ist, seltner bey Diichtern. δ) von allen‘ Zu= 
ständen, sowohl des Leibes, als der Seele,! bey 


denen ein an od. in sich haben stattfindet,’ bey, 


Hom. bes. γῆρας und ἕλκεα ἔχειν, hohes Grei- 


''senalter haben; Wunden haben, ἐπ᾽ ἀριστερά 


εεῤὸς ἔχειν τι, zur linken Hand haben, auf der 
inken Seite haben, Od. 5, 277. ohne χειρός», 
Od. 3, 1γι. τέλος ἔχει, es hat ein Eude, ist 
beendet, ist fertig, 1], ı8, 378, ἐπιδευὲς ἔχειν 
haben; sie entbehren 
od. vermissen, Il. 19, ı80. Ausserdem findet 
sich bey Hom. bes. κιξλλος ἔχειν, μάχην, δῆριν, 
ὕβριν ἔχειν, Od, ı, 368. 17, 169. Uebermuth 
treiben „jsowie ἔχειν auch sonst für ἐλαύγειν u, 
ἄγειν vorkommt, Apgoölınv ἔχειν, einen Lie-. 
με τὸν haben, Buhlerey treiben, ϑιυμόν, 
’ 000 I ὌΝ 


κότον ἔχειν: 


᾿ 
: 


»"» 


4 Kehriones am Fuss halten, 1. 4, 154. 16, ,763. [ 


Pr j 
Jh 


τ 


ἐ 


hat mich : Kumer verbindet so bes. ὕπνος, οἷ- 


' und gaistig inachaben, wissen, verstehn, 1. 17, 


‚ sdemsl.at, tenere, τέχνας ἔχειν, Künste, inneha- 


-eNten,\ sich, woran hängen, daran. hangen, D. = 
i 3, 8%, Od, 4, 422. 5, 429.9, 435 

‚derselben Bdig ἔχευϑαυί τινὰν, Od. 12, 453. ü- 
* ja,Berte. gich womit .befassen,, sich ‚wor zu 


+ Hd. 6, 94. 7: δ. 6. [ » 
᾿Δακὰς, σκοπιὴν, ἀλαοσκοπιὴ» ἔχειν, wie im 


τς ‚rückhält und au verweilen möthigt. “od. ἵππους 


» häufig aber ist bey ihm auch der übertr. Aus- 


Ex® 
»dor, φρένας ἔχειν, ἄχεα, πένϑος, πόνον, ὀϊζὺν, | 
tt. ist der Ausdr, ἔχειν τιτὰ ἐν. 
ὀργῆν einen in Zora haben, d. i. ıhm zürnen, 
Faust noch häufiger aber ist schon bey Homer 


die Ususteilung von Subject und Prädicat, wo- : 
durch der Zustand haudelnd, der den Zustand | 


- an sich habeude leidend wird: sogut also ge- 


sögt ward, ἔγω γῆρας, ich habe das Alter, eben- 
sogut ward gesagt, γῆρας ἔχεει με, das Alter ; 


vos, τρόμος, φίζα, λύσσα, γέλως, ἀδαημονίη, 
ἀμηχαγέη, θράσος, χόλος, ἄγη, ϑάμβος, ϑαῦμα, 
σέρας, κλέος, φῆμις, κακὸν, αἷσα ἔχει τινά, wel- 
ches alles auch so umgestellt werden künnte, 
dass die Person in den nom., der Zustand od. 
die Sache in den acc. träte, Schael. Long. p- 
3499, in diesen Ausdrücken liegt der Begriff des 
Innehabens, in seiner Gewalt Habens, Einneh- 
mens, Ueberwältigens, darüber Waltens, occu- 
pare, so,auch von Naturgegenstäuden,, αἴϑρη 
ἔχει κορυφὴνγ Heitre nimint den Gipfel ein, 
umgiebt ihn, Od. ı2, 76. Bene κατὰ δῆ- 
μὸν ἔχει, Frühlichkeit hat das Volk inne, wal- 
tet über dem Volke, Od. 9. & οὗδας ἔχει, er 


εἰπεῖ den Boden ein, bedeckt ihn, vom Todt- |, 


daliegenden, Od. 23, 46. dah. auch inunehaben, 
bewohnen, von den‘böttern, οὐρανὸν, Ὄλυμπον, 
᾿Ολύμπια δώματα, von den Sıerblichen, γαῖαν, 
τόπον, πόλιν, οἶκον, ὀρέων κάρηνα ἔχειν, Hom. 


476. findet sich auch b. Att.. und entspricht 


ben, Xen. überwältigen, bezwingen, ὠδίνουσαν 
ἔχει βέλος ὀξὺ, 11 11,269 E 
ἄλγεσι, ἄχει, κακοῖς, κακότητι, κοχυτῷ, οἰμωγῇ. 
ἔχευϑαι, besessen, ergriflen, bewältigt, über- 
taubt seyn, teneri, Hom. im pass. weist von 
unangenehmen Dingen: allen Stellen gemein 
ist «ber der, begrill des Daueinden, Nachlialti- 
geu, nicht, Luslussenden , wodurch, der Ucher- 
guug zur ameylen Gruudhdig Aulien, gemacht 
wird. ( ' ΠΝ κι εν Ὁ ' 

«Δ. halten, .8)} urspr. in Händen halten. od, 
aufrecht ‚halten, sodass es nicht ‚fallen kann, 
klo. url. Tu, einem etwas’halten, es für ihn 
jhalten, Il, 9, 209. τινά τίνος, eineu woran οὐ, 
ἢ wobey. halten, z. B. Mersluur χειρός, Kupgıd- 
‚vv. ποδά;, deu Alcuelaos bey der Hand, deh 


ebenso ia med. ἔχευ ϑ αὐ sro, sich. woran hal- 
„selten in 
schällen machen, ©.,.gem pagavıng,. λόγου, 
In bes. Anwendung, φυ- 
Deutschen Huche halten, 3. ὁ, ᾿ς 15, 10. Od, 
8,.285. 502 (hängt mit Bdtg e. zusammen.) 
bh) festhalten, behalten, bey Hom. beg,, von 
Meuschen „ die un entwiınzig ‚Gewalt als Ge- 
fangue, od. ‚wit „Gig. als. Gäste: hey: sich zu-., 
ἔχειν, die Pferde inı,Lanf festhalten, anhalten : 


dtuck φρεσὶν vd. ἐν φρευὶν ἔχειν, ine Geiste 
halten od. fassen, festhalten, behalten, c) auf- 
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m ὄοΟὃὅ.ὃὄ -.......--.-..-.-.ς-------ς-ς- 


so im pass. | 


e 
᾿ς ἔχον, sie Jielten od. segelten auj Pylos 
"64. 3,518 Byte pi 


"rw Ἐπί τινὲ und εἴς τί, 


‚ cherley Arwendimg, μὖ δέον διῇ, 


ER > | 
recht halten, efüfzen, damit es nicht umfallı 
dah. auch tragen, portare, κἰδνας, Od. ı, 5 
ebeuso.xugn ὑψοῦ ἔχειν, den, Kopf hochhalte: 
aulrecht halten, ‚U. 6, 509. 15, 256. und eg 
ὑπὲρ πασῶν͵ ἔχειν das Haupt über alle erhebe 
Od. 6, τοῦ, d) tragen, überh. gesidare, w 
ige, ὀχῆες εἶχον πύλας, 11. ı2, 456. am hör 
gsten von Wallen, D. τά. 376. 17, ı22. 4 
und von Kleidern, IL. 18, 558. 595. Od. 10, 2>. 
u. sonst: in dieser Bdig braucht Homer δὺς 
den aor. med. ων. d. acc. ai st. des act. je 
doch immer mit den nahern Bestimmungen ὦ 
sich-twagen, vor sich her tragen, vor sich hal 
ten, =» B. Il. ı2, 29%. 298. 20, 262. Od. ı, 335: 
τι, 65. u. sonst. ᾿ aushalten, eriragren „ er 
dulden, bey Homer bes. deu Angrifi des Fein 
des bestehn, den Angrifl eruplaugen ohne z 
weichen, sustinere hostem, in der Regel m. « 
acc. pers. ll. ı3, 51. 20, 27. u. 8. w. sur Ein 
mul m. d. dat, widerssehn, Widerstand leisten 
eutgegen od.:isu Wege stchu, Il. ı6, 740. m. κα 
int. I, 17, 182. Homer braucht in dieser Buy 
bes. das fut. σχήσειν, auch zuw. das fur. mei 
σχήσευϑαι mi. dr acc. als act. TI, ı2, 126. ı= 
3g: {) zwhalten, geschlossen halten, ϑύρην ἐπ 
μοῦγος ἐπιβλὴς, IL 24, 453, g) in sich ent 
ten, mit sich fuhren, herbey führen, verurs- 
chen, so heisst es vom geschlagnen und nieder 
rasseliftien llelm, χαγυχὴν ἔχε, Il. 16, 105. τοῦ 
von Flöten uud Leyern, ῥοὴν ἔχον, Il. 18, +55 
und von den Eilcithyien, πικρὰς ὠδῖνας ἔχουυσι, 
ll. 11, 271. (duch kaun es an dieser Stelle auch 


ες hemmen, lindern bedeuteu, 8. 2. i) ach hey 


Xen. bh) drauflos halten od. richten, weyr. 
‚von. Bugen, den man anf den Gegenstand Aır- 
hält od. richtet, nach welchem. mau zielt. ve). 
ἐπέχω, 2. dah. ὀἑυτὸν ἔχεν, er richtete den Pfa) 


‚2.23, 871. ehenso εἶχον. χεῖράς τε καὶ iyzm 


arılov ἀλλήλων, sie richteien Fäuste ww. 
Schwerdter gegen einander, IL 5,.560. be 
‚wöhalich über, braucht Ham, es in abgeleite:= 
Budıg von Pferden und Schiffen, richten, dic .’- 
los denken, dragflos steuern, ἵππρυς, 1,3, 20: 
5,,250, 240. 820. 841,.8, 130. 23, 423. vie 
Od. 9, 279, τὸς gr. 12, 70. ‚gewühnlich wird 
es mit ἐπί τινὶ od. efvem udv. des Ortes τ’ 
Jin verbunden: Homer lässt aber auch 


‚ acc, ἵππους weg, sodass scheinbar die intr. R: 


Jahren eintritt, 1], ı7, 578. 401. 422. 23, 5 
nso wit Auslassung 468. acc. γῆας, 11ὑλο 


-- 


ἃ 2. ' Später auch Sp, ὄμμ᾽, » 
ἄν Blicke, τὰς ὦ 
danken worauf richten. 1) anhalzen, aufhd 
ten, zurückhulten, hemmen, 1], 23, 720. ἘΠ 
d.’ig, ὃ 
δώκριία, Thräuen heu:men od. stillen‘, ᾿ς 
191. ὀδύνας, Schnierzen stillen ‘od. Kindern, 
11, 848. χῦμα, die Meereiwogöt höynmen 
hesünftigen Οὐ, 5,451. bes. bätfig +. Ἡ οὐ 


"im Tat. - σχζήσε!ν: Med. re per ; sich 
᾿Ξ gehrüber' arhältend ;' ἃ, #. ae: hend; st 


bleilhend, Od; 6,’141.° K) abhalten, Ferne .. 


«'giseimanderhälten,! dah. auch ubsechren, τ 


zırog, 11. 3, #87, bloss m dea0c. Hl. a2, 4 
χεῖρας, abstinere manus, (Id. 22,70, bey H 
meist ia ἴωι, σχήσειν, Med, sich emthalıe 


| 
N 


΄ 


Exo 
-abstehn od. ablassen wovon, τινός, Tl. 14, 129. 
σχέο, lass ab, σχέσϑε, lasst ab, ohne Casus, U. 
21,5 ὅ7γη. 22, 416. bey’Homi. bes. oft im ἔωϊ, 
σχήσεσϑαι. 1) erhalten, erretten, 1l. 2%, 730. 
dah. auch’ beschützen, schirmen, U. =2, 322: 


‚ 5) können, vermögen, im Stande seyn, ei- 


gentl. die wozu erforderlichen Kräfte od. Mlit- 
tel haben, mit dem inf. von. Homer an sehr 
häufig, gew: uw. d. iuf.aor., aber such m. d. 


nf. praes. Herm. Eur. Suppl.-p. ΧΙ, entspre- 


chend ist das Lat. habeo dicere u. 8. w.. selten 

ohne den inf. wie οὕπως #ıs εἶχε, er konnte 

noch nicht, Π, 17, 354. auch: bey: Aut. ἔγοιμ᾽ 

ἄν, ich‘ könnte wohl, wenn ich: wollte,, Wiyıt. 
er. p. τάν. . 

4) intr. sich verhalten ; 'dah.. sich befinden, 
seyn, ἔχον ὥςτε τάλαντα, sie hielteu sich im 
gleicher Schwebe, im Gleichgewicht, wie Wag- 
schaalen, 11. 12, 453. von allen körperlichen u. 

istigen Zuständen, häufiger b. d. At. als b. 

om., anr'gewöhnlichsten εὖ ἔχει, Od. 24. 245. 


wahüg ἔχει, κακῶς ἔχεις berte habet, male habet, 


es steht gtit,' es sieht gut'aus, ist m gutem 


‘Stande u. s. τὸ. Zuw. ın: d. gen. εὖ ἔχειν τε- 


yös, womit beglückt od. geseguet εν ὧν woran 
reich ‘seyn, Valck. Hipp. 462. wohl daran seyn 
mit erwas u. dgl. Auch mit auderu adv. z. B. 
ἀτόπως ἔχει δι. ἄτοπόν ἐστι, ἀναγκαίως ἔχει at, 
ἀναγκαϊάν ἐστε u. dergl. καλῶς ἔχει, verbittet 
ach οὐ, lehnt ab, schen gut! lass seyn! Kom. 
Sehr haufig b. d. Aıt. πῶς ἔχει; ὅπως ἔχει, οὕ- 


'τὸς ἔχει, u. 46}. ὡς εἶχε, ὥςπερ εἶχε, so: wie er |; 


ade war, wie er ging und stand, dah. sofort, 
eogleich, "zuf der’ Stelle, Duk. Thue, 5, 30. 
Locell. Xen. Eph. p. 194. 287. zuw. wird ein 
näher bestimmender gemi hinzugelügt , ὡς ‚mo- 
δῶν εἶχον, soviel sie laufen konuten 7. was die 
Füsse vermogten, Hdt. 6, 116. 9, 58. ὡς τάχεος 
εἶχεν ἕκαστος, so schnell jeder konnte, Hdt. 8, 
107. ebenso ὡς ἕκαστος γγώμης, ἐμπειρίας, ev- 
volus, μνήμης εἶχε, in welchen Fällen «der gen. 


stets durch unser in Ansehüng aulgrlöst wer- 
den kaba, 8. bes. Matth: griech. Gramm. δ ᾿ 
434. VUeberh. sturthaben, rk ragen z.B. 


λόγος ἔχει, es, besteht die Sage, ‘die ‚Sage geht, 


Bast ep. cr. p. 259. b) standhalten, sich an 


‘ einem Ort halten, sich an einem Ort οὐ, Plata 


haupten, ἐπι Gegens. des Davonlaufeus, Il. 
en vgl. ge i. med. Auch sich in 


"einem Zustande behaupten, sich halten, ohne 


εὐ abzulassen, ohne zu weichen od. zu wanken, 


er 
“bey derselbeiı Gesimiung; I: 


dhaft, beharılich seyn, ἕξω, ὡς ὅτε τις 
Frege stöwer, ich werde mich halten wie 
Stein od. Eisen, Od. τὸ. 4 4. ᾿ὄχον ὥς σφιν 
ὥιον ἀπήϑϑετο Ἴλιος, sie hielten sich, wie 
ihnen IHos zuerst verhasst war, sie behurrten 
24, 27. also _ 
dauern, bleiben, ἔγχος ἔχ᾽ ἀιρέμᾶς, 

ΓΙ τα bey Plato öfter ἦχε δή, halt, halt 
n, ebenso ἔχ᾽ ἀτρέμας, ἔχ᾽ ἠρέμα, u. dgl. auch 
kr ilein, Heind. Gorg. p.-400, Ar Protag. p. 


οὐ D. 9) sich kufrechthalten, ἃ, ἃ. empor- 


od, hervorraigeni , κίονες ὑψόσ᾽ ἔχοντες, hochra- 
gende Säulen, 


Θά. 10, 38. ἔγχος ἔσχε δι᾽ ὥμου, 
r Speer ragte durch die Schulter hervor‘, Ἢ, 
13, 5210. i4, 452. 4) sich worauf richten, idr- 
auf Bizug haben, dab: augelih, betellen, ἔχϑρα 


687 Ἢ 3 
. ἔχουσα. ἰς ᾿4ϑηνᾳίους, gegen die ‚Athener. ge- 


κρύψαντες ἔχουσι st. .xexplguus, Hes. op 


2. Big 
swäktog, 
Zyaröge, ἡ, (ἀνὴρ) die Männer kochende, Män- 


᾿ 


""Eual —Eyar 


richtete, gegen sie statthabende. Feindschaft, 


‚ Hdı. 5, 81. ad #9. Agyeioig ἔχον, dan die Argeier 


augehende, 6, 19. zu ἐς 21» ἀπόστωσιν ἔχοντα, - 
das aul’den Abfall beziügliche, 6, 2. vgl. d, 144, 
auch von der Richtung ὦν, Lage eines. Gegen- 
standes- wach der Weligegeud od. nach audern 
Gegenständen zu, wohn gerichtet seyn, wohin. 
reichen od. sich erstiecken, ἐφ᾽ ὅσον ἔποψις 
τοῦ ἱεροῦ εἶχε, soweit der Biick vom Tempel 
aus reichte, Hdt. e) bey Hdt! und häufiger b. 
d. Aıt., bes. Ὁ, ἃ, Tıag. wird, ἔχω m. d. part. ; 
act. eines audern Verbuns verbunden, das als 
Verbum finitoms alleın hingereicht hatte, z. B. 
. 42%. 
ϑαιμάσας. ἔχω st. τεϑαύμακα, ἐκβαλοῖσ᾽ ἔχεις 
δι. ἐκρέρληκας, u. dgl. 8.,Valck. Phoen. 712, 
Hdı. 6, ı2. ı, 27. Matıh. griech. Gramm. p. _ 
814. ig. doch ist in”der Itegei mit diesem Aus- ὁ 
druck der Begrifi der Fortdauer, der Bekarr- 
lichkeit od. Nachhaltigkeit verbunden, sodass 
ige keineswegs bloss umschreibt: wörtlich " 
hiesse ϑαυμάσας ἔχω, ich verhalte mich als ein 
Staunender, ich bin -in Staunen begrifien. 
ἢ) scheinbar pleon. steht däs part, ἔχων in Aus- 
drücken wie τέ ικυπεάζεις ἔχων ; was laterst du, 
dich dort befindend ? was hast du da zu lauern ? 
Ar. Nub, dog. σέ δῆτα διατρίρεις ἔχων; was 
hast du zu zögern? Plat. - In Frage 


ες bes. φλναρεὶς ἔχων, παΐζεις ἔχων. du spassest, 


wie du da bist, vgl. Bdıg 4. ἃ. ὡς εἶχε, doch 
halıen Valck Ruhuk, und Herm. Vig. Ps.777« 
diese liedeweise für ‚eine Umstellung od. Ver+ 
tauschting der Modus st. ἔχεις ἀηρῶν, du ver- 
hältst dich wie ein Spusser, bist ein Spassma-. 
cher, “ἐᾷ 
5) Med. sich änhalten, dranhangen, hangen 
bleiben, stecken bleiben, Il. 7, 248. ἔσχετο φωνὴ, 
die Stimme stockte, U. 17, 606. ἔχονται πρὸς 
. ἀλλήλησι., sie hangen aneinander, Od. 5, 329. 
vel. Bdig ἃ. a. b) abhangen von jemand, ἔχ 
τινος, Od. 11, 546. dah. in jewandes Händen, 
in jemandes Gewalt seyn, ἔχονταἑέ 00: ἔντεα 
μειὰ Τρώεσσι, sie sind in der Gewalt der Troer, 
‚U. ı8, 180, 197. ἔχονται πείρατα νέκης ἐν θεοῖς," 
die Entscheidung ist bey den! Göuen, N. 7, 
102. mit dem gen. σέο Esım, von dir wird es, 
abhängen, H. 9, 102. ‚Hieher gehört auch: das 
part. med, ἐχόμενος m. d, gen. τὰ τούτων ἐχό- 
peva, das davon abhangende, daran hangende, : 
damit verbundne,. daraus od. darauf folgende, 
der Folgende, der Nächste, auch ohne Kasus : ' 
bes. oft braucht Hdt. es umsehreibend, τὰ τῶν, 
ὀνειράτων, καρπῶν, σιτίων, οἰκετῶν ἐχόμενα, dus 
mit‘den Träumen u. sw. Zusammenhangende, 
auf sie Bezug ‘Habende, οὐ, schlechtweg st. 14 
ὀνείρατα u. 5. w. Adv. ἐχομένως, „zunachst, 
‘darauf: zusammenhangend, passend. c). ἔχεο᾽ 
κρατερῶς, halte dich brav, I}. ı6, 501. 37, 599. 
u Bert ap Pe abstehu wovon, zırds, s. Bdı 
ἃ. Κι — Ueber den act. Gebrauch des mı 

3. ἡ, 6. : 
a,%ov, (Eye) gekocht, zum Kochen. 


Kochen verwandelnde, Beyw. der 
Medea. - 


ὑψάώμη, ἦν (ὥμω Kochtopf. 2) Bügdel von 66 
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Ἐψωὼν-- Ἐωλὲ 


müskräutern, die ganz in den Kochtopf ge- 
steckt werden. [-v-] -- 

ἀψανός, ἡ, 6», kochbär, leicht zu kochen. 

ἑψάω, == ἕψω, sehr zw. 

ἐψευσμένως, adv. part. perf, pass, v. ψεύδομαι, 
-"erlogen, unwahr, irrig. 

δῳέω, == ἕψω, davon findet sich. aber nur 5 impf. 
fypse, Hdts ı, 48. ülfigens giebt es T' 
spa, w. 11). 8. 

ἕψημα, τό, das Gekochte, Gesottne, bes. einge- 
kocliter Most, dav. 

ξῳψημωτώδης, ες, eingekochtem Most ähnlich. . 

ἕψησις, ἡ, dasKochen: die Kocherey od. Kochart. 

ἐψητήϊγεον, τό, Kochgeschirr, von 

ἑψητὴιγ, 6, auch ἐφητῆής οὔ, 6, der Kochende, 
dieden'!e, auch von Köchgeschirren, dav. 


- 


ἐψητινιός, ἡ, ὄν, las Kochen betrefiend, zum Ko- 


hen gehörig. ᾿ 
δμψητός, ἡ, ὄν, gekocht, gesotten. 2) ἑψητοί, οἵ, 
eiue Art kleiner Fische wie unsre Back- οὐ; 
Bre fische. 
äypia, ἡ, Ion. &win, auch ἕψειαν ἡ, (yıd, ψειά) 
‚ein Spiel mit Steinchen: überh, Spiel, Scherz, 
Sp: ıss, Vergnügung, lustige, fröhliche Unter- 
haltung. [Jota kurz] dav. ᾿ ae ne 
&ptarııas, mit Steinchen spielen: überh. spielen, 
sch erzen, vergnügt und lustig 3eyn, sich unter- 
halt:en, O4, 17, 30. sich woran ergötzen, c. 
"dat. μολπῇ χαὶ φόρμιγγὶ, Od. 21, 430." 2) Ap. 
Rh. soll es für ἀχολουϑεῖν gebraucht haben: 
dah. leitet man es auch/von ἕπομας ab: dav. 
Σψιάσεμος, ον, zum Spielen. [üvuuu) . 
ἀψιμμυϑισμένως, adv. part. perf. pass, von ψεμμυ- 
Vito, geschwinkt. 
ὥφψω, fut, ἐψήσω, kochen, sieden, überh. am Feuer 
zubereiten, dah. ἑψόμενος χρυσός, geläntertes, 
‚gereinigtes Gold, Piud. Med. ἑψήσασϑαι, sich 
‚das Haar beizen und färben. Uebertr. γῆρας 


:-ἀνώνυμος ἕψειν, ein rulunloses Alter brüten, |- 


.Pind. Ol. ı, 155. — Vom praes. ἐψέω. findet 
sich nur noch das impf. ἕψεε, Hdt. ı, 48, 
Verw. ist’ εὕω. “ ἊΝ 

"Ei, wird als Theina von εἰμέ angesehn: für εἶμι 
‚ward ZR augenommen. ARE: ’ 

“N, wird als Thema von ἴημε, εἶσα und ἕννυμι 
‚nit den: drey Grundbdtigen senden, setzen, klei- 
‚ den, augenommen, 

Zw | Ion. st. ὦ, conj. praes. von eiw, Il. ı, 110. 
-Od, 9, 18, ι 

ἀῶ, 2982. st. ao, Att. auch Il, 8, 428. 

dö, 2582. st. &dos, opt. von idw, Att. auch Od, 
20, 12. : "ιν ' 

ξῷ, dat. von ds, Hoın. .; 

Zw,.Ion: δ᾿, ὦ, conj. δου, .2. von Inus. 

Zw, gen. und acc. sing. von ἕως, Morgenroth. . 

. EZwya und ἔῳχα,: perl. σιν: οἴγγυμι, öfluen: perf. 
‚ pass. ἔῳγμαι. «οἱ - 

ξωϑα, Ion, perf. zu ἔϑω, mit Praes. Bdig, ich 
bin gewohnt, 1]. 8, 408. 422. part. ἑωθὼς. 

ζωϑθεν, adv. (ἕως) vom Morgen an, vgl. das Hom. 
ἠῶϑεν. ᾽ 

ἑωϑδῖνός, ἡ, ὄν, (dos) morgendlich, am Morgen 
geschehend, zum Morgen gehörig,’ 
gen od. Osten gelegeu, auch, zweyer 

ξώϊος, or, auch dreyer End. poet. st. Euog. 


ἐῴκει, 3 plypf. von ἔδικα, 


oft bey Hom. 
ie, (Has) alt werden Iren, bes. vom Kleich, | 
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emp. zu 


en Mor- 


Ἑωλο-“- ως 
damit es mürber werde: überh; vertagen, pre- 


crastinare. . 
ξωλοκρᾶσία, ἥ, κρᾶσις) Mischung der abgestand- 
nen, verdulteteu Neigen von verschiednen Wei- 
nen, womit gegen das Ende der Trinkgelage 
diejenigen, die nicht „mehr wachen köunıter:, 
von den noch Küstigen begossen zu: werden 
pflegten. 2) die Nachwehn vom Rausch, Tau- 
mel und Unlust vom gestrigen Trunk, crapula. 
5) übertr. neunt Dem. con, p.242,:13. die über 
ihn ausgegossnen abgestandnen Schmwähreden 
des Aeschines ἑωλοκρασίαν᾽ τενὰ τῆς πονηρίας, 
. eine Grundsuppe der Niederträchtigkeit, 
ἑωλόνεκρος, ὅ, (νεκρός) längst abgestandne Leiche. 
ἕωλος, ον, νομί vorigen Tage, von gestern „ bee. 
von Speisen und’ Geträuken, die vom, vorigen 
Tage übrig sind, . übernächtig, abgestandenr, 
ἄρτος, altbacknes Brod: häufig übertr. von al- 
leu solchen Dingen, die durch langes ı Aufbe- 
wahren, Zeit od. Alter ihre Kraft verlieren od. 
verderben, schaal, krafılos, veraltet, erschöpft, 
halb verderben od. faul; auch.von Aleuschen, 
die die Nacht .durchschwärmt und. nicht ge- 
schlafen haben, überuuchtig, verwacht, das Lat. 
hesternus: ἕωλος Nulpa,-,der Tag, nach der 
Hochzeit. (von ἕως, der Tag; abzuleiten.) 
ἐώλπει, 3 plypf. von ἔλπω, Hom. 
ἐῶμεν, st. ἑάομεν, von ἐάω, Hom. u. Att. 
ξῶμεν, 1. 19, 402. ἐπεί x’ ξῶμεν πολέμοιο, da wir 
..des Krieges satt haben, wozu man ein Thewa 
‚ER, ich bin satt, anuimmt, vgl. ἕντο. 
ἐῷμι» u st. ἑάοιμε, opt. von &dw, auch Od. 
: 16... 85. ἷ 
ἐών, Hoın. π,: θη, part. von εἰμέ, st, ür., 
ἐῳνοχόει, 3 impf. v. οἰνοχοέω, 11.4, 3. Od. 20, 255. 
ἔῳξα, aor. 1. zu οἴγνυμι, ᾿ - 
Ewög, αν 07, auch-zweyer End., poet. ἑώϊος, (ξως) 
morgendlich, amı Morgen, vom Morgen, bes, 
gegen Diorgen od. Osten gelegen, ἀστήρ, der 
Morgenstern: dev. das Lat. Zous. lon. und 
„„Hom. nolog. , 
ἑώρα, ἡ, andre Schreibart für αἰώρα, das Schwe- 
‚ ben, Hängen, die schwebende Bewegung : bey 
„,‚Soph- OÖ. Τὶ 1264. der Strick zum Erheuken. 
ἑώρακα, perf. zu dede. . ; : ᾿ 
εώργει, 5 plgpf. zu ἔρδω, Od. 4, 693. ı%, 289. 
ewonuus, τὸ, (ἑώρα) — uiwonuu, das Hangende, 
Schwebende: eine Schwebenmaschine auf dein 
Theater, schwebende od. hangende Gestalten 


ö ‚darzustellen. ᾿ 
ἐώρησις, N, = αἰώρησις, das Aufhängen, Schwe- 
lassen, - . 


ἐωρίξω, = αἰωρέζῳ, day, μετεωρίζω. ἢ 
ἔωρτο, andre Schreibart δῖ, ἄωρτο. “. 
sus, ἢ, gen. ἕω, acc. ἕω, Att: Form für das Ion. 
ες, ηώς, Dor, dws, wie λαός, λεὼς, Morgenroth, 
Morgenlicht, Tagesaubruch, ἅμα fo, mit dem 
Morgen, mit dem Tage, ἐξ ἕω, vom Morgen 
an, πρὸς ἕω, gegen Morgen, Valck. Hdt..8, 85. 
"58 ηῶς, verw. mit φάος und, φῷς. 
ἕως, Jon. u. Ep. siwg,.adv. bis, solange bis, von 
der Zeit, πὶ. ἃ, indie, 1. 11, 342. 20, 412. Od. 
5, 123. 7, 380. 9, 230. in der orat. obliqua, od. 
w@ nicht erzählt,‘ sondern -eines andern. Mei- 
nung od. Gesinnung angeführt wird, mit dem 
opt. und »ev, Il. 3, agı. Od. a, 78. mit dem 
sopj. und x mur Il, a4, 185, später auch m. 


͵ 


- 
͵ - 


” Ei 606 Z. > 
d. conj. ohne μεν. Jac, A: P. P- ‚405, ‚b) 80- 


lunge, bis dahin, bis zw der Zeit, Od..3, 126. 


23, 315. '25 3,183. 27, 300. :ıg, 530, in der 1]. 
nicht: in diesen Fällen bildet En den Nachsaız 
od: Gegensatz. Spätede verbiyden. es auch: mi. 
ἃ. gen. des bis wohin ,.-wie ἄχρε οὐ, μέχρι: 


ferner ἕως bey Adr. der'Zeit, z. B. ἕως σήμε- 


gor, ἕως ἄρτι, ἕως νῦν, endlich brauchen sie es | 
c) dass, damit, wie ὡς || 


‚auch Zuw. vom Urt, 


ὄφρα, mit: dem: opt. ‚ohne ‘eine Partikel, |' 


od. 
"Od. 4, 'Boo. ὁ 586. 6,:Bo. 9, 376. 4 567. in 
‘der Il. nicht, - =) im; Vordersatz, während, in- 
"dem dass „ als,‘ da,- wozu der ‚Nachsatz in der. 
„Kegel ‚durch. τέως, Ep.'reiog, geinacht wird, 
D. 20, 4ı. Od. 4, go. doch bilder Ham. ihn 
öfter: durch dd, 1.125.195. Od. 4, 120. durch 
τύφρα, Il. ı8, 15. 21, 602. und durch zdırgu δὲ, 
1), ro, 507. τὰς 4ı2, b).sojange als, mit felg. 
τόφρα: im Nachsatz, Od. ı2, 328; In dieser 


Bdig fängt es den Satz stets an. .3) absolut, |) 


eine Zeitlang, eine Weile, wie das Lat. usgue, 


„U. »2, 141. 18,145. 18, 277. 17, 727. 730. Od. |, 
.2, 148, 3, ı26. Heriu. ἢ. οι, Ven. 226. wer: | 


dansı steht es; selten zu Anfaig des Satzes» H 
mer ‚braucht beyde Formen, ἕως und ‚eiwg, nach 
Maassgabe des Verses. [wg hat seine: πιῶ, 
Quantität bey Hom. nur Einmal, ὦ-, Od. ἃς 
„8. Bdrg ı. ausserdem ist es entw. einsylhig 
auszusprechen, 11, 17, 727. Od. ἃ, 148. δ, 125, 
-386,. 10, 939 .Bdig ı ‚und 3. οὐ, trochäisch zu 
messen, als ob εἷος stäude: in der zweyten Kalt 
fängt es dann. den Hexameteriab. ἕως d—, auc 
, ἕως ἐχώ, ()ἀ. 2, 78, und kommt so etwa zwöll- 
. mal vor, vgl. τέως; in,der. ersten .Bdig dagegen 
innt, es den fünfiew Fuss, mit ἕως ἐπῆλθον, 
, Od. 7, 280: .g, 235. oder mit! ἕως ἵκοντο, ἕως 
‚ ixoıo, Öd. ı5, 109. 19) 367. findet sich ahen so 
nur an diesen yier Stellen.) . 
ἕἴωσα, ας, ἐγ; ja0m zu ὠϑέω. ᾿ ! 
ἔωσι, Top. #t, wg, eonj. von, εἰμέ, Hom. yi 
ἐῶσι, ZUB7 8. ἑάουσε von, Eder, Alt. u. Ham. ; ' 
ξωςφύρος, ΓΤ (δι ᾿ φέρω) wmorgenbrisgend, täg- 
: bringend. . ἃ). ὁ “Βωςφόρος, der Morgenstern, 
Jıucifer,,i). 25, 226. Hes, Th. 381. vgl; φάς.-- 
φόρος. [bey Hom. dreysylbig auszusprechen; 
ἑωυτοῦ, iavıswr, loın st, ἑαυτοῦ, ἑαυτῶν. :: - 
- 


Z. ... 4, 
. ᾿ 9 Pr 5 , 


δ, ζῆπα,, indecl. sechster ‚Buthstab im Griech. 
en als Zahlaeichen ζ΄ = änru:und ὅ3δο- 
βοὸς ,. ‚demu Zablzeichen für. sechs ists’, aber 
εἰ ΞΞ 7000. Die alten atiker betrachteten 

Zeta als Mischlaut, der aus Sigma und Delta 

zusammengesetzt, also wie oö auszusprechen 

sey, sowie denn auch die Aeoler und Dorer 
δες. «μουσίσδω, ψιϑυρίσδω, u, 8. w. statt Ζεύς, 
μονσίζω, ψιϑυρέζω, schrieben, während bey.den 
.. Joniern Delta mit ,Zeia ‚wechselte, ». 4, 3: Ob 
übrigens in diesem Doppalconsonanten, Sigma 
od. Delta bey der Aussprache. vernebmbarer 
geworden,\ob Sigma od..Delta vorangehört sey, 
muss; |; dahingestellt bleibem, Wahrscheinlich 
baue jeder Dialekı, ja.vielleicht jedes, Wort 
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.bey ihneis findet sich uch des οὗ und. ἕως ὅτε, | 


‘ f ' i " 


Ζα--Ζαϑ - 


hierin seinen tıns. vinbekannten eignen Ge ᾿΄ 
brauch«:  wahrsch. klaug bey den ohnehin, zu 
"zischehder Ausspräche geneigten Dorern Sigma, 
'bey dem loniern Delta vor: gewiss war es, ii. 
das Zita der.Neugriechen, ein säuseluder, w 
weicherer und.milderer: Laut als umser hartes 
ει welchem das barbarisehe τῷ θυ Neugriechen 
- eutsprichti dah. rühııen auch die Alten die 
Lieblichkeit des Zeta iu der Aussprache, Dion. 
Hal. de comp. 14. p. 172. Schaef. Der leichte 
Uebergang .in Delta zeigt sich in Zeug, Zeig, " 
ἀρίζηλος und ἀρίδηλος, παίζω und παιδνός, ἀλω- 


meh und ἀλαπαῦνός,. der ἐπ᾿ Βίσπια erhielt sich 


‚in βύκη, σιβύνη, Zuxurdog, Lat. Saguntum: 
„auch in .. serlloss es, 2. B. im Ζόρξ, δόρξ, 
v49gr05, vgl- ζῆλος, {18}. 5. εἰοσίᾳ, Frauz. jalousie, 
Zu», layus, ζυχόν, Jugum, 5. Ζιύς a. Ende: die 
Arkadier setzien es zuw. für Bera, z. B. ζέλλω 
st. βάλλω, ζέρεθρον st. βάραϑρον, Pors. Eur. 
Thoen. 45. endlich ‘wurde es auch, wie ein 
Hauch, einigen mit einem Voral aufangenden ᾿ 
Wörtern vorgesetät, s. ζάγκλον, Ζαγρεὺς, ζαλαίω 
γωΐ ζώων - 0 0} ἀμ υνοι χα εν 
Da Zeta indess in allen Mundarten als Dop- 
‘pelvonsonant galt, reichte es allein ‘him, einer) 
unmittelbar vorhergehenden, 'mit einem kurzen 
Vocal endenden Sylbe Positiönslänge zu gehens, 
doch finden sich bey den Hexaın. Dichtern 
einzelne, wiewohl seltne. Stellen, an denen der 
‚kurze Vocal kurz bleibt: Homer erlaubte sich 
diese Freyheit nur: vor zwey Eigennamen «die 
auf keine ‚andre Weise iu den. Hexanueter zu 
briugen waren, «oru Zeising, ‚Il. 4, 203. ıdı. 
md οἵ τὲ Ζάκυνθον, ὑλήϊσυὰ “ώκυνθος, ὑλήέν.. 
τὶ Ζακύνθῳ, bes. in ‚der Od. häufig. Diese 
.. Freyheit:der: ältesten. biegsamen Dichtersprache 
machte sich denn auch die Nathlässigkeit spä- 
terer Versler nicht selten zu Nütze, 8. Dorv. 
Char. p» 670,, Herm. Orph. p. 761. .Spitzus 
vers. Her. p. 29: . ΡΣ ; 
ζὰ —, unabtrennibäre Vorsylbe, mit verstärkeuder 
‚Bdig,; wie ai, ‚fg, aya—, und das τῷ 
ihundartlich verschiedue, seltver vorkommende 
da, welches einige: voy dıd härleiten! wollen. 
-ıDiese Varsylbe- gehört: der ültesteu Dichter- 
sprache an: Homer braucht sie in Jans, ζάϑεος, 
ζάκοτός, ζαμενής; ζάτρεφής , Zagpleıyıs und .fa- 
χρηὴς» wiell. auch in ἐπιζάφελος, also stets im 
.„Adjectiven, Iiesiorl-auch im Verbum ζαμενέω." 
τον ον, (βάσκω) == πολύφορβος, πολύκτηνος, 
esych»... =. 1 wi; ri 
ζαβρός, dv, nach einigen st. Adßgos ‚vgl. ζαρός, 
"ech, anderinst- ζάβορος ‚"gefrässig. δ σρός 
ξάγκλη, ἡ, = ζάγκλον. ᾿ en 
ζάγκλον, τό, krummes'Winzermesser, falx, Thuc, 
nach’ Strabo: ist 'aynlior od. ζώγκλον"Ξ- σκολιόν, 
also nit ἀγκχύλος verw. 3..." ᾿ 
Ζαγρεὺς, ἕως, ὅ, Beyn.. des ersten Baechus, den 
Zeus mit der Persephone zemgte,..die Titanen 
aber bald nach seiner Geburt mordeten, Noun. 
6,,a65. fg. (nach einigen ‘von ıfwyges, nach au- 
dern st. aygsüg.) ) 
ζαής, ἐς, (ζα---, ἄημι) sehr wehend; heftig wehend, 
stürmend, ἄνεμος, H.:ı2, 157: Od 5, 368. der 
irreg. acc. ζαῆν st. ζαέατ fan, finder sich’ Ὁ ἀν 


12, δι, 8. auch ‚Lab, ‘- ᾿ 


ῥάϑεος, ἔη, ἐον, bey Eur,'auch zweyer End (Hude) 


N‘ 


‚. Verbinden, 


Zsvr - Ζεφυ 


ζευκτὴρ.. ὅν (ζεύγνυμε) der Zusammenspannende, 
 Zusaminenjochende, Verbindende: Sein. ζεύκτει- 
oa, Beyw. der Venus. 
'ζευχτήριος, @, 09, zum Anspannen , Anjuchen, 
Verbinden od. Festbinden: ἡ ζευκτηρία, Band 
τὸ ζευχτήριον, Joch. ᾿ : RL 
ζευχτός, ἡ, dr, με ε verb. von ζεύγνυμε, angespannt, 
angejocht, ver 
gepaart, verehelicht: auch durch eine ‚Brücke 
verbunden, überbrückt. 
ζευξίλεως, ὦ, 6, (λεώς) Völker unterjoxhend. [-Ὁ...] 
ζεῦξις, ἡ, {ζεύγνυμε) das Anspannen, Anjochen, 
aarweisverbinden, bes. durchs Joch, 
durch. die Ehe, durch eine Brücke. ᾿ 
, Ζεὺς, gen. “Π|ός, dat. ΔΩ, ace. Jia, voc. Ζεῦ, die 
Tasus obliqui wie von JIF, nach einer michr 
poet. Form Ζηνός, Ζηνὶ, Ζῆνα, Dor., Ζανός u. 
δ. w. wie von ZUN, ZAN, Aeol. Ζεύς, Σδεὺς, 
‚ der acc. Zeiv kommt nur als Lesart in einem 
Epigr. des Aeschrion od. Simonides vor, A. P. 
‚345, 5. Zeus, Jupiter, König und Vater der 
ötter und Menschen,. Sohu des Kronds und 
der Khea, dah. olt Kgoriöng, Κρονίων, Gemahl 
der Hera. Hom, braucht die Casys obl. sowohl 
von JIE, als von ΖΗ͂Ν, jedoch die ersıen häu- 
figer: Zeus herrscht bey ihm im unterü Luft- 
rauin, ἀήρ, dah. sind Regen und Gewitter ‚sein 
Werk, Ζεὺς ὕει, Iupiter pluit, und ohne Ζεύς, 
es regnet, 5. ὕω, Die Betheurung οὐ μὰ Ζῆνα 
hey Hom. nur Il. 235, 43, Od. 20, 359. desto 
häufiger bey den Aıt. οὐ μὰ Zla, μὰ die, νὴ 
Δία, auch mit dem Artikel. Nach Hoiber ist 


. 


Zeus Sufter und Einsetzer des Königıhunıs, | 


der gesetzlichen Herrschaft und Obrigkeit, 
 Schützer alles göttlichen und menschlichen 
Rechts, bes. des Eides und des Gastrechts, 
_ oberster Schiedsrichter in allen Dingen., (das 
Lat. /upiter leitet Salmas. unmittelbar von Ζεῦ 
πάτερ ab: die Casus ob]. Jovis, Jovi, Jovem, 
find durch dieselbe Buchstabenvertauschung 
von Ζιός, Art, Δία entstanden, durch welche 
- jugum von ζυγόν.) 
. ξεφζρηΐς, δος, ἢ, bes. fem. zu ζεφύριος, poet. 
Zeyügin, 9, verst. πνοή, — Ζέφυρος, Westhauch, 
Westwind, Od. 7,,119. [wo die erste Sylbe. in 
_ der Vershebung lang gebraucht ist 9. vgl., ὄφις, 
σκύφος, Wolf praef, Il. p. LAXL) ai 
ζεφύρικός, ἡ, dr, — das ἴο]8. 
ζεφύριος, ον, (Ζέφυρος) vom Abend-.od. West- 
- wind, dazu gehörig, überh. abendlich, westlich : 


üör ζεφύριον, Windey, sonst ἀνεμιαῖον; vgl. 
ζεφυρίη. ἔχρέηιοι kurz.] ‚ 
ζιφύρίτης, ‚lem. tepügins, = ζεφύριος» 
Zipügos , 6, Zephyros, Abend- od. Westwind, 
. eigentl. Nord-nord-west , dah. mit dem Boreas 


zugleich von Thrake her wehend, ll. 9, 5. ‚aber 
auch mit dem Notos verbunden ,. Il, 21, 3344 
also bey Homer noch jeder von der Abend- 
hälfte der Erdscheibe kommende Wind, Gegens. 
von Σύρος, Od. 5, 332. ı9, 206. oft eint 
er als heftig stürınend, Od. 5, 295. τα, 89. 4uß, 
und als regenbringend, Od. τά, 458. daun: νυ 6. 
“ der als luftreinigend, I, 11, 305. und ‚als lieb- 
lichiwehend, Od., 4, 567. bes., bey 


Späteru: er 
war der schnellste unter den Winden, 1... 19) 
416.. dah, Sinnbild der Schnelligkeit, 1}. 29, 
415. Als Person und mit der Harpyie Podärge, 
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unden: bes. paarweis verbunden, 


ἀηλεύω, = ζηλόω, 2. "Gran 


Zeo— Zn 
Schnellfuss, vermähltz Il. 16, 150. bey ihm 


schuätsen die gesammgfen Ν᾽ inde, Il. 25, 200. 
- (uhne Zw. vom ζόφος, wie Zigog von ἕῳς.) 
Leo, ἴαι, ζέσω, kuchen, sieden, kochen:! heiss seyn, 
vom Wasser, ll, ı8, 349. 2:, 565. Od, το, 36e. 
auch λέρης Zei, der heusel koght, sprudelt ἐπα 
“ Kocheu, U. αι, 362. ee rudeln, auf- 
springen, z. B. von (ueilen: μὲ εν Free, di 
Erde glühte, Hes. Ih. 695. 847. übertr. vom 
auforausenden Leidenschalten, wie fervere, Jac. 
Phil. Thess. 75, 7. ΝΕ wninmeln wovon, m. 
d..gen. σκωλήκων, von Würmern, Luc. 2) traus. 
kochen, sieden, heissmachen, erhitzen, ἂρ. Rb. 


ζηλαῖος, ‚a, ον, (ζῆλος) ‚eifersüchtig, neidisch. 
ζηλευτὴς, 6, —= ζηλωτῆς, vom ὁ 


᾿ξήδωρος, ον, 8. ζείδωρος. 


rg Ὁ τ" 1 win ‚ Gramm. 

nAn, ἡ, Nebenubuhleriin. , 

ζηλημουύνη, ἦ, poet. st. ζῆλος, von 

δηλήμων, 07, (Blu) eifersüchtig, neidisch „.mis- 
günstig, Od. 5, 118... ΝΡ 

ζηλοδοτὴν, ἦρος, ὁ, (ζῆλος, δίδωμι) Eifer, Eifer- 
Bu Neid 2 Nucheileruug gebend, veranlas- 
send; erregend. EEE TER 

ὑμομάναο, ἐδε αὐέήρ σοι, xor Eiler, Eifersucht 
ο orn wulhend, 

ζῆλος, ö, Eifer, Nacheiferung, Nachahmung, aemu- 

latio, ᾿ dah, auch Bewunderung; Eılersucht, 
Misgunst, Neid: überh. Heftigkeit, Hitze, Zorn, 
‚jede Aufwallung ‚oder Leidensehalt. 2) pass. 

‚. Gegenstand des Eilers, der Nachahmung, Be- 

wundrun ‚ Eifersucht. (von ζέων, st. fesdos) 

ζηλοσύνη, ἡ, poet. st. ζῆλος, h. Hort. Ap. 100. 

Imkorüneo, ( ξζυλότυπος } nacheilern, nachahmen, 
nachäfleu: jemawden mit Eitersucht od, Neid 
verlolgen, beneiden! jewanden heltig- hassen, 
in allen Bdtgen μι. d. acc. day, ᾿ 

Gndosönn. ἢ, Nacheiferung, Nachahmung : Eifer- 
sucht, eid, SER 

ζηλότῦπος, ον, (ζῆλος, zunzw) nacheifernd „ nach- 
ahınend: eifersüchtig, ‚neidisch : . wörtlich, von 
-Eiler geschlagen od. getroflen. , ς 

ζηλόω, (81405) nacheifern, nachahnıen, nachstre- 
ben, Jah. auch beueiden, Hea. op. 23. ἢ. Hom. 
Cer. 168. .225. wit Rilersucht od. Hass verjol- 
gen: im mildern Sinne, bewundern, glücklich 
preisen, glücklich achten, τινά τινὸς, einen wm 
einer Sache willen, Valck. Asymon. p. 65. und 
zum Thom, M. p. ı62. Titm. — Bey Eur, 
a ΟΝ Ὁ ΤΩΝ 

‚dass du so lrage unst! ἡ ἱ 

re τορι ὅσος χα 


ζήλωμα, τό, Gegens der Nacheiferumg i- 
u: Fan taud der 5 eif. od. Ei 
ζήλωσες, heiferung, Eifersucht, Neid: das 


x : Na 
alt he Glücklichpreisen, ‚Glücklichacht 
ξηλωτής, οὔ, ὅ, Nacheilerer, Nachabmer, Bons 
a. der Eifersüchtige, Misgüustige, Neidische, 


ζηλωτικός, ἡ, dr, einem ζηλωτὴς eigen, ähnlich 


δ' :. - 
Eukarıde, ἡ, ὄν, (ζηλόω) nachgeeifert, nachgeahın 
beneidet, bewundert, glückli age 
Fa a δὰ ᾿νασοὶ ir ET 
„ala, n,'Schaden, Nachtheil, Verlus - 
Ber, Schaden erleiden, ποιεῖν, τα much 


» 


Znur—Zıfv 
Schaden stiften. 
fe, ζημίαν ἐογάζευϑαι, durch eine ünrechte 
Haudlung Strate rerwirken, sich Strafe zuziehn. 
(dureh die Kret. Form Öauia, Lat. damnum, 
scheint" es mit. δαμάω zusammen zu haugen.) 
dar. 
ξημιόω, Schaden od. Verlust zufügen. 2) gew. 
strafen,. bestrafen , jemanden womit od. woran, 
τινά τινι, Hät. 7, 35. τέτταρσι καὶ εἴκοσι μναῖς, 
um 24 Minen, Br aber im pass. auch ζη- 
μιοῦσϑαί τι, Valck. Hdt. 7, 39. ᾿ 
ξημιώδης, ες, schädlich, vachtheilig, Schaden od. 
Verlust hringend.. ᾿ 
ξημίσιμα, τὸς (ζημιόω) zugefügter od. erlitner 


Schaden, erlutne Strafe, Bestrafung. u 


ζημίωσις, ἧ, das Schaden- od. Nachtheilverursa- 
chen, das Besträfen. 

(Zur) gen. Ζηνός, poet. st. Ζεὺς, νυ. m. 8. Hoi. 

zu year, ον, (Ζὴν, φρὴν) Zeus Sinn und Willen 
enthüllend, Beyw. des Apoll, der in den Ora- 
keln die Rathschlüsse des. Zeus aussprach: in 
deruselben Siun hiess Apoll Zuroderig. ᾿ 


ξητὰαρετησιάδης, ov, ὅ, (ζητέω, ἀρετὴ) Ῥυρονά)άρον," 


ade te kom. Wort, Ep. ad, 110, 6. 

nach Scaliger virtusaucupida. . 

ζητεύω, τεῷ ζητέω, Hes. op. 402. ἢ, Hom. Ap. 215. 
Merc. 392. 


ζητόω, now, suchen, aufsuchen, aufspüren, Il. τάν, 


259. (sonst bey Hon. nicht.) bes. suchen, um 
etwas zu erlangen, -nachstreben, nachtrachten, 
ve:lanugen, ersehnen, begehren, wollen: bach- 
spüren, nachförschen, wachfragen, untersuchen, 
‚bes. von Richtern und Philosophen, meist m. 
d. acc., aber auch m: d, iuf. dav. ᾿ 
ζήτημα, τό, das Gesuchte: Frage, Untersuchung. 
ἡτημάτιον, τό, Dim, von ζήτημα. : - 
ζητήσιμος, ον, suchbar, aufzusuchen; τὰ ζητήσιμα, 
Ort, wo das Wild aufzusuchen ist, Ken. 
ζήτησις, ἥ, das Suchen, Verlangen, Untersuchen, 
Fragen: Frage, Streitfrage, 
Emmris, οὔ, 6, Sucher, Untersucher, Forscher, 
Frager. ἢ in Athen eine Behörde, tn Schuld- 
ner des Staates, bes. wegen Unterschleils, aus- 
#uforschen: auch hiessen solche so, die von 
Staätswegen zur Ausforschung irgeud eines Ver- 
breckens eigens beaufiragt waren. 
ξητητικός, ἡ, dr, zum Suchen, Forschen, Unter- 
suchen gehörig, geschickt, geneigt: suchend, 
dorscheud. - ; 
ζητητός, ἡ, ὄν, gesucht, zu suchen, suchenswerth, 
wünschenswerth, Soph. O. C. 589. 


᾿ ζητρεῖον od. ζήτρειον, τό, ein Ort, wo die gefes- 


͵ 


selten Sklaven arbeiten mussten: man det 


auch ζατρεῖον, ζήτριον, ζώτριον, ζωξεῖον, ζων--, 


χεῖον geschr, und leitet es am wahrscheinlich- 
sten von ζωγρεῖον her, dar. 

ξητρεύω, einen Sklaven mit Arbeit in den Hand- 
mühlen züchtigen. 


bien, = σιβύνη. [νυ - 


Κιγγίβερις, 205, n, eine er Ῥω, deren Wur- 
δι in der Medicin gebraucht ward, wahrsch, 
‚, muser Ingwer. 

ξιζώνιον, τό, Uukraut im Getraide, Lolch, Trespe, 
soust aloe, zizanium, lolium. 

ζίζυφον, τὸ, eine Baumart, deren Früchte in den 
Apotheken jujubse heissen, [4], Giüggiolo, 


= 
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a) gew. Strafe, bes. Geldstra- ı 
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Franz. gigeolier, Brustbeerbaum , rkamnus ju- 


juba Linu. 

cd ἡ, Ion. st. ζωή, oft‘h. Hat. 2) die Haut auf 
der Milch u, dal. wie γραῦς, a., von ζέω. 

Cola, ἢ, Arol. st. fon, Theoer. 29, 5. 

Φρρκάς, «dog, ἡ, und ζόρξ,  ζορκύς, ἥ, — do ind, 
δύοξ, Hat. #, 102. : . 

ζόφεος, a, ον, ζόφιος, ον, und ξοφερός, dv, (ζόφος) 
finster, dunkel: dunkelfarbig, die letztere Form 
hat Hes. ΤῊ. 8ı4. j 

ξοφοδορπίδας, ov, ὅ, (ζόφος, δόρπος) im Finstern, 
in Verborgnen zu Abeud essend, Beyw. des 
Piuakos bey Alkäos. 

ξοφόεις, sova, ev, ζοφοειδής, ἐς, uud ξοφοείδελος, 
ον. finster, dunkel, duukel anzusehn, dunkel- 
farbig. : a 

ξυφημηνία, N (μήνη) Mondfinsterniss, sonst oxo- 
τομὴν ἢ» : 

ἔμω: ὅ, Finsterniss, Dunkel, Od. 3, 335. Ge- 
'gens. φάος, bes. das unterirdische Dunkel, Duu- 
kel der Unterwelt, Od. 20, 356. dah. das Land 
der Finsterniss, die Unierwelt selbst, Il 15, 191. . 
21, 56. Od. 11, 57 oft ia b. Hom. Cer. 2). 
bey Homer, der die Erdscheihe iu die Licht- 
seila und Schattenseite theilt, die Schatienge- 
gend, Abend, Westen, Od. ı2, 81. Gegen. Πῶς, 
Od.. 10, 190. πρὸς ζόφον und im Gegens. πρὸς 
μῶ τ᾿ ᾿Πέλιόν τε, Od. 9, 26. 135, 24:. Al. ı2, 
240. — Die Form τὸ ζύφος hat Ap. Kh, (verw. 
mit γνόφος, δνύφος, väpos, κνέϊρας.) dav. 

ζοφόω, verfiustern, verdunkeln, dav. 

ζόφωμα, τό, Verfinsterung, Verdunklung. 

ζοφώδης, ες, = ζοφόεις, ξοφοειδής. 

Κόφωσις, ἣ, das Verfinstern, Verdunkeln: Finster- 
niss, Dunkel. 

ζόω, poet. st. Ze, Theopdorid, ep. 8, 7. 

ζυγώδην, adv. (ζυγός) jochweis, paarweis. [vu-] 

ξύγαινα, ἣν, zygaena, der Hamumerfisch, eine Hay- 
fischart. [τ ὦ} ' 

ζυγανός, ἡ, ὄν, --- ζυχιανός. [vvv] 

ξυγάστριον, τό, Dim. von ζύγασερον. ; 

ζύγαστρον, τό, ἀπ ξύγάσιρος, ὅ, ein aus Brettern 

zusaramengelägter hölzerner Kasten, wohlver- 

bundnes Behältniss, Sophs Tr. 692. (von ζυγός, 

ζηυύγευμι) [o-v] 

Cöysis, part. aor. 2. pass. zu ζεύγνυμι. 

ζὺγέω, im Joch seyu od. stehn: gew. von Solda- 
ten, neben einander in Einer und derselhen 
Reihe stehn, wie στιχέω Äinter "einander in Ei- 
ner Heihs stehn. ᾿ 

ζύγηφόρος, ον, poet. st. ζυγοφόρος. 


᾿ζυγιανός, ἡ, dr, (ζυγίον) im Zeichen der Wage 


 gehoren, vgl. χριαγός, συ 
ζῦγικός, ἡ, dv, (ζυγός) zur Wage, zum \Wägen 


gehörig. 
ζύγιμος, ὦ», (γώ) jöchbar, fürs Joch gerecht, 
wie ζύγιος. [συν ᾿ 


Κύγίον, τό, Dim. von ζυγός, die Wage. 
ζύγιος . a, ον, (ζυγόν) zum Joch gehürig od. ge- 
schickt, βοῦς, irmos, Joch-, Spann-, Zugochse 
, od. -pferd. 2) Beyn. der Hera als Verknüpfe- 
rinn der Ehe, June jugalis, 8) ὁ ζύψιος, = 
Erylans. [vuv] - . 
ζύγίιιης, οὐ, 6, der Ruderer in der Mitte des 
Schiffes od. auf der mittleru der diey ‚über 
einauder errichteten Ruderbänke, auch μεσόνέοιη. 
vgl. ϑαλαμέτης und ϑραγίέτης. 
Pppp 


Zvyv—Zvyo 
ξυγνίς, ἥ, eine Art Eidexe, auch duyris. 


güydösouor, 16,-und ζύγόδεαμος, 6, (δεσμός) Joch- 


band, Jochriemen, der lederne Riemen, mit 


das Joch des Zugpferdes od. Ochsen au die 
er den Pilug festgehunden 
eichsel, 
nicht, wie bey uns, an Strängen zieht, Il. 24, 


Wagendeichsel 
wird, sodass das Zugthier an der 


270. Arr. Anab. ἃ, 3, 11, vgl. μέσαβον. 
ξυγοδέτης, 6, (δέω) = ζυγόδεσμον. 
ζυγοειδής, ἐς, (εἶδος) jochähulich , jochartig. 


ζυγοκρούστης, ὅ, (χροὐω) der nit falscher Wage 


betrügeude,- 


. ζύὕγομάχέω, (μάχομαι) widerspänstig seyn, mit sei- 
nem Gespann, seinem Kameraden, Genossen, 
Ehegenossen, Hausgenossen zanken od. strei- 
ten, widerstreben: auch mit Feinden kämpfen, 


9, Widerspänstigkeit, Streit. 
1 ia gro Ta. jJugum , Joch, in 
Mäuler od. Zugpferde 
en zusammen gespannt 
er das Pferdejoch auch 
noch bes. als ζυγὸν ἵππειον od. ζυγὸν ἵππὼν 
bezeichnet, Il, 5, 799. 23, 392» und 5, 851. ein 
goldnes Joch kommt vor 11. 5, 730. ζυγὰ ἐπι- 
sıderas-zırl, einem eiu Joch auflegen, Xen. 
2) der kleine (uerstab oben zwischen den 
krummen Euden od. Hörnern der φόρμιγξ, 
transtillum, an dem die Wirbel und Saiten be- 
187. 3) im plur. die (uer- 
die die beyden Borde ver- 


R av. ä 

ὑγομᾶχία 

ζὺῦγόν, 16, 
welchem .. Rinder, 
am Pfiuge od. am W 
wurden, oft bey Hom. 


festigt sind, 1]. 9, 
balken im Schi, 
binden, Rudeıhänke, franstra, 


hom. — Ueberh. bezeichnet das 


Körper, nach 
gl. das nachhom. ζυγός 


Cöyonkaurng, ov, ὅ, (πλάσσω | Verfälscher der Wage: 


ζὕγοποιέω, Juche machen: auch = ζυγόω, jochen, 
paaren, Paare machen, von 

Züyonoids, dr, (now) Joche, Wagen, Gespanne 
machend. 

Birds ö, (Zeöyrums) wie das ältere ζυγόν, Joch, 

. Hom. Cer. 217. dah. alles zwey od. drey 
Körper Verbiudeude,, Vereinigende, z. B. die 
Riemen an den Sundaleu. 5) der (Querstab an 
der Leyer, das Leyersteg, 8. ζυγόν, a. 3) die 
Querbalken im Schiffe, Iinderhänke, transtrum, 
sonst σέλμα, die Höhe des Schiller, in der Jie 
Ruderbäuke sich befinden, dav. ζυγέτης: auch 
der Sitz des Steuermanns, vgl. ζυγόν, 5. %) der 
Wagebalken, an dessen beyden Enden die Wag- 
schalen hängen, die er also verbindet, die Wa- 
e selbst, häufig b, d. Aut. (über die Ablıg s. 

Euyör, am Ende.) 

ζὺγοσταϑμέω, — ζυγοστατέω, von 

ζυγόσταϑμος, 6, (στάϑμη) Wage. 

ζὺὐγοστᾶσ a, ἢ, das Wägen, von 

ζυγοστατέω, auf die Wage legen, abwägen. a) im 
Gleichgewicht halten, von ᾿ 

ζυγουτάτης, ov, 6, (ἴστημι) der Abwägende, Zu- 


wägende, 


ζυγοιρυτάνη, ἧ, (τρυτάνη) Wage, Jochwage. 

ωῶτ-υ- 

ζύγουλκός, dr, (ἴλκω) das Joch ziehend, am Joch 
ziehend. 


ζὺγόφιν, Ep. gem. sing. von ζυγόν, Il. 24, 576, 
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d. 9, 99. 13, 21. 
4) im plur, auch die Wage, wie ζυγός, nach- 
ort einen 
in die Quere gestellten und andre verbindenden 
lato von δύογον, d.i. δύω ἄγον. 
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ζυγοφορέω, das Joch tragen: wägen: vom 
hr ον, (φέρον) Joch tragend, 
ζυγόω, (ζυγόν) jochen, zusammenjochen, anjo- 
chen, zusaiuimenspannen, verbinden, vereinigen, | 
2) unterjochen. 
ζυγωθρίζω, unter Schloss und Riegel halten, εἰν. 
αν ποτα ἔτ er 51: τ er 
ον, τό, ( je egel, Qu ken, der 
Geyde Thürtlügel verbindet. [v-v} 
ζύγωμα, τό, = das vorherg. [v-v} 
ζύγωσις, 9, das Jochen, Zusammenjochen, Ver 
binden, [ὦ-ὦ ἜΝ 
ζῦύγωτός, ἡ, ὅν, ( vr) gejocht, zusammengejoct, 
angespannt, verbunden, verei 
ζύϑος, 6, auch τὸ ζύϑος, ein Gerstenabsud, Ge- 
stengebräu bey den Aegyptern, Bier, vgl. Hi | 
2, 77. 8. auch κοῦρμι. [vo] 
ζύμη, %, Sauerteig, wahrsch. von ζέω, weil 
Gährung bewirkt. [--] dav. 
ζυμήεις, 2000, 
ζυμίζω, säuerli 
schmecken. 
ζύμίτης, 6, ἄρτος, gesäuertes Brod. 
Sünde, (ζύμη) säuern, mit Sauerteig mischen wi | 
dadurch in Gährung setzen, aufgehn mache | 
_aufblähen, fermentare. 
ζυμώδης, ες, = ζυμήεις. ᾿ 
ζύμωμα, τό, Sauerteig, Helfen, was zur 6 
zum Auftreiben des Teigs gebraucht wird, fe- 
mentum, 2) was dureh die Wirkung des Gahr- 
a σον ἩθμΝ so nennt Nic. den Pilz ζύμωμα 
γῆς. Iz-v 
ζύμωσις, ἥ, das np when heran 1 Aufklähn : 
ἥπατος ζύμωσις, rgeschwulst, Hippoer.|--v 
ζυμωτικός, ge gut zum Säuern, zum ας 
“ machen, aufblähend, ᾿ 
ζυμωτός, ἡ, 6», gesäuert, aufgebläht. | 
ζωαγράφω, f. L. Ὁ. Hde. 4, 88. s. Schaef, Dior 
de comp. p. 380." | 
ζωάγρια; τά, (Cude, ἀγρεύω) Lohn für gerettews 
erhaltwes, im Kriege gescheuktes Lehen: ΜΙ 
Homer mit τένειν u. ὄφέλλειν, wie ὃ gi κι 
Belohnung ed. Dank für die in erster Kiud 
empfapgne Wartung und Pflege, 1]. ı8, 4 
Dank für erste gasliche Aufnahme, Od. 8, 4: 
auch Weihgeschenke an den Asklepios u. an 
dre Götter für Retiung aus Todesgefahr: Er- 
wer, der Lebenskrait, der Lebensgeister, vel 
ΟΝ 2. ᾿ 
Dass: τό, Dim. von ζῶον, Thierchen. 
ζωαρκής, ἐς, ( ἀρκέω) lebendig od. amı Leben 
haltend, τὰ ξ. Lebensmittel. 
ζώαρχος, ον, (ζῶον, ἄρχω) ein Thier beherrichend, 
leukend, ge τ j 
ζωγλύφος, ον, = ξυογλύφος. 
ζωγραφεϊον, τό, (ζωγράφος) Werkstatt, Arbeit 


ἐν, gesäuert. 
ch, wie Sauerteig riechen οὐ 


jahlen, Mahlerey, Mahler- 
kunst, dar. j 


Bes, ἡ, ὄν, zum Mahlen gehörig od. gr 
schickt: ἡ ξυγραψική, verst. τέχνη, Mahlerkunst 
ζωγράφος, ον» (ζῶον, γράφω) lebende Wer, 


ζωδιακός, ἡ, ὄν, (ζώδιο») von od. mit Thierchen : 
‚6 


ἔξ ι δ > ἢ 
Ζωγρ-- Ζωμο 

Ἰευά, [-vv 
Vena , ς ᾿ Ἰξυγρίω) das Lebendiggefangenneh- 


men und Pardungeben: das Gelaugeuzehmen 
eines lebendigen 'hieres. 


δωγρεῖον, τό, Käfig, Platz, Ort, lebendige Thiere |. 


darin auizubewahren. 


δυγφέω, (ζοιός, ἀνρεύω) lebendig fangen, lebendig 


gefangen nehmen, im Kriege zum bg a 
machen, anstatt zu tödten, dah. Pardon geben, 
Η. 6, 46. το, 378, τι, 131. dafür auch ζωὸν 
ἀνάγειν, Od. τᾷ, 272. οὐδένα Lorygeiv, keinen 
Pardon od. Quartier geben, lid. 2) am Le- 
ben erhalten, beleben, anfachen, wie ξωπυρέω, 

- 1. 5, 698. | 
wygio, n, poet. st. ζωγρεία. 

ζωγρίας, ov, ὅ, der lebendig Gefangne. 

ζῶγρον, τό, und Züygos, 6, spätere Form st. Zar 

eior. _ | 
Eben, 10, Dim. von ζῶον, Thierchen, 5. ζώδιον. 


suxdg, verst. κύκλος, der Thierkreis mit 
£ Ber gear 5 
soykbgpos, ον, — ζωογλύφος. 
Eigen. τό, Dim. von ξῶσν, Thierchen, 2) Bild, 
Gemählde, sigillum : bes. Sternbild. 
ζυδιοφόρος, ον, (φέρω) Thiere tragend, 
ζωδιωτός, ἡ, ὄν, (ζωδιον) == ζωωτός, 


ζωὴ, ἣ, Lebensunterhalt, Habe und Gut, Vermö- 
en, wie βίος, βίοτος, Od. τά, οὔ, 208. 16, 429. 
hey den Atı. h. Leben, Le , Lebeus- 


weise. 
ζωηδόν, adv. (ζῶον) nach Art der Thiere. 
ξωηρός, d, ὄν, (ζωὴ) lebendig. 2) act. belehend. 


ζωηφόρος, ον, (φέρω) Leben bringend od. gebend. 
ξωθάλμιος, ον, ET lebenskräftig, in Lebens- 
kraft 


btühend, Pind. Ol. 77 20. vgl. βιοϑάλμιος,͵ 


πολυϑάλμιος, φυτάλμιος. (andre leiten es von 
ἄλϑω, andre a τμα ab. 


ζωϑαλπής, ds, (ϑάλπω) lebenerwärmend, leben- | 


entründend. 
ζωϑαλπίς, idos, bes. fen. zu ζωϑαλπής. 


δωϑθήκη, ἡ, (ϑήκη) Cabinet, am Tage darin zu | 


ruhu, Plin. ep. 2, ı7, 21. als Gegens. von dor- 
mitorium, worin man Nachts schläft: Plin, hat 
auch zothecula, ep. 5, 6, 38. . 

ζωΐδιος, a, ον, —= ζωδιακός. [-vuu] 

ζωϊκός, ἡ, dr, (ζῶον) thierisch, animalisch. 2) 
(ζωή) zum Leben gehörig. , 

ξζώϊον, τό, poet. st. ξῶον, wie ὥξον at, 0», 

ζῶμα, τό, (Lwrruns) das aufgegürtete od. bis an 
den Gürtel reichende Unterkleid der Homeri- 
scheu Krieger, Wams, Il. 4, 187. 216. 23, 683. 
Od. τᾷ, 482. — Später auch für ζώνη, {wor ie: 
Gurt, Gürtel, wofür es auch einige 1], 23, 683. 
nehmen, Schaamgürtel, der beyın Ringen ge- 
tragen ward, subligaculum, 8. Heyue Ti 8. p. 492. 


ζωμάρυστρον, τό, = ζωμήρυσις. 

Eee ἀφῇ {ξωμόε) Brühe. 1 ὑποζώματα 
νεώς, kom. Verwechslung bey Ar. Eq 279. 

ἤν (ζωμός) mit einer Brühe kochen. und zu- 

eiten. fr Eee 

ζωμήρῦοις, #, (ζωμός, ἀρύω) Schöpfkelle, Schaum- 
öllel. ᾿ 

ζωμίδιον, τό, Dim. von ζωμός, Süppchen. 


ζωμοποιέω, Brühen machen od. zubereiten, iy#ür, 
einen Fisch mit Brühe zubereiten, vom 
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’Thiere od. Menschen mahlend, überh. mah- 
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ζωμοποιός, ὄν, (ποιέω) Brühen od. Suppen ma+ 
es zubereiteud, kucheud, würzend, von 


ζωμός, ὁ, Brühe, Suppe, bes. Brühe von gesott- 


nein Fleisch : jede Brühe, mit der eine andre 
Speise angemacht und zubereitet wird.‘ 2) ü- 
bertr. ein Biutbad, Casaub. Theophr. char; 8, 
2. vgl. πέλανος bey Aesch. Pers. 815. (wahrsch. 
von Go.) dav. ᾿ ἱ 
ζωμοτάριχος, ον, (τάριχος) eingepökelt. 
ζωνάριον, τό, Dim. von ζώνη. . 
ζώνη, ἢ, (ζώννυμι) Gurt, Gürtel, Leibgürtel, Leib- 
bıude: bey liomer, der den Leibgurt der Män- 
ner ξωστήρ Nennt, stets der untere Gürtel, den 
die Frauen und Junglrauen oberhalb der Hüf- 
ten trugen, tiber den das Gewand schurzartig 
heraufgezogen- ward, und faltig niederhing, 1}, 
14, ı81. Od.’5, 231. 10, 544. ξώνην λύειν, den 
Gürtel lösen, vom Bräutigam, der der Braut bey- 
zuwohnen im Begriff ist, Od. 11, 245. u. häu 
b. Spät. Diese brauchen denselben Ausdru 
von der Artemis, die den Gebährenden hilft, 
und sie von ihrer Bürde befreyt. Der andre, 
obere Gürtel, der den Frauen eigen war, ward 
unterhalb der Brust getragen, und komiat auch 
unter den Namen στρόφιον und ταινία vor. 
2) die Gegend des Leibes, um die der Gürtel 
getragen ward, 'zwischeu den Hüften und den 
kurzen Rippen, die Weichen, so heisst schon 
11. 2, 479. Agamıemnon Igel ζώγην ixekos, dem 
Ares ähnlich au schlankem Bau der. Hüften u. 
des Unterleibs, an schlanker Taille, im Gegens. 
der breiten und kräftigen Brust, die der des 
Poseidon glich: von Frauen, ἔϑρεψέ σε ἐντὸς 
ζώνης, sie nährte dich unter dem Gürtel, ἀ. ἐς 
im Mutterleibe, Aesch. ebenso φέρεν ὑπὸ ζώ- 
vis, von Schwangern, unterm Ten tragen. 


- 


Geldkatze, Kleid zum Gürten, Kriegsrüstung, 
dalı. auch bey Spätern der-Kriegsdienst selbst. 


4) alles wie ein Gürtel um etwas herunı lau- 


διάζωμα. Ὁ) in der Erd- und Himmelskunde, 
die Erd- und Himmelsgürtel, Zonen. c) in der 
Arzueykunde, das sog. heilige Feuer, eine 
Hautkrankheit, die sich gürtelartig um den 
ei Leib herumzieht, eiue Unterart des 


Emmashönet, ον, (πλέκω) gürtelflechtend, gürtel- 
ζωνίτης, d, fem. ζωνῖτις, vom Gürtel, zum Gürtel 


gehörig, gürtelähnlich : gegürtet. 

ζώννυμι, fur. ζώσω, aor. ἔζωσα. Med. ζώννυμαι, 
fut. ζώσομαι, aor. ἐζωσάμην, perf. pass. ἔζωσμαι, 
act. gürten, bes. zum Kampfe gürten od. auf- 
schürzen, Od. ı8, 76. (konımt sonst b. Hom. 
im act, nicht vor.) umgürten, angürten, anziehn, 
eine Rüstung anlegen, anschnüren, anbinden. 
Med. sich gürten, ζῶσαι, gürte dich, Οὐ, 18, 
30. bes. sich zum Kampfe, zur Schlacht gür- 
ten, U. 11, ı5. 23, 685. 710. dah. sich rüsten, 
Od. 24, 89. ζώννυσϑαι ζωστῆρι, ῥάκεσι, sich mit 
dem Leibgurt, mit Lumpen umgürten, 1]. ı0, 
77. Od. ı8, 67. auch m. ἃ, acc. ζώνην, μέτρην, 
χαλκὸν ζώννυσθαι, sich dem Leibgurt, dag 
Schwerdt umgürten, Il. 5, 857. ı4, ı81. 23, 130. 
(verw. mit ζεύγγυμι, cingo.) 

Ppppa 


5) alles was man umgürtet, Ranzen, Räuzel,, 


΄ 


fende: a) in der Baukunst, der Fries, βοιιβδξ. 
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ξωννύσκετο, Ton. impf. med. von ζώννυμι, Tl. 5, 857. | 


ζωνν»ύον, — ζώννυμι. , , : 
ζωνογώστωρ, auch ζωνόγαστρις, (γαστήρ) um den 
Bauch od, Leib; gegürtet, 
ξυγοειδῆς, ἐς, gürtelahulieh, gürtelartig. 
ζυντεῖον, τό, 5, ζητρεῖον. 
ζυογενής. ἐς, (ζῶον, γένος) vom Thier erzeugt, 
“ thierisch, Platv. 
ζωογλύφος, ον, (γλύφω) Bilder schnitzend, Bild- 
schnitzer, Bildhauer. [--vv) 
ζογονέω, (ζωογόνος) Thiere od, lebendige Junge 
gebähren: überh. zeugen, hervorbringen, fort- 
pflanzen : befruchten, belcbeu, dav. 
ζωογόνησις, 7, das Zeugen od. Gehbähren lebeu- 
“diger Jungen, Sn von Thiereu, Wür- 
zuern, lebeuden Wesen überh., dav. 
ζωογονητιός, ἡ. ὄν, zum Lebeudigzeugen .od, 
-gebahren gehörig. ἢ ᾿ 
ζωογονία, ἣ, = ζυογόνησις. Adj. ζωογονικός, 7, ὅν. 
ξωογόνος, ον, (kids, γόνος) lebendige Junge zeu- 
end od. gebährend, lebendige Wesen, Thiere, 
Würmer. hervorbringend: fruchtbar, 
ξωογράφος,. or, poet. St. ξυγράφος. ᾿ 
ζωοδότειρα, n, jem. von ζωοδοτήρ. 
ζωοδοτὴρ und Lwoddıns, 6, (ζωή, δίδωμι) der Le- 
ben gebende, schenkeude, gewährende: fem. 
ζωοδότειρα. Ξ 
ζωόδωρος, ον, (ζωή, Gun) Leben gebend, 
ζωοειδὴς,. ἐς, thierähnlich, thierartig. 
ζωοϑετέω, (ζωός, Bo) lebendig machen. 
ζωοθϑηςία, ἡ, (ϑήρα) Thierjazd, dav. ᾿ 
ωοϑηριχός, ἡ, ὄν, aur Thierjagd gehörig. 
ῳοϑύτέω, [ϑύὑω) Thiere opferu. 


ζωόμορφος, ον, (μορφὴ) thiergestältet, mit od. von 


tierischer Bildung. 
ζῶον, τό, (Lords) lebendiges Wesen, lehandiges Ge- 


schöpf, Thier, überh. Wesen, wie anımal st. 


animale: auch ein gemahltes Wesen, Gemälde, 
wie ζωγράφος, ein Mahler: bey Hdt. oft ζῶα 
γράφειν und γράφεσϑαι st. ζωγραφεῖν mit ei- 


new zweyten act, des gemahlten Gegenstandes, 


z. B. ξῶα youyaudas τὴν ξεῦξιν τοῦ Bossögor, 
den Lebergang über den Bosporos nach Na 
J.eben mahlen lassen, Hdt. 4, 83. (urspr. nentr. 
von ζούς, wit verandertem Ton zum Subst 
wingeprägt: andre schr. ζῶον, als wäre es voru 
poet. Kmtog.) 

ζιοπλαστίω, Thiere.bilden, von 

ζωοπλάστης. οὐ, 6, σιλάσσω) 'Τ οι bildner. 

ζῶο τοιέον. {ζωοποιός ) lebendig machen, beleben, 
wieder beleben. 2) lebende \esen, Thiere, 
Würmer hervorbringen, dav. 

ζωοποίησις, 7, das Lebendigmachen, Beleben. 2) 
das Hervorlwingen lebendiger Wesen, Thiere, 

‚, Würmer, dar. 
ζωοποιητιχός, 7, ὄν, zum Beleben, zum Hervor- 

bringen lebeudiger Wesen gehürig, geschickt. 


ζωοποιός, ὄν, (ποιέων lebendig mächend, belebend, 


2) lebende Wesen, Thiere, Würmer machend 
od. hervorbringend. 

ζωοπώλης, οὐ, ὅ, ἱπωλέω) Thiere, bes. Opferthiere 
verkaufend, dar. ἢ ᾿ 

Zuönwlıg, ἥ, verst. ἀγορά, Viehmarkt. 

ζωός, ζωὴ, ζωόν, lebendig, lebend, amı Leben, oft 
bey Hom. Gegens. ϑανών, Od. ı7, 115. ζωὸν 
ἑλεῖν τινα, einen lebendig gelangen nehinen, 
11. 6, 58. Seltmere Form ζώς, Il. 5, 887. und‘ 
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᾿ζωοτοκία, ἢν das 


Ζωοσ-“-“Ζωρο 


Hdt. ı, 19%. wach den bessten Hdschr. Andre 
schr, minder richtig Zos, welches nicht zmit 
σῴος, zsgz. σῶς, verglichen werden darf. 
ζωόυοφος, oy, (Wopds) lebersweise. 
ζῳουτύάσεον, τό, (ἵστημι) Thierstand, Stall, Eust. 
ζωότης, n, (ζωός) Thierheit, thierische Natur, thie- 
rischer Zustand, wie ϑειότης gebildet. 
ζωοτοκέω, (ζωοτόκος) Tihiere od. lebendige Junge 


gebähren, dar. . 
Gebähren von Thieren od. le- 

beudigen Jungen. 

ζωοτόκος, or, (tixıw) ’Thiere od; lebendige Junge 
gebährend. i / 

ζωοτροφεῖον, τό, Ort, wo man Thiere od. Vieh 
halt und jüttert, von 

er ὑπυα, (ζωοτῥόφος) Thiere od. Vieh füttern, 
nahren, mästen, halten, dav. 

ζωοτροφία, ἡ, das Füttern, Nähren, Mästen, Hal- 
‘ten von Thieren od. Vieh, dar. 

ζωοτροφικός, ἡ. ὄν, zum Viehhalten od. -mästen 
gehörig, geschickt, genßigt. 

ζωοτρούφος, ον, (τρέφω) Thiere od. Vieh fütternd, 
nährenrd, inästend, haltend, 

ζωοιὗπος, or, {(τυπόω) lebendige Wesen abfor- 
De Thbier- und Menschenbilder nıachend, 

- UUV 

ζωοφὰγέω, Thiere οἷ, Fleisch von Thieren es- 
den, von 

ζωοφαγος, or, (φυσῶν) Thiere od.-Fleisch von 
Thieren esseud, fressend. [-vuu 

ζωύφϑαλμος, or, (ὁφϑ αλμύς) mit Thieraugen : τὸ 
&. eine Pilanze, sonst βούφϑαλμο». 

ζωοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Thiere verderbend od, 
tödtend, . 

ζωοφορέω, lebendig bleiben, bekleiben, fortkom- 
men, von Pllanzeu, von : 

ζωοφύρος, ον, τες ζοκρόρος. 

ζωοφύτέω, (φυτεύω) lebendige Sprössliuge hervor- 
bringen, erzeugen, beleben. 

ζωόφῦιον, τό, (ζῶον, φύομαι) Tebendiges Geschöpf. 
2) (Fraor) Pllanzenthier. 

ζωόω, (Cds) beieben, lebendig machen, lebendig 
‚erhalten. 2) Thiere mahlen od. sticken. 5) 
Med. ζωοῦσ ὅ με, un Würmern leiden. 

ζώπιυυμες 7, Serra altes, suit Meerwasser ge- 
mischtes Pech od.‘ Wachs von gebrauchten 
Schiffen. ‚ 

ζωπονέω, (πονέω) lebendig darstellen. 

ζωπὺρμέω, (ζώπιμον) lebendig anfachen, wieder an- 
zünren, beleben, erwunteın, dav. 

ζωπύρημα, τό, das Angefachte, \Viederbelebte, 
τῷ ξωπῖρον. [-u-v , ν 

ζωπύρησις, ἡ, das Aufachen, Wiederbelcben, Er- 
Inuntern. [-uv-v A 

ζωπῦρίς, ἡ, ϑέρμη, belebende Wärme, 

ζώπὑὺρον, τό, Funke, glübende Kohle od, Asche, 
um Feuer daran anzuzünden: übertr. Ueber- 
bleibsel, liest, Stamun. 2) act. das Anfachende, 
der Blasebalg. Eigentl. ueutr. des nur b. Spät. 
gebr. adj. ζώπυρος, Feuer belebend, anfachend, 
eutzünglend, vom ζωύς und πῦρ. 

ξωροποτέω, (Swgös, πίνω) reinen, ungemischten 
Wein trivken, übcıh, unmässig, mit starken 


- ‚Zügen triuken, dav. 


ondıng, ov, 6, der ungemischten Wein oder 
Vein unmässig, in starken Zügen triukende, 
der Zecher, 


Ζωρο--- Ζωω 


ds, ὄν, rein, lauter, ungemischt; dah. ἐμ voller 
\raft, in vollem Feuer, gew. vom Wein, zu 
dem kein Wässer gegossen ist, auch ohne οἶνος, 
als neutr. ζορόν, wie merum wit u. ohne vinum. 
Homer braucht nur den comp. ζωρότερον χέραιε, 
nüsche reinereu Wein, d.-i. giesse weniger 
Wasser zu, U. 9, 205. wo es schon als neutr. 
zu fassen ist, wie τὸ äxgazor, verst. πόμα, 
wenn ınan ein Subst. ergänzen will. Weil es 
aber als Zeichen besondrer Zechlust, ja der 
‘Unmässigkeit galt, den heissen Griech. Wein 
ohne eiue Tadını von Wasser zu trinken, . so 
bedeutete das nachhom. ζωρότερον πίνειν nichr 
bloss, reinern «Wein als gewöhnlich triuken, 
᾿ς sondern überh. in stärkern Zügen, reichlicher 
und gr Ἡῇ als gewöhnlich trinken, zechen. 
(wahrsch. Abltg von ζωός, st. Lwegds.) 
ζώς, seltuere.Form von ζωός, w. m. s. 1], 5, 887. 
ζῶσκι, imperat. aor. ı. med. zu ζώννυμι, Od. 18, 50. 
ζώσιμος, ον, (ζάω) lebensfähig; lebenskräftig, vitalis. 
. ξῶσις, ἡ, (ζώννεμι) das Gürten, Umgürten. 
ζῶσμα, τὸ, e= ζῶμα, Thom. M. p. 4ıı. verwirft 
u ἦρος, 6, (ζώννυμι irte gurt: 
Be Sn das Wort häufig ist, ‘immer der 
Leibgurt der Krieger, der um untern Eude des 


Brustpanzers, ϑώραξ, oberhalb der Hüften den | 


Bauch und die Weichen deckt: er würde mit 
golduen Haken od. Schlössern zugehelielt, Il. 
4, 132.wahrsch. war er, zu stärkerem Schutz, 
nit Metallblättern belegt, dal. δαιδάλεος und 
παναίολος, Il. 4, 155. 186. u. sonst: in der Od, 
der Leibgurt, ısit dem der Sauhirt seinen Leib- 
rock fester gürtet, wenn er ausgehu will, Od. 
ı4, 72. Später auch der Gürtel der Frauen, 
den Hom. ζώνη nennt. 2) eine gewisse Höhe 
am Schiff. 5) eine Art Meertang, ficus. Auch 
=> ζώνη, 4 ον. — 4) als adj. gegürter, Call. 
dav. , . ἶ Pen 
αἀστήριος, αὐ 09, zum Gürtel gehörig, gürtend. 
an u Feb ov, 6, (πλέπτω) Gürteldieb, 
ζώστης, οὐ, 6, {ζώννυμι) der Umgürter. 2) = 


zip» 
Fa ίς = ὄν, (ζώννυμι) gegürtet. 
ζῶστρον, 16, Gurt, Gürtel, Od. 6, 38. 
. ξωτεῖον, τό, 8. ξητρεῖον. = 
ζωτικός, ἡ, ὅν, (fuer) zum Leben gehörig od. 
nothwendig. 2) lebhaft,“ lebendig, auch von 
- Kunstwerken, die das Leben getren nachbillen, 
ζωτικώτατα γράφειν, ve nach dem Leben 
malılen, Plut. 3) δεῖ, helebend, Lehen gehend 
od. erhaltexd. ᾿ 
ζωύφιον, τό, Dim. von ζῶον, Thierchen. [-vuu] 
ζωφόρος, ον. (φέρω) TL.ebeu briugend od. gehend. 
2) Lebeudig:s vd. Thiere tragend, bringend, 
herrorbringeud, 5) ὁ ζριφόρος κύκλος, der Ühier- 
kreis, auch ohne χύχλσς, Jac. P. p- 8ıo, 
ı3, am Säulergebälk der mitllere Theil, Fries, 
orten, ' 
ὑφῦτος, 09, (φύω) Pilanzen hervorbringend ol. 
ἘΝ ἑαυ fruchtbar. 


ζώω, Ep. st. San, leben, oft bey Hom. der nım } 


diese Form braucht, ἀγαθὸν βίον ζώειν, Od. 
15. 4gı. hänfig ist der Doppelsusdruck ζώειν 
καὶ δρᾶν φάος. ἠελέοιο: Ἠοπι. hat davon nur 
praes. und impf. (als Stammw, von ζώνγυμι 
kommt es nicht vor.) : 3 
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2. B. κλεῖϑρα, Äste, Ννηρηΐδες, 


. Ζωω-- 


ξωώδης, ἐςν .‚thierisch, animalisch. 2) lebendig, 
voll Leben. 

ζωυ δία, ἧ, Thierheit, thierisches Wesen. 

"werds, ἡ, ὄν, (ζωδω) mit Thiereu bemählt, ge- 
sticht, durchwirkt,, wie Plautus beiluata tape- 
tia, vgl. στρουϑωτός. ᾿ ᾿ 


H. 


IL, ἡ, ἥἧτα, indeel. siebenter Buchstab im Griech. 
Alphabet: als Zahlzeichen ἡ — ὄκτώ und ὅ- 
yöoos, aber ἢ = 8000, In ὡς ältesten Gestalt 

. des Eta (F£) tritt noch das Doppelepsilon 
aufw@nschettlich hervor, wodurch auch die Aus- 


ee als die eines verdoppelien, d. i. ge- 


ehnten Epsilun (wie eiwa iu, unserm Seele) 
bestimmt wird: daher kounte auch δῆλος aus 
δέξλος entstebn. Die älteste Sprache hätte für 
den Laut E nur Ein Zeichen; e, das solange 
für den zweyfachen E-Laut, den langen und 
. den kurzen, galt, bis die Atheuer unter dem 
Archon Eukleides (403. vor Chr.) ihr Alphabet 
durch Aufnahme des ἢ und ὦ aus dem Sami- 
schen vervoliständigten. — Das Schrifizeichen 
H diente aber, ehe es die Stelle des Doppel- 
epsilou vertrat, als Zeichen des Spiritus asper, 
und begleitete, wie das daraus eutsprungno 


Lat. H, einen folgenden Vocal, 2. RB, HOZ,' 


d.i. 69: es wurde aber auch vor Einführung ' 


der aspirirten Consonanten 4, 2, 9, den litterue 
tentes nachgeseizt, die einen starkern Hauch 
“ bekommen scilteu, All,y, ΜΙ, 9, TH, 
Als es aber Voculzeichen ward, theilte man 
die Gestalt so, dass F den spir, usper, 4 dem 
» ‚spir, lenis bezeichneie, ıwıd daraus bildeten sich 
endlich die jetzt üblichen Hauchzeichen. — 
Am häufigsten war der Gebrauch des Fıa bey 
den Ioniern, bey den Auukern ging es in vie- 
len Wortstäwnen und Endungen in ein langes 
Alpha über, z. B. πυήυσω, Alt. nerase, dw- 
ont, Att. Yaguf, u. s. w, noch häufiger war 
dieser Uebergang in Alpha bey ‘den Aeolern 
und Dorern. 


Bey den vevern Atı. dagegen 


wird & und 3 nicht selten in ἡ verwai.delt,. 


Nnoidss, u. 
s w. Valck. Phoen. 268 ΠΝ 


7, und dichterisch geJlehut ἠέ, Conjunction von- 


drey Hauptbedeutungen, trennend, fregend uud 
vergleichend, _ 

ἡ ἢ als Vrennungspartikel,.oder, das Lat. auf, 
Ho:in, kanu such oft durch sonst, d. i. im an- 
dern od. enfgegenzesetzten Falle, übersetzt wer- 
den, vgl. auch ἥπερ, ἤτοι, ἥτε. b)i—, ἢ, τὸν 
zu Anlurg zweyer Sätze wiederhult, bildet es 
einen scharf sondernden od, ausschliesseuden 

. Gegensatz, entweder —, oder —, das Lat. aus —, 
aut —, Hom. Oft aber werden dadurch auch 
nur neben einander gestellte, gleichbedeutende 
Fälle bezeichnet, sodass das Lat. sive —, sive—, 
“entspricht, gleichviel ob —, oder ob —: sey es 
nun —, oder —: es meg nun —, oder.—y, Il. 
1, 27. 238. 145. Od. χά, 530. u. 5, w. Ebenso 
braucht Hamer mus» —, ἠδέ —, w. m. 9. Pin- 
dar verhiuder auch 7 —, jroi —, Nem. 6,8. 


Spätere, bes. die Trag. habeu häußg ἤτον" --, 


Η : 
f—, und εἴτε --ὶ ἤ —, Schaef. mel. p. 5. 
Seidl. Eur. El. 891. Lob. Aj. ı7B. 

4) ἢ als Fragepartikel, a) neist bey indirecten 
Fragen, wo es durch unser ob- etwa —? wie- 
dergegeben werden kann, Il. 8, ııı. Od. ı6, 
138. auch gedoppelt ἤ —, ἢ —, ob etwa —, 
oder ob —? das Lat. utrrum —, an —? 1. ı, 
190. 10. 542. Od. 6, 142. 9, 173. wofür die 
At. εἰ od. πότερον —, ἢ —, zu setzen pllegen, 
Valck. Hipp. 276. Auch steht ἢ —, ἢ —, in 
solchen Sätzen, die nicht eigentlich eine Frage, 
sondern nur einen Zweifel ‚enthalten, =, B. 1]. 
5, f72. b) auch bey directen Fragen dann, 
wenn schon eine allgemeine Frage voraulge- 
gaugen ist, der eine bestimmtere, schon eine 

_ vorläußg® Antwort einschliessende Frage folgt, 
dam entspricht unser etwa, z. B. Il. ı, 205. 
sinı’ εἰλήλουϑας; N ἵνα ὕβριν ἴδῃ ᾿Ηγαμέμνο- 
γος; warum bist du gekommen? etwa uin Aga- 
mıemnons Frevelmuth zu sehn? vzl. U. 5, 466, 
Οὐ. 4, 710. 17, 376. ganz ebenso ward das 
fragende Adr. ἡ 2. gebraucht, daher ist die 
Betonung oft schwankend, Consequenz aber 
würde nur dann zu erreichen seyn, wenn man 
bey indirecter Frage stets 7, bey directer im- 
mer ἡ schriebe, welches zu enıpfehlen wäre. 

5) ἢ als Vergleichnngrpartikel nach dem 
\Comparativ, als, das Lat. guam, Hom. auch 
nach solchen Adj. deren Positiv schon eine 
Vergleichung in sich enthält, bes. nach ἄλλος, 
w.m.s., nach ἀλλοῖος, Od, 10, 267. u. a. eben- 
so nach Zeitwörtern, in denen der Begriff der 
Vergleichung liegt, bes. nach βούλομαι, lieber 
wollen, 8. Baklones, Bdtg a. und nach φϑώνοω, 
eher kommen, Od. τι, 58. b) 7 verbindet 

- zuw. zwey Comparative, um anzuzeigen, dass 
sich im ersten Adj. od, Adr. eine Eigenschaft 
od. Beschaflenheit in höhermı Grade befinde, 
als im zweyten, z. B. πάντες x’ ἀρησαέατ᾽ ἐλα- 

τεροι πόδας εἶναι, ἢ ἀφνειότεροι, sie wlür- 
ες den lieber schnellfüssig als reich seyu wollen, 
Od: 1, 165. auch b. ἀν, Att. z. B. Ar. Ach. 

1077. Heind. Plat. Theaet. p..244. B. häufig 

sieht es nach dem Comparat. Heind, Plat. Gorg. 

. 5oo. C. c) ἢ steht zuw. pleonsstisch beyın 

Genitiv der Vergleichung, Valck. Adon, p. 340. 

C. Herm.-Vig. p. 787. — Die Treunungs- und 

die Vergleichungspartikel findet sich in Einen, 


Satz beysamnıen 1. 15, 511. βέλτερον, ἢ dno- 
λέσϑαι ρόνον, ἠὲ βιῶναι, ἢ δηϑὰ orgeüye- 
σϑαι, δὲ Fre arte entweder eiu für allemal zu- 


sterben, oder zu leben, als sich lange zu. quä- 


Wenn im Verse ἢ οὐ, ἢ οὖκ, zusammensteht, 
so werden beyde Wörter bey den Att. Dich- 
tern stets, bey den Ep. meist einsylbig zusam- 
menausgesprochen, z. B. il. 5, 549. Od. ı, 208. 
5, ein Ausrwf, unserm he! vergleichbar, 7, ἦν 
σιώπα, Ar. Nob. 105. ebenso ist-zu schr. Ar. 
Rav. 274. ποῦ Ξανϑίας; ἢ, Zardias! wo steckt 
Xanıhias? he, Xanthias! 

δ, Adv. von zwey Hauptibdigen, bekräftigend und 
ragend. 

bj bekräftigend, bestätigend, versichernd, be- 
theuernd, beschwörend, unser fraun, fürwahr, 
gewiss, wahrlich, wahrhaftig, Hom. Obgleich 
@s wicht grade selten alleiu steht, so wird es 
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„ Protag. p. 310, E, 
ἢν 3 sivg. vonj. praes. vom εἰμέ, ᾿ 
7, die, ἴδηι. des Artikels d, w.m.s. Bey Hom. 


νον 


doch in den meisten Fällen durch Hinzısetzung 
von Einer, od. zwey Partikeln noch stärker 
hervorgehoben: die gewölnlichsten Hom. Zu- 
samamenstellungen sind Jolgende: 7 ἀρα, Od. 
24, 195. ἡ ἄρα δή, Ü. 23, #46. ἡ ἂν und ἡ μ 
τι, 1. 10, 56. Οὐ, ı8, 357...0, 166. 3 ge ΠΝ 
ἢ γὰρ ἂν, Il. ı, 232. 2,3. 344. 355. ἡ, il. ı, 
518. Od. ı, 253. ἡ δὴ μάν il. 17, 538. ἡ δὴ 
που, 1, 21, 583, ἡ ϑὴν, 1}, 13, 813, ἡ 
Il. 3, 204. Od. a, 325. ἡ μάλα δὴ, Il, τὸ, 32. 
a1, 55. Od. 4, 169. 3355. ἡ μάν, " 2, 370. ı3, 
354. ἡ μέν, 1]. 9, 252. Od, το, 65. ἡ μὲ» δῇ, 
ll. 2, 798. Od. τᾷ, 257. ἡ μὴν, 1]. 2, 291. 

5. Or 57. 177 τοὶ, il. 22, 11. » de, Ἢ ε΄ 
720. Od. 14, 431. ἡ 6x vv, 11.4, 95. Od. ı2, 
Bo. ἡ ῥά τι, Od. 4, 632. ἡ τάχα, Od. ı8, 73. 
338. 589. ἢ τάχα καί, Od. 19, 69. ἡ ze, DL. 16, 
687. 17, 256. ι8, 13. Od. 20, 194. 2%, 5ıu 
‚nachhomerisch und bes. bey den Trag. ge- 
bräuchlich ist 7 κάρτα, WValck. Hipp. 2038. 
Diesen verschieduen Abstufungen Schritt für 
Schritt nachbildend zu folgen, ist unsre Spra- 
che durchsus unfähig: am häufigsten beym 
wirklichen Schwur ward ἡ μὴν gebraucht, 
Seltner steht ἡ beyın inf. iu der oratio obliqua, 
wie Il, 1, 77. ab δὲ σύνϑεο, καί μοι ὅμοσσον, 
ἡ μέν μοι πρόφρων ἔπεσιν καὶ χερσὶν ἀρήξειν, 
schwöre mir, du wollest mir gewiss und wahr- 
haftig mit Rath uud That beystehu: auch bey 
Aut. z. B. eu, Anab. a, 3, 26. 27. jerloch nur 
nach ὄμνυμι und gleichbedeutenden Zeitwör- 
tern. r 

2) fragend, das Lat. an und num, im Dent- 
schen olt nur durch den Frageton, nicht durch 
ein eignes Wort, wielerzugebeu, wie Od. τὸ, 
350. 1. 11, 666. 15, 132. 504. 506. wo es für 
uns übersetzbar bleibt, entspricht unser etwa, 
wie Od. 13, 418. Ih 7, 26. τὸ. 37. χά, 265. 
vgl. 5, 2: b. ebeuso 7 ῥα und ἢ ῥά τι, 1], 5, 
4ar. 762. l 446. 9, 67%. und bey den Atı. 
häufig'„; γάρ. Diess bildet aber auch zuw. ei- 
nen eignen, für sich hesteheuden Fragasatz, ἡ 
γάρ; nicht wahr? nonne? und ebenso κἡὶ γὰρ 
οὔ ;.Heind. Plat. Phaedr. p. 266. D. Gorg. 
468. ἢ). ἡ steht immıer in der einfachen , & 
recten Frage, ist aber in dieser Bdtg minder 
häufig ols in der ersten. — In beyden Bdtgen | 
steht ἢ immer zu Aufaug des Satzes, nur bey 
Att. Dichtern auch zuw. nach mehrern Wüör- 
tern, z. B. Eur. Hec. 1007. 1262 


7, sprachs, 3 sing. impf. von ἡμέ st. ἔφη, häufig 


ey Hom. 3. unter nul. 


ἦν ı sing. impf. von sind st. ἦν, Altattisch ; aus 


den: Ion. fa entstanden, ist selten, Heind, Pat. 


persöul..od. demonstr. Pronomen, st. αὐτή od. 
αὕτη. es 


7, fem. des pron. relat. ὅς, wm.» ἢ “ 
‚ dat. fem. des Artikels, Hom. > 
ἦν dat. fem. des 


ron. possess. ὅς, sein, hey Hom. 


gewöhnlich ädg, dat. 


fi ξῇ. : 
ἦ, Alat, fem. des pron. τι χρὴ ἥ, 5, Kom. häu- 


fig in adverbialer Bdig. a) bey den Ep. v 
Urte, we, wohin, pi > Hom. b) Kar de 


Au. von der Art und Vyeise, wie, im welcher 


μ 


Ha—Hßn 


Pdıg es auch bey Hom. Einmal vorkommt, 
N. 2, 73. ; ϑέμις ἐστί, wo audre nach’ Od. 9, 
268. 24, 286. ἢ ϑέμις ἐστί vorziehn, vgl. aber 
Hes. op. 136. bey T'huc. auch warum. Mit dem 
superl. 7) μάλιστα, ἢ ῥᾷστα, 7 ἄριστον, u. del. 
wie ὡς μάλιστα, olı bey Xen. 8. Jac. A. P. 


1. 

os f. Ton.- von eiul st..7v, Hom. bes. in der 
Od. Er braucht davon sonst noch 2 sing. ἔησ 
da und 3 sing. ἦεν. ER, 

ἦα, Att. Zezhg von #jia, Ion. impf. von εἰμέ st. 

Li: 

nn Ion, st. ἦντο, 3 pl. impf. von ἦμοι. 

ἡβαιός, d, dr, klein, wenig, gering: bey Homer 
in der Regel mit οὐδέ, z. B. οὔ οἱ ἔνε φρένες, 
οὐδ᾽ ἠβαιαὶ, kein Verstand ist in ihm, auch 
nicht weniger, auch nicht der geringste, 1]. 14, 
141. Od, 21, 288. ebenso οὔ ol ἔν: τρίχες, οὐδ 
ἠβαιαί, Od. ı8, 555. am tjfesengiening ist das 
neutr. als adv. οὐδ᾽ ἠβαιόν, auch nicht ein we- 
nig, auch nicht inı geringsten, nicht im min- 
desten, ne tantillum quidem, 1. 2, 380. 386. 
13, τοῦ, 702. 20, ὅδε. Od. 3, τά. ohne Nega- 

tion, ἠβαιὸν ἀπὸ σπείους, ein wenig 
von der Höhle, Od. 9, 462. (nach einigen von 

ards, nach andern von ἥβη.) 
ἡβάσκω, a. ἤβαάω.- 


ἡβάω, now, (ἤβη) mannbar seyu, iu voller Kraft 


und Blürhe des Alters od. der Jahre seyn, voll- 


kräftig seyn, pubescere, Hom. der in dem öfter. 
vorkommenden Verse, &9’ ὡς ἡβώοιμε, βίη ös 
μοι ἔμπεδος εἴη, die besste Erkl. giebt: ἀνὴρ 

ala ἡβῶν, ein sehr vollkräftiger Mann, jn der 


Elan Krafı der Jahre, Ui. ı2, 382. libertr. 


ἡμερὶς nasse, ein Weinstock im kräftigsten, 


üppigsten Wuchs, Od. 5, 69. Auch von den 


körperlichen Zeichen der Mannbarkeit, 


gier, alles geuau zu wissen, Aesch. ἡρᾷ ön- 


ος zig ὀργὴν πεσών, das in Zorn gerathne Volk 


mut heitig auf, Bar. auch jugendlich froh 
seyn, Theogn. ı229. Aesch. Sup. f21. — Das 
nachhon:., nur iu praes. und impf gebr. ἡβά- 
ex wird . ala gleichbdid mit ἡράω. ange- 
sehu: nac 


werden, vollkräftig werden, Piers. Moer. p. 180. 
ἥβη, ἡ, Mauubarkeit, männliches Alter, bes. in 
seinem ersten Beginn, dah. gew. Jugend, Ju- 
geodalter , Jugeudblürhe, das. blühendste und 
‚kräftigste Alter des Menschen, Houı. der die 
εὐ Zeit des ersten Barıhaars als die schönste Zeit 
der Jugend bezeichnet, Il. 24, 548, Od. ı0, 279. 
' die Kraft und Stärke des Manmes etwa von 20 
bis 50 Juhren, Jugendkraft, Jugendfüälle, Il. 23, 
452. Od. 8, 181. τ, 174. überb. von jedem 
blühenden, glücklichen Zustande, jugendliche 
Freude, Heiterkrit, Pind. Pyıh. 4, 525. vgl. 


ἡβητήρεον ΓΟ ‚auch jugendliche Leidenschaft, Ju- | 


gerdiner. Jugenduunth, Pind 2) das Schaam- 
aar, als körperliches Zeichen der Mannbarkeit, 
pubes. 3) nor. propr. Yl/ßn,-Hebe, Tochter 

8. Zeus amd der liera, bierakles Gattinm, Od, 


1, 605. kles. Iheog. 950, Mumdschenkinn der 


669 


L ’ ’ 6, » 
Ve τὸ ἀβολέν 


abwärts 


die 
Bart- od. Schaamhaare bekommen. Uebentr. 
in voller Krafı od. Blüthe stehn, in jugendli- 
cher Leidenschaft od. Heftigkeit seyn, ἡβᾷ τοῖς 
ἐρουσιν εὖ μαϑεῖν, im den Alten ist heftige 


genauern Atticisten bezeichnet es 
aber nur den Anfang des ndar, also ınanubar 


Hfn—Hyesu 
Götter, Il. 4, a. ‚Dienerion der Hera, Il. 5, 722. 
in der spätern allegorisirenden Sage Göttin 
der Jugend. Dav. 
ἡβηδόν, adv. jugendlich, mach Jugendart, im 
männlichen, watienfähigen Alter, πολίτας ἡβη- 
δὸν ἀποκχτείνειν, alle Bürger von kriegsiänigem 
some tödıem. : «ϑὴ : ὧν ἡβὴ 
ητὴρ, ἦρος, und ἡβήτης, ov, ὅν, auch Si 
ορος, 6, ed maunbare Jüngling, puber, ΡΥ 
ἡβητήριον, τό, Ort, an dem sich junge ver- 
sammeln, bes. um zu s en: dah, jeder 
„„Lust- od. Vergnügungsort. ᾿ 
"Riem, οὔ, τὸν ἡβητὴήρ, audre schr. ἡβητής, 180. 
ἡβητιχός, ἡ, ὄν, zum mannbaren Jüngliug od. 
Alter gehörig, ihm eigen, jugeudlich, juvenilis. 
ἡβήτριον, τό, = ἡβητήριον. 
ἡβητήρ. ᾿ 
‚ wohl nur in der Zstzg συνγη-͵ 
Bold gebr. . » 
ἡβυλλιάω, kom. Dim, von ἡβάω, ziemlich jung 
τις Ar. Ran. 516, 3 Bio : 
nfauı,'opt, praes. v. ἡβάω, poet. ἡβώοιμε, part. 
ἠβώοντες, lese, Hom. Lumen άτα kein bes. 
raes. ἡβώω anzunehmen ist, 4. Butim. Griech. 
amın. ᾧ. 9%. Anın, 10. 
ἠγάασϑε, 2 plur. impf, vom ἀγάσδμαι at. ἠγᾶσϑε, 
5, 122. [wo die zweyte Sylbe des Verses 
wegen laug gebraucht ist, —--v] x 
ἠγᾶγον, ες, &, nnd nyüyoum», aor. 2. act, u. med, 
zu ἄγω, Hom. 
ἠγάϑεος, in, sov, (ἄγαν, Blog) sehr göttlich, 
hochheilig, oft bey Hoin. der es aber, wie 168. 
u. Pind., nur vou ötädiev, Inseln, Ländecn und 
Bergen braucht, die alle unter güulichena 
Schutz standen, vgl. ζάϑεος, Mit ὠγαϑὰς ist 
es zwar stammverwandt, aber in der Bdig we- 
„ sentlich verschieden. [-vuu] 
are a, ον, (ἄγνυμι) zerbrochen, zerbrechlich. 
-uvubu = 
ἠγᾶνον, τό, Ion. st, τήγανον. 
ἡγεμονεία, ἥ, (ἡγεμονεύω) das Anführen, Heerfih- 
rerstelle, Öbherherrschaft, im Griech. Staaten- 
verein der Vorrang Eines Staates vor den übri- 
gen, um dem bes. Aihen und Sparta kämpften. 
2) eine Abtheilung im Kriegsheer unter ihrem 
eignen Führer, 5) die Hauptsache, das We- 
sentliche. Auch ἡγεμονία. 
ἡγεμόνεια, ἥ, fein. von ἡχεμονεύς, Heerführerimm, 
Obwalterinn, Herrscheriun, Beyw. uehrer Göt- 
, tionen, auch nzruden. 
ἡγεμόνευμα, τό, = ἡγεμονεία, 
ἡγεμονεὺς, ὃ, == ἡγεμών, poet. ᾿ 
ἡγεμονεύω, vorangehn, τινί, Od. 3, 586, 8, 4, 421. 
25, 293. auch πῤόσϑε ἡγεμονεύειν, Od, 22, 400. 
einen Weg voraugehn, ἡγεμονεύειν ὅδόν, Od. 6, 
201. 7, 30. τὸ, 502. also den Weg zeigen: der 
vollständige Ausdruck ἡγεμονεύειν τινὲ ὅδόν, 
Οὐ. 24, 225. ὦ ebenso (vor ὕδατι ἡγεμονάύειν, 
dem Wasser ein Bett, eiueu Ablauf zeigen od. 
bereiten, Il. αι, 258: sonst hat Hom. den dat, 
u, ace. iu Finem Satze nicht heysanımen: aus 
dem Begriff dena Forangehns und W egweisens 
. Hoss Bdig 2) führen, leiten, bös. ein Heer füh- 
ren, anführen, dah. gebieten, befehlen, c. gen. 
ers. vie ἄρχειν u. a, gleichbedeutende \Verba, 
2, 927. 952, 645. 657, u, somst: aber c, dat. 


- 


Hyesu—=Hyso 6 
pers. bey Hom. nur Einmal, ἢ, 2, Sıf. (in die- 
ser zweyten Bdtg komnit es in der Od. nicht 
wor, sowie die erste der ἢ]. beynah ‚gauz fremd 
ist.) vgl. ἡγέομαι. 
suordor, die Anführung, den Oberbefelil haben. 

nysuden , 7, = ἡγεμόνεια,, lem. zu ἡγεμών, 

. ἡγιμονία, ἢ, = ἡγεμονεία, ist bes. da die νὸτ- 
zugsweis gebrauchte Form, wo der politische 
Vossang Eines Griech. Staates vor den übrigen 
bezeichnet werden soll. ‚ 


7 


ἡγιμονικός, ἡ, 6», dem Führer, Anführer, Ge- 


bieter gehörig, eigen, anständig, ihn betrellend: 
im Auführen od, Herrschen geübt, erlahren, 
geneigt dazu: τὸ ἡγεμονικόν, bey. Philos. das 
leitende Princip der Handlungen, die Vernunft, 
Heyne Epiet. 29. 58. 
ἡγεμόνιος, @, ον, zum ἡγεμὼν gehörig, auch =, 
γεμών. 2) Beyw. des Hermes als Seelenführer, 
de die abgeschiednen Seelen in die Unterwelt 
führt, sonst πομπεὺς, yıyonounds, und als 
Wegweiser, als Führer iu den Krieg, dem in 
‚ Athen: der στρατηγός opferte.. ὁ, j 
nyeuovis, ldos, n, Sem. κιι' ἡγεμών, Führerinp, 
Herrscherinn, 
ἡγεμόσυνος,, ἡ, ον, = ἡγιμόνιος, τὰ ἡρεμόσυνα, 
verst. ἱερώ, Daukopfer für glückliche Führung, 


Xen., 

᾿ἡγεμών, ὄνος, 6, Führer, hes. Anführer, Heerfüh- 
Mr Feldherr, oft in der ll. eh λαοί, rn 
ϑὺς, I. 2, 565. ı1, 30%. überh. Gebieter, Ober- 
, haupt, Herrscher: in der Od. stets Wegweiser, 
Führer auf der Reise, Od. το, 505. τὸ, Sıo. 
später auch mit dem Zusatz τῆς ὁδοῦ: überh. 
er Vorangehende, etwas zuerst Thuende und 
dadurch zum Nachthm: Veranlassrung Gebende, 
dux, auctor: später auch ἡ ἡγεμών, Führerinn, 
Lobeck Phryu. p. 452. 2) in der Metrik, = 

πυῤῥίχιος, Schaef. Dion. comp. ps 218. 
ἡγέομαι, ἦσομαι, (ἄγω) vorangehn, häufig bey 
Hon., bald ohne Casus, bald mit dem dat, 
rs, auch πρόσϑεν ἡγεῖσθαι, 1), 24, 96. einen 
eg vorangehn, ἡγεῖσθαι ὅδόν, Od, 10, 265. 
dah. den Weg zeigen, yyrioYat τινι πόλιν, δό- 
ον, ἄστεα, einem den \Veg zur Stadt, zum 
ause vorangehn od. zeigen, Od, 6, 114.) 7, 22 
15,82, hierans fioss, wie bey ἡγεμονεύω, Bdıg 
2) führen, leiten, bes. ein Heer od. eine Flotte 
anführen, befehligen, weil der Feidherr seiner 
Schaar voranzuziehu und ihr den Weg zu zei- 
en κα ῥεῖ oft bey Hom. der es bald m. ἃ, 
δῖ,» al ın. ἃ, gen. verbindet, ἡγεῖσϑαι νήεσσι, 
Τρώεσσι, ἡγᾶσϑαι ἐπικούρων, λαῶν u. dgl. beym 
dat. herrscht der urspr. Begriff des Forangehns 
vor, beym gen. der abgeleitete des Anführens 
und Gebietens: entgegenzeseizt ist Emeudtas, 
Od. 8, 46. I. ı2, 251. Ungewöhnlich ist die 
Fügung üyeodel τινι ὀρχηϑμοῦ, jemandem 
zum Tanze vorspielen, vom Sänger, der mit 
seinem Saitenspiel zum Tanze 'anführt, Od. 23, 
134. ebenso ge man jedoch auch in späterer 
Prosa ἡγεῖσϑαΐ τινι τῆς ὁδοῦ u. dgl. jemandem 
wohey mit That od. Beyspiel vorangehn, ihn 
wozu anführen od. anleiten: iberh. der erste 
seyn, der vorderste seyn, beym Vortrab seyn, 
ἡγεῖσϑαι εἰς φιλότητα, dem ersten Schritt zur 
Freundschaft thun, Hes. op. 714. und vom, 
Range, Führer, Herrscher, Oberhaupt seyn, 


3 
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τινὲ und τινός. 3) nacbhom. wie das Lat. du- 
cere, meinen, glauben, dafurhalten, m. «. acc. 
ἡγεῖσθαι ϑεοὺς, Götter glauben, glauben dass 
Götter sind, Pors. Eur. Hee. 79%. Valck. Ari- 
stob. pn. 4 In Att. Prosa wird in dıeser Bdig 
ew. das perf. Jynuas als praes. gebraucht. — 
ie act. Form ἡγέω findet sich wohl nur ἐπ 
Zetzgen, wie περιηγέω, Schaef. mel. p. 11%. 
diese sind aber an bessten vom Adj. negunyns 
u. s. w. abzuleiten: dah. zweille ich, ob ἡγέω 
je im Gebrauch gewesen ist: Toup Suid. 2. 
, p- 589. ed. Lips. beweist nichts dafür. 
ἠγερέϑομαι, Ep. Form von ἀγεέρομαι, sich ver- 
sammeln, Hom. der jeduch nur 5 plur. praes. 
und bes. impf, ἠγερέϑονται πὰ nyegsderıo im 
Gebrauch hat: s auch das folg. und ἠῤρέϑομαι, 
ἠγεθέομαι, Ep. Form von: ἀγείρομαι, sich versam- 
mein, vou der -sich aber μὰν noch. inf. praes. 
ge und auch dieser nur Einmal finder, 
10, 127%. 
ἤγερϑεν, 3 pl. aor, ı. pass. von ἀγείρω, Aeol. at. 
, ἤγέρϑησαν, Hom. wre 
ἡγεσία, ἡ, (ἡγέομαι) == ἡγχεμονεία,. ἥγησις. 
Πγεσίλεως, 0, == "Aysallwog, wi ın. 9. 
τῆς, ou, 6, Führer, Anführer: fem. ἡχέτες. 


0 


Y 

Trio 8. ἡγέομαι, amı Ende, , . 

ἡγηλέζω, führen, leiten, κακὸς κακὸν ἡγηλάζει, 
Od. 17, 217. aber κοχὸν μόρον ἡγηλάξειν, ein 
schlinımes, trauriges Loos od, Lebeitr Jühren, 
erdulden, tragen, Od, χὰ, 6i8. so auch ϑ'έοτον 
βαρὺν nyndazev, Ap. Hh. (vor ἄγω, ἡγέομαι, 

„Ist aber ‚blofs Ep. Korn.) 

Aynnd, τό, (ἡγέομαι) Anführung, Anleitung, Rath. 
2) Meinung, \Willeusmeinung. 

“Uynalksus, ὃ, = ᾿Αγεσίλαος. 

ἥγησις, ἣν das Auführen, wie ἡγεσία, 


᾿ἡγήτειρα, ἧς fem. von ἡγητὴρ, Führerinn, Anfüh- 


„ rerimm, SUBEN, 
nynrie und ἡγητής, ὅ, auch ἡγήτ 
Führer, Vregweiser, Anührer, M 
„letzte Form Hom. 
ἡγητηρία, ἢ, auch ἡγητορία, 7, eine Masse am 
getrockneten Feigen, die man am Fest Zikır- 
τήρια zu Athen in Procession trug, zum An- 
denken der Erfindung dieser Kost, die man als 
den ersten Schritt zu ;gebildeter Lebensweise 
ansah: eigentl. fem. des sonst-nicht mehr gebr. 
adj. ἡγητήριος, ἡγητόριος, wobey man wald.“ 


„= ἡγεριών, 
errscher,, die 


ergänzt. 


ἡγητής, οὔ, ὅ, τς ἡγητὴρ. 


"ἡγητορία, 9, 8. ἡγητηρία, 


ἡγήτρια, ἢ, τὶ ἡγήτειρα.. 

ἡγητῶρ, ορος, 6, = ἡγητὴρ, Führer, oft bey Hom. 
in en Anführer, Heerführer, Herrscher: 
er verbindet gern ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, di 

, Ersten im Felde und im Sa Γ os 

ἠγμένοις, adv. part. perf. pass. von ἄγω, verstän- 

, Jigerweise, Suid. 

ἡγνευμένως, adv. part. perf. pass. von ἁγνείω, 

„rein, keusch, züchtig. z 

ἤγουν, Conjunet. (ἢ, γέ, οὖν) oder: bes. bey 
Granm. u. Schol, in Worterklärungen, das ist, 

‚Nömlich, vgl ἥτοι. ex 

ndürdg, ἡ, dv, = ἡδύς, zw. Form. 

ἠδέ, und, ganz wie καί zwey Wörter verbindend, 
oft bey klom. zuw. geht re vorher, σκῆπερόν 
τ᾿ ἠδὲ ϑέμιστες, IL 9, 99. ἝἝχτωρ τ᾿ ἠδ᾽ ἄλλοι, 
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Il. 15, 61. auch kann τε und καὶ durch ein 
zwischengestelltes Wort getrennt werden, I. 5, 
822. wefin xai darauf lolgt, so bekommt dieses 
die Bdig auch, 2. B. δὲ καί, und wuch, 1. ı, 
534. 2, 265. Od. ἃ, 209. ἠδέ κε καί, und wohl 
auch, Od. τ, 240, ἠδ᾽ αὖτε, und darauf, 11. 7, 
302. ἠδ᾽ ἔτι καὶ, und hinfort auch, Ἢ]. 2, rıB. 
2) wenn ἡμέν, sowohl, voraufging , ist nds als 
auch, wie καὶ —, καὶ —, oft bey Homi. 8. ἡμέν, 
Vgl. auch das bloss Ep. ἰδέ, 
„de, fem. von ὅδε, w. ın. 8. h z 
ade, Jon, Auflösung des Att. plgpf. ἤδη st. ἤδεεν 
zu oda, ich wusste, Il, τᾷ, 71. häufiger ist bey 
Hom. die 5 pers. "δὲε at. ἤδη, ἥδειν, ἤδει, 1. 
2, 409. Od. 235, πὸ. u. sonst, 
ἤδειν, εἰς, εἰν plgpf. zu οἶδα it impf. Bdtg, ich 
‚wusste, gew. 2 pers. ἥδεισϑα. Ap. Rh. braucht 
ἤδειν auch als 3 plur. st. ἥδεσαν. 
ἤδεκα, perl. zu ἔδω, essen, nur b. Gramnı. 
ἡδέως, adv. von ἡδύς. 
ἤδη, adv. schon, bereits, von Hom. an sehr häu- 
Dg: olt mit Zeitpartikeln, ἤδη νῦν, ἤδη πότέ, 
schon jetzt, schon sonst, u. dgl. Hom. wird 
aber auch ohne dergleichen Liimzulügung, mit 
allen Temp. verbunden: beym-fSut. haun ‚es 
gleich jetzt übersetzt werden, beyın perl. zuw. 
endlich. Die Att, stellen es zur Bezeichnung 
der wmmittelbaren Gegenwart gern zwischen 
Artikel und Subst. z. B. ἡ ἤδη χάρις; die ge- 
genwärtige Gunst, die Gunst für den gegen- 
wärtigen Augenblick, Dem. 
ἤδη, ἤδης, ἤδη, Att. pigpl. zu οἶδα st. ἤδειν, mit 
impf. Bdig, ich wusste, Hom. braucht die 5 
pers. ἤδη häufig, auch Einmal die zweyte ἤδης- 
ϑα, Od. 10, 95. 8. auch ἠείδεεν, 
ἥδιστος, ἡ, ον, auperl. von ἡδύς, Od, 
ἥδομαι, vouas, ich freue mich, ergölze mich, ver- 
grüge mich, bey Honı. nur Einmal, ἥσατο ni- 
γὼ, Od. g, 553. diese Constr. ın. d. partie. 
findet sich auch b. ἀ, Att., häufiger aber ist 
bey ihnen ἥδεσ ϑαΐ τινε, sich woran freuen, 
ebenso ἐπί und πρός τινε, seltner- m. ἃ. gen. 
πόματος ἥσϑη, er freute sich des Zrunkes, 
Soph. Phil. 715. Plato sagt auch ἥδεσθαι ndo- 
vr». — Das act. idw, ergätzih, erfreuen, 
konımt nur bey sehr späten Schriltst. vor: bey 
‚diesen sind τὰ ἥδοντα (lie erfieuenden Dinge, 
die Preuden, wofür Plur τὰ ἡδόμενα sagt. 
(verw. init ἡδύς, δος, γῆϑος, γηϑέω, γαίω, 
ἁνδάνω, ἁδεῖν, ἄω, esättigen.) dav. 
ἡδομένως, adv. part, von ἥδομαι, mit Freude, mit 
Vergnügen, gern: 
ἡδονὴ, ἥν (δος, ἥδομαι, ἀνδάγω) Freude, Ver- 
nügen, \\ohlgefallen, Ergützen, Lust, Sinnen- 
ust, -Wollust,.e» ἡδονῇ, behaklich, sanft: häu- 
fig steht es für χάρις, Gunst, Gefällizkeit, Will- 
fährigkeit, Fügsaiukeit in andrer Willen, auch 
tadelud als Gegens. der Wahrhaftigkeit, Valck. 
Hdt. 7, 101. 102. bes. πρὸς ἡδονὴν λέγειν τινὶ, 
jemandem zum Vergnügen reden, wie ers gern 
ört, nach dem Munde reden, oft bey Dem. 
2) bey Mnesitheus Ath. 8. p. 357. F. nahm 
Casaub. es für Essig, wie ib Bdig 2. es ist 
aber dort, wie an andern Stellen, FFürze, 
Wohlgeschmack : day. 
ὡδονικός , ἦν ὄν, zum Vergnügen gehörig, Ver- 
golgen liebeud: οὗ ἡδονγικρὲ 


- 
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iessen die Philo- | ἡδυμελ 


"Höov— Hövu 


sophen der Kyrenaischen, von Aristi sprün- 
deten Schule, weil sie alles auf das ER βοκᾶ 
deu Genuss, ἡδονή, als den höchsten Zweck 
des Menschen, das summum bonum, τέλος, zu- 
rücklührten. τ wo ν 
ἡδονοπλὴξ, ἤγος, (πλήσσω) von Verguügen, Lust, 
Wollust getroffen, beiäubt, berauscht, woune- 
trunken, » 
δος, τό, (ἥδομαι) Vergnügen, Freude, Genuss, 
Lust, ἦδος δαιτός, Lust am Mahle, Il. ı, 576. 
Od. 18, 404. ἡμέων ἦδος, unsre Freude, I. 11, 
518. τὲ μοι τῶν ἦδος; welchen Genuss, welche 
Freude habe ich davon? Il, 18, 80. ehenso 
ἐμοὶ τὶ τόδ᾽ ἦδος; Od, 24, 95. dah.. Gewinn, 
Vortheil, Nutzen. (In dieser Bdtg ist es bloss 
Ep. und kommt mur im nom. aing. vor.) 2)= 
ὄξος, Essig, Casaub. Ath. 2. p. 67. C. wahrsch. 
insofern er diente, den Speisen Tleiz und Wohl- 
geschmack zu geben, vgl. ἡδονή, ἥδυσμα. (Im 
dieser Bdig wollen einige zur Unterscheidung 
„ von der ersten „dog schreiben.) 
ἡ δ᾽ ὅς, 5. nul. 
ηδύβιος, ον, (βίος) süss od. verguligt Jebend. 5) 
act. lebenversüssend. [-vuv, in allen diesen 
Zstzgen mit ἡδύ ist Ypsilon kurz, und kann 
„die Sylbe nur durch Position lang werden.] 
ἡγυβόης, 6, Dor. növddas, (Por) von süssem Ton, 
„‚genehmer Stimme. 
δύγαιος, ον, (γῆ) von angenehmem Boden. 
ἡδύγαμος, ον, (γάμος) süsse, angenehme Ehe od, 
Vermählung gebend. ᾿ 
ἡδυγέλως, ὠτος, (γέλως) süss lachend, h. Hom. 18, 
57. Auch ἡδύγελως, ur. 
ἡδύγλωσσος, ον, (γλῶσσα) von od. mit slisser Zun- 
8% Stimme, Sprache, Piud, 
ἡδυγνώμων, or, (γνώμη) aumuthiges Geistes, Ge- _ 


gens. ἡδυσώματος, Ken. 
ἡδυέπεια, 7, altes poet. fem. zu ἡδυεπής, Hes, 
Ih. 965. 1020. Beyw. der Musen. 
ἡδυεπής, ἐς, (ἔπος) süssredend, süsseprechend, II, 
I» 118, süsssingend, süsstönend. 
ἡδύϑροος, ον, zug2. ἡδύϑρους, (ϑρόος) süsstünend, 
δύκαρπος, ον, (χαρπός) init süsser Frucht, ᾿ 
ἡδύκοκκχος, ον, (xöxxos)-süsskernig, 
ἡδύχρεοις, ὧν, (κρέας) von süssem, wohlschmek- 
kendem Fleisch. 
ἡδύκωμος, ον, den κῶμος versüssend od, verschö« 
nernd. 
ἡδύληπτος, ον, (λαμβάνω) wit Vergnügen, gern 
genomihen. 
nöckllo, (ἡδύλος) süssthun, liebkosen, schmei- 
cheln, siisse Dinge vorreden, τινί, dav, 


ἡδυμσμόρ, ö, das Süssthun, Liebkosen, Schmei- 
chein. - - 
ἡδυλογέω, (ἡδυλόγος süss od. angenehm red 
„zu Gefallen reden, Auer: dav. δ" 
ἡδυλογία, ἡ, süsse, angenehme Rede, Wohlredeu- 
heit: Schmeicheley, 

ἡδύλογος, ον, ( λέγω) süss od. angenehm spre- 
chend, 'schmeichelnd, elankiesichuind Pit. 
ἡδύλος, ον, diminutives Adj;.von ἡδύς, wie μὲκ-- 
κύλος von μικχός. [- νυ] : 
ἡδυλύρης, ov, ὅ, (λύρα) süss, angenehm die'Leyer 
spielend od. zur Leyer ahikend. [τυ ἡ Ἶ 
ἡδυμᾶνὴής, ἐξ, (ualvouuı) vol süsses Wahnsjeng, 

j Ὄ ἐς, (μέλος) süüse Lieder singend, ” 
v4499 


Hövu—Hövgs 
ἡδυμελίφϑογγος, ον, (μελίφϑογγος) von honigsüs- 
Βιϊάμη, 


ser 
ἡδυμ᾽γής, ἐς, (μίγνυμιοὴ) süss gemischt. 
ἥδῦμος, ον, poet. st. ἡδύς, süss, angenehm, stetes 
Beyw. des Schlaßes, ἢ, Hom. Mere, 241. 449. 
νεῖ. νήδῦμος. Comp. ἡδυμέστερος, Superl. ἡδυ- 
μέσιατος, Alkman. ι 
Adurrng, ὅ, (ἡδύνω) der Versüsser, Schmackhaft- 
wmacher, Würzer, dav, 
Ὡδυντήριος, a, ον, süssmachend, würzend : ergöz- 
zend, erfreuend. 
ἥδυντιχός, ἡ, dv, zum süss- od. schmackhafıma- 
chen, zum würzen geschickt, geeignet. 
höurıög, ἡ, ὄν, gesüsst, gewürzt, schiuackhaft od, 
angenehm gemacht, dar. 
ἀδύνω, (ἡδὺς) süssmachen, würzen, auch vom Salz, 
Aristot. wohlsebmeckend od. angenehm machen. 
4) übertr. erfreuen, erheitern; Med. süss oder 
angenehm seyn, sich vergnügen, , 
νοινέα, 9, angenehmer Wein, von 
möboıros ,» or, (040g) mit od. von süssem, ange 
nehmem Wein. 
ἡἠδυόνειρος, ον, (ὄνειρος) süssträumend. 
siisse Träume hervorbringend. . 
ἡδυοσμία, ἡ, (ἡδύοσμος) süsser, angenehmer Geruch. 
ηδύουμον, 70, ein wohlriechendes Kraut, Garten- 
uinze, eigeutl. neutr. von 
“ἡδύοσμος und ἡδύοῦδμος, ον, (ὀσμὴ, ὀδμὴ) süss od. 
angenehm riechend. [dreysylbig gebraucht b. 
Auunian. ep. 20.] 
növdpYaluoc,ov, (ὀφϑαλμός) sissäugig, sanftäugig. 
ἡδυπάϑεια, ἡ, Wohlleben, Wohlbehagen, Vergnü- 
gen, Wollust, von ἢ r 
ἡδυπὰ ϑέω, (ἡδυπαϑἡς) wohlleben, sichs wohl seyn 
lassen. sich dem Vergnügen, der Lust ergehen, 
wie εὖ πάσχειν, dav. 
ἠδυπάϑημα, τὸ, Wohlleben, Vergnügung, ange- 
nehme Eıupfindung. . 
ἥἡδυπιάϑής. ἐς, (πάσχω) wohllehend, sichs wohl 
Ἢ lassend, dem Vergnügen od, der Lust er- 
eben, wollüstig. 
δύπνευστος, or, (πνέω) = ἡδύπγοος. 
ἡδύπνοος, ον, χ86[.2. ἡδύπνους, (πεγέω) süss athmend, 
N sanft wehend, bes, süss duftend: übertr. au 
.nehm anhauchend, von guten Nachrichten, 
I enden Träumen, Gesängen u. dgl. 
' nd, 
ἡδύπολις, ı, (πιδλις) dem Staat od. der Stadt an- 
„„genehnm, Soph. 
ἠδυπότης, οὐ, 6, (πίνων der gern, behaglich, mit 
enge Triukende, der augenehme Trin- 
er, dav. 
ἠδυπύτις, ἥ, ein Becher, woraus der Trunk be- 
“ sonders angenehm schmeckt, 2) die Zwiebeln, 
die man zum Trinken ass. 
Ἢ οτος, 0», re süss ΜΕ Er zu En 
en, οἶνος, 2, 949, yı. ὃ , ἢ, 
: Houı, 6, 36. m 7 
ἠδυπρόςωπος; ον, (moöcamor) mit süssem, sanf- 
ἴθι, aumuthigem Angesicht. 
ἡδύς, ἡδεῖα, ἡδὺ, bey Hom. Einmal zweyer End. 
ἡδὺς dürun, Od..ı2, 569. und mit dem irreg. 
Dor. ace. sing. ἀδέᾳ st. ἡδὺν, Theocr. 20, ἃ, 
, Mesch. 3, 85, vgl, ϑῆλυς. Ion. fem. ἡδέὰ und 
Li «. Comp. ἡδίων, Superl. ;j Od. ı3, 
᾿ . bey spätern, ΄ 


2) act. 


ἥδιστος, 
bi cht Att, Schrifist, auch re- 
gel. ἡδύτερος, ἡδύτατος. 


᾿ 
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Hövo— Heid 
1) Süss, angenehm, lieblich,, zuerst wohl pem 

Geschmack, wie Od. 3, 51. 9, 197. 20, 5gı. τ». 
sonst, bey}Hoın. meist Beyw. des Weins: dans 
vom Geruch, Od. 4, 446. 9, 210, ı2, 369. und 
vom Gehör, ἡδεῖα. ἀοιδὴ, Od. 8, 64. daun von 
jeder angenehmen sinnlichen Empfindung, bes. 
vom Schlaf, ἡδὺς ὕπνος, oft bey Hom. auch 
ἡδὺς κοῖτος, Od. 10, 510. ἡδὺ χνώσσειν, Od, 4, 
800. so auch ἡδὺ uol ἐστι od. γίγνεται. es ist 
mir angenehm, ist mir lieb, Il. 4, 17. 7, 387. 
Od. 24, 435. 2) übertr. auf-Gemüthezustände, 
behaglich, heiter, fröhlich, freundlich, im der 
Il. bes. häufig ἡδὺ γελᾶν, behaglich lachen, 
dem ausgelassnen Gelächter entgegengeserzi, 
auch wohl Ahöhnisch od. spöttisch lachen. 5) 
nachhom. von Menschen, angenehm, freund- 
lich, liebreich, sanftmüthig, gutwillig, das Lu 
suavis: aber auch wie γλυχὺς und εὐήϑης im 
tadelnden Sinne, gutmüthig, gutherzig, ein 
fältig, Ruhnk. Tim. p. 131. 4) adv. ἡδέας, 
gern, mit Lust, mit Vergnügen, m. B. ηδέως 
πίνειν u, dgl. ἡδέως mol ἐστι, es ist μεῖν lieb: 
ἡδέως ἔχειν τινί γ freundlich, wohlwollend ge 
sinut seyu gegen jemand, Dem. (verw. ui 
δος, ἥδομαι, ἀνδάνω.) 

ἡδύσαξον, τὸ, ein Schotengewächs. 

ἥδυσμα, τό, (ἡδύνωνγ das Versüssende, das süss οὐ. 
augenehm Machende, hes. das, was dazu dien‘, 
eine Speise od. ein Getränk schmackhaft zu 
machen, Würze, Gewürz, ohne nothwendig 
süss zu schmecken, ‚dah, ‚auch von Salz und 
Essig gebraucht, vol. ndes, 2. überh. Wohlge- 
schmack, auch Wohlgeruch, ἡδύσματα, wohl- 
riechende Oele. 

ἡδισμάτιον, τό, Dim. von ἥδυσμα. 
υσματοϑήκη. ἡ, (ϑήκη) Gewürzkästchen. 

ἡδυυμός, ὅ, (ἡδύνω) das Süssiuachen, Schmack- 
haftmacheb, Würzen, auch τ ἥδυσμα. 

ἡδυσώμᾶτος, ον, τ ποὺ vou süssem, angenehmen 
Leibe, Gegens. ἡδυγνώμων. 

ἡδύτης., τὸς, ἡ, (ἡδύς) Süssigkeit, Liehlichkeit, 

ὴ Annehmlichkeir. [- -ἢ Ξ 

ἡδυφᾷᾶής, ἐς, (Proc) schön glänzend. 

ἡδυιφαγὴής, ἐς, (φαίτομαι) angenehm scheinend. 

ἡδυφώρυγξ, vyyos, (φάρυγξ) süss für die Kehle, 
wohlschmeckend. [-vu-] 

ἡδυφτλέω, (φιλέω) gern, mit Vergnügen küssen. 

nduggüöns, ἐς, (φρώζω) angenehm redend. 


Ὁ 


ἡδυφωνία, 9, süsse Stimme, angenehmer Gesang, 
von 

ἡδύφωνος., ον, (φωνή) von od. miit süsser, ange- 
nehmer Stimme, 


ἡδιχᾶρής, &, (zuipw) sehr erfreut. 


ηδίχροος, ον, 2582. ἡδύχρους, (χρόαν. süsslarbig, 
von Ἐς Ἀρηρόν προ Farbe. 

ἥδω, 8. ὕδομαι am Eude, 

€, poet. st. ἢ, oder, oft bey Hom. 

ἦε, 3 sing. impf. Att. von εἶμι, st. 7u aus dem 
Ion. nie zegz. auch Ik. χα, 571. 

ἤει, 3 sing. imıpf. von εἶμι, Hom. 

„eds, 3 impf. von ἀείδω, Od. ı, 154.8, 514. 

ἠείδειν, Ep. gedehnte Form von ἤδειν, plgpf. mit 
μωρὲ, Bdtg zu οἶδα, Hom. hat davon ἠεύδης, 
1l. eh eng sing. ἤδη, ale 200. wie 
von einer Aut. Form „ei non. Moe 
Ka Be de Ὑ 


nn 


Hskı— Hab 


Les, d, poet. st. ἥλιος, sehr oft bey Hom,, der 
die pros. Form ἥλιος nur Einmal hat. 


urn, ov, 6, fem, ἠξλεῶτις, poet. st. ἡλεώτης, 
ἡλιῦῆτις. Ι 

᾿, 3 sing. impf. v. εἶμέ, Ep. st. ἦν, oft bey Hem. 
189, poet. st. ἥπερ, Hoam. ‚ 

ας Ion. acc, zu dno, Hoın. 
edoum, hangen, schweben, flattern, von in der 
„uft schwehenden Troddeln od. (Quasten, Il. 2, 
48. von flatternden Heuschrecken, 1]. ar, ı2. 
ibertr, ὅπλοτέρων φρένες ἠερέϑονται, Jüngerer 
Jinn ist /latterhaft, N. 3, 108. Diess nur in 
ıplur, praes. und impf. ἠερέϑονται, ἠερέϑοντο, 
orkommende Verbum ist Episch verlängerte 
'orm von ἀεέρο,, vgl. ἡγερέϑομαι. In der Od. 
indet es sich nicht, ἀερέϑομαι nur b. Gramm. 
+, Ep. dat. zu ang, σιν. 
0, ἃ, ον, Ion. u. Hom. st. ἀέριος, von arg, 


rüh, in der Frühstunde, im Morgeunebel, in | 


lämmernder Frühe, wo noch alles in Morgen- | 

1606] verhüllt liegt, Il. ı, 497. 557. 5, 7. Od. 

1, 52. wie Yoss zuerst richtig erklärte: Buttin. | 

eitet es unmittelbar von im, früh, ab, und 

etzt diess mit ἠώς in Verbindung: aber Fos- 

ens auf frischer Naturanschaunmng gegründeter 

Srklärun gebürt der Vorzug, und »jes selbst 

uuss Bi ἀὴρ zurückgeführt werden. (luftig, | 

u der Luft, durch die Luft u. dgl. ist en. 

ieser Form ganz fremde Auslegung.) 

ἔφοιτος, ον, = ἠερόφοιτος, ZW. 

οὗτνής, ἐς 

ındrehend,; unıkreisend, wirbelud. 

οδίνητος, ον, == das vorh. [Jota lang.] 

φειδῆς, ἐς, Ion. u. Honn. st. a ἐὲ (de) | 

on dänmrigem , nebeligem Ansehn, trüb od. | 

unkel anzusehn, bey Flom. gew. Beyw. des 

ıebelfarbigen, hellblau dämmernden Meeres, bes. 

on der. Od.: von duukeln, dämnirigen Grotten, 

Id. τῷ, Bo. 13, 103. 366. von umwölkten Berg- 

innen, Od. ı2, 233. und von bläulich däm- 

nernder Fernsicht, Il. 5, 770. 

deıs, ἐσσα, ἐν, Ion. u. Honı. st. ἀερόεις, däm- 

uerig, neblig, trüb, dunkel, finster, bey Hom. 

‚ew. Beyw. von Τάρταρος und ζόφος, dah, 

uch ἠερόεντα κέλευθα, Ir duukle Todesweg, 

)d. 20, 64. 

όϑεν, adv. Ion. st. ἀερόϑεν. 

ounsns, ἐς, Ion. st. ἀερομήκης. ; 

ὀπλαγκτος, ον, Ion. st. ἀερόπλαγκτος- 

os, Ion. gen. zu ἀήρ, I. 

opäns, ἐς, Ion. st. ἀεροφαής. 

οφοΐτης, οὐ, 6, = ἠερόφοιτος. 

opoirig, τος, N, (φοιτάων im Dunkeln wandelud, 

ıa Dunkeln anschreitend, ᾿Ερινγὺς, 1]. 9, 571. 
, 87. 

Beecede, ον, (poızda) == das vorherg. 2) luft- 

\urchschreitend, durchwandelund, durchfliegend. 

dpwvos, ον, (φωνὴ) die Luft durchtöneiid, x- 

υχες, ἢ. εὐ ον * 

ow, onos, 6, Ion. st. ἀέροψ. 

= 3 pl. impf. vom εἶμι. τ 

's6, 8. ἠείδειν, 

,, 5 sing. impf. v. εἰμί; Ep. u, Ion. st. ἦν, Hom. 

„9, auch ; 

tp. u. Ion. casus obliqui negos, ἠέρι, ἠέρα zu 

ing gebildet werden, s. ἀήρ. 

ἄδεος, 09, Ροεῖ, at. ηϑάς, Opp. [-υνν} 


, 
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(δενέω) in der Luft umgedreht, sich |' 


ö, neuionischer nom. nach denı die |. 


H9ar—HBor 


ἡϑαῖος, α, ον, Dar. st. ἡϑεῖος, Pind. Isthm. 2, 85. 

en a, ον, (ἢ 04) gewohnt: gewöhnt, zahm. 
-u vo] \ 

ἠϑάνιον, 16, Dim. vom n$ud;, Siebchen, Trich- 
terchen. {--vu] lon ηϑήνιον. 


ndds, δος, ὃ. n, τό, (ἡ ϑος, 2.) gewohnt, ver- 


traut, bekannt womit, τινός, Soph. gewöhnt, 
zahın: auch ἐθάς,, ; 

ἠϑεῖος, eia, «dor, bey Hom. in der Il. meist in 
der Anrede, ἡϑεῖξ, ohne Subst: 1]. 6, 513. τὸ, 
37. 22, 229, 259. An allen diesen Stellen 
spricht ein Jüngerer Bruder zum ältern, Mene- 
laos zum Agamemnon, Paris und Deiphobos 
zum Hektör, sodass die Anrede ohne Zweifel 
den Ausdruck brüderlicher Liebe und Ach! 
enthält, frauter Bruder, Nerzensbrud*r: ebenso 
als wirkl. adj. ἠϑείη κεφαλή, brüderlichgelichtes 
Haupt, 11. 25, 9%. Degegen in der Od. χά, 147. 
ἀλλὰ uw ἠϑεῖον καλέω, fällt der Begrifl des 
Brüderlichen weg, und es bleibt nur ‘der liebe- 
voller Achtung gegen einen höher ‚Stehendem 
übrig, ich nenne th meinen \trauten Herrn, 
(nach eivigen von ϑεῖος, göttlich, d.i. tref- 
lich, wie ἡβαιός von Amis, eher von Keiog, 
Oheim: nach audern von 730g, ἦϑάς, vertraut, 
triut, welche Abltg den Vorzug verdient.) 

ἤϑελον, es, ες impf. von ἐθέλω, Hom. aber auch 
vom Att. ϑέλω, 

ἤϑεος, δ, ἡ, Att. st: έϑεος, w. m. 4. 

ἠϑέω, ἡσω, (ηϑμός) seihen, seigen, dureh ein Sei- 
un durchschlagen od. durchgiessen. Med. 

urchsiekern. Auch ἠϑίζω u. seltwer ἤϑω, dar. 

ἤϑημα, τό, das Durchgeseigte. 

ηϑήνιον, τό, = ἡϑάνιον, Ion. ; 

ηϑητήριος, ον. zum Durchseihen, zum Durch- 
ταῦτ ὧν gehörig od. geschickt: τὸ ἠϑητήριον, 

ἠϑητῆς, οὔ, 6, der Seiher, Durchseiher, auch 

, ἡϑητὴρ. ᾿ 

ἡϑίζω, = ἡϑέω. 

ἡϑικός, ἡ, ὄν, (ἦϑος, 2.) ethisch, moralisch, οἰτῦ» 
lich, auf das Gemüth wirkend. 2) zum Cha- 
rakter gehörig, den Charakter einer Person 
darstellend, charakteristisch, bezeichneud, be- 
deutungsvoll, ausdrucksvoll. 

rar, ἢ, {a ϑίζω) das Durchseihen, Durchschlagen. 

ηϑισμός, 6, = das vorherg. 

ϑιστήριον, τό, = ἠϑητήριον, ϑμός. 

ϑμάριον, τό, Dim. von ἡϑμός. 

ἡϑμοειδὴς, ἐς, nach Art eines Seihetuchs oder 
Durchschlags, 80 gestaltet. 

nYuds, 6, (ἤϑω, ηϑέω) Seihetuch, Seihesack, 
Durchschlag, Trichter. 2) = pipös'beyum Wür- 

„felspiel. Man findet auch ἡϑμός geächr. 

ηϑμώδης, εἰν = ἡϑμοειδὴῆς. " . 

ἡϑογράφέω, Sitten od. Charaktere in Schrift, Re- 

᾿ de, Miinik, Mahlerey darstellten, von ° _ 

ἠϑογράφος, ον, (7905, γράφω) Sitten od. Cha- 
raktere schildernd, in Schrift, Rede, nachah- 
mender od. bildeuder Kunst darstellend, ὁ % 
Siuenmahler. [- σ vv]. 

ἠϑολογέω, ( ἠϑολόγος) die Sitten, Gebährden, 
Handlungen, Charaktere andrer darstellen, bes, 
um dadurch zu unterhalten, dar, 

ἠϑολογία, ἡ, Sitten- oder Charakterschilderun 


„ „darstellung, aonst χαρακτηρισμύς, Senec. ep. 99. 
ey ον, (nos, Ayo) Sitten οὐ, Charaktere, 
οι 0444 8 u 


H8or— Hıa 674 Hıso—Hxu 


Gebährden od. Handlungen äudrer schildernd, 
darstellend, beschreibend, nachbildend, bes: um 
‚dadurch zu unterhalten oder Lachen zu erre- 
gen, wie ἀρεταλόγος und βιολόγος, also vor- 
züglich von dramatischen u. mimischen Dichtern. 
ηϑοποιέω, (ἡϑοποιός) Sitten od. Charaktere bil- 
den, uuchbilden, darstellen, dar. 
ἠϑοποιητικός, %, ὃν, zum Bilden, Nachbilden, 
Darstellen der Sitten od, Charaktere gehörig, 
geschickt, 
ἡϑοποιΐα, ἡ, das Bilden, Nachbilden, Darstellen 
von Sitten od. Charakteren, von 
ἡϑοποιός, 09, (dos, “ποιέωὶ Sitten od. Charakter 
bildend, deu Ausdruck derselben nachbildend, 
arstelleud, 
ἦϑους, τά, (Ion. st. ἔϑος) gewohnter Sitz, 'gewohn- 
ter Aufenthalt, dah. # oAnung, Wohnort, 11. 6, 
511. 15. 268. Od. τῴ, 4τι. bey: Hom. jedoch 
nur vom gewohnten Aufenthalt der Thiere, in 
der Il. der Pferde, in der Od. der Schweine, 
Stall, Kofen: von Wohnungen der Menschen 
hey: Hes. op. 169. 527. Hdt. ı, 15. der Löwen, 
‚125. vgl. Koen Greg. p. 494. In sieser Bdıg 
errsıht der plur., den At. scheint sie ganz 
fremd zu seyn, Heind, Plat. Phardr. p. 8ı. E. 
2a) überh, Gewohnheit, Gebrauch, Herkommen, 
Sitte, Hes. op. 139. dah, 3) der Menschen Sitte 
und Gewohrheit, Art zu handeln od. zu reden, 
sich zu beuehmen, sich auszudrücken, Charak- 
ter, Sionesart, Gesinnung, sittliehe Beschalien- 
heit, haufig πρᾷος, φιλόπολις, βελτίων τὸ ἡ ϑὸος, 
später τῷ 34, au Sinnesart, wo ἡ ϑὸς nur im 
sing. gehr. ist, l.oherk Phryn. p. 564. 4) je- 


der Ausdruck der Sinnesart, κα, B. Altenen und 


Gesirhtszüge, insolern sich cin Charakter darin 
ausdrückt: Nachahmung und Darstellung der 
Sitten und Charaktere, bes. im schriftlichen 
‚und nündliehen Vortrag, soust πόϑος, bey den 
Römern afectus, weil sich diese Nachbildung 
meist anf naturgemässe Darstellung der Lei- 
deuschaften richtete: steht es aber mit πέϑος 
zusammen, 80 bezeichnet dieses die bewegteren, 
7905 die ruhigern Seelenzustände: auch die 
durch solche Darstellungen bewirkte Rühruug 
und Empfindung. Ν 
79», seline Stamuuform von ἢ ϑέον, w. m. s. Man 
findet auch ἥϑω geschr. wo es dann von "EL, 


inur, hergeleitet wird; wirklich verwandt ist |- 


" σήϑο. 
gr, τῷ, (εἶμε, impf. Ton. Sie, Att. ἡα) Reisekost, 
Speisevorrath auf die heise, riatica, hey Pros. 
ἐφόδια, Od. 2, 289. 4ıo. 4, 565, 5, 266. 9, 212. 
12, 529. üherh. ÄAost, Speise, Nahrung,’ λύκων 
Nie, Frass für die Wölfe, 1]. 13, 105. 2) Spreu, 
Hülsen, sonst ἄχυρα, nur Od. 5, 368. [τὰ ist 
gew. lauß, kurz bey Hom. nur Od. 4, 363. ı2, 
529 in der Zusammenstellung yiu nuvım aus- 
serdein erscheiut das Wort als zweysylbig Od. 
5, 266. 9, 212. wo Wolf es auch nıa schreibt: 
so ist viell. auch Od 5, 368. der gen. ἠΐων 
besser jıoy zu schr. und zweysylbig auszu- 
spıechen;- während bey der jetzigen Sıhreibung 
die heyden ersten Sylbea kurz seyn müssten, 
vg!. Önios.] 
dia, Ton. impf. von εἶμι st. zur, Hom. braucht 
day. nur 5 sing, ἢϊε und 5 pl. ἤτον und sjivar. 
[Jota kurz.] 


soo», 5 plur. impf. von εἶμι, wofür,Hom. ἤϊσαν 
braucht. 

ἤΐϑεος, ὅ, Att. 7905, der manubare, aber: noch 
unvermählte Jüngling, der Junggeselle, Hom, 
also beym männlichen Geschlecht was.napdi. 
γος beym weiblichen, Ruhuk. Tim. p. 13. 
ἀΔ 8." παρϑένος ἠΐϑεός ze verb. Π, 18, 505, a2, 
227. vgl. Od. τι, 58. später auch als wirkl, 
adj. xovgog ἠΐϑεος ἃ, dgl. nach den Gramm, 
ἄφϑαρτος πρὸς γυναῖκας, mach: Plato yapım 
ἁγνάς. Selten ist dus fem. n ἠΐϑεος od. ηΐϑεος 
κόρη, = παρϑένος, ἡ ηϊϑέη, Nic. fr. 2, 6, 
(wahrsch. eine andre «Form von αἰζηός, alo 

„von ξάω; ζέω, nach Iliemer von ἠϑεῖος) [-uw) 

ἤϊκτο, 3 sing. plgpf. zu ἔοικα, Od. 

Ei 5 aor. 1. von a Hom. 

nidtıs, 8000, ev, (niwr) uferig, geufert, ἐπ᾿ Hide. 
τὸ Σκαμώνδρῳω, 1. 5, en ker 
als Bergstram scharf abgeschuittne, hohe wi 
steile Ufer hatte: sollte also eigentl, ἠϊονόμ; 
heissen: andre leiten es schlecht vou ἴον ah, 
veilchenreich; πεδίον nider bey Q. Sin. sl 
eine Au seyn, auf der Gänse u, Kraniche we- 
den. [-vu-} . ᾿ 

niov, 5 plur. impf, vom εἶμι, Ep: st. ἤεσαν, Οἱ, 

-vu] 

ἠϊόντος, ον, = ἠόνιος, ἴοι, [-οὐυν 

njios, ὅ, Beyw. der Phöhbus, nis Φοῖβε, Il. ı5, 3 
20, 152. wahrsch. von dem Anruf 7, Phübm, 
dem man 7; zurult, den man zur Hülle herbey- 
ruft, vgl. ἰήξος. ul 

yioay, 3 plur. impf. von εἶμι, Ep. st. ἤισαν, oll 
bey Ban [-οὐἹ £ 

ἤϊσαν, 3 plur. impf, zu οἶδα, Ep. δὲ, ἤδισαν, uur 

„bey Ap. Rh. in der Zstzg et en 

ἠίχϑη, 5 sing. aor. 1. pass. von ἀΐσσω, Il 5, 50 

„„plur. ἠΐχϑησαν, 11. 16, 40%. | 

niav, ὄνος, ἡ, Alt. ἠών, Dor. ἀϊών, Meerufer, Gt 

„‚stade, Kliste, Strand, Hom. [-v-] 

ἡΐων, 0v05, ἦν (diw) gas Gehörte, das Gerücht, 
wovon Zenodot Od. 2, 42, ἠΐονα. st. ἀγγελίῃ 

„lesen wolite, kommt sonst nicht vor. 

ἧκα, adv. still, leise, $acht, 11. 3, 155, ἧκα πρὸ 
ἀλλήλους ἀγόρευον, sie sprachen leise zu einar- 
der. 2) von Ort od. Bewegung, unmerklidh, 
ein wenig, Nix” ἐπ ἀριστερα, ein wenig zur 
Liuken, Il. 25, 356. ἤκα nagunkivag κεφαλήν, 
den Kopf ein wenig seitab biegend, Od. 20, 
801, dah. überh. sanft, gelinde, ἧκα ἐλαύνειν, 
einen -leichten, schwachen Schlag geben, Od. 
ı8, 91. 95. (der jedoch nur vergleichungsweis 
schwach ist.) ἀπώσατο ἧκα γέροντα, er sties 

> ihn sanlı zurück, 11. 24, 508. πνοιὴ ἥκα paln 
ψύξασα, ein gar sanft, gelind wehender Hauch, 
ll. 20, 440. ἧκα κεόντες, sacht, langsam gehen- 
de, Od. ı7, 254. vgl. ἤκιστος. Von der Zeil, 
allmälig, nach und nach, Jac..A. P. p- εν 
3) vom Farbenglanz od. Schimmer, sanft, mild, 
ua στίλβοντες ἐλαίῳ, vom Ocl sanft glänzend, 
l. 18, 596. Der Grundbegrifl ist also schwach 
nicht sehr, nicht stark, uud die Verwandtschaft 
nicht nur mit ἥκεστος, sondern auch mit Zoe, 
ἥκιστος, wozu ἦκα den wahren Positiv euthält, 
sowie ınit ἀκέων, ἀκὴν, ἀκαλός nicht zu bezw. 

„ Butim. Lexil. p- 15. 301. [-vJ, 

nxa, aor. 1. zu ins, Il. 3 sing. ἧκε, häufig bey 
Homer. 


Ἡκαλ-- ἥκω .- 5. Hilu—Hler . 


᾿ἠκάλδεις, ἔσσα, εν, und ἤκαλος, ον, adj. von Yxa,| eins und dasselbe kommen, ἃ, i, übereinkom- 
in den Bdigen des adv. aher nur bey Gramm. | men, übereinstimmen, Valck. Hipp. 275. 8) δ᾽ 
vorkommend, (mit ἕκηλος hat es nur zufälli- | καὶ vür ἧκει γενόμενον, was auch jetzt vor- 
ge Achnlichkeit.) , kommt, auch jetzt zu geschehn pfilegt, Polyb. 
yaszs, 3 sing. aor. 2. zum Thema ἀνάχω, w. m. | 9) mit dem part. fut. ἤκω φράσων, ἀγγελῶν u. 
4. Hom. Ἴ dgl. wie ἔρχομαι, ich will.od. werde sagen, bin 
ἠκέστος, N, ον, (χεντέω, κέντρον) ungestachelt, von | im Begrifi zu melden, Valck. Phoen. 257. 713. 
Rindern, die den Stachelstab des Treibers noch | _ 1082. Vgl. ἵχω, ἱκάνω. 
nicht gefühlt, den Pflug noch uicht gezogen ; ἠλαένω, Ion. u. poet. st. ἀλαίνω, umherirren, um- 
haben, noch nicht zum Ziehn gewöhnt sind, herschweifen: übertr, irr im Geiste, verwirrt 
also noch ungebändigte junge Rinder, mit Ta- od. im Irrıhum soyn: auch im med. ’ 
cit. nullo mortali opere contacti, DM. 6, 94. 275. ἠλάκατα, zu, die Wolle auf der Spindel, die Fä- 
509. diese dienten vorzugsweis zu Opfern. .den, die von der Spindel gezogen od. abge- 
ἠκή, ἡ, Ion. 51. ἀχή, Spitze, Archil. 9. Valck.| sponnen werden, Od. δ, 55. 506. 7, 105. 17, 7 
Hdt. 4, 196. ἠϊώκατα στιρωφᾶν, Fäden spinnen, auch 7 
ἤκχισιος, ἡ, ὃν, superl. adj. vom adv, ἧκα, nur Il. σεροφελίζειν, Od. ı8, 315. nur im plur, gebr. 
33, 531. ἤκιστος ἐλαυνέμεν, der langsanıste Ros- | Vgl. das folg. f-vuu] . 
se zu treiben: doch schr. manche auch ἥκιστος, ἠλακάτη, ἡ, Spindel, Spinnrocken, colus, 11. 6,491. 
und nehmen es für den gew. superl. zu ἥσσων, | (Νὰ, ı, 557. u. sonst, dav. ἠλάκατα, Ilom. hat 
der schlechteste, mutauglichste Rosse zu trei- | es nur in dieser Bdig, bey Spätern aber ward 
ben: da aber ἥκιστος der Honı. Sprache übri- | es wie drgaxzos von maucherley andern, spin- 
gens noch fremd ist, wird ἤκιστος als Ueber- del- od. schaftartigen od.. aug Rohr gemachten 
‚rest der ältesten Sprachbilduug beyzubehalten | Diugen gebraucht, dah. 2) der Rohirpfeil. 3) 
seyn, ἣν die Spindel od. Spille, der oberste, sich dre- 
ἥχιστος, ἣν ον, superl. zu ἥσσων, der schlechteste, heude Theil des Masibaums. 4) eine Hinde, 
geringste, geriugfügigste, kleinste, schwächste. |, schwere Netze damit aufzuziehn, sonst ὄνος, 
Adv. ἥκιστα, am wenigsten, im mindesten, im überh. jede Maschine, die sich umdrehn lässt, 
‚ geringsten, οὐχ ἥκιστα, am meisten, zumeist, 5) im allgem. Kohr, Schaft, Stange, Stengel, 
vorzüglich. (Wortstamm ist ἧκα, Positiv der | Halm, auch die Schüsse od. Knoten am Rohr- 
Bdtg und dem Gebrauch nach χαχός u, μικρός.) Stengel. (wahrsch.'verw. mit ἠλάσχω, so dass 
κου, fon. st. ἡποῦ, w. m. 8, die Spindel vom Umdrehn benannt ward, wo- 
ἥκω, impf. ἧκον, fut. ἥξω, die übr. Temp. ungebr. | mit Bdig 3. und 4. zusammenhängt, während 
ich bin. da, ich bin gekommen, ich bin ange- die Gestalt der Spindel auf Bdig 2. und 5. 
langt, ‚meist mit eig, nl od. einem adv. der| führte, obgleich auch der Pfeil in der Luft 
Bewegung nach einem Orte zu, bey Dichtern | sich schwirrend dreht.) [-vv-] 
auch m. d. acc. allein, bey Hom. nur zwey- | ἠλμᾳκατῆνες, οὗ, eine Art grosser Meerfische, die 
mal, I. 5, 478. Od. 15, 525, sehr häufig b. d. | _ eingesalzen wurden. . “ 
Att. unter denen die sorgfältigsten das impf. ἠλώκατον, τό, s. ἠλάκατα. 
ich kam, wicht gebrauchten, weil das praes. ἠλακατώδης, ἐς, von der Gestalt od. Art der ἤλα- 
schon diesen Begriff enthält, Valck. Phoen. 88. | xurn. 2 
1082. Thom. M. p. 418. Bey minder genauen ἠλᾶσα, as, δ, aor. zu ἐλαύνω, Hom. 
od. nicht Aut. Schrifist. steht es aber auch für. ηλασκάζω, 8. ἡλάσκω, Ὁ 
ἔρχομαι, ich komme, komme an, gehe, gehe { nidoxw, Ep. Form von ἀλώομαι, ἀλαίνω, umlier- 
bittweis od, angrifisweis an, e an. 2) an- irren, yes age dar umherschwärmen, ἔλαφον 
gehn, anlangen, betreffen, ποῖ ἥκει λόγος; wor- | sad” ὕλην, Il. 23, 204. μυῖαι κατὰ σταϑμόν, 
auf geht od. bezieht sich die Rede? Seidl. Ear.| Η- 2, 470. day. verlängerfe Form ἤλασχάζω, vom 
Tro. 55. ἥχει πρὸς ἔπαινον, es gereicht zum | Meuschen, Il. ı8, “81. vgl. I. Hom. Ap. 142. 
Lobe. 5) zukommen, gebühren, τινί, sonst gew. Aber Od. 9, 457. transit. ἐμὸν μένος ἠλασκάξει, 
προςήκειν, bes. bey Trag. Schaef. Soph. O.C. er ımeidet meinen Zorn, weicht meinem Zorn 
758. 4) Bezug worauf haben, wozu gehören, durch Entliehn aus, wenn es nicht etwa ἦλυ- 
εἰς od. πρός τι. 5) worauf ankommen, worauf| σκάζει, Ion. st. ἀλυσκάζει, heissen soll, vgl. 
Beruhn, ἢ σωτηρία ἐπὲ τὴν πρεσβείαν ἧκε, die Herm. Orph. Arg: 4ög. 
Tiettung kam auf die Gesandtschaft an, Dem. | nläro, 3 sing. impf. von ἀλάομαι, Od. 5, 302, 
6) wohin reichen, wozu hinreichen, sich bis zw | nldäre, 5 sing. δου, 2. von ἀλδαίνω, Od. 
einenı Ziel erheheu, vorschreiten, bis wohin nlixıoa, ἡ, 5. ἤλεκτρον, 3. 


gelangen, wo hinein gerathen, wie ἀνήκειν,  ηλέκτρῖνος, or, von Elektron, wie Elektron gläm- ' 


meist ınit εἰς, häufig eis τοῦτο τόλμης, σοφίας, zend, von , ι 
ἡλικέας u. dgl. od. πόῤῥω παιδείας, δυνάμεως ἤλεκτρον, τὸ, und ἤλεχτρος, d, auch ἣ ἤλεκτρος,. 
u. dgl. weit vorrücken in Bildung, Macht u. s. Lblektron od. Elektros,' bey Hom, dreymal in 
w. ebenso πῶς ἀγῶμος ἥχομεν; Eur. Bes. wird der Od. 4, 73. wo es zwischen. Erz, Gold, Sil- 
ıber der gen. nit εὖ ἥκειν verhunden, γένους, ber und Elfenbein als Schmuck der Wäude in 
ρύσεως, Φδιγάμεως, χοημάτων, σοχέας. εὖ ἥκειν, | Menelaos δῆλοι genannt wird, und ı5, 460. 
anz wie εὖ ἔχειν τινός, damit reichlich begabt, | τυ, 796. im plur. wo es von eiuem goldnen 
lasst gegen seyn, in Bezug auf Geschlecht, | Halsbande heisst, μετ᾿ ἠλέκτροισεν ἔερτο und 
Seburt τὸ dgl. gut davon kommen, Wyit. sel. ἡλέκτροισιν ἑἐερμένον, es wär mit Elektron ver- 
346. auch εὖ ἥκειν ohne gen. sich wohl | bunden od. eingefasst: bey Hes. sa. ı42. aber 


ist. p- 
vefinden, Hdı.1,.30, 7) εἰς ταυτὸν ἥκειν, αἰ ist ein Schild wit Gyps, Elfeubein, Elekwros 


% 
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‚und Gold geziert: aus ep. Hom. ı5, 11, ist 
nichts zu machen: vach den Zeugnissen der 
Alten ist diess Elektron kein Dernstein, wie 
‚ Neuere vermeint haben, sondern eine natürli- 
che Metallmischung von etwa vier Theilen»Gold 
uhd Einem Theil Silber, die späterhin auch 
künstlich bereitet ward, Pausan. 5, ıa, 6. Plin. 
h. n. 33, 23. Nichts andres ist der Elektros 
bey Soph. Ant. 1038. der dort als von Sardes 
nach Griechenland kommend erwähnt wird: 
dem Sardes für Sardinien zu nehmen, wo man 
Phönicische Bernsteinniederlagen aunehmen 
könnte, gestattet bekannter geographischer 
Sprachgebrauch nicht; aus der Lydischen 
Hanptsiadt aber, deren Schätze durch Krösus 
und den vorbeyfliessenden goldreichen Pakto- 
los sprichwörtlich wurden, konnte jene kost- 
bare Mischung gar wohl geholt werden: Hdt. 
5, 115. begnügt sich zu sagen, Elektron und 
Zinn komme aus dem äussersten Westen von 
Europa, öhne die Beschaflenheit desselben zu 
bezeichnen. 2) Aehnlichkeit der Farbe und 
gleiche age mare ἢ war Grund, dass man 
dem später durch Phönicier kennen gelernten 
Bernstein denselben Namen beylegte, und viell. 
bezieht sich schon die Herodotische Stelle auf 
ihn,-s. bes. Yoss alte Weltkunde p. VII XXXlı. 
se. 3) Bey Ar. Ey. 532. heisst es vom altern- 
n Kratinos, ἐχπιπτουσῶν τῶν ἠλέκτρων καὶ 
τοῦ τόνου οὐκέτ᾽ ἐνόντος, wo der Schol, es von 
den Bettfässen versteht, Neuere von den Wir- 
x bein, κόλλοπες, seiner nicht mehr Ton halten- 
den Leyer, auch findet man ἡλεχερῶν wie von 
ἠϊέκτρα geschr.: auf alle Fälle muss es etwas 
mir Elektron od. Bernstein Ausgelegtes od. 
“ Verziertes seyn. 4) Das Wort ist ohne Zw. 
aus ἠλέχτωρ, Somne, entstanden, mit der auch 
in der Od. das Elektrou verglichen wird, so- 
dass es urspr. alles sonnenhell Glänzende be- 
zeichnen konnte, welcher Begrif! auch dem 
alten Mannesnamen ’Hissıpbow, dem weibli- 
chen ᾿μλέχτρα und dem Thor Ἤλεκτραι in 
. Theben zum Grunde liegt. 5) Ueber das Ge- 
nus ist grosse Ungewissheit, bey Hom. u. Hes, 
ist es nicht zu erkennen, bey Hdt. bestimmt 
neutr., also auch wohl bey seinen Ep. Vorgän- 
gern, bey Soph. masc., bey Aristoph, fein. aber 
viell. αὖ ἤλεκεραι, nicht as ἤλεκτροι, das neutr. 
war indess am gebräuchlichsten, und ging auch 


allein ins Lat. üher. 
Bemersiis, ἐς, (φάος) wie Elektron glänzend, 
λεκτρώδης, ες, von der Art οὐ, dem ehn des 
Elektron, ς 
ἠλέκτωρ, ορος, ὅ, die strahlende Sonne, Il. 6, 513. 
auch als adj. ἠλέκτωρ ἹῬπερίων, der strahlende 
- Hyperion, ll. 19, 598. ἢ, Hom. Ap. 369. s. ἥ- 
ὃ kexıgov, 4 5 ö 
ἠλέμᾶτος, N, ον, (ηλός, ἡλεός ) thörigt, eitel, ver- 
ebens. 2) ἢ ‚ unächt. . 


ἠλεόποινος, 0%, v. L. Hes, Th. 217. 8, γηλεόπθϑιενος. 
ἡλεός, ἡ, ὄν, (nAds) irr, verwirrt, ihörigt, beihört, 
ze ἠλεέ, beihört im Sinne, irres, verwirrtes 


innes, ()d. a, 243, 2) verwirrend, bethörend, 


οἶνος, Od. ı4, 464, 

ἠλεύατο, 3 sing. aor. zu ἀλεύομαι, Il. 

rn: 5 plur. plgpf. pass, zu ἐλαύγω, Hes. 
sc. i 
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ἠλήλατο, 5 sing. plgpf. pass, zu ἐλαύ 
Ἄγένμν, plgpi. pass. von Fr 1 6 im 
kdor, a5, &, aor. 2. zu ἔρχομαι, Hom,“ 
‘Hkaöns, οὐ, ö, Schn des Helios, des Sonnen 
ap: fem. “μλιᾷς. ᾿ 
ἡλιάζω, = sonnen. 4) Med, ἡ 
„‚Hichter in der ἡλιαία seyn, Rn "βιέζομε, 
ἡλιαία, ἡ, in Athen ein öffentlicher Ort, Hall 
od. Gallerie, wo das höchste, aus 500, hernuch 
aus 1000 und 1500 Richter bestehende, ühm 
Staatsverbrechen gesetzte Gericht seine Sitzu. 
n hielt: dah. das Gericht selbst: an deisel- 
„ben Ort ward auch die diasza gehalten. 
ἡλιακός, ἡ, dr, (ἥλιος) von der Sonne, zur Sonne 
‚ ehörig: 9. ἐνιαυτός, Sonnenjahr. 
u άς, ἄδος, ἢ, Tochter. des Helios, gew. in 


j N ui Hhwdes., 
ἡλέᾶσις, 4, (ἡλεάζω) = ἡλίωσις. 2) vom Mel, 
„Sitzung der ἡλιαία. 
λιαστήριον; τό, Ort sich zu sonnen. 
ἡλιαστῆς, οὔ, 6, (ἡλεάζω) der Sonnende. 3) von 
ra Fr zn 2 der ἡλιαία, dav, 
τικός, ἡ, dv, dem ἡλιαστή ig, ei 
Ἶ ihn Beireficnd. μ u DER 
ἡλιάω, (ἥλιος) τὶν Sonne ähneln, bes, an Glanz, 
„Aipares, ον, jäh, steil, sohroff, abschüsig, νυ 
man nicht festen Fuss fasseu kaun, bey Hon. 
stets Beyw. von πέτρη, bey tes. Th. 4. 
ἄντρον, ein jäher und, ebeuso bey Stesic. 
τάρταρος, praecep» Spätere scheinen es allge- 
meiner für hoch und tief, altıs, gebraucht zu 
haben. rien. von ἤλεός, ἀλιτηρός, alııeir 
und βαένω, wo man fehl tritt, nicht sicher 
auftreten kann: andre leiten es ziemlich ge- 
zwungen von ἥλεος ab, und erkl. entw. som- 
ansteigend, himmelhoch, od. 50 hoch und με, 
„dass nur der Sonnenstrahl hingelangt.) [-vvv) 
ἡλιεῖον, τό, (ἥλιος) Sonnentempel. 
ηλιεύω, an die Sonne bringen, sonuen. 
nlida, adv. (ἅλες) hinlänglich, hinreichend, bey 
* Hom. stets ἤλεθα πολλὴ verh., hinlänglich ni, 
schr viel, satis multum, 11. αν, 677. Od. 5, 488 
u. sonst. 2) von der Zeit, plötzlich, αὐ ζεῖ. 
maly wie.a9gdug, Ap. Hh. 5) (ἠλός, meh) 
vergeblich, umsonst, wie μάτην, Callim. τε, 


,,. ἤλέϑιεος, 2. 

ἠλιϑιάζω, thörigt, einfältig handeln οὐ, reden, von 

ηἠλέϑιος, a, ον, (ἡλός, ἡλεός ) thörigt, einfaltig, 
dumm. 2) eitel, vergeblich, wie μώταιορν vgl. 

,.. ἤλεϑα, 5. [-vuu] dav. 

ηἠλιϑιότης, n, Einfalt, Thorheit, Dummheit. 

ηλιϑιόω, einfaltig od; dumm machen, bethören, 

; betäuben, ’wahnsinnig machen, 

ee ἐς», einem Thoren, einem Eitela äh 


C , 
ἡλικέα, ἥ, (HE) das Lebensalter, aetas, Il 2 
419. wo das Greisenalter gemeint ist: som 
Ἢ . das Alter männlicher Reife voh etwa ı 
is 5o Jahren, wie ἤβη, Jugendblüche, Man 
kraft: überh. das zu irgend einem Geschäft fi 
hige, tüchtige Alter, das entw. aus dem Ζ0- 
en od. durch einen Zusatz näher δὲ 
stimmt wird, z. B. ἡλικέα στρατεύεσθαι, wil- 
fenfähiges, ἡλικία γάμου, heyrathafahiges Alt“, 
Hdt. Dem. Seltner das Zeitalter. 5) collen. 
die Gleichalterigen, bes. die junge, waffenfähi 
ge Mau ‚ Juventa, ll. 16, 808, bey Spi- 
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tern auch die Zeitgenossen. δὴ) Körper 
Wuchs, auch von leblosen Den Ζὶ 
Säuleu. Dar. | RR 

ἠλϊκιώτης, ον, ὃ, fem. ἡλτκιῶτις, gleichalterig, 
gleichzeitig, Altersgenosse, Zeitgenosse, ὡε- 


se, 
. von 


qualis. ᾿ς ͵ 
ν Ἶ. ὃν, (ndıE) wie gross von Körper, wie 
von. Wuchs: überh, wie gross, wie ge- 
wantus, bes. in staunen- 
der oder bewunderuder Ausrufung : verstärkt 
ϑαυμαστὸς ἡλίκος, μέγιστα ἡλίκα, Wunder wie 
gross! Ausserdem steht es in der erat. obliqua: 
in der Frage πηλίκος, in der Antwort τηλίκος, 
„‚gew. τηλικοῦτος. [-ὦ ὦ} i 
ἥλιξ, ἕκος, d, ἡ, τό, im rechten, reifen Alter, voll 
ausgewachsen, gleichalterig, Ol. 18, 373. dah, 
Genoss, Gesell, re | Später m. d, gen. 
gleich, ähnlich, Wern. Tryph. 637. : 
ἡλιόβλητος, ον, und ἡλιόβολος, ον, (ἥλιος, βάλλω) 
von der Sonne, den Sonnenstrahlen getroflen, 
gestochen, verbrannt, entzündet, geschmolzen. 
ἡλιοειδῆς, ἐς, sounenförmig, sonnenartig, sonnen- 
hell, sonnenglänzend. 
ἠλιοθερής, ἐς, (ϑέρω) von der Sonne gedörrt, er- 
wärmt, erhitzt. 
HMoxäng, ἐς, (χάω, καίω) vou od. in der Soune 
verbrannt od. gebrannt, dav. 
ἡλιοκᾶ ἴα, ἥ, Sonnenbrand, Sonnenhitze. 
ἡλιοκάμενος, 6, (χάμινος) gegen die Senne geleg- 
nes Zimmer zum Winteraufenthalt, Plin. ep. 
2, 17. [-vuu-r] 
ἡλιοχεένϑ ρος, 6, (κώγϑαρος) der Mistkäfer, Son- 
nenkäfer genannt, weil er bey den Aegyptern 
der Sonne geweiht und deren Hieroglyphe war. 
ἡλιόκαυστος, or, (nal) τς ἡλιοκαής. 
ἡλιομᾶνής, ἐς, (μαίνομαι) somneutoll, in die Sonne 
verliebt, Beyw. der Cikade b, Ar. 
ἡλιόμορφος, ον, (μορφὴ) vom der Gestalt der Son- 
„ne, ER ἀν τ 
πος, ὀπή, ὁπὸν, sonnenängig., 
ὅπους, οὗος, ὃ, Be een eis , 
ἥλιος, 6, poet. ἠέλιος, (ἕλη) die Sonne, bey Hom. 
durchweg in der poet. Form, nur Od. 8, 471. 
die gew. als nom. pr.. Vom Sonnenaufgang 
braucht er ἀνιέναι, ἀνορούειν und dvarei- 
osaı, Od. το, 102. vom Untergang δῦναι und 
καταδῦναι, meist'nur die partie.: φάος ἠελέοιο 
ist bey ihm bald Tageslicht, bald Lebenslicht : 
σπιρὸς "μῶ τ᾿ ᾿Ηέλιόν τε, im Gegens. von πρὸς 
ζόφον, gegen Frühroth und Sonne zu, Home- 
rische Bestimmung der Welt- od. Himmelsge- 
genden, deren diese frühste Zeit nur zwey au- 
nahm, eine Lichtseite und eine Schattenseite, 
Morgen und Abend, Sonnenaufgaug und Son- 
nenuntergang, Il. ı2, 239. Od. 9. 26. 158, 240. 
auch Hdt. 7, 38. stellt noch πρὸς ἠῶ τε καὶ 
ἡλέου ἀνατολάς und πρὸς ἑσπέρην sich entgegen, 
sodass also πρὸς nu’ nicht das age u eu 
von πρὸς ἥλιον, sondern damit gleichbdid ist: 
Norden wird bey diesen Schrifist. durch oben, 
Süden durch unten bezeichnet. b) der Tag, 
wie sol, das Tageslicht, poet. ce) οὗ ἥλιοι, 
Sornenstrahlen,, wie sules, auch Sonnenstiche, 
Theophr. 2) nonr pr. Helios, der Sonnengott, 
eft bey Honı. bey dem es an vielen Stellen zw. 
ist, ob eigentlich vom Himmelskörper od. vom 


Geoue. die Rede: Wolf har meist das nem. pr, 


waltig, wie mächtig, 
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vorgezogen, auch in dem Ausdruck mod "is 
τ᾿ ’Hilidv τε, was der Neigung der Griechen 
zum Beleben und Personificiren entspricht. Ho- 
mer bezeichnet ihn vorzugsweis als allschauen- 
den und allhörenden, bes. Il. 3, 277. Od. ıı, 
199. Sohn des Hyperion und der Luryphaessa 
nennt ihn ἢ. Hom. 3ı. Später floss er mir dem 

‘ Apollon od. Phoibes in Eine Person zusam- 

+ men, vor Aeschylos gewiss nieht, j 

ἡλιοσχόπιον, τό, (σκοπέω) = ἡλιοτρόπιον. . 

dus ns, ἐς, (στερέω) der Soune beraubt. 2) 
act, der Sonne beraubend, die Soune abwelı- 
rend, alse beschatteud,; Soph. ©. C, 313. 

ἡλιοστϊβὴς, ἐς, (στείβω) von der Sonne betreten, 
bewandelt,.d, i, beleuchtet. 

ἡλιοτρόπιον, τό, (τρέπω) Sonnenwende, eine Pflan- 
ze, die Blätter und Blume nach denı Sonnen- 
lauf richtet, Heliotropium, herba solaris, sob- 
stitialis, auch ἡλιόπους und ἡλιοσκόπιον. 2) 
die Sonnenuhr, γνώμων. 

ἡλιοφάνεια, ἡ, Sonnenschein, Sonnenhelle, vom 

ἡλιοφᾶνής, ἐς, (φαίνομαι) glänzend, scheinend wie 
die Soune. 2) pass, sonnenhell. 

ἡλιόω, (ἥλιος) sonnen, der Soune aussetzen. Med. 
sich sounen, der Soune ausgesetzt, von ihr be- 
schienen seyn, ὁ ἡλιούμενος, der unter freyem 

‘ Himmel, unter Gottes Sonue lebende, Gegens, 


ἐσκιαι κώς, Plato. 
ἡμιόχρῦσος, & die Pilanze sAlygvaos, wörtl Son- 
neugoifl, . 
ἡλίσκος, 6, Dim. von 704, Nägelehen. 
nlize, 3 sing. aor. zu ἀλιταίνω, 1. g, 375. Hess 
80. . 
ἠλιτήμερος, ον, (ἀλιταίνω, ἡμέρα) den rechten Ta 
verfelilend, s., ἡλετόμηνος. δ 
ἡλίτης, ov, 6, (ηλος) von Nägeln, Nägelißhnlich, 
‚:gy70v) die That oder 


zu τς, Ἰῃς gehörig. 
‚ ὄν, (akır 
a den Zweck nicht errei- 


verfehlend, dah. unzeitig geboren, zu früh ge- 
boreu, Εν 19, 118. 

ἠλτιότπιοινος, ον, 8. vnledırosvog. 

ἥλιψ, ἵπος, d, soll eine Dorische Fussbedeckung 
gewesen seyn, 8, ἃ 06. 

ἡλιώδης, ες,-τξς ἡλιοειδής. 

ἡλίωσις, 9%, (ἡλεόω) das Sonnen, ᾿ 

ἡλιώτης, ov,.6, fom. ἡλιῶτις, poet. nel. (HAsos) 
von der Sonne kommend, zu ihr gehörig, ἀκτίς, 
αἴγλης Sonnenstrahl, Somenlicht. 2) ἡλιῶτις 
hiess b, den Ioniern der Mond, gleichs. fem, . 
von ἥλιος, wie umgekehrt in Carrae neben der 
Luna ein Lunus verehrt ward, Spartian. Carac. 
Tr Gesn. Thesaur. L. L. VW 2 

ἥμλκησε, 3 sing, aor. 2. von ξλχέω; Od. rı, 580, 

ἡλοειδής, ἐς, (ηλος) magelartig, nagelföürmig. 

ἡλοκόπος, 6, (κόπτω) Nagelschlüger, Nagelschniied. 

ἠἡλοπᾶχής, ἐς, (πήγνυμι) mit Nägeln befestigt. 

ηλός, ἡ, da, irr, verwirrt, bethört, thörig, φρένως 
ἡλὲς sinnhethörter, sinnverwirrter, H. ı5, 12% 
2) spater auch eitel, leer, nichtig, erfolglos, 
(dav. ἠλεόφ, ἠλέματος, ἤλιϑα, ἡλέϑιος, Stamıma 
aim, ἀλεός, ἀλάημαι. 

ἧλος, ὅ, Nagel, Zwecke: bey How. nie als Befe- 
stgungssuiltel, sonderu als Ziersaih, au Scep- 


΄ 
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ter, Il. 1, 246. am Schwerdtgrifl und an der 

Scheide, Il. 21, 29. an einem Pokal, 1. ı1, 635: 

wo also die Nägelknüpfe od. ihnen ähnliche 

Buckeln gemeint sind: dah. überh. Erhöhun- 

gen, Erbubunhaiten, wie Hühnersugen τι, dgl. 
ἠλοσύνη, ἧ, (ἡλός) = ἠλιεθιότης. 


ἡλότύπος, ον, (τύπτω) mit Nägeln beschlagen :- 


angenagelt. 

dw, (ἧλος) nageln, au- od. festnageln. 

λπετο, impf. von ἔλπομαι, Hom. ἢ 

λσάμην, aor. 1. med. zu εἴλω, wozu auch ein 
noch auffallenderer aor. 2. nlodunv vorkommt, 
Simon. u. Ibyc. Homer kennt nur ἔλσαν und 
ἔλσαι vom aor. 1. act. ‚ 

Hlüyake, (ἤλυξ) verdunkeln, verfinstern, beschat- 
ten, verbergen, 

ἠλυγαῖος, a, ον, dunkel, schattig, von 

ἠλύγη, ἧς, (Ἶλυξὴ Dunkelheit, Finsterniss, Schat- 
ten, Däminrung. [-v- 

ἠλύγίζω, = ἡλυγάζω, dav, ᾿ 

ἠλύγιαμός, 6, Verdunkelung, Beschattung, Ver- 
deckung. 

ἠλῦϑον, ἐς, €, δου. zu ἔρχομαι wolür in Prosa 
"Adoy gebräuchlicher ist, oft bey Hom.: von 
dinser Fortau scheiut nur der Iudicat, vorzu- 
kommen. - 

ἤλυξ, ὕγος, dunkel, finster, schattig, dämmerig. 
‚ (entw. von Abyn mie einer Vorschlagsylbe, od. 
von dem Thema λύκη, /ux, λευκός.) 

ἤλυξα, ας, εξ, aor. 1. von ἀλύσχω, Homı. 

nidole, ἡ, == ἤλυσις. 

"Hiöcıoy πεδίον, τό, das Elysische Gefäld, Od. 4, 
563. später auch ohne πεδέον,. Elysıon. In der 
Od. ein mildes und gesegnetes Gehilıl am West- 
runde Erde, nah am Okeanos, wohin aus- 
ge efe Helden — von deu Homerischen 
allein Menelaos als Zeus Eidam — ohne Tod 
versetzt werden, um dort unter Rliadamanthys 
Herrschaft ein leichtes und kunımerfreyes Leben 
fortzuleben: Hes. op. 1735. nenut dafür Zilan- 
de der Seeligen, μακάρων νήσους, auf denen 
er aber unter Äronos Herrschaft alle vor T’he- 
ben und Jlios getödteten Helden selig Tortleben 
lässt, ähnlich Pind. Ol. 2, 129. Diese schünen 
Sagen wurden in der späteren von der räthsel- 
haften Atlantis fortgesponnen, 2) später hies- 
sen χωρία ἠλύσια und ἐνηλύσια Orte, wo der 
Blitz eingeschlagen hatte, die durch Opfer ge- 
heiligt wurden, und nicht wieder betreten wer- 
den durften, bidentalia. 3) adj. ἠλύσιος, a, ον, 
Elysisch, aus Elysion kommend, (wird von 
ἤλυσις, ἔλευσις, ἐλεύοομαι, ἔρχομαι hergeleitet.) 
-.-uw 

ldors, 9, = ἔλευσις, das Kommen, Ankommen, 
Gehn: Aukuuft, Gang, Weg. 

. Hivonale, 85. ἡλάσκω am Ende, 
ἦλφον, aor. 2. zu ἀλφαίνω, Il. 21, 79. 
ἥλω, 5 sing. aor, 
Bdtg, Od. a2, 

Han impf. von aldouar, Od. 4, gı. 13, 81:. 


Goa zu üllaxouai, nit pass. 
230. . 


λωχός, ἡ, dv, (ἡ λόω) magellürmig gestaltet. 

μα, τό, (ἴημι) der Wurf, das Werfen, 1], 23, 891, 
im phır. day, ἥμων, w. m. 8. 

ἡμᾶϑῥεις, «000, ἐν, (ἄμαϑος) Ion. st. ἀμαϑόεις, 
sandig, bey Honı. Junizehumal, stets als Beyw. 
der biischen Siadt Pylos, und an alleu diesen 


Stellen geu. commum,., welches dadurch noch 
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merkwürdiger wird, dass an den 
dieser Stellen der Vers eiue solche γένυν σὸς 
von der Hegel, wie zuw. bey ἡδὺς und Ind 
fodert. Nuch einigeu Alten hatte Pylos dies 
Beywort vom Fluss Amathos, weil Elis nicht 
sandig“sey: aber Pylos lag unfern des Mes; 
„und ἡμαύ όεες geht auf die Dünen des Gestade, 
ἥμαι, ἦσαι, ἧσται, 3 pl. yrıac, inf, ἦσϑαι, part, 
ἥμενος, imperat. ἦσο, ἥσϑω, τ, 8. w. inpl, 
ἤμην, 700, ἧσισ, 3 pl. ἦντο, die übr. Temp. 
werden durch ἕζομαι und ἕζομαν ergänzt. Ho- 
mer hat die gew. Form der 3 pl. nur Einmal, 
ἢ, 3, 155. dafür braucht er die bloss Ep. νὰ. 
ται, εϊᾶτο, in der Il. auch zuw. die Ion. kim, 
ἕᾶτο. (man betrachtet „uns gew. als pcıf. pi, | 
von einem Thema "LR, woron εἶσα sich erhal 
ten hat: Butim, zieht vor, es als wirkl. pras 
pass. von einer Form auf gi ,-wie δίέζημαι wi 
κεῖμαι, zu nehauen.) 

Ich bin gesetzt, gelegt, gestellt, dah. εἰ 
sitze, liege, stehe, sehr haufig bey Hom, wih 
rend in der Prosa χάϑημαι gebräuchlicher it 
O:t bey Hom. mit den Nebenbdtgen verwel«. 
verbleilien, sich aufhalten: seill sitzen, τῷδ 
unthatig seyn, nichts thun, rasten: verbur;e 
sitzen, Od. 8, 503. 5ı2. Später auch von ib 
losen Dingen, Tempeln, Gebäuden, Wehe 
schenken u. dgl, Hdt. vgl. Jac. A. P. p. οὖν 
yodas σέλμα, anı Bord sitzen, Aesch. In iu 
Kegel mit Praep. die das Seyn an eiuem (hir 
ausdrücken: doch auch zuw. init ix, 5, χά- 
Önuas - war. 

| .- 5. περιημεχτέω. 
᾿ἥμαρ, τό, gen. ἤμᾶτος, poet. at, ἦμ ρα, der Tag, 
bes. hey Hom. die esse Ἐπ a on 
er auch ἡμέρη zuw. braucht. Eigen sim! im 
die Ausdrücke αἴσιμον, μόρσιμον, ὀϊέϑειο, 
νηλεὲς ἡμαρ, Tag des Schicksals, des Verhar- 
"nisses, des Todes: ἐλεύϑερον, δούλιον Ypch 
Tag der Freyheit, der Knechtschaft, au do 
einer jrey od. zum Knecht wird, auch d 
Freyheit, ‚die Kucechtschaft selbst als Zustand: 
νόστιμον ἡμαρ, Tag der Fleimkehr, die Hen- 
kehr, olt τὰ der Od. ἦμαρ ὀρφανικύν, Tag & 
Verwaisung, die Verwaisung, [l. 22, 490. am 
von den Jahrszeiten, Onwgerör, χειμέριον ἢμοῦ, 
Herbsttog, Wintertag, 11, 12, 279. ı6, 585. ἐπ᾿ 
ἤματι, auf den Tag, Tag für Tag, täglich, Οἱ 
12, 105, ı4, τοῦ. über U. 10, 229. einen οἱ 
lang. Später, wie ἡμέρα uud φῶς, Glück, Heil 

„ Aesch. Pers.. 299. “ 

ἡμαρτημένοις, adv; part. perf. pass. von ἁμαρτών 


, verlehlt, falschlich. 
Nudrıog, a, or, poet. st. ὑμερήσιος, be 
2, 104. 19, 149, 2) Δὲ 


& 
Tage, am cl 
„lich, 1. 9, 72. f-vuu] 
ἤμβροτον, ες, εν, inf. ἀμβροτεῖν, poet. aor, 2. " 
ἡμεδάϑάρ, ὸ ὧν (nik) eigen. der unsere, di 
nusdändg, ἡ, ὄν, (ἡμεῖς) ei . unsere, δὲ 
inländisch, siuhalmiechs, Kosinen Gegens, aliı 
dands, vgl. ὑμεδαπός. (damog ist blosse Verli: 
gerungsendung, wie auch in ποδαπός, ui 
Zug τ ἔδαφος, 4. Ap. Dysc. de prom | 
- φῃῦ, ἔξ. 
ἡμεῖς, altäol. Dor. u. Ep. ἄμμες, Hom. gen. ir 
Ion. ἡμέων, bey Hom., der die gew, Foru : 
nicht braucht, stets zweysylbig, daneben hat 


ra 
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den bloss Ep. gen. ἡμείων, dat. ἡμῖν; auch nach 
demı Versbedürfniss, bes. im Inclinationsfall, 
ἡμῖν, 1. 17. 415. 4ı7. Od. 8, 569g. bey den 
Art. 
kurz seyn soll, ἡμίν, altäol. Dor. u. Ep. auur, 
fir, Hom. acc. ἡμᾶς, Ion. ἡμέᾶς, auch bey 
Hom. der die gew. Form gar nicht hat, aber 
ἡμᾶς, Od. ı6, 372. altäol. Dor. u. Ep. ἄμμε, 
os. wir, plur. zu ἐγώ, ᾿ 
ἐπκτέο), 8. περιημεκτέω. 
λημένως, adv, part, perf. pass. von ἀμελέω, 
sorglos, nachlässig. 
ιελλον, ες, 5, Att. impf, zu μέλλω, auch schon 
Hes. Th. 478. 
Ev —, ἠδέ —, (ἢ) poet. st. al, καί --, so- 
wohl, als ἊΣ —, dat Lat. εἰ —, εἰ —, ver- 
bindend, Honı. Auch zuw. 'nur neben einander 
stellend, gleich viel ob —, oder ob —, das Lat. 
vel —, vel—, οὐ. sive —, sive —, wie Hcm. 
auch 7 —, ἢ —, braucht. Häufig 788 ohne 
vorhergegangnes nut», und, 8. nd: selten ἡμέν 
mit folg. dist. ἠέ, Il. ı2, 428. häufiger ἠμέν —, 
κα —, Il. 15, 664. 670. τι. sonst. ’ 
μεν, Dor. inf. von εἰμέ st. εἶναι, Thuc. 5, 77. 79. 
μὲν, ı pl. impf. von sind, Hom. 
μέρει, ἡ, Ion. u, Ep. ἡμέρη, der Tag, bey Hom., 
der gew.. das poet. ἡμαρ braucht, nur etwa 
sechsmal: bey Dichtern auch Tageslicht, Le- 
benstag, Leben: übertr. Heil, Glück, im Ge- 
zens. von σκότος. Mit präep. gi ἡμέρᾳ, mit 
dem. Tage, mit Tages Anbruch, Hdt sagt auch 
ὥμ᾽ ἡμέρῃ διαφαυσκούσῃ, 3, 86. dp’ ἡμέρας πί- 
veır, von Tages Anfang an, de die potare: δι᾿ 
Γ᾿ ς, den Tag über, den ganzen Tag, Valck. 
dt. 6, ı2. ἐφ᾽ ἡμέραν, auf od. für den Einen 
Tag: καϑ᾽ ἡμέραν, Tag für Tag, täglich, Seidl. 
Eur. El. 426. ebenso ward τῆς ἡμέρας gebraucht: 
ge ἡμέραν, bey od. am Tage: πρὸς ἡμέραν, 
egen den Tag. 2) als nom. pr. Hemera, die 
, βηυραῖν ταμίη Tochter des Erebos und der 
Nacht, Hes. Th. 124. Seidl. Eur. Tro. 861. 
Dav. ‚ 


nurprio, dem Tag zubringen, den Tag über ir- 


ee seyn, mit ἐν, auch mit d, blossen dat. 
des Ortes. 
ἡμερήσιος, a, ον, auch zweyer Ind. für den Tag, 
auf den Tag bestimmt. 2) einen Tag laug 
dauernd, Adyos, ζωή. wie ἐφήμερος, bes. von 
Menschen, kurzlebend, vergänglich, sterblich. 
3) ‚eine Tagereise weit. 4) überh. zum Tage 
gehörig: τὸ ἡμερήσιον, verst. γραμμὴ Tage- 
lohn: auch Tagebuch, wo βιβλέον zu ergänzen. 
ἡμερία, ἡ, = ἡμέρα, zw. £ 
ἡμερίδης, ov, 6, (ἥμερος) zahım, mild, gelind, mi- 
tis, bes. vom \\eine: auch Beyn. des Bacchus, 
weil er den zalımen Weinstock, ἡμερίς, ge- 
schaflen. 
ἡμερίδιον, τό, Dim. von ἡμέρα. 
ἡμερῖνός, ἡ, dr, = ἡμερήσιος. 
ἡμέριος, 09, = ἡμερήσιος, auch dreyer Eud. bloss 
poet. Lobeck Phryn. p. 53. 
ἡμερίς, ἰδρς, ἡ, Sem. zu ἥμερος, zahm, mild, bes. 
von den Bäumen, die essbare Früchte tragen : 
dah. ist ἡμερές gew. der zahme, veredelte Wein- 
Buch, Od. 5, 69.. Gegens, dygids, verst. ἄμ- 
log. 
ἁμερόβϊος, or, (ἡμέρα, βίος) Unterhalt auf einen 
Th 
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wenn. die letzte Sylbe ohne Inclination 


᾿ 


Hueo—Hueoo 


Tag habend od. suchend, Bettler: auch sorg- - 
„los in den Tag hineinlebend. 
ἡμεροδανειστής, οὔ, ὅ, (ἡμέρα, δανείζω) der Wur 
eherer, der Geld auf einzelne Tage verleiht, 
und auf jeden Tag Zinsen rechuer, 
ἡμεροδρομέω, ein ἡμεροδρόμος seyn, wie ein sol- 
or“ laufen, von ER 
ἡμεροδρόμος, ον, (ἡμέρα, δρωμεῖν) den Tag über 
ee ‚2 B. ἥλιος. 2) als Subst. Tagläufer, 
ilbote, . 


ἡμερόδρῦς, vos, 7, (ἥμερος, δρῦς) zahme Eiche, 


s. ἡμερίς. , 
ἡμεροθηλὴής, ἐς, (ϑάλλω) zahm aufsprossend. Dor.' 
ἡμεροϑ λής, Gräfe Del. ı, 53. . 
ἡἥμερο ηρία, ἣ, (ϑήφα) Jagd zahmer Thiere, dar.- 
ἡμεροϑηρικόρ, ἢ, 06%, zur Jagd zahmer Thiere 
g ἐν ἢ : j 
ἡμιροκαλλές, rd, und ἡμεροκαλλίς, n, eine gelb- 
blühende Lilienart, ei Es ᾿ 
ἡμεροκοίτης, οὐ, ὅ, — ἡμερόκοιτος. 
ἡμερύκοιτος, er, (ἡμέρα, xolın) am Tage schlafend . 
od. ruheud, Tagschläfer, Beyw. der Diebe, Hıs. 
op» 607. und der Fledermäuse: auch Name 'ei- 
nes Fisches. 
ἡμερολεγδόν, adv. (λέγον) nach Tagen gezählt, von 
einem Tag auf den audern gezählt, dah, Tag 
für Tag, tagtäglich, Aesch. Pers. 63, : 
ἡμερολογεῖον, τό, Berechnung der Tage, Kalen- 
der, von 
ἡμερολογέω, ( λέγω) nach Tagen zählen, berech- 
nen, bestimmen, τὸν χρόνον, dav. 
juegokdyıov, τό, = ἡμερολογεῖον, auch ἡμερολο-. 
γικά, τά. : . 
μερονύκτιον, 16, = νυχϑήμερον. 
μεροποιέω, zahım machen, wie ἡμερόω. 
4905, 09, zahm, gezähmt, zahm gemacht, von 
hieren, Od. ı5, 182. τὰ ἥμερα, Hausthiere: 
auch von Pfauzen, veredelt, von Menschenhän- 
deu gezogen und cultivirt, Gegens. ἄγριος, Hit. 
8, 115. tibertr. von Menschen, sanft, ınild, ge- 
fallig, mansuetus: von Wegen und Strassen, 
geebnet od. von wilden Thieren, Räubern uw. 
dgl. gereinigt: bey Hdt. 5, 82. auch dreyer 
End. 2) = ἡμερήσιος, Bitg 2. 
ἡμεροσκοπεῖον, τό, Ort der T’agewache, auch ἦμε- 
ροσκόπιον, von 
ἡμεροσκοπέω, Tagewache halten, von 
ἡ μεροσχόπος, ὅ, (σκοπέω) der Tagewächter, Schild- 
wache bey Tage. 
ἡμερότης, ἡ, (ἥμερος) Zahniheit, Sanfımuth. ° 
μεροτροφίς, ἡ, (τρέφω) den Tab über ernährend, 
usgogpäng, ἐς, (φάος) hey Tage leuchtend. 
ἡμεροφᾶνής, ἐς, (φαίνομαι) aın Tage erscheimend, 
bey Tage sichtbar. 
ἡμερόφαντος, ον, = ἡμεροφανής. 
μερόφοιτος, ον, (φοιτάω) tagwandelnd. 
ae φύλαξ, ἄχος, 6, = ἡμιροσκόπος, Tagwäch- 
ter, Xen. [-vuu- 


ἡ μερόφωνος, ον, (φωνδωὴ tagrulend erkünden 
τ βοῦν. des Ha Sinen. ᾿ δὴ a 
ἡμερόω, (ἥμερος) zähmen, bezähmen, zahm ma- 
chen, eigentl. von wilden Thieren: dann von 
Pllanzen,, sie durch Anhau in Gärten od, Fel- 
dern, durch Pflege, εἴμ nor u. dgl. veredeln, 
verbessern: vom Lande, durch Cultar mildern, 
urbar machen, es von wilden Thieren od. Räu- 
bern zn, Aesch. Eum. χά, übertr. von 
rrr 


Huso—Hwuıy 
͵ 
Menschen, mildern, entwildern, cultiviren, ver- 
ineuschlichen, dav. 


- delte, Cultivirte, 


ἡμέρωσις, ἡ, das Zähmen, Entwildern, Veredelu, 


Cultiviren, Urbarmachen, Anbauen, 
μὲς, Dor. inf. zu εἰμέ st. μεν, εἶναι. 
μέτερος , αν ον, (ἡμεῖς) unser, wuserig, noster, 
oft bey Homer, st. ἐμός, bey Späteru, Jac. A. 
‚P. p. 627. Anacr. hat auch ἡμετέρειος, Ion. 
ἡμετερήϊος gebraucht. 
Yu v, Ion. gen. von ἡμεῖς, Hom, 
ἤμην, ı sing. impf. von εἰμέ st. ἦν, seltnere, zuw. 
wit Unrecht bezw. Aut. Form, Lebeck Phry- 
nich. p. 152. ο, 
hun ΡΠ, von ἡμᾶι, Hom. 
nut, durch Wegualrme des Anfangsbuchstaben aus 
, φημέ ehtstanden, sag’ ich, das Lat. inguam, hey 
lebhufter Wiederholung einer Rede im Att 
Dialog gebräuchlich, mai, ἡμέ, nal, Junge, sag’ 
ieh, Junge! Ar. Ran. 37. in dem. übr. pers. 
praes, nicht vorkommend,» Impf. ἣν δ᾽ ἐγώ, 
t’ ich, und ἡ δ᾽ ὅς, sagt er, Atı. bey Er- 
"zählung des Gesprächs: auch mit Nachholung 
des Subjects, ἡ } ὃς ὅ 1)λεύκων, Plat, de rep. 
Ῥ. 327. B. πὶ sonst ἢ. Plato -häußg, 5. Koen 
Greg. p 14%. Bey: How. finder sich nur 3 
impf. ἡ, stets nach einer angelührteu Rede den 
ebergang zu einer unmittelbar daran folgen- 
. "den Handlung machend, welche durch καί daran 
geknüpft wird, sprachs, Al. ı, 219. 528. 3, 292. 
u.s. w. auch ἢ dis 11. 3, 355. 447. mit seinem 
Subject nur Rivmal, ἡ da γυνὴ ταμίη, D. 6, 
390. wenn hier nicht 97 zu schr. ist: in der 
Ol. überh. seltner. 
ἡμὶ —, von. ἥμισυ, in vielen Zsizgen, halb —, 
...das Lat. sem —. [ Jota kanı nur durch Posi- 
tion eine lange Sylde bilden.) 
ἡμίαμβος, δ, Haibiansbus. 
ἡμιπμιρόριον, τό, halber ἀμφορεὺς. 
ἡμιαέδριον, τό, Halbmuänsnchen, Dim, von 
siardoos, 6, (ἀνὴρ) Halbmann, entwmannt. 
auiröownos, 6, Halbinensch. 
μεάννὉ, 000%, ὅς ==, ἡμέανδρος. [-υ--] 
μεἐῤῥην, ἐνὸς, ὅ, = ἡμίανδρος. 
μιαρτίυν, τό, (ἄρτος) Halbbrüdchen. _ 
μεασυάριον, 16, halber as, semissis, Polyb. 
ἡμιδσιριέγαλος, 6, halber ἀστράγαλος. 
Ywpßrupagos, ον, halbbarbarisch, halbfremd: 
ἡμιρ φής, ἐς, (βάπτω) hall» eingetaucht, benetzt. 
" ἡμίέρτος, ον, (Blos) halblebend, 
ιβρὰχὴῆς, ἐς, τῶν. das folg. Ξ 
ned? ἧς, ἐς, (βρέχω) halbdurchuässt, halbange- 
tel, ; 
ἡμίβροχος, ον, —= das vorherg. 
ἡμίρροτος, or, (βροτός) = ἡμιάνϑρωπος. 
μιβρώς, ὥτος, — das lolg. 
ἡμίβρωτος, ον, ( βιβρώσκω) halbgegessen, halb- 
verzehrt. N \ 
nulyünos, ον, (Yauso) halbvermählt, deren Ehe 
nicht volle Geseizeskroft hat. 
ἡμιγένειος, ον, (ψένειον) halbbärtig. 
ἡμιγενῆς, ἐς, (Yiyrouaı) halbgeschafleu. 2) (γένος) 
unvollkommnes Geschlechts. 
μιγέρων, ovıos, 6, ἡ, Halbgeis, 
ἡμίγιμνος, ον, να! δον 
ἡμιγύναιξ, αἰκος, (γυνὴ) 11! δυν εἶθ, Simon. [-vu-] 


, 
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ἐρωμᾳ. τό, das Gezähmte, Entwilderte, Vere- 


Huy—Huix 
ἡ Er ΟΝ, == das vorherg, 
ἡμιδάης, &s, (δωίω) halbverbrannt, IL ı6, a, 
- 2) halbzerrissen, halbverzehrt. 
ἡμιδαϊΐκτος, ον, (δαΐζω) halbzerhauen. [-υν.ὦἡ 
μιδακεύλιον, τό, (δάκτυλος) halber Finger, 
μιδὰμής, ἐς, (δαμάω) halb bewältigt, getödter 
᾿ἡμιδὰπηῆς, ἐς, (δάπτω) = ἡμιδαῆς, 2. 
ἡμιδαρεικός, d, halber Aapsınds, auch τὸ ἡμιῤῇ. 
ρεικόν, Xen. ; 
ἡμιδεὴς, ἐς, (δέω) woran die Hälfte fehlt, hal, 
albvoll. ’ 
ἡμιδιπλοΐδιον, τό, auch ἡμιδιπλοίδιον, (διπλοῖ) 
Halbmantelchen,. ein Unterkleid der Frauen, Ar, 
ἡμέδουλος, ον, (δοῦλος) Halbsklav. 
ἡμτεκτέον οὐ, ἡμέεκτον, τό, halber. ἑχτεύς. 
ἡμιέλλην, ηνος, 6, ἡ, (Ελληνὴ Halbgrieche, 
ἡμιεργής, ἐς, (ἔργον) halbgethan, halbgemar; 
halbfertig, auch ἡμέεργος, ον. . 
juris, ἐς, (ἔτος) halbjahrig, von einem halla 
Jahre: dav. τὸ ἡμέετες, Halbjahr. 
ἡμίερϑος, ον, (ἕψω) halbgekocht, 
ἡμέζοιος, ον, (Gwen) halblebendig. 
ἡμέηλος, ον, (ἥλιος) halbberonnt, halbgetrockne 
andre schr. ἡ μέξιλος von εἵλη. 
ἡμιϑ λῆς, ἐς, ζὅ ἀλλὼν halbgrünend. 
ἡμέδδαλπλος, ον, ee) halbgekocht, 
nad ärns, ἐς; (ϑνήσκω) halbrodt, vgl. ἡμιϑνής. 
ἡμιϑέαινα. ἧς, (ὃ ἐκκεναὺ) Halhgättion. 
ἡμέϑεος, 6, (ϑεός) Halbgott, ἡμιϑέων γένος ἀν. 
δρῶν, Il. ı2, 25. ἐἶδβ. op. 162. später auch j 
ἡμέϑεος, = das vorherg. 
ἡμέϑηλυς, v, (ϑῆλυς) halbweibisch, Halbwäib. 
ἡμιϑηρ, 905, (ϑήρν halbthierisch, Halbihie. 
ἡμιϑνὴς, τος, (ϑνήσκων — ἡμιϑανῆς, halbtodt, 
Ar. Nub. ‚497. andre schr. ἡμέϑνης, 
ἡμίϑνητος, ον, (ϑνητός) halbsterblich,; dah. auch 
halbimsterblich, also Halbiuensch, Halbgott: 
auch einen Tag un den andern: lebendig und 
todt, wie die Dioskuren. 
ἡμίϑραυστος, ον, (ϑραύω) hulbzerbrochen, 
ἡμιϑωράκιον, τό, die vordere Hälfte des Jap} 


ἡμιϊουδαῖας, 6, Halbjude, 


Ἰημεκάδιον, rd, halber κχάδος. 


ἡμίκακος, ον, (κακός) halbschlecht, “μ᾽ δῦϑ, 
μίκαυστος und ἡ μίκακυτος, ον, (καίω) halbverbraunt. 
μέκενος, ον, hälhleer, ν 

ἡμέχερκος, ον, (κέρκος) halb- ed, stutzschwänzig, 
sonst κύλδυρος, 

ἡμικιφάλαιον, ἡμικεφάλιον, ἡμικέφαλον, τόν (- 

φαλὴ Halbkopf. ' 

ἡμίκλαυτος ον, (κλίζω) halbzerbrochen, Plut. 

ἡμίχλειστος, or, (χλείω), halbverschlossen, seltue 
Ἦμιὲκ “ . . 

Ten a τό, (κλῆρος) halbes Loos, balbes Erb- 

10}}. : ; 

ἡμίχοπος, οὐ, (xdırıo) halb zerschnitten. 

ἡμικόριον, τό, halber κόρος, ἃ. ἃ, eim Maasg von 
20% Medinnen. 


ἡμυιόυμιον, τό, (χόσμος) Welthälfie. 

| ἡμικοιύλη, ἡ, halbe κοιύλῃ. [-vuu-] dar. 

! ἡμιχαιῦλιαϊος, x, ον, eine halbe κοιύλη Sassend, 
ἡμεκοιύλιον, τό, = ἡμικοτύλη. 


ε 


ἡμίκρπιρα, ἢ, ψιψαῖρα) Hallıkopf, halber Backen. 
ἡμιχραγία, ἡ, (agirıor) ἔθ Ζ des haltıeu hopfy 


da; _ las franz. mugraine sw Aeuieraine: dav. 


Wwengörinds, ἡ, ἐν, au der Dligrane jeidend, 


- 


Wur—H [7 so 
κίκρης, τος, 6, (Kgis) Halbkreter. 


μιχύαϑος, 6, halber κύαϑος, [»vuuu] 
uxunddos, ον. (κύκλος) halbkreisfürmig , halb- 
zirklig.. 2) τὸ ἡμικύκλιον, als Subst. Halbkreis, 
Halbrirkel:'’bes. halbkreisfürmige” Sitzreihen, 
wie in den’ Amphjtheatern: überh. öffentliche 
Plätze mit Sitzreihen, Schneid. Vitruv. 5, r 
auch ein halbrunder Lehnsessel: dav. 
“ικυκλιώδης, ες, dem Halbzirkel ähnlich, halb- 
kreisartig. : 

νἐκύκλος, 6, (χύὐκλροῦ Halbkreis; Halbzirkel. 
uröklvögıor, τό, und ἡμικύλινδρος, δ, (χὑλινδρος) 
ἰ dibeylinder. . 

vor, κυνός, δ; (κύων) Halbhund, Hes. [-uu-) 
:ιἰλέπιστος, ον, (λεπὶ ζω) halbgeschuppt, halbge- 
schält, bes. aus dem Ey. ᾿ N 
uikentog, or, (λέπω) τξξ das vorherg. 
πέλευκος, ον, (λευκός) halbweiss. 
αιλετριαῖος, ἄν ον, \dirge) russ. 
μελέτριον ἃ; ἡμίλιτρον, τό, (krpa) halbes Pfund. 
ulkovrog, or, Ἰλούω) halbgewaschen. 
Aorta, ἥ, halber λόχος, auch διμοιρέα, halbe 
Coborte, dav. 

uhoylıng,.d, Anführer einer ἡμιλοχία. 

αιἱμ ϑῆς, ἐς, (μανϑάνωϊ halbgelehrt. 

μιμᾶνὴής, ἐς, (μαίνομαιν helbtoll. 

μεμιΐραντος, ον, (μαραΐίεω) halbwelk. 
μιμάσητος, pP, ee halbgekaut, 
μιμέδιμνον, 16, halber μέδιμνος. 

μεμεϑὴς, ἐς, (μέθη) halbberauscht. 

uruedbung, ον, (rer) halbırunken, 

αἰμερήςν ἐς, (μέρος) halbtheilig, zur Hälfte. 
uluegrog, ον, halbvoll. 
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ἡμιονίς, ἰδος, ἦ, Mauleselmist, wie ἡμιονεία, vgl. 
ὀνίς. 

ἡμιονέτης, οὐ, 6, fem. ἡμεονῖτις, vom Maulesel, 
zuib Manlesel gehörig, ἵππὸς nuorizı,;, vom 
Muulesel’belegte Stute. 

ἡμίονος, ἡ, seliner ὁ, (ὄνος) Hälbesel, ἃ, i. Maul- 
esel, Mauleselinn, vlt bey Hom., bey dei sie 
als Zug-. Last- und Ackerthiere vorkoniuen τ 
sie wurden bes. ihrer Unermiüdlichkeit wegen 
geschätzt, dah. ταλαεργός, aduyın, aber auch. 
ἀλγίστη δαμάσασϑαι, Il. 23, 654. und den Hin- 
‚dern für jeue Arbeiten vorgezogen, Il, το, 552. 
©d. 8, ı24. auch deu Eselu, Theogn. οὐδ. ἥ 
Συρίι ἡμίονος, eine wilde Pferdeart, Dschig- 

1. 17, 742. fg. 

βρέφος ἡμίονον, 
It, 23, 260. 

ἡμίοπος, or, (67) halb od. zur Hälfte durchlöchert. 
μέοπτος, ον, (ὑπτϑων halbgebraten. 

ἡμιπὰγῆής 8, (πήγνυμιὴ halbbeiestizt, halbverhär- 

. tet, halligefroren, halbgeronnen. 

ἡμιπαίδευτος, ον, (παὶϊδεύω) hatbgelehrt, 

ἡμιπχὴς, ἐς, (nuzös).halbdick, zw. 

ἡμιπέλικκον, τό, (πέλεκυς! Hälbaxt, die nur auf 
Kiner Seite eiue Schneide'hat, Il, 23, 851. 858. 
885. Gegens. ἀμφεπέλεκκον. (x ist des Verses 
wegen verdoppelt.) 

ἡμιπέπᾶνος, 0“, ἱπεπανός) halbreif. 

μέπεπτος. ον», ἱπέσσῳ) halbgekocht, halbreif. 

ημιπηχυάαῖος, a, ον, und ἡμίπηχυς, v, (πῆχυς) eine 

‚_ halbe Elle lang. * ον 

iz μίπλεϑρον, 16, halbes πλέθρον, 50᾽ griech. Fuss. 


Hl ὀρεὺς, οὐρεύς. 2) als adj. 
Mauleseljuuges, Aauleselfüllen, 


ulusrgor, τό, Halbınaass, halbes Maass. ᾿ἡμιπληγία, A, = ἡμιπληξία. 
μιμην!αἷος, a, ον, (μήν) halbmionatlich. : ἡμιπληκχικός, ἡ, ὁν, au der ἡμιπληξία leidend, - 
μιμνοῖος, a, ον, (μνᾶ) von einer halben Mine: ! ἡμιπλὴξ, ἤγος, (πλήσσω) halbgeschlägen, -gewrof- 


τὸ ἡμιμν. halbe, Miue: man findet auch τὸ 
ἡμίμνεον und ἡμίμνουν, Lobeck Phryn. p. 55% 
μιμοιρεαῖος, κα, ον, (μοϊρὰ) von der Grösse eines 
halhen Grades. 
μιμοίριον und ἡμιμόριον, τό, (μοῖρα) Halbtheil, 
Hälfie, ᾿ 
μεμόχϑηρος, ὃν, halbschlecht, halbschlimm, Plato. 
μένα. tk (ἥμεους) die Hälfte. des’ äxrebs, dahı 
gleichbdid mit χοτύλη. 
μένηρος, ον, st. ἡμινέαρος, halbfrisch , 
halbgesalzen, ἡμιτέριχος. 
μίξεστον, τό, halber ξέστης, auch ἡμιξέστιον. ' 
μίξηρος, ον, halhbtrocken. 
μιξύρητος, ον, (ξυράο) or Schi [--v-v] 
μεοβόλιον, τό, halber ὀβολός ΝΣ 
μιολέας A, verst. valg, ein leichtes Fahrzeug, 
hes. der Seeräuher, “rahrsch. von anderthalb 
Reiben Ruderbänke tınd danach benannt : auch 
ἡμιόλεον, τό, verst. πλοῖον, von 
"νμιόλεος, ον, auch ἡμίολος, ον, (juı—, ὅλος) am- 
derthalb, um die Halfte suehr, ἡμιόλιον οὗ πρό- 
τερον, ein Halb mal soviel als vorher, Xen, 
Au. 1, 3, 2ı. ze 
ἱμιόξειος, a, ον, (ἡμίονος) zum Mäulesel gehörig: 
bey Hom. ὅμαξα guees, von Mauleseln ge- 
zogner Wagen, Od. 6, 72. Il. 24, 13 266, ζυ- 
γὸν ἡμιόνειον, Joch für Maulesel, Il. 24, 268. 
2) ἡμιονεία, ἥ, verst. κόπρος, Manleselmist. 
ἡμιονηγός » 69, (ἄγω) Maulesel führend od. trei- 
bend. 


nd. 
ἡμιονικός, ἡ, ὄν, == ἡμιόγειος, 


-u-] 


also auch 


fen, -verwundeı, dav. ἢ 
ἡμιπληξία, ἣν Schlagfluss, der eine Hälfıe des 
Leibes lähmit. 
ἡμιπλήρωτος, ον, (πληρόω) halbgelüllt, on 
ἡμιπλίνϑιον, τό, (πλί»ϑος) Halbziegel, Hdt. ı, 50. 
2) eine viereckige Masse, die init eis:er andern 
verbunden eine gauze πλένϑος (Sockel od. Un- 
terlage) bilder, sernilaterrum, \Vitruv, 
ἡμέπνικτος, or, (πνέγω) halberstickt. 
ἡμίπνοος, ον, 2552. ἡμίπνους, οὖν, (new) halb- 
 athmiend, halblebend, also auch halbtudt, Batr. 
ἡμιπόδιον, τό, (ποῦς) halber Fuss: : 
ἡμίπολος, 6, (πόλος) halbe Himmelskugel. 
ἡμιπόνηρος, ον, halbhüse, halbschlecht. 
ἡμίπους, odog, 6, der halbe Fuss. ; 
{μίπτωτος, or, πίπτω) halbeingefallen. 
ἡμεπύργιον, τό, (πύργος) Halbıhurm. , 
ἡμίπὺρος, ον, (πῦρ) halbfeurig, halbbreumend, 
ya ον, halbroih, braunröthlich. 
ῃ 


si 


μιπύρωτος, ον, (πυρόω) halbverbrannt. [-υὖ- ἡ 


ἡμιφόμβιον, τό, 8. ἡμίτομος. 

ἡμιῤῥαγής.. ἐς, (δήγνυμι) halbzerbrochen, -zerris- 
sen, -zerbursien. 

ἡμιῤῥόδπως, adv. (domn) mit halber Wucht, dah. 
nicht stark, mässig, Gegens. ἀϑρόως. 

ἡμίρῥῦπος, ον, halbschmuizig. 

ἡμισάκιον, τό, (adaos) Halbsack. 

ἡμισάλευτος, ον, (σαλεύω) halberschüttert. [-vu-v) 

ἡμισᾶάπής, ἐς, (σήπὼ) halbverfault. 

ἡμίσεια, 9, lem. zu ἥμισυς. " 

en τό, die Hälfte, das Halbierte, von 


rrr2 


Sag Hom. braucht meist das [eın., das uasc. ' 


Huis— Hair 


ἡμιαεύω, (ἥμισυς) halbieren, auf die Hälfte ver- 


ringern, halb vertheilen. 


μίσοφος, ον, halbweise. 


ΕΥΤΝ τό, halber σίκλος. 


μίυπαυστος, ον, (σπάω) halb gezogen, halb ab- 


od. niedergerissen. 


ἡμιστάδιον, τό, halbes Stadium: adj. ἡμισταδιαῖος, 


«, ον, von einem halben Stadium, 


ἡμιστατήρ, ἦρος, 6, halber στατὴήρ. 


μιστίχιον, τό, — das fulg. 
μίσεῖχος, 6, (στίχος Halbzeile, Halbvers, 
μιστρὰἁτιώτης, ον, 


‚ halber Soldat. 


ἡμιστρόγγῦλος, ον, halbrund. 
Autors, ἡμίσεια, ἥμισυ, fem. Ion. ἡμισέα und 


- 


ἡμισέη, halb, zur Hälfte, das Lat. semis, Hom. 
braucht meist das nentr. ἥμισυ als Subst. m. d. 
„gen. die Hälfte, wofür die Att. auch ἡ ἡμίσεια, 
verst. μοῖρα, setzen, und gewählter, das Ge- 
schlecht und die Zahl des Subst. auf das Adj. 
übertragend, 6 ἥμισυς τοῦ βίον, τοῦ χρόνου, 
οἱ ἡμίσεις τῶν ἱππέων u. dgl. die Hälfte des 
‚Lebens, der Zeit, der Reiter, vgl. πολύς. Im 
plur. sagt Hom. in demselben Sinn ἡμίσεες, 
ἡμίαεες λαοί, Il. 21, 7. Od. 5, 1585. — Der 
gew. gen. masc. u. neutr. sing. ist ἡμίσεως, 
seliner‘jwuiosog, Hdt. ἃ, 126. dah. später auch 
μέσους, welcher zsgz. gen. zuw. für das fein. 
μισείας steht, Lobeck Phryn. p. 246. fg. (nach 
oray von μέσος, wie dimidius von — . 

. 7 


Nnovıpizor od. ἡμισυιρέτον, τό, drey halbe, 


anderihalh, bes. τάλαντον, anderihalb Talente, 


- ἡμισφα γῆς, ἐς, (uparro) halbgeschlachtet. 
Den 16, (oguige) Halbkugel. 


μιτάλαντον, τὸ, (τάλαντον. ein halbes Talent, 
als Gewicht, χρυσοῦ, 1], 25, 7%1. 796. 

μιτώριχος, ον, halbein a θέ μρ νον 175 ἐπαμμοθαι 
μιτέλεια, ἣ, τ θα, ἐπ Erlass der Hälfte vom 
Tribut, von einer Strafe u, ἃ 


Auirektıog, a, or, halbvollendet, zw. 
ἡ μιτέλεστος, ον, (τελέων) halbvollendet, wie das folg. 
ἡμιτελής, ἐς, (τέλος) halbbeendet, halbvollendet, 


halbfertig, δόμος ἡμιτελὴς, halbiertiges Haus, 
das von der einen Halfte, dem. Manne, verlas- 
sen, und nur noch von der andern, der Frau, 
bewohnt ist, Il. 2, 701. 
μιτετράγωνος, ον, hölbviereckig. 
zumzos, ον, (τμήγὼ) = ἡμίτομος. 


.δμιτόμης und ἡμιτομίας, οὐ, d, (τομὴ) halbver- 


nitlen, 
μιτόμιον, τό, das Hälbdurchgeschnittue, von 


ἡμίτομος, ον, (tEuvw) halbdınchzeschnitten, halb, 


Anıdrior 


ἡ μέτονος, or, (τόνος) = 
μέτραυλος, ον, (τραυλός) 
μιτρὶ βής, ἐς, (τρίβω) halbabgerieben, -abgetragen. 
μιτρέγωνος, ον, halbdreyechig. ἡ 


Ἶ 


in zwey Hälften zerschnitten ed. zerhauen, 
Hdt. 7, 39. 2) τὸ ἡμίπτομον, ein Verband auf 
Wunden, von seiner halbrautenlörmigen Gestalt 
auch ἡμιρόμβιον genaunt, 

Νὰ Ya (τόνος 5) halber Ton.. Adj. ἤμετο- 
ψιαῖος, a, ον», von halben Tüuen. 
\y vu meine 

albstammelnd, 


ἡμιτριταῖος, a, ον, halbdıeylägig, πυρετός, halbes 


ἦμ 


, 


Tertiaufieher. 
“τύβιον od. ἡμιτύμβιον, τό, Halstuch, Handiuch, 
Kleid von starker Leiuwand, währsch. Aegypt. 


Wort. , 
ἡμιτύμβιον, τό, (τὐμβος) halbes Grab, 
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ἵ 


Ημετ--ΗἩμωδ 


ἡμιτυμπάνιστος, ον, (τυμπανίζω). halktodızıı 
schlagen. on ἷ 
ἡμέῦπνος, ον, (ὕπνος) halbschlafend, | 
Yuupäng, ἐς, (φώος) halbleuchtend, | 
ἡμιφαγὴς, &, (φαίνομαι) halb erscheinend, hal 
sichtbar. A halbkabl. 
ἡμιφάλακρος, or, (φαλακρός) ka 
ἡμιφάριον, τό, (φᾶρος) klalbkleid, 
ἡμίφατος, ον, halb, wie δίφατος gebildet. 
nulpaukog, or, halbschlecht. : 
ἡμιφλεγής, ἐς, und ἡμέφλεχτος, ον, (φλέγω) δεῖν 
verbrannt. | 
ἡμίφρακτος, ον, (φράσσω) halbverwahrt. | 
ἡμιφῦής, ἐς, (φύομαι) halbwüchsig. Ἵ 
ἡμέφωνος, ον, (φωνή) halbtönend, mit μενα 
„ Tone: Halblauter. 
ἡμίχλωρος, ev, halbgrün, halbgelb. ' 
ἡμιχοαῖος, ala, αἴον, einen halben χόος haltend. 
ἡμιχοινίχιον, τό, halbe χοῖνιξ. 
ἡμιχοίένϊκος, ov, eing halbe zoirık haltend: ιὲ 


ug. halbe χοῖνιξ. 
ἡμιχολώδης, &5, (χολή) halbgallig, etwas gallig. 
ἡμέχοος, ον, 2382. ἡμίχους, einen halben χόος δ 
„tend: τὸ ἡ halber χόος. 
ἡμιχόριον, τό, (χορός) Halbchor. Die Form ἡμί- 
χορος ἰδὲ augriech. Seidl. Eur. Tro, p. 2ı. 
ἡμίχρηστος, ον, halbgut, halbbrauchbar, 
ulggvaos, ον, (χρυσός) halbgolden. 
μίχωστος, ὃν, (χὠννυμιὴ halbverschüttet, 
Ἶμιψὑγής, ἐς, und ἡμέψυκτος, ον, (ψύχω) halb- 
, abgekühlt, halbgeirocknet, 
ἡμιωβολιαῖος, aia, αἴον, einen halben Obol wert, 
von 
ἡμιώβολος, 6, ἡμιωβόλιον und ἡμιώβολον, 1, hals 
„ber opold;.. Man findet auch ἡμιωβέλιον, 16. 
“ὥριον, 10, (ὥρα) halbe Stunde, 
μαι, perl. pass. von ἅπτω. . τ 
nos „.lon. adv. auos, I2or. wofür die An. ἔπι 
braucheu, als, da, nachsdem, von der vergang- 
nen Zeit, oft hey Hom. und stets im Vorder- 
satz: den Nachsatz bezeichnet in der Hegel 
τῆμος, aber auch καὶ τότ᾽ ἔπειτα, καὶ τότε ἡ 
δὴ τότε, 1, Ἀν: 477. 8, 68. u. sonst: auch 
ἄρα und ῥα, Od. 2,1. 3, 404, 19, 428..ὄ τῇμε: 
ἄρα, Od. 4,.400. Ap. Riu.hat auch τῆμος sn 
verbunden, Schaef. Greg. p. 367. 2) beym 
Be während, indess dass, derweil, Soph. Tr. 
1. 
ἡμός, 7, ὄν, st. ἡμέτερος, wohl nur bey Gramm., 
Hom. u. Pind. brauchen stets das Αεοὶ, üwös. 
ἡμοσύνη, ἡ, μων) Geschicklichkeit im Werfen, 
Schleudern, Schiessen. 
ἠμύύεις, 800«, ἐν, 5υκοπᾶ, nickend, 
ἡμύω, ὕσω, (μύω) sinken, sich neigen, ἤμνσε χάρι, 
das Haupt senkte sich, von Sıerbenden, Il. 8, 
508. auch ἥμυσε καρύατι, das Pferd nickte mit 
dem Haupie, less dus Haupt sinken, ἢ}, 10, 
405. ebenso vom Sastfelde, (nicht vom Winde) 
ἡμύει ἀσταχύευσι, es nickt, wogt nıit den Aech- 
ren, Il. 2, 148, übertr. von Städten, sinken, 
Jallen, zusanımenstürzen., I. 2, 375.4, 280. 
dah. »päter überh. untergehn, sterben. [\Ypsiloa 
bey Hom. ἐπὶ praes, kurz, im aor, ı. lang, bey 
‚Spätera auch umgekehrt «im praes. lang; im 
er u. aor. kurz, ἴω Δ. Ρ. p. 512.} 
ἡμωδία, %, und ἡμωδιάω, Ion. st, αἱμωδ, 
Moer. auch Aut, i - 


Nie. von 


Ἡμων-- Ηνεδ ; 


ἄνδρες, Il. 25, 886. dav. - und ἡμοσύνη. 
v, Conjunction mit: dem Ü 


fragen, untersuchew, wie εἰ, “οὗ, 


schen: es geht immer auf etwas kiünftiges, 
Herm. Vig. p. 834. b) Mit dem indie, stand 
es fälschlich ein paarmal b. Hät., welche Stel- 
len uun aus Hdschr, berichtigt sind, Schweigh. 
var. lect. Hdı. 3, 69, 6. 6) mit dein opt. b. 
Thuc, 5,44. sehr zw. 8. Herm. Vig. p. 822. 
sichere ar finden sich aber bey Schaef. 
mel, p. 87. Vgl. die Conjuuet. ἄν. 

v, adv. siehe! siehe da! 
ni, ride. 

v, ı und 3 sing. impf. von εἶμέ, Hom. 

v, ı sing. impf. vom ἡμέ. 

v, acc. sing. fem. pron. relat. ὅς, Hom. 

, acc. sing. fem. pron. poss. ὅς, &ds, sein, Hom. 
vgivezo, impf. von ἀναίνομαι, U. ı8, 450. h. 
Hom. Cer. 33ı. 
ναγκασμένως, adv. part. perf. pass. von avayxd- 
ζω, gezwungnerweise, 

ἜΧΟΥ, ἔς, &, aor. 2. zu φέρω, nachhom. 

γξιχα, ας, &, aor. 1.-zu φέρω, Od. med, ἠνείκαν»- 
10, N. δ' 127. 

ung, ἐς, adv. ἠνενέως, zagz. ἡνεκῶς (ἢνεγχδν) 
weithiugedehut; weitausgebreitet, im die Länge, 
Weite od. Breite gedehnt, dah. lang, breit, 
weit: auch von der Zeitausdehnung, lang: ei- 
gentl, bis zu irgend einem Ziel wagend od. 
getragen. (es verhält sich- seiner Bdıg nach 
ἘΠῚ so zu φέρω, wie ἰαΐωδ, breit, weit, zu 


Lat, en, Ar. vgl. 


π 


ero.) 
ἐμιον, τό, = ἀνεμώνη. 
zudes, ἑᾶσα, er, (ἄνεμος) windig, lufig, dem 
Winde ausgesetzt, bey οι, hätfig von hoch- 
gelegnen Gegenden, Bergen, Vorgeblrgen; bes. 
von der Burg Hios: πεῦχες ἠνέμόεσσαν, zugrei- 
che, stürmische Bergschlüfte, Od. 19, 432. 2) 
sich in: die Luft erhebend, hochfliegend, φρό- 
vnua, Soph. Ant. 354. von 
suog, 6, = ἄνεμος, nur noch b. Hesych. 
ἐμόφοιτος, ον, (φοντάω) sturmschreitend, 
ἕῳγα, Att. . 2. zu ἀνοίγννυμι. ᾿ 

8ov, ες, 4, Der. st. ἤλϑον. 
i, adv. — ἤν, siehe! siehe da! vgl. ἠνίδε. [- ὁ] 
ie, ἔων, τά, die Zügel, oft bey Hom.,-der nur 
diese neutr. Form und stets im plur. braucht: 
der sibg. ἡγέον ἰδὲ neuer und bezeichnet in der 
op nur das Gebiss als Theil des Zügels: 
s. das delg. [-vv] 
la, 9, auch τὰ ἡνία, die Zügel am Zaum bey 
den Reitpferden , die Leinen der Wagenpferde, 
bey Hom, nur die neutr. Form. 2) jeder le- 
derne Riemen, .bes. Schuhriemem, 53) übertr, 
alles Zügelnde und Lenkende, Gewalt, Regie- 
rung. 4) Redensarten: ἀφ᾽ ἡνίας, von der 
Rechten zur Linken: ἐξ ἡνίας, von der Linken 
zur Rechten:. map’ ἡνίαν, gegen den Zügel, d. 
i, widerspännstig, ungehorsan, [- ὁ -Ἴ dav, 
‚io, aufzäumen, 


ide,-ady. (ἥν; ide) siche! siche da! 
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ep, inapf. von due, ἢ. 18, 551. Hei. sc. 288. 
a u (inu ) Werfer,, Sehleuderer , ἥμονες 


d ıjunctiv, st. ἐάν, 
wenn, wnd nach den Verbis seyn, forschen, 
om. der ἐών 
ar nicht braucht: er verbindet auch ἤν ποῦ, 
ν πως, wenn od. ob etwa, ἣν z0ı, ob denn, 
ἥνπερ und ἤνπερ καί, wenn schon, wenn auch 


Hvıx—Hvvo 


ἡνλῥιω, adv. wann, zu welcher Zeit, meist m. d. 
indie., bey Hom. nur Einmal, Od. 22, 108. 
später auch μὲ. d. conj. Schaef. Theoer. 23, 50. 

egens. ımvixa, fragend, πηνίχα. [-uu] 

ἡνίον, ad, 5. ἡνέα, τά. ͵ 

ἡνιοπϑοιεῖον, τό, Werkstatt, wo man Zäume macht, 
von : 

ἡνιοποιέω, Zäume machen, von 

νιοποιός, 6, (ποιέω) Zäumemacher, Riemer, Sattler; 
ἡνιοστροφέω, den Zaum, die Zügel drehn od. len- 

ken, mit deu Zügeln lenukeu und regieren, von 
ἡνιοστρόφος, ον, (στρϑρω) die Zügel drehend ad. 

, leukend: mit den Zügeln lenkend, regierend. Ὁ 

ἡνιοχεία,, 4, (ἡνιοχεύω) das Zügelhalten, Lenken, 

„ Fahren. ) Leitung, Regierung. 

ἡνιοχεὺς, ἕως, Ion, #og, ö, poet. at. ἡνίοχος, Il. “' 

ἡνιοχεύω, (ἔχω) die Zügel halten, lenken, fahren, 
ohne Casus, 1. τι, τοῦ, 23, 641. Od, 6, 519. 
Später auch m. d. acc. zügeln, lenken, regie- 
ren, steuern, Leideusehaften in Zaum halten, 
κραδίαν, ἵμερον u. dgl. auch wie χρατεῖν m. ἃ, 

„gen. ὅδε. A. P. p. 949. ebenso ἡνιοχέω. 

ἡνιοχέω, spätere Form st. ἡνιοχεύω, dav. 
Ἀνϊόχησις, 9, ἡνιοχεία, 
γιοχία, ἥ, = ἡνιοχιία. ΡΝ 
steige ‚ %, dv, dem Lenker. od, zum Lenken 
gehörig, in Lenken od. Fahren geschickt, ge- 
übt, von ; 
ἡνίοχος, 6, (ἡνία, ἔχω) Zügelhalter, ἃ, i. Wagen- 
lenker, Rosselenker, oft in der Il,, wo zum. 
ἡνίοχος und παραιβάτης entgegengestellt wird, 

ieser als der vom Magen kämpfende Held, 
jeuer als sein Wagenlenker, U, 25, ı32. dah. 

eisst letzterer als untergeordneter auch nrioyog 
ϑιράπων, 1. 5, 580. u. Sonst: ein. Knecht ist 
ein solcher aber nicht, sondern auch ein freyer 
Krieger, ja oft ein Held, wie Patroklos des 
Achill ἡνίοχος war: dann heissen aber auch 
Helden des ersten Ranges, wie Hektor, so, der 
ll. 12, gı. den Kebriones, 8, ı20. den Eniopeus 
zum ἡ νέοχος hat, aber 1]. 8, 89. selbst ἡνίοχος 
genannt wird, vgl. 18, 225. 25, 460. also überh. 
der sich auf dem \Vagen befindende, der Fahr 
rende act. u. pass. 2) der Reiter, Theogn. 260, 
ἡνίοχος νεὼς, (der Steuermann, Valck. Hipp. 
122%. 5) übertr. jeder Leuker, Zügler, Bändi- 
ger, Beherrscher, der zu einem Ziel führende, _ 
wozu behülfliche, förderliehe, Piud, 

ἡνίπαπε, 5 aor. zu ἐνέπτω, Hom. ἵ- - Οὐ} ν 

die, 105, nom. Ε Avis, (Evos) jährig, Ein Jahr 

alt, βοῦς, HH. ὃ, 94. 275. 530g. το, 292. Od. 3, 

382. [bey Hom. wird auch im acc. sing. nrı» 

die letzte Sylbe lang gebraucht.] 

vor, impf. von er ΠΣ 3, 406. ᾿ Ρ̓ ᾿ 

νορέα, Ion. ἠγορέη,. ἡ, (ἀνὴρ } Mannhaftigkeit, 

’ Mannheit, Muth, Kralt, ΠΩ bes. iger 
männliche Schönheit, Stattlichkeit, 1], 6, 156. 

ἤνοψ, onos, bey Hom. IR 16, 408. 18, 349. Od. 

10. 360, stets in der Verbindung rom: χαλκῷ, 
Junkelndes Erz, wach einigen Alten gleiche. st. 
avoyw, vor Glanz nicht anzublicken: nach au- 
dern von ἔνοπτρον, spiegelblank: nach andern 
= ἔνηχοφ, helltönend: vgl. νώροψ, das die 
Gramm. ebenso erkl 

γιὸ, 5 pl. impf. von nuee, I. 3, 155. . 

γυστρον, τό, (ἀνύω) der vierte Magen der wie- 
derhäuenden Thiere, wo die Verdauung der 


Ἠνωγ-- πει 
Speisen vollendet wird, Lat. abomasus, Ar. 

' Eq. 556. u \, 

ἠνώγεα, lon. plgpf. von ἄνωγα, w. m. 8. Od. 

ἠνώγει, plqpk von ἄνωγα, kom. 
νώγεον und ἤνωγον, injf. zu ἄνωγα, Homu 
Eu, sor. 3, von diWwow, ᾷσσω. : 
ξε, 3 aor. 1. zu ἄγγυμι, Hom. 

Eis, ἥ, (ἥκω) (las Kommen, die Ankunft, 

‚ Ἦ οἱ, dat. von ᾿μώς Hom. . 

Aoln, ἣ, die Frühe, der Morgen, Od. 4, 447, πᾶ- 
σαν ἡἠοίην, den ganzen Morgen lang, verst. ὥραν: 
auch πρὸς ἠοίην, gegen Östen, verst. γὴν. ei- 

entl. fem. von vr | e 

Holog, &, ον, (Has) = ἠῷος, miergendlich, östlich, 
WA. 8, 29. Gegens. ξυπέριος. 

ἤομεν, ı pl. impf. von εἶμι, Od. 

ἤἥδνιος, a, ον, (Nor) = ἡϊόνιος, am Ufer, zum 
Uler gehörig, haufiger in dieser zsgz. ‚Form. 

ἠπᾶνάω und ἡπᾶνέω, Maugel haben, seltues Dor. 
.Wort, verw. mit unarıs, onarvia, ἠχάνω, ἤχα- 
vie, duv. ᾿ 

ἠπὰανία. ἡ, Mangel, Entbehrung, Ep: ad. 522,6. 
Paul Sil. ep. 18. vgl. Jac. A. P. p. 108. 

ἧπαρ, ἅτος, τό, die Leber, Ho. galt als Sitz. der 
Leidenschaften, bes. des Zorns und der Liebe, 
“"Valck. Hipp. 1070. ὕφ᾽ ἥπατος φέρειν, unterm 
Herzen tragen, von Schwangern, Eur. 2) wie 
οὗϑαρ, Fruchtbarkeit des Lundes: day. 

ὁπδνηρός, ά, dr, = ἡπᾶτικχός. ᾿ 
πατιαϊός, wie, αἴον, — ἡπατικός, Hipp. 

ἡπὰτίας, οὐ, 6, von od. mit der Leber, überh. 
= ἡπατικός. 

jrürlge, der Leber älineln od. gleichen, . 

ἡπὰτικός, ἡ, ὄν, in, von, mit der Leber, zur Le- 
ber gehörig, bes. leberkrauk, ἀ ἢ, »doog jna- 
τικὴ, Leberkrankheit. _ . 

ἡπάτιον, τό, Dim. von ἧπαρ. . : 

Enkchen. ov, 6, jem. jnarisıg, leberartig, leber- 
ähnlich, überh, —= ἡπατικχός. 

Androsäng, ἐς, leberartig, -ahnlich. 
πᾶτος, ὃ, Leberfisch. : 

ἡπατοσκοπέω, die Leber u. Eingeweide als Wahr- 
sager besehu, dav. ᾿ 

ἡπατοσκοχιέα, ἥ, das Besehu der Leber u. Einge- 
weide, unı daraus zu wahrsagen. 
ἡπατρυκόπος, ον, (υκοπέω) die Leber, überh. die 

οὖς Eingeweide betrachtend, um daraus zu wahr- 
s 6% Fr gt 2 1 

An ΣῊΝ ς, Ογ, (δρ70ο») — das vorlı. Lyc. zw. 

ἠπὰ €, 5 aor. zu ἀπάνω, Od. 14, 488. 

mnedüyds, ἡ, ὄν, schwächlich, hinfällig, gebrech- 
dich, 80 nennt sich der lahme Hephästos, Od. 
8, 311. aber ἢ, 8, 104. heisst Nesiors Wagen- 
lenker so, der nicht rasch von der Stelle kann: 
bey Hipp. schwach, gelind, (die Alten leiten 
es von πέδον τω. di a priv. ab, nicht fest ste- 
hend, dah. νηπεδαγός bey Opp. Schneider hält 

‚„ es besser für Eiues Ursprungs mit 7,aung.) dav. 

ἡπεδάνόω, schwächen, entkräften, lähınen. 

ηπειρογενής, ἐς, (ἤπειρος, γένος. auf festem Lande 
„ geboren od. lebend, υνῖϑ. ἡπεερώτης, Aesch. ᾿ 
πεερόϑεν, adv. vom festen Lande her, von 


21906, ἢ, das feste J,and, bey Hom. gew. im | 


segeus, des Meeres, ἠπειρόνδε, vom Meer her 


den: Gestade, dem Laude zu, dah, heisst Od. 


5, 56. auch eine Insel ἤπειρος; dagegen aber 
ist es Od, ı4, 97. 100. auch das feste Land 
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᾿ἡπηιτήῆς, οὔ; ὁ, 
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von Hellas im Gegen der Inseln, ainid; 
beyden Stellen rg ann gegeakher en 
uuchber vorzugsweis als. non. pr. Epeiros ee 
naunte; ‚bey. Hdt Gegena. des binnenla,.., 
gegreu das, Küsıenland, - bes πόλιες ἡπειρῶχις 
Stadt im Biunenlande: die At. nennen ba 
Griechenland, bald Asien so, auch beyde zn. 
gleich δισοαὲ ἡπεῖροι, die beyden Erdfesen οἱ 
Erutheile, Graechenland od. uropa und Asien 
nach: der altesıen Erdabtheiiung, die nur zuer 
Erdiheile ansahm, 'Soph. Tr. 101. -Schael, wel, 
p« 37: u. L. Bos. p. 531. Voss Virg. Georg. ἡ 
116, (man leitet es von ἄπειρος γῆ her.) day, 
ἠπειρόω, zum festen Lande nıachen, Gegens, ı. 
Auch, zum Meere machen. ἘῸΝ 
ἠπειρώτης, οὐ, ὅ, Sem. nei ὥτις, (ἡπειροςὶν 
ΓΑ πρὸ Lande, darauf μρδς ἐπῶν 2 bsy For 
od. seyend, im Gegens. des Meers, der fusch 
der Küsten, πόλις ἠπειρῶεις, Stadt im Binne, 
laude, tidt. 7, ν΄“ 2) als nam. pr. aus den 
Laude Epeiros gebürtir, dav, | 
ἠπειροτικός,, ἡ, ὄν, zum ἠπευρώτης gehürig, ἢν 
“üähulich, ᾿ 
ἤπειτα, poet. st. ἔπειτα, f. L. δὰ mehren διε» 
des Hom. und Hes. wo ınan sonst δ᾽ sau 
schrieb, aujetzt richtiger δὴ ἔπειτα, 
ἥπερ, poet. ἠέπερ, (ἢ) als etwa, als etwa νοὶ 
᾿ vergleicheud, kom. 
ἡπερόπευμα, τό, (ἡπεροπεύω) Täuschung, Berg. 
ἡπεροπεῖς, ἕως, ἴοι. 709, ὅ, Od. ı1, 364. und 
nregomevins, οὔ, ὁ, 1.3, 59. 13, 769. Täuscher, 
. kerrüger, Beschwaizer. FE 
ἡπερόπευσις, ἢ, das Tauschen, Betrügen - 
nnegonsio, tauschen, betrügen ,'üherlisien, bes. 
durch listiges und verführerisches Zureden tä- 
‚schen, beschwatzen, verfuhren, Hom. geü« 
ἡ ἥπεροπεῦει γυναιξί, Od. ı5, 421. später au 
Tva τινι, einen durch od, wit etwas täuschen 
‘ (wahrsch. von ἔπος, εἰπεῖν, ἀπύω, nie, be 
‚ schwaizen, nicht von ἀπάτη.) day. 
ἡπεροπηΐς, Was, tkuschend, τέχνη, Tauschungskumt 
Flicker, Näher,. Stopfer; Schueidr, 
überh, ein ganz inachender, 'wie ἀκευτής, Bar 
sehr selines Wort, wofür ὠχεστής gebr. (wir 
von ἡπησισδαι hergeleitet, das sich in der 
‚Bdig. ficken, heilen, in einem fragn. Ar. finde, 
8. Lubeck Phryn. p. 91. es gehört ohne Zw. 
, zum Sıanım Le κα day. 2 
ἡπήτρια, ἡ, dem. zum vorh, Flickerinn, Naherinn, 
, Stopferinn, gew. ἀκέσερια, | 
ηπήτριον, auch. ἡπητήρεον, τό, Nadel zum Nähen, 
„Fucken, Stopfen. 
ὀπιδλέω, (ηπέαλος) fieberm; das Fieber haben, Ar 
ch... 110 


ἠπιάλης, ητος, 6, der Alp, sonst ἐφιάλτης. [-.ν} 


‚nmiakog , 6, mit.u. ohue πυρετός, ein bösartıza 


Fieber , wobey Frost und Hitze schnell wech 
sel, der Fıost aber vorherrscht: dah. auch bei 
Fieberfrost, Theogn. 17%. übertr. ἀηδόνων ἠπίσ- 
Aos,.ein Ärostiger, dem Nachtigallen Fieberlros 
ar ἂν Dichter, Phrynich. 4) = ἠπιάϊη. 
-uuvu av. 

ἡπιάλώδης, ες, fieberhaft, vonder Art des ἠπίαϊο;. 

riaua, 16, Linderung, Heilmittel, Hdt. von 

ἡπιάω, dow od; now, {ἡπεος) lindern, mildern, be- 
säufligen, heilen, 


’ 


F 
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Ἰτοδένηϊος, ον, (δινέω) sanft herumgedreht.. 


[-vw=--u]. 


17, 371. [Ypsilon immer kurz, nur Mosch: 2, 
ı20, hat es im praes. laug.] 2 


“ὁδωσος, ον, (δῶρον) milde Gaben gebend, gern; 9 poet. nom. st, ἔαρ, Frühlin ‚ ver, woven aber 


gebend, güdg, μήτηρ, 1}. 6, 251. 
ποδώτης, a ὅ, = 32 6 Orph. - ἜΝ 
εὖ ὃ ὕμος, ον, (ϑυμός) sanftimilthig. : : 
όλης, ον, und ἠπέολος, 6, = ἡπίαλος : nach, 
Phrynich. aber ἡπιόλης immer Alp, ἠπίολος:} κα 
Fieber, ΑΒ, Ἢ. #2. r ‚ 
rtokog , 6, eine Lichtmotte, Arist. ἢ. a. 8, 26. 
wo andre ἡπιλιωτής lesen: Riemer leitet davon 
papitlio ah. 
τιόμοερος, ον, (μοῖρα) von milden Geschick 
τιόμῶϑος, ον, (μῦϑος). sanfıredend, . 
Γπεόνη, ἧ, Gattinn des Asklepios, Göttinn der 
Heilkunde, eigentl. die Lindernde, von - 
sog, ἔα, ἰὸν, bey den Att., auch schau'bey Hes. 
Th. 407., gew. zweyer End. sanft; gelind,, 
για, gütig, Hom. zwi, gütig, wohlwollend, 
liebevoll gegen jemand, Il. 8, 40. Od. το, 527. 
u. sonst: bes. ἤπια εἰδέναι τινὲ, gegen jeinand 
freundlich od, wohlgesinnt: seyn, oft bey Hom. 
der «das Wort meist zur Bezeichnung der Sin- 
nesart eines Vaters, Fürsten od. Richters braucht, 
dah. leidenschuftslos, gelassen, gleichmürhig, ru- 
hig, ohne Heftigkeit. 2) act. mildernd, lindernd,: 
besänftigend, "na φάρμακα, schmerzstilleude, 
Heihuittel, U. 4,218 11, 515. 830. dagegen‘ 
ἥπεσν ἡμαρ m. d. ἐμῇ, günstig, förderlich eıwas 
zu ihuy od. zu unternehmen, von einem gün- 
stigen Kalendertage, Hes. op. 789. wo ἄρμενος 
ganz in derselben Bdıg gebraucht ist. (wuhrsch. 
ist es nebst ἡτητής auf den Stamm ἔπος, εἰπεῖν 
zurückzuführen, in der doppelt Bdtg durch 
“freuudliches Zureden begitigen, besänftigen, 


gen. und dat. ἦρος, ἦρε, die in Prosa allein 
gebr. Forınen sind, Piers. Hdn, p. 43%. Schaaf. 
'mel. :p. 35. — Die Bdtg Frühe, Morgen; fin- 
der nur in dem adr. ἦρι statt, w. m 8. 

ea, viermal bey Hom. Il. ı%, 132. Od. 3, 16%. 


16, 375. 18, 56. ἦρα φέρειν τινί, in der. Od. , 


᾿ ἐπί τινε, jemandem angenehmes, willkommnes, 


erwünschtes darbriugen od. gewähren, einem 
zu Gunsten handeln, sich ihm günstig od..ge- 
fällig zeigen, ilın zu Gunsten, zu Willen seyn, 
bes. willkomunen Beystand im Kampfe leisten, 
beystehn, helfen: im den meisten Fällen eut- 
spricht das pros. χαρίζισϑαι. Daher ılimen 
Spätere ἦρα gradezu lür yagır in allen seinem 
Bdtgen, und verbanden es auch m. dem gep. 
wegen, was anlangt, was anbetrifft, doch wohl 
nicht vor Callinı. Jac. A. P. p. 876. (Herodian 


leitet es als acc, yon einem Subst. ng, Artstarch 
von einem adj. ἦρος ab: der wahre Stamm ist 


aber ohne Zw. ügw, verwandt also ἄρμένος, | 
ἤρανος, ἐπιήρανοςν, unmittelbar von ἦρα die 
reg Zsstzg ἐπίηρα, allen diesen Wort- 
hildungen gemein der Begriff des Passlichen, 


Geleguen, Willkommmnen, Angenehmen.) 


Ἥρα, lou. “Han, ἦν Hera, Iuno, Königinu der 


Götter, Tochter des Kronos und der Rhea, 
Schwester und Gattinn des Zens, Il. ı6, 432. 
oft bey Hom. meist im Streit wit Zeus, herrsch- 


_ süchtig, eifersüchtig, verschlagen, dahey von 


hoher und stattlicher Schönheit, in der Il. auf 
der Seite der Griechen, «lav. 


und durch magisches Besprechen körperliche ee atioy,'der Hera gehörig, ihr eigen, 


Schmerzen lindern.) dav.. 
ἠπιότης, τος, ἡ, Milde, Gütigkeit, Sanftnıuth, zw. 


unonisch: τὸ Ἡραῖον, (ἱερόν) Heiligihum der 
Hera: τὰ ‘I/gaie, (ieg&) Fest der Hera. 


ἡπιεόχειρ, εἴρος, (χείρ) mit lindernder, mildernder, Ἡρακλέης, zsg2. “Πρακλῆς, 6, Herakles, Hercules, 


schmerzstillender, heilender Haud, Beyw. des 
Apoll als Heilgottes. ; 
ἠπιόχειρος, ὃν, — das vorherg. 
ἡπιόω, = ἠπιάω. 2) intr. Linderung haben, sich 
gelinder befinden, Hipp. Es 
ἤπου, od. wie Wolf im Hom, schreibt, ἢ ποῦ, = 
- #, in beyden Bdrgen oder uud als, diese aber 
dere ποῦ, wohl, etwa, vielleicht, ermässigt, 
It. 6, 458. Od, 11, 459. 
ἥπου od. mit Wolf im Hom. 7 mov, gewiss wohl, 
wahrlich wohl, sicherlich doch, traun wohl, 
meist eine Voraussetzung zur Bekräftigung hin- 
zufügend, HH. 3, 45, 16, 850. wach einer Ver- 
neinung , rielweniger, Thuc, 2! in der Frage 
dient es den Nachdruek derselben zu erhöhn, 
Od. 15, 234. allein stehend, nicht wahr? non- 
ne? auch „nov οὗ; ᾿ 


ohn deg Zeus und der- Alkmene, von Homer 
an einer der gepriesensten Helden des Alter- 
thums. Gen: ‘Wdaxktıos, zugz. ᾿Ηρακλέους, Hom. 


᾿“Μρακλῆος, dat. “ρακλέεϊ, zugz. Πρακλέε, "How- 


κλεῖ, Hom. “ρακλῆϊ, acc. “Πρακλέεα, zugz. Mau- 
κλέζ, Hom. Πρακλῆα, aber Hounkn, Soph. Tr, 
476. Plat. Pliaedo P- 89. C., Spätere auch 
“Ηρακλὴν: voc. "Hgurkses, Hodakus, in spälerer 
Prosa auch “ρακλες, Lobeck Phryn. p. 640. 
Nom. plur. “W/gurkers nur Plat. Theaet. p. 169. 
B. Bloss poet. ᾿μψακλέας, “Hoankii, gan) id, 
Im Vocativ, bes. m ‘Wouxkeıs und ρακλες, ist 
es meist Ansıuf des Staunens, der Verwunde- 
rung, des Zorns od. Abscheus, wie Hercle und 
Biebercle. [Alpha auch b. d. Aut. häufig lang, 
Vors. Eur. Med. 675.] dav.' 


“Ἡρακλείδης, ob, 6, der Herakleide, Herakles Sohn 


οὐ, Nachkomme, 


ἠπύτα, 6, poet. st. ἠπύτης, ἡπύτα κήρυξ, der Taut- | εἰ ρακλιοξανϑέας, οὗ, 6, eine aus Herakles u, dem 


rufende Herokl, li. 7, 384. wie innote u. dgl. 
[-vv] “ 


necht Xunthias zusammengeseizte koiuische 
Pearson bey Ar. Han. 4 


2. . : = 5 99». 
ἤπύτιης, ov, ὅ, Schreyer, Hufer, auch als adj, [“ράκλειος. αν ον, vom Morales, ihm gehörig, 


lauttönend, Jautrufend, schällend. [-v-j von 
ἠπίω, ὕσω, Dor. ande. laut rufen, anrufen, her- 

beyrufen, zuva „. Od. 9, 399. 10, 85. 4) in, 

vulen „ veden‘, schreyen, schullen , tönere, vau- 


ıhim eigen, von ıhmı herrührend od. grtihan, in 
seiner Art, Herkuliseh: auch zweyer End. 
Soph. Tr. 51. τὰ "Igunksıov, Heräkles Tem- 
pel, τὰ “πιράκλεια, sein Fest. 


schen, hey Hom. nur von unhelebern Dingen, [*l,andeıs, 5. "Hy ınken. k 
vo Winde, U. χά, 399- vom der Leyer, Od, | ᾿Μρακλεειέξω,, Schüler od. Auhänger des Welt- 


΄ 


. 


ἤρφεμά . > [ 
ἠρεμαῖοξ, α, ον, adj. zu ἠρέμα, νν. MI. % 
ἤρατο, 3 aor. med. zu αἴρω, Hom. 


er 
ou 
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weisen Herakleitos seyn, es mit ihm halten, 
wie Φιλιππίζω u. dgl. dav. 


"Houxitizioris, οὔ, 6, des Herakleitos Schüler od. 


Anhänger. 


"Houxknuog, ein, 8109, Ep. st. ᾿Πράκλειος, Hemu 


nur das feım. und stets iu der Verbin- 


„ dung βίη Ηρακληείη braucht, st. βίη Ἡρακλῆος. 


ανέω, 8. ἤρανος. 


ἠράνϑεμον, τό, (ἄνϑεμον) Frühliugsblume. ᾿ 


ρᾶνος, ὅ, Freund, Helfer, Beschützer, Obwalter, 
Beherrscher: Hermesianax nennt die Sänger 
Musaeos und Hesiodos 7gavog Χαρέτων, πάσης 
ἱστορίης, Freund der Chariten, Beherrscher al- 
les Wissens, Meister darin. Das Verbum ἠρᾶ- 
viw, ein ἥρανος seyn, nur noch b. Gramm. die 
es durch Bondeir, χαρίζευϑαι erkl. (von ἦρα, 
nach xo/garog hinüberspielend, vgl. ἐπεήρανος.) 


Πρᾶρε, 3 aor. 2, zu «pw, Ho. 
τον vor einem Vocal ἠρέμας, adv. leis, still, 


sacht, sauft, geruhig, gelassen, allmälig, »ach 
und nach, ein wenig, unmerklich., Das adj. 
ἤρεμος, wovon man es gew. äbleitet, führen im 
ositiv nur Gramm, an, dafür ἠρεμαῖος: dage- 
en war der irr. comp. ἠρεμέστερος in den an- 
geführten Bdtgen im Gebrauch, adv. ἠρεμεστέ- 
‚ Ken. Cyr. 5, ı, 30. (viell. mit ἀτρέμα, 
en viell, auch E 


mit er verw.) dav. 
‚still seyn, bes. vor Trauer, LXX. 


päro, 3 impf. von ἀράομαι, Hom. 


ἐμέστερος, α, ον, 8. ἠρέμα. 
dc ἐ still, ruhig, gelassen, unerschüttert seyn 
od | 


h bleiben, dav. Ἢ 
ἐμησις, 9, das Still-, Ruhig-, Gelasseuseyn. 
anna, n, Stille, Ruhe, Gelassenheit, 


ἠρεμέζον, stillen, beruhigen, zur Ruhe bringen: 


im med. = ἠρεμέω,γ aber viell. auch im act. 


zuw. inte. _ 
geuos, ον, 8. ἠρέμα, 
εὖν, Ion. impf. von αἱρέω, Hes. sc. 302. 


'Hon. ἣ, Ion. «1. “ρα, Hom. 
ἡρήρει, 3 plgpf. Ion. zu ἄρω, 1], ı2, 56. 


ρήρειστο, 3 plapf: pass. Jon. zu ἐρείδω, 1]. 

g4, adv. früh, ın der Frühe, am frühen Morgen, 
Hom. der stets μάλ᾽ ἦρι od. ἦρι μάλα verhin- 
det, Il. 9, 360. Od. ı9, 520. 20, 156. bey Thuc. 


- ἅμᾳ ἣρι τοῦ θέρους, mit frühestem Sommer, 


mit Anfang des Sommers. Man betrachtet es 
urspr. als dat. von ἦρ, ἔαρ, Frühling, irrt aber, 
wenn man von dieser rein adverbialen Form 
die Bdigeu Frühe, Frühstunde, N auf 
das. Subst. überträgt, welchem sie freınd sind. 
Verw. damit ist wohl me, als Dämmerung, 
und ’Hoc, dar, f . 


ἠριγένεια, ἧ, (γένος) die früh od. am Morgen ge- 


borene, stetes Hom. Beyw. der Eos, das einige 
auch act. nehmen, den Morgen hervorbringend: 
ohne ᾿Ηὼς als nom. pr. steht ’Hpıyivus als 
Göttinn der Frühe od. 22, 197. 25, 347. 


rt ἐς, = vorherg. “ὼς ἠριγενής, 
p- Rh. 
ἠριγέρων, οντος, 6, (γέρων) früh od. im Frühling 


greisend, Name eines Krautes, das im Frühling 
eine graue Saamenkrone, yrgsıov, bekommt, 


igeron, scnecio. 
“δι ein in manchen Fabeln 


avös, 6, Eridanos, 
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verhüllter Strom der ältesten :E : 
sich in Nordwesten, vom Pipe βος 
hend, in den UÜkeunos ergoss, zuerst bey Hey. 
Th. 538. dann Hdı. 2, 115. Die Alten och. 
men nach erweiterter Länderkumde: den Po 
dann die Rhone, dann den Hhein für den En. 
‘ danas, Neuere gar die, Radaune. bey. Danzi;, 
‚Voss alte Weltkunde p: XXXI. [-vuu 
ηρεεργής, 6, (ἡρίον) Gräberaufbrecher, Hesych, 
ἡριεύς, 6, (ngior) der Todte im Grabe, Hesych, 
Hgixänaieg, ö, mystischer Beyn. eines Gote:, 
wahrsch. des Bacchus od. Priapus, Orph, πρὶ 
meint von gs und κῆπος, Garten, anders \- 
„kef. sylv. er. 2. p.. 110, 
noise, 3 sing. sor. 2. vom ἐρεέκω, Il. 17, 295. 
ηρῖνός, ἡ, v, (ng) = ἑαρινός, Pind. 
ngiov; τό, Erdhügel, Grabhügel, Il. 23, 126, (wid 
„ von ἔρα, Erde, hergeleitet.) 
neine, 5 sing. aor. 2. von ἐρείπω, Hom. 
ἡριπόλῃ, ἡ, (πολέω) die früh wandelude, wie 5 | 
‘ 7ένεια, der Morgen. | 
ἤρίσε, 5 siug. ve ı. vou ἐρέζω, Hes. Th. 928. 
ἡρμοσμέγως, adv. part. perf. pass. von üpui;s | 
„ busslich, erg e ΜᾺ] 
ἠρύγγιον, τό, Dim. von ἤρ ir, 
ἤρυγγος, ἡ, eine Distelart, Mannstreue, da, | 
nguyyis, ‚%, von Hpvyyas, dazu. gehörig. 
ἠρῦγε, 3 sing. aor. 2. von ἐρεύγω, [ 8. ἐρεὶγ» 


μαι, 8... ὶ 
ἠρύκακε, 5 sing. aor. von ἐρύκω, Il. [- -οὐ] 
now, 2 sing. je von ἄράομαι,. Οἀ. 18, Mr 
ἥρῳ, poet. dat, von ἥρως st. ἥρωϊ 58, 
u ἥρως st. ἥρωϊ, 17, 
ἡρώειον, τό, == ἡρῷον. 
ρωελεγεῖον, τό, verst. μέτρον od. μέλος, ein aus 
Einer Hexameter u. Einen: Pentämeter besi- 
hendes Distichon: auch ἡρωελεγεῖόςγ vet. 
στίχος." : ' 
ἡρωΐζω, wie ein Heros.seyn od..handeln, sic 
als Held zeigen. 2) trans. im heroischen Ver- 
„ mäuss dichten, einen Heidengesang dichten. 
ἡρωϊκός, ἡ, ὄν, heroisch, einem Heros eigen, ilm 
gehörig od, ähnlich, μέτρον, das heroische Ver 
maass, der Hexauster 
jowivn, N, 2882. ἡρῴνη, fem. zu ἥρως, Heroin, 
, Heldiun, Helbgötten, {οἵα τὰν 
ἡρώϊος, @, ὃν, = ἡρωΐκός, ἡρῴοφῳ Pind. 
ἡρωΐς,, ἴδος, %, bes. dem. zu ἡρωϊκός, auch = 
„ ἡρωΐνη, ‚Pind. 
ἡρώϊοσα, ἣ, ZSgZ. ἡρῷσσα, — ἡρωΐνη. 
ἠρώμην, impf. von ἀράομαι, Od. 12, 557. 
jgwoyoria, ἡ, Heroenabsiammung, ein Werk de: 
Hesiod. - 
ἡρωολογέω, (λέγω) von Heroen dichten od, erzäh- 
en, dav. ᾿ 
ἡρωολογία, ἡ, Heroengeschichte. . 
ἤρῷον, τό, Tenpel, Heiligthum eines Heros, w* 
Ilgaiov, “Houxksiov u, dgl, wdbey man jagen, 
Eos od. δῶμα ergänzt. 2) herolsches ‚Lie, 
verst, ἔπος, 3) Fest eines Heros, Schmaus dr 
2 bey, verst. ἑερόν, δεῖπνον eigentl. neutr. von 
N 4, 90, “or, = ἥ ixdg. Bilan: finder auch 
θῶος, wa, wor, geschr. von 


ἥρως, δ, gem. ἥρωος, dat. ἥρωϊ, acc. sing. und pl 
ηρῶσ, ἥρωας, Att. zıgz. γᾷ ἥφως. Dich- 


tern wird auch dat. sing. ἥρωϊ in ἥρῳ zz" 


= ; 


Πρως 

‚ ἥροιος wollte man Od. 6, 305. ἥρως setzen, 
aber Wolf hat ἤρωος mit verkürzter ΔΙ 6} εν] 
Βι vörgezogen: Pansau, hat auch den geu. gu. 
Bey Hoiner heisst jeder Ehrenmann aus frü- 
herer Zeit ἥρως, vorzugsweis zwar die Fürsten 
und ihre Söhue, die Edelo, die Herrführer, ihre 
Begleiter and Gehülfen, ϑεράποντες, ὀὁπάονες, 
ἑταῖροι, üherh. alle Kämjfer und Streiter, ἄν- 
Öges ἥρωις, ἥροωις. davaoi, ἥρωες 'Iyuiol, bes. 
in ehreuden Anrerden an das (ijeelienheer vor 
Dlios, Il. 2, 110, 19, 34. 41. 78. Od, 1, 101. 
τι, sonst oft: doch beschränkte das Wort sich 
nicht auf die ihrer Macht, Geburt od. Krieger- 
tugend wegen geehrten, demm Od. 8, 483, heisst 
auch der Sänger Demodokos und Od. 18, 423. 
der Herold: Mulios Heros, vgl- Hdt. 7, 134. ja 
Od. 7, 44. wird das ganze, durchaus unkriege- 
rische Volk der Phäahen so genannt: also ur- 
sj:üngl. ein jeder in irgend einer Beziehung 
tüchtiger und ehrenwerther freyer Mann aus 
der vorhonierischen Zeit, die darum mit Recht | 
die Heroische heisst, vgl. Ap. lex. Hom. p. 355. | 
Toll, u. Serv. zu Virg. Aen. ı, 200. (tnser | 


viell. auch stammverwandtes Ierr nach semem ἦσμεν, ı 


frühesten Gebrauch kaun hit ἥρως verglichen . 


werden: auch ρα und das Lat. herus, hera, | } 


scheint dazu zu gehören.) 2) Sowie das .he- 
roische Aenschenalter in weitere Ferne zurück- 
tritt, steigert sich der einfache Begrili des ἥρως 
vom störblichen Ehrenmansne zum Zlelden, ja 
zum Halbgott:. die älteste Spur divon zeigt 
sich bey Homer,_selbst, Il. ı2, 25. wo die He- 
roen ἡμιϑέυν γένος 
ben ausgebildet aber erscheint dieser Unter- 
schied erst bey Hesiod, der op. ı74. die Män- 
ner des vierten Menschengeschlechts, das vor 
Tbehen uud Ilios unterging, nach ihrem "Tode 
und ihrer Versetzung auf die Inseln der Seeli- 
es seelige Heroen nennt, mit denen aber die. 
eu Göttern um eine Stufe vaher stehenden 
Dämonen, op. ı24. 254. nicht zu verwechseln 
sind, 
Art Vergötterung, zeigt sich zuerst hey Pindar, 
bey dem der Heros stets ein Halbgett, mit 
ἡμέϑεος gleichbedeutend ist, und ein Mittelge- 
schlecht zwischen Göttern und Menschen bil- 
der: dah. verstand man vorzugsweis diejenigen 
darunter, die halb göttlicher uud halb mesfsch- 
licher Abkunft waren, von einem Gott und 
einor sterblichen, Frau, wie Herakles, od. von 
einer Görtiua und einem sterblichen Manne, 
wie Aeneas und Memnon, stammten, 4) bey 
den Geschichtschreibern sind die Heroen untere 
Gottheiten einzelner Landschaften , Städte, 
Zünfte, wie die ἥρωες ἐπώνυμοι in Athen, Ko- 
lonos, Akademos, u. ἃ. er 
benamt waren, auf welche man auch die Be- 
nennung einzelner Gegenden zurlick führte, gew. 
öttlich verehrte Städtegründer, κεέσται, Stammn- 
erren, ἀρχηγέται, Ὁ Wohlthäter des Ortes, 
denen ven Staatswegen kleinere Teiupel oder 
Kapellen, ἡρῷα, ἡρώεια, Arist, polit, 7, 21, 4. 
Opfer und Festgebräuche gewidmet waren: 
wegen der Begrepzung des keroendienstes auf 
einzelne Sıädte οὐ,  Ἀκβν σύας heissen sie 
olt ἥρονς. ἐγχώρισι. und werden dadurch von 
den Göttern des Staates unterschieden, 5. Hdt, 
I. 1}. ze 


Ἃ 
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ἀνδρῶν genanut werden, |' 


5) Wirklicher Heroendienst, also eine ἥσσημα, τό, Att, ἥττημα, 


denen die φυλαί ἧσται, 
ἦστε, 2 plur. imıpf. zu οἶδα, Akt. st. ἤδειτε. 
ἥστην, y 


H;— Hovy 
1, 168. 5, 114 6, 38. 69. 7, 43. 117. 8, 58, 


5) die späatern Geschichtschr. unter Köm. Ein- ' 


flusg drückten durch ἥρως das Lat. divus aus: 
dah. auch überh. für μακωρέτης, der Seelige, 


„ der Verstorbne, Alciphr. 3, 37. Jac. A. P. p. 341. 
5, 3 sing. impf. von ei, Dor. at. ἣν. 
no, 2 sing. von ἥμαι, Il. 2, 255. 

ἢσαν, 3 pl. impf. von εἰμί, Hoın. 

ἦσαν, 5 pl. impl. zu οἶδα, Aıt. st. ἔδεσαν, Aesch. 


Ag. 451. 2) 5 pl. impf., zu εἶμι st. ἤεσαν, ἢϊ--: 
σαν, selten und bloss μῦθοι, bey Homi. nur Ein- 
mal in der Zutzg ἐπῆσαν, Ud. ı9, 445. 


ἥσειν, inf. fut. zu in, Od. 
n09@, 2 sing. impf zu εἰμέ, Acol. st. ἧς, oft bey 


Hom., auch in Pıosa gebr. 


ἥσϑημα, τό, ἥδομαι) die Freude. 
ἤσϑην, ns, 7, vor, 1. zu ἥδυμαι, Hom. ὦ 
I ἡσιεπήξ, ἐς, (ἴημι, ἔπος) 


Worte seudend, ἃ, i. mit 
Leichtigkeit redend, EM. 


70:6, τως, ἡν (ἥδομαι) Vergntigung, Erfreuung : 


Vergnügen. 


ἤσκειν, 3 sing. impf. von ἀσκέω at. ἤσκεεν, 11: 5, 


588. 


lur. impf. zu οἶδα, Att, at. ἤδειμεν, 


Aesch. Ag. 1090, Piers. „Moer. p. 17%. 


00, 2 sing. iinperat. von nuar, Hom. 
ova,n, Ätt. 


7 


t. ra, Niederlage, Verlust, überh. 
das den Kürzern ee das Unterliegen, τῶν 


S ἡδέων, das Unterlie en auter der Sinneulust. vom 
; ἥσσάομαι, ἥσομαι, Alt. ἡττάομαι, (ἥσσων) kschwä- 


cher od. geringer seyn als jemand, εἰγός, dah, ‘ 
jemandem nachstehn, ihm nicht gleichkowmmen,, 
gegen ıhn deu Kürzern ziehn, von ihm über- 
trolfen, überwunden, besiegt werden, ihm un- 
terliegen, stets m. d. gen. pers, Valck. Hipp. 


, 457. 72%. in der Gerichtssprache das Lat, cau- 


sa cadere, den Process verlieren, Gegens. νικᾶν, ς 


Valck, diatr. p. 261. Das act. ἡσσάω, geri 

od. schwächer machen , nich ring gr sr 
selten, Valck. schol. Eur. Phoen. 1380. [ Append. 
ad Aristoph. Plut, p. 52%. κῴ. G. Ἢ. S.} dar. 


Verlust. 


ἡσσητέος, a, ον, adj. verb. von ἡσσάομαι. 
ἥσσων, ἧσσον, 


en, ογὸς, Ατἴι, ἥττων, ον, frrinper. . 
niedriger, schlechter, untauglicher, be a: 
px an Kräften, schwächer, Hom. ἰδὸ nachste- 

end, unterliegend, besiegt, bezwungen, m. d. 
gen. pers. wie minor, Hor. ep. ı, τρ, 35 τὸν 
ἥττω λόγον ἀποφπίνειν κρείττω, die schlechtere 
Sachs zur bessern, d. i. Unrecht zu Recht ma- 
chen, Ion. ἔυσων: adr. ἡσσόνως. (Im Sprach- 
gebrauch wird ‚es als irr. Comp, zum Positiv 
χαχός hehandelt: aber der wahre etym. Positiv 
ist wahrsch. in ἤκα zu suchen, Superl. ἥκιστός.) 

3 sing. von ἥμαι, Hoım. Zr 

dual, impf. zu εἰμέ 8ῖ,; ἤτην, I. 5, 10. 
hies. sc. 50. 


στο, 3 sing. impf. zu ἥμαι, Hom. 
στον, 2 dual. inıpf. zu siul.st. ἦτον. 
nurds, ἡ, 69, (ἥδημαι) verguügt, erfreut: zu ver- 


gnügen, zu erfreuen. 


ἥσῦχα, adverbial gebr. neutr. pl. von ἥσυχος. 
ησύχάζω. (ἥσυχος) ruhig seyn, ruhig od. still le- 


ben, still seyn, schweigen. 


μὰν Ὁ = ησυχάζω, auch ἡσύὔχάνω. 


Niederlage, Schaden, * 


᾿ 
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neüyniog, ala, αἴον, poet. st. ἥσυχος, 
υΐχαέτερος, a, ον, irr. Comp. zu ἥσυχος. 
οὔχαστήριον, τό, Aufenthalt eines ἡσυχαστής. 

ἡσχαστης. ob, 6, (ἥ"υχάζω) der still, rubig, ein- 
saıı Lebeude, Eiusiedier, Mönch: jem, ἡσῦχά- 
στρια. 

notyn, av. ε«. ἥσυχος, 

ἡσυχία, ἡ, Kuhe, Sorglosigkeit und Zufriedenheit 
im Leben, Ungestörtheit, Od. ı8, 22. ἢ. kom. 
Nerc. 356. Musse, Stille, Stillschweigeu, stiller 
Ort, Einsamkeit: ἡσυχίαν ἄγειν, Ruhe halten, 
τὴν ἡσυχίαν ἄγειν, in Kuhe und Frieden leben: 
"mit dem gen. ἡυυχία τῆς πολιορπίης, das Aus- 
ruhn, Rasten, Ablassen von der Belagerung, 
Hdı. 6, 135. 

ἡσιυχιαῖος, ala, aloy, τΞὦ ἥσυχος. 

ἡσύχιμος, ον, poet. δι. ἥσιχος, Pintl. 

moly:os; ον, poet. st. ἥσυχος, ruhig, in Ruhe, 
saclht, leise, unbemerkt, in der Stille, 1}, zı, 
en. adv. ἡσὕχέως, h. Hom, Dierc. 458. [-vuv] 

" dav. ‘ 

noizıdına, 9, = ἡσυχία. 

Be, or, ruhig, λα, geräuschlos, Hes. Th. 
763 in Kuhe, in Frieden, Hes. op. 110. still- 
schweigend, müssig, einsam: leise, sacht, un- 
meıklich. Die Att. bilden den Comp. gew. 
irreg. ἡσυχαίτέρος, doch finder sich auch nor- 
zuregos bey ilmen, Schaef. Soph. Ant. 108g. 
Adv. ἡσύχως, auch ἥσυχα und ἡσυχῆ od. ἡσυχῇ, 
letzteres bes. in der Bdtg sauft, gemächlich, 
allıualig, nach und nach. (wahrsch. von ἦμαι) 

ἠσχυμμένος, m, ον, part. perf. pass. vou αἰσχύνω, 
ll. 18. ı80. 

500, fur. zu inus, N. Ξ 

ἥτε, od., wie Wolf im Homer schreibt, n ze, δ. 

„ unter N. : Lu ᾿ . 

ἥτε, 2 pl. imipf. von εἶμι st. ἤειτε, 

- ic 5 del σθοΣ von εἰμέ, sie waren beyde, 

ἤτην, 5 dwl. impf. Att. von εἶμι, sie gingen 
beyde, Heind. Plat. Euthyd. p. 294. D. 

ἤτοι, conjunct. (ἢ, 704) nun, also, freylich, aller- 
dings, den Uebergang von einem Satz zum an- 
dern wachend, it dar Regel den Satz anlan- 
gend, doch weicht Homer auch häufig davon 
ab, und serzt es Einem od. eiuigen Wörtern 
nach, eutw einem Pronomen, Π, a, 813. 4, 237. 
Od ı2, 86. in welchem Falle voch δέ häufig 
dazwischen geschoben wird, Il. ı2, ı4ı. τ, 
578. Hes. op. 335. u. sonst, auch τόν 6° ἤτοι, 
N. ı8, 237. od. einer Partikel, bes. a) ἀλλ᾽ ἤτοι, 
1. ı, 140. u. sonst sehr häufig. δ) ἔν ϑ᾽ ἤτοι, 
N. ı6, 399. 465. Od. 3, 120. 141. ἃ. 6. We c) 
ὄφρ᾽ ἤτοι, IL. 23, 52. Od. 3. 410. d) ὡς ἤτοι, 
οὐ 5, χά. 17. 157. 6) δεῖπιορ καὶ νῦν ἤτοι U. 
γῖν δ᾽ ἤτοι. Od. 4, χ51. Il 19, 23. 67. Herm. 
h. Hum Ven. 226. — Den Nachsatz anlan- 
gend, ἥτοι μέν, 11.5, 213. Pindar braucht ἢ —, 
gr —. wien —, 7—: Spätere setzen auch 
bı ydemal ἤτοι, doch ist beydes selten, Schaef. 
scho). Par. Ap. Rh. 4, 12359. (Greg. Cor. p. 643. 
G. H. 8.} hävfiger ist ἤτοι —, ἢ τον, 2) wo 68 
die erklärende Bdıg von nyoıv, scilicet, hat, 
schrrihen einige 7701, ebenso da, wo es behral- 
tigt: in diesen: Falle wird aber beiser mıt Woll 
getrennt geschr. ἢ τοῦ. 11 6, 56. und soust. 

ἥτορ, ogog, τό, das Herz, als Theil de» Leibes, 
bey Hom, nur IL 22, 452. ἐν ἐμοὶ αὐτῇ στή: 
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ϑισι πάλλεται ἥτορ ἰἀνὰ arduu, das Herz in 
der Brust schlägt bis zum Munde hinauf, Ge- 
wöhnlich ist es bey ihm das Eıupfindende, 
Wollende od, Denkende,-überh. das ται 
im Menschen, Herz, Seele, Gemüth, fast wie 
ϑυμός, nur düss dieses häufiger vou der hele- 
hbenden Kraft od. von erregten Leidenschaften 
u. Begierden gebraucht wird, 206 von ruhi- 
gern Seelenzuständen: unser Herz genügt mei- 
sıens: als Denkendes und Ueberlegendes, 1. ı, 
188, vgl. 15, 252. sonst durchgängig als Orga 
von. Freude und Schmerz, Il. 9, 9. 21, ὅ89. a, 
166. Od. ı, 48, 114. Hoflnung und Furcht, 
Muth und Feigheit, N. 3, 31. 5, 529. ı5, ı6f. 
16, 242. ı9, 169. Od. 4, 374. 467. 481. Kraft 
- und Schwäche, bes. in dem Ausdruck lim 
‚yobvazu καὶ φίλον ἥτορ, als Sitz der Wünsche 
und Neigungen, Il. 19, 307. Od, 10, 150. für 
das Leben selbst, Il. 5, 250. 11, 115. 24, 0 
"Dass Honier es als etwas Leibliches und haul- 
greifliich Vorhandenes ansah, lehren die zahl 
reichen Stellen, wo dem 770g ein Sitz ἐν σιή- 
Yıoı od. ἐν φρεσὲ beygemiesseu wird, Eiuma 
ἢ. 20, ı69. auch ἐν χραδέῃ, welches hier als 
eine weitere Bdig hat, obgleich es sonst δυὸ 
auz wie n1og gebraucht wird. (aus Il. 21, 5 
ἑνὶ gersi ϑυμὸς ἄητο, folgert man, dass a1 
von ἄημε stamme, also eigentl. wie animus und 

anima das Athmen bezeichne.) 
ἠτριαῖος, ala, αἷον, (ἦτρον) vom Unterleibe, zum 

Unterleihe gehörig. \ 


ἡτρίδιος, a, ον, — ἡτριαῖος, zw. 

ἤτριον, τό, der Aufzug auf dem Weberstuhl, die 
zum Geweb aulgezognen Fäden, Υ αἱ, Phoen. 
1727. der Eiuschlag hiess xgdxy. 4) ein Gr- 
web, bes. ein feines, dünnes Zeug, ein Beutel 
zum Durchseihen ὁ, Durchschlagen: ἥτρια 
βύβλων, feine Papyrusblätter, die aus kreuz- 
weis übereinander geleinten Papyrusstreilen 
bestanden, Leon. Al, 25. vgl. Ruhak. Tim. p. 
1355. (verw. mit arıw, ἄττω, ἀΐσσω, nicht mil 

R διάζομαι.) τὰ 

ἥτρον, τό, (ἡτορ)ὴ der Unterleib, der Bauch τὸν 
iabel abwärts: auch der Bauch eines Geläs: 

„ od. Topfes. _ 

ἧττα, n, Att. st. ἧσσα. 

nrıaoums, Alt. st. ἡσσάομαι, 

ἥττημα, τό, Att. st. ἥσσημα. 

ἥττων, ον, Att. st. ἥσσων. ᾿ 

ἥτω, 3 sing. imperat. von εἰμὲ st. ἔστω, N. Tu 
bey Plato zw. 

nü, neutr. von ἡΐς, νυ. Im: 8.. 


᾿ηὐγένειος, ον, Ion. ἃ, Ep, st. εὐγένειος, starkbär- 


tig, dic, Il 
ἠνγενῆς, ἐς, Ion. u. Ep. st. εὐγενής, h. Hom. Ver, 
. 94. wohlgehboren. 
midw, 5 inıpl. vou αὐδάω, Hom. , 
ἠύζωνος, ον, Ion. u, Ep. at, εὔζωνος, wohlgegür- 
tet, fr. Hom. 54. 
Une, aor. ı. von αὐαίνω. 
ηὐϑέμεϑλος, ον, Ion, u. Ep. at. εὖθ ἐμεϑλος, wohl 
g:gründet, h. Hom. 30, ı. 
ἠϊκάρηνος, ον, Ion. u. Ep. at. εὐκάρηνος. 
ὕχερως, Tom. ἡ. Ep. st. εὔκερως. 


ἠΐκομος, ον, ἴον, νι, Ep. st. εἐὔκομος, schönlorkif, 


oft bey Hon.. aber stets als Beyw. von Göttin- 
neu und edelu Frauen, - 


Hvs— ἤχεω 


Abs, neutr. AÜ, Ion. u. Ep. st. !üg, gut, wacker, 
Hom. braucht das masc. nur im nom, u, acc. 
#öv, meist in der. Verbindung nls τὲ μέγας ze, 

“ das neutr. im nom. u. aec., aber ausschliesslich 
μένος nd. [-v : ΄ 

ἤῦσε, 5 aor, von ἀΐω, Hom. bes. Il. [--v} 

ηὔτε, adr. Ion. u. Ep- st. εὖτε, 2. wie, gleichwie, 
im Gleichniss, oft bey Hom. der εὖτε nur Il. 
3, τὸ, in diesem Sinne braucht, 2) wirklich 
vergleichend, als, mit dem Conip., nur Einmal, 
N. 4, 277. νέφος μελάντερον ηὔτε πίσσα, st. ἢ 
πίσσα, schwärzer wie Pech, st. als. (nach 
Buttm. aus ἦ εὖτε entstanden, wie ὡς ὅτε.) 

“Hguoreiov, τό, Tempel, Heiligıhum des He- 
phästos. . 

“Houiozıor, εἰσ, 8109, von 
iend, ihm: gehörig. 5 

᾿ΗἩφαίΐστια, τὰ, verst. ἱερᾷ, Fest des Hephästos, 
Yulcanalia, 

‘Hyawıdnoros, ον, (πονέω) vom Hephästos gear- 
beitet, - 
“Ἡφαιστότευχτος, ον, und ᾿“Πφαιστοτευχής, ἐς, (τεύ- 

χω) vom Hephästos gefertigt. 

“Hyusarog, ov, 6, Hephästos, Fulcanus, Sohn des 
Zeus und der Hera, lahın er a ge σα 
13, 397. vgl. ἀμφιγυήεις und ἠπεδανός, aber 
Meister iu Allen Künstep, die des Feuers ΕἾ} 
bedürfen, also bes. im kunstreicher Bearbeitung 
der Metalle: darum hat er den Göttern ihre 
ehernen Wohnungen gefertigt, Il. ı, 606. χά, 
166. 557. und ihre Thronsitze, Il. 20, ı2. vgl. 
15, 238. dem Zeus ein Scepter, Il. 2, 101. und 
die Aegis, Il. 15, 309. darum schmiedet er dem 
Achill die Rüstung, Il. ı8, 137. fg. darum 

-heissen alle künstlichen Metallarbeiten sein 
Werk, Il. 8, 195. Od. 4, 615. 15, 117. Hes. sc. 
123. 319. Mosch. 2, 38. dah. heisst er selbst 
κλυτοεργός, κλυτοτέχνης, auch χαλκεὺς; Il. 15, 
309. und ward er als Gött der Schmiedekunst 
und des Feuers verehrt: dah. nennt Hom. das 
Feuer oft φλὸξ “Iiyaloroı» In der Il. ist er 
auf Seiten der Griechen: seine unglückliche Ehe 
mit der Aphrodite-Od. 8, 267. fg. 

ἥφϑα, Dor. st. ἥφϑη, 3 aor. 1, pass. von ἅπτω. 

ἦφι, poet. st. ἦ, [l.23, 107. : 
φέουν, ı impf. von ἀφίημι, viel seltner nplerv. 

nyürla, ἡ, = üyıpla, Armuth, Dürftigkeit, Man- 
gel, zw. L. bey Paul. Sil. ep. 18. vgl. ἡπανία. 
Suid. hat auch nyavo, egeo. {egenus, ἀχὴν.) 

ἠχεῖον, τὸ, (ἠχή) eine Art stark schallender eher- 
ner Pauken, τύμπανον, auch χαλκεῖον, 2) die 
Resonanz der Lyra, 5) eine Vorrichtung auf 
den Theateru’ zur Verstärkung des Schalls. 4) 
eine Theaterinaschine, den Schall des Donners 

- nachzuahmen. 

Aysrä, 6, Ep. st. ἠχέτης, Beyw. der Cicade, - ἦχέ- 
za τέττιξ, die heiltönende, Hes. op, 584. sc. 

ἠχέτης, ov, ὃ, (ἠχέω) schallend, heiltönend, laut- 
singend. ᾿" 

ἠχετικός, ἡ, ὄν, gewöhnlich schallend, tönend, 
singend. z ν 

ἠχέω, ἡσω, (N) intr. schallen, tönen, erklingen, 

' singen, rauschen, Hes. Th, 42. 2) transit. er- 
schallen od. ertünen lassen, anstimmen, c. acc. 
Soph. Tr. 866. wovon dann wieder ein med. in 


Hephästos, ihn betref- 


‘ iutr, Bdrg gemacht ward, Soph. O. C. 1500, ' 


Herm, de ‚metr.-Pind. p. 247. 
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ἡών, „dr 


93. 


Ηχη- ὼς 


ἠχὴ, ἥ, Schall, Hall, Geräusch, Getön, Gebrause, 
Hoın, der es von jeden: lauten, aber unartiku- 
lirten Klang braucht, bes. von dem verworrnen “ 
Geräusch einer durcheinauder schreyenden und 
lärmenden Volksinenge und von den Meeres- 
wellen: später auch musikalischer Ton, Ge- 
‚sang, Rede, Gerede, Gerücht: vgl. ἦχος, dar. 

ἠχήεις, evoa, ev, Schallend, tönend, rauschend, 
brausend, ϑάλαυσα, 1]. ı, 157. δώματα, hohe, 
wiederhallende Wohnungen od, Gemächer, Od, 
4, 72. ἢ, Hom. Cer,. 104. Wolf Hes. Th. 767. 

ἴχημα, 16, das Schallen, Tönen, der Schall od. 

on. ᾿ 

ἤχησις, ἥ, das Schullen, Rauschen, Tönen. 

πχητής, οὔ, δ, und ἠχητιχός, ἡ, dr, = ἠχέτηρ, 

„ Ἰχετικός, Gramm. δ 

ἦχι, Ep. st. ji wo, Hom, (im der Od. schr. Wolf 


noch ἤχει. 


runde, ἡ, ὄν, (ἦχος) = ἠγετικός. 


nrönovs, ποῦος, mit”den Füssen schallend od. t1ö- 
nend, sonipes, Eust. 

ἦχος, ὃ, = ἠχὴ, - Prosa ist ἦχος häufiger. Ἷ 

ἠχὼ, ἣ, gen. nzdog, 2252. ἠχοῦς, = ἡγχγὴ, 
Schal, Ton, Geriusch bes. Wiederhal, Echo, 
h. Hom. 18, αι, Hes. sc. 279. "548. das Gerücht 
od. Gerede, der Ruf, Pind. Späterhin als nom. 
pr. ’Hxw, Echo, eive Oreade, für deren Stimme 
ze den Wiederhall hielt, Ov. met. 3, 357. ἔξ. 
ἂν, 

ἠχώδης, ες, tönend, schallend, rauschend, 

ἤωϑεν, adv. (ἠώς) vom Morgen an, von früh an, 
häufig bey Hom. auch mit frühem Mörgen, 
mit Anbruch des Tages, in der Frühe, Il. ı8, 
136. Od. ı, 372. 15, 308. 506. 2) von Ostm 

‚her. Aut. ἕωϑεν. 

ἠῶϑι, adv. (ἠώς) morgens, am Morgen, hey Hom. 
steis ἠῶϑι πρό, vor morgens, vor Tagesanbruch, 

‚Il. 1, 50. Od. 5, 469: 6, 586. ᾿ 

ἠώκοϊτος, ον, (κοίτη) am Morgen schlalend, 

05, N, 2382. aus ἡϊών, w. m. 8, . 

2005, va, Ger, am Morgen, zum Morgen gehörig, 
morgendlich, h. Hom. Merc. 17. 2) gegen 

„Morgen gelegen, östlich : von 

ns, ἢ, ‚sen. ndos, 2522. ἠοῦς, dat. ndi, zsg2. ἠοῖ, . 
acc. nda, 2352. nu, bey den Ion. u. Dor. auch 
zuw: nobv, ηῶν, Schaef. mel. p. 94. bey Hom. 
nurrlie zsgz. Formen gebr.' Dor. nom,.'dus, Acol. 
alas, Att. ἕως, dus:Morgenroth od. Frühroth, 
der dadurch bezeichnete Morgen als Tageszeit 
im Gegens. von μέσον ἡμαρ und deln, a. 41, 
1τι., und sonst oft bey Hom. 2) Weil die 
Griechen aber ihre Tage nach Morgenröthen 
zählten, wie die alten Deutschen umgekehrt 
nach Nächten, s0 bezeichnete ἠώς auch den 
Tag selbst als Zeitbesimmung, Il. ı, 493. 21, 

‚ 80. Od. το, 192: umd das Tageslicht, bes, in 
dem Ausdruck, ὅσον τ᾽ ἐπικίδναται ἠώς, soweit 
sich das Tageslicht verbreitet, d. i. überall bin, 
Il. 7, 451. 458. bes, hey Spätern, Wern. Tryph. 
210. bey diesen auch zuw. die Himmelsgegend, 
Osten. 5) als nom. pr.’Has,- Eos, Aurora, die 
Göttinn des Frühroths, der Frühe, des Mor- 
gens, Verkünderinn des Tages und Lichtbrin- 
gerinn, wenn sie mit ihrem Zweygespann un- 
sterblicher Rosse sich vom Lager ihres Gatten 
Tithonos aus dem Okeanos erhebt, sehr häufig 
bey ἐν! über den Ausdruck πρὸς ᾿Μῶ €. 
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”Helubv τε 8. unter ἥλιος. Nach Hes. Th. 372. 

ist sie Tochter des Hyperion und der Theia, 

Der εἶν ἦρι, αὔριον, εὗρος, αὔρα, ἄημι, ἔαρ, 
utim, Lexil. p. ı20.) | 


Θ. 
©, 9, ϑῆτα, indecl. achter Buchstab im Griech. 


Alphabet: als Zuhlzeichen δ᾽ — ἐρνέα, ἔνκατος : | 


aber 3 = 9000. Der wahren Aussjrache, die 
sich bey den Neugriechen erhalten hat, eht- 
spricht kein deutscher Laut, am nächsten komsut 
as gelispelte 24 der Eügläuder, sodass neben 
dem gehauchten TLaut ein leises Sigma gehört 
wird, Daher setzte εἶθ gröbere Aussprache 
mehrer Dorischer Stämme, bes, der Lakonen, 
\ im manchen Wörtern gradezu ein σ au die 
Stelle des #, z. B. σεῖος, υάνα, αάω, st. ϑεῖος, 
"Adava, dw, ähnliches findet sich auch bey 
den Ion. wie βυσσός st. Audds. In andern 
Wörtern garage die reg und is 
‚. mit φ, =. B. φήρ, φλάω, φλίβω, st. ϑήρ, Alam, 
ı ϑλίβω, ah Gert uber aus οὖθαρ, Koen 
Greg. p. 614. Seltner ist die Aeol.: Verwand- 
lung in d, 8. unter 4A, 4. p. 301. Endlich trat 
9. auch zuw. an die Stelle. des spiritus asper, 
z. B. ϑαμά st. aud, ϑάλασσα st. ἅλς. Auf den 
Stimmsäfelchen, deren man sich in den Gerich- 
ten über Lebeu und Tod bediente, galt © als 
Anfangsbuchstab von ϑάνατος als Verdam- 
 .mungsürtheil, Cagaub. Pers. 4, 13, ᾿ 
da, unabtrennbare Endsylbe in einigen Adver- 
bialformen wie ivda. Ueber eine irrig ange- 
nominne alte Aubängung der Sylbe Ja an ei- 
‚ _nige zweyte Personen des Activs s. unter σϑα. 
“ϑαάσσω, Ep. gedehnte Form von ϑάσσω, sitzen, 
DL. 9, 19%. 15, 124. Od, 3, 356. uur im praes. 
und impf. 
“ϑάεο, iiuperat. von ϑάομαι, Leon. Tar. 37. [- οὐ] 


. ®ütouaı, Dor. st. des Au, ϑεάομαι, ἴοι, ϑηέο- } 


μαι, Valck. Hdt. 7, 146, dav. 
ϑάημα, τό, Dor. st. ϑέαμα, 'Thevcr. ı, 56. [u-v, 
aber die Kürze der ersten Sylbe ist sehr ver- 
dächtig, und wahrsch. Per ϑάημα bey 
._ Theocr. zu lesen,] 
“ϑαητός, ἡ, ὄν, Dor. st. ϑηητός, ϑεατός, Pind. 
{ϑαίΐνω) = ϑείγω, schlagen, tödien, wovon auch 
«“ϑανεῖν und ϑάνατος hergeleitet wird, in wirk- 
lichem Gebrauch aber scheint diese Form nie 
gewesen zu seyu. x 
ϑαιρός, ὅ, die Thürangel, 1. ı2, 459. 2) am 
agengerüst die Seitenstücke des Aufsutzes 
‚ und die Eckhölzer, iu die sie gelügt sind, die 
“ Unterlagen: dav. ϑαίραεᾳ ξύλα, dazu gehörige 
Hölzer. 
ϑαχεύω und ϑαχέω, (Faxos) sitzen, ἕδραν 9, eine 
Sitzuug halten, ἕδρας παγχρατεῖς ϑακεῖν, auf 
‚dem ‚Herrscherthron sitzen, Aesch. Pr. 380. 
"auch = ἱκετεύω, dav. 
ϑάκημα, τό, das Sitzen, der Sitz. [--v] , 
“ϑᾶκος, 6, Sitz, Sessel, Bauk, Thron: Ort zum 
Sitzen, Thronsitz, Wohnsitz: Gesäss, ABiritt, 
wie ἔδρα; auth ϑῶχος, verw, mit ϑάσσω, 
ϑϑαάσύω. . “ 
ϑαλάμαξ, ἄκος, ὅδ, = ϑαλαμίτης. [vv-] 
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Yuüläunyös, dv,. 


‚die Wo 
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schlossner Wohnort, Κουρήτων, Eur: [ὐν -υ) 


ϑαλὰμεύτρια, 7, = νυμφεύτρια, die das Brautge- 


mach, das Brautbett besorgende, von 


ϑαλαμεύω, (ϑάλαμος) in den ϑάλαμος führen, 


Med, im ϑάλαμος seyn, vou Frauen, in ihre 
Gemächern eingezogen leben, von Thieren, 
sich in Höhlen od. Schlupfwinkeln aufhalten, 


ϑαλάμη, n,-Schlupfwinkel, Höhle, Lager, Auf- 


“ enthalt eines Thieres, πουλύποδος, Od. 5, 4ı 
Valck, Phoen. 938. vgl. ϑάλαμος, en τα, 
Cäya) einen ϑάλαμος führend: 
so hiess bes. ein Atgyptisches Schiff, das zu 
Pracht od. Bequemlichkeit mit Zimmern vwe- 
sehn war, eine Art Gondel, navis cubiculate, 
ϑαλὰμήϊος, in, ἴον, zum ϑάλαμος gehörig, Hai 
op. 8og. eigentl, Ion, st. ϑαλάμειος, welch 
νι νι nicht gebr. ᾿ 
ϑαλὰμηπολέῳ, ein ϑαλαμηπόλος seyn, des Yal- 
unndkos Geschäfte versehu, von 
ϑαλὰμηπόλος, ον, (πολέομαι) im ϑάλαμος soyenl. 
im Schlafgemach od. im Zimmer der Frau δε: 
wartend, dieustthuend, das fein. Kanmerlrau 
schon Od. 7, 8. 23, 295. Später wurdew bu 
Eunuchen zur Bedienung vornelumer Fraus 
ebraucht, dah. hiessen auch die verschnittıe 
riester der Kybele, die 1 ἄλλοι, die in da 
ϑαλάμοις der Göttinn den heiligen Dienst vr- 
sabn, ihre ϑαλαμηπόλοι. , 
ϑαλάμιος, a, ον, zum ϑάλαμος gehörig, auch 
Dulnmeiee Als Subst. ὅ ϑαλάμιος, = ϑαίε- 
μίτης, Aber ἡ ϑαλαμία, Ion. ϑαλαμίτ, verst. 
κώπη, das Ruder des ϑαλαμίτης, auch ds Loch 
in; Schiflsbord, durch das diess Kudır.zgeht, 
Hdt. δ, 33. wo man ὁπή ergäuzt, , 
ϑαλὰαμίτης, ov, ö, auch ϑαλάμαξ und ϑαλόμιος, 
(ϑάλαμος, 3.) auf den grossen Kriegsschiler 
mit drey Ruderbänken übereinander die Ru 
rer auf der untersten Bank, weiche darum lit 
kürzesten Ruder führten, und wegen der leidı- 
tern Arbeit deu geringsten Lohn empfiuges, 
$chol. Ar. Ach. ı64. Kan. 1074. vgl. Syn 
ϑρανίτης. (andre verstehn es irrig von den Au 
derern am vordern Ende des Schifles.) 
ϑάλαμος, 6, ein im Innern des Hauses gelegne 
Gemach, Kammer, häufig bey Homer, und a 
dreyfachem Gebrauch: a) das Wohnzimmer der 
Hausfrau, I, 3, ı27. 22, 63. Od. 4, 121,2» 7. 
17, 56. Jann auch jedes andre im Innern des 
Hauses gelegue Wohnzimmer, 11, 2% 317. W 
nung überh. 11. 6, 243. 9, 592. »* 
Od. 2, 5. wobey aber schon die folg. Bäig wil- 
eingreift. b) das Schlafzimmer, vorzüglich 
Hausherrn und der Hausfrau, das ehelicht 
Schlafgemäch, ‚sonst παστώς und manıds ‚1. 5 
435. Ὁ, 316. 11, 227. 14, 338, ı7, 30. Od. τὸ, 
540. n. sonst: auch das Brauigemach, 1. 18, 
492. welche-Bultg sjäter beynah zur vorher 
schenden wurde, wo denn ϑαάλαμος auch für 
das Brautbett „ja für die Ehe selbst gebraucht 
ward: das Schlafzimmer des noch unverheyr« 
theten Sohnes vom Hause, Od. ı, 425. 10. 48, 
2 die Vorrathskammer, worin Kleider, Waller 
chniuck, Kostbarkeiten, auch Wein- u, Spei- 
sevorräthe aufbewahrt wurden, und woräber 
ew. die ταμίη die Aufsicht hatte, U. 4, 199. 
N «88, 24, 201: bes. Od. 3) 997. ὃ, 429. λὅ, 99. 
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Xen. Oec. 9, 3. In gder Bdig hänfig mit dem 
Beyw. ü $, hochgewölbt,. 2) jederiwer- 
decite, ρον ne Wohnort, Schlupfwinkel, 
Höhle, Loch, ei eiries Thieres, wie ϑαλώ- 
un. 5) der unterste und innersie Schiffsraum, 
in dem die Sitze der ϑαλαμῖται augebracht wa- 
ren. 4) gewisse kleine Twnpelchen od. Kapel- 
len in Aegypten. (wahrsch. von ϑάλπω, ein 
, Ort wo es warm ist.) [vuv] 
᾿ϑάλασσα, ἡ, Att. Yularım, das Meer, das Meer- 
wasser: wo Flomer es von einem bestimmten 
Meere braucht, versteht er immer das mittel- 
läudische, während ihm das äussere Mee: noch 
ἸΩκεανός heisst und ein Strom ist: Herodot 
nennt das Nittelmeer ἥδε ἡ 9., auch ἡ καθ᾽ 
ἡμᾶς, ἡ ἔσω, n ἐντὸς ϑ., den Ocean ἡ ἔξω od. 
ἡ ἐκτὸς 9. Larcher Hdt. ı, ı. Die Att. Form 
ward von den Trag. Thuo, u. Plato nicht gebr. 
(wahrsch. von üls, sodass 9 als ein verstärkter 
‚ spiritus asper zu betrachten ist.) [v-v] dar. 
ἀλασσαΐος, ala, alov, = ϑαλάσσιος, Pind. 
ϑωλασσεύω, in od. auf dem Meere seyn, sich 
darin od. darauf aufhalten, bes. von Fischen, 
Schiffen, Fischern und Seefahrern. 


Hulavolas, ου, 6, mit Meerwasser gemischt, bes. 


οἰνος. ᾿ 
ϑαλασυίδιος, ον, = ϑαλαάσσιος, poet. 
ὡλασσέζω, nach Meer od. Meerwasser schmecken. 
ϑλάσσιος, la, 99, auch zweyer End. aus od. von 
dem Meere, in, an, auf dem Meere, zum Meere 
gehörig: bey Hom, nur ϑαλάσσια ἔργα, Ge- 
schäfte auf dem Meere, Schifffahrt, Il. 2, 614. 
Fischfang, Od. 5, = ϑαλάσσιον ῥίπτειν τινά, 
einen iys Meer werfen, Soph. 2) = ἁλιπόρ- 
φυρος. 

Θαλασσέτης, ov, ὅ, —= ϑαλασοίᾳς. 

ϑἁλασσοβάφέω, (βάπτω) mit ächtem Meerpurpur 
färben. 

“ϑιαλασσοβίωτος, ον, ee im od. am Meerg le- 
bend, vom Meere lebend, ‘dafin seinen Lebens- 
unterhalt suchend, = - 

ϑλασσογενής, ἐς, (γένος) aus dem Meere geboren. 

Yülucgosıöns, kg, meerartig, meerähnlich, meer- 
farbig. » 

δ λασσοκοπέω, (κόπτω) eigentl. das Meer klat- 
schen, mit den Rudern drauf plätschern : übertr. 
unnütze, eitle Dinge mit viel Geräusch vor- 
bringen, plappern, Ar. Ey. 836. vgl. πλατυχέζω. 

γλασσοκρᾶτέω, (πρατέω) das Meer beherrschen, 
die Oberberrschaft zur See haben, dav. 

Inlaovoxpätiu, 7, Seeherrschalt. 

\dAa00ongdıng, ορος, 6, ἡ, die Oberherrschaft 
zur See habend, Seeherrscher. 

'ἀλασσομέδων, οντος, (μέδων) Seeherrscher: fem. 
“ΘΟ ἀλασυομέδοισα. 

ἄἅλασσο»ν μος, ον, (νέμω) meerbewohnend, meer- 
beweidend, sich aus dem.Meere nährend. 

ἀλασσόπαις, παιδὸς, 6, ἡ, Meerkind. 
üluoodnkayxıos, ον, (πλάζω) im od. auf dem 

Meer wmherirreiid.- 

ἐλασσόπληκτος, ον, (πλήσσω) nieergepeitscht, 

vom Meer geschlagen. 

ἰλασσόπλοος, ον, (πλέω) auf dem Meere schif- 

fend od. schwimmend, 

ἐλασσοπιορέω, das Meer durchziehn, durchwan- 

dern, durchschiflen, von 
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ϑαλασσοπόρος, ον, (πορέω) meerdurehziehend, - 
durchfährend, durchschifend. 
Vükuooondeyügos, ον, — ἁλιπόρφνυρος, 
ϑιλασσουργέω, ἐϑϑλοσόον 7 Seegeschäßte, 
Schififahrt od. Fischfang treibeu, dav. ͵ 
ϑαλασσουργία, 5, Beschäftigung auf dem Mcere, 
Schifffahrt, Fischfaug. 
ϑὰλασσουργός, dr, ( ἔργον) die. See bearbeitend, 
Geschäfte zur Sse he Seehandel, Seeführt, 
Seefischerey treibend: dah, ὅ 9, der Seemann, 
Seefahrer, Seefischer, Seesoldat. . 
ϑαλαυσόω, zum Meere machen, durchs Meer 
überschwemimmen. 2) mit Nleerwasser reinigen, 
abwaschen, vermischen, dah, οἶνος" τεϑαλαυσω- 
μένος, —= ϑαλασσίας. 5) Med. γαῦς ϑαλασυσοῦ- 
ται, das Schiff zieht Wasser, wird leck, Po-= 
lyb. dav, 
ϑαλάσσωσις, ἡ, Veberschwemmung durchs Meer: 
Reiuigung durch Meerwasser. 
ϑαλασσώδης, ἐς, = ϑαλασσοειδήῆς. , 5 
ϑάλεα, ıd, nur 1]. 22, 504. ϑαλέων ἐμπλησάμενος 
κῆρ, das Hörz mit Zebensfreuden anfüllend od. 
ersättigend: da die Alten schon Yalsa durch 
πον erklärten, ist die Ablıg von ϑάλλω und 
ie. Verwandtschaft mit ϑάλεια, ϑαλία, nicht 
zu bezw. [Alpha kurz.] 
ἀλέϑω, poct. st. ϑάλλω, blühn, Od. 23, a9: 
von Menschen, ἤἠΐϑεοι. ϑαλέϑοντες, Od. 6, 63. _ 
übertr. σύες ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ, von Fett blü 
hende, strotzende Schweine, Lı. 9, 467. 25, 52. 
.. Hallo. τις 
ϑάλεια, ἡ, kommt bey Hom. imıner in der Ver- 
bindung dei ϑαλείῃ und δοῖτα ϑάλειαν vor, 
blühendes, reichliches Mahl, 11.7, 475. wie εἰ- 
λαπένη τεϑαλυῖα, bes. von Opferschiräusen, 
Od. 5, 420. 8, 76. gg. bey Piud. auch μοῖρα 
aka, a: Antheil. An allen diesen 
Stellen ist ϑύλεια unverkennbares Adjectivum: 
es aber als Sem. von ϑάλειος zu betrachten, 
δ Quantität und Accent nicht: es ge- 
ıört also zu den wenigeu,einzeln in der Spra- 
che dastehenden adj. fem. wie ndıra, das 
masc, aber müsste ϑώλυς geheissen haben, und 
wäre als alte Nebeuforın von ϑῆλυς anzusehn : 
an die Stelle davon "rat ϑαλερός, [v-v, be 
ar τες zuw. die Mittelsylbe kurz, Jac. X 
., P- 580. ᾿ ᾿ 
ϑαλεία, 5, ΑᾺ ϑαλίαι 5 j 
Θάλεια, n, Name einer Nereide, N. 18, 39. Hes, 
Th. 245. 2) eine der Museu, 1169. Th. 77. 
nachınals bes. als Muse der Komödie beträach- 
tet, auch als Vorsitzerinn bey lesischinäusen : 
eigenil. die Blühende. [v-v νὸν 
ϑάλειος, εἶα, or, = ϑαλερός : vgl, ϑάλεια. [ - ΟἹ 
ϑὰαλερόμμαϊος, ον, (dee) mit blühenden, d. 1, 
schönen, frischen Augen, sich Yalsgüunus;" , 
ϑὰλιρός, ὦ, dv, (Hülle) blühend, dah. kräftig, 
frisch, ag, ra bey Homer in der urspr. 
Bdig von Pflanzen nicht ροῦν, häufig aber von 
Menschen, Hulspol αἰξζηοΐ, θαλερὸς πόσις ‚od. 
nagaxolıns, ϑαλερὴ naguxortf, auch ϑαλερὸς 
γώμος, blühende Hochzeit, d. i. Hochzeit in 
er Jugendbliüthe, Od. 6, 66. a0, 74. chense 
von einzelnen Gliedern, ϑαλερὼ μηρὼ, blühen- 
de, kräftige Leuden, 1], ı5, 113 und ϑαλερὴ 
alın, 11,17, 459, 2), mit der Bdıg blühend 
äugt natürlich zusanunen die Bdig üppig her- 
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vorgquellend, in Fülle, reichlich, bey Hom., les, 
Belneie daxev, vollschwellende, reichliche Thrä- 
nen, und ϑιλερὴ ἀλοιφὴ, üppig aufquellendes, 
reichliches Fett: übertr. ϑαλερὸς γόος, entw. in 
Thränen hervorquellende od. überh. reichliche, 
unablässige Trauer, Od. τὸ, 457. das gleichfalls 
bey Hom. häufige ϑαλεθὴ φωγὴ kaun sowohl 
die frische, kräftige, als auch die sich in reich- 
Ucher Fülle ergiessende Stimme od. Sprache 
"seyn: aber ϑαλερώτερον πνεῦμα, eih linderer, 
milderer Hauch, Aesch. sowie denn in mehreru 
τ’ Fällen die Bdıg des stammverw. ϑάλπω mitein- 
gewirkt haben mag. 5) bey Spätern viell. auch 
- act. stärkend. [vvv] 
᾿ϑἀλερῶπις, ἡ, (üy) = ϑαλερόμματος. 

ϑ λέω, = ϑάλλω, sehr zw. dagegen braucht Pind. 
ϑᾶαλέω, Dor. st. .ϑηλέω, . ᾿ 
᾿Θὅλῆς, ὅν, gen. Θάλεω, dat. Θαλῇ, acc. Θαλῆν, 

aber auch Θάλητος, ἡτι, nra, und Θαλοῦ, spä- 

ter non. Θάλης, -Thales, bek. Weltweise ans 
ilet. ö 

älle, ἡ, (ϑ9άλλω) eigen. Blüthe: aber gew. 


blühendes Glück, Lebensfreude, Gläckseligkeit, [- 


Uebertiuss an allem Erheiiernden u. das Leben 
Versüssenden, bes. Gastmahl, Festlichkeit, Fest- 
freude, Il. 9, 145. 285. im plur. Od. ı1, 6u3. 
Hes. op. 115. dav. 

ϑαλιάζω, ein frohes Gastmahl begehn, ein Fest 
feyern. , 

ϑάλικτρον, τό, ein Kraut. 

ϑαλλέω, = Hallo, Plut. zw. L. 

Sallla, 7, — ϑαλία, sehr zw., 

Halkivos, ἡ, 09, (ϑάλλος) von Zweigen oder 
Sprösslingen. - 

ϑαλλός, ὅ, θάλλων junger Zweig, ‚Schössling, 
Sprössling, Od. 17, 224. 6 τῆς ἐλαίας Θαλλός, 

- der Oelzweig, mit dem man sich bey Festen 
kränzte, und den die Schutzflöhenden, ixeras, 
in Händen hielten, dah. bey Eur. sch. Meg 
Ads, Fiehzweig: sprüchw. θαλλὸν προσεέειν τι- 
si, einen anlocken, anködern, wie eine Ziege 
durch ein vorgehaltnes Reis. 2) die Palmblät- 
ter, aus denen ınan Körbe und andres Geräth 
flicht : a: 2 un ER 

ϑαλλοφαγέω, (φαγεῖν) junge Zweige od. Reiser, 
bes. der Oelbaunms, Sressen. 

ϑαλλοφορέω, Zweige, bes. Velzweige tragen, von; 

ϑαλλοφόρος, or, (φέρω) junge Zweige, bes. Oel- 
zweige tragend, wie bey deu Panathenäen die’ 
Aıh. Greise und die Frauen thaten, Jac. A.P. 


. 100. ᾿ 
oki, fut. Säle, Hom. braucht nur vom perf. 
τέϑηλα, Dor. τέϑᾶλα, in Praes. Bdig das part. 
τεϑηλώς, fem. τεϑάλυϊα, und 5 plgpf. τεϑήλει, 

“ h. Hom. ı8, 55, auch 3 aor. Hals ar. ἔϑὰἁλε, 
. blühen, grünen, sprossen, dann auch Ueberfluss 
' woran haben, wovon ‚sfrotzen, 6. dat. nuegig 
" σταφυλῇσι, Od. 5, 69. ἐρινεὸς φύλλοις, Od. ı2, 
105. vgl. 11. g, 208. das part. steht auch häufig 

“ absol. als adj. schwellend, üppig, in Fülle, 
reichlich, τεθϑαλυῖα ὁπώρη, ἀλωή, εἰλαπίνη, 
ἀλοιφὴ, ἐέρση, Od, vgl ϑαλέϑω, ϑαλερός. Ue-, 
bertr. in Glück blühen und grünen, gedeihen, 
von Menschen, Städten, Völkern, Hes. op. 238. , 
in seiner Blüthe stehn, in voller Krakt und ' 
Schönheit, im höchster Fülle aeyou, auf dem 
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reicht haben, auch im Bösen, πῇ 4 
Soph. vgl. ardew. 2) wie Nr nd 
hen machen, grünen, wachsen, gedeihn laser 
Pind. (verw. mit ϑηλή, ϑηλέω, Indus, und m 
u sera. dav. a 
dlog, 805, τό, junger össling , Schössli 
Zweig, bes. Oelzweig: a, Bere, 
von Meuschen, ein junges Gewächs, mit tes 
Nebenbegriff ‘frischer Kraft und jugendlich 
Anwrrth, Od. 6, 157. ἢ, 22, 87. h. Hom. Cor 
66. ı87. dah. übertr. Sprössling, Sohn, Nach 
Fe stirps,_germen, Valck. Phoen. 88, vol 
γος. 
ϑάλπημι, = ϑάλπω, nur bey Bacchyl, fr. τὶ, 
ϑαλπιώω, (Yalne) warın seyn, warn werd 
sich erwärmen, sv ϑαλπιόων, Vd. 19, ὅ:19. 
ϑαλπνός, ἡ, ὄν, erwärinend, erhitzend, Ρ 
ϑάλπος, ἐος, τό, Wärme, Hitze: "auch Liebesglus, 
ϑαλπτήριος, ον, erwärmend, erquickeud, Yinder! 
nilderud, tröstend, j " 
ϑάλπω, yo, warm machen, erwärmen, (ἡ, 
179. 184, 246. hitzen, bremsen, dürren, trod. 
nen. Uebertr. a) wie ferer«, erquicken, m. 
ken, trösten, erfreuen. b) wie urere, un 
iartern, kränken, bekümmern, in Sorgen w 
zen. 2) intr, warm od. heiss seyn, breue 
glühen, καῦμα Ἔϑαλπε, dieHitze branme, δυο 
Ant, 417. ἔϑαλψεν ἄτης σπασμός, die Unhe: 
zuckung, der Unheilskrampf entbrannte, δορὶ 
Tr. 1082. 5) pass. ϑιάλπεσϑαι mode τινος, το 
jemand durchglüht werden, sich in jemand wer- 
lieben, Aesch. Pr. 655. (verw. mit Julia, sr- 
An, ϑηλέω, ϑῆλυς.) dav. 
ϑαλπωρὴ, ἡ, eigentl. Erwärmung : bey Hom. en 
übertr. Gemüthsstärk ung, Erınuthigung, Beı- 
higung, Linderung, Milderung, Erquickung, Il 
6, ἄτα, το, 223. Od, 1, 167. ebenso bey spam 
Dichtern, 
ϑαλπωρός, ἃ, dv, erwärmend, spätes W, - 
ϑαλυκρός, d, dv, warin, heiss. Uebertr. hitz: 
in Leidenschaft eutbrannt, bes. kühn, verweze 
ϑάλυς, εἰα, v, 8. ϑάλεια. 
ϑαλύσια, τά, verst. ἑερά, (Hall) Erstlingsojk 
von Feldfrüchten, Erndtefest, bey Hom. & 
Artemis darzubringen, Il. 9,554 später, wie 
scheint, ausschliesslich der Demeter geweh, 
'Theoer. 7, 3. Spanh, Call. Cer. 20. 137. Yali- 
σιος ἄρτος, das erste Brod, das an diesem Fed 
aus dem ersten Getraide gebacken nnd der De 
meter geopfert ward: als adj. überh, τοῦ ale 
Erstlingsopfern gebr. Auch als bes. fen. dr 
λυσιᾶς, δος, ὅδός, 'Reise’zu den Thalysia 
Theoer. 7, 31. [u-vu 
ϑαλύω, ϑαλύσσω, ϑαλύνω, Falle, ϑαλύπτω, = 
ϑάλπω, doch finden sich diese Formen τα 
bey Gramm. ' ! 
ϑάλφις, ἡ, (9 ἄλπωὴ das Wärmen, Erwärmung. 
de τπὶ adv. (ὅμα) zusamt, σὰ Haufen, βοδιδαγιτει 
icht gedrängt, 1], 16, 470, 3) ‚von τ 
-. Zeit, oft, haufig, wiederholt, Eye scher 
hinter einander, Hom, bes. in der Od. und ΜΙ 
Pind. s. Böckh Ol, τῷ a2. dav. ϑαμάχις, ὃν 
μειός, ϑαμινός, ϑαμίζωμ. sw. [vu] 
ϑαμάκλις, adv. = ϑαμά Βάϊρ 2. Pind. [υνν] 
ir ae wie ϑαμβέω, staunen, h. Hom. ἴδ. 
« 2) transit. bestaunen, worüber erstaus® 


“ höshsten Gipfel srebu, dem’ höchsten Grad er-1 c. acc, ἢ, Hom. Merc. 407. 


Oauß—Ouava 


ϑαμβηλέος, αν ον, erstaunt, erstaunlich, von 
ϑαμμέω, 700, [ϑάμβος) staunen, erstaunen, er- 
schrecken, Hom. 2) trans. anstaunen, hestau- 
nen, worüber erstaunen od. erschrecken, c. acc. 
, Οὐ, ı6, 178, 17, 367. Später auch ın Staunen 
od. Schrecken setzen, und ins med. wie in der 
intr. Bdig, erstaunen, erschrecken , διά zuvog, 
dav. 
ϑάμβημα, τό, Schreckniss, - 
ϑάμβησις, ἡ, das Staunen, Erstaunen, Erschrecken. 
ϑαμβήτειρα, ἥν, die erstaunliche, erschreckliche, 
Beyw. der Eumeniden, Orph, 
ϑαμβητός, ἡ, dr, angestaunt, gefürchtet. 
ϑάμβος, 805, τό, Staunen, Erstaumen, Schrecken, 
Entsetzen, Hom. der in derselben ΒΒ Πρ. τύφος 
braucht. (vom Stamm ϑάομαι, verw. mit τέ- 
ϑηπα und mit ϑαῖμα. z 
ϑὰαμέες, dat. ϑὰμέσι, acc. ϑᾶμέας, nur im plur. 
gehr. poet. adj. = ϑαμειός, gehäuft, häufig, 
nahe au einander, dichtgedrängt, Hom, Wenn 
es je einen-sing. gab, kann er sogut ϑαμής 
wie ϑαμὺς geheissen haben, 3 
ϑὰμειός, ἃ, dv, (Yaud) gehäuft, häufig, haufen- 
wteis, nahe an einander, dichtgedräugt, wie mı- 
xrds, Hum. der aber nur femı. plur. nom. und 
acc. braucht: es entspricht dem Lat. /requens 
im örtlichen Sinne, 
ϑὰμίέζω, (Vaud) häufig kummen, wiederholt od, 
oft nach einander kommen, frequentare, 1]. 18, 
536. 425. Od. 5, 88. 8, ı61.-auch häufig seyn, 
οὔτι κομιζόμενός γε ϑάμιζεν, er war nicht oft 
. ein Gepflegier, ward nicht oft gepilegt, Od. 
. 8, 451. - : 
ϑαμινά, adv. Gebr. neutr, plur. von ϑαμινός, Pind. 
ϑαμινάκις, av. ἘΞ ϑαμάκις, ϑαμά, von 
ϑαμινός; ἡ, dr, τ ϑαμειός. [ων υ] 
ϑάμνας, ου, ὅ, lora, Lauer, Nachwein. 
θαμνάώς, adog, ἢ, = ῥίζα, EM. vun ϑάμνος. 
ϑαμνίον, τὸν und ϑαμνίσκος, 6, Dim. von ϑάμνος. 
ϑαμνέτης, ob, ὅ, fem. ing, (ϑώμνος) strauchartig, 
νοι Strauch. 
$aurosıöns, ἐς, strauchartig, 
ϑαμνομῴκηςγ ἐς, (μῆχος) von eines Strauches 
- Lange od. Ἢ 6, 
>uuvog, 6, (ϑαμινός) Gesträuch, Gebüsch, Dik- 
kigt, dichtes Buschwerk, Ho. der einzelne 
Busch, Strauch, strauchartiger Baun, Od. 23, 
190. auch ein abgehauener, wieder ausschlagen- 
der und Blätter treibender Stock. 
Ir EEIRE a ὁ», (gayeir) Gestwäuch fressend, 
-uvuw 
ωμνώδης, %, — ϑαμνοειδής. . 
λαμυνός u ϑαμυρός, = ϑαμιενόξ, nur bey Gramm. 
αμύς, 5. ϑάμεες. 
ανάσεμος, ον, selten dreyer End. (ϑανεῖν, ϑάνα- 
zog: act. tödtlich ; to«dhringend, fahig zu tödten. 
a) pass. sterhlich, falug zu sterben: auch ge- 
stehen, tot, Soph. Ay. 517. Ὁ. T. 959 ϑα- 


vadına κρέα, Fleisch von gestorbuem Vieh, : 


vu . 
Kisde, ich will sterben, ich wünsche od. bin 
im, Begriff zu sterben. 
avmınyös, dr, (ἄγοιν den Tod herbeyführend. 
av‘? Sg. 4, oo“. = ϑανάσεμος. 
ανατήσιμος, ον, = ϑανάοσιμος. 
ἀανατιμρορέα. ἧ. das Todbringen, von 


αγατὴς ὁρος; 07, (φέρω) todbringend, tödtend, 


' 
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tödtlich, Mord od. Todtachlag bewirkend. 

.Todte od. Leichen trageud, Soph. OT. ı8ı. 

ϑανατιάω, = ϑανατάω. 

ϑανατικός, ἡ, dr, zum Tode gehörig, ihtı betref- 
fend, κρίσις, Criminalprocess. 

ϑανατοσισιός, dv, (nossw) Tod bereitend. 

ϑάνατος, 6, (ϑανεῖν) Tod, sowohl natürlicher, als’ 
gewaltsamer, Mord, Tudtschlag, oft bey Hom, 
ϑανάτῳ θανεῖν; des Todes sterben, Od. 11, 4ı2, 
bey den Att. auch die gerichtliche Hinrich- 
tung, dah. ϑάνατον καταγιγνώσκειν τινός, gegen 
einen die Z’odesstrafe erkennen: ᾧ ἐπὶ ϑαγάτῳ, 
verst. ζημία, Todesstrafe. Plur. ϑώνατοι, die 
Todesarten, Od. τῷ, 341. in der Regel vom 

ewültsamen Tode, -Soplı. El. 206. oft bey Im. 
ac, A. P. p. 413. 501, 2) als vom. pr. Oura- 
τος, der persönlich als Damon gelässte Tod, 
der Todesgott, auch schon bey Hom., Zwil- 
lingsbruder des Schlafes, 1]. 'ı4, 231. ı6, 672. 
5) = νεχρός, Leiche, Crinag. ep. 55. Burm. 
Propert. 2, ı9, 22. [vvu] 

ϑανατούσια, za, Todtenfest, Luc, 

ϑανατοφόρος, ον, — ϑανατηφόρος. 

ϑανατόω, tüdten, tödtlich wirken, zum Tode ver- 
urtheilen. 

Yurarwöng, ἐς, — ϑανάσιμος. 

ϑανάιτωσις, ἣν (ϑανατύω) das Tödten, das Todes- 

. urtheil. 

Hüreiv, inf. von {9&vor, δου. 2. zu ϑνήσχω, ster- 
ben, wofür Hom., 1. 7, 52. allein ausgenom- 
men, das aufgelüste θανέειν braucht: dav. fut. 
ϑανοῖμαι, ini. ϑαγεῖσϑαι, Hom. ϑανγέεοϑαι. 
Ein praes. ὅϑάγνω giebt es nicht, Yarw ist con), 
aor, (verw. ist ϑείνω, κειεένω, wie caedere, 00- 
cidere,-s. auch ϑαίνω,) 

ϑάομαι, ϑήσομαι, inf. aor. ϑήσασϑαι, anstaunen, 
bestaunen, bewunde:n, Hom. hat nur 3 pl. npt. 
aor. ϑησαίατο st. ϑήσαιντο, Od. 18, ı91. Spä- 
ter auch schauen, anschauen, bes. bey den 
Dorern, Yuauaı, Yüodı, ϑάσισϑαι, 8. Koen 
Greg. p. 222. Daraus bildeten sich drey ver- 
läugerte Forıuen, das gew. Aut. ϑεάομαι, (las 
Hom. nicht kennt, das Ion. u. Jiom. Inlouas, 

. und das Dor. ὅ πέομαι, welche an ihren Urte 
nachzuschlagen sind: verw. ist der ganze Stauum 
ϑαῦμα und ϑάμβος: nicht zu verweckschr mit 
GAS, säugen. [Alpha im praes. wahrsch. kurz ] 

Varna und Yunos sollen Dislektlormen'von τά- 
φος, Yuupos. gewesen seyn. 

ϑάπτω, Int. Yılyo, aor. pass. ἐτώφην, [vu-] 3 
plgpf. pass. eısdunzo, Il. einen F.eichnam de= 
siatter, Hom. also zuerst die Leiche verbren- 
nen, wie Od. ı2, ı2. 24, 417. Il, 21, 323. dah. 
auch on ἃ ϑάπιειν, Jac. A. P. p. 445. daum 
aber auch, weil die Gebeine weist in Aschen- 
krüzen unter die Erde gebracht wurden, wenn 
die Flamme das Fleisch verzehrt hatte, bey- 
setzın, beerdigen, begraben, wie Url. ıı, n 
Hes. sc. 472. 

Θαργήλια, ww, zu, ein Fest des Apoll tınd der ᾿ 
Artenis, das im Monat Thargelion begangen 
wa.d, ron . 

Θαργηλιὼν, ὥνος, ö, der elite Monat der Aıhener, 

von der Mitte des April bıs zur Mitte des May. 


3) 


ϑαυῤἱλέος, a, ov, 8. ϑαρσαλέος. 
ϑαρφφαλεότης, ητος, 9, 4, ϑαρσαλεότης. 


ϑαρῴτω, 85, ϑαρσίω. 


Ouoe— Gare 


ϑαῤῥητιχός, ἡ, dr, 8. ϑαρσητικός, 
ϑαάῤῥος, τό, 8. ϑάρσος. ᾿ 
ϑαῤῥούντως, 8. ϑαρσούντως. 
ϑαῤῥύνω, 5. ϑαρσύνω. ze πῇ 
ϑαρυάλέος, a, ον, fon. ἃ, altatt. ϑαῤῥαλέος, neu- 
att. (ϑάρσος) muthig, zuversichtlich, gutes Mu- 
thes, getrost, Hum. auch tadelnd, keck, dreist, 
frech, Od. 17, 449. 19. 91.: Comp. ϑαρσαλεώ- 
τιρος, I]. adv. ϑαρσαλέως, Od, dav, ° 
Haguühtdrns, mros, ἡ, meualt. ϑαῤῥαλ, Muth, Zu- 
versicht, Keckheit, Dreistigkeit. 
ϑαρσέω, ao, meuatt. ϑαρῥέω, muthig od. gutes 
. Muths seyn, zuversichtlich seyn, getrost seyn, 
Muth haben, Muth fassen, bes. im Zuruf Jag- 
oe, olt bey Homer, der es in der liegel chue 
Casus braucht: nur Od, 8, 197. m. dem acc. 
ϑάρσει. τόνδε γ᾽ ἄεϑλον, vertraue auf diesen 
kampf: bey [ΗΒ Att. ist diese Constr. m. d. 
acc. bey der Rdtg worduf trauen od. vertrauen, 
sich worauf verlassen, woraul bauen, wegen 
einer Sache unbesorgt seyn, häufig, s. NMatth. 
griech. Gramm. p. 555. Heind. Plat. Plıaedr. 
. 239. D. sie sagten ab.r auch in demselben 
Binne ϑὰρσεῖϊν τινι und int τινα, ἐπέ τε: ἀν, 
ϑαρσήεις, von, ἐν, = ϑαρσαλέος. 
᾿ ϑάρσησις, 9, das Nuthlassen, Thuc. 
ϑαρσητικός, ἡ, dv, meuatt. ϑαῤῥητ. gewöhnlich 
ten Muth habend, getrost, zuversichtlich, 
* keck handelnd. ne 
ϑάρσος, τό, neuatt. Yagpos, Muth, guter Muth, 
Zuversicht,  Getrostheit, Kühuheit, Hom. auch 
tadelnd, Keckheit, Dreistigkeit, Frechheit, 1. 
17,570. 21, 395. vgl. das durch Buchstaben- 
versetzupg entstandue, bey den Spätern meist 
tadelnde er womit unser 7’rotz verw. ist, 
dav. 
ϑαυσούντως, adv. vom gen. part. praes. ϑαρσέω, 


neuatt. ϑαῤῥούντως, muthiger, getroster, drei-, 


sun Weise. ὰ Ὗ uch 

ἀρυῦνος, or, neuatt, ϑάῤῥὑνος, muthig, getrost, 

en ϑαρσαλέος, ἢ, 16, ne auch m. d, dat. sich 
worauf verlassend, Il. ı3, 823. 

Haguirw, neuatt, ϑαῤῥύνω, ermuthigen, ermun- 
tern, muthig, getrost, zuversichtlich machen, 
Hom. 2) intr, = Yapoew, gutes Muths seyn, 
Soph. EI. 916. [---] ck 

ϑαροὺς, εἴα, ὑ, = das gewöhulichere Iguaug. 

ϑᾶσαι, Dor. imperat. aor. med. von Jonas st. 
ϑῆσαι, Theocr. 1, 149. ebenso ϑᾶσϑε st ϑῆσϑε, 
obgleich andre dieses für Dor. u. Att. Zszhg 


ans ϑέασαι, ϑιᾶσϑε von ϑεάώομαι halten, sowie 


ϑάσϑαι wirklich st. ϑεάσϑαι vorkon:mt, 
Φάσιος, la, ἴον, von der Insel Θάσος, Thasisch: 
bes. τὰ Θάσια, verst.xapva, Mandeln, und aya- 
χυκᾶν Θασίαν, verst, ἅλμην, eine Brühe von 
- Meerfischen bereiteu, Ar. Ach, 671. 
ϑᾶσσον, Att. ϑᾶττον, ο. ϑάσσων. 


ϑάσσω. sitzen, ruhn, sich lagern, in Ruhe oder 


Unthätigkeit seyn, bey den Ep. ϑαάσσω, Hom. 
[Alpha wahrsch. von Natur laug.] 


ϑάσσων, Att. ϑάττων » neutr. θᾶσσον, Att. ϑᾶτ- 
τόν, Comp. von ταχύς, schneller, hurtiger, Hom: 


s. unter ταχὺς. [Alpha von Natur lang.) 
ϑάτερον, Att. st. τὸ ἕτερον, pl. ϑάιερα. Masc. 

ἅτερος, ϑατέρου, ϑατέρῳ, doch findet sich bey 

Spätera und Nachlässigern auch ϑάτερος, ja 
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sogar ὁ Juırsgog. Fem. Hriga. selten und ge- 
wagt ϑητέρα, 8. ἕτερος a. Ε΄. [Alpha lang.) 

θάττων, ϑάττον, Am. st. ϑάσσωιν. ' 

ϑαῖμα, τό, Wunder, Wunderdiug, Wunderwerk, 
alles Wiundervolle, hes. was ıuan παῖ Verwun- 
derung, Bewunderung, Erstaruen ansieht, Hom. 
bes, in der Formel ϑαῦμα ἰδέσϑαι, ein Wun- 
der zu schauen, Wunder dem Anblich.: später 
zwar auch von jedem wundervollen Anblick 
οὐ, Schauspiel, bes, aber von aller Gaukeley 
und Taschenspielerey, Jauuure, Gauklter- οὐ, 
Taschenspielerkünste, Ruhuk. Tım. p. 140. 2) 
Bewunderäng, Verwunderung. Staunen, Ol. τὸ 
326. — Ιου, Swüue, auch Jana, Hdı (wahr 
scheinl. von ϑάομαι.) dav, 

ϑαυμάζω, fut. ϑαυμάσομαε, aor. ἐϑαύμᾶσα, stau- 
nen, erstaunen, sich verwundern, Hom. 1) 
trans. bestaunen, anstauuegn, bewundern , mit 
Staunen od. Bewundrung anschauen, ın. d. sex. 
Honı. später in erweiterter Bdtg, wie zmiranı, 
hockhalten, schätzen, ehren, verehren, anbetes, | 
wofür sich aber,auch schon ein Hom. Beyspiel 
findet, Od, 16, 203% vgl. Valck. Hipp. τοῦ 
Seidl. Eur, ΕἼ. διά, τέ zıros, eiwas an jerman 
bewundern. 5) sich worüber od. über jemani 
verwundern, worüber od. über jemand erstar- 
nen, πὶ, d. gen. doch auch so zuw. m. d, ac. | 
4) ϑαυμάξζω mit folgendem εἰ, ὅπως, ὡς, dm, 
ich wundre mich od. es wundert mich, dass —, 
ich wundre nich, wie —, ich bia neugierig, 
mögte wissen, ob —, auch zuw. beym pass. 
nı. d. part. ϑαυμάζομαι μὴ παρών, man wun- 
dert sich, dass ich nicht da bin, Aıt 

ϑαυμαίνω, ἴαι, ἀνῶ, Ep. ürto, — ϑαιμάζω, ». 

x bewundern, Od, 8, 108. intr, bey Pind, aelinere 

. und poet. Form. n 

ϑαύμαχτρον, τό, das Geld, das aan Gauklerır οὐ. 
Taschenspielern giebt. 

ϑαυμάλέος, ἃ, ον, wunderbar, bewundernswerth: 
wird auch ironisch gebr. 

ϑαυμάσία, ἡ, Bewunderung. ᾿ 

ϑαυμάσιος, la, τον, auch zwever Eud. wunder- 
bar, bewundernswerth, b. Hom. Merc. 4:3, 
[-„vu} dav, . 

ϑαυμὰσιότης, 770g, 5, wunderbare Beschaflenhei, 
Bewundernswürdigkeit. 3) Verwunderuug. 

Yayuüsıovpyeo, — ϑαυματουργέω. ᾿ 

ϑαυμασβμός, 6, Bewunderung. 

Yaruagıng, οὔ, ὅ, Bewunderer, dav, 

ϑαυμαστιχός, ἡ, ὄν, zuin Bewundern od. Verwun- 
dern gehörig, geneigt. 

ϑαυμασιός, ἡ, ὄν, wunderbar, wunderroll, be- 
wundernswerth, erstaunlich, zuerst ἢ. Hom. 
Cer. ı0. Bey den Att. häufig ϑαυμαστὸν οἷον, 
rag Verwuudern, das Lat. mirum quantum, 
av. 

ϑαυμαστόω, wunderbar machen, zum Wunder 
machen. Pass. als ein Wunder betrachtet werden. 

ϑαυμαικίζομαι, in Verwunderumg geraihen, er- 
staunen. 

θϑαυμὰατικός, ἡ, dv, zum Wunder, zur Verwun- 
abe ἢ gehörig. , 

ϑαυμάτόεις, ἐσσα, ἐν, ται ϑαυμαστός, poet. 

ϑαυματοποιέω, (ϑαῦμα, ποιέον) eigen. Wunder 
thun: gew. Gaukeleyen oder Foschsuspisler- 
künste machen, dav. 3 


ϑαυματοποιητιχός, ἡ, ὄν, zum Gankler οὐ, Τα- 
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schenspieler und seiner Kuust gehörig; ge- | ϑεάγω &s; dv, (θεός, ἄγω) die Götter heranzie: 


schickt dazu. 

ϑαυμὰτοποιΐα, ἡ, Wunderthuerey, Gavkeley, Ta- 
hszieiser. die Künste od. das Gewerb ei- 
nes ϑαυματοποιός, dav. 

"Sayuüronouixsds, ἡ, dr, ganklerisch, taschenspie- 
lerhaft, einem ϑαυματοποιός eigen od. ähnlich. 

ϑαυμαᾶτοποιός, 09, (ϑαῦμα, ποιέω) Wunder thuend: 
als Subst. Wunderıihäter, bes. Gaukler, Taschen- 
spieler, Marktschreyer, wer stauunenuden Zu- 

᾿ς schauern wunderähnliche K uuststücke vormacht, 
ϑαυμώτός, ἡ, ὄν, poet. st. ϑαυμαστός, h. Honı, 
erc. 80. 440, Bacch. 34. Heinr. Hes, sc. 165. 
Boeckh Pind. Ol. ı, 28. : 
ϑαυματουργέω, (ἔργον) = ϑανματοποιέω, dav, 
ϑαυμὰτούργημα, τὸ, Wunderthot, Gaukeley. 
ϑαυμᾷτουργία, 7, = ϑαύματοποιΐα. 
ϑαυμᾶτουργός, ὄν, — ϑαυμπτοποιός. - 
ϑαυσίκριον, τό, Schaugerüst, Hesych. (von ἔκριον 
und wahrsch, ϑεάομαι.) 

BALR, ungebr. Thema, wovon perf. mit Praes, 
Blıg τέϑηπα, und aor, 2. örüpor, erstaunen, 
s. τέϑηπα. 

ϑαψία, ἡ, = ϑάψος. 

ϑαψίνος, ἡ, ον, gelbgefärbt, gelb, bleich, von 

Duawos, ἡ, auch ϑαφψία, ein Kraut zum Gelbfär- 
hen von der Insel 'Thapsos. 

(ϑώω) Episches Delectivum st. des pros, ϑηλάζο. 
Vom act. findet sich nur uoch inf, aor. ϑῆσαι, 

. säugen, nähren, u. auch dieser nur bey Gramm, 
Vom Med. aber hat Hom. den inf. praes. ϑῆ- 
σϑαι, saugen, melken, ἐπηετανὸν γάλα ϑῆσϑαι, 


Milch das ganze Jahr durch zu melken, Od. 4, 


2 und 5 δου. med. ϑήσατο μαζόν, er sog die 

utterbrust, Il. 24, 58. vgl. Call. Iov. 48, part. 
ϑησάμενος, saugend, h. οι. Cer. 256. Da- 
gegen ἢ. Hom. Ap. 123. Andilowa ϑήσατο μή- 
τη, act. den Apoll säugte die Mutter. (verw. 
mit ϑηλή, ϑαλία, ϑάλλω, τιτθή, ϑοίνη, in 
welchen Wörtern alleuı der Begriff nähren, 
tränken, trinken enthalten ist.) 

(Hau) T.akm. σάω, ich schaue, 8. ϑάομαι. 

(Ha) ich sitze, wird als Thema von Hüxos, 
ϑάσσω, ϑκάσσω angeschn, scheint aber nie ge- 
braucht zu seyn. ᾿ 

ϑε, Anhäugungssylbe, 8, Her. 

ϑεά, ἡ, Sem. von ϑεύός, Göftinn, Hom. der es 
auch wie ein Adj. mit einen andern Subst. 
verbindet, ϑεὰ μήτηρ, Il. ı, 280. 21, 109, und 
ϑεαὶ νύμφαι, 11}, 24, 615. im Gegens. von yu- 
vn, 11, 14, 315. τὰ ϑεώ sind stets Demeter uw. 
Persephone. ‚(sd hehält auch b. d. Ep. das 
Alptia, dah. nie Dan, ϑεῆς un 8, w. dah. auch 
im dat. μίαν. ϑεαῖς, Od. 5, 119. Herm. ἢ. Hom. 
Ven. 191. jedoch steht Il. 3, 158. auch ϑεῆς.) 
[v-, in der Verbindung sırıa ϑεώ braucht 
-Hom. es als Eine lange Sylbe.] - 

- 9a, nn, (ϑεάομαιλ Anblick, Anschauen, Schau- 

‘ spiel, Schauspielort, Platz im Theater: ἢ. Hom. 

. 64. αἴδεσσαέ we ϑέας ὕπερ, halte mich in 

Ehren bey deinem Angesicht, beschwöreud, 
wenn die Lesart richtig ist. 

ϑεαγγελεύς, δ, (ἀγγέλλω) der die Volksfeste An- 
sagende, Hesych. ͵ 

ϑιαγωγία, N, das magische Herauziehn, Bannen, 
Citiren der Götter, von «_ 

I. Ti - 


heud, citirend, heranbeschwürend, VG 

ϑεάζω, ein Gott seyn, von göttlicher Art od. Na- 
tur seyn. 2) trans. = ϑειάξοι. ᾿ 

ϑεαιδέστατος, soll Antiphon δὲ, ϑεοειδέσεατος 86- 
braucht haben: andre schr. ϑεειδέστατος. 

Heard, ἡ, poet. st. ϑεά, Göftinn, Honı. 

ϑεαίτητος, ον, (αἰτέω) von Gott erbeten. 

re 0905, ὅ, (ἄγω) Götter leitend, Aesch, 
zwi .ο 

ϑέαμα, τό, (ϑειίζομαι) Anblick, Schauspiel. 

ϑεάμων, ονος, ὅ, ἧ, (ϑεώομαι) Zuschauer, Zus 
schauerinn. [ὦ - -᾿ 

ϑεανδρικός, ἡ, ὄν, gottmenschlich, von. 

ϑέανδρος, ὅ, (ἀνήρ) Gottmensch. 

ϑεανϑρωπία, ἡ, Gottmenschheit, von 

ϑεάνθοωπος, ἢ (ἀνϑρωπος) Gottmensch. . 

Θεανὼ, οὖς, 4, Griech, Frauenname, [bey sehr 
Späten auch οὐ -Ἱ 

ϑεάομαι, dcoueu, Ion. ἧσομαι, (Hoya) schauen, 
sehn, betrachten, zuschauen, bes. ein Schau- 
spiel schn. Vom act. ϑεάω finden sich nur 
einige’ wenige Beysp. aus dem Lakon. Dialekt, 
Valck,. Adon. p. 279. B. [Das im praes. kurze 
Alpha wird im fut, lang.] 

ϑεάρεστος, ον, en) goitwohlgefällig. [uu-u] 

ϑεώριον, τό, Dor. st. des ungebr. ϑεώρεον, der 
Platz für die ϑεωροέ od. den Apollo ϑεώριοςς 
YVeuv 

ϑεαρός, 6, Dor. at. ϑεωρός. 

ϑεαρχία, ἡ, (ἄρχω) Götterherrschaft, dar. 

ϑεαρχικός, ἡ, ὄν, zur Götterherrschaft gehörig: 

ϑεαστέ, adv. in der Göttersprache, auch ϑειαστέν 
vgl. Jiaozi, nach ’/acıl gebildet. 

ϑεαστικός, ἡ, dv, (ϑεάζω) von Gott eingegeben. 

Vedrng, od, 6, (Yedopas)' Zuschauer, dav. ᾿ 

re ἡ, ὄν, zum Zuschauer, zum Seher ge4 
örig. 4 ᾿ 

ϑεᾶτός, ἡ, ὄν, (ϑεάομαι) gesehn, zu sehn, sicht 
bar, sichtlich, seheuswerth. 

ϑεατρεῖον, τό, = ϑέατρον, Suid, ᾿ 

ϑεάτρια, 9, Fenm. zu ϑεατής, Zuschauerinn. 

ϑεατρίδιον, τό, Dim. von ϑέατρον. 


ϑεατρίξω, auf dem Theater seyn, darauf spielen! 


2) trans, aufs Theater od. auf die Bühne hrin- 
gen, drauf vorzeigen, auflühren, öffentlich zur 
Schau stellen, ölfentlich an den Pranger stel- 
len, beschimpfen, lächerlich machen. _ 
ϑεατρικός, ἡ, ὄν, zum Theater gehörig, für das 
Theater passend, theatralisch: dah. prunkhaft, 
pomphaft, prahlerisch, hochtrabend, Gegens, 
ταπεινός, auch vom schriftlichen od. mündlichen 
Ausdruck; : 
ϑεατριστής, οὔ, ὅ, (ϑεατρίξζω) Schauspieler, Suid, 
ϑεατροειδῆς, ἐς, theaterlürmig, theaterartig. 
ϑεατροχοπέω, (ϑεατροκόπος) die Gunst des Thea? 
ters od. der Zuschauer suchen, darum buhlen, 
deu Zuschauern schmeicheln, dav. ’ 
Heargoxonia, n, das Buhleu um den Beyfall der 
Zuschauer. 
ϑεατροκόπος, ον, (κόπτω) auf dem Theater dem 
Beyfall der Zuschauer suchend, darum buhlend, 
ae —n schmeichelnd, wie δημοχόπος 
gebildet. 
ϑεατροκράτία, N, (κρατέω) Theaterherrschaft, Büh- 
nenherrschaft, wie ὀχλοκρατία gebilder, Plato ᾿ 
leg. ᾿' p- 701. A, 
ι΄. ” 
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ϑεατρομᾶνέξω, (μαίνομαι) auf das Schauspiel ra- 
τς send versessen seyn. 
ϑεατρόμορφος, ον, (μορφὴ) = ϑεατροειδής. 
ϑέκτρον, τό, (ϑεάομαι) "Theater, Schauspielhaus, 
Schauplatz, gew. für dramatische Darstellmngen, 
aber auch für alle öffentlichen Spiele, Wett- 
kämpfe, panegyrische Heden u. dgl. dah. steht 
es auch für das Schauspiel, ϑέαμα, und für die 
Zuschauer, ϑεαταί: vgl. ἀμφιϑέατρον. [Alpha 
ist in θέατρον wie in allen damit zusammen - 
gesetzten Wörtern von Natur lang.] 
ϑϑεατροποιός, dv, ἱποιέω) ein Schauspiel od. Schau- 
spielhaus machend. 
“ϑεατροπώλης, οὐ, 6, (πιωλέω) = ϑεατρώνης. 
ϑεατροτορύνη, ἧ, = τορύνη ϑεάιρου, Rührlöffel 
des Schauspielhauses, Spottuanme der das Thea- 
ter in Athen besuchenden Buhldirnen. [u-uu--] 
ϑεατρώνης, ov, 6, (uweoun): Theaterpachter,, in 
Athen ein Unterneluuer, der Jdas Pintrirugeld 
ins Theater, ϑεωρικόν, bekam, dafür aber das 
Theater iu baulichem Stand erhalteu und eine 


En 


— 
-- 


Pacht an den Staat zuhlen musste, auch ϑεα- 


τροπώλης und dgyırixıcm. 1: 
ϑέάφιον, χό, und ϑέαφος, ὅ, neugriech. st. ϑεῖον, 
Schwelel 
ϑεειδῆς, ἐς, (Θέος, εἶδος) = ϑεοειδῆς, zw, 
#isıor, τό, poet. st. ϑεῖον, Schwefel, Hom. 
ϑέειος, ein, &0», poet. st. ϑεῖος, göttlich, Mosch. 
Sesıdu, poet. st. ϑειόω, schwefelu, Od. 
ϑεεύμενος, ἢ, ον, ἴοι. st. ϑεώμενος, part. von 
ϑεάομαι. Ι 
“ϑεηγενὴῆς, ἐς, (γένος) poet. st. ϑεοχενής. 
ϑεηγορέω, von Gott reden, von . 
ϑεηγόρος, ον, (ἀγορεύω) von Gott redend, wie 
διοίάγος. ᾿ 
ϑεηδόκος und ϑεηδόχος, ον, (δέχομαι) poet. st. 
εοδόχος. 
ϑεήϊξος, μοεῖ, st, θεῖος, göttlich, Bion, von ϑέειος, 
„endlos, ὅ, poet. st. ϑεσχύόλος, Priester: dav. 
Φεηκολεών, wvog, Priesterwohnung, doch hat 
beydes auch Paus. 
Henkiole, 9, das von Gott Geschickte, von 
ϑϑεήλαᾶτος, ον, (ἐλαύνω) von einer Gottheit getrie- 
ben, angetrieben, veranlasst, von Gott geschickt 
od. verhaugt, ἔργον, πρᾶγμα, συμφορά u. dgl. 
2) zum Gott od. zu seine Altar getrielhen, 
Aecsch, Das Verbum ϑεήλάτέομαι, etwas von 
Gott Geseudetes beklagen, hat nur Heliod. 
ϑέημα, τό, Ion. st. ϑέαμα, 
ϑεημάχος. ον, und ϑεημαχέα, ἣν poet. st. ϑεομά- 
202. ϑιομαχία,, 
ϑεημουύνη, ἡ, (ϑεαομαι) Anschauung, Betrach- 
tung, Beobatlitung. 
ϑεήμωινγ, 0905, 6: ἡ, Ton. «81, ϑεώμων. 
ϑϑεηπολέω, ein ϑεηπάλος seyn. ᾿ 2 
ϑεηπόλος, or, (πολέομμιν einsın Gotte dienend: 
als Subst. Priester, bes. der Kybele, dalı. auch 
μητραγύρτης. 
“Θεητῆής, οὔ, ὅ, Ion. st. ϑεατής. 
᾿φϑεητόχος, ον, (τέκτω) = ϑεοιόκος, poet. 
"erde, ἡ, dv, ἴοι, st. ϑεωτός. 
Θϑεήτωρ, ορος, ὅ, Jon u. poet. st. θεατής. 
ϑεία, ἡ, lem, von ὅ θεῖος, Tante, Vater- oder 
Mutterschwester, amita und muterteru. 
ϑειάζω, (Deiog) göttlich inachen, vi rgüttern, zum 
Goit nischen, einem Gotte heylegen od, zu- 


schreibe, 2) eines Gottes voll machen, begei- 
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5) in der Begeisterung prophezeyen, 
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stern. 
Thue. j 
ϑειάοσμαι, S. L. st. ϑεάομαι, Pind. Pyth, 8, 64. 
Yeıaouds, ὅ, (ϑειάζωγ Begeisterung, Verzücknng, 
Schwärmerey, Aberglaube. 2) Prophezeyunz, 
Betheurüng bey den Göttern. 
ϑειαστί, adv. = ϑεαστί. 

| ϑεῖεν, 3 pl. opt. aor. 2. von τέϑημι, Il, 4, 565, 

ε ϑείχελος, —= ϑέσκελος, Ar. Lys. 1292, 

ı ϑεϊκός, ἡ, dv, ΞΞ θεῖος, späte Form. 

ἰ ϑειλοπεδεύω, an der Sunne trockuen, von 

ϑειλόπεδον, τὸ, (ein, πέδον) Platz im Sonsen: 
schein, den Sounenstrahlen ausgesetzt, etwa 
darauf zu trocknen, Trockenplatz, auch ge- 
flochtne Horden, ‚darauf zu trocknen: bey Hon. 
nur ()d. 7, 125. wo es eine geebnete, sonnige 
Fläche im Wein;arten ist, auf der man die 
Weintrauben am Stocke eintrocknen liess: au 
dieseu machte man das vinum passum: 

ι ϑεῖμεν, ı pl. opt. aor. 2. von τέϑημι, Od, 

ϑεῖναι, inf. aor. 2. von τέϑημι, Hom. ist aucı 
inf. aor. 1. von ϑείνω, DE 

᾿ ϑεινός, ἡ, dv, == ϑεῖος, zw. Form. 

ı ϑείνω, schlagen, hanen, verwunden, Hom. der ἃ 
nit φασγάνῳ ξίφεσι, ἄορι, μάστιγι, Bownkin 
verbinder, wie τύπτω und πλήσσοαΐϊ anch oh 
Zusatz N. ı, 588 Od. ı8, 63. ϑεινάμενος meh 
οὔδεϊ, gegen den Boden geschmettert, Od 9 
45g. Aesch. Pers. 301. (Pind. hat auch des, 
aber ϑαίνω scheint nicht isn’ Gebrauch ‚gewesen 
zu seyu, verw. ist κτείνω und ϑανεῖν.) 

ϑειοδώμος, ον, (δαμάω) günerhewältigend, bes. 
von Zaubermitteln, auch drejer Επά, [-υν0] 
ϑειόδομος, ον, (δέμω) "vom' Gott gebaut. 
ϑείαμεν, Ep. ı plar. conj. aor. 2. von τέϑημι sl 
ϑέωμεν, ϑῶμεν, Hom. ᾿ ᾿ 
ϑεῖον, τό, Schwefel: Hom. braucht nur das pott 
ϑέειον und Einmal ϑήξον. ( währsch. urspr. 
neutr, von ϑεῖος, göttliches Räucherwerk, weil 
-man dem angezündeten Schwefel reinigeude 1. 
Uuheil abwehrende Kraft zuschrieh, 11: 16, 22°. 
Od..22, 481. 493. vgl. Yerdw: nach andern vor 
Yin od. gar von ϑέω, as.) i 
Hiog, Ile, ϑεῖον, (eig) göttlich, Hom. ὁ 
göttliches Geschlechts od. Ursprungs, vou & 
ner Gottheit abstamımend, θεῖον γένος, 1. 6, 
ı8o. von einem Gotte kommend, gottgesendet, 
ὀμφὴ, DM. 2, 4ι. von der Gottheit ger 
Βθασιλῆες, Od. 4, 6gı. gotibegeistert, doidos, oft 
in der Od. wo aber τας Bdtg h. und c. an 
genonmen werden kaun. b) einer Gottkel 
angshörig od. geweiht, heilig, zur Ehre der 
Gottheit eingesetzt, ἀγών, χορόςς Il. 7» 298. 
Od. 8, 264. unter güttlichem Schutz stehend, 
üls, πύργος, U. 9, 214. 21, 526. ebenso w 
es anı bessten zu ver-tehn seyn, wenn be Hom. 
Könige, ileroltte und Sünger θεῖοι heissen. 
c) von allem ubermenschlichen, die gewöhuli- 
chen menschlichen Kräfie od. die menschk Ni 
tur übersteigeuden, bes. von allem ungewöhr- 
lich Grossen, Starken, Heirlichen, göutlich 
gross, güttlich stark, göttlich schön u. del. 
überh. vou jeden in seiner Art Vortrelllichen: 
dah heisst bey Hom. nicht bloss ein Held wie 
Herakles, Oileus, Odysseus m. a. ϑεῖος, bey 
denen man es auch von ihrer göttlichen Ab- 
kunft verstehn köunte, sondern er wägt ὃ 


” # 
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auch auf leblose Dinge über, bes. ϑεῖον ποτόν, 
ein göttlicher Trank, oft in der Od, divinus.” 
d) τὸ ϑεῖον, das göuliche Wesen, die Gottheit, 
die güttl. Vorsehung: vgl. dog. 

ϑιῖος, 6, Oheim, Onkel, Vater- od. Mutterbruder, 
patruus und avunculus, fe. ϑεία. Das Wort 
findet‘ sich zuerst bey Xen. ‚Früher im Ge 
brauch war πατροκασίγνητος, πατράδελφος, πώ- 
τρῶς, u, μητροκασίγνητος, ‚unıgadelgo;. (wahr- 
scheiul. mit ἡϑεῖος verw.) _ ᾿ 

ϑειότειχής, ἐς, (τεῖχος) mit göwlichen, von einer 
Gottheit erbauteu lauern. +, 

ϑειότης, nrog, N, (ϑεῖος) Götllichkeit, göttliche 
Natur, bes. güttliche Grösse, Stärke, Schönheit, 
Würde, Vortrefllichkeit überh. ἀσκήσεις ϑειό-' 
znıog, Uebungen im Erkennen der Gottheit, 
Isocr. 

ϑειοφανὴς,, ἐς, (paiva) von der, Gottheit gezeigt, 
gegeben. : 

ϑειόχροος, 09, 2882. ϑειόχρους, 
schwefelfarbig. ᾿ 

ϑειόω, (ϑεῖον) schwefeln, mit Schwefel ausräu- 

. chern, und dadurch reinigen, Od. 22, 482. med. 
δῶμα ϑεειοῦται, er reinigt sich das Haus, Od, 
23, 50. (Hom. hraucht beydemal die Ep. Forın 
ϑεειόω.) 2) (ϑεῖος) göttlich machen, einem 
Gotte weihen, wie ϑειάζω. 

ϑείω, poet. st. 9 έω, laufen, Mom. ᾿ 

ϑείω, Ep. conj. aor. 2. von τέϑημι at. ϑέω, ϑῶ, 
Hom. 

- ϑειώδης, ἐς, (θεῖον) schwelelartig, schwelelfarbig. 
* ϑελγεσίμῦϑος, ον, (ϑέλγω, μῦϑος) mit Worten 
bezaubernd. lee, 5 
“ϑέλγητροῦ, τό, (ϑέλγω) Beschwichtiguig, Besänf- 
ügung, Bezauberung, Täuschung, Ergötzung. 

Θελγῖψες, οἵ, 8. Τελχῖνες. ." ᾿ 
ϑέλγμα, τό, Bezauberungs- od. Besänftigungs- 
‚ mittel. . 
ϑέλγω, ξω, bezaubern, durch Zaubermittel, bes. 
Zaubertränke od. Zauberlieder verstricken, ü- 
berwältigen, entkräften, einschläfern, beschwich- 
tigen, lindern, befangen,, überlisten, *täuschen, 
blenden, das Lat. mulcere, von jedem süssen u. 
schmeicheluden Gefühl, das eine unwidersteh- 
liche, meist verderbliche Gewalt über die \Ver- 
nunft od. die gesundeu Siune ausübt“ ‘Homer 
*» braucht es bes. vom Hermes, der mit seinem 
Zauberstabe ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγιι, der Män- 
ner Augen durch süssen Schlaf befäugt oder 
verdunkelt, auch sie in Todesschlaf verstrickt, 
Od. 5, 47. 24, 3. Il. 24, 543. ähnlich vom Po- 
seidon, ϑέλξας ὄσσε, beyde Augen des Erschlag- 
nen verduukelnd, umnachtend, wo der Begriff 
des süssen Zauberreizes dem der unwidersteh- 
‚lichen Gewalt Platz gemacht hat, ll. 13, 435. 
dann von der zaubernden Kirke, Od. το, 391. 
3,8. 326. uhd den Zaubergesängen der Sire- 
nen, Od. ı2, 40, Dah. üherh. durch irgend 
ein sanftes Mitiel unmerklich wozu bereden, 
verlocken, verführen, νόον, ϑυμόν, Il. 12, 255. 
15, 322. 594. das Mittel wodurch im dat., 
"ἐπέεσσι, od 3, 264. μαλακοῖσι καὶ aluvkloıas 
. Adyascı, Od. ı, 57. 18, 282. ψεύδεσσι, δόλῳ, Ἡ. 
21, 276. 604. aueh im pass. &gw δ᾽ ἄρα ϑυμὸν 
ἔϑελχϑενν von Liebeszauber wurden sie im 
Herzen verstrickt, Od. 18, 212. älso beschwaz- 
zen, überlisten, betrügen, verblenden , Od. 16, 


(ϑεῖον Ἂ xg0«) 


“Θελε-π Θελὼ 


298. schmeicheln, durch Schmeicheley befän- 
.geu, Od. ı4, 587. durch den Reiz einer Erzäh- 
lung fesseln, Od, 17, 521. ebenso pass. Velye- 
τῶν nrop, Od, 17, 51% Später bes. von der 
Zauberkruft der Kede, des Gesayges, der Schön= 
heit, der Liehe, auch von dem magischen Strei- 
chelun od. Aullegen der Haude, dessen sich die 
Griech. Aerzte als schinerzstillendes Mittels zu 
bedienen ‚pilegten. 

ϑέλεμος, ον, nur bey Aesch: Sup. 1040. ϑέλεμον 
πῶμα, vom Nil, nach einigen von ϑάλλω, Un 
An, ϑηλέω, mahreıid, beiruchtend, fruchtbar, 
gleichsam st. ϑήλιμος, nach andern von ϑέλω, 

“ willig tragend, vou selbst hervorbringend, wie 
Xen. γῆ ἐθέλουσα, und Virg. volentia rura, 
st. ϑέλημος, 

ϑέλεος, ον, (ϑέλω) wollehd, willig, nur Aesch, 
. Sup. 875. 

ϑέλημα, τό, Wille, Lust, dav. 

ϑελδιματαίνω, τ Helm, sehr spätes W. 

ϑέλημος, ον, und ϑελήμων, ον, wollend, willig, 
freywillig. 

ϑέλησις, n, das Wollen, der Wille, spätes W. 

ϑελητὴῆς, ob, ö, der Wollende, der Woller, LXX. ' 

ϑελητός, ἡ, ὄν, gewollt, gewünscht, erwünscht, LÄX. 

ϑέλκαρ, τό, τῷ ϑέλγητρον, Hesych. . 

ϑελκτηρ, ἦρος, 6, (ϑέλγω) Beschwichtiger, Linde- 
rer, Stiller, ὀδυνάων, ἢ. Hom. 15, 4. dav. 

ϑελχτήριον, τό, Zaubermittel, dah. alles was ei- 
nen zauberhaften, wunderbaren Reiz hät, zau- 
berhafıe Gewalt auf die Gemüther ausübt, Il. 
τὰ, 215. ϑελχτήρια βροτῶν, Gesäsge, die zau- 
berisch auf die Menschen wirken, sie durch 
ihren Reiz bezaubern und fesselu, Od, .ı, 337. 
ϑεῶν ϑελκτήριον, was die Gütter bezaubert, ge- 
wiımt od. erfreut, Od. 8, 509. sonst ὃ έλγητρον 
und ϑέλκτρον, eigentl. neutr, von 

ϑελκτήριος, ον, bezaubernd, heschwichtigend, be- 
sänftigend, lindernd, beredend, verführend, ver- 
lockend, täuschend. 

ϑελκτικός, ἡ, ὄν, = das vorherg. 

ϑέλκτις, ἢ, Sem. zu WFelxınp, sehr zw. ᾿ 

ϑέλχιρον, τὸ, = ϑελχτήριον, Soph. Tr. 585. 

ϑελκχτύς, 7, Bezauberung, Ergötzung, 

ϑελχτὼ, ἢ, lem. zu ϑελκτήρ, Suid. hot. 

ϑέλκτωρ, οροζ, 6, ἣν = ϑελκτήρ, ϑελκτήριος, 
Aesch. Sup. 1034. ᾿ς 

ϑιελξίμβροτος, ον, (βροτός) Menschen bezaubernd, 
ergötzeud, täuschend,. ' 

ϑελξίνοος, ον, (νόος) das Herz od. die Seele he- - 
zaubernd, ergötzeud, bestrickend,. täuschend, 
Ζαρὰ. ϑελξίνους. , 

ϑελξίπικρος, ον, (πικρός) schmerzhaft reizend, 
κνησμονή, Ep. ad. 445, ᾿ ων 

ϑελξίφρων, ον, (φρήν) = ϑελξίνοος. 

ϑελοκακέω, τες ᾿εΕεϑελοκακέω, ZW. 

ϑελοντῆς, 6, = ἐϑελοντής. 

(ϑέλυμνον, τό) Grund, Grundlage, wie ϑέμεϑλον, 
‚scheint aber nur ein von den Gramm. gemach- 
tes Wort zu seyn, unr davon προϑέλυμνος und 
τιτραϑέλυμνος abzuleiten, man findet es auch 
ϑέλημνον u. ϑέλιμνον geschr, ἢ 

ϑέλω, ἴαι, θελήσω, der Bdig nach ganz Eins mit 
ἐθέλω, w. m. s., nur der Form nach verschie- 
den, indem ϑέλω vor dem Alexandrinischen 
Zeitalter bey keinem Ep. Dichter, ἐθέλω da- 
gegen nie im Iambischen Trimeter der Ariker 

ttt 2 


᾿ 


Θεμα-π Θεμε 


vorkommt: auch ist ϑέλω die eigentlich pro- 
ssische Form, obgleich sich auch ἐϑέλω bey 
den bessten Att. findet, Lobeck Phryn. p. 7. 


das impf. ἤϑελον und dem δου, ἡϑέλησα aber | Yeulnkexzog, ον, (πλέκω). rechtlich geflochten 


brauchten sie, wie sie ἠβουλήϑην, ἡδυνήϑην 
und ἤμελλον brauchen, wo das Augm. rn 
durch das Augm, tempor, verstärkt erscheint, 
(in ϑέλω zeigt sich der Stamm des Lat. velle, 
velim, wie in βούλομαι, Adkoum des Lat. rolo.) 

ϑέμα, τό, (τίϑημι) das’ Gesetzte, Niedergeseizte, 
Gestellte, Aufgestellte, bes. die aufgestellte Mei- 
nung, die Seutenz, der Satz. b) das Einge- 
setzte, der Einsatz, bes. das beym Spiel ein- 
gesetzte od beym Wechsler niedergelegte Geld. 
c) der für din Athleten ausgesetzte Kampfpreis. 
d) das Stasamwort, Gramm. ἀν, 

Irpärttw, aeizen, stellen, aufsteile», einen Satz 
aufstellen od. vorlegen: die Nativität stellen. 
«“ϑεμάτικός, ἡ, ὁν, zum ϑέμα gehörig , positiv. 

© 2) das worauf ein Preis, eine Belohnung ge- 
setzt ist, z. B. ἀγὺν ϑεματικός im Gegens. des 
ἀγὼν στεφανίτης und φυλλίτης, 3) ῥῆμα ϑεμα- 
τικόν, Stammwort, Gramın. 

Θιμᾶτιυμός, 6, (ϑεματίζω) das Setzen, Stellen, 
Aufstellen, die Stellung, wie Heuıs, positio, 
2) Verfertigung eines ϑέμα. 5) das Positive, 
ἃ. i. das Gesetzte, einmal als festgesetzt Ange- 
nomume, Gegens. φύσις, Naturnothwendigkeit. 

»ϑέμεθλον, τό (τίϑημι, ϑέμα) Grundlage, gelegter 
Grund, dah. der innerste od. tieists Grund, 
der Boden: so bey Hom. der das Wort zwey- 
nal u. beydemal wie auch Hes. im plur, hat, 
ὀφθαλμυῖο ϑέμεϑλα, die innerste Fiefe des 
Auges, die Augenhöhle, 1]. τά, 493. στομάχοιο 
ϑέμεϑλα, der Boden des’ Mageus, 1. 17, 47. 
Ὠκεανοῖο ϑέμεϑλα, Hes, Th. 316. bey Pind, 
‚jede Grundfeste, von Bergen und Bauwerken. 

«ϑεμείλιον, τό, = ϑέμεϑλον, Grundlage, Funda- 
ment, 1. 12,.28. προβάλοντο Heuslkie, sie leg- 
ten den Grund, 25, 255. beydemal im plur., 
im sing. viell, nie gehr, 

«ϑέμειλον, τό, = ϑέμεϑλον, nur b..spät. Byzant. 
Diöhteru, Jac. A. P. p. 612. ᾿ 
«ϑεμελιασός, ἡ, ὄν, (ϑεμέλιον) zum Grunde gehö- 

rig, Imdamental. 

“Θιμιλιόϑεν, adv. von Grund aus. 

“ϑεμέλιον, τό, — das A ande ϑεμείλιον. 

ϑεμέλιος, ον, zum Grunde gehörig: ὅ θεμέλιος, 
verst. ἀέϑος, Grundstein. - 

«“ϑεμελιοῖχος, ον, (ἔχω) eine Grundlage hahend. 

“«ϑεμελιόω, den Grund legen, gründen, dav. 

“ϑεμελίωσις, 7, Grundlegung, Gründung. 

ϑεμελιωτής, οὔ, 6, Grundleger, Gründer. 

«ϑέμεν, Don u. Ep. inf, aor. 2. zu τέϑημι st, ϑεῖ- 
var, Od ; 

ϑέμεναι, Ep. inf. aor. 2. zu τέϑημι st. ϑεῖνσι, Hom. 


ϑεμερόφρων, or, (FEN?) gesetztes od. ernstes Sinnes. 

«Θεμερύνομαι, = σεμνύνομαι. 

““ϑεμερῶπις. N, (ap) Beseizies, ernstes Angesichts, 

 sittisaim blickend, aidw;, Arsch. 

“ϑέμηλον, τὸ, = ϑέμειλον, sehr zw. 

ϑιμίζω, #iues) richten ‚ strafen, wie ϑεμιστεύω, | 
Med. ϑεμισσάμενοι ὀργάς, entw. intr. die an 
Diunesart Gerechien, od, act. die ihre Gesin- | 
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“ϑιμιρός, ὄν, = σεμνός, gesetzt, ernst, ehrwürdig. | 
(währsch. von ziönus, wohl gegründet, festste- | 
hend.) Jdav, | 


Θεμε- Θεμες 


nungen nach Recht und Gesetz Leukenden, 
Ordneuden, welches wohl richtiger ist, Pind, 
Pyth. 4, 250. 
durch Recht erworben, Pind. von ’ 
ϑέμις, 9, alter und Ep. gen. ϑέμιστοξς, ὦν « ἰ 
ey Honier die einzige in den Casus oblig. vor- 
konımende Forın. Ebenso declin. Hom. da 
nom. pr. Θέμις, Θέμιστος, acc. Θέμιστα, At 
en. Θέμιτος, acc. Θέμιν, gemein griech. Θέμι- 
$, Ion. Θέμιος, νος. Θέμι, U. 15, 93. (währsch, 
von τέϑημι) dah. 1) das Firgesetzte od. Fer. 
gesetzte, die besteheude Einrichtung od, Ar- 
ordnung der Dinge, besteheiider Brauch, b- 
stehende Sitte, die Satzung, das Gesetz, wie 
. #eoudg, micht als etwas rechtlich begründete, 
sondern als etwas längst bestehendes und dur 
altdn Brauch geheiligtes, bes. häufig bey σα, 
in der Fügung θέμις ἐστέ, es ist Recht, es is 
erlaubt, es ist billig, fas est, m. d. dat. dr 


Pers, u. dem inf, der Sache, z. Β, οὔ μοὶ δέ, 


μις ἐστὶ, ξεῖνον ἀτιμῆσαι, Od, 14, 56. νεῖ]. ἢ, 
14, 380. 25, 44. auch ἦ ϑέμις ἐστί, wien 
Rechtens ist, 
zuw. m. d. gen. 7 
es der Menschen Brauch ist, 1. 9, 154. 5. 
19, 177. in einem andern Sinne m. d. ὧδ, 
ξείνια, ἅτε ξείνοις ϑέμις Earl, die den Gästen 
ein Recht sind, den Gästen von Rechtsweg 
a U. 11, 779. dasselbe m. ὦ, nom. ; 
ἕμις ἐστί, st. ἧ ϑέμις ἐστί, Hey den At. fin- 
deı das appellat. sich allein in dem Ausdruck 
ϑέμις ἐστί, wo es auch zuw. als adj, zeutr. od. 
als indeclinabel erscheint, φασὶ ϑέμις εἶναι, 
ὥςτε μὴ ϑέμις εἶναι, Plat. Gorg. Soph, D.C. 
1191. doch ist hier die Lesart zw. das eigen. 
Aut. Wort dafür ist γόμος, 
ores bey Hom. Rechtssprüche, rechtskräfuge 
Aussprüche, “ὸς ϑέμιστες, Zeus als Gesetz 
ϑινσᾶν Aussprüche, welches auch Orakel seyt 
Önnen,, Od. 16, 403; Piud. Pyth. 4, δ. © 
die Gerechtsame, die Vorrechte, bes. des Nich- 
ters, dal. obrigkeilliche Gewalt, σχῆπτρον ἠδ 
ϑέμιστες in diesem Sinn verbunden 11, 2, τοῦ. 
ebenso H. 9, 156. 298. λιπαρὰς τελέουσι ϑέμι- 
asus, sie zahlen reichiiche Gebirhren, Abgaben, 
die der Laudesherr einzufodern das Forrect 
hatte: ‚©) bestehende Gesetze od. Anordnungen, 
δικασποόλοι, οἵτε ϑέμιστας πρὸς “ιὸς ερύαται, 
die Jie Gesetze aufrecht halten, Il. ı, 26 νεῖ 
Hes. Th. 255, δίκαι καὶ ϑέμιστες verb., Recht 
und Gosetz, Od. g, 215. di) streitige Rechts- 
fälle, Rechtshändel,. wo Sitte od. Herkonmen 
ee εἱ geworden, und Könige od. Richter ent- 
scheiden müssen, dah. χρένειν ϑέμιστας, I. ı6, 
387. Hes. Th. 85: dah. auch gesetzliche 0 
richterliche Entscheidungen, οὔτ᾽ ἀγοραί, οὔτε 
ϑέμιστες, Od. 9, 112. ebenso im sing. 11. 11,807: 
3) Θέμις als nom, pr. 7’hemis, Götinn der ge 
setzlicheu Ordnung, Schützerinn des bestehen 
den Rechts, endlich die personificirte Gerech- 
tigkeit: bey kom. aber, bey dem die Görtiun 
nur dreymal vorkommt, ‚war sie Botinm oder 
Heroldiun des Zeus, am zur Götterrersainmlun- 
gen od. Sitzungen zu rufen, Il. 20, 4. sie lösel 
aber auch die Sitzungen der Meuschen, und 
macht, dass sie sich zu Versammlungen setzed, 


wie es Sitte und Brauch ic | 
ϑέμις ἀνθρώπων nk, wi | 


2) im plur. Sin 


Θεμισ-“ Θενὰ 


Od. a, 68. endlich Il. τά, 87. fg. erscheint sie 
als Vorsitzerinn und Ordaerion bey den Mahl- 
zeiten der Götter, die dabey auf Zucht, Sitte 
und Brauch halt: in diesen drey Fällen gicht 
sich die Ablıg des Wortes von τέϑημι beson- 
ders deutlich kund, Hes. Th. 16. führt sie ne- 
beu den grossen Gottheiten auf. Dav. 
ϑιμισκόπος, ον, (σχοπέω) auf das Mecht sehend, 
gerechte Aufsicht übend, Pind. 
ϑεμισχρέων, ovıog, 6, (χρέων) der gesetzlich od. 
erecht herrschende, Piud. 
ϑέμιστα und ϑέμιστας, Ep. acc. sing. u. pl. von 
ϑέμις, Hom, 
ϑεμιστεῖος, εἰα, Toy, gesetzlich, Pind. 
ϑεμιστευτός, ἡ, ὄν, durch Gesetz, Gebrauch od. 
Sitte festgesetzt, Hesych. von . 
ϑεμιστεύω, {ϑέμις) Gesetze ‚geben, Recht spre- 
chen, τινὶ, O:l. 11, 569. dah, richten, obherr- 
schen, obwalten, τινός, Od. 9, 114. auch Rath- 
schläge οὐ, Orakel geben, vnusgreu βονλὴν τι- 
νι ἢ. Hom. Ap. 258. 293. 
ϑεμιστέων, Ep. gen. pl. von ϑέμες, Hes. Th. 255. 
ϑεμίστιος, ον, Recht und Gesetz schützend, Beyw. 
des Zens. 
ϑεμιστοπόλος, ον, (πολέω) 
verwaltend, Beyw. der 
τοῦ, 475. wie δικασπόλος. 
ϑεμιστός, ἡ, dr, (ϑεμίζω) gesetzmässig, gerecht, 
. rechtmässig, nach güttlichem od. κ- ΟΝ χα ον 
Recht erlaubt: poet. ϑεμετός, dav. 
ϑιμιστοσύνη, N, poet. st. ϑέμις. 
ϑεμιστοῦχος, or, (ἔχω) Gesetz, das Recht er- 
haltend od. schützend, 
ϑεμῖτός, ἡ, ὄν, poet. st. ϑεμιστός, h. Hom. Cer. 
205. Pind, 
ϑεμιτώδης, ες, = ϑιμιστός. 
ϑιμόω, durch das Gesetz nöthigen: dah. auch 
überh, nöthigen, zwingen, νῆα ϑέμωσε χέρσον 
ixdodau, er zwang das Schiff an das feste Land 
zu kommen, Od, 9, 486. 542, (man leitet es 
ew. von ϑεμός. == ϑεσμός ab, aber ϑεμός fin- 
et sich nur bey Hesych. Es gehürt mit ϑέμις 


esetzverwaltend, recht- 
önige, h. Hom. Cer. 


zum Stamm τέϑημι, ist aber seltnes Dichter- 


wort gtülteben,) 
Oev, am das Ende der Subst. od. ΑΔ). gehängte 
unabtrennbare Sylbe, die wie die praep. ἐκ 


Bewegung von einem Orte her bezeichnet, wie 


ἄλλοϑεν, πάντοϑεν, οἴκοϑεν, οὐρανόϑεν, u. dgl. 
von anderswoher, von Hause, vom Himmel 
her: seltner von Personen, wie das Honı. .7ι6- 
"ev, ϑεόϑεν, vom Zeus, von den Göttern: die 
Dichter setzen auch zuw. ἐκ dazu, z. B. ἐξ οὐ- 
ρανόϑεν, 11. 8, 19. sowie denn auch die Eu- 
dung ev wohl am bessten als alte Genitivs- 
endung zu betrachten ist. Bey einigen Wür- 
tern, wie ἔνερϑε, ἔκτοσθε, ἔντοοϑε, ὄπισϑε, 
πάροιϑε, köunen die Dichter ϑὲν in ds ver- 
wandeln : aber diese Hom. Formen ausgenom- 
men ist es eine seline Freyheit späterer. Den 
Gegens. von — der drückt —de aus. 
Pivap, agos, τό, (ϑένω, ϑείνω) die Alache Hand, 
mit der man schlägt, ἢ], 5, ar ebenso die 
lag 


Fusssohle: «ah. 2) übertr. Grundlage, Funda- 
Beach CU Boden, z. B. des Meeres, Pind, 
[vu] dar. 


γεγαρίζω, mit der Hachen Hand schlagen: dar. 
ἐνϑεναρίζω, = ἐγχειρίζω, ᾿ 
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ϑένω, — ϑείνω, Pind. ᾿ 
ϑέα, Ep. 2 imperat. aor, 2. med. von τίϑημε st. 


ϑιεοβλάβεια, ἡ, Zustand, Ei 


ϑεοβλὰαβὴής, ἐς, (PA 


ϑιοβλὰβία, ἥ, = ϑεοβλάβεια, 
ϑεόβλητος, ον, (βάλλω) von 


Θενω-““Θεὸ 8 


ϑέσο, ϑοῦ, Od. το, 333. 

uschaft od. Betragen 
des ϑεοβλαβῆς, von der Gotiheit als Strafe ge- 
sendeter Wahnsinn, Thorbeit, Geistesverwir- 
rung. [v-v-u] 


Pb ein ϑεοβλαβὴς seyn, durch göttliche 


Strafe wahnsinnig od. bethört seyn, von 
ε Au von Gott geschädigt, bes. 
amı Verstande: dah. von der Gotiheit zur Stra- 
fe mit Verbleudung od. Wahnsinn geschlagen: 
‘ überh. geistesverwirrt, bethört, wie ein Wahn- 
witziger haudelud, s.. Heyne Il. 9, 116, Ruhuk. 
Vellej. 2, 57, 5. 


Eon "geworfen οὐ, 


etroflen. 


Sroyanlo, #, (γάμος) Götterheyrath, Götterhoch-. | 


zeit: „ber ϑεογάμια, τώ, Vermählungsfeyer der 


Persephone. 


Vsoyersuia, 7, göttliche Geburt, Wiedergeburt 


durch die Tauie, K$, von 


ϑεογενῆής, &, (γένος) von od, aus Gott geboren, 


erzeugt, geworden, entstanden.. 


ϑεογένητος, ον, — dus vorherg. 
ϑεογεννὴς, ἐς, (γέννα) göuliches Geschlechts, 


Soph. Aut. 854. 


ϑεόγληνος, ον, (yAnvn).mit göttlichen Augen. 
ϑεόγλωσσος, or, ( ἰ χῶσσα) mit göulicher Zunge,, 
edend. . 


d: i, gättlich r 


ϑεογνωσία, ἧ, Erkenntniss von Gott, von 
ϑεόγνωστος, ar, (γιγνώσκω) Gott bekannt. 


ϑεογονία, ἣ, Götterabstammung , Geschlechtstafel 
od. Stammbaum der Götter, Titel eiues Hesio- 
dischen Lehrgedichts, von 

ϑεόγονος, ον, (γόνος) vom Gott abstammend, ge- 
=. od. ng 6 

ϑεόγρᾶφος, ον, (γράφω) von Gott hrieben.. - 

Prode μων, ον, (Ole) Tas ee μεν 

ϑεοδέχτωρ, 6, ἡ, (δέχομαι) = ϑεοδόκος. 

ϑεοδήλητος, ον, (δηλέω) von Gott geschädigt, ver- 
letzt, wie ϑεοβλυβής. . 

ϑιοδίδακτος, ον, (διδάσχω) von Gott gelehrt. 

Beodivns, ἐς, (dıvew) vom Gott im Kreise gedreht 
od. uugeschwungen. 

ϑεοδιφὴς, ἐς, μων) Gott suchend, 

ϑεόδμητος, ον, (δέ 


ἐμὼ) von Gott gebaut, 11.8, 510. 
bey Pind. auch dreyer End, 

ϑεοδόχος, ον, (δέχομαι) Gott anfnehmend od. em- 
pfangend, 


᾿ς Θεοδᾳσία, n, Guhe an die Gottheit, Opfer, von 


ϑεοδύσιος, ον, (Ida) von Gott ebeu, 

ϑεόδοτος, ον, x ϑεοδύσιος. ”s 

ϑεοδόχος, ον, (δέχομαι) —= ϑεέοδόχος. 

rg ον, (ὁρόμος) mach Gottes Willen wan- 

eiud, . ᾿ 

ϑεοδώρητος, ον, (δωρέω) von Gott geschenkt. 

ϑεοείδεια, ἡ, me von en 

Θεοειδῆς, ἐς, (εἶδος gottähnlich, of bey Hom. 
der es aber stets im physischen Sinne braucht, 
von gottähnlicher Gestalt, von’ göulich edelm, 
schönem od. elle, In Ansehu, bes. von ju- 

. gendlich kräftigen Heldengestalten / wie Tele- 

‚ machos und Paris, aber auch von ehrwirdigen 
Greisen, wie Priamos, Il, 24, 217. von Frauen 
braucht Hoi. es noch nicht, aber schon Bes. 


= 


΄ 


Ἂ 7 


Θεοε-- 0:0, ν 700 Θεολ-- Θεοπ᾿ | 


Th. 350. von der Nyıophe Urania: später auch 
in sittlicher Bilig. Vgl. ϑεουδὴς, 
ϑιοείκελος, or, (einelos) geitähnlich, Hom. der cs 
ganz wie ϑεοειδὴς braucht. 
δεοιτεῆς, ἐς, (ἔπος) = ϑευπέσιος, Gramma. 
ϑιεοεχϑ'α, ἢ, (ἔχϑος) = das -fulg. _ 
' ϑεοεχϑοία, ἥ, das Gottverhassiseyn, von 
ϑιόεχϑυος, ον, (ἐχϑρός) gouverhasst, den Göttern 
feind. δ 
ϑιόϑεν, adv. (ϑεός) von Gott, dirinitus, Od. 
16, 44). . , 
ϑιόθῦτος, ον, (ϑύω) Gott geopfert. 
ϑιοίνιον, τό, Heiligthum des Weingottes: τὰ 
ϑεοίνια, Fest des Weingottes, von 
ϑίοινος, 6, (οἶνος) der Weingoit, Bacchus. 
ϑεοκάπηλος, ον, κάπηλος) wit Gott und seinem 
- = Wort kaupelnd, Handel treihend, KS. 
ϑεοκήρυξ, Uxog, 6, (κήρυξ) Götterherold. 
“ ϑεοκίνητος, ον, (xırdu) gotibewegt. [vu--v] 
“ϑεύόκλητος, ον, (καλέω) otigerufen. 2) act. Gott 
anrufend, auch vom Orte, wo Gott angerufen 


gen redeud, lehrend, schreibend, dichtend, wi 
2. B, Ilcsiod wegen seiner Theogonie ϑεολόγο 
hiess: auch solche, die als Propheten unwil 
telbar durch eine Gotikeit redeten, biessen x 
Bey den KS. gottesgelährt, von Gott a. güt 
| Dingen predigend oil, lehrend. 
ϑεολώβρητος, ον, (λωβάω) = ϑεοβλαβὴς. 
ϑεομᾶνεω, ein ϑεομανὴς seyn, vom 
ϑευμᾶνὴς, ἐς, (μαίνομαι) von den Göttern ray 
od. wahnsinnig geiuacht, dav. 
Peouürla, 9, götlliche Wuth, 
ϑεομαντεία, ἡ, Weissagung.durch ρου, Eingebuz 
ϑεομαντέω, durch götw. Eingebung weissagen, τοὶ 
ϑεόμαντις, ἕως, ὃ, ἡ, (μάντις) Weissager dun! 
göul. Eingebuug, Gotbegeisterter, Gegen. δὲ 
μόμαντις. 
ϑεομᾶχέω, gegen Gott od. die Götter kämpfen, ur 
ϑεομαχία, ἢ, Kampf gegen die Götter, 2) Kam 
der Göuter gegen einander, von 
ϑεομάχος, ον, (μάχομαι) gegen Gott ol. die Gi 
ter kämpfend, mit ihnen kämpfend, [υνυν] 
a La ἥ, (μηνμ) Götterzorn. 
EOUNTTEIR, 0905, 6, (μήστω öttllicher Rathsi« 
od. Ben Fri ne o€& m ᾿ 
ϑεόμητις, ö, ἥ, (μῆτις) göttliches Rathes voll 
ϑεομήτωρ, ορος, ἢ (μήτηρ) Goltmutter, Gem 
Mutter. 
ϑεομϊμησία, 7, Nachahmung Gottes, von 
ϑεομίμητος, ον, (μιμέομαι) Gott nachgeahmt οἱ 
nachgebildet. [υὦ - - ὦ} 
ϑεόμιμος, ον, (μιμέομαι) Gott nachahmend, 
ϑεομιυής, ἐς, (μισέω) goitverhasst, aber door, 
ες, Act. Gott od. die Götter hassend, [νυ --] 
ϑεομίσητος, ον, = ϑεομιυής. [ὦ - -οἹ 
ϑεόμοιρος, ον, (μοῖρα) durch göttliches Loos el 
Verhängniss verliehn, ertheilt, bestimmt, au & 
a. page theilnehmend. Mr 
ἑόμορος, ον, Dor, ϑεύμορὸς, (μόρος) = das τν 
herg. Pind. Ol. ὅ, 18. τ u auch ὑπ 
μόριος, a, ον, Dor. ϑευμόριος, Ap. Ah. 
ϑεόμορφος, ον, (μορφὴ) von göttlicher Gesiul: 
ϑεομῦσὴς, ἐς, (μῦσος) durch ein Vergehn ge? 
die Götter verunreinigt, dah. gottverhasst, w 
abscheut, Aesch. « 
ϑεοξένιος, 6, Beyw:. des Apall und des Here 
ϑεοξένια, τώ, ein ihnen begangnes Fest, 1x 
san. 7, 27, 2. Schol. Pind. Ol. 9, τ, 
ϑεόπαις, αἰδος. ὅ, N, (ταῖς) Götterkind, Got 
knabe, von Göttern stammend. 2) götlich 
Kind, göttlicher Knabe. 
ϑεοπάτωρ, 0gos, ὅ, (πατὴρ) der Gou-Vater. 
ϑεοπείϑεια, ἡ, Gehorsam gegen Gott, von 
eometns, ἐς, (πεέϑομαι) gehorsam gegen Gert 
ϑεόπεμπτος, ον, (πέμπω) goligesandt. 
ϑεοπλαστέω, Götter hilden od. dichten, als eis 
Gott abbilden, von 
ϑεοπλάστης, ou, 6, (πλάσσω) der Götter Bilde! 
od. Dichtende, dav. 
ϑεοπλαστία, ἥ, das Götterbilden od. -dichten. 
ϑεύπληκτος, or, (πλήσσω) von Gott geichlgt 
od. getroflen, ‘auch = ϑεοβλαβής, dar. 
ϑεοπληξία, ἣ, = ϑεοβλάβεια, 
δεόπλοκος, ον, (πλέκω) «νοῦ Gott gellochten. _ 
«ϑεόπνευστος, ον, {πγέω) von Gott angehau® 
eingehaucht, eingegeben. 
ϑεοποιέω, (ϑεοποιός) Götter machen od, bil“ 
zu Götteru machen, vergöttern, dav. 


wird. 

ϑεοχλύτέω, (κλύω) die Göner im Unglück zur 
Hülfe od. bey erlitineı Unrecht zu Zeugen 
und Rächern anrufen, damit sie das Flehn er- 
hören, κλύειν, m, d. acc, Θέμιν; Eur. dav. 

ϑιοκλύτησις, ἣν, das Anrufen der Götter im Un- 
glück od. bey erlittnem Unrecht. 

᾿ϑεθκλῦτος, ον. (κλύω) Gott um Erhörung anru- 
fend, Aesch. Sept. 145. 2) (κλυτός) gottge- 
priesen, Suid. ΠΝ 
ϑεόκμητος, 09, (xaure)) von Gott gearbeitet. 
ϑεοχολέω, Priester seyn, von 

ϑεοκόλος, 6, ἡ, Priester, Priesteriun. (von ϑεός 
und dein ungebr. xol&or, εοἷο.) 

ϑεοκόρος, 6, 1, (χορέω) Priester, Priesteriun. 

ϑεόκραντος, ον, (xgulrw) von Gott vollendet oder 
erfüllt. 

δεοχρᾶσία, ἡ, (χρᾶσις) Vermischung mit Gott. 

ϑεοκρᾶτία, ἢ, (xgarew) Gotiesregierung. ” 

ϑιεοκχρέτης, οὐ, 6, (χριτὴς) Hichter über Götter od. 
Göttinnen, Paris. [v Ὁ v-] 

ϑεόκρτιος, ον, (χρίνω) von Gott erwählt. 

ϑιόκτιστος, ον, (κιέζω) von Gott gegründet, ge- 
baut, geschaflen, Pind. 

ϑεόκτιχιος, ΟὟ, — das vorherg. 

ϑεοχτονία, 7, das Tüdten vou Gott, Κϑ, von 

ϑεοκιόνος, ον, (χτείνω) Gott tödtend. ᾿ 

ϑεοχυνέω, ϑεοκυνής, τῷξ ϑέοσκυν. 

ϑεολαμπής, ἐς, (Auuno) von Gott glänzend. 

ϑεοληπτικός, ἡ, dv, zum ϑεόληπτος gehörig: 7 
ϑεοληπτική, verst. μαντεία, τς ϑεοληψέα, von 

ϑεόληπτος, ον, (λαμβάνω) von Gott ergrillen, be- 
geistert, dav. 

ϑεοληψία, ἣ, göttliche Begeisterung: auch Aber- 

laube. . 

Breloyılev."2d ‚ (λογεῖον) der Theil der Athen. 
Schaubühne, auf dem die Götter redend er- 
schienen. 

ϑεολογέω, ein ϑεολόγος seyn, von Gott und gütt- 
lichen Dinger reden, sie andern erklären: τὰ 
ϑεολογούμενα, Untersuchungen über Gott und 
götll. Dinge, dar. 

ϑεολογία, 9, Kenntniss von den Göttern u. dem 
Ursprunge des Götterdienstes: bey den KS. 
Keuntniss od. Lehre von Gott u. göttl. Divgen. 

᾿ϑεολόγος, or, (λέγω) von Göttern und göttl. Din- 


- 


᾿ 
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διεοποιητικός, N, ὧν, zum Göttermachen gehörig: 
ἡ 9. verst. τέχνη, die Kunst Götter zu machen, 
zu bilden, Zu vergötterm. 

‚ Btonolnrog, ον, (now) von Gott gemacht. 

ϑεοποιΐία, n7,.das Göttermachen od, -bilden, das 
Vergüttern. 2) Ahbbildaug der Götter, von 

ϑεοποιός, ὄν, (now) Götter machend:od, bildend : 
zu (söttern machend, vergötternd. 

ϑεοπόλος, ον, und ϑεοπολέω, = Ve. 

ϑεεόπομπος, @, er == ϑεόπεμπτος, Pind, 

ϑεοπόνητος, ον, (more) von Gott gearbeitet, ge- 
macht, geschaffen 

Veongensia, ἣν» göuliches Ansehn, göttl. Würde 
od. Pracht, von ν ᾿ 

“ϑεοπρεπὴῆς, ἐς, (πρέπω) Göttern od. einem Gotte 
anständig, seiner würdig: τὸ ϑεοπρεπές, — 
- ἡγεοπρέπεια. 

ϑεοπροπέω, (ϑεοπρόπος) wahrsagen : bey Hom. u. 
Pind. nur im part. masc. ϑεοπροπέων ἀγορεύεις, 
ἀγόρευες, IL. 1, 109. 2, 322. Od. ἃ, 184. dav. 

ϑεοπροπία, 9, Wahrsagüng, Prophezeyung, Ver- 
kündung, Hom. 

ϑεοπρόπιον, τό, Wahrsagung, Verkündung, Ora- 
kel, Il. ı, 85. 6, 438. 2) später der Ort, wo 
Orakel gegeben werden. R 

ϑεοπρύπος, 6, der göttliche, von einem Gott ihm 

eoflenharte Dinge Vorhersagende, Wahrsager, 
eher, Prophet, Il. τὰ. 228. Od. ı, 4ı6. als 


or 
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stab der höchsten menschlichen Vortrefichkeit, 
bes. der grössten Macht, Schönheit und äussern 
Herrlichkeit überh., dah. ϑεὸς ds, ὥςτε ϑεός, 
ἶσα ϑεῷ od. ϑεοῖς, ϑεῷ ἐναλίγκιος τ dgl. zur 
Bezeichnung des Höchsten u. Vollkominensten 
amı Menschen: ὑπὲρ ϑεόν, tiber od. wider dem 
Willen des Gottes, 1}, 17, 327. 2) als fem. 9 
ϑιός, st. den, ϑέαινα, die Göttinn, oft bey, 
Hom., der Il. 8, 7. auch μήτε ϑήλεια ϑεός, 
μὴτε τις ἄρσην sagt, und den Att., selbst der 
Au. Prosa nicht fremd, vgl. ἡ ἄνϑρωπος: τὼ 
ϑεὼ sind immer. Demeter und P hone, 
Valck. Hipp. 55. 5) als wirkl. adj. erscheint 
"eos im comparat. ϑεώτερος, göttlicher, mehr 
Gott, ϑύραι ϑεώτεραιγ) Thore, deren sich die 
Götter inehır bedienen, Od, 13, 111. (gew. Ab- 
leit. vou ϑέω, /aufen, die Gottheit als stets sich 
Bewegendes aufgefasst, weil man sie zuerst in 
Sonne, Mond, Erde, Gestirnen und Himmel er- 
kannte, Plat, Crat. p. 597. D. besser wohl von 
Zeig, “Διός: aber nach Hdt. a2, 52. ὅτε κόσμῳ 
ϑέντες τὰ πάντα πρήγματα καὶ πάσας. νομὰς 
εἶχον, vgl. Wess.) 

Θέος, τό, = Hiaum, poet. 
ϑεόσδοτος, ον, (δίδωμι) poet, st. ϑεόδοτος; von 
Gott gegeben, Hes. op. 322. ! 

ϑεόσδωρος, ον, poet. st, ϑεοδώρητος, Υ 
ϑεοσέβεια, ἡ, Goutesverehrung, Gottesfurcht, von 


adj. wahrsagend, 11. ı3, 70. und öfter hey: spä-  ϑεοσεβέω, paper seyu od. handelo, von 


tern Dichtern. 


ter, um es im Namen eines Staates zu befra- | 


gen, Hdt. 6, 57. 7, ı40. sonst ϑεωρός. (gew. 
Ablıg von ϑεός und ngdtmeiv, nach andern 6 
τὰ τοῖς ϑιεοῖς πρέποντα εἰπών. Buttni. Lexil. 


Ρ- 19. leitet.es von ϑὲεός und πρέπω her, ὅθ, 9 


ein Ne der Gottheit gegebnes Zeichen Deu- 
zeude. 
Heonteie, n, das Anschauen Gottes, von 
ϑιόπτης, οὐ, 6, (ϑιεός, ὄψομαι) der Gott An- 
schauende. 2) der Götter Bannende, av. 
ϑεοπτιία, ἣ, das Anschauen Gottes. 2) das Götter- 
bauuen und Ansichtigwerden derselben, dav. 
ϑεοπτικός, ἡ, 69, zur ϑεοπτεία od. zum ϑεόπτης 
gehörig. . 
ϑεόπτυστὸς, ον, (πτύω) von Gott verabscheut. 
ϑεότεῦρος, ον, (nie) von Gott entzündet, von 
Gott eutlammıt. , \ 
ϑεόργητος, ον, (ὀργὴ) = ϑεομανής. 
ϑεόρῥητος, ον, (δηϑῆναι) von Gott gesprochen. 
ϑιεόρῥῦτος, ον, (ῥέξω) von Gott herfliessend. 
ϑέουτος, ον, (ὄρνυμαι) von Gott entständen, ent- 
sprungen, ausgegangen, Deo ortus, Pind. 
Beds, 6, Gott, der Gott, sanfter b. d. Lat. aus- 


2) ‘ein an ein Orakel Gesende- | ϑεοσεϊὴς, ἐς, (σέβομαι 


᾿ϑεοσέπτωρ, ορῦς, δ, τα ϑεοσεβὴς, Eur, 


Gutt verehrend, gottes- 
fürchtig, fromnı. ; ' 
ϑεόσεπιος, ον, (σέβομαι) wie ein Gott verehrt od. 
zu verehren. 
ἐοσεχ ϑρία, ἡ, (ἐχθρός) act. Gütterhass, 
verachtung. 2)'pass. ξξ ϑεοεχϑρία. 
ϑεοσημεία, ἡ, [σημεῖον) Gütterzeichen, Vorzei- 
chen, Verkünduug. 
ϑεοσκυνέω, Götter verehren, göttlich verehren, von 
Veooxvung, ἐς, göttlich verehrt, 8. προςχυγέω. 
ϑεοσοφία, ἡ, Gottweisheit, Kunde in göttlichen 
; Dingen, von 
ϑεόσοφος, ον, (σοφός) güttlich weise, güttlicher 
Dinge καμπαὶ, 
ϑεόσπφρος, ον, (σπείρω) von Golt gesäet od, erzeugt. . 
ϑεόσσῦτος, or, (σεὐω) von Gott entsprungen, aus- 
: gehend von Gott, wie ϑέορστος, Aesch. 
ϑεοστεφὴς, ἐς, (στέφος) von Gott, gekrängt. 
ϑεοστήρικτος, ον, ἰστηρίζω) auf Gott gestützt. 
ὁγεοιτι βὴς, ἐς, (ure/dw) von Gott betreten, 
ϑεόστοργος, ον, (στέργω) Gott liebend. - 
ϑεοσιϊ ὴς, ἐς, (ἰστυγέω) Gott hassend. 
goutverhasst. 


Götter- 


2) pass. 


gesprochen deus, Hom.: bey den Philosophen | ϑεουτέγητος, ον, — das worherg. [ὦ -ὦ - ὦ] 
die Gottheit, das göttliche Wesen, τὸ ϑεῖον. | ϑεοσεῖ γία, ἡ, (ϑεοστυγὴς) Hass gegen Gott, Gott- , 


Schon bey Homer erscheint der Gott als wal- | 
| ϑεοσύλης, ov, ö, (συλάω) Gott beraubend, Tem- 


tend über alleın Menschlichen : daher wird auch 


ihiu alles wicht auf agree Wege zu | r 
3öse im Leben, alle un- | ϑεουδλέα, ἡ, Tempelraubh. 


erklärende Gute und 
erwarteten Ereignisse und Haudlungen, als sein 
Werk zugeschrieben, wohey bald der unbe- 
stimmute sing. , bald der plur. gebraucht wird, 
-sodass oft der Begriff der höhern Fügung od. 
Schickung, aber auch der des Zufalls, des Un- 
gelährs rg Weil aber der Homerische 
Gott auch als 45 vollkominenste unter den le- 
beuden Wesen gilt, “dient er häufig als Maass- 


losigkeit, 
pelräuber, gew. ἱερόσιλος. [vu-:] dav. 


ϑεοσύνακτος, ον, (συνάγω) mit Gott zusammen- 
geführt od. zusammenführend. 

ϑεουύοτἅτος, ον, (συνίστημι) von Gott empfohlen, 
Gott empfehlend. 

ϑεύταυρος, ὅ, (ταῦρος) Gottstier, so heisst der in 
einen Stier verwandelte Zeus b. Mosch. 2, ı3ı. 

διεοτείχης, ες, (τεῖχος) von Gott aufgemauert od, 
mit Mauern verse 
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ϑιεοτερπὴῆς, ἐς. ἱτέρπω) Gott ογίγοποη, 

ϑεόιετκτος, ον, (τεύχω) von Gott geiuächt. 

Bsorsuyns, ἐς, = das vorherg. ' 

ϑεότης., nrog, ἣν (ϑεός) Gotiheit, göttl. Wesen, 
görtl. Würde. 

Bsoriuntog, ον, {τιμάω) vou Gott geehrt od. zu 
ehren. [vu;--v “ 

ϑεύτιμος, ον, — das vorherg. Pind. 

Dsozöxos, ον, (εἰκτωὴ Gott gebährend: aber ϑεύ- 
10x09, pass. von Gott geboren. 
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Θεοφ"--- Θερὰ 
chen. Gew. im Med.. einen Gott in sich ts 
gen, d. i. begeistert seyn od. werden, dav, 
ϑευφόρησις, ἡ, Begeisterung, und 
ϑεοφόρητος, ον, hegeistert. 2) act. den Gott οἱ 

die Göltinn tragend. 

ϑεοφορέα, ἥ, = ϑεοφόρησις, von 
ϑεοφρόρος, ον, (φέρω) Gott tragend, Gott in sick 
trägend, ἃ, i. begeistert, besessen. 


ϑεοφρᾶδὴης, ἐς, (φράζω) göttlich redend, wein. 
gend, dav. 


= 


ϑεότρεπτος, ον, (τρέπω) von Gott gewendet, um- | ϑεοφρᾶδία, ἡ, Götterspruch,' Orakel, 
Be ehrt, verwandelt, Aesch. Pers. 901» ϑεοφράδμων, ον, en ϑεοφραδής. 
ϑιεότρεπτος, ον», τρέφω) von Gott ernährt ‚od. | ϑεοφρονῆς, &, = ϑεόφρων. 
N. ϑεοφροούνη, ἡ, (ϑεόφρων) güttl; Sinn, Gottelir- 


Θεοτρεέφης, 85, (τρέφω) die Götter ernührend. keit, 2) Begeisterung. 


Ssorünla, ἥ, (τύπος) Gottähnlichkeit, KS. ϑεοφρούρητος, ον, (φρονρέω) von Θοιι 
Vsovösia, 9, Gottesfürchtigkeit , Frömmigkeit, le, ον, (ven) Ἐν οι rende m? 
Ap. Rh. von weise, gottselig: ΗΝ ee 


Beovöns, ἐς, goftesfürchtig, die Gö:ter scheuend ' 


ϑεοφύλακτος, ον 100 
od. ehrend, Jah. fromm, νόος, ϑυμές, Od. 6, Η fh ἰφώδονν) von Got ἱμναὶ 


[-.vv-v 


121. 19, 364. u. sonst: auch βασιλεὺς ϑεουδὴς 
ἀνάσσων, ()ά. ı9, 109. in der 1]. kommt es 
nicht vor.: (gew. hält man es für eine Zszhg 
aus ϑεοειδής, gottähnlich, diese wirderstreitet 
aber aller Analogie, da daun ϑεώδης zu erwar- 
ten wäre, auch passt die Bdtg nicht: dah. hat 
Buttm. Lexil. p. 169. fg. unstreitig recht, wenn 
er das Wort von ϑεός und δέος, Furcht, ab- 
leitet, und es als poet. Umgestaltung eines ur- 
sprünglichen, aber früh ausser Gebrauch ge- 
kommnen Peodens, ὁ εοδῆς, betrachtet. Spätere 
Dichter, wie (). Sın., haben indess ϑεουδὴς auch 
ganz allgemein für ϑεῖος gebraucht.) . 

y6s) Gottesthat, göttliche Hand- 


ϑεουργία, ἡ, (ϑεου 
lung od. Kunst. eines Zaube- 


lung. 2) Han 
rers: dav. 

ϑεουργικός, ἡ, 69, götlich machend , heiligend, 
beseligend. 2) zum Zauberer od. Wunderthä- 
ter, zu seiner Kunst gehörig, geschickt, geneigt, 
erfahren (darin. 

δ ϑεουργός, ὄν, (ἔργον) Köttliche Werke od. Hand- 
lungen verrichtend. 2) mit göttl. Hülfe üiber- 
natürl. Dinge od. Wunder thueud, Zauberer, 
Hexenmeister. 

ϑιοιράνεια, N, augen: Jas Erscheinen eines 
Gottes: bey den KS. bes, Christi Erscheinen 
auf Erden, dah. τὰ ϑεοφάνια, verst. ἱερά, das 
Fest der Erscheinung Christi auf Erden, 

Heopärns, ἐς, (φαίγω) von Gott gezeigt od. of- 
fenbart. ) 

ϑεόφαντος, ον, — ϑεοφανής: 

ϑεύφατος ; ον, ϑεοφατίζω, u ϑέσφατος, ϑεσφα- 
τίζω, Gramm, z 

ϑεόφϑεγκιος, ον, (φϑέγγομαι) von Gott ertönend, 
auch ϑεοφϑογγος, 0». 
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ϑεύφῦτος, ον, (φύω) von Gott gepflanzt od. erzen: 

Deopwrkur, {φοιν ἐσ") weissagen. 

ee ον, (χαράφσω) von Gott eingegril« 
Yun 

Θϑεοχόλωτος, ον, (zoom) von Gott od. den 6 
tern gehasst, gottverhasst, dar. Subst. ϑιοχοὶν 
σία und ϑεοχολωσύνη, ἡ. 

ϑεόχρησιος, ον, (χράομαι) von Gott verküriz 
vgl. ΠΠυϑόχρηστος. 

ϑεόχριστος, ον, (χρίω) von Gott gesalht. 

ϑεόω, (ϑεός) zum Gott macheu, vergüttern. ἡ 
= ϑειόω, schwefeln. 

ϑεράπαιν 


| 


ἡ, Sem. zu ϑεράπων, Dieuerian, Mord. 
Yegänaidiov, τό, Dim. von 9 ἐραπαινίς. 
ϑερὰπαινίς, (dog, ἡ, poet. st. ϑεράπαινα. 
ϑερὰπεία, ἡ, (ϑεραπεύω) Dienst, Bedienung, D+ 
nerschaft, Gefolg, bes. vom Hofstaat ol. ἐτ 
erahri . Fürsten, Hdt. 2) Bediews, 
esorgung, Wartun Pilege, Krankenpter, 
Behandlung und Heilun er Kranken: br 
zug auf Höhere, Hocheiluen ‚ Schätzung, \r 
ehrung, auch Verehrung der Götter: Besorns 
od. Destellung des Laudes, Bebauung, Anh: 
überh. das Besorgen οὐ, Abwarten irgend ® 
ner Sache, 
ϑεράπευμα, 20, erzeigter Dienst, Dieosteitu: 
Bedienung, Pflege, Heilung, Heilmittel: AG 
tungsbezeigung. ([vu-v] 
erg ἢ, seltnere Form st. ϑεραπεία, nal 
obeck Phryn. p. δ, ϑεραπουσία zu schr. 
ϑεραπεύσιμος, ον, heilbar, 
ϑιρᾶπευτηρ, ἔρος, und ϑερὰπευτής, οὔ, ὃ, Diem 
Wärter, Plleger, Kraukeupfleger,, Arzt: je“ 
Dienstbare, Aufwartende, den Hof machen* 
ἀπευτιχός, ἡ, ὄν, bedienend, pflegend, warten 


Yeogikis, ἐς, (φιλέω) gottgelieht. 

ϑιοφίλητος, ον, Gott liebend. [vuu- u 

ϑεοφὶιλία, 9, die Liebe od, die Gunst der Götter. 

ϑεόφίαλος, ον, = ϑεοφιλής. 

ϑεοιριλότης, ἡ, das von Gott geliebt Seyn. 

Bedyıv, Ep. gen. u. dat. sivg. u. plur. von Θεός, 
Hom. bes. in der Verbindung ϑεύφιν μήστωρ 
ἀτάλαντος, als dat. plur. 

ϑεόφοβος, σν, (φοβέομαι) Gott fürchtend. 

ϑεόφοιτος, ον, (φοιταω) göttlich wandelnd. 

ϑεοφορίω, (ϑεοιρύρος) vergüttern, zum Golt ma- 


ϑε 
ad 'zum Bedieneu, Pflegen, Warten, Br 
len gehörig, geneigt, geschickt, geübt dir 
zum ϑεραπευτὴςξ gehörig. 2) der Plege οἱ 
Wartung bedürftig. 

ϑερᾶπευτίς, ἡ, = ϑεραπευτρίς. 

ϑερᾶπευτός, ὄν; geheilt, zu heilen. 

ϑεράπεύτρια und ϑερὰπευτρίς, 9, Sem. von! 
ραπευτὴρ. “᾿ ’ . 

ϑεράπεύω, (ϑερώπων) dienen, bedienen, pler 
warten, besorgen. - Horger hat es nur Ei! 
Od. ı3, 265. dienstbar seyn, dienstwillig ΗΠ 


“τ Otpga—Ospar 
dienen, ind ebenso im med. ἢ. Hom, Ap. 500. 
beydemal ohne Casus, - ‚Zuerst m. d, acc. bey 
Hes. op. 137. ἀϑέράτους ϑεραπεύειν, die Güt- 
ter bedienen od. verehren, ihnen opfero, colere 
deos „ auch in Att, Prosa häufig. Ueberhaupı 
bekam das Wort bald eine sehr manniglache 
Anwendung, a) die früheste Bdig scheint ge- 
wesen zu seyn, als Untergebener einem Mäch- 
tigern od. der Gottheit unbedingt dienstpflich- 
tig seyn, bes. vom Verhältniss des Kuechtes 

"sam Herrn, des Uuterthanen zur Obrigkeit, 

des Menschen zur Gottheit. b) bald aber kam 

‚der Begrift des Freswilligen dazu, eineu Meu- 

schen achten, schätzen, ehren, verehren, in den 

verschiedensten «Verhältnissen, zum Freunde, 
zum Lehrer, zur Gattinn, zu Väter u. Mutter, 
zu alleu Aeclteren u. 8. w. colere, observare: 
auch pflegen, warten, besorgen, für jemand 
Sorge tragen, sogar von den Göttern, Yegn- 
πεύουσι τοὺς ἀνϑ ὠπους, Ken. c) auch im ta- 
deluden ‘Sinne, schmeicheln, hätscheln, fröhnen, 
verziehn, den Hof machen, die Aufwartung 
machen: häufig auf Sacheu übertr. z. B. ndo- 
γὴν θεραπεύειν, der Sinnmenlust fröhnen, sich 
der Sinnenlust als Kaecht unbedingt hingehen, 
τὰς θύρας τινὸς θεραπεύειν, jemandes Thüren 
bedienen, d. i. als unterthäniger Diener eines 
hohen Göünners Thüren umkriechen, Xen. .d) 
indbes. Kranke pflegen, warten, bedienen: auch 
vom Arzt, ärztlich behindeln, heilen: dah, 
überh. lindern, mildern , mässigen : herstellen, 
ausbessern, wieder gut machen. e) vom Acker- 
lande, γῆν θεραπεύειν, das Land besorgen, be- 
stellen, aubauen, δένδρον, einen Baunı mit Sorg- 

Salt zichn, colere: ebenso von audern Dingen, 

sie sorgfältig behandeln, hewähren, schützen, 

werthhslten, — Ausser der gew. Constr, m 

ἃ. acc. ward es δυεῖν m. ἃ. iul. verbunden, 

Sorge tragen, dass etwas geschelie, auch mit 

ὅπως, wie operam dare ut —, Thuc. - 

ϑιραπηΐη, 9, ec st. ϑεραπεία, Hdt. 

"epänniog, a, ον, poet. st. ϑεραπευτικός. 

ϑερὰαπές, δος, n, = ϑεραπαινὶς, Hesych. 

ϑεράπνη, ἥ, poet. Zizhbg aus Yıgarava , Diene- 
rian, Magd, ἢ. Hom. Ap. 157. 2) bey Nic. 
Wohnung, ‚Herberge. 5) Θεράπνη, ἢ, eine alte 
Lakonische Stadt, nsch der die Dioskuren oft 
Osganvaioı genanut werden. 

ϑεραπνέδιον, τό, Dim. von ϑεράπνη. 

ϑεραπνίς, ldos, A, poet. Zszhg. aus ϑεραπαιγίς. 

ϑεράποντίς, δος, ἡ, die dienende, von 

ϑοιράπων, orıog, 6, der Diener, Härter, Helfer : 
bey Ποιὰ. hat es oft die Bdig von ἑταῖρος, 
ὀπάων, Kriegsgefährte, dah. nennt Achill deu 
Patroklos seinen ϑεράποων, Il. 16, 244. Merjo- 
nes ist des Idomeneus ϑιράπων, 25, 113. und 
19, 143. sind alle Griech. Heerführer Agamıe- 
ımnons ϑεράπογτες, an andern Stellen heisst der 
Wagenlenker so, 11.8, 113. ἡνίσχος ϑεράπων, 
nl. ı5, 586. und bes. in der Od. alle Beuienten 
und Aufwärter im Hause: doch steht es nie 
für δοῖλος, sondern hat durchweg in der älte- 
sten Sprache den Nebeubegrifl-frey williger Un- 
terwerluug od. Unterordnung unter den Willen 
‘eines andern und ehrenvoller. Dienstleistung : 
$o heisst Eteoneus ϑερώπων des Neuelaos und 
zugleich κρεΐων, Od. 4, 22. so heissen die Kö- 

1. Th. 
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nige μός rg des Zeus, Od. 11, 255, alle ΠῚ 


tapfere Krieger ϑερήποντες "Agnos, öfter in der 
ll., die Sänger und Dichter Μουσάων ϑεράπονα 
zes, h. IHlom. 32, .20. Naeke Choeril. p. χοῦν 
überh. der Verehrer οὐ, Aubeier irgend eines 


Gottes deiseu ϑεράπων, (wahrsch, von ϑέρω, - 


wärınen, forere.) [vu-] 

ϑέφραψ, ἄπος, ὁ, seltne poet. Form st. ϑεράπων; 

„ meist in deu Cas. oblig. gebr. 

ϑερεία, ἡ, 5. ϑέρειος. 

ϑερείβοτος, ον, (ϑέρος, βόρκω) zur Sommerweide 

jenend. ᾿ ᾿ 

ϑερειγενὴς, ἐς, (γένος ) im Sommer erzeugt oder 
wachsend, dah. von hitziger Natur. 

ϑερειλεχής, ἐς, (λέχος) zum Sommerlager bequem, ἡ 

ϑερεινόμος", 09, (γέμων) im Sommer weidend od, 
nährend,. - . 

ϑέρειος, εἶα, &10v, auch zweyer End. (ϑ ρος), söm- 
ınerlich, im Sosumer, vom Sommer, zum Som- 
mer gehörig, sominerheiss, überh. heiss, warm: 
ἡ ϑερεία, mit und ohne , ΞΞ θέρος, Som- _ 
ıiner, Sowmerzeit, Hdt. Irr. Superl. ϑερείτα- - 
τος, sehr heiss, Nic. In Prosa ist Degwde die - 
gebräuchlichste Form. 

ϑερείποτος, ον, (ποτόν) im Sommer geträukt od, 
gewässert. = 

ϑιερείιατος, ἡ, 07, irr. Superl. von ϑέρειος. 

Jegeior, spätere poet, Form von ϑέρω. 

ϑέρειρον, τό, Sommersitz, Sommerwohnung. 

a Ep. ag aor. 2. pass. von ϑέρω st. ϑερῶ, 

17, 23. 


“ 


ϑιερὴγᾶνον, τό, 2382. ϑέρηγνον, (ϑέρος) das Gerüst 


9 
ϑεριστός, ἐδ ‚ ὄν, (ϑερέζω) geerndtet, genäht, ab 


ϑερίσιριον, τό, auch 7 Pet u ARE od, 

Kopftuch, Th ) ein We ρον ὰ ϑαύξ, κα 
opituch, eocr. 2 'er 

πω. LXX, ι ee 


ϑέρμα, τό, poet. st. 9% Wärme. zw. Lobeck 
Be D. 531. sh “ 


ϑερμαίνω, (ϑερμός) wärmen, erwärmen, erhitzen, 
l. 14, 7. später auch dörren, trocknen » übertr. 
von der Liebe, entllammen, entzünden.- Med, 
warın od. heiss werden, sich erhitzen, Od. 
576. Auch Fieberhitze haben; übertr. ϑὲρμ 
νεσϑαι ἐλπίσε; von Hofluungen glühn, χόσῳ 
ϑερμαίνεσϑαι σπλάγχνα, im Innersten vor Zoru 
πῶς τις hitzig, zoruig werden: Aesch. sagt 

παι" 


Θερμ-“Θερμο 


auch πολλὰ Hrpualvsıs φρενί, st. πολλὰ ge 
ze ϑερμῇ φρενί, vieles im verwegnen Sign 
hegehn. Nic. braucht auch die Form ϑὲρ- 
“gouas, aber ϑερμάοω mögte sich schwerlich 
‘bey einen alten Schriitst. nuden. 

ϑέρμανσις, ἧ, (Hegualvo) Erwärmung, und 


ϑερυαντήρ, ρος, 6, der Würmer, ein Gefäss, | 


essel, Wasser od. audre- Flüssigkeiteu darin 
zu wärmen, dav. 
ϑερμαντήριος, a, ον, erwärmend, geschickt zum 
Wärmen : 16 ϑερμαντήριον, τς ϑερμαντήρ. 
ϑϑερμαντικός, ἡ, dv, = ϑερμαντήριος. ᾿ 
ϑερμονιός, 7), dv, (ϑερμαίνω) erwärmt, zu er- 
wärıuen. 


ϑερμᾶσία, ἡ, Wärme, Erwärmung, unatt. st. ϑὲρ-᾿ 


της. 

ϑέρμασμα, τό, Erwärmung, warmer Umschlag. 

ϑερμαστίς, idog, 7, = ϑερμαστήρ, auch ϑερμα- 
στίον, τό, Din. 

dp mad = n, der Heissofen, Schmiedeofen, dah. 

tygudoronder, adv. aus dem Schmiedeolen, 

auch ϑέρμαυστρα. 

ϑερμαστρὶς, döos, 7, Feuerzange, Zange der 
Schmiede und Goldarbeiter, heisse Metalle da- 
mit zu fassen: dah. jede Zeuge, Zahnzange, 
ὀδοντάγρα. 2) von der Kreuzung und Ver- 
schränkung der Schenkel der Zange hiess auch 
ein heftiger Tanz ϑερμαστρές, wobey man auf- 
sprang, und die Füsse kreuzte, ehe inan sie 
wieder niedersetzte, dazu das Verb. ϑερμαστρί- 
ζω, ϑερμαυστρίζω, diesen Tanz tanzen. 3) cine 
Art Klammern. — Auch ϑερμαυυτρίς. 

ϑέρμαυστρα, 7, τῷ ϑέρμαστρα, wobey aber nicht 
an eine Zsstzg mit αὔω zu denken ist. 

ae eg δος, ἢ, = ϑερμαστρίς, vollere Form 
„ohne Zsstzg mit αὔω od. ψαύω. 

ϑέρμη, ἥ, (ϑερμός) Wärme, Hitze, Plur. warme 
Bäder, thermae. Die neueren Att. scheinen 7 
ϑέρμα geschr. zu haben, Lobeck Phryn. p.- 331. 

Pe su (ἀγορεύων warm, hitzig, zornig reden. 

ϑερμημερίαι, ai, (ἡμέρα) warme Tage, Sommer- 


tage. 
Diguivos, m, ὃν, (Odqnoe) von Feigbohnen. 
ϑέρμιον, τό, Dim. von ϑέρμος. 
ϑερμοβαφής, ἐς, (β ἁπτω) warm eingetaucht, ge- 
ärbt, gelöscht, Gegens. ψυιχροβαφής. 
ϑεομόβλυστος, ον, (βλύω) warm sprudelnd‘ oder 
- hervorquellend. 
ϑερμόβουλος, ον, (βουλή) hitziges Sinnes oder 
ischlusses. 
ϑεῤμοδότης, οὐ, ὃ, (δίδωμιλ der warmes Wasser, 
calda, darreicheude od. schenkende, caldarius, 
ϑιρμοδότις, 7, Sem. von ϑερμοδότης. 
ϑερμοκοίλιος, ον, (κοιλέα) von hitzigem Magen. 
μοκύαμος, 6, eine Hülseufrucht, wahrsch. eine 
Mitelgsttung zwischen ϑέρμος und xUmwog. 
“ϑερμολουσία, ἡ, (Aolos) warmes Baden: Warmbad, 
ϑερμολουτέω, sich in warmem Wasser baden. 
ϑερμολούτης, 6, der warm Badende, 
“ϑερμολουτία, ἡ, = ϑερμολουσία. 
ϑιρμολουτρέω, — ϑερμολουτέω. ᾿ 
ϑερμομῖγής, ἐς, (μέγνυμιεν mit Hitze gemischt. 
Ὁμόνους, ουν, (νοῦς) hitziges Sinnes. 
ϑερμόπλα, ἡ, (πλη) eine Pferdekrankheit, die aus 
itzung entsteht, u. sich an den Hufen zeigt. 
ϑιρμοπότης, οὐ, d, (miva) warmes Wasser oder 
warmen Wein triukend, day. 
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ϑερμοπότις, dog, 7, ein Becher, aus dem man 
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warme Getränke triukt, Σ 
ϑερμόπῦλαι, al, (πύλη) wörll, Warmthore, ἀ, i 
tuorähnlich‘ sich verengeude Felsenpäse, in 
denen warme ()uellen entspringen und Warm- 
bäder gebeu: bes. hiess so der durch Leonid4 
Heldentod berühmte: Pass, der aus Thessalien 
nach Lokris führte, und als Schlüssel zuu ei- 
. gentlichen Griechenland galt, auch schlechtwez 
Ilikaı genannt, Hdt, 7, 176. 201. 
ϑερμοπώλης, οὐ, 6, (πωλέω) Verkäuler warme 
Getränke od, Speisen, dav. 
ϑιερμοπώλιον, τό, Ort zum Verkauf warmer Ge- 
'träuke od. Speisen, , 
ϑερμός, ἡ, or, (ϑέρω) warm, heiss, siedend, gli. 
hend, Hom, von der lauen Badwärme an, |. 
14, 6. bis zur Hitze des kochendeu Wasen, 
Od. ı9, 383. und zur Gluth allmalig verkob- 
leiıdes Holzes, Od. ο, 588, 2) übertr. hitzi: 
. heftig, leidenschaftlich, unbesonnen, über 
calidus, bes. bey den Att. b) noch warm, nes 
nicht abgekühlt, d. i. frisch. 5) χὸ Fagui 
verst. ὕδωρ, ein warmer "Trank, der. Thee & | 
Alten, calda: τὰ ϑευμά, verst. λουτρά, Ware 
bäder. — Auch zweyer End, ἢ. Hom. Men 


110, 

ϑέρμος, ö, die Feigbohue od. Lupine, bes. dis 
weisse, /upinus albus: sie wurden in At 
stark verspeist, und aus dem Schoten bes. fr 
gen Berauschung genossen. 

ϑερμοσποδία, ἡ, (σποδός) heisse Asche, Glutasche. 

ϑερμύτης, n706, ἣν (ϑερμός) Wärme, Hitze 1) 

ας τὸν; παν, ram πετῶν erg μόνα, 
ερμοτρὰ γέω, (ϑέρμος, τρώγω) men essen 

Beusserin, eine hitzige ode Kühne That vol- 
brivgen, und » Ser 

ϑερμουργία, ἡ, hitzige od. kühne That, von 

ϑερμουργός, dr, {ἔγγον) hitzig, unbesonuen, küh, 
verwegen handelnd. . 

ϑερμόω, τῷ ϑέρμω, zw. L. b. Ar. . 

ϑέρμυδρον, z6,. auch a@ ϑέρμιδρα, (ὕδωρ) Ur 
mit warmem Wasser: auch hiess ein 
von Rhodos so, x 

ϑέρμω, (How) erwärmen, erhitzen, warm od 
heiss machen, ὕδωρ, Od, 8, 426. Med, wur 
er heiss werden, Od. 8, 437. ἢ, 18, 538. 2 

81. Ξ 

ϑερμώδης, ες, Ἰϑερμός) laulicht. 

ϑερμωλὴη, n, Hitze, bes, Fieberhitze, 

ϑερόεις, ἐσσα, ev, solumerlich, von 

ϑέρος, τό, (Ego) Sommer, Sommerzeit, Hom. 

ah. auch a) Sommerhitze, Hitze überh. wit 

x ztıuwe, Kälte. δὴ Erudiezeit, die Erndie selbt, 
das Eingeerndtete, die Sommerfrüchte. 

ϑέρσος, 76,.—= ϑέρος, Hesych. 

ϑέρω, fur. ϑέρσω, perf. pass. τέϑερμαιγ 80. 3, 
pass. ἐϑέρην, wärmen, erwärmen, erhitzen, 
warm od. heiss machen, dürren, trocknen, a 
zünden, verbrennen. Homer braucht nur da 
med. warm od. heiss werden, sich erwärme 
‚od. erhitzen, Od. ı9, 64. 507. am Feuer, m" 
eds, Od. ı7, 23. aber πυρὸς δηΐοιο ϑέρεσϑαι, 
am verzehrenden Feuer verbrannt werden, |. 
6, 351. 11, 667. Homer braucht ausser dem 
praes, auch part. fut. ϑερσόμενος, Ud. 9 807: 
und conj. aor. 2, pass. ϑέρϑω st. ϑερῶ, Od. 17, 
25, (dav. ϑέρο,, ϑερίζω, δῶμ ϑερμός, dir 
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μωλή, τερσαίνω, auch ϑεράπων, ϑεραπεύῶω, so- 
wie denn Nic. z. B. gradezu ϑέρων ἕλκος sagt, 
: die Wunde warmhalteud, ärztlich besorgeud, 
st. ϑεραπιεύων, fovens ulcus, Ua nun die Aeo- 
ler und Dorer $ in p verwandelten, so letich- 
tet ein, dass: Yiow.auch der Stawmm-des Lat, 
ferveo und febris ist: auch torreo, ‚wie wuser 
dörren, dorren, darren, gehört wahrsch, hieher.) 
ϑές, imperat. aor. 2. von τέϑημε, Hom. 
ϑέσις, 9, (τίϑημιλ das Seizen, Stellen, ἐπέων Ds- 
σις, die kunstvolle Stellung der Wörter zum 
Vers’ od, zum Gedicht, Pind: Stellung , Lage. 
2) das Depositum, beym Wechsler niedergeleg- 
“ tes Geld: Versatz gegen baures Geld, Verpfan- 
dung: Geldzuhlung. '3) die Aunahme am Kin- 
desstatt, ὅ κατὰ ϑέσιν πατῆήο, pater-Gdeoptivus, 
vgl. ϑετός, ϑέτης, 3. 4) ein aufgestellter Satz, 
Proposition, bes. um darüber zu disputiren : 
Aufgabe. zu philos. od. rhetorischen Ausarbei- 
tungen. δ) men den Gramm. ϑέσεις, Lat. po- 
siturae, die Internunctionszeichen. 
ϑέσκελος, ον, (ϑεός; ἔσκὼν urspr. gotfgleich, gött- 
ähnlich: aber schon von Homer an ward ih 
dieser Bdtg die vollere und destlichere For 
ϑεοείχελος vorgezogen, sudass ϑέσκελος bloss 
die allgem. Bdtg göttlich, übermenschlich, wun- 
derbar 'behielt, ‘und stets von Sachen, wie 
ϑεοείκελος umgekehrt nur von Persönen, ge- 
braucht ward, ϑέσκελα ἔργα, wundervolle Tha- 
ten, Wunderdiuge, N. 5, 130. Od. 11, 374. 
Hes. scut, 34. wundervolle Arbeiten, Od. ıı, 
610. als adv. ἔϊκτο δὲ ϑέσχελον αὐτῷ, er ähnel- 
te ihm wonderbar, 1. 25, 1207. vgl. ϑέσπις, 
ϑεσπέσιος, ϑέσφατος. 
ϑέσμιος, α, ον, auch zweyer End., Dor. τέϑμιος, 
(ϑεσμός) gesetzmässig, herkömmlicherweise : 
τὸ ϑέσμιον, Gesetz, Satzung, Herkommen, 
ΜΗ. Gebühr, Gebrauch, Einrichtung, Hdt. 
᾿ 1, - 
δεσμοδοκέω, (ϑεσμός, δέχομαι) ein Gesetz anneh- 
men, sich ihm unterwerfen. 
ϑισμοδοτήο, ρος, 6, (δίδωμι) Gesetzgeber. Fem. 
Θιεσμοδότειρα. 
ϑεσμόύόϑειον, τό, = ϑευμοϑθϑετεῖον, sehr zw. L. 
“Δεσμοθεαία, 7, (ϑέσις) Gesetzgebung, gegebnes 
Gesetz. 
ϑισμοϑθετεῖον, τός (τίθημι) die Malle zur Ver- 
sannnlung der ϑεσμοθϑέται, busilica Thhesmothe- 
tarıum, auch ϑεσμσϑέτιον, Lobecik Phryn. p. 510. 
ϑεομοϑετέοω, Gesetze geben, ein ϑισμοϑέτης seyn, 
you 
ϑευμοϑέτης, οὐ, ὃ, (τἰϑημι) Gesetzgeber. 2) ϑὲ- 
σμοϑέται in ‘Athen sechs Bint- od, Criminal- 
richter, die, wenn sie ihr Arur ein Jahr lang 
geführt hatten, in den Areopag aufgenommen 
wurden, wo ihnen die jahrl. Sichtung und Ver- 
“besserung der Gesetzgebung anvertraut war, 8. 
ϑεσμός a, E. 
ϑευμολογέω, gesetzverwalten, spätes W. 
ϑεσμοποιέω, (moıdu) Gesetze machen, 
ἐξευμοπόλος, ον, (πολέων = ϑεμιστοπόλος. 
θεσμό-, ὅ, Dor. τεϑμός, von Soph. an bey Dich- 
tern ‚auch mit dem heterogenischen plur. τὰ 
ϑισμ'έ, (τίϑημι) das Festgesetzte, Satzung, Ge- 
setz, Gebrauch, Sitte, Herkommen, Gewohn- 
heit: auch alles nach gewissen Festsetzungen, 
Gesetzen od. Anordnungen Bestehende, die 
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fügungen der Gottheit od. der Obrigkeit, ge- 
setzlich augeordaete Gerichtshöfe, Formel, For- : 
mular: bestehende Sitten, Gebräuche οὐ, Ge- 
wohnheiten, sowohl in göttlichen als in ıneusch- 
lichen Dingen: bey Hom, nur Einmal, Od. 23, 
296. λέχτροιο παλαιοῦ ϑεσμὺν ἵκοντο, sie schrit- 
"ten zum Brauch des alten Lagers, zum Ehe- 
brauch, d.i. zum elielichen Beyschlaf, wie das 
Lat. consuescere cum aliquo : ausserdem h. Hom, 
& 16. ϑεσμοὶ εἰρήνης, die gesetz). Orduung u. 
icherheit des Friedens, — In Athen hiessen 
bes. Drakons Gesetze ϑεσμοέ, weil sie mit dem 
Worte ϑευμόξ aufingen, und dah. die Gesetz- 
revisoren ϑεσμοϑέται, Solous Gesetze hiessen 
dagegen νόμοι. Dav. . 
ϑεσμοσύνη, ἢν Gesetzmiässigkeit, Gerechtigkeit, 
wie δικιοσύνη, 2) Gesetz. 
ϑεσμοφόρια, ra, (ϑεσμοφόρος) die Thesmopho- 
rien, ein uraltes Fest, das die Weiber zu Eh- 
ren der Denieter ϑεσμοφύρος vom eilften Pya- ἡ 
—— ΜΟΝ, an drey Tage lang feyerten, zuerst hey - 
Hdt. 2, 171. 3. Aug. Wellauer de Thesmopho- 
riis. 1820, Jdav. 
ϑεσμοφοριάζω, die Thesmophorieh Teyern. 
ϑευμοφόρμιον, τό, Tempel ἂ» l/emeter ϑεσμοφό.: 
5 05, Ar. von (ϑ 
εσμοφύρος, ον, (ϑεσμὸς, φέρω setzgebend: 
bes. Beyn, der Demeter, ἌΣ ir durch Ein- 
setzung des Ackerbans die erste Veranlassung 
zur bürgerlichen Gesellschaft, zur Gesetzge- 
bung und zu rechtmässiger Eheverbindung gab: 
τὰ ϑεσμοφόρω, Demeter und Persephone, die 
in den Thesmophorien gemeinschaftlich verehrt 
wurden, Ar. Thesm. 303. 
ϑεσμοφύλαξ, ἄχος, ὅ, (φύλαξ) Gesetzwächter. [-ὐ.} 
ϑεσμῳδέω, (ὠδή) Gesetze od. von Gesetzen singen. 
ϑεσπέσιος, ia, τον, (ϑεός, εἰπεῖν, ἔσπετε) urspr. 
von Gott gesprochen od, eingegeben, göttlich 
tönend, ἀοιδή, Il. 2, δοο.. Σειρῆνες, Od. ı2, 158, 
" 2) An den meisten Hom, Stellen hat es schon 
die allgem. Bdtg von ϑεῖος angenommen, görtt- 
lich, U, ı, 591. Od. ı3, 363. dat. fem. ϑευπε- 
oin, verst. βουλῇ, als adv. nach götulichem Wil- 
len od. Rathschluss, Il. 2, 567. am häufigsten 
Beyw. alles Grossen, Fortrefjlichen od. Ausser= 
ordentlichen, es gehe von der Natur od. vom 
Meuschen aus, 2. B. Beyw. trefilicher ‘Wolle, 
Od. 9, 43+. vorzüglich gutes Erzes, Il. 2, 457. 
höchst liebliches Duftes, Od 9, τι. der Begriff 
des Gewaltigen, Ungehexern und insofern über 
Meuscheukräfte hinausgehenden herrscht bes. . 
in dem Hom, ϑεσπέσιος ἀλαλητός und ὅμαδος, 
ϑεσπεσίη nyn, ἰαχή, βοή. 3) Endlich bezeich- 
ver es auch alles Gotigesendete, von einem 
Gott Ausgehende, theils in Naturerscheinun- 
geu, vipos, λαΐλαψ, ἀχλὺς, N. 15, 669. Od. 7 
2. 9, AB. 12. 31%, Il. 20, 342. theils iu Freig- 
nissen des Menschenlebens, φύζα, φόβος, Il. 9,2. ° 
17. 118, πλοῦτος, 1]. 2, 670. und so kann anch 
die in der Od. öfter vorkommende ϑεστεσίη 
ζάρις verstanden werden. — Alle diese Falle 
assen sich iudess in dem Einen, der Herlei- 
tuug ‚des Wortes gaaz entsprechenden Begriff 
zusanumenfassen: so dass nur ein Golf es aus 
sprechen könnte, nur für εἰπεῖ Gott sagbar, 
also IRIDRSEHIEN) vgl. ϑέσφατος, ἀϑέσφα» 
uuu2 
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Oson—Ogrn 
τος. Adv. ϑεσπεσίως, Il. 15 ‚637. ϑισπεσίως | 
ἐφόβηϑεν, unsäglich, 
ς, ὃ 


ϑιῦπ C 
er von einer Gottheit entzündet, bey 


Hom. stets ϑεσπιδαὲς πῦρ, von ungewöhnlich 
hefigem und gewaltigen Feuer, dem darum 
eine görliche, übernatürliche" Breunkraft bey- 
gelegt wird. [-uu-] Z 
᾿ϑιυπιέπεια,, bes. fen zu ϑιεσπιεπής, göttlich re- 
dend, weissagend, 2) als Subst. göttliche Rede, 
Weissagung 
ϑεσπιεπής, ἐς, (ἔπος) göttlich redend, weissagend, 
«ϑεσπίζω, ἔσω, Jut. Att. τῶ, Ion. inf. fut. ϑεσπιέειν, 
Hdt. 8, 135. weissagen, ein Orakel od, einen 
Befehl geben. 
ϑέσπιος, or, —= ϑισπέσιος, fr. Hes. auch Ar. 
νϑέσπις, vos, 6, ἢ, (ϑεός, εἰπεῖν, ἔσπετε) von Gott 
eingegeben, von Gott begeistert, Od. ı „328. 
8, 4gB. ı7, 385, mit ἀοιδῇ und ἀοιδός, an allen 
ἄγου. Stellen im acc. θέσπιν: üderh. für ϑεῖος 
zur Bezeichnung des Ungeheuern, ϑέσπις ἄελ- 
λα, ἢ. Hom. Ver, 209. in. der kommt es 
nicht vor. Nonn. bilder den gen. ϑέσπιϑος u. 


8. f. dav: Be 
ϑέσπισμα, τό, Orakel, Weissagung, Götterspruch, 
Befeh!, Hdı. ' 


“ϑισπιστής, οὔ, 6, Weissager. 
REN ein ϑεσπιῳδός seyn, weissagen, dich- 
ten, dav. 
“θισπιῴδημα, τό, — ϑέσπισμα. 
“ϑεσπιῳδό:, dv, (ϑέσπις, ij) göflich redend od, 
singend, gotibegeistert, bes. ὅ ὃ. Weissager, 
Dichter , ‚vates: poet. auch ϑεσπιάοιδός, dr, 
von ἀοιδή. 
᾿Θεσσαλίζω, Att. Θεττ. wie ein ’Thessaler handeln, 
sprechen, sich kleiden. 
Θεσσαλός, δ, Att. Θετταλός, der Thessaler, Be- 
wohner der Landschaft Thessalia, fem. Θεσσα- 
Als. Sprichw. Θεσσαλῶν γόμισμα, Θισσαλῶν σό- 
φιυμα, Thessalernünze, 'Thessalertrug, weil das 
Volk als treulos u. arglistig verrufen war, däv. 
ῬΘισσάλότμητος, ον, (τέμνω) für einen 'Thessaler 
geschnitten, χρέας, ein grosses Stück Fleisch, 
wie für einen gefrässigen Thessaler. 
- ϑέσσασϑαι, erflehn, durch Flehn zu erlangen gu- 
chen, ein defectiver poet. aor., von dem sich 
nur noch 3 plur. ϑέσσανιο, Pind. Nem, 5; 18. 
“uud part. ϑεσσάμενος, fr. Hes. findet, 8. Schaef, 
schol. Par. ἂρ. Rh. ı, 824. day. grammatisch 
angenonimnes adj. verb. ϑεῦστός, von welchem 
das Hoi. ἀπόϑεστος und πολύϑεσιος. (Vviell. 
von ziönus, in der Bdig von ἑκετεύω, als Fle- 
hender dasitzen, uud activ gewendet, fehn, 
anfichu, erfiehn.) ᾿ ᾿ 
ϑισφατηλόγος, ον, (λέγω) weissagend, von 
«ϑέσφᾶτος, ον, (ϑεός, φημῶ von Gott gesprochen, 
dah, von Gott verfügt, verkündet, geweissagt, 
sowohl von göttlichen Schicksalsbestimmungen 
‘od. Verhängnissen, c. dat. pers. ϑέσφατόν ἐστί 
s, mir ist von Gott bestimmt, N. 8, 477. Od. 
. 5, 561. 10, 473. als auch vou ertheilten Ora- 
* kein, Θά, 9, 507. 13, ie Ueberh. von einem 
Gotte gesendet, von ihm geschaffen od. aus- 
gehend, ἀήρ, Od. 7, 143. vgl. ϑέσπις. 
Stıns, ov, 6, (τέϑημι) der Setzeude, Festsetzende. 
a) der Verserzeude, Verpfäudende. 5) der frem- 


Θετι- θεω 


de Kinder zu eignen Annehmende, Adoptiren- 


de, 5. ϑέσις, 3. dav. 


5, (ϑέυπις, δαίω 1.) von Gatt her ϑετικός, ἡ, ὄν, seizend, festsetzend, bestimmend, 


positiv: zum Satz gehörig: mit Thesen, oder 
Propositionen, voll davon. 


ϑειός, ἡ, ὄν, (τίϑημι) gesetzt, festgesetzt, be- 


stimmt, 2) versetzt, verpfandet. 3) an Kindes- 
statt angenommen, adoptirt, Hdt. 6, 57. dah. 
«überh, angenommen, freind, zugebracht,; adser- 
ticius: als Subat. τὸ ϑειόν, ein -Kopfaufsatz 
der Weiber. 


._. .. imperat. δου, 2. med, von εἰϑημι at. 
οὔ... ᾿ 
ϑεύμορος, ον, Dor. st. διόμορος, Pind. ΟἹ. 3, ,8, 


von Gott zugetheilt, an ciwas’Göttlichem εἰνεὶ!-. 
habend: dav. ϑευμορία, 4, Dor. st. ϑεομορία, 
göwliches Verhängniss, Call. — Ueberh. ver- 
wandeln die Dorer die Anfangssylben der mit 
ϑεο--- zusammengesetzten Wörter, bes. der Ei- 
gennamen, in der Regel in ϑευ--, z. B. &i- 
yvıs, Θεύδοτος, Θευδόσιος, Θεύπομπος, st. Fir 
ai Θεόδοτος, Θεοδόσιος, Θεόπομπος, ja Ua 
im. wagte ϑεῦς st. ϑεός spätere Epiker wi 
Epigrammatiker bedienten sich dieser Dor. Fo 
men gleichfalls: die Aut. dagegen zogen $n- | 
in Yov— zusunmen, 2. B. Θουχλῆς, Θούφρι-᾿ 
στος at, Θεοκλῆς, Θεόφραστος, Maitt, de dia, 
. 16. 217. Sturz. - 
ϑεῦς, Dor. st, ϑεός, Call. a. das vorherg. 
ϑεύσομαι, ich werde laufen, fut. zu ϑέω, I. 
ϑε la, ἡ, Dor. st. ϑεοφορία 
ϑέω, far. ϑεύσομαι, Dor. ϑενσοῦῖμαι, ich laufe, 
; Hom. von Menschen ‚und Thieren, auch mit 
dem Zusatz ποσί, πόδεσσι, Od. 8, 247. 1]. 23, 
ie ve. πεδίοιο, darch die Ebne hin laufen, 
. 22, 25, ἐπ᾿ ἄκρον χρρπόν, ἐπ᾽ ἄχρον ἁλὺς 
ϑέειν, über die en m über die Ober- 
fläche des Meeres hinlaufen, Il. 20, 227. 230. 
περὶ τρίποδος ϑέειν, um einen Preyfuss laufen, 
beym Wettrennen, Il. 11, 701, übertr. περὶ ψυ- 
χῆς “ἔχτορος ϑέειν, um Hektors Leben küs- 
pfen, gleichs, darum wettrennen, H. 22, ı6ı. 
welcher Ausdruck von Spätern vielfach nach- 
ebildet ward, - τὸν περὶ τοῦ παντὸς δρόμω 
sv, auch mit Auslassung des Subst. τὸν περὶ 
τῆς ψιχῆς ϑέειν u. del. Valck. Hdt. 7, 7. 
vgl. zer. b) von jeder schnellen Bewegung 
auch unbelebter μεσ κγ΄ αὐτ' fliegen, am häu- 
figsten wie currere von iffen, 1. 2,485 oft 
in der Od. bey Spätera auch m. d. acc. Pe- 
λασσαν, πέλαγος, κῦμα ϑέειν, das Meer beschif- 
en, Jac. A. P. p. 282. 642. von der laufenden 
öpferscheibe, 1), ı8, 601. vom rollenden Fels- 
block, D. 13,141. vou der Wurfscheibe, ὃέων 
and χειρός, aus der Hand fliegend, Od. 8, 199. 
c) auch von eigentlich unbewegien, nur irn Be- 
wegung gedachten Diugen, glip ἀνὰ νῶτα 
ϑέουσα διαμπερές, eine quer über deu Rücken 
laufende Schwiele, Il. 15, 547. bes. von allem 
Kreisfürmigen, das als stets i» sich selbst zu- 
rücklaufend erscheint, ἄντυξ, ἢ πυμάτη ϑὲεν 
ἀσπίδος, der Hand, welcher als des Schildes 
äusserster lief, 11. 6, 118. vgl. 20, 275. ebenso 
ὀδόντες λευχὰ ϑέοντες, weiss hinlaufende,. sich 
weiss im Munde hinziehende Zähne, . Heinr. 
Hes. sc. 146, und ἀμφὶ δέ μιν κίβισις Ike, sc. 
224, ὅλο, Auth, 2, 2, p. 579. vgl. ἐλαύνω, 5. ὃ. 
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— d) als part. mit einem aıfdern Verbum verb. 
nimrut es adverb. Rdtg an, schnell, rasch, eilig, 
hurtig, ϑέων παρέστη, κάλεσον θέον u. dergl. 
Hom. und\im fem. ἢλϑε ϑέουσα, unser sie kam 
gelaufen, 1. 6, 594. Am kenntlichsten zeigt 
sich dieser Ausdrmck Od. 3, 288, ide ϑέων, 
schnell gelangte er hin, vom Seefahrer. — Ue- 
ber das Hom. ἔβη δὲ ϑέειν s. βαίνω, τι. (verw. 
ist ϑοός, σεύω, nach Plato auch ϑιε6ς.) 


Θεωρ---Θηγῶ 
ehörig. 2) τὸ ϑεωριχόν, auch τὰ ϑεωρικα, 
En ie ee A in Aıhen die 
Gebler, die seit Perikles aus der Staatscas 


. zur Feyer der Spiele nnd Feste an das Vo) 


auezetheilt wurden ,. theils um ihnen das Ein- 
trittsgeld ins Theater (zwey Obolen für den 
Sitz) zu erstatten, theils zu Opfern, mit denen - 


 Öllentl. Speisungen verbunden waren, Böckh 


Ath. Staatshaush. ı. p. ı96. 25a. 


9:0, sieh! schau! imperat, von ϑεάομαι δῖ: ϑεάου. | ϑεώριος, d, auch ϑεάριος, Beyw. des Apoll als 


GER, ungebr. Thema, von dem τέϑημε mit sei- | 


nen Temp. und seiner ganzen Wörterlamilie | ϑεωρές, 


hergeleitet wird. j | 

ϑέωμεν, lon. st. Yausy, conj. aor. 2. von τίϑημι. 

ϑεωνῦμίαι, ai, (ὄνομα) göttliche Namen od. 
nennungen, 

ϑεωρέω, (ϑεωρός) zuschauen, anschauen, betrach- 
ten, bes. einer Feyerlichkeit zusehn, z. B, τὰ 
᾿οΟλύμπια ϑιωρεῖν, Hdt. ı, 59. auch innerlich 
anschauen, betrachten, erwägen, ἴῃ. d. .ace. 
2) (ϑιωρός, 2.) ala Gesandter von Staatswegen 
zu einen wuswärtigen Fest od. zu einem Ura- 


Oralielgottes. 
ἰῷ, dog, ἢ, mit und ohne ναῦς, ein heiliges 
Schiff, auf dem Gesandte (Hewgol) zum Urt 
ihrer Bestimmung fuhren, das aher auch zu 
Botschaften, Umeiiwingung od: Abholung vom 
Geldern od. Personen u. dgl, ‚gebraucht, ward, 
4dt. 6, 87. Wess. in Athen war bes. berübmt 
die Delische Tbeoris, die noch aus Thesous 
Zeit herrühren sollte, und vorzugsweis Yewaig 
enaunt ward; Böckh Ath. Staatsh. 2. p. 217. 
εωρὶς ὁδός, derWeg, auf deu sich die Yengas 
begeben, auf dem sie reisen. 


kel gehn, ϑεωρεῖν εἰς, welches aber auch von | Yeupds, δ, (ϑεάομαι) = ϑεωρητής, ϑεοτής, Zu- 


jedem andern gesagt ward, der als Zuschauer 
zu einem Fest od. Schauspiel reiste, vgl. ϑεω- 
οἷα, ‚dav. 

ϑιώρημα, τό, das Angesehne, Angeschaute, Be- Ϊ 
trachtete, das Schauspiel, wie ϑέαμα, b) das Ϊ 
innerlich Angesehaute, Untersuchte, dah. c) ein 
durch Betrac vn; und Untersachung gelund- | 
ner und festgestellter Lehrsatz, Grundsatz, Re- f 
gel in Kunst od. Wissenschaft, Theorem: τὰ 
ϑεορήμαιτα.,. die Künste und Wisseuschaften ὦ 


schauer: gew. aber ein vom Staatswegen Ge- 


"sendeter, eitw. am ein Orakel im Namen und 


in Aufirag seines Staates zu befragen, vgl. ϑὲεο- 


«πρόπος, 2. od, um ein Opfer od. Weihgeschenk 


zu üherbriugen, od, um einer gottesdienstlichen 

een ὦ einer Feyer, einem Festspiel als Zu- 

schauer heyzuwohnen, wobey die ϑεωροί ge- 

kränzt und prachtvoll geschmückt einherzogen, 

Valck. Anm. p. 92. Böckh Aıh. Staatshaush. ı. 
. 229. (wicht vun θεός und ὥρα.) 


selbst, Polyb.. dav. ; ϑέωοις, ἥ, (ϑεόω) = ἀποϑέωσις. 
ϑεωρηματιχός, ἡ, ὁν. einen Lehrsatz od. Grund- ϑεώτερος, a, ον, güttlicher, Od, 5. ϑεός, 8. 
satz betreflend, dazu gehörig, darin abgefasst Onpüyeyis, ἐς, (γένος) zu Thehen geboren, aus 


od. vorgetragen: auch act. sich eines solchen 


. bedienend. j 
ϑεώρησις, 9, Betrachtung, Beschauung. 


Theben herstapuimend, Hes. Th. 550. auch die 
Form Θηρβχιγενῆὴς ist ächt uud gut, Lodeck 
Phryn. p. 648. von 


ϑεωρητήριον, τὸ, Platz, von dem man emem Θῆβαι, ὧν, ui, bey Diehtern zuch ἡ Θήβη, The- 
᾿ ι 


Schauspiel zusieht. 
ϑιεωρητικός, ἡ, dr, beschauend, betrachtend, theo- | 
retisch, speculativ, los, bieschauliches Leben : 
im Gegens. des praktischen. 1 
“ϑιωρηιός, ἡ, 6r, beschaut, hetrachtet: sichtbar, | 
darch äusserliche od. innere Anschauung zu 
finden, zu erkennen, 5 | 
ϑεώρητρα, τά, = ϑεωρηπήριον. ᾿ 


ben, Namen niehrerer Städte, tmter denen .dio 
Hauptstält von Boeotien, eine Stadt iu Tiri- 
schen Gebiet und eine dritte in Argypten die 


'-bekauntesteu sind, uad schou bey Honı. vor- 


kommen, der von «Jen dreyen sowohl die 
Sing. als die Plur. Forın braucht. Θήραςδε, 
nach Thehen, gen Theben, H. a3, 679. dav. 


Θηβαῖος, ala, αἴον, Thebanisch,. How, 


« 


ϑιωρία, N» das Beschauen, Zuschauen: bes. das Onduis, idos, 5, Thebais, ἐκ φκιῃ τα Gedicht von 
sch 


geistig® Anschauen, Betrachten, Untersuchen, 


Specu ; 
des Handelns und.der werkthätigen Ausübung 


Theben und deu Thebanischen Kriegen. [- οὐ] 


ation, Theorie, im Gegeus. der Praxis, Θηβάνας, 6, ein aus der Thebanischen Ebne kos- 


mender Wind. 


aufgestellter Lehr- od. Grundsätze, am ge- ; Θήβη, ἡ, 5. Dun. 
wöhulichsten von der Theorie der Redekunst, < ϑηγαλέος, a, ὃν, ( ϑήγω) geschärft, scharf. 5) 


in der sich der speculative Geist- der Griechen 


aci. schärfend, 


zuerst kund gab. 2) ein öffent]. vor vielen Zu- ' ϑηγάνεος, α. ον, = das vorherg. [-vuu] von 
schaueru begangen Fest: die Feyer desselben ! ϑηγάνη, ἡ, Wetzstein, Schleifstein, [{-.- 


durch Hinsc 


ickung von Gesandien, ϑεωροί, ı ϑηγᾶνον, τό, = ϑηγάνη. . 


die isn Namen eiuer Stadt od. eines Staates ϑηγᾶνος, ἢν, ὃν, schärfend, wetzend. ἢ 


witzuzusehn, anch wohl Ehreuopfer dabey zu : 


* errichten hatten: zuw. auch die Schaugesandt- 
schaft selbst: von Athen gingeu diese Sendun- 
en bes. zw den vier grossen Welleuischen Spie- 


ἄνω; = ϑήγω, Hesych. 
72, 9, weichere Form von ϑήκχκη, wie Gajus 
von Cqyus,-die sich aber nur bey Hesych. er- 
haken hat. 


en, nach Delos und an dus πο rer Orakel. [ϑήγω, £0, vreizen, schärfen, ὀδόντας, II. 11. ἀτὅὶ 


ds, ἦν 4», zur ϑεωρία (in deu Bdtgen) 
En a θὰ zu Sjeyerlichen Sehaugesandt- 


schalten od. zum Zuschauen auf dein ‘Theater 


13, 475; auch im med. m. d. acc. δόρυ ϑηξάσϑω, 
er schärle sich deh Speer, 1. 2,.582. in der 
Od. komınt es nicht vor. 4) übertr. anreizen, 


Onso—=Onkv 


Ὁ anfenern, ermuthigen: auch erbittern, aufbrin- 
geh, wie acuere. - RR; : 
ϑηέομκι, ἡσομαι, Ton. Form von ϑεάομαι, ϑάο- 
μαι, Dor. ϑαέομπι, δοΐαμοιε, zuschauen, an- 
schauen, mit und ohne acc. Hom. meist mit 
dem Nebenbegrill bewiunderntes Anschauens, 

‚also anstaunen, Il. 7, 444. το, 524. Od. 2, ı3. 
u. sonst: mit Jaupeiv verbunden, Il. 23, 728. 
πὶ ϑηεῦντο, Ton. 5 pl. impf. st. ἐδηοῦντο, Ööf- 
ter Ὁ. Hom. anch ἐθηεύμεσϑα st. ἐϑηούμεθα, 
Od. 9, 218. dav. 

ϑηητὴρ, ἦρος, 6; Ton. st, ϑεατῆς, Zuschauer, τό- 

: uw, Beschauer und Kenner des Bogens, Od. 
21, 997. 

ϑηητός, ἡ, öv,-Ion. st. ϑεατός, angestannt, anzu- 
stäunen‘, erstaunlich, starmenswerih, Hes. ΤῊ. 
3ı1.-bey ne Dor. ϑάητός. 

‘Irmıwp, ορὸς, 6, = ϑηητήρ, poet. 

ee ah Best ik, ϑεῖον, Schwelel, Od. 22, 495. 

“ϑήτος, poet. st. ϑεῖος, göttlich. : 

'ϑηκαῖος, ala, αἷον. kistenartig, zur Kiste, zum 
Sarge od. Grabe dienend, δι. 2, 86. οἴκημα 
εϑηκαῖον, Grabgewölbe, von 

Han, 9, (τέϑημι) Behälmiss etwas hinein zu 
setzen, zu legen, zu stellen, Kiste, Kapsel, 
Scheide für den Degen, Reutel-für das Geld u. 
dgl. bey Hdt. ı, 67. 2, 148. Behältuiss für ei- 

»” men Leichnam, Sarg, Grab, auch Soph. EI. 
896. dav. . ; ͵ 

ϑηκίον, τό, Dim. von ϑήκη. 

ϑηκτός, 7, dv, [9 ἡγω) geweizt, geschärft, scharf. 

ϑηλιίζαν, 00, Dor. Zw, ( ἢ) säugen, vom der 
Mutter od. Amine. Med. saugen, vom Kinde, 
Lobeck Phryn. Ὁ. 468. doch hraucht Theorr. 
3, 16. in dieser Bdtg auch das act. μασδὸν ϑη- 
λίζειν: in beyden RBdtgen sowohl von Men- 
schen, als von Thieren, dav. 

ϑηλὰμινός, ὅ. der Säuglirg, Hesych. 

ϑηλαμών, ὄνος, 7, = ϑηλάστρια, Amme. 

,ϑηλασμὸός, ὃ, (ϑηλάζω) das Saugen der Mutter. 
2) vom Med. das Saugen des Kindes. 


- 


- ϑηλάστριω, ἧ, Säugerinan, Säuganıme. 


ϑήλεια, fem. von ϑῆλυς, Hom. Bey Arat. auch 
neutr. plur. wie von ϑήλειος, wovon noch ein 
poet. adj. ϑήλεος vorhanden gewesen zu seyn 
scheint. 

ϑηλέω, Dor. Yalto, (ϑηλη) = ϑάλλω, reichlich 
auisprossen, grünen, blühen, λειμῶνες ἴον ἠδὲ 
σελίνου ϑήλεον, die Aueu strotzten von Vivlen 
und Eppich, Od. 5, 75. $pätere setzen st. des 
gen. auch den dat. 

ϑηλή, ἡ, Mutterbrust, Euter, Zitze, Saugwarze. 
(verw. mit GAR und ϑήλυς,.) dav. ᾿ 

ϑηλοειδής, ἐς, zitzenfürmig. 

ϑηλυχενής, ἐς, (γένος) weibliches Geschlechts, 
weiblich. 2) vom Weibe entsprossen. 

»ϑηλύγλωσσος, ον, (γλῶσσα) mit weiblichzarte 
Zunge od. Rede. . 
λυγονΐα, ἣν, däs Zeugen weiblicher Kinder od. 
ungen. 2) weibl. Zeugung, weibl. Saamen.- 
5) weibl. een ὦ (von mütterlicher Seite) 
od. Nachkonsueuschaft, von 

ϑηλιγόνος, ον, (γόνος) Kinder od. Junge weibli- 
ches G lechts zeigend. 

ϑηλυδρία., οὐ, 6, (7. Aus) ein weibischer, weich- 
licher Mensch, ejjcminatus, Jdav. 
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Θηλυ-᾿Θηλὺυς 


ϑηλυδριώδης, ἐς, von weibischer, weichlicher Art, 
nuch Weiberart. 2 ᾿ 

ϑηλυκεύομαι, sich weibisch benehinen, spätes W. 
von . 

ϑηλῦκός, ἡ, dv, (Orivs) weiblich, dem Weibe od. 
dem weiblichen Geschlecht eigen. =) weibisch, 
weichlich. ' 


-ϑηλυκρᾶνεία, Inkuxgävie, n, der weibliche Barım 


« κρανεία, Hartriegel. 

Unkungüris, ἐς, (κρατέω) Weiber beherrachend. 

ϑηλύκτονος, ὁ», (κτεένω) von \Weibern gemordet: 
aber ϑηλυκιόνος, Weiber mordend. 6 

$nkükukos, ον, (λαλέω) = ϑηλύγλωσσος. 

ϑηλυμάνέω, weibertoll seyn, von 

ϑηλυμὰνής, ἐς, (nalsouei) weibertoll, von räsen- 
der Leidenschaft für das weibl. Geschlecht. 

ϑηλυμελής, ἐς, (μέλος) von weiblichzartemu pd. 
zärtlichem Gesange. 

Önkbpoggos, ον, (μορῃ ἡ) weiblich gestaltet. 

ϑηλύκοος, ον. 2382. ϑηλύνους, (νοῦς) weibliches 
od, weibisches Sinnes. 

ϑηλύνω, (ὁ ἥλυς) weibisch od. weichlich machen, 
verweichlichen, verzärteln, eutmurhigen, schwi- 
chen: eriyeichen, Soph. Aj. 651. Med. si. 
. weibisch kleiden od. hetragen, Bion ı5, ı% 
sich vach Weiberart brüsten, τῷ μορφᾷ, Theoer. 
20, 14. mädchenhaft stolz od, spröde thun, wi 
ϑρύπτομαι. ᾿ 

ϑηλύπαις, αἰδος, ἡ, (παῖς) die eine Tochter ge- 
boren hat, 

ϑηλύπους, odos, (ποῦς) βάσις, Tritt eines‘ Wei- 
berlusses, Eur. _ 

ϑηλυπρεπής, ἐς, (πρέπω) dem Weibe od. dern 
weibl. Geschlecht anständig: von weibischem 
Ansehn. 

ϑῆλυς, ϑήλεια, θῆλυ, weiblich, als Bezeichmmg 
des chlechts im Gegeus. von ἄρῥην, 2. B. 
ϑήλεια ϑιός, Göuinm, 11. 8, 7. ϑήλειαι ἵπποι, 
Stuten, Hom. übeıh. von Weibern kommend, 
zum Weibe gehörig, ἀτή, \Weıberstimme, 
Weibergeschrey, Od. 6, 1.2, τὸ ϑῆλυ, da 
weibl. jeschlecht , ἡ θήλεια, das Weibchen, 
Weil sich aber diess Geschlecht dufch Frucht- 
bärkeit, Nahrungsfülle, Zartheit und Weich- 
lichkeit vom mäunlichen unterscheidet: a) 
J/ruchtbar, Kinder od. Junge gebährend, 9r- 
λειαι τοχάδες, Od. χά, 16. Später naunte απ 
viele Pilauzen weiblich, die sich durch grössere 
Fruchtbarkeit oder auch durch sehwachern 
Wuchs von andern ihrer Art unterschieden. 
b) nährend erquickend, befruchtend, bes, vum 
Than, ἐέρση, Od. 5, 467. Heinr. Hes. sc. 595. 
c) zart, zärtlich, weichlich, schwächlich, überh. 
weibisch, Soph. Tr. 1062. 1075. d) in der 
Baukunst heigsen die Theile weiblich, die ei- 
nen auderm (männlichen), z.-B. einen Zapfen, 
in sich aufnehmen. — Bey Honı. u. Hes. ist 
ϑῆλυς bes. im nom. u. acc. sing. oft zweyer 
End. "Hon, ϑῆλυς ἐοῦσα, ϑῆλυς ἐέρση, ϑῆλυς 
abran, ϑήλυν δὲν, auch ϑήλεας ἵππους, I. 5, 
269. — ‚Den comp. ϑηλύτερος, a, ον, [-vur] 
brauchen Hom. und Hes. scheiubar wie eıneu 
Positiv, ‚doch nur in den zwey Verbindungen 
ϑηλύτεραι Seal und γυναῖκες, weibliche Götun- 
nen, weibliche Frauen, wobey aber immernoch 
der Vergleichungsbegriff des fruchtbareren od. 
zarteren Geschlechts stattfindet, sodass ϑηλύτε- 


Onkvo—Onoa 
ὃς auch in diesen Fällen- Comparativ ‚bleiben 
nn und muss, (verw. mit GA, ϑηλή, Hdi- 
im, ϑαλπω.) - 
ϑηλόσπορος, ον, (anılgw) vom Weibe geboren. 
ϑηλυστολέω, Weibertracht tragen, vom 
ϑηλύστολος, ον, (στολὴ) in Weihertracht. 
ϑηλύτερος, a, ον, Comp. von θῆλυς, Hom. 5. ϑὴ- 
Aus amı Ende, 
ϑηλύτης, nrog, ἡ, (ϑηλυς) Weibheit, Weiblichkeit, 
weibl. Nattm, weibl. Wesen, Gegens. ἀῤῥενότης. 
a) Weibischheit, Weichlichkeit, Feigheit. 
raue weibliche Kinder od, Juuge gehähren, 


ϑηλυτοκία, ἡ, Geburt eines Mädchens od. weibl. 
Jungen, vou 


ϑηλυτόκος, or, (tixıo), Mädchen od, weibliche | 


Junge gebährend: aber ϑ ηλύτοχος, ον, weihlich 
geboren, weiblich von Natur, Arigt. Polit. 7, 
τά, 4. 
ϑηλυςφανὴής, ἐς, (φαίνομαι) weiblich erscheinend, 
weiblich aussehend. 
ϑηλυιόνος, ον, (φονεύω) Weiber mordend. 
ϑηλύφρων, ον, (φρήν) weibisch gesinnt. 
ϑηλύφωνος, ον, (φωνὴ) mit weibl. Stimme, 
ϑηλυχέτων, ον, gen. ὠνος, (χιτών) mit weibl. Un- 
terkleide. [-vu-] - 


ϑηλὼ, ἡ, Säuganiıne, von ϑηλή, Hesych. 5. Valck, | 


Phoen. 458, extr. 

Hua, τό, (τέϑημι) = ϑήκη, Hesych. 

ϑημολογέω, (ϑημών, λέγω) auf einen Haufen sam- 
ıneln, Anth. sehr zw. 

ϑημών, ὥνος,. ὅ, (τίϑημι) der Haufe, Od. 5, 568. 
auch Youds, dar. 

Inuwrla, ἢ, = ϑημών, auch ϑημονιώ, 7. 

ϑημωνοϑετέω, (τέϑημι) zu Hauf legen, auf einen 
Haufen legen. 

ϑὴν, mur von Dichtern gebrauchte enklitische 
Partikel, zunächst verwandt mit dj, eine Zu- 
versicht, feste Uehberzeugung od. subjective Ge- 
wissheit mit einiger Mässigung ausdrückend, 
doch wohl, λεέψετε In» νέας, ihr werdet doch 
wohl die Schifle verlassen, Il, 13. 620. ὥς ϑὴν 
καὶ σὸν ἐγὼ λύσω μένος, so werde ich doch 
wohl auch deinen Trotz lösen. H, 17, 29. vgl. 
21, 563. Od. ı6, gı. verstärkt ἡ nr, doch wohl 

ewiss, Il. αἰ, 365. 13, 813. a0, 452. sehr häu- 
nit οὐ, οὔ Im, doch wohl nicht, gewiss 
doch nicht, U. 2, 276. 8, 448. τά, 48o. Od. 5, 
arı. verstärkt οὔ θην δή, doch wohl nicht gar, 
Οὐ. 3, 352. 2) = δὴν, sehr zw. 

ϑῆξιξ, ἡ, (ϑήψω) das Weizen, Schärfen. 

41,080, 2 sig. opt. praes. von ϑηέομαι, Π 24,418. 

(ϑήπων ungehr. Thema, s. τέϑηπα. 

Dig, ϑηρός, 6, Wild, wildes Thier, bes. Raub- 
thier, vorzugsweise Löwe und Wolf, Hom. 
dann jedes wilde Unthier, Ungerhüm, Upge- 
heuer, z B. ein Keutaur, Soph. Tr. 955. vgl, 
Dig, welches, wie das Lat, fera, durch die 
Aeol. Dor. Vertauschuug des 9 mit p aus ϑὴρ 
entstanden ist. Bey einem subst. Em. auch 
ἡ ϑὴ dav. ᾿ 

ϑήρα; ἢν Fon. ϑήρη, das Jagen eines Wildes, die 
“Jagd, Il. 5, 49. 10, 560. Od. τη, 429. auch die 
Jagähente, der Fang, Od. 9, 158. Üebertr. je- 
des augestrengte und eifrige Suchen, Trachten 
od. Huschen nach eiwas, nach Wahrheit, Ehre, 
Geld u. dgl. zurds. ' 
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Θηρα-πθηρε 


ϑηραγρέτης, ov, ὁ, (ἀγρεύω) = ϑηρατής, poet, 
ϑήραγρος, ον, (ἄγρια) 'καρ΄ Jagd dienlich. ., 
Ongaixdv, τὸ, auch Θήραιον, ein buütes Kleid, 
das man iu Athen an den Bacchusfesten trug, 
von der [δεῖ Thera benumnt. 
ϑήρᾶμα, rd, [ϑηράω) das Erjagte, Jagdbente, Fang. 
ϑηραρχία, ἡ, Aufsicht über wilde Thiere, bes. 
über Elephanten, von ᾿ ν . 
ϑήραρχος, ὅ, (ἄρχω) Aufseher über wilie Thie- 
re, bes. über Elephauten, 
ϑηράσιμος, ον, (ϑηράω) Zu jagen, zu fangen, 
worauf Jagd zu machen ist, Aesch. he; 
ϑηρᾶτήρισς, a, ον, = ϑηρατικός, Soph. 
ϑηρᾶτής, ob, 6, (Ingam) Jüger, dav. » 
ϑηρᾶτιχός, ἡ, dr, zur Jagd, zum Jagen od. Fan- 
gen gehörig, geschickt: τὰ Ingarına τῶν @i-, 
ὧν, die Künste od. Mittel Freunde zu gewin- 
nen, Xen. " 
ϑηρᾶτός, 7, dr, (ϑηράω) erjagt, gelangen: zu ja- ΄ 
en, zu fangen. ; 
ϑήρατρον, τό, Fanggeräth, Jagdgeräth, Fangnetz, 
Fanggarn. 
Ongiug, 6, = ϑηρατής, [---] ; 
ϑηράω, άσω, auch ϑηρώομαι, ἄσομαι, (ϑηραὴ wil- 
‘de Thiere jagen, erjagen, fangen: auch Men- 
schen einfangen, gelaugen nehmen, verhalten, 
Soph. Aut. 453. Pi. 1005, bes. von den Ver 
folgungen der Eunieniden. 2) übertr. wie ve- 
nari, einer Sache nachjagen, nachtrachten, 
nachstreben, von allem, was man wit Eiler 
umd Anstrengung zu erlangen sucht, τυραννέδα, 
Soph. ©. T. 541. bes. häufig von den Bemü- | 
hungen ımd Nachstellungen der- Liebhaber, auf 
ein Nädcheu Jagd machen, Jac. eps ad. 52. 
ebenso ϑηρᾶν γάμους und ϑηρᾶν γαμεῖν, Seidl. 
Eur. Tro. ὅ8η. dalı. auch mit List faugen, be- 
faiigeu, berücken, täuschen: vgl. ϑηρεύω, ϑηρέω, - 
ϑήρειος, ον, auch dreyer End. (ϑη0) vom Wilde, 
zum Wilde gehörig, ferinus, ὃ. κρέας, Wildpret- 
ϑήρευμα, τό, [ϑηρεύω) τ ϑήραμα. 
ϑηρεύσιμος, ον, το ϑηρύσιμος. : 
ϑῆήρτυσις, n, das Jagen, Erjagen, Fangen, die Jagd, 
ϑηηευτήρ, 6, = ϑηρευτής. u ͵ 
ϑηρευτής, ob, 6, (ϑηρεί) = ϑηρατῆς, bey Hom. 
der es nur in der Il, hat, stets adj. χύνεσσι καὶ 
ἀνδράσι ϑηρευτῇσιν, Jagdhunde und Jäger, Ik 
ı2, 4ı. vgl. 11, 325. Hes. sc. 303. 588, Plato | 
bezeichnet mit diesem Wort bes. diejenigen, 
die wicht nach Withrheit, sondern nach äusserm 


᾿ 


‘| » Schein trachten, dav, 


ϑηρευτίχκός, ἡ, dr, = ϑηρατικός. 

ϑηρειπός, 7, ὅν, = ϑηρατός. 

ϑηρεύω, = ϑηράω, Ion. u. Att, auch Od. το, 465. 
ϑηρεύων, der Jagende, der sich auf der Jagd 
Befindende. - 

ϑηρέω, = ϑηράω, Ion. u. Dor. 

ϑήρημα, τά, Ion. st. ϑήραμα. ᾿ 

ϑηρητήρ, 5905, 6, Ion. δὶ, θηρατής, Jäger, ΤΙ. wo 
auch ἄγδρες ϑηρητῆρες verbunden ist, Il, 12, 
170. 21, 574. Fem. ϑηρήτειρα, 

ϑηρήτωρ, 0905, 6, poet. st. ϑηρητήρ, ϑηρήτορες 
ἄνδρες, Il. 9, 544. 

ϑηριακός, ἡ, dv, (Θἡρίον) von wilden Thieren ge- 
macht, z. B. avridoror, Theriak gegen den Biss 

. giftiger Thiere: βίβλος ϑηριακή, Schrift, die 
von wilden, bes. von giftigen Thieren handelt, 


Oneı=Onpıo 


ϑηριάλωτος, ον, (ἁλίσχομαι) von wilden Thiereu 
gefangen, erpackt. [Alpha kurz.) 

δηρίβορος, ον, (βουὴ) = ϑηρόβοραος. 

ϑηρίδιον, τό, Dim. von ϑηρίον, ϑηρ» 

Θηρίκλεια, τὰ, verst. πστήρια, auch Θηρίχλειοι od. 
Θηρίκλειαν, al, verst. κύλικες, {ΚΝ κοϑοδίγγθ 
mit breitem Boden von schwarzem Thon ou. 
schwarzem Holz, nach. einem Korinthischen 
Töpfer Therikles, der sie zuerst verferligte, 
geuannt, : ΄ 

ϑιηρίμᾶχος, ον, (μάχη) mit wilden Thieren käm- 
ee »vuu] (βιβ ) ϑηρόβ 

ϑηριόβρωτος, αν, ρώσχω) = ϑηρόβορος. 
διδώμε, τό, Biss eines wilden od, giftigen 
Thieres, spätes W. von . 

ϑηριόδηκτος, ον, (δάκνω) von wilden ol. giltigen 
Phieren gebissen. 

ϑηριοχτόνος, ον, (ntelrw) = ϑηροκτόνος. 

ϑηοιομἀχέω, mit wilden Thieren kämpfen, von 

ϑηριομάχης, ου, 6, (μάχη) Kämpfer mit wilden 

bieren, bes. im Schäuspiel, bestiarius. [ἃ] dar. 

ϑηριομάχία, ἣ, Kampf mit wilden Thieren, 
Thierkanıpf. ᾿ ᾿ 

ϑηριομάχος, ον, -Ξ ϑηριμάχος. [ἃ] 

Sammuirde, ἐς, (μίγνυμι) mit Thieren od. Thier- 
- gestalten gemischt. , x 

ϑιρέμοοτοι, ον, (μορφὴ) thiergestaltet, von 
‚ I hiergessalt. 

ϑηρίον, τό, der Forin nach Dim. von Hg, aber 
2 Gebrauch nach gleichbdtd damit, Wild, 
wildes Thier, so heisst Od. τὸ, 171. 180. ein 
Hirsch μέγα θηρίον. (sonst nat Hom. das Wort 
sicht.) 2) erst ἢ. Spät. wirkl. Dim. T’hierchen, 
meist aber ınit dem Nehenbegrif des schädli- 
chen, verletzendea, giftigen, von einer Biene 
b. Thbeoor. 19, 6. anch die Eingeweidewürmer 

‚ der Meuscheu und 'Ihiere. 5) bey den Aerz- 

ten ein bösartiges, fressendes Geschwür, ὃὴ- 

elopa. 4) auch als Schimpfwort von Menschen 
gebraucht, wie das Lat. bellua. 
ρεπῆς, ἐς, (πρέπω) thiermässig, einem wil- 
en Thier zukoiumeud od. ähnlich. 

ϑήριος, ον, = ϑήρειος, zw. dav,. 

. θηριότης, nrog,n, Thierheit, thierisches Wesen, 
Wiltdheit. 

ϑηριοτροφεῖον, τό, Ort wo wilde Thiere gefüttert 
od. gehalten werden, Mlensgerie, Thiergarten, 
von 

ϑηριοτροφέω, ein Thier füttern od. aufziehn, wie 
eiu Thier aufziehu, von 

ϑηριοιρόφος, or, (τρέφω) Thiere, bes. wilde, füt- 
ternd, haltend, aulzichend: aber ὃ) ηριότροφος, 
ον, yon wilden Tlieren genährt, sich von Wild 
nährend, er 

. ϑηριοφόνος, ον, (φονεύω) = ϑηροφόνος. 

μεμα (ϑή9) zum Thier ἂν zum Wilde ma- 
Be: wild machen, verwildern lassew: übertr, 

᾿ς zornig, wüthend, grausam machen. Med. wild, 
zoruig, 'withend werden: von Wunden, bösar- 
tig werden: auch Würmer bekommen, wurm- 
stichig werden. 

 Anglsas, ou, 6, Lakon. 81. ᾿Εννάλιος, auch Θηρείτας. 
ϑηριώδης, ες. thierisch, wild, voll wilder Thiere: 
τὸ ϑηριῶδες, = ϑηριότης. Uebertr. von Krank- 
heiten, Wunden. Geschwüren, bösartig, dav. 

ϑηριωδία, ἡ, = ϑηριότης, auch ϑηριωδεία, 

ϑηρίωμα, τό, == ϑηρίον Βάϊρ 3, 
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ϑηρίωσις, 7, (ϑηριόω) das Wildmachen, Bösarig. 
wüchen: Verwilderung ; Verwandlung in ein 
wildes Thier. 
ϑηρόβᾶτος. or, (Balve) von wilden Thieren be 
treten, bewohnt. N 
ϑηροβολέω, wilde Thiere werfen, trefien, schie- 
sen, von : 
ϑηροβόλος, ον, (βάλλω) wilde Thiere werfend, 
treffend, schiessend; erlegend. 
ϑηρόβορος, or, (βορὰ } von wilden”Thieren με. 
fressen od. augefressen, " { 
ϑηρύβοιος, ον, (βόσκω) von wilden Thieren ἢ. 
weidet, abgeweideı, abgefressen, 
δηρόβρωτος, ar, (βιβρώσκω) = θηρύβοτος, 
ϑηνοδιδασκαλία, ῴ (διδάσκω) das Absichten wi. 
der Thiere, . 
δηροειδής, ἐς, thierähnlich, thierartig, thierisch 
u ουὅ, ὅ, (ϑηράω) Wildfänger, Jigm 
ob. Phryn, 8. 617. , ᾿ 
ϑηρύϑῦμος, ον, (ϑυμός) von thierischen, will 
Leideuschaften od, Begierden. j 
ϑηροκόμος, ον, (xouder) wilde Thiere pflegend οἱ 
wartend. 2 8 
ϑηδοκβάτωρ, ogos, 6, (κρατέω) Thierkönig. [x 
ϑηροκιόνος, ον, (κτείνω) Wild tödtend, 
ϑηρολέτης, ov, ὅ, (ὄλλυμι) Wildtödter. 
ϑηρόλετος, ον, (rue, von wilden Thieren jr 
töltet. 
ϑηρομάχία, ἡ, (μάχη) Thierkampf. 
Ömgoniyris, ὃς, und ϑηρόμεκτος, ον, (ulyrıuu) π 
ἡριομιγής. Ὁ | 
ϑηρονόμος, ον, (νέμω) Wild weidend: aber Örpe- 
vouos, vom Wilde heweider. 
Ongunenlo;, ον, (πέπλος) in Thierhaut gehült. 
ϑηφροπλαστέω, Thiere bilden, von ὁ 
ϑηρόπλαστος, ον, (πλάσσω) wie Thiere gebildet 
Üngooxonog, ον, (σκοπέω) dem Wild aullaneri, 
h., Hom. 27, 11. 
ϑηροσύνη, 9, die Jagd, poet. 
ϑηροτύκος, ον, (τέκτω) Wild gebärend od. zeugei 
ϑηροτροφέω, = ϑηριοιρηφέω, von 
ϑηροτρόφος und ϑηρότροφος, or, = ϑηριοτρῦφ 
ϑηριότροφος. 
ϑηρότῦπος, ον, (τὑπος) mit Thiergestalt. 
ϑηροφονεὺς, ὅ, ὐΠἀιδάτοτ," νοὰ 
Φηγοφένου. ον, {(φονεύω)ὴ \Vild tödıend, wi 
hiere erlegeud: such dreyer End. Tbeogn- 
ϑηρόχλαινος, ον, (χλαῖνα) in Thierhaut gerne 
Pus, ϑητόξ, Ö, urspr. der Leibeigne, der hör 
Landeigenthum bösitzt, sondern gegen bestiow- 
te Abzabe au den Grundherrn einen Adı 
bauet, ὍΔ, 4, 6i4. aber bey Hes. op. bei. scher 
der Fraye, der sich, weil er kein Landeiger 
thum besitzt, an irgend einen Grundherra nic 
eigner Wahl verdingt, und ihm gegen Li 
sein Feld bestellen hilft, also ein Mierktnei 
Als Solon das Athenische Volk in vier Claus 
theilte, uanute er die zur Jelzteu gehörende 
ϑῆτες, deren Vermögen den Grunderwz τ' 
180 Maassen, welches das geringste Verwö” 
der {evyiras war, nicht erreichte: obgler! 
freye Bürger waren sie doch von allen Saul 
ämtern ausgeschlossen, wesshalb sie sich δ 
Lohnarbeiten zu verdivgen pßegten: auch 
steten sie anfangs keine Kriegsdienste, 
aber bald als Leichtbewaflnete und Seeleute ' 
Fällen der Noth auch als Schwerbewala® 


ι 
΄ - 


Onsa— Θεὰασ 


gebraucht, Böckh Ath. Staatshaush. 2, p. 28. fg. 
fen. ϑῆσσα, w. m. 8. vgl πενέστης... ” - j 

ϑησαίατο, 3 pl. opt. aor. 1. vou ϑηέομαι st. ϑηη- 
ouwıo, Od. 18, 191. , 

ϑήσατο, 3 vor. ı. τιθῇ. zum Thena ϑαὼ w. m.s. Il. 

ϑησαυρίζω, (ϑησαυρύς) einsammeln, aulbewahren, 
aufspeichern, dav. : 

ϑησαύρισμα, τό, das Eingesammelte, Aufbewahrte, 
der Voörrath. " 

ϑηφαυρισμός, d, das Einsammeln, Auibewahren. 

ϑησαυρισιὴς, 00,6, der Ei:sammler, Aufbewäh- 
rer, dav. 

᾿ϑησαυριστικός, ἡ, dv, zum Einsammmeln, Aufbe- 
wahreu gehörig, geschickt, geneigt. 

ϑησκυροποιέω, Schätze sammeln, von 

ϑησαυροποιός, dr, (ποιέω) Schätze machend οὐ, 
‚sammelud. 
Dnouvyds, 6, der niedergelegte od. aufbewahrte 
Schatz, Hes. op. 721. ülles Eingesanmelte, Auf- 
bewahrte, Aufgespeicherte, Vorrath. 2) der 
Ort od. Platz zun: Einsammeln od. Aufbewah- 
ren, Vorrathskammer, Speicher, Schatzkaramer, 
Schatzgewülbe, bes. zur Aufbewahrung von 
Tewpelschätzen. (von τίϑημι, ob mit αὖρον, 
aurum, zsgesetzt, ist sehr zw., da das leıztere 
Wort. nicht so-alt wie ϑησαυρός zu seyn. 
scheint.) duv. ; 
ϑησαυροφύλακέω, Schatzbewahrer scyn: überh, 
aufbewahren, und . 
ϑησαυροφύλάκιον, τό, Ort zur Aufbewahrung ei- 

nes Schätzes, von 7225 
ϑηραυροφύλαξ, ἄκος, 6, (φύλαξ) Schatzbewahrer. 
ϑησαυρώδης, ες, schatzartig. 

Θησεῖον, τό, Tempel od. Heiligthum des Theseus, 
Zulluchtsort gemishandelter od. entlaufuer Skla- 
vey, .dah, Onosısrgup, ißos, 6, (reire) ein sich 
gewöhslich dort herumtreibender Sklav, Ar. 
τὰ Θησεῖα, Theseusiest. 

ϑησείω, Desiderat. von τέϑημε, ich will gern 
setzen. 

ϑησεύμεϑα, Dor. st. ϑησούμιϑα, ϑησόμεϑα, fut. 
ined. zu τέϑημι. 

"nude, inf. praes. med. vwoın ungebr. Thema 
do, w. mı. 5, Od. 

“ϑῆσσα, ἡ, fem. zu Ss; die Leibeigue, die Lohn- 
arbeıteriun: auch als Sem. adj. = Onzıen, z. B. 
τράπεζα, Knechtstisch, Eur. Alc. «. 

ϑήσω, fut. zu τέϑημει, Iiom. _ 

ϑῆτα, τό, indecl. 5, oben $. Demokrit hatte aber 
auch einen gen. ϑήτατος, wie δέλτατος. 

ϑητεία, 9, (ὃ ητεὺω) Lohndienst. ; 

ϑητεύω, ein ϑῆς seyn, um Lohn dienen, Il. 21, 
444. Od. ı8, 357. τινί, Od. 11, 489. überh. 
dienen, unterwürfig seyn, z. B. einer (Geliebten. 

ϑητικός, ἡ, ὄν, zum ἑὴς, Miethling, gehöng, ihm 
eigen οὐ, anständig: τὸ ϑητικόν, — οἱ ϑῆτες. 

ϑῆττια, ἡ, Att. st. ϑῆσσα. 

ϑητώνιον, 16, (ὡνος) Tagelohn. 

81, unabtreunbare Anhängsylbe δὲν mehrere Subst. 
adj. und pron, das Seyn an einem Orte, das 
H# o bezeichnend, ἀγρόϑι, ἄλλοϑι, ἀμφοτέρωϑι, 
αὐτόϑε u. dgl. schon bey Hom. häufig. Zew. 
auch als Genit. Endung, wie ᾿Ἰλεόϑε, πρό, ηῶϑι 
πρό, I. 8, 557. 22, 50. τι. sonst, 

ϑιάσάρχης, οὐ, 6, Anführer des ϑίασος. 

διασεία, ἡ, = ϑίασος. 

4. Th. ἷ 


’ 


χὴν 


.. 


᾿ Θιασ-- Qıc 


ϑιασεύω, bey einem ϑέασος, feyerlichem Aufzuge, 
Tanz ou. Opfer seyn, sich daran Iheuen, χοροῖς, 
Eur. 2) trans. im ned. ϑεασεύεται ψυχών, der 
weiht seine Seele iu die Bacchischen Viaaos 
ein, Eur. ‘ 

ϑιυσέτης, οὐ, 6, = ϑιασώτης. [vu--] 

ϑίασος, 6, jede Gesellschalt od. Versammlung; 
die einer Gonheit zu Ehren Opfer, ' Chöre, 
Gesänge, Aufzüge u. dgl, begeht, und dabey 
schwmuuset: auch diese Öpfer, Chöre, Aufzüges 
Schmäuse selbst: üherh. Bohaer, Versammlung, 
Ofauog “'ιονέσου, Schanspielertruppe. ὃ Kır- 
ταύρων; Kentaureuschwarn:, Eur. (wahrsch. von 
ϑεός, θεῖος, ϑιάξζω, den Ion, Stämmen bes. 
angehö:ig.) [συ ὦ] dav. cz 

Hrücde, zu einem ϑίασος anregen od. versam- 
mieln, dazu machen, 


Jiäumönc, eg, von der Art eines ϑίασος, Jerles 


festlich. x 
ϑιασὼών, ὥνος, 6, Versammlungsort eines ϑέασος, 
Hesych, 


Orüowıns, ov, 6, Mitglied eines ϑέασος, Verehrer 
od. Anbeter eines Goties: später ‚überh., An- 


häuger, Schüler, Zuhörer. Feni. ϑιασῶτις, dav. ἢ 


ϑιώσωτικός, ἡ, dr, zum ϑιασώτης gehörig: τὸ 
ϑιασωτικόν, ἘΞ οἱ ϑιασῶται. 


ϑίβη, ἡ, ein geilochtner Korb, LXX. wird auch ' 


ϑήβη geschr., und vou ϑήκη abgeleitet, [--?] 

ϑιρρός, a, ὄν, Dor. st. θερμός, auch ϑιμβρός 
geschr. dah. der Lakon.- Name Θίβρων oder 

> Hußgur. 

ϑιγγάνω, fut. ϑέξω und ϑίξομαι, δον. E07yor, be- 
rühren, betasten, anrühren, dah. auch erlangen, 
erreichen, theilhaft werden, τινός, Pind. Im 
‚dat, steht nie die Sache, an die man rührt, 
wohl aber diejenige, durch die man gie be- 
rührt, z.B. Alauıdar ἀρεταῖς, die Aeakiden 
durch Tugend erreichen, ihuen an Tugenden 
gleichkomimen, Pind, Pyth. 8, 55. — Von dem 
“praes. ϑίγω [ὦ -Ἰ finden sich bey den Trag. 
einige weıiige, aber nicht immer gauz sichere 
Beysp. wie z. B. Soph, Phil. 9. die Ald. Ausg. 
riehtig mgo-duyeiv, nicht wie alle (2 G. MH. 8.1 
neuere πραςϑέγειν hat: auch Aesch. Pr. '855. 
schwankt die Lesart zwischen ϑέγων und Yıyar: 
verw. ist das Lat. tingo, tango, contingo: days 

ϑίγμα, τό, das Berührre, die Berührung, auch die 

„ Ansteckung, contagium. Die Form ϑέγημα, τό, 

- [v-u] Aesch. Prom. 856. beruht zwar nur auf 
il Conj., aber auf einer sehr wahrscheinli- 
chen. 

ϑίγω, 4. ϑιγγάνω, am Ende, 

ϑιμβρός, a, dr, 8. ϑιρρός. 

Dir. ὁ und ἡ, 8. θὲς. 

ϑινόω, (Dis) versanden, verschlämmen. [-u-] 

ϑινώδης, ες, (Dis) einem sandigen Ufer gleich, 
sandig, schlammig. [---] 

Bikes, ἡ, (ϑιγγάνω, Berührung. 

δὲς, gen. ϑενός, 6, später ρέμρν κα »v, ὅ und ἥ, der 
Haufe, πολὺς ὀστεόφιν Ds, Od. χ᾽, 45. bes. 
die Sandhaulen am \Meeresuler, die Dünen, 
dah. überb, Gestade, Strand, so an allen ühri- 
gen Hom. Stellen, deren 23 sind, aber immer 
im dat. ‚od. acc. sing. und mit dem Zusatz Yu- 
λάσσης od, ἁλός, nur Il. 25, 693. Br ἐν φυ- 
κιόεντι, wie später Ap. Rlı. ı, 967. ohne einen 


dieser gen., welche Stelle überdies ausser der_ . 


xxx 
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-ersten die einzige Homerische ist, an der sich 
das genus kundgiehbt: es kann dah. für die äl- 
teste Ep. Sprache Dig -uls einzig gehräuchl. 
| Nonminativsform, und als ınascul. ohne Ausnah- 
me angenomnien werden: bey Callim. dagegen 
und bey spätern P’ros. wie Plutarch u. Pauisan. 
erscheint es auch iu beyden PBdigen 8.8. θην. 
Von Hdt an ward es vorzugsweis von Sund- 
haufen gebraucht, meist mit dem Zusatz wdu- 
μοῦ, ἄμμου. γῆς, doch auch von anderu Din- 
gen, z. B. ϑῖνες νεκρῶν, Leichenhauten, Aesch. 
ϑῖνες von den Libyscheu Sandsteppen, ἀρ. Rh. 
Bey den At, bes. die Saudhauleun im Meere, 
‚ die Sandbänke: überh. der Meergrund, Bieer- 
sard, ὃ Sig ὅ μέλας, der schwarze Ateerschlamm, 
auch jem. Sopli. Ant, 591. Schneid. Arist. ἢ. 
a. T. 4. p. 500. — Schneider nimmt mit an- 
derr an, ®s und θέν seyen zwey ganz ver- 
schiedue Wörter, #ig, der Haufe, von τίϑημι 
stammend, sey immer ırasc, Div, das Ufer, 
von ϑείνω, dagegen ınasc. τὶ, feın., wobey aber 
der zuletzt angelührte Atı. Gebrauch nicht füg- 
lich unterzubrivgen ist. Mir scheinen is und 
Oi» bloss verschiedue. Formen Eines. Wortes zu 


®.- 


seyn, wie ἀχτίς und axıiv, δελφίς und δελᾳίν,. 


ὑές und έν u. 8, τέϑημε aber halte ich für den 
tamın, wonach sich deun auch die hie und 
da vorkommenden Schreibarten reis und ὁ ἦν 
erklären, und nicht mehr als blosse Schreib- 
fehler, sondern als etymologische Versuche er- 
scheinen. Aus der Grundhdtg -des Gelegten, 
_ Uebereinandergesrhichteten, Gehänften, des Saz- 
"zes od. Bodensatzes folgen aber die ahgeleite- 
‚ ten der um Meer aufgehäuften, auch stammver- 
. wandten Ufer- Dünen und des im Meer auf- 
eschichteten Sandes od. Schlanmes vonselbst. 
Jota in allen Cas. wer 
Hlücilas, ov, 6, auch ϑλάδίας, (ϑλάω) der Ge- 
quetschte, bes. dem die Hoden eingedrückt 
sind, ΞΞ εὐνοῦχος. 
ϑλάσις, ἡ, (ϑλάω) das Quetschen, Drücken, Zer- 
drücken, Eindrücken. [vv, nur Einmal b, Paul, 
Sil - 
Siuonidıor, τό, Dim. von Oldanıs, 
ϑλάσπις, ἡ, eine Art Kresse, deren Saame ge- 
quetscht wie Senf gebraucht ward: von ϑλάω, 
auch ϑλάυπι. - 
ϑλάστης, 6, der Quetscher. 
ϑλαστικός, ἡ, dv, zum Quetschen, Zerquetschen, 
Zerdrücken gehörig od. geschickt. 
ϑλαστύς, ἡ, ὄν, gequetscht, zerquetscht, zerdrückt, 
zerstossen, von 
ϑλάω, fut. ϑλάσω, zerquetschen, zerdrücken, zer- 
stossen, zerschlagen, zermälmen, zerschiuettern, 
D. 5, 307. ı2, 5384. Od. 18, 97. Hes. sc. 140, 
Part. perf. pass. τεϑλασμένος od. τεϑλαγμένος, 
Theocr. Andre Foriu dav. φλάω, verw. ϑραύω, 
. κλάω und TPAR, τιτράω. ’ [Alpha in allen 
Temp. kurz, dah. bey Ep. wo eine lauge Syl- 
be erfodert wird, aor. ϑλάσσε, u. 8. w. Il] 


Θλεμ-τ- Θοαξ, 


kränken,, unterdrücken , beängstigen, 
Forn ᾿φλίρω, verw. τρέβω. mg - 

ϑλίμμα, τὸ, das Gedrückte, Zerdrückte, Ausge- 
drückte. R 

ϑλιμμός, d, = ϑλίψις, 

θλίψις, ἡ, (ϑλίβω) das Drücken, der Druck: Be- 
drückung, Unterdrückung, ‚Beängstigung. 

ϑνησεέδιος, ον, und ϑγησιμαῖος, a, or, (dam) 
morticinus, was sterben ὁ, verrecken kann, 
sterblich: auch gestorben, yerreckt, ἐσϑήμοις 
ἐκ ϑνησειδίων, Kleider vom Fell verrecks 
Viehs: ϑνησιμαίων ἀπέχεσθαι, sich des Fid- 
sches verreckter Thiere enthalten, 

ϑγήσκω, fur. Hävoiuu, aor. ἔϑἃνον, perk, ridm 
κα, dav. im gew. Gebr. folg. ahgekürzte For 
men: τέϑναμεν, τέϑνᾶτε, τεϑινᾶσι, 5 pl. plan. 
ἐτέϑνάσαν, inf. perf, τεϑνώνοι, [Ὁ ὁ -Ἰ Ep τε 
ὀνάμεν; τεϑνάμεναι, Hot. [ἃ] bey Aesch, ah 
τεϑνᾶναι, opt. τεϑναέην, imperat. τέϑνἄᾶϑι, part 
τεϑνεώς, gen. @rog, jem. τεϑνεῶσα, Hom. ul 
Ion. mäse. u. neutr. τεϑνηώς, ὦτος, bey Hon. 
auch zuw. iu gen. τεϑνηότος u. 5. νυ, (ἀ, τἱ 
56. U. 15, 659. 190, 500. -24, 2% auch hate 
Einmal den gew. dat.. τεϑνεῶτι, jedoch die 
sylbig gebr. Od. ı9, 351. als fein. aber zu 
τεϑνηκυῖα, Od. 4, 75%. (Buttie. hält das Βοεῦ. 
τεϑνειὼς Für die Homu. Form.) von den ührige 
Verkürzuirgen ist nur 3 pl. ind,, ı, 2 u.5sig. 
opt. 2 und 5 imperat. perf. Homerisch. Au 
τέϑνηκα entstand noch als Art. Nebenform de 
Jut, τεϑνήξω od. τεϑνήξομαι, — Ich aterbe, 
sowohl vom natlirlichen Tode am Alter oder 
Krankheit, als von jedem gewaltsamen, Hom, 
οἰκιέστῳ ϑανάώτῳ ϑανεῖν, Od, 11, di. auch 
τεϑνηὼς νεχρός οὐ, γνέχυς, Od. 12,.10. 1. f, 
175. Perl. ich bin todt, ich bin verstwle: 
also part. der Todie, der Jerstorbne, How. 
ebenso part. aor. ϑαγὼών: mach Homer wırl 
aber auch das praes.-zuw. in perl. Bäig gr 
braucht, Soph. ὀ' T. ı28, bes. im Scharl, 
Theoer. ep. 7, 2. Soph. Phil. 1085. Jae. A. ]. 
Ρ. 265. Uebertr. von leblosen Dingen, unt- 
men, untergehn, verloren gehn, Ar. Kan. οδ. 

ϑνητογαμία, ἡ, (ϑνητός, γάμος) Vermählung πὶ 
einem Sterblichen. 

ϑνητογενῆς, ἐς, (γένος) sterbliches ‚Geschlechn. 

ϑνητοειδὴς, ἐς, nach Art der Sterhlichen, werblic 

Hrnrog, ἡ, ὄν, (ϑνήσκω) sterblich, Gegens. von 
ἀϑάνατος, oft bey Hom. als allg. Beywort al- 
ler Meuschen : däh. menschlich, einem Ner- 
schen zukommend, in seine Sphäre gehüred 
2) gestorben, todt,. zw. 5 

ϑοάζω, («οὖς») trans. sthnell bewegen, in schnel®, 
heftige, stürmische Bewegung setzen , beeiler, 
beschleunigen, schnell und hastik betreibeu, 
Erf.-Soph. ©. T. 2. 2) intr. sich schnell b«- 
wegen, in schneller, heftiger, stürmischer Βὲ- 
wegung seyn, eilen, schnell gehn, laufen, spris- 
gen daherstüriven, toben, rasen, wie ϑύω, Eur. 
) = ϑαάσσω, sitzen, A6sch. Suppl. 610. wo 


zu gew. auch Soph. O. T. 2. gezogen wird: 
‚(aber diese Bdig ist durchaus zw; und entw. 
eine andre Auslegung möglıch „od. eine Verb, 


Blideods, ὦ, dr, (ϑλὶιβω) drückend, , 
«ϑλιβίας, ov, 6, = ϑλασίας, von 
Φλίβω, fur. ϑλέψω, perf. pass. τέϑλιμμαι, drücken, 


᾿ ressen, quetschen, ausdrücken, zusamımendrük- 


<en, zerdrücken, niederdrlicken, ϑλέψεται ὥμους, 
er wird an den Schultern gequetscht werden, 
Od, ı7, 221. übertr, bedrücken, helästigen, 


leicht, man müsste denn ein Ineinanderspielen 
zweyer ganz verschiedser, aber einander äu- 
serlich ähnlicher Wörterfanuilien, ϑαάσσω u 
ϑοάζω, annehmen wollen.) dar. 


. 
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ϑόασμα, τό, Platz zu schneller Bewegung, Tum- 1 ϑολός, d, Schmutz, Koth, Schlamm, 'bes. von 


ınelplatz. , ᾿ 

ϑοιμάτιον, ϑοιμάτια, Att. st. τὸ ἱμάτιον, zu ἱμά- 
τια. Dim. ϑοιμδτέδιον, δῖ, τὸ ἐματέδιον, [ἰδιον, 
-ὧν Ar. Pl. 956.) ᾿ . a ΙΝ 

ϑοινάζω, seltuere Form st. ϑοινάω, dav. - 

ϑοίνῶᾶμα, τό, angestelltes Gastmahl, gegebner 
Schmans. 

Howärig, ἦρος, 6, der einen Schmaus Gebende, 
2) der Schinausende, dar. : 

ϑοινατήριος, or, zum Schmause od. zum Schmau- 
ser gehörig, zum Schmausen geneigt, 

ϑοινπτικός, u, dv, = ϑοινητικός. 

ϑοινάτωρ, ogos, 6, — ϑοινατὴρ. [ἃ] 

ϑοιγνάῳ, now u. dad, auch ϑοινάομαι, ἡσοόμαι u. 

ομαι, schiuausen, speisen, verspeisen: jun act. 

m. d. acc. ἰχϑῦς, Fische verzehren, es. sc. 
212. im med. ohne Casus, schmausen, am Mah- 
le Theil nehmen, Einmal b. Hom. αὐτοὺς προ- 
τέρω ἄγε ϑοινηϑῆναι, führe sie weiter vorwärts 
om mitzuschmausen, Od. 4, 56. das Med. ist 
häufiger: von 

ϑοίνη, ἡ, Schmaus, Gastmahl, Hes. sc. 114. überh. 
Speise für Menschen und Thiere, bes. auge- 
nehme: ἐν ϑοίνη ποιεῖσϑαΐ τινα, einen zum 
Mahle laden, überh. ihn achten, mitzählen, nur 
dazu rechnen: spätere Form ἡ ϑοίνα. (verw. 
mit Θ΄, ϑήσασϑαι, τιϑή, τεῦ ἡνηγ und dem 

Lat. coena.) dav. 

ϑοίνημπ, τό, = ϑοίναμα. - ᾿ 

ϑοινητὴρ, δ, = ϑοινατήρ. 

“ϑοινητήριος, 09, = ϑοινατήριος. 

ϑοινηιϊὸός, ἡ, dv, geschmaust: zu schmatsen. 

“Θ)οινήτωρ, ὁ, = ϑοινάτωρ. ϑοιγνατὴρ. 

ϑολερός, d, ὄν, (ϑολός) kothig, schlammig, trüb, 
unrein, dwnkel, bes. νοι verunreinigten, ge- 
trübıen Wasser, Uebertr. ᾿ϑολεροὶ λόγοι, durch 
Leidenschaften getrübte, verwirrte Reden, Aesch. 
Prom. 8gı. eheguso ϑολερὸς χειμών, der finstre, 
verworrne Sturm der Leidenschaft, Soph: Aj. 
206. turbidus, perturbatus: Att. ὀλερός: dar. 

ϑολερώδης, ἐς, von trüben Ansehn, von trüber, 
schmutziger Natur. 

ϑολία, ἢ, (θόλος) eine kupfipelfürnig geflochtne 
Hauptbedeckuug der Frauen, die Sonuenstrah« 
len abzuwehren, Theocr. 15, 59. . 

“ϑολοειδῆς, ἐς, (ϑόλος) kuppelfürnig, nach Art od. 
in Gestalt eines Kuppeldaches, eines Gewülbes, 
einer Rotunde. 

ϑολόεις, εσσα, ἐν, (ϑολός) = ϑολερός, zw. L. 
b. Nic, 

ϑολομὶ γῆς, ἐς, (ϑολός, μίγνυμι) mit Schmutz od. 
Schlanum vermischt. 

6405, ἢ, Kuppel, Kuppeldach : überh. rundes 

Gebäude; :zu welchem Gebrauch es sey, schon 

Od. 22, 442. 459. 466. ei rundes; auf Pfeilern 

ruhendes Gebäu zwischen Wohnhaus uud Hof- 

umzäunung zur Aufbewahrung des täglichen 

Speisebedarfs und Kückengeräths, Küchenge- 


wölbe nach Voss: in Athen hiess vorzugsweis' 


das Rundgebäude so, in welchem die Prytanen 
speisten: runder Tempel, Rotunde. — Spätere 
Schriftst. haben auch 6 θόλος: wo das rund- 
gebaute Schwitzbad, sonst Laconicum, in den 
öffentl. Badehäusern darunter verstauden wird, 
scheint das masc. ausschliesslich gebraucht zu 
seyn. (wahrsch. von ὅλος.) ᾿ 


trüben, unreinem, durch Schmutz verdicktem 
Wasser od. audeer Flüssigkeit. 2) der dunkle 
Suft des Black- od. Dintenfisches, sepia, mit 
dem er, wcun er verfolgt wird, das Wasser um 
sich her trüßg,. — Aıt. ὀλός,, und adj. ὀλερός 
- 91, ϑολερός, Dar.. ' 
ϑολόω, kotlig, schmutzig, unrein, trüb machen; 
trüben, verdunkelu: übertr, betrüben, beuuru- 
higen, perturbäre. . 


᾿ϑολώδης, ἐς, (Holds) schmutzartig, schlammig. 


I ar = en, . ϑόλος. 
ὕλωσις, ἡ, ( ϑολόω) das Kothig-, Schlammie- 
Trüb-, an er urn 
ϑούς, ὦ, ὄν, schnell, rasch, geschwiud, gewandt, 
bes. rasch zur That, oft bey Homer, der die 
Schnelle im Lauf lieber durch ταχὺς od. ὠκὺς 
bezeichnet: zuw. m, 'd. inf, Hoss μάχεσϑαις 
Il. 5, 555. Auch von leblosen Dingen, ϑοὸν 
βέλος, schnelles. Geschoss, Od. a2, 83. Hood» 
ἅρμα, Il. 17, 458. bes. häufig ϑοαὶ νῆες, gew. 
Hom. Beyw. der Schifie; zu deren grüssten 
Vorzügeä es gehörte, schnell und leicht zu 
seyn: auch on νύξ, die schnelle Nacht, weil 
sie mit Nossen daherfährend gedecht ward, od. 
nach der physischen Erscheinung schnell her- 
eiebrecheud und schnell wieder vorübergehend, 
ll. 10, 394. aber ϑοὴ δαές, ein baldiges, schnell 
bereitetes Mahl, Od. 8, 38. 2) spitzig, zuge- 
‚spitzt, νῆσοι ϑοαί, die mit ihren spitzigen Klip- 
peu. od. Vorgebirgen ins Meer scharf vorsprin- 
deren Iuselu, Od. 15, 299. vgl. Yode, 5) ü- 
ertr. bitzig, hastig, hefig, Pind. 4) act. 
schnell ınachend, beschleunigend, antreibeud, 
sehr zw, denn diese Bdtg heraht auf Stellen. 
wie 11.17, 450. μάστιξ ϑοὴ und Soph. ΑἹ. 248. 
ϑοὸν ζυγόν, wo aber ebeusogut die schnellge- 
schwungne Geissel, die in rasche Bewegung 
gesetzte Ruderbank verstanden. werden kann, 
wie die in schnelle Bewegung setzend, — 


Adv. schnell, rasch, hurtig zur That, Hom. _ ° 


bald, Od. 15, 216. (wahrsch. von ϑέω, ich 
laufe.) dar, 

ϑούω, (ϑοός, 2.) spitz od. scharf machen, zu- 
spitzen, wie ὀξύνω, Od. g, 325. auch, wie acue- 
74. anregen, anreizen, aulbhetzen. (die Βάιρ 
schnell machen, beschleunigen, scheint nicht 
in Gebrauch gewesen zu seyn.) 

ϑοραῖας, @, 09, (ϑορός) zum Saamen gehörig, 
πόρος, der Saamengan 

ϑόρε, Ep. 3 aor. zu ϑρώσχω, Il. 

ϑορέω, späteres praes. 81, ϑρώσχω, Ὁ. Plut. u. Lue, 

ϑόρὴή, ἡ, == ϑορός, Saamen. . 


ϑορικὸς, ἡ, ὄν, = ϑοραῖος. . 

en (ϑορός, ϑρώσκω, θορεῖν) spriu- 

. gen: bes. trans. bespringen. Med. sich begehn, 
sich begatten. 


ϑορύεις, εὖσα, εν, ἰϑορόρ saamenartig, ἃ, i. noch 
im Keime, unentwickelt, 

ϑορός, d, der männliche Saamen,.von Menschen 
und Thieren, bes. von Fischen. (Eines Stam- . 
mes mit ϑόρϑυμι, ϑρώσκο, θορεῖν.) 

ΟΝ, now, (ϑόρυβος) lärmen, Geräusch ma- 
chen, bes. von dem verworrnen Lärm grosser 

Menschenihassen od. Volksversanmlungen, auch 

in bes, Beziehung, in Volksversammulungen 

u ea des Beyfalls od, des Misfalleus - 

ΧᾺΣ Δ 
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eben, überh: durch Lärm, Geräusch, Gesch 
Beytall od. Misfallen zu erkennen geben. ἐπὶ: 
transit. durch Lärm οἷ. ,Geschrey stören, ver- 
wirren, in Unordnung bringen : ausser Fassung 
bringen, verlegen mathen. ᾿ 
ϑορυβὴ, ἦν st. θόρυβος, ist gar Kein Griech. Wert, 
‚cbgleich ınan durch grobes Misverstehn aus 
Soph. ΑἹ. 164. ein solches geschmiedet und in 
u:chrere Wörterb. aulgenomuuen hat. 
ϑορῦβητικός, ἡ, ὄν, Lärm, Geräusch, Verwirrung 
od. Unruhe machend, dazu gehürig od. geneigt. 
Hop’donow, Lärm od. Unruhe wachen, von 
Jontponods, ὄν, (now) Lärm machend, Unruhe 
stiftend. - 
ϑύρῦβος, 6, Lärm, Geräusch, hes. das verworrne 
Durchrinanderlärinen vieler Menschen, das Ge- 
räusch einer Volksversamiilung, lauter Aus- 
d:uck des Beyfalls od. Mislalleus, wie er bes. 
iu Volksversammlungen gehört ward: üherh. 
Unruhe, Verwirrung, Aulruhr: das Wort findet 
sich zuerst b. Pind, (von τύρβη, τυρβάζω, τα- 
ρώσσω, turbo.) dav. 
ϑορὶ δῴδης, ες, lärmend, geräuschvo!l. 
ΘΟΡΙ. ungebr. Thema, von dem wan ἔϑορρν», 
inf, ϑορεῖν, aor. zurögwoxu, ableitet, 
Hov-—, Alt. st. ϑὲο --, 85 ϑεύμορος. 
ϑουριᾶος, ας ὃν, (ϑοῦρος) springend, anspringend, 
. anstürmend, mwutbig, hüzıg: zum Springen od. 
Bespringed gehörig od. geneigt., 
Dorgas, «dos, ἡ, bes. lem. zu ϑουραῖος, bes, — 
salax, geil 
ϑοτρήεις, 00a, ev, = ϑουραῖος, Hesych. 
Bobuns, 6, Sprivger, Bespriuger, Beschäler. 
Θσοιριόμαντις, ἑως, 6, (Θούριον, μάντεις) Volks- 
wülsssger, Ar. Nub. 351. wu der Schol. eine 
dunkle geschichtl. Ablıg des Wortes giebt. 
ϑούοιος, a, ον, —= ϑοῦρος, Juc. A. P. p. 653. 
ϑοῦῖρις, ıdoc, n, fem. zur ϑοῖρος, Hom. 
ϑοῖρος, 6, der anspringende, austürmende, unge- 
stün:e, kriegerisch wilde, oft in der Mi. und 
stets uls Beyw. des Ares, in der Od. konumt 
es uieht vor. ‚Fein. ϑοῦρις, ἐδος, oft in der Il., 
Einnual in der Od. meist Beyw. von “ld, stür- 
wmische‘, ungestüme Kraft: ‚auch ϑοῦρες dundg, 
das austüruende, andrivgende ‚Schild, dessen 
man sich beym Andringen od. Sturmlaufen be- 
dieute, U. 21, 32. 20, 182, ebenso Yolgıs aiyis, 
Pindar. (ϑρώσχω, θορεῖν, auch wit ὃ ὑω verw.) 
dav. Ἶ 
ϑουρόω, auspeingen, andringen, anstürmen, Lyc. 
ϑόωχος, 6, Ep. gedehute Form von ϑῶκος, Sitz, 
Od. τῳ, 318. Sitzung, Od. ἃ, 26, 
How, adv. von Docs, Hom. 
ϑόύωσα, ἡ, (Woög) Schnelle, Schnelligkeit, Emped. 
ϑυαγμός; ὃ, das Krachen eines brecheuden Kör- 
“pers: (wäahrsch. von ϑραύω.) 
Hogan, ἡ, die Landschaft Thrake, Thracien, Τα, 
Oymen, Θρηΐκη. nz 
Θρακίζω, (Bpüd) sich"Thrakisch betragen od, klei- 
den, Thrakisch sprechen, dav. 
Θυοχκισιί, adv, anf Thrakische Weise, in Thra- 
kischer Sprache. 
Θράκιος, ὦ, ον, (Θρᾷξ) Ἱ hrakisch. 
Ggixoyolin, ov, ὁ, (porraw) der Thraciengänger, 
wie „Ildogolins. 
ϑρανεύω, (ϑρᾶνος) über die Gerberbauk spaunen, 
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gerben, Ar. Ey. 369. (ist nicht mit ϑραγόω u. 
ϑρανύσσω zu veriuengen.) 

ϑρανίας, ov, 6, = ϑρανίς. 

Ygüstdıor, τό, Dim. von ϑρενίον. 

ϑρανίον, τὸς Dim. νοι. ϑρᾶνος. [- οὐ 

ϑρανίς, ὅ, der Schwerdilisch, such ξιφίας, 

ϑρᾶνίτης, ov, ὅ, (ϑρᾶνος) der Haderer auf der 
obersten. der drey huderbänke, die auf den 
Griech. Trieren od. Kriegsschilfen über eina- 
der angebracht waren, Schol. Ar. Ran. ıop, 
Acham. ı61. vergl. ξευγέτης und Yakauiız, 
nach der gew., aber grundfalschen Erkl. der 
uderer am Hiutertheil des Schifles.) 3) al 
adj. σκαλμὸς Do. die obere Rriderreihe: fen, 
ϑρᾶνϊτις κώπη, das Kuder eines’ ϑρανίτης, we- 
ches sich durch grössere Länge von dem de 
ξευγέίτης u. ϑαλαμίτης auszeichnete: dar, 

a er ἡ, dr, zu einem ϑρανίτης gehüng, 
.ouuv s . 

ϑρᾶνος, 6, Sitz, Bank, bes, Gerberbank, Ruder 
hauk , insbes. die oberste der drey auf ἐπ 
Griech. Kriegssehillen, der Sitz der Iguiın 
später auch der Abıritt. 2) der vorsichend 

alkenkopf. Die Form τὸ ϑρῶνος, Ar. Mir 
545. ist zw. (verw. m. d. lan. ϑρῆνυς uni | 
ϑρόνος : auch wird wüittelst eines ungehr. Die 
ϑράνιστρον das Lat. frunstrum davon algehi- 
tet: ἃ}» Stanımı betrachtet man OPAR.) 
ϑρανόοι, 9. υυὐνϑραγνόρι, zerbrechen: das Sinp, 
scheint nicht gebr. zu seyn: 5. auch das hole. 
ϑρανύσσω, zerhrechen, zerschmettero, {γὼ |wird, 
wie ϑρανόω, auf den Stamm ϑραύίω zwühze 
führt, und darf mit Igarilo, ϑρᾶνος δὰ ver- 
wechselt ber reng 

Θρᾶξ, ᾳκός, d, Jon, Θροὴξ, ΘρὴϊΕ und Hp, der 
ἘΠ ἴον. Thrax: SE r 

ϑρασέω, = ϑρασύνομαι, zw. 
ϑοᾶσέως, adv. von ϑρασύς.  ’ 
Θραυκίας, ov, ὅ, der Nord Naftwesteiet, wahr 
scheinl. weil er von Thrake her wehte 90 ge 
„aut. 
θράσος, 16, (ϑρασὺς eigentl. nur das verseit 
θάρσος, Zuversicht, Getrostheit, girter Mit, 
N. χά, 416. aber die Spätern brauchen es net 
in-tadelnder Bdig, Keckheit, Verwegenhet 
Tollkühnheit, übertriebner oder vorgehlch 
Muth. [@] \ | 
Θρᾷσσα, ἡ, Att. Θρᾷττα, Ion. Θρῆσσα, θρήϊοετα, 
"die Thrakerinn. ud : N | 
ϑράσσω, ξω, Att. ϑράττω; Art. Zazhg von rapuı- 
ὅσω, [Alpha scheint‘ von Natur Jang zu sy, 
dah. part. neutr. praes, ϑιρᾶττον, ind, ar. ı. 
ϑρᾶξαι zu betouen.] 
ϑρὰσυγλωττία, 7, Keckzüngigkeit, von 
ϑρασύγλωττος, ον, (ϑρασύς, γλῶσσα) keckzüngik, 
frech ἐπὶ Reden. 
ϑρασύγνυιος, or, (Yvior) stark an Gliedern, ui 

Gliedern, auf die man sich verlassen kaun, Pin 
ϑραυύδειλος, ον. (δειλός } wer feig ist und ac 
 keck stellt, Pohron, Keckememme. 

ϑρασύ ϑῦμος, or, (ϑυμόφ) kühnes Muthes. 

RT da ev, (καρδέα) kühnherzig, Il. το, # 


ϑραουμάχανος, ον, Dor. st. ϑρασυμήχαγος, ἢ ind 
ϑραούμᾶχυς, ον, (μάχη; kühn käpfend. οὖ 
ϑρασυμέμνων, or, gen. ογος, (μένος od, nur) 
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kühngesinnt, ‘Beyw. des Herakles, Il, 5, 639. |‘ man tfindthigerweise als Thema von’ ϑραύω 


Od 1, 267. * 

ϑυαυιμήδης, ἐς. (μῆδος) kühner Gedanken voll, 
külhnes Entsehlusses, Pin]. 

ϑρυσίμητις, dog, (μῆτις) = das vorherg. 

ϑρασυμήχανος, ον, (μηχανὴ) kühner Plane oder 
Anschläge voll, Pind. 

ϑρασί μῦϑος, or, (μῦϑος) keck 'redend, Pind, 


ϑρασύνω, (ϑρασὺς) dasselbe was ϑαρσύνω, külhn | 


od. muthig Wachen, erimuthigen. Med. kin 
od. muthig seya, handeln, sprechen, sich mu- 
thig beweisen : m. d, dat. sich worauf verlassen. 

ϑρασνξινία, ἥ, (ξένος) Freindlingsfrechheit, Plato. 

ϑρασυπόλεμος, 09, poet. ϑρασυπτόλεμος, (πόλεμος) 
kriegskühn. 

ϑραούπονος, ον, (πόνος) kühn arbeitend, muthig 
känpfend, Pind,. “" 

ϑρὰσὺς, εἴα, b, (ϑράσος) 
zuversiehtlich, getrost, ey Hom. häufiges Beyw. 
von Helden: auch θρασὺς πόλεμος, 1]. 6, 254. 
10, 28. Od. 4, 146. und ϑρασεῖαι χεῖρες, öfter 
bey Hom. Später Auch in tadeludein Sinne, 
dreist, keck, verwegen, tollkühn, frech, 2) zu- 
verlässig, sicher, gelahrlos,. Soph. Phil. τοῦ. 

ϑρασύσπλαγχνος, ον, nie perl | wit Κα ποι In- 
nern, muthiges Herzens, Aesc 

ϑρασυσιομέω, dreist od. keck reden, und 

ϑρασυστομία, n, das Dreistreden, von 

ϑρασύστομος, ον, (στόμα) dreist, keck, frech redend. 

ϑρᾶσύτης, ητος, ἡ, (ϑρασὺς) Kühnheit, Keckheit, 
Dreistigkeit, Frechheit. 

ϑρισύφρων, or, φρὴν) kühnsinnig. 

ϑρασυφωνία, 7, = ϑρασιστομίέα, von 

ϑρασύφωνος, ον, gem) == ϑρασύστομος. 

ϑρασυχαύμης, οὐ, ὁ, (χαρμη) 

ϑρασύχειρ, ρος, Grio mit tapfrer Faust, dav. 

ϑρασυχειρία, ἡ, Kühnheit mit der Faust. 

ϑρασὼ, ἡ, die kübne, Beyw. der Athene, γε. 

ϑράιττα, 9, ein bunter Meerfisch, auch ϑάττα 
geschr. ᾿ 

Θρᾷττα, ἢ, Ait, st. Θρᾷσσα. 

ϑραττίδιον, τό, Dim. von ϑράττα, 

ϑράττω. Aıt. st. ϑράσσω. 

ϑραυλός, ἡ, dr, (ϑραύω) zerbrochen: zerbrechlich, 
bröcklich, ‚mürb, weich: vgl. τραυλός. 

Hguüua, τό, (gain) — ϑραῖσμα. 

ϑραύπαλος, 6, eine Baumart, viell. wilder Schnee- 

allen. 

ϑραυπίς, 9, ein kleiner Vogel wie der Distelfink, 
carduelis: die Schreibung schwankt aber sehr. 

ϑραυρός. = ϑραυλός, Hesych. 

ϑρανσάντιξ, ὕγος, (ϑραύω, ὥντυξ) räderzerbre- 
chend. Ar. ° \ 

ϑραῖσις, ἥ, (ϑραύω) das Zerbrechen. 

ϑραῖσμα. τό, (ϑραύω) das Zerbrochne: Stück, 

ruchstück. 

ϑραυστός, ἡ, ὄν, zerbrochen, zerbrechlich, von 

ϑραύω, zerbrechen, zerbröckeln,, zerreiberi, zer- 
ınalwen, zerschinettern: übertr, wie ‚frur.gere, 
schwachen, entkräften. De mit ϑρύπτω und 
zebo: von eiwer ungebr. Nehenform ϑράζο 
wird ϑραγμός abgeleitet: 8. auch ϑρανύσσο.) 

(Hour) ich setze: davon findet sich nur noch aor. 
med. ρήσασθαι, sich setzen, Sitzen, Philer. 
fr. 22. Man betrachrat es ls geurinsames 
Stammwort von θρῆνος, θρῆνυς, ϑοόνος. — 


kühn, muthig, tapfer, 


Ἂ" % 


er schlachtenkühne. 


angenommen, j ᾿ 
Θρέϊσσα, ἣ, Dor. st. Θρήϊσσα, Θρῆσσα, Theocr. 


“ϑρεχτικός, ἡ, ὄν, (τρέχω) zum Laufen gehörig od. 


geschickt, ͵ 
ϑρέμμα, τό, (τρέφων) alles was man füttert, nährt, 
aulzieht, Zügling, Pilegling : von Haustieren, 
Zucht, Zuchtvieh, bes. Schaaf- mıd Ziegen- 
heerden: auch von wilden Thieren, z. B. von 
jungen Löwen, Plat. Charın. p. 156. Ὁ. bey 
Mel. 85, 7. von einem Mückenschwarm, Ge- 
zücht, dat . εν ἢ 
ϑρεμμάτιον, τὸ, Dim. von ϑρέμμα. [ἃ] ' 
ϑγψεμμᾶτοτροφέω, (τρέφω) Zuchtvieh halten. 
ϑρέξασκον, 3 pl. aor. 1. zu τρέχω, Tom. dt. ἔϑρε- 
ξαν, 1. 18, 599. 602. 
ϑρέξομαι, füt. zu τρέχω. 
ϑρεοκάρδιος, ον, (ϑρέω, καρδέα) betrübtes od. un- 
ruhiges Herzens. 
ϑρέπτα, τ, spätere weichere Form st. ϑρέπτιρα. 
ϑρέπτειρα, 9, Sem. von ϑρεπτήρ. 
ϑρεπτὴρ, ἦρος, δ, (τρέρω) Ermährer, Erzieher, dav. 
ϑρεπτήυιος, ον, zum Nähren, Ernähren, Erziehn 
gehörig od. geschickt: τὰ ϑρεπτήρια, Erzie- 
berlohn, dergleichen die Eltern den Ammen, 
Wärterinnen od. Wärtern ihrer Kinder ent- 
"richteten, b>Hom. Cer. 168. 223. vgl. ϑρέπερα: 
dann aber auch der Dank od. der Unterhalt, 
de: die Kinder als Lohn der in der Jugend 
empfangnen Pflege u. Erziehung den alternden 
Eltern ungedeihn ‘liessen, Hes. op. 186. Att. - 
τροφεῖα. 2) ernährt, gepflegt, was mah nährt, 
egt od. wachsen lässt, z. B. πλόκαμος, Aesch. 
h) act. nährend, ernährend, dah. zu” ϑρεπτήρια 
= τροφή, Nahrung, Soph. O. C. 1265. . + 
ϑρεπτικός, ἡ, dv, (τρέφω) zum Nähren grhürig 
od. geschickt, gut ln d. 
ϑριπιός, ἡ, dv, (τρέφω) genährt, gefüttert, aufge- 
zogen: zu eruähren. . 
ϑρέπιρα, za, wie θρεπτήρια, Dank od. Unter- 
halı, den Kinder ihren alternden Eltern für in 
der Jugend empfaugne Pilege und Erziehung 


gewähren, Erzielmungslohn, U. 4, 478. 17, 302. ᾿ 


später auch τὰ ϑρέπια. Der sing. ϑρέπερον 
scheint nicht gebraucht zu seyn. 
ϑρέπτρια, 9, wie ϑρέπτειρα, fein. zu ϑρεπτήρε 
ϑρέσκος, ϑρισκεύω, ϑρεσκεία, 8. ϑρῆσκος. 
ϑρεττανελό, Nachahmang 
tralara, Ar. Pl. 290, 
ϑρέιτε, nur Ar. Eq. ı7. οὐκ ἔνε μοι τὸ ϑρέττε, 
nach dem Schel. == τὸ ϑαῤῥῳλέον, θρασύ, ür- 
ögsiov, ich getraue mirs wicht: der Ursprung 
des Worts ist duukel, viell, barbarisch. ; 
ϑρέψα, ει, ἔϑρεψα, aor. τ. von τρέφω, Hom. 
ϑρεψίππας, ov, d, — ὑπποτρόφος. 
ϑρέψις, ἢ, (τρέφω) das Nähren, Ernähren, Auf- 
eiehn: Nahrung, Ernähruyg. ᾿ 
On, gew ϑρέομαι, eriönen lasseti, bes. ein 
laggeschrey, ἄχη, Aesch. xaxd, Eur. dah. 
schreyen, larmen, wehklagen: von der act. 
Fonu findet sich kein sicheres Beysp. (dav. 
ϑρόος, θροῦς, Ygador, ϑρῆνος :, auch mit ϑραύω. 
δ τ eine Verwandtschaft an, wie zwi- 
schen brechen und sprechen, φωνὴν ῥηγνύναι Υ̓͂ 
Ogrjixıos, in, for, poet. st. Θρήκιος, Thrukisch, 1], 
[-»-vv, aber von deu Alexand. Dichiern am 


Ein zweytes hiervon verschiedues ϑρώω hat] auch --uu, Huhuk, ep, er. p. 500.] 


4.) 


x 


des Tons der Eicher, ἡ 


N 
\ 
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Ψ ᾿ 
nie, ‚6, poet. Genf, der Thraker, Tl. bey 
en Dichtern auch Θρηΐξ, ixog, δας. A. P. 
Ρ. 585. , _ 
ἠέσσα, 9, poet. Θορΐῆσσα, Thrukcrion. 
Ogıan. ἥ, Ion. st. Θυάχη, 'Thrake, Il. dav. 
Θρήκηϑεν, adv. von Ihrake her, fl. 9, 5. 72. 
Θρήκηνδε, adv. nach Thrake hin, Od. 8, 561. 
Θρύκχιος, in, ον, lon. st. Θρῴκιος, “"Thrakisch. 
ϑρηνέρως , wros, 6, ἥ, (ἔρως) ein unter Thränen 
Liebender, weinerlicher Liebhaber, vgl. δυςέ- 
” ρῶς) von _ . j 
ϑρηνέω, (ϑρῆνορ) weinen, wehklagon, jammern, 
24, 61. ἀοιδὴν θρηνεῖν, einen 'Trauerge- 
sang anstiemnmen, U. 24, 722. Später such wirkl. 
transit. m. d. acc. beweinen, beklagen, bejam- 
mern: dav. NN 
ϑρήνημα, τό, das Geklagte, Klage, Klagelied. 
ϑρηνητὴρ, ngog, und ϑρηνητῆς, οὔ, ὁ, \Weiner, 
Wehklager, dav. , 
ϑρρηνητικός, ἡ, dr, zum Weinen, \Wehklagen ge- 
arg od, geneigt, weinerlich. 
ϑρηνήτρια, ἧς Sem. von ϑρηνητήρ, Klageweib, 
re 05, d, = ϑρηνητήρ, poet. 
ϑρῆνος, 6, (ϑρέω) das Weinen, Wehklsgen, Win- 
selu, Jammern, bes. die Todtenklage, Il. χά, 


721. Klagelied, h. Hom. ı8, 18. bey den Pros.’ 


meist in der letzteu Bdig: vgl. Fraucke Callin. 
p. 118, Sg. ‚ a 

ϑρῆνυςν νος, 6, (ϑράω, ϑρᾶνος) Schemel, Fuss- 

; schemel, Fussbank, sonst ὑποπόδιον, oft bey 
Hom. 2) Ruderbank, Sitz der Ruderer od, des 

τ, Steuermanus, 1]. 25, 2°: wo er als sieben Fuss 
lang bezeichnet wird; wahrsch, ein Querbal- 
ken, auf dem die Rudersitze ruhten, 

ϑρηνῳδέω, (ϑρηνωδός) Klagegesänge singen, dav. 

ὡρηνώδημα, τό, Klagegesang. 

ϑρηνώδης, ες, (εἶδος) weinerlich, kläglich. 

ϑρηνῳδία, ἡ, das Singen des Klageliedes: auch 
der Klagegesang selbst, von 

ϑρηνωδός, dv, (ϑρῆνος, wön) Klagegesänge an- 
stimmmend od. singend, 

Θρῆξ, πκός, 6, Ion. st. Θρᾶξ, der Thraker, Il. 

ϑρησκεία, ἡ, (Fgroxebw) Gottesfurcht, Gotiesver- 
ehrung, Gottesdieust, religioser Gebrauch: A= 
berglaube, superstitio. 

ϑρήσκευμα, τό, gottesdieustl. Handlung, KS. R 

ϑρησκεύσιμος, ον, zur Gottesverehrung gehörig. 

"ϑρησκευτήριον, τό, Ort zur Gottesverehrung. 

ϑρησκευτήφ, οὔ, 6, Gottesverehrer, von 

‚ ϑρησκεύω, gottesdienstliche Gebräuche einführen, 

lab. heilig halten, Hdt. 2, 64. 65. überh. 
verehren, aubeten, gottesfürchtig seyn, von ὁ 

ϑρῆσκος, ον, gottesfürchtig, fromın : bes. mit ta- 
deln em Nebenbegriff, aber läubig, bigott, Nach 
Plutarch von @yy%, weil die in Bacchischen u. 
Orphischen Mysterien eingeweihten Thraki- 
schen Weiber vorzüglich zu religioser Schwär- 
merey u. maucherley Aberglauben geneigt ge- 
wesen seyen: nach andern von ϑρέω, τρέω, vor 


Θρ-αἱ, ai, die T’hrien, Nymphen am Parasn, die 
den Apoll erzogen, und eine eigne Art von 
Weissäguug durch Steinchen {ψῆφοι erfunde, 
hatıen, welche in eiu Gefüss geworfen, heria. 
eg und danu: zedeutet wurden, Her. ἢ, 

om. Merc. 552. dah. b) diese prophetische, 
Steinchen od. Loose, sorfes, selbst, und c) di, 
von denselben ausgehenden Weissagungen, De 
Thrien sollen drey gewesen seyn, wovon nn 

. auch wenig wahrsch. ihren Namen ableitte, 
(Lobecks Abhdlg de Zhriis Delphicis ist me 
leider nicht rn, Pk: 

ϑρταμβεντῆς, οὔ, 6, (ϑρίαμβος) der Triumzl: 
rende, friumphator. 

ϑοιαμβεῖον, triumphiren, 2) trans. im Trimyk 
"auiluhren. 

ϑρταμβικός, ἡ, dv, zum Triumph gehörig, iu 
betreilend, triumphalis. 

ϑρίαμβιίς, idos, ἡ, bes. Sein: zu ϑριαμβικό;. 

ϑρίαμβος, 6, bey den Griechen, ein fiymnus x 
den Bacchus, der bey feyerl. Umziigen gem 

en ward: überh. ein -Bacchischer Fest 
en meint von ϑρῖον, weil die Knaben ἐν" 
Feigensprossen in deu Händen hielten: es che 

_ aber mit ἴαμβος u. διϑύραμβος verw. zu un 
2) hey den Römern.der Triumph, wegen Δεῖ 
lichkeit der Sache und des Namens, ohne du 
triumphus von ϑρίᾳμβος hergeleitet zu wein 
braucht. . 

ϑριγγός, 6, und ϑριγγίον, τό, spätere weichen 
Form st. Igıyads, ϑριγκίον. 

ϑριγκίον, τό, Dim. von δ ριγχός, 

ϑριγκός, δ, der obere Rand einer Mawr ol. εἰ- 
uer Wand, Maierkranz, gew, von den iuser 
Hauswäuden, vorstehender, als Wetterdach die 
nender Rand, Mauerzinne, wie γεῖσον, Οἱ. ıy, 
"0 auf dem ϑριγκός ruhte das Dach: εἰν 
Od. 7, 87. ϑριγκὸς κυάνοιο, eine Verzierg 
der innern Stubenwände von blauem Nu, 
Sims, Fries, ἊΝ οἷ] der ϑριγκός der hüde 
‘Theil der Mauer war, übhertr. jedes Hüch, 
höchstes Ende, Schlussstein, Gipfel, Vollenduz 
.2) ἢ, Spät, Um.uauerung, Unufriedigung, Ze 
sowohl vu Stein als von Holz: dav. 

ϑροιγκόω, deu obern "Theil einer Mauer od. Wei 
mit einem Rand od. Kranz versehn, oben er 
fassen, umkränzen, αὐλὴν ἐθρίγκωσεν ar) 
er fasste die Hofinauer oben mit Dom εἰ}, 
Od, τά, ı0, 2) den Hausbau bis zum oben 
Mauerraud, den Zinnen od. dem Sims; hinaul- 
führen: dah. übertr: beenden, vollenden, vol 
brivgen, bis auf den höchsten Gipfel briuge. 
ἄτας ϑριγκοῦν, das Unglück endigen, As 
δῶμα κακοῖς ϑριγκοῦν, das Maass des hin 
Unglücks bis auf den höchsten Grad eigen, 
Eur. 5) ummauern, umızäunen , einschliese 
einfassen, u 

ϑριγκώδης, ες, ziunenartig, simsartig. 


‚-frommer Scheu zitternd, od. von ϑρέω, ϑροέω, | ϑρίγκωμα, τό, (ϑριγκόω) Ummauerurg, Umkre 


abergläubische Gebetformelu hermurmelnd, wie 
b. Pers. 5, ı84. dah. man auch ϑρέσκος, Yps- 
σκεύω, ϑρεσκχεία geschr, findet. 

Θρῆσσα, ἡ, Jon.-st. Θρᾷσσα. 

ϑριάζω, (Θριαί) im de Begeisterung 
seyn, weissagen. Ay οἷον) Feigenbläuter ab- 
lesen. ᾿ 


. 


zung, Einfassung, Umzäunung. 


᾿ϑρίγκωσις, ἧς das Ummauern, Umzäunen, Eiul+ 


sung mit einesu ϑριγκός. 
ϑριγχός, ö, späte Form st. ϑριγκός. ὦ 
ϑριδακηΐς, δος, ἣ, bes. fem. zu ϑριδάκιγος, 
ϑριδακίνη, 7, Gartenlattich,, Tactuca sativa, 
eigentl. Att. Form, statt der die Ion. u. Dar 


Θριδ-πιθρεν 


ew. ϑροίδαξ brauchen. 2) ein Backwerk, Loh. 
hryn. p. 1350, [vv=--, viell. anch -v=-] 
ϑοὶδακινίς, (dos, ἡ, Dim. von ϑριδακίνη. 
ϑριδείκινὸς, ἡ, ον, von Lattich, lattichartig. [συν] 
ϑυιδακίσκη. ἡ, Dim. von ϑριδακένη, 
ϑριδμκώδης, ες; lattichartig, von 
ϑρίδαξ, ἄκος, 7, Ion. u. Dor. st. ϑριδακένη, Lat- 
tich, Hdt. 5, 32. [v-, Philodem, ep. 30,. 4. Lu: 
eill. 117, 2. dah. betonen auch die Hdschr, und 
Ausg. des Hdı, Thom. M. u. a. ϑρίδαξ: aber 
nach Draco p. 76, 10. --, sowie auch Lobeck 
Phryn. p. 130. immer ϑρίδαξ schreibt.) 
ϑρίζω, zsgz. st. ϑερίζω, Jac. A. P. p- 148, 
Θοινακίη, ἡ, Ep. st. Θριναχρία, Od. 11, 107. [-vu-] 
Θρινακρία, ἡ, und Θρινακρίς, dog, ἡ, (Hyivaf) ei- 
gentl. die dreyzackige, verst. γῇ od. νῆσος, alter 
Name Siciliens, die Insel mit den drey Zacken 
od. Vorgebirgen, Trinacria.' 
ϑρῖναξ, ἄκος, 6, (τρίς, ἀκή, ἀκρα)ὴ Dreyzack, dırey- 
zackige Gabel, bes. das Getraide damit zu wor- 
feln, ward auch τρίναξ geschr. [--, Ar. Fr. 565. 
Nic, ΤῊ, 114. aber anch ϑρίναξ, ὦ τῷ Antiphil. 
ep. 4, 4. Draco } 1..1.} 5 
ϑρίξ, gen. τρῖχός, dat. pl. ϑριξί, das Haar, Hom. 
der es sowohl von dem der Menschen, als von 
dem’ der Thiere braucht, also nach dem Zu- 
sammerhang Haupthaar, auch m. ἦν, Zusatz 
κεφαλῆς. Od. ı3, 399. 431. Barthaar: Schaaf- 
wolle, 1. 3, 273. Schweineborsten, Il. 19, 254. 
Od. το, 239.. ovgalas τρίχες, Schwanzhaare, Il. 


αὖ, 519. später auch Feder, Lobeck’ Phryn. p. 


Sprichw. 


359. Hom. braucht nur den plur. 
heocr. 


Hoi! ἀνὰ μέσσον, um ein Haürbreit, 


τὰ, 9 
ϑριοβᾶλος, ον, (Θριαΐί, Ὁ. βάλλω) Steinchen zum 
Wahrsagen od. Loosen in die Urne werfend. 
ϑρῖον, τό, Feigenblatt, Feigenlaub: auch ein Ge- 
richt aus Schunsle, Honig, Eyern und Waizen- 
mehl, das in Feigenblätter eimgewickelt gebra- 
ten und aufgesetzt ward, Schol. Ar. Ran. 134. 
.Ach. 1100, Nic, braucht es auch ven andern 
Blättern: wahrsch, von τρίς, τρέα, wegen der 
drey Ausschnitte des Feigeublattes. [-v, Ar. 
κα. 954. Nic, Al. 55. 407. doch findet sich 
auch #gior, vv, Theocr. 15, 40. Ep. ad. 222, 2. 
aber an beyden Stellen wird wie in denen ἢ, 
Jac. A. P. p. 622. besser ϑρύον gelesen.] 
ϑρίος, 6, Seil’am Segelwerk, das man nach ei- 
nem Sturm, wenn der Wi»d sich gelegt hat, 
zuerst am Schiflsvordertheil nachlässt, sonst 
- ἔκφοροι, Ar. Ey. 440. meist im plur. vgl. zeg- 
ϑριος. [vv] j 
ϑριοφόρος, ον, (Θριαί, Ὁ. φέρω) die prophetischen 
Steinchen tragend, daraus wahrsagend, wie 
ϑυρσοφόρος. . 
ϑριπήδεστος, ον, (ϑρίψ, ἔδων wurmfrässig, wurm- 
stichig: σφραγίδια ϑριπήδεστα hey Ar. T'hesm. 
427. sind wahrsch. Siegelringe mit so kleiner 
Gravure, als wäre sie blosser Wurmstich, Les- 
sing antig. Br. ı. p. 170. 
ϑριπόβρωτος, ον, (Holy, βιβρώσχω) = das vorh. 
ϑοιπφογος. ον, (ϑρίψ, φαγεῖν) Holzwürmer fres- 
send. 
ϑρίσσατ 7, auch ϑρίσσος, ein Fisch, sonst τρι- 
xias, also von ϑρίξ. 
Hoiy „gen. ϑριῖπός, d, Wurm, bes. Holzwurm, 
"Holzkä made, cossus, viel, auch ἡ Help, 
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: Θροε-ππθρυε 


Lobeck Plıryn. p. 400. (wahrsch. von τρίβῳ, 
vgl. ip.) 
De (Hudas) schreyen, lärmen, rauschen, tosen, 
tönen, 2) transit. verlautbaren, laut werden 
"lassen, ertönen lassen, überh, erzählen, sagen,,, 
bes. b. d. Trag. — 3) = σοβέω, schrecken, 
schr späte Bdtg. j 
ϑρόμβειος, ον, Ion. ϑρομβήϊος, (ϑρόμβος) klüm- 

pich, gerounen. ᾿ 
ϑρομβίον, τό, Dim. von ϑρόμβος. 
ϑρομβυοειδῆς, ἐς, einem ϑρόμβος ähnlich, wie ge- 
rohnen, 
ϑρόμβος, 6, Klump, Stück, Brocken, Haufe, bes. 
Masse geronnenes Blutes, grumus: Klürupchen, 
Kıusaen, Körnchen. (wahrsch. von τρέφω, Ti- 
τροφα.) day. “ 
ϑρομβόω, gerinnen machen. 
ϑρομβώδης, es, einem ϑρόμβος ähnlich, wie ge- 
tonnen, Soph. Tr. 702. . 
an Zuge ἡ, (ϑρομβόω) das Gerinnenmachen,“ 
ϑῳφονίζω, (ϑρόνος) auf den Stuhl, Sessel, "Thron 
stelleu od. setzen. 
ϑρονίον, τό, Dim. von ϑρόνος, . 
ϑρονισμός, ὅ, (ϑρονίζω) das Stellen od. Setzen auf 
den Stuhl, Sessel, Thron, 
ϑρογιστῆς, ob, 6, der auf den Stuhl od, Thron 
' Stellende od. Setzende, 
ϑρόνον, τό, buntfarbige Blumenverzierung in Ge- 
weben, Il. 23, 441. Später Blumen und Kräu- 
ter, die als ınagische Mittel bey Zauherey und 
Beschwörungeu gebraucht wurden, Theocr. 2, 
59. Das Wort hat also dieselben Bdtgen wie 
φάώρμαχον, Färbemittel und Zaubermittel: &s 
scheint nur im-plur, gebr. zu seyn. 
ϑρονοποιός, ὄν, (ποιέω) Stühle oder Sitze ma- 
chend, von 
ϑρόνος, ὅ, Sitz, Sessel, Stuhl, bes. Armstuhl, 
-Lehnsessel, oft bey Hom. von en Sitzen der 
Götter wie der Menschen: dass er sie sich er- 
höht dachte, zeigt der Schemel, ϑρῆνυς, den 
der auf dem ϑρόγος Sitzende unter den Füssen 
zu haben pflegte: der ϑρόνος ist bey ihm häu- 
fig mit Gold od, Silber verziert, dah, χρύσεος, 
ἀργυρόηλος, auch werden Teppiche od. weiche 
Vliesse; τάπητες, γλαῖναι, ῥήγεα, κώεα, drüber- 
ebreitet. Später bes. Herrschersitz, Thron, 
ichterstuhl, Lehrstuhl, Rednerbütme: übertr. 
königl. Würde, Richteramt, Lehramt. (OPAN, 
ϑρᾶγος, ϑρῆνυς) dar. ͵ ι 
ϑρόνωσις, ἢ, τξξ ϑρονισμός, bes. von der Aufnah- 
me in die πρὶ inet der Korybanten, wobey 
der Einzuweihende auf einen Stuhl gesetzt und 
von deu Geweihten unıtanzt ward, Heind. Plat. 
Euthyd. p. 277. D. 
ϑρόος,, 6, Alt, zugz, ϑροῦς, (ϑρέω, ϑροέω) Ge-. 
“schrey, Geräusch, ärm, lautes Schreyen od. 
Reden, lauter Zuruf: bey Hom. nur Einmal 
vorm Lärmen einer durcheinander schreyenden 
ae Volkamenge, Il, 4, 437. 2) Gerede, 
jerücht, rumpr. 
ϑρύαλλίδιον, τό, Dim; von ϑρυαλλίς, Luc. 
Ogüalits, (dos, ἡ, der Docht. 2) eine Pflanze, 
die, wie bey uns das abgezogne Binsenmark, als 
ὍΝ gebraucht ward, 
ϑρουγάνάω, od. ϑρῦγανόω, od. τρῦγονάω, ϑύραν, 
sacht au die Thür klopfen, An Ar. ἔοι 34. 
ϑρύϊνος, ἢ) or, (ϑρύον) von Binsen, [νυν] 


Θρυλ-- O0 u0 
ϑρυλλέω, auch ϑρυλέω, (ϑρύλλος) viel Geräusch 


od. Lärm macheu, bes. viel reden und schwaz- 
‚zen, viel Gerede mache, durch Reden verbrei- 
ten , bekannt machen, viel besprechen ; überh, 
== ϑροέω, ϑορυβέω, dav. 


Δούλλημα, τό, auch ϑρύλημα, [Ὁ] wovon viel 
ες od. Geräusch gemacht wird, ic allze- 


mein besprochen wird, Gerücht, Gerede, Ge- 
spräch (des Tages, fabula. j 
ἰιϑουλλέσσω) das Zerbrochne, 


ϑούλλιγμα, τό 
dreh ᾿ ein lehler beym 


«ϑρυλλιγμός, 6, auch ϑρῦλιγμός, 
Flöteublasen, von 
ϑουλλίζω; auch δρυλίζω, (ϑούίλλος). einen Mis- 
klang, eisi Schnarren od. dergl. auf der schlecht 
espielten Kithara hervorbringen, h. Hom. 
erc. 483. ' 
ϑρυλλίσσω, ἕξω, zerbrechen, zerschniettern, ϑρυλ- 
λίχϑη δὲ usıongv, Il. 25, 596. (verw. mit 
ϑραύω, ϑρύπτω, zove.) 5 
ϑρφύλλος, ö, auch ϑοῦλος, wie ϑρύος und ϑόρυ- 
βος, Lärm, Geräusch, Getöse, Gemturmel, Ge- 
Hüster, Gerede, lautes Herden od. Schre$en, 
Batr. 135. (In don Ausg. wird «diese Würter- 
familie meist mit doppeltem A gefunden, das 
einfache zielin mehre alte Granım.. vor, -z. B. 
EM. p. 456, 5g. Jac. A. P. p. 588.) 
ϑρύμμα, τό, (ϑρύπτω) des Abgebrochne, Bruch- 
stück, Krume, Trumm, Trümmer, dav. 
ϑρυμμᾶτίς, δος, ἡ, eine Art Kuchen od. Gericht, 
ϑρύόεις, ἐσσα, εν, biusenreich, von 
Solo», τό, Binse, juncns, Il. 21, 561. 2)= στρὺ- 
xvos μανιλός, Tollkraut, [vu] 
ϑρυπτικός, ἡ, 69, zum Zerreiben, Zerbrechen, 
- "Zermalmen gehörig od. geschickt: zerbrechend, 
. zermalmend, zertrümmnernd, 2) pass. zerbrech- 
lich, mürb, bröcklich, sprock. 5) übertr. weich- 
lich, zärtlich, üppig, spröde thuend, sich brü- 
stend: von Sachen, kostbar, köstlich: von 
Heinıw, ψω, aor. 2. pass. ἐτρύφην, [Ὁ v-] zer- 
reiben, zerbrechen ‚. zerbröckeln, . zermalien, 
zertrümmern: übertr. wie frangere, lähımnen, 
schwächen, entkräften, enimuthigen, nieder- 
schlagen, aufreiben. Med. weichlich, zärtlich, 
üppig, wollüstig leben: spröde thun, stolz thun, 
sich brüsten, sich in die Brust werfen, «elicias 
‚agere: auch sich verstellen. (verw. ın.. ϑραύω, 
τρύω, τρυφὴ). ἄαν, 
ϑρύψις, sog, n, das Zerreiben, Zerbrechen, Zer- 
malmen. Uebertr. Schwächlichkeit, Weichlic#- 
keit, weichliche od, üppige Lebeusart, Schwel- 
gerey, Luxus. 
ϑρούώδης, ἐς, (ϑρὺον) binsenartig: binsenreich. 
ϑρώσχω, fut. ϑοροῖμαι, Ion, ϑορέομαι, aor. ἔϑο- 
ν, inf. θορεῖν, springen, hüupfen, 1}. τος 528. 
15, 575. 684. aı, 126. ühertr. vom Pfeil, der 
von der Bogensehne jitegt, oft in der Il. eben- 
so. vom Loose, das aus dem geschüttelten Helm 
springt, Hom, und von’ Bohnen, die von der 
ee Wurfschaufel fliegen, 11. 13, 589. 
) anspringen, 'anstürmen auf jemand, um ihn 
anzugreifen, ἐπί τινι, Hom. auch ἔν zıra, 1]. 5, 
161. in dieser Bdig braucht Hom. stets den 
aor., in der ersten praes. impf. u. aor., in der 
Od. ist das Wort aclten, — 2) transit. wie 
ϑύρνυμι, bespringen, befruchteu, Aesch. dav. 
ϑρωσμός, ὅ, eiu gleichs. in die Höhe springender, 
“ hervorspringender, erhöhter Ort, Erhühung, 
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Anhöhe, ϑρωσμὸς πεδίοιο, eine sich über die 
Ebne erhebende, aus der Ebne im die Höhs 
spring«nle Gegend, Hügel in der Ebue, IL. ıc, 
160. 11, 56. ebenso ϑρωσμοὲ ποταμοῖο, sicı 
über den Strom erhebende Auhöhen, Ap. Ah, 
2, 825. ᾿ 
Dia, m 8. Pula. [v-] 
ϑὕάζω, (He) räuchern, opfern, bes. ein Racchın- 
fest begehn. dah. 2) rasen, toben: spätes W, 
Hödreia, auch ϑὺύανία, ἡ, Balgerey, Prügeler, 
Schimpferey, Lakon. W. wahrsch. von ws, 
auch ovarla. . 
ϑύκρος, 6, —= αἷρα, Biltg 2. spätes W. 
Döaz, δος, ἡ, (Ya) = ϑυιάς, 
Hudo, ranzen, ‚sußdare, ‚von Schweinen in de 
Brunst, 8. ovdu. 
ϑύγάτηρ, 9, gen. ϑυγάτέρος, zuga. θυγατρός, di 
ϑυγᾶάτέρι, Huyargi, acc. Huyürige, ϑύγαιο, 
γος, θύγατερ, Hom.. braucht heyde For 
«ie Tochter, Hoi. 'übertr. venar Pind. sm 
Gesäuge Töchter der Musen, Nem. 4, 4, 2; 
berh. Mädchen, wie παῖς. Sohn und ka, 
Br. Suph. O. T. 1102, auch Alagd, Diesen 
Sklavinn, Lobeck Phryn. p. 239. (Bine δν 
mes mit dem Goth. dauthar, Engl. dans! 
unseriu Tochter.) [Xypsilon ist zwar eigen! 
kurz, δον die Ep. von liom, an brauch u 
: in allen mehr als dreysylbigen Casnslorus, 
des Verses wegen, stets /ang, auch dem, war 
es durch Elision die vierte Sylbe wieder ver- 
ljert, wie Od. 15, 504,1 dav. -. ᾿ 
ϑὕγατριδῆ, ἡ, Tochtertochter, Eukelinz, und 
θὑγατριδοῦς, 6, Tochtersohn, Enkel, 
ϑυχατρίζω, Tochter ne:men. 
$iydıgıov, τὸ, Dim. von ϑυγάτηρ, Töchterlin. 
ϑὺύγατρόγᾶμος, ον, (γαμέω) mit der Tochter τον 
heyrathet, 
ϑυγατρογόνος, 09, 
gebärend. Ba 
ϑῦὕεία, ἢ, der Mörser, auch ϑυΐα, (wahrsch πὶ 
ϑίω, wegen des gewaltsamen Stqmpfeas 
Zerarbeitens,) dav. 
ϑγείδιον, τό, Dim. von Yuvela,- Mr 
ϑελλας ἡ, (von Yiw, wie ἄελλα von ἄω, ayı 
Windsbraut, Sturmwind, Wirbelwind, oft" 
Hom. der auch ἀνέμοιο ϑύελλα, ἀνέμων dir 
λα, Ζεφύρου ναὶ Ndrov ϑύελλα verbindet: * 
versteht in der Megel einen hinwegralwde 
mit sich fortrei:seuden Sturmwisbel drum“, 
wach Art der Wasserhosen, dah. oft ἀναρτο, 
ξαυα ϑύελλα. [υ - Ὁ] dar. 
δὺῦελλήεις, ἐσσα, ἐν, sturmwirbelnd, 
auch ὁ έλλειᾶς, a, or. 
Hüsckkdmrovg, nodos, (ποῦς) sturmfüssig: 
ϑὕελλοτόκος, ον, (Tixıw) sturmierzeugend. 
ϑὺελλοφορέω, (Fern) im Sturm dahetragen, δὲ 
herlühren. . 
ϑυὺελλώδης, ες, wirbelwindartig. μι 
ϑυέστης, ου, ὅ, (Ouela) Mörserkeule: gew. δοίδιν 
2) bekannter als nom. pr. i 
ϑύευτος, ὅ, ein Trank aus zerstossnem Gewinn 
Bee Mörsertrauk , wie moretum Mörser“ 
rıclit, 
ϑὕήεις, 2000, εν, (Pboz) "weihrauchdampfend, du 
reich, od. opfergeich, bey Hom. stets Beyw ΝΣ 
βωμός, ll. ὃ, 48, 23 148, Od. 8, 305, 
ϑύηκόος, ὅ, = ϑιυουκόος. " 


| 
| 


I 
| 


(Yorio) Töchter zeugeud οἱ 


stürmisch 


OuniOvia 


ϑϑηλέομαι; Räucherwerk, Opferkuchen od, andre 
Gaben. auf des Altar od. ins Opferleuer legen, 


von 
ϑύηλὴ, ἡ, (ϑύω) der Theil des Opfertkiers, der 
verbraunt ward, Il. 9, 220, überh. Opfergabe, 
- Opferkuchen, Räucherwerk und was man sonst 
zu opfern pflegt, ϑυηλὴ Ἄρεως, das Blut des 
: dem Ares Geopferten, d. i. des Geinurdeten, 
Soph. El. 1422. Auch das Opfer im Ganzen 
und die hi fgrung Ion aus dem Opfer: dav. 
ϑήλημα, τό, das Geopferte. .: 
ϑύημα, τό, (io) = ϑυηλή. [u-v) 
ϑύηπολέω, ein ϑυηπόλος seyn, wie ein Priester 
od. Wahrsager reden, dav, 
ϑύηπολία, n, das Oplern, Wahrsagen, 2) die 
Weihungen der Kabiren. 
»ürnökıor, τό, Opferaltar. 
Hönndins, ov,-6, = das folg. Ε , 
ϑυὺηπόλος, ον, (πολέω) sich init Opfern od. Wahr- 
sagen beschäftigend, Priester, \Wahrsager. 
ϑύητής, οὔ, 6, Opferer, Naeke Choeril. p. 229. 
ϑύῦητός, ἡ, ὄν, geräuchert: geopfert. ᾿ 
ϑυηφάχγος, or, (φαγεῖν) opferverzehrend, Aesch. [ἃ] 
‚ ὥνία, ἣ, auch ϑυΐία, [vu-] und ϑύα, [ὦ -Ἴ ein 
Afrikan. Baum von wohlriechendem Holz, das 
zu kostbarem Hausrath verarbeitet ward, Lat. 
cifrus: man streitet ob eine Cederart, od. der 
Sadebaum, od. ein Afrikau. Lebensbaum : bey 
sehr Späten währsch. der Citronenbaum :. Ho- 
zuers ϑύον scheiut ganz derseibe Baum zu seyn. 
(von ϑύω, duften.) 2) = ϑυεία, Mörser, Lo- 
beck Phryn. p. 165. . 
Θυῖα, τά, (ϑύω) ein Baechusfest bey den Eleern, 
ϑυία, ἡ, 5. ϑυία, 2) = ϑνεία, Mörser, Becken 
zum Kottabos. [vu-] 
“ϑυῖαι, al, = ϑυιάδες, Swaho. N 
Burg, δὸς, ἡ, (Hm) die Kasende, Begeisierte, 
bes. die verzückte.Bacchäntinn : 218. adj...fem. 
begeistert, festlich, Bacchisch.h. Auch -ϑυΐάς 
[vvv) und Süd, [οὐ 1 wenn die erste Sylbe 
kurz seyn soll, vgl. Bentl. Kor, carm. 2, 19, 9. 
ϑυΐδιον, τό, Dim. von ϑυΐς. [vvuu] 
ϑύϊνος, ἡ, or, aus od. von dem Baum ϑυέα, ϑυΐα, 
gemacht od. genommen, citrinus, συν} ᾿ 
«ϑυῖον, τό, = ϑύον. . 
Brüs, δος, 9, = ϑυεία, Mürser. [vv] 
Hölonn, n, Käuchergefäss, EM. . 
ϑύίζτης, 6, verst. λέϑος, οἷὰ Aeihiop. Fossil. 
ϑυίω, — θύω, rasen, toben, vom prophetischen 
Wahnsinn, ἢ, Hom. Merc. 560. Viell. gab es 
auch ein ϑυίω, [υὐ -] 
Θτλὰκίζω, (ὃ ὑλακος). εἰυϑαςκοη, bes. von Beten, 
die ihren Iiauzen vollbetteln. 
Hukrixıor, τό, Dim. von ϑύλαχος. [-uvwu] 
“ yukünls, ἰδος, ἡ, Dim.-vou ϑύλακος. 2) der 
Mohnkopf, vou seiner Aehulichkeit mit einem 
‚ ϑύλακος. 
ιλακίσκη, ἢ, Yilüxioxog, ö, und Iulüniaxıor, 
τό, Dim. von ϑύλαχος," 
«“υλὰκίτης, fem. irıs, = das folg. 
«υλακοειδὴς, ἐς, sacklörnuig, beutellörmig, schlauch- 
fürmig: auch Ivläzdrıg, ἐσσα, εν. 
ϑύλακος, ὅ, Sack, Beutel, Schlauch, Ranzen, 
Schnappsack , weist von Leder. 2) die weiten 
- Beüukleider der Perser u. a. barbarischer Völ- 
ker, Pliuderhosen. 5) der Ballon, foliis. [-vv] 
dav. . 
I, Th. 
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ϑυλῶχοτρωξ, ὥγος, (Toyo) Säcke zernagend. 
ϑυλικοφορέω, Sack od. Schlauch tragen, von 
Hukürogpogog, ον, (φέρω) sack- od. schlauchtragend. 
εϑυλκώδης, ες. = ϑυλακοειδὴῆς: - ᾿ 
ϑύλαξ, ἄκος, ὁ, und ϑῦλώς, δος, 7, = ϑύλακοςγ 


ϑυμᾶρέω, Wohlgefal 


Θυλα--“Θυμὲ 


auch ϑῦλις und ϑυλιξ, ἡ. 
ϑύλημα, τό, = ϑυήλημα, Ar. Fr. 1040. [Ὁ 7] 


ϑῦμα, τό, (ὃ ὑω) das Geräucherte, Geopferte: Räu- 


cherwerk, Opfor- 


ϑυμάγροικος, ον, (ϑυμός, ἀγροϊκας) in der Hitze 


od. Leidenschaft grob. 


ϑυμαίνω, (ϑυμός) zürnen, Hes. sc. 262. zorniz 


od. höse werden, in Leidenschaft gerathen, gc- 
gen jemand, τενέ, 


νά ar ch ἐς, (ϑυμός, ἀλγέω) herzkränkend, oft 


om. Gegens. ϑυμηδῆς, ϑυμήρης. 


ϑυμάλωψ, wrog, ὅ, halbverbranntes od. ange- 


schweeltes Holzstück , Fsuerhraud, Glutkohle, - 
Kohiennieiler, Ar. Ach. 520. (von τύφω, sodas; 
es eigentl. ϑυμμάλωψ hätte heissen sollen: we- 
gen der Endung Ἧ μώλωψ u. αἱμάλοιψν) [-α -Ἰ 
en haben, billigen, gutheis- 
seu, zufriedeu seyn, von 
ϑυμάρης, ες, (ϑυμός, ἄρω) dem Herzen wohlge- 
16, wohlgelällig, augenehru, lieb und werth, 
ἄλοχος, Il. o, 556. Od. 25, 253. «σκῆπτρον, Od. 
17, 199. auch ϑυμήρης, Od. το, 562. [---] 
ϑυμάρμενος, ἡ, ον, (üguevo:) = das vorherg. 


ϑυμάτιον, τό, Dim. von ϑῦμα. [-υὐ] 
ϑύμβρα, ἡ, ein bittres gewürziges Ktichenkraut, 


Saturey, satureia, cunila. 


Θύμβρη, ἡ, Thymbre, Stadt im Troischen Gebiet 
am Fisss Thyıbris, Il. 10, 450. 


ϑυμρρεπίδειπνὸς, ον, (ϑύμβρα, ἐπί, δεῖπνον) Sa- 


turey zur Mahlzeit geniessend, Bezeichnung 
dürftiger und armseliger Lebensart, Ar. Νὰ}. 
420. 


᾿Θύμβρις, dos, 7, Name mehrer Flüsse, a) im 


Troischen Gebiet. b) bey Syrakus; Theocr. ı, 
118, wo nudre einen Berg daranıer verstehn, 
c) die Tiber, dav.. Θυμβριάς, δος, ἡ, die Ti- 
bernymphe; -Jie an der Fiber wohnende, also 
die Nömeriun, Auch Θύβρις, Θυβριώ;, Jac. A. 
P. p. 903, 

ϑυμβρίτης, ov, ὃ, οἶνος, über ϑύμβρα abgezog- 
.ner. Wein, 

ϑύμβρον, τό, = ϑύμβρα, zw. L. 


ἢ ϑιμβροφάγος, ον, (ϑύμβρα, φαγεῖν) Saturey fres- 


send, ϑυμβροφάγον βλέπειν, ein Gesicht ma- 
chen als hätte man Saturey gegessen, sauer od. 
finster aussehn, Ar. Ach. 25%. [ἃ] ἃ 
ϑυμελαία, 7, ein Strauch, dessen Deeren, κόχκος ἢ 
Ανίδειος, stark abführen. 
ϑύμέλη, ἡ, (ϑύω) urspr. der Ort wo geopfet 
wird, Altar, Tempel: überh. Prachtgebäude, 
z. B. das Prytanenm, Stadthaus, Gem: indehaus, 
'Aesch. auch die riesethaften Maueru dür Ky- 
klopen, Eur. 2) auf der Athenischen Bühne Ὁ 
eine altarföürmige,, viereckige, sich, auf Stulan 
- erhehende Erhöhung in der Mitte des Tanz- 
ranıus für den Chor, ὀρχήστρα. Auf der Tlıy- 
mele stand der Chorführer, sodass ihn säninit- 
liche Chortänzer im Auge habe3, und er you 
dortaus ihre Bewegungen leiten konnte: dalı. 
später überh. Theater, Schauspiel, Schau gerüst 
Lobeck Phıryn. p. 164, dar, ! 
ϑύμελικός, ἡ. ὄν, zur Ihrwmele od, zum Chor 
Yyyy 


Ovne—Ovuo 


120 
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gehörig: bes. οὗ ϑαμελικοί, die den Chor tan- ϑυμοραϊστής, οὔ; ὅ, (Bunde, ῥαίω). Ἰεδουχογμῦ. 


zenden Schauspieler in der Thymele ‚im Ge- 
gens. der σκηνικοὶ, der eigentlich handelnden 
Schauspieler auf der Scene, 
Φτμέομαι, st. ϑυμῴφομαι, sehr zw. Valck. diatr. 
, 231. 

PL ἐρέω, (ϑυμός, ἀγείρω) Kraft od. Muth sam- 
ao ῥα Herz fassen, zu Aıhem kommen, nur im 
part, ϑυμηγερέων gebr. Od. 7, 283. 

ϑὺύμηδέω und Hüundsouas, (ϑυμός, ἥδομαι) fro- 
hes Siunes νὴ ὅκα R 

Büumdns, ἐς, (θυμός, nos) herzerfreuend, Od, 
ı6, 58g, dar. 

ϑυμηδία, ἡ, Herzerfreuung. 

ϑυμήρης, ἐς, Ion. st. ϑυμώῤης, Od, χο, 562. 

ϑυμιάζω, = ϑυμιάω. 

ϑυμίαᾶμα, τό. (ϑυμιάω) das Geräucherte: das 

äucherwerk. 
üuläoıs, 7, das Ränchern : das.Rauchen, Dampfen. 
ϑὺυμιαιὴρ, 6, das Räucherfass. 

ϑυμιᾶτήριος. a, 09, zum Räuchern gehörig: τὸ 
ϑυμ. = ϑυμιατήρ. ! 

Siurlko, = ϑυμιάω, εν 

ϑυὺυμιᾶτικός, ἡ, ὄν, gut zum Räuchern: stark rau- 
chend od. dampfeud. 

ϑυμιᾶτός, ἡ, dr, durchräuchert, geräuchert: wohl- 
riechend, rauchend 

ϑυμιάω, (θῦμα, ϑύων durchräuckern, beräuchern. 
b) in Kauch aufgehn lassen, τινί, jemandem zu 
Ehren. 2) intr. rauchen, dampfen. [-u--, fut, 

. ϑυμιάσοω, -u--] 3 

ϑυμίδιον, τό, Diru. von ϑυμός. [-vvu] 

Θυμικός, ἡ. 69, ϑυμός) leidenschaftlich, heftig, 
hitzig, z20rnig, wuithig. 


τ ee ἢν 0», (ϑύμος) von od. mit Thymian, 


vu) 
ϑύμιον, τό, = opiluf. 2) ἘΞ ϑύμος, Bdtg 3. [vou] 
ϑυμίτης, ov, 6, (ϑύμος) mit Thymian angemacht, 
ἅλις ϑυμῖται, mit Thymian abgeriebnes Salz, 
Ar. οἶνος, Thyinianwein. 
ϑυμοβαρὴῆς, ἐς, ᾿ϑυμός, βαρὺς) herzbelastend. 
ϑυμοβορέω, ‚das Iierz abiressen od. nagen, bes. 
von Kuminer, Sorgen, Leiden, Hes. op. doı. von 
ϑυμοβόρος! ον, (ϑυμός, Boga) herzfressend, herz- 
nagehd, Il. stets als Beyw. der ἔρις. | 
Düuodärns, ἐς, (ϑυμός. δάκνι ὦ) herzbeissend, herz- 
krankend, Od. 8, .85. Ir 
ϑυμοειδῆς, ἐς, (ϑυμός)͵ heftig, zornig, muthig,: 
ϑυμοιιδὴς, ἐς, (ὃ ὑμος) thymianartig. 
ϑυμόεις, ἑσσα, ἐν, (ϑύμος) ıihymianreich, 
Huuvituva, n, Sem. zum folg. ᾿ ; 
ϑυμολέων, οντος, ὅ, ᾿ϑυμός, λέων) löwenmuthig, 
löwenherzig, Ησηι. wie λεονσόϑυμος. 
“ϑυμολὶπὴς, ἐς, (λείπῳ) = λειτ'όϑυμος. . 
ϑὺμόμαντις, εὡως, ὅ, N, (μάντις) ἀυ8 eignem Geist, 
ohne besoudre göutliche Eingebung weissagend, 
aus eigner Ueberlegung Zukünftiges vorherse- 
heud, Aesch. Pers. 222. ebenso ϑυμόσοφος und 
ψυχόμανιτις, Gegens. ϑεόμαντις. 
ϑυμομὰχέω, (μάχομαι) heftig, hitzig, muthig käm- 
pleu or. kriegen, dav. 


$üuouügla, 9, heftiger, hitziger, muthiger Kampf 


ol. Krieg. 
ϑύμον τό, = ϑύμος, Thymian. [vu] 
ϑυύμοξάϊμη ἡ, Trank aus Thymian, ϑύμος, Es- 
sig, ὄξος. und Salzwasser, ἅλμη. 
ϑυμοπληϑής, ds, (πλῆϑος) zoruvoll, 


“Herz treibt mich, 


rend, ϑάνατος, Il. 15, 544. 2°, 414, 580. δήϊοι, 
Il. 16, 591. ı8, 220. 


ϑῦμός, ö, Herz, Seele, das Lebendige und Bele- 


bende, das Wollende, Eınpfindensde, Deukende 
in Menschen, stets in Bewegung, meist in hef. 
tiger Bewegung gedacht, «alı. richtig abgeleira 
von ϑύω, ἀπὸ τῆς ϑύσεως παὶ ζέσεως τῆς pu- 
χῆς sagt Plato Cratyl. p. 419. E. von Homer 
an ein sehr häufiges Wort. 1) Herz, Seele ılı 
Leben erscheineud, Lebenskraft, Lebensfüll, 
Lebensmuth, auch Sitz der Lebenskralt, be 
häufig in den llom. Ausdrücken ϑυμὸν ἄταν. 

ἄν, ἀφελέσϑαι, ἐξαίνυσθαι; ὀλέσαι; Leben οἱ, 
Tebenssreft hinweg nehmen, vertilgen, d.i, 
tödten: pass. λίπεν ὄστέα ϑυμός, τὸν λίπε ὅν. 
uös, Lebenskraft verliess die Gebeine, verlien 


“ihn, d. i. er starb: Juno» ἀποπνείειν, das Le- 


ben awshauchen: dagegen ϑυμὸν ἀγείρειν, Le 
beuskraft sanmımeln, zu Lebeuskraft od, Athen 
kömmen. δ) in dieser rein physischen Dix, 
die wir darum als die erste aufgestellt habe, 
wird θυμός auch vom Leben und von der 1» 
benskrait der Z'hiere gebraucht, Il. 3, 29%. ı 
150. 13, 70%. ul sonst oft bey Hom. a) δι 
Seele, sich als #4 ille od. Wunsch kundgebed, 
also Lust, Neigung, Verlangen, Trieb, by 
Hom. bes. Lust zu Speise od. Trank, Appetit: 
Homerische Verbindungen, ἀγώχει, κελεύει, a 
λεταΐ us ϑυμός, ἤϑελε ϑυμός, πι. ἃ, inf. meis 
nıein Herz will, ὁ, ἐ, ich 
wünsche, hegehre, strehe, trachte : aber auch 
ἤϑελε ϑυμῷ, er wollte im Herzen oil mil dm 
Herzen, als dem Organ des Willeus, und ine 
ϑυμῷ, ferebatur antmeo.- 5) Herz, Seele als 
Empfindung od. Gefichl wirkend, bes, hellige, 
aufbräusendes Gefühl, also jede stärkere Ser 
lenbewegung, Leidenschaft überh., Heftigkei, 
Hitze, bey Hom. bes. Zorn, Unwille, wilde | 


- De, Kühnheit* Hom. Verbindungen 


ϑυμὸν ὀρίνειν, das Herz hewegen od, erreg®, 
von allen Gefühlen und Leidenschaften, ἰὴ 
zum Mitleid, zur Furcht, zu raschen Entschlaw: 
dagegen ϑέλγειν ϑυμάν. das Herz beschwicht- 
gen, beruhigen. b) das Iierz has. als Ur 
und’ Sitz wohlwollender Empfindungen, Zum 
gung, Liebe, z. B. ἐκ ϑυμοῦ od. ὑυμῷ gain, 
‘von Herzen lieber, Hom. vgl. Valck. Thor. 
2, 61. ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, Geliebrer meiner 
Seele, Hom. und nmgekehrt ἀπὸ ϑυμοῦ ἐνόν, 
einem Herzen fern seyn, d. i. nicht gelebt 
seyn, Il. 1, 662. ἐκ ϑυμοῦ πίπτειν, einem abs 
den: Herzen fallen, d. i. ihm verhasst werden 
11. 23, 595. vgl. ἀποϑύμιος. 4) überh. Gemith, 
Gesinnung, Sinnesart.’z. B. ἔνα ϑυμὸν ir 
Einen Sinn haben, auch don» ϑυμὸν ἔχεν, glei- 
che Gesinnung hegen, Hom. δόκησε δ᾽ a 
σφίσι ϑυμὸς ὡς ἔμεν, so dünkte ihnen vun 
Herz, zu Sinne, zu Muth zu seyn, Od. 10, 419 
5) Gedanke, Erwägung, Entschluss, ἐδαΐζειο 
ϑυμός, sein Herz war gespalten, schwanklt 
zwischen zwey Meinungen ort. Gedanken, Hom. 
ἕτερός μὲ ϑυμὸ; ἔρυκε. ein undrer Entschluss 
hielt wich zurück, Od. g, 302. οὐκ ες ὅτ, 

φέρω, ich bringe ihn mir ıficht iv die Gedan- 
ken, d.i. ich kanu mich seiner nicht erinne, 


Soph, El, 1547. — 6) zu teu Verbis, die δ΄ 


, 
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end eine Seelenthätigkeit bezeichnen, setzt 
ost, häufig den instrusmentalen Dativ θυμῷ, 
seliner κατὰ ϑυμόν und ἐν ϑυμῷ, auch braucht 
er bey denselben ϑυμός oft als Subj., also ἢλ- 
nero γὰρ κατὰ ϑυμόν, ἤλπετιο ϑυμῷ, und 7i- 

' nero ϑυμός dem Gedauken nach ganz gleich- 
bdıd. Als synonym verbiudet Mom, θυμός init 

. φρήν, κατὰ φρένα καὶ κἀτὰ ϑυμόν; mit μένος 
und mit ψυχή: als körjerlichen Sitz des ϑυμός 
nennt er bald die Brust, bald das Zwerchfell, 
ϑυμὸς ἔνι στήϑεσσι, ἐν φρεαὶ ϑυμός, Der plur. 
ϑυμοὶ ist ihm fremd, bey den Atı, aber findet 
er sich auch in- Prosa, Lobeck Soph. Aj. 716. 
ϑύμος, 6, auch ϑίύμον, τὸς [vu] Thymian, Quen- 
el, thymus. (von ϑύω eniw. wegen seines 
Wohlgeruchs, ud. weil das Reisig davon zuerst 
beym Verbrennen der Opier gebraucht ward.) 
2) eine mit Honig und Essig aus Thymian be- 
reitete Speise, die von deu Armen in Attika 
"viel gegessen ward. Ar. andre verstehn eine 
“ Zwiebelart darunter, sonst βολβύς. . 3) ein 
Fleischgewächs, Feigwarze, von der Aehnlich- 
keit wit den Blümenknöpfchen des Thyimian, 
sonst σῦχον. 4) die Brustdrüse ungeborner οἱ, 


neugeborner Thiere, bey den Kälbern die sog. | 


“ Kälberiuilch. , 
ϑυμουοφέω, ein ϑυμύσοφος seyn, 
ϑτμουσοφικός, ἡ, ἱ 

eigen, auständig, Ar. 
ϑυμόσοφος, ον, (ϑυμός, σοφός) durch eigne Ein- 
sicht, nicht durch göttliche Eiugebüng weise, 
klug od. geschickt, durch sich selbst weise, 
von Natur geschickt, von Menschen und Thie- 
ren, Är. 
“ϑυμοφϑορέω, den Muth od. das Herz durch Sor- 
gen, Angst, Furcht aufreihen, von 
ϑύμοφϑόρος, ον, (ϑυμός, φϑείρων den Muth od. 
das Nerz aufreibend, zerstörend, muthtödtend, 
Lebeuskraft raubend, κώματος, ἄχος, Od. 4, 716. 
χο, 563. πενία, Hes. op. 219: überh. kränkend, 
Od. 19, 323. γράμματα, Sc riftzeichen, die ein 
Todesurtheil enthielten, den Ueherbringer zu 
tödten 'befahlen, Il. 6, 169. φάσμάκα, herzbe- 
th,örende, verstandraubende Zaubermittel, od, in 
der gew. Bdıg, tödtende Gifte, Od. 2, 329. 
“ϑ᾽μύω, (ϑυμός) zormig machen, erzürnen, Med. 
zorpig werden, zürnen, τινί und εἴς τινα: τὸ 
ϑυμούμενον, der Zoru, ‚Schaef. Dion. comp. 

"p. 203% RE 
ϑυμώδης, ες, = ϑυμοειδής. 
ὐμώδης, ts, = ϑὺμοειδης. 
ϑύμωμα, τό, das Zürnen, der Zom. [--v] 
ϑύμωσες, 9, das Zornigwerden, zw. [--v] ἡ 
Hor£w, = ϑύνω, sich rasch einherbewegen, schnell 

daherfahren, vom Delphin, iles. sc. 210, 

ϑυννάζω, (ϑύννος) den Thunfisch mit dem Drey- 
zack stechen: übertr. mit dem Dreyzack wie 
einen Thunfisch stechen, Ar. 

ϑυνναῖος, a, ον, vom Thunfisch, auch ϑυννεῖος. 

ϑύνναξ, ακὸς, 6, Dim. von ϑύνγος, 

ϑυννάς, δος, 7, Dim. von ϑύννη, auch Juris. 

ϑυννεῖος, α, ον, — ϑυνναῖος. 

ϑυνγευτικός, ἡ, ὄν, zum Thuufischlaug gehörig 
od. geschickt, von 

ϑυννεύω, Thunfische ug ππν τ 

ϑύννη, ἥν, das Weibchen des Thunfisches, θύννος. 

ϑυννίζω, = ϑυννάζω. ᾿ ᾿ 
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ϑυννίον, τό, Dim. von ϑύγνος. Wo 
Θυννίς, δος, 9, = ϑυννάς. . . 
ϑυννοθηραῖος, @, ον, zum Thunfischfang gehö- 
rig, von Na να 
ϑυννοθήρας, ou, 6, (ϑηράω) Thunfischfänger. 
ϑύννος, 6, der Thunfisch ‚‚/hunnus, ein bes. im 
Mittelländ. Meer häufiger, vielgegessner See- 
fisch: er begreift suchre Arten unter sich: Auch 
ἡ ϑύννος, sonst gew. fen. ϑύννη. (von ϑύνω 
wegen der Sprünge und schnellen, gewaltsamen 
Bewögungen, die dieser Fisch im Meere macht, 
Opp. Hal. ı, 181. mar: hat desshalb ϑῦνος schr. 
wollen, welches sich auch oft in den Hdschr. 
findet.) " 
ϑυννοσχοπεῖον, 76) Ort, Gerüst, vonwo man 
Thunfisch auflauert, von 2 oe ἔδρα 
ϑυνυοσχοπέω, dem Thunfisch auflauern, 8, ϑυ»- 
γουσχόπος. . 


ϑυννοσκοπίᾳα, ἡ, das Auflauern auf den Thunfisch‘ 


ϑυννοσχόπος, 0%, (σχοπέω) dem Thunfisch auf- 
lauernd: diess geschah, bes. auf der Sicilischen 
Küste, von eigends dazu erbauten Gerüsten od. 
Thürmen, auf denen sich ein Späher befand, 
der die schasrweis ziehenden Thunfische heob- 
achtete, und den Fischern ihre -Zahl und .die 
Richtung ihres Zuges meldete, damit sie ihre 
Netze aufstellen konnten, 

ϑυννώδης, ες, thunfischartig, ἃ, i. dumm, wie un- 
ser stockfischartig, Luc. 

ϑῦνος, 6, 5. ϑύννος am Ende. 

ϑύνω, (ϑύω) sich schnell einherbewegen, daher- 
fahren, daherstürmen, διὰ προμάχων, ἂμ πεδίον, 
ll. κατὰ μέγαρον, Od. bes. von den Känpfern, 
die über das Schlachtfeld od. durch die Schlacht 
hiustürmen: m. d. ‚part. ϑῦνον κρίνοντες, sie 
eilten die Schlachtreihen zu orduen, Il. 2, 446. 


[- - ᾿ 
Pr ὃν, (ϑύος, δέγομαι) Räucherwerk auf- 
nehmend, enthaltend, Eur. | 
ϑύόεις, e00a, ἐν, (ϑύος) weihrauchdampfend, duf- 
tig, νέφος, Il. 15, 153. im ἢν. Hom. Cer. stets 
," Beyw. von Eleusis, vgl. ϑυήεις. 
ϑύον, τὸ, (ϑύω) cin Bawın, dessen Holz man sei- 
nes Wohlgeruchs wegen verbranute, Od. 5, 60. 
wahrsch, von ϑυέα nicht verschieden ; s. Voss 
Virg. Georg. 2,.126. p. 319. 2) = #üos, Räu- 
cherwerk: Opferküchen, Dion. Per. [vv] 
"bog, 805, τό, (ϑύω) Räucherwerk, Weihrauch, 
thus, Il. 6, 270. überh. Opfergabe, Opferthier, 
Opferkuchen, Opfer, Il. 9, 499. die ganze Op- 
ferhandlung, Od. 15, 261. b. Hom. und Hes. ἡ 
u im plur. 2) Wuth, Raserey, Aesch, wie 
ὕω. j 
ϑύουκινέω, (xıyEw) nur Aesch. Ag. 87. πε πεμ-- 
ta φυοσκινεῖν, Opfer durch Umhersenden im 
Bewegung setzen. 
ϑύοσκόος, ov, ὅ, Opferer, Opferpriester, der für _ 
sich od. für andre Opfernde, Od. 2:1, 145. 22, 
318. 321. vom μάντις und ἱερεὺς ausdrücklich 
unterschieden, 1. 24, 2214 man findet auch 
ς« ϑυοςκόος geschr. (von ϑύος und x3w, καίω, 
Opferverbrenner, nach andern von χοέω Ion, 
st. γοέω.) 
ϑυὺῦοσχόπος, ον, (σκοπέω) Oplerschauer, Wahrsager 
aus den Opferthieren od. der Opfertlamme. 
ϑύσω, (#vog) durchräuchern, ed Een wohl- 
μία Ὁ machen: bey Hom, nur part. perf, 
yyy3& - 


ne 
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er ἔλαιον τεϑυωμένον, wohldurchduftetes Oel, 
1. 14, 172.— Im ıued. wie ϑύω, rasen, wüthen., 
ϑύρα, n, fon. ϑύρη, die Thür, sowohl des ein- 
zelnen Geinaches, als des ganzen Hauses, Pfor- 
te, oft bey Hom, der weist den plur. braucht, 
und dann Doppel- od. Flügelthüren darunter 
versteht: auch setzt er δικλίδες ausdrücklich 
hinzu, Od. ı7, 267. mit Gold ausgelegte hat 
Alkinoos, Od. 7, 88. häufiges Hom. Beyw. 
φαειναΐ, welches aber ebeusogut.von der Glätte 
des polierten Holzes, als. von ‚Metallverzierun 
verstanden werden kann: ἐπὶ und παρὰ Πριά- 
μοιο ϑύρῃσι, bey Priamos Thüren, d. i. unimit- 
* telbar vor sciner Wohnuag, U. 2, 788. 7,.546. 
— Xenophon u. a. Histor. brauchten den Aus- 
druck φοιτᾶν ἐπὶ τὰς ϑύρας vorzugsweis vom 
Persischen Hofe, vor des Köaigs 'Thüren er- 
scheinen, um ihm aufzuwarten od. etwas von 
ihm zu erbitten: später auch vou deu Schü- 
lern berühmter Lehrer und von Liebbabern, 8. 
ϑυριιυλέω, 2. — 2) überh. Zugang, Eingang, 
zu einer Felsengrotte, Od. ı3, 109. 570. δ) μὰ 


les in Tliürgestült, im läwglichten Viereck aus, 


Bretiern Zusanumengefügte, dah..vprog, ein 
lauger Schild. Aristot,. nennt auch die Mu- 
schelschalen θύραι. — Vgl. θύραζε, ϑύράϑεν, 
δϑὺ mpi, ϑύρηθε. [v-] dav. . 
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als Thür vor einen Ausg elzt wa 
ihn verschloss, Od. 9 τας 13. 340, με = 
Spätern, ein grosser, lävglich viereckiger Schill 
von 'Thürgestalt, 9. ϑύρα, 3. dar 

ὦ ὑρεοφόρος, ον, (ξέρω) einen Schild tragend 

ϑυρεπανοίκίης, ov, ὅ, (ϑύρα, ἀνοίγνυμι) ΤῊ. 
ner: Beyn. des Philosuphen itrates, dem all 
Thüren oflen standen, der überall gern geschu 
und willkommen war. 

ϑύρετρον, 10,j= ϑύρα, Thür, Pforte, Höm. νοὶ 
nur im plur, gebräuchlich. [us u] 

ϑίρηϑε, adv. poet. st. ϑύραϑεν, draussen, Οἱ 
14, 352, [τὺ Ὶ 

ϑύρῃφιε, adv. gebr. poet. 
seu, v-u 

ϑυύοίδιον, τό, Din. von ϑύρα. 

ϑυρίον, τό, Dim. von δύρα. 

so is, δος, N, Dim. von ϑύρα, bes, Feuste, 

ensteröll ıung. 

διροειδής, ἐς, thürähnlich, fensterähnlich. 

ϑύροιγός, ὁν, (οἴγνυμι) thüröffnend. 

ϑυροχοπέω, (ϑυροκόπος) an die Thür Κἰορέ: 
um eingelassen zu werden: bes. an die τ 
reu der Geliebten klopfen, dar. 

Fügoxondae, ἡ, das Klopfen un die Thür. 

Vügoxorunds, ἡ, dr, zum Klopfen an die Τιὰ 
gehörig, thürklopfend, " 


dat. von ϑύρα, dran 


θύραζε, adv. aus der Thür. zur Thür hinaus, I. ϑύροκόπος, ον», (ϑύρα, κόπτω) am die Thür ki 


18, 29. 416. gew. aber gauz im allg. Ainaus, 
heraus, foras, llom. z.B, ἐκ μηροῦ δόρυ ὧσε 
"ügafe, er stiess den Speer aus der Hülte Aer- 
aus, Il. 5, 654. ἔκβασις ἁλὸς Huyafe, Ausweg 
aus dem Meer heraus, Od 5, 4ıo. aus dem 
Wasser aus Land, N. 2ı, 257. ans den Schiffen, 
U 13, 447. u. dgl. [ὦ - υἹ 

ϑ ὕράζω, zur Thür hinansführen. 

ϑύραϑεν, ady. von aussen her: draussen, feris. 
tv)" - | 

ϑύραϊος, @, ον, auch zweyer End. (ϑύρα) zur 
Thür gebörig, sie betrrffend: bes. draussen 
seyend, auswärtig, Öuguidg ἐστι, er ist draus- 
sen, Soph. von draussenher : abw=send, frcınd: 
τὰ ϑυραῖα, die Aussendiuge, die auswärtigen 
Angeieg-nheiten. 

δ᾽ ραυιλέω, (ϑύραυλος) ausser dem Hawe seyn, 
bleiben, verweilen, im Freyen, unter freyeni 
Hinmel, im Felde, im Kriege seyn od. le 
2) vor jemandes Thür sich aufhalten, im Vor- 


| pfend. , ; 

| ϑὺροκρουστέω, (χρούω) = ϑυροκοπέα, 

ı ϑυροπηγία, ἡ, {πήγνυμι) das Zusammenlügen, 

ι  Verfertigen von Thüren. 

' δύροποιός, ὄν, (ποιέω) Thüren machen. 

: ϑῦρδω, (Büge) wit Thüren versehn, Pas. ir 

" wit versehn seyn. NE 

ϑυρσάζω, Lak. ϑυρσαύδειν, ϑυρσαδδωᾶν, (Hin 
as Bacchusfest init deau "Tihyrsos feyern, Ar. 

ϑυρσάριον, τό, Din. von ϑύρσος. 

᾿ϑυρσυυχϑὴς, ἐς, (ἄχϑος) Ihyrsosbeschwert, jr 
sostragend, 

ϑυρσοειδῆς, ἐς, thyrsosartig, wie ein Thyros # 
staltet. 

“ϑυφούλογχορ, ev, (λόγχη) Thyrsoslanze, eine = 

pheu und Weinlaub wuwundne Lanze 

ϑυρσομανὴής., ἐς, (μαίνομαι) vom Thyrsos ra@- 

in Wahnsinn od, Begeisterung gesetzt. 


n.  ϑυρσοπλὴξ ἦχος, (πλήσυων vor Ihyrsos geschh- 


gen, gewollen, verzückt, begeistert. 


hof od. Vorzimirer eises Vornehmen seyn, um |: ϑύρσος, 6, der T’hyrsos, ein mit Epheu u Weir 


ihm aufzuwarten τ bes. von Liebhabern, die sich 
Nachts vor den Thüren ihrer Schösen aufhal- 
ten und ihnen Stäudchen bringen, Rahuk, Tim 
p- 145. dav. “ 

ϑύραυλίᾳ, n, das Leben ausser dem Hause, im 
F reyen, unter freyem Himmel, im Felde, im 
Kriege. ; 

ϑυύραυλικός, ἡ, ὄν, zum ϑύραυλος od. zur ϑὺυ- 
ραυλία gehörig. 

Θύραιλος, ον, (Pipe, αὐλὴ) ausser dem Hause, 
im Freyen, uster freyem Hiuunel, im Felde, 
ii Kriege lebeud. 'u-u 

ὃ ὕρέασπις, «dos, ἡ, θύρα, ἀσπίς) grosser thürför- 
miger Schild, vgl. δυρεός, 

ϑυρεαιρόρος, ον, = ϑυρεοιφόρος, Lobeck Phryn. 
p- 687. 5 , 

ϑυρεοειδὴῆς, ς, schildartig, von 


Αὐὔρεός, ὁ, (Giga) Ihjizstein, grosser Steju, der 


laub umwunduer leichter Stab, den die 6* 
weibten des Bacchus bey feyerl. Aufaüzen ΤΣ 
gen: das obere Ende lief in einen Fichte 
zaplen aus. Urspr. jeder leichte und ἐν 
Schaft, Schoss, Stiel, Stengel, bes. Stengel u 
Schirin- und’ Doldenpflauzen, wie sagt na 
das Lat thyrsus und zurio. Spätere Dichte 
haben auch den beterog. plur. τὰ ϑύυρσα, date 
A. P. p. 24 Das Wort kommt zuerst b. 
Trag. vor. (als Stamm ninume man ein Them 
- TIP, turgeo, an, wufschessen, aufschwells 
wovon τύῤῥις, τύρσις, τύρσος, furris, Thu 
andre leiten es von ϑύω ab, weil der Thyn 
als Zeichen Bacchischer Begeisterung galt.) ὧν 
ϑυρσοιϊνώκτης, οὐ, 6, κτινάσσω) Th u 


er. 
νι den Thyrsos tragen, und 
ϑυρσοφορία; ἢ) das Ihyraoaisagen, von 


a; 


Pr 


᾿ 
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υρσοφόρος, ον, (φέρω) thyrsostragend, dah. ein 
Bacchusfest feyernd. 

v>20orägis, &, (χαίρω) sich διὰ Thyrsos freuend. 
voudew, zum Thyraos machen, wie eineu Thyr 
505 ıuachen. - ; 

ὕρωμα, τό, (ϑυρόδω) ein mit Thüren versehener 
Hasın, Zimmer, Gemach,‘Hdt. 2, 169. 2) = 
Yoga, Thür: im plur. Hugauare, Doppelthür, 
Flügelthür. [v-v) 

ὕφών, ὥνος, 6, (ϑύρα) Platz vor der Thür, Vor- 
hof, wie πυλών, Soph. 

ὕρωρεῖον, τό, Aufenthalt des ϑυρωρός, Thürhü- 
terzelle. 


ὑρωρέω, Thürhüter seyn, von 


ὕρωρός, ὅ, ἥ, (ϑύρα, olgo;) Thürwächter, Thür-. 


hüter. 

"ugs, o (Hin) wie ϑυιάδες, die Bacchantinnen, 
Lyc. [--? 

one adv. (ϑύσανος) πὐπετρεδαις 

εὔσανόεις, 8000, ev, mit Troddeln od. Franzen, 
betroddelt, bequastet: Hom. braucht des Verses 
wegen die bloss Ep. Eprm ϑυσσᾶνόεις, er hat 
das Wort nur io der ll. und steis als Beyw. 
vou aiyis: von 

γύσανος, 6, Troddel, Quaste, Franze, Boinmel: 
bey Hom. der es nur in der Il. braucht, her- 
ab hangende und im Gehn sich bewegende Ver- 
zierungen an der αἰγίς und der ζώνη, Il. 2, 
448. τᾷ, 181. vgl Hilt. 4, 189. die Zotten des 
goldnen Vliesses, Pind. Pyth. 4, 411. Oppian 
nennt auch die langen Fänger des Diutenfisches 
so. (ohne Zw. von ϑύω wegen des im Worte 
liegenden Begrills der Bewegung.) A dav. 

PR een or, (οὐρά) mit zoitigem Schwanze. 

Hüodvmöns, es, troddelartig, quasteuartig. 

ϑῦσανωτός, ἡ, dv, betroddelt, Dagmennt: 

ϑύσϑλα, τά, jean) die heiligen-Geräthe zur Bac- 
chusleyer, Thyrsosstäbe, Fackeln und was die 
Geweihten sonst dabey in Händen hatten: Il. 
6, 134. die heiligen Geräthe der τιϑῆναι μαι- 
γομένοιο “ιωγύσοιο, Später auch die Bacchus- 
feyer selbst. Seas 

δυσέα, ἡ, (ϑύω) das Opfern, die Opferhandlung, 
das Opfer od. Opferthier selbst, oft im plur. 
h. Hom. Cer. 512. .368. Pind. sowohl ϑυσία 
ϑιοῦ als Heu) gebr. Seidl. Eur. EI. 1132. auch 
die Opferzeit, das Opferfest : dav. 

ϑισιάζω, opfern, als Opfer schlachten, βοῦν. 1) 
9:0, überh. einem Gotte diexen, dav. . 

ϑύσίασμα, τό, = Yvola, LXX. _ . 

ϑὑσιαστήρεον, τό, Opfertisch, Opferaltar. 

ϑύσιμος, ον, (ϑύω) zum Opfern geschickt: beym 
Opfern üblich od. gebräuchlich. [vuu] 

ϑύσις, 9, (ϑύο) das Brausen, Stürmen, Toben, 
τοῦ ϑυμοῦ, Plato, [uu]) 

ϑύυχη, ἡ, Räuchergefäss. Dim. ϑυσχάριον, τό. 

ϑυυσσᾶνόεις, εὐσα, εν, Ep. st. ϑυσανόεις, U. 

ϑύσσᾶνος, 6, Ep. st. ϑύσανος. 

ϑυστάς. δος, 9, τῷ ϑυιάς, die Schwärmende, 

. Verzückte, Begeisterte, bes. die Bacchantinu : 
auch die Opfernde, die Priesterinn. 2) als adj. 
fenı. verrückt, begeistert, bes. Bacchisch: βοὴ, 
Opfergeschrey, Aesch. Aızad. Opferdehn, Soph. 

Ούτήρ, ἤῤος, 6, (ϑύω) Opferer, Opferpriester, dav. 

Θυτήριος, a, 0v, zum Opfer od. zum Opferer ge- 

hörig: τὸ, ϑυτήρεον, Räucherfass: auch = ὅῦ- 

μα, Opfer, | 
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ϑύτης, ov, 6, = ϑυτήρ. [ὦ- 

ϑυύτικός, ἡ. dv, (dio) zum Opfer od. zum Opfe- 
rer gehörig: ἡ ϑυτική, verst. τέχνη, ‚pferkun- 
de, die Wissenschalt des Opferpriesters. ΄ 

ϑύψαι, inf, aor. 1. zu τύφῳ, ᾿ 

ϑύψις, ἡ, (τὐφω) das Seugen, Schweelen, Brenren- 

ϑύφψω, Jut. zu τύφω. " 

vw, fur. Blow, [--) aor. ἔϑῦσα, perl. τέϑυχαν 
aor. pass. ἐτύϑην. [vu-] A) transit. opfern, 
Opfer darbrivgen, verbreunen od. schlachten, 
ἄργματα ϑεοῖς, Od. τά, 446. überh. einem 
Gotte seine Ehrfurcht bezeugen, zu ihm beten 
od. flehen, eine-Opfermiahlzeit hahen, 11. 9, 
219. Od, 9, 231. 15, 222. 260. später auch et- 
was mit einem Opfermahl feyern, z.B. γάμους 
ϑύειν, Seidl. Eur, El. 1127. ebenso εὐαγγέλια, 
διαβατήρια ϑύειν, od. ἐπ᾽. ἐξόδον θύειν, auch 
περί τινος, Med, opfern lassen, ein Üpfer ver- 
austalten, ἐπέ zus und περέ τινος: bes. ein 
Opferthier schlachten lassen, tm aus den. Eiu- 
Keae Kunde über die Zukunft, über den 

usgang einer Sache u. dgl. zu gewinnen: 

dah. vom Opferpriester, die Fipvgeweide des 
Oplerthiers beschauen und deuten. 

B) intraus. von jeder heftigen und ungestü- 
meu Bewegung, aa ἐρουβνοῦς duhertoben, da- 
herbrausen, vom daberbrauseuden Finde, art- 
pog λαίλαπι od, σὺν λαίλαπι Dior, Od. 11, 
400. 408. von daherwogenden Flüssen od. Flu- 
then, Il, aı, 324. 25, 230. Od, 1:5, 85. oiduars 
Vior, ‚mit geschwollner Fluch daherbrausend, 
Il. 21, 23%. Hes. Th. 109. ı3ı. ebenso δάπεδον 
αἵματι Hier, der Boden hrauste, schäwnte, 

: wogte} von Blut, Od. 11, 420. 22, 309g. 24, 184. 
dah. überh. toben, wäüthen, rasen, von leiden- 
schaftlich hewegten Menschen, I]. ı, 342, ἔγχεξ 
"ev, er wüthete nit dem Speer iu der Schlacht, 
Il. 11, ı©o. ı6, 699. Gleichbütd ist ϑύγω und 
das Hesiodische ϑυγέω. 

Unstreitig fliessen beyde Bdtgen aus Einer 
gemeinsamen, sodass au zwey ursprünglich ver- 
schiedue Verba wicht zu deuken ist. Der Yer- 
bindende Begrif scheint der des Aufflammens, 
Aufloderns, Aufsteigens, Auffahrens 'zu seyn, 
der in der ersten Bätz sich trausitiv gestalteie, 
(brennen, verbrennen, zündey, in Brand aufgehn 
lassen, aufdampfeu lassen) und ausschliesslich 
auf das Opferwesen, zunächst auf Ranch- -und 
Brandopfer gerichtet ward. In der zweyicu 

- Bütg ist der urspr. Degrifl des physischen Breu- 

nens, Aufloderns od, Aufdampfens in den all- 

Prrmet der Hefiigkeit, des Auflahrens, der 
eideuschaft übergegangen, wie s0 häufig in 

Lat. ardere und fervere. Sehr gross ist die 

Zahl der Ablıgeu von diesem Sıamme: zur 

ersten Bdtg-gehören alle die Wörter, die sich 
theils unmittelbar auf den Opfertlienst, theils 
auf das damit genau verbundne Näucherwesen 


beziehu:: doch zeigt sich auch hierin häufig die 


nahe Verwandtschaft mit der zweyten Bdtg, 
indem in Wörtern wie Juas, ϑυυτάς, ϑύσαι, 
sich der un Πρό des leidenschaftlich bewegten, 
verzückten Genüths ebenso bemerklich macht, 
wie der des Opferdienstes: von der zweyten 
Bdtg aber gehn alle die zahlreichen Bezeich- 
nungen leiblicher od. Beistiger Bewegung aus: 
zu büig 1. gehört also ϑυηλή, ϑυσία, ϑυμέλη, 


% 
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δίσθϑλα, un ϑύος, ϑυόω, ϑῖμα, ϑυμιώω, Wo- 
mit wieder durch den Βορει +«s Wohlgerachs 
und Weihrauchsdampfes $ior, ϑυία, ϑύὺμος und 
das Lat. fumus zusammenhängt: von Bdtg ἃ, 
geht aus θυμός, ϑυμόω, mit vieleu Zatzgen, fer- 

"ner ϑύννος, ϑίύσανος, ϑυεία, Oleika, Bügvoy: als 
eutfernter verwandt erscheint ϑέω, ϑούς, σεύω, 
ϑυάω, ϑορεῖν, θεῦρος. ϑόρνυμι, ιϑύς, ἐϑύον, 
ἀϑύρω, αἰϑίυσω. [Npsilon im praes. ἃν impf. 
braucht Homer und Hesiod überall lang, nur 
in den dreysylöigen cas, des part. ϑύων kurz, 
Od. ı5, 260. h, Hom. ἀρ. 4yı. 509. auch bey 
Soph. u. Aristoph. ist es lang, ausgenoiumen 
Einmal bey letzierm im inf. ϑύειν, Ach. 750, 
in welchem auch Eur. El. 1156. es kurz hat: 
TPindar scheint es in der ersten Bdtg kurz, in 
der zweyten lang gebraucht zu habeı, womit 
auch die ahgeleiteteu Vyörter ee 
zusammenstimmen, denn wo der Begriff des 
"Opfers wie in ϑυνηλὴ nnd ϑυσέα ganz entschie- 
den herrscht, ist Ypsilon kurz, wo sich die Be- 
wegung am stärksten kundgiebt, wie in ϑύνω, 
ϑυνέω, ϑυμός, lang, während die in der ‘Mitte 
stehenden in ihren verschiedven Formen auch 
verschiedner Sylbeumessung folgen: eine feste 

“Regel ist also nicht aufzuetellen. Im ἔπι, und 
aor. act. aber ist Ypsilon stets lang, im perf. 
act, und aor. pass. stels kurz,]” 

- Simönc, ες, (Dos) weihrarichartig, duflig, wohl- 
riechend, εἵματα, Od. 5, 264. 21, 52. ϑάλαμος, 
Od. 4, ı2ı. oft io den Hymnen, 

ϑυώεις, 8000, ἐν, ἘΞ ϑιυῤεὶς, ᾿ 

ϑύωμα, τό, (ϑυόω) Räucherwerk, 
#ürz, Hdt. [v-v] 

Olcwn; 7, Beyu. der Semele, ἢ. Hom. 5, δι. 
Herin. Pind. Pyth. 3, 177. Valck. diatr. p. 154. 
dab, Bacchns selbst Θὕωνεύς, offenbar von ὃ ύω, 

 Siwels, ἐδος, ἦν verst. τρέπεζα, Opfertisch, ward 

auch ϑεωρίς geschr. dav. ἿΝ 
δύωρίτης, ov, 6, Diener am Opfertisch. 2)= 
τραπεζίτης, Geldwechsler, Geldprüfer, Wardein, 
vgl. das dolg., ᾿ 
ϑῦωρός, ἡ, (Her) verst, τράπεζα, 2) Gasttisch, 
Speisetisch. 3) Wechslertisch, mensa argenta- 
τς σία. ÜUeherh. Tisch. 

ϑωὴ, ἣν (id) festgeseizte, verhängte Strafe, 

ϑωὴν ἐπιϑεῖναι, Od. 2, 192. Yun ᾿᾿χαεῶν, von 

den Achäern verhängte Strafe, Tadel, Vorwurf, 


Spezerey, Ge- 


Ἢ. 13, 669. - Später auch zugefügter Schaden 


, οὔ, alien 
ωὠκέω, — ϑακέω, sitzen, von 

re ö ϑᾶπος, der Sitz, Hom, 2) die Siz- 
zung, Sitz im Rath od. in der Volksversamm- 
lung, ‘Od, 2, 26, 15, 465. ϑῶχόνδε, zur Sitzung, 
Od. 5, ΗΝ Be 
ὦμα, ϑωμάζω, 5. ϑώϊμα. ᾿ 

a (Hund ) häufen, Hesych. 2) = ϑωμέζω, 
verstricken, fangen, Hephaest. p. 56. wo aber 
Gaisf. richtig ϑυμεήσας schreibt. 

ϑώμιγξ, 17705 , ö, Seil, Schnur, Band, Faden, 
Saite: bes. Bogensehne, Schlinge, Peitsehen- 
schnur, 
geschr. dar. j 2 

ϑωμίζω und viell. auch ϑομίοσω, binden, schnü- 
ren, fessela: mit einem Strick od. einer Peit- 
schenschnur geisseln, 2 

ϑώμισυ, zsg2. aus τὸ ἥμισυ, Hes. op. 561. 


» 
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Man findet auch ϑῶμιξ und ϑῶμις. 


. ; ͵ ᾿ εὖ 

; Θω ἐ0-- Θωρὴη 

ϑωμός, d, = σωρός, der Haufe, Aesch, (wie δι 
μὼν von τέϑημι, vol. Dun.) . e 

ϑώος ὅ, (Gun der Strulfaliige, Schuldige. 

ϑωπεία, ἢ, (ϑωπείω) Has Schineicheln, die Schuei, 
cheley. : 

ϑώπευμις, τὸ, eine Schmeicheley. 

ϑωπειμάτιον, τό, Dim. von Üorrvue, 

ϑωπευτίκός, ἡ, ὄν, schimeichlerisch, schmeichel. 
haft, von 


᾿ϑωπεύω, ( ϑὼψγ ein Schmeichler seyn, schinci. 


'cheln, huldigen, dienen, wie θὲ απεΐω, τ, ἡ, 
acc. καιρόν, der Zeit gehorchen,“ seurlophocrl. 
dah. auch täuschen, ' trügen, ironisch loben, 
verspotten. 

ϑωπικός, ἡ, dv, (Da) ‚schmeichlerisch, 
ϑώπιω und ϑώπω, fut. ϑώψω, = ϑωπεύίω, εν 
noch b. Gramm. Sa 
ϑωρακίζω, ϑώραξ) mit dem Brustpanzer versch: 
- panzeru, hewafinen. , 
ϑωράκιον, τό, Dim. von δώραξ, kleiner Pirz 
2) Uebertt, Brustwehr, Belutenehn, Brustw) 
auf den Mauern od, Mauerthürmen, Schu 
wehr gegen die Witterung, Vordach: bes ἢ, 
tharwertige Gerüst auf ‘dem liücken des ΒΙ 
hanten, aus dem in Schlachten einige Krirz 
ochten : auf den Schiffen eine, Vorrichims » 
Masıbaum wie unser Mastkorb: auch der Stu; 
eines abgehauenen Baumes. [- - οὐ 
ϑωρᾶκισμός, 6, (ϑώρακίζω) Bepanzerung, Beni. 
nung nit einem Panzer, Bedeckung. 
ϑωρᾷκέτης, ον, 6, der Gepanzerte, 
ϑωρὰκομιίχος, ον, (μάχομαι) im Panzer känpferd, 
--vuu Ν . 
ϑωρακχοποιός, ὄν, (moto) Panzer miached, 
ϑωραχοιρόρος, ον, (φέρω) Panzer Lagend, 
ϑώραξ, ἄκος, 6, Ion, m, Ep. δώρηξ, nos, Bru- 
sanzer, Brustharnisch, a eherne Küstung un! 
edeckung des Bumpfes vom Halse δὲν au ἐν 
Schaam, oft in der Il, in der Od, nicht τος 
kommend: gew. Beyw. in der I]. χάλχιος, τὰ 
der künstlichen Arbeit ποικέλος, παναίολοι, 3 
λυδαίδαλος u. dgl. διπλόος ϑώρηξ, 1]. 4,1 
20, 415, der Doppelpanzer, weil er aus »7 
Hälften, einem Vorder- und einem Hinter 
bestand, die mit Schnallen, ὀχεῖς, an bei 
Seiten des Leibes verbunden wurden, Lit. Ὁ 

σία, 2) der Rumpf selbst vom Halse bis a 
die Schaanı, was der Panzer hedeckte, 5) by 
den spätern Aerzten, was wir gew. Brut ur 

“neu, der von deu, Rippen verwahrte, ὀπὶ 
das Zwerchfell vom ' Unterleibe geschieden 
Brustkasten, der Herz und Lunge entbsi. 
4) Brustbild, Büste. 5) eiue Art Becher, Ar 
6) übertr. τειχὼν ϑώραξ, lorica moenjum, & 
äussere fasie heil einer breiten, aber holla 
und gefüllten Mauer; überh. wie dugam, 
Brustwehr. 

ϑωρηκτής, οὔ, 6, (ϑωρήσσω) der Gepanzerie, Gt 
harnischte, 1], stets im plur., meist mit 
Zusatz πύκα, dicht od. fest Gepanzerte. 

ϑώρηξ, nxos, 6, Ion. u. Ep. at. ϑώραξ, 1]. 


ϑώρηξις, 7, Bepanzerung. 2) das Trinken unge 


mischtes Weines, das Betrinken, son 
ϑωρήσσω, Zw, bepanzern, mit Harnischen bewaf- 
nen od. ausrüsten, 1]. Häufiger ist das Mel. 
ϑωρήσσομαι, ξομαι, aor. ἐθωρήχϑην, inf. der 
-χϑῆναι, sich pauzern, sich wit einem Harusc 


m 
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παΐηοη, oft in der Il, einmal in der Od, 23, 
804. χαλχῷ ἐθωρήσσοντο, in der Il, gew. τεύ- 
χισὶ ϑωρηχϑῆναι: zum Kampfe, ἐς πόλεμον, 
auch πόλεμον μέτα, ἢ], 20, 329. Später üherh. 
rüsten. 2) bey den Ion. im act. auch berau- 
schen, trunken machen, wie μεϑύσκω, Theogn. 
840. gew. in Ned, sich in uvgemischtem Wein 
berauschen, sich betrinken, wie μεϑύω, mit und 
ohne οἴνῳ, Theogn. 413. 470. 508. 880. In 
dieser Rdtg scheint es mit ϑώραξ, 5. zusam- 
menzuhängen, wenn man uicht eiuen Scherz 
dahinter suchen wiül, sich verpanzern, sich ei- 
nen Pauzer trinken, wie der Deutsche sich ei- 
nen Haarbeutel trinkt. (Riemer.) 
Bus, ϑωῦς, ö, auch 7, ein fleischlressentes wil- 
des Thier,' das mit dem Schakal verglichen zu 
werden pflegt, δαφοινοὶ Bass, Il. 12, 474. ne- 
ben den Pardeln und Wölfen genannt Il, 15, 
103. Es gab auch eine zweyte grüssere, ge- 
fleckte Art, in Griechenland gew. Tieger ge- 
nanut. (wahrsch. von eds.) : 
ὥσσω, = ϑωρήσσω, Bdig 2. im med. fr. Soph. 
Aus Aesch. wird ϑῶσϑαι und ϑώσασϑαι in der 
Bdtg von εὐωχεῖσθαι angeführt. 
würTne, 7905, 6, (ϑωύσσω) der Schreyer, Lär- 
mer, Ruter, Beller. 5 
ὠδμα, τό, und ϑωῦμάξω, Ion. st. ϑαῦμα, ϑαυ- 
μάζω, auch ϑῶμα, ϑωμάζω, hbeyde Formen aber 
nur in fon. Prosa. [Ypsilou kurz.) 
νσσω, ξω, rufen, schreyen, zurufen: üherh. 
ine laute Stimme von sich geben, von Hun- 
ien, bellen, von Mücken, summen u. dgl. 
ürdg, ἡ, ὄν, ἘΞ ϑαυματός, ϑαυμαστός, wun- 
lerbar, Hes, sc. 165. zw. L. [-vu] . 
y, gen. ϑωπὸς, 6, Schmeichler, der durch 
ichmeicheley Täuschende, dah. der Betrüger : 
uch als adj. ϑῶπες λόγοι, schmeichlerische Re- 
en, Schmeichelreden, Plato. (scheint mit zum 
tamme ϑαυμάζω, ϑωμάζω, zu gehören, also 
gentl. Anstauner, Bewundrer, der um seines 


ortheils willen alles lobt, auch wenn er dar- |. 


n lügen od. gegen seine Ueberzeugung spre- 
ven soll.). 


T. 


ἰῶτα, indecl. neunter Buchstab im Griech. 
phaber: als Zahlzeichen ἐ = ı0, aber = 
oo. In der Aussprache war Jota durchaus 
cal: nur bey den Dichtern fliesst es zuw. 

einem darauf folgenden Vocal in Eine 
he zusammen, ohne dass man es in dieseu 
en als einen Uonsonanten wie unrer Jod 
„achten darf, da es nie eine Position he- 
st: diess' Verfliessen und Verstumien, wel- 
: Jota ınit dem gleichfalls sehr. dimnen Epsi- 
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ia, ἡ, Ion. in, = 


— 


I lIaıv ΩΝ 
Verlängerung einer urspr. ‘kurzen Sylbe, z.B. 


᾿ « ’ 
. είν, εἰς, ξξϊνος, κεινός, πνείον͵ ὑπείρ, Jund, nugal, 


st. ἐν, ἐς, ξένος, κενός, πνέω, ὑπέρ, διά, παρά, 
In der Wortbildung Wechseln auch Jora und 
Gamma, Buttio, Lexil. p. 130. 256. vgl. Alb, 
Hesych. 2. p. 458. 
Die Attiker häugen in der Umgangssprache 
an alle Castıs aller demonstrativen Provoinina 
ein sogenanntes Jota demonstrativumy wenn 
des Pron, zeigende Kraft verstärkt und uninit- 
telbar wie mit Fingern auf den gemeinten Ge- 
genständ hingewiesen werden soll, z. B. oörool,, . 
αὑτηΐ, rousl, das Lat. hicce, ἐκεινοσί, ὁδί, ταδὶ, 
τουτογί, ταυταγί, τοσουτονί, τοσονδὲ u. dgl 
Dasselbe geschieht bey mehrern demoustrativen 
Adverbien, wie obrwol, ὡδί, ἐνθαδί, δευρέ, νυνί... 
Von diesen Wörtern nehmen vor einem Vocal 
diejenigen das » ἐφελκυστιχόν an, die vor dem 
i ein Sigma haben, als obzoolv, ἐκεινοσίν, οὗ- 
τωσὶν. In allen ohne Ausnahme aber ist 4 


‚lang, und hat den Ton, während die auf einen 
langen Vocal od. Diphthongen ausgehenden En- 


dungen vor demselben als Kürzen gelten, z. Br 
abıni, obroit, Bey. den vielen auf Jota auslau- 
fenden Adv. ist die Sylbenmessung unbestinumt, , 
Spitzu. de vers. Her. p. 47. 

Einigen Wörtern ward Fo vorgesetzt, 2. Β. 
ale, _ Ä iu gr bekam “ ein A vorge- 
seizt, z. B. iyön, 05, ἰχμάω, λικμάω. 
ᾷ Das ee γιὲ. es νά nsnten die m 

amm. τὸ :τροςγεγραμμένον, adscriptwum, We 
“ in der Khesten Basksnbenschrift a nich 
untergeschrieben ward, Das Drunterschreiben 
soll erst im .ıöteu Jahrh. eingeführt seyn. 


ἔν, i, und ἔς, ig, altes persönl. Pron. er od. der, 


wovon. das Lat. is: davon brauchte noch. Soph. 
in einem Chorgesang den nom. i, dem Jat. iv, 
ılli, Pind. und iv αὐτῷ, sibi ipsi, Mes. Daraus 
bildete sich τές, ol, upir, μέν, viv, das Zahl- 
wort ἴα, und ἵνα, (nach J. H. Voss, vgl. Herın. 
Orph. Arg. 781. Boeckh Pind, Pyth. 4, 56. 
‚Ap- Dysc. de pron. p. 329. 366.) - 

ἰ don, ἰωὴ, Stimme, Laut, Ge- 
schrey, Ausruf: Klang, Schall, Ton, Geräusch, 
sowbhl von Belebtem, als von Leblosem, bes. 
b. d. Trag., wärd auch ἴα betont. [-] 


> 


ἴα, ing, in, ἴαν, Ion. fem. zu εἷς st, wie, Eine, 


11. 4, 437. 13, 354. 21, 569. in der 1]. stets im 
nom. Vom masc. iog findet sich nur noch der 
‚dat. 8, τος. [uom, u. acc. vu] 


id, za, heterog. plur, zu ἰός, der Pfeil, Il. 20, 


. [-u] 


ἴα, τά, plur. von ἴον, Veilchen, ἢ. Hom. Cer. 6. 


ww 


᾿Ιάζω, (Ias) Ionisch sprechen, wie ein Ionier 


sprechen, so handeln, sich kleiden, sich betra- 
gen, lonisch gesinnt seyn, auch ᾿Ιωνέζω, [i]. 


gemein hat, findet sich schon bey Hoauer, ἰαιβοῖ, kom. Ausruf st. αἱβοῖ, Ar. [ἢ 
.. ©d. 4, 126. 8, 560. τᾷ, 263. Spitzn. de  ἑαένω, aor- inva,- aor. pass. ἰάνϑην, erwärmen, 


Her. p- 187. ı90. häufiger bey Spätern, 
» A.P. p: 585. Seidl. dochm. p. 385. Wo 
lang £e© raucht ward, klang es leicht in 
verwandten Diphthongen εἰ hinüber, wor- 
Nechselformen wie, εἴλω und Hilo, εἴλη 
An entstanden. Das kurze Jota wechselte 
uit #, wie in ἑστία und ἱστέη, häufiger 
es durch Bildung des Diphthongen & zur 


’ 


erhitzen, warm od, heiss machen, χαλκὸν ἀμφὲ 
πυρί, Od. 8, 426, ὕδωρ, Od. το, 559. δὴ) durch 
Wäre erweichen, weich machen, schmelzen, 
'anpös imirero, ‚Od. χὰ, 175, c) übertr. ϑυμὸν 
ἰαένειν, das Gemüth erweichen, zum Mitleid 
bewegen, Il. 24, 119. d) gewöhnlicher bey 
(σαι. das Gemüth erwärmen, d. i. erquicken, 
erheitern, erfreuen, ἢ, Hom, Uer. 455. bes. in 


Iaxo—IuA 


den pass. Verbindungen ἐν φρεσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη, 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑισσιν ἰάνθη. auch ὁ μὸν, κῆρ, 
φρένας ἰάνϑης und φρεσὶν iaröng: an. d. dat. 
sich an einer Sache erfreuen, Oh. 19, 557. μέ- 
τωποὸν ἰάνθη, die Stirn erheiterte sich, 1]. ı5, 
105. Diese übertr. Bdtg lässt sich ebensowenig 
aus dem Begrifi schmelzender Freude, die den 
Hom. Heldeu fremd war, als vou Erquickun 

der Pllanzen durch Thau od, Regen send 
erklären: vielmehr liegt der Grund davon im 
Stanımworte idousı, durch warme Uinschläge 
den Schmerz einer Wunde stillen, also erwär- 
ınen, heilen, erquickeu in Finem Wort, wie im 
Lat. fovere, dah. braucht Ὁ. Sm. auch ἰαένω 
gradezu für ἐάομαι» νὰ ist in der Kegel kurz, 
wo es nicht durch das augm. teınp. wie Od 
10, 359. zur Länge wird: doclı findet sichs 
auch schon bey Ilom. Einmal im Anfang des 
Verses ohne augnı, laug, Od. a2, 5g. öfter Ὁ. 


Späe) © _ . 

"Ἰακός, ἢ, ὄν, (Is) Tonisch, ἡ Tax, verst. διάλε- 
κτος, der lonische Πίαδϊεοι, Jac. A. P, p. 76. 

son] 

ER dv, ("Taxyog, ἄγω) bey den Bacchi- 
schen Festzügen das Bild des Bacchus tragend 
od, führend. [1]. 

᾿Ιαχχάζω, = Ἴακχεω. [7] 

᾿Ἰακχαῖος, a, ον, lacchisch, Bacchisch, [7] 

”Iasyeior, τό, en des Iacchos. [7] 

"Ιακχέω, eim Bacchisches Freudengeschrey erhe- 
ben, überlı. jauchzen, jubeln. [1] 

"Ιάκχιος, ον, τες ᾿Ιακχαῖος, Soph. [v-vu] 

"Jaxyog, 6, Jacchos, mıystischer Naiue des Bacchus, 
Vilck. Hdt. 8, 65. auch Jdas Jubelgeschrey od. 
Jubellied an seinen Festen: von iayw, ἰαχέω, 
ἰαχὴ, also eigentl. der Jubelgott. 2) als adj. 
Ἤϊαχχος, ν ὃν, auch zweyer End. Iacchisch, 
Bacchisch. [ὦ -ὖὦ 

ἐάχχω, = ἰάχω. [.--] 

ἰδλεμίστρια, ἥ, Klageweib, von 

ἰαλεμίζω, Ion. ind. beklagen, bejammern, von 

ἰάλεμος, ö, Ion. inksuos, Klagelied, Trauerlied: 
Wehklage überb, Sprichw. ἰαλέμου ψυχρότε- 
005, von etwas ganz frostigem und langweili- 

en. 2) als adj. kläglich, jämmerlich,. eleud. 
v-vu] 

ἰάλλω., zor. ἴηλα, inf. ἰῆλαι, (ine) schicken, sen- 
den, werfen, δίστὸν ἀπὸ νευρῆς, einen Pfeil von 
der Bogensehue senden, abschiessen, Il. 8, 500. 
309. am häufigsten bey Hom. in der Verbin- 
dung ἐπ᾽ ὀνείατα χεῖρας ἴαλλον, sie sendeten, 
streckten ihre Hüude nach den Speisen .ans, 
ebenso ἐπὶ σίτῳ, (Δ, ı0, 376. aber ἑτώροις ἐπὶ 
χεῖρας ἴαλλεν, er legte Hand an die Gelährten, 
streckte seine Fäuste gegen sie aus, Üd..g, 588. 
auch περὶ χερσὶ δεσμὸν ἴηλε, um die kände 
Jegte er eine Fessel; Il. 15, τὸ. häufiger 
ἐπὶ δεσμὸν ἰῆλαι, Od. Ungewöhnlicher Aus- 

* druck ἀτιμέῃσιν ἰάλλειν τινά, einen mit Schimpf 
bewerfen, ignominia petere, ()d. 13, ı42. Spä- 
ter bes. ἐρφωγὴν, γλῶσσαν ἰαλλεὶν, die Stimme 
schicken, ὑλακήν, hellem, ἔχγος, Fussstapfen ein- 
drücken uw. dgl, Das Lat. muittere immil- 
tere eutspricht in den meisten Fällen. 2) intr. 
varst. ἑαυτόν, sich senden, d. i. fliegen, laufen, 
schweben, Hes. Th. 269. wie das Lat, mitt: 
und ferri, vgl. ἰάπτω, 2. — Attisch würde 
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ἰώλλω zu schr. seyn, wie sichs auch in ἃ 
Zetzg ἐφιάλλω findet. [Jota ist kurz, wo 
nicht durch das von Hom. beym Simpl, ı 
, gebrauchte augın. temp. laug wird.] day. 
ἰαλτός, ἡ, ὄν, gesandt, geschickt, geworfen. [ν- 
ἴαμα, τὸ, (ἐώῴομιι) Heilung, Heilmittel. [τ - 
ἰαμβειογράφος, ὅ, (ἴαμβος, zeige) lambenschre 
ει ber, Schreiber eines Schmähgedichts, über 
᾿ Schmähreduer, Dem, 
ἰαμβεῖος, ον, (iaußos) iambisch: τὸ ἰαρβῆς 
, ambischer Vers, iambisches Gedicht. [1] ὧν 
ἰαμβειοφάγος, 6, = ἰδμβοφάγος. 
ἰαμβιάζω, — ἰαμβίζω. 
ἰαμβίζω, (ἴαμβος} in Iamben reden od, scır 
„ ben: schmähen. 
ἰαμβικός, ἡ, 09, iambisch; - 
ἰαμβιστῆς, ob, δ, (ἰαμβέζω) der in Iamben Rei 
- de od, Sehreibende; der Schmähende, 


ιἰαμβογράφος, 6, = ἰαμβειογράφος. 


iauono:sw, lanıben machen, von 

ἰαμβοποιός, ὁν, (ποιέω) Iambeu machend ı& 
dichtend. 

ἴαμβος, 6, der Iambus, ein aus Einer Kürze: 
Eirier Länge bestehender Versfuss, v-. 2} 
biscler Vers, dessen sich bes. ὅροι!- α 
Schmähdichter, wie Archilochos und Hippos. 
und für den Dialog die Tragiker und kom: 
bedieuten. 5) iambisches Gedicht, bes. Sr 
od. Schmähgedicht, im dieser Bdig mein u 
plur. b) ein Drama. c) eiue Art von ia 
visirtem Drama, das die αὐτοχάβδοϊοι «οὔτι. 
ten. (eine mythische Herleitung des Wortes ı 
b. Ruhık. h. Hom. Οὐδ; 195. nach Rirmer von 

a ἰάπτω.) [υ- v] - 
μβοφάγος, 6, (φαγεῖν) Tumbenfresser, lanhm 
schlucker, Spottwame eines Trag. öchaup* 
lers, der viele iambische Verse auswendig Ἐ- 

„ nen und hersagen muss, Dem. - 

ἰαμβύκη, 9, ein musik. Instrument, auf dem 
die lamben gespielt haben soll: wahrıd. = 

, mit σαμβύκη. [ἢ] ΄ 

ἐαμβ 76, ἔς, iambenartig : schmähsüchtig. 

tauıval, ai, wäasserreiche Niederung, Mari”, 
spitere Schreihung st. εἰαμενή. [-vv-] 49 
ἰωμνοί, οἱ. [Ὁ --Ἴ : 

άν, gen. ᾿Ιᾶνος, 6, bes. im plur. "Tür. ἘΠῚ 
᾿Ιάων, ᾿ἴάονες, der Ionier, Aesch. [»-) 

ἰάνϑην, ἧς, ἦν aor. 1. pass. von lalve, Hoi. 

ἰάνϑινος, ἢ, ον, (ἴον, ἀν ϑος) vweilchenhlüthles| 
viclet: Hesych hat auch ein Subst, ἴαγθον, ἢ 
= ἴον. [u-vu] j 

Ἴαννα, ἥ, ‚die lopierinn, fein, vou ᾿1ών. [v--J , 

taouaı, idvouası, Ion. ἃ. Ep. ἐήσομαι, aor. im 
μὴν, heilen, τινά, ἢ. ı2, 2 ὑφϑαλμόν, θὲ 

- 525. von Pind, an auch »duors ἰᾶσϑαι: um 
nur von ler Heilung der Wunden und ias® 
Leibesschäden,, verw. mit ζαένον, w, m.» ” 
Hom. ist das Wort noch selten. Pas δ 
heilen lassen. [--u-, Jota und Alpha de‘ 
alle Temp. und Modos von Hom. an stets ἱκὲ 
erst bey Spätern, bes. im’ der Anth. ward οἱ 
doppelzeitig. ] 

᾿Ιάονες, οἷ, st. ἤϊωνες, die Ionier, bey Hom. I. 
685. h. Ap. 147. heissen die Bewohner τοῦ ἃ 
tika und Megara laoner, 8. Heyne Il Τ Ὁ 
487. fg. Die Perser naunten, ‚le Helleus αὶ 
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Lesch. Pers. 176. 561. [u-uu] der sing. ᾿ζάων 
st seltner. 

rm, yo, = idliu, senden, schicken, wie im 
loan, Apoiumım, das Sünpl. hat ernur in dem 
‚usdruck κατὰ god καλὸν idmreur, verst. χεῖς- 
ag, wörtl, die Hande gegen den schünen Leib 
shicken, d. i. Hand an den schönen Leib le- 
eu, ihn (im übergrosser Trauer) entstellen, 
)d. 2, 576. ἄς 749. bey den Trag. bes. von 
Vurfwafien, zroudda, βέλη iaänzew, ähnlich 
gt Aesch. alrov ἐπ᾿ wrdoi ἐάπτεεν, ein Lob- 
ed auf den Manu aussenden, ertünen, lasse: 
herh. also in Bewegung setzen, dah. auch öp- 
juara, die Tuuzreigen sıhwiogen, Soph. ΑἹ. 
00. Ungewöhniicher, aber ganz wie un- 
ἰησιν ἰάλλειν τινά, bey Soph. λόγοις Lee 
ἐνά, einen mit Keden werfen, tefen, verleizen, 
ij. 501. dab.-bes. hey, den Alexandr,. Dichtern 
äufig feindlich berühren d. i. verletzen, ver- 
‚unden, kränken, betrüben, Mau hat dozw 
hne Grund ein zwertes mit ἔπτο,, ἅπτω, βλά- 
zo verwandies Verbum angenommen, da sich 
och diese abgeleitete Big ganz natürlich aus 
er urspr, ergiebt, und in ink!w ihre siete Ana- 
gie hat. 2) intr. wie dulden, 2. sich dalier 
ewegen, fliegen, laufen, schweben, Acach. Sup. 
53. wo nicht zu zw. an ergänzt ἑαυτόν, [υ - -} 
v&, Öyog, ὅς Ion. ᾿ήπυξ, der Nordwestwiud, 
enauer der Westuordwest, [ἃ] 

, ἦδος, 9, adj. feni. Tonisch. 2) als Subst, a) 
‚e lonierinn, verst, γυνή. b) die Jonische 
[undart, verst. διάλεκτος, [ὦ ν} 

‚3 pl. praes. von εἶμεν Al. 16, ı60, [ὦ - οἢ 
her ἔασι, [-vu] St. εἰσί von εἰμέ hat Nic, fr. 
‚2. doch ist die Lesart zw. 

‚3 pl. praes, von ἴημε. 

μος, or, (iaouaı) heilhar. [--vu] 

ς, ἡ, (idopas) die Heilung. [--v] 

zen, #y, auch ἰασίνη, eine Pflauze, die grosse 
wunwinde, convolvulus, [-vu-- und vu=-?] 
ın, 9, ein wohilriechendes Oel bey den Per- 
rn, viell, Jasminöl, auch itouekmuor. [9] 
τέξω y- juspisartig seyn, wie Jaspis aussehn. [7] 
a2 5 

rıs, δος, n, Jaspis, ein edler Sıein. fu-v] 
εἰ, adr. (ds) Ionisch, auf Iotisch. [v-u] dav. 
γος, a, ον, Fonisch. [ὦ - οὐ 
ὁ, ὅος, 2885. οἷς, ἡ, (ἰάομα ὦ Iaso, Göttiun 
r Heilkraft, der Heiluug, der Genesung: also 
iacr, 6, [u --) eigentl. der Heiler. [---] 

9, ἦρος, ö, poet. st. iergds, Arzt, Ep. inrig, 
om, ἑητὴρ καχῶν, Od, 17, 584. [---, in der 
uth. auch u--)] - 
0:09, ας ον, heilend, heilswu: ἦ ἐατηρία, verst. 
y»n, Heilkunzt, Arzueykunst. [---wu]- 

ἰός, ἡ, ὄν, = das vorherg. [--vv] 

‚3 impf. von ἑάομαι, ἢ, 
γέα, 9, (ἰάτωρ) verst. τέχνη, Heilkunst, Soph. 
ν ἡ, dv, (ἰάομαιν geheilt. [--v] 

za, ἦν == ἐπτρίνη, ἴοι. 
λείπτης, ὅ, (ἀλείφω) Arzt, der durch Leibes-, 
nungen, Finreihungen, Salbusgen heilt: ἢ ie- 
αλειστικῆ. verst. τέχνη, seine Kunst, 

si, ἦν (ἐα τρεύω) das Fleilen, die Heilung. [----] 
tor, τό, Wohnung, Werkstalt des Arztes od, 
underztes. 2) der Arztlohn. [---v] 

I: Ih. 
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ἰάτρευσις, ἥ, = ἰατρεία. [- - - ὦ] von 

targeim, (ἰατρός) Arzt seyn, ärztliche Geschäfte 
treiben, heilen, [----] 

ἰάτρια, ἥν; Sem. vou ἰατήρ, Aerztinn. [- - ὦ] 

ἰατρικός, ἡ, ὅν, zum Arzt od. seiner Kuns ge- 
hörig, erfahren in derselben: ἡ ἰατρικὴ, verst. 

- τέχνη, νῷ pre ἴ-του 

ἐατρένη, ἡ. Αοτγχιΐθη τ später, bes. "ς ἃ, ΤῸι, - 

„„anmune, Lobeck Phryn. np. 651. By m 

ἰάτριον, τό, == ἰατρεῖον. [-- ὦ 

ἐκερολογέω, (λέγω) von der Arzueykumst reden. 

ἰδτρομαάϑημᾶτικοί, οὗ, die Aerzie, die in der 
Ausübung Heilkunst und Astrologie verbanden 
bes. in Argypten. ᾿ 

ἰὰτρόμαια, ἡ. (ala) Hebamme, Inscr. 

ἑατρόμαντις, n, (μάντι) Arzt und Weissager, φρε- 
var ἰατρ. Scelenarzt, Aesch. 

ἴατρον, τό, = ἰατρεῖον, 2. [--v 

iarods, 6, Jon. und Ep. Inzgög, (idouam) Arzt,- 
Wundarzt, σαι. inrgög ἀνήρ, 11 11,51%. [--u, 

„bey Au Dichtern aber auch ὦ - ὦ] 

τατροσοφιστῆς, οὔ, 6, Arzneygelehrter. 

kärgoriyvns, ou, 6, (τέχνη) Heilkünsiler, Ar. 

. ἴτω ἰατεάταιάξ, Inter. weh! o weh! 
Ar [fi 

ἰάτωρ, ὩΣ ὅ, Ion. ἰήτωρ, poet. st. ἰατρός. [---] 

sat, Interj. Ausruf der Freude, wie io. 2) Aus- 
ruf der Traurigkeit, wie tot. 5) als Autwort 

„ auf einen Zuruf, he! hier! [v-] 

ἑαυϑμός, 6, (iubw) der Ort wo man schläft, La- 
gen, Schlupfwinkel, Aufenthalt, Wohnung, bes. 

‚ der Thiere, 2) der Schlaf selbst. [7] 

tavoi, Interj. = ἐαῦ, 1. [v-- j 

tabor, (al) schlafen, Hom,. auch im allg. liegen, 
übernachten, die Nacht zubringen, gleichviei 
ob wachend od. schlafend, ruhen, Hom. ἀΐ.- 
nvovs νύχτας ἰαύειν, 1]. 9, 325. von Thieren, 
Od, g, ı81. 14, 16, dah, überh. herbergen, sich 
irgendwo aufhalten, 14) trans. πόδα, den Fuss 
ausruhn, d. i. ihu ausruhn lassen, Eur. m. ἄς 

„gen. wie παύω, Lyc. (v-+] : 

ἰαφέτης, ou, 6, (ἰός, ἀφίημι) Pfeilabsender, Schüz- 
ze. u EZ > 

ἰαχαῖος, a, ον, (ἰαχὴ) schreyend, zw. L. b. Soph. 

ἰαχέω, 700, = ἰάχω, h. Hom. Üer. 20. sonst sel- 
en b. d. ΒΡ. u. mehr Yon den Att..gebraucht, 
Herm. h. FHom. τὸν ı8. das praes. scheiut den 
Ep. ganz fremd zu seyn. [vuu-, doch viell. 
auch v-u-, 8. 2. 

ἰαχὴ, 9%, (idw) Geschrey, in der Il. Kriegsge-' 
schrey der Augreilenden und Wehgeschrey der 
Fliehenden: Od. τὰ, 43. überh. lautes Getön : 
später bes. Jauchzen, Jubel: auch von leblo- 
sen Dingen, Geräusch, Getöse, Lärm. [uu-] 

idynua, h ᾿ un Gejauchze, Gejubel; Ge-- 
töse, [συτὸ 

ἰαχρός, dr, erweicht, πγρεδημμεφηραντι aufgelöst, ver- 
weset. 2) übertr. erfreut: es gehört zum Stanım 
ialro, w. m. 5 [1] ᾿ 


‚ayvia, part. perf, fen. von idyw. 


ἰάχω, perl. faya, schreyen, rufen, bey Hom, bes. 
von Schlachtgeschrey und vom Wehgeschrey r 
später meist jJauchzen, jubeln. 2) von leblosen 
Dingen, laut tönen, rauschen, schallen: bey 
Hom. vom Brausen der Wellen, vom Gepras- 
sel der Flamme, vom Gezisch des in Wasser 
las ver glühenden Eisens, dem Geschmetter 
z22 ᾿ 
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der Trompete, dem Schwirren der Bogensehne, 
3) traus. erschallen lassen, ertönen lassen. (das 
wahrsch. von id, die Stimme, ausgehende Wort 
hängt zusammen mit iaydo, "/awyos, ᾿Ιακχέω, 
ἰύζω, 729) [vv-, später ‚viell, auch u--] 

᾿Ιάωκ, δ, = Ἴων, der lonier, 8. ’Jaorsg. [u--] dav. 

"Tawrito, — ᾿Ιωνίζω. 

aumort, adv. —= ᾿Ιαστί. Σ 

ἰβάνη, ἡ, und ἴβανος, ὅ, Brunneneimer, dav. ἐβα- 
γέω, ΞΞ ἀντλέω, und ᾿βανατρίς, n, das Brun- 
nenseil. [7] , ᾿ . 

ἴβδη, ἡ, Zaplen im Schiflsboden, das dariu ge- 
sammelte Wasser auszulassen, sonst εὐδίαιος 
und Χείμαφορ. ws 

"Ißne, ἡρος, 6, der Iherer. [1] ᾿ 

᾿Ιβηρία, n, das Laud Iberien, der nordöstliche 
Theil Spaniens, dar. 

’Ißneixdc, ἡ, dv, Iherisch. 

ingis, δος, n, eine Art Kresse. 

ἔβις, gen. ἴοι, ἔβιος, Att. ἔριδος, acc, ἔβιν, der 
Ibis, ein Aegypt. Sumpfvogel, der sich von 
Gewürm und Wasserthiereu nährt, und, göttlich 
Er ward: es gab zwey Arten, δι, 2, 75. 
0. I-v 

ißioxog, 6, hibiscus, Fibisch, eine Art. wilder 
Malve, aoch ἀλθαία. 

ἰβύζω, ἰβυκινέω, trompeten, ἰβυκτὴήρ, 6, auch ἐβυ- 
κινήτης, Trompeter, nur bey Gramm. noch er- 
haline Wortforwen, die mit ἐὐζω verwandt zu 
seyn scheinen. [?] , : 

ἔγδη, n, Meibstein οὐ, Mörser, auch λέγδος, dav. 

iydifw, im Mörser zerreiben. 

ἰγδίον, τό, Dim. von iydıs. 

iydıs, ἧ älteste Aut. Form st. ἴγδη, Lobeck Phryn. 

100. 


Es τό, ([γδίζω) das Reiben im Mörser. 2) 
ein Tanz, nach seiner stampfenden Bewegung 
benanıt. | 

Iyuaı, perf. zu ἱκνέομαι, am gebräuchlichsten in 
der Zstzg ἀφῖγμαι. 

ἴγνητες, οἵ, = αὐϑιγενεῖς, indigenäe, Rhodisch. 

iyrva@, 5, Jon. u. Ep. aber auch Att, iy»un, die 
Kniekehle, poples, 1]. 15, 212. ἰγνυῶν ὑφαίρε- 
σις, das Kuieunterschlagen od. Beinstellen heyıu 
Ringen, beschrieben H. 23, 726. {von γόνυ wie 
γνὺξ und πρόχνυ gebilder,) [-- δ 

ἔγνὺς, bog. 9, = ἰγνύα, h. How, Merc. 152, Den 
acc, ἰγνέα st. ἰγνὺν hat Theocr. [-..)] 

Ἴδα, n, Ion.”/ön, Ida, ansehuliches Gebirg in 

‘ Phrygien unweit Troia, oft in der I). erwähnt: 
ebenso hiess ein andres auf Kreta, Il. 2) als 
Appellat. jedes wald:ge Gebirg, bes. olt bey 
Hdt. bey dem es auch für Waldung, Holz, ὕλη, 
steht, meist im plur. z. B. 4, 175. 7, 111. ἔδη 
γαυπηγήσιμος, Schiflsbauholz, Hdt. 5, 23. [--} 
dav. ᾿ 

᾽Ιδαῖος, a, ον, Idäisch, vom Ida, Il. Ζεὺς ᾿Ιδαῖος, 
N. 16, 605. [--v] 

iödkıuog, 09, (δος) Schweiss erregend, Schweiss 
auspressend, καῦμα, Hes. op. 417. [-vuu] a2) 
= εἰδάλιμος. [συν ᾿ 

ἰδανικός, ἡ, ὁν, (ἰδεῖν, ἰδέαν nur im Verstande od. 
in der Vorstellung vorhanden, intellectuel, ideal, 

» Tim. Locr. [vuuu] 

Warös, dv, (ἰδεὶν) ausehulich, stattlich, wohlge- 
staltet, Call. [vuv] ΜΡ ᾿ 

δέ, Copjunct, Ion. u, Ep. st. ἠδέ, und, Hom. 


bey den Trag. selten „ aber nicht ungebränch- 

‘lich, s. m. mel. crit. in Aesch. Pers. p. 45, 
[v», doch stellt Hom. das Wort meist so, dass 
die letzte Sylbe, wo sie nicht elidirt ist, in 
die Vershebulg -kommi, und durch Position 
und Cäsur lang gebraucht wird.) . 

ἴδε, imperat. aor. εἶδον, siehe, Il. 17, 179. Οὐ 8, 
445. [vu] ἐν ἱ 

ἴδε, 3 aor. εἶδον, Ep. st. εἶδε, er sah, Hom. [..] 

ἰδέα, n, Ion. iden, (ἰδεῖν) Gestalt, Ausehn, Au- 
blick, Bild, Gesichtsiarbe. b) überh. die au- 
sere Erscheinung, die Art und Weise, wie sich 
eine Sache darstellt, species, Theogn. 128. ὦ 
auch gauz allg. die Art und \eise, die Be. 
schäflenheit, Hdt. ı, 205. ϑαγάτου, Todesar, 
Thuc. 3, 81. Handlungsweise, Naassregel, Thor. 
4,76. d) Art, Gattung, Geschlecht, ger 
6). im philos. Sinne, Foriu, Vorbild, Motel, 
Urbild, Ideal: der reine, abstracie Begrill, du 
gedachte Ding, im Gegens. des Corcreten un 
sinnlich Wahrgenonunnen,. 7 bey den Aha 
das Motiv einer Rede. [uu-) 

ἰδεῖν, inf. aor. εἶδον, Ep. aufgelöst ἰδέειν, Horn. 

‚ _Dor. ἐδέμεν, Pin, [1 

ἴδεσκον, #5, e, Jon. m Ep. aor. st, εὗδον, IL: 
217. [1] | 

ἰδέω, Ep. conj. zu οἶδα st. εἰδῶ, 1], χά, 238, νυ 
andre εἰδέω zweysylbig lesen. [7] 

Ἴδη, ἡ, 8.1δα. ; 

ἴδηαι, 2 conj, zor. Med, εἰδόμην, Ep. at. il, 
“Hom. [1]. . 

re, Ta vom Ida her, vom Ida ber- 
ab, Il. [--vu 

ἰδησῶ, Dor. fut. zu εἶδον, Theber. 3, 5. [ἢ 

ἰδέμ, 5. ἴδιος, 5. 

ἰδιώζω, (ἴδιος ). eigen, eigenthümlich, besonden 
seyn: abgesondert, getrenut, allein seyn, Hdu, 
allein mit jemand seyn, τινί: dah. adv. part. 
ἰδιαζόντως, besonders, abgesondert, allein. Ὁ) 
Musse wozu habeu, τινί, wie wacare rei |) 


Med. sich etwas aneignen od. zu eigeu mache, | 


„„üch etwas anmaassen , nı. d. acc. [vu--] 

ἰδιαίτερος, ἰδιαίτατος, Comp. u. Superl. zu ii 

ἐδιασμός, 6, (ἰδιάζω) eigne od. eigeuthünlii 

‚„„‚veise zu handelo, Eigenheit, Sonderbarkeit. 

ἰδιαστής, οὔ, 6, besonders od. abgesonder, fü 
sich lebend. 

ἰδικός, ἡ, dv, eigen, besonders, speciell, wie εἰδι- 

„„nös, Gegens. χοινός. 

ἰδιοβουλεύω, (ἴδιος, βουλεύων) sich mit sich alkin 
. berathen, nach eiguem Beschluss handeln, ohor 
andre zu Rath zu ziehn, Hdt. 7, 8, 4. 

ἰδιυβουλέω, = das vorherg. 

ἰδιογενής, ἐς, (yEro;) von eignem, besonderm G+- 
schlecht, ‘vom eiguer-Gattung, Gegens. son- 


„„yerıc- ; 

ἰδιόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) won eigner, besondrer 
Sprache. 

ἰδιογνωμονέω, nach eigneim Sinn reden οὐ, haı- 

are von 

ἐδιογνώμων», ον, (γνώμη) eigensinnig, nach eiguen 

‚Sinn Ted ὦ et ἘΠ 

ἰδιογονία, ἡ, (γονή) Erzeugung aus eiguem Gt- 

„„schlecht,. Gegens. xoıvoyorte. 

ἰδιόγρᾶφος, ον, (γράφω) 'selbatgeschrieben, eigen- 


᾿ς BanlıE. ΄ 
Bo Sürde, (Hareix) eines eiguen Todes sterben. 


- 18co—Idvog 
ιοϑηρευτικός , ἦ, dv, (ϑηρεύω) für sich oder zu 


eigneim Vortheil jagend. 

τοϑηρία,, ἧ , (Inga) Jagd für sich, zu eiguem 
Vorteil od. Gebrauch. 
ιόκοτος, ον, Gegens. vou ἀλλόκοτος, w. m. 8, 
‚öxgrzog, 09, (χρίνω) mach eiguer Wahl, mach 
eignem Gutdünken. ἡ 
ιόχτητος, or, (κτάομαι) selbst besessen, eigen- 
thümlich, 

‚oloydouas, (ἰδιόλογος) besonders, abgesondert, 
allein er jemand od. unter einander sprechen, 
Plat. ἂν, 


ιολογία, ἣ, besondre er issue, rd ar mit | 


jemand allein: eigne, besondre Untersuchung. 
ιόλογος, ον, (λέγω) besonders redend od. unter- 
sucheud. „ 
ιομήκης, ἐς, (μῆκος) von eigner Länge. 
ιόμορφος, ον, μορφή) von eigner, besondrer 
Gestalt od. Bildung, 

ιοξεγία, ἣ, Gastfreundschaft unter Privatleuten 
od. wit einem Privatmann, von 
‚sEeyos, or, ( ξένος) einem Privammann gastbe- 
freundet, Gastfreund eines Privatmanns, Ge- 
gens. πρύξενος, Gastlreund einer ganzen Stadt 
od. eines Staates. 

οπάϑεια, ἡ, eigene, besondre Gemüthsstimmung, 
eignes Verhalten gegen gewisse Eindrücke: 
auch Gegeus. von συμπάϑεια, von 

οπάϑέω, für sich leideu od. empfinden, eigne 
Leiden, Eindrücke od, Empfindungen haben, ron 
onädis, ds, (πάσχω, παϑεῖν) von eigner, be- 
sondrer Gemüthsstimmung od. Leidenschaft seyn, 
eigne, besore Empfindungen od. Eindrücke 
haben. 

οποιέω, (moıdo) eigen machen, zueignen, Med, 
sich zueignen, wie ἰδιόω, ἰδιόομαι, dav. ” ._ 
οποίημα, τὸ, das Eigeugemachte, Angeeignete, 
Angemaasste. . 

oroinssg, n, das Eigenmachen, Aneignen, An- 
nehmen, Anmaassen. \ 

οπρᾶγέω, (πράσσω) eigue, besondre Geschäfte 
od. Angelegenheiten betreiben, für sich sorgen, 
ohne sich. um andre zu kümmern: . für sich, 
obne anderweitigen Befehl od. Auftrag, eigen- 
mächtig handeln, ἐᾶν, 

orgüyia, ἣν, das Betreiben eigner Geschäfte, 
eigeumächtiges Handeln, Gegens. xowangayia. 
οπραγμονέω, — ἰδιοπραγέω, von -- 
οπράγμων, ον, (πρᾶγμα) eigue Geschäfte oder 
Angelegenheiten betreibend: für sich lebend, 
obne sich um andre zu kümmern. 

orrnakiu, ἥ, = ἰδιοπραγία. 

οπροςωπέυι, ae 
Ansehn haben, Astrol. 
οὐῥυϑμία, 7, eigenthümliche Lebensweise, von 
6ouuduor, ον, (ῥυϑμός) von eigentbüsulicher 
Art od. Lebensweise, 

oc, la, τὸν, eigen, eigenthümlich, bey Honı. 
nur zweymal, Od. 5, 82: 4, 3:4, beydemal Ge- 
ens. von δήμιος, des einzelnen Männes eigne 
Angelegenheiten. im Gegens. der Volks- aler 
Staaisangelegenheiten: die Att. setzen gew. 
ἴδεος und δημόσιος od. κοινός entgegen, Hdı 
auch ἴδιος und ἱερός, Valck. Hit. 6, 9. ὁ ἴδιος, 
der Priratiuann, Wolf Lept. p. 225. Gegeus. ὅ 
πολιτικός. 2) eigen, eigeuthüwlich, von Seiten 
des Besitzes, keiiem andern augehürend, Ge- 
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‚ein eigues Gesicht od, !- 


Ι͂ 
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gens. ἀλλότριος, dah. τὸ ἴδιον, Eigeuthum, eig- 
nes Besitzihum, “peculium: τὰ ἴδια πράττειν, 
eigne Geschäfte betreiben, Lobeck Phryn. p. 
441. 5) eigen, heeonders, wodurch eins vom 
andern gesondert od. unterschieden wird, Ge- 
ιν κοινός, 2. DB. ἴδιος ἄνθρωπος, eim eigner, 
esundrer Mensch, wie es sonst keinen giebt. 
4) eigen, eigentlich, wie κύριος, z. B. ὀνόματα; 
verba propria, Gegeus. τὰ περιέχοντα, die Um- 
schieibung. 5). prosaisch, ie λόγοι als Ge- 
ip von ποίησις, Plat. de rep. 2. p. 566. E. 
) ausser dem gew. adv. ἐδίως ward-auch idt« 
‚oft als adv. gehr. eigends, für sich, allein, Ge- 
ens. δημοσίᾳ, auch nm. d. gen, ἐδίᾳ, φρενός, st. 
ἄνευ, sonder Ueberlegung, Ar Ran, 102, auf 
eigue Kosten οἵ. Gefahr: in Prosa, Gegens. 
ὑπὸ ποιητῶν, Plat. de rep. 2. p. 563. Εἰ. — 
7) der regelm. Comp. u. Sup. ἐδιώτερος, ἰδιώ- 
zarog, findet sich nur b. späten Schriftet., :die 
bessern brauchen ‘den Irre: ἰδιαίτερος, ἰδιαί-: 
τατῆς, vgl. Thom. Μ. p. 466. — Bey den Att. 
auch zweyer End. [vuu] . 
ἰδιόστολος, ον, (στέλλω) auf eigne Kosten ausge- 
rüstet, ναῦς aber idıdurolog ἔπλευσε, ‘er fuhr 
e er auf eigue Kosten ausgeristeten Schif- 
Ὁ, Plut. 


Wroouysgiola, ἥ, eigne, besondre Zusammensez- ° 


‘zung οὐ, Beschaffenheit des Leibes und seiner 
Sälte, von ” . r ι 
ἰδιοσὑγκχρῖτος., ον, (συγχρίνω) eigen zusammenge- 
setzt. 
ἰδιοσύστᾶτος, ον, (συνίσταμαι) für sich bestehend. 
ἰδιότής, nrog, ἡ, (idıos) Eigenheit,. Eigenthüm- 
lichkeit, eigne,’ besondre ffeuheit od. Art 
und Weise. τ ᾿ς οἱ 
ἰδιοτροπέω, ἡ, die eigne Art, von 
ἐδιότροπος, ον, (τρέπω}) von ei 


eigner Art u, Weise: 
von eigner Sinuesart oder Ehe: eigen- 
sinnig. Ak 


ἰδιότροφος, ον, (τρέφω) besonders, ndert, ein- 
zeln nährend od, haltend, 2) ΩΝ ΝΣ eiguen, 
besondern Speisen nährend. 
ἰδιότὕπος, ον, (εὑπος) von eigner, besondrer For. 
ἐδιοφεγγήξ, de, zen mit eignem ὌΝ leuchtend. 
togüns, ἐς, (pvn) von eiguer, besondrer Na 
᾿ = Beschaflenheit. er ΝΣ 
ἰδιόχειρος, ον, (xelg) eigenhändig, von od; mit 
„„eiguer Hand: τὸ ἰδιόχειρον, Originalhandschrift. 
ἐδιόω, (ἔδιος ) eigen machen, zueignen. Med. sich 
„„zu eigen machen, sich zueignen, sich anınaassen. 
ἔδισις, ἥ, das Schwitzen, der Schweiss. [--] von: 
ii, ἐσω, (δος) schwitzen, von Angstschweiss 
Od, 20,.204. in Prosa gew. ἱδρόω,. [---, nur 
„fu der Od. ist die Mittelsylbe kurz.) 
ἰδέωμα, τό, (ὕδιος) Eigenheit, Eigenthümlichkeit, 
μκαξαστήρασεν eigue Natur od. Beschaffenheir, 
av. Pa Ὗ ᾽ ν᾽ “ 
ἰδιωματικός, ἡ, dv, zur Eigenheit, zum ἐδίωμα 
„„gebörig. 
ἰδίωσις, ἢ, (idıdo) das Zueignen, Aneignen, in 
Auspruch Nehmen. a 
ἰδιωτεία, ἡ, Leben des Privatınannes ohne Staats-+ 
„amt od. öflentl. Wirksamkeit. 2) — ἐδέωμα, von 
ἰδιωτεύω, ein Privatmann seyn, als Privatından 
ohne ein Staatsamıt, ohne öffentl. Wirksamkeit, 
ohne Ansehu in, Staate leben, Gegens. ἄρχειν: 


auch ohne die Kenntnisse seyu, diezur Ver- 


Ζ:22 ἃ 


u. 


Ιδιω--ῖδρε 


waltung eines Staatsamtes gehören: dah. 2) ü- 
berh. unwissend, unerfahren seyn, τινός und 
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1δρο-τ]δρω: | 


wie op. 526. ἀνόστεος, der Knochenlose, füı 
πολύπους, vgl. ἀνϑεμοιυργός. 


zwi, auch τό und mit verschiednen Praep. als | iögds, ö, jioet. st. ἱδρώς, Schweiss, dav. ἱδρῶ, I 


κατά, neol, πρός. 
treiben, & ens. ἀγωνίζεσθαι, vom 
döwıng, ou, ὁ, (ἴδιος) Privatınaun, im Gegens. 
des Staatswahnes od. Staatsbeamten, 2) einer 
aus der niedrigsten Volksklasse, der seinen 
bürgerliehen Range nach zu keinem Staatsamıte 
elaugen kann: bes. im plur. die plebeji ina 
egens. der patricii. 3) der in allen Staatsge- 
schäften Unkundige: dah. 4) überh. der Un- 
kundige, Unwissende, Unerfahrne, der ‚Laie, 
‚Stünper, Pfuscher, in welcher Kunst od. Wis- 
seuschaft es sey. 5) bes. der keine Leibesü- 
bungen Treibende, der im Turhen Ungeübte, 
der dadurch 'theils seine Gesundheit vernach- 
lässigt, theils linkisch und unbeholfen wird, 
Gegens. ἀσκητής, ἀϑλητής. Dah. der gemeine 
Mann, weil es als Zeichen gemeiner Erziehung 
- und Gesinnung anerkannt war, weun man die 
ebührende Ausbildung des Leibes versaumte, 
e) der noch ungeübte junge Krieger, tiro, Xen. 
auch’ der gemeine Soldat im Gegens. des Feld- 
herrn, Polyh. 7) der Prosaiker, im Gegeus. 
desDichters, bes. oft b. Plato, 8. Heind. Phaedr, 
p. 258. D, dav. - 
ἀδιωτίζων, in die gemeine Weise od. Sprache ver- 
wandeln, 
ἀδιωτικός, ἡ, dv, zum ἰδιώτης (in allen Bdigen 
des Wortes) gehörig, ihm zukommend, au- 
ständig, eigen. τῶν ᾧ 
2διῶεις, 1dos, n, ἴδηι. von ἰδιώτης, 
ἀδιωσισμός, ὅ, (ἰδιωτέζω) die dem Privammann οὐ, 
dem gemeinen Maun eigenthümliche Arı zu 
handeln, sich zu benehmen, bes. zu sprechen, 
gemeine Sprechweise, auch Spracheigenheit. 
2διωμφρελής, ἐς, (ὀφέλλω) eigennützig, Gegens. xoı- 
οωγωφελής, u x 
Du, lon. u. Dor. st. ἴσμεν, ı pl. von οἶδα, Hom. 
2) Ep: st. εἰδέναι, inf. zu olda, Il. 11, 719. Od, 
‚B, 215. häufiger ist ἔδμεναι. , 
ἴδμεναι, Ep. st. εἰδέναι, inf. zu οἶδα, Hom, 
#öun, ἡ, Kenntniss, nur Ὁ, Hesych. 
ἐδμορύνη, A, Kenntniss, Kunde, Einsicht, in pl. 
. ‚b,, Hes. Th. 577. von 
ἤδμων, ον, (εἰδέναι, ἴδμεν) kundig, erfahren, τινός. 
iydor, ὠσω, krünmen, biegen: Honier braucht 
‚nur den δου, pass. 3 sing. iörwdn, er krümmnıte 
᾿ς sich, u. part ἐδνωϑ εἰς. 
Woiurn, Aeol, u. Ion. st. ἔδοιντο, Hom. 
4dor, Ep. st. εἶδον, ı sing. u. 3 plur. aor. Hom. 
dos, #95, τό, Schweiss, Hitze die den Schweiss 
. auspre«t, Schweisshitze, Sommierhitze, Hes. sc. 
397. (verw. wit dog, ὕδωρ.) 
ἔδοσαν, Alex. st. ε ‚„ LAX, wie ἤλθοσαν st. 
ἦλθον, 5 plur, aor, “ᾳΨ ἢ 
ἐδοῦ, inuperat. aor. med. εἰδόμην. Aber ἐδού, 
adv sich! sieh da! ' 
ἱδρεία, 7, lon ἐδρεέη, (ἔδρις) Kenutuiss, Kunde, 
irfahrung, molewosn, I. 16, 359. 
ἰδρία, 5 Ion ἐδρέη, = das vorherg. 
ἔδρις, gen. ἔδριος. Alt. ἔδρεως, (οἶδα, ἴδμεν) kun- 
dig, erfuhren, geschickt, ἔδρες ding, Οἀ. ἢ, 235. 
23, ı60.1m, d. ἀν. Od. 7, soß: m. d. gen. Hes 
sc. 551. Aber op. 780. ist ἔδρις für μύρμηξ 
‚gesetzt, die Vorbedächtige, ἐν is die Ameise, 


3) bes keine Leibesübungen | _ 


17, 385. vgl, ἔρος, ἔρως, [-v] dar. 

ἱδρόω, wuw, ie Hom. bes. Il. vor Arbsiı 
od. Anstrengung schwitzen, 11. ı8, 572. von 
Angstschweiss, ἧι 11, 110. Diess Verbun ἢ: 
wie das entgegengesetzte gıyda eine irreg. Zuzh: 
in ὦ uud @ statt in οὐ und os, dah. ἱδρὼ idpe. 
oa, ich schwitzteSchweiss, Il. 4, 27. und idgsr 
Hip . [-v- 

eine, τὸ, heiu) das Niedergesetzte, Fesz- 
setzte, Festgestellte, (sebauete, Gegründer: 
Sitz, Gebäu, Tempel, wie #og: bey Eur. 
ἵδρυμα πόλεως, die im einer Stadt ansässigen, 
angesiedelten Bürger. 

ἵδρουμι, = iöpiw, zw. 8. ἑδρύω. 

ἱδρύτω, ἱδρύω, scheint nicht gebraucht, u! 
nur zur Herleitung des aor. pass. ἱδρύγϑην u 
iögtw angenosumen zu seyn. 

μὰ vet ἡ, das Niederserzen, Festsetzen, Festu. 
en, Griinden, dah. auch das Aufbauen, Ἐπὶ. 
ten, Aufstellen, Weihen. [--w, später οὶ 
-uv, Jac. A. P. p. 242.] 

ἱδρυτέος, a, ον, festzustellen, zu gründen: ps 
οὐχ iögvıdor, wiam nıuss nich® müssig dasitze, 
Soph. ΑἹ. Boa. a. ἱδρύω, pers. pass. 

ἰδοῦτός, ἡ, dv, Sestgestellt, gegründet, aufgest 
errichtet, erbauet, geweiht, von 

ἰδούω, vom, aor. pass. Hoın. iögördnn, doch auch 
deu Att. nicht fremd, Lcheck Phryı. p. ἦν 
eigentlich Att. ἐδρύϑην, niedersetzen, sich s- 
zeu lassen, Il. 2, 101. 158, ı42. Od. 3, 57 5, δὰ 
Pass. sitzen, ruhen, sich ruhig halten, aurobe, 
unthätig seyn, Il. 3, 78. 7, 56. - 2) fesisetzen, 
feststellen, befestigen, begrlinden : dah. ενΐ- 
bauen, aufstellen, errichten, bes. Tempe) mi 
Statuen, also auch weiben, Velck. Hipp. ὃ: 
Ueberir, wie das Lat. figere seiles , feste Sur! 
od. bes ar anlegen , ein Lager schlage. 
Perf. pass. iögüum, festsitzen, liegen, sten 
gelagert seyn, gelegen seyn, situm esse: dies 
gew. Praes. ΠΕ Ges Perf. Isat zur Annalw 
eines Verhum iögvfs veranlasst, wovon ar 
kein Beyspiel ode seyn dürfte. (von is 
wie ἔδρα von ἕζω) [iw, u-, ὅσω, --, ἐϑῃ, 
Jac. A. v. pP» 500. u-, υμαι, V on Nons. 
an ward auch im fut. αἱ ἃ aor. ı. act, Ypadoa 
kurz gebraucht, Jac. A. P.-p. 242.) 

ἵδρωα od. ἱδρῶ", τά, (ἑδρώς) Hitzblasen, Hitia- 

tern, sudanmina, aestates, 


ἱδρώδης, ες, schwitzig, mit Schweiss verbunden, 


von 
ἱδρώς, ὥτος, 6, (ἰδοςὴ der Schweiss, Hom. bei. I. 
auch das ars Planzen Ausschwitzende, Harz, 
Gunmi. αἱ übertr. das mit Schweiss und An- 
strengung Erworbene, wie auch im Deutscher 
unser saurer Schweiss, Ar, — Neben dem 
ew. acc. ἑδρῶτα᾽ hat Honı. in der 1. auch die 
ebenform ἱδρῶ, die sich gleichfalls bey Att 
findet, und Il. ı7, 385. den dat, ἱδρὶ! at. ἱδρῶτι, 
wie von ode [2-] . 
ἕδρωσις, 9, (ἰδρύων das Schwitzen, der Schweis. 
ἱδρῶτήριος, ον, Schweiss treihend. ἢ 
ἱδρωτικὸς, ἡ, ὄν, — das vorherg. 


ἑδρώτιον, τό, Dim. von ἱδρώς. ᾿ 
ἱδρωτοποιέω, Schweiss machen od. treiben, dar, 


“ 


—— - - f ἐ- 


= Iöow—lIsou ἡ πὶ Tse@—Ieg0 
ἱεραρχικός, ἡ, dv, zum ἱερώρχης, zur ἱεραρχία ge- 
nie, sie hetreflend. μ j τα ͵ 
ἱερατείαι, ἢ, (ἱερατεύω) Priesterthunn. 
ἱερὰ τεῖον, τό, Aufenthalt des Priesters. 
“πος τό, = ἱερατεία. 2) die Priesterschaft, 


ἱδρωτοποίΐα, n, das Schweisstreiben, 

ἱδρωτοποιός,, dv, (ποιέω) Schweiss macheud oder 
treibend. ᾿ 

ἐδιῖα, ἡ, Ep. part. fem. von οἶδα st. εἰδυῖα, bey 
Hou. u. Hes. stets in der Verbindung ἰδυίῃσι 
πραπίδεσσιν. [1] 

ἴδω, conj. δον, εἶδον. Ein praes. idw gab es nicht, 
8. EIAR. 

ons, Lips conj. aor. εἶδον δῖ, Wo, I1..ı8, 63. 


“ψω “- ὦ 

ἱερατεύω, ΩΝ od. Priesterinn seyn, m. d, gen. 
des Gottes: auch im med, ροῦν, 

ἱερατικός, ἡ, dr, priesterlich, den. Priester gehö- 
rim, ihn od. sein Amt betreifend. , \ 

ἱεραφορία, 9, (φέρω) das Tragen des Opferge- 
räths, von 

ἱεραφόρος, ον, (φέρω) ἫΝ ἐήεὶ ὑπκ τς tragend, Plut. 

itgia, 7, Dor. st. ἱέρεια, Pind. Pyıh. 4, g. wo 
über Böckh ἑρέα hergestellt hat. 

ἱέρεια, 9, fern. von ἱερεὺς, Priesterinu, A9nrafns, 
ll, 6, 300. 

ἱερεΐα, N, (ἱερεύω) Priesterihum, Priesterwürde. 

ἱερεῖον, τό, Öpferthier, überh. Schlachwieh, Hom. 
der aber steis die Ion. Form, ἱερήδον hat, 

ἱερείτης, οὐ, ὃ, τ ἱερεὺς, Priester: lem. ἱερεῖτες» 
auch τῷ ἱκέτις. ἡ - 

ἱερεὺς, ὅ, (ἱερός) Priester, Opferpriester, Il. dem 
in der ältesten Zeit auch das Wahrsagen arıs 
den Eingeweiden der Opferthiere oblag, ID. ας 
62. 24, 221. Hom. hat auch die zsgz. Fornt 
ἱρεύς. 

ἱερεύσιμος, ον, zum Opfer od. Weibgeschenk ge- 

. eignet, yon 

itpevw,.(tegög) opfern, zum Opfer schlachten, 
βοῦς, ταύρους Sau, u. dgl. oft b. How. 4) ö- 

- berh. schlachten, bes. zu einem lestschmöuse, 
Οὐ 2, 56. ξείνῳ, dem Gast zu Ehren, Od. ı4, 
414. u. sonst: δεῖπνον ἑερεύειν, Od. 24, 215. 
5) einem Gotte weihen, widmen, von jederley ” 
Weihgeschenk od. Opfergabe. 4) ein Opfer- 

„Priester seyn, seine Geschäfte verrichten. ° 

ἰέρη, ἢ, = ἱέρεια, Priesteriun, vergl. μελλιέρη, 
παριέρη. . 

ἱερήϊον, τό, Ion. st. ἱερεῖον, Hom. 

ἱερητεΐω, Jon. st. ἑἱερατεύω. - 

itgia, ἡ, Att. Dichterform st. ἑέρεια, Priesterinn, 
ns Iph. al 54. 136% vgl. Schaef. nel. p. 
42. ἰωων,- ΄ 

ἑερέζω, heiligen, weihen, reinigen, dav. 

ἑεριστής, οὔ, ὁ, Reiniger, spätes W. 

ἕερές, ἐδος, „= ἱέρεια, Priesterinn. 

kyoporayn, 9, (βοτάνη) Eigenkraut, verbena, das 

von ἱερός, weil der Habicht, wie alle einzeln bey heiligen Weihen, bey Reinigungen und als 

fliegende Vögel, οἰωνοί, ein heiliger Yogel war, | _ Amulet gebraucht ward, auch περιοτερεών, 

d. i. ein solcher, dess@u Fiug die Vögelschauer | ἑερογλύπτης, ὅ, (γλύφων der Hieroglyphermacher, 

beobachteten und («deuteten: nach andern von ᾿ der Hie:oglyphen eingräbt: dav. " 

Inu, wegen seines reissend schnellen Fiuges, | ρογλύφιχός, ἡ, dv, hieroglyphisch: τὰ ἱερογλυ- 

vgl. κέρκος, 2) ein Hiegender Meerfisch. [uu-]| φικά, vers!. γράμματα, Hieroglyphik, Aepypt. 

κίομαι, ζξερός) Priester od. Priesterinn seyn, m. Bus alı welche die Priester auf öllenti. 
gen. , Hdt. 2, 55. auch m. d. dat. des Gor- | DenNuaale einhauen, eingraben, auch mahlen 

ἴω, Hubeuk. Tin. p.: 148, Ä Kassen OR: [8] 

μὰ ΡῈ “ἡ ἐν ͵ ὡς εὐ 1 » 0, = ἑερογλύπτης. [ὃ] 

Be Bl ink rs un Gr Staaten die tegöyiwaoos, ον, (γλῶσσα) mit heiliger, geweihter, 


io, (ἄρχο) das Oberh ler Pri wahrsagender Zunge, 
epyew, (vor) das erhaupt der J’riester seyn ξεοογοαμμαιε be ὅ, : , . | 
μν „len den Gottesdienst  betrellenden Dingen ΘΟ Ομ ’ (venunersös) ein Acgypt. Un- 


terpriester, der die heiligen Gehräuche auslegt 
dıe oberste Gewalt haben, day. . auf ihre Beobachtung ες Bürttekienee a. 
κίρχης οὐ, ö, Oberhanpt der Priester, Ober- im Besitz der heil. Schrilizüge war, und die 
haupt in alles: kirchlichen od geistlichen Dingen} heil. Schriften deutete, Schriftzelehrter, 
vgyia, 9, Amt od. Gewalt des’ ἑερώρχῃς, geist- | #egdyenyu, 14, auch ἱερογραφυύμενα, (γράᾳον) 
liche Obergewalt, sinubildliche Darstellungen heiliger Diuges nad 


22, 450. 

ἰδών, ἰδοῦσα, 100», pet: aor. εἶδον, Hom. 

ie, je, 5 sing. impf. uw. aor. zu εἶμι, Hom. [vu] 

τις 3 sing. impf. Ion. und Att. zu (rw, BHonm. 
[-, seltner --, Il. 3, a2ı. ı6, ı52.] 

sin, 3 sing. opt. praes. von εἶμι; Ep. st. ἴοι, Il. 
19, 209. wo andre falsch ἑεέην schr. 11} _ 

εἰς; lriod, ἱέν, part. praes. von ihn, Od. [?] 

ige, 5 plur. praes. von ἵημι, ἢ. - 

tuas, praes. pass. u. med. von ἕημι. 

μαι, ἱέμην, praes. u. impf. med, zu εἶμε, eilen, 
forıgilen : in den übrigen Tenıp. nicht gebr. 

ἐμεν, Νὰ inf, praes. voh inus st. ἑέναι, Hes. op. 

. -uw . “ 

£uevat, Ep. inf. praes. von ins st. ἱέναι, Il. 22, 
αὖθ. [-vu- 

dusros, ἡ, ον, part. praes. pass. von Inu, Hom. [1] 

ev, 8. ἴε. 

ἐν, Aeol. st, ἵεσαν, 3 pl. impf. von inue, Il. ı2, 
55. fu] hen 

£yas, inf, praes, von iu, Hom. 

eva, inf, praes. von Inge, spätere Att. Form. 

ιράγγελος, ον, (iegös, ἀγγελλω) Sestverkündend, 
opferverkündeud, ; 

ἐρᾷγωγός, dv, (ἄγω) Opfer oder Opfergeräthe 
führend. 

ἐερακιδεὺς, ὅδ, (ἱέραξ) das Junge des Habichts. od, 
Falken, [uu-v-] } 

ιρὰ κέζω, (ἑέραξ) wie Hahichte, Falken’ od, Raub- 
vögel überh. schreyen. 

guxıor, τό, Habichtskraut, [ἃ} 

gaxtoxos, 6, Dim. von ἑέραξ. 

oxlins, ov, d, Habichts- od. Falkenstein. 
grnofduxog, ον, (βόσκω) Habichte od, Falken 
fütternd. 
gXxdunggos, or, (μορφὴ) von Habichtsgestalt, 

υὐκώδης, ἐς, habichtsartig. 

ραξ, ἄκος, 6, Ion. ἑέρηξ, ἡκος,. δ. Hom. stets 
zsg2. ἴρηξ, der Habicht od. Falke: nach einigen 


--- 
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᾿δερογφαφέοι, so darstellen, und ἑερογραφία, ni, 

> diese Art sinnbildlich darzustellen. 

ἑερόδακρυς U, (δάκρυ) Beyw. des Weihrauchs, 
gleichs. heilige 'Fhräne., 

ἱεροδιδάσκαλος, ον, (διδάσκω) den Gottesdienst 
lehreud. 

ἱεροδύκος, 09, (δέχομαι) Opfer od. Opfergeräthe 


emplangend, aulnehmend, annehmend, enthal- 


tend. 2) pass. «ϑεῶν λήμματα ἱεροδόκα, von 
den Göttern in den T’empelu enıpfaugen, Aesch, 

ἱερόδουλος , ον, (δοῦλος) der Gottheit dienend: 
Hierodulen hiessen in Korinth und an andern 
‘Orten einer Gottheit gescheukte, zu Teinpel- 
diensten bestimmte Sklaven und Sklaviunen αὶ 
Hirt über die Hiierodulen 1818. 

ξεροϑειέω, den Gottesdienst anordnen, von 

ἱεροϑένης,, ου, ὅ, (τἰίϑημι) Auorduer od. Eiufüh- 
rer des’ Gottestienstes. j ᾿ 

ἑεροϑήκην ἣν (θήκη) Behältniss heiliger Dinge, 
satrarium, ” 

. ἕεμο ὃ ὑτης, bv, 6. (io) Opferpriester. [ὃ] 

ἑερόσὕτοςν ον, (9 ἕω) gotigeweiht, geopfert, ϑέ- 
γατος, Auloplerungstol für eine heilıge Sache: 
τὰ ἱερόϑυτα, Opier, 

ἱεροκαυτέω, {καέωῳ) als Opfer verbrennen. 

ἱεροκήρνξ, ὕχος, ö, (κήρυξ) Opferherokd, überh. 
Opfierdiener. 

ἱεροκόμος, ὃν, (κομέω) des Ten:pels wartend. 

ispoloyio, von heil, Diugen reden, heil. Worte 
sprechen, und S 

ἑερολογία, ἡ, Gespräch „ Rede,von heil. od, gött- 
lichen Dingen, von . 

irgoAdyos, ον, (λέγον) von heil. od, güttl. Dingen 
redend, an heil. Stelle redend. 

irgopärla, ἧς (navi) heilige Wuth. 

ἱερομαντέα, N, (zarııg) τις ἐεροσχοπία. 

ξερομηνέα, ἦν auch τὰ ἑερομήνια, (air) eigent). 
heiliger Monat od. heil. Monatstag: dah, Fest- 
tag, Feyertag, Piud. Nem. 3, 4 

ἱερομγημογέω, ein ἑερομγήμων seyn, von 

Deep, or, (geräpen) der Opfer und Opfer- 
gebräuche eingedenk od. kundig: dah. jeder 
der bey (μία, ein Amt: verrichtet. 2) in 
Arhen und bey den übrigen zum Amphiktyo- 
nenbund gehörigen Griechen der Priester οὐ, 
Schreiber, der von jedem verbündeten Staat 
ausser dem eigentlichen Bundesgesandten, mv- 
kuydgus, zur Bundesversanimlung gesendet ward. 
3) in Byzanz die oberste ohrigkeitliche Person, 
die auch die Opfer und den öflentl. Gottes- 
dienst besorgte. 4) — Pontifices. 

ἱερόμνρτος, 9, τες ὀξυμυρσίνη. 

ἐν ομδστηρ, ev, ὃ, (μύστης) der in Heiligthümer 
Kiugeweihte. 

ἱερόν», τό, 8. ἱερός, ή, 


« ‘ 


len. [penult,. lang.) 

ἱερόνομος, ον, (vun) — ἱεροδιδάσκαλος. 

ἱερονουμηνία, 7, (νουμηνία ) heiliger Neumond, 
Feyer des Neumonds, 

ἱερόπλαστα, τάς und irnonlauıla, n, (πλάσσω) ΞΞ 
ἱερύγραφυ, ἱερογρᾳηία. 

ἱεροποιέω, ἀμ. Opler, dem Gottesdienst besorgen, 
ein ἱεροποιός seyn, (ἂν, 

ἱεριτιοιΐα, ἡ, Besorgung des Opfers od. Gottes- 
dienstes. ΄ ß 

ἱεροποιός, dr, (ποιέω) das Opfer, den Gottesdienst 
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ἱερός, αἰ dr, 


ἱερονέκης, ov, ὁ, (νικώῳ) Sioger in den heil. Spie- 


Α ᾿ | 
" . 
ι ᾿ ἐ 


]εροπ-πῖερος 

hesorgend, anördnend, verrichtend. 2} in Aıhe 
hiessen zehn aus ren zehn Stämmen gewählt 
Männer so, die dahin zu sehn hatıen, ‚dass di 


Opferthiere key üslentl. -Opfern ohne Tadı 
wären: sie hiessen auch uwuooxdne, 


ἱερόπολις, ἣ, (πόλις) heilige Stadt. 
ἱιρόπομπος, ὅ, (πέμπω) der heiligen Tribut Fir 


seudende, 


ἱεροπρεπὴς» “" (meine) dem heil. Ort, der heil 


andlung od. Person anständi eziemen‘ 
gebühreud: heilig, ehrwürdig. τὸν . τ 


ἱερύπτης, d, (ὄψομαι) Opferschauer, Wahruaze, 


aus den τ μλὰ τος ἐσῳ . 

᾿ς ou. u. Fp. auch ἑρός, ἡ, dr, gättlit 
heilig, in irgend einer Beziehung auf die (οι. 
heit stehend, Hoın. ἱερὸν γένος adardım, in 
Unsterblichen güttliches Geschlecht, Hes. T}. 
21. ἱερὸν λέχος, das Zeus besteigt, 57. ἱερὴ ἐξ. 
σις, Göttergabe, 95. dah. auch ἱερὸν ἥμωρ, ἱ- 
ρὸν κρέφας, als Werke der Gottheit, Hom. ἱ. 
ed< πύλεμος, heiliger Krieg, eines Gottes. weg 
gegen Tempelräuber geführt: dah. dem x 
wöhnlichen Gebrauch entzogen, nicht zu bei 
ten od, zu betasten, Gegens. βέβηλος. Ὁ 
ἱερὸς und ὅσιος verbunden ist, geht jener = 
das göttliche, dieses auf das menschliche Reh, 
Ruhnk. Tim. p. 196. fg. 2) Aeilig, gewnk, 
von irdischen Dingen, die der Mensch in ls 
ziehung auf die Gottheit stellt, zuerst das w- 
mittelbar zum Gottesdienst Gehörige, down; 
βωμός, Il. bes. ἑκατόμβη,,. Hom. Danu alles 
Oertliche in seinen Naturzustande, in welchem 
es als irgend einer Gottheit heilig gedscht warı, 
z. B. ἱεροὶ mozapoi, ἱεραὶ βῆσσαι, iin ἄλσος, 
Hoi. so wird auch 1]. 16, 407.. der Ἡρὸς ἰχϑὲ; 
zu verstehn seyn, der als Wasserhewohner den 
Poseidow angehörte, so die ἱερὰ κύματα, die 
Valck, Hipp. 1206. für grosse nahm. Fer 
alle Länder, Inseln, Städte, Festen, da jede 
derselben seinem besondern Schutzgoue fe 
weiht und schirmbefohlen. war, bey Hom. δὰ 
Ἴλιος, Πέργαμος, Θήβη, Εὐβοίη,, πτολ{εδγν. 
τείχεα. Aber Il. 18, 504. ἱερὸς κύκλος, der το 
Zeus geschützte Kreis, in dem Gericht geh 
ten ward: ἱερὴ Ela, der der Athene hei 
OVelbaum, od 13, 372. ἱεραὶ ἀλωαί, ἱρὸν ἐν 
gırov, weil Säatleld umd Getraide unter dem 
Schutz der Demeter stand, Il. 5, 499. 11, 6% 
Hes. DD 599. 807. Homer verbi en m. 4 
gen. igpv ᾿Ιϑηναίης, Ιγυμφάων, Od. 6, 322. ı 
τοί. Treiiae λει nachmals die herrschen“ 
Constr. blieb, Wolf Lepw p. 289., Späte 


. brauchten den dat. st. des gen. 5) von Meu- 


schen und menschlichen Dingen, ehrwürdig, 
herriich, ἱερὴ ig Τηλεμάχοιο, ἱερὸν μένος lie 
γύοιο, Od, wenn man es hier nicht etwa we 
Pind. ἱεροὶ βασιλεῖς von den von Zeus eingt 
setzteu und geschützten Königeu verstehn wil: 
über ἱερὸν τέλος, ἱερὸς στρατός, ist eine herrli- 
che, trefiliche, sunliche Heerschaar, Il. 10, "6 
Od. 24, 8ι. und ἱερὸς δίφρος ein trefllic 

Streitwagen, I. 17, 464. 4) za ἱερά, als Suhst 
Opfer, Opferthiere, oft b. Hom. bes. ἱερὰ ὑπ 
Ger, sacra facere, ebenso im äing, Il. 10, 5} 
Später bezeichnete ἱερόν alles Heilige, Geweih- 
te, Gottesdienst, Fest einer Gottheit, Tempt ὴ 
τὰ ἱερά, die Eingeweide der Opferthiere, {μὲ 


΄ 
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eutung dirch“Opferpriester , ihre Bedeutung, ᾿ ἱερογύλάκιον, τό, Verwahrungsort für heil. Ge- 


Ἦν ayada, καλά, günstige, glückverkündende: 

ἱερὰ γίγνεται, verst. εὖ, die Kingeweide- 
han gebt von stattem, geräth, 'nänıl gut, Ge- 
ns. τὰ Ὡρὰ οὐ γίγνεται, sie geräth nicht. 
sprichw. τὸν dp’ itpäg, verst. γραμμῆς, Al 


w od. merıö» κινεῖν, das te, Aeusserste 
ıgen, Br. Ar. Ecel. 2”. Schaef. Bos. p. 91. — 
ıw. auch zweyer End. Hes. op. . 807. 


ach Hemst, urspr.- von geweihten 'Thieren, 
: man frey gehn liess, und anch ἀγετοι 
aute, also von ἴημι.) [Jota ist in der Kegel 
1b. ἀ, Att. immer kurz, Homer aber braucht 
nach dem Vershedürlniss dann lang, wei 
letzte $Sylbe kurz ist, wie in den Versans- 
ıgen ἱερὸν ἦμαρ, ἱερὰ δον, ἱεροῦ ἀλφίτον 
mu. w. In der Zszhg ἱρός ist-.Jota stets 
ἔς in den Zstzgen meist kurz, doch haben 
Hexaın. Dichter dieselbe Freyheit, wie beym 
pl. 9. 2. B. a ee 

ελπιγπτής, 6, (σαλπεγκτῆς) Opfertrompeter. 
wer ἐμ die Eingeweide der Opfer #.ere be- 
auen und deuten, und 

:onia, 4, diess Beschanen u. Deuten, von 
πος, ον, (σχοπέω) die Fingeweide der Up- 
hiere beschauend uw. deutend. 

tm205, 09, (στέφω) zu heiligem Zweck ge- 
‚den, xAddoı, von den Zweigen der Sehutz- 
enden, Aesch. Sup. 25. wo nichts zu ändern. 
οἷος, 6, auch ἱεροστολιστής, (στέλλω, στολί- 
ein Aegypt. Priester, der wahrsch. die heil. 
;änder für die Götterbilder zu besorgen’ hatte. 
λέον, (συλάω) die Teinpel plündern, berau- 


dav. 
ἴημα, τό, begang a) das 
Tempel Geraubte. [Ὁ] 

ἰησις, n, das Berauben der Tempel, Tem- 
Ὁ. [Ὁ] ᾿ 

Um, ἡ, = das vorherg. von 

los, ον, (ovlum) tempelräuberisch: Tempel- 
er, a των ν΄ 'sacrilegus... _ 
soris, ob, d, (τελέω)ὴ wie ἱερομύστης, der 
eiligihümer Fivugeweihte, dav. 
ἐστέα, ἣν γ πῆμα σθεῤς in Heiligthümer. 


Tempelraub. 


205, ον, (τρέχω) ἅρμα, Wagen, der bey 
Feyerlichkeiten ge raucht wird, nur zu 
Dienst läuft, . 


ἕω, «( irgovpyde) opfern, iberh. heiligen 
;t verrichten, dav. 

ἰα, 9, das Opfern, überh. heiliger Dienst, 
‚sriienst, ira plur. Hdt. 5, 83. 2) das’ Amt 
goupyüg. " 

ἧς, ὄν, (ἔργον) opfernd, heil. Dienst ver- 
ud: bes. der ( Ipierpriester. j 

rew, εἰμί ἱενοφάντης seyu. 2) trans. deu- 
gg ὲ ὃ 

της, av, 6, ἴδηι. ἱεροφάντις, ıdas, ἥ, (φαί- 

ie Opfergebräuche, überh. die Gelrhöche 
Gottesdienst zeigend od. lehrend, wie 

naa®, dah. der Öbherpriester, bes. der 

eher der Elewinischen Mysterien, dav. 

da, 7, Geschäft, Ayt, Würde des irgo- 

5 

ıRös, ἡ, ὄν, zum ἱεροφάντης gehörig, ihn 

end, ihm geziemend. 


τν 


3» ον, (φέρω) Opfer oder Opfergeräthe | 


räthe, von j 

ἱεροφύλαξ, axog, 6, (φύλαξ) Bewahrer der Heilig- 
thümer, [vvuv- 

leodıguos, ον, (φωνὴ) mit heiliger Stimme, heil. 
Gesäuge singend. [Alcm. fr. ı2. hat im llexain. 
Jota lang.): 

ἱερύχϑων, 6, ἡ, (χϑών) von heiliger Erde, 

ἑερόχρηστος, ον, “8. χειρόχ norog. 

ξεροψάλτης, οὐ, 6, ( Ir) heiliger Sänger. ,„ _ 

ἱερόψῦχος, οΥ, (vr ἢ) mit heiliger Seele. x 

900, (ἱερός ) heilig machen, heiligen, widmen, 
weihen, einweihen, day, 

ἑέρωμα, τό, das ‚Geweihte, Geopferte, LXX. 

ἑερώνὕμος, ον, (ὄνομα) mit heil. Naiuen. 

ἱερωσεί, adv. auf heilige Art. 

en 9, Priesterthum, Amt od. Würde eines’ 

ἱερώσυνος, ἡ, or, priesterlich: bes. τὰ ἱερώσυνα, 
was der Upferpriester als Autheil vom Üpfer 
bekommt: auch die den- Göttern geweihten 

„Theile des Opferthierr. 2 

εὖ, spottender Ausrul, wie Aui! Ar. 

ἱζάνω, (Zw) sitzen, sich setzen, I. τὸν 92. Od. 
24, 209. sich niederlössen, sich senken, sinken. 
2) transit, setzen, sich setzen lassen, 1]. 23, 258. 

ἵζημα, τό, der Sitz, dıs sich Setzen od. Nieder- 
lassen, das sich Seuken: das Seizen, von 

io, impf. iXor, fur ἱξήσω, Art. io, intr. sich 
δείξει, sitzen, Nom. der in derselben Bdtg auch 
das Med, braucht: wen Kriegern, sich in Hin- " 
terhalt legen, Il. 18, 522. sich lagern, Il. 2, οὔ. 
sich selzeu, eine sichere od, feste Stellung ein- 
nehmen, swbsidere,, Jidt. 8, 52. 71. vgl. Il. 
87. ἱζεν ἐν μέσσοισε, er 8888 in der Mitie, 
20, 15. ἵζειν ἐς θρόνον, sich auf einen Sıuhl 
setzen, Od. 8, 46y. ebenso ἔζεσϑαι εἴς τι, ses- 
sum ire aliquo, Valck. Han, 8, 71. auch still 
sitzen, sich ruhig halten, b. Hom. Merc. 457- 
ἃ) transit. seizen, niedersitzen lassen, un μὲ ἐφ 
ϑρόνον ἵζε, 1}, 24, 553. (Hom. braucht nur 
praes. u. impf. act. u. med., die Att. Prosaiker 
ziehn καϑίζω vor, Aus dem Dor, ἴσδω ward 
ἵστημι, στήσω, und das Lat. sisto, sfo.) 

in, io! Ausruf der Freude, seltner des Schmer- 
zes: bes. ἰὴ παιάν, vgl. ἑήϊος. [v-, doch. auch 
--, Schol. Ar. Fr. 452. vgl. io.] 

in, ἡ, Jon. st«id, Stimme, Hdt. ı, 85. 

in, lon. st. ia, ἃ, ἡ, μέα, Eine, uur in späterer 
Jon. Prosa. 

ἰηδών, ὄνος, ἥ, (ἰαίνω) Freude, Hesych. wie dl- 
γηδὼν gebildet. 

inios, a, ον, auch zweyer Eud. (ij) wehklagend, 
klaglich, jumerlich, inios xauaroı, qualvolle 
Geburtsschmerzen, Soph. O. T. 17%. ijiog Poa, 

‘ inior μέλος, Wehgeschrey, Trauergesang, Eur. 
2) Beyw. des Apoll, wahrsch. der in Wehen 
und Nöthen Angernfene, od. der als Päan mit 
in Angerufene: andre leiten von isouar ab, 
der Heilende : andre’ schr. inios, von ἴημι. der 
Pre ke für meine Erkirg spricht Eiiog, 

S -vu 

ἰήκοπος, οὖ. (in, κόπτω) wehschlagend, od. von 
κόπος, wehleidvoll, kom, W, b. Ar. Rau. 1265. 
“andre.leiten es irrig von idouas ab, drangsak- 
heilend. [--vu] 5 ω 

ἴηλα, inf. ἐῆλαι, aor. von ἰάλλω, ον 


Iyva—Idvß 
sie dran. ἢ fallen lassen, bes. δάκρυα, 0. 


ı6, 191. 23, 55. vgl. Od. 22, 84. Il. 12, a0, 
ἧκε φέρεσϑαι, er liess fallen, Il, 21, 120. ΟἹ, 
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ἑήλεμοξν ὅ, ἰηλεμέζω, ἰηλεμίστρια, ἥ, Ion, δῖ. ἰά.- 
λεμ. τι, 8. ὃν, “ 
ἴημα, τὸ, — ἴαμα, Ton. _ 


* 
Inus, ins, ἴησις 5 pl. ἱέῶᾶσι, ἰᾶσι, ἱεῖσι, nur letz- 


teres Homi, inf. cu, Ep. ἑέμεραις Hom. und 
ieuev, Hes. part. ἱείς, conj. wu, opt. deine, inı- 
perat. is. Impf. ἕην und ἴουν, Hom. braucht 
vom ersten nur ἴεν, Äeol. st. ieuar, 3 pl. 11. 12, 
33, vom andern 3 sing. ἵει häufiger. Ft. jun. 
Aor. ı. ἦκα, Ion. u, Ep. ἕηκα, Il. ı, 48. Aor. 
2. plor. ἕμεν, re, ἔσαν, und zu. ἃν augmm. εἰμεν, 
, site, εἶσαν, der sing. ist ungebr. und wird durch 
aor. I. ersetzi:: inf. eiras, pürt. sig, con]. ὦ, 
opt. &in», imperat. ἕς. (Τίσιν. hiaucht vom 
simpl. den aor 2. gar nicht.) Perf. six, plgpf. 
εἵχειν, beydes nachhom. Pass. u. Med, pracs, 
ἕεμαι, -impf. ἑέμην,, δοῦν 1, pass. ἔϑην, m. ἀ. 
„angan εἴϑην, aop. 1. med. κώμην, nor. 2. med, 
ἕμην, m. d. ausm, εἴμην. . Peif. εἶμαι, pigpi. 
tiunv. (vom paes. u. mie, braucht lo. ausser 
3 pl. aor. 2. ıued. ἕντο, ntır praes. u. inmpf.) 
Bey ing liegt die Conjugauion von τέϑημι zu 
Grunde: Besonderheiten zeigen sich m ehren 
Zetzgen, 5. ἀνίημι, ἀφίημι, καϑέημι, μεϑέημι, 
προΐημι. ΝΣ 
Grundbitg: in Bewegung Setzen. a) schicken, 
senden, entsenden, absenden, entlassen, Hosn,. 
von lebenden Wesen: ungew, ἐν παρηορίῃσι 
Πήδασον ἵει, an die Leine schickt od. stellt er 
den Pedasus, ἃ. i. er spannt ihn dran, 11. 16, 
ı52. dann bes. vou allem, was ein Gott ver- 
hängt, schicht, sendet, ἔκμενον οὖρον, σέλας, 
τέρας, ἐέρσας, Hom. »b) die Stimme in Bewe- 
ung seizen od. aussenden, ertönen lassen, bes. 
na, I. 3, 152. 221. Od, τὰ, 192. ἔπεα, Al. 5, 
227. auch φωνὴν, γλῶσσαν, στόμα, die Zunge, 
den Mund in Bewegung sgizen, Hılt. ı, 87. 2, 
2. 9, 16, spätere liessen auch wohl den acc. 
weg, Wytt. ep. er. 'p. 253. c) einen liegenden 
- oder ruhenden Körper in Bewegung setzen, 
werfen, schleudern ,„ abschiessen, λᾶαν, πέτρον, 
βέλος, βέλεμνα, δόρυ, ἰόν, diurdr, Hom. nach 
einem werlen, wu Ihn zu treflen, τινός, N. 13, 
650. Soph. ΑἹ. 154. mit dem acc. der getroll- 
nen Person Xen. Au, 1,5, ı2. Sehr häufig 
wird sber in diesen Fällen der acc, weggelas- 
sen, sodass ing allein schou die scheinbar intr, 
Big werfen, schleudern, schiessen, bekommt, 
©d.3, χοῦ 9, 499. 1.2, 774. 17, 515. u sonst, 
auch in Prosa, Wytt. ep. er. p. 181. d) vom 
Wasser, ergiessen, hinjliessen machen, fliessen 
lassen, oder, 1), 12, 25. hervors;rudeln oder 


aufquellen lassen, ὕδωρ, 1), 21, 158. und mit’ 


\eglassung des acc. scheinbar intr. ποταμὸς 
ἐπὶ γαῖαν ἴησιν, der Fluss strönt über die Erde 
hin, at. er schickt sein Wasser über die Erde 
biu, Od. ı1, 239. ebeuso χρήνη ἴησιν, die Duel- 
le sprudelt auf, st. sie lasst ihr Wasser auf- 
eprudeln, Od. 7, 130. e) Lebertr. auf ırockne 
Dinge, κὰδ δὲ κάρητος 7xe κόμας, von Haupte 
ergoss sie Locken, d. 1, sie liess sie herabjlies- 
sen, herabweallen, Od. 6, 231. ebeuso vom. He- 
. phästos, ἐϑείρας is ἀμφὶ λόφον, er liess Haare 
um den Behuknanf-wiederwallen, Il. το, 383. 
23, 316. ähnlich Il. 25, 10. ἐκ δὲ nodoli» üxuo- 
γας ἧκα δύω, vou deieen zwey Beinen liess 


ich zwey Ambose /ierabhangen, ἃ, i. ich hing 


..4 
# 


12, 442. — g) Med. ἐπ Bewegunz seyn, dal, 
getrieben seyn, sich getirben fühlen, begierig 
seyn, begeluen, verlangen, wünschen, oh he} 
Ἰώ, entw. absolut,..od. mit dem inf., bes, 
σϑαι ϑυμῷ und ἵετο θυμός. Part. iume: 
auch ım. d. gen. wonach verlangend, ἱεροὶ τειν, 
trachtend, Ἵν αἱ ‚168. 23, 571. Od, τος ἕω, 
auch vom Orte, hinstrebend, ἑέμενος morsu.: 
ἡοάων, Od. 10, 529. sonst, gew. mit adr. οἴκοι, 
egej/ösde, πρόσῳν ἱέμενος, Hom. h) 5 pl. aor.ı 
med. ἕντο bey Ilom. nur in der Einen, εἶν; 
oft wiederkehrenden. Verbindung: ἐπεὶ ndun 
καὶ ἐδητύος εξ ἔρον ἕντο, als sie die Lust nl 
Speise nal Trank aus sich herausgeschik: 
fortgeschaflt hatten, d. i. als sie sich gesättst 
hatten. [Im Ganzen gilt die Hegel, dass u 
der ersten Sylbe hey u und den Ep. han 
hey den Art. laug ist, «loch weicht schon Ile. 
jenach’®a der Vers es wit sich briogt, dan 
ab in fer, 11.5, 221. 36, 181, in ξεῖσαι, Od. 
192. in den inf. ἑέμεν und idueras, und dun 
gäugig in den Praes. u. Jiupf. Formen des Ne 
u. Pass. Dasselbe gilt von den Zetzgen.] 
ἴηνα, aor. ı. act. von ἐαένω, Hom. 
Inne», ovog, d, Beyw. des ‚Apoll, vom Ani 
in παιάν, bh. Hom. Ap. 272. auch ein ihu τε 
Ehren gesungenes Lied, h. Hom. Ap. 5oo. 31" 
[1} dar. ᾿ - 
ἰηπαιωνίζω, ἰὴ παιάν rufen, dem Apoll zu Ehren 
„Jauchzen, Ar. 
ἰήσασϑαι, inf. aor. Ton. von ἑώομαι, dl, _ 
insı, Ep. st. in, 5 sing. conj. praeg. von tim, 
„2.9, zor. 
ἰήσιμος, ον, Ion. dt. ἐάσιμος. 
ἔησις, ἡ, Ion. 5ἴ, ἴασις. 2 
ἰητὴρ, 6, Ton. st. iurig, Hom. fem. ἱήτειρα, 
inzogin, ἢ, Ton. st. ἐατορῖα. 
ἰητρός, 6, Ion. st. iarpdc, Hom. 
ἰήτωρ, ορος, ὅ, lon. st. idzwgp. 
idayevıg, ἐς, poel. ἐϑαιγενής, (ἰϑὺς, γένος δὴ 
bürtig, ebeubürtig, d. i. in rechtmässiger δὲ 
erzeugt, Od, ı4, 203. wo die Form idaırn 
steht, Gegens. νόϑος : überh. edel, adlig. © 
bey Hdt. ἃ, 17. von selbst entstanden, von ὃν 
tur, nicht durch Kunst gemacht. 5) einzebr 
ren, wie αὐτόχϑων. [7] über beyde Formen + 
„Lobeck Phryu. p. 648. 
ἰϑαΐνω, = ἰαίνω, Hlesych. dav. 
ἰϑαρός, a, ὃν, heiter,.klar, rein, Ziyuidus, τ 
, ἱλαρός und ze fvuu] x 
iden, n, Ion. ἔδπι, st. ἐϑεῖα, #. 190g. [- νυ] 
ἐϑεῖαν, 5. ἐϑύς. εἶς ' 
ἐϑέως, adv. von ἰϑύς, [-ὁ -Ἰ 
id, imperat. von εἶμε, gehe, komme, gehe δ 
Hon. 2) wie &ye als adv. aufiodernd, wohls, 
-wohlauf, 1], 4, 362. auch fort, hiuweg, mark 


5 [v uw] ' 
ἴϑμα, τό, (εἶμι) Gang, Schritt, Tritt, Flag, δ᾿ 
wegung überh. im pl. U. 5, 778. h. Hom. Ap. ı'* 


ἰϑοῖς, 6, der Verschaittne, Jac. A. P. pı 17. 


ἰϑὺ, neutr. von idbe, w.m. 8. [-v 

ἰϑύβολος, or, (βάλλω) gradgeworfen: gradgt- 

- u grade geirollen, ἀ, i. richtig. [- vv”) 
a = 


I4vß—lIdvn 
υβόλος, ον, (β ἀλλω) grad werfend od. treflend. 


-vuu 
υδέκης, ov, 6, (δίκη) grad richtend, gerecht rich- 
‚end, Hes. op. 232. Gegens. σχολεαὶ δίκαι, [-vu-] |, 
ὑδικος, ον, = das vorherg. [-vuu] 
"δρόμος, 09, (δραμεῖν) grad laufend, gradeg 
„aufes,. [-συυ j 
ὑϑριξ, 1piX0S .' 
chlichtem haar, 
"κέαστος, 09, 8. ἰϑυπτίων. 
κέλευθος, ον, (κέλευθος) gradgehend, grades 
Negs. [-vu-v] . 
mılor, 4. ἰϑυπτίων, 
ups, ἐς, (κὑπτω) grad ausgebogen od. ge- 
rünismt, bucklig. [- οὖ -Ἰ ᾿ 
wugpog, 09, = das vorherg, [- οὐ υ] 
ἰλορδος, ον, (λορδός) grad vorwärts gebogen, 
'μαχέω, offne Schlacht liefern, τενέ, [-vuu-] von 
'μαχία 1%; grade Schlacht, öflne Feldschlacht. 
-vvv-] von 3 
μαχος, ον, (μάχη) grade kämpfend, oflue 
chlacht Helfer Be “ 
vßos, 6, ein Bacchischer Gesang u. Tanz, Poll, 
roog, or, (νόος) gradsinnig. [-vvv] 
vörs, ἥ, (ἰϑύνω) τῷ εὔϑυνσις, das Gradmachen, 
ichten, Leuken. [--u] 
‚zaza, adv. superl. von ἐϑύς, Il. 18, 508, 
vreiga, ἡ, fem. von ἐϑυντὴρ. [---v 
γτήρ, 6, (ἰϑύνω) der Gradinachende, Richten- 
®, Lenkende, εὐθυντήρ. [---] dav. 
γτήριος, ον, zum Gradinachen, Richten, Len- 
eu gehörig od, geschickt. 

᾽ 

ἰη 


ντῆής, οὔ, 6, = ιϑυντήρ. [ 
vzop, ορος, ὅ, == ἰϑυντήρ. . 
νὼ Ion. u. Ep. st. εὐθύνω, gradinachen, ἐπὶ 
τάϑμην ἰϑύνειν, mach der Richtschnur grad- 
achen od. richten, Od. 5, 245. u. sonst: wie- 
’r grad machen, τὼ δ᾽ ἰϑυνϑήτην, sie wurden 
ieder ‚grad nebeneinander gestellt, standen οὐ, 
’fen wieder grad nebeneinander, Il. 16, 475. 
grad drauf. los richten, grad drauf hin len- 
un, βέλος, ὀϊστόν, ἵππους, ἡμιόνους, ἅρμα, νῆα 
ύνειν, Hom. auch im med, ὀὲστὸν ἰϑύνετο, 
d. 22, 8. vgl. 5, 270. Aber Il. 6, 3. m. ἃ 
a, ἀλλήλων ἰϑυνομένων δοῦρα, indem sie die 
veere gegeneinander richteten, vgl. ἐϑύς, adv. 
richten, lenken, leiten, regieren, Ζεὺς πάντ᾽ 
rei, Il. 17, 632. vom Richter, μύϑους ἐϑύνειν, 
ade, gerechte Aussprüche thun, od. kram- 
» wieder grad machen, berichtigen, verbes- 
an, Hes. op. 265. auch züchtigen,, bestrafen, 
Er Hdt. 2, 177. vgl. ἐϑύω. [---, nur Ep. 
‚4 7 3. ὦ.- - ᾿ ᾿ 
ορέω, grad x gradaus gehn. [7] von 
des, 0», (nöpos) grad od. gradaus gehend. 
| aber ” : 
0906, ον, mit graden Ausgüngen, Durchgän- 
ı, Oellnungen. [1 
rioy, vos, nur 1l. 21, 169. μελέην ἰϑυπτίω- 
ἐφῆκε, Beyw. des eschenen Lanzenschaftes, 
"ὦ am bessten von πέτομαν hergeleitet, grad- 
s fliegend, vgl. Il. 20, 99. Zenodot las ἐϑυ- 
»sa, und leitete es von χτείς, κεηδών ab, 


ü 


- 


ıdfaserig: andre wollen ἐἡϑυκέανος od. ἐϑυ- | 


orog von κεάζω, grad od. leicht zw spalten, 
ar) ai b. Homı. viersylbig, ---v] 
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Ἢ Αἱ gradhaarig, mit glatten, 
-9 -] ΄ 


ἰϑύς, ὑος, ἡ, (ἰϑύω) das 


1ϑυρ--Ἰϑυὼ 
ἐθύῤῥδοπος, ον, (ῥοπὴ) in grader Richtung sich 


„„seukend. [1] _ 

ds, ἰϑεῖα, ἐϑὺ, Ion. u. Ep. st. εὐθύς, grad, 
rarlezu, pr entgegengerichtet, ἔγχος, βέλος, 
1, τᾷ, 405. 20, 99. auch von serkrechter Rich- 
tung, grad in die Höhe, aufrecht, steil. χ᾽ ü, 
bertr. grad „ gerecht, ἐϑεῖα, verst. δίκη, I. 25, . 
580. gerechter Richterspruch, vgl. Hes. op. 36. 
226. Th. 86 Gegens. σκολιός, ebenso δίκην 
ἐϑύντατα εἰπεῖν, I. 18, 508. amı gradesten und 
wahrhaltesten seine Rechtssache füliren : gew. 
coınp. u. sup. ἰϑύτερος, ἐϑύτατος, Theogn. 1020. _ 
fem. Ion. ἐϑέα st. ἰϑεῖα, Nic. [-uu] adverbial 
ge acc. fem. ἐϑεῖαν, verst. dödv, grades 
Vegs, wie recta, verst. via: ἐκ τῆς ἰϑείης, 
Fanz ofleubar, vor aller Augen, Hidt. 2, ı6ı, 
2) ἰϑὺς als adv. grad, gradaus, grad drauflos, 
oft bey liom. der es meist πὶ d. gen. verbin- 
det, ἐϑὺς Ζαναῶν, Ιϑὺς Μενελάου, grad auf die 
Dauser, auf den Menelaos los u. dgl. auch ἐϑὺς 
πρὸς τεῖχος, N. 12, 137. ἰϑὺς ἐπί τινος, Wess, 
Hdt. 5, 64. ἐϑὺς φρονεῖν, wie ἐἰϑὺς μεμαώς, 

' grad en trächten, Il. ἐϑὺς μαχέσασθαι, 
rad emtgegenkämpfen, oflnen Kampf bieten, 
1 17, ı68. Nach Hom. ward ἐϑὺ ebenso adr. 
gebr. [Jota durchaus lang, Ypsilon kurz.) 

raddrauflosgehu, der 
Angriff od. Andrang, Il. 6, 79. überh. Unter- 
nehmen, Vorhaben, a. 4, 434. dah. Verlangen, 
Wunsch, Neigung, Streben, Trachten, Od. 16, 
504. ἢ. Hom. ἂρ. 549. aber Il. 21, 303. Od. 8, 
377. dv’ idiv, τῷῪ ἀν᾽ ὀρθόν, grad aufwärts 
grad in die Höhe: Homer hat nur den acc. [- -] 

ἰϑυσκόλιος, ον, (σκολιός) grad gekrümmt. [7] 

ἰϑυτένεια, n, grade Richtung. [1] von 

i ᾿ὥτνδ grad gestreckt od. gerichtet; 


ἐϑυτενὴς. ἐς, 
grade. -Uv- j 

ἰϑύτης, qrog, ἡ, (ϑὺς) Gradheit, grade Richtung. 
:f-o- , 

idvrung, ἥτος, — das folg. [1] 

ne ? a (τέμνω) grad geschnitten od. ge- 
heilt, [1 

ἰϑύτονος, ον, = ἰϑυτενής, [7] 


ἰϑύτρίχες, plur. von ἰϑύϑρ 


ἰϑυφαλλικός, ἡ, ὄν, und ἰϑυφάλλιος, ον, Ithyphal- 
lisch, von : ᾿ 

ἰϑύφαλλος, 6, (φαλλός) eigentl. das aufgerichtete 
männl). Glied, das wach uraltem Brauch bey ei- 


nigen Bacchusfesten vorgetragen, 'auch an dem 
Leib gebunden ward, wozu Lieder nach eig- 
nem Versmaass gesungen wurden, 8. Herm. el. 
metr. p. 94. auch diese Lieder selbst. Uebertr, 
Fer Wüstling. ein ns. Tem. [-v-v) 
ἰϑυφάνεια, n, (φαίνομαι) das Hineiufallen 
od. -scheinen des Lichts, - 
ἰϑύω, ὑσω, (ἰϑύς, ἰϑύνω) grad andringen, grad 
vordringen, 1], ἴϑυσε μάχη, die Schlacht rückte 
vor, 1], 6, ἃ. m. d. gen. ὕϑυσε νεός, er dratı 
e gegen das Schiff vor, DO. ı5, 693. au 
ἐπὶ τεῖχος ἰϑύειν, Il. τα, 443. 2) trachten, 
streben, drauf gg unternehmen, sich an- 
schicken, m. ἃ. inf. Ud. ı1, 591. 22, 408. dah, 
auch verlangen, begehren, wünschen, Hdt. 7, 
82. wodurch ἐϑύω sich der Bdıg von ϑύω nä- 
hert, ohne davon abzustammen. [-v-, aber im 
fut, u. aor. auch Ypsilon Jane] - 
βυὼρίᾳ, ἡ, wie εὐθνωρία, grade Richtung, 


ee Isla Ixer 


Ζίζω, (idg) rösteln, dem Rost ähneln. [---] 
Σχανοδοσία, ἡ, Genugihuung, von 
ixaroödıns, ov, 6, (δίδωμι) Genugihuer, von 
ἑχανός, ἡ, dv, (ixw, ἱκάνω) zukommend, gebüh- 
rend, schicklich τ hinreichend, genügend: taug- 
lich, tüchtig, brauchbar, fähig, geschickt, im 
Stande, m. d. inf. ixarög ζημιοῦν, mit hinrei- 
chender Macht zum Strafen verschn, ixards 
τεχμηφιῶσαι, geeignet utn Zeuge zu seyn: auch 
absol. ἱκανὴ γυνή. ein zienliches, ‘ziemlich hüb- 
sches Weib: ἐφ᾽ ixurdv, ‚verst. χρόνον, auf 
ziemlich lange Zeit, ἐξ ἱκανοῦ, verst. χρόνου, 
. seit ziemlich larger Zeit: τὸ ἱκανὸν πονεῖν, ge- 
mugthun, satisfacere: ἱκανῶς ἔχειν, genug ha- 
Era hinlänglich überzeugt seyn, Plato, [vvu] 
av. j 
ἱκανότης, nros, 7, Tauglichkeit, Tüchtigkeit, Fähig- 
keit, Geschicklichkeit, Hinlänglichkeit. ἴσων -} 
ἑχαγόω, (ἱκανός) tüchtigen, tüchtig, tauglich, ge- 
schickt machen. Pass. ἱκανοῦμαι, mir geschieht 
zur re c. dat: dah. ich bin zufrieden. 
Yu 
ixaru, (ἵκω) kommen, sehr oft bey Hom. der es 
meist m. d, acc. des Ortes, der Person, der "Sa- 
che, wo/un man kommt, ohne Praep. verbindet, 
zuw. auch mit εἰς, seliner mit ἐπέ τι, 11.2, 17. 
Gauz ebenso braucht er das med. ἑκάνομαι, 1. 
10, 118. ı8, 457. Od. 5, g2. 25, 7. 27. vgl. ἵκω, 
ixreouas. [v--, med. v-u-} 
ἔκελος, ἡ, ον, poet. Form at. εὔκελος; ähnlich, τι-- 
vi, Hoi. [ων] dar. - 
ἱκελόω, ähnlich machen. [7] 
ἱκευία, ἡ, (ἱκέτης) das Fiehn eines Schutzsuchen- 
den, fusslälliges Schutzilehn od. Bitten. [-vv- 
. Ep. vuu= Att.) dar. - 
ἱκεσιάξω, = ἱκετεύω, [-v u-- Ep. vv v-- Art] 
ἑχέυιος, a, ον, b. d. Trag. auch zweyer End. (ixe- 
της) zum‘ Schutzliehenden gehörig, ihn betref- 
fend: Beyw. des Zeus als Schutzgottes der 
Flehenden. [-+vv°Ep. vuuu Αἰ, 
ἱκεταδόκος, 0%, (ἱκέτης, δέχομαι) Schatzilehende 
aufnehmend, aumehiueud, zulassend, Aesch, [7] 
‚Instela, ἣ, ältere Form st. ἑκεσέα,. [7] 
ἱκέτευμα, τὸ, das Schutzfiehn, [1] j ' 
ἱκετευτικός, ἡ, dv, zum.Schutzilehenden gehörig, 
ΠΝ betreflend, ihm eigen: flehend, flehentlieh. 
[7] von . 
ἱκετεύω, (ἱκέτης) anflehn, flehentlich bitten, τινά, 
Od. 1.5, 550. bes, als Sehutzfiehender οὐ, Hülfe- 
suchender zu jemand kommen, ihn schutzile- 
hend angehu, ἱκετεύειν τινά, ülter in der Od. 
εἰς τινα, 1]. 16, 574. bes. um Heiniguuvg von 
begangnen Verbrechen flehn. [u u--] 
ὑκετηριάζω, — ἰχεσιάζω. [5] von 
ἑκετήριος, a, ον, (ἱκέτης) zum Schutzflehenden ge- 
hörig, ihm betreileud, wie ixerevindg. 2) ἡ ἱκε- 
zngi«, verst. ἐλαίᾳ od. ῥάβδος, der Oelzweig, 
den der Schutzflehende od. jeder, der Schutz 
egen gewaltthätiges Unrecht suchte, in Hän- 
en hielt, ἑκετηρέαν τεϑέναι od. προβάλλεσϑαιν 
als Flehender erscheinen, ἑκετηρέαν τυϑέναι ὑπὲρ 
τινος, für einen andern Hehn oil..Fürbitte ıhun, 


ἑχετηρίαν λαμβάνειν, den Fiehenden in Schutz 


nehmen «πω } : 
" ξκετηρίς, dos, ἡ, bes. lem. zu ἑκετήριος, [7] 
ἐχέτης, οὐ, 6, (ixw) der Flehende, Schutztiehende, 
Schutzsuchende,, wer zu. einen: andern kommt, 


- 
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um seine Hülfe ia Anspruch zu nehmes, ein 
Unglürklicher, der_um Reinigung von einer 
Blutschuld lehrt, und sich mit dem Zeichen 
des Flehenden (ixeznpia) ih der Hand am Altar 
od. aın Hausheerde niederlüsst, wo er unver. 
letzlich war, Hom. dung ἱκέτης, I. 24, ı58, 
Hieraus hatıe sich früh ein ‚heiliges Recht des 
Schutzflehenden gleich dem des Gastes gihil- 
det, das Zeus schützte, Od. 9, 270, dah, heisst 
der Schutzsuchende αἰδοῖος, Or. 7, 165, und 
wird den Gaste gleichgeachtet, Od. 8, 546, 10, 
„134. So entstaud zwischen Schutz Suchenden 
und Gebendem das selbige Verhältniss, wi. 
zwischen Gast und Wirth, dah. auch 2) de 
Schutz Gewährende, der Schirmherr, Ol. ıf, 
422. wie ξένος. den Gast und den Wirth be- 
. zeichnet. [vu-] dav. 
ἱκετήσιος, "α, or, Beyw. des Zeus als Schutzeu- 
tes der Schytzilehenden, Od. 15, 213, später = 
ἱκετήριος überh. [7] 
ἱκετικός, ἡ, dr, = ἑἱκετήοιος. [7] 
ἱκέτις, δος, 9, fem. von ἕκέτης. [7] 
insroödxos, und ἱκετοδόχος, ον, (δέχομαι) = ir 
ταδόκος. 
ἱχετώσυνος, ἣν 09%, = ἱχετήριος, τὰ ἱκετώσυι 
verst. ἱερά, das Sühnopfer, mit dem man Εἰενν 
schutzilehenden Mörder reinigte. 
ἵκηαι, ἃ sing. δα). aor. 2. von ὑχγέομαι, Ep s. 
ten, Hom. [v--] 
ἰκμαδώδης, ες, (ixaas) feuchtlich, nässlich. 
ἰκμάζω, = ἐχμαένω. ΜΝ 
ἰἐκμαίνω, (ἐκμάς) feuchten, nässen, befeuchte, be- 
netzeu: dah. erweichen, auflösen, wie ialrs, 
nur anf nassen Wege: Ap. Ah, brancht such 
das Med, m..d. acc, δέμας .inpaiveode, sch 
den Leib anfeuchten od. salben. 
ἰκμαῖος, 6, (ἰκμάς) Beyw. des Zeus, der Befeut- 
teude, der Benässende, weil er: dem Heza 
; sandıe, sonst Usuog, Jupiter. pluvius, 
inudkfog, a, ον, auch zweyer Eud. feucht, μὲν, 


6 


. von , 

ixuörs, δος, ἣ, Feuchtigkeit, Nässe, Wässerigkei, 

. vom Oel, nit dem Leder genetzt und geschnr- 

εν digt wird, -Il. 17, 592. ἰκμὰς Βάχχου, Nass is 
Bacchus, Wein, 

inuüocla, ἡ, = iInuds. 

ixuao, — λεκμάω. z 

ixusrog, mur in der Verbindung ἔχμενος οὐροῖ, 
günstiger Fahrwind für die Schißer, Il. ı, #79. 
Ud, 2, 420. 11, 7. u. sonst: ohne Zw. νοῦ 
ixuas, wie Od. 5, 478. ἄνεμοι ὑγρὸν din, 
feuchter, milder, erfrischender Lufülrnch im 
Gegens. trockner, eusdörrender Stürme: andre 
schr. ἵχμενος von ἔχγέομαι, der folgeude Winx, 
ventus serundws. 

ixun, %, (ἰκμάς) eine an feuchten Orten wac- 
sende Pilauze, 

ἴπμιος, ον, — ἔχμενος, feucht. . 

inveoput, Sur. ἵξομαε, sor. ἱκόμην, perl. ἱγμῖι, 
(ixw) kommen, gehn, bey Hom, m. d. acc. des 
Ortes, .der Person, der Suche wohin, sel 
mit εἰς und ἐπί zu, während in Prosa die (on- 
str. ın. d. blossen acc. olıne Praep. selten 1 
Homer braucht gew. die Form ἵχω, w. m & 
und das davon hergeleitete ixarer, in 
‚herrscht ἀφικνέομαι. Bes. Gebragch? 2) al 
Flehender, ἱκέτης, zu jemand komzmen, ih di 


"» 
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Flehiender angehn, auflehen, bitten, τενά, Tl, 22, 
23. Soph. Ὁ, Cr 275. dah. ϑεὸν ϑυέεσσιν ἱκνεῖ- 
das, einen Gott mit Opfern angehn οὐ, an- 
lehn, Theoer. b) einen feindlich augehn, an- 
reifen, anfallen. 6) angehn, anbelangen, be- 
rellen, ἡμέας ἱκνέεται, es kommt uus zu, Hdt. 
‚26. τὸ ἱχνεύμενον, das Zukonimende, Schick- 
che, Anständige, Hdt. 6, 8%. ἃ) von der Zeit, 
ἱκνεύμενος χρόνος, die kommende Zeit, Hdt. 
‚86. — Das Wort wird sowohl vou Leben- 


ein, als von Leblosem, z. B. von Schiffen, |. 


ıch von Zuständen od. Lagen, von Gefühlen 
1, Gedaukeu gehraucht, die tiher den Men- 
‘hen, in seinen Sion od. seine Seele kommen. 
'ota ist im aor. kurz, wenu es nicht'im indic, 
ırchs augm. tenıp. lang wirr.] dav. 

ὑμένως adv. part. praes, ἱκρέομαι, :auf zu- 
ommende, gebührende, schickliche Art, Hdt 
nd Hipp. 

πα, τά, die emporstehenden Rippen des Schil- 
8, Od. 5, 252. b) gew. das darauf ruhende 
erdeck des Schiffes, Hom. der stets ἴκρεα νηῶν, 
ga γηός od, νηὸς ἐπ΄ ἰκριόφεν" verbinder: die 
θέα dienten den: Seefahrern zur Schlafstelle, 
d. 5, 553. 15, 7%. 2) später kommt auch der 
"5. ἔχριον vor: a) jeder aufrecht stehende 
ken, Pfahl, Kreuz. b) jedes Gerüst, bes. 
'haugerüst zum Sitzen ‘od. Stehn für Zu- 
hauer, Ar. Thesm. 395. wo andre es vom 
ıeru Stockwerk, dem Wohngeschoss der Frauen 
rstehn: bey Strabo ein T’'hurm, 

ον, τό, Dim. von ἔχριον. 

μὰ ἀφῇ dv, (πήγνυμι) Gerüste zusammenfü- 
nd od. aufstellend. . 

'w, (Inga) gerüstartig von Holz od, Brettern 
richten. ° 

Ὃς, == ἱκετήριος, Aesch. zw. 

», adv. (χω) auf Einen und denselben Schlag 
. Wurf, zusamnientrellend, zugleich, περαυνοὲ 
ag ἅμα βροντὴ τε ai ἀστεροπῇ ποιέοντο, 
:s. Th. δον. .1) vom Orte, auf Einem und 
mselben Punkt, dah. nahe, nahe be ; m. d. 
n. Aesch. Ag. 117. Eum.' 996. οὐδ᾽ ἔκταρ 
Alsı,' nicht einmal nahe trifft er, geschweige 
un das Ziel. (eigentl. vom Schiessen od. Wer- 
ı nach dem Ziel.) 

ao, == ἐκτεριάω. ᾿ 

ας, ov, ὅ, λίϑος, eine gelbliche Steinart. 
dev, (κτερος) an der Gelbsucht leiden. 

dc, ἡ, ὅν, gelbsüchtig. 

ιἰῴδης, ἐς, —= das vorherg. - 

ὄεις, εσσα, ἐν, — ἱχτερικόςς. “Ὁ 

ὄομαε, gelbsüchtig werden, von 

oc, 6, Gelbsucht. 2) ein gelber Vogel, des- 
ı Anblick die Gelbsucht gehobeu haben soll: 
ıselb@ ward vom χαραδριός geglaubt, 


Höns, ες, = ἰχτεριχός, " 
‚ ἦρος, 6, auch ἵκτης, ov, ὅ, (ἱκέτης) der 
hutzfiehende: auch als adj. schutzilehend, 


‚utzsuchend, dav. 
105, αι ον, — ἱκετήριος. 
τος, @, ον, (ixıis) vom Wiesel. 2) als subat. 
εδέα, ἣν z5B2. ἰχτιδῆ, verst. δορά, Wieselfell, 
. κτέδεος. δ 
‚ ivog, 6, auch ἰκτῖνος, 6, Weihe, Hühner- 
jer, milvus, 2) eine Wolfsart. [--] 

ἐδος, 9, eine Wieselart, mustela. [-v] 
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into, 5. sing. plgpf. zu ἱχνέομαι, Hes; 

ἱκτορεύω, poet. δῖ, ἑκετεύω, von ᾿ 

ἵκτωρ, 0g05, ὅ, = ἱκτὴρ, poet. st. ἱκέτης," 

ἵκω, impf. ixov,.aor. ἴξον, nur noch bey den Ep. 
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- vorkommende Stanuuform von ἱκνέομαι. Ho- 
mer hat am häufigsten ἵχω ımd das davon ab- 
ge ἱκάνω, viel seliner ἱχνέομαι: die Bdıg 

er drey Formen ist aber gauz dieselbe, dah. 
fassen wir den Hoın. Gebrauch derselben hier 
unter der Stammform zusamunen: aus ἔχω ward 
das bey liam. seltne ἥκω. ; 

Grundbädig: kommen, gehn, hingelangen, bis 
an ein Ziel gelaugen, bis hin reichen od, drin- 
gen, sowohl von Ort- als von Zeitbestiumun- 
gen: zunächst also von alleın Lebendigen, dann 
überh. von allem, was in Beweguug gedacht 
werden kann: bey Hom. meist m. d. acc. des 

Ortes, der Person, der Sache, wohin. man 
komuut od. gelt, ohne Praep., zuw. auch mit 
eig, seltuer mit ἐπέ. μετά, πρός, κατώ, ὑπό τι, 
ebensoselten m. d. dat. statt des acc. Il. ı2, 374. 
Od. 21, 209. und in der umgekehrten Richtung, 
von einem Orte her, und, ἐκ, παρά τινος. — 
Bes. Gebrauch: a) von Menschen, als Schutz- 
suchender, Schutzileheuder, ἱκέτης, zu jemand 
kommen, ihn um Schutz angehn od. anflehn, ἢ 
gauz wie, ἑκεεεύω, τινά und εἴς zura, 1]. χά, 260, 
22, 123. 417. (ἃ), 16, 424. 17. 516. bes. τὰ σὰ 
οὐναϑ᾽ ἱκάνω, τὰ σὰ γοῦνα ixdusda, schutz- 
ehend komme ich zu deinen Knien, weil der 
ἱπέτης desseiı Knie zu berühren od, zu umfas- 
sen pflegte, dessen Schutz er in Anspruciı nahm, 
Od. 3, 92. 5, 449. 9, 267. u. sonst. δ) -οὐρα-- 
γὸν od. ἐς οὐρανὸν ἵκειν, ἱκάνειν, himmelwärts 
steigen, gen Himmel gehn, von allem sich hoch 
erhebenden, z. B. κνίσση, καπνός, auch von un- 
beweglichen Dingen, z. B. von einer hochra- 
genden Klippe, Od. ı2, 73. dann von allem 
sich weit verbreitenden überh., bes. vom Licht 
und vom Schall, un Fü σέλας, und aürn, ὀρυ- 
μαγδός, κλέος, ἀγγελίη : übertr. auch von dem, 
was in seitrer Art den Gipfel od. höchsten Grad 
erreicht, ὕρρις τε Pin τὸ σιδήρεον οὐρανὸν ἵκει, 
Frevel und Gewalt steigen bis an den Himmel, 
Od. 15, d2g. ce) von Schiflen, Od. 9, 128, ı2, 
65. von Schätzen, κτήματα ἵκει Φρυγίην, sie ' 

kommen nach Phrygien, Il. ı8, 292. ὅ,τι χεῖρας 
ἵκοιτο, was einem in die Hände kommt, ii die 

Häude geraäth, das Erste das Besste, Od. ıa, 
351. φλὲψ auyev’ ἱκάνει, die Ader geht oder 
reicht bis an den Nacken, 1]. 13, 547. u. dgl. 
d) von allerley Zuständen, χρειὼ ἵκει με, 
Bedürfoiss konmut über nich, ὕπνος, γῆρας, 
μόρος ἱκάνει μὲ, Schlaf, Alter, Tod kommt 
über mich, ϑέσφατα ἑκάνεξ με, Güttersprüche 
kommen über mich, treffen wich, d. i. sie gehn 
an ınir in Erfüllung, Od. 9, 507. bes. vou Ge- ἡ 
müthszustäudeu, Gefühlen, Gedanken, die über 
deu Meuscheu kommen, 'ihn anwandeln, πινυτής. 
κῆδος, σέβας, τάφος, ποϑὴ, πένθος, ἄχος, χόλος 
ἱκάνει με, ἱκάνει φρένας καὶ ϑυμόν, ἱχάνει μὲ 
φρένας, sehr häufig bey Hom. Zuw. verbindet 
er es auch mit einem part. ἱκάνω φεύγων, ϑέων, 
νέων, ich komme fiehend, ich komme gelau- 
fen, geschwunumen, [‚Jota in ixw ist stets lang, 
in ixarw stets kurz, wenn es »icht im im 
durch das augm, temp. laug wird: auch in 
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invdouns ist es an sich kurz, und nur iin aor. 
indicat. ἱκόμην durch dasselbe augm. lang, das 
Hom. sehr ofı weglässt ] 
ἔλα, ἥ, Dor. st. ἴλη. [- -] 
ἐλαδόν, adv. (ἴλη) haufenweis, schaarweis, furma- 
tim, U. ἃ, 95. überh. in Menge, Hes. op, 289. 
[-vu) 
“λάειρα, ἡ», der Mond b. Emped. wahrsch. von 
ilagds. ἴυν - υ] 
ἥλαμαι, seliuere Form von ἱλάσκομαι, h. Hom. 
20, 5. vgl. nu. [vv-] er 
ἑλάομαι, Ep. st. ἱλάσκομαι, 11, 2, 550. Att. ἱλέο- 
μαι. [vuu-] 
ἵλαος, ον, erheitert, begütigt, versöhnt, pacatus, 
.also von Göttern, huldvoll, gnädig', Il, ı, 583. 
von Menschen, geneigt, wohlwollend, freund- 
Kch, gütig, Il. 9, 639. ı9, ı78. überh. heiter, 
fröhlich, “ἢ, Hom. Cer. 204. Att. ἵλεως, wr. 
Dav. däs spätere ἱλαρός. [Jota b. ἡ: Ep. u. Att. 
stets laug: aher such Alpha war: zuw. wie Il. 
ι, 585. tlies op. 342. laug gebraucht, wahrsch. 
nach der Analogie von λεώς, Audg, Μενέλεως, 
Μενέλαος. ἵλεως, iküoc.] - 
ἑλαρία, ἡ, (ἱλαρός) = ἱλαρότης. [συ - 
ἡλώρια, τά, verst. iepu, Freudenfest, hularia, von 
den kömern am Tage der Frühlingsnachtglei- 
che gefeyert,, von n 
ee ἂν ὄν, (ἵλαος) heiter, fröhlich, ἀϊαγὶσ, 
* Tvuu ar. ; 
Ἰλαρότης. ητος, ἢ, Heiterkeit, Ailaritas. [vuu-] 
Σλαροτραγῳδίο, ἡ. eine Art travestirter Tragödie, 
vom dihimhun erfunden, 
ἑλαρόω, (ikapds) erheitern, erfreuen, [uuu-] 
ἑλαρύνω, —= das vorherg. [ων --] 
ἐλάρχης, ov, ö, (ἴλη, apyw) Anführer eines Reiter- 
geschwuders, alae equitum_praefectus. [1] dav. 
ἰλαρχία, 9, dessen Auut. 
apple, em ἑλαρῳδός seyn. [uu-u-] 
ἐλαφῳδίω, ἣ Gesang des Ans ὀς. [uu-v-] 
slapudds, ὃ, \ilupds. δὴ) Sauger od. Dichter lu- 
stiger Lieder. ins * " 
δλάσιμος, ον, besänftigeud, versöhnend. [- ὧὐ υ] von 
“λάυκομαι, fur, ἐλάσομαι, [ἃ} Ep. ἑλάσσομαι, (idaos) 
sühnen, wversöhnen, bey Hom. stets von den 
Göitern, Hedr, ᾿Αϑήνην, ᾿Εκάεργον ἐλάυκεσθϑαι, 
einen Gott sich versöhnen, ihn sich huldvoll, 
guädig, gewogen machen, ταύρμοις, μολστῇ, ihn 
durch Opfer, durch Gesang fur sich besänfti- 
gen od. aussöhnen, 1]. ı, 4 vgl. 2,550. — 
2) das spätere act. hate die intr. Bdıg gnädi 
seyn, 8, ἐλήνω. [Jota in der Regel lang, doc 
auch schon bey Hosu. zuw, kurz, Il. 2, 100. 
147. 444.] dav, 
ἴλασμα, τό, Sühnung, Versöhnung. [1] : 
ilacuds, 6, Sühuung, Versöhnung, ‚Hesähftigung, 
᾿ς bes. der Götter. [7 
Φλαστήριος, a, ον, und ἱλαστικός, ἡ, ὄν, = ἑλάώσι- 
„. μος. [das erste Jota lang.] 
a un An: st. ἑλάομαι. [1] 
Φλεόομαι, Att. st. ἑλώομαι, ἑλώσκομαι,, [7 
Mleds, ὅ, — εἰλεός ı er 2. u in 
ἴλεος, οΥ, poet. st. ἵλεως. [1] 
ἑλεως, ὧν, Att. at. ἵλαος. {[1} 
ἐλέως, adv. von ἵλεος. [1] 
Ἴλη, ἥ, == εἴλη, (ἄλλω, εἴλω) Haufe, Schaar, Rotte 
᾿ ’ [4 ’ ᾽ ’ 
Eines νου Menschen: bes. eiu Reitergeschwa- 


der von 128 Maun, ala equitum, turma: Verz 
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sainmlung beym Gastmahle, Pind, alles Zuan- 
ımengerotiete, Zusaminengeballte, globus, wie 
ko, εἴλω, volvo. [-- , 

ἰληδόν, adv. = ἐλαδόν. [1] 

ἴληϑε, imperat. von tms. 

ἑλήκω, (ἵλαος) versühnt seyn, huldvoll od, gaidi; 
seyn, von einem Gotte, Od. δι, 565. wo de 

‚ conj. ἐλήκῃσι steht: ausserdem scheint nur de 
opt. gebraucht zu seyn. [i] 

ἵλημι, ΞΞ das vorherg. im Gebrauch scheint εν 
der imperat. Andı, als Anruf an die (οι, 
sey gnädig, Od, 3, 380. 16, 184. [--ν] wi 
Madı [- οὐ] gewesen zu seyn. 

᾿Ιλιακός, ἡ, dr, Nlisch, aus Hios od. Troia. [-vu.) 

᾿ΙΔιάς, δος, ἥ, bes. fem. zu ’TAraxds, 2) als sah, 
a) λμίς, verst. γυνή, die "Troerins. δὴ ᾿ς, 
verst. ποίησις, die Ilias, das Hom. Gedicht von 
Troerkriege : sprichw.. “Ἰλιὰς καχῶν, eine zus 
llias voll Unglück „ d/.i. eine Menge Ungli, 
Den. [-vu] 

ἰλιγγιάω, das Drehen od. den Schwindel hal 
schwindlig: seyn od. werden: übertr. verwn 
hestürzt seyn. [--vu-] von 

ἔλιγγος, 6, (ἴλλω, εἴλῳ) das Drehen, der Schw 
del, wo sich alles mit dem Menschen uns 
drehn scheint, verfigo.. 2) das Drehen, δι 
den,. Wındung,, Schlungirrinhung, Wirk, 
[--u] ° Ä 

ἔλιγξ, ıyyos, ἣν wie-das vorherg. Windung, Wir 
Bei, Stwendel. [-- 

᾿Ιλιόϑεν, adv. von llios her, Hom. [- νυν} 

᾿Ιλιόϑι, adv. bey Hom. stets ᾿1λεόϑι πρό, vorllios 

Ἴλιον, τό, == Ἴλιος, bey Homı, als neutr. zur Ein- 
mal, ul. ı5, 7ı [-vuJ 

᾿Ιλιοραΐστης, ov, ὃ, (δαίω) Zerstörer vonllior, von 

“fhsos, ov, ἡ, Ikios, die vom Ilos erbauee Haupt 
stadt des Troischen Gebiets, Troia, lom. [Ὁ 

ἰλλαίνω, (Ads) schielen, δφϑιαλμὸς ἰλλαίνων, τα- 
drehtes a Hipp. dah. die Augen verdieiu, 
seitwärts sehn, scheel sehn. u 

ἰλλάς, δος, ἡ, (ἴλλω, File) gedrehtes Seil, Strich, 
Baud, Schlinge, im plur. Il. 13, 572. auch « 
λας. 2) eiue Drosselart. 

ἰλλίζω, (ἰλλός) scheel sehn, blinzeln, mit dend« 

en nickeu, aus Kurzsichtigkeit od, aus be 


Ἃ lem. zu illde. 
ἰλλός, ὁ, (ἴω 


ἵλιγγος, ἰλεγγιάω: ἐλλάς, Hilde 
om: οὗλος, ἴουλος, οὐλομό! 


νός: ᾽ 
ἴλη) 


“ 
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ἡδῆς, ἐς, (ἰλλός) schieleud, blinzelnd, mit ver- 


rehten Augen. 
‚neo, ἐλλωπέζω, ἐλλώπτω, == ἰλλίζω, die Augen 
?rirehn, blinzeln, als Ausdruck der Kurzsich- 
keit, der Buhlerey.. liebäugeln, des Spottes 
Ϊ liohnes, (wird von ἔλλω und &yp übgeleitet, 
»sser aber ohne Zatzg grade von ἰλλός, Lobeck 
hryn. p. 607.) 


σις, #, (ἴλλω) Verdrehüng. 

εἰς, 80008, ἐν, (ἰλὺς) schlammig, kothig, voll 
efen od. Bodensatz, unrein.' f-vv- RR 

5, 6, = εἰλεός, 2. Schlupfwinkel, auch iled;. 
‚ bog, ἥν Schlamm, Koth, Morast, Schmutz, 
21, 318. zuw. st. τρὺξ, Rodensatz, Tlelen: 

verh. Uureimigkeit: πηλὸς dagegen ist Lelnı, 

hon: wahrsch. von εἰλύω, ἔλλω, [-.-, Ypsilon 
Hom. auch in deu dreysylb. Cas. lang, spä- 

τ auch kurz, Leon. Τὶ, 3g.}- ᾿ 

πάομαι, ἰλύσπωμρι, ἰλύσπασις, τ εἰλυσπ.. 
. (ἐλ ὑς) beschmutzen, mit Schlamm bewerfen. 

εἰλύω. [- ο -] 5 

δης, ἐξ, = ἐλυόεις. [-ὐ--ἢ 

16, τῷ εἷμα, scheint nicht gebr. zu seyn. 

7. = ἱμονία, zw. 

5, ἂς 0», (sudw) zum Wasserziehn, Wasser- 
aöpfen gehörig, μέλος, Brunnenseillied. [u-u] 

sd, n, reichliche Nahrumg, von , 

05, a, ov, reichlich, überflüssig, Hesych. [Ὁ] 

is, 
v, Dor. a 

τάριον, τό, Dim. von zuas. - 

τελικτεὺς, 6, (ἱμάς, ἑλίσσω) Seildreher: übertr. 
phismendreher. 

ıtdıov, τό, Dim. von iuds, 

er ἡ, ον. (ἐμάς) von ledernen Riemen ge- 

ıcht, [v-vv 

τιον, τό, Dim. von ἐμάς. [v-vu]J‘ 

ιόδεσμος, 6, (δεσμός) Baud von HKiemen. 
ιοτιέδη, ἡ, (πέδη) Band von Riemen, 

ιόπους. nodog, 3. Riemenbein, ein laugbeini- 
, am Wasser lebender Vogel. 

᾿ὥδης, ες, riemenartig. 

μα, τό, Verknü fang, Verbindung. 
σις, 9, das Binden, Zubinuden mit Riemen. 
Verbindung, Verband einer Mauer durch 
erhölzer. 

δός, 6, (uam, ἀοιδός) der beym Wasserziehn 
„ende, 

"rss, ö, der lederne Riemen, ἢ. ı0, 262. 
30, 22, 997, die Riemen, mit denen die 
rde au den Wagen gespannt wurde::, lora, 
8. 544. 10, 475. 567. der Lenkrieinen, 
zel;, U. 23, 524. die Riemen, in denen der 
geukasten hängt, oft mıit-Goid οὐ, Silber 
»gt, wie ἢ]. 5, 727. der Peitschenrieiuen, 
ee Ba die Peitsche selbst, Il. 23, 
‚ die Riemen, mit denen der Fatstkämpfer 
6 Hände umwickelte, caestus pugilum, I. 
684. später wurden sie durch eingefügte 
'el schwerer und gefährlicher, und hiessen 
μύρμηκες : der Kıemen, χες dem der Helm 
eu Halse befesugı war, IL 5, 371. 375. 
ἃ der zauberreiche ‘Gürtel der Aphrodite, 
ı4, 21%. 2:9. in der Od. der Thürriemen, 
dem mau dm Riegel von innen vorzog, 


auf man ihn um die κορώνη wickelte, Od. 


ı# 


- 
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iuarnyds, er, (έτη ἄγω) Kleidungsstücke 


ἧ, = νόστος und τὰ ἐπέμετρα τῶν ἄλε-. 
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1,442. 4, 802, 21,46. nachhom. bes. der Schuh- 
riewen und dos Brunnenseil beyin Wasserschö- 

- pfen, sonst /uorı“. (Stammuw. Inu, wovon auch 
ἑμάω, hinabserken ia den Brunuen: von der 
Bdtg Pei'schenrieiuwen, Pritsche, geht wider 
ἑμάυσω, ἑμάσϑλη, μάστιξ ans.) [v-, duch hat 
Hoi. Jota auch viermal! lang gebraucht, 1), 8, 
544. 10, 475. 23, 363. Od. aı, 46. in den Ab- 
leitungen u. Zstzgen scheint es stets kurz ge- 
blieben zu 'seyn.) 

ἐμάσϑλη, ἡ, (ἱμάς, ἱμάσσω) der lederne'Peitschen- 


rieımen, die Peitschenschnur, die Peitsche-selbst, ' 


Hom. später jeder Riemen. 
ἱμάσσω, fut. ἑμάσω, [ἃ peisschen, geisseln, schla- 
gen, Unmous, ἡμιόνους, Hom, πληγαῖς ἑμάσσειν 
τινά, Od,'ı5, 17. χειρέ, ἢ. Hom. Ap. 340. 
übertr. γαῖαν, die Erde mit Blitzen peitschen, 
Il. 2, 782. von ἐμάς, Peitschenriemen, Peitsche, 


füh- 


[v--} 


ω»" 


reud, ναῦς. [-οὧὐτὖ 
ἐματιδώριον, τό, Dim. von ἑμάτιον. [-νυ νυ] 
ἱματίδιον, τό, Dim. von ἑμώτιον. [-u-vu] 
ἐματίζω, (μα) bekleiden, [-ὦ - -} 
ἑματιο ϑήκη, ἡ, (Yen) Kleiderbehälwmiss, Kleider- 
schrank. ferste Sylbe lang.} / 
ἱματιοκάπηλος, 6, κάπηλος) Kleidertrödler. [erste 
‚Sylbe lang.] _ 
ἱματιοχλέπτης, Ov, 
‚Sylbe lang.]' ' 
ὑἡματιομέσϑης, ον, ὅ, auch ἑματιομισϑωτής, d, 
μισαϑός, μισϑόω) Kleiderveriuiether. [erste 
Sylbe lang.) ᾿ . 
ἱμάτιον, 14, der Form nach Dim. von iun, gebr. 
εἷμα, Kleid, Kleidungstück, bes. Oberkleid, 
Mantel: dah, überh. Stück Zeug, Decke, Tisch- 
od, Pferdedecke: Tuch, Seihetuch, Hdt. 4, 2% 
Re ἈΝ ον, 6, (πωλέω) Kleiderhändler : fem. 
ἐματιόπωλις. [erste Sylbe lang.] 
suunioglkändo, Kleider bewahren, und 
ἐματιοψύλάχιον, τό, Kleiderbehältniss, von - 
ἐματιοφύλαξ, ἄκος, 6, ἡ, (φύλαξ) Kleiderwächter, 
Kleiderhüther. ferste Sylbe lang.] 
ἑματισμός, 6, Bekleidung, Kleidervorrath: Decke, 
R Teppich. [- vu] . ; ’ 
ἐματουργικός, ἡ, ὄν, zum Kleidermachen gehörig, 
geschickt darin “ἦ ἐματουργική, -veist. τέχνη, 
ge von ha 
suaınvoyds, ὅν, (ἔργον) kleidermachend, als Subst. 
γος rl ἜΑ τ 
ἑμάω, Att. inf. ἱμῆν, (ἐμάς) an Riemen, Heilen, 


6, (χλέπτω) Kleiderdieb. [erste 


Tauen, in die Höhe ziehen, bes; Wasser aus 


: dem Bruunen: such τῷ ῥδάλλω, [ὦ -} 

ἐμείρω, (ἵμερος) sich wonach sehnen, wonach ver- 
langen, zuvog, Od. το, 45a. 555. Hes. sc. 51. 
Häofiger ohne Aenderung der Bdig im ned. 
ἐμείρομαι, μι. d. inf. Il..14, τοῦν ()α. ı, 41. 59. 
auch m. d. gen. Il. ı4, 269, Ausser den Ep. 
nr in [ousscher Prosa, im der auch der ‚or. 
ἐμέ ϑὴν vorkonmt: bey Hipp. bes. sich nach 

iebesgenuss sehmen, wie Il. τᾷ, 165. [Jota 

‚steis lang. . 

ἴμεν, Ep. inf: von εἶμε st. ἐέναι, oft b. Hom. [vu} 

ἔμεναι, Ep. inf. von εἶμι st. ins," Homi. ἔων -} 

ἐμερόεις, #000, ἐν, (ἵμερος) Sehnsucht, bes nach 
Liebesgeuuss, erregend, reizend, Verlaugen giu- 
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‘ -flössend, Il. 5, 429. τά, 170. auch von liebli- 
- chem Gesang ımd Chortanz, Il. ı8, 570. 6o3. 
"Od. 18, 193. 503. m. d. dat. für jemand einla- 
dend od. anziehend, Od. το, 398. ı7, 519. 
überh. lieblich, liebenswürdig, aumutbig: bey 
Hom. nur vou Sachen, nicht won Personen, 
-UV=- 
μμίοϑάλιο, ἐς, (ϑ ἀλλο) Dor. st. ἱμεροϑηλὴής, lieb- 
lich sprossend, von reizender Blüthe. {1] 
ἱμερόναυς, ουν, (νοῦς. liebenswürdig von δὲ ele. [7] 
ἵμερος, , Sehnsucht, Verlangen nach eiuer Per- 
son od. Sache, desiderium , τινός, Hom. ohne 
Zusatz gew. Liebesverlaugen, Sehnsucht nach 
Liebesgenuss, Il. 5, 446, τά, 328, φιλότης καὶ 
“ ἵμερος verbunden, I]. ı4, 198. 216. σέτου ἵμερος, 
ll. 11,.89. ydov ἵμερος oft b. Hom. Key Pınd. 
ganz wie ἔρως, Liebe, auch der Liehesgott. ! 
(nach Henust. von inuı, zielen, trachten.) [-vv] 
ἑμερόφωνος, ον, (φωνὴ) von lieblicher Stimme. [:] | 
ἑμερόομαι, — ἑμείρομιει, τινός, Hipp. [7] 
ἑμερτός, ἡ, ὄν, {ἱμείρω) ersehnt, erwünscht, wo- 
“nach mau verlangt, also lieblich , annıuthig, 
Beyw. eines Flusses, 1]. ἃ, 751. λέχος, Pind. 


u 


« 


ἑμέω, = ἑμάω, zw. ᾿ 
ἐμητήριον, τό, (ἱμάω) Seil, Wasser aus dem Brun- 
nea zu ziehn. [1] 
ἱμητός, ἡ, dv, (ἱμάω) herausgezogen, bes. vom 
Wasser aus dem Brunnen. [v-v] 
inpevau, poet, st. ἔμεναι, I]. 20, 369. 
(novid; ἣ, (ἱμάς) Seil, den Wassereimer daran aus 
“ deiı Brunnen zu ziehn: umatt, iuorie. [7] dav. 
ἱμονιοστρύφος, ον, (στρέφω) das Brunneuseil dre- 
‚heud od, umdrehen, Ar. Ran. 1297. [?] 
ἤν, dat. des alten persönl. Pron. i, w. m. δ. 
ἐν, Kretisch st. ἐν, woraus dag Lat. in, intus. 
ir, 6, = ἴς, vis, doch mögte es an Beyspielen für 
diese, auch von Seiten ihres Geschlechts höchst ' 
bedenkliche Form ganz fehlen. 
ἕνα, Conjunction, dass, damit, Hom. ı)-mit dem 
Conjunctiv: @) wach dem Praeseus, Od. ı, 302. 
2, 211, 5, gı. Il. ἃ, ὅθι. b) nach dem fur. 
“Οἱ, 2, 307. 4, 591. Il. 15, 31. c) nach dem: 
Practeritam, wenn es zur Bezeichnung des Ge- 
genwärfigeu od.-Zakünftigen dieut, Il. ı, 205.” 
24, 264. 550. Od. 5, gı. 9, 356. od, die Daurr 
einer διαὶ od. eines Zustandes ausdrückt, . 
"«®Od. 3, 77. heinbar steht bey den Ep. in 
iesen Fallen auch der Indicativ bey ira, weil 
Me ihnen der Coırjunctiv seinen langen Voeal 
n und ὦ häufig in den entsprechenden kurzen 
εἶ e δα Ὁ verwändelt, z. B, Il, ı, 565. 2, 252. aı, 
541: 23, 207. Od. 7, 165. au allen diesen und 
ähnlichen Stellen haben wir in der That kei- 
ven Indie. sondern einem Ep. Conj. — 2) mit 
dem Optativ: a) nach'dem Praeteritum, wenn 
dieses etwas wirklich Vergangnes bezeichnet, 
04,5, 1.458; 5, 1. 492, 6, 50. 11.5, 2. u. a. w. 
b) auch zuw. nach dem Praesens, wenn die 
' Absicht ausgedrückt werden soll, dass etwas 
! geschehn könne, nicht dass etwas wirklich ge- 
ti. 5chehe, Seidl. Eur, El. 59. Herma. Soph. El. 
57% 5) mit dem Indicativ des Praeteritum, 
wenn 'ausgedrückt werden. soll, a) etwas würde 
geschehn seyu, wenn-eiwas andres vorher ge- 
schehn wäre. b) etwas sey zukünfilig gewesen, 
das es jetzt nicht ist od, nicht seyn wird, beym 
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äindic. impf. und plgpf. mit dem Nebenbegtif 
der dauernden tlaudluug, beym indie. -aor, wii 
dem der vollendeten, Herm. Vig. p 850. (Npi. 

tere und wiuder genaue Schriltsteller weicher 
im Gebrauch des Cenj, u. Opt. micht selten vor 
diesen Grundregeln ab, Herm. Orph. p. 8ız) - 
4) ἵνα μή. dass »icht, damit nicht, das Lat ı 
ne: 8) mit dem conj. Il. 7, 195. τῴ, 483 τὸ 
180. 20, 39. b) mit dem optat. Od. 4, το, ἢ 
490, 1]. 13, 670. Conjunctiv und Optatir μοὶ. 
gen bey ἵνα μή. derselben Kegel, wie bey im. 
€) für ἐὼν μὴ nahm Herodian. ἵνα μὴ IL 7, 55 
aber der ganze Vers wird verworfen, αὶ Hey 
T. 6. p. 569. — 5).mit amlern Partikeln, ὃς 
δή, 1]. 7, 26. 23, 207. ἵνα περ, Il. 2%, 382. ber 
den Att. auch ἕνα τί; verst, γένηται; damit πὴ 
geschehe? ἃ, i. wozu? warum? 

B)-ıya, als adverh. a) adv. des Ortes, = 
woselbst, oft hey Hom. und d, Att. auch w 
andre Ortsadv. mit dem gen. des Ortes, in 
γῆς, χώρας u. dgl. δὲ ferrarum, Valck, Hit: 
153. Soph. 4). 386. b) adv. der Bewer 
nach einem Orte hin, wuhin, Od. 4, Ba. 6.3 
c) adv. des Zeit, wann, bey welcher Gel | 
heit, Od. 6, 27. d) adv. der Art und Vie 
wie, Vd. 8, 313, die drey letzien Fälle siud νὸ 
selten. (Stamm ist das alte persönl, Pron. ἱ οἱ 
5: sowie der conj. ἵνα die conj. ὅπως eutspric 
so eutsprechen dem adv, ἵνα die δέν, im 
ra ὅπως, das Lat. ubi, quo, (ποι 

ο. vv 

ivala, ἡ, = is, Hesych, 
ἰνάω, = ἐνέω. . 
ἰνδάλλομαι, (εἶδος, εἰδώλιμος, εἰδιάλλομαὴ exhi- 
nen, sichtbar werden „ il 23, 460. zum, ἢ, κ΄", 
2135. Od, 3, 246. h. Hiom. Ven. 179: mit den 
Nebeubegrifi des Erscheinenug in einem bestinm- 
teu Bilde, bes. in einer Aehnlichkeit: ührt 
scheinen, dünken, ὥς μοι ἰνδάλλεται nrop, wi 
mirs ins Herzen bedünkt, Od. 10, 221. wa 
aber auch vom Wiedervergegenwärtigen tim 
Bildes durch die Brinnerung gebraucht ist: ἐπ 
ἴνδαλμα, τό, Bild, Abbild, Gestalt, Trpgbild, ἐν 
irduiuneito, bilden, abbilden, gestalten. 
ἰνδαλμύς, 6, = ἴνδαλμα, ein Gedicht des Tina 
von Phlius war so betitelt, ABr. 2: p. 70, 
’Iyöia, n, Indien, " 
᾿Ι»δικοπλεύστης, ov, ὅ, (πλέων Indienfahrer. 
᾿Ινδικός, ἡ, ὄν, Indisch. 2) τὸ ᾿Ινδικόν, eine dm 
kelblaue Farbe, die sich an das Indische Rıl 
angesetzı haben soll, aber auch aus der Wii 
küpe bereitet ward. 
᾿Ινδολέτης, ov, 6, (ὄλλυμιγ Vertilger der Indier. 
’Isdos, ὃ, der Indier. 2) als adj, = "hdmi. 
᾿Ινδῷος, a, ον, = ἸΙνδικός. 


ἀνέω, auch irdw, ausleeren, ausräumen, reinigen, 


seltues lonisches Wort, von denı das Lat. 1’ 
„nis abgeleitet wird. [uu-?] dar. 
ἰνηϑμός, 6,-Ausleerung, Keinigung. 
ἴνησις, 9, — das vorherg. 
ἰνίον, τὸ, (is) die Muskeln am Hinterkopf bis" 


„ den Hals, as Genick, U. 5, 73. 14, 49% [-v 

ivis, 6, der Sohn, das Kind: ἥ ἱνιξ, die Tochte: 
poet. bes. Trag. (wahrsch, von k) 

ivvos, trans, ivvög, 6, = γίννος, w. Me & 

ἵννυμι, als simpl. ungebr. 4. χα ϑίννύμι, 2. 

ivouöng, ἐς, zeg2. Pur im ἐς» (ἔς) nervig, faserig. || 


ων 


]ξ“-Ιξἕυς 


. IE, δ, gen. ἐκός, ein den Weinstock be- 
ädigender Wurm od. Käfer, viell. nur eine 
Ire For von ἔψ. [lota in allen Cas lang.) 
‚9, (micht τξώλη) Ziegenfell, wie ἀλωπεκῆ, 
ντὴ u (dgl. von 
;, 09, Beyw. der wilden Ziege, der Gemse 
des Steinbockes, ἐξάλου αἰγὸς ἀγρίου, Il. 4, 
. man leitet es von «wow her, gleichs. st. 
log, und erkl. es durch πηδητικός, sprin- 
d, kletternd, stössig : wach andern von ἐξύς. 
tere Dichter sollen es für εὐνοῦχος gebraucht 
en. 
e und ἐξευτής, οὔ, ὅ, (ἐξεύω) Vogelsteller mit 
mruthen.. 2) als adj. mit Leimsuihen Vögel 
zend, dav. 
eıog, ον, zum Vogelsteller od. Vogelfang 
örig, ihn betreflend, 
«os, ἡ, ὄν, = das vorherg. 
a, n, Sem. von ἐξευτήρ. 
Ἄν mit Vogelleim od. Leimruthen Vö- 
ang>n. 
ἡ, πιὰ, Mistel, eine Schmarotzerpflanze, 
ἃ ἐξός. 2) die Pllanze χαμαιλέων, deren die 
Ἢ bes. zwey Gattungen kannten, eine 
warze und eine weisse, 5) — xıyaos. 
ov, 6, eine Pilanze mit gi”igem Saft, wie 
, Ἅ. : 
05, ον, τς ἐξοβόρος. ᾿ 
ἢ, eine niedrige, distelähnliche Stachel+ 
Be von der ınan eine Art Mastix sam- 
te. [--- 
. ἔσσα, 4 von i&la od. ἰξίας gemacht. 
, (κω) das Kommen, Ankommen: Aukunft, 
5: a0” ἵξιν, in grader Richtung, = 
e “ 


05, 09, == ἰξοιράγος. 

ἕω, ein ἐξοβόλος seyn, von , 
ος, ον, (βάλλω) Leimruthen ausstellend, als 
st. Vogeisteller. - 

ος, ον, (does) Mistelheereun fressend: 2) als 
st. der Mistler, eine grosse Drosselart. 


ic, 6, (ἔργον), der Leiiuruthen Brauchende, 
Vogelsteller. 
fut. zu ἑκνέομαι, Hom. 
ἢν & Ep. δου. zu ἵκως oft bey Hom. 
‚ riscum, Mistel, eine Schmarotzerpflanze. 
ie Beeren dersellien. 3) der davon bereitete ' 
»lleim , viscus. 4) ein schmutzig geiziger, 
hs. klebriger Mensch, re Men p 
5) wie ἐξία, eine Krankheit, sonst κιρσός, 
v. mit κεσσός, viell. von Zuyw, das Festhal- ; 
:», Klebende.) - 
16, ον) (φαγεῖν) = ἐξοβόρος, [- αὐ] 
ὑς, ὅ, - ἰξοφόρος. 
ςι ον»ῳ (φέρω) Mistelpflanzen, Vogelleim, 
ruthen tragend. - 5 εν ς 
., adv..von.der Lende an, von 
γῶν ἥν die Weichen, die Gegend über den | 
an, zwisehen dem Lenden und den Ripper, 
an sich gürtete, περὲ δὲ ζῴνην βάλετ᾽ iEur, , 
dat. st. i£ii, Od. 5, 231. 10, 544. auch | 
die Lenden selhst: der zunächst sertwärts 
ıinterwärts liegemde Theil, die Fiüften mit | 
linterhacken, hiess ὀσφύς, (viell. mit ἰσχὺς 
) [Ypsiton im nom. u, acc. sing. laug, in 
Ireysylb. Cas. kurz.] 


‘741 


IEod—Iouw 
ἰξώδης, ες, (ἰξός) kleberig, wie Vogelleim. 2) ü- 
bertr. schmutzig geizig, filzig, vgl. γλοιός. 
᾿Ιόβακχος, 6, Beyn. des mit ἐώ angerulenen Bac- 
chus: dav. τὰ ᾿Ιοβάχχενα, das Fest des lobac- 
chaos. [7] 
ἰοβάπτης, ov, ὅ, (ἴον, βάπτων Violeifärber. [Υ] 
toBügis, ἐς, (Sunıw) veilcheniarbig, duukellar- 


ix. fi 
ἰοβλεφᾶρος, ον, (βλέφαρον) violenäugig, duukel- 
äugig. [1} 
ἰοβολέω., ınit Pfeilen werfen od. schiessen. 2) 
ve.gilten. [7] von 
ioßukos, or, (ids, βάλλω) Pfeile werfend, mit Pfei- 
leu schiessend. 2) Gift auslassend, vergıliend, {1] 
ἰοβόρος, ον, (Bogu) Gilt fressend. (7) j 
iojj6argüyos, ον, (βόστρυχος) violeulockig , ἃ. 1. 
dunkellockig. [Σ] 
idyknvos, ον, (γλήνη) mit violen- od. dunkelfar- 
bigem Augensterue, überh. dunkeläugig: auch 
„‚dreyer Eud. [7] 
ἰόδετος, ον, (δέω) von Veilchen gebunden od. ge- 
llochten. [7] 
ἰοδνεφής, ἐς, (ἴον, νέφος, Övopog) violendunkel, 
duhkelviolenfarbig, εἶρσς, Od. 4, 155, 9, 426. [7] - 
ἰοδόκη, ἡ, Pfeilbehälter, Köcher. [1| vou 
ἰοδόκος, or, (ἰός, δέχομαι) Pfeile aufnehmend, ent- 
haltend, φαρέτρη, Od. 2ı, ı2. 2) Gift euthal- 
tend od, aufnehmend. fi] 
ἰοειδής, ἐς, (ἴον, εἶδος) violenfarbig, dunkelfarhig, 
bey ἤσμι. stets von der Farbe des Nleeres, so- 
wol des rubigen, Od. 5, 56. Il. rı, 298. als 
des sturmbewegteu, Od. 11, 107. χρήγη, Hes. 
Th. 3. [1] 
iötıs, eova, ἐν, (inv) violenfarbig, en + 
σέδηρος, U. 23, 850. andre leiten es von ἰός ab, 
und erkl. ehtw. rostig, od. zu Pieilen brauch- 
bar: dann sollte aber Jota lang seyn, vgl. iö- 
uwgog: auch braucht Nie, es gradezu für iorı- 
„„Jis als Beyw. des Meeros. [υυ -] 
ἰὄζωνος, ον, (ζώνη) mit violenfarbigem , dunkel- 
„SJarbigem Gürtel. [7] 
todallng, ἐς, (Hall) von Veilchen blühend, vio- 
„‚lensprossend.. [7] » 
ἰόκολπος, ον, (narnıes) = ἐόζωνος. [1} 
ἐολόχευτος, av, (ἰός, λοχεύω) aus Gift erzeugt. [1 
ἴομεν, Ep. st. ἴωμεν, ı pl. conj. von ἐΐμι, gehn 
wir, lasst uns gehn, Hom, [vv u, doch braucht 
Hom. Jota in der Vershebung auch zuw. lang.| 
ἰομιγήῆς, - aa ulyvuu) mit Gift gemischt, ver- 
„„B et, |-vu- . Sn 
040906, or, ll. 4, 242. τά. 479. Beyw. der Ar- 
geier, nach einigen von ἰός, wie ἐγχεσίμωρος, 
mit Kfeilen kämpfend: aber der Pfeil war nicht 
. die Lieblmgewalfe der Griechen, auch sollte 
Joto, das an beyden Stellen kurz ist, dann lang 
seyn, welches auch allen andern, von ἰός aus- _ 
gehenden Erklärungen entgegensteht: dah. nah- 
men andre ἴον und μόρος als den Stamm an, 
und erklärten: ern Feilchenschicksal habend, d. 
i. kurz dauernd, wie das bald verwelkende Veil- 
chen, od. auch ein veilchenfarbiges, d. i. ein 
dunkles, trauriges Loos habend: mach andern 
von idras ἐπὶ τὸν μόρον, ins Ferderben gehend: 
nach andert im tadelndem Sinu von ia, Stim- 
nie, Geschrey, und μωρός, wüthende Schreyer, 
od. von μόρος, denem nur Geschrey zutheil ge-- 
. worden ist, od. von μῶλος,, die nur mit Wor- 
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welches bes. Il, τῴ, 479. sehr gut passt. 
mer vertheidigt die Auslegumg. Pfeilkämpfer, 
als Tadelwort, indem der Tapfere dem Feiude 
% mit Schwerdt und Speer zu Leibe ging, der 
ernkampf mit Geschossen aber eig en 
und den Barbaren bezeichnete: dein Siune 
nach gut. 
ἴον, τό, Veilchen, Viole, Od, 5, 72. ἴον μέλαν, 
das gemeine schwarzblaue Veilchen, λευκόν, die 


Leukoie, χρόκεον, gelber Lack, viola flava, vgl. 


σίον. [vv] 5. auch ivc. 

ἰονϑᾶς, ddös, ἧ, zottig, haarig, Beyw. der wilden 
Ziege, Od. ı4, 50. [7] von 

ἴονθος, 6, die Haarwurzel, das Haar selbst. 2) 
eine Art Gesichtausschlag, Kuöspchen, Finnen, 
die im mannbaren Alter atısbrechen, .und Jah. 
auch ἄχμαι heissen. (wahrsch. von ἀνϑέο. [7] 

"Ιόνιος, a, or, poet. st. Ἰώγνιος, Pind, [- οὐυ] 

iorrAdxauog, or, {πλόχαμος) veilchenlouckig, dun- 
kellockig, Pind. [1] 


ἰοπλόχος, ον, (πλέκω) Veilchen flechtend: aber 


ἰόπλοκος, veilchengellochten. [7] _ 
ς, 6, (δόρξ, a. ein hirschartiges Thier. 
ἰός, 6, (μι) as Geworine, Geschdssue, Geschoss, 
Pfeil, bey Hom. stets das letztere: er hat auch 
'den: heterog. plur. τὰ ia, Il. 20, 68. 2) Rost, 
The 14 bes. Kupferrost, Griinspan, aeru- 
‚go. 5) jedes Gift aus Thieren, Pflanzen, Mi- 
neralien: da diese Bdtg sich gleichfalls aus dem 
allen dreyen gemeinsamen Begrifl' des Aussen- 
dens od. von sich Gebens erklärt, so konnte 
auch Pind. den Honig ἰὸς ἀμεμφὴς μελισοᾶν 
‚ mendieg, [Jota ist lang, während es in ἴον, Feil- 
chen, kurz ist, welcher Unterschied auch in 
den Zstzgen genau beobachtet wird: übrigens 
entsprechen sich im Griech. ὁ ἰός und τὸ ἴον, 
wie im Deutschen der Pfeil und das ἢ εἰΐ, 


wofür die heutige Sprache däs Dim, Feilchen | 


vorzieht.] 

ἴος, ia, Ep. st. εἷς, μία, 5. ἴα, vom masc. findet 
sich nur der dat. io at. ἑνί, 11.6, 422. [1] 

ἰόστεπτος, ον, (στέφω) — das folg. [1] 

louräipävog, ον, (στέφανος) veilchengekräuzt, Beyw. 

' der Aphrodite, Ih. Hom. 5, 18, der Musen, 
Theogn. 250. [1] 

ἰότης, ητος, ἢ, Hille, Beschluss, Betrieb, fast im- 
mer im dat. bey Hom. meist ϑεὼν ἐότητι, nach 
dem Willen, dem Rathschluss der Götter, mit 
der Göttet Hülfe und Beystand, kraft günli- 
ches Willens, von der Götter Gnaden, ganz wie 


ἕκητι, 1. 19, 9. Od. 7, 21%. 21, 541. 12, 290 |. 


τό, 232. u, soust: seltner von Menschen, un- 
τρὸς ἐμῆς ἰότητι, nach meiner Mutter Willen, 
ll. 18, ϑ06.͵ κακῆς ἰότητι γυναικός, auf des bö- 
sen Wei , 
ἰότητι, Od. 18, 254. ἀλλήλων ἰύτητι, einer auf 
des ändern Anstiften, Il. 5, 874. im acc. nur 
Il. 15, 41. δι᾿ ἐμὴν ἰότητα st. ἐμῇ ἰότητι. He- 
sych erkl. es durch βουλήσει, αἰτίᾳ, ὀργῇ, χά- 
ριτι. (wahrsch, von ἐς) [uv-] - 

ἰοτόκος, ον, (τέχτω) Gift gebärend. [:] 

iorümng, ἐς, (τύπτο) vom Pfeil od. vom Gift ge- 
troilen. 


ε} : 
ἰοὺ, et des Schmerzens, au, au! od, des Mis- 


behagens, seltner, wie ἰώ, Ausruf der Freude: 
zuw. m. d. ggp. Wytt. ep. cr. p. 251. [v -] 
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ten, nicht mit Waflen kämpfen, Manlkelden, | 
ie- 


Anstiften, Od. ı1, 584, μγηστήρων |: 


᾿ ἐς . . 


]ουλ--- [ππα 


ἰουλί ζω; (ἴουλος) Milchhaare bekommen. l---] 
ἰουλίς, (dos, n, ein rother Meerfisch [v-v) 
ἰουλόπεζος, ον, nel) mit vielen Füssen, wie de 
ἴουλος, 4. [1] 
ἴουλος, 6, Biilchhaar, erstes Barthaar, gew. in 
plur. Od. 11, 349. ° 2) die Korrgarbe, die υμὶ 
olAog geheissen, und nach der Demeter du 
Beyn. Οὐλώ, ᾿Ιουλὼ, erhalten haben soll: dah 
ἴουλος auch ein Lied zu Ehren derselben 3 
die männl. Blüthe bey Pflanzen mit getremm 
Geschlechtern. 4) ein Insekt, der Fielfuss, τὰ 
Kellerassel od. elleresel, ὀγίσχας,, ὄγος nal. 
πους, verschieden. (von οὗλος) [υ- υἹ 
᾿Ιουλὼ, ἣ (ἴουλος, 2.) Beyn. der Demeter, Gz- 
beugöttinn. [21 N 
ἰουλώδης, ἐς, (tovkog, 4.) dem Vielfuss ähnlich ' 
ἰόφ, Ansruf des Verabscheuens, pfu:! Aesch. [u 
ἰοφόρος, ον, (φέρω) gifttragend, [1] 
ἰοχέαιρα, ἣ, (τός, χαίρω) die pferlicohe, härkı 
Hom. Beyw. der Artemis: auch als Suhs. ἢ 
.ziaıpa, ἢ). 21, 480. Od. 11, 198. 2) bey ix 
„„Beyw. der Schlauge, die giftirche, [1] 
10%, (106, 2.) rosten ınachen, mit Rost überzic 
᾿ Ned, rostig werden, rosten: [-v- 
ἐπρεύΐω, (11905) auf dem. Ofen dörren, rösten. 
ἴπνη, ἡ, der Ba «nhacker, Baumkletterer, ein ἵν 
„ gel, auch inne nad πιπώ. 
inrıog, a, ον, (invög) zum Ofen od. Backofen n- 
hörig, drin gebacken. 2) zum Stall od 4: 
„ tritt gehörig, 
ἱπνοκαῆς, ἐς, 
, gebacken. [ 
ἐπνολέβης, ητος, ὅ, (λέβης) Ofenkessel, bes in den 
Badestuben, das Wasser darin zu kochen: Dim. 
ἰπνολεβήτιον, τό. 
ἐπνοπλάϑος, ἰπνοπλάϑης und ἐπνοπλάσιης, ἐν, | 
(πλάσσω) der im Ufem Formende und Bad 
de, wie der Töpfer, v. L. Plat: Theaet. p. 1: 
„A. «. κοροπλάϑος. [ἃ . 
ἱπνοποιός, ὁν, (ποιέων) im Ofen bereitend or 
2 backend, : 
ἱπγός, ὅ, Ofen, Backofen, ee bes. der (ie 
zum Heizen der Badestube und zum Erwinn 
des Badewassers, Ar. Vesp. ıdı. Av. 46 ı 
Küche, Rauchfang, culina, Ar. Vesp. 85. ἢ 
Laterne, Ar. Fr, 841. Plur. 816. sonst φῦ 
4) = χοπρών, Stall, Misigrube, Abtritt. 
ἰπνόω, (ἰπνός, 1.) backen, dürren, brennen, Aus 
Pr. 365. wo nichts zu ändern ist. 
ἱποχτόνος, ον, (iwp, κτεΐνω) gewürmtödtend. [i 
inos, 6, auch $ das Fe Nr der a 
die -Mäusefalle selbst. 2) das auf einem L 
stende od. Drückende, Bürde, Belastung, Ps 
se: überır. vennt Pıind,. Ol. 4, 11. deu Acu 
ος ἀνεμόεσσα, die umstürmte Falle od. Bü 
stung des Typhon, dav, ν 
ἰπόω, drücken, belasten, n, übertr. eig 
αἷς imobusvog, durch Abgaben gedrückt, 4 
4. 920. verw. mit inza, [-u-] ΄ 
inna, ἡ, 8. ἴπνῃ. ᾿ 
ἐππαγρέται, ὧν, οἷ, { ἱππεὺς, ἀγείρω) in 5 
drey Anführer, die aus der Eh μαι 
- die 300 würdigsten aushoben , und aus diew 
unter dem Namen der Ritter, ἑππεῖς, den Ki 
nigen eine Leibwache im ‚Kriege: bildeten. 


ἵππαγρος, 6, == ἄγριος ἵππος, wildes Pierd. 


ven) im Ofen gebrannt, ρετῦμει 
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(yo) Pferde führend, fahrend, 


> dr 
var re bes. πλοῖα, Thuc, 


berlührend, überseizend, 


‚4 5 
derog, 6, (ἀετός) Rossadler. [1] .. 
ἀζομαι, {ἵπποςὶ Rosse lenke:r, fahren, vom 
Vagenführer , . 25, 426. später bes, reiten, 
uch vom Pferde, göritten werden. Das act. 
τπάζω, Rosse Ben . ragen 

ayule, 9, Kampf zu Pferde, von 

gizuag, a (αἰχμὴ) zu Pferde kämpfend, Pind. 
axn, Ὧν 
Chase‘ der 'Skythen. 2) das Lab von Pferden. 
) eine Hülsenfrucht. [#?] ὁ 

ἀκοντιστής, οὔ, 6, (ἀκοντιστὴ:) Lanzenkämpfer 
u Pferde. 

ἀλεκτρξών, ὄνος, (ἀλεκτρυών) Rosshahn, ein 
benteuerliches Fahelthier auf Persischen Tep- 
ichen, Ar. Ran. 957. vgl. Fr. 1176. 

ülfos, a, ον, poet. at. ἱππικός. 

αλέδας, οὐ, 6, poet. st. ἱππεὺς, Theocr. 24, 
27. wie δραπερίδας st. δραπέτης, Schaef. Alosch. 
‚3. Nach andern patronymisch, des Hippa- 
»s Sohn. [-uu-]° ᾿ 
άνϑρωπος, ὅ, (ἄν ϑρωποςὴ Rössmensch, Keutaur. 
ἅπαΐ, kom. Ausruf bey Ar. vach ῥυππαπαί, 
ineın Ruf der Ruderknechte, gebildet, 

#udiov,- τὸ, der Kamelpardel. ἡ 

ἄριον, τό, Dim. von ἵππος, Pferdchen, Foh- 
nm. [ἃ 

ee οὔ, 6, (ἁρμοστὴς) Lakon. st. ἵππαρ- 
og, Befehlshaber der Reiterey. ᾿ 
αρχέω,. ein ἵππαρχος seyn, die Reiterey be- 
hlıgen, u s 
uguns, av, ὅ, = ἵππαρχος. ᾿ 
αργία, ἢ, Amt, Würde des ἵππαρχος. 5) eine 
ieiteralnheilung. ᾿ 
αρχικός, ἡ, ὄν, zum ἵππαρχος od. zur innag- 
ἰα gehörig, dazu dienend, geschickt dazuj ge- 
‚bt darin. ἢ 
apxog, ὅ, (ἄρχω) ler Hipparch, Befchlshaber 
er fieiterey. * Br ᾿ 
ἄς, δος, ἢ, eigentl. hes. δή]. fem. zu ἱππικός, 
Idt. 1, 80. ἱππὰς στολὴ, HKeiterkleid. 2) als 
wbst. a) verst. τάξις, Classe od. Stand der Rit- 
ar, ἱππεῖς, dah. ἑππάδα od, εἰς ἱππάδα τελεῖν, 
um Ritterstaude gehören,  b) = ἡ ἱππος, 
leiterey. , , 
dola, ἡ» (ἱππάζομαι) das Reiten, Uechung im 
ieiten. 2) die Heiterey. Zw, 
«aruos, οὐ, dreyer End. h. Hät. (ἱππαζομαὶ) 
‚ereitbar, worauf man reiten kann, von der 
jeschaflenheit des Bodens, auf dem man Nei- 
erey brauchen kann, Gegens. ἀνεπποῴ, Hit. 2, 
08. Uebertr. κόλαξιν ἱππάσιμος, wer sich’von 
ichmeichlern reiten, ἀν i. leiten und brauehen 
isst, Be ὰ Ὁ ἢ 

αὐσμα, τὸ, der Ritt. 5 ς 

neue und ἱππαστῆς; od, 6, (ὑσπάζομαι) Rei- 
er. 2).als adj. zum Reiter gehörig. ᾿ 
αἀστί, adv. rittlinge, nach Keiterart, mit ge- 
preizten Schenkelu. ᾿ | 
:άστριαι κάμηλοι, zum Πείϊοα taugliche,-zuge- 


ittne Kamele, Plut. 

τάφεσις, N, eg. der Ort der Rennbahn, 'wo 

losse uud Wagen losgelassen wurden, und den 

Wettlauf begannen, carceres. [@) 

τεία, ἡ, (ππεύω) das Reiten, Uebung od, Ge- 
1. I%. 


später auch ἱππώκης, ou, 6, der Pler-. 


1ππε-- [ππὴ 


schicklichkeit darin: das Wettrennen der Pfer- 
de, Scoph. El. 505. 4) die Reiterey. 5) die 
Pferdezucht, wie πωλεία, 

inmerog, &, or, vom Pferde, zum Pferde gehörig, 
ζυγόν, φάτνη, ὁπλὴ, U. κώπη, Od. ἵππειος λύ- 
gos, «der Heliubusch von Rosshaaren, [{..-15,ὕ 
537. 2) Beyw. des Posejdon als Schöpfers des 
Rosses, 

ἱππιλάτειρα, 9, fem. von ἱππελατήρ. [6] 

inmäerng-und ἱππελάτης, 6, eh μὲς Kossetrei- 
ber, Kosseleuker, Reiter. [ἃ} 

ἱππέλαςοξ, 6, (ἔλαφος) Nosshirsch, wahrsch. eine 
Gazellenärt. 


ἱπιπεραστής, οὔ, d, (ἐραστής) Pferdeliebhaber. 
ἵππερος, 6, Pferdesucht, Itosssucht, nach ἔχτερος, 


ὕδερος m:it Anspielung auf das alte ἔρος at. 
ἔρως komisch gebildet, Ar. Nab. 75. 
ἵππευμα, τό; (Immeio) der Ritt, Reise ed. Marsch 
zu Pferde ol. zu Wagen. 
ἱππεύς, ἕως, fon. N05, 6, (ἵππος) der Reiter; Ge- 
868. πεζός, Il. 2, 810. u. sonst, Homer a δ 
es aber stets vom Rosselenker od. Wagenfüh- 
rer, auch von dem Krieger, der vom Wagen 
känpft, Il. ı2, 66. ı5, 258.-270. untl von den 
zn Wagen \Wettkämpfenden, 1], 23, 262. in der 
Od. kommt das Wort nicht vor. 2) in Aıhen 
bildeten nach Solons Verfassung die ἱππεῖς, 
Art: ἱππῆς, die Ritter, die zweyte Classe der 
Bürger: diese mussten 300 Maass ernelten und 
ein Streitross halıen können, wozu ein zweytes 
für einen Knecht od, Knappen, ἱπποκόμος, ge- 
hörte: im Kriege bildeten sie die Reiterey. 
.5) eine geschwiud laufende Krebsart, 2 
ἵππευσις, 9, ee) das Neiten. 
ἱππευτὴρ und innevang, ob, ὅδ, — ἑππαστήρ. 
ἱππεύω, ein ἱππεύς, Reiter, Ritter od. Wagenlen- 
ker seyn, als Heiter od. zu Pferde dienen: rei- 
ten, auch ἐπ᾿ ὄνου: übertr. wie equil/are, von 
jeder schnellen Bewegung , dahersprengen, da- 
herjagen, daherstürsuen, z. B. vom Winde, Eur. 
Phoen. 219. vg. Hor. carın. 4, 4, 44. _ 
ἱππηγέιης, οὐ, ὅ, (ἄγω) Rosseführcr od, -lenker, 
Beyn. . Poseidon, β 
ἱππηγός, dv, (ἄγω) = ἵππα 6. 
Ieuakir, adr. wach Pfurdeertr sach Reiterart, 
ἱππηλᾶσία, ἢ, (ἐλαύνω) das Kossetreiben od, -len-+ 
ken, Reiten, Fahren. . 
ἱππηλάσιον, τό, = das vorherg. 
ἱππηλάσιος, &, ον; (ἐλαύνω) zum Reiten od. Fah- 
ren tauglich, ἱππηλασίη ὅδός, Weg auf dem 
men fahren kann, Fahrzeug, Il. 7, 540. 439. [ἃ] 
ἱππηλάτα, 6, Ep. Form at. ἑππηλάτης, oft bey 
Hom. [--vu] ᾿ 
ἱππηλάτέω, Mosse treiben, fahreh, reiten, von 
ἱππηλάτης, συ, 6, (ἐλαύνω) Rossetreiber od. -len- 
ker, sowohl der Reitende, als der Fahrende, 
bey Hom., der stets die Ep. Form ἱππηλάτα᾽ 
und nur im nom. braucht, ehreudes Beyw. vor- 
züglicher Helden, der Ritterliche, Reisige, vgl. 
ἱππότης. [ἃ] ᾿ 
ἱππήλατος, ον, (ἐλαύνω). zum Pferdetreiben, zum 
Reiten od. Fahren geeignet, worauf man reiten 
od. fahren kann, γῆσος, Od. 4, 607. ı3, 242, 
ἱππημολγία, 7, (ἀμέλγω) das Pferdenielken. 
“Innnuokyal, oi, (ἀμέλγω) die Rossmelker, ein Sky- 
en ee wie fast alle Skyıhen und Ta 
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'taren Pferdemilch trank, Il. 15, 5. nachher ad). ;' 

rossmelkend, Hes. fr. 46. 

‚inmavak, aureg, ὅ, (ἄναξ) Rossfürst, Reitereyan- 
führer, Aesch. |-vu-] 

inniargia, ἥ; Rossarzueykunst, auch ὑππιατρεία, 
vo . 

ἑππίατρος, ὅ, (iargds) Mossarzt. [7] 

ἑππίδιον, τό, Dim. von ἵππος, Pierdchen, 2)'ei- 
ne Art Fisch. [7] 

ἐππικός, ἡ, dw, (innog) vom Pferde, zum Pferde 
gehörig. 2) zum lleiten od. zum Reiter gehö. 

' rig, reiterhaft, ritterlich, geübt im Reiten: ἡ 
ἱππικὴ, verst. τέχνη, Reitkunst: τὸ ἱππικόν, die 
Reiterey, auch hiess so ein Raum von 4 Sta- 
dien, Plut.‘Sol. 23. 

ἥππιος, a, ον, auch zweyer End. (inmmos) zum 
Pierde, zum leiter, zum Keiten gehörig, rit- 
terlich : wie ἵππειος Beyw. des Poseidon, auch 
der Athene, Soph. Ὁ. C. 1070. er 

ἱππιοχαίτης, οὔ, δ (χαίτη) mit einem Rosshaar- 
busche, λόφος, Il. 6, 400. 

inmoyagung, ov, ὃ, ὑχάῤμηῦ der Kämpfer vom 
Streitwageh, 1}, 24, 257. Od. 11, 259. später 
ein Kängpfer zu Pierre, leiter, 

‚inmiuxog, 6, Dim. von ἵππος., 

ἱπποβιέμων, ον, (βαίνω) zu Koss düherschreitend, 
daherteabeud: ı0ssschnell eiuhergehend: auf 
Pierdefüssen gehend: übegr. hochtrabend, ῥή- 
ματα, Ar. Ran, 821. wie equestris oratio. [ἃ] 

ὑπποβράτης und ἱπποβήτης, ov, ö, (Balve) Koss- 
besteiger, Reiter, Ritter: von Pferden u. Eseln, 
Beschäler, Zuchthengst, Bespringer, wie ἐπι- 
βήτοιρ. 1} 

*“Innöplvos, 6, (βινέω) kom. Verdrehung des Na- 
mens “Innövixog, der dadurch die Bdıg von in- 
πόπορνος bekomnit, Ar. Ran, 429. 

innopooxds, dv, (Bduxw) rosseweidend. 

innopdıns, ov. 6, Nossenährer: in Chalkis auf 
Euboia hiessen die Aristokraten 59. Wess, Hdt. 
5, 77. 6, 100. 7, 155. vgl. ἱππεύς, 2. . 

ἱππόβοτος, ον, (βόσκων) rossbeweider, an Pferde- 
heerden reich, Hom. als Beyw. von Trika, von 
Elis, bes. aber von Argos, welches, daiuals die. 
meisten und bessten Pierde gab. 

ἱπποβουκόλος, ὅ, (βουκάλος) Hosshirt, Valck. 
Phoen. 28. Call. eleg. fr. p. 75. 

inndAgo20s, ον, ἰβροτός" rossmenschlich. 

ἱππόβρωτος, ον, (Aipßgworw) vou Pferden gefressen. 

ἢ πο κα αὐ ὃ, Kranichritter, Luc. 

ἐππόγλωσσος, ον. (γλῶσσα) pferdezüngig. 

ἑππογνώμων, ον, (un) rosskundig, pferdekun- 
dig. 2) überir. von hochfahrenden Gedauken, 
‚wie μεγαλογνώμων, - 

inndyinos, ὅ, Geyerritter, Luc. 

ἱπποδαμαστής, od, 6, = ἱππόδαμος. 

innddduos, ον, (daudw) rosscehäudigend, häufiges 
Hom.- Beyw. tapfrer Krieger, bes. des Kastor, 

Nestor, Tydeus, auch der gesanmiteu Troer. 
ἱππόδήσυς, sıa, v, (δασὺς) dicht mit Mosshaaren 

bedeckt, bey Hom. stets χύρυς ἱπποδάσεια, der 

mit dichten: Rossschweif iiberdeckte Helı. 

Tmmddsoa, τό, (dd) Rosshand, Zügel. 

ἑπποδέτης. οὐ, 6, (δέω) Rosshand, Riemen, ein 
Pilerd χὰ halten od. damit anzubinden, Soph. 
ΑἸ. 240. 2) leyn. des Herakles. . 

ἡἑπποδτώκτης, ou, ὅ, (διώκω)εξ ὑππηλάτης, Rosse- 
treiber, Keiter, . : τ Ἢ 
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innodgonle, ἥ, (ἱππόδρομος) Pferderennen, Weu- 
renuen zu Pierde, Piud. 

ἱπποδρόμιον, τό, = ἱππόδρομος, εἶν 

ἱπποδρόμιος, ον, zum Pierderennen gehörig od. 
bestisumt, μὴν, der dazu gesetzte Monat: τὲ 
innodgduu, das Pferdereanien selbst, von 

inndögouos, ὃ, (δραμεῖν, Öuduog) Menubahn für 
lkosse, der Platz für das Wettrennen der Roue 
und für das’ Wettfahren, U. 25, 380. den Ulyn. 

‘ pischen Hipporlronios beschreibi Pansan. 6, 10, 
2) das Pferderenuen selbst. 

innodgduog, 6, (δραμεῖν) der Pferderenuer, εἰν 
Art Sicilischer leichter Reiterey, die währsch, 
durch Jie Schnelligkeit ihrer Plerde ausge 
zeichnet wär, Hdt, 7, 158. ı 

inndös», adv. (imrog) vom Pferde, vom Pier 
herab, vom Pferde her, Od, 

ἱπποθϑήλης, 6, (ϑηλάζω) der von einer Stute p- 
säugte Esel zum Beschalen der Sıuten: in 
ζώνη, die Stute, die ihn gesäugı hat, 

ἱππόϑοος, ον, (ϑοός) rossschnell. 

ἐπποϑόρος, ὅ, (ϑόρνυμι) Bespringer, Neschle, 
bes. der Esel, der Stuten belegt. 2) adj. runs: | 
eine Weise, die während der Belegung de 
Stute durch den Esel gespielt ward, 

inndöGren, ($io) Plerde ojfern. 

innosiv, Ep. Dual. von ἵππος st. ἵπποιν, Hom. 

ἑπποχάμπη, 9 auch ἑππόκαμπος, (κάμπτειν fühl. 
haftes Seerhier von Nossgestalt ‚uit gebogenen 
Fischschwanze, auf dem nn die Seegüner τε. 

‘ tend od. fahrend darzustellen plleste. 2) ciwe 

 Fischart, vgl. κάμπος. ᾿ς > 

ἑπποκάμτιιον, τά, Dim. von ἑπποκώμπη. 2) due 
Art Uhrgehänge. 

ἑπποχάνθαρος, ὁ, (κάνϑαρος) Rosskäfer. 

ἱπποκέλευϑος, ον, {(χέλευϑος) den Weg zu Plerik 
οὐ, zu Wagen mächend, zu Pferde ad, zu ἔν 
gen reisend: Il ı6, 126. 584. 83. Beyw. ἐφ | 
Patroklus, den Wageukänipfer in Gogens. du 
Fusskän,pfers, πεζός, bezeichnend, wie ans, 
ἱππότης, ἑππηλώτης andre schr. ἐπποχελεύσιτ. | 

, Rossegebieter, Kossebelehliger. 

ἑπποχέντατρος, ὃ, (Κέντανμος) Rosskentaur, Kr 
teur halb Pferd, halb Mensch, Nen, Cyr. 45 
5. denn man fabelte such Fischkentauren, + 
ἰχϑυοχένταυρος. Später überh. Hirngespiess, 

„ Ausgehurt der Einbildungskraft. 

ern: κομέω, Pferde pllegen od. halten, wie me 
τροφέω, von 

innoxönos, ον, (κομέω) Pferde pflegend, warterd, 
halteud: als Subst. Pferdeknecht, bes. der 
Knecht, der im.Kriege das Pferd des Kits 

ä besorgt, Thue. δ, 17. 7, 75. 7. 

nn oxouog, or, (κόμη) rosshaarig, mit Mosshaaren, 
Hou. Beyw. von κόρυς uca τρυφάλεα, wit 
ἐππόδασυς, Il. 12, 539. 13, 132. ἃ. sonst: in der 

„ Θά. kommts nicht vor. - 

ἱπποκοριυστής, ob, 6, (χορύσσω) Rosse zum Kamp! 
anschirrend, rüstend, od, pass. "ai Kanpfror, 
sen gerüstet, Mit Kumpfrossen versehn, wehle 
die Analogie von χαλκοκοφυστης für eich hat, 
ἀνέρες innoxogvorui, Il. 2. ı. 2%, 677, Besw 
der Mäouer, Il. ı0, 431. und der Päsner, ἢ ı6, 

' 287. 21, 205. Andre schr. dinızd,ııo, νοῦ 
κόρυς, Helme mir Nosshası büschen Aragend. 

ἑπποκρυὰτέω, (χρατέω᾽ Lehr και ἂν δὲ au Beiterey he 


ben, daran dem Feinde überlegen seya, dus 


> 
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teiterey siegen. Pass. durch Reiterey besiegt 


verden, dav. 


oxgärla, 7, Uebermacht an Reiterey, Sieg |, 


n:ch Reiterey. 


Öupnaros» ον, (κρημνός) rosssteil, ῥῆμα, ein 
och 


ırabendes od. halsbrecheudes Wort, Ar. 
‚an. 929. vgl. ἑπποβέμων. , 
orgorsoum, vom Stampien der Rosse ertönen, 
on : 
ὄκροτος, ον, (xg01Ew) rossgestampft, vom Stam- 
Be Hafschlagen der ltosse ertönend, Pind. 
olanador, «ὁ, (λάπαϑον) Hossampfer, ein 
‚raut, ἰἅ 
ολείζην, nvos, 6, (λειχὴν) eine Art Moos od, 
'lechte, 
ολεχῆς, ἐς, (Adyos) bey einem Pferde gelegen 
41. ein Pferd geboren habend, Orac. 
ολοφία, ἡ, Pferdemähne, von 
dAoyog, 09, (λόφος) mit Pferdemähnen oder 
iosshäuren, χόῤυς, Ep. ad. 194. 
dAuros, ον, (uw) rosselösend, abspannend, ih- 
en die Zügel lassend, . 
υμᾶνές, τό, ε. ἑππομινής, 4. 
ομὰᾶνέως, rosstoll seyu, eine tulle -Pferdeliebha- 
erey haben. 2) russig seyn, von brünstigen 
itnten, auch auf geile Aleuschen, bes. Weiber, 
bertragen, von 
ouirng, ἐς, (μαίνομαιν pferrletoll, rosstoll, ἢ, i. 
on toller Pferdeliebhaberey hesessen, ein Pfer- 
enarr, 2) rosstoll, d. i. rossig, eigentl. von 
rünstigen Stuten: übertr. von cn hes. 
ou Weibern, geil, wollüstig,, imönntoll, vgl. 
ππος, 5. 3) λειμὼν ἵππομανήῆς, Soph. Aj. 145. 
ine an Pferden üppige, üppig reiche Au: nach 
ndern eine Au, auf die die Pferde toll sind, 
ie sie gern besuchen. 4) als Sulst. ἔτιπομανές, 
ὁ, Rossbrunst, Rosswuth, a) ein bes. in Ar- 
.adien wachsendes Kraut, nach welchem die 
’ferde rasten, d. i. dem sie wie toll nuchgin- 
en, Theoer. 2, 47. andre erkl. durch Jessen 
'rass sie in Wuth gerirsthen. b) ein zu bösen 
;aubertränhen gebrauchtes Gift,“ das rossigen 
tuten enttropftie, und ähnliche Wuth erregte, 
’oss Virg. ᾿ς ποθ 5, 280. c) eiu schwarzes 
Jlättercheu auf der Stira des neugehornen Foh- 
ens,‘ welches die Mutter ahlecken und ver- 
chliugen sollte, Arist. h. a. “ὃ, 25, 5. es ward 
leichfalls zu ‚Buhlzaüber ‘uud Licbestränken 
ehraucht. Dav. " 
ομᾶνία, ἡ, Kosssucht, Pferdetoliheit, tolle Pfer- 
‚eliebhaberey, Leidenschaft für Pferderennen, 
Neufahren u, dgl. 
'opäguesgor, τό, (μἀραϑρονῚ wilder Fenchel, 
igentl. grosser Feuchel, s. ἵπ τὸς, 7. 
ιομἀχέω, zu ‘Pferde kämpfen, und 
'owäyla, n, Reitergefecht, Kampf zu Pferde, von 
ιόμιχος, ον, (μάχη) vom Pferde öl. zu Pferde 
‚ärnpfend. 
τύμητις, 6,7, (μῆτις) pferdekundig, des Rei- 
ens kundlig, Pind, 
koss, balb Mensch. 
ιομολγέα, 9, = ἱππημολγία. 
rouolyds, ὁν, 53 ἱππημολγός. 
τόμορφος, ὃν, (μορφή) ros»gestaltet. 
τοῦ ὑρμηξ, ἡκος, 6, Αἰμοϊκοιγιον, Luc, 
zorouels, 6, (νέμω) Kosshirt, ἡ 
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ἱπποπουσειδῶ. 


τομ γῆς, ἐς, (μίγνυμι) rossgemischt, ἃ. i. halb’ 


Ἵππον -“[πποσ 


Örnorduos, ον, (νέμω) Pferde hüthend od, wei- 
dend: aber ἑππόνομος, ον, pass. von Pferden 
beweidet, : ᾿" 
ἑππονώμας, ουὅ, ὃ. (νωμίάω) Iosselenker, Eur. 
ἑππόσμυι, 8. ἵππόω. 


ἑπποπέδη, n, (πέδη) eigentl. Pferdefessel. a) eine 
krumuue Linie. f ; 


αὐ τὰν n$, ov, ö, (πείρα) rosserfahreni, rosskun- 
{ 18. cr, \ 
Gewerigenh (πήρα) Mantelsack des Reiters, 
inmomckhog, or, (πολέω) rosstummelud, Beyw. der 
Thraker, 1. 13, 4. τά, 227. 
innönogvos, 6, 9, (πόρνος) grosser Hurer, Huren- - 
heuzst, grosse Hure, vgl. “ππόβινος u. ἵππος, 7. 
ν ὥνος, 6, der Rossposeidon, ale 
Schöpfer des Rösses, st. ἵππιος Ποσειδῶν. 
ἑἱπτποπόταμος, ον, (ποταμός) Elusspferd, Nilpferd. 
innonwins, ov, 6, (πωλέω) Plerdehändler. 
ἵππος, d, Pferd, Ross, ἡ ἵππος, Stute, sehr häu- 
fig bey Hom., der bayds Geschlechter, am 
haufigsten aber das weibliche braucht, da zum 
Fahreu und im Kriege die Sıuten tauglicher 
als die Hengste befunden waren, und auch die 
Heerden ans mehr Stuten als Hengsten bestan- 
deu: wo er das weibl. Geschlecht besonders 
bezeichnen will, sagt er ϑήλεες Innos, 1}. 5, 
a6g. od. ὕιποι ϑήλεαι,: 1}, 1a, 681. Od. 4, 626, 
dagegen ἄρσενες ἵπποι, Od. ı3, 81. im plur, 
sind ihm ἵππος häufig die Rosse vor dei 
Kampfwagen, das Gespaun, die night selten 
für den Wagen selbst stehn, z B. ap’ ἵππων, 
vom Streitwagen, 11.5, ı3. ıg. ἵππων ἐπιβησό- 
μένος, im Begrifl den Wagen zu besteigen, 46. 
καϑ' ἵππὼν ἄλτο, er spraug voın Wagen herab, 
ı11,. τοὺς ἐξ ἵππων Anus, er jagte sie aus dem 
Wagen, 163. u. 8. f. Gegens. der lol, Od. 
τά, 267. Innos Te καὶ ἀνέρες, Il. 2, 554. 16, 167. 
20, 157. λαός τὲ καὶ ἵπποι, Il. 18, 153. wo es 
immer Wagenkänpfer, Helden auf den-Streit- 
wagen, im Gegens. des Fussheeres, der :Schild- 
träger sind, deun Heiterey kommt. im Hom. 
Kriegswesen gar aoch nicht vor: später 2 
gen sind ἵπποι xai πεζοί Reiterey u. Fussvo j 
2) 7 innog, die Reiterey, equitaizs, zuerst bey 
-Hit, auch bey den Att. häufig, stets im ern; 
dem sogar die Mehrzahl untergeordnet ' wird, 
z. DB. χιλίη, μυρίη ἵππος, 1000, 10000 Mann 
Reiterey, Hdt. 7, 41. 42. ἵππος τριςμυρία, 
Aesch. Pers. 313. ἡρδιαχοσία ἵππος, Thuc. ı, 
62. 5) ein Meerfisch. 4) -ein geiles Weib, 
5) das Geschlechtsglied, sowohl männl. als 
"weibl. 6) eiu Fehler der Augen, wenu’sie sich 
stets bewegen. 7) in den Zusammenseizungen 
drückt es zuw, den Begriff des sehr Grossen, 
‚Ungehenren aus, wie auch wir. wohl pferde- 
mässig sagen, 8. ἱππόκρημνος, ἑππομάραϑρον, 
ἱπποσέλινον, ἱπποτυφία, ἱππόπορνος, vgl. Bov— 
ἑππουέλινον, τό, (σέλινον) eine grosse Art Eppich. 
innoodas, ov, ὅ, (σεύω) Rossscheucher, Mon: 
tumuler, Pind. . 
ἱπποσύος, &, ον, (σεύω) Mosse scheuchend od, 
tummelnd, Pind. Ol. 3, 47. μ 
innogzüola, 9, und ἱππουτώσιον, τό, — das folg. 
ἱππόστᾶσις, ἡ, (στάσις) Pferdestand, Pferdestall. 
2) Pferderast, Zeit wo μιὰ die Pferde ın dem 
Stall stelk, der Abend, Eur, Alc. 596. aber _ 
umgekehrt Eur. Phaeth. fr. ı. ἡλίον ἱπποστῤ- 
Bbbbba ᾿ ᾿ ᾿ 
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σεις, der Morgen, wann man die .ruhenden 
Pferde wieder auf die Beine briugt, und ins 
Geschirr stellt. 

Inmourgurnyos,ö, (στρατηγός) Cavalleriegeneral. [ἃ] 

ἐππυσύνη, N, (innmos) Kunst des Rosselenkens, 
Plerde und Wagen zu lenken und vom Wagen 
zu kämpfen, N. 4, 303. ı1, 505. auch im plur. 
N. τό, 776. 23, 307. Od.-24, 40. später bes. die 
Reitkunst. 2) die Reiterey, Orac. b. lldt. 7, 
χάνι. 3) Tunumelplatz für Pferde zum Reiten 

. od. Fahren, Eur. Or. 1389. [-vu-) dar. 

ἱππύσῦνος, ἡ, ον, = ἱππικός, poet, 

ἱππότὰ, 6, Ep. Form st, ἱππότης, oft in der Il. 

we ovog, 6, (τέκτων) Mosszimmerer. 

ἑππότης, οὐ, 6, (ἵπιπτος) Wageulenker, Reiter, Rit- 
ter: bey Honı. der stets die Ep. Form ἑππότα 
braucht‘, ehrendes Beyw, ausgezeichneter Hel- 
deu, bes.. des Nestor, immer im nom, 2) als 
adj. masc. reiterlich, ritterlich. 

innöteygis, δος, 6, eine grosse Tigerart. 

innörzkos, 6, (τιλάοἡ Durchfall der Pferde. 

ἡππότις, ιδος, ἥ," lem. zu ἱππότης. 

ἱἑπποτοξότης, ov, 6, (τοξότης) Bogenschütze zu 
Pferde. 

ἡππυτραγέλάφος, 6, Rossbockhirsch , -fahelhaftes 
Thier. 

ἱπποτροφιῖον, τό, Ort wo Pferde gefüttert od. 
gezogen werden, Stuterez, Äarstall, von 

ἑπποτροφέω, (rip) Pferde füttern, ziehn, hal- 
ten. 2) als Plerdelutter brauchen, dav. 

ἱὑπποτροφία, 7, das Pferdefüttern oder -halten, 
Pferdezucht: in Athen bes, das Plerdehalten 
der Reichen zu Wettrennea, od. wenn sie auf 
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ἑπποχάρμης, ου, ὃ, gun) = ἱππιοχάρμης, Pind. 


innde, (inmog) zum Plerde machen. Med. zun 
Pierie werden, in eiu Pferd verwandelt wer- 
den: als Pferd erscheinen, dem realen Seyı 
entgegengesetzt, Plut. 

ἱππώδης, ec, pferdesrtig, pferdeähknlich. 

ἱππὼν, ὥνος, ὅ, Plerdeställ. 2) Pferdewecuel, 
Poststatiou, Xen. 5 ᾿ 

ἑππωνεία, ἧ, = ἱππωνία. 

ἑππωνέω, Pferde kunfen, von N 

ἑππώνης» οὐ, 6, (ὠγνέομαι) Pferdekäufer, Rosskio- 
fer, von 

ἑππωνία, 9. Pferdekauf. 

inrauaı, ich fliege, Aıt. Form von πέτομοι, x. 
m. 8. eine hey den S$pätern etwa vom Lucin 
an häufige 'Forıu, Lobeck Phryn. p. 525. 

ἵπτὸμαι, pressen, drücken, ἄκρον, gew. ini. 
bertr. Big, bedrängen, bedrücken , mit schsı- 
rem Ungluck belasten, μέγα ἵψαο λαὸν "Iyu 
mit schwerem Uuheil hast du das Achäerrl 
daniedergedrückt, Tl. ı, 45%. 16, 257. eben 
τύχα ἴψεται υἷας ᾿Ἰχαιῶν, alsbald wird er δὰ 
Achüer mit schweren Strafen belegen, 11 
195. überh. schädigen, verletzen, werwurde 
wie βλάπτω: Thever. 50, 19. Das acı. imw 
scheint kein guter Schrilist. gebraucht zu br 
ben. (verw. mit Inps ἱπόω, dav. ἐνίπτω, ine, 
w. m. 5.) [“ - 

ἱπύα, ἡ, = σιπία, Lobeck Phryn. p. 591. 

ἴπωσις, ἡ, (indw) das Drücken, Pressen. [--.) 

ἐρώ, τῷ, Ion. u. Ep.-st. ἑερά, Hom. [-v) , 

igai, ἴραι od. igau, ai, v. L. 1]. 18, 53u, super 
s. εἴρη. {1} 

ἑγάομαι, ἴοι. st. ἑεράομαι. [1| 


ihre Kosten dem Staate Reitsrpferde halten und Ε᾿Ιφαφιώτης, ö, = Εἰραφιώτης. 


zum Kriegsgebrauch lieferm, nıussten. 
ἱπποτροφικός, ἡ, 09, zum ἑπποτρόφος od. zur ἐπ- 

norgopla gehörig. j : 
ἱπποιρόφιον, τό, = ἑπποτροφεῖον. 

᾿ἑπποτρόφος, ον, (τρέφω) Plerde fiitternd, ziehend, 
h.ltend, Pind. . 

ἑπποιϊφία, N, (τῦφος) Pferdestolz, d. 1, unbändi- 
ger Stolz, Luc. 

“Ιππουχρήνη, n, (κρήνη) Hippokrene, Rossquell, 
begeisternder Musenquell auf dem Helikou, den 
ein Hufschlag des Pegasos geöfluet haben soli- 
το, Hes Th. 6. 

ἑππούραιὸν, τό, = Inmovgis. 

ἑππουφεύς, 6, ein Meerfisch, Aippurus. 

ἵππουρις, 1805, 9, (οὐρά) als adj. fem. mit einem 
Rossschweif, häufiges Hom. Beyw. von κόρυς, 
κυνέη und τρυφάλεια, bes. in der il. nur im 
nom. u. im ace. ἱπποῦριν. 2) als subst, der 
Rossschweif, der Helmhusch von Haaren aus 
dem Pferdeschweif: auch eine Wasserpllanze 
init rossachweifähulichen Hagreii. 

ἥππουρος, ον, (οὐρά) mit einem Pferdeschweif, 
> als subst. masc. ä) ein Meerfisch. b) das 

ichhörnchen , sonst oxloupos. c) ein fliegen- 
artiges Insekt mit Schwanzborsten. Ὁ 
innopoßas, “dog, ἡ, (φοβέω) Pferdescheuche, Pfer- 
deschreck, ein fabelhaftes Kraut. 

ἡπποφορβεὺς, ὅ. = ἱπποφορβός. 

- ἑπποφορβέα, 7, ὑἑπποτροφία. ᾿ 

- νέα εις γέ = = a ὐρως , 

ἐπποφορβός, dv, (φέρβω) ΞΞ ἱπποτρόφος, Pferde 

εὐ fütterud od, haltend, en 


Igıs , Woc, n, acc, 7ριν, voc. ”Jou, 


ἐρέω, ἡ, Dor. et. ἑέρεια, Priesterinn, Boeckh Pind, 
Pyıh. 4, 5. wenn 
ῳ ist. {5 h 
ἱρερὸς, ὄ, v. L. st. eigepoc. 17] 
ἧμὸς, ö, Ion. u. Ep. an ἑερεὺς, Hom. [τ] , 
ἐρεύω, Jon. u. Ep. st. ἑερεύω, Od. 19, 198. [1 
ion», Eros, 6, Hdt. 9, 85. 8. εἴρην. (wo im 208, 
„ wicht im ı8ten Jahr zy schreiben war.) _ 
if ᾽ “τὴ ö, Ion. u. Ep. st. ἑέραξ, Hom. οὶ 
es. | 
rasen ον, (μέγνυμι) mit Irissalbe gemischt 
-UV-v|l Von 2 
igıvog, ἡ: ον, (ἶρις, 3.) von der Iris cht οὐ 
Tee τὸ igıvov, verat. μὗροῦ, ἰλαιΐε 
"“ῳ 
ἰριοειδῆς, ἐς, irisartig. [-υὐ - - von ᾿ 
{9 A 8. [ ] Iris, die Both- 
schafterinun der Gütter untereinander, I. 8, δὲ 
15. 144. häufiger Bothinn der Götter au δὲ 
Sterblichen, Il. 2, 786. 5, ı2ı. u. sonst: aber 
11. 23, 159. trägt sie umgekehrt Achilles Wür 
sche zur Goitheit: als hülfreiche Dieuerinn dr 
Götter erschein: sie’Il. 5, 353. 368. ihre Hom. 
Beyw. deuten alle auf Schnelligkeit hin, τάχη, 
ἀελλόπας, ποδήνεμος. πόδας ὠκέα, χουούπτεροι: 
in der Od. kommt der Name nicht vor, dar 
ist Hernies einziger Götterbothe: Hes. Th. "δ, 
nennt sie Tochter des Thaumas. (gew. Abi 


von ἐρῶ, εἴρω, Ansagerinn, Verkünderiun, ve. 
Re 


Ἶρος.) day. ᾿ 
genbogen, der in der Il, wie im allen Tesi- 


hicht ἐρέα, von sgle, zu schr, 


Ipıs , εδος, ἥ, der vielfarbige, farbenspi 


Teoö—Isav 


ment als $öttliche Bothschaft au die Menschen 
galt, Il. 21, 27. wo Drachen ihrer schilleruden 
Farbe we. ἔρισσιν ἐοικότες heissen. 2) je- 
ἴον ähnliche farbige Kreis um andre Körper, 
ım den Mond, un die Lichtflamme, bes... (ler 
"arbige Kreis im Auge, die sog. Iris. 5) die 
>flanze /ris, eine Lilienart mit, wohlriechender 
Wurzel, woraus die.Irissalbe bereitet ward: in 
lieser Bdig betonten mehrere Alte ἐρές, Schol. 
Nie, Al. 406. Der δου. ist sowohl ἧριν oder 
piv, als ἔριδα od. ἰρέδα, 

ὑρόμος, ὃ, (δραμεῖν) poet, st. ἱεροῦρ. bey det 
eiligen Kampfspielen wettrennend. [7] 

eyin, ἣν Ton. st. ἱερουργία, Hdt. 5, 85. andre 
‚ehr. ἱρουργέη. 

$ 7, dv, Ion. u, Ep. st. ἕερός, Hom. und eben- 
;o in allen Zusammensetzungen. [i] 

og, 6, Jros, Name eines Bettlers auf Iıhaka, 
ler eigentlich Arnaeos hiess, von den Freyern 
ler Penelope aber Iros genannt word, Od. ı8, 
5. fg. wahrsch. unmittelbar von '/pıs gebilder, 
Bothe, Bothschafter, Diener. Später: überh. st, 
tzeıyög, Bettler, Bettelasmer. 

‚ori, adv. Ion. st. irgwoti, heiligerweise, 

ἡ, geu. isd;, acc, ἔνα, nom. pl. ἶνες, dat. iveoı, 
Kruft, Körperkraft, Spannkraft, Muskelkreft, 
las Lat. vis, oft bey !!oım. der es auch auf’ 
Lebluses, auf Naturkräfte überträgt, bes. ὃς ἀγέ- 
“010, Sturmesgewalt, ebenso ἧς ποταμοῖο, 11. 
21, 556. Wo es von des Menschen Leibeskraft 
sebraucht wird, mit den Beyw. ἐσϑλὴ, μεγάλη, 
“ρατιρὴ, κραταιά, ἀπέλεθρος. 2) wie βίη, μὲ- 
νὸς, σϑένος umschreibend, bes. ἱερὴ Ts Tinksud- 
roıo, Telemachos heilige Kraft, st. der krältige 
L. Od. ebenso κρατερὴ ἴς Ὀδυσῆος, Il. 23, 720. 
and mit verdoppelten ne is Pins Hon- 
eAneins, Hes. Th. 532. 5) der $itz der Leibes- 
srafı od. Spannkraft, Sehne, Muskel, Muskel- 
and, Gliederband, bes. die starken Halsınus- 
seln, das Genick, Il. 17, 522. dah. ἐνίον. Sonst 
yraucht Hom. in dieser Bdtg den plur. ivzs, 1. 
13, 191. Od. τὰς αἴ. in eben diesem Sinhe 


ıat er einmal νεῦρα, 11. 16, 510, welches spa- 


erhin der herrscheude Ausdruck ward. 4) bey 
Jippoer. u. Aristot. sind ivss die thierischen 
rleischfasern in den Muskeln und im Biute, 
ibrae, bey Theophr. auch die Pflanzen- uud 
Yolzfasern. (verw. iät ins, ἰσχὺς.) [οἵα stets 
ang. 

; a5 Adv. gebr. neutr. plur. von ioog, w. m. 
. Hom. . 
γγέλος, ον, (ἄγγελος) engelgleich. Ἵ 
ra or, (ἀδελφός) brudergleich. [ἃ] ' 
fo, (fooc) gleichen, gleichmachen, abwägen, 
I. ı2, 455. Med. sich gleich achten, sich gleich 
tellen, τὰνέ, Il. 24, 61,7. ἐσάσκετο Amol: später 
uch gleich seyn. [Iota b. Hom. lang.] 

ἴος, a, ον, poet. st. ἶσος, Call. [--v] 

io, poet. st. ἰσάζω, Nic. [v--] 
si5r adv. von ἔσος, gleichvielmal, gleich. [ὦ] 
us, Dor. st. fonuı, w. m. 8. i 

μιᾶλος, ον, (ἅμιλλα) im Wettkampfe gleich, 
vie ἰσόπαλος : üherh. gleich, T ph a τινί, [ἃ] 
γ, sie gingen, 3 pluseaor. Ep. zu εἶμι: olt bey 
dom. [vu] 2) sie wussten, 5 plur. impf. Ep. 
u οἶδα, Il. 18, 405, Od. 4, 772. 13, 170, “8, 
,.8ἃς, [νυ] 
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ἴαανδρος, ον, (ἀνήρ) γε σαν , 

ἰσάνεμος, ον, (ἀνεμοςῚ windgleich, windschnell, [ΑἹ 

ἰσάξιος, ον, (ἄξιος) gleichgehteud, gleich au Werth. 

ἰσάργῦρος, ον, (ἄργυρος) silbergleich, . 

ἐσάριϑμος, ον, (ἀριϑμός) gleich an Zahl, gleich- 
viel. [ἃ] ᾿ 

ἰσάρτητος, ον», (ἀρτάω) 
«gend, gleichschwehen 

ἴσασι, 3 plur. von οἶδα, sie wissen, Hom. [τ - ὦ} 

ἰσάσκετο, 3 sing. imipf. med, von ἰσάζω, Ep. st. 

‚ ἰσάξετο, Il. 24, 607. [- -οὐἹ 

ἰσάστερος, ον, (ἀστὴρ) sterngleich, sternhell. 

ἰσώτις, 7, eine Färberpllanze zum Blaufärben, 

- Waid, isatis tinctoria, [„uu?) dav. 

ἐσατώδης, ες, waidfarbig. 

ἰσαύδης, a5, ζαὐδὴ) gleichsprechend, gleichtünend. 

ἰσαχῶς, adv. (ἴσος) auf gleichvielerley Art, in 

„sleichvielerley Sinn. [uvv-}] 

„[ot:ow, τό, Isistempel. [1] 

Josıa, τιΐ, .Isisfest. [7] i 

ns (ἔνος) gleiches Alters seyn, zw. L. Ὁ, 

, Fipp. Ε 5 " 

ἐσηγορέω, ξουν, ἐσηγορέομαι, (ἀγορεύω) gleich ei- 
wein andem reden: bes. gleiche Freyheit, glei- 

, ches Recht zu reden haben, dav. 

ἰσηγορία, ἢ, gleiche Freyheit od. gleiches Recht 
zu reden, bes. öffentlich in Staats- od. Ge- 
richtssachen ΖΗ reden, zu sprechen, mitabzu-: 
stiniinen: da in Athen zu den Zeiten der aus- 
gebildeten Demokratie hierin alle freyen Bür- 
ger gleiches Hechties genossen, ward das Wort 
auch im allgem. für ivorouier od. ἐλευϑερία 

„ gebraucht. a 

ἐσήλῖκχος, ἢ, ον, = tonk:E. 

ἐσήλεξ, ἴχος, (ηλιξ) gleich an Alter, an Grösse, 

„ an Wuchs. 

ἰσημερία, ἣ, (ἡμέρα) Tag- und Nachtgleiche, bes, 

, die im Frühjahr, Jav. 

ἰσημεριγός, ἡ, dv, von der Tagesgleiche, dazu ge- 

" örig, äqwinvctialisch, 

ἰσήμερος, ον, (ἡ μέρα) gleich an Tagen. 2) — das 

τ vorherg. j ᾿ 

ἔσημι, ich weiss, ich kenne: dav. kommt aber nur 
die Dor. Praes. Form io@uı bey Pird. u. Theocr. 
‚vor, 2 sing. fang, 3 sing. ἴσᾶτε, ı pl. ἴσᾶμεν, 
Pind. Neni. 7, τ. part. ivag, Pind. Pyth. 5, 52. 
Die nur scheiubar hieher gehörigen Formen 

„ ἴσμεν, ἔδμεν, ἔσασι, ἴσϑι, ἴσαν, s. unter οἶδα, [7] 

ἰσήρεῖμος, ar, (ἐρετμός ) mit gleichen od. gleich 

„ πείθῃ Kudern. 

ἰσήρης, ες, (ἄρω) gleichgefugt, gleichgemaächt, dah. 
= 105, - 

ἰσήριϑμος, or, — ἰσάριϑμος, poet. ᾿ 

ἔσϑι, imıperat. zu οἶδα, Od. bey den Att. häufig 

. in der Formel εὖ ἴσϑ᾽ ὅτε ohne weiteres Ver- 
bum, gewiss, wahrlich: auch εὖ ia9ı steht oft 
als Zwischensatz für sich, Schaef, mel. 'p. 4. 
2) imperat. zu εἰμέ, Eur. Or. 1320. in der 
Zsızg πάρισϑε schon hey Hdt: ı, 118. 


gleichgehängt ‚ gleichhan- 


᾿Ισϑμιάζω, die Isthmischen Spiele feyern, dabey 


Zuschauer seyn. 


"Todyuwunds, ἡ, ὄν, = ᾿Ισϑμικός. 
᾿Ισϑμιάς, δος, ἡ, fem. zu ᾿Ισϑμιαστής. 
᾿Ισϑμιαστὴς, οὔ, ὅ, (᾿᾿Ισϑμιάζω) Zuschauer bey 


den Isthmischen Spielen, der sie mit Feyernde. 


᾿Ισϑμικός, ἡ, dv, Isthmisch, vom Isthmos, zum 


Isthinos gehörig. 


, ἔσϑμιος, a, ον, (duöuds) zum 
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Todwor, τὸ, (ἰσϑμάς) alles zum Halse od. zur 
ehle Gehörige, bes. Halsband, Od. ıB, 500. 
a) der Hals eines \Weinlasses, der Kellerhals, 
die Einfassuug ‚eines Brunnevs, jeder erge Ein- 
aug. 3) τὰ ᾿Ιυϑμια,, veist. ἱερά, die anf dem 
 Korinthischen Isthnmos gefeyerten heil. Kanıpf- 
spiele. (eigentl. neutr‘, vom ἴσϑμιος,.) ἢ 
᾿υϑμιονίκης, ov, 6, (νεκάω) Sieger in den Isthmi- 
schen Kampfspielen. [-uw--] . 
Halse od. zur Kehle 
ehörig. 2) Isibmisch, vom Isthmos, zum 
thmos gehörig, vgl. ἔσϑμιον : auch zweyer 
End. 
’jo9uoelöng, ἐς, Isthmosartig. 
σϑμόϑι, adv, auf dem Istlimos. 
᾿Ιυϑμοῖ, adv. auf dem Isıhinos, Jam A. P. p. 857. 
ἰσθμὸς, οὔ, 6, Hals, Kehle, Schlund: dal. jeder 
enge, schmale Zugang od. Eingaug, bes. Erd- 
‚enge. 2) als nom. pr. der Isthmeos, die νά. 
'enze von Korinth, durch die der Peloponnes 
mit dem festen Lande von Griechehland zu- 
sammenhängt:, auch ἡ οὑμός, Pind. Ol. ἃ, 64. 
Nem. 5, 69. Jac; A. P. p. 79. (vom εἶμι, ἔϑμα, 
wie δυυμὴ, δυϑμὴ von δύω.) ᾿ 
᾿Ισϑμώδης, ἐφγ = ᾿Ισϑμοειδὴξφ. 
..,..5 pl. von ἐΐμε, poet. st. iacı, Theogn. 716. 
᾿Ισιακός , ἡ. dv,. Isisch. Als Suhst. Isispriester, 
re Fem. Saas, Jac. A. P. p. 96. [-vu] 
ἰσίχιον, τό, und ἴσικος, 6, ein Gericht aus ge- 
hacktem Fleisch, aus dem. Lat. insicium ge- 
macht. [-vuw, -uu] ᾿ 


σις, 9, gen. “Ισιδος, ἴοη. ἤϊσσιος, dat. Ἴσι, acc. 


+ 


Ἶσιν, Isis, eine Göttinn der Aegyptier, die nach 
Hdt. 2, 5g. 156. der Griech. Deiueter eutsprach : 
später wurde sie auch, bes. von den Frauen, 
in. Honı verehrt. 5 
ἔσκαι, ai, Banmmschwänme. 
ἔσχλος, 6, == ὕσκλος. 
ἴσκω, gleichnachen, ähnlichmachen, τὶ τινε, Od. 
4, 279. φωνὴν ἀλόχοις, 81. φωνὴν φῶνῇ ἀλόχων, 
sie machte ihre Stimine der Stimme ihrer Em 
Ainnen gleich :- iuxe ψεύδεα πολλὰ λέγων ἐτὺ- 
μσισιν ὁμοῖα, ‚viele Lügen redend mächte er sie 
der Wahrheit gleich, d. i. er wusste sie als 
Wahrheit darzustellen, Od. 19, 203. 2) in sei- 
ven Gedanken od. in der Einbildung gleich- 
» wächen, ἃ, ἐς für gleich od. älinlich ‚halten, 
ἐμὲ σοὶ ἴσκογτες, mich dir gleichhältend, d. ἐν 
mich für dich haltend, Il. ı6, 4ı, ebenso σὲ τῷ 
Zaxorıeg, dich für jenen haltend, 11, τι, 799. 
absol. ἔσχεν ἕχαστος ἀνὴρ. jeder bildete sich 
was ein, nänd. falsches als wahr, Od, 22, 3ı. 
dah, meinen, glauben, wähnen. : Spätere haben 
es aus Nisverstäudniss der Honıi, Stellen in der 
Bdig sagen gebraucht. (von ἶσος, wie das 
gleichbedeutende ἐΐυκω von ‚Eigos.) 


- loua, τό, (ifw) das Aufgestellie, Aulgerichtete, 


Errichtete. 
ἴσμεν, ı plur. von οἶδα, wolür Hom. stets ἔδμεν 
‚ braucht. 
Ἰσοβαϑὴῆς, ἕς, (βάϑος) gleichtief, " 
᾿Ισοβαλλίων, ὅς ein liederlicher, ausschweifender 
Kerl gleich dem Ballion, einem Kuppler in 
den Komödien, Cic. ᾿ > ’ ' 
ἰσοβᾶρὴης, ἐς, (βάρος) gleichschwer. 
ἰσοβυϊλεὺς, ὁ, ἢ, (βασιλεὺς) dem König od, εἰ- 
πεῖ König gleich. j 
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ἰσόγαιος, ον, (γαῖα) gleich au Land: dem Land 

, gleich. 

er ἐς, (yixros) gleich an Geschlecht ode 

,„ Geburt. 

ἰσόγεως, ὧν, Alt. st. ἰσόγαιος. 

ἐυδγονία, ἥ, (γόνος) gleiche Geburt. 

ἰσογώνιος, ον, (yorlu) gleichwinkelig, 

ἰσοδαίμων, ον, (δαίμων) gattgleich, Aesch. ; 

„ ‚gleich au Geschick, Pind, 

wodatıns, ov, 6, ιδαίω) gleichvertheilend, alla 
gleiche Gahen od, gleichen Antheil an sein 
Gaben gowahrend, Beyn. des Bacchus und de 
Pluto. 2) der beym Mahle gleiche Portione 
machende. 

ἰσόδενδρος, ον, (δένδρον) bauingleich. 

ἰσοδίαιτος, 09, (due) von gleicher Lebens 

„ oder Kost. ι 

ἰσόδομος, ον, (δέμω) gleichgehaut. 2) in & 
Bauk. aus regeliässigen, gleichgrossen Stein 

“ gehaut, Gegens. ψευδισόδομος. 

ἐἰσοδρομέω, gleichlaufen, von 

ivodgöuos, or, (δραμεῖν) gleichlaufend. 

igodvräusw, (ἰσοδύναμος Ὁ gleich seyn an Sürlı 

„ Macht, Vermögen, Geltung, Bedeuinng, dar 

ἰσοδῦναμία, 7, Bas Stärke, Macht, Vers 

„gen, Geltung, Bedeutung. 

igoöuräuos, ον, (δύναμις) gleichstark, gleichn.'t 
tig, gleichvermögend, gleichgeltend, gleichh- 

, deutend. [} e 

ἰσονλκής, ἐς, (FAxo) gleichzieheud od, -wiegend, 
gleichschwer. > 

ἰσφέτηρος, ον, (ron). gleichjährig. 

σοζύχέω, ;leich abwäzen, von 

ἰσο γῆς, ἐς, auch ἰσόξζύχος, ον, und ἰσάγεξ, gen 
Yes, (ζυγός) gleichgejocht, gleichgepaart. ?) 

„ gleichwiegend: überh. gleich. 

ἰσόϑεος, ον, (eds) gottgleich, gottähulich, hinf 
ges Hom. Beyw. von Mänueru, die, sich derd 
Kraft, ἐκ sanken Macht od. Ansehn über ἡ 
gewöhnlichen Menschen erheben, und den (ὑ: 
tern nähern. 

ἴσοιχος, 0v, (οἶκος) von gleichem Hanse, πῈ 

„gleicher Familis, 

ἰσοκαπτάληκτος, ον, (καταλήγω) gleichendend, δὲ 

, ‚gleicher Endung, 

igoxtgäkos, om, (κεφαλὴ) gleichköpfig. 

ἰσοκίνδῦνος, or, (xiröusog) mit, von, in gleiche 
Gelahr. 2) der Gefahr gleich, der Gefahr ἐν 

„ wachsen, Thuc. ; 

ἰσοκιννέμωμος, ον, -[κιννάμωμον) 
gleich. [ἃ] 

ἰσοκλεῆς, ἐς, (κλέος) gleich an Ruhm, £ 

ἰσόκληρος, or, (κλῆρος) gleich an Loos, Anıheil 

ε Erhzut, Vermögen, 

ivowkirns, ἐς, (χλένω) von gleicher Neigung, 

ἰσόκοιλος, ον, (κοῖλος) gleichhohl. 

tuoxdyügpes, ον, (κορυφὴ) gleichgipfelig, εἰεϊοιμού. 

ἐσοκρχὴς, ἐς, (xegdrruns) gleich emischt. 

ἰσοχράτεια, ἡ, gleiche Stärke od, Macht, [ἃ] τὰ 

ἰσοκράτὴς, &, (κράτος) gieichstark, dav. ὁ 

ἰσοκρατέα, ἢ, ΞΞ ἰσοκράτεια : hey Hdt. 5, 92} 
= ivoyonia,' gleicher Aucheil des gun vo 
kes an der Staatsverwaltung, gleic urch ds 

, ae Volk vertheilte Stastswacht. 

ἐσόκριϑος, ον, (κρεϑὴ) der Gerste gleich an 6% 
stalt, Grösse, Werth, 


4 


dem Zimt 
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j \ 
ırroc, ον, (κτέζω) gleichgeschaffen. 
ωλίμ, ἡ, Gleichheit der Glieder od. Theile, von 


οἰλος, ον, (κῶλον) von gleichen Gliedern oder 


heilen: za ἰσόκωλα, gleiche, einauder entspre- 
waode od, gleichgebildete Hedeglieder. Ὁ 
ογία, ἡ, (λύγος) = ἰσηγορία. 


ὕφος, 0», (λύρα ) leyergleich :" gleich auf der 


ver, ᾿ Φ 
“log, ον, (ὅμαλός) fast gleich, sehr ähnlich, 
ie ἀγχώμαλος, Xen. Ages. 4, 0. 

ἄχος, ον, (μάχη) in der Schlacht gleich, ein- 
der gewachsen. Ἔ 

ἐγέϑης, ες, (μέγεθος) gleichgross. 


ἐρῆς, ἐς, (μέρος) von glejchen Theilen, auch | 


ιαύμοιρος. 

ἑτρητος, ον, (μετρέω) gleichgemessen. 

ετρος, ον, (μέτρον) gleich an Maas, 
ἕίωπος. ον, (μέτωπον) gleich au Stirn oder 
örderseite, _ ) gleich! 

runs, ες, (μῆκος) gleichlang. 

ἡτοῖρ, “ἢ 6, a ἮΝ Malte gleich. _ 
ἰλήσεος, or, (Miknıag) den Milesiern od, et- 
ıs Milesischem gleich. 

ige, (ἰυόμοιρος) gleichen Tlieil mit jewand, 
vi, auch πρός τινας an etwus, zturdg, haben, 
τ jemand zu gleichem Theil gehn, dav. 
vıgia, 9, gleicher Theil od. Autheil, gleiches 
recht, ν . 

γέρος, 09, (μοῖρα) gleichen Antheil habend, 
*. an Vermögen, Recht, Macht, Freyheit, dah. 
erh, gleich: γῆς ἐσόμοιρος ang, die Luft, die 


sichen Raum mit der Erde einniunut, od: die 


ı ganzen Erde gleichmässig angehört, Soplı. 
.8γ. . 
por, ον, (μόρος) gleichen Antheil habend, Il. 
᾿ 209. 
τφος, ον, (ὄγειρος) traumgleich, nichtig. - 
κυς, ö, ἡ. (νέκυς) andern Gestorbnen gleich, 
'icherweise gestorben. 
neu, (ἰσόνομοςὶ gleich‘ vertheilen. Med. ἰσο- 
“ἕἔομαι, gew, Ausdruck von den Griech. Frey- 
aten, wo allen Bürgern gleiche Rechte uud 
eyheiten zu Theil geworden waren, in einen 
eystaate, in völliger Gleichheit der Kechie 
en, dav, 
μία, 9, Gleichheit der bürgerlichen Rechte 
d Freyheiten in den Griech, Demokrastien, 
so geordneter Freystaat ,-Hilt. 5, 37. 
μικός. ἡ, ὄν, zur ἰσονομία gehörig, ὦ ἠδ, ein 
der ἐσονομία lebender freyer Bürzer. | 
μος ον, (νέμων gleichveriheilt, gleichmäs-ig 
sgeiheilt, αὐ glewchverıiheilter ὃ 
chte und Freyheiteu geniessend, bes. von 
ı Bürgern der Griech. Driuokratien. σα 
15, αἰδος, (παῖς) einem Knaben od. Kinde 
ich. \ 
ἱλκιστος, ον, einer παλαιστή gleich, d. i. ei- 
Unerhand br-it [ἃ] 
λέον, iu: Kaunpf gleich od. gewachsen seyn, von 
ἰλής, ἐς, {τόλη} da Ringen, übeıh. im Kam- 
sleich od gewschsen: gleich, 
los, or, ἘΞ 4.5 vu.herg. ‘ 
zus, ἔς, (muzes\ gleichdick. 
dor, 20, gleiche Ebne, gleche Fläche, Il. ı3, 
ı eigentl, neo von : . 
dog, ον, {πεέλον») von gleichem Boden, dem 
deu gleich, eben, duch, ᾿ ες 


ν 
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εἰσοπενϑής, &, (πένϑος) gleichbetrübt, 


ürgerlicher- 
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ἰσοπερίμετρος, ον, auch ἰσοπεριμέτρητος, ὃν, {πε- 
ἐμετρέων von gleichem Umfang. 
ἰσόπετρος, ον, (πέτρα) felsengleich, steinhart. 
ἰυόπηχις, υ, (πῆχυς) einer Elle gleich, ἀ, i. eine 
Elle lang od, breit. ἐὰν Eu 
ivonlürig, ἐς, (πιλάτος) gleichbreit, auch ivdnkärig. 
ἰσοπλάτων, wvog,,ö, dem Platon gleich. [ἃ] 
ἰσόπλευρος, ον, (πλευράν gleichseitig. 
ἰσοπληϑής, ἐς, (πλὴ ϑος) gleichviel ; gleichvoll.. 
ἰνοπολέτης, ον, ὄ, (πολίτης) Bürger von gleichem 
‚Rechte, bes. in einem demokratischen Staate. 
3) dem Bürger an Rechien gleich, bes. von den 
bewohnern der’Nöm. Municipien: dah. πόλις 
el Stadt mit Hömischem Bürgerrecht, 
PP» 
ἰσοπολϊνεία, ἧ, Vertrag zweyer Städte, sich ge- 
genseitig das Bürgerrecht für ihre Bürger zu 
ertheilen. , 
ioonprujivg, v, (πρέσβυς) gleichalt. 


᾿ 


[σόπτερος, ον, (πτερόν! Hügelgleich, flügelschnell. 


 ἐσουρ πῆς, ἐς, = ἰσόῤῥοπος. 


ἰδοφνοπέω, gleichwiegen, dav. 
iwogpunia, ἡ, das Gleichgewicht, von . 
ἰσύρμοπος, 09, (φυπὴ) gleichwiegend, gleich am 
(jewicht, im Gleichgewicht: überh. gleich an 
‚ Stärke, gleich, wie ἔσος. . 
ἶσος, ἴωη, ἶσον, b. d. Atı. gew. ἴσος, Ep. auch 
ἔϊσος, gleich, vom Ausehn, von der Beschäf- 
feıtheit, der Grösse, der Stärke, der Zahl, Hom. 
zuw. auch st. ὅμοιος, ähnlich. Gew. wird es 
niit dem dat. verbunden: doch sieht es auch 
oft ubsolat,.z. B. ἶσον ϑυμὸν ἔχειν, gleichen 
Sinn haben, Eines Sinnes seyn, 1. ı35, 70% 
17, 720. nachhom. ist der Gebrauch des gen. 
anstatt des dat., der jedoch immer. selten blieb, 
Hdt. 3, 57. Valck. Hipp. 302. Thom. M. p. 649. 
vgl. ὅμοιος und das Lat. similis: aber die Fü- 
gung ἴσον ὥςπερ ἐγώ st. ἴσον ἐμοὶ finder sich 
wohl nur bey Soph. ΕἸ, 552. 2) bes. zu be- 
merken ist eine den Griechen eigeuthünliche , 
Kürze ‚deg Jusdrucks mit loog, bey der dus 
Object ‘der Vergleichung,, als aus dem Subjeer 
zu ergäuzen, ausgelassen und an die Stelle des 
. Dat. der Sache sofort der Dat. der Person ge- 
setzt wird, z. B. ἢ. τ, 165. οὐ μὲν vol ποῖδ 
ἶσον ἔχω γέρας, st. οὔ μὲν ἔχω γέρας τῶ σῷ γ 
αἱ ἴσον: ebenso Il. 17, 51. κόμαι Χαρέτεσσιν 
μοῖαε, δῖ. χόμαι χόμαις Χαρέτων ὅμοϊκι: dieser 
Geb;auch girg vom Homer auf alle spätern 
Schriftsteller über, und war auch in Prosa nicht 
selten, 8. Schaef. mel. ps 57. 134. Dion. Hal., 
colutp. p. 170, u. Schol. Par. Ap. Rh. 2, 477. 
2 104. 5) gleichvertheilt, gleich zugetheiß, 
ion μοῖραι, gleicher Antheil, gleiche Portion, 
ll. 9, 518. Od. a0, 282. auch ἴση allein, ohıre 
μοῖρα. 1}. ı1, 785. ı2, 423.'Ud. 9, 42. vgl. ἔϊ- 
005. a. 4) bey den Att. bes. von der «leich- ' 
heit aller Rechte unter den Bürgern eines Frey- 
stats, dah, modıreia ἐν τοῖς ἴαοις καὶ ὁμοίοις, 
die Atheu. Demokratie, Xen. τὸ ἴσον, die bür- 
gerliche Gleichheit, das gleiche Hecht, die Bil- 
liekent \aick Phoen. 54:1. ἔσος ἀνὴρ. der ge- 
rechte Mann, Soph. Phil. 685. vgl. Erf oT. 
673. ἔσα πρὸς ἴσα, Gleiches mit Gleichen, und 
ἡ ἴση verst. τεμωρέα, ἄνα dem Vergehn gleiche, : 
“ enteprecheude, gerechte Strafe: ἔσαν, verst. ψῆ- 
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φοι, gleiche Stimmen, 5) vom Orte, gleich, 
eben, flach, das Lat. aequus, εἰς τὸ ἴσον κατα- 
 Balvsır, vom Kriegsheer, in aequırm descendere, 
oz aber ἐν ἔσω π οςιέναι, in gleichem Schritt 
anrücken, Xen. 6) adverbial gebraucht ward 
von Hom, neutr. sing. ἶσον, nı. d. dat. ἴσον 
Knei, gleichwie der Tod, I. 3, 454. σον ἐμοὶ 
βασίλενε, herrsche gleichwie ich, zu gleichem 
“Theile mit mir, I. 9, 616. häufiger neutr. plur. 
ἴσα, I. 5, 71. 15,459. Od. ı, 432. ı5, 520. 
desseu sich auch die Att. st. ἴσως bedieuten: 
diese sagten auch ἴσα καί, glöichwie, tum καὶ 
ὀδυρόμενος, gleichwie ein Webklagender, Paus. 
Umschreibung des adv. κατὰ ἴσα, ἐπὶ ἴσα, 1]. 
11, 356. ı2, 430. an beyden Stellen von einem 
unentschiednen Kampfe, aeyuo Warte, wolür 
Hat. ı, 74. ἐπὶ ἴσης sagt: Bey den ‘Art. häufig 
ἐξ ἴσον. 7) Att. Comp. ἰσαίτερος. Bey den 
Att. auch zuw. zweyer πῆς doch selten, [Jota | 
ist bey Hom. ohne Ausnahiue lanz, zuerst kurz 
Einmal bey Hes. op. 754. wo aber die Lesart 
schwankt, und bey Theogn. 678. inımer kurz 
bey den Att. und bey Pind., üsch dem Vers- 
bedürfniss bald lang, hald kurz bey deu Alex, 
und den spätern Dichtere. Dasselbe gilt von 
-allen Zusuumenseizungen, nur dass in die< 
sen, bes. in ἰσόϑεος, auch die Trag. zuweilen 
mach Hom. Vorgang Jota laug brauchen, 8. 
Aesch. Pers. 80. Soph. Ant. 856. Pors. Eur. 
en ἥ, gleiche Stärke, Kraft, Macht, von 
ἐσοσϑενέω, gleichseyn au Stärke, Kraft, Macht, von 
ἐσοσϑενὴής, ἐς, (098905) gleichstark, gleichmächtig, 
b. Opp. m. d. gen. 
iocasıyia, ἣ, = ἰσοσϑένεια. 
ἰσοσκελῆς, ἐς, (σκέλος) gleichschenkelig, dav. 
ἐσοσκελία, ἥ, Gleichschenkligkeit. : 
ἐσόσπριος, ον, (ὄσπριον) gleich einer Bohne, von 
der Gestalt des sich zusanımenrollenden Keller- 
wurıns, os τὰ . 
ἐσουτάδην, adv. (ἵστημι) gleichstehend: mit glei- 
cher Kraft. {el 
: jaostasueun, gleichwiegen, von IR, 
oe. ον, (oraduds)_gleichwiegend, gleich- 
schwer. j 
ἐσοστάσιος, ον, (στάσις) gleichstehend: gleichwie- 
gend, gleichschwer : überh. gleich. [ἃ] 
ἰσοστἄτέω, — ἰσοστα ϑμέω. er 
ἰσδατοιχὸς, ον. (στοῖχος) gleichreibig, gleichzeilig: 
' überh. = ἀνσείστοιχος, “, 
ἐσόστροφος, or, (στφέφω) gleichgedreht. 2) gleich- 
᾿ς strophig. ᾿ 
ἐσοσυλλὰ ἕω, gleichsylbig 56 γι,’ gleichviel Sylben 
ραν αν οἱ ἜΣΕΙ Σὰ . 
ἰσουυλλάβία, ἡ, Gleichsylhigkeit, von 
Ἰσοσύλλαβος, ον, συλλαβὴ) gleichsylbig, von 
gleichviel Sylhen. “πὰ 
ἰσοτάλαντος, ον, (τάλαντον) gleichgewichtig, 
gleichschwer: tiberh, gleich. [«] 
"ἰσοτάχέω. gleichschnell seyn, von 
ἰσοιαχῆς, ἔς, (τάχος) gleichschnell. ᾽ν ᾿ 
ἰσοτέλεια, ἡ, Staud, Würde, Recht eines ἰσοτελής. 
ἐσοτέλευτος, ον, (τελέω) Soph. OC. 1221. heisst der 
Tod ἐπίκουρος ἰσοτέλεστος "Aidos, währsch,. der 
mir dem Hades gleiche Weihe. vollbringende 
Helfer. 
igorehng, ἐς, (τέλος) gleiche Staatslasten tragend ! 


, ja Ashen waren die ἰσοτελεῖς eine bes. herün. 

stigte Classe der Schutzverwandten, μέτοιτοι, 

die, ohne Bürger zu seyn, nach den πρόξινοι 

den Bürgern zunächst standen, .keines προυτύ. 

τῆς bedurfien , unmiittelbar mit dem Volk mn] 

den Behörden verhandelten, das Rech: de 

Grnudeigenthums hatten, und dafür auch pi. 

che Lasten auit den Bürgern trugen, Bickh 

Staatshaush. 2. p. 77. 2) gleichen Aufman 

machend. N 

ἰσότης, nrog, 9, (ἴσος) Gleichheit, Gleichnäsis. 

keit: Gerechtigkeit. Billigkeit. 

ivoriula, 7, gleiche Ehre: bes. im bürzerl. Lebe, 
gleicher Stand ol. Rang, gleiche Schätze, 
gleiche Anrechte und Ansprüche auf As 
und Ehreustellen, von 

ἰσόιϊμος, ον, (zer) gleichgeehrt, gleichgescir 
gleiches Werthes, gleichkosthar: iin bürge! 
Leben, gleiches Standes od. Hanges, glei 
Schatzung, gleiches Anspruches auf Εἶνε. 
siclien. 

ἰσότοιχος, ον, (τοῖχος mit gleichen Wänden. 

ἰσότονος, ον, (τόνος) gleichgespanut. 2) gleid 
Tons od. Accentes. 

ἰσοτράπεζος, or, (τράπεζα) dem Tisch gleich. : 
gleich an Tisch od. Kost. [ἃ] 

ioorpißns. ἐς, (τρίβω) gleich audern verweie. 
σελμάτων ἰσοτριβής, mit andern zugleich εἰ 
den Ruderbäuken schlafend, Aesch. Ag. εν 

ioditinog, ον, (zunos) gleichgestaltet. 

ἰσστύραννος, or, u te tyrannengleich, einen 
unumschränkten Herrscher gleich. [] 

iodükos, ον, (ὕλην von gleichem Stofe. [Π 

ἰσουργέω, ein Gleiches thuri, von 

tr A ὄν, (ἔργον) ein Gleiches thuend, zleic- 

νι thuend. . 

ἰσοῦ ψὴής, ἐς, (ὕψος) gleichhoch. 

tooyarns, ἐς, (φαίνομαι) gleichscheinnd. 

ἰσαγαρίζω, (ἶσος, φέρω, also st. ἐσοφερίζν) εὐ 
gleichstellen, sich mit jemand vergleichen a 
1uessen, wit ihm um den Vorzug sıreiten, τ, 
1l. 6, 101. 9, 390. 21, 41). wobey die δὴ 

um die man wetteifert, im acc. steht. 2) Στ 
seyn, gleichkommen, τινί, U. 21, 19% Hex br 
492” 5) trans. gleichmachen, Nic, vgl. ann“ 
ἰζω. [-vu--) 

ἰσύφϑογγος, or, (PIc&yyog) gleichtönend. 

ivopdgos, 09,4 φέρω) gleichtragend, gleichstek 
βόες, Od. 18, 575. 

εἰσοφῦςς, ἐς, (φυὴ) von gleicher Natar od. ὕ- 
schallenheit. 

ἰσοχειλής, ἐς. (χεϊλος) mit den Lippen oder ὑπ 
Rande gleich.“ 

ἰσόχειλος, ον, —= das vorherg. 

ἰσόχνοος, or, (χνόος) gleichwollig. 

ἰχόχουδος, ον, (χορδὴ) gleichsaitig. 2) mit glei 
vielen Saiten. 

ἰσοχρονέω, an Zeit, Zeitmaass, Lehen gleich «Ti 
vou 

ἰσόχρονος, ον, (χρόνος) gleich an Zeit, Zeitmun 

„ Lebeu: auch ἐσοχρόνιος. 

10679005, ον, zsgz ἰσόχρους, (χρόα) gleichlarti: 

ἰσόχρῦσος, ον, (χψισός) goldgleich, dem Goli ἡ 

„ Werth gleich. 2) von gleichem Gold. 

ἰσοψηφία, ἡ, Stimmengleichheit: Gleichheit δ 

5 Suinmrechts, von - : ’ 

ἰσόψηφος, ον, (yipos) .gleichstimmig ;; gleich" 


΄ 


% 


Ισοψ -- στῆ 


Xıimmen oder im Stimmrecht. 


a); ἰσάψηξα, 


δὶ 


ἃ 


Ἰστημε" 
Rätg, und aor. 2, aci., später kam woch hiuzu 


verba vel:carmina, quorum litterae ratione, @a- },i,Äut. 3. ich werde stehn. Aber praes. inıpf und 
'oris numeralis unum eficiunt eundenique nu-| . Sat. med. haben sowchl die inte. Bdig sich 


serumy Beyspjele dieser mül:samıen Künsteley 
ind bey Leon, Alex, ep. 11. 23. τά. ı6. 18, 
Il, ἀρ, ı τ 4 & .. 
ψῦχος, ον» ψυχὴ) gleich an Seele, Sinnesart, 
sesinneng, Muth. 1: ti 
ὦ, “um, (ἴσος) gleichen, gleichmachen, ausglei- 
hen, Med. gleich seyn.,od. ‚werden, zıri ἐν 
iAysoıw, einem in Leiden gleichkunmen, Od. 
', 212. aber Hes. sc. 263. ὄνυχας χεῖράς τε ἰσώ- 
ayro, sie machten Nägel uud Füuste miteinan-., 
er gleich, d.i.'sie kämpiten von heyden auf 


leiche Weise mit Nägeln: u,. Fäusten, [-v- Ep.] |. 


TER „..unnöthigerweise: angenommmes Theiua | 
m ἐγίσπω. 11 ἘΣ 

ἄγω, seltne Nebenforin von ἵστημιν 

agıov, τό, Dim. von ἱστός. 

᾿ς 2. plur. von οἶδα, ihr wisst. 

:ov, neutr, adj. verb. von οἶδα und von dgaw, 
τῶν, ὥνος, ὅ, = ἱστὼν. - ΄ 
na, impf. ἵστην, 3 sing. Ep. ἵστασκε, Od, 19, 
74. Fut. στήσω, Aor. ı. ἔστησας dazu Earü- 
αν, 5 plur. Ep. verkürzt st. ἔστησαν, wie ἔπρε- 
® st. ἔπρησε, ll. 2, 525. Od. 3, 182. 18, 506. 
es. Il. ı2, 55. 56., (wohl zu untersch. von 5 
lur. plgpf. 2. foräoar.) Perf. ἕστηκα, Plgpf. 
υτήκεεν und bey den Ατι. zuw. mit verstärk- 
erg Augm, εἱστήκειν. Von Homer ‚an sehr ge- 
räachlich ist daneben das gleichbedeutende 
erf. 2. ohne siugul., dual. fordroy, plur.. foru- 
ἐν, Eozäre, dafür 1), 4, 245. 246. auch ἔστητε, 
plur. ἑστᾶσι, conj. στῶ, opt. ἑσταίην», imperat. 
στᾶϑιε, inf. ἑστάναι, wofür Hom. die Ep. For- 
105 ἔστάμεν und ἑατάμεναι hat, [ἃ] part. ἑστὼς, 
ἡτῶσα, ἑστώς, geu. ἑστῶτος, Io. ἑστεὼς, ὥτος, 
lom, :hat den nom. sing. gar nicht, aber gen, 
τατος, acc. foridra, nom. plur. ἑστἄότες, 
nie von ἑσταὼς: ebenso plgpf. 2. dual. Furd- 
ον, ἑστάτην, plur. ξυτάμεν, ἕστᾶτε, ἕστᾶσαν. 
päteres, vor Polyb. schwerlich gebr. Perf. 
sräxa,. Aor. ἃ. ἔστην, wit der Ep. Nebenform 


τάσκον, ες, &, 11. 3, 217. ı8, 160. neben 5 pl. |’ 


ἥτησαν häufiger bey, ἔστη. ἔψταν, und phne 
ingm. στάν. [ἃ] Vom conj. στῶ hat er 2 u. 
sing. στήῃς, στήῃ, st. σχῇς, στῇς Il. 5,598. 
7, 30, ausserden: ı plur. στέωμεν, Il. 22, 231. 
1, 348. zweysylbig gebr. und στεέίομεν, Il. 15, 
97. st. στῶμεν: endlich ivf, στήμεναι at. στῆ- 
αι, Od. 5, 414. 11. 17, 167. — Pass. ἵστἅμαι, 
τρί, ioruunv, fur. στὰ ϑήσομαι, aor. ἐστάϑην, 
δ] perf. ἔσταμαι, plgpf. ἐστώμην, Εἰ. ıued. 
τήσομαι, aor. ı. ἐστησάμην, fur. 3. ἑστήξομαι, 
uch ἑστήξω, wie τεϑνήξομαι, τεϑνήξω, von 
λνήσκω, Fut. und aor. 1. nıed. ist schon Hoin,, 
at. 5. späteres Gebrauchs, aor. ἃ, ἐστάμην 
ommt überall nicht.vor. — ‘Adj. verb. στᾶ- 
ὄς. - ᾿ " . 
Die Tempora von ἵστημι theilen sich zwi- 
chen einer transitiven und einer iutrans. Bdıg. 
k) transit. ich stelle, vom act. praes. impf. fut. 
ınd aor. ı., vorı ned. aor. »., dieser meist in 
ler. Bdig äufstellen, errichten, und das ganze 
‚ass. durch alle Temp. gestellt werden. B) in- 
raus, ich stehe, ber mich, perf.; ἃς plgpf. 
= τας und ἐστήκειν wit Praes, ‚und; ἔπη μί, 
[ . 


‚stellen, als die trans. stellen, — 


stillhalten, 


„Ä) trausit, stellen, stchn lassen, stehn ma- 
chen, sowohl von Belebtem, als von Unbeleb-. 


‘term, Hom.. Krieger od. ein Heer atellen, ia 
; Keih’ und Glied stellen, in Schlachtordnung 


aufstellen, 11. 2, 525. 4, 298. ı6, 199, später 
bes. χορόν, ἀγῶνα ἱστάναι, einen Wettkampf, 
einen Chorreigen aufstellen od. anordnen. 2) 
stillstehn lassen, stillstehn machen, im Lauf 


. od. in der Bewegung aulbalten, hemmen, halt- 


machen lassen, bey Hcm. bes. γέας, ἵππους, 
ἡμιόνους, λαόν, ebenso μύλην, die Mühle sull- 
stehn lassen, Od. 20, ται. Zuweilen lässt Hom. 
auch den acc. γέας und ἵππους weg, Od. 7, 4. 
19, ı88. in welchen Fällen στῆσαν scheinbar 
die intr. Bdtg von orijvas annimmt, anhalten, 
wodurch sich selbst Damm Lex. 
ee zu der irrigen Aunahme hat verleiten 

en, auch der aor. 1. sey zuw. inte, Ganz 
derselbe Gebrauch ist bey dem entgegengesetz- 


‚ten Verbum ἐλαύνω, ı. b. augemerkt worden: 


später überh. feststellen, festmachen, unbewez- 
lich machen. 3) hinstellen, aufstellen, ἔγχος, 
Il. 15, 126. πρός τι, daraustellen, "daranlehneu, 
Od. ı, 127. 17, 29. später auch Netze, Fallen, 
Schliugen aufstellen. 4) aufstellen, in die Hö- 
he stellen, aufrichten, bey Hom. fast immer 
ἱστόν, den Webebaum od. Webstuhl aufstellen, 
um ein Gewebe darauf zu beginnen, aber ölter 
den Mastbaum iu Schifle ewuporrickten: vom 
Wehstuhl bey Hum. stets im aof. ı. med., von 
Masthaum ‚im aor. 1. act. und mıed. Ausser- 
dem κρητῆρας ἀτήσασϑαι, Mischkrüge aufsetzen, 
als Zeichen eines festlichen, Mahles, Od. 2, 431. " 
zwi, ihn jemandem zu Ehren aufsetzen, H. 6, 

528. Später bes. im aor, ı. med. von Gaben" 
den, Bildsäulen, Tropäen u. dgl; errichten, 
aufstellen. 5) aufregen, erregen, aufsteigen od, 
sich erheben lagseu. κογίης ὀμίχλην, 1}, 13, 536. 
κῦμα, Il. 21, 313. νεφέλας, 11. 5, 525. Od, 1, 
405. übertr, φυλόπιδα, den Kampf erheben, an- 
heben, beginnen, Od. αἱ, 3.4. sowie intr. pi- 
konig ἕστηκε, der Kampf erhebt sich, hebt an, 
ll. 18, 17}. πολέμους ἴστασϑαι, Hdt. 7, 9, 2% 


‚auch von, Leidenschaften und ‚Gemüthszustän- 


den, Ὃν στῆσαι, Zwist erregen, Zank anstiften 
od. anlaugen, Od, 16, 292. 19, 11. ebenso um 
γιν, ἐλπίδας στησὼν u dgl. Erf. Ο. T. Er 
6) auf die Wage stellen, wägen, zuwägen, 1], 
19, 247. 22, 550% 24, 232. / 
B) iutraus. siehn, dastehn, sowohl von Be. 
lebten, als von Upbelebtem, z. B. von Sthiflen, 
Waflen u. dgl., Hom: häufig von gegeneinander 
gekehrten Kriegern, ἀντίοι od. ivapıloı ἔσταν, 
U. oft nur das wirkliche Bestehn od. Vorhan- 
denseyn bezeichuend, also ein verstärktes εἶφαι, 
wie Od. 7, 89. 24, 204. ebenso in dem Sprichw. 
ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς, es steht, liegt, rulıt 
auf der Schneide eines Scheermessers, Il. τὸ, 
1735. 2) stehn bleiben, standhalten, 11. χὰ, 348, 
22,231 Od. 6, air. bes. häufig im aor. ı. med. 
auch stecken bleiben, δοῦρα ἐν γαίῃ, Il. 11, 574. 
15, 517. 3) stillstehn, unthäti seyn, N. 5, 
485. ı0, 480. überh, ruhen. 4) starr eınpor= 


’ 


Ceocce 


Iörı—Iora 


stehn, emporstarren, in die Höhe stehn, κρημνοὶ, 
'M. τὰ, 55. dg®äl τρίχες, Π. 24, 359. dah. duch 
Σ starren vor den Ängen, ὀφϑαλμοὶ luraver, 
Od. 19. 211. später Kork ezleren, gerinueh, 
steif od. fest werden, stocken, stehubleiben. 
5) aufstehn, ‚aufsteigen, 'sich’erkeben, κονίην 


ms 


13, 555. τᾶς 172. bes. bey Zeitbestinimungen, 
ἕβδομος εὐτῆκει wels, der siebente Monat hub 
an, Il. 19, 117. und τοῦ μὲν φϑέγοντος μηνός, 
τοῦ δ᾽ ἱστὰαβένοιο, als der eine Monar endete, 
‘der andre #chob, Od. χά, ı62.. 19, 307. vgl. 
“ Hes. op. 787. ebenso ἔκρος νέον ἱσυταμένδιο, 
Od. 19, 8190. Τῆι späteren Att. Kalender begrifl 
der μὴν ἱστάμενος die ersten zehn Tage od. die 
erste Dekaäs, der μὴν μεσῶν die zweyte, der μὴν, 
φϑίνων die dritfe in’sich: aber Hes. op. 782. 
zühlte den un» ἱστάμενος offenbar bis zur Mitte‘ 
des Monats, wo sodann ohne einen μεσῶν 80- 
gleich der φϑίνων begann, und ebenso wird 
bey Hon. dieser Ausdrfick zu verstehn seyn. 
6) mit Adverbd. ὀρ ϑῶς, ἐὐλυβῶς, ἀγινγνῶς, ἀδί- 
"wg στῆναι, ü-dgl sich, gut, vorsichtig, gemein, 


"δὰ 


ΚΕ a, 151.23, 366. “ide, 11. ἅτ, 210. dah. aueh 
anheben, beginnen, φύλοπις, νεῖκος Toraraı, 1].! 


. αὐρνέ δα, ὟΥ 


miss, 


‘Toro=lIora _ 
dürkh Nachfrage erfahren, durch die äussern 


‘od. innern Sinne wahrnehmer, besehn, unter 


suchen, erkunden, erforschen.. 2) das Erforschti 


' schriftlich od, inündlich erzählen, «bes. von ge. 


schichtlichen Gegenmäsden. deren Zuverämg. 
keit man zuvor ausgesittelt hat. 5) δἷς Ku. 
'chlumterfichteter ereugen: nit das 
dat. für eine Sache das Zeußniss ablegen, du 
‘sie dich so verhälte, dav, 


ἱστόρημα, τό, das Angeschante, genau Gewus 


Erförschte, Untersuchte, Erzählte, die Thu: 
che: ach = iozogiu, Geschichte, Erzählung, 


Toröpfe,'n, das Betrachteu, Beschauen, Anscham: 
, Erforschung, Untersichung, 


Erkundigung, εἰς 
gezögue Kunde, Keuntniss, Nachricht, Erkemt 
‘3% -schriftliche: od/ mündtiche' Erzählu; 
von etwas, Gesehenem od, Gehörtem, ren 
cognitio Päesentiatn 'nuch’ Verrivis Placem. . 
die Geschichte, sowohl der gesämimte Inhalt ö- 
Vergangenheit, als die Erzählung einzelser ὃν 
gen und Begebenheiten. 


ἱστορικός, ἡ, dr, geschichtlich, -zur Geschichte: 


' hörig, darin eifahren : "6. Tor. der Ges 
'schreiber. ' un 


ἱστοριογράφος, 6, (γράφων Geschichtschreiber. 
ἱστύριον, τό, (ἰυτὼρ} geschiehtliches' Zenttn 
Tbatsache, die zum Beweis’ od, zur Erler 
rung dient. ' u 
iorogıoovyygugebs,.d, = ἵστὀριογράφος, 
ἱστορίς, δος, “ἡ, = wrrogfts, 3. Eust, 
ἱστός, 6, (στημι) Mastbaum, Schiffsmast, Hz. 
ἱστὸν στῆσαι, στήσασϑαν, ἐνείθϑέσϑαι, den Na 
'atfstellen, Honi.' 2) des ΠΡ ebebatum, Ban, u 
dem die Kette zum ‘Webei; . setikredt ur 
zogen, gleichsani ‘sreht , satt dasa sie bey 1 
wägrecht über den Brasthatm’ und Kernb 
"aufgekpanat''kegt;"Orl. duh. ἔσέόν στέσανδε, 
ΕΠ den Wehebaun aufstellen ;'' um das Gieweb δ 
beginnen, ἑυτὸν ἐποΐχεῦ ὅ αι, an den Wehen 
” gehn, um zu’ webei, Od. sSfiötere nam ı 
diesen ältesten  Wehstutil ἕστὸς ᾿ὄρϑιος, 1 
denı auch der wagrecht& in Gebrauch gi 
‘"ihen'war. ' 3) die Aetfe, der’ Aufzug'sellu.# 
deni gewebt wird. überh. das Οδινδϑν, οἱ τ 
Hom‘. meist iu-der Od., stets in der Fix 
gards-Ipaldıer. Thever. hal δέον ἱστὸν m 
"leiv, ' des Tertige Geweb 'voni Wehsint vr 
inen : ἱστὸς ἀρχόμενος, das angelangie Ma 
auch bey Polyb. das Stück, das'der Werl 
liefert — Von dem senkrechten Wehsnhl, δἰ 
noch jetzt in Indien und bey den Haelisst4* 
“tert iin Gehränrch Ist) kommt das Wort or“ 
’Anfzugs Ueber die einzelne‘ Theile » 2 
ἡ nulgog, κανών, ᾿ἀντέον, ἄγνυθες. Dar. 
ζαχότονας; or, (τείνῶ) über den. Webstuhl δ 
‚spannt, Ar. ὁ τ ότι Ἢ 
ἱστουρχεῖον, τό. Wehstube, vön 
ἱστουργέω, (iörougyds) am Webstuhl arbeiten, ἦν 
‚„berey treiben, Weber seyn, weben, dav. 
ἱστουργίᾳ, ἥ, das Weben, die ‚Weberey., , 
ἱσλουργικός, ἡ, dv, zum Weben ‚gehörig: ἢ στοῦ 
- Yan, warst. τέχνη, die, Webkunst. 


schlecht halleh, auführen, betragen, Atr. 
lorıdrwg, ορος,᾽ ὅ, lon. St. tuzıdrwg, in Ephesos 
'der Vorsteher der Oplerschmäuse, epulo, rex 
'sacrorum. 8 
ἱστίη..᾿ nn, Ion. ἑστία, w. m. 8. Od, man findet 
auch ivıln’ geschr., 
ἱυτιητήριον, τύ, Ton. st. ἑστιατήριον. j 
ἱστιητόριον, τό, Ion. st. ἐστιὰτόρίον,, Hdt, 4, 55. 
᾿Ἰυϊιοδρομζώ,, (ἱστίον δρόμος.) „niit vollen Segeln 
"fahren. ἢ "" 5.8 N ΝΜ ἷ ᾿ 41" 
ἱστίον, τό. der Förm’bach Din! von'iordg, jedes 
' Gewebe, Tach Derke) 'Gewänd, bey Holm.’ der |* 
"meist den pol‘ Kr; ucht ‚ $teis das Segel, mit 
.} den Verhie εύῥανν ναὶ, ἀναπετννύναι, ἐν τίϑ ε- 
ad, ἀνερέειν, 'aus;pannen, aufziehn, und wzek- 
λειν, μηρύεσϑαι, καϑελεῖν, einziehn, zusammen- 
legen, herabnehiuen. ξὺν  dav. . 
ἑστιοποιέω, (nor) Segel ınäc en.‘ 2) mit Segeln | 
verseht, γαῖ». 00.00 SE 
lorınpoagos, ον, ἢ καῤοκὶ BAR SIREBAENRENE "Art 
” mennt einen Aegypt. Leinweber so, uni’ ihn 
“ zugleich als Aulschneider und Berliger zu be- 


zeichnen. 5 ὁ ki Er 34 

"jgzoforis, ἕως, Ton. nos, δὲ ἰδού δ Dihhgbaum, 

'  Pilugdeichsel, Hes. op. 457. .}) sprichw. ἴστο- 
Boni γέραντι νέαν ποιίβαλλε Kit Rue air dem 


alten Pilugbanm füge einen neuen Koopf, d. i. 
dem: Alten‘ Toss ein .junges Mädchen heyrathen. 
ἱστοβόη. n, — ἱστοβοεὺξ᾽ I 
Torodoxn, ἡ, (ζυτός, δέχομαι) Mastbehälter, Lager, 
in das der Mas:baum gelegt wird, sen», ınam 
ihn heruntergelsssen hat, 11. ı, 454. bach an-' 
ders der Ständer für den Mast. Ν 
ἱστοϑήχη, ἡ, (τϑημοὴ = das vorherg. “᾿ 

᾿ ἱστοκεραία, ἣ, (κεραία) Segelstauge. , _ 
ἱστοπέδη, ἧ, (πέδη) ein Holz od. Balken, Worin 
das unterste Ende des Mastbaums befestigt wird, 

« Od iz, δι. 162. a He 


‘ ἕστοπόνος, ὃν, (πονέω) am, Webstuhl,ärbeitend, 


’ 


weheuld. Bi ἑστονργός,, ὁν, (ἱστός, ἔργον) am Webstuhl art“ 
ατόπους. modos, ὅ; bes, im plur. ἱστόποδες, τες aend, webend. ..} 
gellorres. Tai Δὲ : 


ονγες- ᾿ ἀν ” | Toyay, 5 εἰπέ. ΝΣ 'zyt οἶδα; Hoi,’ bis. ih De 
᾿Ἰστορέω, (drug) durch eigne Anschauung oder Ἐ' ı yettuigeh,) τὼ Zr ἂ ὀβὶ, ᾿ 


- 
- 
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ὧν, ἄκος, Or (ἱστός) rt wo der Webstubl aahr Bungee Äukiozne ‚das Trocknen, ‚das Ma- 
ınd.geweht are ἱστεὼν, u; τὰ 4 ι,, ΒΡ: F eh ze "Ra Hr Mi: 
ug; 0005, ὅν (dumme) der Kundige, \isseude, | ἔσχεαντικός. 7,0%, Pain Frocken: „Magen; oder 
ennende, bes. Kenner des Rech 5. und Ges -- ‚, Püunmachen ehe ἧ ma ara anf 
168. cogniton, 'dah. chtedsrichter τι. 18, 50:. jloyraudn, n, Trockei heit, Nagerkeiy Hagerkeit, 
5, 486. μι. d. gen. Spph. ΕἸ. 850. wg es fein. N ἐσχνοεπέω, (ings) wir dünner, feingr Summe re- 
et: Zeuge, Augenzeuge. Mau findet ἀὰς δ᾽ ἴάτωρ | ‚den, οἱ, fein, gawsn, syuzlindig, zeden., ὺ 
eschr. z. B. Hes. op., 79% ER N geraliggnn ἃ, spitzfindiger Schwätzer, 
ἄδιον, τό, Dim. Ἰδὲ "ak [ἃ] “0, Μ ἐυχηολογέω, = ἐσχνοεπἕω! ᾿ te δή 
ἀδοκαρῦω, τά, (ἰσχάς, κώρνον) geiröckhete Fei- [ἐυχνολογίᾳ, ἢ, feine, apitzlndige Rede, vo 
‚en mit ar κα od@ Nüssen’ vermischt,‘  -+, | ἰσχυρέόγος, ον. (λέγω) dünn, fein, genau, spitzfin+ 
ἀδοπῶλης; συ, δ, ὑπῶλξω) Feigenhäudlep: ‚femi. |" ἀρ eeidud.. ὁ ὃ. 4 een 
υχαδόπωλις, ιδος. πο ΣΟ ἀν ἢ} ἰσχνομύϑεω, und ἰσχνομυϑία, ἣν m ἰσχκολογέω, 
ἀϑώνης, ὁυ; d, (ὠνέομδε) Peigerkäufeg. © «1.0 | ἰσχνοῤφχία.ς. . :.. Ἐπ αν 5 Δ ἡ Ἐν στὴ 
χιμος, 0%, (ἴσχω; αἰμη) biocheumend)' blüt- | ἰσχνός ᾿ς ἢ, dr, ‚dürn, trocken, „anäger „.hager, 
tillend. νλ εἰ ῥέενος τα πῇ 4 schmächtig, dünn, feia, knapp, eng. beysani- 
alvo, poer. ὁ: Τόχάνως, halten, henimen, mie- | ‚men, ‚Kurz zusammensgelasst. 2) Jibertr. -yong 
lerhalten, Eur. Or. 292, wo Porson es für eine | _ schriftlichen od. mündlichen Ausdruck, Kurz, 
‚oet.. Form von ἐγχναΐμω hält,:wolür er Aesch, | _ gedrängt, knapp atzict, genau, sorgfaliig, subtil, 
’rom. 380..hätte auführen können. ' er .Jeiu;. spitzündig, das teuue dieendi genus..der 
λέος, a, ον, poet; &t. igyvög; trockdi „ dürr,.| Lat. (ohue Zw. von iagw, ioyarw, von der, Adıg 
‚etrochnet, HM. 19, 25 m, „izusammmeygehalten, . in engen ‚Grenzen ı od. in 
ürda, Ep. δὴν ἀρνία Nr lage, halten, zu- engeiu Raum gehölten , ausgehend: also, 51. 
ückhalten, festhälten, hemmien, hindern, 11, 5, | ἐυχανός. Dav. ωχναένω, ἐσχκαλέρς, loyası) . “ 
9. 15, 7235. Od: τό. 546. Med.‘sich“halten, | iygnouxeljs, ἐς, (σκέλος) dünnschenkelig, Inager- 
ich zurückhälten, 11. ı2, 38, dah. zögeru, zau- | schenkelig. ss ᾿ 
lern, säwnuen;- ἢ, 10, 254. ()4.᾽7; 161..Ψ2) drauf-  ἰσχνότης, ητος, ἥ, (ἰσχνός) Dürzbeit, Trockenheit, 
os halten od. sich‘ daran halten, ἃ. i. wonach ὶ 


Magerkeit, Hagerkeit, Schmächtigkeit,; 2) in 
rachten, wonach ' Verlangen, od; Sehlisucht ha- der Aussprache, das Verbeisseu eingelaer Buch 
‚en, ıu. d. gen. δρόμου, φιλότητος, Il. 23, 300. 


staben mit zu eugem Muude, Gegens. πλατεια- 
)4. 8, 388. anch m. 4, inf. μύξα ioyasar δα- ἡμόρ. . 5) im Sul, Knappheit, "Cedrängtheit, 
sv, sie trachtet mit Begier zu stechen, sticht enauig ; 


keit, das Lat, tenwilas. . .. 
regierig, dl. 17, 570. vgl. Eropay und ἀντέχομαι. 


Ν ἰρχνουργὴς, ἐς, (ἰσχνός) dünn, fein ϑατίνεϊτοῖ,,, 
au eine Ablıg von χὴν, ἠχὴν, ἐχανάω: für die 
:weyte Bdtg ist nicht zu denken.) - " 


ἰσχνοφωνέω, n,, dünne, schwache Stimme im Spre- 
| ‚chen. 4) das Ansiosseu, Stocken,; Stoltern iu 

«vor, 'poet. Nebenforns vor iofo, halten, fest- 

alten, zurückhalten, hindern, beninien, Il. 14, 


„ Sprechen, von. ij :> 1. 0.4. ins damen 
ἰσχνόφωνος, ax, (φωνήλ mit,dünner, feiner, sahya- 
87. 17, 747. Od. 16, 42. m. ἃ. gen. woraı 
ıindern, wovon abhalten, Hes. op. 497. [ἃ] 


cher Stimme: übertr, kleinlayt, Gegens. 4s7a- 
ἰςς, δος, ἣ, (ἰσχνός) die getrocknete Feige. 


') ine Art. Feigwarzen ‚am ‚Hintern, 3) eine 


Adpwros, λαμπρόφωνος:. =) im Sprechen an 
irt Wollsmilch, ΠῚ 


ädındg, 7, dv, (ἰσχίαν) an Hüftschmerzen ‚od. 


stosseud, stockend, stotterad, wenn. nicht,in 
dieser Bdtg immer ἐαχόφωγος, Suhst. ἐσχοφωνίᾳη 
‚endeuweh leidend. 2) heilsam dagegen. , 
ιἄκός, ἡ, ὄν, — las vorherg, 


zu schreiben ist, 8. Schweigk.Hıdı 4, 155. 
ag, “dog, 7, zu den Hüften οὐ. Lenden gehö- 


ἰαχνόω, (iaysdg) dürr, trocken, ‚mager, hager, 
ig, sie betreflend: als Subst. Hüftschunerzen, 
‚endenweh, Lendengicht, verst, γόσος, von - 


„ schmächug, dünn. machen, 4; .... =, 
ἰσχομένως,, ady. part. praes. ‚passi von ἴαγω, auf- 
‚gehalten. 

ἰσχουφία, ἡ 
ἰον, τό, eigentl. das Hüftgelenk, d. i» die Hüh- 
wrg im .Hüftknochen , die Hüftpfaune ;) in. der 
ich der Kopf des Oberscheukelknorhens, un- 
»ög, dreist, auch κοτύλην, Il. 5, 505. .gew. die 
(Lüfte, die Lende ‚selbst, bes, der obere, Theil 


ar ᾿ ae 
ἰσχοφονία, n, das Anstossen,; Stocken, Stottern 
lerselben, I. rı, ὅὅ9. Od. 17, 254. im. plur. 
ll. 8, 340, 20, 170, (wahrsch. von ἰσχὺς, ἄς, 


im Sprechen, von 
verw. mit ἐξύς) dar. 


wogowyunds, ἡ, dv, (δώξ) lendenlahm, bes. in der 


ἰσχόφωγος, ον, (ἴσχω, φωνή im Sprechen anstos- 

seud, ‚stockend,, stotiernd, ὅτε ἔχονται πρῦ, φω-- 
Metr. στέχος ἰσχιοῤῥωγικός, ein_lambischer Vers, 
der den Spondeus an einer der Stelleu hat, die 


veiv, mach Arist...prohl. 11, 35. ygl. ioyrapa- 
ihr in der Regel nicht dulden, im zweyten, 


vos, 2, ' ἮΝ ἱ wen ) 

ἰσχυρτείω, Desiderat. von ἰσχυρίζομαι, ich, babe 
vierten, sechsten Fuss, vgl. χωλίαμβος. 
rwaivo, (ἰσχνός) trocknen, dürren, trocknen od. 


‚„„.hüst zu behaupten od. zu versichern. .., 
ἰσχυρίζομαι, (ἐσχυρός) Sich stark, fest, steif. ma- 
mager machen : ühertt. σφριγῶντα ϑυμὸνιϊσχναί- 
yııy, coereere, Aesch. Prom. 580. ‚weun nicht 


w ji ἥν,» 2, b u Ip Π 
» (ἔσχω, οὗρον), ‚Haruxerhaltung, Harm- 


tapfer halten, streiten, kämpfen: mit Worten, 
steil und fest behaupten, versichern: auch ein 
. Jestes Vertrauen worauf ‚setzen, sich worauf 
verlassen. . .. 1 Br . 
ἰυχυρικός, ἡ, ὄν, in der;Art eines ἰσχυρός. 
ἰσχβρίαξορ., ‚ö, Din, von ἐσχυρός, ein Starrköpf- 
chen .; 27. 
ἰαχυροβελής, “ἐς, (βέλος) pfeilfest, ι 
ἱ ἐὐχυρογτωμοσυνη, N, fester, starrer Sinn, von ἢ 
cccc23 


chen od. zeigen, seine Kräfte austrengen,, sich 


ἰσχαένῃ zu schr, δι. , ort 
vüktos, a, 09, —= ἰσχαλέος. "ἄν 


- 


-- 
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ἐυχὔρογνώμων,, ον, (γνώμη) festes, harteg jytäed einher, τὴν Dieistigkeft ,- Unerschröckenhei 
Siomes, ENTER ἢ 
ζυχυρόϑεϊος, ον, (d8u) festgehunden. 
ἐσχεεγαφοίω. == δεινοπαϑέῳ: 
ἐαχτυροπδιξώ, festmachen, von 
ἐσχυψοπονός, ὅν, (Moin) festmachend. 
ioyügonörns, ou, ὅ, (πίνω) starker Trinker. ἡ 
net Fr ΟὟ’ (πρᾶγμα) starke, muthige ἐτέϊνος ‚2, ον, von Weiden ‚gemacht od. gelloch. 
. ἜΝ ΟΝ, Ni X ἴθ, σάκεα, Thever, [-vuu] 
ἐσχιρόῤῥιζος, ον, (ῥίζα) mit starker, fester Wurzel. ἱτέ n all var: 
ἐσγυρόφι ὧν ὄν, (ἐσχύω) stüuk, kräftig, mächtig, ἐΈ8 0}. ΘΕ, ; » VER VOR ne a ἸρδΩ ee 
vermö νον fest, hart, dauerhaft: μος. Adv. BR le ΤΡ 1" zer BR Dame 
4 TER stark, sch. ΧΡ ei ἔὺ er  ὙΔΑΙ τόρ . 
-  Σλ« er ᾿ 5 ‚3 dual. im i--E « zu T, H . Ju» 
ἀσχύρόψῦχος, ον, (ψυχὴ, von starker Seele, een pi«-Ep. zu εἰμι, σι. [v-] 
Bee, : TED rk ‚kräftig, mächtig, fest “nu 0% ὁ, (eis) der dreist, unerschrochen ἀτμ. 
machen, särien, bekräftigen, ἀλιαυμεκῷ sh deln Gefahr, an ein Geschäft Gehent: 
δεχῦς, dor, ἧ, ‚ic, σχω) Stärke, Kraft, Ηδε. "Th. auch ta elnd, der Freche , Unverschänte, Ve- 
146. 825. Macht, Vermögen, Festigkeit, Dauer- | > wegne. [υ- . 
haftigkeit. -[Ypsilon in dew dreysyib; Casus im- . N iztor, Au. „I... 
mer kurz, im nom. und acc. sing. ἰσχὺν bey | PN ς᾽, ἦν, on 200 ‚Irands. [ἢ 
Pind. Newm. 11, 41. auch kurz, aber bey den 2100, nr kon 9% N ee ” 
»Att’läng, Aesch. Sept. 1077. Pers. 12. Choeph. eh τά, eine Art Kuchen, bea ;Opferkuls 
717. Soph. Aj. 118, 5 la OBERE! IR 5% ‚ ᾿ Β 
ὡσχυτήριος, a, ὃν, stärkend, von ia a en] Kuchenreikiele 
ἰσχύω, {ἐσχὺς) stark, mächtig, vermögend, fest, |» u he λον ο 
he halt seyn, le, bay Kollıs an: u vos, ἢ, jeder Umkreis, jede Rundunz, δ 
“fYpsilon iu allen Temp. lang, Soph. Aj. 2409. re ΟΝ Kreis des Tiades, die Fels, 
Ar. Vesp. 376. Av. 488. 1607.] . 4, 486. 5, 724. in der Od, kommt das Vier 
nicht vor: später bes. die-Nundung des Sch! 


Frechheit, Unverschägathkit/ Verwegenheit. [η 
ἰτέα, ἣ, Ion. ἐτέη, die Weide, Il. ἂν, 350. ὠλευ, 
ἡ καρποι,, weil sie keine Frucht tragen , Od. το, 
: 810. ᾿ ein von Weiden gellochtuer, daun mit 

Gyps, Ochsenhaut od. Kupferblech überzoguer 
Se ild, [-v-] dar. : 


in 


%oyur, wur im praes, u. impf. vorkomniende Ne- δος 
beoform τοῦ Du mit rel Bdrg, hal- des, rk drand, das gerundete Schild als: 
teu, festhalten, gefesselt halten, in Zaum hal- he ἄδφαρων, der Bogen ‚die Wölhunz dı 
ten, aufhalten, zurückhalteu, abhalten, hemmen, | „ ugen! raunen. (wabrsch. von ἐέναι.) [v] 
hindern, ok bey Hom. Med. inne halten, an | 47®, 5 sing. iımperat, van εἶμι, ‚Ho. . Die At. 

-“ sich halten;' bey Hom. bes, in dem Zuruf ἴσχεο, brauchten es auch wie.Zusw, es sey, u mg 
halt an dich! 'd. i.-zügle deine Leidenschaft: |, Behn. [u-]), ; i 

auch mit Worten an sich halten, schweigen, ἰυγὴ, ἢ, == ἰμγμός. [--- Ep. u-- At δορὰ, 

° Od: '11,'251. mit'dem gen. ablassen von etwas, |, Phil. 792.) Ξ 

Od. 18, 347. 24, 323. 531. ἐυγμός, d, (ἰὑξωὴ Geschrey, Jubelgeschrey, Jsuc- 

σωνία, ἥ, (ἴσος, ὠνή) gleicher Kaüfpreis. 2) glei-| 3255. D. 18, 572. auch Wehgeschrey, Gesöbt, 
ches Kaufrecht. Gehenl: überh. laute Stimme, Lärm, Get 

ἰσωνυμέα, ἡ, Gleichnamigkeit, von „L- ἍΝ RI 

iswriuos, ον, (ἴσος, ὄνομα) gleichnamig, Pind. v8, υγγὸς, ἡ, (iölw) der Drehhals, Wendehii 

“oßg, adv. von ἴσος, gleich, gleichnässig, auf nt torquilla, ein kleiner Vogel, nach sein 

leiche Art: seltner = ὁμοίως. 2) der Gleich- | ' seschrey genannt, das dem des S gleicht: 
eit, der Billigkeit gemäss, bes. der bürger). auf- einen setallhen Kreisel od, ein Rad f 
Gleichheit in demokratischen Staaten zeınäss, |- bunden und umgedreht galt er bey den Z= 
-"dah. bey ἀεὶ ‘Art HAednern’ oft = δικαίως, 5}}] befiounen und Geisterbanzerinnen des Al 
wie es scheint, vielleicht: wahrscheinlich, ge- thums als wirksamer Buhlzauber, φίλτρον, Im 
wisslich, wirklich‘, ‘zuverlässig: hey Zahlanga- | m einen ungetrenen Liebhaber zurück zu fi 
ben, etwa: zuw. m. ἃ, opt st. a», Seidl. Eur, | ren, 8. Theocr. Id. 2. Ep. ad. 113. Voss Vür 
 Iph. T. 1025. Ecl. 8, 68. dah. 2) übertr. Zauberreiz, Liebrex, 
8016, N, (ἰσόω) das Gleichmachen, die Gleichung. | @lles unwiderlich Anlockende, Anziehek: 

Ἴπαλίαω, ἥν Italien. [Ὁ vu-] dav. Z unwiderstehliche Regier, heftiges Verlangen wo- 

"Irakıago, in Italien leben. nach. 5) das magische Rad, worauf der We- 

᾿Ππαλιώτης und ᾿Ιπαλίδης, οὐ, δ, der Ttalier, poer, | dehals bey ‚Liehesheschwürungen Jaraeer 

"Ππαλὸς. ö, der Itälier. 2) als Adj. Italisch, bes. | ward, ἕλκειν ivyya end τινι, den Zau 

᾿ς fein. *Irakis. [σ vu, mach dem Versbedürfniss, | gegen jemand umdrehn. [-- Ep. u. Pind, « 

‘-Jac. A. P. p. ss Att.s. Ar. Lys. 1110.) 

-irakög, 6, vitulus, Kalb, wonach Italien benamt | iüfw, ξω, schreyen, laut rufen, Il. ı7, 66. Od 158 


seyn soll. [vuu] ı63, an beyden Stellen von dem Scheuchen εν 
ἡταμεύομαι, ein iraudg seyn, sich wie ein dreister, | nes Thiers durch lautes Juchen ind Schreyer' 
᾿ kecker Mensch hetragen. [vu-v-] nachher sowohl vom F:eudengeschrey , jauch- 
iripia, no iraudıns, LXX: [7] von zen, jubelu, uls vom 'Wehgeschrey, stöhneı, 


ἧταμός, "ἡ, ὄν, (dams) dreist, keck, unerschrocken | -’ heulen, schluchzen, dchzen: überli, einen lau- 
‚drauflosgehend : gew, iin tadelnden Sinne, frech, | ' ten Lärm, ein lautes Geräusch ‚erregen. (10 
ynverschäsnt, verwegeh: alt χαρέτων, wie grata | Naturlauten od. Ausrufungen, wie ij, ἰού, is, 

ῃ Ἰ 


‚proteryitas, Kor. carım. 1, ı9, 7. [vvu] dar, woyon auch. das Sukst, ie, 47, die Stimme) 


- 
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Jota bey den Ep. u. Pind. lang, bey den Atıt. 
‚arz, Soph. Tr. 787.] 
ra, 6, poet. st. ivxıns, Thever. [--u] 
me u. ἰυχτής, 6, ill) Schreyer, Rufer, Lär- 
ıer überh., auch Sänger, Trompeter.‘ [1] 
μος, m, 0», auch zweyer End. stark, gewal- 
ig, mächtig, tapfer, pft bey Hom., meist Beyw. 
ziner Helden: ἔφϑειμοι ψυχαί, tapire Seelen, 
‚i. die Seelen-Tapferer, D. τ, 
hysischer Stärke, dah. oft Beyw. von Haupt 
ud Schultern, D.3,'356. 
‚eyw. eines gewaltigen Stromes, Il. 17, 749. 
ıch bey Ho. von Frauen, ἐφϑέμη βυσίλεια, 
αράχοιτις, ἄλοχος Ὁ. dgl, in allgemeiuerer eh- 
mider Bdig, tüchtig, wacker, rüstig, wie sichs. 
ir Frauen des Jeroenaliers gehürt: Homer 
raucht das fem. ἰφϑίμη nur bey wirklichen 
ersonen weibliches Geschlechts, dagegen hat 
- ἰφϑίμους ψυχάς, ἰφϑίμους κεφαλιίς, (wahr- 
;heinl. unmittelbar von ζω abzuleiten, sodass 
-Hıuog blosse .Biegungssylben wären: nach 
ıderu aus ἶφι und θυμός, od, aus igs und 
μὴ zusammengesetzt.) 

als adv. gebr. stark, gewaltig, mächtig, mit 
acht, mit Gewalt, oft bey Hom. aber nur 
it den vier Verbis ἀγάσσειν, mit Macht ob- 
rrscheu, μάχεσϑαι, mi? Macht kämpfen, ἔφι 
ιμῆναι, mit Gewalt bezwungen werden, eben- 
ἶφι xzuperog, 1]. 3, 375. Häufig ist es in 
r Zstzg in Eigennahmen, z. B. in den- Home- 
chen ἰφιδάμας, Ἴφικλος, ᾿Ιφένοος, "Iyıros, 
πτέων, ᾿Ιφιάνασσα, ᾿Ιφιμέδεια, und dem uach- 
un. ᾿Ιφιγένεια, (wabrsch, urspr. ein alter poot. 
τ. von is, wach andern neutr. eines alten adj. 
ἐς. dav. 

ἔνητος, ον, (γένος) mit Kraft erzeugt. [-uu-u] 
wrldes, ai, eine Art Schuhe, nach dem Ath, 
läherrn Iphikrates benannt. [- suuu)] 

', 0, 09, (ἶφι) stark, Ep. adj. das Hom. ı3 
l, aber nur in der Verbindung ἔφια μῆλα 


ıucht, die’ starken, fetten, wohlgenährten | 


haafe. [-vu] 
‚, τό, eine Gemüspflanze. [-uv, Ar. Thesm. 


> 
1%’ gone ἰχϑύη, ἰχϑύς) die getrocknete rau- ' 


Hant Fis öivn, die man zum Ras- | 
n ‚brauchte, 
ifo, —= iydvao, Anth. 


igıov, τό, Dim. von ἰχϑύς. [A] ἡ 
ἕως (ἰχϑὺρ) fischen, fischfangen, Od, 12, 95. 
.impf. ἰχϑνάασκος, Od. 4, 568. , 

ἰολεὺς, 6, = ἰχϑυβόλος, Hes. 
toltw, Fische werfen od, stechen, von 
iokos, ον, (βάλλῳ) Fische werlend od. ste- 
nit dem yzack od, der Harpune 
send. . 
ὅρος, ον, (βορά) Fische fressend, 

οτος, or, {Pooxw) von Fischen beweidet, 
ὄνος, ον, ‚ydros) Fische erzeugend. 

ιον, τό, Dim. von ἐχϑύς, Fischchen, [-vuu, 
ves ımisc. cr. p. 214.] 

jung, ον, (δέχομαι) Fische enthaltend oder 
ıehmend, he) R 

are, τά, (ἰχϑύα) Raspelspäne, 

‚ds, di, 09, (dus) Aischig, von Fischen, zu 
u gehörig, sie beireflend. , 

ιν 9, (ἰχϑύς) Fischfang, Fischerey. 


, 
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bes. von; ἐχϑιυὶ; - ων 
: ἰχϑυό ος, ὃν, (βιβρώσκω) von Fischen gefressen. 
18, 204. u. somst: | (6, fischi 


e 


Ixdvlgdws 


ἰχϑείδιον, τό, poet. Dim, von irdös. 
, Döring, ἥ, ὄν, τς, ἰχϑυηρός, LXX. 
ἰχϑυῖνός, ἡ, ὄν, τς ἰχϑυηρός. 
ἰχϑύχεντρον, τό, (κέντρον) Fischstecher, 
zum, Fischfang. 
ἰχϑυμέδων, οντος, 6, (μέδων) Fischkönig, 
ἰχϑυνόμος, ον, (νἐμω) fischbeherrschend. 
raue ον, ἰχϑνοβολεύς und ἰχϑυοβολέω, = 


Dreyzack 


irdvosdis, ds, sehartig an Gestalt od. 
Geschmack. 2) fischreich. 
ἰχϑυόεις, 000, ἐν, (ἰχϑύς) fischig, fischreich, oft 
er Hom. bes. Beyw. von πύντος, ἰχϑιόεντα 
seAruda, fischige Wege, d. i. Meerfahrteu, Od. 
, 5, γ77. ε , 
irdvodngus, ov, ὅ, (ϑηράω) Fischfänger, Fischer. 
ἰχϑυοθϑηρευτῆς, ob, 6, = das vorherg. dar. i 
ἰχϑυοϑηρευτικός, ἡ, ὄν, zum lischlang gehörig: 
, ἡ ἰχϑνοϑηρευτικὴ, verst. τέχνη, Fischerkunst. 
εὐ τὴν ἡρητὴρ und ἰχϑυοϑηρητῆς, od, d, = ἰχϑνο- 
ἦρας. | 
ἰχϑνοϑηρικός, ἡ, ὄν, = ἰχϑυοϑηρευτιχός. 
ἐχϑυόϑηρον, 10, und ἰχϑνυόϑηρος, ὅ, τ κυχλάμι- 
γος, eıue ᾿ ἤδησο zum Fischlau A 
ἰχϑυοκένταυρος, 6, ἡ, Fischkentaur, aus Mensch 
uud Fisch zusainmengesetzt, Beyw.,’des Triton, 
ἐχϑιοκόλλα, ἡ, (κόλλα) Fischleim, Hausenblase. . 
ἰχϑνοὶληϊστὴρ, 6, (ληυεής) Fischräuber, Leon. Tar, 
gı. doch haben. die Hdschr. ἐζϑισιληϊστήρ," 
welches Lobeck Phryn. p. 687. verth. 
ἰχϑυολκός, ὅ, (ἕλκω) Fischzieher, Fischer, Angler. 
ἰχϑυολογέω, (λέγω) von Fischen sprechen, reden, 
handeln, 
ἰχϑυολύμης, ov, ὅ, (Auun) Fischpest, als Deyn. ei- 
nes Fischfressers, Ar. wie bey Horat, pernicies 
macelli. [-vu-- u 
ἰχϑυόμαντις, 6, (uavzıs) Fischprophet, der aus Fi- 
schen wahrsagt: izdvouarısiu, ἡ, seine Kunst. 
ἰχϑυονόμος, ον, ἐχϑυνόμος. 


ἰχϑυοπώλαινα, ἣ, (πωλέω) Fischhändlerinn. 
ἰγϑνιοπωλεῖον, 20, Fischmarkt, von 


ἐχϑιοπώλης, ov, ὅ, (πωιλέω) Fischhändler, day. ἡ 


᾿ ἐχϑνιοπωλία, ἡ, Fischhandel. 


ἐχϑυοπώλιον, τὸ, = ἰχγϑνοπωλεῖον. 

ix9 voggoos, ον, (vEw) fischstrümend, fischreich. 

re, τό, (τρέφω) Fischbehälter, Fisch- 
teiun. 

ἐχϑυοτροφικός, ἡ, dr, zum Fischhalten gehörig, 
geschickt, geneigt, von 

ἰχϑυοτρόφος, ον, (τρέφω) Fische fütterad, näh- 
rend, haltend, ! 

ἰἐχϑυουλκός, ὅ, = ἰχϑυολκός. 

ἰχϑυὸφὰ γέω, Fische essen, davom leben, und 

ἰχϑυος ἁγία, ἡ, das Fischeessen, Nahruug‘von Fi- 

, schen, von 

ἐχϑυοφώγος, 09, (φαγεῖν) Fische essend, davom 
lebeud. 


iydunäyis, ἐς, (πὴ +). den Fisch festanspi 

᾿ a Ber: der Li) ath, ΄ χάχα 

ἰχϑύπρωρος, ον, (TgWpu) mit einer Fischschnauze, 

ἰχθύς, vos, d, der Fisch, Hom. 2) im plur. b. d. 
Aıt. auch der Fischmarkt.. Statt des äcc. ἐχϑὺν 
findet sich auch der spätere ἐχϑύα, num u. acc, 
pl. ἐχϑύες, ἰχϑύας, ward gew. in ἐὺς zusam- 
mengezogeu, schon in der Od. [ Ypsilon ἐμὰ 
nom. u. acc, sing. ἐχϑύν, lang, Il. 21, 127. im 
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‘allen dreysylb. Cas. sowie in den abgeleiteten | ἰώ, Ausruf, bes, der Freude, wie auch-im Lat ὦν 


und wit ἰχϑύς zusammengesetzten Wörtern 
kurz.] 5. ee 
ἰχϑυσιληϊστὴρ, 6, 8. ἰχϑυοληϊστὴρ. 
ἰχϑυφάγο.»γ or, = iydvogiyor. [ἢ 
ἰχυυφύνος, ον, {φονεύοι) fischtödieud, 
ἰχϑνώδης, ες, —= ἐχϑυοειδῆς, Hd. 7, 109. 
ἴχμι, τὸ, τῷ ἴϑμα, Hesych. ' 
igyusog, α, ον, (ἴχνος) epürend, der Spur folgend, 
.spähend, Beyw. der Themis und Nemesis, h. 
"οι. Ap. 94. Lye. 129. doch leiteten schon 
die Alten das Beyw. von der Thessalischen 
Stadt Ichuae, wo ein Tempel der 'I'heniis war, 
Jac, Anth. 2, 2. p. 70. 
ἰχνάομαι, = ἰχνεύω, Plut. ᾿ 
ἐχνεία, ἡ, (ἰχνεύω) das Aufspüren, Erspähen. 
ἰχνελιζιης, ov, 6, = ἰχνηλμίτης. 
ἴχνευμα, τὸ, das Aulzespürte, 
ἰχνεύμων, orog, Ö, eıgenil. der Spürer: a) eine 
Aegypt. Wieselart, die den Krokodilteyern, b) 
ein Vogel, der den Würmern, ΟἹ eiue \Vespe, 
die den Spiunen nachspürt. 
ἤχγνευσις, ἣν das Aussptiren, Erspahen. 
ἰχνευτὴρ und igrevins, ou, ö, der Spürer, Späher: 
κύων, Spirhund. 
ἰχνεύω, (ἴχνος) spüren, nachspüren, aufspüren, 
erspähen, Pind, . ᾿ FR 
ἰχνηλᾶσία, ἡ, das Spurverfolgen, Spüren, Spähen, 
wie ἰχνηλατία. - 
ἰχνηλὰτέω, die Spur ‚verfolgen, spüren, von 
ἰχνηλίτης, οὐ, 6, (ἴχνος, ἐλαύγω) Spurverfolger, 
Spiirer, Späher, [ἃ] dav. 
ἰχνηλὰτία, ἡ, = ἰχνηἰασία., ᾿ δ 
ἴχνιον, τό, der Form nach Dim. von ἔχνος, Spur, 
bes. Fussspur, Fussstanfen, Hon. μετ᾿ iyrıa 
τινὸς βαίνειν, jenondem anf dem Fusstritt, auf 
der Ferse nüchschreiten, Od. 
iroßarns-, ου, d, (Puivo,) die Spur betretend, sie 
verfolgeud. [#], 
ἰχνογρὰφία, ἥν, (γράφω) Grundriss. 
ἰχνοπέδη. n, (πέδη) Fusslessel, Schlinge. | 
ἴχνος, τὸ, Fusstritt, Fussstapfen, Spur, Fährte, 
Od. 17, 517. Hes. op. 682. ühberh, Schritt, Tritt, 
Gaug: Fuss, Fursssohle, Ferse? Abshtze oder 
Hacken at den Schuhen. (von ixw, ἱκνγέομαι, 
wie i$uo von εἶμι.) dev. 
ἰγνοσκοπέω, (σκοπέω) aulspüren, nachspüren, day. 
ἐχνοοκυπία, n, das Αὐἰερὕγοι. NER. 
gay, ὡρος, ὅ, Ichor, Götterblut, die blutähnliche 
Flüssigkeit, die in den Adern der Götter. fliesst, 
«I. 5, 340. irreg. ace. ἰχῶ st. ἰχῶρα, nur ἢ}. 5, 
416. wie γέλω st. γέλωτα und ἱδρῶ st. ἱδρῶτα. 
- 3) später das Blutwasser, Lymphe, serum: auch 
Fi:er, verdorbne Säfte, unreiues Wasser. [- -} 
dav. 
ἰχωροειδὴής, ἐς, eiterartig. [1] . 
iropnoder, (dw) von Eiter fliessen, eitern. [7] 
ἰχωρώδης, rc, = ἰχωροειδής. Li] BR 
ἔψ, gen. inög, nom. pl. ἔπες, (inrouaı) ein Wurm 
od. Insekt, welches Horn auleisst und beschä- 
digt, Od. 21, 395. auch = ἴξ, [Jota in allen 
Cas. lang.] 


ἵψαο, 2 sing. sor. 1. von ἔπτομσι, Π, | 

iyos od. ἱψός. (5?) Korkbaum: nach andern 
Ephea, also wohl mit xw00s verw. 

ἴω, conj. von eig, οι, (wuan pliegt auch zu εἶμι 


ein Thema 2, wie ER zu εἰμὲ anzunehmen.) 


triumphe ! seltuer Ausruf: der Trauer, G:sei 
Mel. 168, 5, "Auch blosser Anruf, he! heda, 

„‚I»-, aller auch --, Seidl. dochw. p. 277] 

ἰώ, ἐών, ἔωγα, ἕωνγα, Boeot. st. ἐγώ, ἐγὼν, ἔγωγ! 

ἰωχγὴ, ἢ, Schirm, Schutz, Bedeckung, Βορέω ir 
ey, im Schirgs gegen den Nordwind, Od. ıi 

‚55. wie σχέπας, vgl. ἐπιωγαΐ, [v--) 

ἐῴδης, ες» (ἴον) veilchenartig, veilchentarbig, [] 

ἐώδης, ες», (ἰός) rostartig. 2) giltartg. [1] 

ion, ἡ. (ἰῴ, ἰὼ) Geschrey, Rufen, Jaute tin 
von Mensclien, Il. ı0, 239. ‚der laute Klang ἐη 
Phorminx, Od; 17, a6ı. das Geräusch des \\n 
des, 1}. 4, 276. 12, 508, und der Fusstritte, Hi 
Th. 682. [υ--] 

ins, ἧ, das Jagen, Scheuchen, Verfolgen iı 
Schlachtgetümmel, IL. 5, 521. persorihicrı εἰ 
der Ἔρις und ᾿λκὴ kommt die ᾿Ιωχὴ I. ὁ, τοὶ 
vor: auch finder sich ein irreg. acc, im ν, 
“ἰωκὴν, wie von io&, 1. 11, 601. (tram leitet“ 
niit ἐωχμός. und ἴωξις νοι «δέω, διώχω ab, κα 

‚ παλίωξις, πραΐωξις, mach audern vom Zurul u 
aber is u. δέω ist selbst verwandt, da is aı 
als scheuchender, jagender Ruf betrachtet w 
den kaum.) [υ - -} Der 

ἰών, ioryar, 8. das dritte io. 

Ἴων, wrog, 6, Jon, Sohn des Xuthos od. Ay! 
und der Kreusa, von dem der lonische Si 
ausging: dah. οἱ "Iwrrg, die Tonier, [v-] 

ἰωνιά, 9, auch ἐωνέα, (ἴον) Veilchenbeet, [1] 

᾿Ιωνέα, ἢ, (Ἴων) Ionien. [7] dav. 

᾿Ιωνέζω, Ionisch sprechen od. leben, d,i weic- 
lich leben. ' 

᾿Ιωνικός, ἡ, dv, Tonisch. 

ἡΙώνιος, ἃ, ον, — ᾿Ιωγικός. ᾿ 

᾿ωνίς, ἰδος, ἡ, bes. fem. zu ᾿Ζωγικός, als Sub 
bes. eine lJonieriun, verst. γυνή, und lau, 
‚verst. γῆ. " 

ἰωνέσχος, ö, ein Seefisch, ‘sonst χρύσοφρυ; 

᾿Ιωνιστὶ, adv. (᾿Ιωνέζω) auf Ionisch, wie ’laı. 

ἰώξ, ἡν dav, nur acc. ἐῶκα, Il 21,'601. vorhin 
5, ἰωχή. 

ἕωξις, ῇ, ΞΞ ἰωχή. [v-v] ; 

ἰῶτα, 5. oben zu Anfang dieses Buchstaben, ὁ" 

ἰωτακίξω, das Ποία in der Aussprache zu τὸ 

᾿ vorhören. lassen, wie Zroia, Maiia, ὃν 
Quinctil, ı, 5, 32. dav. ἐωχακισμός, ὁ, δ'' 

„ Fehler in der Aussprache, .- 

wzorgkgle, (γράφω) mit einem Jota schreiw. 

ἰωχμός, 6, == ἰωκὴ, 1..8,.89.. 158. Hes. Th. 


io, 7105, 6, ein unbest. Fisch. fo} ᾿ 
ΑΚ. 


K, x, κάππα, indecl. zehnter Büchstab im Gr« 
Alphabet: alsZahlzeicheir«', 20, aher x, 2 
Kappa ist zunächst verw. mit y und z, wi « 
durch härtere Aussprache verschieden, sl 
Bing χνόος bey den älterm Att. im andos ἐδ 


yranıo in wranzw, ῥέγχω in ῥέγκω, bey“ 
Ion, χετὼν in zw, rec in δέκομαι, u. ἢ 


so ward aus γόνυ: unser -Anie, vgl. Low 
Phryn, p..175. 307. Vor Kappa wird Guss 
wie vor 7, x und £, wie m in ungerm ug # 
gesprochen. Vgl. χόππα. 


Ka—Kayz 


, Dorisch st. des Iou, xs, = das Att. ἄν, wie 
ya, Dor. st. yes. - 
7άλλης, ov, 6, Gaul, Klepper, Mähre, wie das 
‚at, caballus. _ 

βαίνων, poet, st. καταβαίνων, bey Alcm. fr. 
‘+. findet sich sogar xäJalvwy. 

'Büks, Ep, st. κατέβαλε, aor. 2. zu καταβάλ- 
ω, Hom. 

ἰϑᾶλικός, δ, von καταβάλλω st. καταβαλικός, 
in guter ‘Ringer οὐ, Faustkämpfer, der seinen 
jegner niederzustrecken weiss, eigentl, ein Nie- 
'erwerfer, Lakon. Wort: dav. ἡ καββαλικὴ, 
erst, τέχνη, die Ring- od, Fechtkunst, wie 
τ'μνοστιπή. ι ᾿ 

ἰβάς, poet. st. καταβάς, part. aor. 2. von κα- 
αβαίένω, Pind. 

δειριάζομαι, die Gebräuche der Kabeiren nsch- 
uachen, ihre Orgieun leyernm. ᾿ 
ϑειρικός, ἡ, 69, Kabeirisch, nach Art der Ka- 
eiren, von 

ftıgos, οἵ, die Kabeiren, von den Pelasgern 
ul Lemnos und Samothrake verehrte Gotthei- 


en, deren uralter geheimuissvoller Dienst sich | 


urch- ganz Griechenland verbreitete, und selbsi 
n Aegypten gelunden ward: man bildete sie 
Is zwergböfte Gestalten mit bergrossen Zeu- 
ungsgliedern ab, und nannte sie Söhne des 
iephastos, weil sie Meister in Bearbeitung der 
detalle waren, Hit. ἃ, 51. 3, 37. die neuesten 
Intersuchungen über den für die ganze Griech. 
'ulturgeschichte hochwichtigen Kabeirendienst 
ia von &chelling, Ouwaroff und Ureuzer. 


ἐξ, nos, 6, schlechtere Schreibart st. χαύηξ. [ἃ] 
μόϑυρα, aa, Fällıhür, Zugthür, spätes, aus 
qvea und ϑύρα zusammengesetztes Wort, 
?og, 6, ein Getrosidemanss, dem Griech. χοῖνιξ 
ntsprechend, wahrsch. vom Hebräischen Aub, 
venn hichf verw. mit χάδος, 

, Ep- st. κατά vor γ, χὰγ γόνυ st. κατὰ γόνυ, 
I. 20, 458. welches aber viell. das eiuzige 
‚eyspiel. 

γαίνω, xayxalve, 8. κάγκων- 

χαλέος und xayxürlos, a, 09, 5. κάγκαγος- " 
χαμον᾿, τό, ein Orient. Baumharz zum Räu- 
hern und in der Medicin gebräuchlich. 

κἄνος, ον, trocken, dürr, ξύλα κάγκανα, 1]. ar, 
64. Od. 18, 508. h. Hom. Merc. 156. κάγκανα 
äla, ἢ. Hom. Merc..ı12. Spätere und min- 
er,sichere Formen sind χαγκανέος und xuyxa- 
‘og: auch κάγκανος blieh seltues Dichterwort, 
᾿κάγκω. 

χω, trocknen, dörrer, scheint nebst seinen Ne- 
enforınen xayxalvo und χαγγαίνω nie iin le- 
endigen Sprachgebrauch gewesen, sondern von 
en του. gehildet zu seyn, um davon die 
om. Wörter κάγχανος und πολυχαγκῆς ablei- 
ἢ zu können: diese grliüren aber ohne Zw. 
u καίω, wie δαὶ ός το. δαλός zu δαίω. 

χάζω, σω, laut lachen, hohulachen, Soph. ΑἹ. 
00. auch Srehlocken, jubeln. über etwas, ἐπέ 
ινε. (Stamm ist DAR, KARL, γαίω, χαίρω, 
also, χάζω γαγγαλέζον. γαρχαλίζω, wurde, 
αγχαλάω: καχλέζω. κιχλίζω. day.unser küzeln, 
ichern, να das Lat. cachinner.) .-. €: 


χἅλάω, (καγχιΐζω) laut lachen, jubeln, frohlok- 


‚eu, Hoin. auch hohnlachen, u. 10, 565. bey 


- 
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Spätern m, d. dat. über etwas froh oder stolz 

darauf seyn. “ 

καγχαυμός, 6, (χαγχαζω) lautes,ausgelassnes Lachen. 

καγχασιῆς, vi, ὦ, der laut Lachende, Lacher, 
Spötter, dav, ᾿ τ 

καγχαστικός, ἡ, dv, znm lauten Lachen, zum Spot- 
ten οὐ, Höhnen gehörig, geneigt dazu. 

καγχλάζω, = χαχλιίζω, zw. 

κάγχρυ, τό, = κάγχρυς. 

καγχρύδίας, οὔ, ὃ, (xayzows) von gerüsteter Ger- 
ste, bes. ἄρτος, 2) eıne Waizenart, 

χαγχρύδιον, τό, die Spreu, ἄχυρα, von gerösteter 
Gerste, κέγχρυς, meist im plur. [{] ᾿ 

χαγχύόδεις, ἐσσι, ἐν, zur χάγχρυς gehörig, ihr 

. ähulıch. 

καγχοῖς, vos, 7, die geröstete Gerste, von der 
Gerstengraupen, ἄλφιτα, polenta, und ein Ger- 
stentrunk, rzıacen, bereitet wurden. 2) der 
Ansatz zu (dem Blüthenkätzchen, amenta, im 
Herbst an den Nussbäumen u. a» andern Räu- 
ven, bes. an denen mit getrennten Geschlech- 
tern. 3) die Frucht od. Blumenähre des Kos- 
maria und ähnlicher Pllanzeu, dav. " 

καγχρύφέρος, ον, (ige) Frucht- od. Blumenäh- 
ren trazend, wie der Ilosmarin. 

κα) χρυῶδης, 2, der κάγχρυς ahnlich. } 

κἀγώ, 2882. aus καὶ ἐγώ, schon Il, 21, 108, am ἢ 
häufigsten b. ἡ, Atı. [ἃ] 

add, ip. st. sure vor ὃ, sehr häufig bey Hom. 
aber .iummer xud δέ, nie vor einem andern mit- 
ὃ unlargenden Worte, Hes. op. 538, hat jedoch 
auch χὰδ δύναμιν. Die Schreiburig καδϑέ, xad- 
δύναμεν, als Ein Wort ist unrichtg. 

καύῤίζω, (καδδος, xudos) durch Abstimmen :er- 
wählen od. verwerleu, Lakon. 

κάδδιον, 70, ΞΞ κύδιον, hes, Lakon. 

xuödiyrog, 6, (κάδδος) ein Gerraillemaase, vier xol- 
γιχες haltend,. - : 

καΐδος, 6, = κάδος, bes. Lakon. 

καὐδδραϑέτην, Ep. st. κατεδρα ϑέτην von καταδαρ- 
ϑάνω, Od. ı5, 49% 

καύδύναμιν, schlechtere Schreibung st. κὰδ δύνα- 
ir, d. i. κατὰ Ö. Hes. 

καῦδῦσαι, Ep. st. καταδῖσαε von καταδίω, 1. 
19, 25. 2 

κάδιον, τό, Dim, von xudos. [a] 

καδίακος, 6, Dim. von κιΐδος. 

καμεῖν, ἦν. auch καδμέα, cadmia, Galmer. 

Kadpsia, ἡ,“ οὖν durch Nadmos eıbauete Burg 
von Theben, eirentt. lem. von 

Kuöueiog,“a, ον, hadıneisch, Thebanisch, οὗ Ka- 
Jueios, die Karmeer oder Thehaner, Hom. 
Sprichw. Καδμεία isn, ein koustharer, iheuer 
erkanfter Sieg, von Eteokles und Pulyneikes, 
Valık. Hat. 1, 166. 

Καδμείων, wrog, ὅ, Nachkomme des Kadmos, 
Thebaner, Il. im plur. ) 

Kadyniog, ἡ, ον, Ep. st. Καδμεῖος. 

Καδμηΐς, ἴδος, n, bes_ fein. zu Καδμεῖος, bh. Hom. 
6, 57. auch = ἡ Καδμεία, die Burg von Theben. 

Κάδμος, 6, Kadınos, Od. Sohn des Phönikischen 

Königs Agenor, Bruder der Europa, Erbauer 

von Thebea it Boeotien, etwa 1550 7. υ. Chr. 

Ihm :schrieb man die Einführung des alten 

Griech. Alphahets von τ Buchstaben τᾶν, wel- ' 

ches später durch die 8 sogenannten lon,schen, 

γῶν 9, φ, χν 6, ἔν Y, vermehrt ward, dah. 


- 


Καδο-““Καϑὰ 
hiessen jene Kadunia γφάμματα, Hat. 5, 58, 
59. Wolf proleg. p. 52. ἴξ. : 
κἄδοποιός, dr, (ποιέω) Eimer οὐ, Gefässe ma- 
chend, von 
κάδος, ὅ, auch xdödoz;, Eimer, Fass, Wiefäss zum 
Wasser od. zum Weine, cadus: auch zum Stim- 


mensammein, situla, dav. „addi-e, (ἴοι. Wort |’ 


von χανδάνω, ἔχαδον, in sich fassen.) [ἃ] 
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| Καϑα--Καϑαπ 


ten: auch in milderm Sinne, erniedrigen, ver. 
rirgern, von irgend einer Höhe herunierhrin 
ger, z. B. vom Tlirone, dah. entihrouen, Hidı 
2, 147. 7, 8, ı. als Lohn od. Kampfpreis her 
unterholen, erringen, erklimmen, Hät. 7, 5o, : 
wo der Ausdruck bildlich ist mach. ἤεμοὶ 
Gleichuiss op. 291. In der Gerichtssprache, γε: 
urtheilen, verdammen, Musgr. Soph. Aut. 275. 


Kudovkoı od. Kaöwkoı, οἵ, knaben beym Gottes- παϑαίρω, ἔοι. κἀϑαρῶ, aor. 1. ἔκάϑηρα, späte 


dienst der Kabeiren, die Dion. Hal. mit den | 
Köm. Camilli vergleicht, 
καδύτα;, 6, eine Schmarotzerpflanze. 
KASS, ungebr. Thema, von dem καένυμαι, κὴ- 
du und χάζω einzelne Temp, ableiten. 
Κάδωλοι, ᾿οἵ, 5. Κάδουλοι. 


Κάειρα, ἣ, fem. von Κάρ, die Karerinn, Il. 4, 


ı42. - Auch adj. fem st, Kagım, z.B. Κάειρα |. 


ἐσθὴς, Hit. 5, 87. [. - ΟἹ ' j 
KAZ2, ungebr. Theina, von dem das perl. xixa- 
σμαι zu καίνυμαι ubgeleitet wird. Η 
καήμεναι, Ep. inf. aor. 2. pass, zu καίω st. καή- 
ναι, 1. 23, 198. 210. 

χαϑά, adv. gebr. st. καϑ᾽ &, demzufolge, nach 
dem, je nach dem, gleichwie, sowie, gew. κα 
ϑάπερ, auch χαϑό wnd καϑὼς. [vv] 

καϑαγιάζω, — καϑαγίζω, sehr zw. 

καϑαγίξω, (ἀγίζω) widıuer, weihen, heiligen, bes. 


durch Verbrennen des Opfers, Hdt. ı, 86. 7, 54. . 
dah. als Opfer verbrennen, auch vom Verbren- | 


auch exa Füge, inf. xadagaı, Lobeck Ῥέη: 

. 25. (καϑαρός) rein machen, reinigen, nn 

rn, abspülen, abwischen, putzen, χρόα, πρό, 
oma, χρητῆρας, θρόνους, τραπέζας, Kom. av 
auch λύματα, ῥύπα, αἷμα καϑαίρειν, Schunt: 
Blut’ durchs Heinigen hinwegtilgen, ahwasche 
N. τά, ı71. 16, 667. Od. €, 95. auch im ni 
Sisne, ϑεείῳ καϑῆραι, durch Räuchern εἰ 
Schwefel reinigen, 21.16, 223. dah. sühm 
versöhnen, aussöhnen, Bey Thecer. 5, ın 
init Ruthen peitschen, wie unser fegen, ahı- 


‚ ben, kom. Med, καϑαίρομαι γῆρας, ich πίνε 


mich vom Alter, Aesch. 


καϑάλλομαι, fut. καϑαλοῖμαι, (ἄλλομαι, Im 


herabspriugen, übertr. vom Sturmwwind, hens 
derfahren, Il. 12, 298. später auch m. ὦ, x 
wider jemand anspringen, auf.ihn losfahre. 


ἱ καϑαλμής, ἐς, (ἅλμη) sehr salzig. 
κάϑαλος, ον, (As) sehr salzig, ubersalzer, 2. δὲ 


versalzend, vom Koche. 


nen einer Leiche, überh. eine Leiche bestatten, | καϑαμαξεύω, (ἁμαξεύω) befahren, nuslahre, πὰ 


Soph. Aut.:ı08ı. Kuhak. Tim. p. 101, 4) εἰ- | 


nen Ort heiligen, εἰ, i. ihn durch Sühnopfer 
von einer-daran haftenden Entheiligung orl. Be- 
fleckung reinigen, überh. eine Missethat durch 


Busse od. Bussopfer sühnen, lastrare, expiare, | 


dav. 
καϑαγισμός, ὅ, Widmung, "Weihung, Heiligung, 


κάϑαμμα, τό, (za 


eine Strasse: dah. übertr, viel gebrauchen url 
dadurch abnutzen, ὁδὸς καϑ ημαξευμένε, m 
trita, so von andern Diugen, abgenatzt, ver- 
braucht, abgedroschen: σχώμματα sauber 
&va, convicia de plaustro, 8. πομπήν. 
nı@) das Geknüpfie, Angr 
knüpfte, Band, Knoten. 


a) das Verbrennen, bes. eines Oplers od. einer ; xudaunifw, (ἅμμος ) versanden, mit Sand ie: 


Leiche, dah. auch die Leichenbestattung. 5), 
ı χαϑώπαν, adv. st. χαϑ᾽ ἅπαν, im Ganzen, übe 
“χαθαγνίζω, (üyriöw) rein machen, reinigen, bes. ᾿ ἤ vu] 

καϑάπαξ, adv. (ἅπαξ) ein für allemal, gan = 


die Sühnung. 


von einer Sünde, einem Verbrechen, einer Be- 
fleckung, sühnen, wie καϑαγέξζω, 2. 
καϑαιμακτός, dr, blutbelletkı, von 
καϑαιμάοσω, ἕω, (wiudoow) blutig machen, mit 
Blut bellecken. 
καϑαιματόωγν — das vorherg. . 
κάϑαιμος, ον, (aim) blutig, voll Blut. 
καϑαίρεσις, ἥ, (χαϑαιρέω) das Herunternehmen, 


schütten. 
haupt, in universum. [vu 
gar, Od. 2ı, 549. überhaupt, im Ganzes, ἃ 


Allgemeinen: mit οὔ, prorsus non, οὐδὲ w'r 
παξ, ne guidem omnino, nicht einmal [v-) 


καϑάπερ. adv. —= καϑά mit angehängten ul 


περ, welches wieder durch εἰ und ἂν uw 
längert werdeu konnte, sa ϑαπερεί, zudtenım 


"xadanlde, ( ἁπλόω) entfalten, entwickeln, = 


Abtragen, Eüıreissen, Niederreissen , Nieder- : _ breiten. 
werfen, Zerstören, Vernichten,, aus dem ‘wege : καϑαπτικός, ἡ, dv, anfassend, angreifend, up“ 
- Räumen, Ermiorden, Mord, Bewältigung. '  kend, von 


χαϑαιρέτης ου, ὅ, der Einreisser, Niederreisser, ' καϑάπτομαι, (ante) anrühren, antasten, bey Hu 


Zerstörer, Vertilger, Ueberwätliger, dav. 
καϑαιρετικός, ἡ, dv, zum Niederreissen, Zerstören, 


Vervichten gehörig ud. geschickt, zerstörerisch, |. 


mörderisch, _ 
χαϑαιρέω, ἡσω, fut. 2. καϑελῶ, aor, ἃ. καϑεῖλον, 
inf. καϑελεῖν, (αἱρέω, Irr.) herabnehmen, kerun- 
ternehmen, ἱστία, Od. 9, 149. ὄσσε, ὀφθαλμοὺς, 
die Augen den Verstorbuen zudrücken, N.'ı1, 
453. Od. 24, 296. wofür Hom, auch κατ᾽ ὀφϑαλ- 
μοὺς ἑλέειν sagt: mit Gewalt herunternehmen, 
niederreissen, niederwerfen, überwältigen, be- 
zwingen, besiegen, überwinden, erlegen , nie- 
derwachen, morden, tödten, Od. 2, 100. 3, 258. 
. "und sonst; überh. zerstören, verüilgen, vernich- 


immer χαϑάπτεσθαί zum ἐπέεσσι, jema“ 
mit Worten aulassen, sich mit Worten an ἢ 
machen, weist μαλσκοῖς od. μειλιχίοις ἐπύτι 
ihm freundlich zureden, sich init freundlich 
Worten au ihn- wenden, aber auch am“ 
od. χαλεποῖς ἐπέεσσι, einen mit harten Vo“ 
anlassen, anfahren, schelten, Od. 20, 325. δὲ 
op. 554. auch ohne den dat. zaddımıadai ı" 
einen anreden, ihnı zureden, Od. 20, 31. @ 
ohue den acc. absol. Il, 16, 4a. Od. 2, ἃ 
Nach Honmı. herrschte die feindliche Bätg νὰ 
ge ver Vorwürfe nischen, er 
auch feindselig, gewaltthätig angreifen, 

m. ἀ, gen; der Pers, u, zus ἡ; dar der Sei 


Keadar—Kudag 


1it der man angreift, z. B. τινὸς μέστιγι. Bey 
ide. 6, 68. 8, 65. καϑπτεσϑαΐ τινος, sich auf 
:mand als Zeugen berufen, beziehn, antestari, 
- Das spätere act. κα ϑάπτω, anknüpfen, an- 
inden, suheften, anpassen, von Kleidern, au- 
iehn, Eur. dar. ; εἶ 
γαπτός, ἡ, ὄν, οὐ, κάϑαπτος, angekmüpft, an- 
epasst, angezogen, Ar. . 
Yunıe, 8. καϑάπτομαι, a. E, - oe 
'aprıog, ον, und καϑαρειότης, N, = καϑάριος,. 
εϑαρίϑτης. [ἃ] 

Häusiw, (καϑαρός) r>in seyn, τινός, von etwas 
sin seyn, φόνου, μιάσματος, bes. in Bezug auf 
ie Gottheit, mit keiner Schuld behaftet seyn, 
AV, ... ‘ 

ἡσρίεζο, reinlich seyn, zw. 
ιαϑέζω, spätere Form st. κα ϑαέρο. SB 
"ώριος, 0», (κα ϑαρός) reinlich, Keinlichkeit lie- 
end, sich od. seine Sachen rein nnd sauber 
altend: übertr. ohne Zusatz, ohue Verlaäl- 
‘bumg, ohne Falsch, dav. 

Yegadıns, τος, A, Keinlichkeit, Sauberkeit, - 
'αρισμός, 8, (χαϑαρίζω) = καϑιρμύς. 
πριστήριον, τό, Ort zum Reinigen, 

'κόμαγ τό, {κα ϑαίρω) das beyın Heinigen Aus- 
der Weggeworine, also Schmutz, Kehricht, 
‚uswurf,, purgamentum, ‘dah. 2) hey Reini- 
ungs- od. Sühnopfern das Opferthier, auf das 
ie Sünden gleichsam geladen wurden, und das 
rum als anrein weggeworfen ward, der Sün- 
:ubock. 3) übertr. ein verworfner Mensch, 
bschaum, Auswurf der menschlichen Gesell- 
haft, Scheusal, Dem. [v-v] 

πρμόζω, (ὡἁρμόζωγ. drunterfügen,, dranfügen, 
ssammenlügen od. -passen, Jdianpassen. 
aguös, 6, (καϑαίρω) Reinigung, Sühnung, 
ussöhnung: so hiess der unterste Grad der 
leusinischen Weihungen. 


’ 


αροποιέω, (ποιέων rein machen,-von 
ἁρός, ἀ,. ὄν, rein, nicht schmutzig, unbefleckt, 
une, Od. Gegens. ῥυπαρός. 2) leer, nicht 
ıgefüllt, frey, bes. ἐν κα ϑαρῷ, verst. τόπῳ, in 
eyem Felde, in freyena fatıne, wo nichts im 
rege ist, 11. Gegens. πλήρης, μεατός. 5) sitt- 
ch rein‘, tadellos, vorwurisios, ϑιένατος, ein 
'hmachloser, ehrlicher Tod durch das Schwerdt, 
cht durch den Strick, Od. 22,462. (segens. 
υσαρός. 4) lauter, klar, unverinischt, unver- 
Ischt, dah. ächt, wahrhaft, καϑαρὸς Τίμων, 
sr ächte Timon. 5) überh. makellos, in sci- 
ır Art ohne Tadel, τὸ καϑαρὰν τοῦ στρατοῦ, 
’r gesunde Theil des Heeres, Βαϊ. 4, 155. 
εϑαραὲ ψῆφοι, reine Kechnung, wobey alles 
in aufgeht. Adv. καϑαρῶς, ἁγνῶς καὶ καϑα- 
ὃς, ἢ, Hom., Ap. 111. Hes. pp 539. (καϑαρός 
ı Stammw. und auf keine Weise von αὐρὼ 
ızuleiten, sowenig als κα ϑαέρω, welches un- 
ittelbar von καϑαρός gebilder’ist.) dav. 
αρότης, mtog, ἡ, Reinheit, Reinigkeit, auch 
»s, Lebens und der Gesinnung. 
αρουργικός, ἡ, ὄν, reingemacht, vom Mehl, 
ingemahlen, von ' 
wgovpyös, dv, (ἔργον) 
ertend, ‘ R ι 
αρπάζω, fut. Att. σω, gew. ξω, (ἁρπάζω, Irr.) 
erunterreissen. Bi 
be or, (κα ϑαίρω) act. reinigend, sühnend, 
. Ih, 


reinmachend, rein ar- 
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το vo Γς 
Καϑαρ-πΚαϑελ 
aussöhnend, τὸ καϑάρσιδν, ‚Reinigungsopfer, 
auch das Opferthier dazu, verst. δερόν or. je- 
» ρεῖον, τ, ας 35. 2) pass. was gereinigt wer- 
den kann, sühnbar j 

κέϑαρσις, n, (καϑαίρω) Reinigung, Sühnung, 
Aussöhnung. - 

»adagıyp, 6, = καϑαρτής. 

καϑαρτήριος, or, — καϑαριικός, 

καϑαρτης, οὔ, ὃ; (κα ϑαίρω) der Keiniger, bes. der 
dureh Reinigungsopfer Unheil Abwen’lende. 

καϑαρτικός, ἡ,. ὄν, zum Neinigen gehörig oder 
geschickt. Sn. 

καϑαρύλλος, ον.’ Dim. von καϑαρός, reinlich, 
säuberlich.. 


Ἰ χαϑαναίνω, Att. st. χαταναίνω. 


καϑαυτόν, st. καϑ᾽ αὗτόν, für sich, allein, beson 
ders, ohne fremde Hülfe, 2) für sich, auf eig- 
nen Antrieb, freywillig. / 

καθέδρα, nn. Sitz, Sessel, Stuhl: Sitzbank der 
Huderer: Lelirstuhl: Nachtstuhl, Abtritt. 2) das 

- Sitzen, Suüllsitzen, Verweilen: "die Lage und 

- Stellung des Sitzenden, τοῦ λαγῶ, das Lager 
des tlasen, Xen. 

χαϑέζομαι, (ἕζομαι, Irr.) sich niodersetzen, nieder- 
sitzen, ἔοι, sich zu einer Sitzung niederlas- 
sen, eine Sitzung halten, Od. ı, 572. sich än- 
siedeln, sich aufhalten; wohnen, verweilen, zü- 


΄ 


gern, Od. 6, 295. “8.0.5. felflende Act. wird " 


durch καϑέζω, 'χαϑεδρύω, καϑεῖσα ersetzt. 

καϑέηκα, aor. τ. von καϑέημε, Ep. st. καϑῆκα, Il, 

χωαϑείατο, 5 rw impf. poet. st. fadönvro, von 
κιίϑημαι, U. . 

καϑειμπρμένος, ἡ, ον, (uelooum) durchs Schicksal 
verhängt, bes. wider jemand, ᾿ 

καϑειμένως, adv. part, perf, pass. zu καϑίημε, 
nachgelassen, gelind, sanft, ohne Strenge, ohlıe 
Anstrengung, ohne Anmaassung.. 

καϑείργνυμι, καϑειργνύω, καϑείργω, Aut. st. και 
τείργνυμι, κατείργω, dav, ᾿ 

κώϑειρξις, ἡ, Att. st. χκάτειρξις. 

καϑεῖς, st. κα ϑ᾽ εἷς, auch τ 
dem andern, Mann für Mann, N, T. der eigent- 
lich sprachwidrige Ausdruck entsprang aus 


dem richtigen ἕν καϑέν, Eins nach dem andern, ° 


Stück für Stück. 
καϑεῖσα,, (tioa) ich setzte nieder, ich legte nie- 
der, ich liess sich niederseizen „ zıra ἐπὶ ϑρό- 
vov, 11. ı8, 589. überh. ich liess jemanden sich 
niederlassen, ich liess.ihn bleiben,‘ verweilen, 
wohnen, sich ansiedeln, Il. 5, 56. τά, 20%. ox0- 
πὸν καϑλεῖσε, er setzte einen Späker an, Od, 4, 
524. (die fehlenden Temp. werden durch χαϑι- 
δούω ergänzt.) 
καϑιεκάστην, adv. gebr. st. was” ἑκάσ ἡμέραν 
jeden Tag, Tag für Tag, tagtäglich, en. 
καϑεκούσιος, ον, = ἑκούσιος, LXX, 
καϑέκχτης, 6, (κατέχω) die Fallıhür. 
καϑεκτικός, ἡ, ὃν, 
zwiückbaltend. 


® 


ten, an-, auf-, zurückzuhalten. 
καϑελεῖν, inf. aor. ἃ. καθεῖλον zu καϑαιρέω. 


1 χαϑελίσσω, (ξλίσσω) bewickeln, umwickeln dav, 


δι Adt. 7, 76. κατειλέχατο Ion. plgpf. pass, st. 
καϑειλιγμένοι ἦσαν. j 


καϑελκυσμός, 6 Herunterziehn, v 
Daddd de 


ὑτατέχω) anhaltend, fest- oder 


καεεῖς,» Finer nach 


Ἴ καϑεκτός; ἡ, dv, (κατέχω) an-, au, zurückgehal- . 


Καϑε---Καϑὴη 


καϑελκύω, (ξλκύω) = καϑέλχω. [die Sylbenläugen 
wie beym simpl. 

καϑέλχω, Zw, (ξλκω) herunterziehn, herabziehn, 
τὰς ναῦς, die Schiffe vom Lande aufs Meer 
ziein, sie von Stapel laufen lassen, deducere 
naves. 

κάϑεμα, τό, (καϑίημι) das Herabgelassue, Herun- 
terhäpgende, Halsketien u. dgl. 

καϑένγυμι, 8 καταέννυμι. 

καϑέξει, 5 fut. zu κατέχω, Hom, 

καϑεξῆς, adv. = das gewöhnlichere ἐφεξῆς, 

κάϑεξις, ἧ, (κατέχων das Anhalten, Festhalten, 
Zuräckhalten, Hewmen, 

κάϑερμα, τό, = ἕρμα, 3. 

καϑέρπω und καϑερπύζω, (ἵρπω, ἑρπύξζω) herab 
od. herunter kriechen, schleichen, gehn. j 

κώϑεσις, ἡ, (κα ϑίημι) das Herablassen, Hinunter- 
od. Hineinstecken, 2) (χαϑέζομαι) das Nieder- 
sitzen, der Sitz. _ 

χαϑιεστηκότως, adv. part. perf. von καϑίστημι, 
festgesetzt, feststehend, bestehend, eingeführt, 
gebräuchlich : fest, gesetzt, ruhig, gelassen, or- 
deutlich. 

καϑιστήξω, ἴοι, 5. von καϑίστημι. 

καϑιατῶτα, τά, 8. καϑίστημι. 

zadeın N, 8. κάϑετος. 

καϑειὴῆρ, 7005, ὅς (κα ϑίημιε) alles was man hinab- 
lässt, hinuntersenkt, hineingteckt, um damit zu 
untersuchen, bes. in der Chirurgie, Sonde, Su- 
cher, feine Spritze zu Eimpritzungen in die 
Harnblase, zusammengedrehte Charpie, sie in 
eine Wunde zu stecken: auch = καάϑέμα, dav. 

καϑειηρισμός, 6, das Hinablassen ed. Hineinstek- 

‚ken des καϑειήρ, das Untersiichen damit. 
καϑέτης, ov.6, = καϑετὴρ, auch eine Art Grund- 
angel, 

Me rei ον, (χαϑίημι)ὴ hinabgelassen, hinunterge- 
senkt, hineingesteckt, ἀμνός, βοῦς, als Opier 
ins Meer gesenkt, ϑύραι zddsros, Fallıküren, 
χκαϑέχτης, später πτερά genannt: woluddos, 
Seukbley: n κάϑετος, verst. γραμμὴ, seukrechte 
Linie, Perpendikel, auch ἡ καϑέτη. Als Subst. 
ἡ κάϑετος, die-Grundangel. 

καϑεύδω, ἴαι. καϑευδήσω, (εὕδω, Irr.) schlafen, 
Οὐ. 6, ı. überh. sich schlafen legen, liegen, 
bes. im Bette liegen, I. ı, 611. Od. 4, 304. 
und sonst: ἐν φιλότητε xadrıdar, Od. ἃ, 313. 
übertr. ruhen, ruhig, sorgenlos, unthätig, träge 
‚seyn: das impf. bilder Hom. καϑεῦδον, die. At. 
καϑηῖδον und ἐχάϑευδον. 

καϑιυρίσκω. (εὑρέσκω, Irr.) auffinden, herausfinden, 

πάϑερϑος, ον, (καϑέψω) atark od. gut geköcht, 
χρυσός, ausgekochtes, geläutertes Gold, 

ος μαϑεμής, ἐς, = das vorherg. 

καϑέψησις, ἡ, (χαϑέψω) das starke Kochen, Zer- 
korhen, Verkochen, Verdauen. 

καϑεψιάομαι, (ἑψιάομαι) verhöhnen, verspotten, 
illudere, τινός, Od 19, 372. 

᾿ χρϑέψω, πὶ, καϑεψήσω, (Fyo, Irr.). stark kochen, 
zerkochen, verkochen,  verdauen: auskochen, 
durch Kochen reinigen. 

κάϑῃ. Att. st, κώϑησαι, 2 sing. praes. von xd- 
ϑημαι. . ᾿ 

καϑηχγιμονικός, ἡ, dv, — Nyruomızda, von ὦ 

καϑηγεμὼν. ὄνος; 6, ἡ. = ἡγεμών, Führer, Au- 
führer, Wegweiser, Hdt. 7, 128, 

καϑηγέομαι, (ἡγέομαι) vorangehu, auführen, einen 
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“ ΣΦ ῴεσωι.. 


= 


Καϑη-- Καϑημ 


Weg führen od, weisen; Hdt. 7, 130, überh. 
zeigen, τινί τι, Wess, Hdt. 7, 183, übrigens ist 
die Constructionsweise wie beym Simpl. dav, 
καϑηγήτειρα, ἥ, fem, von καϑηγητήῤ. 
καϑηγητὴῤ und καϑηγητῆς, οὔ, ὅ, = χαϑηγεμύν, 
καϑηδύνω, (ἡδύνω) sehr slissen, zu süss machen: 
überh. versüssen. 
καϑηδυπαϑέω, (ἡδυπαϑές») mit Wohlleben und 
 Verguügungen verbringen, verschwelgen, τεῖ- 
prassen, Xen. später τη. d. gen. 
καϑήκω, (7xw) hinkommen, hingelangen, sich hi 
wohin erstrecken, εἰς oder ἐπὶ 11: am jewand 
konmen, καϑῆκεν ἐς ἡμᾶς ὃ λόγος, die Heike 
kam an uns: von der Zeit,. καϑῆχε ἐς τὶν 
ἡμέραν, es fällt od, trifft auf den Tag.. 2) his. 
reichen, genügen, hinreichend od. tüchtig w- 
zu seyn, τιγί, 5) impers. χαὰϑῆήχει μοι, 5 
kommit mir zu, gebührt mir, ist. meine Plicı 
dah. inı part. τὸ χαϑῆκον, das Zukonmend, 
Gehührende, Schickliche, Pllicht, Schulligke: 
adv. part χαϑηχόντως, nach Schicklichkeit vo‘ 
Pilicht, schuldigerinaassen, dah. ὁ za ϑήχων pe 
γος, die schickliche, passliche, rechte Zei 
ebenso καϑήχοισαι ἡμέραι: "aher bey Hdı.: 
97. 5, 49. ὃ, 19. sind τὰ χκιεϑήκοντα die ger 
 wärtigen Uinstande, die gegenwärtige Lage ἐν 
Dinge, wie τὰ χαϑεστιῶτα. 
καϑηλιάζω, (ἡλεώζω) unter die Sonne bringen, un 
zu beleuchten, zu erhellen, zu trocknen, σὲ 
bleichen, besounen, beleuchten. 
καϑηλόω, (ἡλόω) vernagelm, mit Nägeln beiexisen 
od. verbinden, dav. 
καϑήλωσις, n, das -Vernageln, Festnugeln. 
καϑηλωτὴς, οὔ, δ, der Vernagelnde, Festnageisle. 
καϑηλωτός, 09, vernagelt, festgenugel. , 
κάϑημαι, inf. καϑήυϑαι, imipl. ἐκαθήμην, (vum, 
Irr.) sitzen, dasıtzen, sich seizeu, sich uiedr- 
lassen, Hom. ἔν τινε, παρά τινε, ἐπί mn, on 
τινος, auch ἔκ τίνος, Od, χι, 420, vgl. Sul 
Ant. 411. bes. stillsitzen , ruhig sitzen, bet: 
‚lich od. würdig dasitzen, thronen, Od. ı0, x: 
Ruhuk. ep. er. p» 180. eigenrl. Wort von is 
zu Gericht sitzenden Richtern, Wollt Lept » 
587. überw. verweilen, sich aufhalten, νι οὐδ: 
auch tadelnd, unthätig; träg dasitzen, za, 
ebenso von sitzender und darum verachien, 
unkriegerischer Lebensweise, Valck, Hat. 3,” 
von Gegenden und Ländern, niedrig lieee, 
sich senken, subsidere, Jec. A. P. p. Su. - 
Bey den Alt. ist -diese Zsızg häufiger als du 
simp). 
καϑημαξιτμένως, adv. part. perf. pass. von x’ 
nufıbo, ausgelahren, dah. abgenutzt, abgedir 
schen, verbrauelit, alltäglich. " 
καϑημέραν, adv. gebr. st. χα ϑ᾽ ἡμέραν, tgl: 
τὸ χαϑημέραν, das tägliche Geschäft, das 1.’ 
werk, 
καϑημερεία, ἡ, das Zubringen des ganzen Tıgt, 
die Tagesarbei', von . 
κα ϑημὲρτύω, (ἡμερεύω den ganzen Tag zubringe 
saönwegirds, ἡ, ὄν, w= das folg. spulere Form, 
Lobeck Phıyn. p.. 55. 
zu ϑημέριος, (. ον, (ἡμέραν täglich, 
χαϑὴμ ἐμ or, ea  βερς our für den nich 
sten Tas lebend, sorglos iu dem Tag hindı- 
lebeud, qui in diem virit . 
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γῆραι, inf, καϑήρας,, part. aor. 1. von xadal- 
, Hom. p ° 
τη ὔχάζω, verstärktes ἡσυχάζω. 

)έγιυμι, 8. καϑίνγυμι. 
högdw, (ἱδρόω) beschwitzen, nass schwitzen, 
) intr. stark schwitzen, 

λίδρῦμα, τό, κα ϑιδρύω) = ἵδρυμα, 

λίδοϊοις, ἢ, = δρυσις. : 
λιδρύω, aor. 1. pass. καϑιδρύνϑην, (ἱδρύω, Ier.) 
iederset2en, jemanden sich niedersetzen lassen, 
)d. 20, 25% [die Sylbenlängen wie beym Simpl.] 
λέδρως, (ἱδρώς) voll Schweiss, schwitzend. 2) 
ct. in Schweiss setzend, ermüdend: auch xd- 
λιδῦρος, 0». 

λέίεμαι, pass. von χαϑέημι. 


)τερεύω, (ἱερεύω) opfern, schlachten, widmen, | 


veihen, heilig wachen. 
“γερουργέω, — das vorherg. Diod, Ὁ 
Jisgdor, (ἱερόν) weihen, widmen, heiligen, Lo- 
‚eck Phryn. p. 1902. dav. "“- 
ϑτέρωσις, ἣν das Weihen, Widmen, die Ein 
verhung. . 
γλιζάνως (ifavo) sich setzen, sich niederlassen, 
.)}ά, 5, 8 i 
“ίζησις, 9, das Setzen, Stellen: das Sitzen, von 
“ἰζω, Sut. καϑιζήσω, Art. καϑιῶ, aor. 1. ἐκώ- 
“ἴσα, Ep. part. καϑέσσας, Hom. imupf. καθῖζον, 
loch findet sich Od. ı6, 408, auch ἐκα ϑέζον, 
ik. Irr.) niedersetzen, sitzen lassen, sich sez- 
ven lassen, oft b. Ho. ἀχορὰς κα ϑέζειν, Volks- 
rersammlungen einsetzen’ od. ansetzen, Od. 2, 
79. ah. spater δικαστήριον καϑίζειν, ein Ge- 
richt niedersetzen, βουλήν, eine Rathsversamm- 
lung ünsetzen, δικαστὴν, einen Kichter einsetzen 
od. bestellen: überh. festsetzen, niederstellen, 
aufstellen, in eine Lage od. einen Zustand sez- 
zen, z. B. χλαίοντά τινα καϑίζειν, ihn weinen 
machen, Xen. 2) intr, niedersitzen, sich nie- 
dersetzen , sich niederlassen, sitzen, oft bey 
Hom Spätere brauchten das Med. χαύ ἐζομαι 
in dieser Bdıig, καϑίέζεσϑαι eig, sich wohin 
setzen, Valck. Hdt. 8, 71. ᾿ 
ϑίημι, ἴαι, καϑήσον, (im) herunterschicken, 
herunter od. herablassen, oır0v λυυκαγίης xa- 
ϑέηκα, ich sthickte den Wein durch die Kehle 
hinunter, 11. 24, 642. aber χιιϑέετε ἵππους ἐν 
δίναις, versenkt die Ilosse in den Fluthen, als 
Opfer für den Flussgott, Il. 21, 152. herabsen- 
ken, herabwerfen, z. B. das Senkbley, dah. 
πεῖραν, einen Versuch wie mit dem Senkbley 
oder der Sonde anstellen. 2) in (ie Tiefe sen- 
ken, damit etwas Seststehe, dah. befestigen, be-. 
gründen, Teststellen, zeiyn, Thuc. σποΥδάς, Eur. 
>) ubschichen wider jemand, eigentl. von her- 
abgeschleuderten Wuriwallen, übertr. zum 
Wettkampf ausseuden od. aufstelen, καϑιέναι 
ἕρματα, ἵππους, δρᾶμα, demittere ad vertamen: 
med, sich zunı Ang:ifl rüsten, sich in Bewe- 
gung setzen gegen einen, ἐπέ τινα, Mdt. 7, 158, 
vgl. Lobeck Phryn. p. 398. {die Sylbenlängen 
wie beym Simpl.) ἢ 
αϑικετεύω, verstärktes ἱκετεύω, 
αϑϑικμαΐένω, κατικμαΐνω,., 
αϑικνέομαι, ἴας, καϑίξομαι, aor. καϑικόμηνς 
Vet Irreg.) herabkommen,, hiukomiuen, 
ingelaugen: dahı. erreichen, anrühren, berüh- 
ren, bes, schmerzhaft berühren , so πέγϑος xa- 


— 
-— 
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ϑίκετό με, Trauer kam über mich, erreichte 
od. berübrte mich, Od. ı, 342. und μάλα πώς 
μὲ καϑίκετο ϑυμὸν ἐνιπῇ, gar sehr berührıest, 
trafst du mir die Seele mit dem Vorwurf, Il. 
14, 104. wo der acc. “ns der Bewegung hin 
zu erklären ist, die überall in μιὰ ρον αμνανς Beet. 
nicht aus einer transitiven Kraft des Wortes: 
in Prosa war dafür der gen. häufiger, καϑικνεῖ- 
σϑαΐ τινὸς ῥάβδῳ, μάστιγι, ξίφει u. dgl. wie 
κιϑάπτομιχε, sowohl leiblich antasten, treffen, 
schlagen, als geistig verwunden, aufahren, 
schelten. 
καϑιλᾶρύνω, verstärktes ἑλαρύνω. 
καϑιμάω, (ἱμάω herablasseu, hinuntersenken, bes. 
an einem Seile, [Ar; Vesp. 379. 396. hat Jota 
lang.) ἂν, 
xadlunsıs, 7, das Herab- oder Hinunterlassen, 
 Hinuntersenken, bes. am Seile. 
καϑμονεύω, — καϑιμάω. ᾿ 


-sadivıuus, Med. καϑέννυμαι, auch καϑίγνυμι, 


χαϑίγνυμαι geschr. — καϑέζω, κα ϑίζομαι, Hipp, 
Das siimpl. findet sich nur b. Gramm. 

χαϑιππάζομαι, "{ἱππιάζομαι) trans, uiederreiten, 
durch Keiterey überwältigen, zerstören, verwü- 

‚sten, Hit. g, τά. überh. bewältigen, bezwingen, 
προιυμύτιν veoc, Aesch. Eum, 728. νόμους, Ge- 
setze mit Füssen treten, Eum. 776. 2) intr. 
daherreiten, in Parade aufreiten, ἀγα! ον rei- 
ten, gegevau sprengen: übertr. wie inwehi, 
wogegen losziehn, schmähen , m. d. gen. τῆς 
φιλοσοφίας, Diog. L. 

καϑίππευσις, 7, das Gegenanreiten, der Angriff 
od. Einfall zu Pierde:, auch ein Paradezug zu 
Pferde, von 

καϑιππεύω, (ἱππεύω) bereiten: gew. = καϑιππά- 
ζομαι, 2. j : 

κα ϑιπποχράτέω und zadınnoudydo, (ἱπποκρατέω, 
--μαχέω) durch Reiterey besiegen. 

χαϑιπποτροφέω, (ἱπποτροφέω) ınit Pferdehalten 
durchbringen, verschwenden, verthun. 

καϑίπταμαι, 8. καταπέτομαι. 

καϑῖσις, ἡ, (καϑέζω) das Setzen: das Sitzen, der 
Sitz. 

καϑίστημι, fut. καταστήσω, aor. 5. κατέστην, Eps 
imperat. praes. sadiure, Il. g, 202. (ἵστημι) 
trans. niedersetzen, niederstellen, hinstellen, 
κρητῆρα, U. νῆα, ein Schiff einstellen od. ans 
Lier stellen, Od. ı2, 185. mit dem Begrifl der 
Bewegung hin, Πύλονδε καταστιῆσαΐ rıya, einen ' 
nach Pylos hinliefern, hinschaflen, hinbrivgen, 
Od. 13, 274. übertr. festsetzen, anordnen, lest- 
stellen, einführen, eivrichten, bestehn machen, 
bes. von Staatsverfassungen , ordinare, consti= 
tuere rempublicam , Wolf Lept. p. 229. überh, 
in Iuhe od. Ordnung bringen, in irgend einen 
Zustand setzen. 2) intr. stehn, bestehn, 
Seststehn, ve, dastehn, in Ruhe od. Ordnung 
seyn, bes. üblich od. gebräuchlich seyn, dah. 
τὰ καϑεσιῶιτα, der gegenwärtige Zustand, die 
bestehenden Sitten, Gewohnheiten, Gebräuche, 
bes. die bestehende Verfassung eines Staats, 
Wolf Lept. p. 254, adv. καϑεοιηκότως. — Zur 
transit. Bdig gehört praes. impf. fut. τι. aor. 1, 
act., aor. med. und das ganze pass., zur iur. 
pi. 2 und aor, 2. act. nehst fut. 5., zu, 

-ydeo Bdigen praes, impl. u. fut, med, 
καϑιστήριον, τό, ικα ϑίζω) der Sitz, 
Δ 


Καϑισ-- Καϑο 

καϑιστορέω, verstärktes ἱστορέω. 
παϑό, ev. gebr.:st. xa9’ 6, — xudd. 
καϑοδηγέω, anfilhren, den Weg weisen, und 
καϑοδηγία, n, das Auführen, Wegweisen, von 
καϑοδηγός, Hi (ὁδηγός) Anführer, Wegweiser. 
κάϑοδος, ἥ, (ὅδόςν das Hinabgehn, Hinabsteigen, 

der Weg od. Gaug Kinab. 2) Nückweg, Rück- 

kehr, Zurückkunft, bes.’ des Verwiescnen , φυ- 

γάς, i 61. , 


in sein Vaterland, Hdt. ı, 
καϑολικός, ἡ, dv, (κάϑολος) allgemein, durchgän- 
gig /das Ganze hetreflend, 
καϑολχή, ἡ, (καϑέλκω) das Herwnterziehn,, bes. 

der Schiffe ins Wasser. . 
᾿καϑολκός, dv, herunterziehend, und ὁ 
der Herunterzieher, Lobeck Phryn. 
χάϑολος, ον, (ὅλος) ganz, alle zusam 
καθόλου, als adv. im Ganzen, iin Allzemieinen, 
überhaupt, st. καϑ᾽ ὅλου: ἡ τῶν χαϑύλου πρα- 
γμάτων σύνταξις, die allgemeine Weltgeschichte, 
ῬοΙγθ. ἡ καϑόλου προςῳδέα, aligem. Accentlehre. 
χκάϑομα, καϑομάδα, adv. — μοίως, späte Wörter, 
καϑομὰλίζω, (ὁμαλίζω) eben, glätten; übertr, be- 
sänftigen, mildern. 
καϑομηρίζω, (Oungtlo) mit Homerischen Versen 
1 od. auf Howm. Weise’ beschreihen. 
καϑομτλέω, (öuıkew) jemand durch Umzang, durch 
Betragen uud Iteden - im Umgange einuehmen, 
gewinuen, zu gewinnen suchen, zırd. 2) part. 
perf. pass, erhegger. ἡμβον in den täglichen 
„Verkehr geratheu, dh. alltäglich, gemein, ge 
bräuchlich, unter das Volk gebracht, sprich- 
wörtlich geworden. \ 
 sadouoloyiw, (ὅμολογέω) zugestehn, an 
zusageo, versprechen, ängeloben : verloben. 
καϑοπλίζω, (ὅπλίζω)͵ ausrüsten; bewafluen, Herın. 
τς Soph. El. 1074. 2) wit den Walien bekäm- 
pien, besiegen, dav, 
»ayöndligis, n, Ausrüstung, Bewafluung. 
καϑοπλιυμός, 6, = das vorherg. 
καϑορατικόξ, ἡ, dv, zum Herah- od. Durchsehn 
gehörig, geschickt: dah. einsichtsvoll, scharf- 
sinnig, scharfsichtig, von 
καϑόρπω ut. κατόψομωι, 
ἐ ϑεώρσχα (δὁράω, Irr.) herabsehn, heruntersehn, 
herahschauch, ἔχ τινος, ll. 7, 21. ıı, 357. 2) 
‚von oben her ühersehy, beschauen, betrachten, 
ansehn, beiuerken, erkennen, einsehn: in die. 
ser Bdig braucht Hom. das med, καϑορώμινος 
αἶαν, sich von oben her die Erde beschauend, 
Il. 15, 4. auch zieht man hieher N. 24, 291. 
Tgoinv κατὰ πᾶσαν δρᾶται, st, κα ϑορᾶται, in 
der Od, kommt es-nicht vor. 
καϑορίζω.. (δρίζω) begrei:zen, bestünmen, dav, 
καϑοριστικός, ἡ, dw, begrenzend, bestinmend, fest- 
serzend. 2) pass. begrenzt, bestimmt, gewiss, 
χαϑορυμάω, = δωμάω, 
χαϑορμίζω, (ὁρμέζω ) einlaufen lasseu, ein Schiff 
ὕρμος, Halsband, LXX, 


in «en Hafer, Aesch. 

χαΐλόρνμιον, τό, = 

καϑυοσὶόω, ἰὅσιδω) wie καϑιεερεύω, opfern, weihen, 
νυ] θη, heiligen, reinigen, dav, 

καϑοαίωσις, ἡ. Oplerung, Weihung, Widmung, 
Einweilung. 

χκαϑόυον, adr. 
sofern, 

καϑότι, adv. gehr, st,’xu9° 5,3, wie, aul was 
Art und Weise, wiefern, wolern, 


καϑολκεὺς, 
Ρ. 3ı6. 
men, dav. 


uor. κατεῖδον, μοῦ, vu- 


Bebr. st. καϑ᾽ ὅσον, insoweit, in- 
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χαϑυπγὴῆς, ἐς, = κά 
᾿καϑύπγιος, ον, (ὕπνος) im Schlaf geschehend οὐ, 


κα ϑυποπίπτω, 
καϑυποπτεύω, 
κα ϑυποσαίνω, 

κα ϑυποστίβίζω, — u τιβίζω. 
κι ϑυποστρέῳ 
καϑυποτάσσω,, — ὑποτάσυ ω. 
μα ϑυποτοπέομαι, 


: Καϑυ-- Καϑυπὶ 


καϑυβρίξω, (ὑβρίξζω) übermüthig od, frech behan- 
deln, beschinipfen, wishändelu, muthwillig be- 
leidigen, τεγιά, auch τινός, aber m, d. dat, wohl 
nur Soph. Aj. 153. ἐν 

καϑύί γίᾶσις, 7, (ὑγεώξω) Heilung. [ἢ 

καϑυγραίνω, benetzen, beleuchten, durchnässen, 


von 
κιέϑυγρος, ον, (ὑγρός) sehr feucht, sehr nass, 
κάϑυδρος, ον, (ὕδωρ) sehr wässerig, wasserreich, 


voll von Wasser, xguzne, Soph. 

καϑύλακτέω, (ὑλακτέω ῥά, Ph 

καϑυλίζω, (ὑλίζω) darchseihen, 

καϑῦλομανέω, (ὑλομανέω) zu üppig ins Hola od, 
Laub schiessen. 


sad yuneo, (ὑμνέω) besingen: häufig singen, 


durchschlagen, 


[4 


καϑυπάρχω, — ὑπάρχω. 
’ « 
καϑυπείκω, — ὑπείκω. 


καϑυπεμφαίνω, — ὑπεμφαίνω; ” 

καϑυπενδίδωμι, — ὑπενδίδωμι, 

καϑυπερακοντίζω, — ὑπερακογντίζω; 

καϑϑυπερέχω, — ὑπερέχω. 

καϑυπερηφὰνέω, — ὑπερηφανέῳ, 

καϑύπερϑε und vor einem Vocal καϑύπερϑε;, 

„ady. (ὅπερϑε) von oben her, von oben heral, 
ll. 3, 335. 22, τοῦ, Od. ı2, 442. mit dem gen. 
Od. 8, 279.- 2) drüber, oben drüber, obendrwf, 
oberhalb, üiter b, Hom. 'Ῥρυγίη zadimest, 


Oberphrygien, 1. 24, Ss. 
καϑύπερϑε Χίου, ᾿Οριυγίης 
halb Chios, ‚oberhalb Ortygia, ἀν i.. nördlich 
davon, Od. 3, 170.75, 404. Gegens. ὑπένερϑι, 
Od. ı0, 353. Später καϑύπερϑε γενέσϑαι, üher- 
legen seyn, Oherhand 8ewinnen, eigentl, vom 
Ringer, der den Gegner ımterkriegt. 
καϑυπερτερέω, -ΞΞ ὑπερτερέω, von 
καϑιπέρτερος, a, ον, (ὑπέρτερος) comip. von ka- 
ϑύπρρϑε gebildet, der obere, höhere, ‚überlegue, 
superior, Superl, καϑυπέρτατος, η, ὃν, supremus, 
καϑυπηρετέοι; — ὑπηρετέω, 


--- 


auch m. d. geu. 
καϑύπερϑε, ober- 


καϑυπιυχνέομαι, = ὑπισχγνέομβαι. {τ}. 


΄ 


γος, 


erscheinend, 


κάϑυπνος, ον, (ὕπνος) fest schlafend, schläferig, dav. 
xadunvdw, fest schlafen ‚ tief schlafen, “fest ein- 


schlafen, Hdt. 


7, 12. 18. auch ira med. Hdt, 7 
14, 17, dav. 


καϑύπγωσις, 7, das Einschlafen. 
κα ϑυποβάλλω, 
καθϑυπογράφω, 
καϑυπ 4 
καϑυποδέχομαε, 
χαϑυποκλέπτῳ, — ὑποκλέπτῳ: 
καϑυποκρίνομαι, 


= ὑποβάλλω, (Ir) 
= ὑπογράφω. 
‚= ὑποδεΐχνυμι. 

= ὑποδέχομαιν (Irr.). 


εἰκνυμι 


(ὑποχρένομαι) einen durch Schau- 

spielerkünste einnehinen, &ewinnen , täuschen, 
en. vgl. καταυζέω, κατορχέομάι. 2) χκαϑυπὸ- 

κρίνεσϑαι τὰ μαντεῖα, bey den Orakeln die 

Rolle einer Gottheit spielen: dah. 5) zadıno- 

xoiveras,’Evineüg εἶναι. er geberdet sich, stellt 

sich, als wäre er Enipeus. 

= ὑποπίπτκως. (Irr.) 

= ὑποπτεύω. 

== ὑποσαίΐνω, 


ω, ΞΞ 


ὑπον τρέφω, 


= ὑποτοπέομαι; 


ἵ 
4 
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ποτρέχω, = ὑποτρέχω. (Irr.) 
'πουρχέω, = ὑπουργέω. 
πομῖϑϑρίζω, τῷ ὑποψεϑυρίζω. 
στερέω, (ὑστερέων zuspät kommen, nachstehn, 
rücksteha, zurückbleiben hinter einem au- 
un, τινός. Ξ 
στερίζω, —= das vorherg. “ 
φεσις, 9, Fahrlässigkeit, Nachlässigkeit, bes. 
vedlichkeit_ od. Verrätherey eines Sachwal- 
;, der mit dein Gegner unter Einer Decke 
elt, von ἢ 
p/nus, fur. καϑυφήσω, (ὑφίημι) nachlassen, 
assen, fahren lassen, dah, preisgöben,, ver- 
10), τὰ τῆς πύλεως u. dergl. bes. in einer 
htssache so fahrlässig .od. treulos zu Werke 
n, dass man dem Geguer den ‘Vortheil iu 
llände spielt, praevaricari, τινί τε, Dem. 
nth. p. 30. extr. cor. p. 262, ı2. überh. 
hlassen, nachlässig verfahren in einer Sache, 
ınd ἔν zırı, einem worin nachgeben, zwi τι. 
l. χαϑυφίεσθαι ἔν τινι, worin erschlaflen, 
ls od. muthlos werden, z. B. ἐν μάχαις. 
ἔστημι, — ὑφίατημε. r- 
ınkös, ἡ, ὄν, τξ ὑψηλός, zw. 
αἴζομαι, = ὡραΐζομαι- ’ 
Δάν, = καϑά, uuattisch, Lobeck Phryn, 
20, 
onjunetion, rınd, auch, Hom. eins der häu- 
en Wörter in der Griech. Sprache, über 
en Gehrauch aber noch sehr. vieles unerör- 
ist, sodass jetzt, da alle lexikalischen Hülfs- 
Icon uns iın Stiche lassen, nur das Allge- 
ıste, der erste Entwurf zu künftiger voll- 
ligerer Darstellun gegeben werden kann. 
#4 verbindet sowohl Wörter als Sätze, und 
ı dann iminer durch und, Lat. ef, wieder- 
ben werden, während das enklit. ze dem 
que entspricht: anakoluthisch verbindet es 

und verbum finitum D. aa, 247. ὡς φα- 
‚ zul ἡγήσατο, st. ὡς ἔφη, καὶ ἡγήσατο, wo 
: sich schlecht mit einem Pleonasnus des 
elfen. *2) in Prosa wird zu merklicherer 
indung .zweyer Wörter od. Sätze oft ze 
ınd ze — καί gebraucht, wenn zwischen 
m Gliedern eine innere Verwandtschaft 
ndet: wo aber bey Hom. beyde Conjunet. 
ımen kommen, gehört καὶ ausschliesslich 
m darauf folgenden Wort, und ist nicht | 
'erbindende und, sondern das hervorhe- 
auch, 1.4, ı60. 2ı, 262. dasselbe gilt 
δὲ καί, und auch, Od. ı, 240. U. 7, 274. 
» ἡμὲν — ἠδὲ καί, 1]. 5, 128. und zul ze, 
521. 9, 159. 10, 86. 22, 51. welches bloss 
ı ist, auch wiederholt, κα 1 —, καί τὲ τ 
i, 465. Dagegen ist dem. Ep. das sonst 
äufige wiederholte καὶ — καὶ, sowohl — 
ch, das Lat. et — ef, od. cum — tum, 
sie hrauchen dafür τε. --- re. 5) auch, 
bloss Wörter od. Sätze verbindend, son- 
uch ein einzelnes Wort od. emen Theil 
edesatzes mit Nachdruck hervorhebend, 
n Begriff! wir bald darch .auch, bald 
selbst, bald durch sogar ausdrücken, 
. 5, 685, ἔπειτά pe καὶ Almoı αἰὼν, dann 
auch das Leben von mir, d.i. nicht nur 
rigen Güter des Menschen, sondern auch 
öchstes und theuerstes, also sogur das 
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"men wer 


darum sagen 


Και 


Leben: N. τι, 654. τώχα κεν καὶ ἀναίτιον οἵἴ- 
τιόῳτο, er mögte leichtlich auch einen Schuld- 
losen, sogar eiuen Schukilosen anschuldigen: 
ll. ı2, 501. χέλεταέ ξ ϑιμός, καὶ ἐς πεχενὸν 
δόμον ἐλϑεῖν, ihn treibt die Begier, ‘sogar in 
die feste Behausung einzudringen: Il. 4, αι. 
καὶ ὀψέ, auch spät noch, selbst spät noch. 


. Dieser Gebrauch ist.auch iu Prosa sehr häufig, 
“ bes. in den Gegensätzen οὐ μόνον — ἀλλὰ καὶ; 


nicht allein — sondern auch: die. Att. lassen 
aber auch wit besonderm, Nachdruck xaf nach 
ἀλλὰ weg, Wolf Lept. p. 257. ebenso bey den 
Lat. non modo — sed, st. sed etiam, &. zu Tac. 
Germ. τος 15. 4) χαί, mit Participien od. Ad- 
jectiven in eben dieser hervörhebenden Biltg 
verbunden, bildet oft einen Gejzensatz gegen 
das Hatpiverbum des Satzes, und kanu dann 
durch obgleich, obwohl, wizwohl, wieschr auch 
übersetzt werden, z. B. Il. 9, 655. "Lxrogu, xai 

ἐμαῶτα; μάχης σχήσεσθαι Diw, eigentl. den 

ektor, auch den anstürmenden, will ich vom 
Kampf abhalten, ὦ, i. ich will ihn abhalten, 
wiesehr er auch austürme od, obgleich er an- 
stürme: ἢ, 15, 787. πὰρ δύναμιν δ᾽ οὔκ ἔστι, 
καὶ ἐσσύμενον, πολεμίζειν, über Vermögen kaun 
auch der Kampfgierige nicht kämpfen, dalı. 
man auch übers. kann, obgleich kumpfgierig, 
kann. er doch nicht über Vermögen käuplen: 
11. τό, 627. τέ σὺ ταῦτα, καὶ ἐσϑλὸς ἐὼν, ἀγο- 
ρεύεις; wie kannst du, auch ein Tapferer 


'seyend, das sagen? d.i. wiesehr du auch im- 


mer ein Held seyn magst, od. obgleich du ein 
Held bist: vgl. ll. ı6, 276. Od, 2, 343, Välck. 
Phoen. 277. auch Il. 11, 654. kann so genom- 
en; air allen diesen Stellen könnte . 
καίπερ ebeusogut wie χαί stehn, olme dass wir 
ürfen, καί stehe für καίπερ, da 
die Conjunction hier von ihrer Grundbdig gar 
nicht abweicht: wirklich in die Bdtg von καί- 


" 104 geht sie über bey den Att., wenu sie eiuen 


pare:ithetischen Safz anfängt, Wolf Lept. p» 
258. wo auch καίτοι stchn könnte, 5) beson- 
dre Arten des Hervorhebens sind das Steigern 
und das Yermindern, die beyde durch καί aus- 
gedrückt werden: 6) steigernd, bes. beym 
Comparativ, Il. το, 556. ϑεὸς καὶ ἀμείνονας 
ἵππους δωρήίσωμτο, er könnte Pferde, und_bes- 
sere, schenken, d,i. andre und zwar noch bes-_ 


‚sere: 11.25, 551. δόμεναι καὶ μεῖζον ἄεϑλον, 


einen Karpfpreis setzeu, und zwar einen grös- 
sern, vgl. Il. 19, 200, 25, 386. hier findet ei- 
geutl. eine Auslassung von ἄλλος statt, sodass 


. 98. vollstäudig heissen würde ἄλλους καὶ ἀμεί-- 


γόνας ἵππους, ἄλλο καὶ. μεῖζον. ἄεθλον. u. 5, f. 
auch heym Super]. καὶ μάλιστα, νεῖ maxime, 
Xen. Dieser steigernde Gebrauch des zu‘, dem 
unser und zwar in-der Hegel entspricht, ist 
auch in Prosa viel gebraucht, ihm entspricht 
das Lat, et is, isque, idemgue, Schäel. Long. 
p- 551. Julian. or. p. XLV. bes. gern wird καὶ 
so: vor οὗτος gebraucht, Hdt. », 147. 6, ı2 am 
häufigsten beym neutr. pl. καὶ ταῦτα, wu das, 
und noch dazu, zumal, besonders, Woll Lept, 
Ρ. 250. 7) Hiermit [81 der bes. hey ‘den Att, ° 
haufige, gew. für pleovastısch ‚gehaltue Aus- 
druck πολλοὶ καὶ ἀλλοε, wie ıuan zu ühers. 
pliegt, siele andre, verwandt, der eigentl. nur 
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ἄλλοι καὶ πολλοὶ lauten sollte, andre und. zwar 
viele, wobey καὶ also eine näher. bestimmende 
od. erklärende Kraft hat, .und ganz unenibehr- 
lich ist: ebenso ınit Voranstellung des näher 


Bestinimenden Il. 5, 398. βῆ πρὸς δῶμα Διὸς | 


καὶ μακρὸν Ὄλυμπον, er ging zum Olymp nnd 
zwar zu Zeus Wohnung: aber in gew. logi- 
scher Aufeinanderfolge ἢ. Hom. Ap. 17. xıxdi- 
μένη πρὸς Ἐν Boos καὶ Κύνϑιον οχϑον, 
Aesch. Ag. 63. πολλὰ παλαίσματα καὶ γυιοβηρῆς 
Soph. Tr. 1277. πολλὰ πήματα καὶ καινοπιιϑή: 
bes. gebräuchlich sind die Formeln τινὲς zur 
ἄλλοι, τινὲς καὶ συχνοί, τινὲς καὶ πολλοί, auch 
im sing. τὰς καὶ ἄλλος. Heind, Ρίατ, Phiaedo p. 
58, Ὁ, 66. A. 8: vermindernd, Od. ı, 58. ie- 
μένος καὶ καπνὸν ἀποθρώσκοντα νοῆσαι, er 
sehnt sich, auch nur deu Rauch seiner Heimath 
aufsteigen zu sehn, ähnlich bey Ar. “οἷς ἡδὺ 
καὶ λέγειν, mit denen auch nur zu reden unge- 


nehm ist, eie seltzer Gebrauch. 9) im Anfang |. 


einer Rede muss καὶ sich als Erwiederung auf 
etwas Vorangegaugnes beziehn, welches es auf- 
nimmt und weiter fortführt: anders bey Hom,, 
bey dem die Rede gew. mit καὶ λέην aufge- 
noramen wird, z. B. Il. 19, 408. καὶ λέην σ᾽ ἔτε 
γῦν γε σαώσομεν, st, σαώσομέν σ᾽ ἔτι νῦν γε, καὶ 
λίην oe σαώσομεν, wir werden dich retten, und 
zwar gar sehr, vgl. 6. ebeuso Od. ı, 46. 35, 
203, Doch braucht es Hom. auch bes. in der 
Fügung καὶ τότε, καὶ τότε δὴ, καὶ τότ᾽ ἔπειτα, 
im Anfang einer Erzählung, der dadurch stär- 
ker als durch τότε allein bezeichnet wird, 1]. ı, 
92. 478. 9, 475. ı5, 220. Od. 2, 108. ı0) in 
der Frage giebt es dieser einige Unbestinmt- 
heit, da xai, wie unser auc', eine Mehrzahl von 
Möglichkeiten zulässt, z. B. Od. 1, 380. ἡ καὶ 
μοι γεμεσήσεαι; wirst du mir auch zürnen? 
auch giebt καί der Frage grösseru Nachdruck, 
Jac. A. P. p. τοι. 296. 11} mach ὅμοιος, ἴσος, 
6 avıds, geht καὶ für ὡς od. ὥςπερ, γνώμῃσι 
ἐχρέοντο; ὁμοίῃσι καὶ σὺ, st. ὥςπερ ob, sie hat- 
ten diese®be Meinung wie du, Valck. Hdt. 7, 
90, 2. wo es eigentl. heissen sollte, ἐκεῖνοι καὶ 
σὺ ἐχρέοντο ὁμοΐῃσι γνώμῃσι. Ebenso νῦν τε καὶ 
τ πάλαι, νῦν τὲ καὶ τότε, ἀεί τε καὶ τότε, st. ὥς- 
np πάλαι, ὥςπερ τότε, jetzt wie sonst, jetzt 
wie damals, $chaef. Soph,. Ant. 181. hier dient 
καὶ dazu, die vollkommenste Uebereinstimmbung 
zwischen Gegenwart und Vergangenheit zu be- 
zeichnen, sodass jetzt und damals a! Eins er- 
scheint. ı2) bey den Aıt. häufig nach zig und 
nach- dem pron. relat. eine nähere Gedauken- 
verknüpfung bewirkend, in der κα uns, die 
wir es nicht immer nachbilden köunen, leicht 
pleonastisch erscheint, ohne es zu seyn, Steph. 
dial. Att. p 55. Wolf Lept, p. 230. 15) wenn 
καί mit einem bejahenden Satz einen vernei- 
nenden verbindet, scheint es die Bdig von δὲ 
zu hekommnen, aber der Gegensatz liegt eigentl. 
in der Negation, ὥς τι Ἢ σων εἷρπε κοὐ ϑα- 
γούμενος, Soph. Tr, 160. Jac. A. P. p. 726. es 
trägt auch die Verneinung auf das zweyte Ne- 
deglied über, steht also dann für oürs, Jac. A. 
P. μ. 697. — Die sämtlichen Zusammen- 
stellungen und Verbindungen, καὶ ἄν, καὶ γάρ, 
᾿ καί γδ w 8. ἔν 8. in der Reihe der Buchsta- 
beu. 


καιάδας, ov, 6, ein Erdschlund in Sparta, in dm 
Staatsverbrecher gestürzt od. ihre Leichnai. 
geworfen wurden, was-in Athen das άραϑρο 
war, auch κεάδας, καιάτας, καιέτας gescht 
verw. mit κῶς und xaiap.) 

καὶ av, auch wohl, auch wohl gar , Od. 6, 3, 
Il, 5, 362. vgl. das Att. κἄν, 

καῖαρ, arog, τό, (καιάδας; Erdschlund, Höhlung 
in der Erde. 2) die Höhlung od. Vertiefup 
in der Schleuder, in der der Schleudersie 
liegt, ‘auch xuag. 

καὶ γάρ, denn ja, eine auch an sich nicht «ha 
zweifelbafıe Sache bestärgend, 1. 3, 188, ı 
43. 58. Od. ıB, 260. verstärkt wird dieser I 
grifi durch καὶ γὰρ δὴ, denn fürwahr ja, de: 
wirklich, I. 16, 8:0. such bloss poet χαὶ zu 
ῥα, 41.1, 115. und bey dem Aut. καὶ γὰρ m, 
καὶ γὰρ οὖν, καὶ γάρ 104, etenim profecs. 

καὶ --- γε, und zwar, einen uachdrucksvalks 7. 

satz einleitend, καὶ λέην κεῖνός ya ἐδιχότι wii 
ὀλέθρῳ, st. κεῖνος ἐοικότι κεῖται ὀϊέϑρω, m 
λέην γε, er liegt in verdientem Elend, und ie 
recht sehr, Yd. ı, 46. vgl. 117.180, 13, ı 
I. ı, 553. et quidem, also wie καὶ, Bät. 
2) Bey den Att. ward es auch bedingend οΣ 
beschränkend gebraucht: yes ist immer dad 
Em od, einige Wörter vou x«i getrennt, 

καὶ δέ, und doch, aber auch, I. τὰς 564. 20,» 
22, 494. Od. ı2, 116. Jac. A. P, p. 2:7. εἱἱ 
καὶ δὲ τε, Il. 20, 28. und καὶ δὲ νυ; 1}, 2n, su 
aber καὶ δέκε, und doch wohl, aber auch weh, 
Od. 15, 449. 1]. 24, 570. Die Att. plagen En 
od. einige Wörter zwischen χαί und zu wz- 
zen, Herm. Vigt p. 847. ebenso Lat, εἰ - u- 
tem, Schaef. Loug. p. 350, ” 

καὶ δή, und sogar, auch sogar, I. ı, ı6ı, πὶ 
ches die Att. auch durch καὶ δὴ καὶ und = 
δὴ οὖν ausdrücken. 2) und freylich, allerdızı 
einräumend od. zugestehend, Il. 16, 281, “ὁ 
bey,den Att. bes. in Antworten nachdrüce 

.bejaheud, ja freylich, et certe, et vero, 3“ 
καὶ ἤδη st. εὐθὺς, eben; eben jetzt, grade ji, 
beym praes. und beym iut. Wolf Lept. p ® 
Herm. μεν Ρ. 829: 4) gesetzt, gesetz (ἡ 
Fall, das Lat. fac, fac ita esse, Yalck, Hi, 
184. Herm. Vig. p. 829. 5) καὶ — di, = 
Zwischenstellung Eines od. einiger Wörter ον 
fig b. d. Aut. 6) καὶ δὴ καί, fängt einen zur 
ten ‚Satz verstärkend an, wenn der erste δ' 

“καὶ anhob, das Lat. quum —, tun etiam, iu 
maxime, Wolf Lept. p. 212. ebenso nach ow 
sehr häufig, Πάξ ı, ı. Schaef. Dion. co 
p- 386, 

καὶ εἰ, auch wenn, auch dann wenn, wober! 
immer dahingestellt*bleibt, ob das Angenoun 
ne wirklich vorhanden ist od. nicht, wahr 
bey εἰ καί das wirkliche Vorbandenseyn de 
selben angenommen wird, m. ἃ, indie. I. 
316. 15, 81. m. d. conj. Od. 16, 98. m. ἀ, οὐ 
Il. 4, 347. καὶ εἴ κε, m. ἃ, conj. IL 15, 5 
vgl. Schaef. Long. p. 3555. 

καιειάεις, ἐσσα, ἐν, (xuiup, καὶϊάδας) schlündis, 
Erdschlünden od. Höhlen reich, Aaxıdar" 
καιετάεσσαν war Zenodots Lesart Od. 4, 1. 
κητώεσσαν. ᾿ 

καὶ κε, καί κεν, Ep. st. χαὶ ἂν, κἄν, Hom. 

καικίας, ov, ὅ, der Nordostwind. 
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λα, καὶ μάλα γε, und zwar sehr, καὶ μᾶλ- 
‚noch viel mehr, Honı, 

ἐν, mit entsprechendem δέ, und freylich, 
rdings, Il. 9, 632. gew., mit Zwischenstel- 
8 Eines od. einiger Wörter. 2) καὶ μὲν δὴ, 
μὲν δὴ καί, aber auch, überdiess, Att, 

nv, und auch, auch noch, aber auch, mit 
a Nebenbegriff einer Bestätiguug od. Versi- 
ruug, δὲ vero, et sane, 04. 11. 582. 593. 
wceun der Beweis von Gegentheil geführt 
‚den soll, aber, nun aber, jedoch, das Lat. 
«ig Herm, Vig. p. 839. 5) καὶ μὴν καί, ja 
ar, ja was noch mehr, das Lat. yuin. 

w, (#ru»ds) neuern, erneuen, καὶ τὸ καιγίέζει 
‚n, etivas Nenes gestaltet die Wohnungen 
‚ giebt ihnen eine neue Gestalt, einen vor- 
erten Zustand, Soph. Tr. 867, 2) einwei- 
, einem Gotte zum Opfer od, zym heiligen 
'nst weihen, vgl. καίγόω, dav. 

ıua, τό, das Neugemachte, 

'uög, 6, (lie Neuerung. 

ung, οἷ, 6, der Neuerer. 

ἰογέα, ἡ, (λέγω) nene, ungewöhnliche Spra- 
od. iledensart. 

τι ϑέω, neues, ımerhörtes erdulden, von 

τὶ ϑής, ἐς, (πάσχω) neuerduldet, nie zuvor 
uldet, dah. unerbört, ορῖι, Tr. 1277. 
πηγῆς, ἐς, (πήγνυμε) neu zusammengefügt 
befestigt, neugemacht. 

τήμων, ον, ὑπαὶ κα χαινοπαϑής, od. neuer- 
ss leidend, Aesch. 

10:0, (Now) nmeumachen, erneuerh, neu 
uden, αν, 

τοιητῆς, οὔ, 6, der Erneuerer, Erfinder, der 
1035 Ersinnende, 

τοιΐα, 9, Erneuerung, neue Erfindung. 
τοιός, dv, (now) ermeuernd, neumachend, 
erfindend. 

τράγέω, (πρασσω)ὴ neue od. ungewöhnliche 
ge an: euerangen vornehmen od, su- 
u, dav. » 

ıgazla, n, Neuerung, Neuerungssucht. 
τρέπειια, n, das Ansehn, der Anschein des 
ıen od. Freinden, das Neuaussehu, die Neu- 
: von 

τρεπὴῆς, "ἐς, (πρέπω) das Anschn der Neuheit 
end, neu aussehend, neu scheinend, unge- 
ınlich., 2) von Personen, sich wie ein Neu- 


: od. Fremdling beiragend, unbekanat mit- 


as erscheinend, ° 

7, ὄν, ueu, fremr, ungewohnt, ungewöhn- 
‚ unbekannt, ἐκ καινῆς, verst. ἀρχῆς, von 

rem, de novo, (nach Butin. verw. mit xa- 

‚ds, nacl:hom. Wort.) Ξ 

'πουδος, ον, (σπουδὴ) meuerungssüchtig: τὸ 

\euorongessucht 

'χημάτιστος, ον, (σχηματίζω) und καινοῦχή- 

', ον, (σγημα) neu od, ungewöhulich gebil- 
gestalıct, gestellt. 

πἴφος, ον, (τάφος) σχῆμα καινόταφον, st. και- 
σχῆμα τάφου, Pallad ep. 64, 4 . 

6, ἥτοςς ἧς (xaırd) Neuheit, Ungewohn- 

1, Unbekanntschalt. 

᾿ομέω, (τέμνωὶ) eigeutl. veu auschneiden, bes. 
ergwsrk ein neues Gesrein anhauen od. 
anen, schürfen: gew. übertr. etwas Neues 

augen, neueren, äudern, bes. in-der Staats- 
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verfassung oder in der Sprache Neuerungen 

- vornehmen, dav. “ ; j 

καινοτόμημα, τό, das Neuangefangne, Geneuerte, 

καινοτομία, 9, das Neuanfangen, Neuern. 

καινοτόμος, ον, (Teure) Neues anlangend, neuernd: 
aber καινότομος, ον, neu angefangen, geneuert, 
überh. = καινύς. 

χαιγότροπος, or, (τρόπος) von neuer, ungewöhn- 
licher Art od. Sitte. 

καινουργέω, (ἔργον) neue Dinge od. Neuerungen 
anjangen, neueren, neu machen, ändern, day, 

καινούργημα, τό, Neugemachtes, Geneuertes. 

καινούργησις, ἡ, das Neumachen, Neuern. 

καινουργία, ἢ, = καινούργησις. 

καινουργέζω, τξξ καινουργ ἕω, dav. 

χκαιγουργισμός, ὅ, Neuerung, Erneuerung. 

καινουργός. dr, (ἔργον) Neuerungen machend od. 
vorhsbend. 

xaropürns, ἐς, (φαίνομαι) neuerscheinend, den 
Anschein der Neuheit habend. . 

καινόφϊλος, ον, (φιλέω) das Neue od, Neuerungen 

x bebend, 2 

καινοιφωνέω, (φωνὴ) neue Wörter brauchen, dav. 

καινοφωνία, ἡ, Neuheit des Wortes od. der Wörter. 

καινόω, (καὶ ός) neumachen, neuern, ändern. 2) 
wie χκαινέζω, einweihen, Hdt. 2, 300. 5) Med, 
neu od. neuertwgssüchjig werden, Thuc. 5, 82. 

καί yü κε, und jetzt würde wohl das od. das ge- 
schehn seyn, mit dem indic., und εἰ μὴ im 
Nachsatze, 11. 5, 373..8, 90. ı8, 454. Od. 24, 
50. auch καί vi κὲ δή, U. 17, 530. 23, 490. 
Statt εἰ μή im Nachsatze steht auch εἰ, Ud. 
11, 317. und dAAd, Od, ıı, 630. ı2, 71. 2) καέ 
su κεν mi. d. opt. ohne Nachsatz, und nun 
könnte einer wo/l das od. das thun, Od. χά, 
525. ı8, 29%. 

καίνυμαι, überwinden, übertreffen, m, d acc. der 
Pers., die Sache worin im inf. ἐκαίνυτο φῦλ 
ἀνθρώπων χυβερνῆσαι, er übertraf die Nen- 

‚ schen im Steuern, Od. 3, 282. auch m. d. dat. 
der Sache, τιγά τινι, Hes..sc. 4. Viel gebräuch- 
licher ist aber pf. u, plypf. κέκασμαι, ἐκεκάσμην, 
Dor. κέκαδμαι, init praes. u. suupf. Pdiz, wel- 

.„ ches gemeinlich von eiuer IIuform AAZR ab- 
geleitet wird, xendoda: τινά τινε, einen worın 

_ od. woran übertrellen, Il. 2, 530. 16, 808. Od, 
19, 595. u. sonst: m. d. inf. st. des dat. nur 
Od. 2, 158. 2) nicht selten ateht κέχασμπι al- 
lein nı. d. dat. der Sache, ohne acc. der Per- 
son, und eufspricht dann ımserim intr, sich 
worin auszeichnen, sich worin hervorikün, I. 
4, 339. 5, 54. Od. 9, ὅσην u. sonst: unter od, 
vor anılern, ἐν Auvaoigir, Od. 4, 725. 815. μὲ- 
τὰ Öuwnm, Od. το, 82 πώντας ἐπ᾿ ἀνθρώπους, 
ll. 24, 535. dah. später ausgezeichnet od. ge- 
ziert seyn ınit etwas, τινί, Hes. Th. 929. Piud. 
Ol. ı, 41, befähiget seyn, im Stände seyn, m. 
d, inf. Ap. Rh. (waährsch. von xulsw, xıeiva, 
in der Bdrg des Urberwältigens, Resiegens.) 

καὶ νῦν, und nun, und jetzt, auch jetzt, Hom. 
der es gew, braucht, wenn er für etwas im 
Allgemeinen Ausgesprochues ein Beyspiel hey- 
bringeu will, Il. ı, 109. ἃ, 259. Od. ı, 35. καὶ 
vür ἤτοι, Od. 4, 151. - 

καίνω, fut. usw, δον. 2. ἔκαάνον, inf. xareiv, — 
κτείνω, den im Kriege Leberwundnen tödten, 
überh. tödten, pvet. bes. bey den Trag. 


- 


Kamwo— Karo 


ναινῶς, adv. von καινός, neu, ungewöhnlich, 
“ καίνωσις, ἣν (xaırdoo) Neuerung. 
χαΐπεβ, obwohl, obgleich, obschon, oft bey Hom. 


πὲρ νοεούση, καὶ ἀχνύμενός πτρ ἑταίρου, καὶ 
ah ge πεπαϑυίη u..dgl..auch bey adv, καὶ 
ὄψέ περ, καὶ μάλα mo, also wie dus Lat. quo 
te cunque u. 8. w. Ungetreunt bey Hom. wohl 
dur Einmal, Od. 7, 224. in Prosa ward es nicht 
getrennt: καίπερ — ὅμως, Aesch. Sept. 714. 
καὶ πῶς; und wie? d.i. wie wäre das möglich ? 
staunende Frage b. ἃ, Att. 
καὶ δα, macht bey den Ep. in der Erzählung ei- 
nen leichten Uebergang von einer Handlung 
-zur andern, und da, und so, und nun, IL ας 
560. 569. u. sonst. R j 
xuigixds, ἣν, dr, (καιρός) zur Zeit gehürig, sie be- 
zeichnend od, betreffend. 
zulgıuos, ἡ, ον, — καίριος, ZW. 
καίριος, a, dv, b. Atı. auch zweyer’End. (zmıp0s) 
den rechten Punkt treffend, duh, vom Orte ge-, 
braucht tödtlich, bey Honı. nur iu dieses Adıg, 
und steis im neutr. κικίριον, tödliche Stelle, 
Stelle des Leibes, wo eine Wrnde tödtlich ist, 
11. 8, 84. 526. ἐν xarp/m, κατὰ zaigıor, an der 
tödtlichen Stelle, 1]. 4, 185.43, 439. (in der 
Od. kommt das Wort nicht vor,) καιρίαν λα- 
Peiv, πληγῆναι, εὐπτεῦσ ϑαι, eine tödtliche Winn- 
de empfangen, verst..nAnyyv, b. Hdt. und den 
bessten Ant. Schaef. L.-Bos. p. 585. vgl. dr- 
ταῖος. 2) von der Zeit, zur rechten Zeit, 
schicklich, passend, häufig-B. d. Aıt. (einige 
leiten das W. nur in dieser Bdtg von καιρός, 
in der ersten von κὴρ ab, weil Hom. das Subst. 
καιρός nicht hat.) 
zurpouäveo, (μαίνομαι) zur rechten.od. gelegnen 
eit begeistern, εἰς τέχνην, Bianor ep. 4, 4. zw. 
und wohl χαιρογομέω, zur gelegnen Zeit hin- 
lenken od. hinführen zur Kunst, vorzuziehn. 
χωμράς, 6, eigentl. das rechte Maass, Hes. op. 696. 
das rechte Verhältnirs, mod«s, einer Sache zur 
andern, bes. iu- Ansehung der Zeit und. des 
Zweckes, dah. ı) der rechte Zeitpunkt, auch 
näher bestimmt καιρὸς χρύνον, die rechte, be- 


abredete, festgesetzte Zeit. c) im plur, καιροΐν 
tempora, die Zeitläufte, Zeitumstände, die Lage 
eines Menschen däbey, meist im . schlimmen 
Sinne, ἔσχαϊος καιρός, die äusserste Gefahr, 
ἃ) Redensarten, ἐπὲ καιροῦ, zur rechten od. zur 
gelegnen Zeit, wenn es einem. bequem ist, 
Wolf Lept. p. 508. ebenso ἐν χαιρῷ, opportune : 
κατὰ καιρόν, nach den Zeitimständen, nach 
Bequemlichkeit od. Gelegenheit, Hdt. ı, 350. ἐκ 
καιροῦ, wie es die Gelegenheit giebt, aus dem 
Stegreif, ax fempore: ἐν καιρῷ τινι εἶναν od. 
ylyvsodaı, jemanden zur rechten Zeit beysteln, 
dah. überh. ihm helfen od. nützlich werden, 
ihm zu Statten kommen : ogegen ἄνευ καιροῦ, 
ἀπὸ καιροῦ, παρὰ καιρόν, ohre den rechten‘ 
Zeitpunkt, ausser der Zeit, gegen die Zeit, zur 
Unzeir: κατὰ καιρὸν μέν, κατὰ καιρὸν. δὲ, zu- 
weilen, zuweiten.” 2) der rechte Punkt, der 
rechte Fleck, Schicklichkeit, Passlichkeit, Zweck- 
mässigkeit, Gebühr: dah. das zu Statten Kom- 
mende, Gewinn, Vortheil, Nutzen: καιροὲ σὼ- 


E 


meist getrennt und beym purt. wie καὶ 3 


queme, gelegne Zeit, etwas zu unternehmen, 
Gelegenheit, opportunitas. b) bestimmte, ver- 
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μάτων, die relative Beschaffenheit der Leibe, 

‚nach dem Verhältwiss ihrer Abhärtung οὐ, Ver 
weichlichung , Arist, polit. 7, χά, 1. bes. ἐὰ 
richtige Verhältniss in Ansehnug der Lei, 
schaften und Gemüthsstimmungen des Hände 
den, der rechte Mittelpunkt zwischen zu. 
und zuwenig, zwischen allen Aöussersten: d& 
ὑπὲρ καιρόν, über die Maassen, “μείζων τοῦ m, 
ροῦ, über die Maassen gross, προσωτέρω τὸ 
καιροῦ, justo longius, καιροῦ πλέονες, jun 
plures. (wahrsch. mit κάρη, κάρα, Haupt, A.’ 
Knopf, verw. das was den rechteu Fleck u... 
was die Sache auf den Kopf trifft, vgl. ui, 
Lat, capitalis: ebenso entspricht temjora, ὦ 
Schläfe, dem Griech. τὰ καίρια, die rüdlichn 
Sıellen, ‘wo die Wunden tödtlich sind.) 

καῖρος, ὅ, auch xafgws, die Schnüre, welche ıı 
dem Webstuhl durch .die Kreuzung der (4 
‚gezogen, die sich durchkrenzenden Fäden δ: 
Kette od, des Aufzugs parallel nebenein.. 
befestigen, Lat. δία, Tibull, ı, 6, 78. deu 
Befestigen der Gelese heisst xtupdu, die Ha. 
lung des Befestigens selbst καΐίρωσις, ἡ, dal 
festigte xaigoum, τό, und Callim. mann‘ 
Weberinn καιρωστές od. καιρωστρίς. (Gew. R| 
=.” für ein neutr. ausgegeben, s. aber ἵν 
sych. Τὶ 2. p. 110.) dav. 

καιροσέων ὀϑονέων ἀπολείρέται ὑγρὸν ἔλαιον, DL 
7, 107. von dem diclitgewebten, dichtzeker, 
ten .Liunen träufı das-Hüssige 6081 ah, did 
Linnen ist so dicht gewebt, dass das (εἰ vie: 
durchtröpfelt, sondern abläuft: xugerir εἴ 
gen. plur. vom xwipdes st. κχαιροιγαν wu: 
einige Alte scheinen χροσσωτῶν geleen zu 
haben. N 

καιροσκοπέω, (καιρός, σκοπέων die rechte Zeit οἱ 
Gelegenheit absehn, abpässen. 

καιροτηρέω, (τηρέω) die rechte Zeit währnehu 

καιρορύ λα έω, (φυλακή) die rechte Zeit abpis 

τὴν πόλιν, tempora urbis observare, Dei. ἐν 

tere Form" καιροφυλακεέω, Lobeck Phrja. } 

575. dav., EA. | 

καιροφῦλακία, ἢ, das Abpassen der rechtes δ! 
od, der (ielegenheit. 

καιρόω, καίρωμα, τό, καίρωσις, ἧ, καιρωσιὶς da 
καιρωστρίς, ἢ, 8. καῖρος, ὃ. 

Καϊσὰρ, ρος, ὁ, Cäsar, Kayser, ἀᾶν, 

καισὰρεύω, Cäsar od. Kayser seyn, sich alı & 
solcher betragriu. 

καὶ ταῦτα, uud das, und noch dazu, zumal. 
sonders, insonlerleit, vorzüglich, 8, χα, Balz‘ 
Aber καὶ ταῦτα μὲν δὴ Tavıa, schliesst © 
lüngere Rede od, Beweisführung ab, das νῦν 
denn nun das. 

καὶ τε, 8. καί, Bdig 2. 

καί zoi, und doch, doch auch, dennoch, How. ἢ 
auch Ein od. einige Wörter dazwischen με 
denselben Begriff verstärkt καί τοί γε und ı 
τοί γὲ μὴν, Herm.,Vig. p. ϑέο, 

καὶ τότε, 5. καί, Ddtg og. ᾿ 


καίω, Alt. κάω, [ἃ] iinpf. ἔχαιον, Att. ἐχᾶον, μ 


καύσω, nachhom: aor. ı. pass. ἐκαύϑην, nad 
hom, aor 2. ἐκάην, [ἃ] Hom. Die Ep. hi 
‚ einen doppelten aor. ı. act, und med. ir 
ἐκηάμην, und ἔκεια, ἐκείάμην, vom ersten ἐν 
det sich bey Hom. 3 sing. ind. agt. ἔχης ühe 
x, Al. 21, 349. ἃ pl. couj. κήομεν, IL 7, +7" 


Kax—Kuaxe, 


56. 24,38. inf. si, Od. 15, 97. 5 pl. ind, 
ned. χήαντο, Il. 9, 88. part. χηάμενοι', 1]. 9, 
54. vom ἔχεια nur in der Θά. part. act. xelav- 
ἐς, 0. 23. 15, 26. imperat. xeiov, 21, 176. 
art. nıed. κειάμενος, 16, 2, 25, δ1. Att. Dich- 
or habeu auch ixea, part. κέας, Ar. Fr. 1135. 
oph. El. 757. (wo vor Herm. das Ep. κέίας 
tand) vgl. Piers. Moer. p. 231. Adj. verb. 
αὐτός, καυστός, καυστέός. — Als Ep. Neben- 
orımen des Praes. betrachtet man κήω und κέω, 
ber beyde sind ungebr. Auch das Ep. impf. 
ον hat Wolf Od. 9, 553. schon in ἔκαιον 
erwandelt. — 1) anbrennen, anztinden, an- 
ecken, in Brand setzen, πῦρ, πυρά, Hom. zu 
ieser Bütg gehört stets der Hom. δου. 1. med. 
'euer, für sich auzünden. 2) verbrennen, auf- 
rennen, μηρά, μηρία, ὀστέα, νεκγοὺς, δένδρεα, 
λην u. dgl. Hom. 5) übertr. wie urere, bren- 
euden Schmerz verursachen, verletzen, zer- 
ören, bes. von hefiigem Frost, Valck. Adon, 
. 224. C. 4) Med. intr. brennen, anbrennen, 
it Ausnahme des Hom. aor. ı. 8. Bdtg ı. 
ass. angebrannt od. verbrannt werden, om. 
) überır. xalsydal τινος, verst. ἔρωτι, von 
iebe zu jemand brennen, Ruhnk. ep. cr. p. 291. 
‚ abgekürztes κατά vor x, bey Hom, gew. κὰκ 
galns und xax κεφαλήν, ausserdem κὰκ sd- 
υϑα, Il. 11, 351. und κὰκ κορυφήν, ἢ. 8, 83. 
1, xdy und xad. Mr 

Η zn aus καὶ ἐκ, Hes. Th. 447. bes. Ὁ. d. 
tt. [ἃ j 
ἄβη, N, κάκαβος, ἥ, κακάβιον, τό, == κακχά- 


7, Ὁ, 8. Ws {ά 
χγγελέω, (ἀγγ ) schlimme Bothschaft brin- 


eu, Desn. — εὐαγγελέω, dav. 
χγγελέα, 9, schlimme Bothschaft. , 
ἄγγελος, ον, ἀμ ψκνὶ schlimme Bothsehaft 
'ingend, Unglücksbothe. 
ἔγγελτος, ον, (ἀχγέλλω) schlimmverkündet, ἄχη, 
ırch schlimme Bothschaft bewirkte Trauer, 
oph. Aut, 1287. 
a, ἥ, eine Pflanze, viell. Huflattich, tussilago. 
xAo», τό, soll Aesch. für τεῖχος gebraucht haben, 
ἐνδρία, ἢ, (κακός, ἀνὴρ) Ummänulichkeit, Feig- 
it, Irag. : aa n- 
wio, ψυχήν, ἔν L. δι Plut. wo es wahrsch, 
υχὴν κατακονῶν heissen soll 
ε.. 
io, kacken, cacare, auch χαχκάω. \ 
λπιστέω, (ἐλπίζω) schlechte Hofinung haben, 
hlimme Erwartung hegen. 
μφᾶτος, ον, ers) übel klingend: von 
jler, bes. unauständiger Bedeutung od. Ne- 
nbedeutung, zweydeutig, 8. weg, Pad in- 
it. rhet. 8, 3, 44. 2) vom ühelm Ruf.  . 
»τρέχεια, ἡ, Arglist, von’ a 
wrgexns, ἐς, (ἐντρεχής) arglistig, zum Schlech- 
n geschickt, 
'oydala,-n, (ἐργασία) schlechte Verarbeitung 
l. gg ὦ N 
grins, ov, ö, (ἔργον) Uebelthäter, fem. zuxsp- 
'zıs, Uebelthäterinn, ἡ 
στώ, ἥ, [χανός, εἰμὴ Uebelseyn, Uebelbefin- 
»n,. Gegens, εὐεστώ, ΄᾿ ἐδ 
Iren or, (kayazog) Äusserst schliisum. ἡ 4 
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06. 5. sing. u. pl. opt. κήᾳι, κήαιεν, Tl. 21, f χάχη, ἥ, (κακός) das Schlechte.. a) schlechte Ge- 


rie- 
gers, dah. Feigheit, Verzugiheit. b) schlechter 


καχηγορίου δίκη, Klage wegen Verleumdang od, 


καχκήϑης, ες, poet. st. κακοήϑης. ᾿ 
κακηπελέω, (πέλομαι) übel seyn, sich schlecht 861. 


καχία, N, 


. schlechte Lage, 


κακχῖότε : 
κακισμός, 6, (κακέζω) Tadel, Vorwurf, Beschim- _ 


| voll. FT παχκάβέξζω, 
wärs, 000, εν, (ἄνϑος) böse blühend, mit- 
hädlicher Blüth 

κακκἄω und xaxde, Kacken, cabare. 


κακκεφαλὴ ᾿ 


“Ῥ, Kur κἈ, 


- 


Kazn—Kuxzx 


sinnung , schlechtes Beträgen, eines 
Zustand, Unglück, Uehel, Krankheit. [ὦ -} 


7 
με ῥα "οὶ verleumden, dav, 


κακηγορία, 7, üble Nachrede, Schmähung, Ver- 


leumdung, Piud. Verbalivjurie, dav. 


Schmähung, wegen wörtl. Beleidigung. 


κακήγορος, ον, (ἀγορεύω) Böses redend , schlecht 


redend, scheltend, schmähend, verleumdend, 
Pind. irreg. Comp. u. Sup. καχηγορίστερος, xu 
κηγορίστατος. ι 


finden, schlimm dran seyn, dav. . 


κακηπελία, 4, das Uebelbefinden, Gegens. εὐηπελία. 

κάκης, ö, ein Aegypt. Brod. ΄ 

red sittliche Schlechtigkeit, bes, ' 
e 


Feigheit, Verzagtheit, Bosheit, Niederträchtig- 


keit. , 2) schlechte Beschaflenheit, Fehlerhaf- “᾿ 


ügkeit, Untauglichkeit,. Unbrauchbarkeit. .5) 
ande, gg μη ) schlechter Zustaud, 
vglück, Unglückseligkeit, Ue- 

bel, Verdruss, bey Thuc. Gegens. vou ἡδονή, 
τῷ κεῖ hat das Wortjuicht, sondern isumer καὶ 
κότης. ἔτ ὦ ! 


καχιζότεχνος,, ον, (τέχνῃ) ein Kunstwerk tadelud: 


wer inımer ἢ etwas auszusetzen findet am 


u ‘Kunstwerk, nie damit zufrieden ist, 


des allzu sorgfältigen Künstlers Kalli- 
machos, von j 


κακίζω, (κακός ) schlecht machen, ἃ, i. tadeln; 


schelten, heruntermachen, beschuldigen. Med. 
sich er feig en sich schlecht od, 

aufführen, feigherzig seyn od. ἢ 
er _— 
‚irr. comp. zu xaxde, Strato.‘ 


pfung, das Schelten, 


κάκιστος, ἡ, 09, irr. super]. zu κακός, Hom. 
κακίων, ον, irt. comp, zu κακός, Hoi. 
xaxxdßr, N, 


das Reblıubn, von seiner Stimme: 
sonst πέρδιξ, 2) dreybeiniger Tiegel, Sb 
seltner ἡ κάκαβος und ἡ udinadög. Lobeck 
Phryn. p. 427. [-u-] dav. | | | 


ορέἕω ; (ἀγορεύωλ übles nachreden, schelten, 


““ 


gackern, vem Geschrey der Rebliüh- gr 


ner und μεν ἀπ anderer Vögel, auch κακκάζαϊ" 


vgl. κιχχαβί 


καχκάβιον, τό, Dim. von κανχάβη. [-οὐν] 5“ 
κακκαβίς, ἴδος, ἢ, fem. von κακκάβη, Rebhenne: 


κρχκάζω, gackern, vom Geschrey der eyerlegen- 


den Hühner, vgl. κακκαβίζω. 


Kl 


καίω, Od. 11, 7% Ä 


κακκείογτες, Ep, part, st. καταλεξονὶὲς von'zure- 


κείω, Hom., 


Kedge - (gb 07 ἰῷ ven 


- 


schlechtere Schreibart st. κὰν κεφαλῇ ᾿ 
κάκκη, ἡ, Kacke, Menscheukoih, Ar. rg 


ara 2m v. L. st. κακκέϊαι, ᾿ 
καχκόρυϑά, κακκοριφὴν, sohilechtere Schreihart 


‚ auch = χακχάβη, 2. 
ἘΝ. ἧι 8. κακκάβη, aber ὅ κάκχαβος ist - 


καχκεῖαι, Ep. inf. aor. 1. st. χατὰβεῖλε von Kara 


h 
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καχχρύπτω, Ep- st. καταχρύπτω, Hes. Th. 473. 

χακοανάστροφος, ον, (ἀναστρέφω) schlecht umzäng- 
lich, Gegens. εὐανάστροφος. 

χαχοβάχχευτος, ον, = κακὼς βακχεύων. 

κακόβιος, ον, (βίος) schlecht, kürnmerlich lebend. 

κικοβλαστέω, schlecht, schwer keinen, von 

χακοβλαστής, ἐς, und χακόβλαστος, ον, (,2λυυτάνω) 
schlecht od. schwer keimend. 

«κακόβλητος, ον, (βάλλω) schlechtgeworfen, fehl- 


geschossen. 


κακοβουλεύω, ein κακόβουλος seyn, unklug, thü- 
rigt handeln, dv. 

κακοβουλία, ἥ, das Wesen: des κακόβουλος, Ue- 
belberathenheit, Thorheit. 

κακόβουλος, ον, (βουλὴ) übelberathen, thörigt, un- 
klug: sich schlecht rathend. 2) act. andre 


schlecht berathend, Gegens. εὔβουλος, dar. 


κακοβουλοσύνη, ἥ, poet. st. καχοβοιλία. 

χακόγαμβρος, ον, (γαμβοός) durch den Eidam od. 
in ihm unglücklich. 

xasoyüpia, ἢ, unglückliche od. gesetzwidrige 


Heyrath, duv. 


. suxoyünlov δίκη 


-“ 


Heyrath. 


Au 


- 


Klage wegen gesetzwidriger 


χαχόγἥμος, or, (γαμέω) unglücklich verheyrathet, 
schlechtvermühlt. ; 
᾿κακογείτων, ον, (γείτων) schlechter Nachhar, Un- 
.  glücksnachbar , στόνος, Soph,, Phil. 697. Ge- 
stöhn, das dem Stöhnenden selbst ein trauri- 


. ger Gefahrte ist. 3 
χακογένειος, ον, (γένειον) mit schlechtem, dünnen ! 


Barte. 


᾿ 


᾿ 


χαχογενής,, ἐς, (γένο ) schlechtes Geschlechts, 


schlechter, »iedriger 


lerkunft, Gegens. εὐγενής. 


᾿χακογλωύσία, 7, böse Zuuge, Schmähsucht, yon 
'καχόγλυσυος, οὐ, (γλῶσσα) mit büser Zunge, 


schwähsüchtig. 2) Unglück bedeutend. ‚; 
κακογνωμογέω," übelgesinut seyu, und 


χακογνωμοσύνη, ἡ, üble Gesinnung : böser Rath, von 

“χαχογνώμὼν, ον, (γνώμη) übelgesinnt, 2) von 
. schlechter Einsicht. - 

saxdyoros, ον, (γονή) zum Ungliick geboren. 


KUXO 


ὕναιος, ον, (zu»n}miii Weibern unglücklich. [] 


ie, yo (κακοδαίμων). von einem bösen Dä- 

mon geplagt od. besessen seyn, 101} seyn, rasen, 

wie ein Besessner handelu, Lobeck Phryn. Ὁ. 794 

χαχοδαιμονέω,, unglücklich seyn, Unglück haben: 

" bey Dein. Chers, p. 95. — das vurherg. wenn 

hier nicht καχοδαιμονῶσε zu schreiben ist: dav. 

, φαχοδαιμονέία, ἣν das Unglücklichseyn, Unglück; 

᾿ς Elend. 2) das Besesseuseyn von einem hösen 
Dämon, Käserey, Tollheit. : j 


ur lich halten, 


ε 


αχοδαιμονίζω, Quelicklich schätzen, für ungllick- 


egens. εὐδαιμ orifo, 


χαχοδαιμοασύγη, ἡ» poet. St. καχοδαιμονίας. ... 
“κακοδαίμων, or, (δωίμῳν) einen bösen. Damon ha- 
bend, d. i..unglüchlich, eleud, jämmerlich, auch 
im moraliseheu, Sinne, elend , wie τλήμων, Erf. 
Soph. O. T. 1168, 2) als Subst. ein böser Geist. 
᾿κακοδάκρῦτος, ον, (duxglbo) schr beweint, 
κακόδερμος, ον, (δέρμαν mit schlechtem, Felle. | 


χακοδϊδασκάλέω, 


ιὃ ἀσκαλος} ας ]οομε oder ä 


᾿ Schlechteu unterrichieu. 
soxodixta, ἥν», (dan) schlechtverwaltetes Richten 


δι ungeretc ter Richt rs uch, 


τ χκάχοδμος, ον, (00) 


κακοὐόκίμος, 0%, 


εΥ 


ὃ 


Υ übelriechend, aych κὠκορμοΐ. 


ὀκεμος) schlecht bewährt, 


N 
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κακοδοξέω, in schlechtem Rufe stehn. 2) ein 
‚schlechte od. verkehrte Meinung haben, und 
κακοδοξία, 4, schlechter Ruf. 2) schlechte, ver- 
* kehrte ern. von 
κακόδοξος, ον, (δόξα) in schlechten Rufe stehend, 
übelberüchtigt: auch unberühmt , Theogu. is; 
κακόδουλος, ὃ, (doTkog) schlechter Sklav. 
κακοδρομία, ἡ, (δρόμος) unglücklicher Lauf, w- 
glückliche Fahrt, Ep. ad. 396. 
MN ον, (δῶρον) zum Unglück schenkeud 
k 


0) enkt. 
Pe Te ἐς, (εἶδος) von schlechtem Ansehn. 
κακοειμονία, n, schlechte Bekleidung, von 
χακοείμων, ον, (εἶμα) schlecht bekleidet, πιὰ 
Od. 18, 4ι. . 
κακοελχής, ἐς, (ἕλχος) bösartig schwärend. 


Ἰ κακοέπεια, n, (ἔπος) schlechte, fehlerhafte Ἀεὶ. 


2) Schmährede, Schmähsucht. 
κακοιργὰσία, 7, = χκακερχασία. 
κακοεργέω, = κακοῦ ἕω. 
κακοεργὴς, ἐς, = κακοεργός. 
κακοεργία, n, böse, schlechte That od. Handin;- 
weise, das Schlechthandelu , Od, 22, 574. |» 
Jota lang gebraucht ist.] von . 
‚xaxosoy6s, dv, (ἔργον) schlechthandelnd, böse 
delud, γαστὴρ, der Magen, der dem Hunzr;e 
‘ übel mitspielt od. Unheil amstiliet, fun = 
proba, Od. 18, 54. ygl. χαχοῦργος, 
κακοζηλία, n, schlechte, ungeschickte, unglück 
che Nachabnuwng. 2) Nachahmung schlechte 
‚Dinge, unlöblicher Fizeuschüften, tadelhalıer 
“ Ausdrücke ὦ. dgl. Grgens. sufnkie, τοῦ 
κακόξηλος, ον, (ζηλοςὶ schlecht, ungeschickt, τὰν 
‘glücklich: nachahmend, 2)»schlechtes, unlöbi- 
ches; tadeihuftes nachahmend? τὸ zus; 
er Upgeschmack, der sıchin:der Nachahmun 


"fo ehlschter Muster od.‘ schlechter Eigenschabe 


an sonst guten Musteru zeigt. Gegens. eis 
κακοζοΐα, ἥ; poet. st. καχοζωΐα. 
καχοζωΐα, ἡ, unglückliches Leben, von 
κακόζωος, ον», (ζονἡ)" unglücklich lebend. ° 
χακοήϑεια, ἢ, (χαχοὴ θη) Arglist, bösartige ἴα 
‚schlagenheit, Bosheit. 2) böde’Sitten οἱ & 
τ wohnheiten. τ lei 
κακοήϑενμα, τό, arglistige,, boshalle Red: * 
Handläng, von ὁ ὁ 
καχρηϑεύομαν, arglistig, boshäft, 'tüdkisch #7 
od. bandelu, von δ ΩΣ 4 
xuxon dns, ες. (730g) arglisti ;hinftetlistig, 1% 
kisch, boshaft, überh. von böser Sinner, * 
geus. jdn | ᾿ 0 en 
καχρηϑία, ἡ, poet. st. κακοἠϑέϊιᾶ. : 
1; Bude anf büsdrtige Weise od. durch ΕἾ 
Gesiunung herabsetzen, emtwürdigen der δῶν 
de od. dem Spott preisgeben. 
καχοηχῆς. ἐξ, und 'χαχδηχοὶ, ον (ἡχοῦ) schleci 
tönend, mistönend. , © 
χακοϑιιλπὴς, ἐς, (ϑἀλπω) schlecht wärmend, 
καχοϑ ἀνά σία, 9, schlinuner Tod, von 
κακοθϑάνατος, ον, [ϑνατος) schlimm, sch" 
‚.„„elend sterhend, ἡ ο act. schliranien , schwer 
Tod bringend. ΓΔ} Ὁ 


ῃ 


‚manodehns, ἐς, (ϑέλῳ) böswillig, (übehwolerd, ni 


"geneigt, malevolus, day. " Ἂ 
κακοϑελία od. κακοϑέλειά,. ἧ Debelwollke, A 
> λψεὖ ΒῚ », [3 “ 2 , 


meigcheit, zw. 80% 


- : 
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Ideas, ow, (ϑεός) schlechte Götter habend, die 
ötter für schlecht‘haltend. 2) = κακοδαίμων, 
"ϑερᾶπεία, ἥ, aeg schlechte Heilung. 
'ϑημοσύνη, ἡ, Unordnung, Sorglosigkeit, Hes. 
1.474. Gegens, εὐθημοσύνη, von 

ϑήμων, or, (sldnws) schlecht gelegt od. ge- 
ellt, unordentlich, sorglos, Gegens. εὐϑήμων. 
ı$nrso, in schlechtem Zustande seyn, schwach, 
ager, unfruchtbar seyn, schlecht gedeihn, s. 
ϑηνέω. ᾿ 
'ϑροος, ον, zagz. κακόϑρους, (ϑρόος) echlecht- 

a en A ei von schlim- 

er Vorbedeutung, Soph. Aj. 158. 

üule, 7, üble, böse Gesinnung, Abneigung, 

ee 2) Ummuth, Mismuth,; Gegens. 
ϑυμία, von ᾿ 
ϑῦμος, ον, (ϑυμός) übelgesinnt, abgeneigt. 
unmuthig, mismuthig, Gegens. εὔϑυμος. 

Ιϑὕτος, ον, (ϑύω) schlecht opfernd. 

οἵλιος, ἣν ΔΜ] die böse Ilios, Unglücks- 
os, «Κακοΐλιος οὐκ ὀνομαστὴ, Od. ı9, 260. 
7. 23, 19. wie Airdnagıs, Absmugis , Aigos. 
nlruchtbarkeit, von 

Ixaprıog, ον, (καρπός) mit od, von schlechter 
rucht: un tbar. 

miludos, ον, {(κέἐλαδος) mistönend, 

ἱκέρδεια, 9, schlechter, schändlicher Gewinn, 
handliche Gewiussucht, Th . 225. von 
wegöns, ©, (κέρδος) schändlicher Gewinn- 
‚cht ergeben. 

"κλεῆς, ἐς, (κλέος) von schlechtem Ruf. 
jernpoS or, (κνήμη) mit schlechten, magern 
βάθη: 

»κοίμητος, Ὅν, (κχοιμάομαι) schlecht schlafend. 
‚xgivia,'n, (κρέσες) schlechtes Urtheil, schlech- 

eurtheilung. 

‚xt&pıorog, ον, (κτερί ζω) schlecht bestattet, un- 

'graben, 

ikexrgos, ον, (λέκτρον) = κακόγαμος. 

ser ον, (λεμὴν) mit schlechtem Hafen. [7] 
'λογέω, (λέγω, schlecht reden, d. 1. schmähen, 
himpfen, verleumden,. dav. 

λογία, n, das Uebelreden, Schmähen, Schim- 
en, Verleumden, Hdt 7, 237. 

λογικός, ἡ, 6», schmähsüchtig, verleumde- 
‚ch, von ἢ 

λόγος, or, (λέγω) tibelredend, schmähend, 
himpiend, verleumdend: schmähsüchtig, ver- 
umderisch, Pind, 

μᾶϑὴς, ἐς, (μανϑάνω) schlecht, schwer, lang- 
m lernend, 

μαντὶς, ὅ, ἡ, (μάντις) schlechter Prophet, 
ıglücksprophet, 

μᾶχέω, (μάχη) sich im Kampfe schlecht be- 
igen, entw. feig od. hinterlistig, 

μέλετος, ὧν, 
d. von μελετάω 2) 

μειρέω, (μετρέω) schlecht od. falsch messen, dav. 
μέτρητος, 09, falsch gemessen. 
μετρία, ἢ, schlechtes, falsches Maass, von 
μετρος, ον, (μέτρον) schlecht od. falsch ge- 
essen. 2) aet. schlecht od, falsch messend. 
μηδής, 4, (μῆδος) arglistig, hinterlistig, be- 
#gerisch, ἢ, Hom, Merc, 380. δι 


ἧς 
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καχομήτης, οὐ, ὅ, und κακόμητις, 6, 9 (μῆτις) τὰ - 
das vorherg. dav. R 

κἀκομητίη, ἡ, Arglist, poet. „ 

κακομήτωρ, 0905, (μήτηρ) eine böse od. eine un- 
glückliche Mutter habend. , 

zaxounyäveo, (μηχανὴ) arglistig, tückisch handeln, 
schlechte Künste treiben: die Forın »axounga- 
vaoyias ist schr bedenklich, Lobeck. Phryıı. 'p. 
626. dav. 

κακομηχᾶνϊα, ἣ, arglistiige, tückische Handlung 
od. Handlungsweise, erliuderische Bosheit, Bos- 
heit im Erfiaden, 

καχκομήχανος, ον, {μπχονὴ) böses anstifiend, Un- 
heil ersinnend, Il. 6, 344. 9, 257. Od. 16, 418. 
überh. arglistig, tückisch, boshaft. 

»axonilie, ἡ, (ὁμιλία, st. xayou.) schlechter Um- 
gang, zw. 8.. Lobeck Phryn. p. 677. der xaxoo- 

zu schr. räth. 

καχομίμητος, ον, (μίμησις) schlecht nachahmend. [1] 

καχόμισϑος, 09, (μισϑός) schlecht belohnt od. be- 
lohnend. 

xaxouorgla, ἥ, (μοῖρα) unglückliches Geschick, dav. 

καχομοίριος, 09, — das folg. 

κακόμοιρος, ον, (μοῖρα) von übelm, unglücklichem 
Loos od. Geschick, unglücklich. τς τῇ 

xaxduopos, 0%, (μόρος) -Ξ das vorherg. 

κακομορφία, n, schlechte Gestalt, Misgestalt, von’ 

πακόμορφος, ον, (μορφὴ) hässlich gestaltet, mis- 
gestaltet. 

παχομδυσία, ἢ, schlechte Musik, von - 

καχόμοισος, ον, (Moioa) von schlechtem 
od. schlechter Musik. 

κακόμοχϑος, ον, (μόχϑος) von schlechter, un- 
glücklicher, vergeblicher Arbeit. 


᾿ 


κακονοέω, {κακόνοος) übelgesinnt seyn, Gegens 
εὐνοέω 


Gesang 


»axdvosa, ἢ, ühle Gesinnung, Abneigung, Feind- 
schaft, Gegens. εὔνοια. . 
κακονομέομαι, schlecht verwaltet οἷ, regiert wer- 
den, und - 
καχονομία,, n,“schlechte Verwaltung, Verfassung, 
Gesetzgebung, . Gesetzlosigkeit, Gegens. suro- 
μία, von 
xaxdwonog, ov, (rduos) mit od. von schlechten Ge- 
setzen, mit schlechter Verfassung, mit schlech- 
ten Sitten, Hdt. Gegens. εὔνομος. 
xaxdyoog, Ὅν, zagz. κακόνους, Att. plur. zaxdvor, 
(vdas, νοῦς) übelgrsinnt, abgeneigt, feindlich 
esinut, Gegens, εὔνους. Superl. καχκογούστατος, 
em. Adv. κακονόως, Att. xuxdvwg, aber sel- 
ten, Loheck Phryn. p. 141. 
κακονύμφευτος, ον, (νυμφεύω) schlecht, unglück- 
δι vermählt, 
καχόνυμφος, ον», (νὑμφη) = Was vorherg. 
a Ἀὰ n, Ion. τ καχοξενία., 5 
φακόξεινος, ὃν, Ion. st. χαχχόξενος, dav. irreg. Ep. 
comp. χακοξειγώτερος, Od. 20, 376. 
»axosevia, ἡ, Unwirthbarkeit, Ungastlichkeit, Un- 
freundlichkeit gegen Fremde, von 
καχόξενος, ον, ἴον. παάξεονς, [ξένου unwirthbar, 
ungastlich, gegen Fremde od. Gäsfe unfreund- 
lich: aber Od. zo, 376. unglücklich mit seiuen 
Gästen, mit schlechten Gästen hegabt.. 
κακοξύνετος, ον, (ξυνετός) zum Bösen klug, arg- 
lisiig. [ 3 
καχοοινία, ἡ, (oirog) schlechte Beschaffenheit des 
Weines, Weinmangel, Gegens. evorriw. 
Eseeseea Ze 
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Drangsal. [ἃ] von 
χκαχοπάϑέω, Unglück erleiden, dulden, unglück- 
’ lich seyn, von 
zuxondöns, ἐς, (πάσχα) Unglüdk leidend, unglück- 
lich, Lummervoll, elend, nühselig. 
χαχόπἥϑος, ον, = κακοπαϑής. 
κακόπάρϑενος, ἥ, (παρϑένος) büse, feindselige od. 
urglückliche Jungfrau. ‘ 
καχόπατρις, dog, (rarie, πατρίς) einen schlech- 
ten, unedela od. unglücklichen Vater od, ein 
solches Vaterland habend, 'Theogn. 195. ° 
κακοπετής, ἐς, (πέτομαι) schlecht fliegend, 
κακόπηρος; ον, (πήρα) mit schlechtem Ranzen, 
saxonivns, ἐς, (nivog) sehr schwuntzig: übertr. 
niederträchwig, Soph. Aj. 38ı. 
κακόπιστος, 09, (πιστός) untreu, zw, 
κακόπλαστος, ον, (πλάσσω) schlecht gebildet: 
schlecht ausgedacht, ersonnen, erfunden. 
χακοπλοέω, (πλόος) schlecht od. unglücklichschiffen. 
χακόπλοος, ον, 2582. κακόπλους, (πλέω) unglück- 
lich schiflend, 
κακοπιλύω, poet. St. κακόπλοέξω. 
κακόπνους, ovr, (πνοὴ) sehlecht, schwer athmend. 
. κακοποιέω, (κακοποιός) schlecht machen, verder- 
ben, verletzen, :heschädigen, τὸ, 2) jemandem 
etwas Büses anıhun, zırd τι. 3) intr. schlecht 
handeln, seine Sacheu schlecht machen, Xen. 
Oec. 3, 11, dav. » 
κακοτπιοιητιχός, ἡ, ὄν, zum Schleehtmachen, Ver- 
derben, Beschädigen gehörig od. ‚geneigt. 
κακοποιΐα, 9, das Schlechtwriachen, Verderben, 
Beschädigen. , 
κακχοποιός, dr, (ποιέω) schlecht machend, verder- 
bend, beschädigeud, schädlich, Pind. 
κακοπολιτεία, ἡ, (πολιτεία) schlechte Staatsverfas- 
sung, schlechter Zustand des Staates. 
καχοπονητιχκός, ἡ, ὄν, (πονέω) durch schwere Ar- 
beit erschöpft, Arist, polis. 7, 14, 8, . 
παχόποτμος, ον». (πότμος) von bösem Geschick, 
Uünglücklich. ὼ 
καχόπους, nodos, (ποὺς) mit schlechten, schwa- 
chen od. hässlichen Füssen. : 
«ακχοπρᾶγέω, (πράσσω) übel dran seyn, unglück- 
lich seyn, bes. in seinen Unternehmungen Un- 
glück haben, dav. 
καχοπράγημα, τό, unglückliches Unternehmen, 
Unglüchsfall, [u Ὁ - - 
᾿ καχοπρᾶγης, 86, (mgäyos) unglücklich, bes. in Un- 
ters hinungen, dav. 
zaxongüyle, ἣ unglückliche Unternehmung, un- 
glückliche Lage, Unglück üherh. 
κακοπραγμονῶν, boshalt, arglisüg, tückisch han- 
del», un 
κακυπυαγμοσύνη, ἡ, Bosheit, Arglist, Tücke, von 
᾿καχο ράγμων, ον, (πράσσω) schlecht handelnd, 
a τ arglistig, tückis:h, raukevoll, ; 
zaxımodsenos, ον, (πρόζωπον) von schlechtem, 
hassiıtchem Angesicht. 
κακόπτερος, 0», (miegdr) schlecht befittigt. 
saxolgägle, ἡ, Austifiung od. Anzetielung eines 
‚Uuheils aus Bosheit, böser Anschlag, -Hinter- 
Jist, Nachstellung, 11, τό, 16. Od, 2, 256. oder 
aus Uuverstand, Od. ı2, 26. von ᾿ 
auxogerpog, ον, (ῥάπιιν) Büs:s anstiftend, Unheil 
“ anzettelnd, nac tellend, boslalt; auch zaxog- 
dapis, ἐς, [ἃ] ᾿ 


κορῥέκτειρα, 
κακορῥημοσύνη, ἥ, Schinä γ Schmähsucht, won 
καχορδήμων,, ον, (ῥῆμα) schlecht sprechend oder 
redend: schmähend, verlewudend: Unglück 
verkündend. , 
κακοῤῥοθέω, ( ῥόϑος) — κακολογέω, böse Reden 
ausstossen, Ar. dav. ᾿ 
φόϑησι;, ἢ, = κακολογία. 
κακόρρυγχος, ον, (ῥύγχος) mit hässlicher Schtu- 
χα od. Fratze. δὲ τς 
καχοῤῥύπαρος, ον, (ᾧ ds) sehr schmutzig. 
κακός, ἡ, Or, le πὰ 1) von er A 
lichen Zuständen belebter uud unbelebier Di. 
e, schlecht , untauglich, unbrauchbar, fehe- 
alt, mangelhaft, nicht so beschaffen, wien 
seiner Natur od. Bestimmung nach seyu könt 
od. seyn sollte, schlecht in seiner Art, νὰ 
Sachen b. Hom. bes. καχὰ εἵματα, schleht 
Kleider; wo es allein auf das iche ἀν 
schn einer Sache od. Person geht, häsil | 
garstig, 'Gegens. καλός; von Personen dw 
tüchtig zu einem Geschäft, ohne alle sitdic | 
Beziehüng, 2. B. κακοὶ νομῆες, Od. 17, 2k 
κακὸς ἀλήτης, ein schlechter Landstreicher, ἐς 
der sein (jewerb schlecht versteht, Od. ı,, ὁ 
vgl. Od. 8, 214. 17,217. bes. aber von hir 
gern und von Männern überh. = δειλός, far 
verzagt, kralilos, zum Kriege untauglich, μὸν 
oft bey Hom.. der es ei « mut ἄγαλαις καὶ 
ἀγήνωρ verbindet. b) von schlechter Herkufl 
od. Geburt, unedel, niedrig, gemein, auch arm, 
Hom. “In allen diesen Fällen entspricht das 
Lai. malus od. vitiosus: gew. Gegens ἀγαθὸν, 
bey tom. auch ἐσϑλός. — -2) iu sittlicher ber 
ziehung, schlecht, böse, bes. niedrig, wieder- 
‚trachug, nichwwürdıg „ od. boshaft, büsarig, 
verrucht, Hosu. überh. unsittlich,, lesterhalt. τ 
- 8) νου den kinwirkungen ausserlicher Dur 
auf den Menschen und seine Schicksale, ἐπὶ 
gewissermmaassen. activ gebr. schlecht, schlim 
verderblich, Unheil bringend, und pas = 
lücklich, elend, jammervoll, schr haufig 7 
om. urit δαίμων, μοῖρα, αἶσα, κῆρες, ih 
οἷτος, πῆμα, κήδεα, ϑάνατος, νόσος, ἕλχος, Her 
μυχα,, οἱ ὑνῃ" χόλος, ἔρις: πόλιμος, udn 
κλότος. πόνος, eg φύζα: μῖϑος, ἔπος, # 
γον: ἦμαρ, νὑξ, ἀχλύς, ἄνεμος, ϑύελλα. Inter 
von Furbedentungen und ulleın was dean ἐδ 
hört, uugtücklich, :Uuglück verkündend, Unkel 
bripgend, infeustus, inauspicatus, male omizir 
tus, bey ilom. mit Ögrig, ὄναρ, σῆμα, “τοῦ 
ἥμαρ. — 4) τὸ καχόν. und τὰ χακά, als δυμὶ 
Uebel, Böses, Uvgtück, Unheil, Elend, Κεὼ- 
theil, Scheden, Verderben, Hom. körper 
Uehel, Krunkheiten, Wunden, Od ı7, ὃ» 
auch im 51}, Sinne, das Schlechte od. Ir, 
Schlechtigkeit, Schändlichkeit, Bosheit: jemat 
dem etwas Böses anıhun, xaxd» τὶ ἔρδειν © 
gift τινά, 1]. 2, 195. 3, 351.4, 3:. 24, 31. 
u. sonst: arch τενέ, Od. 14, 285. in Prosa κ΄’ 
κὸν τὶ ποιεῖν τίνα, seltuer Tirs: von jemanden 
‚ UVehles erleiden, κακὸν πάσχειν ὑπό τινος. — 
5) Adv. κακῶς, Hom. Att, Redensarten, zur 
ποιεῖν τινα, jemanden schlecht hehand-In, mir 
, handeln: χηικῶς ποιεῖν τε, eine; Sache besch* 
digen, verletzeu, verderbem: κακῶς momir οὗν 
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Pasus, sich schlecht‘ befinden, übel dran seyn, . καχοτελεύτητος, ον, (zeisvrdw) schlecht geendet, 
inch καχῶς πάσχειν. — 6) Vergleichungsgra- | sich schlecht endigend. 
le: a} regelin. comp. 'καχώτεροφ, Hui. superl. | κακοτέρμων, ον, (τέρμα) schwer endend. 
ἰακώτατος, nachhom. der Prosa ganz fremd.  χακοτεχνέω, (κακότεχνος) böse Künste brauchen, ' 
) irreg. Comp. κακίων, ον, sup. κάχιστος, ἡ, ον, | + arglistig od. boshaft handeln. 2) transit. durch 
vwohl bey Hon als bey den Att. comp. κα- böse Künste verführen, betrügen, verfälschen. 
τότερος nur Strato 6, 6. vgl. Jac. A. P. Ῥ. 733. 3) übermässig künsteln. 
\uch χείρων, χείριστος und ἥσσων, ἥκιστος wird | κακοτεχνῆς, ἐς, = κακότεχνος. 
Is Comp. ‘und Sup. zu κακός gebraucht. — | καχοτεχνία, ἥ, schlechte Kunst: bes. schlechte 
) in den Zstzgen drückt es wie das Lat. male] Künste, Arglist, Bosheit, Betrug, Verfälschung. 
iven Fehler in den: Zuviel od. Zuwenig einer 2) übermässige Künsteley, Kunstverderb. 
igeuschaft aus, steht also oft für ἄγαν, nimis: ΦΟΦΉΧΝ, == καχοτεχνέω. 
ew. aber bezeichnet es bloss,.dass eine Sache,  κακοτέχγιον, τὸ, = κακοτεχνία. =) als gerichtl. 
ie anch gut seyn könute, schlecht ist, stimmt | Ausdruck: κακοτεχνίου δίκη, auch κακοτεχνιῶν 
Io ia der Regel mit der Bdig von δυς-- ὃ. Klage wegen eines Falsum, bes. wegen.ei- 
herein, j nes falschen Zeuguisses: &lsiv τινὰ .κακοτεχνίον, - 
ὄσημος, 0v, (σῆμα) von übelm Vorzeichen. einen wegen falsches Zeuguisses auklagen. 
Joivog, ον, (σίνομαι) sehr schädlich. _ κακότεχνος, ον, (τέχνη) mit bösen Künsten umge- 
osisla, ἡ, Mangel an Esslust, von ἢ heud, arplistig, boshaft, hetrügerisch, δόλος, 
durrog, ον, (σῖτος) schlecht od. wenig essend, ri jur Il. 15, ı4. verlührerisch. 2) vou 
eine Esslust habend. . 2) schlechte Kost .es- schlechter Kunst, gekünstelt. —’ Att. irreg. 
and, schlecht genährt. | ‚comp. κακοτεχνέστερος, . we 
aoxelns, ἐς, (σκέλος) schlechtschenkelig, dünn- | καἀκότης, τος, n, ἱκακός) Schlechtheit, Untüchtig- 
einig. - . keit, Untauglichkeit zu etwas, bes. von Mäu- 
οσκητής, ἐς, (σκῆνος) von schlechtem, elendem | tern und Kriegern, Feigheit, Verzagtheit, Un- 
eibe, Crinag. 57, 7. ᾿ tüchtigkeit zunı Kriege, Il, 2, 368. 15, 721. Od, 
υσμία, 9, schlechter Geruch, Gestank, von 24, 455. 2) sittliche Schlechtigkeit, Bosheit, 
οὔμος, ον, (ὀσμὴ) übelriechend, stinkend. Niederträchtigkeit, Frevel, -Il. 5, 566. 3) gew. 
ὀυπερμος, ον, (σπέρμα) mit schlechtem oder Unglück, Eleud, Leiden, sehr oft-b, Hom, bes. 
enigem Saamen. : Kriegsnoth, D. τὰ, 582. ı2, 332. 
ἰσπάαγχνος, or, (σπλάγχνον) furchtsam. κακοτροπείομαι, ἘΞ das lolg. 
οσπορία, ἧ, (omeigw) schlechte Saat. κακοιροπέον, schlecht handeln, bes. tückisch, be- 
trügerisch handeln, πρός zıya, und 


οσσόμενος, f. L. Il. τ, 105. st. κάκ᾽ ὀσσόμενος, 
οὐύομαι, Lobeck Phrym. Pr 66o, κακοτροπέα, #, schlechte, bes. tückische, betrüge- 
rische Hohdlungsweise, von 


οστἃ ὁ 80, schlecht stehn, unbeständig seyn, von 
γυτα ϑὴῆς, ἐς, (lornus) schlecht stehend, unbe- | κακότροπος, ον, (τρόπος) von schlechter Sinnes 
ändig, Gegens. εὐσταϑὴής. art, tückisch, betrügerisch, falsch. 
Ἰστένακπτος, 09, (στενάζω) sehr seufzend. κακοτροφέἕέω, schlecht nähren. 2) intr. sich schlecht 
wıöuägos, ον, (στόμαχος "mit schlechtem, nahren, dah. schlechte Nahrung haben od, be- 
kommen, und 


hwachem Magen, von schlechter od. schwe- 
»uxorpopla, ἥ, schlechte Nahrung, von 


r Verdauung. 2) act, den Magen schwächend \ 
I. verderbend. κακότροζςος, ον, (Tg8pw) schlecht nähreud. 2) pass. 
Ιστομέω, ἱκακόστομοςλ bösen Leumund haben, δε νεῖ genährt. x 

ıles reden: mit dem acc, beschimpfen, schmöä- | xaxorüyeo, unglücklich seyn, von 

᾿ς Soph. El. 597. dav. . κακοεῦχὴς, ἔς, (τύχη) unglücklich, dav. 

τομία, n, Verleamdung, Beschimpfung. “3)} κακοτύχία, ἡ, Unglück. - 
hlechte Aussprache. κακυϊπονόητος, ον, ὑπονοέω) schwer zu errathen. 
στομος, ον, (στόμα) ein böses Maul habend, | κακουργέω, (κακοῦργος) Böses thun, schlecht, bos- 
hlechtredend, schmähend, verleumdend, 2) haft, betrügerisch handeln, betrügen, schädigen, 
hlecht aussprechend. 35) schlecht auszuspre- | verwüsten, vom Pferde, das den Heiter abwirft, 
en. vom Feinde, der ein Land verheert, Xen. beym 
σιρωτος, 09, (στρώνγυμι) schlecht gebreitet, Disputiren, mit yerfäanglichen Kunstgriflen strei- 
sirsut. gedeckt, 'gehettet, gepilastert. ten, Wolf Lept. p. 354. dav, n 
συνϑεσέα, ἡ, böser Anschlag, von 

ourderog, ον, (υυντέϑημι) schlecht angelegt. 
υχήμοων, ον, (σχῆμα) von schlechtem Austand, 
au-tändig, unschicklich, 

ıgoktbönui, = κακοσχολέω, 

,χολέοων. seine NMusse schlecht anwenden, vor 
„gerweile duwmes Zeug nıachen, und 
syokiu ;.9, schlechter. Gebrauch der Musse 
t seinem Folgen. τ", ' 
sxolo;, ον, (σχολὴ) seine Muse schlecht ‘än- 
ndend, aus Langerweile dummes Zeug mıa 
nd 2) schlimmen Aufenthalt verursächend, 
zügernd, Arsch. 4. ὅδε. A. P γ. 73, 

ιἐμγέα, ἢ, Gegeus, von εὐτεκνία, ; 


u 


κακούργημα, τό, schlechte Handlung, Schaudthat, 
Kusheit, Betrug: zugefügter Schaden. 
«axovgyia, N, das Wesen u. die Haudlungsweise 
eines καποῖργος, Bosheit, Uehelihat, Missethat, 
Frevel: Nac ıtheil, Schaden, Beschädigung. 
κακοῦργος. ον, (ἔργον) Uebles od. Büses thuend, 
schlecht handeind, boshaft, betrligerisch: Ue- 
behhäter, Misseihäter, Bösewicht, Frevler, schäd. 
“ licher ‚Mensch überh. t 
κακοι ἕο, (ἔχω ) ‚schlecht behandeln, beleidigen, . 
ı verlolgen, mishandeln, beschädigen, dav. ἢ 
κακουχίά, ἡ,. schlechte Behandlung, Mishandiung, 
vou Sachen, Beschädigung, χϑονός, Verwüstung 
eines. Laudes; der dadasch bewirkte schlechte 


Kaxop—Kaxoo 


Zustand, Uebelbefindes, Kraukheit, Mattigkeit, 
überh. traurige Lage, Elend, Unglück. 
κακόφατις, ιδὸς, (φάτις) übel töuend, von schlim- 
‘mer Vorbedeutung. 
κακόφᾶατος, ον, (pnul) übelklingend, übles bedeu- 
tend od. vorbeiswend, wie κακέμφατος, W. m. δι. 
κακόφημος, ον, (φήμη) von schlechter Vorbedeu- 
tung. 32) von schlechtem Ruf, übelberüchtigt. 
3) act. im übeln Kuf brivugend, berüchtigt ma- 
chend. 
κακόφϑαρτος, ον, (φϑείρω) sehr verderbt. 
κακοφϑορεὺς, 6, = das folg. poet. 
“κακοφϑόρος, or, (φϑείρω) sehr od, 
bend, verderblich, tödtlich. 
κακόφλοιος, ον, (φλοιός) mit schlechter, stinken- 
ΠῚ der-Rinde. 
ads, ἐς, (φράζομαι) Schlechtes sinnend od. 
chend, Ne 465. Thörigtes vorhahend, 
unbesormen, dav. _ 
«ακοφρἄδία, 4, schlechtes od. thörigtes Vorhaben, 
Bosheit, Thorheit, im plur. b, Bons, Cer. 227. 
κακοφραῦμυσύνη, 9, = das vorherg. von 
κακόφράδμων, ον, — κα ἧς. 
κακοφρονέω, übelgesinnt seyn, boshaft od, thörigt 
seyn, Gegens, εὐφρονέω, und 
᾿κακοφροσύνη, 9, üble Gesinnung, Bosheit, Thor- 
heit, von 


ganz verder- 


κακόφρων., 07, Jepir) schlechtgesimnt, schlecht- 


denkend : bo thörigt. 
κακοφῦής, ἐς, (gun) von schlechter Natur od. An- 
lage, von schlechtem Wuchs, dav. 
xaropüie, 7, schlechte, Natur vd. Anlage, schlech- 
ter Wuchs. 
κακοφωνία, 7, schlechte Stimme od. Aussprache, 
Miston, Uebelklang, von 
καχκόφωνός, 09%, (gwrj) mit od. von schlechter 
Stimme od. Aussprache: mit od. von hartem, 
unangenehmem Ton, übelklingend. ἢ 


κεγχ ὁ ος, 09, {χαΐρω) sich am Bösen frenend, 
εν enfroh, Hes. op. 28, 198. 2) worüber 
sich»Böüse freuen. RES | 

κακοχράσμων, ΟΝ, — das ἴο]ρ. 

ee ον, (χρῆμα) schlecht bemittelt, arm, 

κακηχροέω, schlechte Farbe haben, und 

a ET ἢ schlechte, hässliche Farbe, von 

κακπόχροος, ον, 2352. κακόχρους, (χρόα) von schlech- 
ὑπ ΚΝ Farbe, farblos, blass, hässlich 
überh. 

κακόχῦλος, 0», [χυλός) von schlechtem Nahrungs- 
rn schlechten Nahrungssaft gebend. 
χακοχτμία, 5, Schlechtheit der Säfte, von 

κακόχῦμος, 09, (χυμός) schlechte Säfte hahend od. 

. erzeugen . ᾿ . 

κακόψογος, ον, (ψόγος) hoshaft tadelnd, Theogn. 
287. 

BE ἥ, Kleinmuth, Feigheit, Verzagtheit, 
Gegens. εὐψυχία, von \ 

waröypüyros, ον, (ψυχὴ) kleiumtithig, feig, verzagt, 

.. Gegans. εὔψυχος. 

κἀκόω, 00, (κακός) schlecht behandeln, übel zu- 
richteu, mishandeln, unglücklich machen, in 
schlechtem Zustaud setzen, Hom; der es immer 
von Personen braucht: später auch von Sachen, 
schaden, beschädigen, verletzen, verderben, ver- 
wüsten: κέκάχω 
Meerwasser, Od. 6, 137. 
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ος ἅλμῃ, entstellt durch das- 


ß ! 
Kuaxr—Kalu 


κακτάμεναι, Ep. inf. aor. zu κατακεείγω at. κατα 
κιάναι, Hes. se. 453. 

καάκιἄνε, Ep. imperat. aor, zu κατακχιείγω st, ug 
zen n. 6, 164. ER 

κώκεος, 6, auch 7, eine sta Hanze, vi 
die Kardone κεἰς Porter an 

κἀκύνω, — κακόω, Eur. 

κακχάζω, τ καγχάζω. 

κακχεῖαι, Ep. inf. aor. 1. vom χκαταχέω, at. ung 
χεῖαι. 

καϊζώδης, ες, (ὄζω) tibelriechend, .stinkend, dar, 

κακωδία, ἡ, übler Geruch, Gestank. 

κακώλεθρος, ον, (ὀλεϑρος) sehr verderblich, 

καχώνῦμος, ον, (ὄνομα) = δυςώνυμος. 

κάκωσις, ἥ, (καχόω) schlechte Behandlang, Ni. 
haudlung: Beschädigung, Entstellung, Verri- 
stung, Niederlage, dav. . 

xuawrırdg, ἡγ dv, Schaden zuzufügen geschidl 
od. gercist, schädlich, nachtheilig. 

»alußls od. καλλαβίς, ἡ, ein Lakon. Tanz, in 
καλαβόομαι, dieseu Tanz tanzen, und xalak 
δια, τά, ein mit diesem "Tanz gefeyertes Liz 
Fest der Artemis. 

καλαβρίζω, 5. κολαβρίζω. 

ber w ov, 6, cc ven ἀα) i 

καλὰ ς, ον, (κά 05, φέρω) korbtragend [ἢ 

re καλαϑίς, ίδος, ἡ, und καλαϑίοε, 
6, Dim. von κάλαϑος,. [ἃ] ᾿ 

καλαϑοειδῆς, ἐς, korbförmig. [ἃ] 

καλαϑοποιός, dv, (ποιέων) körbewachend. [5] 

κύλαϑος, ö, Korb, bes. geflochtmer Handkorh, 
ealathus. 2) Kühlgefäs, .gew. yıaia 9) 
Werkzeug zum Schmelzen und Giesen da 
Eisens. 4) ein Theil der Säule. fü ὁ ὁ 

καλαάϊνος, ἡ. ον, auch καλλάϊνος, blau und grüs 
schilleusd, wie. die Federn des Pfaues, des Halı 
u. a. Vögel, tü:kisfarbig, von 

καλαϊς, δ, auch κάλλαϊς, ein blaugrünliches, mr 

rüner Edelstein, Türkis. [@] | 

καλάμάγρωστις, ἡ, ψιάλαμος, ἄχρωστις) Rohr- « 
Schiligras. e er 

καλαμαδίας, οὐ, 6, (κώλα μος) voll Rohr od. Sc 

καλαμαῖος, α, ον, (zaldun) zum Hal, zur het 
gehörig, in den Aehren lebeud. 7) ἡ xulawı 
eine Heuschreckenart, sonst μάντις, wie Ὁ 
wandelude Blatt, mantis oratöria od. religws 
Theocr, 

καλαμάομαι, (καλάμη) Halmen od. Achren lem: 
überh. Nachlese, Nacherndte halten, auch δεν 
fig übertr. mühsam zusammenlesen, zusamn‘ 
stoppelu, nachdem andre das Besste vorwig* 
nommen haben 


| καλαμάριον; τό, (κάλαμος) Rohrbehältniss, Fe 


büchse, Pennal.: 

καλαμαύλης, ov, 6, (αὐλέω) Rohrbläser, der & 
Rohrflöte bläst. E 
καλαμαυληιής, οὔ, 6, = das vorherg. 
καλαμεὺς, 6, der Angler, und 

καλαμευτής, οὗ, ö, Schnitter, Mäher. 3) Auge 
Fischer, yon Ar. 
καλαμεύω, Rohr- od. Getraidehalme schneider 
mähen: auch Aehren lesen. '2)'mit der Αἰ 
ruthe. Fische. fangen, angeln. - j 
καλάμη, ἡ, Rohr- od. Getraidehalm, ealamzı 
stipula, U. το, 222. sprichw. ἐπὶ καλάμῃ ag0" 
das Laud dadurch erschöpfen, dass man μ᾽ 
merfors Getraide säet, welches am Ende mm 


- 


Kaia—Kalau 


Jalmen ohne Korn bringt, Lys. 2) Stoppel, 
lab, übertr. Ueberbleibsel, Ueberrest, καλάμην 
ἐ σ᾽ ὀΐομαι εἰςφορόωντα γιγνώσκειν, vom alters- 
chwachen Leibe, ich glaube, du wirst noch an 
ler Stoppel, an den noch iibrigen Spuren son- 
tiger Kraft, erkennen, wie er ehmals war, 
Yd. 14, 214. vgl. Arist. rhet. 5, τὸ. ebenso. in 
inem Orakel b. Polyaeu. 6, 53. *Pıoov καλάμη, 
ie Reste des Rhesos, sein Leichnam : ἀπὸ τῆς. 
᾿αλάμης τεκμαίρεσθαι, aus den Ueberbleihseln 
chliessen, Luc. 5) = λινοκαλάμη, Callinı. [vv-] 
αμητομία, n, das Halmerschueiden, Getraide- 
‚ahn, die Erndte, dav. , 
aumıduog, ον, (τέμνω) Halme abschneidend, 
ähend. \ 
ἀμήτρια, 9, auch καλαμητρίς, 9, (καλαμάσμαι) 
lalmen- od. Aehrenleseriun. 

aungpdyos, 09, (φαγεῖν) Halme od. Rohr ver- 
ehreud, [#) 

aungogto, Strohhalme tragen. 2) die Getrai- 
marke, tessera, bringen, 8. κάλαμος, 4: vom’ 
«μηφόρος, 99, (φέρω) Halme tragend. 

μέζω, auf dem Rohr pfeifen. 

αμίνϑη, ἡ, auch καλάμινϑος, 7, (καλός, μίνθϑα, 
ıentha) Minze, Münze, ein gewürziges Kraut 
on mehreru Gattungen, Krausemünze, Pfel- 
ermünze u. a. day. 
αμινϑώδης, ἐς, von der Art der Minze, voll 
avon. . : 
duivog, ἡ, ον, (xaldun) von Halmen, von οἱ-- 
= Bi 2) (κάλαμος) aus Hohr, von Rohr. 
ἅμιον, τό, Dim. von καλώμη und κάλαμος. 
αμίς, ἴδος, ἣ, (κάλαμος) Angelruthe von Rohr, 
rundo piscaturia. 2) Rohrstauge mit Leimru- 
hen. φ Rohrbruch, arundinetum, 4) Behält- 
iss für das Schreiberohr , calamarium. 
ichreibpose von einer Gänsefeder. ’ 6): Zuhn- 
tocher. 7) 105 Brenneisen zun Haarkräuseln, 
veil es hohl und wie ein HKohr gestaltet war: 
uch ein Werkzeug zum Haarputz der Frauen, 
‚amm od, zen. 8) pl. καλαμῖδες, Rohr 
ur Unterlage der Gypsdecken. 
αμίσκος, 6, Dim. von καλάμη und κάλαμος. 
aulıns, 6, = κιλαμαῖος, In Athen hatte man 
uch einen Heros Καλαμέτης, Den. 
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5) | 


καλαῦροψ, ὅπος, 7, der oben 


— 


‚Heimsth Kontisös, calumus Gnossius, Horat. 
b) die Rohrpfeife, Rohrllöte, Schalmey. c) dus 
Schreibfeder vertrat. d) auch zuw. Angelruthe, 
Leimruthe, '2) = καλάμη, Halm, hohler Sten- 
StroA davon, culmus, das bes. zum Dachdecken 
pre ward. 5) die Messruthe, wozu man 
δὲ πήχεις. 4) im “ten Jahrh. n. Chr, eine Mar- 
ke, tessera, auf die man Getraide bekam, vgl. 

καλαμοστεφῆς, ds, (στέφω 
καλυμοτύπος, ὃν, (τὐπτὼ) mit Rohr, d. ἱ, mit 
Leisnruihen fangend, fü] 
Rohr blaseud. 
καλαμύφϑογγος, ον, (φϑύγγος) auf dem Rohr 
ME jener 05, ον, (φέρω) Rohr od. Halıne tragend. 
καλαμόφυλλος, αἷς on) rohrblätterig.. 
schienen. led. einen Halm treiben, 
παλαμώδης, ες, rohrartig, mit Kohr bewachsen. 
Lobeck Phryn. p. 167. 
καλαμωτὴ, ἥ, eine Eiufussung der Schiffe mit Rohr. 
καλάπους und καλαπόδιον, καλόποις, καλο- 
πόδιον. ' 
Franzen beseiztes linnenes Kleid der Aegypuer, 
Hdt. 2, 8ı. auch der Perser. - 


Kalau—Kaks 
'Schreiberohr, das lauge die Stelle unarer 
gel des Getraides, dem Hohr ähnlich, auch 
ohr brauchte: auch ein bestimmtes Alaass, 
Kanaighe, κι (vie) ach Bacher Ὁ ΟΝ 
καλαμοφϑέγγης, 00, 6, (φϑέγγομαι) auf dem. 
espielt od, geblasen. 
καλαμόω, en einen Beinbruch mit Rohr | 
καλαμών, νος, ὅ, des Röhricht, auch zulauswr, 
κάλανδρα, 7, auch κάλανδρος, ὅ, eiin@ Lerchenart. - 
καλάσιρις, ἥ, eim langes, ımten mit Troddeln: od. 
Καλαυρία. ἡ, eine Griech, lusel vor Troizen, dah. 


Kalavgisis λιϑίργυρος, ‚eine Art Silberglätte, 
walırsch. von dort her. 2) Calabrien, st. Ka- 
λαβρία. : ᾿ 


gekrümmte Hirten- 
stab, den ‘die Rinderhirteu trugen und zuw. 

‘ unter das Vieh warfen, um es zur Heerde zu 

„treiben, U.23, 845: später schrieb mun auch 
καλάβροψ. 


saldıdror, 25, e, Ton. impf. von καλέω, ἢ, med. 


καλέσμετο, Il. 15,:358. 


anirıs, N, = καλαμαία, auch die Heuschrecke, | 'xUlsors, ἡ, 8. κλῆσις, 3. 


uuoßdas, ον, ö, (Pouw) auf der Köhrpfeife ! 
chreyend, d, i. laut blaseird. 2) Spottuame 
es Antipatros von Sidon, der ntır mit der Fe- | 
er gegen den Karneades zu streiten wagte, 
ederheld, 
apoykögpeio, Halme od. Rohre schneiden, vor 
ἀμογλύφος, ον, (γλύφω) Halme oder Rohre 
hneidend, rw ker A ee [0] 
oypdyia, ἡ, (γράφω) Schreiberey. 
0 μὰ μὲῳ ον, ὁ, (δύω) Rohrkriecher, ein 
"ogel, [0] ! ᾿ ᾿ 
αμοξιδὴῆς, ἐξ, halmartig, rohrartig. 
audsız, εὐσα, ἐν, von Nohr, voll Rohr. 
ἀμοκόπιον, τό, ‚„dnzei) Röhricht zunı Schnei- 
en. ᾿" nr ταις 
αμος, d, calumus, das Bohr, und seinem drey- 
achen- Harptrehrauch nach a) der Rohrpfeil, 
u dem man das nicht bohle, sondern ihwen- 
ig mit Mark argefüllte Nohr brauchte: liess 
iess dah.' κάλαμος ναυτός τὰν μεστοκαάλαωμος, 
uch zo&ıxög' uud Addlins, πα nach seiner 


καλεσέχορος, ον, μδεὶν καλεσσέχορος, (καλέω, χαρός) 
den Tanz herbeyrufend, zum Tauz aufruleud. 
κἀλέω, fur. “καλέσω, med. καλέσομαι; poet, καλέσ- _ 
co, καλέσσομαι, Att. καλῶ -οπὰ im Med, καλοῦ- 
1, aor. 1. ἐκάλεσα, poet. κάλεσσα, med. ἐκα- 
ἅμην, Ῥοεῖ; παλεσσάμην, perf. κέκληκα, 
‚pass. κέκλημαι, opt. κεκλήμην, nor. pass. ἐκλ) 
Impirlun ἐ, 'κληϑήσομαε, fat. 5. κεκλήσομαι. 
Ion. und Hom. impf. καλέεσκον, das alte Lat, 
calo, calark.  - . 

'r)rufen, berufen, herbeyrufen,;-und wenn 
von inehrern die Rede ist, zusammenrufen, zu- 
saumenkommen Jassen, Honi. ϑεσύς, Götter 
anrufen: καλεῖν εἷς ἀγορὴν, ἐς Ὄλυμπον, εἰς ἔ, 
Od. ı, 25; Il. ı, 402. 25, 203. ‚auch ἀγορήνδε, 

Θαλαμόνδε, ϑάνατόνδε, οἷκόνδε, Hom., u. ohne 
) preep. Ἰὼ. d. acc. πέχλήατο βουλὴν,  5᾽6. waren 
zu HKathe berufen, st. ἐκέχληντο,; U. τὸ, 195. 
Mit dem inf, aufrufen,‘ aufledern etwas zu 
thun, συμμητιάασϑαις Il: τον 197%: .Häußg. ist 
bey’ Hoin. auch. aor. med. Χαλέσασϑ αἱ τίνα, 


- 


Καλη-“-Καλλ 


eiien zu sich rulen, zu sich kommen lassen, 
U. 1, 54. 270. 5, ı61. Pass. vom Schicksal 
berufen seyn, bestimmt od. auserkoren seyn, 
nur Od. 6, 244. Inshes. a) gastlich"einlader, 
in sein Haus.od. zur Mahlzeit rufen, Od. 10, 
231. 11, 187. 17, 382. u. sonst, ‚doch nie in der 
D. später oft mit dem Zusatz ἐπὶ δεῖπνον, das 
Lat. vocare, vocare ad coenam. b) in der Ge- 
richtssprache, vom Riehter, vorladen, vor Ge- 
richt rufen, mit und ohue εἰς δίκην, und vom 
Kläger, belangen, verklagen, vor Gericht ziehn, 
vocare in jus. 2) δὲν Namen rufen, bey Na- 
men neunen, dah, überh. rennen, Hom. καλεῖν 
τινα ἐπώνυμον und ἐπίκλησιν, mit Beynamen 
nennen, auch bloss mit Namen nennen, lHom. 
». ἐπίκλησις, ἐπώνυμος, auch τινά τι “καλεῖν, 
Π. 5, 306. und Pr. ö,214 σὲ κεῖϑι κάλεον, 
der Name, den sie ich nannten, d. i. mit dem 
sich dich nannten, Od. 8, 550. ebenso Aıt. 
τοῦτό μὲ ἐκάλουν, 80 nannten sie mich, Schaef. 
Long. p. 369. καλεῖν κατὰ τι, ἀπό τινος, ἐπὶ 
τινος, wonach benennen od. benamen. Pass. 

enannt werden, und im pf. pass. genannt seyn, 
dah. heissen‘, oft bey Hom. 6 καλούμενος, der 
sogenannte, Att. 


enarint wird, was man ist od. zu seyn scheint, 
L 4, δι. Da. Ὁ. 313. u. sonst: σὴ. κεκλημένη 
iv, sie wäre deine Tochter gewesen und s0 
genannt, h. Hom. er 524. ebenso πατρὸς t- 
τ. κλῆσϑαι, Pind. Pyth. 3, 119. Soph. EI. 366. 
5) von leblosen Dingen, verlangen, fodern, er- 
fodern i 
πάλη, 9 "und καλήτης, 6, Dor. und Aut. st. κήλη, 
κηλήτης, Lobeck Phryn. p« ἧς 
καἀλήμεναι, poet. inf. praes. act. 26 καλέω, Il. 10, 
-- 425, s. Buttm. ausf. Gr. Gramm. p. 505. 


καλήμερος, “ (καλός, ἡμέρα) mit od. vom schö- |, 


nen, en cr a RR 
*dinpı, Aeol. st. καλέω, Sappho: man schrieb 
εὐ auch κάλημμεν, welches aber Schaef. Dion. comp. 
+ 9,35. mit Recht für minder richtig erklärt. 
lie, ορος, 6, (καλέω) der Iufer, Las. calator, 


Il. 24, 577’ auch männl. Eigeunaime, Il. 15, 419. |. 


καλιή, hölzerne Wohnung, Jlütte, 
Her. op. 505. bes. Scheune, Getraidebehälter, 
Hes. op. 503. Zog. Ueberh. Wohnung, Auf- 
enthalt, Lager des Wilds, Nest der Vögel: auch 
Grotte od. Capelle eines Gattes, Jäc, A.P. p 
868. . [gew. v--, doeh bey Pseudophoc. 80, 
auch vu-] dav. ὡς : 
χαλιάς, δος, 9, = das vorherg. bes. Capelle, 
zulldıor, τό, Dim. von zalıd. . " ἜΝ 
καλίκιοι, Schuhe, Halbstiefel,, ‚das Lat.-calcei, 
ε Pol b. Ἶ ER, ix ἢ 
ἄ ἕω, ἡ auch ἀλινδέω, '— das „ φυλιν- 
ΉΤΟ Be a en 
ἔν τινι, sich immerwährend mit. etw beschäf- 
" "gjeen Ken. Υ. ! 
καϊονδήϑφα, , = ee 
“ ἐς a κ ες. 
rer ἡ, - (πᾶλον) hölzern. [-vu)] : a 
χάλιος od. καλιός, 6, = δεσμωτήριον, πύφων, .spä- 
το. \Vort, RE 1% j 
io, verstärktes wudew, . 
' μκ γα αβῆν δι der Bart des Hahus,. palea: auch 
"der Kamm u. die schillerndea Schwanafedern, 


καλιά, 7, OD. 


᾿ 
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ey Dichtern hat das pass. | 
auch häufig die Bdıg seyn, weil man nach dem |, 


Karı—Kalkı 
wahrsch. von κάλλος, κάλαϊς. Auch zulle, τό 


2862. καλλη. 

καλλάϊνος, N, 09, 8. καλάΐγος. 

καἀλλαΐϊς, 6, 4, nalais. 5 ' 

are ias, ov, δ, eine Art Kabeljau, auch γεὶ. 

2 

Ave Ep. st, καταλείπω, Hom. 

καλλίας, ou, 6, der Afle, sonst πέϑηκος, bes, der 
liausafle bey den Aıhenern, 2) häufiger min 
Eigenname, ee 

καλλιβλέφαρος, ὃν, (βλέφαρον) mit schönen Ar- 
geuliedern: τὸ «. verst. φάρμακον, schöne Av 
| wer machendes, bes. die Haare daran schüa 

ärbeudes Mittel. 

καλλιβόας, ον, 6, (Boa) schön rufend, schöa ὑ- 
nend, Soph. νῷ 

καλλίβοτρὺς, υ, (βότρυς) schöntraubig. 

καλλίβωλος, ον, (βῶλος) mit schönem , fruchtbe- 
rem en. 

καλλιγάληνος, ον, (γαλήνη) von anmuthiger Hi 
terkeit, schön und stille. 

καλλίγᾶμος, ον, (γάμος) glücklich vermählt 

καλλιγένεια; ἡ, die Schönes hervorbringende, Ben 

der Deiueter, unter dem sie’ in den Themr 

phorien angerufen ward, Ar. Thesm. 305. πε 

andern, die Erde od. eine Dienerinn der ὕν 

meter, Apollod. fragmı. p. 396. Heyn, 2) ἀκ 

bes. jem. zu καλλιγενής. 

καλλιγένεθλος, ον, (γενέϑλη) von edler Gebwi 
2) act. Schönes gebärend.  . 

καλλιγενὴς, ἐς, (γένος) von edelm Geschlecht 

καλλιγέφῦρος, or; (γέφυρα) mit schöner Brücke 

rat Arge ον, (γλουτός) = καλλίπιγῃ, 

καλλέγονος, ον, (γόνος) edelgeboren, el ir 
re h hreiben od. mah- 

nallıy , (γράφω) schön schrei m 
len, auch einen schönen Styl schreiben, Lak 
Phryn. p. 122. fg. Med, sich schminken, dr. 

καλλιγράφέα,ἡ, das Schönschreiben, schöne Schrf, 
auch schöner Styl. | 


καλλιγράφος, ον ἄφω) schön schreibend, ui 
mahfend, bes. 14 Eher schön abschreibend [ἡ 


2 


ü 
καλλεγύναιξ, αἰκος) (γυνὴ) reich an schünen Fr 
\ oder Mädchen, Kom Beyw. vor Hella = 
Sparta: Hom. braucht nur den acc. zalır 
γαικα, den dat. Pind, der nom. scheint we ἔν 
braucht zu seyu, Lobeck Phryn. p: 650. [ἢ] 
καλλίδενδρος,, "ον, (δένδρον) mit schünen Bäun 
καλλιδίνης, ες, (δίνη) schünwirbelnd. [-v--] 
καλλίδιφρος, ον, (Ölppog) mit schönem Wagen οἱ 
Wagensitz, schön fahrend, 
καλλιδόναξ, ἄκος, (δόναξ) mit schünem Rohr οὐ 
Schilf, schönbeschilft. 
καλλιέϑειρα, N, (ἔϑεισα) schönhaarig. 
καλλιέλαιος, ον, (ἔλαιον) reich au schönem Od 
καλλιέπεία, ἡ, das Schöusprecheni, -siugen, -chrci 
ben, und a ar 
καλλιεπέω, schön sprechen od, singen, in schöar 
Worten reden od. schreiben, κεκαλλέπημον 
λόγοι, Bezierte Reden, Plato, von 
καλλιεπὴς, ἐς, (ἔπος) schön redend; singen 
schreibend, : Ἂν 
καλλεεργέω, schün od, geschickt arbeiten, von 
καλλέεργος,, ον, (ἔργον) schön, geschickt gearbe 
tet od, arbeitend. Ta 


ἊΣ . δ᾽ ἢ 


᾿καλλγερέω, (δερόν) οἷα Opfer darbri das ne 
ent, Ga) in Opfer einge ἐς c 


". 


Keilı—Kaldıu 1778 Kaklıvy—Karkıp 
ρα, ἀν 150. 8, 459. olgos, 11, 640. χρόα, Ina 
κάλλιμον, 11, 529. 12, 102. ΣῊΝ 
καλλίναᾶος, ον, (vaw) schöntliessend. X 
καλλίνικος, ον, era mit schönem Siege, schönex# 
Sieg erlangt habend, ruhmvoll siegend, Pind: _ 
P. ı, 63. τι, 70. 2) den Sieg verschönend od. 
verherrlichend, ὕμνος, Pind. N. 4, 56... τὸ xal- 
λίνικον, Siegesverherrlichu::g, Siegesfeyer, Pind; 
. 8, 31. ᾿ \ Ῥ 
καλλιοινέα, fi, (οἶνος) Schönheit, Güte des Weinsi 
κάλλιον, neutr. von χαλλέων, comp. zu καλός, auch 
als Adv. gebr. Hom. 

Καλλιόπῃ, ἡ, (öw) Kalliope, die vornehmste unter 
den neun Nlusen, Hes. Th. 79. ἢ. Hom, 3ı, 2; 
auch Krikıdnreie, eigentl. die schünstimmige. 

καλλίουλος, δ, wie ἴουλος, ein Lobgesang auf 

* Denaeter. En ἷ 

καλλιόω, Dee schöner machen, verschönern, zw. ° 

καλλιπαιδία, ἥ, Besitz schöuer Kinder, Schöuheit 
der Kinder, von ft 

καλλέπαις, παιῦος, (mais) schöne Kinder habend. 
2) schönes Kiud. 

xallındpnos, ον, (nmagsıu) schöuwangig , häufiges 
Honı. Beyw. schüner Frauen: später auch καλϊ 
λιπώρειος. [ἃ 

καλλιπαρϑένος, te, (παρϑένοςν mit schönen Jung- 
frauen. 2) jungfräulich schön. 

κάλλϊπε, Ep. 5 sing. ind. δου, 2. von καταλείπω 
st. κατέλιπε, Hom. inf. καλλιπέειν st. χαταλι- 

. πεῖν, Od. 16, 296. Ὗ 

καλλιπέδιλος, ον, ( πέδιλον.) mit schönen Sohlen 
od. Schuhen, h. Ho. Merc. 57. 

καλλίπεπλος, ον, (πέπλος) mit schöuem Oberkleide 
od. Schleyer, Beyw, der Frauen, Pind. 

παλλιπέτηλος, ὄν, (πέτηλον) schünblätterig. 

καλλίπηχυς, v, (πῆχυ:} mit schönen Elinbogen, 
schünarniig. 

καλλιπλόχἅμος, ον, (πλόκαμος) schünlockig, Hom, 

* Beyw. schöner Frauen. 

καλλίπλουτος, ον, (πλοῦτος) schönen Reichthum 
habend, mit Reichthum geschmückt, Pind. ° ! 

καλλίπνοος, 09, 25g2. καλλίπνους, (nrio) schön 
stlımend, hauchend, duftend, wehend, töuend, 

καλλίπολις, sog, 71, (πόλις) Schünstadt, schöne 
Stadt, Plato. 2) als adj. mit schönen Städten. 

καλλῖπον, Ep. st. κατέλιπον, aor. 2. zu xuzalel- ' 
πῶ, Hom; ne 

καλλίπονος, ον, (πόνος) von schüner Arbeit. 

καλλιπόταμος, ον, (ποταμός) mit od. von schönen 
Flüssen. 

καλλιπρόβάτος, ον, (πρόβατον) mit schönen 
Schaafen. . 

καλλιπρόζωπος, 09, (nodsonor) mit schönem 
Antlitz, schön von Ansehn. . 

καλλίπρωρος, ον, ( πρώρα) mit schönem Vorder: 
theil, von Schiffen: von Menschen, mit schö- 
nem Antlitz. εὐνῇ 

καλλίπῦγος, or, {τυγη) mit schönem Hintern: in 
der Kunstgesch. « Beyw. der Venus. 

καλλέπῦλος, ον, (πύλη) schönthorig. ᾿ 

καλλίπυργος, ον, (πύργος) schönthürmig, wohlbe- 
festigt: schön od. hoch aufgethürmt, σοφία, Ar. 

καλλιπύργωτος, ον, (nvpyöw) schön gethürmt. 

καλλίπωλος, 09, (πῶλος) mit schönen Fohlen οὐ; 
Rosseu, Pind, 

καλλιρέεϑρος, ον, (ῥέεϑοον) schön fliessend,, χρή-- 
rn, Od, 10, 197. 2 

ΕἼΣ , 


jöttern angenehm ist, und die Zusicherung 
iebt, dass man ein Unternehmen beginnen 
ürfe, also unter günstigen Vorzeichen opfern, 
ute Vorzeichen für ein Unternehmen erlangen, 
tare, perlitare: m. ἃ. inf. οὐ γὰρ ἐκαλλεέρεε 
βαίνειν, er ng: | keine günstigen Zeichen 
m üherzusetzen, Hdt. 6, 76. Auch’ intr. zal- 
ἐρῆσαι ϑυομένοισι, olx ἐδύνατο, näml. τὰ ἕερά, 
en Opfernden komiten die Opfer nicht gelin- 
en, nicht unter glücklichen Vorzeichen zu 
tande kommen, Hdt. 7, 184. dafür χαλὰ ἐγὶ- 
τὸ τὰ ige, Hdt. o, 36. und vollständig xal- 
ἐρησάντων τῶν ἱερῶν, nachdem die Opfer un- 
r guten Anzeichen zu Stande gekomnieu wa- 
ἢ, Hdt. 9,-19. auch im med. gebr. dav. 
Ἰχέρημα, 76, glückliches Opfer, Opfer von 
nter Vorbedeutung. 
χιζύγής, ἐς, (ζεύγνυμι) schönbespannt. ἡ 
λίξζωνος, ον, (ζώνη) schöngegürtet, mit schönem 
;lirtel, Hom. Beyw. schöner Frauen. 
λιϑέμεϑλος, ον, (ϑέμε ϑλονὴ schöngegründet. 
λίϑριξ, τρῖχος, (ϑυΐξ) schönhausrig, Hom. Beyw. 
er Pferde, Il. 5, 323. Od. 5, 475. u. soust oft, 
. der Schaafe, Od. g, 536. 
λεϑύτέω, schön od. glücklich opfern, ein schö- 
es Opfer.darbringen, χάπρον, Phil. Th. ep. 
7, 6. von 
λέϑθῦτος, ον, (Hm) schön od. glücklich geop- 
rt: βωμός, Altar, der schöne Opfergaben | 
mpfängt. 
λικαρπέω, schöne od. gute Frucht bringen, und 
λικαρπία, 7, das Bringen schöner od. guter 
rucht, Schönheit od. Güte der Früchte, von 
λίκαρπος, ον, (xaprıds) an schönen od. guten 
'rüchten reich, dergl. tragend. 
λικέλᾶδος, ον, (κέλαδος) schöntönend. 
λικέρως, ὠτος, (κέρας) schüngehörnt. 
λικοίτη, 9, (κοΐτη) connuba, Aristaen. zw. 
λίκοκκος, ον, (κόκκος) schünkernig, schünkörnig. 
λλικολώνη, ἧ. Schönhügel, eine Gegend bey 
'roia, 1]. 20, 53. 151. 
λίχομος, ον, (κόμη) schönhaarig, Hom. Beyw. 
chöner Frauen. 2) schöubelaubt., 
λικοττἄβέω, — καλῶς κοτταβίζω, den Kottabos 
chön schleudern und darin siegen. 
λικρέας, ατος, τό, (χρέας) schünes, schmack- 
u zen EIER Br u 
ἡδεέμνος, ον, (#gndeuvor) mit schöner Haupt- 
ne Bun, od 4, 623. Α “ 
λίκρηνος, ον, (κρήνη) mit schöner Quelle. 
λίχκρουνος, ον, [κρουγός) mit schönem Brunn- 
uell. - 
λέἐκιῦπος, ον, (κτυπέω) schön rauschend, schön 
θα, : ' 
λιλαμπέτης, ov, ὅ, (λάμπω) der schönleuchtende. 
λιλεκτέω, (λέγω) schön reden, dav. 
λιλεξία, ἡ, das Schönreden. 
λιλογέω, ἀπ τὰ etwas schön sagen od. schön 
usdrücken. . Med. schön und schicklich reden: 
uch unter schönen Worten einen schlimmen. 
sinn verbergen, dav. 2 i 
Aıloyim, ἢ; das Schönreden, Schönsprechen, 
chöner Ausdruck, Beredtsamkeit. 
ἰἱλέμηρος, ὃν, (ungds) mit schönen Hüften, 
ἱλέμορφος, ον, μορφὴ) schöugestaltet. ᾿ 
λλῖμος, ον, poet. st. καλός, schön, Od, bes. da- 


΄ 


Καλλιρ-- Καλλιχ, 
καλλίροος, ον, poet. st. καλλίῤῥοος, Od. 5, 44ι. 


17, 206. auch im fem. καλλιρόη. 
wallngönuovie, schön reden, und 
παλλιρρημοσύνη, 4, Schönredenheit, schöne Spra- 
che: auch Grossprahlerey, von A 
καλλιῤῥήμων, ον, (ῥῆμα) schönredend. - 
miles, ον», (δέω) schön fliessend, ὕδωρ, 
γός, Il. 2, 752. 12, 55. 22, 147. zagz. κα 


)ῥους. 


καλλισϑενής, ἐς, (σϑένος) schöukräftig, schön 

. durch Kraft. 

καλλιστάδιος, ον, (στάδιον) mit schöner Renn- 
bahn, je] ᾿ 


καλλιστεῖον, (καλλιστεύω) Preis der Schönheit, 
des Schünsten, auch des Sittlichschönen , der 
Tugend od. Rechtschaffenheit: τὰ καλλιστεῖα 
Wettkampf der Schönheit. 
καλλίστευμα, τό, Preis od, Vorzug der Schönheit: 
das Schünste, von ; 
καλλιστεύω, (κάλλιστος) der Schönste seyn, als der 
‚Schönste gelten, Hdt. 8, 124. m..d. gen. der 
schönste unter oder vor andern seyn, Valck. 
. Hipp. 1007. ᾿ 
“αλλιστέφᾶνος, ον, (στέφανος) schöngekränzt, Beyw. 
der Deiueter, ἢ. Hom. Cer. 252. 296. von Städ- 
ten, mit Mauern od. Thürmen schön eingelasst. 
a) als subst.. der wilde Oelbaum zu Olyınpia, 
von dem die Siegeskränze genommen wurden. 
κάλλιστος, ἡ, ον, superl. zu καλός, Hom. 
salllogigogy or, ee... mit schönen Fussknö- 
chelu , h. über - 8 Ön- od. schlank füssig), 
Hom. u. Hes. Beyw. schöner Frauen. 
καλλιτεκνία, ἧ, das Gebären od. der Besitz schö- 
ner Kinder, von . 
καλλίτεκνος, ον, (τέκνον) schöne, gute Kinder be- 
sitzend od. gebärend. \ 
καλλιτεχνέω, (χαλλίτεχνος) schön arbeiten, 
καλλιτέχνης, ον, 6, der schön arbeitende, 


καλλιτεχνία, ἣ, das Schönarbeiten, Schönheit der |. 


Kuns t, von 

καλλίτεχνος, ον, (τέχνη) schön arbeitend,, schöne 
Kunstarbeit machend. 

καλλιτόκεια, ἧ, bes. fen. zu xallırdaos. 

καλλιτόκος, ον, (τέκτω) schön gebärend, schöne 
Kinder habend. 

καλλίτοξος, ον, (τόξον) mit schönem Bogen, 

καλλιιράπεζος, ον, (τράπεζα) mit schöner, wohl- 
besetzter Tafel. [ἃ 

salliıgiyos, ον, spätere Form st. καλλίϑριξ, 

καλλίφαρος, ον, (Po0c\ mit schönem Gewande, Eur 

καλλιφεγγής, ἐς, (φέγγος) schönleuchtend, 

καλλίῳφϑογγος, ον, (φϑόγγος" schöntöneud, 

πρλλέγδοξ, φλογος, (φλόξ) schönflammend, schön- 
lodernd, 

καλλιφϊής, ἐς, (φύω) schöngewachsen, 

καλλίφυλλον, τό, Schön)latt, ein Kraut, auch xal- 
λίτριχον und ἀδίαντον, vou 

καλλίφιλλος, ον, (φύλλον) schünblätterig. 

καλλιφύτευτος, ον, (φυτεύω) schön bepilanzt, fü} 

καλλίᾳφῦτος, ον. (φύολ Schünes hervorbringend, 

καλλιφωνέα, ἥ, schöne Stimme od. Sprache, von 

καλλίφωνος, ον, ‚pern) schönstimmig, schöu spre- 
chend od. tönend. - 

καλλίχειρ, Zripos, (χεὶρ) schönhändig. 

ὑνὴ} mit, einer schönen 


καλλιχίλωνος, ον, (χελὼώ 
‘Schildkröte, ὀβολός... 

sullıydtc, vos, ὅ, 'Schönfisch, ein Meerfisch, 
soust ἀγϑίας. ΜΕ 
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καλλίχο 
habend. 0 

καλλίχορος, ον, (χορός) mit schönen Reigenplätzen 


, zierev, putzen. 


καλλωπιστῆς,, ob, 6, 


καλλωπιστιχός, ἡ, 
καλλωπίστρια, n, fen. zu καλλωπιστῆς. ἡ 
καλόβαϑρον, 10, (χᾶλον, βάϑφρφον) Stelze 
καλοράμων, ον, (κᾶλον, βαίνω). auf Hölzer 
Stelzen gehend, grallator,' vgl κωλόβαϑρμ!. 


[-v--] 


K ardlıyKalo 
r ον „-(zoigos) schöne od, gute Ferke 


geräumig, Beyw. grosser, Städte, Oi, 11, 58ı 
ind. P. ı2, 45, vgl. εὐρύχορος. 4) von οἱ 


‚ mit schönen Chortänzen. 

καλλίων, ον, comp. zu καλός, Hom. 
καλλιωνῦμος, ον, (ὄνομα) 
καλλονὴ, 


Önnamig. 
ἡ, (κάλλος) Schönheit „ stattliehes ἂν 


sehn, Hdt. 7 


κάλλος, τό, (ἀαλάρ) Schönheit, Hom. der εἰ »- 


wohl von männlicher, als von weibl, hrancht: 
nachhom. auch von Thieren, Gewächsen wi 
Sachen, Il. 18, 191. κάλλεϊ μέν οἱ πρῶτα πριν. 
ὠπατα καλὰ κάϑηρξν ἀμβροσίῳ, οἵῳ. Κυϑίρια 
χρίώται, Athene reinigte Odysseus Antlitz εἰ 
ambrosischer Schönheit, wie die, mit der Ay- 
thereia sieh salbt: hier nimmt man, des letun 
Wortes wegen, κάλλος für eine wohlriechut 
Salbe! die Schönheir wird aber bey Hum. ü 
etwas für sich bestehendes Körperliches ἐν» 
sehü, das die Götter dem Menschen wie a 
Kleid an- und abthun könne», und χρέσϑει 
das richtige Verbuwiu von „llem, was sich εἱ 
die Oberfläche des Leibes bezieht, keinesiw 
vom Sal en allein: ebenso καλλεϊ τὲ orlie 
καὶ εἵμασι, Il. 3, 392. ‚vgl. Od. 6, 257. 2) pin 
κάλλεα, κάλλη, . schöngefärbte ἔα 
od. Kleider, Aesch. Ag. 9532, kunstvolle Arbe- 
ten, z. B. κάλλεα κηροῦ, schöne Honiguabm, 
Mel. κάλλη ἱερῶν, die Pracht der Tune ben. 
ΟἹ. 2. p. 35. med. Bey Luc. schöns 
Fremen, wie wir Schönheiten sagen: w). - 
ΕΣ 99 


καλλουύνη, 9, poet. st. κάλλος, Schönheit, 
καλλόουγος, 7, ον, poet. st. καλός, schön. 
καλλυντήρ, 


ὅ, (καλλύγω) der- Schö 
Schmückende, Putzeude, Säubernde, dar. 


καλλυντήριος, ον, zum Schönmsachen, Schuüce 


Reinigen gehörig od. geneigt: τὸ xadlırıyam 
Schmuck: τὰ Ααλλυγεήρια, ein Athen, Fest a 
ıgten Thargelion. - 


καλλυντῆς, οὔ, 6, = καλλυντήρ. 
κάλλυντρον, τό, jedes Geräth zum Schönmache 


Schmücken, Pırtzen, Säuberu, Reinigen, ἐδ 
der Beseir: auch wie καλλυντήριον, der 
von 


καλλύνω, (καλός) schön machen, schmücken, pur 


zen, reinigen: übertr. beschönigen, Soph. Au 
496. Med. sich scliön machen, schöntbun, sd 
brüsten od. rühmen womit, ἐπέ τινι, 


καλλωπίζω, (ww) das Gesicht schön machen, δὲ 


schönes od. gutes Ansehn geben, schwücke, 
Med. schönthun, sich brüstee 
od. rühmen, sich etwas zur ‚Ehre’rechuen, dir. 


καλλώπισμα. τό. Schmuck, Zier, Zierath, εὐ 


Schmuck der liede. 


καλλῳπισμός, 6, das Schmücken, Zieren, Putzen, 


auch — das vorherg. : 

er sich od. andre Schmük- 
kende, Putzende, Schmiukende, dav. 

ν. = καλλωπιστήριος: 


Karo—Kaloc 


της, οὐ, δ, = καλοβάμων. [-vu-] 
λα τ ῖϊς ον, (καλός, De) schön, edel gesinnt, 
dns, ἐς» (ἢ ϑος) von schönen, gefälligen Sit- 
ἢ. 2) gutartig, gutgesinnt, Gegens. κακοήϑης. 
,ϑριξ, τριχος, = καλλέϑριξ. 
ιώνιστος. ον, (οἰωνέζομα:) vom guter Vorbe- 
sutung, Schol, Ar. Ar. 721. , 
κἀγαθία, %, das Wesen des καλοκόναϑές, 
ravheit, Biederkeit, Rechtischaffenheit, dav. 
γκἀγαϑικός, ἡ, ὄν, einem καλοκάγαϑός gehö- 
nd, geziemend, zukommend: auch ΞΞ das folg. 
σκάγαϑός, ὄν, d.i. καλὸς καὶ ἀγαϑός, schün 
nd gut: ıman bezeichnete damit den Mann, 
ie er seyn sollte, gebildet, gewandt und tüch- 
nach Aussen, redlich und zuverlässig von 
'esinnung, also ein Ehrenmann. 2) οκάγα- 
}oi hiessen bes. in Athen und in andern Staa- 
en die optimates der Lateiner, die Männer von 
uter Herkunft, Erziehung und Lebensart, die 
Tornehmen od. Gebildeten, von denen mau 
oderte, dass Aeusseres und Inneres im gehöri- 
‚en Gleichgewicht stehe. Sehr häufig ward 
las Wort in καλὸς καὶ ἀγαθός aufgelöst, ja 
‚obeck Phryn. p. 603. zweifelt ganz an der 
’orm καλοκαγαϑός. 
᾿οκοπέω, (κᾶλον, κόπτω) Holz hauen. 
okoyla, ἢ, = καλλιλογία,- zw. 


ἱομορφος, 0%, — μο Ὰ 
\ov, τό, Holz, bes. dürres Holz, Brennholz, od. 
rocknes Holz zu Tischlerarbeiten, ἢ. Hom. 


Merc. 112. Hes. op. 429. gew. im plur. Adj. 
ταλινός. vgl. auch κῆλον. (von καίω, gleichs. 
it. καίελον, wie δαλός von dalw.) 

λοπέδιλα, τώ, st. καλὰ πέδιλα, schöne Sohlen, 
Theocr. 25, τοῦ. 

λοπόδιον, τό, Dim. von xaldnous, 

λοποιέω, gut machen, gut handeln, von 
λοποιός, ὄν, (ποιέω) gur machend od. handelnd, 
λόπους, odog, 6, (κᾶλον, ποῦς) der Holzfuss, 
Schusterleisten, au ους. 

λόπους, οὗος, (καλός, πούς) schönfüssig. 
λοῤῥημοσύνη, ἢ, = νη. 

Ads, n, dv, schön, von Hom. an sehr häufiges 
Wort, von Menschen, 'Thieren, Gewächsen, 
Sachen, kurz von allem in die Augen Fallen- 
den, also schön von Ansehn, καλὸς ὄέμας, ‘schön 
von Gestalt, Hom. auch in Prosa, καλὸς τὸ εἷ- 
dos. Wenn Homer es von Männern braucht, 
verbindet er es gern mit μέγας: sonst findet 
sichs bey ihm oft als Beyw. von einzelnen 
Theilen des Leibes, vou Kleidern, Waffen, Ge- 
räthen, Geschenken, Gebäuden, Gegenden: es 
kam auch oft durch reizend, lieblich, anmu- 
thig, = wagt wiedergegeben werden: τὰ 
καλά sind bey den Att. die Keize od. Annehm- 
lichkeiten des Lebens, das was das Leben schön 
und eich macht, so schon Hdt. 1, 207. 
Schneid. Xen. Cyr. 7, 2, ı3. dah, καλὰ πάσχειν, 


wie εὖ πάσχειν, sich wohl befiden: von Op- 
fern, glückbedeutend. 2) braucäbar, nütz- 
lich zu einem bestimmten Zweck , , Od. 


265. häufiger b. d. Aut. bes. in folgenden Re- 
en, ἐν καλῷ, δὼ rechten, bequemen Orte, 
zur.rechten .od. gelegnen Zeit, verst. τόπῳ od, 
χρόνῳ, auch mit dem gen. ἐν καλῷ τινος, bung 
‚lich, passend, gelegen wozu, ebenso καλὸν εἷς 
ar μὰ πρός ᾿,. εἰς καλόν, zur gutem 


“ει 


Καλος--- Καλπ 


᾿ Stunde, zur rechten Zeit, Soph. vgl. 5; καλῶς. 


3) sittlich schön, schicklich, anstäudig, edel, 
bey Hom, nur im neutr. καλόν und οὐ καλόν 
ἔστι, 68 schickt sich, es ziemt sich, es schicke 
od. ziemt sich nicht: später von allen innern 
μῆς ggg treilich, rührnulich, löblich: τὸ 
καλόν, das Sittlichschüne, die Tugend, Aone- 
stum: τὰ καλά, gute, edle, rühmliche Handlun- 
gen, Gegens. τὸ αἰσχρόν, τὰ αἰσχρά, aber τὰ 
καλώ τινος, jemandes Vorzüge: μοὶ ἡ καλοχάγα- 
ϑός. 4) ὁ καλός, ἡ καλὴ, der Geliebte, die Ge- 


- liebte: mit. diesem Zusatz pflegten die Liebha- 


ber ihrer Geliebteu Namen in Bäume einzu- . 
schneiden. 5) adr. καλῶς, schön, zierlich, an- 
genchm:: meist aber in δὲν}, Bdtg, schicklich, 
πεν, anständig, wie sichs gehört, Od. 2, 
5. soust braucht Hom. χαλόν und xulu. als 
adv. :bes. καλὸν ἀεΐδειν: rühmlich, ehrenvoll: 


als ἔχειν, sich wohlbefinden, wohlauf seyn, 


wohl daran seyn, in guter Lage seyn: achü 

stehn, wohl austehn, Ehre ma Ay. en 
es ist recht, es ist gut, als Billigung: auc 

wenn einer aufhören soll, es genügt, es ist ge- 
nug: dah. höflich ablehnend,, schon gut, auch 
πάνυ καλῶς, ἀμέλει καλῶς, κάλλιστα, Ar. Ran. 
508. 512. 888. καλῶς. γέγνεσϑαι, gut von Stat- 
ten gehn: καλῶς ποιεῖς, πὶ. d. part. du thust 
wohl daran: zit dem gen. καλῶς τινος καϑί- 
στασϑαι, κεῖσθαι, ἔχειν, wofür eine bequeme 
Lage haben, in Bezug auf etwas wohl daran 
seyn: oft ward εὖ καὶ καλῶς verbunden. . 6) 
Vergleichungsgrade, Comp. xalliov, ον, Hom, 
der es mit ἀμείνων und μείζων verbindet: 
Sup. κάλλιστος, n, ὧν, Hom. einen seltnen 
Comp: καλλιώτερος hat Thuc. 4, 118. 5, aber 
Lobeck Phryn. p. 156. der es nur sehr Späten 
zugesteht. 7) in der Zstzg brauchen die guten 
Schriftsteller stets die Vorsylheu xallı—, erst 
sehr späte, bes. Gramm. xalo—. [neide hat.bey 
Hom. den Ep und den alten lambikern ‚die 
erste Sylbe rall lang, Hes. jedoch zweymal 
kurz, op. 63, Th. 585. bey Pind, u. den Att. 


„ist sie immer kurz, bey deu Eleg. Epigr. und 


χάλος, 0, Tau, 


Bukol, zweyzeitig, in der Thesis meist k 
Jac. A. T. p. 61. In den wenigen Zeiagen 
mit καλός ist Ἀντὶ stets kurz.] 

iffstau, Segeltau, Od. 5, 260. 
meist im plur. Att. κάλως. [vv] 


καλότης, ἥ, = κάλλος, seltnes W. 
καλοφόρος, or, (κᾶλον, φέρω) holztragend. 


καλόφρων, ον», ) = καλογνώμων. 

καλπάζω, (κἀλπη) traben, den Trab od. Trott 

gehn, vom Pf Lat. trepidare, dav. Galopp, 
aloppen. - 


w “, Ψ 
παάλπασος, 7, δ. καρπασος. 


κάλπη, ἣ, der Trab, Trott: 


%* 


dah. a Υ κάλπ ᾿ 
ein Wettkampf bey den Olysioisben Spielen, 
wobey der Reiter gegen das Ziel hin von der 
Stute sprang, und im Trabe nebenherlief: dar. 
auch ‚die Stute κάλπη, und seltner κάλπις. 2) 
ae bee, ἃ, Gelies 
almıs, wos, N, iss zum Weasserschöpfen, 
Wasserkrug, Od. 7, 20. h. Hom. Cer. ch in 
der Od. acc. κάλπεν, bey Pind. κάλπιδα: Trink- 
rasen Becher: Urne zum Loosen oder zum 
timmensammeln, Jac, A. P. p. 309. auch der 
Anhehng. ΤΈΜΝΩΝ Form, κάλπη, ἡ. Dim. 


Kalr—Kalv 


"gelnıov. (gew. Ablıg von καλύβη als verw. im 
Ausdruck des Hohlen, Räumlichen, sehr zw.) 
χάλτιος, ὅ, der Römische Schuh, Sicilisch aus 

calceus, auch καλίκιος u. xakrixıog, der eigentl. 


Griech. Ausdruck für diese Röm, Fussbedek- 


kung war ὑπόδημα κοῖλον. ; 
χαλύβη, ἡ, (καλύπτω) Obdach, Hütte, Laube, Zelt: 
auch == παστώς, ϑάλαμος. [vv-] 
καλύβιον, τὸ, Dim. von καλύβη. 
καλυβίτης, ov, ὅ, (καλύβη) von der Hütte, zur 
Hütte gehörig, drin wohnend, 
καλυβοποιέω, Hütten, Lauben, Zelte machen, 
auch im Mei. gebr. 
xdlußos, 6, == “καλύβη, Hesvch. 
καλύκιον, τό, Dim. von κάλυξ. : 
καλυκουτέφιϊνος .'ον, (στέφανος) mit einem Kranz 
von Blumenkuospen. ἢ 
καλυχώδης, ες, mach Art eineg Blumenkelchs, ei- 
‘ ner Iinospe. 
καλυκῦριις, ἐδὸς, ἡ, (ap) mit einem Blumenange- 
sicht, mit einem Rosengesicht, ἢ, Hom. Cer. 8, 
410. Ven. 285, 
χάλυμμα, τό, (καλὐπτω) Verhüllang, Bedeckung, 
Decke: ‘bes. Hauptbedeckung der Frauen, 
Schleyer, das Gesicht bis auf die Augen ver- 
hüllend; und auf die Schultera niederwallend, 
τ κυάνεον, dunkelfarbiger Schleyer, der bey tie- 
“ der Trauer statt der Ὡρήδεμνα angelegt ward, 
Il. 2%, 93. ἢ. Hom.' Cer. 42. vgl, καλύπιρα. b) 
. eiu rundes Fischerustz, c) der Schädel, als 
" Decke des Gehirns. d) die Schale od, Hülse 
der Früchte. e) das Grab, Grabmal. 
παλυμμάτιόν, τό, Din. von κάλυμμα. ον Στ 
χώλυξ, ὕκος, 7, (καλύπτων urspr. jede Hülle, Hül- 
' se, Kirospe, Schale, Keim, worin etwas um- 
schlossen liegt, bes. eine Blüthe od. eine Frucht: 
also die Blüthenknospe, der die Blume ein- 
schliessende Kelch, bey den: Dichtern zumeist 
" die Roseuknospe: aber χάλυκος λοχεύματα, das 
δῦ Keitnen der Saat, Aesch. Ag. 1409. vgl. Soph. 
©. T. 25. :2) IH. 18, 4oı. sind κάχυκες ein 
' Theil des Fraueuputzes, von denen aber nur 
soviel gewiss ist, 'dass sie aus Metall gearbeitet 
waren, da sie als Arbeit des Hephästes genannt 


werden, viell. blumenkelch- od. knospenför- | 


᾿ mige Ohrgehänge, auch h, Hom. ὅθι. 87. 164. 

καλύπτειρα, ἥ, wie καλύπτρα, Schleyer: eigentl. 
fem. vom folg. - + 

akute, n005. 6, (χαλύπτω) Hülle, Decke, Dek- 

“Ὁ Κορ: Duchriegel. FAR; . 

παλυπτήριον, τό, Decke, Deckel, Dach. 

παλυπτός, ἡ, dv, bedeckt. 4) act. bedeckend, 
Soph. Ant. ıoıı, . 

παλύπτρα, 9, Ion. καλύπιρη, Hülle, Decke, bes. 

- eine Haupib-deckung de: Frauen, Schleyer, 1]. 
22, 406. Od. 5, a32. το, 545. vgl. κάλυμμα und 
κρήδεμνον. 2) Övogega καλύπτρα, die finstre 
Urmhüllurg, die Nacht, Aesch. vom 

κἀλύπτω, ys, umhüllen, nmgeben, umschliessen, 
verhüllen, bedecken, Honı. omfarsen, πέτρον 
χεὶρ ἐκάλιψε, Il. 16,1735. τέλος ϑανάτοιο, yala 
ἐκάλιψέ γεν, der Tod, das Grah umhüllte ıhn, 
Ho:u. der er afich ühertr. von dunkler, rüber 
Gewilihartimninng braucht, mevdes, Gyros. ve- 
φίλη ἐχάλυψέ vor, (also das Bild vom Gewülk 
euikehut. Gew. Constr, zwa zum καλύπτειν, 
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auch mit doppeltem- acc. τὸν δὲ σχότος ὅσω 
κάλυψεν, Dunkel umhüllte ihm die Augen, I 
auch zwi τὶ, ἐχώλυψέν ol πιύγμα πέπλου. si 
deckte die Falte des Schleyers über ıhn, 1}. 3 
315, und ἄσιν οἱ “καλύψω, ich werde Schlamn 
über ihn decken, Il. 2ı, 321. ebeuso oaze 
ἀμᾳί τινε und πρόυϑε τινὸς καλύπτειν, de: 
Schild als Schirm πμὶ- od. vor einen stellen 
1). 17, 132. 22, 513. Med. sich bederken mi 
etwas, zıyl, auch ἔν τινε, Hom. 2) übertr. wis 
ἀμαυρόω, verdunkelu, in Schatten stellen, über 
treffen: auch erniedrigen, iu Unglück stürzen 
Soph. ©.°C. 283. (verw. mit wÄign, κέλυφος 
κρύπεω, κλέπιω.) 


͵ καλχαίνω, (κάλχη) eigent. purpurfarben aussehn, 


dunkelroth oder dankel überh., bes. wie da 
stürmische Meer aussehn : gebräuchlich ist nu 
die ühertr. Bdtg, in dufkler od. bewegter &:»- 
müthsstimnung seyn, in tiefen Gedanken οὐ 
in uuruhiger Besorgniss seyo, hin und her sr 

' nen, sorgen, ἀμφί τινι, Eur. Heracl. 40. and 
traus. m. d. acc. etwas überdenken od. im Sr 
ne haben, Soph. Aut, 20. wie volvere, wvolutc, 
vgl. πορφύρω. j u 

xulyn, ἣν auch χάλκη, die Purpurschnecke, som 
πορφύρα. 2) der Purpursalt, 3) die Volute od. 
Sehnecke anı Knauf der lonischen Säule. (ver«. 

ist das Lat. cechlea.) 

καλχίς, ἣ, == χαλκίς, zw. - ' 

καἀλώδιον, τό, Dim, νου. κάλοις, kleines. ἔχω, 

καλωπός, ἡ, ὄν, (ὧψ) mit schönem Gesicht 

κάλως, ὅ, gen. κύλυ," δοο,: κάλων, Tau, bes. 
Schiflistau, Segeliau: überh. Seil, Strick: ἀπὸ 
κάλω πλεῖν, Schiffe an Tauen fortziehn statt zu 
rudern od. zu segeln, sonst ῥυμονλκέω. 'Thuc. 
Sprichw. πώντα κάλων χινεῖν, ἐντείνειν, ἐξιέναι, 
ἀνασιίειν, alle Kratte anspanuen, alle Mittel » 
Bewegung setzen, älle Segel dran’setzen, Ὗ αἰεὶ. 
diatr. p. 255. Hoi. und Hdt brauchea die Ica. 
For ὁ xulog, bes. im pl χάλοι., κάλους, Ap 
Rh. hat auch den piur.. κάλωες, [ὦ -] dav. 

καλωστρόφος, ον, (στρέφω! Taue οὐ. Seile drehel 

κάμ, abgeklirstes zuıd vor u, κὰμ μέν, Οἀ. au: 

s. op. adı. κὰμ μέσσον, I. 11, 172. 

καμάκϊεος, 09, aus einer Stange gemiacht, zer- 
rerlilich, Xen. von 

πάμαξ, ἄχος, ἡ; auch.ö, jedes lange Stück Holz, 
Stange, Latte, Pfahl, Weinpfahl, Il. 18, 563. 
Hes. sc. 298. Thyraus, Wurfspiess u. dergl. 
Auch eine starke Hohrart.. Nach EM. war ες 
nur .n der Bdtz Pallisade, Spitzpfahl, valla:. 
sonst χάραξ, mıasc. aber auch'an der Hes. Stelle 
kommt es so vor, vgl. Jac. A. P. p. 155. (dav. 
χαμάσοοδ {u -] 

καμάρα, ἡ, das Lat. camara, Gewölbe, gewölbtes 
Zimmer, alles ıuit einem gewölbten Dach Ver- 
sehene, ein bedeckier Wagen, Hdt, ı, 199. ein 
unten flaches, oben zu bedeckendes Fahrzeug, 
Gondel; ein Hiuunielbett u. dgl. [vv «Ὁ dav. 

καμαρέϑω, iu ein Gewölbe zusammentragen, 

καμέάριον, τό, Dim. von καμάρα. 

παμηροειδὴς, ἐς, gewölbartig. 

κίμαρος, ὁ. 3. κάμαποος." τ΄ 7 

χαμαρόω, (keunun) wölhen, dav.® ı Ὁ 

xeui,oue, τὸ, ıläs Gewälbte, Gewälbe,- Bogtn 

καμάψωσι;, ἡ, das Vrölbem ᾿ 


τὰ wer 


Kaua—Kapı 


ιαρωτός, ἡ, dv, gewölbt, mit Bogen gebauet 
‚d. gemacht. 

toives od. κἀμἄσῆνες, el, eihe Art Fische, 
uch zauugnras. 

στον, schwingen, schwerken, schikteln, er- 
chüuttern, 'von κάμαξ in der Bdig Rohr aller 
Vurlspiess, des.Schwankenden od, Geschwung- 
en, wie δογέω von δόνικξ, !iesych. deutet auch 
ul die Formen χαμάζω und χκαμασυύω, 

ἄπ ηδόν, adv, (κάματος) mühselig. ᾿ 
ιἀτηρός, ἄ, ὄν, mühselig, beschwerlich, ermü- 
end, erschö,fend, entkräftend, γῆρας, bh. Hom. 
Ten. 247. *2) pass. mit Mühsal-beladen, elend, 
ng’ücklich, erschöpft, enikräftet, gleichbdrd 
ait ἀσϑενής, siech, krauk, Hdt. 4, 155. von 
en Kranken im Lager: auch athenilos, keu- 
hend. 3) mühsam, arbeitsam, stark, Arbeit 
.. Mühsal zu ertragen tüchtig, von 

ıarog, 6, (κάμνω) Mühe, NMühsal, Drangsal, 
ἴοι, Krankheit, Hom. b) Ermüdung, Ermat- 
uug, Erschöpfung, Eutkräftung, oft bey Hom. 
‚ das mühsanı Erarbeitete, ἡμέτερος xıluarag, 
mare saure Arbeit, das mit Anstrengung Er- 
vorbene, Od. τά, 417. ganz wie πόνος und das 
‚at. laber. fu υ] dav. 

ιἄὥτόω, == κάμνω, MOTTO, 

ιἀτώδης ν΄ eg, ermattend, erschöpfend, entkräf- 
end, Ites. op 586. Mühsal, Arbeit od. Kraik- 
ıeit rerarsachend, Pind. 2) pass. erwnattet, 
ntkräftet, elend, krank. 5 
ιβαίνω, poet. st. καταβαίγω, Bion 4, 9. sehr 
w. welches auch von den übrigen Wörtern 
ilt, in denen x«z« vor ß in xau verwandelt 
eyn soll: es müsste καββαίνω u, 8. w.heissen. 
ιε, Ep. δου. ἃ. zu κώμνω, st. ἔκαμε, Ho. 
εεἶται, 3 fat. zu καάμνώ, 1}. ἃ, : 

νήλειος, εέα, &tov, (χάμηλος) vom Kameele, 
ιηλέμπορος, ὅ, (ἔμπορος) der zu Kaimeel Rei- 
e:: de, bes. der Haudelsmann, der seine Waaren 
n Caravanen δι! Kameelen verführt. 
ιηληλᾶαία, 9, das Kaweeltreiben ods-reiten, von 
ιηληλάτης, av, ὅ, (ἐλάτης, ἐλαύνω) Kameeltrei- 
er vd. -reiter. 

νλίτης, ov, 6, = καμηλέμπορος. 

ınanddexos, ον, (βόσχω) Kaneele fütternd, näh- 
eud, haltend, 
ιηλοκόμος, ον, (κομέω) Kameele wartend, pile- 
end altend. . 

ηλοπάρδαλις, ἥ, Kameel er, Giraffe. 

nAoc, 6, Kameel: 9. das weibliche Kameel, 
uch collectiv, wie ἡ ἵππος, die sämmtlichen, 
ich in einem Heereszuge "befindenden Kaneele, 
idı ας Bo. 2) 8. κάμιλος. [υ - ΟἹ 

ιηλοτφοφέω,, (τρέφω) Kaeele nahren, füttern, 
alten, . 

kurs, N, verst. δορώ, Kameelhaut, wie μὴ - 
win, Schaafhaut, 

ukos, 6, nach Suid, u. Schol. Ar. Vesp, -1030, 
au, A,kestaw: aber diess. Wort, das kein al- 
er Schrifistelier hat, scheint seinen Ureprung 
weyen bek. Stellen im N. T. zu verdauken, 
τὺ} ı9,.24. und Luc. 18, 25. wo die Be. 
chränkıheit einiger alten und neuen Ausleger 
as Gleichniss: es ist leichter, dass ein Kameel 
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lurch ein Nadelöhr gehe u. 5. w zu ungeheuer } 


amd‘,. nach einer mässigern Unmöglichkeit 
uehte, und ein Zus au die Stelle des Kameeis 
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setzte: aber die Araber sagen’ [» ähulich, 
einen Blephanten +lurch ein Nadelöhr gehn las- 
sen, um etwas muienschlicherweise unmögliches 
zu bezeichnen, ja Matth. selbst, 23, 24. spricht 
vom Karmeelverschlucken, wobey die Vi eisheit 
jener Ausl. zu Schanden wird: Luther hatie _ 
also ohne Zweifel auch diessmal der Evauge- 
listen Ausdruck und Sprache besser verstauden, 
als seine unpoetisehen und unwissenden Tadler, 
desen der Strick zu überlassen ist, 
κἀμτναῖος, d, ον, == 'καμινιαῖος. j 
κἀμινεία, 9, (κάμινος) Schiuelzofenarbeit: Feuer 
‘der Schmelzölen. 
κἄμινεὺς, καμινευτὴρ und sauivevang, 6, lem. κα-- 
uivsbıgım, Feuerarheiter, der amı Feuer od. im 
Ofen schmelzende, Jöthende, brennende, bak- 
‘keude, röstende, bes. Metallarbeiter u. Töpfer: ᾿ 
αὐλὸς καμινευτήρ, Löthrohr, von 
χἀμϊνεύω, im Ölen schwuelzeu, löüthen, breumen, 
cken, rüsten, 
καμινία, 9, = καμινεία, 
züuiviutog, a, ον, vom UÜlen, zum Ofen”gehörig. 
χαμέγιον, τό, Dim. von κάμινος. [>-vv] 
κἀμινέτης, 6, ἄρτος, im Oleu gebackues Brod, 
κὰμινόϑεν, adv, aus dem Ölen. 
κὰμινοκαύστης, ου, ὗ, (καίω) Ofenheizer. _ 
κάμινος, ἥ, Ofen, Schmelzofen, zur Bearbeitung 
der Nletalle, Brennofeu, zum Backen od. Breu- 
neu der Töpferwaare, ep. lom. τά. denn Heiz- 
od. Stubenölen kannten die Alten noch uicht. 
fv-u] dav, ᾿ . 
κἀμϊνώ, οὖς, #, γρηῦς καμινώ, ein Ofenweib, Od. 
18, 27. wo eimige eine Ulenarbeiterinn, andıe 
eine Menheizeriun darınzter verstehn, audie ein 
schutziges, russiges Weib überh. bey Hom, 
sprichw, für einen unverschämt geschwätzigem 
Menschen, 
κἀμινώδης, ες, ofenartig. : 
κάμμιε, τό, ein Gebäck mit Lorbeerblättern. 
κάμμαρος, 6, eine Krebsurt, viell. die Flussgar- 
neele, auch κάμαρος und κάμμορος geschr. 
Maced, κομμώραε und κομάραι, Lat. cammarus, 
gwnmarus, verw. mit dem nordischen Humrier, 
vgl. auch κάραβος, σκάραβος. \ 
καμμέν, schlechtere Schreihart st. κὰμ μέν, 8. χάμ. 
»ünusg, Aeol, und Dor. st. καὶ ἄμμες, d. i. καὶ 
NUERS, - 
καμμέξας, Ep. part. von καζαμίγνυμε st. καταμέ- 
ug, v. L. ἢ], 24, 529. wo Woll x’ ἀμμίξας at. 
ἀναμέξας yon ἀναμίγνυμε hat. 
zuuuorin,n, Ep. st, sasauorn, der durch Aus- 
dauer und Bebarrlichkeit im Kampf errungne 
Sieg, ll. a2, 257. 25, 661. 
κάμμορος, 09, Ep. st. zuxduopog, mit büsem 
Schicksal, wnglüeklieh,. eleud,. Οἱ, 2, 351. 5, 
160. u. sonst, immer von Menschen, (in der 
Il. kommts nicht vor.) 2) 26 κύμμορον, ein 
kühlendes, Mittel, viell. Schierliugssaft, κώνειον, 
Hipp. auch = dxdrızor, Nie. 3) ΞξΞῷὸ.͵ κάμμαρος. 
καμμύω, Ep, st. καταμύω, auch zuw. ἢ. Att. 15. 
beek Phryn. p. 539, 
κάμνως fut. κἀμοῦμαι, aor. Fxduov, inf. καμεῖν, 
Ep. conj. m. Redupl, κεκώμοι, κεκώμηαι, κ'κά- 
- βῶσε, Hom. aor. med. rundum, perl. zexunne, 
wuvon Hom. bes das Ep. part. χεκμηώς, waun- 
oT, κενμημῦτια, aber acc pl. χεκμηώτας braucht ' 
1) inır, sich müde arbeiten, müde werden, er- 


ε 
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ermatten, erschlaffen, Hom. χάμνειν 
Se you, ἀρὴν ou den Cadern, den Hin- 
den, den Schultern müde werden, Hom. krank 
" seyn od. werden, erkranken, leiden 'überh. Xen, 
b) sich abmüden, sich bemühn, sich austrengen, 
sichs sauer werden lassen, Il. 8, 22. 448. m. d. 
οὐκ ἔκαμον τανύων, ich mühte mich nicht 
Inge den Bogen zu spannen, d.i. ich spannte 
ihn ohne Anstrengung, Od. 21,-426. c) Sehr 
häufig ist die Verbindung m. d. part. eines an- 
dern Verbum, wie κάμνει πολεμέζων,, ἐλαύνων. 
ἐρεϑίζων, δακρυχέουσα, ϑέουσα, er od. sie wird 
müde kämpfend, rudernd, hadernd, weivend, 
laufend, d. i. er od. sie kämpft, rudert, hadert, 
weint, läuft sich müde, Hom. in Prosa auch 
mit dem Nebenbegriff des Verdrusses, des Wi- 
derwillens, der Schen od. Zögerung, μὴ κάμης 
ποιῶν od. λέγων, lass dichs nicht verdriessen zu 
thun, zu sagen, thue od. sage es unverdrossen, 
ohne Zögerung. d) bes. sind καμόντες, auch 
κεκμηκότες, Ep. κεχμηότες, die Verstorbenen, 
die Todten, die des Lebens Last und Mühe 
getragen und num ausgelitten haben, Hom. 
auch 'Thuc, stets intr. ist das perf. — a») 
transit. mit Mühe und Anstrengung arbeiten 
od. verfertigen, von allen künstlichen Arbeiten, 
bes. in Metall, Hom. auch xdue τεύχων, Il. a, 
101, 8, 195. b) erarbeiten, erwerben, durch 
Mühe od. Anstrengung ‚erlangen, in welcher 
Bdtg Hom. den δου. med. hraucht, sich etwas 
erkämpfen, erringen, Il. 18, 341. γῆσον ἐκά- 
μοντο, sie bearbeiteten, beackerten sich die In- 
186], Od. 9, 130. . 
saunültos, a, ον, (χαμπὴ) 
xauneolyovvos, ον, (κάμπτω, 
gend od. einknickend, vgl. καμψέπους. 
sauneolyviog, ον, (κάμπτω, yvior) gliederbiegend, 


μπτιός. 
γόνυ) die Knie beu- 


παίγνια κ. ge ur . 
- κά ‚ (χάμπτω ümmun iegung, Bug. 
ἢ Ὑ Ἂς Με τυμέιν, der Kanfbahn, @XUs Curie 


culi, κάμπην ποιεῖσθαι, die Rückfahrt in der 
Rennbahn wege ᾿ ἊΣ καμπτὴρ, a 5) die 
R ei e Spannenraupe, der Span- 
ae ee sie sich im Gehn krümmt und 


biegt. 
"πᾶ ns ἡ, ον, gebogen, umgebogen, gekrümmt, 
gsam: bey Gramm. auch xaumıog und κάμ- 

πειος 
κά Ἴων, τό, bes. im pl: κάμπη, ein Seeunthier, 
‘  Hayfisch, Baer gr nern BR 
jo, ἦρος mung, Büg, 
u 3) Umbiegng, "Wendun R . der 


Rennbahn, wie κάμπη, 2. ἃ . βίου, Wen- 
Se des Lebens, ΩΝ die Kräfte wieder ab- 
zun 


beginnen. 

παμπτός, ἡ, dv, {(κάμπτω) gekrümmt, gebogen : 

nu U | 

κάμπε , 8. χάμψα. 

Irre fat, a biegen, krümmen, Tl. 4, 486. 
24, 274. bes. γόνυ und γούνατα κάμπτειν, die 
Knie en, um'sich zu setzen und-auszu- 
ruhn, . ausruhn, Π, 7, 118. 10.,. 72. auch 
γούνατα χεῖράς τε, er bog die Knie und die 
Arme, d. i. er liess sie ermattet augruhn, Od. 
5, 453. auch ohne γόνυ, ausruhn, Soph. O. C. 
85. später ward γόνυ κάμπτειν von fussfällig 
Fiehenden gebr. b) umbiegen, umlenken, ein- 
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biegen, eiulenken: häufig ohne einen : 
kehren, zurückkehren, bes. am änssersten Bad 
der Rennbahn um das Ziel biegen, und anf der 
andern Seite zurückfahren, wo also ἅρμα od, 
ἵππους hinzuzudenken ist, vgl. κάμπη, 2. κύμ- 
πτεὶιν βίον, das Leben eukeu, aufde 
bensbahn umkehren, d. ἡ, sich dem Ends 
. nähern, Soph. von Orten, xaunısır τι, um ε. 
was herumlenken, drum berumfahren. οἱ ἢ. 
bertr. wie flectere, inftectere, ablenken, von ii. 
ner Meinung abbringen, leiten od, bewerm 
überh. auch beugen, erniedrigen, Pind, 3) ı- 
trans. krunm seyn, gebogen seyn, (verw, μὲ 
γνάμπτω, γαμψός.) . 
κἀμπῦλαύχην, &vog, (αὐχὴν) krummhalsig. 
καμπὕλέω, Ion. st. χάμπτω, ZW. 
καμπύλη, ἡ, 8. xaunllog, 2. 
καμπῦλέζω, — das folg. 
καμπύλλω, Ion. st. κάμπτω, biegen, krümmen 
xaunvlöypauuos, ον», (γραμμὴ) mit krummen Li 
nien οὐ, Strichen, daraus. bestehend, | 
naunvkosıöng, ἐς, kramm aussehend, 
καμπῦλόεις, ἐσσα, εν, poet. st. χαμπύλος, 
een οὖ, (πρύμνα) mit krummen Er 
eriheil, 


t 
"αμπϑλόῤξιν, ivog, auch καμπὺῦλόῤῥϊνος, ον, (ὦ 
τα πδεὶρ, - 
καμπύλος, ἡ, ον, (κάμπτων) gebogen, ξοκεῖπει 
krumm, Hom. bes, Beyw. des-Bogem. :ı 
καμπύλη, verst. βακτηρέα, der Krummstal, i. 


tuus. [-vu] dar. 

xaunükdıng, 7206, 9, Krümmung, Krünne. 

κώμψα, ἡ, auch κάψα und κάμπτρα geschr, Καὶ, 
gellochtnes Gefäss, hölzerne Kiste, hand, ἴα, 
capsa. (nicht von κάμπτω, sondern von χὐπιν, 
fassen, wovon auch capio, cavo) dav, 

καμψάκης, ov, ö, auch καψἀκής, ein Oelgelis 
2) ein Maass für Flüssigkeiten, 4 sextani, οἱ, 
.8 heminae, od. 96 Unzen. | 

καμψιδίανλος, ον, (κάμπτω, δίαυλος) den δίατω, 
laufend und dabey in die zweyte, rückwit 
führende Bahn einbiegend : überh, schnell I 
auf und hinab ng 

en eine Sprache radebrechen, gew.}r 


ΒΞ en ie τὸ, Dim. von κάμψα. 
καμψίουρος, ον, (κάμπτω, οὐρά) den Schwanz br 
gend, hiess das Eichhorn, u... ον 
καμψίπους, ποδος, (ποῦς) dem Fuss biegend υἱ, 

einknickend, jemanden zum Niederstürzen οἱ, 
Kniebeugen zwingend, ihn demüthigend, Beyr 
‚der Erinnys, Aesch. - ἢ 
κάμψις, ἡ, (κάμπτω) das Biegen, die Βίοριν, 
Krümmung. σιν ἃ 
gs Te ον, (ὀδύνη) sich mit Schmerz krin- 
ım " ; 
καμψός, ἡ, ὄν, (κάμπτω) gekrümmt, gebog“ 
umm, wie γαμψός. νος 
κάμων, νος, ται σκαμωνία, ροοῖς [v-] ᾿ 
κᾶν, 1) st. καὶ ἄν, auch w und vielleicht, vice 
icht auch, wohl gar, sogar, Hes. op. 359 Ü 
ter b. d. Att. mit denselben Modis wie ἄν, = 
εἰ, auch wenn, selbst wenn. h) bey den Atı 
steht κἄν zuw. vor εἰ elliptisch, sodass aus dem 
Vordersatz ein Verbum zu κἂν wiederholt we- 
den muss, z. B. Plat. leg. ı.:p. 646. B. πὸ 
δ᾽ οὐκ ἀκουσόμιϑα; κἄν, (verst, ἀκοὐύσαιμν) 
dr μ j 


= 
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Beind. Plat. Soph..p. 247. Ὁ. 


ἴοι. indie. nur bey späten Schriftst, b) κἂν —, 
ur — „ oder κἂν eg ἣν ö4—, gleichviel 
ıb —, oder ob —; sey es dass —, oder dass —; 
nag es nun —, oder —; sive — σίρε —. 
it. καὶ ἐν, und in, auch in. [- 


v, abgekürztes κατά vor v, κἂν γόμον, Pind, 


Il. 8, τοῦ, 

"ώϑευμα, τό, Modell, Eutwurf, 8. κάναβος, 2. 
‚aptvog, ἢ, ον, zum Modell od. Entwurf gehö- 
ig, "ηρός, Modellirwachs, σῶμα, ein so mage- 
rer Leib, dass er eigentl. nur das Geripp od. 
ler Uuriss einer Meuschengestalt ist, von 
vu3og, 6, das Holz, um welches. die bildenden 
Künstler eine Figur mit Wachs, Thon od. Gyps 
modelliren od. eutwerfen, dah. 2) Modell, Ent- 
wurf, Skizze, Carton, Vorbild für bildende 
Künstler und Mahler, danach zu arbeiten, sonst 
πρόπλασμα, das franz. canevas. 5) bes. anato- 
ommische Enıwürfe des meuschl. 
lenen vorzügl. die Hauptadern angedeutet wa- 
ren: auch ein Skelet, Jah. 4) übertr, ein mag- 
rer Mensch, an dem man alle Adern und Kno- 
'hen sehn kann. (wahrsch. von χάννα.) [uuu] 
vage, Eu, rauschen, .ein Geräusch od. Getöse 
nachen, eineu Ton od, Klang hervorbringen, 
yes. von dem Geräusch in der Gurgel, wenn 
man einen Recher schnell hinuntergiesst od. 
iustriukt, gluchsen: auch wie zap«iouw, durch 
sin Geräusch stüren, verwirren, iu Unordnung 
bringen: wahrsch. Stammw. vun καγαχή, καγα- 
lo, καναχίζω, am gehräuchlichsten in den 
/stzgen διακανάζω, ἐγκαγάζω,, ἐπεγκανάζω, dx- 
ιανάξω, 

‚adgor, τό, (χάνη) Wagenkorb von Rohrge- 
lecht: auch der Wagen mit einem solchen 
Korbe, plaustrum in quo scirpea matta, Ovid. 
uch χάνγαϑρον. 


αστρον, τό, (κώνη) ΞΞ κάνεον, von Rohr ge-. 


lochiner Korb, canistrum. 2) ein irdnes Ge- 
äss. Schüssel, sonst zyrgAier, ep. How. 14, 3. 
vo Wulf κανάστρα betosit. 

‚äydo, ἦσω, rauschen, brausen, schallen, tönen, 
‚om Klang des Erzes, Od. ı9, 469. auch mit 
jen Zähnen knirschen. 2) trans. ertönen las- 
en, anstimmen, μέλος, Ap. Rh. von 

‚an, 9, [κανάζω) Geräusch, Getön, Getöse, 
\lang des Erzes, Il. ı6, 105.. Gestampf der 
\aulthiere, Od 6,82. ὀδόντων, Zähneknirschen, 
I. 19, 565. Hes. sc. 164. im plur. 160. αὐλῶν, 
"lötengetön, Pind. dar. 

χηδά, adv. mit Geräusch, Gehrause, Getön, 
lang, Hes. Th. 367. [υὐ -υ] 

ἄχηδόν, adv. = das vorherg. Pind, . 

üynmoug, πῆδος, (ποῦς) klangfüssig, von fuss- 
tanıplenden Hossen, sonipes. 

ayns, ἐς, (κανάζω) ἴκερας ἀπ ἢ lärmend, schal- 
end. ıönend: bes. gli hsend, schluchzend, δά- 
gvor, mit Schluchzen oder lauter Klage be- 
jlertetes Weinen, Aesch. 

re. = Zu Fra Ἐν aausen, schallen, 
rtöven, Il. ı2, 36. Od. 10, 399. Hea. sc, 373. 
γαχός, ἡ, ὄν, = καγαχήξφν - 


Ὡ 


| 751 
u μηδενὸς ἄλλον χάριν, ἀλλὰ τοῦ ϑαυμαστοῦ, 
wo καν εἰ keiueswegs zu verbinden ist, vgl. 
2) st. καὲ sw», 
and wenn, weun auch, selbst weun, sogar weun, 
abgleich, ıuit denselben Modis wie ἐών, mit 


3) 


eibes, auf 
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κάνδαυλος, 6, auch κώνδυλος, ὃ, und κανδύλη, ἥ, 
eine Lydische Speisenzubereitung, deren meh- 
rere Arten waren. 

κωνδύκη, N, = κάνδυς. , 

κανδύλη, 9, und κάνδυλος, ὅ, 8. πάνδαυλος. 

κανῦυς, νος, ὅ, ein Medisches und Persisches 
OÜberkleid mit Aermeln, Xen. auch χαγδύκη, ἣν 


dav. . ᾿ 
κανδύταλις, ἣ, auch καγδυτάλη, κανδυτάνη, κανᾶνυ- 
τάνες geschr. Kleiderschrank. 
κάνειδν, τό, Ion. st. κάνεον, Od. 10, 555. 2) Dek- 
kel eines Gefässes, Hipp. [@) 
κάνεον, τό, seliner κάνειον, ()4. Att. κανοῦν, 
(χἀνη) eigentl. ein aus Rohr geflochtner Korb: 
dann j Gefäss, worin etwas aufgetragen 
wird, Brodkorb, Schüssel, canistrum, Hom. von 
Erz, Il. 11, 630. und vergoldet, Od. ı0, 355. 
- auch von Erde od. Thon: beym Opfer ward 
die heilige Gerste, οὐλαΐ, darin getragen, Od. 
3, 442. [ἃ 
κάνη, ἧ, aeltnere Form st. κάγνα. [v-] dar. 
κάνης, nı06, ἣ, von Rohr geflochtne Decke od. 
Matte, dergl. die Athen. Frauen mit sich führ- 
ten, wenn sie ausgingen. [v-] 
κἀνγήτιον, τό, Dim. von κάνγης. j 
κὰἀνηφορέω, deu Korb mit dem heiligen Geräh 
in Procession tragen, 8. χανηφόρος. 
κἀνηφορία, n, das heil. Korbtragen, s. das τορος 
κἀἄνηφόρος, or, (χάνη, φέρω) korbirsgend. 41) ἢ 
. κανηφόρος, Korbträgerinn, in Aıhen eine Jung- 
frau, die an den Festen der Demeter, des Bac- 
chus und der Athene gewählt ward, gewisse 
Heiligihümer od. heil. Geräthe der Gottheit in 
einem gellochtuen Körbchen auf dem Haupt 
im Processiou zu tragen: sie wusste über 10 
Jahr alt seyn, zog Tg und mit einer 
Schnur getrockneter Feigen in der.Hand ein- 
her, ein Sonneoschirnı ward hinter ihr getra- 
en: diese Handlung, zu der gewählt zu wer- 
dan als hohe Ehre galt, hiess κα ν 
Verbum xarngogsiv.. Die Künstler bildeten häu- 
fig solche ‘weibliche Gestalten, die mit beyden 
Handen einen Korb auf dem Haupte halten, 
unter denen die Kauephoren des Polykleitos 
und Skopas die berühmtesten waren. 
κανϑάρεος, Beyn. einer Rebewart,”vom der der 
οἶνος κανθϑαρίτης. “r 
παν ϑαρίζω, = τανϑαρύζω, zittern, Gramm. 
κανϑάριον, τό, Dim. von κάνθαρος, & 
κανϑάριος, = κανϑάρεος. ᾿ ; 
xaydägis, ἰδος, ἧ, Namen mehrer Käfer, bes. a) 
die Spanische Fliege, cantharis. b) ein dem 
Korn schädlicher Käfer. ; Ξ 
κανϑαρίτης οἶνος, 6. κανϑάριος. 
xay$üpos, ὅ, eine Käferart, cantharus, in Aegyp- 
"ten göttlich verehrt. 2) ein Trinkgeschirr, can- 
tharus, 5) eine Art Boot od. Schiff, vgl. xa- 
aßog, 3. 4) ein Meerfisch, cantharus. 5) ein 
ichen auf der Zunge des von den Asgyp- 
tiera verehrten Apis. 
καγνϑαρώλεθρος, 6, (ὄλεθρος) Käfertod; eine dem 
Kalfern tödtliche Gegend. 
κανϑήλια, τά, (κάνϑος) clitellae, Saumsattel zum 
- Bepacken der Lastthiere, 2) die geflochtneun 
Pachkörbe, die an beyden Seiten des Saumsat- 
tels hingen: auch andre grosse Kürbe, Butieu, 
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Weintrauben bey der Lese darin zu tragen u. 

dgl. auch κανϑίαι, ui. 

κανϑήλιος, 6, (κάνϑος) ein grosser Lastesel, can 
» therius. 2) ein Dummkopf. ; 
κανϑὶς, ἰδος, ἥ, kleine Eselinn, Dim. vom folg. 
κάνθος, 6, der Esel, Packesel. 
κανϑός, 6, der Augenwinkel: poet. auch das Auge 
‘selbst. 2) der eiserne Reifen um das Wagen- 

rad, canthus. 5 


‚Hesych. _ f 

sariöxıoy, 16, Dim. von xarlas. 

κάνιτρον, τό, Dim. von καγίας, canistrum. 

κάχνα, ἢν auch κάννη und χάγη, n, eigentl. das 

ohr, canna: gew. das daven Gemachte, bes. 

a) von Rohr oder Binsen geflochtue Decke, 
Matte, cannea storea. b) ein von Rohrgeflecht 
od. Matten gemachter Einschluss, Pferch, Zaun 
um eine Bildsäule, um Buden und Zelte, auch 
‚auf dem #Chiffe, sonst γέῤῥα, δέῤῥεις, περι- 
φράγματα. ' 

καγνάβιενος, ἡγ ον, hanfen, von Hanf, cannabinus. 
(-„vv] von : 

κἀννἄβις, 15, ἥ, auch καάννᾶβος, (κάννα) der Hanf, 
cannabis, Hdt. 2) daraus bereitetes Werg, 
stuppa. 5).ein hanfenes Kleid, Hdt, 4, 74. der 
in dieser Bdtg den gen. καννάβιεδος bildet, u. 5. ἢ. 

πάνναϑρον, τό, = κάναϑρον. 


᾿ κανγεύσας, Ep. at. κατανεύσας, Υ, L. Od. 15, 463. 


χάννη, ἣν == κάνγα. 

χαννητοποιός, dv, (κάνης, ποιέω) Rohrdecken od, 
Matten machend, 

»uyvduor, schlechtere Schreibung st, κὰν νόμον, 
ἃ. i. κατὰ γόμον, Pind, 


ἢ χ2αχγωτός, ἡ, ὄν, (κάννα ) won Rohr od. Binsen 


‘gemacht, auch καγωτός. 

κανονίας, ou, Ö, (κανὼν) ἄνθρωπος, ein"langer, 
grader, schlanker Mensch, der wie eine Stange, 

wie ein Rohr gewachsen ist. 

κανογνίζω, (κανὼν) etwas nach der Richtschnur od, 

. Regel’ machen, bilden, abzeichnen, bezeichnen, 
beurtbeilen, richten: als Fichtschnur od. Regel 
festsetzen. - 

κανονικός, ἡ, ὄν, nach dem χαγών, der Richtschnur 
od. Dr gemacht, regelmässig, zu einem Ka- 
non gehörig. 2) καγονικὴ. τέχνην die theoreti- 
sche Musik, die die Töne auf der Touleiter 
nach deu verschieduen ἁρμονίαις abmisst, οὗ 
xurovisol, theoretische Musiker. 

κανόνιον, τό, Dim. von καγών. 

κανονίς, δος, N, Ῥοθὶ, st. κανών, 

κανόνισμα, τό, j)oet. δῖ. καγρών. ΄ 

κανονισμός, ὅ, das Festsetzen od. Bauen nach der 
Richtschnur, das Regeln. 2) eim Theil des 
Hauses, viell. Fries. , 

κανοῦν, τό, Alt. zsgz. aus κάνεον. 

κπάνυστρον, τό, Dim. von κανίας, canistrum, 

„ürsiv, inf. aor. 2. zu καίνω, ᾿ 

κανῶ, fut. zu zalvw. 

Κάνωβος, ö—auch Κάνωπος, Kanobos, Stadt in 
Unterägypten, durch die Schwelgerey ihrer Ein- 
wohner berüchtigt: dah. Καγωβίζο, schwelgen, 
wie einer aus Kanobos,. und Kuvoßıauds, 6, 
Schwelgerey. 


κάνθων, wvog, ὅ, (κάνϑος) ein grosser Esel. >) 
‚durch kom. Uebertraguug bey Ar. Fr, 82. der 
Käfer, κάνθαρος. 

κανίας, ov, 6, (κάνη) aus Rohr geflochtner Korb, 
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Stab, bes. um etwas grad, a t οὐ, ausein- 
ander zu halten: so sind χαγόνες II, 8, 103, 
13, 407. am Schilde die beyden kreuzweis ge 
legten Hölzer, über’ die augwärts das Rindsleder 
espannt war, das die Fläche des Schildes bil. 
ete, οἱ, zur Querhölzer, oben und unten, 
an denen der Tragriemen, τελαμὼν, befestigt 
war, statt des später in Gebrauch gekommarı 
Handgrifls, öyavov. 2) eim grades Holz ın 
Webstuhl od. beym Weben, nach einigen ἀν 
Garn- od. Weberbaum, näch andern das W ὦ. 
schiff, U. 23, 761. Ar. Thesm. 822, 3) der 
Stab, der die .Wage bildet, Wagebalken: τὼ 
das aus einen eisernen Stabe bestehende Zür;- 
lein. 4) Ruthe, Stab, Rohr, alg Messwerkzeu;, 
Maassstab, Messrutlie. 5) alles wodurch ım 
grade Linien bekon:mt od. eine grade Richtnz 


> giebt, senkrecht, Richtholz, Richtscheid, [οὐ 


od. Setzwage, wagerecht, Lineal, Kichtschun. 
6) übertr. wie regula und norma, alles zu x 
herer Bestimmung od. Maassgebung dienen; 
gewisse Verhältnisse Festsetzende, Mustergü- 
tige überh. Richtschnur, Vorschrift, Gese:: | 
dgl. So hiess die Statue des Polykleiw: » 
vor, die als Kegel für die Schönheitsweru- 
nisse der menschlichen Gestalt anerkannt vu 
de: ebenso in der Toukunst der Moncchr‘, 
nach dem alle übrigen Tonverhältnisse bestius! 
wurden: so heissen auch als gültig auganonur 
Grundsätze bes. in der Rhetorik und Graum- 

tik καγόνες, 80 καγόνες χρονικοί, gewisse chro- 

nologische Hauptmomente od. Zeiteisschnite, 

die man als ausgemacht aunahm, uad nach de- 


. nen man die dazwischen liegauden Zeitriune 


berechnete, 7) κανόνες hey den Alexandrii- 
schen. Grammatikermm «die Sammlungen deı il. 
tern Griech. Schriftsteller, welche κἷὰ al me 
stergültig anerkannten, ἰῇ Ἀν’ bist, eit. or@ 
Graec. p. ACIV. Oßinctil, inst. rhet. 10, 1, % 
59. danach hiessen später auch die Bücher, ir 
die Kirche als Richtchmur umd Glaubeusnd 


——.6e a nei 


, angenommen hatte, kunonische. - 

κάνωπον, 10, Holunderhiitlie, sambucus, 

ΜΚάνωπος, 6, 5. Kurwpos. 

καἀνωτός, ἡ, 09, 8. κανκωτός. 

κἀξ, 2562. aus καὶ ἐξ, 5 

sarı, δδρεκίνχιοϑ κατά vor m, sum πεδίον, |.) 

201. 21, 167. und vor g, κἀπ φάλαρα, 1. 16,1% 

καπάναξ, ἄκος, ὃ, Seitenholz am Kutschersic 

[vu-] von 

xunayn,'n, ein Thessalischer Wagen, st. ar 

᾿ 2) τ hintere Querkolz amı Kütscheris 
Vu. aVs 2 

κἀπανικός, ἡ, dv, zum Wagen gehörig: über, 

hochfahrend, prachtvoll, Ar. 

κἄπειτα, 2982. aus καὶ ἔπειτα. + 

καπέτις, ἡ, = χοῖνιξ, ῬΟΙγ θη. vgl. καπίϑη. 

κάπετος, ἢ, (σκώπτω, st. σχκάπετοξ) Grahen, στιν, 

1. 15, 556. Gruft, Grab, U. 24, 70), über 

Vertiefung, Einschnitt, U. 18, 564. [ἃ] 

κάπη, 9, (χάπτω) die Krippe mit.dem Futter füs 

Vieh, I. 8, 454. Od. 4, 40, beydenial im pw 

κάπηϑεν, von der ‘Krippe weg, Lyc. [v-] 

»ännkia, ἡ, (xannkeiw) Kieinkandel, τα μα 
Hökerey mit allerhaud \Vaaren, bes. das Wei 

schenken, ᾿ 


: 


Καπη-- Καπν 
πηλεῖον, τὸ, der Laden des κάπηλος, Kramla- 
den, bes. Weinschank, caupora, auch καπήλιον. 
πηλευτής, οὔ; 6, = κάπηλος, von 
πηλεύω, (κάπηλος) ein Kleinhändler, Krämer, 
Höker, bes; Weinschenk seyn, dah, 2) feil ha- 
ven, verhandeln, verhökern: übertr. io», πρά- 
γματα, μαϑήματα, σοφίαν, δίχας, εἰρήνην χρυ- 
τέου, achändlichen Wucher od. Betrug damit 
reiben, τὴν μάχην, deu Kampf betriigerisch 
meiden, Aesch. wofür Ennius bellum cauponari 
sagt. 5) verfälschen, bes. den Wein, weil Ber 
trug aller Art als tnzertrennlich vom Klein- 
handel galt: fälschlich wofür ausgeben, wie 
venditrre, Valck. Hipp. 952. j 
πηλικός, ἡ, dv, krämerisch, hökerisch, wein- 
scheukerig: dah. listig im Handel, betrügerisch, 
Ar. καπηλικῶς zgnodal τινι, mit etwas schänd- 
lichen Wucher treiben, es zu schändlichem 
Wucher benutzen. ᾿ j 
πήλιον, τό, = καπηλεῖον. " ᾿ 
πηλις, u. 7, auch καπηλές, fem. zu κάπηλος, 
"Opa, Γ Yu " 4 
πηλοδύτης; ου, 1 (δύω) Schenkenkriecher, der 
mer beyın Weinschenk liegt. 
πηλὸς, d, (χάπτω, κάπη) eigentl. der mit Le- 


jensmitteln handelnde, Marketender: danu je- ' 


ler Kleinhändler, Krämer, Trödler, Hüker, 


'aupo, propula, Hdt. auch mit nähern Bestim- | 
nungen βεβλιοκάπηλος, ἱματιοκάπηλος, σιτοχά- | 


einküper. Dem κά- 


πηλος, bes, Weinschenk, 
mercator, Grosshänd- 


nkog steht der ἔμπορος, 
er οὐ, Lieferant, ent egen, Xen. Cyr. 4, 5, 42. 
lieser holt, oft durch Seehandel, die Waaren 
m Grossen herbey, die der κάπηλος von ihm 
kauft, und in seinen Läden und Marktbuden 
wieder zu Heller und Pfennig vereinzelt, 2) 
Betrüger, Verfälscher, 
«urmkoı von Seiten ihrer Ehrlichkeit in schlech- 
em Ruf standen, und als Wucher treibend be- 
üchtigt waren, dah. 3) als adj. betrügerisch: 
iuch pass. verfälscht. [Ὁ - ὦ] 

τητόν, τό, (san) Viehfutter, im spätern Lat, 
fe ᾿ i 

τί, 2882. aus καὶ ἐπί. ὁ. 

τια, τά, Zwiebeln, caepa, ‚Heäsych. 
έϑη, 9, ein Maass, zwey yoivixag haltend, von 
ἰάπτω, fassen, wie capis von capio, vgl, χαπέτις. 
τγείω, poet. st. καπνίζω, räuchern. 
τγέλαιον, τό, (ἔλαιο») Rauchöl, ein von selbst 
auge en 

vn, ἢ, = καπνοδόχη: 

τνηλός, dv, (καπνός) rauchig, bes, nach 
iechend od. schmeckend. 

tvlas, οὐ, d, rauchig, voll Rauch. 2) καπνίας 
νος, ein mach Rauch schmeckender Wein, der 
n den Rauch gehängt ward, und darin alt wer- 
jen musste: überh. ein edler, alter Wein, der 
ömer vinum fumosum: nach andern von einer 
lebe χάπγιος od. χαπνία. 

'vidw, räuchern, z. B. σμῆνος, zeideln.- 2) intr. 
auchen, dampfen, τον 

ἐγίζω, iso, räuchern, Rauch machen: auch 
‘euer machen, Feuer anzünden, Il, 2, 399. Dem. 
tauch mit Räucherwerk machen, Fleisch räu- 
'hera. Med. vom Rauche leiden. 

ah Dim, von καπγός, kleiner Rauch, 


Rauch 
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κάπνιος, 6, auch 
, καπγνέας, 2. 
κάπνϊσις, 9, (καπνίζω) das Ränchern. 
κάπνισμα, τό, der Rauch, das Räuchern, das Riu- 
cherwerk. 
καπνιστός, ἡ, ὄν, (καπνίξζω) geräuchert, durchräu- 
chert, wohlriechend genuacht. 
καπνοβάτης, 6, od., wie ısan lieber will, sunve- 
πάτης, Rauchzehrer. 
καπγοδόκη, n, = καπνοδόχη, Ion. u. Att, Lobeck 
Phryn. p. 307. 
χαπγοδοχεῖον, τό, = das folg. 
καπνοδόχη, ἡ, (δέχομαι) Rauchfang:. ein Loch in’ 
der Decke od. im Dache, durch das die Sonne 
auf den Boden schien, Hdt. 8, 137. 
χαπνοδόχος, ον, (δέχομαι) dem Rauch aufuehmend, 
auffaugend. 
καπνοποιός, dv, (ποιόω) ‚Rauch machend. 
καπνός, ὅ, Rauch, Dampf, Hom. übertr. blauer 
Duast. (wird von κάπω, καπύω, abgeleitet.) 
καπνοσφράντης, ου, d, (ὀσφραίνω) Rauchriecher, 
Bezeichnung des Geizhalses. 
καπνόω, (καπνός) räuchern, zu Rauch machen, 
verbrennen, Pind. Med. rauchen, dampfen, in 
Rauch aufgehn. 
καπγώδης, ες, rauchartig, räucherig : überh. dunkel; 
κάπος, 6, Aeol. κάπυς, Hauch, Athem, nur bey 
Gramm. 5, xdror, : 
κάππα, τό, 5. oben unter K. 
‚ Καππᾶδόκης, δ, der Kappadokier, auch Καππά- 
. δοξ, oxog, dav. Καππἅδοκίζω, wie ein Kappa- 
| dokier, .d. i. feig od, gewiungüchtig handeln. 
Med. ein solcher werden. 
; «αππάριον, τό, Dim. von κώππαρις. 
»dnnügıs, 7, der Kapperssnsuch: seine Frucht, 
| ‚die Kapper, capparis. 


ἡ καπνία, eine Rebenart, s, 


bes. des Weins, weil die κάππεσον, ες, ε, Ep. st. κατέπισον, aor. 2. zu 


καταπίπτω, Hom. ᾿ 

καπποφόρος, ον, (κάππα, φέρω) cappatragend, mit 
einem pps, — Be δὰ ἐς πὸ 

κατιπὕρίζω, st. καταπυρίζω, Feuer Sergen, ἐπ 
Brand gerathen, findet sich nur Theocr. 2, 24. 
wo Valck. zwar χάππυρος εὖσα st, καππυρίσασα 
lesen will, aber kein hinreichender Grund zur 
Aenderung ist, 

καππώτας, ov, 6, 8. λεύς. - 

κάπραινα, ἥ, (κάπρος) die wilde Sau, 2) übertr, 

' geiles, wollüstiges Weib, 

καπράω, (κάπρος) eigentl. von läufischen wilden 

‚ Schweinen, ranzen, subare. 2) übertr. von gei- - 
len Weibern: auch χαπριάω, καπρίζω, zarmpufor. . 

sarged, 7, auch χαπριώ, 5, Eyersiock der Säue 
u. Kameelstuten, der ihnen ausgeschuitten wird, 
wenn sie nicht mehr brüustig werden sollen, 

κάπρειος, ἃ, ον, (κάπρος) vom Eber, aprinus. 

καπριάω und καπιρίζω, τ-- καπράω. 

κάπριος, ὅ, poet. st. κάπρος, wilder Eber, Π, αι, 
414. 12, 42, σῦς κάπριος, Il. 11, 295. 17, 282. 
2 als adj. xayıgios, ον, = κώπρειος, yon Eber, 

dt. 5, ἐρ 


καπρίσκος, δ, Dim. von κάπρος. 2) ein Fisch; 
er grunzt. 5 

κάπρος, 6, der Eber, bes. der wilde, aper, Hom; 
der auch σῦς κώπρος hat. 2) == πόσϑη. 

καπροφόνος, ον, (φονεύω) ebertödtend. ἡ 

καπρώζω, = καπράω. 


παπτήρ, 7905, δ, bey Theophy, eine irdue Röhre, zw. 
65858 


Karto—Kae 
dere, fut. κάψω, geschwind od. gierig essen, 
2 schlucken, luck Yappen, durch die 
Oefiuung des Mundes od, Schnabels aufschnap- 
pen, sowohl vom Essen, als vom Trinken, bes. 
der Thiere und Vögel. (Stammw. ist κάπω, 
von χάπτω ist wieder xunn und das Lat. copio, 
capto, wie auch jetzt in der Kriegssprache fas- 
sen st. sich mit Lebensmitteln versehn.) ı 
καπύρια und χαπυρίδια, τά, Kuchenteig. 
καπιδρίζον, trockne, reine, frische Γ0ἢ schöpfen: 
überh. sichs wohl seyn lassen, achwelgeu, dav. 
καπυριστής, οὔ, ö, Schwelger. 
χἄπύρός, ὦ, ὧν, an der Luft getrocknet, trocken, 
dürr: χαπυρὰ γύσος, eine ausdörrende, zehren- 
de od. hitzige, breunende Krankheit, Liebe, 
‚ Theocer. 2, 85. 2) übertr. καπυρὸν γελᾶν, hell 
auflachen: ebenso wird Dichtern ein καπυρὸν 
στόμα beygelegt, ein Aell und rein tömeuder 
Gesang, Theocr. 7, 57. Mosch, 3, 94. χαπυρὸν 
συρίζειν, hell und rein die Syrinx blasen, Luc. 
‚Audre nehmen es in dieseu Fällen für fein, 
wilzig, arlig, naiv, facetus, sowie denn Athen. 
dus Bee und σπουδαίας einander ent- 
gegenstellt, vgl. χραμβαλέος. (nicht st. κατά- 
nvgos, sondern von xaro, καπύω, von der 
trocknenden Krafı des Lufthauchs, wie αὖος 
von ἄω, nu.) dav. ΕἼ τς 
κἀπύρύόω, trocknen, trocken machen. Med, ein- 
trocknen, vertrocknen, trocken werden. 
καπύω, dum, (κάπω) athmen, hauchen, ἀπὸ. δὲ 
ψυχὴν ἐκάπυσσεν, er hauchte die Seele aus, Il. 
22, 467. vgl. Ὁ. Sm. 6,523, seltues Dichter- 
wort. {Ypsilon in allen Temp. kurz,] 


- 


a Re (τ schlechtere Schreibung st. χὰπ φά- 


λαρα, 

ΚΆΜΩ, altes Stıammw. dessen Bdtg atımen, hau- 
chen, Luft holeu, od. mit verwandtem Klange 
Luft reg mann jaäppen, happen: im Gebrauch 
findet sich davon nur ein Ep. part. perf, κεκὰ- 

mag, Hom. hat nur den acc. κεκαφηότα ϑυμόν, 
ie stark athmende, keuchende, gleichs. in den 
letzten Zügen liegeude od. die ausgehanchte, 
erschöpfte, ermattete Lebeuskraft, B. 5, 698. 
Od. 5, 468. wie das Lat. animam agere. Von 
kano geht aus sunog, χἄπυς, καπύω, κάπτω, 
καπνός, da Hauch und Rauch verwandte» Be- 
rifles sind. 

κάπων, wrog, 6, der Kapaun, cape. 

κάρ, abgekfirzies xurd vor ᾧ, κὰρ δον, Il. 12, 53. 
καρ ῥα, Il. 20, 421. 

κάρ, scheint alte Form von χάρη, κάρα, Kopf, ge- 
wesen zu seyn: day. 1], 16, 392. ἐπὶ zug, a 
den Kopf, kopfüber, wie κασώχαρα: Gegens. 
ἀνὰ κάρ. Später schrieb mıan ἐπέκαρ, ἀνάκαρ, [ἃ] 

xüg, scheint ein altes Wort für ϑρίξ, Haupthuar, 
verw. mit κάρα, gewesen zu seyn, dav. Il. 9, 
378. τίω δέ μιν ἐν καρὸς aion, ich achte ihn 
einem Haar gleich, d. i. für gar nichts. (die 
Abltg ist zwar nicht ganz sicher, wahrsch. aber 
war es Eines Stammes mit ἀκαρής, sodass ἐν 
καρὺὸς ἴσῃ dem Lat, nec Julum entspricht: von 
den Alten nahmen einige es für Dorisch st. 
κηρός, ich achte, d. i. ich hasse ihn gleich dem 
Tode, wie ἶσον ἀπήχϑετο κηρὶ μελαίνῃ, U. 3, 
454, andre schrieben, ἐν πιαρὸς αἴσῃ, ich achte 
ähn wie einen Karer, ἃ, i. gering, weil die Ka- 
ser als Söldner und Lohnsollaten verachtet 
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waren: aber in diesen Erkl, ist 

die eg De da sowohl‘ I für 

wi als Xag Alpha lang haben müsste: auch 

fällt die Zeit, als die Karer Miethlinge waren, 
erst nach Homer.) 

Κάρ, ὅ, gen. Kugds, ein Karer, D. 2, 867. ia 
späterer Zeit waren sie als Söldlinge u. Niah- 
age verachtet . gr ἐπὰν 5, 66. Haast, 

. Plut. arg. p. [Alpha nur bey μὲς 
Er kurz, = ν; Ρ. 441.) Ag) Κόι, 
a. [ἃ 

κάρα, τό, Att. κάρη, Ion. u. Hom..indecl, [ν.} 
das Haupt, der Kopf, vom Menschen und τοὶ 
Thieren, οἷ bey m. immer als non. οἱ, 
acc. sing., bey hies. Th. 42. auch das Ber- 
haupf, der Gipfel. Bey den Att. Dichtern dies 
es wie χεφαλὴ und caput als Umschreibung, 
Ζηνὸς κάρα, ᾿Ιοκάστης κάρα u. del, -- ἃ 
κάρη haben Spätere wie zu einsm Sem dere. 
sten Decl. die fehlenden Casus κάρης, κόρ, 
κάρην, χρυ κοῦ Theogu. 1024. Mosch. 4, x 
Valck. fr. Callim. p. 130. ebenso zu zuge ia 
dat. χώρᾳ, Soph. OÖ. €. 564. Ant. 1272, da ἐνὶ 
an beyden Stellen ἐμῷ κάρᾳ m änderte sid 
bey den Aıt. ofleubar das Geschlecht wit 
Endlich finder sich ἢ, Hom. Cer. 12. auch md 
der regeln. zsgz. Ep. nom. plur. χώρᾶ, dem 
an Stellen wie Il. ı0, 259. κώρη od, Soph. Aus 
291. das Att. κάρα für einen plur. zu halıa, 
nöthigt uns nichts. — Ausserdem gebürt zı 
κάρη der ergänzende Ep. gen. fund dat, κόρριου 
κάρητι, fu-u] Il. 15, 75. Od. 6, 230, 25. 357. 
Davon bildeten sich dann wieder die voller 
Formen χἄρήατος, κἄρήατε, plur, zugiete, N. 
17, 457. 22, 205. 25, 44. zu denen.man chn? 

Grund einen nirgends vorkommenden non. 

κάρηαρ angenommen hat, da doch zus 

eben so aualog von κάρῃ abgewandelt is, ws 
σώματος von σῶμα, μέλιτος von μέν u sv. 

Hiermit verbinde man KPAZ, KPAAS, \n 

χάρη, κάρα, gehört κώρηνον, κώρανος, vi 

auch χραῖρα.) ᾿" ' 


hr 


05, 3. 


καρὰ βοειδὴς, ἐς, dem Käfer od, der Meerkaöis 
ER ähnlich, τῶν 
” on ὃς, ον», (πρόφωπον) mit einem Ki 
"ia re ἈΓΆνΝ κα bes 


κῷ το a eine. εεἰτύτι έν Fer gen . 
"euerschröter, auch χαρώμβιος und ἀεράμῥιε 
2) eine, Art Meurkrabber he iger Men 
. krebs, carabus, locusta. (Krabbe, Krebs oh 
Zw. von κάραβος, beydes das Krabben mir 
lend.) 5)!eime Art Schiff, vgl. κάνϑαρος. [-«) 
κἀρὰ βώδης, ες, = ae, 
κάραδοκέω, (κάρα, δοκεύω) eigent). mit aufgerc- 
“tetem Haupte aufpassen, 'auflauern, aufmerke, 
sich wonach umsehu: dah. ü erwarte, 
abwarten, abpassen, Hdt. 7, 163. sehmsuchtsrul 
„erwarten, ersehnen, erharren, erhoffen, dav. 
τε eg ἡ, das Aufpassen, Auflauern, Aulne- 
\ Erwarten, Harren, Hoffen. 
zuquiße ω, τῷ καρηβαρέω, zw. 
καρακάλλιον, auch καράκαλλον, τό, eine Kay. 


caracalla, cuculla. 


Ἀαράμβιος, d, = κάραβος, ti 


"Kaoa=Kapö 
ἄνιστήρ, ἦρος, und κἀρᾶνιστῆς, οὔ, δ, (κἀραὶ 
νὰ ἐπῆρ. weffend, das Leben kostend, Trag. 
γᾶνον, τό, Dor. u. Att. st. κάρηνον. 


γαγος, 6, (κάρα) Häuptling, Oberhaupt, Aesch. 
u Xen. es verhält sich zu κάρα wie κάρηνον 
u κάρη. [υ - Ο] dar. ᾿ 
Ἰἄνόω, wie κεφαλαιόω, vollenden, ausrichten, 
kesch. Choeph. 524. 701. 

γἄτομέω, den Kopf abschneiden, τον, köpfen, 
nthaupten, und _ 

‚@zoula, ἧ, das Kopfabschueiden, Köpfen, von 
ιᾶτό er ον, (χώρα, τέμνω) ΚΌΡΗΝ ap 
‚öpfend: aber ἄτομος, geköpft, eut- 
ıwuptet, auch των Haupte een, Soph. 


.l. 52. 
βανίζω, --Ξ- βαρβαρίζω, auch καρβάζω und καρ-} 
αἴζω, vom ᾿ 


Büros, η, ον, τς βάρβαρος, ausländisch, fremd, 
kesch. Sup. 124. , 

βᾷἅσα, τά; linnene Segel, carbasa, δ. κάρπασος. 
βατίνη, ἢ, auch. καρπατίνη, Bauerschuh von 
ohem A crepidae varbatinae, Catull. ei- 
entl. fem. von καῤβάτινος, ledern: dah, xap- 


'atıyas οἰκίαι, lederne Schilderhäuschen. [-vu:] | 


βατιὼν, 6, eine Wurfmaschine, zw. 
δάμάλη, ἢ, auch ἠαρδαμάλη, eine Art Brod 
d. Kucheu aus κάρδαμον, Persisches Wort. 
Öäuikw, (κάρδαμον) wie Kresse aussehn, dah. 
rie κάρδαμον βλέπειν, bitter od. sauer aussehn : 
ἰ hu wer was schwatzest du viel von 
ch Ar: δ k 

μένη, 9, = καρδαμίς: 
düuis, ἰδος, 9, (wüpdauon) ein der Kresse ähn- 
‚ches Kraut, auch ἐβηρίς, λεπίδιον, od. σισύμ-- 


ἐὸν, 
Dineitiger, ον, (γλύφω) kressespaltend, d. ji, 
lzig, knauserig, knickerig, wie χυμενοπρίστης, 
om. Wort, Ar. Vesp. 1557. [Ὁ] 
Önuov, τό, eine Art Kresse, nasturfium, von 
er sowohl das bittere Kraut, als der wie un- 
er Senf zerstossne Saame hes. von den Persern 
iel gegessen ward: meist im plur. gebr. Ue- 
ertr. κάρδαμον βλέπειν, sauer aussehn. 
δάμωμον, τό, das Gewürz Kardamunı, carda- 
omum. [-v-v] 
δαξ, axos, d, gew. im plur. eine Art Söldner 
d. Miethsöldaten bey den Persern, vgl. Kap. 
dla, 9, Ion: καρδίη, poet. xgüdie, κραδίη, wel- 
her letztern Forın Hom. sich vorzugsweis be- 
ient, καρδίη hat er nur in Einem Verse der 
ι, 2, 452. der noch zweymal wiederkehrt, das 
Terz, als Sitz und Princip des Blutumlaufs und 
'u ages, und insofern auch des Lebens, 
I. 10, 9%. 15, 282, 442. 
nd unser Herz, der Sitz der Triebe, Leiden- 
haften, Begierden u. Gefühle, bes: der Kraft, 
I. 2, 452. des Zorns, I]. 9, 646. des Muthes u. 
er Feigheit, Il. ı, 225. ı2, 247. zı, 547. der 
'reude u. Traurigkeit, Π, ı, 595. τὸ, 10, 23, 
7. Od. 4, 548. 17, 489. aber auch der Sitz des 
Jenkvermögens und der Entschlüsse, Verstand 
nd Unverstand, Il. το, 244. οἱ, 441. also Ge 
εκ, Seele überh. Homer verbindet oft κρα- 
In καὶ ϑυμύός. Vgl. das gleichbdtde ἡτορ. 
) der obere Magenmund. 4) das Mark der 
Hanzen, der Kern im Holze, auch ἐγκάρδιον, 
Jav, 
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2) übertr. wie cor 


KapdKues 
wugdsäxög, ἡ, ὄν, zum Herzen gehörig: 2) == 
καρδιαλγής. , 
καρδιαλγέω, eigentl, Herzschmerzen, gew. Magen- 
schmerzen haben, von 
dughel ἧς, ἐς, (alyog) Herz- od. Magenschmer- 
zen habend, daran leidend, dav. 
Ἰὰς ng ta n, eigentl. Herzschmerz, gew. Schmer- 
- obern Magenmundes, Magendrücken, 
a7, 
καρδιαλγικός, ἡ, ὄν, zum Magendrücken gehörig, 
er verbunden, ἔα Ἀ κῶς erregend Fr ver- 
ursachend. 2) gewöhnlich Mageuschmerzen 
habeud. _ ‚ > ς 
καρδιᾶτις, 9, die Herzzahl, ‚bey den Pythagoreerm 


m nendg 
καρδιάω, — καρδιαλγέω, 

m τό, = κορδίνημα, σκορδένημα, zw. 
καρδιοβολέομαι, am Herzeu getrollen seyu, daran 
eiden, von’ 

καρδιοβόὅλος, ον, (βάλλω) das Herz treffend. 
καρδιρινώσεης ‚ ou, ö, (γιγνώσκωῷῳ Herzenskenner, 


καρδιόδηκτος, ον, (δάχνωλ herzbeisserid, -nagend, 
-kräukend. . ᾿ 
καρδιουλχέω, (ἕλκω) das Herz aus dem Opferthiere 
ziehn, um es mit Fett bedeckt zu verbrennen; 
die Haudlung selbst καρδουλκέα, ἥ, " 
καρδιουργέω, — ger 
ιοφύλαξ, ἄκος, 6, (ρὑλαξ) Brustschild, der das 
erz bewacht, Polyb, [Ὁ 
καρδιόω, auch καρδιύομαι, — καρδιουλκέω, 
καρδιωγμός, 6, — καρδιαϊγία, vom - 
καρδιώσσω, Att. ---ττῶ, -ΞξΞ. καρδιαλγέω. 
καρδοπεῖον, τό, Deckel der κάώρδοπος,. 2) τε nat 
en ΜΑΜΕΝ, a. = 
καρδοπογλύφος, or, (yAü Backtröge u. dergl. ‘ 
olzgeschirr aushö ns. 8) ΠΥ ᾿ 
κάρδοπος, 9, Backtrog, Mokie, jedes aus Einem 
Stück gehöhlte hölzerne Gefäss, ep. Hom. 15, 6. 
κάρειον, τό, poet. st. κάρα, κάρη, Nic, zw. [v-u] 
κάρη, τό, Ion. iu. Hom. st. κάρα, w. m. 8. Haupt, 
‘opf, D. [v-] ee en. 
KAPHAP, uugebr. nom., von dem man irrig die 
Ep. Formen καρήατος, καρήατι, καρήατα abge- 
vr hat, How. γὴν αὶ 
κἀρηβὰαρέω, (χάρη, βαρὺς) einen wgren Kopf 
haben, Kopfschmers haben, Aw zouninnde, 
Lobeck Phryn. p. 80. von 
an σὴν, ἐς, mit Pieeheir 7 en a ae , 
καρηβάρησις, ἡ, auch »apndapsıa und sigma 
ὦ Schwere des Kopfes, Kopfschwerei Kopf, 
5 erz. 
καρηβαριάω, = καρη " 
N: %, ὄν, mit sehwerem Kopf, mit 
opfschmerzen: Kopfschmerz verarsachend. 
wagn ἀρίτης, ov, ὃ, Kopfbeschwerer, οἶνος, eim 
opfweh verursachender Wein. 
καρηκομόωντες,, ol, [κομάω) hauptbehaa.t, haupt- ἢ 
umlockt, häufiges Hom. Beyw. der Achäer, die 
ihr Haar am ganzen u wachsen liessen, im 
Gegeus. der Abanten, die-es nur am Hinter- 
kopf trugen, und dah, ὄπιϑεν κομόωντες hies- 
sen. (ein Verbum χαρηκομάω giebt es ausser 
diesem part. nicht.) j 
κάρηνον, τό, bey Hom. stets im plur. κάρηνα, 
Soden Haupt, Kopf, von Meuschen und Thie- 
om. der eg auch umschreibeud braucht, 


rel, 
Ggs35 2 


4 ᾽ 


Keon—Kuaox 78 
ἀνδρῶν κάρηνα st. ἄνδρες, Il. τι, 500. βοῶν 
Bau ae unser Häcı ter ‘Vieh, U. 23, 260, 
2) Berghaupt, Bergspitze, Berggipfel, bey Hom. 
bes. Οὐλύμποιο κάρηνα : auch von Städten, die 
höchsten Theile derselben, ἃ. i. die Festen od. 
Burgen, 1. 2, 117. 9, 24. sonst ἀκρόπολις; also 
‚alles Oberste. 1, ER gar 

κάρητος, κάρητι, gen, u. dat. zu xtign, Hom. 8. καρα. 
Kevia, ἢ: die kleinasiat, Landschah Karien. 
zupıdagıor, τό, Dim. von καρίς. [--vuu] 
καρίδιον, τό, Dim, vou xupis. [--vu] 
χαρτιδόω, (καρίς) sich krümmen wie ein Seekrebs. 
Kägilw, (Κάρ) wie ein Karer handeln, 
Kögınosgyis, ἐς, (ἔργον) von Karischer Arbeit. 
"Kügınds, ἡ, ὄν, Karisch, aus Karien. 2) τὸ Ka- 
ρικόν, eine Art Salbe od. Oel. 5) Καρικὴ 
μοῖσα, Klaglied bey Leichenbegäugnissen, 8. 
Fraucke Calliu. p. 124. fg. vgl. das folg. ἢ 
"Kagivn, ἡ. Klageweib, praefica, urspr. aus Karien, 
dergleichen gewiethet wurden, um beym Be- 
äbniss durch Weinen und Klagen dem Todten 
die letzte Ehre zu erzeigen: dah, Kugınn μοῦ- 
oa, das Klaglier! hey Begräbnissen. [-v-] 
"Κάώριος, a, ον, —= Καρικός, [ἃ] 
“αρίς, ἴδος, Att. δος, ἥ, ein kleiner, länglicher 
᾿ κα βοῇ Squillenkrebs, squilla. [gew. --, Att. 
“u, Dräco p. 15, 21. 25, 15. Lobeck Phryn. 


. 171} - ᾿ 
κξριοτι ‚adv. (Καρίζω) auf Karisch, nach Kari- 
scher Art, in Karıscher Sprache. 


. Käpluv, νος, ö, eigentl, ein Kleiner Karischer 


Niethsoldat: danıu gew. Sklavermame in der | 
Griech. Komödie, z, B. in Ar. Plut. auch in 
Plaut. κα]. glor. 


παρπαΐίρω, erdiöhren, erheben, erzittern, fremere, | ᾿ 


vun dem Klang und der Erschütterung der von 
Kriezern und Kossen getreinen Erde, κάρκαιρε" 
7αῖα πόδεσσι, Il. 20, 157. 
κάρκαρον, τό, Gefänguiss, carcer, Sophr. : 
καρκῖνάς, (dog. 7, Uim. von καρκίνος. 
παρκὶνευτῆς, οὔ, 6, Krebser, Krebsfänger, 
καρκίνιον, τό, Dim. von “καρκίνος, 
καρκϊνοβάτης, ov, ὅ, (βαίνω) wie ein Krebs, ge- 
end: andre schr, καρκνοβαίτης, von βαίτη, 
wie ein Krebs gekleidet. - 
καρκίνος, ὅ, der Ihrebs, cancer, bes. der Taschen- 
krebs :#ler®heterog. plur. τὰ καρκίνα hat Pha- 
nias ep. 3, 5, 2) das Gestirn des Krebses, 5) 
das Geschwiür der Krebs, der Krebsschaden, 
sonst καρπίνωμα, 4) eine Zauge, Feuerzange, 
Schmiedekrebs, bes. der Goldschmiede, auch 
Steine damit zu fassen und zu heben 5) = 
κίρκινος, Zukel. [Jota finde ich, wie in allen 
Ablitgen und Zsizgen, bey’den Dichtern stets 
skurz, welches EM. p. 488, 5. bestätigt: dennoch 
wollen andre Gramm. z. B. Arcad, de acc, p. 
"65, 16. dass man καρκῖνος schreibe, welches 
man auch in den Ausg. der Prosaiker gew. fin- 
det, während audre wie Schneider in Aristot. 
h. a” καρκίνος mit Recht vorziehn: κώρκινος 
gehört wohl der bek. Unkunde einiger Neuer 
an.] ‚dav. 
πκαρκἴνοω, dem Krebs ähnlich machen, dah. krüm- 
men, biegen. 2) den Krebsschaden verursachen. 
γί sich in einander krümmen und verwik- 
- keln. 
παρκιγώδης, ες, krebsartig. 


6 ᾿ ΚαρκαπκΚαρπ 


καρκίνωμα, τό, Krebsgeschwür,, Krebsschaden 
wıe καρπένος, ὅ, [1] 

καὶ ναβάδιον, τό, Ξ κάρος, Kilmmel, 

Κάρνεια, τά, auch Κώρνεα, ein Fest, das den 
Apollo Κάρνειος von den Dorern im Pelopon 
nes, bes. in Lakedämon jährlich neun Fur 
hindurch im danach benannten Monat Kaguiy 
dem Att. Metageitnion, unserm August, gelsyen 
ward, sodass es mit den Olymp. Spielen in 
Eine Zeit fiel, Hdt. 7, χοῦ. «die Sieger in deu 
dabey herkömmlichen Kampfsp.elen hissım 
Καρνεονῖκαι, Manso Sparta ı, 2. p. ad. 

‚xdgvor, τὸ, und χάρνυξ, ö, die Tromipete der Gil 
tier, cornu. ' & 

κάροινον, τό, ein süsser eingekochter Wein, Lit 
caroenum od, carenuni, auch x»ugliror und χέ- 
guror. 

κάρον, τό, auch κάρος, τό, Kümmel, Lat. carın 
ital. caro, Franz. carvi, auch hie πὴ da 
Deutschland Kurbe. [ὰ) 

κάρος, 6, tiefer Schlaf, T'odtenschlaf, wie un 
goga: auch Schwiudel. [ἃ] dav. 

xägdor, in tiefen Schlaf versenken, betäuben, % 
nebeln, Schwere des Kopfs und Trägheit ὁ 
Leibes verursachen. 

Καρπᾶϑος, ἡ, eine Insel zwischen Kreta u. Als 
dos, wofür Hoin. Il. ἃ, 676. des Verses νερὰ 
Κυάπαϑος hat. 

xuyrule, 7, ein mimischer Tanz der Thesahr 
"τὰ dem sich ein Bauer mit einem Üchseudieb 
herunschlägt, Xen. et 

καρπάλεμος, ον, (von ἅρπάζω st. ügmule' ru- 

send schnell, Beyw. (er Füsse, Il. viel länger 

ist bey Hom. das adv. “καρπαλίμως, τοικιὰ 

schneil, hurtig, Sink: Γ- νυ] 

xugnduwog, ἢ, ον, von feinem Spanischen Flach, 
varbusinus, [-vuu] von 

xuonduog, d, feiner Spanischer Flachs, Lat. ««- 
usus, vgl. κάρβασα, Jac. A. P.p.557 1) 5 
Gewächs mit giltigem Safte, auch κάϊποϑν, 
vgl, Omoxdyravor. ἜΝ 

Ra, ἡ, ἱκαρπεύω) Nutzung, Benutzung, Na 
rauch, Genuss. 

κάρπευμα, τό, Frucht, Nutzen. . 

καρπεύω, Bew. καρπεύομαι, (καῤπός) nutzen, * 
nutzen. j 

καρπήσιον, τὸ, auch xuprnoia, ἡ, ein amlisk 
sches Gewürzhola. 

καρπίζω, (καρπόςν die Frucht abnehmen, über, 
erudten, samımeln. - Med die Frucht genies®, 
nutzen, beuuizen, γῆν, die Erde almutzen, δ᾽ 
schöpien, aussäugen. 2) befruchten, Eur. 

καρπίζω, (καρπέξγ einen Sklaven uach Röm. Sir 
init aufgelegter Ruthe freysprechen, vindiwt 
in /ibertatem. 

κάρπιμος, ἡ. ον, (καρπός) fruchtbringend, frucht 

“ bar, nutzbar, nützlich, τὰ κάρπιμα, reife 
Ne. en ) di sind " 

καρπὶς, ἰδος, ἧ. (καρφίς, κά sindicte 

festuca der Fr die Take, it. der de 

Prätor einen Sklaveu freysprach. 
καρπισμός, 6, (καρπέζω) das Erndten u, Einsım- 

weln der Früchte. 2) die Benutzung. - 

“ἜΤΗ; ὅ, die Freysprechung eines Sklave 
urch die καρπές, emancipatio. 


καρπιστεία; ἡ, == das vorherg. von 


Kaori—Kaorzo 
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ioris. οὔ, 6, (καρπίέφ) der einen Sklaven Frey- | καρποφύ ἑω, (po) Frucht hervorbringen. 


precheuile, vindex, 

ποϑάλαδμον, τό. Balsamfrucht. 

πορρεϑής, ἐς, (βρέϑω) Iruchtbelastet. 
πύρβρωτος, ον, (βιμρώσκω) mit essbarer od. zer- 
-essner Frucht, ζ, zw. 

πογένεϑλος, ον, (γενέϑλη) = xapnoydros. 
πογονέω, Frucht erzeugen, hervorbriugen, und 
noyoria, ἡ, Fruchterzeugung, Fruchtbarkeit: 
as Fruchursgeu, von 

πογόνος, or, (γόνος) fruchterzeugend,, frucht- 
ragend. 

πόδεσμα, av, τά, (δεσμός) Armfessel, Arm- 
and, dav. 

ποδέσμιος, ον, mit einer Armfessel od. einem 
\rmibaude, Bunra . 
ποδότειρα, 9, fem. von καρποδοτήρ. 
‚noöozew, Frucht geben, von 
ποδοτὴρ und χαρποδότης, ον, ὅ, (δίδωμι) 
ruchtgeber. 

πολογέω, Früchte lesen od, sammeln, und 
πολογέα, 9, das Lesen od. Samımelu der Früch- 
e, von j 

‚noAdyog, ον, (λέγω) Früchte lesend od. sammelnd. 
"πομὰνὴς, ἐς, (μαίνομαι) Iruchtschwelgend, üp- 
ız reich au Früchten, vgl. ὑλομανγής. 
'ποποιός, ὄν, (ποιέω) Frucht machend, erzeu- 
‚end, hervorbringend,. . 

‚ndg, 6, die Frucht, sowohl der Bäume und 
teben, als des Feldes, Feldfrucht, Getraide, 
liese auch näher bestimmt κιρπὸς ἀρούρης, 
Jon. der stets den siug. braucht: plur. οὗ ug- 
τοί, vorz, Feldfrüchte; dav. In bes, Beziehung 
ἡ Leibesfrucht, Kiuder, Kuhuk. ἢ. Hom. er. 
3. b) Geistesfrucht, Gedauke, Klugheit, φρε- 
ὧν, Piud. c) überh. Frucht, Nutzen, Erfolg, 
Folge, Ertrag einer Sache, καρπὸς ἐπέων, Pind. 
i καρπὸς ἔσται ϑισφάτοις,, wenn die Orakel 
Erfolg haben, in Erfülluug gehn werden, Aesch. 
ιαρπὸς μήλων, Ertrag der Schaafe, Schaafwolle, 
Jpp. 4) insbes. Fruchtkorn. Kern, Saamen. — 
ı) Vorderhand, Handwurzel, ἀνθ Gegend um 


lie Knöchel, durch die die flache Hand, παλά- ᾿" 


ιη. mit dem Elinbogen, ὠλένη, zusasmmenhäugt, 
Lat. carpus, Hom. 8, κάρφος, 4. 

"πουπόρος, ον, (σπείρω) fruchtsäend, 

γποτελέω, Frucht vollenden od. reifen, Frucht 
:ollen, darbringen, von» 

moısÄnc, ἐς, (τελέω) Frucht volleudend, reifend, 
:ollend, darbringund. 

γποτόχεια, ἥ, paet. st. ἡ καρποτόχος. 

"ποτοκέω, Frucht erzeugen, tragen, und 
‚nosoxie, ἡ, das Frachterzeugen, Fruchttragen, 


on 
Ver ον, (zixıw) Frucht erzeugend oder 
rageud. ‚ 

"πότροφος, ον, (τρέφω) mit Früchten genährt, 
sefüttert: aber χαρποιρόφος, act. mit Früchten 
ıahrend, Früchte nährend od. hervorbriugend. 
arten or, (φαγεῖν) Früchte essend, davon 
ehend. 

»ποφϑόρος, ον, (φϑείρω) Lruchtverderbend, 
ruchizerstörend. 

"ποφορέω, Frucht tragen, und , 

γποφορέα, ἧ, das ἘΞ uchttragen, von 


pragdyos » ὁ», (φέρω) fruchstragend , fruchtbar, 


-καρποφύλαξ, ἄκος, 6, (φύλαξ) Fruchtwächter. [Ὁ] 
καρπόω, wow, (χαρπός) Frucht machen od. her- 
vorbringen, Frucht tragen: übertr. ὕβρις Exag- 
mags στάχυν ἄτης, Aesch. Pers. 8ı8. vgl. Sept. 
602. seliner die Frucht, deu Ertrag Jdarbriugen. 
. Med. καρπόομαι, eine Frucht habeu od. genies- 
sen, beirutzen, sich zu Nutze machen , genies- 
sen, τὲ, Valck. Hipp. 431. 14235, Wolf Lept. p« 
289. den Nutzen von einer Sache haben, die 
Einkünfte wovon ziehn, bes. χαρποῖσϑαι τὴν 
ἣν, τὴν χώραν, vom Feinde, der des Landes 
inkünfte zieht: auch im böse» Sinne, Scha- 
den wovon haben, wie ἀπολαύω. Pass. zur 
Frucht werden, zur Frucht gedeihn, 
(dene) 8. κάρφω. 
ὀρ να θη 5 μὴ fruchtbar, nützlich. 
κάρπωμα, τό, (καρπόω) Frucht, bei. gereifte Frucht, 
rege Ertrag. 2) Darbringung, Weihung, 
Opfer, : 
καρπώσιμος, 09%, wovon man Frucht od. Nutzen 
aben kann, nutzbar, τὰ x. (las was man geniesst, 
κάρπωσις, 9, Nutzung, Niessbrauch: Darbringung 
von Früchten auf dem Altar, wie κάρπωμα. 
καρπωτός, dv, (καρπός, 2.) bis an die Vorderhand 
reichend, x. χιτών, Unterkleid mit langen, bis 
au die Handwurzel reichenden Aermeln, vgl. 
χειριδωτός. . 
καῤῥέζουσα, Ep. st. καταῤῥέζουσα, Π. 5, 44. 8. 
καιαῤῥέζω, ; ' 
κάῤῥον, τό, Karre, Wagen, LXX, 
κάῤῥων, ον, gen. ayag, stärker, besser, Dor. Com“ 
parativ st. des Ion. κρέσσων, Ait. κρείσσων, von 
κάρτος, κάρτα, κρατύς ausgehend, dazu Superl.- 
κάρτιστος. 
κάρσιος, a, ον, schräg, schief, Gramm. in wirkli- 
chem Gebrauch waren nur die Zstzgen ἐγκαρ- 
0105 und ἐπιχάρσιος. . \ 
χάρσις, 9, (κείρω) das Scheeren, Abschneiden, - 
schneiden. ᾿ 
xagrä, adv. (κάρτος) stark, sehr, valde: häufig 
ejaht es, gar sehr, allerdings, dann gew. καὶ 
. κάρτα, vorz. bey.den Ion. dazu gehört κάῤῥων 
und κάρτεστος. 
καρτάζω und καρταΐνω, == καρτύνω, Hesych. 
καρταίπους, ποδος, — κραταίπους, Pind. 
καρταλάμιον, τό, Dim. voni folg. " 
κάρταλλος und κάρταλος, δ, ein unten spitz zu- 
laufender Korb, LXX, 


καρτερκίχμης, ov, 6, (aiyun) = χρατεραίγμης. 

καρτεραύχην, ἐνὸς, (αὐχὴν) m κρατεραύχην. 

καρτερέω, (καρτορδρὴ stark, fest, mutliig, standhaft 

- seyu, ausdaueru, ausharren, dah. auch trans,/ 
ertragen, muthig erdulden, m. d. acc. aber m. 
d. gen. sich einer Sache enthalten, staudhaft 
gegen sie seyu, dav. 

καρτέρημᾳ, τό, standhaftes rg ar muthige That. 

καρτέρησις, ἡ. das standhafte Dulden, Erdulden, 
en Ausharren,, Standhaftigkeit, Enthalt- 
sarukeit e 

sayıryla, ἧ, = καρτέρησις, dav. 

καρτερεάζημαι,, Lakon, καρτεριάδδομαε,, staudhaft 
vd. enthaltsam seyn. 

καρτερικός, ἡ, ὅν. zum Dulden od. Ausharren, 
zur Standhafrigkeit od, Euthaltsamıkeit gehörig, 
geueigt,. geübt darin. 


ἐ- ἢ KaorKapv 
ἀαρτιροβρόντης, ου, ὃ, (βροντὴ) gewaltig don- 
nernd, Pind. ᾿ Σ τς ' 
καρτερόϑῦμος, ον, (ϑυμός) starkmüthig, standhaf- 
tes Sinnes, duldendes Sinnes, Hom. Beyw. des 
Herakles, Achill, Tydeus und der Myser: auch 
beharrlich, hartnäckig, Ἔρις, Hes. Th. 225. wie 


ταλακίφρων. Ueberh. stark, gewaltig, Hes. Th. 

378. 4b. ’ u 
ἤγος, (πλήσσωὶ) starkschlagend. 

καρτεροπλήξ, ἤγος, (πλήσσα) ee ΒΕΗ 


καρτε a, dv, (κάρτος) = κοατερός, 
ee, gewaltig, Hom. m. ἃ. inf. 1). 15, 485, 
"auch ἐν πολέμῳ, Π. Ἢ 53. später gew. m. d. 
gen. einer Sache mächtig, sie besitzeud od, in- 
nehahend, einer Sache Meister, Gebieter, Sie- 
ger, bes. seiner selbst od, seiner Leideuschaf- 
ten mächtig, also standhalt, geduldig, enthalt- 
. sam. Hom. braucht es meist yon Personen, 
aher auch καρτερά are gewaltsame Thaten, 
Gewaltihaten, U, 5, 872. καρτερὸς ὅρκος γ᾽ ein 
.. fester, gewaltiger, Schwur, Il. 10, ı Od, 4, 
753. ud sonst: καρτέρόν ἕλκος, eine starke, 
schwere Wunde, Il. 16, 517. Den superl. xag- 
τερώτατος hat esch. 
καρτερούντως ,᾿ adv. 


stark, muthig, uldig. 
a ER u nn 


ὀχειρ, ς, (zeip) stark ᾿ 
θὰ Μὰ ne Hom. 7, 5. Beyw. des 


Ares. { ἐν 
καρτερώνυξ, ὄχος, und καρτερώνὕχος, ον, (övuf) = 
€ 


rt. praes. vom χαρτερέω, 


κάρτιστος, ἢ, 09, Ep. st. κράτιστος, w. m. 8. Hom. 


κάρτον, τό, nittlauch, also von xdgrds, κείρω. 
καρτός, A, ὅν, (κείρω) geschoren, geschnitten: zu 
scheeren, zu schneiden. ὌΨΩΝ 


κάρτος, τό, Ep. st. κράτος, w. m. 8, Stärke, Kraft, 

Muth, Hom. dar. Mr 
zugsive, — κρατύνω, stärken , verstärken „ stark 

- od. muthig machen, fest machen, befestigen. 
Hom. braucht nur das Med. und stets in der 
Verbindung ἐκαρτύγαντο φάλαγγας, sie ver- 
stärkten sich die Schlachtreihen, Il. ebenso χεῖ- 
gus ἐ ivavzo, sie stärkten, bewaflneten sich 
die Hände, Thever. a 

καρύα, 7, Nussbaum: die Frucht xagvor, Nuss. 
vv) SEE j 

νάριον, τό, Dim. von xagva. 

Ku Sie, ai, die Frauen od. Jumgfram von 
Ka ‚ae in Lakonika: in der Baukunst heissen 
weibl, Figuren, die als Träger unter Gebälke 
und ähnliche Lasten gestellt werden, Karyati- 
den. [vv-vv] dav. | 

Kägiärifo, einen Tanz tanzen, den die Lakedä- 
monier jährlich an einem Fest der is in 
Karyae auflührten, 

καρτατίζω, (sagvor) mit Nüssen 

καρύδιον, 76, Dim. von xagva un 
bäumchen, ‚Nüsschen. 
dv, adv. nussartig, wie eine Nuss, nach 
rt eine Nuss. Ὁ 

χα ds, d, dv, (κάρυον) nussartig, musslarbig : 
er der-Nuss, zur Nuss gehörig. Ὁ 

. καρύϊνον, τό, 8 κάροι»ον. 

καρύϊνας, ἢν, 0», = καρυηρός. ; | 


ὕχά καρυκεύω. 
»"ἀρυκάζω, = zu een 8 


elen. 
κάρυον, Nuss- 


gen κα 
xägixtio, ἢ, (χαρυκεύω) 
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Καῤυ- Καῤφ 
mit uchter Brühe: überh, künstlich 
leckerhafte Zubereitung der Speisen, ' 
xogirsyua, τό, künstlich od, leckerhaft zuberi 
tetes Gericht. [u--v] von 
κἄρυκεύω, mit leckerhafter Brühe zuberim, 
überh, künstlich, leckerhaft zubereiten: über: 
herausstailiren, aufstutzen, von 
"αρύκη, ἥν. eine von dem Lydiern erfundnr, ni 
ut zubereitete, leckere brühe: jede ker 
. Eng schmackhaft zugerichtete Spig, 
.-ν γ. Νῦν 
καρύκινος, ἡ, or, von der Farbe der χαρύχῃ, bis. 
arbig, dunkelroth, braunroth, [v-vv] 
xügtxosıöng, ἐς, = das vorherg. 
κἀρυκοποιέω, eine καρύκη machen, von 
κὰρυκοποιός, dr, ( ποιέω) eine χαρύκη mache! 
peisen mit leckeru Brühen zubereitend, 
κάρυξ, καρύσσω, Dor. st. en κηρύσσω, 
nagvoßügpns, ἐς, (κάρνογ, βάπτω) mit Nussschie 
warz gefärbt. 
υηοκατάχτης, οὐ, ὅ, (κατάγνυμι) Ναμκονὶε, 
er Vogel Kerubeisser: 
κάρυον, τό, jede inussart, bes. Wallnus, x; 
oixdy, Kastanie, auch x. Καρύστιον. 2} 
Stein der Sieinfrüchte, 3) der Kern der lu 
tönzapfen. 4) in der Mechanik, ein Kö 
wie ein Kloben, worüber ein Seil gewundaı 
einer Nuss geht. [vun] | 
a τό, ψάλει eigentl. Nussblatt: & 
hes Gewächs, Gewlirznelke, Nekalli- 
the, caryophyliam, 
καρυόχροος, ον, (χρόα) mussfarhig. 
καρυτίζομαι, wäßrsch. = καρυατίζω.᾽ 
καρυώδης, ες, nussarlig, nussahnlich. 
καρυωτεκός, ἡ, dr, = καρυωτός. 
καρνῶτις, δος, ἡ, eine wie Nüsse gestaltete Dt 
telart, caryotis, auch ᾿ 
καρυωτὸς φοῖνιξ, palmula caryota. 
καρφᾶλέος, α, ον, (κάρφω) trocken, dürre, θὲ: 
καρφαλέον ἀσπὶς aloe, dürr, ἀ: i. de 
oder heiser erklaug der Schild, IL 2, 
übertr. durstig, erschöpft, dürftig, am. ΣΡ 
trocknend, dörrend, brennend, zip, Nic. 
καρφαμάτιον, τό, (κάρφος, ἀμάωῳ) Werken ® 
dürren οὐ, reifeu Aechren,- wenu sie paul 
sind, zusammenzubringen, eine Art Ira 
Getraidegabel, merga. ‚ 
καρφεῖον, τό, Dim. von κάρφη- 2) = καρπός δὲ 
κάρφη, N, ΞΕ κάρφος, bes. dürre Achre, ἐπ 
alın, dar. - 
καρῳ ὀς, d, ὄν, von dürren Halmen, audı τῇ 
φυρός. 
καρφίον, τό; Dim. von κάρφος, - 
καρφίτης, ov, 6, (χάρφος) von dürren Halmm 
macht, x. θάλαμος, von öchwalbennest, 
- Argent. 23,6. . 
καρφοειδής, ἐς, dürren Halmen od. trocknen ἢ 
sig ähnlich, s0 aussehend, dünn, fein, ἰδ 
wie ein κάρφος. 
καρφολογέω, (χώρφος, λέγω) dürre Halme, 5΄ 
peln, Flocken, Fädchen auf- od. ablesen, & 
Aeste abnehmen, dar. 2 
παρφολογία, ἡ, das Auf- od, Ablesem der dir 
. Halme, Stoppeln, Flocken, Fädchen u. ἐπὶ 


κάρφος, τό, (κά jeder trockne Körper, N 
Sürres De lat Stroh, Stoppelu, Hür 
Spreu, Flocken, Fädchen u. dgl. Lat. j# 


en 


Καρφ--Καρχ ᾿ 
festuca, stipula: kleines, trocknes Holz, Späne, 
ılies. Gemüll, gogvsds, das der Wind leicht 
'ort- und zusammenweht: - dünnes Gezweig, 
liinne Steugel. 2) die Ruthe od. das Stäbchen, 
womit nach Römi. Sitte der Prätor den Sklaven 
verührte, der Irey erklärt werden sollte, festuca, 
‚indicta, auch καρφές und καρπίς, ἢ, w. τὰ, vgl. 
ἢ hölzernes Täfelchen od. — auf 
lie Parole geschrieben ward, Polyb. 4) = 
αρπός, reife Frucht, Nic. (ohne Zw. sind καρ- 


ds υὰ τάρφος einerley- U ng3, von χάρφω, 
Is auch ha na 4 die reife, aleo dere Feldfrucht 
‚zeichnete, die zum Abnehmen od. zur Lese 
eitig ist, vgk καὶ .) j 

‚po, = κάρφω, Phil. Thess. ep. 75, 6, 
'plvo, — κάρφω, Hesych. 

pvpds, a, ὄν, = πὰ A ds, zw. 
‚par, fut. κάρψω, dicht es Verbum, das die 
lten Gramm, bald durch zusammenziehn, bald 
larch dörren erklärteu: Hom. hat es nur in 
ler Od. 13, 398. u. 450. xugyo μὲν χρόα καλὸν 
πὶ ἔων πτοῖσε μέλεσσι, und χώρψε μέν οἱ χρόα 
. die Haut an den Gliedern zusammenziehn, 
l. i. sie rumzlig machen, sie zusammeuschrum- 
fen lassen: ebenso Hes. op. 577. ἠέλιος χρόα 
dopsi, die Sonne macht die Haut einschrum- 
en indem sie sie ausdörrt od. Ps : 
ibertr. op. 7. Ζεὺς ἀγήνορα κάρφει, Zeus zieht 
en Re hend ei lässt ihn ein- 
chrumpfen, d. i. er verkleinert, schwächt, er- 
iedrigt, demüthigt ihn, ganz wie das Lat. con- 
rahere und corripere. Dah. b. spätern Dich- 
ern bald emtstellen, entkräften, erschöpfen, un- 
cheinhar machen, bald ausdörreu, austrocknen, 
ersengen, verbrennen, mager machen, Wahr- 
chein], ist κάρφω Eimes Stammes ον ὡρπεζω, 
ρπη,. und dav. das Lat. carpo, also Grundkdig 
usammenraffen, zusammenziehn: da nuu das 
Een einer Oberfläche bes. durch 
litze bewirkt wird, so floss daraus die Neben- 
dig dörren, wobey der Begriff der Hitze aber 
ulälliger Nebenbegriff ist, der nicht eigentl. 
m Worte liegt, aber in einigen Ablıgen vor- 
errscheud geworden ist, bes. im xdppos: we- 
entlich dagegen ist die zweyte Bdig zusam- 
tennehmen, zusamımenlesen, abnehmen und ein- 
rndten, die sich bes. in καρπός, καρπέξζω u. 8. 


, ausgebildet obgleich auch hier der Ne- 
enbegriff der und dah. trocknen Feld- 
ucht nicht ‘ganz auszuschliessen ist: hieraus 


rkl. sich auch der Zusaminenhang der zwey- 
τ Bdtg von καρπός, die vom Fasser od. Grei- 
‚an ausgeht, wie earpus von carpo. Verw. mit 
ἄρφω ist udonzo und χείρω. Die Form κάρ- 
( ist ungebr. , 

ρώδης, ἐφ) ἘΞ 2 en ᾿ Α λ 4 δι 
rüldos , a, 09, (χάρχαρος) rauh, echar 
χρχαλέοε, von Durst rauh im Halse, wie Virg. 
ti asper, U. aı, 541, wo andre ἔοι le- 
m. 2) heftig, erbosst, bissig, asper, in wel- 
ıer Birg man auch καρχαρέος finder. 

gägdos, a, σ᾽, 8. das vorherg. 2. 

γὰρέας, ov, ö, eine Hayfischart,; von ihren 
harfen Zähnen, , 

γάρόδους, ὀδοντος, ἰχώρχαρος, ὁδοὺς) scharfzäh- 
8. spitzzähnig, κύνες, Il. 10, 360, 15. 208 
berh. scharl, schueidend, ἅρπην Hes. Th,-180, 
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Καρχ--Κασσ 


καρχὰρόδαν, οντος, = das vorherg. 
"ά en: os, rauh, scharf, spitzig, wie “gurös τι, 
as Lat. asper, bes. scharfzähnig. Uebertr. 
beissig, heltig, böse. —n. von χαράσσω.) 
Καρχηδονιάζω, (Καρχηϑὼν) es mit der Partley 
der Karthager halten. 
Καρχηδόνιος, α, ον, Karthagisch: d Καὶ, der Kar- 
wer Ag Karthago. 2) ein Edelstein 
Καρχηδών, ὄνος, ἢ, Ka Ὁ. 2) ein in, 
der wegen ar der Mi ale 
καρχήσιον, τό, ein er, in der Mitte enger als 
ann und unten. 5) der Mastkorb, od. der 
obere Theil des Mastbaums, an dem die Segel- 
stange befestigt war, od. eine Rolle am Mast, 
um die die Taue lanfen, dah. οἱ καβχήσιοι 
Schifistaue, Seile, auch Bandagen der Wund- 
“ον 5) der Krahnständer, Schneid, Vitray- 
10, ’ 10. r ) 5 
(χά ebr. Thema, yon dem man perf. pass. 
ner, u. aor. pass. ἐκώρην abzuleiten pflegte. 
xupmars, ἣ, (καρόω) Schwere des Kopfes, Betäu- 
‚bung, Schlaf, Schwindel mit Kopfweh verbum- 
den. [ἃ] dav. | 
xüowaldss, od, Schlaf-, Blut- od. Schlagadern. 
κἄρωτιχός, ἡ, dv, betäubend, im tiefen Schlaf 
ringeud, 
κἄρωτόν, τό, die Karatte, Pastinakwurzel. 


καἀσαλβάζω, (κασάλβη) Hurerey treiben, sich Βα» 


rerisch beiragen: transit. Ar. Eq. 355. xudal- 
βάνω τοὺς ἐν Πύλῳ στρατηγοὺς, eine pöbelhafıe 
Grosssprecherey Kleens, die sich nur franzö- 


sisch wiedergeben lässt: je m’en vais les foutre. 
κασαλβάς, ἄδος, ἡ, = xudalßn. 
κἀσάλβη, ἢ, die Hure: verw. Formen sind xa- 
σαύρα, κασαυράς, κασωρίς, κάσσα, dave 
κἀσώλβιον, τό, Hurenhaus, 


κάσαμον, τό, == κυκλάμινος. | 
κάσας, οὗ, d, auch κασᾶς od. κασῆς geschr. kost- 


bare Piferdedecke, Teppich, Fell darauf zu siz- 
‚zen, Xen. währsch, verw. mit χῶς, κἄᾶας, Wo- 
von χαττύς, χάετυμα, κάσσυμα..: 

πασαύρα und κασαυράς, δος, N, — κασάλβη, dav. 

κασαυρεῖον und κασαύριον, τό, —= κασιέλβιον». 

κασανυρίς, δος, ἣ, = κασαύρα, κασάλβη, ° 

κασία, ἡ, = κασσία. 

κασιγνήτη, 9%, Schwester, leihliche Schwester, 
Hoın. En von κασίγνητος. 

MILIRERSER, ἡ, ὄν, brüderlich, schwesterlich, von 

κασίγνητος, 6, (κάσις, γεννάω) Bruder, leiblicher 
Bruder, oft bey Hom. 2) überh. naher Bluts- 

verwandter, bes. Bruders- od. Schwesterkind, 
1. ı5, 545. ı6, 466. 5) ak adj. χασέγνητος, ἤν 
ox, brüderlich, schwesterlich,, gesehwisterlich, 
Soph. Ant. ı. auch ἢ]. 9, 567. .nimmt man so: 
übertr. verschwistert, . genau übereinstimmend, 
ähnlich, vgl. ἀδελφός, Ä 


ΨΉ κασιόπνους, ουν, (κασέα, πνέω) nach Kasia duftend. 


κύσις, 206, ὅ, Bruder, ἡ, wester, bes. b. d. 
Trag. '2) wie χασέγγητος überh. Blutaverwand- | 
ter, bes. Geseliwisterkind, 3) in Sparta ein, 
Knahe von der nämlichen Riege beym Turnen, 
ἀγέλη οὐ, βούα, [vu] ᾿ 

κάσσα, ἥ, die Hure, 5, κασάλβη. 

κασσία, n, cassig, eine“gewürzhafte Rinde, dem 
Zinmet, xwrdumuoy, ähnlich, von der man’. 
aber das doppelte brauchte ; #. σύριγξ, casiis 

% Ν - 


Kaoo—Kaoör 


. fistula, weil die abgestreifte und getrocknete 
‚Rinde Röhren bildete, dav. 
κασσίζω, wie κασσία aussehn od. schmecken. 
ΜΚασσϊτερίδες, ai, die Zinninseln im äussersten 
Westen von Europa, aus denen das Ziun, κασ- 
σίτερος, nach Griechenland gebracht seyn soll, 
Hat. 5, 115. ' 
κασσϊτέρϊνος, ἡ, ον, (κασσίτερος) Zinnern, von Zinn, 
κασσϊτιροποιός, 6, Ziungiesser, von 
κασσίτερος, ö, Att. καττέζερος, Zinn: in der I. 
kommt es häufig vor, gew. zu Verzierungen an 
issern Waflenstücken, an Panzern und Schil- 
ern, gebraucht, [1, 11, 25. 54. ı8, 565. 574. 
auch Wagenverzierungen vou Zinn finden sich 
It. 23, 505. es ward zuerst im Feuer geschmol- 
ze, N. 18, 474. Hes. ΤῊ. 862. und dann, Hüs- 
sig‘ gemacht, über das härtere Erz gegossen, 
=. χεῦμα κασσιτέροιο, ein Zinnguss, eine Ver- 
zindung, Il. 25, 561. wabrsch, ward das Zinn 
aber auch auf dem Ambos mit dem Hammer 
-zu Platten verarbeitet, wie Il. 20, 271. ein 
Schild aus fünf Lagen über einauder, πεύχες, 
besteht, aus zweyen von Erz, zweyen von Zinn 
und Einer von Gold, die der Schmied mit dem 
"Hammer verbunden hatte, ἤλασε, und zwar so, 
dass die Zinnschichten sich auf den Grundla- 
gen von Erz befanden: auch. waren die Kuie- 
schieneu, χγημῖδες, zuw. von Ziun, Il. 21, 592. 
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und Il. ı8, 613. vom ἑανὸς κασσίτερος, von Ziun, | 


das zu Platten dünngeschlagen und gleichsam 
anziehbar geworden ist, s..5avdg. Da nun aber 
das weiche Zinn schlechte Dienste gegen Lan- 
zenstösse u. dgl. geleistet haben würde, so ha- 
ben einige Homers χασσέτερος nicht für das 
eigentliche Zinu, plumbum album, sondern für 
unser Werk od. W#erkbley, das Röm, stannum, 
geuommen. Besser aber versteht man mit 
stot. poet. 17. unter den Schienen von Zinn 
überzinute, mit Zinnplatten zur Zier belegte, 
unter denen sich ein härteres Metall befand, 
vgl. ζούσιος. In der Od. kommt es nicht vor. 
i} dav. 
Ense. verzinnen, überziunen. 
᾿κάσσυμα, 76, Att. κάττυμα, alles aus Leder zu- 
sammengeschusterte, bes. Schuhsohlenleder, Le- 
derschuh, Brandsohle. 2) übertr, Anzettelung, 
Anstiftung, Intrigue, sufela dolorun, machina- 
- 2io, [--w, aber Ar. Ey. 315. auch -uu] von 
κασσύω, Att. καττύω, (κῶς, κῶας, κάσας) zusım- 
menschustern, zusammenflicken, bes. von Häu- 
ten und Leder. 2) übertr. auzetteln, anstiften, 
anspinnen, dolos suere, wesshalb man das Wort 
wenn von κατά und σύω ableitet, aber σύω ist 
nicht suo. Σ 
πασσουρεῖον, 16, und κασσωρίς, ἥ, == κασωρεῖον, 
κασωρίς. 
Küorära, 7, eine Stadt in Pontos und eine in 
Thessalien, welche letztere Hdt, 7, 185, 188. 
Kaodavala 9 , dav. 
κἀστᾶνα, ıd, Kastanien, auch καστάναια, τά, 
Kuorävaixds, ἡ, ὅν, von Kastana: xugvor Καστα- 
γαϊκόν, ientnuss. 
καστανεὼών, ὥνος, δ, Kastaniengarten. 
xdusävor, τό, die Kastanie, bey Nic, auch κά- 
στηνοὸν κάρυον. j 
Καυτόρειος, ον, vom Kastor konimend od. erfun- 
den, zu E des Kastor: Kugsdguos γόμος, 


ὅ 
Καστ-“- Κατα 


‘eine bes. in Sparta 'gebr. kriegerische ' 
melodie, welche die ἐμβατήρια were 
καστόρειος, ον, (χαστωρῚ = καϊτόριος, ᾿ 
καστόριαι und καστορίδες, αἱ, eine vorzüglich 
, Art gg rs zuerst vom Kastor 
ezogeu. 2) καστορίδες sind auch eind 
thiere, Robben, ἜΧΧ, εἰ 
καστορίζω, dem Bihergeil au Geschmack od. Ge. 
ruch ähueln, von . 
καστόριον, τό, Bibergeil, castoreum, ein starkrie 
chendes, krampfstillendes Heilmittel, das sich 
in eignen. Behältnissen neben deu Zeug 
theilen des: Bibers sammelt, ehemals aber 
die Biberhoden selbst gehalten ward, eigen 
neutr. ‚von ( ἘΝ ) . Biber FRE 
καστόριος, &, ον, (κάστωρ) vom 
be von Biberfellen. " Ν 
αστόριος, a, ον, vom Kastor. 

καστορνῦσα, Ep. st, καταστορνῦσα, Od. 17. Si, 
καταστόρνυμι. 

Κάστωρ, ορος, ὅ, Kastor, Sohn des Zeus od. Τῃ. 
dareos und der Leda, Bruder des Polydeus, 
Hoın. auch sonst männl, Eigegname, Od. 

κάστωρ, 0905, 6, der Biber, castor. 

κασύτας, auch καδύτας, eine Syrische Pflanze. 

κάσχεϑε, Ep. st. κατέσχεϑε, κατέσχε, aor, uw 
u ef 11. 11, 702. 

κασωρεῖον, τό, Hurenhaus,-von 

καἀυωρεύω, huren, von 

κασωρίς, δος, ἡ, (κάσσα) Hure, ; 

»ügwgizig, ἐδος, ἢ, = xu 2 

κατά, praep. m. d. gen. u. acc. Grundhätg Are, 
(man. hat Zemeint, die Dichter verhänds und 
auch m. d. dat. aber diese Aunahme bautı uf 
nichts, als auf ein Paar falsch verstandnen ϑιὸ- 


772 Hdt, 6, 18. andere verstehn ron der Hi 
rab, und weil die Burgen der Städte auf da 


sie ging unter die Erde, ἢ. 100, Sopb. λὲν 
24. 5) überh. Bewegun A rege a 


Ziel hin, draufhin, durchhin, wofür gew. καὶ 
in. ἃ, acc. steht, Od. 6, 102. 9, 350. auch be] 
Aut. τοξεύειν κατά τινος, od 


Καρφ--Καρχ ᾿ 
festuca, stipula: kleines, trocknes Holz, Späne, 
ılies. Gemüll, gogvsds, das der Wind leicht 
'ort- und zusammenweht: - dünnes Gezweig, 
liinne Steugel. 2) die Ruthe od. das Stäbchen, 
womit nach Römi. Sitte der Prätor den Sklaven 
verührte, der Irey erklärt werden sollte, festuca, 
‚indicta, auch καρφές und καρπίς, ἢ, w. τὰ, vgl. 
ἢ hölzernes Täfelchen od. — auf 
lie Parole geschrieben ward, Polyb. 4) = 
αρπός, reife Frucht, Nic. (ohne Zw. sind καρ- 


ds υὰ τάρφος einerley- U ng3, von χάρφω, 
Is auch ha na 4 die reife, aleo dere Feldfrucht 
‚zeichnete, die zum Abnehmen od. zur Lese 
eitig ist, vgk καὶ .) j 

‚po, = κάρφω, Phil. Thess. ep. 75, 6, 
'plvo, — κάρφω, Hesych. 

pvpds, a, ὄν, = πὰ A ds, zw. 
‚par, fut. κάρψω, dicht es Verbum, das die 
lten Gramm, bald durch zusammenziehn, bald 
larch dörren erklärteu: Hom. hat es nur in 
ler Od. 13, 398. u. 450. xugyo μὲν χρόα καλὸν 
πὶ ἔων πτοῖσε μέλεσσι, und χώρψε μέν οἱ χρόα 
. die Haut an den Gliedern zusammenziehn, 
l. i. sie rumzlig machen, sie zusammeuschrum- 
fen lassen: ebenso Hes. op. 577. ἠέλιος χρόα 
dopsi, die Sonne macht die Haut einschrum- 
en indem sie sie ausdörrt od. Ps : 
ibertr. op. 7. Ζεὺς ἀγήνορα κάρφει, Zeus zieht 
en Re hend ei lässt ihn ein- 
chrumpfen, d. i. er verkleinert, schwächt, er- 
iedrigt, demüthigt ihn, ganz wie das Lat. con- 
rahere und corripere. Dah. b. spätern Dich- 
ern bald emtstellen, entkräften, erschöpfen, un- 
cheinhar machen, bald ausdörreu, austrocknen, 
ersengen, verbrennen, mager machen, Wahr- 
chein], ist κάρφω Eimes Stammes ον ὡρπεζω, 
ρπη,. und dav. das Lat. carpo, also Grundkdig 
usammenraffen, zusammenziehn: da nuu das 
Een einer Oberfläche bes. durch 
litze bewirkt wird, so floss daraus die Neben- 
dig dörren, wobey der Begriff der Hitze aber 
ulälliger Nebenbegriff ist, der nicht eigentl. 
m Worte liegt, aber in einigen Ablıgen vor- 
errscheud geworden ist, bes. im xdppos: we- 
entlich dagegen ist die zweyte Bdig zusam- 
tennehmen, zusamımenlesen, abnehmen und ein- 
rndten, die sich bes. in καρπός, καρπέξζω u. 8. 


, ausgebildet obgleich auch hier der Ne- 
enbegriff der und dah. trocknen Feld- 
ucht nicht ‘ganz auszuschliessen ist: hieraus 


rkl. sich auch der Zusaminenhang der zwey- 
τ Bdtg von καρπός, die vom Fasser od. Grei- 
‚an ausgeht, wie earpus von carpo. Verw. mit 
ἄρφω ist udonzo und χείρω. Die Form κάρ- 
( ist ungebr. , 

ρώδης, ἐφ) ἘΞ 2 en ᾿ Α λ 4 δι 
rüldos , a, 09, (χάρχαρος) rauh, echar 
χρχαλέοε, von Durst rauh im Halse, wie Virg. 
ti asper, U. aı, 541, wo andre ἔοι le- 
m. 2) heftig, erbosst, bissig, asper, in wel- 
ıer Birg man auch καρχαρέος finder. 

gägdos, a, σ᾽, 8. das vorherg. 2. 

γὰρέας, ov, ö, eine Hayfischart,; von ihren 
harfen Zähnen, , 

γάρόδους, ὀδοντος, ἰχώρχαρος, ὁδοὺς) scharfzäh- 
8. spitzzähnig, κύνες, Il. 10, 360, 15. 208 
berh. scharl, schueidend, ἅρπην Hes. Th,-180, 
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Καρχ--Κασσ 


καρχὰρόδαν, οντος, = das vorherg. 
"ά en: os, rauh, scharf, spitzig, wie “gurös τι, 
as Lat. asper, bes. scharfzähnig. Uebertr. 
beissig, heltig, böse. —n. von χαράσσω.) 
Καρχηδονιάζω, (Καρχηϑὼν) es mit der Partley 
der Karthager halten. 
Καρχηδόνιος, α, ον, Karthagisch: d Καὶ, der Kar- 
wer Ag Karthago. 2) ein Edelstein 
Καρχηδών, ὄνος, ἢ, Ka Ὁ. 2) ein in, 
der wegen ar der Mi ale 
καρχήσιον, τό, ein er, in der Mitte enger als 
ann und unten. 5) der Mastkorb, od. der 
obere Theil des Mastbaums, an dem die Segel- 
stange befestigt war, od. eine Rolle am Mast, 
um die die Taue lanfen, dah. οἱ καβχήσιοι 
Schifistaue, Seile, auch Bandagen der Wund- 
“ον 5) der Krahnständer, Schneid, Vitray- 
10, ’ 10. r ) 5 
(χά ebr. Thema, yon dem man perf. pass. 
ner, u. aor. pass. ἐκώρην abzuleiten pflegte. 
xupmars, ἣ, (καρόω) Schwere des Kopfes, Betäu- 
‚bung, Schlaf, Schwindel mit Kopfweh verbum- 
den. [ἃ] dav. | 
xüowaldss, od, Schlaf-, Blut- od. Schlagadern. 
κἄρωτιχός, ἡ, dv, betäubend, im tiefen Schlaf 
ringeud, 
κἄρωτόν, τό, die Karatte, Pastinakwurzel. 


καἀσαλβάζω, (κασάλβη) Hurerey treiben, sich Βα» 


rerisch beiragen: transit. Ar. Eq. 355. xudal- 
βάνω τοὺς ἐν Πύλῳ στρατηγοὺς, eine pöbelhafıe 
Grosssprecherey Kleens, die sich nur franzö- 


sisch wiedergeben lässt: je m’en vais les foutre. 
κασαλβάς, ἄδος, ἡ, = xudalßn. 
κἀσάλβη, ἢ, die Hure: verw. Formen sind xa- 
σαύρα, κασαυράς, κασωρίς, κάσσα, dave 
κἀσώλβιον, τό, Hurenhaus, 


κάσαμον, τό, == κυκλάμινος. | 
κάσας, οὗ, d, auch κασᾶς od. κασῆς geschr. kost- 


bare Piferdedecke, Teppich, Fell darauf zu siz- 
‚zen, Xen. währsch, verw. mit χῶς, κἄᾶας, Wo- 
von χαττύς, χάετυμα, κάσσυμα..: 

πασαύρα und κασαυράς, δος, N, — κασάλβη, dav. 

κασαυρεῖον und κασαύριον, τό, —= κασιέλβιον». 

κασανυρίς, δος, ἣ, = κασαύρα, κασάλβη, ° 

κασία, ἡ, = κασσία. 

κασιγνήτη, 9%, Schwester, leihliche Schwester, 
Hoın. En von κασίγνητος. 

MILIRERSER, ἡ, ὄν, brüderlich, schwesterlich, von 

κασίγνητος, 6, (κάσις, γεννάω) Bruder, leiblicher 
Bruder, oft bey Hom. 2) überh. naher Bluts- 

verwandter, bes. Bruders- od. Schwesterkind, 
1. ı5, 545. ı6, 466. 5) ak adj. χασέγνητος, ἤν 
ox, brüderlich, schwesterlich,, gesehwisterlich, 
Soph. Ant. ı. auch ἢ]. 9, 567. .nimmt man so: 
übertr. verschwistert, . genau übereinstimmend, 
ähnlich, vgl. ἀδελφός, Ä 


ΨΉ κασιόπνους, ουν, (κασέα, πνέω) nach Kasia duftend. 


κύσις, 206, ὅ, Bruder, ἡ, wester, bes. b. d. 
Trag. '2) wie χασέγγητος überh. Blutaverwand- | 
ter, bes. Geseliwisterkind, 3) in Sparta ein, 
Knahe von der nämlichen Riege beym Turnen, 
ἀγέλη οὐ, βούα, [vu] ᾿ 

κάσσα, ἥ, die Hure, 5, κασάλβη. 

κασσία, n, cassig, eine“gewürzhafte Rinde, dem 
Zinmet, xwrdumuoy, ähnlich, von der man’. 
aber das doppelte brauchte ; #. σύριγξ, casiis 

% Ν - 


Kara“ | | 2 | Kora—Kargt 


καϑ' μέραν, den Tag über, κατὰ Κροῖσον, zu 
eb eiten, ara τοὺς ἀνοδουῦν: χρόνους, 
zur Zeit des Troischen Kriegs, οἱ καϑ᾽ ἡμᾶς, 
‚uüsre Zeitgenossen, οἱ καϑ᾽ ἑαυτούς, ihre Zeit- 
genossen, οὗ κατὰ τὸν Πλάτωνα, Platons Zeit- 
genossen, u. dgl. s. Hdt. ı, 67. ı31. 2, 154. 5, 
4 6, 58, 7, 137. 8, 17. Schaef. Dion. comp. 
verb. p. 19. 204. 8) nach dem Comparativ 
steht ἢ κατά —, weun nicht ein Substantiv mit 
einen andern verglichen, sondern die’ Beschaf- 
feuheit einer Sache in ihrem Verhältniss zu 
einer andern betrachtet, und dem Grade nach 
damit verglichen wird, das Lat. quam pro, z.B. 
μεῖζον τ κατ᾿ ἄνθρωπον φρονεῖν, stolzere Ge- 
dauken παῦρα, als nach dem Verhältniss eines 
Menschen, als sich für einen Menschen ziemt, 
“μεῖζον ἢ κατ᾽ a euer νοσεῖν, mehr als nach 
menschlichem Verhältmiss leiden, d. i. über 
Menscheukräfte, Soph. μεέζων, βελτίων ἢ κατ᾽ 
ὥ oy, grösser, besser als ein Mensch zu 
seyn pflegt, als man von cineın Menschen er- 
‚warten kann, Wess. Hdt, 8, 38. oft bey Plato: 
zuw. kommt noch ein inf, hinzu, μεέζω ἢ κατ᾽ 
ἐμὲ καὶ σὲ ἐξευρεῖν, zu gross als dass.ich und 
u es ausfindig machen könnten, Plat. ebenso 
wird ἢ πρός — gebraucht. 


Seinen Substaut. kann κατά in beyden Casus | 


nachgesetzt werden, wird aber .danu in κάτα 
anastrophirt. | 

Ill; xazd ohne Casua als adv. in allen ange- 
gebnen Haupthdtgen, bes. wie xazu, herab, 
nieder, niederwärts, unterwärts, von oben drauf, 
drüber, von oben her, oft bey Hom. in vielen 
Fällen könuen wir es nicht als Adv. wiederge- 
ben, und müssen es dann unmittelbar zum 
Verbun ziehu: wenn es hiuter seinem Verbum 
steht, erleidet es auch als Adv. die Anastrophe 
in κάτα, z. B. Il. 17, 91. Od. 9, 6. 

IV. xaıa in der Zusammensetzung. ı) nieder, 
herab, herunter, dauieder, χαταβαίνω, κατα- 
βάλλω, καταπλέω, καιαπέμπω, καταπίπτω, κα- 
τάχειμαι. 2) wider, entgegen, gegenan, das 
Lat. pb, κατιίδο,, occino, καταβληχάομαι, κατα- 
βαύζω, xaraßoaw. 3) drückt es das Feindse- 
lige, Nächtheilige, Ungünstige wie 1, 5. aus, 
καταγιγνώσκω, κατηγορέω, καταλέγω, καταλαλέω, 
κατακρίνω, καταψηφίέζομαι, und entspricht dann 
oft unserm mis od, ver. 4) sehr häufig ver- 
stärkt es bloss den Begriff des einfachen Ver- 
"hums, wie unser er, zer, ver, be, um, z. B. xa- 
φαχύόπτο;,, zerhauen, umhauen, niederhauen, κα- 
zapayeiv, verschlucken, καταλέγω, erlesen, aus- 
lesen, καταβρέχω, henetzen, durchnässen, xaza- 
κτείνω, erschlagen, ertödten u. dgl. auch vor 
. Adi. z. B. κατάδηλος, ganz offenbar. 5) zuw, 
giebt es einem intr, Verbum transit. Kraft, 
‘2. B. καταβοάω, καταϑρηνέω, dbeweinen, be- 
klagen. 

Υ. κατὰ als Praep. wird bey Dichtern, bes. 
bey den ältern Epischen,' in ‚einzelnen seltnen 
Fällen vor y in xdy, vor ὅ in xad, vor καὶ in 
κακ, vor 4 in xau, vor » iu. χάν, vor n und 
in xdn, und vor ö io xug abgekürzt, s. die 
einzelnen abgekürzten Foriwen ‘selbst, die alle ' 
bes aufgelührt sind. Finige verbiuden in die- ! 
seu Fallen die Praep. ıuit dem Solg. Wort, | 
auyyöyv, καδδέ, κακκεφαλῆς u. 4. W. welches | 


* 


Eu 


‚ aber sowohl der Analogie der griech. Sprache 
- als der Natur der Prior widerspricht. 
erbis da geht 


’ In zwsammengesetzten 


κατά zuw. vor in xaß, vor 9. in καὶ, vorl 
in καὶ, vor 9 in καρ über, xußßel:, xardan, 
xallıne, καῤξέζουσα, vor 67 umd oy. verschwis- 
det die ganze zweyte Sylbe, χαστορνῖσα, τί. 
σχεϑε, doch sind auch diess nur einzelne, selm 
Fälle, bes. bey Hom, welche die spätere au- 
gebildete Sprache nachzuahmen nicht mer 
wagte. |vv, in einigen Zusammensetzungen nit 
Wörtern vom Stamm faire, z. Ἐν in xua- 
τῆς, καταιβατός u. ἃ. geht wie bey παρὰ ἐξ 
a ar des Verses wegen, zuw, in u 
über. 
κᾷτα, zagz. aus καὶ εἶτα, gew, die fragende Bi 
von εἶτα verstärkend. 
κατάβα, imperat. aor. 2. von xuraßoise st. χε: 
Pn9ıt, Ar. Ran. 55. fuuu] 
καιαβάδην, adv. (βάδην»ὶ herabsteigend,. abwirt 
unten, Gegens. ἀναβάδην. [ἃ] 
καταβαϑμός, 6, (βαϑμός) das Herabsteigen, : 
steil herabgehender, ‘abschüssiger Ort, bes εἰ 
solcher zwischen Aegypten und Africa, Sallı 
καφαβαίνω, fur. βήσομαι, pf. Sense, aor. τοῖς 
An», dav. καταβείομεν, Ep. conj. st. xarapiwm 
ll. το, 97. κατάβα, Att. imperat. st. κατάῤιηϑ, 
[»vv] aor. med. χκατεβησάμην, νότοι How 
χατεβήσατο neben dem ἴον. κατεβήσειο aba 
Unterschied braucht, imperat. καταβήσι, | 
Homer braucht bes. beyde aor, (βαῦν, Im 
herabschreiten, herabsteigen, er τὰ her- 
unterkoiumen, Hom..gew; ἔχ τίνος di, auch 
“ wit dem gen. allein, δέψρου, πόλιος, vom Wr 
en heruntersteigen, herabkomuneit von ἐπ 
urg, Il. 5, 109. 24, 529. und mir den κι 
ohne praep. ϑάϊαμον κατεβήσατο, er schri ἃ 
das Gemach hiuab, Od. a, 357. Von ganz ἐξ 


» drer Art ist aber der acc. κλέμακχα χατεβήρθεε 


den wir genau nachbilden können, sie οὐδέ & 
Treppe herab, eg 1 ; een rg me 
ünsgwia, sie stieg das em? 
gemach) herab, Od. 18, 206. 25,’85. und’ 
ἐφόλκαιον καταβῆναι, das Steuer entlang, ᾿ 
"Steuer hinabsteigen,, Od, 14, 350. 2) δ 
᾿ Beziehungen a) aus dem Mittellande sic © 
Meer begeben, bes. aus dem hohen Inter 
nach Kleinasien gehn, Hdt. δ) sich ἐμ ἐπ 
Kampfplatz γφονῦδ ὅτῳ um-zu kämpfen, nit ταὶ 
ohne ei; ἀγῶνα, Soph. c) vom ν 
der er steigen, sche mit pri ei 
satz ἀπὸ τοῦ βήματος, Wol ἴ, p. ϑ 
übertr. a) pol. ar ἐΐς τι, der Rede ı 
ἌΝ ne ‚ worauf zu sprechen komm“, 
t. ı, 116. gew. m. d. part. κατέβαινε al 
er er Kan wieder auf das Bine 
fig wieder an zu bitten, Hdt. ı, 90. vl 
118. 9, 94. b) sich herablassen, demitiert 5 
c) εἰς τοὺς χρόνους καϊαβαίΐνειν,. in diesel 
Zeit fallen, Aristot, 4) transit. herabgeln m: 
chen, herunterführen, erniedrigen, Pind. Prib 
8, 11}. 3) pass. ἵππος καϊαβαίνεται, inan sr? 
vom Pferde, Xen, (in den meisten intr. Falle 
entspricht das Lat. descändere, Gegens. ἀν 
βαίνω) 


‘ setzen, Bac 


saraßasyıbouaı, ( Βαχχεύω in Bacchische Wh 
che we SER 


> 


Kara. ᾿ 


zielen, εὔχεσϑαι od. öudagı κατά τινος, auf et- 
was schwören, ein Gelübde ıhun, inder, man 
seine Hand drüber halt od. dagegen ausstreckt, 


davon zu unterscheiden ist εὔχεσϑαι zu” ixu- | 


zöußns, κατὰ βοός, auf eine Hekatombe schwö- 
ran, d. 1, dass man sie darbringen wolle, nadr 


κατά τινος, nach etwas schlagen, κατὰ κύρῥης, | 


auf den Backen schlagen: dah. 4) übertr. Be- 
zug od, Rücksicht eine Sache, über, λέγειν 
κατά τινος, in Bezug auf etwas, über od. von 
etwas ‚ Xen. vgl. Matih. gr. Granim. p, 
Big. τάττειν κατά τινος, zu einer Classe zäh- 
len, unter eine Kategorie od. Rubrik bringen, 
Schaef. Dion. comp. p. 425. 5) bey den Att. 
am häufigsten von feindlichen Beziehungen od, 
nachtheiligen Einwirkungen , wider, gegen, λέ- 
γέειν, εἰπεῖν, ψεύδεσθαι κατά τινος, gegen je- 
mand, zu seinem Schaden reden, sprechen, lü- 
gen, λόγος κατά τινος, Oratio in aliquem, aber 
πρός τινα, adversus, Wolf Lept. p. CLIl. dah. 
werden auch die entsprechenden Zstzgen κατη- 
yogeiv, καταλέγειν u. 8. w. mit dem Gen. der 
Person verbunden. 6) mit Adj.- umschreibt 
ca das adv., bes. gebräuchlich ist χαϑ᾽ ὅλου 
ınd κατὰ παντός, at. ὅλως und πάντως, 


U. mit dem Accus. ı) Angabe des Ortes, an |. 


rd. durch welchen hin etwas geht, sich bewegt 
3d. befindet, in, an, auf, bey, in der Gegend 
‚on, gegen, drauf hin, drüber hin, dran hin, 
lurch hin, entlung, dran od. drüber hinab, bes. 
ey Hom. ausserordentlich häufig, z. B. xasa 
‚oiav, “Ελλάδα, ᾿Αχαιΐδα, Ἴλιον, Ἣν, --- κα- 
ὰ κέλευθον, ὁδόν, κῦμα, πόντον, ῥέεθρα, ὕλην, 
-- κατὰ πτόλιν, ἄστυ, οἶκον, ξέγαρα, δώματα, — 
oc λαόν, δῆμον, πιληϑύν, ὅμιλον, ἀνθρώπους, 
— κατὰ πόλεμον, ὑσμένην, μόϑον, κλόνον, bes, 
ft κατὰ στρατόν, κατὰ νῆας, κατὰ κλισίας, 
neistens in der Bdtg entlang, durch od. dran 
in. Ebenso braucht Homer κατά, um, die 
stelle einer Verwundung zu bezeichnen, Bal- 
εἰν, γύσσειν, οὐτὰν καὶ m. γαστέρα, λα- 
'άρην, ἰσχίον, μηρόν, ἧπαρ, ὦμον, αὐχένα, χεῖρα 
. dgl. verwunden an der Brust u, 8. f. au ᾿ 
ἰάλλειν κατ᾽ ἀσπίδα, αἰγίδα, κατὰ ζώνην, κατὰ 
ωὠστῆρα, gegen den Schild werfen u. 5. f. βέ- 
05 κατὰ κα ιὸν ag das Frage kam an 
ine tödtliche Stelle, Π, 11, 459. ein 
it bes. das beym Hom. sehr gebräuchliche 
zu ϑυμόν zu bemerken, im Herzen, im Sin- 
e, in der‘ ‚ auch κατὰ φρένα καὶ κατὰ 
μόν, vgl. aber Bdtg 4: in Prosa κατὼ νοῦν. 
‚uch in diesen Ortbestimmungen liegt in der 
‚egel der τὰ Au herunter, hinab, bald mehr, 
ald minder ich zu Tage, und insofern ist 
χτά Gegensatz von äyd, wie κάτω von ἄνω, 
‚ B. κατὰ ödor, stromab, den Strom entlang, 
γὰ ὑόον, stromauf, gegen Strom, Hdt. 2, 9b. 
1so überh, unbestimmte Ortsaugabe, ohne ge- 
ne Bezeichnung Eines festen ktes, Ver- 
reitung über od. durch einen Raum hin, κατὰ 
ἣν καὶ κατὰ ϑάλατταν, durch Land und Meer 
in, zu Wasser und zu Lande: dah. 2) Ver- 
nzelung οὐ. Alheileng eines grössern Gan- 
ἢ im mıehrere kleine Theile, κατὰ yüle, κατὰ 

ἡτρας, nach Stamm, nach Geschlecht, Il. 2, 

2. κατὰ σφέας, für sich, besonders, Il..2, 566, 
ἅτ ἄνδρα, Maun fir. Mann, κατ᾽ ἴλας, Ge- 
d. Th 
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. messenheit, Gemässheit, Rücksicht o 


Karo 


sehwader für Geschwader, καϑ᾽ ἕν ἕκαστον, je- ’ 


des Einzelne für sich, d. i. Stück für Stück, 
Schaef. Dioh. comp. p. 44. 558. bey Zeitbe- 
stinmungen, κατ᾽ &vsauıdv, Jahr für Jahr, all- 
jährlich, κατὰ μῆνα, Monat für Monat, καϑ' 
ἡμέραν, Tag für Tag, Herm. Vig. p. 8bo, bey 


Zahlangaben, κατὰ τρεῖς, je drey und drey, zu‘ 


dreyen, καϑ' ἕν, einzeln, Hdt. 7, 104. κατ᾽ dil- 
γους, Wess. Hdt. 8, 113. καϑ᾽ ἕξαυτόν, αὐτὸς 
καϑ᾽ αὑτόν, für sich, für sich allein, Wess. 
Diod. 15, 72. 
strebung, Absicht, Endzweck, πλεῖν χατὰ πρῆ- 
Ev, auf ein Geschäft, nach einem Geschäft 
ausfahren, Od. 3, 72. re πλάζεσϑαι κατὰ 
ληΐδα, auf od. nach Beute nmherschweifen, 
Od. 5, τοῦ, κατὰ χρέος ἐλϑεῖν, nach einem 
Orakelspruch konımen, um einen einzuholen, 
Od. 11,-479. wie μετά m, d. acc. dah. wegen, 
Wess. Hdt. 2, 152. 8, 30. 85. 9, 37. 
Bezie- 
hung eines Gegenstandes auf den andern, nach, 
emäss, zufolge, κατὰ ϑυμόν, nach jemandes 
im od. U. seinem Sinn gemäss ‚od. 
entsprechend, oft bey How. ebenso za.” ἡμέ- 
τέρον νόον; nach unserm Sinue, Il. 9, N er 
τὰ μοῖραν. zach Schicklichkeit od. Gebühr, 
schicklicherweise, wie sichs gebührt, oft bey 
Hom. der in demselben Sinne κατ᾽ αἷσαν und 
κατὰ κόσμον sagt, Gegens; παρὰ μοῖραν, παρ᾿ 


αἷσαν.. Ferner τὰ κατὰ τινα, das zu jemand ın " 


Verhältniss stehende, sich für ihn passende od, 
schickende, ihm angemessne od. gebihrende, 
κατ᾽ ἄνθρωπον, maclı dem Verhältuiss des Men- 
schen, wie sichs für den Menschen schickt od, 
bührt, menschlicherweise, κατὰ φύσιν, der 
atur gemäss, natürlich, nach Naturgcseizen, 
κατὰ δύναμιν, nach Kräften, κατὰ τὴν τέχνην, 
nach den Regeln der Kunst, κατὰ τὴν ξυμμα- 
αν, κατὰ τὰ συγκείμενα, in Gemässheit des 
dnisses, zufolge des Vertrags, κατὰ ϑεόν, 
nach göttl. Schickung, Valck. Hdt. 5, 153. das 
Lat. secundum: oft entspricht unser in Betreff, 
in Rücksicht, was anlangt, κατὰ πόλεμον, in 
Rücksicht auf den Krieg, κατὰ τὴν πόλιν, was 
den Staat aulaugt, in Bezug auf deu Staat, 
κατά γε ἐμέ, was mich betriflt, meinetwezen, 
κατά τι, in irgend einer Hücksicht, in irgend 
einem Stücke, κατὰ πάντα, iu lücksicht auf 
alles, in allen Stücken: hieher gehört auch die 
Verbindung des κασώ mit dem Neutrum cines 
Adj. κατὰ μικρόν, κατ᾿ ὀλίγον, hey kleinem, 


. allmälig, nach und nach, χατὰ πολὺ, bey wei- 


tem u, dgl. 5) Aechnlichkeit, Uebereinstim- 
mung, von einer gewissen Art und 7] εἶδα, 
κατὰ λόπον κρομύοιο, nach Art einer Zwiebel- 
haut, Od. 10, 233. κατὰ στίχας, reihenweis, Il. 
κατὰ lot, nach gleichen Theilen, gleichmässig, 
Il. 11, 356. κατὰ Miögaödıny, nach Mithra- 
dates Ärt, Hdt. ı, ı21. κατ᾽ ἐμαυτόν, nach mei- 
ner Art u. dgl. 6) Auväherung an eine Zahl, 
ungefähr, κατὰ ἑξήκοντα ἔτεα καὶ χίλια, an od. 
gegen τοῦο Jahre, ar Sarg 1060 Jahre, Hdt. 
2, 145, 6, 117. 7) bey Zeitbestimmungen, 


durch eine Zeit-hir, während, also eine Dsuer ἡ 
und Gleichzeitigkeit ausdrückend, zur τὸν βίον,. 
τ während des L 


‚ebens, κατὰ τὸν πόλεμόν, κατὰ 


jr εἶ ‚ während des es, des F, i 
u ροῦ τι BE Bon 


Fl Ange-: 


5) Richtung auf etwas hin, Be- - 


- 
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‘yom Hirten. 


heerden, depasci: überh. abfresseu, verzehren. ἡ 


sarafdoıpüyos, ον, (Ῥ ὀστρυχος) lockenreich, reich- 
gelockt, dav. 


καταβοστρὔχόω, locken, in reiche Locken schlagen, 


erde ©, (βουχολέω) irreführen, verführen, 
nara δον δὼ ‚ (βραβεδω) verurtheilen, verdam- 


- me, em. 
ματαβραχὺ, adv. st. κατὰ 
allmälig, nach und nach, 
Lobeck Phryn. p. 540.- 
κατα βρέμω, (βρέμων) an- od. umrauschen. 
καταβρενθύομαι, verstärktes βρενϑύομαι. [Ὁ] 
καταῤῥρέχω, (βρέχω) stark benetzen, durchfeuch- 
ten: übertr. sabynua σιγᾷ καταβρέχειν, das 
Prahlen mit Stillschweigen benetzen, > 
schweigen statt Zu prahlen, Pind. Isihm. 5, 65. 
παταβρίζω, (βρίζω) einschlafen. 2) transit. ver- 
- schlafen, vernachlässigen. j 
narafgidw, (βρίϑω) niederlasten, niederdrücken : 
übertr. überwiegen, T’heocr. Perf. καταβέβριϑα, 


βραχὺ, bey kleinem 
Fisch κατάβραχυς, 


schwerbelastet οὐ, beladen seyn mit etwas, τι»- 


»t, Fles. op. 236. 

ᾳαταβροντάῳ, 100, 
donnern. 

καταμρόξειε, 3 sing. opt. aor. act, von einem 
uugebr. καταβρόχω, δ verw. m. βιβρώσχω uud 
βρούσκω) herunterschlingen, herunterschlucken, 
verschlucken, φάρμακον, Od. 4, 222. ausserdem 
findet sich davon part. aor. pass. καταβροχϑείς, 
Lyc. vgl. ἀναβρόξειε. ee 

καταβροχή. ἡ, (καταβιρέχω) das Benetzen, Durch- 
nässen, Durchleuchkten, * . 

καταβροχϑίζω, (βροχϑέζω) niederschlucken,, ver- 
schlucken, verschlingen, dav. 

καιαβροχϑισμός, ὅ, das Niederschlucken, Ver- 

Er ran βράξι ᾿ 
καταβρόχω) 5. κατὰ εξ. 

ig δῷ (βρύκω) zerbeissen, zerfressen, 

. verzehren, [Ὁ 

καταβρύχω. ξω, (βρύχω) laut brüllen, zähneknir- 

en, [Ὁ] Auch-xaraßgüruouan. 

κατάβρωσις, 7, (καταβιβρώσκω) das Verzehren, 
I rg ar . 

παταβρώσω. fur, zu καταβ,βρώσκω. 

era 1 τηΜα (βυϑιζωὺ uutertauchen, versenken, 

, ersäulen, dav. 

καταβύϑιομός, 6, das Untertauchen, Versenken, 
Ersä: len. 

κατυβυρσόω, (βυρσόω) ganz mit Leder od, Fell 

* beiiecken, 

πατέγαιος, ον, τς κατάγειος. 

καιαγᾶάνόω, verstärktes γανόω. . 

. καταγαργ ἀλίζον, verstärktes γαργαλίζω. 

ααιιγγελεὺς, ὅ, — ὅ καταγγέλλων. 

aaızyyıkla, ἡ, Verkündigung, Ankündigung. 2) 
Anklage, Beschuldiguug, von j 

καὶ γγέλλω, (ἀγγέλλω) verkündigen , ankündigen, 
σιόλ' μόν, den Krieg erklären. 2) anklagen, ver- 
klagen, angehen, 

ups. ὅ, n, (äyyılos) Ankündiger, Bote, 
“ΑἹ Ankläger, Angeber, dav. 

πατηγγελτιχός, ἡ, dv, verkündigend, 

καιιίγγελτος, ον, verkündigt, angekündigt, verra- 
the: 2) verklagt, re 

κατογγίζω, (üyyos) in ein Geläss thun; 


ἢ ’ 
Erde) andonnern, nieder- 
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Med. abweiden, von den Vieh- | xazdysıos, ον, en ἢ) in der Erde, unter de 
’ ’ FA 


Καταγ-- Καταγλ 


Erde, unte ‚ οἰχέαι, in die hinein 
gebaute Häuser, Xen. s. Lobeck Phryn. p. 297 


καταγελάσιμος, ον, verstärktes γελάσιμος. 
καταγέλασμα, τό, (καταγελώω) das Verlarhen, de 


Spott, 


καταγελαστικός, ἡ, dr, zum Verlachen, Verspotie: 


gehörig, geneigt, geschickt. 

καταγέλαστος, ον. verlacht, verspottet: zu vor 
spotten, zu verlachen, lächerlich, von 

καταγελάω, doouaı und dow, (γελάω) verlachen, 
verspotten, verhöhnen, m. 4 gen., bey hat. 
gr δες m. ἃ, dat. Schweigh, Hdt. 7, 9, 5. 

καταγ. ‚waos, ὅ, (γέλως) das Verlachen, Ver- 
spotten, Verhöhnen, d κατοαγέλως τῆς πράξευς, 

Lächerliche von der Sache, Plato. 

καταγέμω, verstärktes γέμω, sehr voll od. überl:- 
den sep, τενός. 

καταγεύω,, (γεύω) überschmecken, au Geschmad 
übertreflen. e 

καταγεωργέοω, (γεῶργ θὼ) beackern, bestelleä: zun 
Feldbau verwenden. 

ἐνερ τυηὴ, ἢ οὔ, 6, (γέα) der unter die Erde Bri»- 
gende, Todtengräber, Hesych. 

καταγήραιος, ον, = κατάγηρως, ZW. 

sara/ngaw, Od. 9, δ1᾽0. und καταγηράσχω, ds 
μαι, Od. το, 560. (γηράω, γηράσκω. Irre.) ve- 
alten, altern, alt werden. 2) sein Alter hie- 
briugen. 

κατάγηρως, ὧν, γῆρας) veraltet: sehr alt: 

sazayiyagılla, (γέγαρτον) verkeruen: bey Ar 
s/uprare. τὰν. 

καταγίγνομοι, spätere Form καταγένομάι, (γίγεο- 

: 4as, Irr.) sich aufhalıen, Fe, fa N zait 
ἔν, auch sich womit beschältigen, szupkzs und 
τινος. 2) wohin gell od. kommen, kinab- 
kominen, mit sig. 


| καταγιγνώσκω, spätere Form καταγινώφαμι, (gig 
en: 


oxu, Ier.) vermerken, abmerken,, 
bes, etwas Schlimmes bemerken, einem etwa 

: Böses abmeıken, τέ τινος, #: B:i τοῦ χέροντε; 
τοὺς τρόπους; dem Alten seine Sinnesart üb- 
merken, Ar. 2) auschuldigen, anklagen, md 
gen. der Pers. u. d. acc. der Sache, στενὰ ὄν 
Kies, seltmer zımd zu, Lob Aj. p.. 36a. ah 
urd zıvs, Lobeck Phryn. p. 475. auch bios, 
einen einer S.che- wegen ın Ferdacht habe, | 
Ηἀι, 8, 2. serlucht od. gering denken von je | 
mand, τινός, 5). δίχην καταγιγνώσκειν, - einen 
Process alurtel:: od. entscheiden, Aesch. ξυπ, 

. gegen jewand: ‚dah. verurtheilen, verdammen, 
τινὰ Yu:urov, aliquem mortis daminare: püss. 
ϑάνατο, αὐτοῖ' xarıyrwodn, der Tod ist wide 
ihn erkannt worden. 

xaräyirdn, (dyırdo) herabbringen, -führen;; -ir=- 
gen, wie χατάγω, Od. 10, 10% 

καταγλᾶϊζω, verstärktes ἀγλαέζω, 

καταγλιυχραίνω, vers:ärktes γλισχραένως 

κυτηαγλύκαίκω, (γλυκ έν) sehr süss machen, δεῖν 
versüssen, τὴν ὠκοήν, das Ohr kitzeln 7 
er Be Mr ne a +1 er u 

sarayküpn, ἡ. (yAdga) Einschnit 'Aushöhlang . 

ale verstärktes 2 . : 3 

καταγλωττέζω, (γλττέζω) züugelnd od. schnäbeind 
küssen, ıuit Berührung der. Zunge’ wollüstig 
kissen: ποιήματα κατεγὰ δοκίζορε τε, 


wg 
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rußaxyıdoum, (‚Baxzıde) Bacchisch begeistert et τα καρ ἔν, conj, aor. zu χκαταβαίνω st. 17 7 


λάδοις, in Eichenbekränzun Ab 2 
seyn ἐν κλάδοις ω δ ἑακαδι ἧς, ἐς, (Ba voll von Pfeilen. 


Bacchisch schwärmen, Eur. 
᾿αβάλλω, dut. βαλῶ, δον». κατέβαλον, (βάλλῳ, | καταβῆναι, Ep. καταβήμεναι, inf. aor. ZU κατὰ 
Beivo, Hom. 


herab ‚ herunterwerfen, zu Boden ἢ 
τ.) herabwer ir καταβήσομαι, fur, zu’ καταβαίνω, IL 


verfen , niederwerfen er ᾿ zes .— 
Ἴ ) j xarafiagouen, (βιάζομαι) bewältigen, ‚bezwingen: 
erzwingen: auch als Pass. gebr. 
‚| "σταβι βάζω, σα, (βιβάζω) ee lassen, 
mächen dass einer herabkommmt, herunterfüh- 


καταβιβασμός; ö, das Herunterführen, -bringen, 
Ken erg σῷ aß ’ 
κπαταβιβρώσκω, κατ Ὡς aor. xaz 
(βιβρώσκω „irr.) πῖλος σὰ ἥτις Ἄρα in- 
Mr h. Hom. Ap. 127. (der δου. καταβρώξειε, 
n. τὴ 604. ist in χαταβρόξειθ zu verb. 
- ἡ. m. 
iederträchti καταβΊόω, woouas, (βιόω, Irr.) verleben, durchle- 
Mel ade 1:33 et ee nat σας ln ar 
stiften en, | καταβίωσι as Vo 3 
gm » . k καταβλᾷκε ᾿ς (βλακεὐύω) vernachlässigen, aus Nach- 
"βαπείζω, ‚ ἰβαπείζα) untertauchen, ersäufen: | lässigkeit versehn, τὸ, Med. nachlässig;, träg, 
ben . M ersaufen, dav. 
ἡβαπειστής, οὔ, δ, der Untertauchende, Ersäu- 


faul seyn od. werden, so handeln. 
καταβλάπτω, rag, beschädigen, verletzen, h. 
πάρ, 
(βάπτω, (βάπτω) εἰπιάυοῖίθα., untertauchen, 
ιβαρέω, a nn durch schwere 


Hom. Mere., 
ast ni 


καταβλέπω, ζάλζπω ἌΝ heruntersehn, an- 
se 
ger 5 in Be μὴ μὴν κῶν μεῖσει. καὶ Fr wahrsch. 


Bann das Niederlaten, 


Sende, ni τὰ αι “εν τ ΒΝ alles ee er 

av reg "Thea mern b) 

a) Vorhang, atervo 

‚ar dar 6, ( 5 in | ἐ BR © 
καταβλής, ἥτος, 6, (κατὰ = ἐπ ι 
καταβλητικός, ἡ, ὄν, ori) zum A 
dien, Niederstrecken, Erlegen gehörig od. ge» 


schickt. 
a δι τυρὶ (βληχάομαι) anblöken, sehr blö- 


Bear ὼ τα ἴων, μολοῦμαι, aor. χαξέμολον, 
σκως Irr.) ἃ urchgehn, dnrthschreßen, entlang. 
“gehn, m eg ἔρως τὰν Od. δ 466, 
καταβούω r.) ans en schiopfen, 
ofen dch, einem Vorwürfe machen , ihn 
anklagen, m. d. gen. der Pers. Hdt. 6, 85. 2) 
niederschreyen, überschreyen,*rird, Ar. Eg. 386, 
vgl. καετακρέζω. 5) beiweinen, dav. 
κατα »ἱ ἢ, und καϊαβόησις, n, das A 
wider jemand, ‚Vorwurf, Anklage; ‘x 
verapai ὃν 6, der Gründer, Stifter. 2) der Be- 
er 
καταβολή, ἥ. (κατα ἀλλω) das Niederwerfen. 2) 
das Niederle en, rundlegen, Gründen, Stiften: 
Grundlage, Grund, Anfang, πυρετοῦ, Fieberans 
fall, vgl. καξηβολέω, und Lobeck Phryn, p. 699. ᾿ 
5) das Abtragen, Erlegen, Bezahlen, 
gg 6, (καταβάλλων) Ort die Schiffe anzu: 
+ legen, I {hede, Schol. Thue.'ı, 30, 
πα ρα les De) eignen 
καταβὸο o eschmutz 
Fo ee mit Koih, “05) κῶν 


diem 
grow; | get rdrügken, 


ieh A = καταβαρέω. 
“ἡ ἀψάνίζως rs Trug 
ιβϑάσιον, τό, == κατάβασις, Suid. 
χαρά ὃ, "Zeig, == καταιβάτης, ZW. 
ἰβᾶσις, ἡ Rama wet das Herabgehn, bes. ἢ. 
ı dem Mitte nach der un ae πα 
she. b) der Weg od, Gang hinab, Ein- 
in eine unterirdische Höhle, ‚I Abhang, 
üssiger Ort. 
βασκαΐνω (βασκαϊνω) PR ΘΕῸΝ behexen, 
βασμός, ὁ, Ion. st. κατωβαϑμός, Aesch. -' 
Bärsiw, (βατεύω) betreten. 
Bars, ov, ὅ, (καταβαίνω) ein Wagenkäm- 
er, der auch absteigt und zu Fusse streitet. 
τς μαρά τοῖα [ἃ] 
βᾶτός, ἡ. dv, (καταβᾳίνω) herabgehend, ab- 
hüssig, steil; 
Balte, Eu, (Bette) anbellen, τινός. 
βαυχάλάω, δα einsingen,, einlullen, 
gr Singen einschläfern, auch καταβαυχα- 
», daVs 


16, 9, ἃ 
ren; 0 s dus Einelages, Einschäiien 3) (θαὐκαλις) 


aunterschlürfen., 

δελύσσ erstärktes βδελύσσομαι: ᾿ 
βδιλύσουμάι, wor befestigen, bestärken, be- 
äftigen. ed. versichern, afirmare, dav. 
βεβαίωσις, ἡ, Befestigung, Bestärkung. ᾿ 
ἰπεβλᾶμουμῶνιῳ adv. eriet Br Bus von xa- 
βλακεύω, nachlässig, träg 


κατα Bra or, (Β da unter dem Nord e, 
in den NW. u Ber dah. gegen ninde ͵ 
gekehrt, Gegens. nn . u 

κατιίβοῤῥος, τὸ == das vorh 

καταβόσ pn ei fat. ( ἴττ.} abhüten, 


Kataßo—Kuray 
vom Hirten. Med. abweiden, von den Vieh- 


heerden, depasci: überh. abfresseu, verzehren. ἡ 


ae ech ge ον, (β ὀστρυχος) lockenreich, reich- 
gelockt, dav. 
καταβοστρύχόω, locken, in reiche Locken schlagen. 
an. (βουκολέω) irreführen, verführen, 
. täuschen. 
καταβρἄβεύω, (βραβεϑω) veruriheilen, verdam- 
-meu, 10. 
καταβραχὺ, adv. st. κατὰ βραχὺ, bey kleinem, 
u nach und nach. a κατάβραχυς, 
Lobeck ΤΩΝ δ. age τὰ 
καταβρέμω, (βρέμω) an- od. umrauschen. 
weder Ἄτος verstärktes βρενθύομωαι. [Ὁ] 
καταβρέχον, (βρέχω) stark benetzen, durchfe 
ten: übertr. καύχημα σιγᾷ καταβρέχειν, das 
Prahlen mit Stillschweigen benetzen, i. 
schweigen statt Zu prahlen, Pind. Isıhm. 5, 65. 
παταβρίζω, (βρφίζω) einschlafen. =) transit. ver- 
. - schlafen, vernachlässigen. ᾿ 
“αταβρίϑω, (βρίϑω) niederlasten, niederdrücken : 
übertr. überwiegen, T’heocr. Perf. καταβέβριϑα, 
schwerbelastet od. beladen seyn mit etwas, T- 
ψί, Fes. op. 236. 
norapgorıdy, 100, 
donnern, δὰ ER BE 
καταμυόξειε, sing. opt. aor. ἃ von 
uugebr. καταβρόχω, (verw. m. βιβρώσχω und 
βούσκω) herunterschlingen , herunterschlucken, 
verschlucken, φάρμακον, Od. 4, 222. ausserdem 
findet sich davon part. aor. pass. καταβροχϑείς, 
Lye. vgl. ἀναβρόξειε. ee 
καταβροχή. 7, (χαταβρέχω) das Benetzen, Durch- 
nässen, Durchleuchten, " - 
καταβροχϑίζω, (βροχϑέζω) niederschlucken, ver- 
schlucken, verschlingen, dav. 
καταβροχϑισμός, 6, das Niederschlucken, Ver- 
schlucken. . 
(χαταβρόχω) 5. καταβρόξιι., — 
«καταβρύκω, γι (Pgixw) zerbeissen, zerfressen, 
.. ver n. [Ὁ j 
καταβρύχω. ξω, (βρύχω) laut brüllen, zähneknir- 
schen. [Ὁ] Auch-xaraßgüruoum. 
πατάβρωσις, ἣν (καταβιβρώσκω) das Verzehren, 
Verschlucken, pn 
παταβρώσω. fur. zu καταβιβρώσκω. 
ln. (βυϑιίζων untertauchen, versenken, 
‚ ersäulen, dav. . 
γχαταβύϑιομός, δ, das Untertauchen, Verseuken, 
Ersä: fen. 
κατυβυρσόω, (βυρσόω) ganz mit Leder od. Fell 
- bedecken. 
κατιάγαιος. ον, τις κατάγειος. 
καιαγᾶνόδω, verstärktes γαγόω. . 
- Διαταγαρ ἀλέζον, verstärktes γαργαλίζω. 
«αιτιιγγελεὺς, ὅ καταγγέλλων. 
χαιυγγελία, ἡ, Verkündigung, Ankündigung, 2) 
Anklage, Beschuldigung, von 
au γγέλλω, (ἀγγέλλω) verkündigen, ankündigen, 
σιόλ' μόν, den Iirieg erklären. 2) arıklagen, ver- 
‚klagen, angeben. 
wardyyelog, ὅ, ἢ, (ἄγγελος) Anküudiger, Bote. 
“ΑἹ Ankläger, Angeber, dav. 
Saruyythrınds, ἡ, dv, verkündigend. 
παιιίγγελτος, 09, berieben. χἷν angekündigt, verra- 


- then 2) verklagt, ange > 
καταγγίζω, (ἄγγος) in ein Geläss thun; 


i 
ΡῈ andonnern, nieder- 
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κατάγειος, ον, (yda,'yi) in der Erde, unter der 
Erde, unteri 9 οἰχίαι, in die Erde hinein. 
gebaute Häuser, Xen. s. Lobeck Phryn. p. 297 

καταγελάσιμος, ον, verstärktes γελάσιμος. 

καταγέλασμα, τό, (καταγελάω) das Verlachen, de 

oit. 

ελαστικός, A, dr, zum Verlachen, Verspotien 

örig, geneigt, geschickt. 

καταγέλαστος, ον. verlacht, verspottetiı zu vom 
spotten, zu verlachen, lächerlich, von 

καταγελάω, doouas und dow, (γελάω) verlachen, 

verspotten, verhöhnen, m. ἃ, gen., bey Hdt. 

auch häufig m. ἃ, dat. Schweigh, Hdt. 7, 9, 5. 


3, 37. 58. 

Me ὅρα wos, 6, (γέλως) das Verlachen, Ver- 
spotten, Verhöhnen, 6 καταγέλως τῆς πράξεως, 

Lächerliche von der Sache, Plato. 

καταγέμω, verstärktes γέμω, sehr voll od. überl:- 
den sen, τενός, 

καταγεύω, (γεύω) überschmecken, an Geschmad 
überireflen. 3 

καταγεωργέω, {γεῶωργ ὁὼ) beackern, bestellen: zum 
Felibau verwenden. 

re ἢ οὔ, 6, (γέα) der unter die Erde Brin- 
gende, Todteugräber, Hesych. 

καταγήραιος, ον, = κατάγηρως, ZW. 

καταγηράω, Od. 9, 510. und καταγηράσκω,, εἶφο- 
μαι, Od. το, ὅθ0. (γηράω, γηράυκω., {ττ.} νεῖ- 
alten, altern, alt werden. 2) sein Alter hia- 
bringen. 

κατάγηρως, ὧν, (yngas) veraltet: sehr alı. 

καταγὶγαρτίζω, (γέγαρτον) verkeruen: bey Ar. 
s/uprare. δ ας ἢ 

καταγίγνομιμ, spätere Form καταχένομαι, (γίγνο- 

. μαε, Irr.) sich aufhalien, fans, εἰ. κεν hu air 
ev, auch sich womit beschältigen, περέν πε und 
τινος. 2) wohin geh :0d. kommen, kinab- 
kommen, mit εἰς. 

καταγιγνώσκω,, spätere Form καταγινώσκω, {γεγνώ- 
σχω, ler.) vermerken, abmerken, entdecken: 
bes, etwas Schlimmes bemerken, einem etwa 

ἡ Böses abmeıken, τό τινος, 2: Β.: τοῦ γέροντε; 
τοὺς τρόπους; dem Alten seine Sinne-art ab- 
merken, Ar, 2) anschuldigen, anklagen, m d 
gen. der Pers. u. d. acc. der Suche, zurd üb 
κίας, seltner τινι τὸς Lob. Aj. p. 3561. auch 
rd τινε, Lobeck Phryn. p. 475. auch hiom, 
einen einer S.che wegen ın Ferdacht. haben, 
Hd. 8, 2. sutlucht od. gering denken von = 
mand, τινός. 3). δίχην καταγιγνώσκειν, - eimen 
Process alurtel:: od. entscheiden, Aesch. gew. 

. gegen jewand: ‚dah, verurtheilen, verdamınen, 
τινὰ ϑωιάτου, aliguem mortis damnare: past. 
θάνατο. αὐτοῖ' κατεγνώσθη, der Tod ist wide 
ihn erkannt worden. 

xarüyirdn, (üyırew) herabbringen, -führen, -tra- 
ge», wie χατάώγω, Od: 10, 10% 

„arıykärko, verstärktes ἀγλαέζω, 

καταγλιυχραίνω, verstärktes »)λισχραέγω. 

κοταγλύκαξκω, ἰγλυκοίνο) sehr süss machen, seh: 
versüssen, τὴν ἀκοὴν, das Ohr kitzein, dem 
Uhre schmeichen. ' ; 

καταγλύφὴη. ἡ. (γλύφων Eieschnitt, Aushöhlang. 

κατα σαλγέω, verstärktes γλωσσαλ, . 

καταγλωτείξζω, (γλ᾿"ττέζω) züngelnd od. schnäbelnd 
küssen, ıuit Berührung, der. Zunge ‚wollüstig 
küssen: ποιήματα κατεγλωτ Βεκίϊωροιιο, 


Sp 
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fippige od. gektinstelte, in ausgesucht seltnen | warten. 3) voll zeichnen od, mahlen, bemalı- 
Wörtern (8, γλῶτσα, 5.) abgefasste Gedichte, len. 4) zerkratzen, Ael. Σ 
2) ψευδῆ καταγλυττέζειν τινός, Lügen von je- | καταγρύπόω, (γρυπόω) krlümmen, biegen: αὐστη- 
mand reden, Ar. 3) καταγλωττέζειν τινά, einen | ρὸν καὶ κατεγρυποιμένον, ein finsteres und höh- 
nierlerreden, zum Schweigen biingen, dav. nisches, naserümpfendes Wesen, das Lat. nasus 
ruylarzıope, τό, das Züngeln, Schnäbeln, der aduncus, narıbus uncis indulgere, nasu crispan- 
Zuugenkuss, Ar. Nub. 52. 2) der Gebrauch te, zu Hor. sat. ı, 5, 29. 6, 5 Pers. 1, 41. ᾿ 
seltner, ausgesuchter ol, veralteter Wörter, s. | καταγυιόω, verstärktes γυιόω. 2 
γλῶσσα, 5. καταγυμνάζω, (γυμνάζω) sehr üben, durch Uebumg 
ιαγλωττισμός, 6, ἘΞ das vorherg. - gewöhnen: durch Uebungen verthun, auf Ue- 
raykarzog, ον, ( γλῶσσα) geschwätzig, plauder- En en verwenden, verturuen, 
rat. 2) ποιήματα κατάγλωττα, Gedichte in [ καταγύναιος, ον, (γυνὴ) sehr weibisch, deu Wei- 
eltuen od. veralteten Ausdrücken und Wör- bern sehr ergeben: auch xazuyirns, ὃς: von 
ern, Jac. A. P. p. 695. καταγύναιξ, aıxog, war der nom. gewiss nie iu 
αγμα, τό, (netz) die zum Spinnen fertig Gebrauch, und auch die übr. Cas. sind zw. 
zemachte, gekrempelte Wolle, sonst μήρυμα, | κατάγχω, Zw, (ἄγχω) erwürgen, zuschnüren: dah, 
'ractum laneu:n, Soph. Tr. 695. auch der Plan, auch hemmen, hindern. 
rayna, τό, (χατάγνυμε) der Bruch, κατύγω, fu, aor. κατήγᾶγον. (ἄγω, Irr.) herab- 
αγγάπτω od. καταγγάφω, ee) zerkratzen, | führen, -leiten, -bringen, hinunterbringeu, Hom. 
Valck, u. Schweigh. Hdt, 3, 108, z. B. in die Unterwelt, Od, Ξά, 100. tberh.. 
άγνυμι, ἴαιϊ. ende, aor.xardafe, (ἄγνυμι, [στ.}} Ainführen, hinbringen, sodass die Praep. fast 
erbrechen, zerschlagen, zerschmettern, ll. ı3, anz bedeutumgslos wird; Il. 6, 35. Od. 20, 165. 
57. Od. 9, 283. beydemal im aor. Zu leich- och bleibt überall eine Vergleichung zwischen 
erer Unterscheidung von κατώγω findet sich b, | dem höher und niedriger Geleguen, dah. bes, 
. Att. auch fut. κατεάξω, part. δου. κατεάξας, nach der Seeküste hiu bringen, Il. 5, 26. 321, 
nf. aor. pass. κατεαγῆναι, Heind, Plat. Phaedo | 32. vom Winde auf der See, verschlagen, Od. 
» 86. A. Georg. p. 479. ἢ. Auch das Hesio- 19, 186. 2) vom Schiffe, κατώγειν ναῦν, eim- 
ische καυάξαις, op. 668. 695. ist altep. opt. Schiff nach beendigter Fahrt in den Hafen füh- 
or. st. κατέξαις, durch das Digamma aus | ren, subducere navem in portum: Hom. braucht 
arFafaıg entstanden, vgl. εὔαδον bey ἁἀνδάνω. | -uur das med. κατάγεσϑαι, anlanden, Gegens. 
'art. perf, κατεᾶγώς, wie das Lat, fractus, | ἀνάγεσθαι, sowohl von den Schiffen, . ὅ, 
nutkrältet, gelähmt, geschwächt. 178, ı6, 322. als von den Seefahrern, Od. 3, 
vhs „= γνυπόω, 8. γνυπετός. 10. auch νηὶ κατάγεσθαι, Od. 10, 140. 
γνῶσις, ἡ, (καταγιγνώσκων) Verurtheilung, Ver- später xarayeodaı εἷς τινα od. εἰς οἰκίαν, überh. 
mem a0 εἶν Misbilligung, Tadel. einkehren. b) κατάγειν χρήματα, Waären zu 
ἀγνωστός ; ὄν, (καταγιγνώσκω) verurtheilt, ge- Schiffe einführen, dah. sind τὼ καταγόμενα 
elt: zu verurtheilen, zu tadeln. die zu Schiffe eingeführten Waareı: selbst. €) 
yoyyüßw, (γογγύζω) gegenan murren, obmur- | κατάγειν πλοῖα, entw. Schiffe aufbringen, weg- 
urare. nehmen, wie ‘Seeräuber, od. sie zwihgen, in 
yonzeiw, (γοητεύω) bezaubern, behexen: ü- einen gewissen Hafen einzulaufen, und dort 
tr. betrügen, überlisten, verbleuden, durch ihre Waaren zu verkaufen, Dem. 5) spinnen, 
nen wunderähnlichen Eindruck, den man auf | d,i. den Faden vom Kocken 2iehn, Fra 
ıdre macht, Xen. Cyr. 3, 1, 40. An. 5; 7, 9. filum, dah. κάταγμα, der Faden. 4) einen Ver- 
ἰγομος, ον, (xarayduw) vollgeladen, überladen. baunten in seine Heimath, eineu verjagten Kö- 
nig in sein Reich zurückführen und wiederein- 
setzen. 5) übertr. herleiten, ableiten, z. B. 
sein Geschlechtsregister: hererzählen,, ausein- 
ander -setzen, u. ten. ωμα, 
sasuywyn, ἥν», . das Hera ‚ Herabbringen: 
I οὐδὲ βομρεύχῳ überh. Auküuft. 2) das 
Aulanden od. Eiu'aufen eines Schiffes in dem 
Hafen: Ort zuwn Anlanden od, überh. zum 
Eiukehren: dah. Aufenthalt, Obdach. Zuflucht, - 
Schlupfwinkel. 3) das Zurückführen,, bes. ei- 
nes Verbäunten in seine Heimah: das Zu- 
rück führen. 
καταγώγιον, τό, Ort zum Eiukehren, Herberge, 
2) τὰ καταγώγια, Fest der Rückkehr, Gegeus. 
ἀναγώγια. 
καταγωγίς, n, Seil zum Herunterziehn. 
καταγωγός, ‚dr, hierunterziehend: übertr. bezau- 
bernd, weil die Zauberer den Mond vom Him- 
mel zu ziehu verstauden, 
καταγωνίζομαι, (ἀγωνίζομαι) niederkämpfen, über- 
Ve Are Fe übertreffen, dar. 
κατάγώνισις, 9, Ueberwindung, Besiegung. 
xezüywrıonös, 6, τῷ das vorherg. s 


γομφόω, (γομφόω) annageln, benageln, ver- 

zelu, festnageln. 

γοράζω, (ἀγοράζω) für geliehnes Geld an- 

ufeu, Deu dar. 

γορασμός, 6, Ankauf, Einkanf, bes. Ankauf 

 geliehneım Gelde, 

γόρευσις, ἥ, == κατηγορία, von 

γορεύως (ἀγορεθωὴ anzeigen, angeben, aus- 

udern: viell. auch = χατηγορέω. 

γραπῖος, ον, (χαταγράφω) bezeichnet, be- 
Hit, bunr: bes. im Prof 

gäypn, 4. Bezeichnung, Beschreibung. a) 

ızeichuanr, Fiuschreibung, Eintragung in 
Iinungsbücher, Listen, Register, gerichtli- 

s Zuschreiben und Versichern einer gekauf- 
Suche, mancipatio. 3) Mahlerey'in Profil, 
hulbem Ge:ivhr von der.Seite, Plato, 
ρθᾶάφος, or, = κατάγραπτος. 

θάφω, yo, (γράφω) bezeichnen, beschreiben. 
nzeichnen,, einschreiben, eintragen, enrol- 

0; gerichtlich «de« Besitz einer Sache zu- 
reiben und versichern, mancipare: dah. ü- 
nr. auf etwas rechnen, etwas bestimmt er- 


- 
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καταδαίνυμι, ἴαι. δαίσω, (δαίνυμι,, [ττ.} bewirthen, 
Med. καταδαίνυμαι, verzehren, verspeisen. 
χαταδαίω, fut. δάσομαι, (δαίω, 2, Irr.) zeriheilen, 


s 
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Ἶ , 
er: Ta Behexung, Ast Plat, de rep. 5, , 


κατύδετος, ον, (χαταδέω) Τὶ 


zerstückeln, zerreissen und fressen, wozu man | καταδεύω, (δεύω) befeuchtem, durchnässen, χιτῶν 


Il. 22, 354. κατὰ πάντα δάσονται, rechnet. 2) 
zutheilen, Tab. Heracl, 
καταδάκνω, (δίάκγω, Irr.) zerbeissen, Batr. 45. 
καταδακρύίω, (δακρύω) beweinen. 2) weinen ma- 
chen, zu Thräuen bringen. [Sylbenlänge, wie 
beym Simpl.] 
καταδακτύλίζω, (δακευλίζω) mit dem Finger zei- 
gen. 2) wie σκιμαλέζω, maseustiibern. 5) wie 
παιδεραστέω, Knabeuschänderey treiben, dar. 
καταδακτύλικός, ἡ, dv, zum καταδαχτυλέζειν ge- 


‚ „schickt od, er te 
καταδὰμάζω, ζϑαμάϊι) ganz bändigen, besiegen, 
bezwingen, bewältigen. 
καταδάμναμαι, (Öduvauas) — das vorherg: h. 
“  Hom. Merc. wi? 
καταδάνειος, om, (δάνειον) verschuldet. [ἃ] 


καταδάπανάω, (δαπανάω) verbrauchen, verwenden, 
verthun, dav. 
ἥ, Aufwand. 


καταδαπανὴ, - 
καιαδάπτω, ψὼ 2 erren zerreissen, zerfleischen, 
τ Ἢ, 5, 339. Od, 3, 


2. übertr. καταδάπτεται 
τς ἥτορ, Od. τ, 92. wie dalsras ἥτορ. 
καταδαρδάπτω, verlängerte Form von καταδάπτω. 
κατ 
poet.' κατέδρᾶϑον, Homi. welcher aor. auch 
zuw. ‘in die pass. Form κατεδάρϑην übergeht, 
Ap: Rh. part. καταδαρϑείς, Ar. Plut. 300. (δαρ- 
ϑάνω, Irr.) fest schlafen, einsehlafen, schlafen 
hn, Od. 5, 471. und sonst: vom Beyschlaf, 
Od. 8, 296. καδδραϑέτην, st. κατεῦραϑέτην, 
Od. ı5, 494. καταδραϑῶ, conj. aor. Od, δ, 471. 
Hom. braucht nur den aor. act, 
πκαταδεῆς, ds, (καταδέω, δεήσω) mangelhaft, unvoll- 
en ἄς. einem andern an Zahl, Gewicht, 
Grösse, Werth nachstehend, weniger, kleiner, 
geringer, wird wie ein Comparativ m. d. gen 
verD. ἷ 
χκαταδεῖ, impers. es fehlt, 8, καταδόέω. 
auradeldw, δείσομαι, (δείδω, Irr.) sehr fürchten, 
. befürchten. rl Furcht setzen, erschreckeh. 
'χαταδείκνυμι, (δείκνυμι) vorzeigen, anzeigen, ver- 
‘ künden, bek 
od. einführen, 'beweiseu, lehren, Hdt. 7, 215. 
χαταδειλιάω, dom, (dsılıde) etwas aus Furcht od. 


“ Feigheit versehn, verderben, schlecht machen, 


m. d. acc. Xen, vgl. καταβλακεύω. Auch κα- 


᾿ παδειλιάζω. 
καταδειπνέω, ἦσω, {δειπνέω) verspeisen, verzehren, 


av. 

κὰτάδειπνον, τό, = δεῖπνον. . , 

κατάδενδρος, 09, (δένδρον) baumreich, voll von 
Bäumen. 

καταδέομαι, 8. καταδέω, δεήσω. " 

χαταδέρχομαι, (δέρχομαι,, {ττ.) herabsehn, herab- 
schauen, Od. sı, 16. h. Hom. Cer. 70. poet. 


st. κα ϑοράω. 
κατάδεσις, 9, um das Anbinden, Festbimlen, 
- Zubinden, Verbinden. 


καταδευμεύω , (δεσμεύω) anfesseln, anbinden, fest- 
binden, verbinden: auch καταδεσμέω. 

κατάδεσμος, 6, (δεσμός) Band, Verband, 2) Zau- 
berbaud, Zauberknoten, wie das Nestelknüpfen, 


αδαρϑάνω, fut. δαρϑήσομαι,, aor. κατέδαρϑον,. 


annt machen, Öffentlich einsetzen. 


οἴνου, Il, 9,-490. Hes. op. 548. 
καταδέγομαι, (ὃ χομαι,, Irr.) annehmen, aufnch. 
men, gutheissen, billigen. b) gastlich aufnc- 
men: wieder aufnehmen, z. B; den aus der 
Verbannung heimkehrenden. ce) auf sich μὴ. 
men, unteruehmen. 
καταδέω, δήσω, (δέω, Irr.) anbinden, anknüpfer, 
festbinden, Hom. ἐν δεσμῷ καταδῆσαι, Od ıi, 
443. >) zubinden,- versperren , werschlieser, 
ἀνέμων κέλευθα, Od. 5, 383. 10, 20, ebem 
ἐμοὶ κατέδησε κέλευϑα, Od. 7, 272. vgl id, ει, 
ah. verintiern, einhalten, hemmen, 3) m- 
binden, zusammenbinden, verknüpfen, vereis- 
Pi auch eine Wuude verbinden, einen Ve- 
ag, τὸ 4) durch ische Knoten )- 
zaubern, behexen, wie ἃ Nestelknüpis 
5) übertr. einen Ueberführten verurtheilen, wi 
ein. solcher nach Attischem Recht gebuniı 
ward, :Valck. Iidt. 2, 17%. 4, 68. vgl. zural- 
βάνω, Gegens. ἀπολύω, lossprechen, 
καταδέω, δεήσω, (deu, Irr.) ermangeln, Min 
haben, bedürfen: überh. at. καταδεὴς εἰμί, ne 
stehn, nachgeben, hinter einem stehn, τοῦ; 
ee καταδεῖ, es fehlt: καταδέουσαι μιῆς 1» 
λιάδος ἕνδεκα μυριάδες, eilf Μγείμάμα, Eis 
Tausend ermangelhd, d. i. weniger Ein Τα. 
send, Hdt. Med. καταδέομαι, ὃ ‚sk 
bedürfen, sehr nöthig haben , sehr bitten, d- 
precari, Plato. ' 
καταδεῶς, adv. von καταδεής. 
καταδηϊόω, (δηϊόω) verheeren, verwüstm. 
καταδηλέομαι, (δηλέομαι) zu Grunde richten, το: 
nichten. 
en ον, (δῆλος) schr deutlich, ganz οἶδ: 


ar, Ar. - 

καταδημᾶγωγέω, (δημαγωγ ἐῶ) durch Demagoga 
künste einen ee besiegen, od. is 
Volk lenken, verwöhnen, verführen: 

καταδημοβορέω, (Ömuoddgos) von Volks 
gemeinsam verzehren, Il. 18, 301. 2) ei 


che φῇ, Volksgüter. verzehren, verihus, ὑπὸ 


bringen. ΠΝ 
καταδημοκοπέω, verstärktes δημοκοπέα; 


xaradndw, zugz. εἰ. καταδηϊόω. 


καταδηρωΐομαι, verstärktes δηριάομαι, stand καὶ 
u. 16, 96. wird aber jo richtiger geires 
eschr. . 


ὃ : 
καταδιαιρέω, (διαιρέω, ἴττ.) vertheilen, bes, Ieir 
seli nS Beute le Med. unter εὐ 


eu. , 
καταδιαιτάω, (διαιτάω, 2.) als Schiedsrichter, ὁ 
τητὴρ, gegen jemand er 
αταδια, ‚ (αλλάσσω) wieder ausgleid® 

aussöhnen, ng ) 
καταδιασπλεκόω, verstärktes σπλεκόων 
καταδιδάσκω, (διδώσκω, Irr.) irmelehren, fa 

Lehren beyiciugen, LXX, 
καταδιδράσκω, (διδράσκω, Irr.) entlaufen, Χὶ. 
καταδίδωμι, ee) vergebeu, vertheilen, = 

theilen. 2) intr. sich ergiessen, von Flüssen, ἢν 
καταδιΐστημε, verstärktes δίώσεημι. 
καταδικάζω, ἄσω, (διπάζω) einen Richterspr“ 
. wider jemand ἴα, τινός, ἀμ für schulög 5 
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erkeuuen, ihn dazu verurtheilen, seltuer τινὰ 
ϑανάτῳ, oder sowehl Person als Strafe im gen. 
Paus. ὃ 3, 5. Lobeck Phryn. p; 475. da, "΄ 


waöixauris, οὔ, 6, der wider jemand Eutschei- 
dende od. deu Process gegen jemand Gewin- 
nende, 
vadlon, ἡ, Verurtheilung, Verdammung, Bestra- 
fung, dar. r 
zadizog, ον, [ἀν schuldig erklö,t, verurtheilt, 
verdammt, ζημέας, φυγῆς, θανάτου. 
ταδιφϑερόω, (διφϑερόω) ganz mit Fellen be- 
decken od. überziehn. 
ταδιψάω, (δεψάω, Irr.) durstig machen. 
ταδτώκω, rel verfolgen. 
ταδυχέω, δόξω, (δοκέω, Irr.) misdenken, ἃ, i. 
ron einem etwas falsches od. etwas ungünsti- 
ses denken, jemand in Verdacht habeu, τιρί, 
schwei h. Hdt. 9; 99 pP» 302. a) überh. = 
ἰοκέω, denken, mieinen, glauben, m. ἃ, acc, c, 
uf, auch m. d. acc. allein, Hdt. vgl. καταφρο- 
ἕω. 5) pass, καταδοχοῦμαι, von mir wird ge- 
acht od. geargwöhnt, man denkt od, argwöhnt 
on mir, m. d. inf. : 
ἀδολεσχέω, (ἀδολεσχέω) einem vorplaudern, 
ım durch Geschwätz lästig werden. 
χδοξάζω, (δοξάζω) wider jemand meinen od. 
rtheilen, ‚eine ungünstige Meinung od, einen 
erdacht gegen ihn haben, etwas Schlechtes 
»n ihm glauben, 2) überh. etwas von einem 
auben. , 5) berühmt machen. 
ιἰδουλέζω, — καταδουλόω, dav. * 
ιδουλισμός, 6, — καταδούλωσις. 
ιδουλόω, (dovidw) verkuechten, zum Sklaven 
achen, unterjochen, bezwingen : einen losge- 
‚uften Sklaven als den seinigen in Anspruch 
hmen. 2) kunechtisch gesiunt machen, Teig 
, muthlos machen, dav. 
δοὐλωσις, ἡ, Verknechtung, das Unterjochen 
d zum Sklaven machen. 
Jovndeor, ( δουπέω, Irr.) niederkrachen, kra- 
ud niederstürzen, herabfallen, auch in der 
hlacht fallen. 2) trans. betäuben, nur bey 
ır Späten: dav. 
ἰδουπα, τά, die Gegenden Aeıhiopiens, wo 
- Nil krachend von Felsen stürzt, Hat. 2, 17% 
1 Karadovnos, οἵ, die Anwohner jener Ge- 
deus 
Joyn, N, (saradezouai) Aufnahme, Wieder- 
nahnıe: bes. Zurückberufung aus der Ver- 
nung. 
ρὰ ϑῶ, con). aor. zu καταδαρϑάνω, Od. 5,471. 
üueiv, inf. aor. ἃ. zu κατατρέχω. 


gene, (Ögenw) abpflücken, abstreifen, Hat. 
ı5 


poun, 9%, (κατατρέχω) das Anrennen, der 

ifzug, Angriff, auch mit Worten, die In- 

ive, Widerspruch, Tadel, Misbilligung. 2) 

Zufluchtsort: dav. 

)ouog, Ὁ», augerennt, belaufen, bestürmt, 

hlaufen, πυρί, vom Feuer durchwüthet, 
2) herabgelaufen. 

Ὅμος, 6, von oben herablaufendes Seil. 

vuue, τό, (»arndgimıw) das Zerreissen, 

ratzen, Zerfleischen. 


vuog, ον, (ὥρυμός) sehr waldig, [v] 


δι. 


παταέννυμι, poet. st. καϑ' 


Tr σον ΟΡ’ αν τἄἂνἝν ἀπτνανν σύ Me 


2 Ν᾽ 
καταδρύπτω, (δῤῥύπτω) zerreissen, zerkratzen, zer- 
Heischen, κατὰ δ᾽ ἐδρύπτοντο παρειάς, Hes, ac. 

ae Jac. A. Eh Ρ. 62 
καταδρἴφασσω, (δρυφάσσω) verzäunen, umpfer- 
chen und dadurch rer Mi ὸ 
καταδῦναστείά, 7, Auslibung seiner Gewalt ge+ 
gen einen, von ς 
καταδῦναστεύω, (δυναστεύων) seine Gewalt, Macht, 
Herrschaft gegen jemand. ausüben od. brauchen, 
ihn unterdrücken, ihn in seiner Gewalt habeu, 
τινός, ihn bezwingen, τινά, 
καταδύνω, —= καταδύω, h. Hom, Merc. 237. 
κατάδῦσις, ἥ, (saradim) das Untergehn, Unter- 
tau « 2) Schlupfwiukel, Höhle, _ 
καταδυςωπέω, verstärktes δυςωπέω. 
καταδύω, fut, δύσω, aor, 1. κατέδυσα, aor, 2. κα- 
τέδῦν, (δύω, Irr.) intr. untergehn, uutertauchen, 
versinken, bes. von der Sonne, oft bey Honu. 
der dann immer den aor. 2. braucht, ἠέλεος 
κατέδυ, ἐς ἠέλιον καταδύντα, ἅμ᾽ ἠελίῳ xura- 
δύντι, Später auch ἥλιος καταδυόμενος, h. Hom. 
Merc, 1907. dah, überh; sich verbergen, sich 
verstecken, oft mit dem Nebenbegriff der 
Schaam, ὑπὸ τῆς αἰσχύνης, Xen. auch alleim 
sich schämen: xarad, ἔν τινι, κατώ τινος, εἴς τι, 
bes. is perf. καταδέδῦκα und im med. δ) sich 
unter etwas οἷ, in etwas hineinbegeben, das 
Lat. sudbire, m. ἃ, acc.: am häufigsten bey 
οι. ὅμιλον καταδῦναι, oft mit dem Nebenbe- 
grif£ des Heimlicheu, sich in eine Schaar Ain- 
einschleichen, aber auch des tief hinein Drin- 
gens, des mitten hinein Geheus: seltuer im aor. 
med. καταδύσασϑαι ὕμιλον, Il. 10, 517. xara- 
δύσεο μῶλον Ἄρηος, 1]. ı8, 134. ebenso δόμον, 
gern μάχην καταδῦναι, seltner καταδῦσαι, sich 
1: 


2) untergehn machen, untertau- 

Υ en, mergere, ναῦν, Thuc. — Ganz, 
leichbdtd ist κατα ‚ h. Hom. Merc. 257. 
äufiger in Prosa. [über die Sylbenmessung 8. 

δύω, au Hom. ist Ypsilon immer lang.] 

κατάδω; om, Ion. κατὰἀείδω, (400) ansingen, entge- 
geusingen, occinere, zuyd. 2) einen durch Ge- 
sang belästigen, ihm die Ohren vollsingen. 5) 
durch Vorsingen besänftigen od. erheitern, z1- 
ya: auch durch Gesaug od. Absingung einer 
Zauberlormel, ἐπῳδή, heilen, zırd, seltner τίν ἐν 

ı Valck. Hdt. 7, 101. auch μέλη κατίδειν, absin- 
gen. 4) zarıiday τόπον, einen Ort durchsin- 
gen, durchtöuen, ihn mit Gesang erfüllen, per- 
sonare. 

u ng κέω, (δωροδοκέω) durch Geschenke be- 
stechen. 

καταείδω, Ion. u. poet. st. κατῴδω j 

καταειμένος, 7, ον, part perf. pass. zu καταένγυ- 
μι, Od. 3) part Ἐπ pass: zu καϑίημει, 

καταείγυον, 11, 23, 155, 5, καταέννυμι. 


καταείσατο, 3 sing. aor, ned. Ep, zu κάτειμε, von 
εἶμε, δόρυ καταείσατο, der ΟὟ urfapiess Bag od, 
fuhr herab, fuhr. nieder, N. ı1, 358, z 

+, (&vvuus, Irr.) au- 


Karat—Karad 


kleiden, bekleiden, überh. bedecken, bey Hom. 
= in -dieser übertr. Βάιρ, ὄρος καταειμένον 
ὕλῃ, ein mit Wald bekleideter, waldbewac ner 
. Berg, Od. 15, 551. 19. 431. a. in den hymn. 
Ausserdem findet sich Il. 23, ı35. das Ion. xa- 
ταείνυον νέκυν, sie bedeckten Jen Todten, wie 
von einem Simpl. εἶνυμι, das sich ausserdem 
aber nur noch bey Hdt. in dem iuf. ἐπείνυ- 
erhalten hat. . 
en (ἀξαίνω) ganz austrocknen, ausdörren, 
eintrockuen lassen, Ep. aor. καταζήνασκε, Od. 


ET ea, Irr.) verleben, sein Leben zubrin- 
geu od. beschliessen, wie καταβιόω, 
καταζιύγνυμι, ζεύξω, ( ζεύγνυμε, Ir.) zusammen 
binden od. spannen, auspannen. 2) abspannen, 
dah. intr. ausruhn, einkehren, von Ansiedlern, 
‘sich niederlassen, von einem Heere, sich lagern, 
‚ ein Lager aufschlagen. 
ἕω, τροφέω) mit Halten von 
οὐ pre Na. od. von Renupfer- 
den verthun, du N τῆς ποκα BER 
1 ἡ, (καταζεύγνυμι) das Zusamnı - 
rg he »( ds Ausruhu, Einkehren, 
sich Lagern. - τα j 
καταζήνασκε, 5, "καταζξαίνω. 
αζωγράφέω, (ζωγραφόω) abm 
zen πρὶ Σά (ζωμεύω) eine Suppe heruntersssen, 
AumIppen- 2. | 
καταζώννυμι, ων »ν (ζώννυμι, Irr.) begürten, um- 
od. en, dar. 
ü ‚ ov, 6, Gurt, Riemen. 
ie, (ϑαλαττόω) gauz zum Meere ma 
’ chen, ganz mit Meer überschwemmen. 2) ins 
Meer werfen. 

καταϑάλπω, verstärktes ϑάλπω. 

καταϑαμβέομαι, (ϑαμβέω) anstaunen, bestaunen, 
üher etwas in Erstaunen od. Entsetzen gerathen, 
scheuen, γι ροσο, m. d. acc. 
αϑ νεῖν . a0r. 2. zu Ψαταϑνήσχω. 

usa öde, yo, (Yanıo, Irr.) begraben, bestat- 
ten, Il. 19, 228. 24, 611. 

καταϑαρσέω, meuatt. ϑαῤῥέω, (ϑαρσέω) merhig, 
dreist, keck seyu gegen jemand, τινός. Ὁ) sic 
worauf verlassen, zıyl. c) etwas dreist anfan- 
gen, nicht scheuen, nicht achten, m. d. acc. 

"αταϑαρσύνω, (ϑαρσύνω) gegen jemand ermuthi- 
gen od. anfeuern. ᾿ , 

καταϑεάομαι, ἄσομαι, (ϑεάώομαι, Irr.) herabschn : 
betrachten, beschauen: 


καταϑεῖο, « opt. aor. 2. med. zu κατατίϑημι, Hes, 
καταϑείομαι, Ep. conj. aor. 2. med. zu xarazi- 
ϑημι ar. καταϑέωμαι, καταϑῶμαι, Hom. 
ϑείομεν, Ep. conj. aor. 2. act. zu κατατέϑημι 
RE uud duper, καταϑῶμεν, Od. 


ϑέλγω, Eu, (ϑέλγω) ganz bezaubern, durch 
age x Ar en od, ‚bezähmen ᾿ 
10, 213. dav. 


πατάϑελξις, 4, Bezauberung, Besänftigung,, Be- 


ung. 

Fe er ἰϑο, κατάϑεμα, τό, und καταϑεματι- 
σμός, d, = καταναϑεματίζω. E 

καϊάϑεος, ον, (ϑεός) gottgemäss, gottesfürchtig, 

eis, verstärktes ϑεραπεύω; 

ναταϑέρω, ärktes ϑέρω. 
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Καταϑ--Καταϑυ 
καταϑέσιον, τό, (κατατέϑημι) Ort zum Niederk. 


gen, zw. 

κατάϑεσις, N, ee) das Niederlegen, His. 
legen, Drauflegen. Δ) Erlegen, Bezahlen, 
5) das Darlegen, und so die übrigen Bätgen 
von κατατέϑημι substantivisch. _ 

καταϑέω, ϑεύσομαι, En Irr.) herabrennen, her. 
abstürzen: von iflen, einlaufen. 2) trau, 
berenuen, durchrenuen, durch Streifzüge μων. 
dern: übertr. einen imi Disputiren überrenen, 
widerlegen, zu Schanden machen, τινά, Pluto. 

χαταϑεωρέω, (ὐωρέω) von oben her sehn, ἐν 
trachten. . 

καταϑήγω, Fu, (ϑήγω) schärfen, wetzen: übere. 
anreizen, ermuniern. δ 

καταϑήκη, ἣν (χατατίϑημι) das Niedergestzu 
»gelegte, -gestellte, - 

καταϑηλύνω, (ϑηλύνων verweichlichen, verzärkh, 
ganz zum Weibe machen. 

(κατα ϑήπω) ungehr. praes. 5. κατατέϑηπα. 

καταϑλάω, dam, (ϑλάω) zerdrücken, zerquetichn 
zerbrechen. [ἅ 

καταϑλέω, (ἀϑλέω) niederkämpfen, im Kızy 
überwinden, besiegen. 2) im Kanıpf übe. 

καταϑλίβω, ψω, (ϑλίρω) niederdrücken, zerdrü 
ken; unterdrücken, bedricken.-(7] dar. 


᾿κατάϑλιψις, 9, das Zerdrücken: Unterdrückug, 


Bedrückung. . 
καταϑνήσκω, fut. καταϑανοῦμαι, aor. zaridüm, 
Ep. nardävor, pf. κατατέδνηκα, part. wo 
ϑνηκώς, bey Hom. immer χαζατεϑνηώς, im, 
inf, κατατεϑνάναι, Ep. κατατεϑνάμεν, I (ϑυή- 
0x0, Irr.) Ainsterben, wersterben, abe, 
Hom. der bes. das part. perf. im plur. ἐν Sabtt. 
die Todten, die Kerstorbnen, brauch: αὶ w- 
bindet auch νεκροὺς und νέκνυας κατατιϑτηΐιει, 
καταϑγητός, ἡ, dw, (θνητός) sterblich, Hon. du 
fem. nur in deu hymn. 
καταϑοινάω, (ϑοινώω) verschiuausen, verzchrei. 
κατωαϑολύω, (old) ganz trüben, sehr tw 
schlammig od. dunkel machen. 
καταϑορέω, späteres praes. st. καταϑρώσχω. 
naradopüpin, ( ϑορυβέω) gegen jemand lime, 
etwas lärmend od, zankend vorbriogen. 3 »* 
derlärmen, einen Redner durch Lärmen m 
Schweigen b . 
καταϑρᾶσύνω, andre Form von καταϑαρσίν. 
καταϑραύω, (ϑραύω) zerbrechen, zermalnen. 
et νας (ἀ ϑρέω) von oben herab sehn, μεν 
tersehn, wie χὰ 


καταϑρηνέω, (ϑρηνέω) beweinen, beklagen, ὃν 


trauern, ın. d. acc, 
καταϑροέω, (9. ) = καταϑορυβέω, 
καταϑρυλλέω, (ϑρυλλέω) — age ya 
κατάϑρυπτος, ον, sehr weichlich.od. üppig, m 


καταϑρύπτω, yo, (ϑρύπτω, Irr.) ganz zerreiba 
zermalmen, zerbrechen: ganz weich od. wir 
machen, erweichen, gar machen: übertr. τὲ 
weichlichen. Ὰ vn 
καταϑρώσχω, fut. ϑοροῦμαι, (ϑρώσκω, Irr.) 
unter, herab, ae, drüberweg spriag® 
mi. rs acc. Hdt, μα 
καταϑύμέω, verstärktes ἀϑυμέ mut 
niedergeschlagen, beirübt ug gehe ia 
Muth ganz sinken lassen. - 
καταϑύμιος, ον, Yang ὁ im Sinne, im. den ὃν 
danken, μηδὲ τὲ τοι ϑάνατος καταϑύμιος 7% 


nicht sey dir der Tod. im Sinne, denke nicht 
an den Tod, II. ı0, 583: vgl. 17, 201. 2) nach 
dom Sinne, erwünscht, willkommen, angenchm, 
Jl. 22, 592. [ὺ] 
᾿αϑύμοβορξοω, verstärktes ϑυμοβορέω; ζωὴν κα- 
᾿αϑιμομορεῖν, das Leben unter herzfressenden 
sorgen hinhringen, Pytlug. 
αϑύω, (ϑύω, Im.) opfern, schlachten: verzch- 
en. 2) med, ἱκαταϑύεσϑαϊὶ τινα, einen dürch 
“auberopfer bewältigen, zu’ seinem Willen, zur 
‚iebe zwingen, Theoer, [über die Sylbenläuge 
. ϑύω 

᾿ιϑωραχέζω, verstärktes ϑωρακχίζω, ganz panzern. 
αἰβασία, A, poet. st. κατάβασις. :2) im plur. 
ie niederfahrenden Blitze, 

αιβάσιος, ον, niederlahrend, bes, vom Blitze, 
αἰβᾶσις, ἡ, poet. st. κατάβασις. 

κιβάτης, ov, ὅ, poct. st. καταβ᾿άτης, (κκαταβαί- 
ῳ) der Herabsteigende, Herabfalhrreude, bes. 
jeyw. des ia Blitz und: Donner niederfahren- 
en Zeus, Jupiter Elicius, auch des Blitzes 
elbst. b)} Beyw.:des Apoll, der ins Vaterland 
urückführte, uud darum um die Heimkehr, 
ατάβασις, angerufen ward. c) Beyw. des 
ıcheron, zu dem die Abgeschiednen hinab- 
eigen. [ἃ] 

ιεβάτες, ἡ, die herabsteigende, κέλευθος, οἶμος, 
bschüssiger, abwärtsführender Pfad, Hinabweg. 
) act. die herabführende, σελήνης, die den 
Ionıd herabzaubernde,. [ἃ] . μέ 
αἰβᾶτός, ἡ, dr, poet. st, καταβατός, herahstei- 
end, herabsteighar, θύραι καταιβαταὶ ἀνϑρύ-- 
0104, , Eingänge zum Herabsreiken für Men- 
hen, Od, ı5, 110. 

ἀΐγδην, adv. (καταΐσσω) gewaltsam niederfah- 
ud, drauflos fahrend,: gegenan rennend. 
τἱγὶδώδης, ες, (καταιγίς) einem Windstoss ähn- 
ch, stürıuisch, ΄ 

χιγίξζω, (καταιγίς) herabstürmen, stürmisch 
erniederfahren. 

uyls, ἐδος, ἡ, (äatyls, 2.) ein plötzlich von 
ven herabfahrender Windstoss, plötzlich ein- 
‚echender Sturm, Orkan: übertr. stürmische 
eidenschaft. 
uyısuds, ὃ, = χιιταιγές, Epikur nahnte die 
jrperlichen Anreizungen zur Wollust xezeı- 
σμούς. ! N 
δέω, Eoto, (αἰδέομαι) beschämen. os sich 
’r jemand schämen od. scheuen, Scheu, Ehr- 
rcht, Achwng vor ihm haben, τιγώ; sich οἷ . 
r Haudiung schämen, sie bereuen, τὲ. 
εϑαλόω, (widuldo) ganz zu Kuss od. Asche 
ennen, berussen, mit Russ beschmutzen od. 
hwärzen. 

εϑύσσω, ἕω, verstärkten αἰϑύσσω, πλόκαμοι 
10» χκαταέϑυσσον, Locken wallten den Rük- 
u hivab, Pind. Pyth. 4, 137. Κάστωρ καται- 
'oocı ἑστίαν, Kastor überstrahlt, umstrahlt das 
3, Pind. Pyth. 5, 15. 
(dw, (aidw) verbrennen, niederbrennen. 

ἐκέζωι, (aixie) mishandelu, durch Mishand- 
5 entstellen, τεύχεα κατήκισται, die Wallen 
id von Rauch ud Russ eutstellt, beschmutzt, 
scheinbar gemacht, Od, 16, 290. 10, 9. 

ἔνεσις, ἡ, Zustimmung, Beyfall: Zusage, Ver- 
rechen: Vertobung, von 

ἐψέω, date, puet. ἤσω, (αἰνέω, 

1. δι" 


Irr.) zustimmen, 


καταΐσχο, Poet. st. κατίσχω, Od. 9, 1.2. 
καταιτίαομαι, (αἰτεζομαι) beschuldigen, auklagen : 


beystimmen, Beyfall geben, ἐπί τινε, Ηάι. 2) χπ- 
sagen, versprechen, bewilligen, τέ zı, auch m. 
d. inf. Pind. insbes. zur Ehe versprechen, ver- 
loben, 5) χαταινεῖν τινα τὰγόν, einen zum 
Anführer erklären, Anth. 
καταὶξ, ixog, ἡ, (ἀλϊξ) 
gem υ--ἡἡ “ 
καταιογάω, 700, (αἰονάω) darauf, darüber giessen, 
hegiessen, dav. ? 
καταιόνημα, τό, das Aufgegossne, «ἰός Aufguss, 
καταιόγησεᾳ, 9, das Draul- od. Drübergiessen, das 
iessen. u ἢ 
καταίρω, (αἴρω, Irr.) herunterheben, heruntertra- " 
Ben, wie κατάγω. 2).gew. intr. herunterkom- 
men, ankommen, einkehren, sich lagern und 
ausruhn: von Schiffen, eivlayfen, anlanden. 
καταισϑάνομαι, σϑήσομαι, verslärktes aicduro- 
μαι, (Irr.) : δ΄ ἢ 
καταίσιμος, 0%, τ αἴσιμος. 
καταισιμόω, verbrauchen, verwenden, πῶμα, aus- 
trinken: Ion. Wort von αἷσα, dessen simpl. 
αἰσιμόω nicht vorkommt, vgl. arasoıude. 
καταίσιος, ον; == αἴσιος. 
καταΐσυσω, (ἀΐσσων mit Ungestüm herabführen, 
herahrennen, herabstürzen, gegenaureunen, Ge- 
gens. ἀναΐσσω. 2) trans, durcheilen, durchflie- 
gen, κόσμον, Emped, ἢ, Pors, Phoen. 860. Ps 
311. [Ep. v---, Att. gew, vu--] 
καταισχυμμός, 6, (κατπισχύγω) Beschämung, Be- 
schimpfuug, Clem. Al. ὲ 


καταιγίς, Orkan, fu-t, 


καταισχυντήρ, ἢρος, und Ἀαταισχυντῆς, οὔ, 6, der 
᾿ Beschämer, Beschimpfer, Eutehrer, Aesch. von 

καταισχύνω, (αἰσχύνοῖ) beschämen , beschimpfen, 
entehren, πατέροιν γένος, Od. 24, 508, 5ı2, 

‘ herabwürdigeu, verunzieren , Öaiia‘, Od. 16, 
205. 10, 12. 


Schuld gehen, Vorwürfe wäachey. 

καταΐτυξ, ὕγος, ἡ, ein niedriger Helm, Starmhau- 
be von Riudsleder ohue φαάλος 
10, 258, 
τευχτὴ:) 

καταιχμάζω, (αἰχμάξω) niederkämpfen, ᾿ 

καταιωρέομαι, (αἰωρέω) herniederschweben, herıh- 
havgen, ϑύσανοι κατῃωρεῦντο, hies. sc. 225. 

κατακαγχάζω, (χαγχάζω) verlachen, 
u, d, gen, + 

κατακαιάϑω, poet, st. κατακαίω, zw. 

κατακαίνω, (καίνω) — καταχτείνω, 

κατακαΐίριος, 0%, — καίριος, v. L. 

κατακαίω, Alt, κάω, [ἀ] dut, 
1. πατεχηε, καίω, Irr.) verbreunen, niederbren- 
neu, bey Hom. bes. vom Verbrennen der Op- 
fer und der Leichen: aber κατὰ πῦρ Exıin, das 

‚ Feuer war niedergebraunt, 5 


heruntergebranut, 
Il. 9, 212. καχκεῖαε, Ep. inf, i 
« 9, 212, Kit, Ep. ini, aor.'st. χαταχειας, 
Od. 11, 74. 


καταχἄλέω, ἔσω, ( καλέω,, Irr. 
herbey, zurück rufen, 

κατακαλλύνω, verstärktes χαλλύνω, 

κατακάλυμμα, τύ, Bedeckung, Verhüllung, von 

καταχάλυπτο,, ψω, (καλύπτω) ganz bedecken, ver. 
decken: übertr. beimäuteln, beschönigen, das, 

καταχάλυψις, ἡ, das Bedecken, Verdecken, Ver- 
bergen. 

Tiiii 


und λόφος, Il. 


(von κάτω und zeiyw, gleichs, x&rw 


läut'auslachen, 


OD. 11, 459. 
καταχαύσω, Ep. aor, 


) herunter, heraus, 
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χατακᾶμᾶρδω, (καμαρόω) überwölben, mit einer 
gewölhten Decke versehn. 

κατικάμπτω, κάμψω, (xaurszo) niederbiegen, um- 
biegen, einbiegen, wölben, dav. 

κατάκαμψις, 9, Niederbiegen. 

noraxunnkuw, (καπηλεύω) verhökern. 2) verfäl- 
schen. 

κατακάρδιος, ον, (καρδία) gegen das Herz, ins 
Herz gehend, πληγὴ. 2) nach dem Herzen, 
nach Wunsch, wie καταϑύμιος. 

- κατακάρπιον, τό, Fruchtgehäuse, von 

κατάχαρπος, ον, (καρπός) ruchtreich, fruchtbar, dav. 

κατωχαρπόω, Opfer, bes. Fruchtopfer verbrennen, 
LXN. dar. 

κατακάρπωσις, ἥν das Verbrennen der Opfer. 

κατακάρφω, (xuppw) ganz einschrumpfen lassen, 
vertrocknen : übertr. aufreiben, erschüpfen, ver- 
zchren, - 

κατάπκασσα, N, = κάσσα, 

κατάκαυμα, τό, (κατακαίω) das Angebrannte, Ver- 
brannte, Brand. 2) Brandblase, day. 

κατακαυματόω, in Brand stechen, 

κατάκαισις, ἡ, (κατακαέω) das Verbrennen, 

κατακαύτης, ov, ὅ, der Verbrenner. 

κατακαυχάομαι, (καυχάομμι) sich rühmen od. brü- 


΄ 


ΕΝ 


sten gegen einen, zı»ds, ihn geringschätzig be- 
handeln. \ 

καταχκεάζω, = κεάζω: die Form καταχεαίνω hat 
Aelian, 

καταχεῖαι, ἘΡ. inf. aor. 1. zu καταχκαΐίω, Od, 10, 
533. 11, 46, 


πατακειέμεν, Ἔ inf. praes. st. κατακαίειν Il. 7, 

408. wo Wolf aber χατακχηέμεν liest. 

κατάκειμιε „‚(xeiae, Fer.) liegen, daliegen, sich 
niederlegen, sich Kinstrecken, Hom. verborgen 
liegen, Od. 14, 430. aufbewahrt liegen, vorrä- 
thig seyu, vorhanden seyn, Il, 2%, 527. Hes. 
op. 566. dah. bereit liegen, bereit seyn: später 
bes. a) unthätig daliegen, nichts thun, sich um 
nichts kümmern. b) krank danieder fiegen. 
e) zu Tische liegen. di) τὸ κατακείμεγον, das 
gegen die Secküsie zu gelegene. 

πατακείρω, (xziom) eigentl. abscheeren,, abschnei- 
den, beschneiden: aber gew. aufreiben, verzeh- 
ren, ausplündern, βίοτον, οἶκον, μῆλα, Od. 4, 
686. 22, 36, 23, 356. 


χατακείω, (κείω) desiderat, zu saraxrum, ich will 
mich 
gen, How. καχκείοντες, Ep. part. st. xurexelur- 
τες, Hom. 

παταχελευσυμός, 6, das Befehlen, Zurufen, Ermun- 
ter, von 

κατακελεύω, (κελεύω) hefchlen, gebieten, zurufen, 
den Tact zum Iiudern angeben, 9. κελευσεής. 

καταχεγόω, verstärktes xırda. 

καταχεέντεω, (xerzeo) durehstechen, durchstossen, 
‚durchbohren , durchschiessen, erschiessen, auch 
καταμεντάω, dav. . 

κατακέντημα, τό, das Durchstechen. 2) das Durch- 
stochne, das Loch, A 

κατακεντρόω, {κενερόω) bestacheln, mit Stacheln 

Spitzen versehn. 

καταχέράγγυμι, (xepurrius, Irr.) vermischen, tem- 
Be μας u a Sagen 

κατακέρασις, 7, Mischung, Vermischung: Tem- 
Reratur, 
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niederlegen, habe Lust mich niederzule- |' 


saraxkdn, ὅσω, zerbrechen, zerkvickın, I. τὖὰ 
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κατακεραστικός, ἦ, dv, zur Mischung gehörig 
zum Mischen od. Temperiren geschickt. 
ματακεραυγοβολέω, — das folg. 
κατακεραυνόω, (κεραυνόω) niederdonnern, zmit der 
Donner erschlagen. “ 
κατακερδαίνω, er) aus Gewinnsucht ver 
sehn, vernachlässigen, bedrücken, Xen. 
κατακερματέξω, ‚wenorte) in kleine Theile zer 
legen, zertheilen, zerstückeln, zerhauen, bes 
grosses, hartes Geld in kleine Münze umsetzen 
umwechseln, 3. χέρμα. 
κατακερτομέω,, ( κερτομέω) sehelten, verspotten 
zıyd, auch zıyds, jeinandes spotten: zeltner τινι 
κατακέφαλα, ady. st. κατὰ κεφαλῆς, kopfüber, dal 
umgekehrt. 
κατακηέμεν, Ep. inf. zu κατακαίω, Il. 7, 408. 
κατακηλέω, (κηλέῳ) bezaubern, durch Zauberwit 
tel besähftigen, einnehmen, gewinnen, dar. 
κατακηλητικός, ἡ, dv, zum Bezaubern, ä 
. gen, Einnehmen gehörig od. geschickt. 
κατακήομεν, Ep. eonj. aor, zu κατακαίω st. κατΡ- 
κήωμεν, ἡ. 7 op 
κατακηρόω, (κηρόω) mit Wachs überziehm, 
xuraxıgluow, Att. —ızw, (xnpivow) durch ie 
Herold verkündigen, beiehleu, in einer Ve 
steigerung zuschlagen lassen, 
Karaxivew, verstärkies xırdo, ᾿ 
κατακιργάω und χατακέρνημι, (grade, Ir.) = 
ματακεράννυμι. ἜΜΕΝ 
RER (xıoongiiw) mit Bimmstein gaus 
abglätten. 
κατάκισσος, 0%, (κεσσός) voll Ephen, mit Epheu 
gekräuzt od. umwunden, . 
κατακχίζομαι, verstärktes ἀκκόζομαι. 
κατακλάζω, ξω, Dor. st. κατακχληΐζω, κατακχλείω. 
κατακλαίω, Att. χλάω, [2] fut. κλαύσομικι, (κλαίω, 
Irr.) beweinen. 2) zu Thränen bewigen, rüh- 
reu, Plato, zw. 3) jemandem etwas vorweinen, 
m. d. gen. der Pers. 
καταάχλλᾶσις, 7, (xaranido) das Zerbruchen. de 
Bruch: Verdrehung: das Anprallen der Lici- ; 
strahlen gegen einen Körper, das 2: 
und Zerstreuen derselben, vgl. avdx.lası. 
κατάκλαυσις, ἡ, (xaraxiulw) das Beweisen. 


608. 20, 227. Uebertr. χατεχλώσϑη μοι gü 
zog, das Herz ward ınir gebrochen, oft in 
Od., stets von Betrühuiss od. Eutst tzen, wi 
frargi: später überh. lähmen, mntkrält 
schwächen, verweichlichen, erweich: n, rühres 
zum Dlitieid bewegen. [Alpha in a) en T 
kurz.] 

καταχλάω, Att. st. κασάκλαίω. [ὦ ἢ -- 

κατακλεὶς, εἶδος, ἢ, (κλείς) eine Art ἑ chloss 
Sehlüsselloch an den Thüren. 2) " erbin 
der Schlüsselbeine mit der Brust, dah. 
die Kehle, σφαγή. 3) der Schluss, ' ie, 

κατάχλεισις, ἥν (κατακλείω) das Verschli ssen, 
sperren. 

κατάκλειστος, ον, (xaraxitior) verschlos en, ei 
schlossen : zum Verschliessen: des ἴ 
sens und Aufbewahrens werth. 

κατακλείω, (κλείω) verachliessen , er rren, ei 
schliessen in eine Festung πω belsg 
γόμῳ κατακλείειν, durch ein Geset innerh 

. gewisser Grenzep halten, zwingen söthi 
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Dem. Phil. ı. p. 49, 15. übertr, beschliessen, 
beendigen. 

ταχκληΐζω, Tou. st. κατακλείΐω. 

ταχληϊς, 1005, 9, Ion. st. κατακλεΐς, Ort in dem 
man etwas verschliesst, Verschluss, Callim. 
raningodoren, (xAngodorew) durchs Loos ver- 
theilea, verloosen. 

τακληρονομέῳ, (κληρονομέω) ererben, durch Erb- 
schaft bekommen ed. besitzen: zum Erbe nıa- 
chen,’ als Erbschaft geben, vererben. 2) ver- 
loosen, vertheileu, LAX 

τακληρουχέο, (κληρουχέω) durchs Loos verihei- 
len, bes. erobertes Land unter die neuen Au- 
siedier. 2) durchs Loos empfangen, zugetheilt 
erhalten. ἢ 

τακληρόω, (πληρόο) verloosen, durchs Loos ver- 
theilen. Med. durchs Loos sich zutheileu las- 
seu, zugetheilt erhalten. BR 
τακλησία, ἣ, und κατάκλησις, ἥ. (κατακαλέω) 
das Zusammenberufen der ausserhalb_der Stadt 
wohnenden Bürger. ᾿ 

τάκλητος, ον, (κατακαλέω) zusammenberufen. 
‚ıankivig, ἐς, (κατακλένω) zın Tisch od, auf dem 
Bette liegend. 2) geneigt, abschüssig. 
zaxızwoßarng, ἐς, un die Betten gehend. 
zaxklyo, (κλένῳ) niederlegen, niederlehnen, Od. 
10, 105. auf das Tischlager od. aufs Krauken- 
bett niederlegen: bes. von dem Kranken, die 
man in die Tempel des Asklepios, des Serapis, 
der Isis legte, um sie durch magischen Tem- 
pelschlaf heilen zu lassen, Ar. Plut. 411. 662. 
vgl. ἐγκοιμάομαι. Med. sich am Tische od. 
aufs Bett niederisgen, sich des magischen Tem- 
pelschlafs zur Heilung bedienen: dav. 
ιτάχλισις, 9, das Niederlegen, sich Lagern bey 
Tische, auf dem Bette od. dem Kraukenlager : 


x. τοῦ γώμου, das eheliche Beylager, durch das | 


die Heyrathı vollzogen wird, Hdt. 6, 129. 
ιτάκλίτον, τό, Lager, Bett, Stuhl, sich drauf zu 
legen od. zu lehnen. 
ιτακλύδωγίζομαι, τῷ κλυδωνίζομαι. 
ιταμλύζω, (κλύζω) überfluthen, überschwemmen, 
unter Wasser setzen, ersäufen. 2) bespülen, 
abspülen. .5) übertr. überströmen, überschüt- 
ten, überhäufen mit etwas, zurdg. 4) ver- 
schwenmien, verwässern, verdünnen: hiuweg- 
tilgen, vergessen machen: dav. 
ιτάκλζσις, 7, das Ueberschwemmen, Ueberhäufen. 
ιτάκλυσμα, τά, = κλυστήρ, Klystir. . 
z ds, ὅ, Ueberschweinmung, Ueberhäu- 
: ung. » 
ιτάκλυσιρον, π᾿ complurium , Ort we das Re- 
geuwasser zusanımeniliesst. 
αταχλῶϑες, al, (καταχλώϑω) eigentl. die Herun-. 
terspinnerinnen: das Wort findet sich nur Od. 
7, 197. πείσεται, ἅσσα οἱ Alva Κατακλῶϑές τε 
βαρεῖαι γεινομένῳ νήσαντο λίνον, was ihm die 
Kataklothen spannen, also wie Ἀλωθώ und 
Moigaı Schicksalsgöttinnen, die wie die Parcae 
der Römer den Lebensfaden des Blenschen 
ae gedacht wurden: eiue andre Lesart in 
er Od. hat das Verbum st. des Subst. ὥσσα οὗ 
αἶσα κατα κλώϑησι βαρεῖα, taugt aber nichts, 
ιταχλώϑω, («udn herunterspinnen,, abspinnen. 
χταχνάω, auch κατακναίω, (κνάω, Irr.) zerreiben, 
zerschaben, zerkratzen, zernägen: zertheilen, 
zerschneidez, zusammemschneiden,, considere,' 
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wie κατατέμνω auch schrüpfen: ξαυτόν, sich 
abschiuden, abquälen, μερί πᾷ j 
χατακνήϑω, (κνήϑω) m κατακνάω, 
καταχνιδεύω, (κνίδη) wie Brennnessel brennen od. 
jucken, zw. 
κατακνίζω, (κνίζω) zerkneipen, zerritzen, zer- 
schneiden, zerläcken, zertheileu: auch schröp- 
fen, 2) Kitzeln, Jueken, Brennen verursachen. 
3) übertr. reizen, necken, eifersüchtig machen: 
anstechen, sticheln, wie πκνέζω, day, 
xaraxrıguds, 6, = κνισμός. 
κατακνώσσω, (κνώσσω) schlafen, verschlafen. 
κατακοιμάομαι, ἥσομαι, (χοεμάω) sich schlafen le- 
en, einschlafen, j}, vom Beyschlaf, παρά τινι; 
‚2, 555. in der 1], stets im aor. κχατακχοίμη- 
ϑῖναι. Späteres Gebrauchs ist das act, ein- 
schläfern: übertr. beruhigen, besänftigen, lin- 
dern, dar. - 
κατακοιμητής, οὔ, 6, == κατακοιμιστῆς, ZW. 
κατακοιμητικός, 7, dv, zum Einschläfern gehörig 
od. geschickt, 
καταχοιμίζω, (κοιμέξζω) in Schlaf od, zu Bett brin- 
gen, eiuschläfern. 2) verschlafen, φυλακήν, die 
Wache verschlafen, auf der Wache einschlafen, 
Xen. 5) übertr, beruhigen, besänftigen, in Ver- 
gessenheit bringen, dav. 
κατακοιμιστῆς, οὔ, ©, der in Schlaf od. χὰ Bette 
Bringende. 
„aruxoırdo, (πουνόω) vergemeinschalten, gemein- 
'schaftlich machen, τὰ τῆς πόλεως, Staatsgüter 
gemeinschaftlich durchbringen, Aeschin. 
κατὰκοινωνέω, == κοινωγέω, 
κατακοιράνέω, (κοιρανέω) als Herr und Gebieter 
verwalten, errschen; regieren, anordnen, 
‚schalten: bey Hom. haben die bessern Ausg. 
ET ee nicht mehr als Ein Wort, 8. κου- 
v 


κατάκοιτος, ον, (κοίτη) im Bett, im Lager. 

κατακολλάω, (κολλάω) verleimen, festleimen, ᾿ 

κατάκολλος, ον, (κόλλα) mit Leim gemischt. 

κατακολλΎβίζω, (κόλλυβος) in kleines Geld um- 
setzen, - wie κατακερματέξζω, 

κιατἄκολονθέω, (ἀκολουϑέω) folgen, befolgen, ge- 
horchen, m. d. dat. - 


“κατακολούω, verstärktes κολούων ᾿ 


κατακολπίζω, ( κολπέζω) in einen Meerbusen 
laufen, dav. . 

κατακόλπῖσις, ἧ, das Binlaufen in einen Meerbusen, 

κατακολυμβάω, (κρλυμβἀω) untertauchen, dar. 

κατακολυμβητής, οὔ, δ, der Untertaucher. ᾿ 

κατακομάω, (κομάω) an Haaren sehr wachsen od, 
zunehmen. : 

καταγομὶδὴ, ἥ, das Herab- od, Herunterbringen, von - 

κατακομέξζω, σω, (μομέδι) her ab-, herunterbringen : 
zurückbringen. Med. sich zurückbringen, d. i. 
zurückkehren: ‚auch sich etwas zurückbringen 
lassen, es zurlick erhalten. ᾿ 

κατήκομος, ον, (κόμη) mit reichlich herabhangen- 
dem Haar, dichtbehaart , dichtgelockt, dicht- 
belaubt. - 

κατακομψεύομαι, (κομψεύομαι) artig, zierlich wo- 
von od. wogegen reden. 

κατἄκονά, ἧ, = διαφϑορ d, Verderben, Tod, Eur. 
Hipp. 821. andre lesen κατάχῳ 7, von καταχο- 
νάω, verderben, zu (sr unde richten: die Grund- 
hdıg err seyu abraben, aufraben, insofern 

Aaiiiz 
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diess durch Anschärfen bewirkt wird, «la der 
Sıamm kein andıer a]s axovuw seyn kaum. 
κοτακλιδύλίζω, (χονδυλίζω) zerahrfeigen. : 
κατκοντίζω, (ἀκουντίζοα) mit dem Wurfspiesz tref- 
fen. u. niederstrecken. 
auranonn, 9%), {κατακόπιω) das Zerhauen, Zer- 
schneiden, Zertlieilen : das Dehauen, Beschneiden, 
κατάκοπος, 09,, zerhamen, 2erschnitten , zertheilt: 
übertr. zerschlagen, ermüdet, abgemattet, vgl. 
'κύπος, von 
καταχόπτω, wor, (κὅπτο.) zerhauen, zerschneiden, 
zeriheileu, -zernagen, zerfressen: niederhauen, 
zussuimenhauen, niedermachen: zerschlagen, 
zerjrügeln, zersiosser: ermüden. Med. ın. d. 
acc. wie p/angere, beklagen, betraueru, weil 
man sich dabey auf die Brust schlug. _ 
καταχορέννυμι, 200800, (πορένγυμε, Irr.) ersätti- 
ger, dav, Ε te 
πατακορὴς, ἐς, = κατάκορος. ᾿ 
καταχορμάζω, (κορμάζω) in Klötze, Scheite, Stük- 
ke hauen οὐ, schneiden, auch κμεαχορμέζω. 
#irrax0p05., Ὃν, ἵκώρος) ersättigt, ganz satt, voll, 
'πενός, seltner 2/6: dah, überdrüssig: von Far- 
hen, gesättigt, 'dımkel, satwratus: übertr. ım- 
mässig, übersrieben, Ü 2) act. sehr sättizend, 
übertr, eine Sache übhertreibend: auch zara- 
κορής. Adv. κατακόρως, hinläuglich,' zur Ge- 
nüge, 
καταχκοσμέω, (χοσμέω) ordnen, in Ordnung hrin- 
gen, δόμον, Od. 22, 440, ὀϊστὸν ἐπὲ νευρῆ, den 
Pleil auf der Sehne in Ordnung legen, 1. 4, 
118. dah. hereiten, rüsten, bewailnen: überh. 
anorduen, dav. 
 uraxdonnaus, ἥν das Ordnen, Anordaen, Zube- 
Ὗ reiten, Küsten. . IR 
«αἸαχοιτα ίζω τινός, jemandem zu Ehren beym 
Schiuause den »öırufog spielen, und ihn dabey 
nennen, wie bey unserm Gesundheittrinken. 
κατάκουσις, ἡ, das Hörep, Vernehmen, und 
κατακουστῆς, 6b, ὅ, der Hörer, Zuhörer, Hor+ 
cher, von - 
πατὰἀκούω, (ἀκούω) behorchen, belauschen, um zu 
verrathen,, Thuc. 2) wie ἀκούω, hören, ver- 
stehn: erliören: gehorchen, τινός. 
πατακράδάω, (κραδάω) zerrütten, herausrütteln, 
Polyb. wo andıe κατακρατέω vorziehn. 
καταχράζω, (κράζω, Irr.) niederschreyen, üb®r- 
’  schreyen, im Schreyen übertreflen, m. d. δος, 
Ar. ἕῳ 287. . 
πατάκρας, Ion. κατάποης, adv. st. ar’ ἄκρας, 
xu1 nn. wie bey Homer immer getrennt 
geschrieben wird, von oben her, von oben herab, 
8. ἄκρα und surd, I. 3. r 
χκατικοᾶσις, N, = κατακέρασιξιο 
κοαταπρᾶτέω, (κρατέω) festhölten, anhalten, behal- 
teu: .in seiner Gewalt od, iune häben : über- 
wältigen, besiegen, beherrschen, m. d. gen. 
2) intr. vorherrschen, Hüt. 7, 129. in. einer Sa- 
che durchdringen : dav. 
κατακράτησις , n, das Festhalten, Anhalten : Ue- 
berwältigung, Besiegung. 
ποτακρατητμπκός, %, dr, auhaltend, hemmend, stil- 
leud, 1 - 
κατακυῦτικύς, ἡ, ὄν, = καταπεραστιχός. 
καιαχκράτος, alv. st, κατὰ κράτος, “τοῖς Gewalt, 
ioit allen Kräften,‘ mit aller Macht, mit, 


κατακοαυγάζω, (κραυγάζων) = καταχράζω, m. d 
gen. 
καταχρεμάγνυμι, κρεμάσω, [ἃ] auch κατακρεμαν 
γύω, ἰκρεμάνγυμι, ἶντ.)} anhängen, aufhängen, ἢ, 
Hom. 27, ı6. Med, darauf, daran δύσει 
schweben, dav. 
καταχρέμαστος, ον, aufgehängt, herabhangexi; 
auch καταχρεμής, ἕς. αι 
καταχρεμάω, Stammform von καταχρεμάγγτμι, 
κατακρεουργέον, (κρεουργέω) zerhauen, zerhachs, 
arg hauen, wie derKoch das Fleisch, 
t. 
κατιίκρηϑεν, adv. nach . st. χατ᾽ ἄχρηϑε;, 
nach andern st. κατὰ κεραλῆς von KPA2, ἐν 
man auch κατὰ κρῆϑεν geschr, findet, von ca 
her, vom Haupte her, vom. Kopf hemiscr 
Od. 11, 588. b. Hom. Cer. 182. Hes. Th. ἐν 
Uebertr. vom Kopf an, vom Kopf bis zu in 
Füssen, ganz und gar, Τρῶας κατάκρηϑιν li. 
Pe πένθος, Trauer ergriff sie ganz und sr 
N. 16, 548. wie κατ᾽ ἄκρης, 5. ἄκρα und zu 
I. 'ı. andre betonen κατμκρῆϑεν. (wahrsche 
licher ist die Ahltg von κροῆϑεν, das sich am 
mit ἀπό als alter Ep. gen. zu- KPAF bey Ha 
sc. 7. findet, während &xgn%er' nirgends vw 
kommt: für den Sinn ist hier die Ablıg gli“ 
gültig.) 
καταχρημγάῳ, (πρημνάω) dranbängen, aufhängn 
herabhangen lassen, herabsenken,. Ar. Mei 
herabhaugen, dranhangen, ἢ. Hom. 6, 5 
κατυκρημνίζω, (ronuriio) von einer steile du- 
höhe heruwterwerfen, herabstürzen, ὧν, 
κατιιποημνιστής, 00, ὃ, der Heruniermeink, 
Heralystüraende. 
χατέκοημνος, ον, (κρημνός) absehüssig, sel, 
κατάκρης, ἴον, st. καϊάχσας, w. Hi. δὲ 
καταπκριβόω, yerstärktes ἀκριβόω. 
κατὠκρίμο, τό, Verdammung, Verdammunzs οἱ 
, Todesurtheil, zuerkannte Strafe, von 
χατακρίνω, (κοένω) verdammen, verurtheilen, τοι, 
die Strale im inf, Hdr, 6, 85. auch τινὶ dpr 
zo», Hdt. 7, τάδ, τενὸς ϑάνατον, den Tot τε 
gen einen erkennen, und mit doppelten δ΄. 
ee Person und der Strafe, vgl. zareyıyras 
av. . , 
καταπρίσεμος, 09, verdammt, verurtheilt. []] 
κατιίκρτσις, ἡ, Verdamnrung, Verurtheilung. 
κατάκρῖτος, ον, verdammt, verurtheilt. 
rertuxnououns, verstärktes ἀκροάομαι. 
κατακροταλίζω, (κροταλέζω) sehr. klappen ode 
klatschen, 2) trans, beklappern,; umlärmen. 
καταχροτέω, (200780) beklarschen, sehr loben. 
κατάκροτος, 0% (ποότος) geräuschvoll, 
καταχρουνίζω, (ποουγέζω ) draufträufeln, 3) ie 
herabquellen, herabriesein, 
zurdzgovaig,' ἦγ (κατακρούω) das Herabstose 
Ilerabschlagen, 
κατακρουστιχός, ἡ, ὄν, zum Herab-, Hermti- 
s stossen, -schlagen, -treiben gehörig od. ἐν 
schickt, niederschlagend, z. B. οἶνος, ein Wes 
der die Hitze eines andern niederschlägt οἱ 
dämpft, von ' 
»araxgovor, (προὐ Ὁ) herunter schlagen od. treibes 
niederschlagen. 2) mit einen Messer, -eint 
Lauzette zerschlagen, zerschueiden,, 2. B. ἐδ 
Haut: dah. öffnen, schwöpfen. 3) wegklopk.. 
vom Bienen, die man durch den Klaug au“ 
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ehlsgner 'kupferner Gerälle von einem Orte 
seglockte, Plato; 
σχρύπτω, ἐπ (κρύπτω,, Irr.) verhergen, ver- 
ehlen, verhjillen, verstecken, Hom. 2) intr. 
ch verbergen, Od. 7,.205. übertr. sich ver- 
elleu, Od. 4, 247. dav. vr 
ικρφή, 9, verborguer Ort, Zufuchtsort: 
‚ertr, Alsflucht. 
ικούφω, = κατιμρύπτω. [{] Ki 
ἰκρυψις, 9, das Verbergen, Verhehlen, Ver- 
imlichen: übertr. das Verstellen. 
'κρώζω, (κρώξω) aunkrächzen, von Raben und 
shleu, Ar, ö 
»riues und κατακτάμεναι, poet, inf, aor. zu 
teaıeivo, Hom. bes. Ih 
»rmouu, (κτάομαι, Irr.) sich erwerben: perf. 
worbenes besitzen: üibertr. einen gamz für 
h gewinnen und einnehmen. 
tag, poet. part, aor. zu κατακτείνω, Hom, 
88. πατοχτήμενος, Od. ᾿ 
«τεἄτέζω, (κτεωτί ζω) erwerbeu: perf. Erworb- 
besitzen. 
πεένω, ἔατ, κτενῶ, Ion. κταγῶ, Hom.' κιὰν ἕω, 
; 1. ἰκατέκτεινα, @or. 2. κατέκτανον, päss, 
ἐκιβϑὴν, poct. aor. κατέχταν, ας; @, inf. 
ακτᾶμεν und κατακετάμενιν, part. κατακτάς: 
. Pass. κατεκτάμην, part, καταχτώμενος, Od. 
uer braucht nach der Bequemlichkeit des 
ses alle diese Aoristformen ohne Unter- 
ed, (zzeivo, Irr.) tödten, erschlagen, erlegen, 
orden, oft bey Hom. immer von Menschen: 
save Ep. imuperat. st, κατάκτανε, I, 6, 164, 
rei, (πτενίζω. ) sehr känımen, striegelu, 
iegeln, putzen, dav. - 
tersaudc, 6, das häußge Kämmen. " 
vos, 0», (κτείς) sehr gekäfnmt, geputzt. 
Ins, οὔ, 6, (κατάγνυμι) der Zerhrecher. 
. re je 
77, οὐ, 6, (xurayw) der Herunter- od. Zu- 
führer. Fem. κατάκτρια. : 
πσις, 9, (χκτακτώομαι) Erwerbung, Erlan-- 
: Besitz, Behauptung. 
Kor dv, (κατάγνυμιε) zerbrochen, zer- 
ılich. 
ἧς, ἡ, ὅν, ὑεννν. herunter zw führen, zu 
eu, zu ziehn. \ 
‚ee, (κτυπέῳ, Irre.) gegenan toben, tosen, 
n, 2, d, gen, : 
δεύω, (κυβεύω) verwürfeln, im Würfel- 
verlieren. 
ἠἐστάω, (κυβιστάω) vor Freude od. eidem 
Spott Purzelhäuine schlagen, 
οὔ, verstärkits κυδρόω, 
ἕω, (κυκάω) zerlassen uud vermischen, 
dw, = χυκλόωι. ᾿ 
ἵγδω, (κιλέν δὼ) herahwälzen, -rolle, -wer- 
uch καταχυλιο δέω und χκτακυλέω, ᾿ 
ζτόω, (κυματάω) Weilen: schlagen, 
ἡλίζω, ἣ κυμβαλέξω). durch Cyinbelspiel 
ru, bezaubern, betäuben, vgl. καταυλέω. 
©, ww, (κύπτω) sich uiederwärts bücken 
„en, Il, 16, 611: 17, 527. später bes. den 
'ornüber und herunter bücken, mit vor- 
em Kopf und Leibe wohin gucken, hin- 
en, hinabgehn, ne 
ὕω, = κυριεύω, LXX, 
‘ 
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κατακύρόω, (xundw) bestätigen, zuerkennen, in _ 
einer Versteigerung BEIN, 

»araxugrdo, verstärktes κυρτόω, Sr 

καταπωκύω, (κυκύω) bejammern. [Vo, Ὁ τῷ Low, --] 

κατακωλύω, (κωλύω) verkiudern, aufhalten, zu- 
rückhalten. [vo, 2 -, von, --] . 

κατακωμώζω, (κωμάξζω) daherschwärmen;, daher- 
stürınen, vorn hereinbrechenden Unglück, Eur. . 

'καταχωχὴ, 9%, (κατέχω, κατοχὴ) das Aufhalten, Zu- 
rückhalten, Behalten. 2) das Besitznehmen, 
Einnehmen, Besetzen, Belallen, Ergreifen, z. Β. 
einer göttlichen Eingebung: vgl. ἀνακοιχὴ, dav. 

καταχκώχιμος, ον, der sich anhalten, einnehmen, 
ergreifen lässt, empfänglich , geneigt wozu, ti- 
vos, auch πρός τι. 

xarulayvsco, (Auyveim) in Wollust verkommen. 

κατὥἄλαζονεύομαι, (ἄλαζογνεύομαῖ) gegen jemand 
prahlev, wovon prahlen, prahlerisch erzählen, 

καταλάλέω, (λαλέω) jemanden wit Reden behelli- ᾿ 
gen, ihm mit Geschwätz lästig fallen, τινός. 
2) einem höses nachreden, ihn beschuldigen, 
τινά. 5) bereden, beschwatzen, τινά: dav. 

»arakükle, n, Nachrede, Beschuldigung. 

»aritkükog, ον, andern böses nachredend. 

παταλαμβάνω, λήψομαι, (λαμβάνω; Ir.) einneh- 
men, in Besitz nehmen, besetzen, ocrupare, 
2) erfassen, festhalten, anhalten, zurückhalten, 
hemmen, Wess. Hdt. ı, 46.*dah. binden, ver- Ὁ 
pflichten, z. B. ὅρκῳ, jurejurando adstringere, 
obligare. 3) ergreifen, ertappen, finden, befin- 
den, erfinden, ausfinden, erlahren. 4) begrei- 
fen, mit dem Verstande fassen, verstehn. - 5) _ 
annehnien, gesetzlich feststellen, unter die ga- 
setzlichen Bestimmungen aufnehmen, Arist..po- 
lit. 7, 2, 6. 6) aufheben, διαφοράς, Streitig- 
keiten ausgleichen, schlichten, beylegen, Valck. 
Hdt. 7, 9, 2. vgl. 5, 128. 7) betrellen, zara- 
λαυβάνει τὴν! πόλιν, es betriflt den Staat, geht 
den Sıaat an, Wytt. ep. cr. p. 201. 8) treiien, 
begegnen, καταλαμβάνει μιν, es begegnet ihm, 
m. d. inf. Hdt. 2, 182. 7, 58. 9) intr. es trifft 
sich, Hdt. 4, 105. κατέλαβον αἱ ἡμέραι, die 
Tage trafeı ein, traten ein, Hdn. . 

καταλάμπο, λιίμψω, (λείμπω) beleuchten, erhellen, 
hescheinen. 2) intr. νὸν ἦν μὲ scheinen, τινός, 
Plat. überh, leuchten, hell.seyn, Seidl. Eur, 
El. 581. daw, . 

κατάλαμψις, ἡ, Gegenschein. 

een weh = λανϑιίένω. (Irr.) 

καταλγέω, (ἀλγέω) sehr leideu, heftigen Schmerz 
empfinden. - Be u 

καταλγύνω, (ἀλγύνω) sehr kräiken, hefüge Schmer- 

zen verursachen, zıya. ὧν 

καταλεαίνω, (λεαίνγω). ganz glatt machen; glätten, 
abreiben, zerreiben. ᾿ 

καταλέγω, ξω, (λέγω, Irr.) Ἀδγδαξοπ, bererzählen, 
hernennen , aufzählen, vollständig und im Zu- 
sammenhang vortragen, darlegen, auseinander 
seizeu, oft bey Homı., stets im fut. od. aor. 1. 
κατέλεξα, häufig mit.eÜ und argeriog: auch 
"καταλέξαι τενά, von einemi erzählen, Od. 4, 852. 
bey Hdt, 6, 55. sein Geschlechtsregister in tn- 
unterbrochner Reihfolge ableiten und herzäh- 
len, wie yersaloyio. 2) Att. dahin, dazu, dar- 
unter rechnen od. zühlen, anrechnen. 5) aus- 
lesen, auswählen, ausheben aus mehrern, mı. εἰ. 


gen. Hdi. 7, 6. dah, Erlesene aufschreiben, im 
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Listen cd. Register eintragen, bes. von den 
zum Kriegsdienst besiimmten Bürgern: dih. 
Krieger ausheben, rekrutiren, auwerben, ein 
Heer zusammenhringen, vgl. κατάλογος. = 4) 
niederlegen, schlafen legen, nur bey deu ältern 
Dichtern, oft bey Hom. meist im med. sich 
schlafen legen, liegen, ruhn: neben dem aor, 
1. κατελεξάμην hat Hom. in dieser Big häu- 
figer vom syncopirten κατελέγμην 5 sing. κατὲ- 
λεκτογ part. καταλέγμενος, Od. inf, καταλέχϑαι, 


d. 

le; vo, (Aida) herabgiessen , herunter- 
giessen, draufgiessen od. träufeln: übertr. zer- 
schmelzen, verzehren, wie κατατήκω, — Med, 
sich ger ze ‚herabfliessen, Il. 18, 109. 
Hes. Th. 780. 

κατάλειμμα, τό, (καταλείπω) Ueberbleibsel, Hest, 
Rückstand. : 

«ματάλειπτος, 09, Deere übriggelassen. 

κατάλειπτος, ον, (xazalsipw) besalbt, 

καταλείπω, yo, (λεέπω). zurücklassen, hinterlassen, 
als Erbiheil, bes. von Sterbendeu und von Ab- 
reisenden, Hom. 2) verlassen, im Stiche las- 
sen, hinter sich lassen, bes. von Fliehenden,,. 
Hom. πολλοὺς καταλείψομεν, wir werden viele 
auf dem Platze lassen, wiel Alenschen in der 
Schlacht verlieren, Hl. ı2, 226. 3) überlassen, 
preisgeben, τενέ zu, Od, 3, 271. 5, 344. 4) un- 
terlassen, nachhom. Hom. braucht auch die 
Ep. Fornien καλλείπω, “καλλείψω, κάλλιπον. 


καταλειτουργέω, (λειτουργέω) bey Verwaltung öf- | 


fentl, Aemter aufwenden, zusetzen, verbrauchen. 
χαταλείφω, ya, (ἀλείφω) dran, drauf schmierem 
od. streichen : beschiuieren, bestreichen, salben. 
χατάλειψις, ἣν (καταλείπω) “das Zurücklassen, Ver- 
lassen. 
nerudenrolaydas, (λεπετολογέω) auf feine und spitz- 
undige Nedeu verwenden, πγευμόνων πολὺν πό- 
vov ἀν 
χαταλεπτύνω, (λεπτύνω) sehr dünn oder mager 
machen. 


χοαταλευκαίνω, (λευκαίνω) ganz weiss machen, |- 


überweissen. 
χαταλευκόω, — das vorherg. 
καταλεύσιμος, ον, Steinigens werth, von 
χκαταλεύω, (λεύω) steinigen, mit Steinen zu Tode 
werfen, Hdt. 9, 5. 2)zu Arbeiten iu Stein- 
brüchen od. Bergwerken verurtheilen, Hesych. 
κατάλέω, ἔσω, (ἀλέω, Irr.) zermahlen, auf.der 
Mühle klein mahlen, κατὰ πυρὸν ἄλεσσαν, Od, 


20, 109. 2 
καταλήγω, ἕξω, (Anyo) aufhören, sich endigen. 
καταλήϑομαι, (λήϑομαι, Irr.) ganz vergessen, zi- 


γός, ll. 21, D 3 : 

καταληΐζομαιγ (ληΐξζομαι) ausplündern, berauben, 
verheeren. ᾿ 

καταληχτιχός, ἡ, ὄν, (καταλήγω) aufhörend, sich 
endigend: καταληχτικός heisst ein Vers, dem 
am Ausgang Eine od. einige Sylben fehlen, 
wenn ein ganzer Fuss fehlt ᾿βραχυχατάληκτος, 
wenn ein ganzer Fuss nebst einem Theil des 
vorhergehenden ὑπερκατάληκεος. Adv. κατα- 
ληκεικῶς, endlich, ohne weiteres, ausschliess- 


eg 
5 Ἦν κκ as an 


καταληπτικός, ἡ, dv, zum Fassen, Ergreifen, Be- 
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greifen, Verstehn, Einsehn’ gehörig od, ge 
schickt, von : 
καταλητιτός, ἡ, ὧν, (καταλαμβάνω) zu-fassen, σι 
greifen, zu erreichen, zu erlaugen, ‚einzuholeı 
zu begreifen, zu verstehn, einzusehn. 2) ac 
ergreifend, fassend, überfallend,, Eur, 
| zurahngto, ae} verschwatzen,, durch Gr. 
schwätz Närrentheidung verlieren, τὶ :) 
einem vorschwatzen, τυρός, 
καταλήψιμος, ον, zu ergreifen, zu fassen, zu we. 
dammen: zu begreifen, zu verstehn, von 
| κατάληψις, 4, (χαταλαμβάνω) das Fassen, Greif 
Erreiclien, Erlangen: ‘das Einnehnien, Besitzer: 
das Ergreifen, Festhalten, Gelangennehme; 
der .Augriff, Anfall einer Krankheit: üben 
das reifen, Verstehn,, Einsehn : der Bei 
καταλίϑάζω, (λιϑάξω) steinigen, 
καταλιϑοβολέω, (λεϑοβολόω) mit Steinen bee 
fen, steinigen. 
κατάλϊϑος, ον, (4905) voll Steine, voll Edel 
‚ καταλίϑόω, (λεϑόως) steinigen. 
ἱ καταλιμπάνω, — καταλείπω. 
᾿ καταλτπαίνω, (λιπαίνω) sehr fett machen, miss 
düngen. 
καταλιπῶρέω, (λιπαρέω) sehr flehen. 
καταλιχνεύω, (dıyveiw) vernaschen. 
καταλλώγδην, adv. (καταλλάσσω) umgekehrt 
wechselsweis. - 
καταλλὰγὴή, ἥ, Verwechslung, Auswechslung, Av 
tausch: der Gewinn des Geldwechslers, 2) Ju 
gleichung, Aussöhnung.. 
καταλλάκτης, ou, 6, Ausgleicher, Aussöhner, Ve- 
mittler, Friedeusstifter. Später der Geklwech- 
ler: dav. 
καταλλακτεκός, ἡ, dv, zum Aussöhnen gehörig οἱ 
geschickt, leicht auszusühnen. 
καταλλάσσω, Att. —rıw, ξω, (ἀλλάσσω) verud 
selu, vertauschen, austauschen. Med. zoralis- 
τεσϑαι- νόμισμα, sich Geld eintauschen, & 
wechseln. 2) ausgleichen, aussöhnen, wrr 
teln. Med. sich untereinander versöhnes » 
und πρός τίνα, τὴν Erdgun zivi καταλλατοινε 
die Feindschaft mit jemand auswechsel, br 
legen, Hdt. ı, δι. ϑεοῖς καταλλάττεσθοι hr 
80 b. Ἂν πο] . διαλλάσου Ε Er 
κατάλληλος, ον, (ἀλλήλων) einander ©", 
auf einander od. in pen nn passend: uhr 
Gere schicklich, entsprecheud: gleiche“ 
εὐ Gegens. παράλληλος, dav. 


καταλληλότης, nrog, ἥ, das Passen, Zusamn® 
stimmen, Uebeteinkommen, \e 
hältniss, ‚passender Zusammenhang. 


κατάλοάω, (dlodw) zerdreschen, zermalmen, ἐ5 
reiben, zerschlagen, zerprügeln. 
καταλογάδην, adv.’ (καταλογή) im Gespräch, 
sprächsweis, in Prosa. 
καταλσγεὺς, d, (κατάλογος) der die Bürger = 
Kriegsdienst od. zu andern Staatslasien = 
wählt, aufzeichnet und in Listen einträgt. 
κατἀλογέω, (ἀλογέω) ganz vernachlässigen, gt 
ten, “ἢ, ἃ, acc, rar. 1, 144 3, 121, ἀν 
d. gen. Hdt. ı, 84. und so bey den Sp" 
gewöhnlich. 2 
καταλογὴή, ἥ, (καταλέγω) das Auslesen, Verihe 
Aufschreiben in Classen, 
I καταλογέα, 9, v. L. st. καταλόχεια, 
καταλογίζομαι, (λογίζομαι) bereshäntn, zu! 
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Jah. jemaudem -anrechnen od. zurechnen. 


) erwägen, überlegen, bedenken : dav. 


«λογισμόφν 6, das Zusammenrechnen, Zurech- 


en, Anrechnen. 


ἅλογος, 6, mE) die Aufzählung und 

erzeichniss- zu einem ge- 
auserlesner Personen, bes, 
u den λειτουργίαι in Athen uud zum Kriegs- 
dah. das Ausheben und Aufzeichnen 


een ‚das 
einsamen Zweck 


ienst, 
um Eiger auch der Kriegsdienst selbst, 
i ὑπὲρ τὸν πατάλογον, die über das dienst- 
flichtige Alter hiuaus sind. 
ἁλοιάω, — καταλοίω. 
ἁλοιπος, ον, (λοιπός) übriggelassen. - 
λοκχέζω, (ἀλοκίζω) μεδγγρ 

‚ratzen, 

αλούω, (λούω, Irr.) verwaschen, verspülen. 2) 
erbaden, d.i. mit Bädern durchbringen, βέον, Ar. 
akopadın, adv. λόφος) auf-dem Nacken, Od. 
o, 169. [in der Od. v-uu-u, vgl. συβόσιον.) 
αλόχεια, ἢ, τῷ λόχος, LXX, 

κλοχέίζω, in λόχους vertheilen od. sammeln, dav. 
αλοχισμός, 6, Vertheilung in λόχους, Werbung: 
iste der λόχοι. 

«logos, 6, — λόχος, Thuc. sehr zw. 

along, ἐς, (ἄλσος) reich an Hainen, waldig. 
αλύγέζω, = λυχίζω. - 

αλῦκουργέζω, Lykurgs Gesetze anführen. gegen 
smand, τινός, πῦρ Fi 

ἀλῦμα, τό, {καταλύω) Wirthshaus, Herberge, 
Vohuung, Zimmer. 

αλῦμαίνομαι, (Avualvoums) beschädigen , ver- 
vüsten, verheerem, dav. 

αλύμανσιρ, ἡ, Verwüstung, Verkieerung. [Ὁ] 
αλύσιμος, ον, auflösbar, zerstörbar, von 
ἀλῦσις,, ἢ, (καταλύω) Auflösung, Zerstörung, 
/ernichtung, Beendigung: dah. Tod, Ende. 
) das Einkehren; dah. Eurbeige: Wirthshaus, 
αλυσσαω, (ζυασάω) gegen einen wjithen. 
αλύτήριον, τό, = κατάλυμα, 

akürns, ὅ, der Aufkliser, „Zerstörer. 

αλύτης, 6, der Einkehrende, Reisender; Fremder, 
ἀλῦτος, , = χατιλύτης. ° 

αλύω; (λύω) auflösen, aufheben, zerstören, 
okiwy κάρηνα, die Häupter der Städte, die 
surgen, zerstören und dem Buden gleich ma- 
hen, Il, 2, 117. 9, 24. später bes. Versanım- 
ungen aufiösen, auseinander gehn lassen, ed. 
ie verlassen: überh. vernichten, vertilgen, anf- 
eben, z. B. νόμον, δῆμον, δημοχρατίαν: von 
ebenden Wesen, tödten: auch bioss verringern, 
ermiudern:: insbes. Feindseligkeiten beendigen, 
streitigkeiten beylegen, einen Krieg aufheben 
1. dgl. dah, im med. sich aussöhnen, sich ver- 
öhuen: 80 auch intr. im act. καταλύειν πρός 
γα, Χοπ, aber καταλύειν τινὰ τῆς ἀρχῆς, ei- 
‚en von der Herrschaft Iosmachen, ihn des 
Reichs entsetzan, Ken, dah. im med, χαταλύε.- 
dal τινος, sich von einer Sache losmachen, 
γ08, einem Amt entsagen. 4) losbinden , -los- 
pannen, ἵππους, Od. 4,8. hie:aus Ross die 
ntr. Bdtg Halt machen, um auszuruhn, wobey 
lie Zug iere ausgespaunt wurden, anhalten, 
asien, eiukehren, παρώ zum, ἔν zum τόπῳ: 


805 
echuen,, in Rechnung od. Auschlag bringen : 
2) 


azu, darunter zählen od. rechnen, anzumerare, 
) der Reihe οὐ, Ordnung nach hererzählen. 


en, zerreissen, Zer- 
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andre leiten es her von dem vollstäudigern 
Ausdruck ὁδὸν oder πορείαν καταλύειν, den 
. Weg heeuden, 
καταλωβάϊ, (λωβιάω) verstümmeln, 
καταλωφάω, (kupaw) aufhören lassen, hemmen, 
beruhigen, endigen. 2) intr. aufheben. 
καταμάγειον, τό, EREEIER) Tuch zum Abwi-. 
schen od. Abreiben. [#] 
καταμὰγεύω, (uayslw) bezaubern. 
καταμάϑησις, N, (χαταμανϑάνω) das Lernen, Be- 
greifen, Wissen. [ἃ] dav. 
sarau&dnzınds, ἡ, dv, zum 
gehörig, geschickt. 
καταμαΐίνομαι, (μαίνομαι) dawider, dagegen rasen, 
toben, wü en. ; 
καταμᾶχαρίζω, τῶι μακαρίζω, 
Kr ov, ὃ, ER der Abwischende, 
Abreibende, "Ὁ 
χαταμὰλακίέζω, (μαλακίζω) verweichlichen., Med. 
weichlich, feig, träg, schlafl seyn. Auch κατα- 
μαλϑακπίζω, | - 
καταμάλάσσω, Att. -ττω, (μαλάσσω) erweichen : 
übertr. rühren, besäufügen: auch καταμαλϑάσσω. 
ae a ge Peanigg 9% I 
καταμανθάνω, fut. μ ouaı, (μανϑάνω., Irr. 
ieh wisseu, begreifen: besehu, betrachten, 
überlegen. A 2% 
καταμαντεύομαι, (μαντεύομαι) wahrsagen, bes. ge- 
gen, wider einen od. von einem, zıydg, auch 
τινί. 2) errathen; τὶ. 
serauägaivo, (μαραΐνω) ganz welk, dürr, schwach, ἡ 
krafilos machen. _ 
xurauupyaw,-Ion. --γέω, (μαργάω) ganz toll, ra- 
send, unsinnig, seyn, φϑόνῳ, Be 2 125. ea 
καταμάσπιω, Hapym, (2ugpntor, Irr.) ergrei 
backen, Geaacken, 11. 6, 564. bes. von Ver- 
folgenden, die den Fliehenden einholen; 1}. 5, 
65. καρ δὰ λα ι . ) 5 . 
καταμαρτύρεω, (μαρτυρέω) gegen einen: zeug 
url ἣ über uhren. verwerfen, verdammen, 
τινά. 
καταμᾶσάομαν 'und καταμασσάομαι, (μασάομαι) 
zerkauen, aufzehren. 
καταμάσσω, (μάσσω) abwischen. 
καταμαυστεύω, verstärktes μαστεῦδ, . 
καταμὰατεύομαιγ καταματτεύομαι, καταμάττομαι, 
(ματέω, μάσσω) hineinstecken und befühlen mit 
etwas, zıvd, womit aufsuchen, somdiren, berüh- 
ren, abwischen, kitzeln. 
καταμάχομαι, (μάχομαι, Irr.) niederkämpfen, be- 
zwingen. [ἅ 2 
καταμάω, uw, (ἀμάω) aufkänlen, zusammenhäu- 
fen, zusammenlesen: Hom. hat nur das med, 
κύπρον κατὰμήσατο, 1}, 24, 165. [über die Syl- 
benlänge s. auuw.] . 
χαταμβλακεύω, (ἀμβλακεῖν) vernachlässigen. 
age (ἀμβλύνω) abstuinpfen,; auch »areu- 
βυόω. = 
χκαταμεγαλοφρονέω, ( μεγαλοφρονέω) grossmüthig 
verachten, τινός, 
καταμεϑύσχω, (μεϑύσχω, Irr.) trunken machen. 
καταμεϑύω, (μεϑύω, Irr.) trunken seyn. 
κατὰμείβομαι, (ἀμείβομαι) antworten. 
en (μειδιάω) auslachen, verlachen, τις 
vis. [σω, --] : 
χαταμειλίσσομαι, Att. -- ττομαι, ἔ, ξομαν, (μειλὲσ- 
σομαι) besäuftigen, versölnen. 


Lernen od. Begretien ° 


[4 
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καταμελιῖστί, av. (μελεῖστί ) gliederweis, Glied 
ἐν Glied, Stück für Sflick. [v-uu-u Ep.] 
καταμελετάω, (μελειαὼ ) ausüben, durch Usbung 
erlerner, in Uebung erhalten. 
- κατὰ μελέον, (ἀμελέον) vernachlässigen, verwahrlosen. 


καταμελττόω, (μελιτόω) gauz mit llonig bestrei- 


cheh od. versissen: übertr, λόχμην, ein Ge 
büsch mit honigsüssem Gesang erfüllen, Ar. 
καταμέλλω, f, μελλήσω, (μέλλω, Irr.) verzögern, 
verschieben, nicht drau wollen: bes. von ver- 
zagten Kriegern, die nicht gegen den Feind 
wollen, detrectare pugnan:. : 
κατάμεμπτος,, ον, getadelt, tadelhaft, verächtlich, 
vou | 
καταμέμφομαι, (μέμφομαι) tadeln, schelten, be- 
schuldigeu, anklagen, zıwf, auch τινά, Pind. 
einen über etwas schelten, τινά τινε, Tlıuc. dav. 
κατάμεμψις, ἡ, Tadel, Vorwurf, Unwilen. 
καταμένω, (erw, Irr.) verbleiben, verweilen. 
καταμέργω, (ἀμέργω) abpilücken. 
καταμερέζω, (μερίζω) zertheilen, zerstückeln : ver- 
ihcilen. EN 
χκαταμέρος, adv. at. κατὰ μέρος, theilweis, stückweis. 
καταμέστιος, 09, poet, st, μεστός, voll. 
καταμετρέω, (μετρέω) vermesien, ausmessen, dav. 
καταμέτρησις, ἢ, Vermessung, Ausmessung. 
xaraunang, e, sehr lang, f. L. δ. Hdt. 4, 72, 
καταμηλόω, (μηλόω) die Sonde hinein steckeu, um 
zu sondireı: auch etwas wie eine Sonde hin- 
ein stecken, z. B. den Finger in den Schlund, 
“um sich zu.brechen: ühertr. κημὸν καταμηλοῦν, 
einem den Stimmtopf der Richter in den Hals 
stecken, d. i. ilm durch richterlichen Spruch 
nöthigen, wieder auszuspeyen, was er gestoh- 
len hat, Ar. Ey. 1150, ὁ a 
καταμήνιεος, Ὁ», Tun») monatlich: τὰ καταμ, mo- 
nal. Reinigung der Weiber, dav. 
καταμηνιώδης, ες, der monatl. Reinigung ähulich, 
dazu gehörig. 
surauijricıg, ἢ, Anzeige, Angabe, Anklage, von 
χαταμηνύω, 000, (umrio) anzeigen, angeben, Fldt. 
“m, 30. 2) Klage erheben gegen jemand, gegen 
ες ihn zeugen, rırdg, Ken. ell. 3, 3,-2. Yalck. 
diatr. p. 291. [ὑω, Ὁ -» vom, --] 
χαταμταίνω, (nıairw) bellecken, besudeln: verun- 
reinigen, entweihen, Pind. 
καταμίγνυμι, ulSo, (μίγνυμι, Irr.) vermischen. 
χαταμικρόν, adv. si. κατὰ μικρόν, bey kleinem, 
stückweis, theilweis: von der Zeit, nach uud 
nach, allmälig. 
καταμτμέομιαι, (μεμέομαι) durch fratzenhafte Nach- 
ahnung lächerlich machen. 
κιιαμιμνήσκομαι, = μιμνήσχομαι, (Irr.) zw. 
κατάμιξις, ἣν (χαταμίγνυμι) Vermischung. 
καταμίογω, τες καταμίγνυμι, med. h. Hoin. 18, 26. 
καταμισϑϑοδοτέω, (μισϑ οδυτέω) auf Lohn od. Sold 
verwenden, damit verthun. 
καταμισϑοφορέω, (μεσϑοφορέω) ΞΞ das vorherg. 
καταμνημονεύω, (μνημογεύω) ins Gedächtuiss fassen. 
καταμνηστεΐομαι, (uyroteiw) zulreyen. 
καταμολίσκω, (μολίσκω) = καταβλώσχω, 
καταμολύνω, (μολύνω) beflecken. 
κατάμομφος, 0%, — κατώμιμπτος, 2) act. tadelnd, 
Asscli. s - 
saru;orüs, av. st. κατὰ 
ders für sich, Thue. 
καταμογὴ» 7, (καταμέγω) das Verbleiben, Verweilen. 


» 


μόνας, einzeln, beson- 
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| καταμφιέννυμι, 
ι καταμωκάομαι, (μωχω) verspotien, τοῖς. and 


x Ἦν 
Karauo—Kurav - 
καταμονομἔχέω, ἰμονομαχέω) im Zweykampf le. 
‚ siegen. - . “ 
κατάμονος, ον, (καταμένῳ) verbleibend, foriwih. 
rend, beständig. 
καταμόσχευσις, ἡ. Fortpflanzung durch Ableger, vo: 
καταμοσχεύω, (μοσχεύω) durch Ableger od. Sei. 
reisser fortpflanzen. en 
καταμουσόω, (μουσόω) durch Musenkunst we. 
schöuern. 
xuraumekos; ον, (ἄμπελος) mit Weinstöcken b. 
- setzt, reich an Reben. 
καταμπέχω, (eure, Irr.) umthun, anthun: w- 
geben, bedecken. 
καταμπίσχω, — das vorherg. nur im dor. χατήε. 
πισχον gebr. 
᾿ καταμυ ϑολογέω, (μυϑολογέω) mit Mährchen ε. 
götzen, vgl. καταυλέω. 
καταμυκτηρίζω, (μυχτηρέξζω) verspotien. 
κατἄμύνομαι, (ἀμύνομαι) sich rächen, 
| καταμῦρίζω, (μυρέζω) besalben. 
κατάμυσες, ἣ, (καταμύω) das Schliessen der ἀν 
| gen im Schlaf od. Tode. [Ὁ] 
'sordubcow, Alt. —rıw, Eu), (ἀμύσσων zeit 
aulritzen, kratzen, ritzend verwunden, zum 
ξατο χεῖρα, er ritzte sich die Hand, Il. 5, «: | 
xarauvraoıeiw, (μυττωτεύω) ganz zu Brey yıs 
schen, Ar. Fr. 247. 
καταμύω. (ulm) die Augen schliessen,’ mit m! 
ohne ὀφθαλμοὺς, βλέφαρα u. dgl. mit den ἐν 
gen blinzeln od. nicken, bes. vor Müdzie 
od. Furcht: bey Dichtern oft in der Ep. Fra 


| καμμύω, Batr, 192. [über die Sylbeunmer 


s. μύω.} 


_— 
— 


ἀμφιέννυμι. 

| καταμωκεὗο), dav. 

| καταμώχησις, 7, Verspottung. 
καταμωλύνω, (μωλύνω) lindern, vermindern, 

| καταμωλωπέξω, (μωλωπέξω ) “τοῖς Schwielen gu 

bedecken. 

᾿ καταμωμέομαι, (μωμέομα:) sehr tadeln. 

- καταμωραίνω, (uogedirw) durch Thorheit οἱ 15 
| = denschaft verbringen. 


. ( κατἄγαγκωζώ, (ἀναγκάζω) zwängen, einziiar 


verrenkte Glieder mit Gewalt einreuke τ 
‘eräwingen, 5) bezwingen. 4) peinigen, δὲ 
len, dav. 
᾿καταἄνιἀγχᾶσις, 9, das Einzwängen, Einrenke. 
xarüvuyan, ἣγ Zwang, Zwangsmittel: dee 
κατανάγχαι, unwiderstehliche Liebestränke, οὐ 
zg@: auch οἷν Planze, aus der sie bee! 
wurden. ᾿ 
κατανάϑεμα, τό, (ἀνάϑεμαλ Verwünschung, ἀν. 
καταναϑεματίζω, verwünschen, 
καταναιδεύομαι, (ἀναιδεύομαι) sich unverch® 
betiagen gegen jerhäud, τινός. 
καταγαιδέζομαι, das vorherg. dar, 
καταγαιδιστὴρ, 6, der Unverschämte, zw. 
καταγαιυϊμόω, [(ἀναισεμόω) ganz. verzehren, τῇ 
brauchen. i 
καταναισχυντέον, verstärktes ἄναισχυντέο. 
καταναίω, (ναΐοι, Irt,) wohner, wohinziehn, # 
niederlassen. - 2) aor. χατένασα, Ep. warmen 
trans. ich liess wohnen, siedelte an, setzt ἵν 
wohner wohin, mit eis und ὑπό ο. gen. Ko 
op. 170. Th, ὕπο, Das med. kehrt zur Pır 
Bdtg zurück,. (ein Praes. καταγάω gab u υἱ 


= 


"ae we 
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ταναλείχῳ, = ἀναλείγω. - 


τανλίσκω, Aug, (ἀναλέσκω, Irr.) verwenden, Ϊ. 


verbrauchen, verzchten, verthun. 

᾿αναρκίάομαι, (ναρχάω) erstarren, 2) das act, 
nur im N, T. scllaff, nächlässig handelu ge- 
zen jemand, τενό:. 

τανασκύλλω, (σχύλλω) belästigen, vexare. 
τανάσσω, νάξω, (rdusw, Irr.) Sesttreten, -stam- 
ofen, -klopien, -schlagen, τὴν γῆν, Hdt, 7, 36. 
τανουμάχέω, (γαυμαχέων im Seetrellen überwin- 
len, zur See schlagen. 

‚10v0) 8. καταναίω. ι 
τανδρίζομαι, (ἀνδρίζω) übermannen, τινός, 
τανδρολογία, ἡ, ὦ. i. συλλογὴ κατ᾽ ἄνδρα, An- 
werbuug Νέδα für Maun, LÄX, ; 
τανεζνιεύομαι, = γεανιεύομει. 


ınrelgoouaı, schlechtere Form st. κατανέσσομαι, 


τανεμέσησις, N, = νεμέσησις. 
rüvsudo, (ἀνεμόω) durchwehn, 
τανέμω, (νέμω, Irr.) vertheilen, austheilen, bes. 
ein Stück Las zu Viehtrilten abiheileu, dah. 
es mit Vieh betreiben, wn es abzuweiden, 
Med. etwas unter sich theilen, besitzen. 2) ab- 
weiden, abfressen, verzehren, übertr. auch vom 
Feuer, depasci,. 
τανέομαι, 2581. κατανεῦμαι, (vdouas, Irr.) herab- 
kommen, zurückkomiien, im praes. gew. mit 
Fut. Bdig. ‚. N 
τανεύσιμος, ον, (xaravsiw) zu bewilligen, was 
man bewilligen kann. 
τάνευσις, 9, das Zunicken: Bewilligung, von 
τανεύω, (νεύω) zunicken, zuwinken, Hom, dah. 
zusichern, verheissen, bewiliigen, zıri τὰ, auch 
ın. d. inf. fur. Il. 10, 395. a3, 356g. bey Hom. 
gew. ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν verbunden, er ver- 
sprachs und versicherte sein Versprechen durch 
Zunicken, bes. vom Zeus: überh. durch Kopf- 
nicken ein Zeichen geben, Od. ı5, 464. voll- 
ständig κεφαλῇ od. κρατὲ κατανεύειν, Hom. Fut. 
κατανεύσομαι, Il. ı, 524. καννεύσας, Ep. st. xa- 
τανεύσας, Od. 15, 464. 2) sich hinabneigen od. 
senken: auch trans. κεφαλήν, den Kopf seuken 
od, hängen lassen, später Gebr, ἰκατᾶνεύων 
Einmal Od. g, 4go.] 
ιταγεφόω, (vspdw) bewölken, verdunkeln. 
ιἸάγη, 9, = τυρόκνηστις, Sicil. 
ιτανήχομαι, (vnXopes) herab, stromab schwimmen. 
ιτανήω, now, (γέω, γήω, Irr.) auhänfen, aufhäu- 
fen, Hdt. 6, 97. seltner καταγνέω. 
ιτανϑίζω, verstärktes ἀνϑέζω. 
ιτανϑρὰκίξζω τι. κατανϑρἄχόω, (ἀνϑρακίζω, --- χόωὴ 
verkohlen, zu Kohlen brennen: dah. ganz ver- 
brennen, aushrennen. 
ττανίζω, ψω, (νέζω, Irr.) begiessen, besprengen, 
benetzen. 
᾿τανίχάω, verstärktes vıxaw, Soph. 
‚Tarıuua, τό, (κατανίπτω) drüher gegossnes Was- 
ser zum Abwaschen od. Abspülen, ᾿ 
χταγίπτης, οὐ, ὅ, der Abspülende, Abwascheude, 
Benetzende, von 
ıarinzor, sellneres praes. st. κατανίζω. 
κτανίσσομαι, (νίσσομαε) herab kommen od. gehn: 
zurückkommen, 
χτανίσεαμαι, (ἀγέσταμαι) gegen einen od. gegen 
etwas Zn sich A he od. em An 
sich widergetzen, Widerstand leisten, m. d. gen. 
ee) beschneyen, verschneyen, Ar. [1 
Φ ὁ 


807 


κατατοέω, (νοέω, Irr.) hemeiken, betrachten, ein- 


! 


κατανοητικός, 


χαταγοτίζω, (τοτίξω) 
κατανουϑετέω, verstürkles γουϑεξέω. ᾿ 
κάταντα; adv. ζα΄ κατάντης, abwärts, bergab, ΠῚ, 
πάώραντά ze, 


” 
'Karauvo— harürr 


schn, kennen lernen. 2) intr.'bey sich, bey 
Sinneu, bey Verstaude seyn, wie καταφρο»έω, 
av. 


κπατανόημα, τό, das Bemerkte: Bemerkung, Beob- 


achtung, Wahrnehmung, 


κατανόησις, 9, das Beinerken, Beobachten, Wahr-‘ 


nehmen. 


ἡ, 6», gut bemerkend, genau beob- 
schtend. “ 


κατάνομαι, (ἀνω) πολλὰ κκτάνεται, vieles wird‘ 


a ἢ ἃ, ἱ, es geht drauf, wird verzehrt, Od. 
2, 58 17, 537. act. xuziso, fertig machen, 
kommt. nicht vor: [v-v- 


κατανομιστεύω, (νομιστεύω) zu: Münze machen, in 


. Geld verwandelu._ 


xaravouodereo, (νομοϑ ετέω) ein Gesetz wogeger 


geben. 


κατάνομος, 09, (νόμος) dem Gesetz gemäss, ge- 


setzlich: Gegens. παράνομος. 


κάτανος, 6, Tiegel, das Lat. catinus. [ἃ] 
xurarocıeo, (vouzdw) zurückkehren. . 
καταγοσφίζομαε, (vouglzouus) entwenden, bey Seite 


riugen, sich zueiguen. . 
eneizen, beleuchten. 


23, 116. πολλὰ δ᾽ ἄναντα, κάταντα, 
δύχμιά τ᾿ ἤλϑον, 


καταντάω, (ἀντάω) hinkorunen, ankommen, an- 


‘ 
"" 
Eu 


langen: in der Rede od, Erzählung auf einen 
bestimmten Zweck ausgehn, εἰς od. ἐπὶ τε, aus- 
laufen, hinauslaufen auf etwas, εἴς τι: Jah, 
en, RE ablaufen, sich endigen, zum Ziel od. 

nde kommen, zurückkommen: begeguen, 
sich zutragen, das Lat. evenire, dav. 


. κατάντημα, τό, Ausgatıg, Eude; Begebuiss, ‚Er- 


κατάντηστιν, adv. 


καταντία, ἥ, (dravre) 
καταντι βολέω, verstärktes ἀντιβολέῳ, . 
καταντικρὺ, (ἀντικρύ) grad herab, καταντικρύ. τέ-- 


ei guiss. 


r 


κατάντης, ες, (ἄντα) ‚bergab , abschüssig, herab- 


gehend, Theocr. 

(α»τέ, ἀντάρ) gegenüher, Od. 
wo andre κατ᾽ ἄντηστιν schrieben, 
abschüssige Lage, 


20, 387. 


7εος πέσε, Ol, το, 559. 11, 64. [an beyden 
Stellen ist Ypsilon iu der ee ne Kae 
2) b. ἃ, Att. grad gegenüber, m. d. gen..Lo- 
beck Phryn. p. 444. - 


καταντίος, &, ον, τ ἐναντίος: dav. ady. καταντί, 


ΞΞ κάταντα. 


καταντιπνέο), “τ ἀγτιπρέω, (Ir) 
καταντλέω, (ἀντλέω) drauf, drüberher giessen od. 


'schütten, τέ zırog, dah. übertr. einen womit 
überschütten, überhäufen , λόγον zurdg, u. dgl. 
Ast Tlat. de rep., 1, 17. p. 544. ἢ. Heind. Lys. 
p. 204. D: γέλωτά zuvog, einen mit Spott über 
schütten. 2) begiessen, übergiessen, überschüt- 
ten, mit Wasser bähen, m. d. acc. dav, 


κατάνελημα, τό, das Draufgegossue, Draufges 


schüttete, die Bähung. 


rn, n, das Draufgiessen, Draufschütten, 


xx ταντλος, ον, = ὑπέραντλος. | 
κατανιύγώδης, ες, nach Art, von Gestalt einer 


üyzus, also oa 
Kkkkk 


΄ ΄ ᾿ «.. 


- 


'Karavv—=Karor 


καταγυχτικός, ἡ, ὄν, (nuzarlocw) zerstechend, zer- 
nagend, kränkend, 
κατάνυξις, n,, das Zerstechen, Zernagen : übertr, 
das. Verursachen heliiges Schmerzes. od. inni- 
ger Betrübniss, von ᾿ 
κατανύσσω, Att. —ıım, ξω, (νύσσω) zerstechen, 
durchstechen, -compunrere:; zernasen, zerstörem. 
ΤΟΝ σε. zrauken, reizen, betrüben. ἈΝ 
κατανυστάζω, (νυστάζω, Irr.) einnicken, einschlum- 
, mern. 2) trans. einschläfern. - 
xordario, auch κατανύτω, (ἀνύω) vollenden, endi- 
gen. b) mit und ohne ὁδόν, einen Weg voll- 
"enden, dah. weın der acc. fehlt, scheinbar intr. 
ankommen, hinkomnten, hingelangen, sis und 
ἐπί τι, auch m. d. acc. des Orts ohne praep., 
ungew. κατήνυυσαν προξένου, verst. δόμον, Soph. 
* El. 1451. c) Garaus machen, umbringen, con- 
ficere, d) pass. ausgehn, in Erfüllung gehn, 
vollendet werden, von Träumen und Orakeln. 
(κατάνω) 8. κατώνομαι. "Ἢ 
ἈΝατανωτιαῖΐῖος, &, 09%, (γῶτος) auf οὐ, hinter dem 
Hlücken. 
sururorifoues, (vario) auf dem Rücken tragen. 
2) übertr. hintausetzeu, gering schätzen, ver- 
achten, dav. 
κατανωτιστής, οὔ, ὅ, Verächter. ᾿ ͵ 
παταξιείνω, (ξαἰνωὴ zerkratzen, zerkreinpelu, zer- 
ritzeu. δὴ zerpeitschen, zerhauen, zerschlagen, 
blutig schlagen, εἰς φοινικέδα, zu Purpur peit- 
schen, Ar. c) ahreibeu, abnutzen, verbrauchen. 
d) ühertr. aufreiben, erschöpfen, zerrütten, ent 
kräften, verzehren durch Arbeit, Mühsal, σταῖς, 
Unglück, Liehe u. dgl. Med, sich verzehren, 
verschmachten, hinschwinden, das, Lat. atterere 
und ätteri. 
κπαταξενόω, (ξενόω) als Gast aufnehmen, gastlic 
aufnehmen, Aesch, 
καταξέω, Evo, (Ein) zerkratzen, zerschaben, ab- 
kratzen, abschaben, dadurch verunstalten, ent- 
stellen. 2) künstlich schuitzen, mit Schaitz- 
werk verzierem, 
ματαξηραίνω, (ξηραίνω) vertrocknen, ausdörren. 
κατάξηρος, ον, (ξηρόςἿ sehr trocken, dürre. 
καταξιοπιστεύομαι, (ἀξιόπιστος) αἱ jemandes Glanb- 
würdigkeit zweifeln, c. gen. 
πατάξιος, ον, verstärktes ἄξιος, 
würdig, τινός, Soph. dav. 
sarafıdo, würdigen „ werth achten, ehren, schäz- 
zen, τινά, auch im med. ροῦν. Aesch. 4) bit- 
_ tem, verlangen, wie ἀξεόω, 2. Soph.' 
surakıs, 9, (κατιάγνυμι) düs Zerbrechen. 
- καταξίωσις, ἡ, (καταξιόωγ Würdigung, Schätzung, 
Hochachtung. 2) Würde, 
ναταξίραάω, (Evode) bescheeren, abscheeren. 
κατάξῦσις, 9, (καταξύω) das Zerritzen. 
καταξυσμός, ὅ, das Zerritzen, Zerschnitzen, Be- 
schwitzen, Schnitzwerk, von 
παταξύω, (Elm) zerritzen, zerkratzen, zerschaben, 
2) beschnitzea, ‚mit Schnitzwerk zieren, wie 
καταξέω. [über die Sylbeulänge s. ξύω.} 
πατίορος, ον, = κατήορος, ZW. 
καταπαγτδεὐύω, (nmeyi;) mit Fangnetzen umstellen. 
zwıuneyiws, adr. (πώγιος) fest, πόλιν x. οἰκεῖν, 
eine Stadt als festen und beständigen Sitz he- 
wohnen, Isocr. 
καταπαιδεραστέω, gnte meane mit Knabeuliebe 
durchbringen, vgl. καταπορνεύω,. r 
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gauz würdig, sehr | 
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καταπαίζω, Eouoı, (nal, Irr.) dabey, darliber 


scherzen, spassen, spotten, τενός. 


᾿χκαταπαίω, (παίω, Irr:) draufschlagen, zuschlagen, 


zerschlagen. 
καταπακτός, ἡ, ὄν, (καταπήγνυμι) Füge, eine un- 
ter wärt; eiugelligte Zng- οὗ. Fanıhär, Hide. 5, τὸ 
καταπᾶλαίω, (παλαέω) niederringen+ überh. über- 
winden, bezwingen, besiegen. 
καταπάλλω, (πάλλω) herab schütteln od. schwin- 
gen. Med. sich herab schwingen , herabspria- 
en, niederfahreı, οὐρανοῦ ἐκ κατέπαλτο, Il, το, 
51. δύμοορ. impf, ar. χατεπάλλετο" wollte man 
es von xarepiaklonus-ableiten, so müsste mu 
ἡ παπτεπᾶλτο betonen, vgl. ἀνέπαλτο. 
καταπαννῦχίζω, gew. ini ıned. (παννὺχ ζῶ) durc- 
nachten, die ganze Nacht worin zubringen, be 
in näehtlicher Feyer. 
καταπὰανουργέω, (navovpyso) ala Schelm handıh 
gegen jemand, τινός, 2) an Schelinerey übe- 
tre'ien, überlisten, zıra, Suid. 
κατάπαρσις, ἣ, (urankiew) das Durchbohren, As 
bohren, Hineinstecken. 
κιατάπασμα,, τό, alles Aufzustreuende, Streup | 
ver, von 
καταπάσσω, (n&00w) bestreuem, überstreuen, vw) 
streuen: draufstreuen, τινός, Ar. dav, 
κατάπαοτος, ον, bestreut, gesprenkelt, bunt durc- 
weht οὐ, durchstickt. 
κατατιταγέω, verstärktes παταγέω. 
καταπίτέω, (πατέρ) zertreten, niedertreten, δι, 
7, 175. b) festtreteu, zusammenstampfen. εἰ 
üertr. mit Füssen treten, nicht achten, verach- 
ten, m. d. gem. dav. 
καταπιίίημα, τό, das Zertretne, Festgeiretne. 
καταπίτησις, ij, das Zertreien, Festtreten. 
κατιΐπαυμα, τό, (xaranalw) Ruhe, Rast, Erholun 
wovon, γόον, Il. 17, 58: 
καταπιιύσεμος, ον, — καταπαυστικός. 
κατάπαυσις, 9, .das Beruhigen, Ruhigmache 
Stillen: Berubiguug, $tilung: das in Ruh 
staud Setzen, das Absetzen, a. 
καταπαυστιχός, ἡ, ὄν, beruhigend, stilleud, zw 
Kuhe bringend, aufhören machend. 
καταπαύω, (παύω) zur Ruhe bringen, berutien. 
stillen, dah. aufhören machen, lindern, beswi- 
με ἀν εν ϑεῶν, Od. 4, 585. urwe wir, ἢ 
16, 62. πόλεμον, Dh. 7, 36. ἔγχος xzarenausi εἰ 
ll. 16, 618. bes. machen -dass einer wovon >) 
Jässt, ihn woran hindern od: her abbrinze 
τιτὰ ἀφροσυνάων, aynvopins äkyıwac, U mn 
45). ae αὶ, er ἡμδο νυ, ἰὼν 
deru, iv Zaum halten, Od. 2, 168’ 24%. DI. ı; 
105. Später auch in Ruhestand setzen, .". 
en, Hdt. 7, 105." Med.’ ausruhn x ablasıı 
τινός. : 
καταπειϑῆς, ἐς, folesam, gehorsam, von. 
καταπεέϑῳ, (midu) überreden, überzeugen ‚+ 
wegen. Med. sich überreden, überzeugen, \- 
ab ic lassen, dah. a) glauben, überzeugt ser 
b) folgen, gehorchen. ΝΕ 
καταἀπειλέω, (ἀπειλέω) dagegen drohn, bedrok 
ἔπη, Drohworte sprechen, Soph. Οὐ Ὁ. 659. 
κατάπεινος, ον, (πεῖνα) verhungert, zw. 
κατάπειρα, ἣν (πεῖραν) Versuch, Probe. 
καταπειράζω, {(πειράζω) versuchen, - , bes 
um einen auderu zu beirügen, zu | © 
’ ἀρ). day, μὰ u u‘ 
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ἀπειρασμός, 6, Versuch, Prüfung, Probe, die Erde stecken, in die Erde schlagen οὗ, 
ἀπειρᾶτήρ, ἦρος, 6, Lou. καταπειρητὴρ, das länzen, ἐπὲ χϑονέ, 11. 6, 213. drin befestigen, 
enkbley, den Grund und die Tiefe des Mee lı 7, 441. 9, 550. Med, feststecken bleiben, 

ı erforschen, sonst βολὶς. .. Ἢ ἐν γαΐῃ, Il. 11, 378. 2)'gerinnen οὐ, gefrieren ᾿ 
τπειρατηρία, ἦν Ion. xaransıpnıngla,— das | machen. Med. gerinnen, gefrieren. ᾿ 
rherg. Hdı, a, 5 καταπηδάω, ἡσω, (nndaoı) herabspringen. 


«πείρω., (melgw) durchbohren, durchstechen, | καταπημαίνω, (mnuairw) schaden, beschädigen, 
ispiessen, aulspiessen. verletzen, m. d. ac, . 

«πελμάτόω, (πέλμα.) besohlen, Dicken. . καταπὴξ, nyos, 6, (καταπήγνυμι) in die Erde ge- 
«πελτάζω, (πιλτάζω) mit Leichthewallneten er- | schlagner Balken, Pfahl, Pflock, Pfosten. 2) 
ürmen, Ar. braucht das Med. Pfropfreis. 5) ein Theil der Thür, viell. Rie- 
ınehrügerng, ον, 6, (ἀφίημι) der das Geschoss | gel, καταβλής, ἐπιβλής. 

ıs dem καταπέλτης ‚abschiesst. κατάπηρος, ον, (nngds) verstümmelt, gebrechlich. 
'πέλτης, οὐ, ὅ, (viell. vön xazanallw) mit |#azaniaivo, (nıalvw) feit machen. 

hiersehuen gespaunte Wurfinaschiue, Pfeile, | καταπτέζω, (πιέξζω) herunterdrücken, niederdrük- 
ınzen u. dgl. abzuschiessen, cafapulta, 2) ken, unterdrücken: zusammendrücken, dav. 

a Folterwerkzeug: dav. καταπίεσις, 9, das Herunterdrücken, Unterdrük- 
πελτικός, ἡ, ὄν, zum καταπέλτης gehörig, von | ken, Zusamunendrücken. {7} 

r Art des καταπέλτῃς: τὰ xaranıkrad, verst.  καταπὶϑἄνεύω, (πιϑανεύομαι) durch Wahrschein- 
yarı, —= οὗ καταπέλται. lichkeit überreden, bewegen. 
πέμπω, wa, (πέμπων) herabschicken „ herab- καταπικραίνω, verstärktes πιχραίνω. 

sen, -senken, -stossen, εἰς ἔρεβος, Hes. ‘Ih.  κατάπικρος, ον, {πικρός) sehr 'bitter, sehr herb. 


s 


5. verschicken, hineinlassen. . ον καταπίλέω, {πιλέω dicht einwickeln, eiuhüllen, 
πενϑέω, {πενϑἐω) betrauern, beklagen. eigeutl. einfilzen. 

πεπαίνω, verstärktes πεπαίνω. x καταπίμελος, ον, (πιμελὴς) sehr Iett, feist. [7] τ 
πεπτηυῖα, part. perf. zu καταπτήσσω, Hes, | xuraniundnus, fut. καταπλήσω,, (πίμπλημι, ker) 
265. | anfüllen, erfüllen. Hr 
nenıw, späteres praes. st. χκαταπέσσω. ᾿ [ καταπέμπρημι, Sut. καταπρήσω, (miungnu, Irr.) 
πεπῦκασμένως, adv. part. perf. pass. zu χατα- verbreuuen, anbremnen. 

κάζω, klug, zung tens καταπίνω, fat. πίομαι, (nivo, Irr.) hinunter trin- 
τεραιόω, (περαιόω) übersetzen, ἄδυ. "Ὁ. ken od. essen, hiuunter schlucken, verschlingen, 


τεραίωσις, ἡ; das ÜVebersetzen, der Uebergang. | Hes. Th. 459. 467. 497. Uebertr. verfressen, 
τέρδω, gew. πέρδομαι, aor. κατέπαρδον, pl. | versaufen, mit Fressen und Saufen durchbrin- Ὁ 
«πέπορδα, (πέρδω, Irr.) einem entgegenfar- | gen, Valck, Hipp. 626. Jac. A. P. p. 62. [über 
ı, ins Gesicht farzen, anfarzen, oppedere, 1:- | die Sylbenlänge 8: mivo.] 

: hey den Kom. übertr, verachten, verächt- | καταπέπλημι, poet. st. καταπέμπλημι, 

ı behandeln, τῆς πενίας, Ar. Pl. 618. . καταπιπρᾶσκω, {(πιπράσκω, τ.) verkaufen. 
τερέειμε, = περίειμι, überlegen seyn, über- | καταπέπρημι, poet. st. καταπίμπρημε, 

(den, τινός. . > ἡ φαταπέπτω, fut. πεσοῦμαι, aor. κατέπεσον, (πέπτω, 
τερέξῦσις, ἡ, τα περίξυσις. | Irr.) herunterfallen, niederfallen, τῷ ϑυμῷ, den 
regordu, (περογνάω) anhefteln, anschnallen. Muth sinken lassen, concidere anime: auch 
'ἐρπερεύομαι, — περπερεύομαι. ἐν die fallende Sucht haben, 

ἔσσω, fur. πέψω, (πέσσω., Irr.) verkochen, | #aranıcodw, Att. —rıdw, (πισσόω) verpichen. 
lauen, χόλον, den Zorn in sich zurückhal- καταπιστεύω, (πιστεύω) veriraun, anvertraun. 

‚ in sich verarbeiten, Il. ı, 81. ὄλβον, das | xaranıcıda, (nıordw) verbürgen, Med. sich ver- 
ck verdauen, ertragen, Meister darüber seyn, | bürgen, ὑπέρ τινος πρός τινα, dav. 

d. Ol. ı, 87. ; καταπίστωφις, ἡ, Verbürgung, Versicherung. 
εἐτάνγυμε, πιτάσω, Τὰ] auch καταπεταννύω, | καταπιπτόω, (πιττόω) verpichen, dav. 
ἄννυμι, Irt.) drüber ausbreiten, überdecken, | καταπέττωμα, τό, das Verpichte, das Pech. 


ingen. R | καταπίτωσις, n, das Verpichen. 

ἑτάομαι, = καταπέἕτομαι. aranküyns, ἐς, (καταπλήσσω) erschrocken, Turcht- 
ἕτασμα, τό, (καταπετάννυμι) Bedeckung, | sam, dav.. 

ke, Vorhang, e «arankäyla, 9, Furchtsamkei, ᾿ 


ἕτομαι, (πέτομαι, Irr,) herab, herunter fliegen, | κατάπλᾶσις, ἢ, (καεαπλάσσω) das Anstreichen, 
ergoxoneo, (πετροκοπέω) amı Felsen zerschla- | =sachmieren. 5 
: beym Steivhauen od. Steinbrechen ver- | κατάπλασμα, τό, das Aufgestrichne, Aufgeschmier- 


‚en, zerbrechen. _ ν᾿ te, Pflaster, Salbe, Schminke, von 

ἑτρόω, (msrgdw) zu Tode steinigen. 2) vom |xareniuuow, Att. --ττῶωγ f. ἄσω, τείας. be- 
en herabstürzen. streichen, beschmieren, bes. mit Pilaster, Salbe, 
ἔστω, Att. st, καταπέσσω. Schminke, schminken, durch Pflaster od. Sal- 


:dp>w) ungebr. praes. vom Thema nipro, | ben heilen, verstreichen, verschinieren, zustrei- 
ebr. aor. κατέπεφνον, ich tödtete, erlegte, | chen, verstopfen, dav. 
alug, Hom. der aor. wird als praes. betont καταπλαστός, ἡ, dv, drauf, drüber gestrichen od, 


'πέφνων, 11. 17, 539. geschmiert, drauf zu streichen. 2) verstellt, 
᾿φρονηκότως, adv. pärt. perf. von »arapgo- | erheuchelt, erdiehtet. 
verächtlicherweise. αταπλασιύς, vos, 7, Ion. st. κατώπλασμα, Hdk, 


b ν ) etwas fest m| 4; 75. 
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᾿παταπλέκω, Er, (πλέκω) verftechten, τινὰ προδο- 
σίᾳ, einen in den Verdacht des Hochverraths 
verwickeln, δι. 8, 228. übertr. τὴν ζόην, das 
Leben gleichs. fertig Hechten, ἀν, i. es vollen- 
den, eudigen, Hdt. 4, 205. τὴν ῥῆσιν, die Rede 
endigen, Hdı. 8, 85 

suranksovexteu, ἱπλεονεκτέον) im Ueberlisten über- 
trellen, bevortheilen,, übervortheilen: überh. 
Vortheile od. Vorzüge haben. 

κατάπλεος, ον, ἱπλέον) angefüllt; voll. 

κατιαπλέω, πλεῴσομαι, (πλέω, [ττ.} heralsschifen, 
voh der hohen See der Küste zufahren, anlan- 
den. Od, 9, 242, 2) zurückschiflen, binüber- 
schiflen. , ἷ 

κατάπλεως, ὧν, Ätt. st. καταπλεος. 

καταπληγμύς, 6, = κατάπληξις, LAX, 

καταπλήϑω, (πλήϑω, Ir) ganz voll seyn, τινός, 
seltner τινές : 

καταπληκτικός, ἡν dv, (καταπλήσσω) zum Erschrek- 
ken, Einschüchtern, Niederschlagen gehörig od. 

geschickt. 

καταπλὴξ, ἦγος, (καταπλήσσων) erschrocken, er- 
staunt, bestürzt, verblüfft, verdutzt, dumm: 
schiichteru aus Schaamgefühl. 

κατάπληξις, 7, act. das Erschrecken, Schüchtern-, 
Erstauist-, Wurchtsammachen, Niederschlagen. 
a) pass. Erschrockenheit, Schüchternheit, 
dergeschlagenheit, von 

᾿κατυπλήσσον, Att. -- ττω, Eu, (πλήσσω,, Irr.) ei- 
gentl, nicderschlagen: gew. übertr. in Schrek- 
ken, Erstaunen, serve setzen, verblüf- 
fen, so Il. 3, 1. κατεπλήγη φίλον ἥτορ, es ward 
erschüttert, erschreckt im Herzen, in welcher 
Ddtg die Att. den aor. κατεπλάγην [ἃ] brau- 
ehen. Med, καταπλήττεσϑαξ τινα, über jemand 
Θά. vor etwas erschrecken, erstaunen, in Ver- 


wuudrung gerathen: kommt aber bey Diod.' 


auch in der Bdig des act. vor. 
πατατιλιγμέω, (πλίγμα) den Fechter aus seinem 
Stand mit geschräukten Füssen bringen und 
ihn zu Boden werfen, dejicere de gradu. 
zoranlexn, 7, (καταπλέχω) das Vertlechten, Ver- 
‚knüpfen, Verbinden: in der Tonkunst, die Ver- 
bindung mehrer Töne in abwärts laufender 
Folge, Gegens. ἀναπλοκή. 
χατάπλοος, Ö, 2552. κατάπλους, (καταπλέω) das 


Herab-, Herunter-, Herauschiflen οὐ, -schwim- | 


men, Anlahrt, Landung, Laudungsplatz: An- 
kunft od. Kückkehr einer Flotie, eines Schiffes, 

surankovria, {πλουτέω) sehr reich seyr, an et- 
was, Ti. 

χαταπλουτίζω, (πλουτίζων schr bereichern. 

καταπλουτομᾶχεῳ, durch Reichthum nielerkäm- 
pfen, egen, 

χαταπλύνω, (πλύνω) mit Wasser begiessen, "οἷ, 
spülen; auswaschen: übertr. τὰ πρᾶγμα κατα- 
πέπλυγαι, die Sache ist ausgewaschen, ἃ, i. 

- veraltet, vergessen, abgethau, dav. 

καιτάπλῦσις, y, dns Bespülen, Ausspülen, Abwa- 
schen, Auswascheu. 

καταπλώω, poct, st. καταπλέω, 

zuranvelo, joet. st. καταπγέω, h. Hom. Cer. 239. 

κατάπνειμα, τό, das Angehauchte, Augeblasene, 
vn _ 

καταπγέω, πνεύσω, “πνέω, Irr.) anhauchen, -aihla- 

nur darauf od. dareiu blasen, aawehu, durch- 
w . - 


; 
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καταπνίγω, πνιξοῦμαι, (πνέγω, 1ττ.} erwürgen, em 
‘drosseln, [1] dar. » 

κατάπνϊξις, ἡ, das Erwürgen, 

xararıron, ἡ, (xararıveo) das 
sen, Auwehn, Pind. 

κατάπνοος, ον, 2881. χκατώπνους, augehaucht, an- 
geweht. 

καταπόδα, adv. st. κατὰ πόδα, auf dem Fuss, 
spornstreichs, sogleich: auch καταπόδεες. 

καταποικέλλω., {πεικίλλων. sehr mannigfaltig od 
bunt mächen, bunt bemahlen, ansschimüchen, 
mannigfaltig hereiten. 

καταπολαύω, (ἀπολαύω, Irr.) verniessen, d. i. 
viel od. utirecht Seniessen. ᾿ ὔ 

καταπολεμέω, (πολεμέω) niederkriegen, ἔτ Krieze 
überwiuden, durch Krieg emtkräften, dar. 

καταπολέμησις, ἢ, das Niederkriegen. 

καταπολιορκέω, = πολιορκέω, 

καταπολιτεύομαι, (πολιτεύω) durch politisch 
Diaassregeln, Stustskunst, Stautsverwaltung ü- 
berwiuden, bezwingen, in seine Gewalt hris- 
gen: auch durch falsche Staatskunst verführe. 

“ irre leiten, Dem, 

καταπολὲ, adv. st, κατὰ πολὺ, in vielem, um wie | 
les, sehr, viel. - 

καταπομπεύω, (πομπεύω) in feyerlichem Aufzup 
eiuherlühren, σιγά, .2) grossprahlen gegen j+ 
mand, τινός, j 5 

καταπονέω,, (πονέω) durch Arbeit ermüden, ab- 
matten, entkräften, belästigen, dav. 

καταπόνηαις, ἡ, Erwüdung, Ermattung. 

χατάπογος, ον, (πογέω) ermüdet, entkräfte 2) 
mühsam, ı _ . 

καταπογτίζω, (nowzilo) ins Meer senken: überh. 
versenken, ersäufen, ἕν. 

u re 6, Versenkung ins Meer, Ersän- 
ang. ’ 

καταποντιστῆής, οὔ, 8, der ins Meer Vrsenkende, 
Ersäufende, bes. der Seeräuber. 

xaranovıdo, = καταποντίζω, Plato. 

καταποπέρῤδι, gew. im med. (ἀποπέρδω, Irr.) ent 
gegeufarzen, τινός, oppedere. 

καταπορεύομαι, (πορεύομαι). herab kommen cd. 
reiscn. 2) zurückkebren aus der Verbaumee. 
ἊΝ κατέρχομαι. . 

παιτὰπορσέν, (ἀπορέω) aus Unvermögen, U 
schicktheit, Unwisssnhaie. od, Nachlässigkei 
versehn. ; , 

καταπορϑέω, (TOgIEw) ganz zerstören, verwüsten 

καταπόρνευσις, 9, das Verhuren, vom 

παταπορνεύω, {πορνεύω Ἶ verhuren, mit Hurerer 

- durchbringen,. 2) durch Hurerey schänden, zu: 


Hure machen. 5} zur Hurerey anführen οὐ. 
bestimmen. 


καταπορνοκοπέω, (mogroxönog) mit od. bey Hr- 
ren verihun. 

καταπορσύνω, verstärkies πορσύνω, b, Xen. zw. 

κατάποσις, n, (καταπίγω) das Heruntertrinken οὐ, 
-essen, Verschlingen, Verschlucken. 2) Schlund, 
Kehle, 

καταπότης, ov, d, Schlucker, Schlemmer, Fresser. 

καταπότιον, τό, und xarumorov, τό, ἱκα ranise) 
was verschluckt, verschlungen wird, Trarık, 
Pille: eigentl, neutr, von κατάποτος, or, zum 
Trinken, zum Verschlucken, dav, 


Erdrosseln. 
Auhauchen, Anbla- 


καταπότρα, ἢ, der untere Theil des Schlundes. 


͵ 
- 
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.Karunp—Karaerngo Karanoo—Karanv - ' 


απρηγμάτνεύομαι,, (πραγματεύομαι) Mittel aus- |, κατάπρωκτος, ον, (πρωκτός) τ κατάπυγος, Ar. - 
udıg machen gegen etwas, τινὸς, Ὁ Eecl. 564, Reisig conj. 1. p. ΧΙ, τ ᾿ 
᾿πραχτικός, ἦ, dv, (καταπράσσω) gesthickt'et- | καταπικών, divos, ὅ, (καταπτήσσω) der sich nie- 
as auszuführen, ins Werk zu richten, ' derdukende, versteckende, Aesch. Eum. 246. 
χπρᾶνῆς, ἐξ, Dor. at. ehr ἀκᾷ, τ wo sonst falsch καταπτᾶκωώς gelesen ward. 
ἑπραξις, 9. Bewirkung, Vollendung, Vollfüh- | κατάπτερος, or, Dan a befiügelt, dav. 
mg, Ausrichtung, von τον καταπτερόω, beflügeln. ᾿ 
ιπράσσω, ξω, (πράσσω) vollenden, vollführen, καταπτήσομαι, fut. zu καταπέτομαι: x 
καταπτήσσω, ξω, (πτήσσω) sich niederduken, stuz- 
zen, scheır werden vor Yurcht, 11.8, 136. vgl. 
Od. 8, 190, sich unterduken,, sich verkriechen 
od. verstecken, Il. 22, ıg1. überh. scheu, schtich- 
tern, furchtsam, erschrocken seyn, so sprechen 
od. handeln. Med. m. d. acc. wovor scheu 
werden, wovor erschrecken. Bloss poet. ist 3 
dual. aor. 2. καταπτήτην, ἢ], 8, 156. wad part. 
perl. xaranınınas, via, d;, Hes. sc. 265. λιμῷ 
καταπεπτηινῖα,. Vgl. καταπιτώσσω. Ἢ 
καταπτίσσω, {πτίσαω) zerstössen, 
καταπτοέω, (πτοέΐω) schrecken, einschüchtern. 
χατάπτυστος, ον, (χαταπτύω) bespuckt; zum An- 
speyen: dah, ans eyeuswerth, verabscheuehs- ἡ 
würdig, Dem. auch dreyer End. Anacr, ἡ 
καταπιὔχῆς, ἔς, (πτυχὴ] falteureich, weit. 
καταπτύω, ὕσω, (πεὐω) bespuckem, m. d. acc. 3) 
gegen eipen -spucken, ihn anspucken, τινός, ΄ 
obeck Phryn, p, 17. dah, verabscheuem, [Ley 
--, vum, v-] 


Jlibringen, ausrichten, bewirken, darchsetzen, 
reichen. Med, sich erwerben, sich verschaffen. 
ιπράδνσις, ἣ, Besänftigung. [vv--u] von 
ιπραὔνω, (πραὔνω) besänftigen. [uu---] 
ingzuvos, Ὧν, (mgeuvor) mit vielen Stämmen. 
πρισβεύω, (mpsoßılw) eine Gesandtschaft ge- 
n einen, τινός, annehmen und führen. ᾿ 
πρήϑω, (πρήϑω) = καταπίμπρημι, verbreunen. 
πρηνῆς, ἐς, (πρηνὴς) vorwärts niedergewendet, 
vwärts niedergesenkt, b&y Hoin. διεὶς Beyw. 
m zelg, die flache gesenkte Hand, mit der 
25 zum Schlag ausholt, Il. 15, 114. 16, 792. 
l. 135, 164. ı99.' Niach dran od. drauf: gelegt, 
1.19, 467. überh, abhängig, abschüssig, her- 
hangend, herabgehend, dav. 

πρηνίζω, von einem äbschüssigen Ort herun- 
‚werfen, herabstürzen: 

πρηνόω, — καταπρηνΐζω. 

πρηΐνω, Ion. st. ag . 

voiw; (πρίω) zersägen, kidt. 7, 36. zerschnei- 
9, zerch‘ilen, ὀδοῦσι, zerbeissen. καϊάπτωμα, τό, (καταπίπτω) das Herabgefällne: , 
τροδίδωμι, (προδίδωμι) verrathen, preisgeben,-| " der Einfall, Einsturz, Ruin, 

Stiche lassen. ne: N, (χαταπίπτω) das Herunterfallen, 
rooinus, (προΐημι) feindlich od. zo ge- iastürzen, der Fall. 

ı jeniand, τινός, werfen, wegwerfen. ed. | καταπτώσσω, (πτώσσω!) sich duken, sich scheuen 
ı sich werfen, verwerfen, verachten, ἀλλὴ- od, fürchten, wie χαιαπτήσσω, Il. 4, 224. 340, 
', einander im Stiche lassen. 5, 254, 476. 

τροἵΐξομαι, einzeln dastehendes fut.,’ zu dem | κατάπτωτος, ον, (καταπίπτω) herabgefallen. 

ter kein Tenıpus vorkomnit, von golf, ei- | καταπτώχεύω, (nıoyein) zum Bettler machen, 
11, umsonst, ἃς i. wnbelöhnt od. unbestraft bettelarm machen, led. bettelarm seyüu od. 
πὶ es wird nur iin schlimmen Sina, stets| werden,‘ τύχαι κατεπτωχευμέναι, "betielhafte 
Betheurungen und mit: der Negation ge- Glückszustände, Dion. Hal. 
ıcht, a) absol. οὐ χαταπροΐξεσϑαι ἔφη, er | καταπῦγέω, = καταπυγίζω, zw.’ 

e, er solle es nicht ungestraft gethan ha- | καταπῦγίζω, {(πυχίζω) wiıdernatürliche Unzucht 
‚ Hdt. 3, 36. «o auch in der Art. Volks- treiben. 

che, οὔτοι anzungoite, du sollst es nicht | ματάπῦγος, ον, = καταπύγων: se 
straf? gethan haben, es soll dir nicht 50 | καταπῦγοσύνη, 7, widernattirliche Unzucht, überh. 
‚ehn, also st. οὐ, κατὰ προῖκα ποιήσας ἔσῃ. 5 


« ; Geilheir, Ar. Nub. 1023, von 
nit deia partie. οὐ λωβησάμενος ἐμὲ xara-  καταπῦγόσζνος, ἡ, ον, == καταπύγων». 
Esras, er soll mich nicht ungestruft ver- 


; καταπύγων, ονος, Ö, N), Meute, καταπῦγον, nd 

heben, Hdt. 3, 156. οὐ καταπροίΐξονταν } καταπυχῶών, ὥγὸς, δ, σπυγη widernatürliche Un» 

radvrsg, sie sollen nicht üngestraft abge- zucht tieibend, geil überh. vgl. Loheck Phryn. 
a seyn, Ηπι, δ, τοῦ; vgl. 7, 17. Ar. Vesp. Ξ 


195. Irreg. Comp. καταπυγωνέστερος, Ar. 
- Thiesm. 566. ἕῳ. 455. 6) mit dem gen. ys. 776. [0 ᾿ 

δ᾽ ἐκεῖνος οὐ auıemgolferss, er soll mich | καταπύϑω, ὑσω, {πύϑων faul machen, verfinlen 
ungestraft, gehöhnt haben, Archil. fr. 23. } ‘ lassev, ἢ. kom. Ap. 371, Med. faul werden, 
Nub. 1240. Vesp. ie — Zuerst scheiat | * verfaulen, vermordern, Jl. 25, 5.8. [Ὁ] 

Vochos das Wort gebraucht zu haben, das | χαταπύχάζω, {πυκώζῳ) dieht machen, dicht an- 
uusserdem nur bey Hdt wur Aristoph. fm- | füllen od. bedeckeaır. 

Vülck. Hgt. 5, 36. und erst von sehr spä- ' 


’ κατάπυχνης, 07, verstärktes πυχνός, sehr dicht, 
‚chrifist- wieder gebraueht ward, Lobeck | sehr fest od. hart, day. 
n. p. ı69. 


καταπυκγόω, ganz dicht, fest, voll machen, Läu- 
‚keine, (mpoleinw) verlassen, im Stiche | fen, verstärken, vermchren, dav. 
Is 


ἀν ᾿ καταπύκχνωσις, ἡ, Verstärkung, Vermehrung. 
region, {προτερέω) einem zuvorkommen, | χαταπυχτεύω, {(πυχτεύω) iaı Faustkampf überwiu- 
bertrefien, tırdg. 


den, niederbaxen. 
χέοι, χεύοω, (προχέω, Irr.) herahgiessen, | καταπῦρίζω, (πῦρ) anzünden, zw. 
liessen lassen, δάχρυα παρειῶν, Ap, Rh. ὕ 


κατάπῦρος, σν, (πῦρ) sehr feurig, heiss, glühent: 
null, (πρωκτὸς) = καταπυχέζω, i ἃ, 


‚angezündet, breuuen 


| Karanv—Karap 
καταπιρπολέω, (πυρπολέω) durch Feuer gänzlich 


zerstören. 
a ον, (nvpöds) sehr röthlich od. fuchs- 
arbig. 
xaranvılaxw, (πυτίζω) verspritzen. 
καταπώγον, ον, (πώὠγω») sehr bärtig, langbärtig. 
καταπωλέο), (πωλέω) verkaufen, zw. 
. κατάρα, ἧ, (ἀράν) Verwünschung, Fluch. [ὦ - - Ep.] 
καταρᾷ ϑυμέω, = καταῤῥκαϑυμέω. ᾿ 
καταρκίζομαι, verstärktes ῥαΐξομαι,, 
καταρἄχόω, τ-ξξ καταρῥακόω. 
καταράκτης, οὐ, 6, ΞΞ καταῤῥάκτης. ᾿ 
καταψάομαι, ἄσομαι, [ἃ] ἴοι. ἡσομαι, (ἀράομαι, 
Irr.) jemandem etwas anwünschen, bes. Böses, 
ἄλγεά τινι, Od. 19, 550. ohne dat., allein m. 
ἃ. acc. der Sache, πολλὰ κατηρᾶτο, er wünsch- 
fe viel Böses an, fluchte viel, Il. 9, 454. au. ἃ. 
inf, καταρῶνται δ᾽ ἀπολέσθαι, sie wüuschen 
ihm, er möge umkonmmen, Theogn. 277. allein 
τὰ. d. dat. der Person, jemandem fluchen, ihn 
verduchen, Ar. Han. 746. dar. 
καταριίσιμος, 09, verwünschenswerth, zum Ver 
fluchen, [u--vu] . ; 
κατάρασις, ἥ, Verwünschung, Verfluchung. [u--u] 
saripdeon, Att. —ıra, ξω, (ἀράυσω) herunter 
reissen od. schineissen. 
κατάρατος, ον, (χαταράομοι) verwünscht, verflucht: 
zu verfluchen, Ι πορυ 
χαταρὰ ἐώ, τ--Ξ καταῤῥκψῳδέω. 
ai λος, ον, (ügßükn) bis auf die Schuhe her- 
abreichend, wie ποδήρης, χλαῖνα, Soph, 
καταργέω, (aer&e) verabsäumen, vernachlässigen, 
unbenutzt lassen, στοὺς καιρούς: dah, unge- 
braucht lassen, miüssig lassew; ruhn lassen, χέ- 


- 


[u--v 


ρας, Eur. u 
καταργίζωγ (ἀργός) zaudem, zögern, Aesch. Sept. 
576. nach Herm. Ve 


κάταργμα, τό, (κατάρχω, Med.) das was vor dem 
Opier dargebracht od. womit das Opferthier 
geweiht ward, sonst πρόϑυμα, Eur. Iph. T. 253, 
a)‘im plur. die als Opfer dargebrachten Erst- 
linge. 

κατάργῦρος, ον, (ἄργυρος) versilbert, ailbern, dav. 

καταργὕρόον, versilbern, mit Silber überziehn. 2) 
übertr. κατηργυρωμένος, ein mit Silber Erkauf- 
ter, mit 'Geld Bestochner, Soph. Ant. 1077. 

καταρδὲύω, (ἀρδεύω) — κατάρδω, dav. 

κατάρδεντος, ον, benetzt, angefeuchtet, getränkt. 

κατάρδω, (ἄρδω) henetzen, aufeuchten, tränken: 
übertr. = imbuere. 

καταρέζω, = καταῤῥέζω. 

κατὰἀρέσκω, (ἀρέσκω, Irr.) = καταινέω, v. L. Ἠάι, 


’ ,΄. 


κατάρης ἄνεμος, ein niederfahrender. Sturmwind, | 


Alcäus und Sappho, fr. 94. von κασαῤῥήγνυμε: 
andre βοῦν. κατάρτης von καταέρω. 
καταρϑρόω, (ἀρϑρύω) vergliedern. » 
καταρίγηλός, ἡ, ὅν, (ῥιχέω) schauderhaft, schreck- 
lich, verhasst, als Gegens. von φίλος, Od. χά, 
226. [in der Od. a 
κατἀριϑμέω, (ἀριϑμέω) dazu, darunter zählen, 
“ herzählen, vorrechnen, dar. - 
xarügidungıs, 7, das Herzählen, Herrechnen, 
Vorrechnen. οἱ 
surapinze, καταριπτάξω, = καταῤῥ. 
καταριστάω, (ἀριστάω) mit Frühstücken verthun, 
verlrähstüchen, 


ὁ} 
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Καταρ-- Καταρρ. 


κατὰριστεύω, (ἀρισιεύων sich jepler gepen } 
ash ᾿ d . " ἘΝ 

καταρχέω, verstäfktes ἄρκέω, Ἠὰι, 

καταρκτικός, ἡ, ὄν, (κατάρχω) zum Anfang gehi. 
rig od. geschickt. 

καταρνέομαι, (ἀρνέομαιν läuguen, Soph. 

saräpdı, (αρόω) bepflügen, ar beacken, be. 
stellen: übertr. erzeugen. Sn 

καταῤῥαγή, n, (καταῤῥήγνυμι) der Riss: das Ze. 
reissen. 

καταῤῥᾳ ϑυμέω, (ῥιᾳ ϑυμέω) durch Leichtsian, Fih. 
lässigkeit, Trägheit versehu, verabsäumen; ἴων 
καταρ ᾳϑυμήσαντες ὑστερίζουσι, durch ἐν 
Nachlassigkeit bleiben sie zurück, Xen. 

καταρραίνω, (ῥαίγω, Irr.) besprengen, beträulk 
beuetzen, 

sarappuxdw, (ῥακόω) zerlampen, zerfeizeu, ı 
reissen, Soph. - 

καταῤῥαχτήρ, δι, seltnere Form von xarapjäng 

καταῤῥάκτης, οὐ, Ö, (καταῤῥήγνυμι) Waseik, 
Wasserstrudel, cafaractc. 2) Fallıhür, Fa 
ter, Zugthür, auch ϑύρα καταῤῥακτή und ii 
gaxın, vgl. καταπακτός bey \rasseshauen εΣ 
Schleuse, 5) eim sich schiiell herahstürzu 
Wasservogel. P Ἐν 

καταῤῥακτός, ἡ, dr, (καταρῥήγνυμι) berabstürs 
ϑύρα, Fallthür, s. ee) 2. 
καταῤῥαντίζω, = καταῤῥαίνω. 
καταρῥάπτω, ψω, (ante) zusamamcnnäher, τὸ 
nähen, annähen, einnähen, dar. 
sarapoäpn, ἥ, das Zusammmennähen, Verihes, 

“.Naht nach unten, 

κατάῤῥαάφος, ον, zusammengenäht, werniht, durch 
Nähte verbunden: geflickt. _ 

καταῤῥαψῳδέω, (ῥαψῳδέω) hersagen , herr. 

καταῤρέζω, ξω, (ῥέζω. Irr.) herunt ber- 
unterstreichen und dadurch niederlegen: ἐδ 
übertr. besänftigrn ; beruhigen, sanft od. ui 
machen, wie mulcere, bey Hom, gew. χερὶ ὁ 
μὲν κατέρεξε, mit der Hand streicheln, Ik; 
sen, καῤῥέζουσα, Ep. st. καταῤῥέζουσα, 1.5, 

saragpeußebo,(deußei®) im der Irre herwi- 
a (φεμβεω) 

καταῤῥεπής, ἐς, herabgeneigt, abhängig, sid» 
wärts neigend, von 

καταῤῥέπω, ψω, (δέπω) sich herabseuken, sch + 
wäarts neigen. 2) trans, lierabreissen, 
Ant. 1158, 

- δεύσομαι, (δέω, Irr.) herunter od be 
abiliessen, Il. 4, 149. 5, 870. übertr. nach w 
nach herabfallen, verfallen; zusammen: 
εἴς τινα, jemandem zufallen, ihm zu Theil we 
den, Theocr, 


- 


καταῤῥήγνυμι, ῥδήξω, (δήγνυμι, Irr,) herunter τὸν 
sen, brechen , ee Le) niederwerls‘ 


zum Ausbruch od, Durchbruch brieger, δὶ 
γαστέρα, den verstopfien Leib durch Ανή: 
rungsmittel ὅθωοθῃ. Pass. bes. im aor, χατν 
dynv, [ἃ] herunterfallen,, herabstürzen, τῷ 
Regen, von Wasserfällen u. dgl. auch los 
chen, ausbrechen, hervorbrechen,, πόδεμος » 
τεῤῥάγη, der Krieg brach aus, γέλως κατερμ)ν 
ein Gelächter brach aus, δάχρνα wage‘ 
Thränen brachen hervor, ἡ ψαστὴρ zarıgay\ 
von einem gewaltsamen Durchfall: dav. 
ı μαφαῤῥηκτιχός, ἡ, dr, zum KHerumferreissen, -W* 


Koarape—Kareor 


er, -werfen gehörig od. geschickt, den Durch- 
ach befördernd. j 

ὑῥηξις, N, (καταῤῥήγνυμι) das gewaltsame 
ruulerreissen od. -werlen, das Herahstürzen, 
rreissen, κοιλίης, die gewaltsäme, künstliche 
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gen. 2) χρῆμα κατηρτημένον, eine wohleinge- 
riehtete, zweckmässige Sache, .Hdt, 3, 80. eben- 
80 κατηρτημένον λέγειν, etwas ordentliches, ge- 
setztes, verständiges reden, Hipp. vgl. xazap- 
τίξζω und καταρτύω, dav. 2 


. heftige Bröfinung des Unterleibs, heftiger | κατώρτησις, ἢ, dus Auf- od, Anhängen. 


irchfall, Hipp. 

3onass, 9, (01015) Anklage, Verdammung. 
ἡῥητορεύω, Bee einen niederreden od. 
een, ihn durch Reden besiegen, betäuben, 
aüden. 2) gegen jemand reden. 

διγέω, (διγέω, Irr.) zusammenschaudern. 
ὄρεζος, ον, (ῥέζα) eingewurzelt. ᾿ 

ἡφεζόω, (ῥδιξόω) bewurzeln, einwurzeln. 


Ἰϑικνόω, (ζικνόω) zusanimenkrümmen, nie- | κατ 


beugen, 

‚ovaw, Ion. —iw, (divdw) zerfeilen, abfeilen: 
tr, fein und subtil ausarbeiten, Ar. 
᾿δινέξω, — das vorherg. 

Ἰῥενόω, (ῥινός) mit Leder überziehn. ; 
wunzagw, = das fulg. 

Ἰρέπτω und καταῤῥιπτέω, (δίπτω, Irr.); herab, 


χαταρτίέζω, (ἀρτέξω) einrichten, zurecht. machen, 
in Ordnung bringen: bes. wieder einrichten, 
ein Glied wieder einreuken, wiederherstellen, 
Hdt. 5, τοῦ, wieder an seine Stelle od. in seine 
Ordnung: bringen, erueuesn:. wieder auaglei- 
chen, aussöhnen, 

κατάρτιος, 7, auch ἢ xarugıda, und τὸ κατάώρτιον, 
der Mastbaum. - 

Erd ἡ, (καταρτίξζω) das Einrichten, Zu- 
reehtmiachen, Ordnen: das” Wiedereinrichten, 
Wiederherstellung, Erneuerung, Aussühuung,. 

καταρτισμός, ὅ, == κατάρτισις. 

καταρτιστὴρ, 6, und καταρτιστής, οὔ», ὅ, (χαταρ- 
τίζω) der Eiurichtende, Wiederherstelleude, in _ 
Ordnung Bringende: bes.- der Aussöhner, ᾿ 
Schiedsrichter, Hdt, 4, 161. δ. 28. " 


unter werfen, einwerfen: zerwerfen, zer- ἰκατάριῦσιὶς, ἡ, Bereitung, Zubereitung, Eiurich- 


engen, zerstreuent. 

Ἰἰδοιζέω, (δοιζέωγ harabschmettern. : 
Ἰοοΐζομαι, (κατάῤῥοος) den Katarrıı haben. 
ῥοῖχός und καταῤῥοϊτεικός, ἡ, dr, vom Ka- 
h herrührend, dazu gehürig, schnupfig, 
arrhalisch. 


')00g, 09, 288... κατάῤῥους, enge Her- | 
ἂν 


luss, Herabswuırz. 1) gew. Katarrh, Fluss, 
snıl. wenn der Fluss in den Mund herab- 
£t: wenn er in die Nase kommt, Sehnupfen, 
ıla : wenn er in die Kehle kommt und Hei- 
seit bewirkt, Ägayyos: wenn das Zäpfchen 
We σταφυλή: wenn die Mandeln anulaufen, 
ιαδες. 


tung, Anordnung, Erzichung, 5. παιδαρτάω, vom 
καταρτύω, (ἀρτύω) bereiten, zubereiten, zurichten, 
von Speisen: überh. fertig machen, vollenden. 
2) einrichten, ordüuen, in Ord»ung bringen, mit 
Ordnung verrichten, καταρεύεται νόος ἀνδρός, 
des. Mauues Sinn orduet sich, wird gesetzt: 
ἵππον χαλινῷ καιαρτύειν, ein Pferd durch den 
Zaum bäudigen: dah. ἵππος καταρτυϑείς, εἰμ 
ra end gezähmtes Pferd, Soph. 5) sonst 
eissen Pferde uud Esel xwsnpıuxdırs, wen 
sie geschichtet und alle Milchzahme gewechselt 
haben, »lso- voll ausgewachsen sind: dah. ‚auch 
auf Menschen überts: erwachsen, Aesch. 4) 
κατηρτυχὼς κακῶν, gewöhnt an Unglück, Eur. [Ὁ} 


ῥοπία, ἥ, die Neigung abwärts, abschüssige  χατωρχαιρεσιάζω, (ἀρχαιρεσιάζω) einen bey der 
ν 


hiung, von 

ὅοπος, or, (καταῤῥέπω) herabgeneigt, ab- 

üssig, abnehmend. 

ῥοφέω; (δοψέω) herunterschlürfen, ausschlür- 
verschlurken, 


ῥοώδης, ες, von der Art des κατώῤῥοος. am | 


arrh leillend. 

bönrur, inf, aor. pass, zu καταῤῥέω, 

büng, ἐς, (καταῤῥέω herabiliesseud, herab- 
nd, Soph. Ant. 1010. 

δυϑμέξζω, (ῥυϑμίζω) in eine Form bringen, 
‚henwaass, Takt od. Wohiklang bringen, 
eim richtiges Verhältuiss oder Gleichmaass 
Theile setzen. x 

busuog, ον; (Bvdnds) im Gleichmaass oder 
nmaass, rhythwisch, numeros, wehlklingend. 
yunalvor, (ῥυπαίένωνγ" beschmutzeır. ἡ 

γύπόω, = das vorherg. - 

γἴτος, ον, (καταῤῥέω) von obenher begossen, 
uss von oben habenid, hewässert. 2) ange- 
t, augeschlamnmt, vom Aegyptischen Delta 
idt. ἃ, 15. 3) übertr. überflüssig. 

ωδέω, (ἀῤῥωδέων fürchten, befürchten, sich 
einem fürchten, m. d. acc. Hdt. 7, 58. χ30. 
sus, ὦχγος, (κἀταῤῥήγγυμι) abgerissen, schrofl, 


716, 9, (χαταίρω) Ankunft. 2) Anfahrt, An- 
‚ Ὅτι zuin Anfahren οὐ, "Aulauden. 
uw, (ἀρτώω) darüber-, darauf-, daranhän- 


κατάρχω, Fu, (ἄρχω) anfa 


\ahl zu einem Amıte hiutansetzen od. über- 
gehn. 


καταρχάς, adv. st. κατ᾽ ἀρχάς, anfangs, zu An- 


fange, auch τὸ xarapyüg, Dem. 


καταρχὴ, ἡ, (ἀρχὴ) Anlang, Beginn. 2) Erstlinge, 


Opier.von Erstlingen. 
ngen, anheben, begin- 
nen, m. ἃ, gen. ὅδοῦ a "gehe mir des 
Wegs voran, Soph.O.C, ı019. ebenso im med. 
m. d. acc. Eur. Or. 949. 2) beharrschen, je- 
mändes Herr werden, ihn hezwiugen, m. εἰ. 
gen. selten m. d. acc. — 5) Med. κατάρχομαι., 
gortesdienstlicher Ausdrack von den Gebräu- 
chen, mit denen beym Opfern der Aufung g°-'- 
macht ward, ἹΝέοτωρ χέρνιβά τ᾿ οὐλοχύτοις. τε 
«κατήρξατο, Nestor begann das Opfer wit Hän- 
dewaschen und Aufstreuen der heiligen Gerste. 
auf das Haupt des Opferthiers, Od. 5, 445. 
(sonst hat Hom. das Wort nicht.) ebenso hei- 
lige Reigen od, Chöre anführen, in welcher 
Bdtg Spätere auch das Act. brauchen, Valck. 
Phoen. 543. 576. δὴ) überh. weihen, einweihn, 
bes. ein Opferthier, um geschlachtet zu wer- 
den, immolare hostiam, Eur. Iph. T. 40. m. ἃ 
gen. übertr. σκυτάλην λαβὼν μου κατήρξατο, er 
weihte mich mit Schlägen ein, Luc. ce) auch 
opfern, schlachten, schlagen, τὰ. d. gen. bes. ἱερῶν. 


| »ατάσαρκος, o#, (σώρξ) sehr fleischig, feist, wuhl- 


beleibt, dar. 


‘ 


 κατασκώπτω, (σκάπτω vergraben , untergraben : 


Κατασ-πΚατασκ᾽ 


κατασηρκόο, fleischig od, feist machen, 'mästen. 
χατασάτι, ἕω, (σάττω) drauf, drüber festdrücken, 
-siopfen, -stamıpien, -treteu. , 
κατασβέννυμι, oßiow, (σβέννυμι, Ier.) verlöschen, . 
auslöscheu, πῦρ, ll. 2ı, 381. übertr. erschöpfen, 
austrochnen, Hllkosar, Aesch. stillen, ahstum- 
pfen, dav. 
χυταυβεσίς, ἧ, 
καταυβιολύω, 
chen: übertr. zerstören. a 
κατάσεισες, ἥ, (ὰ5 Herunterschütteln, Durchschüt- 
τε), Händeschütteln, Erschüttern, von 
κατασείω, σείσω, wo. Irr.) heruyterschütteln, 
durchschütteln, herunterwerfen. 2) schütteln, 
rütteln, erschüttern, 5) erschrecken, zitteru 
machen. 4) κατασείεὶν τινὶ τὴν χεῖρα, jeman- 
dem die Hand schütteln od. bewegen, ihn da- 
durch ein Zeichen, 2. B. zum Schweigen, ge- 
ben: auah bloss καζασείεεν rind, einem ein Zei- 
chen mit der Hal geben. 
κατασεύομιωι, (σεύω, Ir.) hesab od. zurück eilen, 
χῦμα κατέσσυτο ῥέεϑρα, die Woge eilte, rauschte 
wieder hinab ins Flussbeite, Il. 11, 582. poet. 
κατασσεύομαι, Notin. ᾿ 
κιτασήϑω, ἰσήϑω) durchsiehen, 
καταοημαίνω, (σημαίνω) bezeichnen, besiegeln. 
Med. versiegeln, um aufzubewahren, day. 
᾿κατασημαντικύς, ἡ, ὄν, dentlich bezeichnend. 
κατασήπο,, ἰσήπω) faul odı morsch machen, ver- 
faulen lassen. 2) Med, verfaulen, zu welcher 
Bdig auch das perl. κατασέσηπα gehört. 
κατασϑενίο,, (duderew) schwächen. 
κατασϑμαίνω, (ἀσϑμαίνω) wugegen an schuauhen, 
ἵππος κατασϑμαίνων χαλινῶν, gegen den Zaum 
schnaubend, Aesch. 


das Auslöschen, Erschöpfen, Stillen. 
(ἀσβολόω) zu Russ od. Asche ına- 


παταοϊγάζω, ἐμ schweigen heissen, zum 
Schweigen bringen, beschwichtigen, 

«uraoiydw, (σιγάω) verschweigen: auch — das 
vorherg.. 

κατασϊδηρόω, (σιδηρόω) mit Eisen belegen οὐ, 

, beschlagen. 


καταοϊκελίζω τυρόν, auf Sicilische Art Käre es- 
sen, Ar. Vesp. 940.‘ “ 
καταυσιλλαίνω, (σιλλαίνω) verspotten, verlachen. 
κατάσιμος, 09, τς σιμός. 
κατασϊνάζω, ΞΞ das ἀκ ἢ 
κατασίνομαι, (σίνομαι). be 
κατιασϊτέομαι, (σιτέω) verzehren, aulzehren. 
κατασϊτωπάω, (σιωπάω) schweigen, zu etwas, πρός 
τι, Dem. 24) trans. a) verschweigen. b} durch 
Schweigen besiegen od. beschämen. c) Sull- 
‚ schweigen gebieten, zum Schweigen briugen, 
in dieser Bdtg auch im Med. gebr. 


Ew.. 


χατασκαίοω, (σκαίρω) herabhüpfen, drüberhin | 


springen. 


bes. niederreisseun und von Grund aus zerstö 
schleifen, oixiay, ἱερά, πόλεν u. dgl. Hdt, 


κατασχαριφώω, (σκαρεφάομαι) zerritzen, abfritzen, 


zerkratzen. . 
swrauxügn, n, (κατασκιίπτῳ) das Vergraben, Un- 
tergraben: bes. das Niederreissen, Zerstören, 
Schleifen. 2) κατασχαφαὶ θανόντων, die Grä- 
ber der Todten, Soph. Aut. 910, dav. 
surasxügng, ἐς, vergraben, untergraben: nieder- 


erisseh, zerstört. 2) κατασκαφὴς. olanoıg, das, 


Grab, ‚Soph. ᾿ Aut, 801. 


- 
a 


814 


schädigen, verletzen. [1] 


ᾧ | ᾿ 
Κατασκ--Κατασκε 


κατασχιδάννυμε, αι, ὀκεδάσω, [ἃ} anch κα 
δάζω, (unsdurruus, Irr.) μων Pe Wera 
ansschütten, ausgies®n, gegen οὐ, üher jemanı 
schütten,, giessen, werlau, τὶ χατά τινος : 
τί zwosy Piers. NMoer. p. zıl. ὕδωρ τινὸς u 
Wasser über einen: auzgiessen, ihn mit Vi 
hegiessen, ofundere: übertr. Bgm τινύς, Schw, 
’hungen über jemand ausschültex, vgl. καταπὶ;- 
2) zerstreuen, auseinander streuen, verbreiten, 
dissipare. 3) zerstweurn, zeraprengen, äupir. 
ander jagen: dah. vernichten, ein Gerücht, ei 
Einwendung, einen Gegenbewweis widerlegen, 
κατασκελετεύω, (awelezeiw) Gatız Brocken, di, 
mager machen, ganz ausdörren, "anstrockn, 
auszehren, zum Skelee machen, χαταῦχ. ion 
ἐν παιδεύμασιν,. sich in anhaltendem Strim 
ersehöpfen. 
κατασχελής, ἔς, zusammengetrocknet, ausgetwi. 
net, vertrocknet, düpr, mager, auch vom ἑνί. 
" lichen Ausdruck, yon 
κατασκέλλω, (σκέλλω, Irr.) ganz trocken od. ἐν 
machen; austrocknen, auszehren, zum Six 
machen. Perf. intr. κασέυκληκα, trocken, ἐς 
inager, ausgezehrt, hart, fest, raah soya. | 
καταυκεπάζω, (σκεπάζω) bedecken, 
κατασκέπτομαι, (σκέπτομαι) besehn, betrac 
untersuchen. 
κατασκέπω, — κατασκετι ἄξω, 
κατασκευάζω, (σκευάζο) bereiten, zubereiten, τε 
rechtmachen, anerdnen, eimrichten, z.B, ων 
»gariay; zurichten, in Stand setzen, δον, 
ausschmück&n; von Menschem,- anlehre, ı- 
richten, bilden, bearbeiten: iüberk. em ἰδε- 
setzen, bestiiumen, beweisen: verschie. he- 
beyschallen, anschaffen, verlertigen, aulesı 
errichten. Nied. sich einrichten, sich rise 
sich bereit halten, dah. eingerichtet, ges 
seyn:. sich verschaflen, anschaffen, erwebe 
sich einrichten: die Bdig sich wohnhaft we 
lassen, ist sehr zw. 8, Poppo obs. cr. in Ih, 
p- 234. - u 
xaraouxevügsio,„ Desiderat. zu’ κατασχιυάΐ», Ὁ 
‚ miögte gern einrichten, Xen. Hell. 2, 5, &. 
κατασχεύασμα, τό, ὑνθονσοὴ das Eyes 
tete, Zubereitete, bes. Zimmer, Wohnung. | 
im plur. Geräth, Geräthschaft, Werkzeug: Ἐν’ 
tel, Hülfsmittel, Erfindung. 
κατασκευασμός, ö, — das vorherg. bes. N 
Erfindung, Dem. AU 
κατασκευαστής, οὔ, 6, der Einrichtende, Zuit* 
tende, Erbauende, Erfindende, dar. 
κατασχεναστικός, ἡ, ὄν, zum Einrichten, Bean 
Anorduen, Ausführen, Beweisen gehöriz * 
‘geschickt. 
κατασχεναστός, ἡ, ὄν, (κατασκεύάζω) eingerit“ 
bereitet, durch Kunst gemacht od. beu* 
vorbereitet. 
κατασχευή, 9, alle künstliche Bereitung, Zu* 
tung, Einrichtung, Anordnung, Ausrüsif 
Aussthmückung, auch vom Schmuck der Be 
2) das Geräth od. die Wer dazu, Ts 
rath, Heergeräth, Feldgepäck eines König: # 
Feldhermm, Hdt. 9, 82. wofür Att. gew. ταν’ 
σκευὴ: überh. Vorrath: auch == ara 


% 


gen 
ta51 
am 


Qua. 
κατάσκεψις, %, (πατασκέητομαι) Betrachtung, ἵν 
tersuchwg. 


* 
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», (ἀσκέω) sehr üben, 2) etwas genau 
rglältig machen, . 

rao, τς das folg. zw. 
νόω, (σχηνδω) Zelt od. Lager aufschlagen, 
»le, Lager od."(Quartier gehn, sich lagern, 
ıiederlassen um auszuruhn od. zu woh- 
lav. 

νωμα, τό, Decke, Vorhang, Aesch. -- 
νωσις, 9, das Beziehu des Zeltes, Lagers 
uartiers, das Einkehren. 

πτω, ψω, (σκήπτω) sich wohin od. worauf 
ı od. stürzen, worauf od. wogegen.los- 
ἢ, ausbrechen, εἴς τί, εἷς zıva, bes. vom 
uch eines Uugöwitters, eines Kriegs, ei- 
raukheit od. Leidenschaft, wie ἀποσκήπτω. 
schlagen, einen Ausgang od. ein Ende 
m, εἰς τι, c) sich wohin neigen, sich 
entscheiden. d) λιταῖς κατασκήπτειν, mit 
bestürmen od. anliegen, Soph. Ὁ, Ὁ, τοῖν, 
τισκήπτω, 3. dav, , 

yıs, 3, das Herunter-, Herabfallen, der 
uch, Ausschlag, Ausgang, Ende, 

Sr, (σκιάζω) beschatien, bedecken, um- 
ιν He. 716. κατὰ δ᾽ ἐσκίασαν βελέεσσι 
xs, dah. κόνει κ' begraben, Soph. O.C. 


io, poet. st. κατασκιάζω, Od..ı2, 436. 
Ιναβαι, (σκίδναμαι) τῷ κατασκεδάζω. 

)ς., 0v, (σκια) hesahistıet, bedeckt mit et- 
τινέ, Hes. op. 515. späten auch τινός, 
Γ, mel. p. 138. δά 
ödw, (σκεῤῥόω) sehr hart machen, verhär- 


uch :xaraoxıpda. 


do, (σκιρτάω) draufspringen, drauftre- 


)68. leichtsinnig hinaufspringen, dah. ver- 
n, verachtehi, zasultare, τινὸς, wie κατορ- 


τευσις, 7, das Besehn, Auskundschaften, 
uchen, von N 

τεύω, (σκοπεύω) besehn, betrachten, erfor- 
untersuchen, auskundschaften. 

τέω, (σκοπέω) — das vorherg. dav. 

τὴ, 9%, das Beschauen, Erforschea, Unter- 
Is 


τησις, ἡ, == das vorherg. : 
uixdg, ἡ, ὄν, zum Erforschen, Untersu- 
Auskundschaften gehörig od. geschickt. 
τον, τό, Wachtschifl, Cic, zw. 

τος, ον, betrachtend, prüfend, untersu- 
‚ kundschafteud: als Subst. bes. Kund- 


'r, Spion. 

'πέζω, (σκορπίζω) auseinander werfen, zer- 
ı, zerstören, . j ΄ 
γρωπάζω, (σκυϑρωπάζω) sich mürrisch be- 
‚gegen jemand, τινός, auch κατασχυ- 
ιω, ᾿ 


δύω, (σκυλεύω) erbeuten, 

io, (σκύλλω) zerreissen, zZerzausen. 

ττω, (σκώπτω) verspotien, zıyd, Hidt. 2, 175. 
erw, = κατασμικρύνω, j 
ρολογέω, (σμικρολογέω) der Kargheit an- 
‚ τὴν φύσιν, Hipp. 

ovvo, (opı ὑνω) verkleinern, kleiner od. 
er. machen, herabsetzen. 

γνος, ον, (σμύρνα) nach Myrıhen riechend. 
ω, (σμύχω, Irr.) an laugsam schmauchen- 
euer verbrennen, verschiveelen: im Med. 
Ἁ- \ 


% 
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bes. übertr. an heimlicher” Liebesglut hin- - 


schmachten. [Ὁ] 
κατασμώχω, (σμωχὼ) zerreiben, 


arg rende το μας λων, sich stolz, hof- 


fährtig betragen gegen jemand, -Tındg. 
κατασοβέω, (σοβέω) hinabscheuchen, verscheu- 
cheu, verjagen. 


κατασοφέζομαι, ( σοφίξζω) “durch Sophistereyen,. 


'Trugschlüsse, Ränke, List überwinden, täuschen, 
betrügen, überlisten, seliuer im 'act.- 
κατασοφιστεύω, (σοφιστεύω) durch Sophistenkünste 

besiegen, zıra. .2) durch Sophistenkänste strei- 
ten gegen jemand, τινός. ᾿ 
κατασπάζομαι, (ἀσπάζομαι) umarmen, liebevoll 
aufnehmen od. behandeln. ΄-΄. 
κατασπὰϑάω, (σπαϑάω) verschwenden, verprassen. 
καταυπᾶράσσω, Att. —rıo, ξω, (σπαράσσω) zer- 
reissen, zerzausen, zerfleischen. 


'xasdomägıs, n, (xazaonuw) das Herab-, Herun- 


terziehu od, -reissen. 
κατάσπασμα, τό, (κατασπάω) das Herab- od. Her- 
untergezpgue, -gerissne. 
κατασπασμός, ὃ, = κατάσπασις, dav. ῖ 
κατασπαστικός, %, ὄν, zum Herab-, Herunterziehn 
od. -reisgen gehörig od. geschickt, 
κατασπᾶταλάω, (σπαταλάω) verschwelgen, vergeu- 
den, verprassen. ᾿ .’ 


κατασπάω, ἄσω, (ande) herab, hermnter ziehn od, - 


reisseu, nieder ziehn od, reissen, zıra τῶν τρι- 


χῶν, einen bey den Haaren herunterziehn, Ar. . 


Lys. 725. verschlingen, verschlucken, Ar. Eq. 
ze auch in der Aussprache’ verkürzen, kurz 
rauchen, corripere, Schaef. Dion. comp. p. 282, 
κατασπείρω, (ameigw) bestreuen, iberstreuen : anıs- 
streuen, verbreiten: besäen, aussäen: übertr. 
erzeugen. : . 
κατάσπεισις, 7, das Ansgiessen des Trankopfers, 
der Opferspende, Libation: das Begiessen, Be- 
ngen mit \Veihwasser. 2) die Weihung, 
pferung, Widmung: bey Plut, der Dienst der 
Gallischen Soldurii, die sich ihrem Feldherrn 
auf Leben πὰ Tod weihten, von 


᾿κατασπένδω, f. σπείσω, (σπένδω, Irr.) οἶνον, Wein 


als Trankopfer od. Opferspende ausziessen, li- 
bare, dah. 2) weihen, widmen, opfern, πρόβατα 


πατεσπεισμένα ,. zum Opfer geweihte Schaafe: - 


gew. κατασπένδειν τινὲ τι, auch τινά τίνι, 
gleichs. einen mit etwas bespenden, ihn mit 
Opfergaben beschenken, heehren, Eur. Or. 1257. 
_seltner κατασπέγνδειν τινά, einen mit Thränen 
zur Erde bestatten, Anth, j 


πατασπέρχω, (σπέρχω) autreiben, betreiben, be- 


schleunigen. 


κατασπεύδω, (σπεύδω) hefig antreiben, betreiben, 


beschleunigen, an eilen. 2) intr. sehr 
eilen, sich sehr spuden od. hasteu, Jay, 
κατάσπευσις, ἡ, Eile, Hast, Eilfertigkeit. 
»araonikayw, (σπίλο:) heflecken, 2) bey Spätern, 
plötzlich über den Hals kommen, zırl, 
κατασπλεκόω, τξξ σπλεκόω. - 


κατασποδέω, (σποδέω) niederstrecken, niederhauen, 


Aesch, später auch xuzaunodde. 
κατασπρρά, 9, (κατασπείρω) das Besien. 
κατασπουδάξω,, (σπουδάζω) erh} betreiben, mit 
. Ernst, Sorgfalt, Geschäftigkeit behandeln: x. rs- 
vos, Er Are jemandes Willen grosse Mühe 


in 


* 


"παταυταλτεκός, 


4 
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geben. Med. ernsthaft, ıhätig, geschäftig seyn, 
dt. 2, 179. 


κατάσοῦτος, ον, (κατασεύομαι) herabeilend, drauf 
los stürzend. 

κἀτάσσω, spätere Form für zardyyuus, bes. häu- 
fig b. Artemid. 

κατασταγμός, 6, das Drauf- od. Drüberträufeln, vom 


καταστάζω, Eu, (στάζω) herabträufeln , drauf- od.. 


.drüberträufeln, draufgiessen. 2) intr. herab- 
tröpfehi, herabrianen, herabiliessen, Trag. 
κατασταϑμεύω, (σταϑμεύω) einquarliereu: vom 
. Vieh, eiustalen. 2) durch Einquartierung 
drücken. 5 ; 
κατασταϑμίζω, (oradullw) zuwägen, abwägen, 
nach dem Gewicht .abtheilen, dav. 
κατασταϑμισμός, 6, das: Zuwägen, Abwägen. 
παταστάλαω, (σταλάω) — καταστάζω, poet. 


κατάσταλυις, ἥ, das Aufhalten, Zurückhalten, 


nen Stillen, Unuterdrücken, von xuzauzel- 
‚.dav. - 
ἡ, dv, zum Aufhalten, Hemmen, 
Unterdrücken gehörig od. geschickt. - 
χατασταμνίζω, (στάμνος) den Wein auf ein klei- 
neres irdnes Gefass abziehn, αἶνος κατεσταμνι- 
σμένος, abgezogner Wein, λάγυνοι κατευταμνι- 
σμένοιγ Fla,chen abgezogues Weins. \ 
καταστἄσεαξζω, (Oracıagw) durch Aufruhr, Caba- 
len .od. Parteymachen unterdrücken, seiuen 
Gegner od. die Gegenparthey besiegen, dar. 
καταστἤοιαστιχός, ἡ, ὅν, ἀνα ἐπὶ ἀδευγαις 
καταυτᾶσις, ἡ, (κα ϑίστημι) das Hinstellen, Feststel- 
len, Festsetzen, Ansetzen, Änstellen, Anordnen, 
χορῶν: Ansetzung, Einsetzung, Bestallung zu ei- 
. nem Amt: Wahl.eines Bürgers zum Keiterdienst 
nud das ihm zur Eyuipage aus der Staatscasse 
gegebne Geld, Sold 
denszeit, Boeckh Staatshäush, ı.,p. 269. Ein 
führung fremder Gesandien in die «Volksver- 
sanmnlung, Hdt. 8, 141..9, 9. 2) Zustand, Be 
schaffenheit, Hdt. 2, 175. Stand, Lage der Pin- 
ge: Einrichtung, Anordouug, bes, Staatsverfas- 
sung. 5) das Anhalten, Aufhalten, Zurückhal- 
‚ten, Henmen, Unterdrücken, Stillen ‚-Besänfti- 
en: dah. Stillestand, Ruhe: κατάστασις γνυχτός, 
Rachen, κατάστασις λοιμιπκὴ, Pestzustand, 
Pestzeit. ER 
καταστάτης, οὗ, ö, (καϑίστημι) Anorduer, Fest- 
steller: Wiederhersteller. [ἃ] ᾿ 
καιταστὰτικός, ἡ, ὄν von od. in einem gewissen 
stande. 4) zum Feststellen, Anorduen, Stil- 
len, Beruhigen, Besänftigen gehörig od. geschickt, 
καταστεγάζω, (στεγάξω) bedecken, bedachen, be- 
legen, dar. 
χαταστέγασμα, τό, Was Bedeckte: Bedeckung, 
Decke, Deckel, Hdt. ἃ, 155. 
χκατάστεγγος, ον, (στεγνός) dicht bedeckt. ᾿ 
καταστεγνόω, (oreyrdw) dicht bedecken, verdecken, 


᾿κατάστεγος, ον," (στέγη) bedeckt, bedachet. 


καϊασγείβω, ψω, (στείβω) betreten, Soph. 
καταστείχω, 0, (στείχω) — κατέρχομαι, poet. 


᾿παταστέλλοι, (στέλλω) herab-, heruwterlassen, -le- 


‚ gen, -stecken. 2) zurückhalten, aufhalten, hem- 
‚ men, stillen, besänftigen. Pass. rulig, gelassen, 
bescheiden seyu, 5) ordnen, auorduen, ausrü- 
sten, bekleiden, MR. 
κπαταστένω, (στένω) beseufzen, ın. d. acc. 2) über 
jemand seufzen, m. ἃ, gen, Auch καταστεγάζω, 
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er Aıh, Ritter: iu Frie- |- 


Καταστ-- Καταστο 


καταστερίζω, (ἀστερί ζω) unter die Sterne versetzen 
2) besternen, mit Sternen schinücken, dar, 
καταστερισμός, ὅ, das Versetzen unter die (ς 
stirne, auch χαταστέρισις. Eine Schrift d 
Eratosthenes, καταστερισμοί, erklärt die Name 
der, Sterubilder und erzählt die Sternfahel., 
xaragzegog, ον, (ἀστὴρ) besternt, gestirat: hl 
glänzend wie ein Stern, dav. 
καταστερόω, — κοταστερίζω. 
καταστεφᾶνόω, (orepardw) bekränzen, 
καταστεφής, ἐς, bekränzt, bedeckt, von 
καταστέφω, 0, (στέφω). bekräuzen, bedeekm, 
καιαστηλετεύῳ, {(στηλετεύω )} durch eine luschri) 
die in eine Säule eingegraben und öfkutl 
ausgestellt ist, beschi . überh, üßentl 
beschimpfen, schänden , schmähen, bravdsz. 
ken, an den Pranger an, Dora 
xazagınkoygägyto, = 0 ραφέω, 
ee (στηλόω) besäulen, mit Säulen, [πὲ 
steinen, Meilenzeigernm. besetzen, versehn, « 
zeichnen, verzieren. δ" 
κατάστημα, τό, (καϑίστημε) Stellung, Staud, ἃ 
stand, Lage der Sachen, Anorduung, \ei 
‚sung, Beschallenheit, bes.ıder Lult, δὰ 
nel. p. 59. vgl, καξάστᾳασες, dav. 


“καταστηματικός, ij, dv, festgesetzt, geordue: 5 


hig, gesetzt. 
κατάστημος, ον, (στήμων) mait vielen od, εἰσὶ 
Ketten, Auflzugsfäden_beym. Geweb, 
καταστηρίζω, (στηρίζω) = κατασκήπτω, 
καταστὶγὴῆς, &, = κατάστικτος. £ 
καταστίζω, ξω, (στέζω) mit Flecken, Pankres, 
Strichen bedecken od. bezeichnen, ganz but 
machen, dav. 6 
κατάστικτος, ον, gefleckt, gepwuktet, ξεν, 
ganz bunt, bunt geltickt, 
καταστίλβω, yo, (στίλβω) herabsırahle, ba 
leuchten lassen, σέλας, ἢ. Hom., 7, 10, au 
darauf, dagegen strahlen, leuchten, schinmer 
καταστοιχειόῳ, = das folg. zw. ᾿ 
καταστοιχίζω, (στοιχέζω} in den ersten Au 
gründen unterrichten. - 
καταστολή, 7, er das Herahsenke ὅσ 
ablassen, z. B. περιβολῆς, des Gewanden Ὁ 
Zurückhalten, Aufhalten, Hermmen; üben.“ 
setztheit, Gelassenheit, Ruhe, ruhige und τὸ 
dige Haltung, Ruhe und Besonnenbeit ia |* 
den. 5) Kleidung, Bekleidung, N. T. 


καταστολίζω, (στολέζω) bekleiden, ankleiden, 
κατασϊομίξζω, = ἐπιστομίζω, zw. ᾿ 
αἱ, ττλ μὰ ἰδος, ἡ, (στόμα) Mundstück u ὁ 
Flöte. , 
αστονἄχέω u. καταστονχέζοι, ἰστογαχίω, =) 
ζω) beseufzen, bejammern, beklagen. 
καταυτορέννυμε, Jul. στορέσω, (στορένγυμι, I 
überbreiten, bedecken, "Zxrogu λάεσσι za 
θέσαν, 1], 24, 798. vgl. Od.-17,.32. beim 
en, niederwerlen, zu Boden strecken, dah.® 
legen, erschlagen, tüdten, Hdt. 8, 53. 9,7 
ühertr. τὴν ϑάλαιταν, das bewegte Meer ehe 
besänftigen, beruhigen, dass 66 sich εἰν δ᾽ 
eben hiustreckt, sternere- aequör : eben τ 
ϑυμόν. = 
xoragıdgvuus, (στόρνυμες Ir) = das vorei 
κώεα καστορνῦσα, Ep. st. καταστορνῦσα, Vie 
hinbreiteud, ausbreitend, (Od, 27, 32 


᾽ν} 


Καταστὸ-- Καταστω. 
οχάζομαν; (στοχάζομαι) erzielen; errathen, 


oynouög, 6, das Erzielen, Errathen: die 
unaassung. . ἡ 

nyasınz, ol, d, der Erzieler, Errather. 
οχαστικός, ἡ, dr, zum Erzielen, Errathen 
rig od’ geschickt. & N, 

φάπτω, ya, (ἀστράπτω) herabblitzen, nie- 
litzen, Suph. Tr. 437. 2) trans. anblitzen, 
h den Blitz erleuchten, bienden, schrecken, 
ckschrecken. 7 - - 
οἄτεύομαι, {στρατεύομαι) ins Feld ziehn 
n jemand, ilm ri 2 m. αν, gen. der 
“ .2) ein-Land mit Krieg überziehn, als 
ger durchziehn, γῆν, χώραν, ᾿ 
o&rnyio, (στρατηζέω) durch eine Kriegslist 
ergehn, überwinden, iherlisten. 
oüroneöeia, n, aufgeschlagnes Lager, Can- 
rungsquartier, von 

᾽᾿οτοπεδεύω, (orgaronsdeiw) sich lagern las- 
eantoniren lassen, einquartiren. 

rn, in Eantonirungsquartiere gehn. - 


τρεβλόω, (στρεβλόω) sehr foltern, abmartern. | 


r ‚vo, (στρέφω) umkehren, umdreku, 
nase a ἤν Ap.'73. bes. den Acker, 
ere aratro. In stark odisoft drehen, κατε- 
ἐμμέναι zopdalz stark gedrehte Saiten, κατέ- 
ιμμένη λέξις, der periodische Ausdruck im 
ens. des graden, εἰρομένη 4. ebenso xaıa- 
ἰφειν τὴν σύνταξιν, bes. vou Inversiohen. 
ımstürzen, zerstören, evertere : überh. endi- 
‚ beschliessen, mit und ohhe τὸν Aior, das 
en endigen, sterbeu. 4) Med, sich ‚unter- 
fen, unterjochen ‚' erobern , in seine Gewalt 
gen. 5) iutr. zurückkehren, wiederkehren, 
zurück wenden. 


τρηνεάω, (σερηνιάω) hochmüthig seyn gegen 


ud, τινός, 
τροφὴ, 7, (καταστρέφω) das Umkehren, Uni- 
Pu 2) das Zerstören. : 5) die 
ıdung: Ausgang, Ende, τοῦ βίου, Soph. 
im Drama der Wendepunkt der Handlung, 
warnt die Auflösung des geschürzter Kno- 
ginut. 
τροφεχῶς, adv. nach Art der Wendung, des 
gangs, bes. des Wendepunkts im Drama. 
rgaua, τό, Decke, gebreitetes Lager: Schiffs- 
eck, von -, 
τρώγνυμι, f. στρώσω; (στρώνγυμε, {ττ.} = 
ιστορέννυμε, dav. . 
τρωσις, n, das Bedecken, Drüberbreiten, 
ulw en. 
ιὕγέω. (στυγέω, Irr.) aor. xareorüyoy, intr. 
übt, beötürzt, erschrocken seyn, erschrek- 
‚ 1. 17, 694. wovor erschrecken, m. ἃ. acc, 
ἃ δ᾽ ἔστυγον αὐτὴν, Od. 10, 113.- 2) aor. 1. 
'σττξαν, gefürchtet od. furchtbar machen : 
Dichtern auch in der ersten Bdtg. 
τὐγνάζω, traurig seyn, von 
τὐγνος, 0%, σα, ἀκα αι traurig, betrübt, nie- 
schlagen. 
τύφελος, [Ὁ] und κατώστυφλος, ον, (στυφε- 
sehr hart, sehr fest, h. Hom. Merc. ‚124. 
Fre 806 R ᾿ 
τὐύφω, wer, (στύφω) sauer, herb machem; 7 
'στυμ τ das saure, herbe Wesen. [Ὁ] 
τωμύλλω, meist im Med, (στωμύλλω) leicht- 
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ed. sich, 
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.zlingig, geschwätzig seyn, viel schwatzen, plau- 
dern, ταν εἶ, gen. χατεστωμυλμέγος, ein Schwäz- 
‚zer, Ar. x 

κατασύβωτέω, (συβωτέω) wie eine Sau mästen, 
τὴν fr 0 he ἢ 

κατασυλλογίζομαι, (συλλογίζομαι) eine Schlussfol- 
geruug gegen einen wachen, 

κατασυρίττω, Zu, (συρίττω) entgegen pfeifen od, 
zischen, auszischen, auspfeilen, Ede 

κατασΐρω, (σὐρω) herunter, herab ziehn od. reis- 
sen: plündern, verwüsten, diripere, Hdt. Med, 

‘herabfallen, von Flüssen, herabfliessen, unser 

_ intr, herabziehn. [Ὁ] 

Ἀατασφᾶγή, 9, das Abschlachten, Tödten, von 

κατασφάζω, Se, (σφάξω) abschlachten, tödten, 
euren Ὁ De un Alckkch Tödıen, 

κατασφακτικός, N, ὧν, zum ten, Τὸ 
Morden gehörig, geschickt, geneigt. 

κατασφαλίζω, (ἀσφαλίζω) fest od. sicher machen, 
festbinden, befestigen. 

surusgperdorde , ( σφενδονάω) heruntersehlendern, 
niederschleudern, zıva. 2) mach einem schleu- 
dern, τινός. 

—— (σφηκόω) annagelu, fesmageln , be- 

sti “ 


estigen. 
κατασφηνόω, (σφηνόῳ) verkeilen, verfugen,, fest 
verbinden. . 
κατασφέγγω, (σφίγγω) zusammenschnüreu. . 
κατασφραγίζω, (σφραγέξω) ‚besiegeln, versiegeln. 
κατασχάζω, “(σχάζω) zetritzen,-aufitzen, auf- - 
schlitzen, aderlassen, dav. - _ . 
ie ee τό, Ritz, Schlitz, Einschnitt; Schnitt- 
wunde, : 
κατασχασμός, ὅ, 485 Ritzen, Verwunden, Aderlassen. 
κατασχάω, «06, (σχάω) näachlassen, herablassen. 
ee, {(σχεδιάζω) schwatzen , ‘plaudern, 
m. ὦ, gen . ᾿ ' : 
πατασχέϑω, erde poet. st, κατέγω, anhalten, 
» Il. Oogıxords κατέσχεϑον, sie hielten, steuerten 
auf Thorikos zu, h. Hom. Cer. 126, κασχεϑε, 
Ep: st. χατέσχεϑε, Il. 11, 702 
κατασχεῖν, inf. aor. ἃ. zu χατέχω. 
0706078015, ἡ, (κατέχω) das. Aufhalten, Anhalten, 
Heiumen, Zurückhalten: das Behalten, Zurück- 
᾿ς behalten: die Besitzuehmung. “ 
κπατασχετλιάζω, (σχετλεάζω) unwillig seyn od. wer- 
den gegen jeniand, τινός, 
κατάσχετος, ον, (κατέχω) poet. st. κάτοχος, gehal- 
ten, aufgehalten: eingenommen, unterworfen, 
ergriflen, besessen, begeistert, ἐκ Vuvugav: aber 
μανίαις κατάσχετος, wahnsinnig, Soph. ' 
κατασχημὰ τίέξω, (σχηματίζω) bilden, gestalten. 
κατασχημονέω, (ἀσχημονέω) unanständig, 'unge- 
‚bübrlich behandeln, sich unanständig betragen 
. gegen jemand, τινός. .. 
κατασχέζω, (σχίζω) zerspalten, zerreissen, zerbre- 
chen, zerhauen, in Stücken reissen, τὰς ϑύρας, 
die Thür einbrechen, Dem. dar. 
κατἄσχϊσιξ, ἥν das Zerspalten, Zerreissen, Zer- 
en, Zerhauen, und 
κατάσχισμα, τό, ein durch Zerspalten, Zerbrechen 
u. dgl. entstandnes Stück. 
κατασχολάζω, (σχολάζω) die Zeit müssig, unthätig 
verbringen, χρόνον, Soph. 2) einen beschwaz- 
zen, τινός. - | 
κατασχολέω, —- ἀσχολέω. 
κατασωρεύω, (σωρεύω) auhäufen, 
1.}1}}} ἃ " 


Karaosuo—Karar 
κατὰσωτεύω, gew. imm’Med. (ἀσωτεύω) verlüdern, 
durch lüderliches Leben verbringen. 
κατασώχω, (0670) zerreiben, zermalmen, Hdt. 4, 75. 

κατατάμγω, lom. u. Dor. st. xararsuvw, 

κατατᾶνίω, (τανύὑω) κατατείνω. [ὺ] \ 

. «κατάταξις, ἡ, (κατατάσσω) das Ordnen, Einordnen, 
das Hiustellen, Einsetzen, Eintragen in seine 
Ordnung, od, nach der Ordnung in seinen 
Ort, in seine Stelle, 

κατατάρασσω, Em, (ταράσσω) ganz stören, verwir- 

.‘ ren, beuuruhigen: 

καταταρτὰρόω, (ταρταρόω) hinabwerfen in- den 

Tartaros. 

κατάτασις, ἡ, (χατατείνω) Anspannung, -Ausdeh- 
aupg::das Ausrecken, Ausstreckeu, Einrenken 
durch Ausdehnung: Anstrengung. 

«κατατάσσω, At» —rıo, ἔξω, (Ta0ow) ordnen, ein- 
ordnen, einstelleu, einraugireu, eintragen, ein- 
schreiben: κατατάξασϑαι ὑπὲρ τινος. über et- 
was sichre Auskunft geben, Deiuarch, : 

«κατατάχέω, {τάχος γ an Schnelligkeit übertreffen, 
einholen, zuvorkommen, zuvortbun, m..d, acc, 
auch m. d. inf. 

καταταχύνω, (τυχύνω) τῷ das vorherg. 

κατατέγγω, ξω, (τέγγω) durchnässen, erweichen. 

κατατεϑαῤῥηχότουις, adv. part, perf. von καταϑαῤ- 
ῥέω. dreist, zuversichtlich, 

κιτατέϑηπα, (τέϑηκα) perf.: mit Praes. Bdig, an- 
staunen, bewundern, aor. καζέταφον: andre 
Temp. kowmen nicht vor, 


κατατεϑνηώς, Wrog, Hom. part. perf. zu xara- 
δι κω. 


κατατείγω, (τείνω) anspannem, "ausrecken, aus- 
steecken, ausdehnen, foltern: darch Ansdehnen 
ein verrenhtes Glied einrichten, einrenken. 2) 
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schmelzen, Εὖρος κατέτηξεν χιόνα; Od. 19, 20 
überh, allmälig verzehren, aufreiben, vermin 
dern, eutkräften, τέχνην &s τι, die Kunst wüh 
sälig worauf verwenden, Dion. Hal. Med. in 
zerschmelzen, χιὼν χατατήκεται, Od. 10, "οἱ 
übertr, κατατήχομαι ἥτορ, ich verzehre wii 
im Herzen vor Sehasucht, Od. ı9, 136. 
κατατίϑημι. (τίϑημι) niederlegen, ui 
niederstellen, hinlegen, hinsetzen, hinstaie, 
bes. auf die Erde legen, mit ἐπί, ward, ἴχτ- 
vos, ἔν, ἐπί, παρά, ὑπό τινι, εἴς und ἱπότ, 
Hom. oft mit ἀθπὶ Nebenbegrifl des Auf 
wahrens:. ἄεθλον, einen Kampfpreis ausm 
Od. 10, 572. εἰς ᾿Ιϑάκην, aus dei Schile »" 
Land setzen, aussetzen, Od. ı6, 230, 2) ak 
gen, entrichten,. baar bezahlen, bes. eine Schw. 
abtragen: dah. übertr. Wort halten, δορὰ, (X 
227..— Med, von sich legen, von sich ὑπ 
von sich ab und nieder legen, Hom. von Is 
ten, beysetzen, bestatten, Od. 24, ı90. 1 ἢ 
sich zurücklegen , niederlegen, aufbewih 
ἐπὶ δόρπῳ, zur Abeudmahlzeit, Od. 18, 45. ia 
einen Schatz, ein Depositum bewahren; übe 
χάριτα od. χάριν κατὰ ϑέσϑαι, sich Anspröi | 
auf Dank. begründen, Valck. Hdt. 6, iı. Ὁ 
jemandem, zerig  Antiph. . ἔχϑραν zaroduh 
πρός τινα, ‘sich jemandes Feindschalt zund: 
Lys, — Häufig sind bey Hem. die Ep. "π 
Formen xurdeuey, κάτϑετε, κάτϑεσαν, aid 
μὲν, κατϑέμεθα, sardisdny, κατϑέμενι, κ. 
κατέϑεμεν Ur 8. W. κατὰ ϑεέομεν,, φ05)} dot % 
καταϑῶμεν, Od. καταῦ εἰομαι, σοι)» dur. wei. 
st. χαταϑῶμπι, Hom. i 
xararildw, (τιλῴω) bekacken, anscheism, tral- 


scheissen, rirds, auch #ard-Tivog. 


niederspammen, -niederdrücken, niederwerfen. | κατατέλλω, (τέλλω) zerzupfen;zerrupfen, aerzum 
5) zurückspannen, zurückziehn, zurückbiegen, |»aruzızpaw, (Firguo, Irr.) anbohren, durchbohr« 


zurückbalien, heimmen, zügeln, 4) übertr. an- 
spaunen, anstrengen. NMNied. sich austrengen, 
‚Aöyoı κατατενόμεγοι, einander entgegenstrehen- 
de Reden, Eur. 5). intr. sich ausstrecken od, 


1 


durchstossen. Att. gew. κατατετραίτω, 
κατατιτρώσκω, f. κατατρώσω, (Tirpmone, Ir) = 

Wunden bedecken, über, und über v 
zuraririvao, (τιτύσχω) wonach zielen, τος 


ausspannen, a) sich wohin erstrecken , πρὸς | sarazoıyoypüptw , (τοιχογφραφξω) Schmähschin 


ἑοπέρην, Hdt. 7, 115. wohin reichen. b) eileuds 
wohiu gehn, contendere iter, wohin trachten 
od. streben, weiter streben, c) überh. sich au- 
strengen. u 

κατατειχίζω, = Erreigiko, zw. L. Ὁ. Xen. 

κατατειχογρφέω, 8. κατατοιχογραφέω, 

κατατελέα, adv st. κατὰ τέλεα, (ομιράβτοίθηννοίϑ, 
Schwadronenweis, J. L. b. Hdt. u. Arr. 

χκατυατεμὥχίζω. (τεμαχίζων) zerstücken, 

κατατέμνω, Tui, aor, κατέτα μον, (τέμνω, Irreg.) 
zerschueiden, zertheilen, zerlegen, zeretückeln, 
zertrenuen: zerhauen, niederhauen, umbringen: 
schröpfen, wie καταχροΐο" in den Rergwerkeu 
τὰ κατατετμημένγω, die Stellen wo schon gegra- 
ben und gearbeiter-ist, Gegens. dran, vgl. 
x0uv0704u2w, schurlfen. - 

κατατετραίνω, Alt. st. κατατιτράων . 

κατατεφρόω, (τεφρόω) ganz mit Asche bedecken. 
zeiuryyınög, (teyrızds) übertrieben künstlich, 

τς  vwerkünstelt, Plut. Zu 

κατπτεχνολογέω, (τεχνολογέω) kunstmässig behan- 
deln, übhandelu, beschreiben. 

are zrog, ον, (τέχνη) kunstvoll, künstlich: ge- 

küusteit, verkünsteil. 

‚ ruramnao, fo, (τήκω) Zusammenschmelzen, zer- 


au die Wände od, Mauern schreiben gan * 
mand, τινός, eigentl. die Wände gegen pas 
völlschreiben: die Form xarareıyoygagiisı 
κατατοκίζω, (τοκίζω) durch Ziusen-ron gebos 
Gelde berunterbringen, zum Bettler wuhe 
Med. dadurch herunterkommen ; zum bei 
werden, veräarmen. ᾿ 
κατατολμάω, (τολμιάω) sich wohinein od. πον 
auf wagen, ın. d. gen. 
κατατομὴ, 7); (κατατέμνω) das Zerschneiden, Z* 
hauen, Einschneiden,; Eiuhauen, der Einschn> 
2) = xuruygugn, Prohl. 
κατάτονος, ον, (κατατείνω) heruntergespannt, be 
abgezogen. 
κατατοξεύω, (τοξεύων) niit Pfeilen niederschie« 
erschiessen,, zerschiessen, zıra zwi, einen Εἰ 
etwas erschiessen, erlegen, Luc. 
κατατράγεϊν, inf. aor. zu χατατρώγω. 
κατατιρἀγῳδέω, (τραγῳδέων pomjhaft od. über 
beu schilderh, beschreiben. 
κατατραυμκεέζω, (τραυματέξω) tiber und über τ" 
wunden, mit Wunden bedecken, Hdt 7, 2" 
Thuc. 7, 80. von-Schifflen, ganz 
Thuc»7, 4. 
κατατρέπω, (τρέπω, Irr.) ganz umdreku, unw® 
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len, bes, in die Flucht schlagen, convertere in 
ugam, gew. im Med, 7 

ατρέχω, ἴ. δρὰμοῦμαι, aor. κατόδρᾶἂμον, (τρέχω, 
rr.) gegeuan laufen, bereunen, bestürmen, 
eindlich angreilen, auch mündlich , schriftlich 
ἃ, gerichtlich angreifen, durchziehn‘, tadeln, 
erklagen, ın. d. gen. der Person, seltmer κατά 
wog, Schaef. Dion. comp. p:; 401. 2) durch- 
ıwufen, derchstreifen, durch Streifzüge verlıee- 
&u, durchgehn: übertr. durchsehn, besehn, 
etrachten. 

ἄτρησις, 7, (κατατιτράω) das Durclibohren, .- 
«τρτακοντουτέζαν, (τρικκοντούτης ) kom. Wort 
. Ar. ἕφ. ı3gı. in Bezug auf deu dreyssi 
hrigen Waffenstillstand, σπονδαὶ τριακοντοὺ- 
ἰδὲς, den Aristopbanes’ in der Gestalt von 
uhldirnen auf die Bühne gebracht hatte, mit 
bseöner Auspielung auf axorrife, d. i, περαίνω, 
κερτβὴ, ἣν, das Kinreiben, Schminken, von 
«τρίβω, por, (τρίβω) zerreiben, durch Reiben 
erderben, von Kleidern, abnutzen, «btragen, 
heogu. 55. seine Zeit, sein Vermögen ver- 
ringen: überh. verringern, vermindern, ermü- 
2u, erschöpfen, belästigen, Xen, mem. ı, 2, 37. 
rere, cunterere, [toißw, --] 

«τρίζω, verstärktes reifw, vom feinen, durch- 
'ingenden Pieifen der Mäwe τι, a. Thiere, 
rpen, schrillen, Batr. 

ἐτρίχιος, ον, (θρίξ), haarfein, Hesych. [7] 
ἄριψις, ἧς (χατατρίβω) das Zerreihen. 
ιτροπόομαι,, in. die Flucht schlagen, wie xa- 
ιτρέπω, von 

ἔτροπος, ον, ᾿(κατατρέπω) umgewendet, zw, 
«τροχάζξωι, ((τροχάζω) = καταιρέχω. 

ερῦγάως; {τὐυγάω) abärndien. 

ιρύξον, αφύζω) mit Geschwätz .od, Geplärr 
lästigen 

zgvnao, (zgunde) durchbohren. 

τρύφαω, (τρουφάω) worin schwelgen, sich 
>rin mit Wohlbehagen ergehn, dah. sich 
eıtläuftig- worüber auslassen, τενός. 

τύχω, (τρύχω, Irr.) zerreiben, aufreiben, 
οὺς δώροις καὶ ἐδῳδῇ, das Volck durch Ge- 
»enke und Speiswmigen, die es geben muss, 
ichöpfen , belästigen, aussaugen, Il. ı=, 225. 
enso Od. ı5, 309. 16, 84. überh. verzehren, 
ikräften, ermüden. [Ὁ 5. ö 

τρύω, (τρύω) — das vorherg. 

τρώγω, ξομαι, aor. xareirgüyoy, (τρώγω, Irr.) 
usgen, zerkauen, verzehren, 

τυγχάνω, (τυγχάγω, Irr.) erlangen, erreichen, 
ielen,; glücklich seyn in etwas, τινός. 
üguwyeie, {τυραν»εὐν) beherrschen, durch 
üunische Ueberimacht bezwingen, unterdrük- 
ı, mi. d. gen. " j 
ὕρος, ον», (τυρός) käsig, 

τῳ λόω, (τυφλόω) ganz blind machen. 
ωϑάζω, ΞΞ τωϑάζω, m. ἃ. gen. 

alvon, (avalvo) austrocknen, ausdörren. 

»γ άζω, (αὐγάξῳ) drauf scheinen od. leuchten. 
trans. bescheinen, beleuchten, erhellen, dav. 
yaoyds, 6, Beleuchtung, Erhellung. 
γαστὴρ, 6, der Beleuchteude: fem. 'καταυγώ- 
od. 


ee, (αὐδάῳ) ansagen, augeben, Soph, Aut. 
ἂν, - ᾿ ᾿ 
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a hack 7, das Ansagen, lautes Reden od. 
Schreyen. “ ᾿ 
καταυϑαδίξζομαι, (αὖϑαδίζομαι) eigensinnig, hals- 
starrig, hoflärtig gegen einen seyn, handeln, - 
sprechen, s. aber Lobeck Phryn. p. 67. 
καταῦϑιε, adv. auf der Stelle, st. χαταυτόϑιε, f. L. 
st. κατ᾽ αὖϑι. Od. το, 567. 21, 55. 
καταυλὰκέζω, (αὐλακίζω) befurchen. 
καταυλέω, (αὐλέω) einem auf der Flöte vorspie- 
len, τινός. 2) einen durch Flötenspiel vergnü- 
gen, einnehmen, beraubern, auch im Flöten- 
. spielen besiegen, übertreflen, zıya: liberh. ein- 
nehmen, bezaubern, φόβῳ καταυλεῖν rıra, ei- 
nen iw Furcht befangen, verstricken, Eur. 5) 
Pass. καταυλεῖσϑαι, sich auf der Flöte vorspie- 
- len lassen: νῆσος κατηυλεῖτο, die Insel war 
durchtönt von Flöten, erklaug von Flötenspiel: 
καταυλούμενον διάγειν, sein Leben damit hin- 
bringen, dass mau sich einzig an Flötenspiel _ 
ergüızt, dav. 
καταύλησις, 9, das Vorspielen auf der Flüte, Er- 
götzung durch Flötenspiel. 
xaravkifouue, (αὐλίζομαι) sich lagern, sich nieder- 
lassen, einkehren. ἫΝ 
καιαύστηρος, ον, (αὐστηρός) übermässig herh, 
sauer, finster, streng, erusthaft. 
καταυτίκα, f. Li st. κατ᾽ αὐτίκα ἢ. Theocr. 
καταυτόϑι, adv. auf der Stelle, ἢ, L. st. κατ᾿ αὖ- 
104:, 1l. 21, 20», j 
καταυχένιος, a, ον, auch zweyer End, (αὐχήν) auf 
od. über dein Genick. 
καταυχέω, ἦσω, (αὐχέω) grossprahlen, stolz seyn 
auf etwas, τινὲ, Aesch. 
κάταυχμος, ον, (αὐχμός) sehr trocken, sehr dürre. 
καταύω, (αὔων versengen, verbrennen, 
sarapäyas, dog, ὅ und 4, (καταφαγεῖν) Frosser, 
Schlemmer, 8, aber Lobech Phryn.-p. 435. fg. 
xurapiysiy, inf. aor. zu zareodim. 
καταφαίνω, (paiva, Irr.) zeigen, vorzeigen. Mel. 
sichtbar werien, erscheinen, ἢ. Hom. Ay. 43ı. 
καταφάνεια, ἡ, Sichtbarkeit, Deutlichkeit. ξὰ} von 
καταφανὴς, ἐς, (xurapabw) sichtbar, deutlich, 
hell, frey vor Augen liegend: adv. καταφανῶς. 
καταιαντάζω, (φανταζωὶ darstellen. - 
καιάφαντος, ον, (der Bdtg nach von χατάφημι) 
zu bejahen: Gegens. ἀτόφαντος, zu verueinen, 
xarapnpuüxebw, (φαρμακείων) mit einem Zauber- 
mittel, Heilmittel od. Gift bestreichen: dalı. u) 
bezaubern, behexen, befangen, verstricken, be- 
wältigen, bezwingen. b). heilen. c) vergifieu, 
verletzen, beschädigen. 
καταφαρμιίσσω, Fu, (φαρμάσσω) == das vorherg. 
κατάφπαις, N. (nurdpnu) Bejahung. 
χκατιφιέυκω, ΞΞ χατιΐφημι, meist poet. 
καταφᾶτίζω, (φατίζω) betheueru, versichern, ge- 
loben; zusagen, ἡ 
καταφᾶτικός, ἡ, dv, (κατάφημι) bejahend. j 
χαταφκυλέζω, (φαυλέζω) schlechtmiäachen, verklei- - 
nern, geringschätzen. 
καταφέγγω, (peyyw) erhellen, beleuchten, zw. 
καταφέρεια, ἡ. die Abschüssigkeit, von 
καταφερὴς 8 herabgehen, abschüssig, abwärts 
gemeigt, ἥλεος, die sich zum Untergaug neigen- 
de Sonne, Wess. Hdt. 2, 65 abgäangig. 2) ü- 
bertr. einen. Haug wozu habend, g2ueigt wozu, 
leicht im einen Feiler verfallend, wie prcclirie, 


ἡ. 


% 
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prorus:.bes. wollüstig, lüderlich: auch κατω- 
ᾳ' σὴ: von ι A 

χκαταφέρω, f. κατοίσω, (φέρω, Irr.) herab, herun- 
ter, hinein tagen „ Jühren od. bringen, ehenso 
auch im med. ἀχὸὺς us κατοίσιται “Aidos εἴσω, 
Gram wird mich hinabführen in die Unterwelt, 
Jl.:22, 425. (sonst hat Hom. das Wort nicht.) 
ninyiv κατοφέρειν, einen Schlag von öben 
herab führen. b) abtragen, einreissen , heruu- 
terreissen, zu Boden stürzen, zum Fallen brin- 
gen. c) abtragen, entrichten, abzahlen, wie 
χκαταβάλλω und κατατίϑημι. — Med. sich 
herab bewegen, herab kommen, gehn, fliegen, 
schweben, Nliessen, fallen, herabsinken, herab- 

leiten, verfallen: anlaugen, ankommen, anlan- 
en: bes. wider Willen od. durch Zufall wo- 
hin getragen werden, dah. wohin geratlien, 


wohineim verfallen, z. B. eis κώρον, sis ünvor, 


‘in tiefen Schlaf siuken: ἡ,» ἢ od. Neigung 
wozu haben, ἐπέ τινε, auch end zu: bey Plut. 
καταφέρεται λύχνος, die Lampe brennt herun- 
ter. b) καταφέριοϑαί τὸ τινος, einem etwas 
vorwerfen. s 

zurapslyor, Zoums, (ıire, Irr.) herab, herunter, 

"hinunter, hinein fliehu, seiue Zuucht wohin 
od. wozu nehmen, εἴς τὸν dav. 

ἀατάφενξις, ἡ», Zuflucht, Zuiluchtsort, wie xaza- 


φυγὴ. τὰ τὰ 
κοτάφημι, (gruß) zusagen, ja sagen, bejahen, Ge- 
gens. ἀπόφημι. j 
καταφημίζω, Eon, (φημίζω) ein Gerücht von od. 
wider jeınand verbreiten ‚.zıwdg: ἡ 2) κατεφάμιξέ 
μιν καλεῖσϑαι, sie verbreitete die Sage, dass er 
so heisse, Pind, y 
xardpruog, 6%, (φήμη) in übelm Ruf, verrufen, 
berüchtigt. 
- καταφϑάνω, (φϑάνω, Irr.) zuvorkommen, überra- 
schen, überfallen, τινά. [ἄνω, -- Ep. v- Att.] 
χκαταφϑατοῦμαι, (φϑαεάω) drüberhin od. drüber- 
hinab eilen, m. d, acc, γῆν καταφϑατουμένη, 
Aesck. Eum. 595. [Ὁ] ΄ 
καταφϑείρω, (φϑείρω) verderben, vernichteh. 
καταφϑινύϑω, = καταφϑίω, zu Grunde richten, 
unutergehn lassen, ἢ, Hom. Cer. 554. [v-v»-] 
᾿ καταφϑίνω, = καταφϑίω,, gew. ἴηι, Es nimmt 
seine Temp. aus dem: Med. von xazrapdla. 
Lira, - - Ep. υ- Are.) ' 
καταφϑίω, low, γῇ. pass. κατέφϑιμαι, plgpf. κατε- 


φϑίμην, welches auch sync. aor. ist, und dah, 


eigne Modus hat, bey Hom. part. καταφϑίμε- 
νὸς und inf, καταφϑίσθαι, (φϑίω., Irr.) trans. 
"zu Grunde richten, vernichten, auszehren, ver- 
zehren, umbringen, tödten, Od. 5, 341. 2) in- 
trans. zu Gründe gehn, wutergehn, vergehn, 
verschmachten, verzehrt od. vernichtet werden, 


umkonımen, sterben: Hom, hat in dieser Bdig ἢ 


nur den sync, aor. Hia κατέφϑιτο, die Reise- 
vorräthe waren aufgezehrt, Od. 4, 565. ὡς κα- 
ταφϑίσϑαι ὥφελες, o dass du umgekommen 
wärst, -Od. z, 1:88. gew. im part. umgekon- 
men, gestorben, todt, auch νεχύεσσι καταφϑι- 
ἕγοισιν ἀνάσσειν, Od. ır, 491. bey Aesch. 
Pers, 375. „Firros ἡλίου κατέφθϑιτο, das Son- 
nenlicht verloschh — Das praes. —gYJin ist 
bloss Homerisch, niemals intr. das fut. κατα- 

. φϑίσω u. der aor. κατέφϑισα. [Jota im praes, 
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kurz, im fut. τ, 407, 1. lang, im pf. φῖσοῖ, x 
syuc. aor. pass. überall Er Pal. 
καταφϑορί, ἡ, (καταφῷϑ εἰρο)) das Verdaben, ὁ 
Verderbung : das Verniohten, Zerstören , γι: 
wüsten, Vernichtung, Zerstörung, Verwüsn. 
Niederlage, Tod: Eutstellung, Entehru; 
Schändung. : 


od. Verstand übertreffen, τινός. 
καταφλέγω, ἔξω, (φλέγω) niederbrennen, Ähm 
ven, πυρί, Il. 22,°512. Hes. sc. 18, dar, 
κατάφλεκτος, or, verbrannt. 
καταφλεξίπολις, 6, Städtererbrenner, auch ἡ. 
κατάφλεξις, ἥ, Verbrennung. 
καταφλυαρέω,᾿(φλυαρέω) a vorschwatzen, ih 
durch Schwatzen lästig fallen, τινός. 
καταφοβέωγ (φοβέω) im Furcht und Schrede 
setzen. Med. in Furcht gerathen, sich fürchs 
κατάφοβος, or, (φόβος) voll Furcht, erschm 
vor urn rote N Br A 
κατα σω, ἐνίσσω r roth machen, pw 
kan ἣν Sirhen. τ ᾿ ᾿ ᾿ 
καταφοιτάω, Ion. ---φοιτέο;, τάων). herum 
nie, drauflosgehn, Hdt. ει = 
καταφογεύω, (φονεύω) ermorden. » 
καταφοράγηή, (καταφέρω) das Heruntertraße, πε. 
en, “--ψογίδη ἰθὺ von oben wäch mim - 
führte Hieb οὐ, Schlag, das Hauer, ὧν Tıe- 
fen. 2) das’ Herunterfalleı , Niederlller, Nr- 
dersinken, z. B. des zum Hiebe gechwuge 
Schwerdtes: κ᾿ nAdov, Somnenmsmtergang: ia 
wohinein man verfällt od. geräth, bes vdr 
Todtenschlaf, s. καταφέρω, Ned 
καταφορέω, (φορέω) = καταφέρω. ; 
καταφοριχὸς, ἢ, OP, was mit einer xatagıp δ 
schieht, ‘mit Gewalt herabfahrend , stimn 
zufabreud: überh. heftig, hitzig, sine 
2) im tiefen Schlaf verfällend, mit Schilad 
ΟΝ von 
κατύφορος, ον, (nuragipw) — das gew. inpr 
2) heitg bewegt, »». νέξπελῳ unrahig , Ars 
vgl. Lobeck Phryn. p. 439. 
καταφορτίζω, (φορτίζω) belasten, befrachten. 
κατάφορτος, ον, (φόρτος) belastet, mit etwas, 1° 
xardpgayua,.ıd, (καταφράσσω) Bedeckung, δὴ 
na Schutzwehr. - 
καταφράζομαι, (φράζω, Irr.) betrachten, über" 
erwägen, Hes. 7 248, 
καταφράκτης, οὐ, d, Panzer, und 
κατάφρακτος, ον, bedeckt, bepanzert, von 
καταφράσσω, Att. -- ττω, ξω; φράσσω) bedei# 
bepanzern, durch Bedeckung οὐ, Schu 
schirmen, verwahren, befestigen. ἡ 
καταφρονέστερον, mit mehr Verachtung, 8 
comp. wie von καταφρογής, aber der Ps 
ungebr. von * j ἊΝ 
καταφρονέω. (φρονέω) misdenken, gering ech! 
von jemand, τινός, wie καξαγιγνώσκοιτ' dah 
achten, verschmähn, verächflich behan 
nicht achten, keiue Rücksicht worauf nehm 
τοῦ κινδύνου, Plato. 2) in Sinne haben, W 
auf sinnen, woratıf denken, m. d. acc. Sehwe? 
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tt. 1, 59. 8, ı0, m. d. inf. Hdk. ı, 66. bey 
sinnuug od. Verstaude seyn, zu Verstande 
nmen, Hipp. vgl. καταδοκέω und κατανοέω, 
gens. Aupupgovew, dav. ᾽ν 
ρρόνημα, τό, Verdchtuug, Geringschätzung, 

daraus.eptspriugende Dreistigkeit. 

ρρόνησις, 7, das Verachten, Verschmähn. 
ρρονητῆής, οὔ, 6, Verächter. 

ρρογητικός, ἡ, ὄν, zum Verachten od, Nicht- 
ἴθι! gehörig, geschickt, geneigt, verachteud, 
ächtlich, RE ) ᾿ 
ρρογίς, 7, (φράνις) = καταφρόνησις. . 
ori φροντίζω) verstudiren, Ar. 2) be- 
gen, Polyb. 

ύαγμα, τό, Uebermuth. [Ὁ] von ᾿ 
γρύάττομαι, eig eigentl. vom mt- 
zen Rosse, das sich wieherud uud häumend 
en Zügel und Gebiss sträubt: dah. übertr. 
ı Menschen, sich: gegen jemand trotzig, 
rmüthig, hofärig betragen, sich auflehnen, 
ı brüsten. FR , 

γρύγω, (φρύγω) zerrösten, zerbraten, Ar, [Ὁ] 
Ἰρύσσω, gr urn = das vorherg. 
γυγγάνω, (φυγγάνγω) — καταφεύγω. 

νὴ ΓᾺ τὴν Zuflucht, Zufuchtsort. 
'byıoy, 16, Dim, von καταφυγή. 

‚okaödr, adv: (φυλή, φῦλα) stammweis, nach 
mmen, Il..2, . ’ 
ὥλάσσω, Att. —rıw, ξω, (φυλάσσω) bewa- 
n, bewahren, behüten. 

υλλοροέω,, (φυλλοροέω) die Blätter auf den 
lien streuen, das Laub. verliereu, verwelken, 
ἃ, Ol. ı2, 22. τιμὰ κατεφυλλορόησε ποδῶν. 
'vAdog, 02, (φύλλον) blätterreich, krautreich. 
ὑξιμος, ον, (καταφεύγω) wohin,.wozu man 
ıe Zutlucht nehmen kann. 

σάω, (grodw) draufblasen,' m. d, gen. be- 
‚en, anblasen, m. d. acc. : 

ὑτευσις, ἣ, das Bepflanzer. [Ὁ] von 

ὕτεύω, (φυτεύω) bepilanzen. " 
ὕπος, ον, (φυτόν) gewächsreich, baumreich. 
ὕτουργέω, τ φυτουργέω. 

ὠγέω, (Pwriw) durchtönen, mit seiner Stim- 
erfüllen, wie κατάδω, dav. 

ὦνησις, ἢ, das Eriüllen mit der- Stimme. 
ὠράωῳ, (φωράω) auf dem Diebstahl ertappen : 
rh. auf der T'hat ertappen, erwischen, über- 
‘en: entdecken, schliessen, bemerken, ahn- 
‚ Xen. Cyr, 8, 7, 17. dah,. auch strafen, 
ırtheilen. 

ωρος, ὃν, (φώρ) ertappt, überführt. 2) er- 
en, offenbar, deutlich. s 
ὠτέζω, (φωϊτέζω) beleuchten, erleuchten, er- 
eu. | 
χένω, (xalvor, Irr.) einen mit oflnem Munde, 
autem Gelächter verspotten, verhöhnen, zirds. 
χίρω, (χαίρω, Irr.)} sich freuen wider je- 
ἃ, ἃ, i. über sein Unglück, Schadenireude 
nm, Hdt. 7, 239. 

ἐλαζάω, (zulafiw) wider jemand hageln,, 
ς, ihn mit einem Steiuhagel überschütten, 
ne gegam jemand hageldicht schleudern, λέ- 
5 Tır ὧν 

ildw, (χαλάω) herablassen, LXX. 

ελκεύω, (χαλκεύω) Erz verarbeiten, schmel- 
‚ sehmieden. 2) τόπον ϑυρίσι, einen Or 
eheruen Thüreu verschn. 


κατάχαλκος, ον, (χαλκός) mit Erz od. Kupfer be- 
legt, vererzt, verkupfert, bes. mit ehernen Waf- 
fen bedeckt, erzgepanzert: auch erzreich, kup- 
ferreich, dar. ’ 
καταχαλκόω, vererzen, verkupfern, mit Erz od. 
Kupfer bedecken od. überziehn, Hdt, 6, 50. 
᾿'καταχαρίζομαι, ( χαρίζομαι) etwas aus Guust od, 
Gefälligkeit thun, m. d, acc, τὰ δίκαια, das 
Recht nach Gunst. sprechen, Plato« ταληϑὲς 
, τοῖς πολέταις,- die Wahrheit aus Gelälligkeit 
gegen die Bürger verhehlen, Ael. dav. 
κατιαχὰριστικός, ἢ, OP, gelälls, freygebig. 
καταχαρϊτόω, = χαριτύω, 
κατάχαρμα, τό, 2 καταχαίρω) Schadeufreude, 
Theogn, 1107. irdgeic, den Feindeu ein Ge- 
" genstand schadenliohes .Hohus, P: 
καταχάσχω, (χάσχω) den Muud wonach aufßper- 
reu, gierig trachten nach elwäs, inhiare, τινός. 
κατάχασμα, τό, = χάσμα. ὔ 
καταχασμάω, (χασμάω) τῷ καταχαίγω. 2) sich 
δυΐ τι, ‚aufplatzen, dar. 
καταχάσμησις, 9, = καταχήνη. ͵ 
κιιταχέζω, ἔσω, {χέζω,, Irr.). bekacken, anhacken, 
τινός, Ar. Nub. 1735. 17%... 
καταχειρίζομαι, ( AR aus den Händen lassen. 


- Hand passend, nach der Hanil. 
καταχειροτογέω, (χειροτονέω) durch Handaufheben 


en Tod gegen jemand erkewnen, ihn zum 
Tode v@rurtheilen, ϑάγατόν τινος: es wird.nur 
vom Abstimmen des ganzen Volks, nicht der 
einzelnen Richter, gebraucht, dar. 
καταχειροτονία, 7, Verdammung durch das Ab- 
stimmen des gauzeu Volks, 
καταχεύω, aor. κατέχενα, Ep. st. καταχέω, Hom. 
καταχέω, fut. χεύσω, aor. xaziyen, Ep. κ"ατέχενα, 
(χέω, Irr.) darauf herabgiessen, worüber atıs- 
giessen, eigeutl. vou ilüssigen Dingen , ἔλαιόν 
τινε χαιτῶν καταχεῖαι, Il. 23, 282. überh. herab- 
- schütten, meist mit dem Begrifl' reichlicher 
Fülle, χιόνα, γιφάδας, ψιάδας, Od. 19, 206. 1]. 
ı2, 158. 16, 459. herabwerfen, ϑύσϑλα, Π, 6, 
134. ὕπλα sis ἄντλον, Od. 12, 41:, τεῖχος eis 
ἅλα, Mauern ins Meer hinabstürzen, 1. 7, 461. 
herabsenken, drüber ausbreiten, ἀχλὺν, ων 
τινί, Od. 7, 42. 11.3, τὸ. vgl. 8, δο. πέπλον 
en’ οὔδει, das Gewand auf die Schwelle nieder- 
‚wallen lassen, 11. 5, 734. übertr. χάριν τινί, 
Anzuuth über jemand ausgiessen, öfters iu der 
Od, πλοῦτόν τινε, U. ἃ, 670. 8, 585. ἐλεγχείην 
zivi, Schmach über jemand ausgiessen, ihn nit 
Schmach überschütten, Il. 23, 408. Od, τά, 38. 
vgl. 11, 455. 22, 465, Spätere brauchen gew. 
den gen..der Pers. δῖ. des Hom. dat. Bast ep. 
cr, p. 230, Med. herabfliessen lassen, nieder- 
wallen lassen, bes. χαίτην, auch flüssig machen 
lassen, einschmieizen- lassen, χρυσὸν καταχέα- 
εσϑαι, Hdt. 1, 50. — Hom. hat nur den Ep. 
aor. suzeyeva, und Einnrai Od. 12, 411. den 
gleichfalls bloss Ep. aor. syncop, pass. κατὲ- 
xurıo, 


573. ἢ 
καταχηρεύω, (χηρεύω) τὸν βίον, das Leben ver- 
wittwet od, verwaist zubringen, Dem. ' 
καταχής, δρὺ τ κατηχῆς. ι 


-- 


καταχείριος, ον, (zeig) der Haud gemäss, in die. 


gegen jemand stimmen, ihn verdammen, zıyds, 


΄ 


καταχήνη, ἢ, (χατάχαίνῳ) Spott, Hohu, Ar. Vesp. 
Ecel, 631. 
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ζω τ. 
᾿ 
" 


δ95'. Κοταχρ-- Κατανψ. 
καταχϑέω, belästigen, spätes W. von. einsalben, anstreichen: beschmieren, ei 
κατα di, ἐς, (ἀχ ϑος) belastet, mit etwas, τιγός. bestreichen. [1] ᾿ u eimlben, 


κατάχϑομαι, (ἄχϑομαι. Irr.) sehr belästigt wer- 
ch eich rd fühlen, sich beschweren. 
κιυϊμαχϑόνιος, ον, (χϑών) unterirdisch, Ζεὺς κα- 
ταχϑ. Pluto, ID. 9, 457. 2) irdisch. 
καταχλαινόω, (χλαινάων mit einer χλαῖνα, einem 
t warmen “Oberkleide antlıun. 


καταχλευάζω, (χλενάξω) verlachen, verhöhnen, 


verspotten, 
᾿καταχάϊδαω, (χλιδάω) ken gegen jemand, zı- 
vös, miit seiner Pracht und Ueppigkeit prahlen. 
κατάχλοος, ον, (χλόη) sehr grün, 
κατάχλῦσις, ἧ, (ἀχλύω) Ummebelung , Verfinste- 
rung durch Nebel, ai: 
κατάχολος, ον, (χολὴ) gallig. 
καιαχορδεύω, (χορδεύω) zerschueiden, zerlleischen, 
" zerhacken, wie der Wurstmacher die Därme, 
χορδιιί, aufschneiden, aufschlitzeu, τὴν γαστέρα, 
ich . 6, 75. übertr. zermartern, ausreuken, ἐν 
- ταῖς βασάνοις, Themist. ᾿ 
καταχορδέω, (χορδή) in die Därme stossen, sav- 
᾿ τὸν μαχαίρᾳ. 2 
καταχόρευσις, ἡ, Tauz aus Freude über etwas, von 
καταχορεύω, (χορεύω) worüber tanzen -od, froh 
seyn, τινός, γε}. κατορχέομαι. 
καιαχορηγέω, (χορηγέω) als χορηγός od. in der 
χορηγία durch Autiührung festlicher Chöre ver- 
wenden, verschwenden, verthun: überh. viel 
aufwenden, freygebig hergeben, vgl. καταλει- 
tn (χράομαν, Ir.) brauchen, geb 
sarozosouaı, ( χράομαν, Irr.) brauchen, gebrau- 
er die Sache im dat., zu etwas, eig 2: 
etwas mit einer Person οὐ, Sache machen, vor- 
nehmen, καταχρήσασϑέ μοι, εἰ δοκῶ τοιοῦτος 
εἶναι, macht mit mir was ihr wollt, wenn ich 
danach zu seym scheine, Aeschin. bes. Ὁ 
schlechten od, übermässigen Gebrauch vou ei- 
ner Sache machen, misbrauchen, gleichfalls m. 
d. dat. τῷ ὀνόματι, ein Wort uneigentlich brau- 
chen, vgl. καταχρηστιχός. ©) verbrauchen, auf- 
brauchen, m. d. acc. von lebenden Wesen, um- 
bringen, erlegen, tödten, Hdt. 6, 155. und soust. 
— 1) das act. xaraypuw kommt nur als im- 
rs. und auch so wohl nur bey Hdt vor, xu- 
τάχρη, καταχρήσει, κατέχρα, es ist genug, es 
enügt u. 8. w. ἀντὶ ἡ λοφιὴ κατέχρα, 
die Mähne diente statt des Helmubusches, Hdı, 
7, 70. vgl. χρή und ἀποχράω. 
κατιχρέμπτομαι, (χρέμπτομαι) anspucken, be- 
u τιν γ᾽ . 4 ΥΩ ΩΣ 
καταχρέος, ον, tt. #07 ἰχρέωςζ, ὧν, χρέος ver- 
schuldet, verpfändet, - ᾿ ' ν 
κατάχρη, 8 καταχράομαι, 2. 
κατάχρησις, N, (καταχ κι νοὸς Gebrauch. 2) un- 
rechter Gebrauch, Misbrauch, auch Gebrauch 
eines Wortes in uneigentlicher Bedeutung, s. 
χιταχρίίομαι, Ὁ, dav. 
nataggnarınds, ἡ, 6», misbrauchend, unrecht brau- 
chend. 2) in unrechter Bedeutung gebraucht, 
uneigentlich. 
u au a ᾿ ἡ, das Einreiben, Einsalben, Einsal- 
ung, un 
κατάχρισμα, τὸ, (ματαχρίω) das Eingeriebne, An- 
gestrichne, Salbe. 
κἀτάχριστος, 0%, an gem 


bag von 
κατυχρίω, ἰσὼγ (χρίω) einer 


καταχρῦσος, 09, (χρυσός) vergoldet, mit Golı. 
schaum überzogen: dagegen ἐπίχρυσος, mit 
Guldplatten belegt, megiypvoos, ringsum mi 
Gold belegt, beschlagen od. eingefasst, υκὶ 
Bogckh. 2) goldreich : dar. 
καταχρυσόω, vergolden, Hdt. 2, 129. 
καταχρώννυμι, χρώσω, ( χρώννυμι, Isr. 
streichen: es Be Fk ring = 
καταχύδην, adv. (χύδην) gusswein [Ὁ] ΄ 
„araylua, τό, (καταχέω) das Drauf- od, Drübe 
gegossne, “ 
καιύχῦσις, 7, das Drauf- od, Drübergiesse, ὃ. 
Biessen. 2) Gefäss zum Giessen. _ 
xorayvouu, τό, das Drüberausgegossme: bes. in! 
καταχύσμιπα Nüsse, Feigen u. dergl. die in 
Einführung der.Braut, auch eines neuen Al 
ven ins Haus, als Willkommen und Vorbeis- 
tung künftiges gesegneten Ueberflusses au: 
schüttet wurden: bey den Römern hies a 
nuces spargere, welches der Bräutigam ix 
dah. sparge, marite, nuces: dav. 
καταχυσμώτιον, 176, Dim. von κατάχυσμα, ἢ 
-Brühe, Würze, über eine zu giessen. 
κατάχυτλον, τό, Giesskanne, Hesych, 
καταχυτρίζω, — ἐγχυτρίζω, 2. 
καταχωλεύω, (χωλεύω) lähmen, lahm machen, ; 
inter. lahm seyn. 
κατάχωλος, ον, (χωλός) lahm. 
καταχωνεύω, ( χωνεύω) einschmelzen. 
καταχώννυμι, fut. χώσω, ( χώννυμι, Ir.) verschät- 
ten, überschütten, zuschütten, vergrabe, πι- 
dämmen. 
καταχωρίζω, ( χωρίζω) au Ort und Stelle bene, 
einstellen, eintragen, niederl&gen: übert. &- 
schreiben, einzeichnen, dav. 
καταχωρισμός, 6, las Einstellen, Eintragen, Ir 
derlegen. . : 
κατάχωσις, 4, (καταχώγννυμι) das Verschiis 
Vergraben. 
κενὰ ἀντ τις {ψαέρωλ zerscharren. 
καταψάλλω, ge ὦ) durch Citherspiel erg“ 
vgl. καταυλέω. 
xazayao, (de, Irr.) mit der Hand steil 
glatt streichen, auch besäuftigen, 
schmeicheln, liebkosen, wie zaragpd, ν᾿ ἢ 
καταψήχω. - : 
καταψεκάζω, {ψεκάζω) beträufeln, betröpfel, 
neizen. 
καταψελλίζω, = ψελλίζω. . 
καταψεύδομκι, σομαι, (ψεύδομαι) erlügen, γα 
gen, erdichten, τὶ, etwas von jemand erlig” 
τί τινος. 2) belügen, τινά, 
πὶ ge ΤῊ κα (ψευδομαρτυρέω) fl 
Zeugniss ablegen gegen jemand, τι 
κατάψευσις, ἡ", (χαταψεύδομαι) das Belügen: δ 
gegen jemand och Lüge. 
κατάψευσμα, τό, das Erlogene. 
καταψευσμός, Ö,,== κατάψευσις. 


καταψηφίζομαι, (ψηφίζομαι) stimmen Ῥ 
ἐν md, dah, verdammen, “ὦ κα 
em. Gav, 


καταψήφίσις, 7, und καταψηφισμός, 6, Verde 
mung, Veruriheilung. . ᾿ 
καταψήχον, (yizw) durchreiben , streichen, #"* 


,2 eiuschmieren, geln, durchsagen, durchschmeiden, zer? 


| ii 
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ägen, klein machen, Soph. Tr. 698. 5) rinnen, bey Hom. von Thränen und schnell 
tn, streicheln, schmeicheln, beruhigen, be | "abwärts fliessendem Wasser, auch übertr, αἰδὸν 
tigen, ;zähmen,, permulcere, demulcere, vgl. κατεέίβετο, das Leben verfloss, Od. 5, 15, : 

τῳ ο), κατα  ῥέζον. ' ᾿ ᾿ κατεῖδον, inf. κατιδεῖν, part, κατιδών, aor. zu κα τὸ 
gie, ἱψεϑυρίξω) einem vorflüstern, ein- [ἰ-ςῸςϑοράω, herabsehn, herabblicker, von ohen’ her- 
heln gegeu jeirand,, einen bey jemand ver- niederschäuen , Il. 4, 508. übersehn, erhlicken, 
aden, τενὺς πρός τινά. Ei, ‘bemerken, einsehn, Part. perf. κατειδώς, wohl: 
τλόω, (wıldw) ganz ackt od. kahl machten, | wissend, ᾿ , 

οφέω, (ψοφέω) einen Ort wovon ertünen | κατείδωλος, ον, (εἴδωλον) voll Götzeibilder. 


in, τί τινὲς personare, vgl. καταφωνέω. κατειχάζω, (εἰκάζω) eigentl. anähnlichen: übertr. 
υκτικός, ἡ, 0», (καταψ ὑχο) zum Abkühlen, ahnden, vermuthen, bes. zu jemantes Nachtheil, 
ilten gehörig od. geschickt. . Hdt, 6, 112.9, 100. Med, χατεικάζεσθαὶί zwi 
υχτος, ον, (κατα ὕχω) abgekühlt, erkälter: τι, sich jemandem in-etwas ähnlich ‚machen, ' 
ıkühlen. Soph. OC. 538, . 
νξις, ἡ, Abkühlung, Erkältung. ᾿ κατεικῆς, ἐς, = ἐπιεικής, Hesych. , ΝΣ 
υχρος, ον, (ψυχρόν sehr kalt, καζειλέω, (εἰλέω, Irr) zusammendrängen, einsper? 


ὕχω, ξω, (ψύχω, Irt.) abkühlen, erfrischen, | ren, ἐς τὸ ἄστυ, Hdt. zusammenwickelu, he- ὁ’ 
wachev, abkühlen οὐ, erkalten lassen. 2) wickeln, einwickeln. ἘΝ ; 


rockuen, ausdürren. [ψύχω, --] κατείλημμαι, perf. pass. zu καταλαμβάνω. 

ρος, ον, verstärktes ἄωρος, Eur. Tro. 1097. | κατεέλησις, ἡ, (κατειλέω) das Zusammendrängen, 
Il..sehr zw. L. . Zusammenwickeln, Einwickeln. 

κα, perf. 2. zu κατάγνυμι, ich bin zerbrochen. | κατειλίσσω, Ion. st. καϑελίσσω, dav, καἐτειλίχατο;. 
"ἢν, aor. pass. Ζιι χκατάγνυμε. [ἃ] Ion. μ᾽ ρέ, st. κατειλιγμένοι ἦσαν. 

a, aor. act. zu κατάγνυμι, Hom. κατειλυσπάομαι, (εἰλυσπάομαι) sich herunter win- 
‚oe, Nebenform von κατάσσω, fab. Aesop. | den, Ar. 

«ἀκευμένωξ, adv. part. perf. pass. von xara- | κατειλύω, (εἰλύω) umwickelu, einwickeln, wie κα- 
“lo, träg, saumselig. τειλέω. [über die Sylbenläuge 9. εἰλύω. 


dw, ἡσω,, (eyyvan) verbürgen, verloben: | κατείλω, (εἴλω, Irr.) = κατειλέω. 
yyvür τινα πρὸς εἴκοσι. τάλαντα, eihen | κάτειμι, (εἶμι) herabgehu, herabsteigen, hinunter- 
gen für 20 Talente Bürgschaft zu leisten: | kommen, Hom. ‚bes. in die Uuterwelt hinab- 
πρὸς δίκην, einelı wegen einer ihm zuer- ‚gehn, Il, und zum Meer hinabsteigen, Od. 15, 
ıten Strafe Bürgschaft Teisten lassen. Med. 905. von einem Flusse, hinabfliessen, Il. ı1, 492, 
verbirgen, sich verloben, sich als Braut | vom Schiffe, von der hohen See herab auf die 
prechen lassen: übertr. τὴν ὑπόϑεσιν, einen Küste zu fahren, Od. 16, 472. zurückkommen, 
enstand für geschichtl. Behandlung sich aus- | wiederkommen, Od. ı3, 267. später auch von 
len, für sich bestimmen , despondere , Po- heimkehrenden Verbannten, Hdt. 1, 62. Ep. aor. 
dav. | ρα, ᾿ med. δόρυ καταείσατο: γαίης; der Speer ging, 
vn. 9%, Bürgschaft, Verlobuog, Verbür- | fuhr hinab in die Erde, Il. ı1, 558. | 


α. [Ὁ] dav. κατεένυμι, lon. st. καϑέννυμι. ; 
ὕητικά, ra, Verlübniss, spensalia. κἀτεῖπον, inf. κατειπεῖν, (εἶπον, Irr.) sprechen ge- 
ἄλέω,, (ἐγκαλέω, Irr.) anklagen, verklagen, gen jemand, τινός, anklagen. 2) gradheraus 
huldigen. FR . sagen, augeben, anzeigen und ‘verklagen ,' ver- 
sıucu,(iyxesuor)anliegen,zusetzen,eindringen. | rathen, m..d. acc. Ὁ 2 

λημὰά, τὸ, (κατεγκαλέω) Anklage, Auschul- | »areipyrun und κατειργγύω, — κατείργω. - 

8. κατείργω, ξω, (tigyw) eintreiben, einschliessen, 
ονέω, — Eynovda.' einlassen, verschlikssen, einsperr@i, zusam- 
alvo, (ἐγχαίνω, Irr.) mit offnem Munde ver- mendrängen, -zurückdrängen, ἐς τὰς νέας, Hdt. 
nen, verlachen, zırl, Ar. 5, 63. überh. drängen, zwingen, nöthigen, Hdt, 
ἕω, (ἐγχέω, Irr.) eingiessen. 6, 102. Ion. κατέργω, dav. 


λίδάω, (χλιδάω) einem spröd od. übermü- | κάτειρξις, ἡ, das Einschliessen, Einsperren, Ein- 
begegnen, τινές. ’ fassen, Verschliessen. SE 
φίζω, (ἐδαφίζω) zu Boden werfen, dem Erd-  χατειρωνεύομαι, (εἰρωγεύομαι) sich der Ironie ge- 
:» gleich machen.. f gen jemand, τινός, bedienen, um ihn zu täu- 
„ fut. κατέδομαι und κατεδέσω, pf. κατεδή- | - schen od. zu verspotten: dah. auch aus Ver- 
« und bey Ar. sariönd«, (ἔδω, Ir.) aufes- stellung verheimlichen, verbergen, dissimulare, 
auffressen, verzehren, Hom. der es im τὶ, Plul ᾿ . 
ntl. Sinn nur von Thieren, von Hunden, ee (εἰςάγω, Irr, seinem Schaden ag 
gen, ‚Würmern braucht ; übertr. οἶκον, Blo- den Tag legen, verrathen, olav, Pallad. 7ı, 2. 
κτῆσιν κατέδειν, Haus und Hof, Hab’ und | κατεκλύω, verstärktes ἐχλύω, (Irr.) 
aufzehren, oft in der Od. auch ὃν ϑυμὸν | κατεκπλύνω, verstärktes ἐχπλύνω. . 
ds», sein Herz in Gram verzehren, Il. 6, | xarixıuder, Aecol. st. κατεκτάϑησαν, 3 pl. aor. 
Ho. braucht ausser dem praes, nur 5 fut. pass. zu κατακτεέγω, 1}, Eh 
dorrau. " ‚ 7 κατεχφεύγω, verstärktes ἐχφεύγω, (Irr.) 
‘a, Ion. st. κατέαγα. , κατέλαιος, ον! (ἔλαιον) ölig. ᾿ 
"Zar, (ἐϑί ζω) einen woran gewöhnen, ziva τινε. κατέλασμα; τό, das Herunterreiten, von : 
ω, (εἴβω) herabfliessen lassen, vergiessen, | κατελαύνοω, fut. κατελώσω, (ἐλαύνω, Irr.) hintnter- 
jr a. 21, 80, Med, herabfliessen, herab- | ἡ Bean: hiaunterstossen, hineinstossen. b) schein- 
n : j Τὰ m m τὰ ' Pr 


# 
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bar intr, hinunter fahren od, reiten, verst. ἄρβα, 
ὕππον. 2) intr. losfahren, losreiten, losgehn 
auf jemand, τινός, auch übertr. losziehn, wie 
invehi in aliquem. 5) = βινεῖν, m. ἃ, gen. 
Ar. auch m. d. acc. wie ἐλαύνο,, 1. 6. 
κατελέγχω, γ (Ayo) hat alle Bdigen des simp!. 
es. op. 716. σὲ δὲ μὴ τι νόον κατελεγχέτω εἷ- 
os, dein Aeusseres strafe dein Inneres nicht 
Lügen, mache deiner Gesiuumung keine Schan 
vgl. Tyrt. ı, 9. 
κατελεέω, verstärktes ἐλεέω, 
κατέλευσις, ἡ, das Heabkommen, die Rückkehr, 
von 
κατελεύσομαι, fut. zu κατέρχομαι, Od. ı, 303. 
κατελϑεῖν, Ep. rg aor. zu κατέρχο- 


μαι, Hom. 
κατελπίζω, (ἐλπίζω) verhoflen, zuversichtlich hof- 
fen, m. ἃ, iuf. fut. Hdt. 8, 136. auch zuw, mit 
. dem Nebenbegriff der Geriugschätzung : day. 
κατελπισμός, ὅ, gewisse Hoffnung. 
“πατεμβλέπω, verstärktes ἐμβλέπω. 


κάτιμεν, Ion. ı Fr aor. 2. zu καϑίημι, Od. og, 72. |- 


„ wo aber Wulf die gew. Form χάϑεμεν hat. 
κατεμέω, ἐσω, (ἐμέω) bespeyen, auspeyen, τενός, Ar. 
, κατεμμἄτέω, — ἐμματέω, ἐμματεύω. 

κατεμπάζω, (ἐμπάζομαι) τῷ καταλαμβάνω, κατο- 
πάζω, Nic. 

πατεμπεδόω, verstärktes ἐμπεδόω. 

κατεμπρήϑω, 00, verstärktes ἐμπρήϑω. (Irr.) 

κατεναίρομαι, (ἐναίρω) tölten, erschlagen, ermor- 
den, xwıerngase χαλχῷ, Od. 12, dig. den δον. 
»«@rı»ägor hat Soph. Aut. 871, 

κατέναντι, adv. = das folg. auch κατέναντα. 

κατεναντίον, adv. entzogen, gegenüber, zur/, Il. 
a1, 567. uud zuwds, Heinr. Hes. sc. 73. auch 
κατεναντία, eigeull, neutr. von 

κατεναντίος, a, ον, (ἐναντίος) entgegen, gegenüber, 

κατενάρίζω, Fu, verstärktes ἐγαρίζω, hi ech 
Soph. Aj. 26. 

κατένασσε, Ep. aor. zu καταναίω, Hes. 

κατενδεῆς, ἕς, = ἐνδεὴς... τ) ᾿ 

κατένεγξις, ἥ, (καταφέρῳ, κατενεγκεῖν) — κατὰ 

esse οἷς (ἐγε lo). rain, dav. ΤΥ 

κατενεχύρασμός, 6, Verpfändung. 

narerıvode, drauf seyn, drauf liegen, dran hof- 

“ ten, findet sich nur Hes. sc. 260. κόνις κατε- 
vıvodey ὦμους, Staub lag auf den Schultern, 
bedeckte od. behaftete die Schultern, und im 

‚ plur. h, Hom. Cer. 280. κόμαι κατεγήνοθεν 
Msn: die Haare bedeckteu die Schulieru : der 
Bdtg nach ist es praes. od. impf., also der 
Forın nach perf. vgl. ἐπενήνοθϑε und παρενήνο- 
De, ein simpl. ἐγήνοϑε πὸ ἈΚ sich, nicht. 

κατεγϑεῖν, Dor. st. κατελύ εἶν. 

κατενιαύσιος, ὅ, (ἐνιαυτός) eigentl. der Alljährli- 
che, eine Würde in Gela auf Sicilien. 

κατεντείνομαι, verstärktes ἐντείνομαι. 

πκατεντευκιής, οὔ, ὅ, κατεντυγχάνω) Anukläger. 

«ατεντρύφάω, verstärktes ἐνερυφάω. 

καιτονγτυγχάνω.,, ἴαι. τεύξομαι, (τυγχάνω, Irr.) sich 
bey jemandem, τιγέ, über jemaud, τινός, be- 
schweren, beklagen, ihn verklagen. 
zarsvılro, (ἐντύνω) dagegen bereiten, 
κατένωπα, adv. (ἐνωπή) grad ins Angesicht, grad 
gesenliber, m. d. gen. Il. ı5, 520. Homer 
raucht ebenso ἐγωπῇ und ἐγωπαδίως: audre 
betonen κατεγῶπα. EA 
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κατενώπιον, adv. — das vorherg. " 
κατεξανάστᾶσις, N, (κατεξανίσταμαῦ das Aufse) 
wider einen, Auflehuung, Empörung, Wil 
setzlichkeit, dav. 
κατεξαναστατικός, N, 69, zum Aufstand geh, 
dazu geschickt, dazu führend. 
κατεξανίσταμαι, (ἐξανίσταμαι) sich erheben, : 
auflehnen od. empören gegen jemand, m 
gegen ihn streiten, sich wogegen rüsten. 
κατεξεράω, verstärktes ἐξεράω, sich ausleeren 5 
gen jemand, ihn bekäcken od. bepiäsen, τοὶ 
κατεξετώζω, verstärktes ἐξετάζω. ᾿ 
κατεξευμᾶρίέζω, verstärktes ἐξευμαρίζο. 
κατεξουαιάζω, (εξουσιάζω) seine Macht od. Gen: 
gegen jemand brauchen, N. T. dar. 
κατεξουσιαστιχός, ἡ, ὄν, zur Ausübung der (, 
walt gehörig, sie bezeichnend, 
κατεπαγγελία, ἢ, das Zusagen, Versagen, von 
των nun Anden ν (ἐπταγγέλλω) zusagen, zum {+ 
brauch versprechen. | j 
κατεπάγω, (ἐπάγω, Irr.) anferlegen, z. Β, τῷ; 
ρίαν τινί, poeriam injungere. 
κατεπάδω, (ἐπηήίδω) jemandem vorsingen, τοὶ 
2) durch Gesang ergützen, bezaubern, zähı. 
bewältigeu, eiuschläfern, durch Zauberuir 
bezwingen. 
κατεπαίρομαι, (ἐπαίρω, Irr.) sich gegen jemin) 
τινός, erheben οὐ. brüsten, ᾿ 
κατεπαλληλος, ον, — ἐπιζλληλος. _ 
κατεπάλμενος., part, aor. syncop. zu sul 
μαι, Il. 11, 9%. =: FI 
er Ἢ impf. syncop. med, von anal, 
Il, 19, 351. 
κατεπεγείρω, [ἐγείρω, Irr.) gegen jeniatrd weg, 
erwecken. 
κατεπείγω, ξω, (ἐπεί γω) drängen, drücken, treiben, 
antreiben, betreiben, beschleunigen, εἰς m 
chen, bedrängen, τὰ κατεπείγοντα, das Ins 
gendste, Nothwendigste, Noth, Bedürfnis, Il 
κατεπείγευ ϑαί 2405, deingendes Verlanga τὸ 
nach haben. εὐ ᾿ 
κατεπευφημίζω, 5. κατεπεφημέζω. 
κατεπιβπένο,, βαίνω, Irr.) hinaufsteigen. 
καιτεπιδείκνυμι, (δείκνυμεν, sich gegen jemal* 
gen, sich gegen ihn brüsten, 
κατεπιδηλόω, (δηλόω) offenbaren, 


'κατεπιϑλίβω, (ϑλίβω) draufdrücken. [i] 


κατεπεϑύμιος, ον, (ἐπιϑυμέω) wünsche 
κατεπίϑῦμος, ον, (ἐπεϑυμέω) wünschend, 
geud, begehrlich, nt 
“αερπίκεομαι, (κεῖμαι, 18.) ἀταυὶ liegen. , 
κατεπικλύζω, (κλύζω) überschwemmen. | 
κατεπιλαμβάνω, (λαμβάνω, ἐπ} Ἄαροθα, Lig 
κατεπιορκέω, (ἐπιορκέω) durch Meineid 
bewirken, besiegen, Deut, . 
κατεπισκήπτω, (σκήπτω) beauftragen. 
κατεπιτήδευμα, 1d,-gesuchter ad, zu häufig 
brauchter Ausdruck, von 
κατεπιτηδεύω, (ἐπιτηδεύω) etwas zu sorgfältig 4 
künstlich ausarbeiten, nıit Kunst-od. Schu 
überladen, bes. vom ‘Ausdruck. 
κατεπιτίϑημι, (τίϑημι) ta der 
κατεπιψεύγω, = καταφεύγω. ) 
κατεπιφημίζω, {(φημίζω) und 
nach den Namen ı nennen, dem mu ὅ 


weiht : ebenso ward κατεπενφημίζω gebrauch 


# 
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τιχειρέω, (ἐπιχειρέω) Hand woran legen, ei- 
a angreifen, anfallen, τινός. = 
τιχέω, (χέω, Irr,) drüber ausgiessen. 
τἰχρώννυμι, (χρώννυμι, Irr.) dazu mahlen. 
‚da, herunter, drüberher, hinein giesseh, vom 
zebr., ἐράω, m 
γάζομαι, (ἐργάζομαι) bewirken, vollenden; | 
tig machen, zu Stande bripgen, ins Werk 
hten, vollbrivgen, vollziehn. b) wie con/icere, 
raus machen, ug καὶ tödten: überh. be- 
Itigen, überwinden, besiegen. c) in gutem 
ne, einen wozu bringen, wozu b>wegen, 
für gewinnen. d) von Dingen, sich etwas 
rbeiten, erwerben: auch bearbeiten, verar- 
ten, von Speisen, verdauen. 
θὰ Att. st, κατεέργω, auch im med, gebr: 
sch. [ἃ] 

ἅσία, ἣ, (κατεργάζομαι) das Verfertigen, 
ten, lei Verdienen, Verarbeiten, 
rdauen, dav. ᾿ 
γαστικός, ἡ, ὄν, zum Bewirken, Vollenden, 
rlertigen gehörig od. geschickt. . 
γαστος, ὃν, (κατεργάζομαι) ausgearbeitet, | 
gfältig bearbeitet. z 
γος; ον, (ἔργον) bearbeitet, beackert, 77. 
durch Arbeit entkräfiet. 
yw, Ion. st. κατεέργω, Hdt. . | 
εἰδω, 0w, (ἐρεἰδωὴ dagegenstellen, -stemmen, 
ützen. 2) intr. drauflosstürzen, Araufiosbre- | 
'n, vom Sturme, wie χκατασχήπτω. 
εἰκτος, ον, zerrissen, zerspalten, zerbrochen, 
schroten, von FE ᾿ , 
εἰκω, (ἐρείκω,, Irr.) zerreissen, wie Kleider, 
wänder, Schleyer, als Ausdruck der Trauer, 
v. im med, sich die Kleider zerreissen, Hdt. 
66. ‚zerspalten, zerbrechen, auf der Mühle 
schroten: übertr. ϑυμόν, den. Zorn brechen, 


εὐπόω, — κατερείπω, späte Form. ‚ 
sinw, (ἐρείπω, Irr,) niederwerfen, niederstür- 
, niederreissen. 2) intr. aor. azngimor und 
κατε Be; niederfallen, einstürzen, ver- 
en, ἡ: f} 92. χά, 5 .. ᾿ 
ebya, (fgelyouas) auspeyen, ahrülpsen, ent- 
‚enrülpsen, τινός. 

φής, ἐς, δι. κατηρεφής, ZW« 
pa, ya, (£gipw) bedecken, bedachen. 

io, (ἔρέω) Ion. fut. zu κατεῖπον, ich werde 
en jemand sprechen, ihn anklagen, m. ἃ, 
Auch m. ἃ, acc. anzeigen, angebe:ı, ver- 
gen bey jemand, τινὰ πρός τινα, Hdt. 5, 71. 
noise, intr, perf. zu κατερείπω, Il. τά, 55. 
ητύω, (£enriw) anhalten, festhalten, zurück- 
ten, Il. 9, 465. Od. 9, 31. 19, 545. [über 
Sylbenlänge a. das simpl. Hom. hat Ypsi- 


ραίγω. , ᾿ 
= ἐρυϑριάω.. ἀ τεῦς 
poet. st. κατερύκω, Tl. 2%, 218. 
ὕχω, ξω, aor. κατηρὑκᾶκον, (ἐρύχω, Irr.) auf- 
ten, zurückhalten, abhalten, hindern, Hom. [Ὁ] ' 
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χκατιρύω, (ἐρύω, Irr.) herab-, herunterziehn: in 
der Od. stets von Schiffen, die vom Strande 
ins Meer gelassen und flott gemacht : werden, 
deducere 'naves. [] ee. 
κατέρχομαι., fut. κατελεύσομαι, aor, κατῆϑον, 
er κχατήλθϑον, inf. κατελϑεῖν, (ἔρχομαι, Irr.) 
"herab, herunter, hernieder kommen, bes, in die 
Unterwelt hinabsteigen od. zum niedriger lie- 
enden Meerstrand herab gehn, Hom. auch von 
eblosen Dingen, herabfallen, Od. 9, 484. 54ı, 
2) wiederkommen, zurückkehren, δὰ. 11, 188, 
später bes. von der Heimkehr aus der Verban- 
nung, vgl. zazeum. : ᾿ 
κἀτερῶτα, Aeol. 81; καὶ ἑτερῶϑε, das die Gramm, 
durch καὶ ἄλλοτε erkl. auch sonst, Sappho an 
Aphrod. δ. s. Schaef.’ Dion. comp. p. ΤῊΝ 
κατεσϑίω, (ἐσϑίω, Irr.) atıfessen,, verzehren, -auf- 
fressen, Hom. der es 'steis von Ungeheuern 
braucht, vom Drachen, vonr Delphiu, von der 
Skylla: aor. xarigäyor, inf. καταφὰγεῖν. 
κατέσϑω, poet. st. κατεσϑίω. ᾿ 


,κατέσκληκα, inte. pf. zu κατασχέλλω, ich bin ver- 


᾿ἀογτῖ, 


κατεσπευσμένως, adv. part. perl. pass. von xare- ἡ 


σπεύδω, eilig, eilfertig, in ΕἸ]. 
κατισπουδασμ vug, adv. part. perf, pass. von xa- 
zagmovdulo, sorgfältig, eifrig. : 
κατέσσὔτο, 5 aor. syucop. zu xarageboyaus, 1; 
κατέσταϑεν, Aeol. st. κατεστάϑησαν, 3 pl. ar, 
pass. von χαϑίστημι, Hes. Th. 674. 
κατεστραμμένως,, adv. part. perf. pass. von κατᾶ- 
στρέφω, umgekehrt. ν 
κατεστριΐφατο, ‚loık plpf. pass. von χαταστρέφω, 
at. at evas . BB | : 
χατεσχἄσσω, -ἰἐσχα eschorien, mit ein 
Schorf Are m, j rn 
κάτευγμα, τό, (κατεύχομαι) Gelühde, Winisch: 
auch Verwünschwng, Fluch, Aesch, 2) Weih- 
geschenk, Soph. Di 
κατευδαιμονίζω, verstärktes εὐδαιμονίζω, 
κατευδοκέω, (εὐδοχέω) zufrieden seyn, 


bill 
loben, τῷ. ἃ, dat. τ δέ, 


“κατευδοκϊμέω, (εὐδοχιμέομαι) einem an gutem Ruf, - 


Ruhm, Lob od. Beyfall übertreflen, m. ἃ, gen, 
κατευημερέω, (εὐημερέω) an Lob od, Beyfall über- 
treffen, mehr Lob od. Beyfall erlangen als ein 
andrer, m. d. gen, 


κατευϑικτέω, ἢ dwwrog) recht berühren, treffen, 
LXX 


κατευϑὺ, adv. (εὐθὺ) gradezu, gradaus, grad ge- 
genüber, auch κατευϑὺς. 

κατευϑυντήρ,, ἦφον, ὅ, und κατευϑυντής; οὔ, ὃ, 
(κατευϑύνω) der Gradmachende, Aufrichtende, 


‚dar. 
κατευϑυντηρία, 4, = στάϑμη, Richtschnur, urspr, » 


fen. von κατευϑυντήριος, richtend. 
᾿κατευϑύνω, (εὐθύνω) grad richten, aufrichteu, 
wohl einrichten, dah. lenken, leiten, regieren, 
- richten, tadeln, strafen., 2) intr. sich grad 
drauflos richten, d. i. grad drauflos gehn, ἐπὲ 
τοὺς πολεμίους : übertr. 
man τὸν βίον ergänzt. 
᾽κατευκαιρέω, δάῴραι νεῖ gute Gelegenheit wahr- 
nehmen, etwas bey, schicklicher Gelegenheit 
thım, κατευχκαιρήσας ἀπάγει, bey guter Gele- 
genheit führt er sie ab, Polyb. 
κατευκηλέω, (εὔκηλος) be;änftigeu, stillen, beruhigen. 
1 χὴ m πὶ m 2 eo. ᾿ 


͵ 


glücklich leben, wo . 


. κατευμᾶρίζω, verstärktes rn 
χκατευμεγεϑέω, [εὐμεγέϑης) 6 


’ 


κατευτρέπίζω, (εὐτρεπίζω) 
ἦς ἀπ Ordnun ὅ 


χατευιτχέω, 
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κατευχτικός, ἡ, ὁν; wünschend: verwünschend, von 
χκάτευκιος, 09, (κατεύχομαι) gewünscht, gelobt: 

verwiünscht. j 
κατευλογέω, verstärktes εὐλογέω. 


Macht “überlegen seyn, ın. 


nem an Grösse. od, 
d. gen. spätes W. 


χἀτευνάζω, ἄσω, (εὐνάζω) hinloppa, niederlegen, 


* bes. zu Bett od. in Schlaf 


ringen: überh. 


beruhigen, besäuftigen, stillen, mildern. : Pass. 
sich niederlegen, sich schlafen legen, Il. 5, 448, 


dav. 
BE N ö, das zu Bett, in Schlaf, zu Ruhe 


Bringeu, Beruhigung. 
κατευναστήριος, ον, = 


κατ 


κατευνγαστικός. 


εὐυγιυτής, οὔ, ὅ, der zu Bett, iu Schlaf, zu 


Ruhe briugende, Beruliiger, Besäuftiger, Lin- 


derer, 
χατευναυτικός, 7, dv, zum Eiuschläfern, Beruhi- 


ὦ 


κατ 


wie κατακοιμιστῆς. 


en, Stillen gehörfg, geschickt, bequem, geübt 


arin. ° ; 
εὐνάω, 100, (εὐνώω) miederlegen, zu Bett od. 


iu Schlaf bringen, einschläfern, Il. χά, 245. 248, 


überh. = κατευγάξω. 


Pass. sich niederlegen, 


eiuschlalen, Od. 4, 41%. 4.1, dav. 


χατευνητὴςγ, 00, 6, = κατευναστής :- Sem. xarst- 


νήτειρα. . ᾿ τὰς , 
χατενοδόω, verstärktes εὐοδόω, 2) intr. = εὖο-- 
δέω, dav. 


#07 


ευόδωσις, ἢ, glücklicher Fortgang. 


κατευορχέω, (εὐορκέω) wahr und feyerlich schwö- 


ren, auch xazsvogxilw. 
κατευπᾶϑ ἑω, (εὖπα ϑέω) verschwelgen. 


κατευπορέω, τς εὐπορέω νι. d. Nebenbegriff gegen 


jemand, ἫΝ 
κατευρύνο, {(εὐρύνο) erweitern. 


κατευυτοχέω,, verstärktes εὐυτοχέω, glücklich er- 
zielen od. treflen. 

χατευτελίζω, verstärkies εὐτελίξζω. 

χατευτονέω, verstürktes εὐτονέω.» 


> 


zurechtmachen, wieder 
briugen. 
εὐτυχέω) in einer Sache glücklich 


seyn gegen jemand, τινός. 


»κατευφημέω, (εὐφημέω) Lob, Beyfall, Glück wün- | 
sche zurufen: bey Plut. m. 


d. acc, 


κατευφραίνω, verstärktes εὐφραένω. 

κατευχειρίζω, (εὐχειρέα) = κατευμαρίξζω, 

κατευχή, ἡ, (εὐχὴ) Wunsch, Gebet: Gelübde, 
κατεύχομαι, ξομαι, (εἴχομαι) wünschen, bitten, er- 


lehn, τὲ. 


b) geloben bey einem Gotte, τινὲ, 


0) verwünschen ‚.verfuchen,, τινός, auch ἀράς 
τινι, Valck. Phoen. 70. d) beten, ‚bes. heriinter 


b 
Ρ 


€) gross- 


eten, zu den ÜUnterirdischen, Zr 
"heoer. 


rahle::, sich rühmen, ıd.,d. inf. 


κατευωχέω, (cleirew) sich satt od. voll schmausen, 


δ 


fed. 2) im act. b. Spät. bewirthen. 


gw. im 


κατεφάλλομαι, (epukloueı, Irr.) herab und drauf- 
los epringen, herabspringen und angreifen, κα- 
τεπάλμενος, part. aor. syıcop. ἢ. 11) 94, 
 χκάτεφϑος, ον, = κάϑεφϑος. 


«κατεφίστημι, (ἐφέστημι) aufstellen gegen jemand, 


κατεχϑραίνω, (ἰχϑραίνω) befeinden, aufeinden. 
κατιχμάζω, (ἐχμάξω) festhalten, zurückhalien. 
κατέχω, fut. κα ἐξω, (ἔχω, Irr.) festhalten, anhal- 
ten, aufhallen, zuräckhalten, 1. 15, ı8ö. Od. 
3, 284. δ, 200. ἠέρι κατέχοντο, durch Nebel 


826 ᾿ 
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wurden sie gehalten, gehindert, abgehalten, ἢ 
17, 568, 644. 2) wnterhaben, bedecken 


bey Hom. bes. von dee Grabeserde, Il. 5, 2:5 
18, 532. Od. ıı, 301. 549. als‘Drohung, πρὶ 
καί τινὰ yala καθέξει, "eher soll woch wänch 
einen die Erde bedecken,. Od. 15, 427. 15, 3: 
11. 16, 629. ebeuso γὺξ χάτεχ᾽ οὐρανόν, Νιὼ 
bedeckte den Himmel, Od. 15, 269. und os 
γὸς vıpkeooy κατείχετο, Od. 9, 145. auch sn. 
σχομένη ἑανῷ, 11, 3, 419. Med. πρόφωπα mi. 
oy:ro, sie bedeckte sich das Anglitz, Od υ- 


ἦς 361. dah. übertr. übertreffen, Schulz Η ὁ 


129. ohne Casus, obwalten, Oberhand habe 
mehr gelten, Theogn. 262. überh. stattfirda, 
von.Statten gehn, εὖ κατασχήσει, Soph. EL, 
3) innehaber, besitzen, in Besitz nehmen, 
‚halten, su. d. gen. ‚auch von der Gottheit, « 
"sitzen, begeistern. 4) intr: anfahren, anlırix 
wohey mau ὥρμα od. ναῦν ergänzt, vol. wu 
σχέϑω. dah, einkehren, sich aufhalten, wi 
iin med. Hdt. 8, 2117. — Die Βάϊς anlal 
mit etwas, wobey beharren, nicht ablasset, & 
ἃ. part. beruht auf einer unnützen, auch τ 
Schweigh, verworfuen Aehdrung ὃν Hit, 6,» 


| κατέψησις, ἡ, = καϑὲψ ησες, von 


κατέψω, = χαϑέψω. (Irr.) 

χατηβολέω, einen: Fiobereufall haben, in (ir 
macht fallen, von 

κατηβολῆ, ἣ, (καταβολή , 2) Fieberanfall: Ob- 
1 er κατηβολῖς. u 

κατηγορέω, (ἀγορεύω) gegen od. wider jenw r- 
den, Ak ne ce ἐχ ἀγῶνος vor Gericht ayr- 
ben, auklagen, verklagei, verrathen; m dm 
der Person : üherh. dürch Zeichen zu ekmt 
geben. benierklich machen, undeuten, m.1 

er Sache, 2) in der Logik, von einer Pas 

od. Sache sagen, böhaupten, einen Satz, du 
Behauptung außstellen : : dav. ‚ 

κατηγόρημα, τό, Beschuldigung, Tadel, Kir 
puukt, Verbrechen ἡ Jessen inan angeschuiir 
wird, Gegeustand des Tadels od. der Ark 
2) das Prädicat. ° : Fi 

κατηγορία, n, Vorwurf, Beschuldigung, An 
Augabe. 4) Prädicat, Kigeuschäft, de πὴ" 
ner Person od, Sache heylegt, von ihr = 

- od. anlührt, dav, " en 

κατηγορικός, ἡ, dr, zur Anklage, zuin Beh 
gen gehörig od. geneigt. 2) zum Prädiat * 
hörig, es betrelleud. 

κατήγορος, 6, (κατηγορέω) rn, δε 

κατήκοος, 09, (κατακούω) behorchend, ἃς διὼξ 
Borcher, Spion, Hdt.: 2) gehorchend, gehe 
sam, als Suhst. Unterthan. 5) erhörend, εν 
λῇσι, Auth, 

κατήκω, Ion. st. καϑήχω, “ 

κατήλιψ, ἵᾳφος,,, ἀἀς. obere Geschoss des Han 
findet sich ntır Ar. Ran. 566. wo andre u ' 
eine Treppe od. das Hausdach nehmen: ὃ 

- wird von „key, Schuh, Sohle, Sockel, zer" 
abgeleitet. 

a vg, vöos, (ἤλυσις) herabgehend, abschünt 
av. 5 Βα 

κατηλῦυέα, ἥ, und κατήλῦσις, ἥ; das Hinab-, Hi 
untergehu od. -komunen, ‘der Gang od. ᾽ξ 

_ hiuunter. δι ᾿ 


κατῆμαρ,, adv. st. κατ᾿ ἥμαρ, Tag für Tag, U 
lich, δ 


.» 
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Ἱμελημένως, adv. part. ri pass. von xwzaue- 
u, vernachlässigt, nachlässig. | 
ui, (ἡμύω, Irr.) niedersinken, sich nieder- 
nken. 2) trans, seriken, sinken lassen. [über 
e Sylbeulänge, 8. nubw.} ' ᾿ 
'ναγκασμένως, adv. part. perf. pass. von κατα- 
'γκάζων, gezwungen, zwangsweis. 

ıuog, ον, (ἄνεμος) gegen den Wind, dem 
ind ausgesetzt. ., 

Eis, ἣν Jon. st. »uwrafıs. 
ickkuuft, zw. . 
1005, ον, (αἰωρέω) herabhangend, schwebend, 
ie ἐπήηρος. ie “ 
πειγμένως, adv. part. perf.. pass. von χατε- 
yo, schleunig. i 
πιάω, (ἠπειάω) lindern, mildern, stillen, 
aftigen, ὀδύναι κατηπιόωντο, I. 5, 417. 
ρεμέω, (ἠσεμέω) beruhigeu, besänftizen. 
ρεμίζω, == das vorherg. 

gepis, ἐς, (ἐρέφων oben’bedeckt, überdeckt, 
erdacht, überwölbt, σπέος, Od. ı3, 3ig. ση- 
{, 2. ı8, 589. σμήνεα, Hes. Th. A μέγα 
μὰ κατηρεφές, eine grosse, übergewölbte Wo- 
‚ Od, ὃ, 557. wie xönae κυρτόν: md. dat. 
φνῆσι κατηρεφές, . won Lorbeerbäumen üher- 
ckt, überwölbt, wo es denn auch durch über- 
hattet wiedergegeben werden Κα, Od. 9, 
3. vgl. Hes. Th. 778. Spätere verbinden es 
ch ın. d. gen. Schaef. me). p. ı&7. 2) übertr, 
deckt, angefüllt mit etwas, . 
ons, ἔς, (ἄρω) ausgerüstet „wersehn, fertig, 
sgestattert od. begalt mit etwas, zuwl: hes, 
t Rudern wohlversehn, wohlberudert, πλοῖον, 
It. 8, a1. wo es dem Stannn ἐρέσσω verwandt 
cheint, wie in τριήρης u. sonst, 

simt, τὰν το τὰ zu κατερεΐπῶ, l: 5,-92. 
pua,;,n, lon u. Mıns χατὴηφε χατηφὴ 
entl. das Niederschlagen de a ἊΝ 
rhaupt Niedergeschlagenheit, Demüthigung, 


a) st. χκάϑηξις, 


he- 


aaam, Beschämung, 61. 5, 51. init ὄγειδος 


b. ἢ, τὸ, 496. 17, 556. 
per, jun, miedergeschlagen seyn, bestürzt 


ι , 
γὴς, ἐς, eigentl. mit niedergeschlagnen Au- 
'φ dah. überh. niedergeschlagen, bestürzt, 
endünhigt, heschänit, Od. 24, 432. (wahrsch. 
κατε τι. φίος, wie κατωπός; κατωπιάω) dav. 
ta, n, Ion. κατηφίη, τῷ κατήφεια, dav. 

160, = κατηφέω, 


ὧν, drog, ö, wer einem andem Betriübhniss. 
Zen dedecus, so nennt’ 


Schande macht, 
ımos N. 24, 253, seine Sölhe χὰτηφόνες, 
:hes einige fälsch durch ἀναίσχυντοι erkl. 
ion, (ηχέων eutgegemönen, umtönen, umschal- 
nit Schall od. Klang erfüllen, Jadurch 
tzen, hbezauhern, betäuben, m. d, acc. wie 
‘der, καταυλέω, 2) gew. unterrichten, be- 
en; benachrichtigen. 3) widertönen, nicht 
Far a dah. mistünen, Gegeus. ovr- 
: dav. “᾿ 
ua) πό,. Widerhall; 4“ 1 a 
ς, ἐς, (ἡχοςὶ wirertöneitd, widerhaflend, 
ars, ἥ, Ergötzung, Bezaubernng, Betiübung 
h Töne, 2) das Unterrichten: der Unuter- 
ht: die Kemutniss, ὁ 
τῆς, οὔ, 6, (süanyew, 2.) Unterrichter, Leh- 
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u, beschänt seyn, Il. 22, 295. Od. ı6, 342. 


, , Κατηχ-“Κατε 
rer, nach’ der ältesten Lehrweise, nach der-der 


Lehrer das zu erleruende solange mündlich , 


‘wiederholte, bis der Lehrling es machsag 
kounte, ᾿ 5 
κατήχητος, ον, unterrichtet. 
κατηχέξω, = κατηχέω, 2. dave. 2 
κατηχισμός, 6, Unterricht, Lehre, in der man un- 
terwiesen wird, Σ 

κατηχιστής, οὗ; ὅ, == κατηχητής, dev. , 

κατηχιστικός, N, ὄν, zum Unterricht gehörig, ge- 
schickt. s 

xdı$üvs, Ep. st. κατέϑανε, Il. 

κατϑάψαι, Ep. st. κατα ϑάψαι, Ile y 

κατϑέμεν, yurdeuen, nurdere, κάτϑεσαν, κατ' έ- 
nedu, κατϑέσϑην, κατϑέμενοι, Ep. at, κατα- 
Velden, κατέϑεμεν, u, 8. w. Hom. 

κατὶ ἀπτὼ, wo, (iumzo) nach der gew. Erkl. ver- 
letzen, beschädigen: 1 
κατὰ χρόα καλὸν ἰάπτειν, 8. ἰάπτω." 

κακοῦν, ὃ pl. νοι κάτειμι, εἶμι. 

κατίζω, Ion. st. κα ϑίζω. , 

καιιϑὺ, adv. st. κατ᾿ ἐϑύ, auch κατιϑύς, gradii- 
ber, grad gegenüber: zuw. ın. d. gen. [ᾧ το} 

κατιϑύνω, (ἰϑ ὑνω) Του. u. Ep. at. zursvdure. .. 

κατικμάζω, (inne) — das folg. 

κατικμαίνω, (ἰχμαΐγω) befeuchten, beuetzen, er- 
weichen. 

κατιλλιάνω, (ἰλλαίνω) 'höhnisch von der Seite an- 
sehn, spöttisch anblinzen, vgl. κατελλώπτω, c. dar. 


κατιλλαντῆς, οὔ, 6, der von der Seite her anblin-. 


zende. «: 
κατίλλω, (ἴλλω) — κατείλω. 1 
καϊιλλώπτιω, (ἰλλώπτω) mit blinzenden Augen 
nach etwas hinselhn: ἃ) um es genauer zw be- 
trachten, dah. genau zusehn, besichtigen. b) 
verliebt od, buhlerisch anblinzen, zuuicken, 
adnictare, τινί. c) höhnisch, spöttisch seit- 
blicken, wie κατιλλαένω, t 
κατιλύω, (ἰλύω) verschlämmen, ınit Schlamm, Mo- 
der, Koth überschütten. [Ὁ - ὑπ -Ἴ τ΄, 
κατίμεν, Ep. inf. von κάτειμε δῖ, χατιέναι) Ih 14, 
457. 7 + ε 
und Nu) verrosteh machen, mit Rost über- 
ziehn, rostlleckig machen. 
κατιππάζομαιι, kon. st. χαϑιπηάζομαι. ᾿ 
xariösor, Ton, st. καϑιερόω. 
κατισχναίνω, (ἰσχραίνω) gauz mager machen, ab- 
zehren, erschöpfen, vermindern: mau findet 


. auch satıogelre geschr. ei 


xa110xv0s, or, ἰσχνός) sehr mager, day. 

κατιυχιόω, = κατισχγαίγω. ᾿ 

πατισχύω, (ἰσχύω) einen an Kraft überlegen seyn, 
‚sirdg, dah. ihm überwältigen, bezwingen » auch 
inte. zu Kräften gelangen, Soph. OC. 546. 
überhand nehmen, Oberhand haben od. be- 
huupten. 2) einem Gewalt anthun, ihm gewalt- 
san mishandela od. beleidigen, zuıra. 3) einen 
bestärken, bekräftigen, [über die Syibenläuge 
s..d. siinpl.] _ 

κατίσχω, ᾿(ἴσχω) Nebenform von χατέχω, zurück- 
halten, festhalten, 1]. 23, 521. Med. hey sich 
‚zurückhalten, Il. ἃ, 233., 2) ione haben, be- 
sitzen, bewohnen, οὐ ποίμνῃσιν waraloysıdı, 
die Insel wird nicht mit Heerden bewohnt, 
nicht beweidet, Od. g, ı22. 3) drauflos: bal- 
ten, draufiös richten, νῆα ἐς πατρέδα γαῖαν, 
Οὐ, 11, 456, 4) ἀπίγ, σέλας κατίυχεν ἐξ οὖρα- 


bey Hom. nur getreunt, 
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νοῦ, Lichtglanz kommt vom Himmel nieder, 
Hdt. 3, 28. 
κατϊτήριος, a, ον, (κάτειμι) zum Herabgehn, zur 
Rückkunft gehörig „ sie betreffend: τὰ κατιτή- 
ρια, verst. ἱερά, Opfer für glückliche Rückkunft. 
, κατιχνηλάτέω, = ἰχνηλατέω. 
καιοδύνάω, (ὀδυνάω) sehr schmerzen, grossen 
Schmerz verursachen. 
κατοδύρομαι, (ὀδύρομαι) hekla en, heweinen, [Ὁ] 
κατόζω, ἔπε κατοζήσω, (ὔξζω, Irr. eiustänkern, τινός, 
κατοιάδες, al, (öis) die in den Heerden die Schaa- 
fe auführenden Ziegen, Paus. g, 15, 2. ᾿ 
xazoidu, (οἶδα, Irr.) wohl wissen, genau wissen, 
Söph. Ant. 1064. vgl. κατεῖδον, 
κατοίησις, 9, (κατοίομαι) Eiubilduug von sich, 
κατοικάς, δος, bes. ira Sera.’ zu κατοικίδιος. 
iv, 9, = κατοίκησις. 
year = ‚ verst. ἱερά, Fest zum Andenken 
der Ansiedlung an einem Orte, von 
κατοικέω, 100, Ἑ οἰκόω) bewohnen, bes. nachdem 
man einen frühern Wolnsitz verlassen, und 
sich.neu angesiedelt hat, Pass. sich ausiedeln 
‚und wohnen, Hdt. dav. 
κατοίκησις, y, das Bewohnen: \Wohnung, Aufent- 
halt: bewohnte Gegend, 
κατοικητὴρ, 6, Bewohner, dar, | 
κατοικητήριος, a, or, bewohnt: im neutr. τὸ =, 
»-verst, χωρίον, Wohnung, N. T. r 
κατοικία, ἡ, Wohnung, Behausung, Landhaus, 
Meierey, Flecken, Ansiedlung. z 
"sarosxidıog, or, auch dreyer End. ( oixia) zum 
Hause gehörig, drin be adlich, häuslich. ü 
κατοικίζω, (οἰκέζω) in eine Wohnung bringen od, 
versetzen: εἰς φῶς ἡλίου, ans Tageslicht brin- 
gen. 2) γῆν, πόλιν, ein Land, eine Stadt mit 
Ansiedlern od. Colonisten besetzen, bevölkern, 
anbauen, bebauen. 5) wieder hevölkern, wie- 
der aufbauen: auch wieder in .die Wohnung 
zurückführen, zurückbringen, wie umgekehrt 
κατέρχομαι, zurückkehren. i 
tdos, bes. poet. fem. zu κατοιχίδιος. 
κατοίκχίσις, ἡ, (κατοικίζω) das Bevölkern od. An- 
bauen mit ga εκεί: aan mit Ansiedlern. 
oıxıouds, 6, — das vorherg. | 
se ob, ö, der einen Ort durch Ansied- 
ler bevölkernde od. anbaueude, Gründer einer 
Stadi, Stifter einer Colonie. _ i. 
κατοιχοδομέω., (οἰχοδομέω) bauen, bebauen, ver- 
bauen. 2) in ein Haus einsetzen, versperren. 
καϊτοικονομέω, (οἰκονομέω) wirthlich ‚od, sparsanı 
einrichten, eintheilen, verwalten. 


κάτοικος, ον, (οἶκος) einwohnend, bewohnend: als. 


subst. Einwohner, Bewohner, 
κατοικοφϑορέω, (οἴκοῳ ϑορέω) einen um Haus und 
Hof, um sein er Ἀν unge. ringen, Tıva; 
slow, (οἰκτεί emitleiden uern, τι-- 
αν ©. T 13, 2) .intr. Mitleid empfin- 
den, Hat. 7, 46. 
κατοικτίζω, (οἰκτέζω) — das vorherg. auch zum 
‚Mitleid bewegen, rühren. Med. sich beklagen, 
um andrer Mitleid zu gewinnen, Hdt. δ, 156. 
da 


Y u , = » Ν 
κατοίκεζσις, ἣ, auch xarbixzgigig, das Bemitlei- 
‚ den, te be H 

ὦζω, (οἰμώξω) bejanmern, beklagen; 
N (olvoe) weinberauscht, trunken, dar. 
κατοινόῳ, mit Wein berauschen., 
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ατοίομαι, (οἴομαι, Ir.)’ Ei bildung od, 
Ἂ hafıo Fein von ὁ Ἀ haben, en, 


κατοίσεται, 3 ut. zu καταφέρω, 1. 4). 405, 
κατοιστρέω, f, L. b. Eur. ΝᾺ 17: ı. Hem, 
der Leipz. L. Z. 1819. n. 247. p. 1974, 

κατοίχομαι. (οἴχομαι, .} hin 


’ d 
sterben, Das praes. steht-hä 


κατρχλάζω, == ὀκλάζω, auch im med, gehr. 
κατοκνέω, (ὀχνέω) etwas aus Trägheit od, Feilı 
verabsäumen od, unterlassen. 2) vertan 
ὀχνέω. ᾿ ᾿ we WI 
κατοκωχὴ, ἢ, = κατοχή., 5. ἀπὸ Μουσῶν, 
sterung durch die Musen, Plato, ᾿ 
κατολϊγωρέω, ( ὀλεγωρέω) vernachlässigen, ναὶ 
säumen. ; ' 
κατολισϑαίνω, (ὀμσϑαίνω, Irr.) hinunter, bu 
hinein gleiten, glitschen, fallen, verfallen, w 
sinken, hineingerathen, herunterkommkn. 
κατολολύζω, (ὁλολύξω ) Weh συγαΐδῃ, \ich® 
künden ed. anwünschen, zıri, Aesch, Ag. 
gg ae, ὑὐλοφὑρομαι) bejammera, be 
gen. ν ἢ 
κατομβρέω, (ὀμβρέω) beregnen, benetzen: üe; 
durchnässen, dav. di 
“κατομβρία, ἡ, Beregnung, Ueberschwenmus, 
κατομβρίζω, — κατομβρέω. 
κάτομβρος, ον, (ὄμβρος) sehr beregnet: dem ds 
Ben ausgesetzt. 
κατόμνυμι, (ὄμνυμι, Irr.) beschwören, durch einı 
ἃ bekräftigen, τῶν ϑεῶν, τῆς πριν, νη 
den Göttern, beym Haupte schwim: ı 
τοὺς ϑεοὺς κατομόσαι, die Götter εἰν Zaun 
. des Eides anrufen, jarare Deos, 3) da hi 
gereid schwören gegen jemand, tod, dal, ἡ 
a I im πὰ . Πάς. 6, 65, μὰ 
χατομφάλιος, ον, (ὀμφαλός) vom au 
κατονειδίζω, — ὀρειδίζω, ᾿ 
κατονειδιστήρ, ὅ, — ὀνειδιστήρ, ᾿ 
κατονίνημι, ἰξνίνημω, Irr.) nützen. Med Im 
“ haben, geviesseu, τινός, Ar. Eccl, 91} 
κατονομάζω, (ὀνομάζω) benennen, 2) zusga,® 
loben, bestimmen, widmen, weihen. 
κατόνομαι, (övouas, Irr.) tadeln, veraghten, gen 
schätzen, m. d. acc, Hdt. 2, 136. 172, 
κατονομασία, ἥ, (κατονγομάζω) Benennung: ἢ 
stimmung, Weihung, auch κατονόμαξις, Ardı 
xdro&os, ον, (ὄξος ) durch zu vielen Euig « 
säuert, vgl. χάϑαλος. . 
κατοξύνω, (ὀξύνω) sehr spitzig machen. >) 
schuell machen, beschle I , 
κάτυξυς, εἰα, v, verstärktes ὀξύς, sehr τὰν 
‚ scharf, schneidend, spitz Zzugehend: übert. ἡ 
der Stimme, schneidend , durchdringend: = 
von der Farbe, hell, grell, b ΡΝ 
κατοπάζω, (ὀπάζω) dur. Verfolgen überwili 
bezwingen, vertreiben, Hes. op. 326, 
κατόπεν, adv. = das folg. Thöogn, 280. 
κατόπισϑε und vor einem Vocal κατόπισϑυ, 
(ὄπισϑε) νοι Ὅτι, ‚hinter, hin 
drein, Il. 25, 505. Od. 22, 92. m, ἃ, gen. \ 


— 


’ 
v 
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»iben Ν Οὐ, 21, 116. später auch m. ἃ, gen. 


ch: gleichbdtd ist das nachhom. xardmır. | 


amm von κατόπιν, uerörtr, ἀνόπιν, ist ὄπις, 

a önız ἕπω, ἕπομαι, folgen, dah. κατ᾽ önıy, 
der Folge, wie secundum, = pone, post, 

ı sequi.) - 

πάω, (ömrdw) stark braten od. rösten, im 
Hitze härten. 

ımvoig; ἦν (κατοπτεύω) das Ausspähen, Be- 


θη, 
πευτήρ, 6, Späher, Belauscher, dar. 
'revrnpiog, 09, zum Ausspähen od. Belau- 
en gehörig, geschickt. N 
τεύω, (ὀπτεύω) ausspähen, ausforschen, aus- 
ıdschalten τι. verrathen : genau beohachten, 
τὴρ, ἦρος, 6, (ὀπτὴρ) Späher, Kundschafter, 


τήριος, ον, spähend, kundschaftend, lauernd, 
κατοπτευτήρτος. x 
της, οὐ, ὅδ, = κατοπτὴήρ, h. Hom. Merc. 372. 
τίλλεταί μοι, = δοκεῖ μοι, vom Dor. ὀπτέ- 
Koen Greg. p. 248, 
og, or, (öyohm) zu sehn, sichtbar. 2) in 
Βάϊρ: sehr gebraten, von κατοπτάω, zw. 
τρέζω, (κάτοπτρον) im Spiegel zeigen, wie 
Spiegel zeigen, zurückspiegela. Med. sich 
geln, sich im Spiegel sehn od, besehn. 
τρικός, ἡ, ὁν, (κάτοπτρον) zum Spiegel ge- 
r, ihn betreilend: ἡ κατοπτοική, verst, regen 
ἐπιστὴμὴ. die Lehre von den vom Spiezel 
ickgeworfnen Lichtstrahlen, Katoptrik. 
τρις, 9, = κάτοπτρον, pPoet, 
:gossÖns, ἐς, spiegelartig. 
ı00v, τό, (χάτοπτοςν der Spiegel, bey den 
n von poliertem Metall, bes. von Kupfer: 
hessten waren die τγηξυποος οὐρα τῷ 
ἄνίζω, (ὄργανον) τῆς ἐρημίας, die Einsam- 
durch ® piel od. Gesang erlieitern, Apol- 
I. ep. 29. ἘΞ ΄ 
or, verstärktes ὄργάω. 
ao, (Opyıdlo) in Orgien od. Mysterien 
eihen, dazu vorbereiten, zur Feyer dersel- 
begeistern, auch im Med. 
dw, (ὃρ ϑόω) aufrichten, grad machen: auf- 
: erhalten: wohl einrichten, gut anordnen, 
od. gut machen, Zut verrichten, glücklich 
ihren od. ins Werk-richten: pass. er Ἢ 
ı φρενῖ, du hast es recht beschlossen 
m Sinne, Aesch. 2) intr. τ τὶ οὖν φρέ- 
:ohl bey Sinnen seyn, Soph. OC. 1487. es 
aber hier auch erkl. werden: den Geist 
cht halten, die Gedapken nach Belieben 
m und richten, und das ist wohl die wah- 
ıslegung : dav. 
vum, τό, das Grad-, Recht- od. Gutge- 
te, das Wohlgelungne, die rechte od. gute 
ung, gelungne od. tapfre That. 
toikern sind κατορϑώματα die ganz voll- 
nen Pflichten, recte factum bey Cie. 
υσες, %, das Grad-, Recht- od. Gutmachen, 
zne od. glückliche Ausführung, Verbes- 
z. 2) im Sinn der Stoiker nach Cic, 
effectio. 
πῆς, οὔ, ὅς, der grad, recht, gut 'machen- 
icklich ausführende, der Verbesserer, dav. 
zıxdg, ἡ, dr, zum Gradmachen, glücklich 
hren, Verbessern gehörig od. geschickt, 
Ν 


ἃ 


Bes 


2) bey 
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κατορούω, (δροὐύω) herunterfahren, sich .schuell 
nein ΒΊΤΙΝΝ, Cer. 542. i 
κατοροφόω, = ὀροφόω, ' 
γασσν τισι (δὸ Be) fürchten, scheuen, m. d. 
acc. 2) ohne Casus, aus Fürcht zaudern, nicht 
dran wollen, sich fürchten, Hde. 6, 9. 
κατορυχτός, ἡ, ὄν, vergraben, begrabeu, und 
κατόρνξις, n, das Vergraben,-Begraben, vom _ . 
κατορύσσω, Alt. — ru, Zw, (ὀρύσσω) vergraben, 
begraben , dav. . , - 
κατορχὴ, 7, == κατόρυξις, auch das Grab. 
κατορφνάω, (öpyrn) verfinstern. - 
κατορχέομαι, (Oprioums) einen durch Tanz und 
Pantomime ergötzen, einnehmen, bezaubern, 
bezwiugen, beherrschen, τινά." 2) aus Schaden- 
freunde über jemandes Unglück oder ihm zu 
Hohn und Spott tauzen, überh. einem höhnisch. 
od, verächtlich begegnen, insultare, τινός, vgl. 
κατακυβιστάω. 5) intr, sehr tanzen, ἐς 
κατόσσομαι, (δσσομαι) sich vor. Augen stellen, 
beschauen, besehn. . en 
κατουδαῖος, ον, (οὗδας) unter der Erde, unterir- 
disch. 2) auf der Erde, irdisch, wie καταχϑό- 
vı08. j ; 
κατουλάς, adog, 7, νύξ, die finstere Nacht, Sopk, 
u. Ap. Rh. aurire schreiben κατειλάς, νοι ἑἕλως 
während κατουλάς von οὗλος, ὅλος, abzuleiten 
ist:- .die Bdig aber bleibt dieselbe, die dichte " 
Finsterniss, die man, wie wir sagen, mit Hän- 
den fen kann, spissa nox. 
κατουλόω, (ovidw) vernarben, dav. i 
κατουλωτικός, ἡ, ὄν, zum Vernarben gehörig od. ᾿ 
geschickt. 
κατουρανόϑεν, adv. δῖ, κατ᾽ οὐρανόθεν, vom Him- 
mel hernieder. Ir.) be . ER 
κατουρέω, (οὔρέω, Irr.) bepissen, anpissen, τεγός: 
dah. überh. einen schimpflich, schwählich, ver- 
ächtlich behandeln. 
κατουρέζω,, (οὐρίζω) zum Ziel hiuantreiben, von 
günstigem Fahrwinde, Soph. Tr. 827. 
κατούρόω, (ovgdwn) günsugen Wind haben, mit 
‘ günstigem Wände fahren. . 


-κατουτάω, = οὐτάω. (Irr.) 


κατοφείλω, ge Sr gu) die 
xaroyppvan und καὶ ν van) die Augen- 
nn stolz in die gem : dah. stolz, 
hochmüthig seyn, sich hochmüthig betragen _ 
egen jemand, τινός, gew. im med. " 
κάτοχα, τὰ, (κατέχω) Halter, Handgriff am Bohrer. 
κατοχεύς, ὅὄ, der ἔθει: od. Zurückhaltende, πυ- 
λαων, der 'Thürriegel, Callim.- Η 
κατοχεύω, (ὀχεύω) belegen, bespringen lassen, LXX. 
κατοχή, ἡ, (κατέχω) das Festhalten, Anhalten, Iu- 
nehalten, Zurückhalten, Hindern: das Hinder- 
niss. 2) das Iunehaben, Besitzen, Besitzueh- 
men, Ueberwältigen, Unterdrücken, Ueberhaud- 
nehmen: bes, 3) der Zustand des von einer 
Gottheit Besesseuen, Begeisterung, Verzückung, 
Juspiration, Enthusiasmus, vgl. κάτοχος, 5. 4) 
eine Krankheit, Starrsucht, Schlafsucht mit 
ofluen Augen, auch κάτοχος und κατάληψις. 
κιτόχϊμος, 09, = κάτοχος, besessen, in Besitz ge- 
nommen :-auch von einem Gotte besessen. 
κατόχεον, τό͵ Mittel zum Anhalten, zum Festhalten, 
κατοχμάζω, verstärktes ὀχμάζω. 
κίτοχος, 09, (κατέχω) auhaltend, festhaltend, zu- 
rückhalteud, b) pass. angehalten, festgehalten, 
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4) besessen, eingenommen, in Besitz genom- 
men, überwältigt, bezwungen, unterdrückt, un- 
terworfen, uuterthan:; bes. δ) von einer Goit- 
heit eingenommen od, besessen, begeistert, ver- 
zückr, inspirirt. 4) von der Starssucht befal- 
len, und als Subst. ἡ κάτοχος „diese Kraukheit 
selbst, vgl. κατοχὴ, 4. δ ν᾿ 
κατόψιος, ὃν, (ὄψις). sichtbar, vor Augen liegend: 
gegenüber liegend od. stehend; τινός. 
κάτοψις, 9, (ὄψις) Ansicht, Anblick, 
κατόψομαι, (ὄψομαι) fut, zu καϑοράω, ich werde 


_ besehn, beschauen, erforscheu, entdecken, er- |- 


spähen, auskundschafien. ᾿ τον 
κατοψοφαγέον, (ὀψοφαγέω) verschwelgen, dar. 
κατοψοφάγία, ἢ, das Verschwelgen. . 
κὰτρεύς, δ, eine Indische Piauenart. 
κάτια, N, die Katze, etwa: von der Mitte des 
sechsten Jahrh. n. Chr. an. 
καττάδε, Dor. st. κατὰ τάδε, bey Thuc, 5, 77. 
καϊττάνῦσαν, Ep. st. κατετάνυσαν, h, Hom. 6, 34. 
urrlıegos, 6, Att. st. κασσίτερος. ' 1; 
κἀττῦμα, τό, Alt. st. κάσσυμα. 
καιτὺς, 9, Att. st. κασοὺς, eiu Stück Leder. [Ὁ] 
καττύω, Ait. st. κασσύω, [Ὁ] 
καιύπιρϑε, Ion. at. κωϑύπερϑε. ; 
κάτω, adv. (κατά) ἀὐπαῦ, hinunter, niederwärts, 
IL 17, 136. Od. 25, 91. in dieser Bdig bey 
Pros. selten, und nur bey spätern. 2) unfen, 
unterwärts, Hes. Th. 301. Gegens. ἄνω, in 
Prosa die gew. Bdig: οὗ κάτω, sind dJowohl die 
Unterirdischen, als die niederwärts gegen das 
Meer hin wohnenden, οὗ ἄνω, die im höher 
geleguen Binnenlande: ἄγω zui κάτω, od, ἄνω, 
ἱμάτω, drüber und drunter: ὁ xdror νόμος, das 
Gesetz weiter Unten, die nächstfolgende Ge- 
setzstelle: auch vom Range, untergeordnet. b) 
von der Zeit, οὗ κάτω τοῦ χρόνου, die der Zeit 
nach untern, d. 1, die Spätergebornen,. auch 
öhue χρύνου, 3) m. d. gen. unter, unterhalb. — 
Comp. κατωτέρω, adj. κατώτερος. Superl, κατω- 
τάτω, adj. κατώτατος. [v-] ὌΝ 
κατωβλέπων, οντος, d, (βλέπω) auch τὸ. κατώβλε- 
πον, οντος, und κατώρβλεψ, ὅπος, Lat. catoble- 
pas, der Niederschauende: so hiess eine unbek. 
Afrikanische 'Thierart mit grossem, niederhan- 
gendem Kopfe, aus dem Stiergeschlecht. 
κατώγειος, 09, Att, κατώγεως, ὧν, = καταζειος, 
w. m. 8. 
χατωδύνάω, st. κατοδυνάω, ZW. 
κατὠδῦνος, ον, (ὀδύνη) grossen Schmerz habend, 
κάτωθε, vor a Von κάτωθεν, (κάτω) von 
unten her, von unten herauf. 2) unten,. Lo- 
beck Phryn. p. 128. 5) m. d. gen. unter, uu- 
terhalb. 
χατωϑέω, (ὧϑέω, Irr.) herab, herunter stossen od. 
werfen. 
κατωκάρα, adv. (χάρα) kopfunten, kopfüber, st. 
ἧς κάρα κάτω; Gegens. ἀγάχαρ. [v-v-) 
οἡκατωμάδιος, α, ον, (ὦμος) von den Schultern her, 
δίσκος, Wurfscheibe, die man mit über die 
Schulter zurückgebogner Hand wirft, Il. 25, 431. 
4) δὰ den Schultern befiudlich, darauf getra- 
gen. [@] 
κατωμαδόν, adv. (ὦμος) von den Schultern her, 
‘ κατωμαδὸν ἐλαύνειν, schlagen, indem_man. mit 
zurückgebogner Hand vou den Schultern her 
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Κατω -- Κατὼτ' 
ausholt,. Il. 15, 552. 23, 500. a) auf den Schul 
tern, un die Schultern. 
κατωμίξζω, (ωμίξω) die Schulter einem unterlegen, 

ihn damit heben ; auf diese Weise einrenken,dır 
κατωμισμός, ὃ, das Einrenken eines Glieis das 
man mit der Schulter bält ut hebt, " 
κατωμιστήῆς, ob, 6, ἵππος, ein Plerd, das sim, 
keiter über die Schultern herunterwirkt. 
κάτωμος, ον, (ὦμος) mit niedrigen Schulten οἱ 
Vorderrisse. 
κατωμοσία, 9, (κατόμνυμε) Schwur wider jena 
eidliches Zeugniss wider ‚einen, Hdt: 6, 6i, ; 
Schwur bey einer Gottheit... 
κατώμοσις, 9, == das vorherg. 
κατωμοτικός, ἡ, ὄν, zum bejahenden Schw » 
“ hörig, dabey gebräuchlich, so ist z.B. τὲ ἃ 
ἐπίῤῥημα κατωμοτικόν, eine bejahende Schm 
parlikel, au ein ἐπέῤῥημα ἀπωμοτίχόν, einem. 
neineude Schwurpartikel: von 
KUTWUOTOS, ον, ee zuschwörend, ἐκὲ 
einen Schwur bestätigend od. bejahend, εἰδὲ 
bezeugend, dah. reg κατώμοτος, Schwur, I 
dem man einen Gott zum Zeugen ruft, ἃ 
sich etwas so verhalte, 
κατωνάκη, ἣ, (vdxos) eim männl. und weihl. ἢ 
'venkleid, unten, κάτω, mit einem Vorses πὶ 
Schaaffell, »axog, Ar. [u-u-] dar. 
κατωγἀχοφόρος, ον, (φέρων eine χατωγάχῃ tra 
κατωπιάων, die Augen niederschlagen: über. τς 
dergeschlagen od. beschäiut seyn, von 
κατωπός, dv, (κατά, ap) ταῖς miedergeschligee 
‚Augen: überh, niedergeschlagen, beschiat, τε 
Brig μὰ 
κάτωρ, 6, h. Hom. 6, 55. unbek, od, verdodnm 
Wort: diejenigen, die es im Schutz mh, 
leiten es von KAZR, κέκασμαι, ἂν, υἱὲ mil 
es durch χάστωρ, Herrscher, Gebieter: air 
wollen dafür ἄχτωρ lesen, 
κατωρὰΐζομαι, Ion. st. καϑωραΐξομαι, 
κατωρὴς, ἔς, auch κατωρίς, — κάτω fine, ἔν 
sych. 2) χατωρέδεε δύο im einer alten Ind 
scheinen goldne Bäuder am Krauze einr » 
tue der Siegesgöttiun zu seyn. 
κατὠρὔγος, ον, — κατώρυχης, ZW... . 
καάτωρυξ, ὕχος, (xarogioaw) einge "ἂν 
Erde gesenkt, in den Grund gelegt, wm 
ουχέεσσι λίϑοισι, Od. 6, 267. 9, 188, wen 
κατωρυχής. 2), vergeaben, verscharrt, da. w* 
der Erde, in Gruben od. Erdhöhlen, wart 
ἔναιον, Aesch. Pr. 452. 3) als Subst, ἡ #” 
‚ Grube, Gruft, Grotte, Höhle, βορὰ" 
77% Ὁ) Senker, Senkreis, mergus. 
κατωρύομαι, (ὡρύομαι) sehr Keulen, [Ὁ] 
κατωρῦχής, ἐς, ὅ. κάτωρυξ. 
κατώρῦχος, ον, — κάτωρυξ. 


'satwrire, adv. superl. von xdzw, zu untenst: ἡ 


κατώτατος, ἡ, ον, der unterste. 
κατωτερικός, ἡ, ὄν, heruuterführend; von ὁ 
neyen, abführend, 
κατωτέρω, adv. comp. von xuzi, mehr unterri 
‚ adj. κατώτερος, a, ον, der untere: vou derl® 
der jüngere, dar. 
κατωτέρωϑθεν, adv. mehr von unten, mehr τ 
Tiefe. 
κατωτίς, ἰδος, ἡ, (οὖς) eine über die Ohre ! 
hende Abe am Rock, cueullus: andıe ® 
κατωμίς, Schulterbedeckung. 
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ofe innmerfört , gelrässig, Ar. Ar. 
. mit Anspielung auf oxarogdyog. " 

eAnc, ἐς, (ὄφελος) sehr nützlich, zw. . 
ἐρεια, ἡ, abschiissige Lage, Abhang: übertr. 
ıg, Neigung, vou , 

sons, ἐς, = κάτω φερόμενος, sich herabnei- 
d, abschüssig, abhängig, geneigt, gesenkt: 
rtr. geneigt wozu, Haug wozu habend, vgl. 


ἐφέρης. FE 
ορος, ον, (φορά) sich herunter od. abwärts 
egend. 


ivns, οὐ, ὅδ, == κάτοχα, τά. 

„dw, seltner κατωχράω,. (ὠχρεζω) erblassen, 

: blass werden. 
ἄκος, ὅ, lon. καὐηξ, nxos, in der Od, nf, 

ere Formen xauns und χώβηξ, Lat, ceyx 
gavia, ein gefrässiger Meervogel. 

ug, bey Hes. op. 668. 695. Ep. opt.’aor. 

ιατά w. m. 8. 

ὅς, 
durch grosse Hitze entstehende Κυδυκμεοὶι 

Bäume, 

das, ὅ, eine Art Vogel, Hesych. : 

Js, ἰδος, ἧ, eine doldentragende Garten- 

ıze. 2) = βαύκαλις. 

εξ, ai, — βαυκίδες. 

μαι, = βανυκίζω. ᾿ 

‚= καυκαλίς, ᾿ 

‚, (καυλός) einen Stengel treiben, caulesco, 
bezw 


ezw. 
dv, adv. (χαυλός) stengelartig, kohlartig : 
deu Aerzten von einem Knochenbruch, 
queerdurch, glatt und ohne Splitter erfolgt, 
ῥαφανηδόν und σικυηδόν. 
ἢν ov, 6, vom Stengel gemacht, 
», stengeln, wie anoxavillo, 
'ς, ἡ, dv, zum Stengel ei ihm ähnlich, 


vr 


᾿ς N, ον, vom Stengel gemachıt. 
', τό, Dim. von » 2) ein Meerkraut, 
᾽ν h. a. 8, 4, 3. 


’ . 
05, 6, ἫΝ vu era ἡρίιαο, [Ὁ] 
ὑκητες, ol, tengelpilze, [ὕ 
ὦλης, 6, PR Kohlhan ler. 
‚6, Stengel, Stiel, Schaft: in der Il. im- 
der Lanzenstiel, Lanzenschaft, nur Il. ı6, 
uugew. das Degenheft: in der Od. kommt 
cht vor. 2) der junge essbare 'Trieb od. 
ss m PHanzen, dav. das Lat. caulis 
unser Kohl, . 5) = πόσϑη: dav. 
ns, ἐς, stengelartig, kohlartig. 
ὅς, 7, dv, gestengelt, geschaltet, mit einem 
zel od. Schaft versehn, stengelartig, schaft- 


16, (salw) Brand, Glut, Hitze,. bes. Son- 
rand, Sommerhitze, Il, 5, 865. Hes. op. 
auch Frostbrand. 2) hitziges Fieber. 5) 
τ. Liebesglut: dav. 
ngds, a, ὄν, brennend, heiss, hitzig. 
ἰζω, ausdorren, durch Hitze quälen od, 
'hren. Med, an Hitze, Sonnenhitze, Fie- 
tze leiden; wie aestuare: ebenso χαυμα- 
τι. 
ὥδης, ες, = καυματηρός. 

6, = καυϑμός. 
7, 9, auch καυνάκης, ö, ein Persischer od. 
Be Pelz van den Feilen gewisser 
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‚ayüs, 6, ΨΥ) "mit τυπεάμῃ, μι τα Mäuse 


E a) das Brennen, der Brand: "bes. |. 
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A od, Wiesel, Ar. wahrsch. verw, muit 


κατωνάχη." [-v-] 

καυνιάζω, loosen, ein Loos ziehn, von 

καῦγος, 6; => πλῆρας, Loos, sehr seltnes W. 

xavgds, &, dv, = κακός, fr. Soph; 

καυσᾶλίς, döos, ἥ, (καίω) πρᾶμα ἐγ 

καύσησις, ἥ. das Anbrennen, Ansengen. , 

καυσθϑωός, ὅ, st. zavduds, zw. 

»avola, n, ein weisser Makedonischer Hut mit 
breiten Krempen gegen die Sonnenhitze, καῦ- 
σις, woher aüch viell. der Name: die Könige 
‚trugen Eine od. zwey Binden darum, 

καὐσϊμος, ον, (καίω) brennbar, verbrennlich, von 

καῦσις, N, (καίω) das Brennen, Verbrennen: 
Brand, brennende Hitze. 2) das Ueberziehn 
und Glätten mit warmem Wachse; dar. 

καυσόομαι, wie καυματίζομαι, an grosser Hitze 
leiden, . 

καῦσος, ὅ, = καῦμα, Brand, Glut, brennende 
Hitze: im dieser Bdtg auch τὸ καῦσος. 2) ver- 
braunter Boden, aschenartiges Erdreich. 3).ei- 
ne Schlangenart, sonst dıyas, deren Biss Durat 
und hefüge Hitze erregt. τ᾿ \ 

καυστειρός, ὦ, dv, brennend, heiss, hitzig, μάχη 
καυστειρή, die heisse Feldschlacht, 1], 4, 34a, 
12, 516. (wo nichts zu ändern ist.) ? 

καυστηριάζω, = καυτηριάζω. 


“κανστήριον, τό, = καυτήριον. 


καυστηρός, a, ὄν, — καυστειρός. 

καύστης, Ob, ὅ, der Brenuende, Verbrennende. 

καυστικός, ἡ, dv, breunend, glühend, sengend, 
fressend, beissend, ätzend. . 

καυστός, ἡ, ὄν, (sw) verbrannt: brennbar. 

καύστρα, ἡ, Ort wo man Leichen od. andre Kör- 
per verbrennt, Lat. us/rina, bustum, 

καύσω, fut. zu καίω, 

καυσώδης, ες, = καυματώδης. 

καύσωμα, τό, = καῦμα, κα 
de itzes - 

καύσων, 6, = das vorherg. 
dürrender Wind. 

καυτὴρ, ἦρος, ὅ, der Brenner, Verbreuner, Pind. 
2) Brenneisen, dar. 

καυτηριάζω, mit glühendem Eisen brennen, brand- 
Zuarken, j 


4 Brand, brennen- 


2) ein sengender od. 


«καυτήριον, τό, Brenneisen zum Brandmarken. 3) 


Brandmaal: eigentl. neutr. von 
καυτήριος, a, ον, —ı καυστικός. 
καύτης, ov, 6, = καύστης, καυτήρ. 
καυτικός, ἡ, ὁν, ἘΞ κκυυτικός. 
καυτός, ἡ, ὄν, = καυστός. 
καυχάομαι, von sich sagen und rühmen, sich he- 

rühmen, grossprahlen , Pind. verw. mit αὐχέω, 

εὔχομαι, εὐχετάομαι: dav. 
καυχάς, δος, ἡ, die Grossprahlerinn. 
καύχη, N, == καύχησις, Pind. N 
καύχημα, τό, Grossprahlerey: Gegenstand der 

Prahlerey, Pind, Jav. 
καυχηματίας, ov, 6, ein Grossprahler, Prahlhans, 
καύχησις, ἡ, (καυχάομαι) das Grossprahlen: die 

‚Prahlerey. . 
καυχητής, οὔ, ὃ, der Grossprahler. 

(καύω) uugebr. Thema, welches das fut. χαύσω 
zu καίω giebt. 
(καφέω) ungebr. Thema, s. κεκαφηώς, 


supovga, n, Arab, Name des Kamphers, 


nıaan 


ει 


Καφω-αΚαψὲ 


μαφώρη, ἣ, die Füchsinn, auch σκαφώρη, Schueid. 
Ael. h. a. 7, 47. ᾿ a 

καχάζω, poet. st. καγχάξω, . 

καἀχεκτέῳω, (καχέκτης) sich in schlechten, schlim- 
men Leibes- oJ. Gesundheitszuständen befinden, 
übel drau seyu: auch in sittlicher Beziehung, 


‚sich in schlechtem Scelen- od. Gemüthszustan- 


ı de befinden, böse Gesinnung haben, übel ge- 

sint seyn, dav. er 

κἀχέκιημα, τὸ, schlechter Zustand, schlechte Be- 
schüllenheit. 

καχέκτης, οὐ, ὅ, (κακός, ἕξις) schlechter, schlim- 
mer Zustand des Leibes und der Gesundheit, 
des Vermögens, der gauzen äusseru Lage, auch 
der Secle, übel gesiunt, schlecht denkend. 

χώχεκτος, ον, — das vorherg.. zw. 

κύώχελκος, or, (καχός, ἕλκος) mit schlimmen, schwer 
zu heileuden Geschwüren, - 

κἀχεξία, ἣ, (κακός, ἕξις) schlechter Zustand, 
schlechte Beschaffenheit des Leibes, der Ge- 
sundheit, der äussern Glücksläge, auch der 
Seele und der Denkart, böse Gesiunung, schlech- 
te Denkart. , 

κὠχεταιρ ἐκ, ἢ, (κακός, ἑταῖρος. schleehte Kame- 
rarlschult, Umgang ’mit schlechten Geselleu; 
Theogn. 3171. ı 


καχήμερος, ον, ἱκακός, ἡμέρα) böse Tage hahıend, 


kümmerlich lebend. 
xuykufw, (zum) klatscheu, platschen, plätschern, 
vom Anschlagen der Wellen, des Ilegens, des 
kocheuden \Wassers, des eingeschenkten Weins, 
u. dgl. Valck. Hipp. τατον vgl. κανάζω und 
παφλάζξω: übertr. aufsprudeln, einherrauschen, 
von: prächtigen und vollen Fluss einer erhab- 
nen Rede: dav. 
καχλαίγω, mit Geränsch bewegen. 
κάχλασμα, τό, das I\latschen, Plätschern, Anschla- 
gen der Wellen, des koehenden \Vassers u. dgl, 
καχλασμός. 6, τῷ das vorherg. auch ein aufspru- 
Welnder Quell. 
κάχληξ, ἡκος, ὃ, Steinchen, Kiesel, dergleichen auf 
dem Grunde der Finssbetten Belunden werden, 
‘colculus: dah. Uferkies, Ulersanud, das Fluss- 
uler und NMeergestade selbst: man finder auch 
xuykE. (nach einizen von xayldiw, nach au- 
deru von καλχη, κόχλος, κόγχος.) > 
xüyopuiale, ἡ, (κακός, ὅρμισις) schlimmes Einlau- 
fen in den Hafen, gelahrliches Anlanden, 
»aypidlug, οὐ, 6, (κάχρυς) τῷ χαγχρυδέας. 
"χαχρύδιον, τό, Din. von κάχρυς. 
καχρὕδεις, ἐσσα, εν, καγχουύεις, von 
κὠχρῦς, ὕος, ἧ, τῷ κάγχρυς, geröstete Gerste, 
καχῃ φόρος, ον, χαγχουσόζος. 
καχωδώδης, ἐς, = χκυγχριώδης. “τ 
κἀχυπογόηϊος, 09, (κακός, ὑπονοξω) — das folg. 
wird bezw. ὡς τ 
καχύποπτος, ον, (zards, Uronrot)-schlimmes arg- 
wöhnend, immer bösen Verdacht häbend. 2) 
pass. sehr verdächtig. 
κἀχυποτοπέομαι, (ὑποιοπέομαιν. Schlimmes ver- 
imuihen, Böses argwöhnen, (av. 
καχυπύτοπος, ΟΥ, ἘΞ καχὑύποπτος, ZW. 
‚xp, ἢ, Kapsel, Kiste, Behältniss, 
zudem οῦυ, db, = κάψα, LXX. 
χα ἄκιον, τό, Dim. von κάψα. ; 
καψιδρώτιον, τό, (κώπτω, ἱδρὼς) Schweissein- 
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schlucker, d. i, Schweisstuch, sudariume, aucı 
Uuterheind, 
καψικήδαλος, ον, — ἐγκαψικέδαλος, Hesych. 
κάψις, ἕως, 7, (xanım) das Verschlingen, Ver 
schluckeu, sowohl vom Essen, als vom Trias 
ken, κώψει πένειν, schluckweis, schhäpswei 
trinken, Ay ΝΕ 
κάω, [--] Att. st, καίω, νύ. m. 85. nicht κείω, Piers, 
Moer. p. 23ı. ., . 
κε, vor einem Vocal zer, Ep. und Iou. st. m, 
wohlyeiwa, Ho, der aber auch, nach Bequen- 
lichkeit des Verses, düs in Prosa herrsche«: 
ἄγ sehr haufig braucht, zuw. auch ὧν as νεῖ: 
‚binder, ehbeuso spätere Epiker κεν ἂν, 8. ἐν 
G. 1. Ueber Bedeutwig uud Gebrauch "et au 
fürhrlich unter ὧν gesprochen, über welche Pr- 
tikel ueuterdings.auch vou Reisjg in seimer Anı 
von Ar. Nub. p. 974 ἘΠ: gehandelt ist. Heu. 
h, Honı. Merc. 288. nimmt den Unterschied a 
dass wer für sich geseizt werde, um eine ὅν." 
als ungewiss .zu bezeichnen, und’ auf den !: 
düs ‘des Verbums keinen Einlluss habe, wu 
aber ἄν mit αἱ, εἰ, ἐπεί, ὕτε, ὁπότε verbun. 
sey, hänge der Modus des _Verbums nicht » 
wohl νοὶ diesen Partikeln, als von εἰν sau: 
ab: xe ist immer enkliisch:* Dor. κ΄: vn 
nit γε, Dor. ya. 1 a 
κεάζω, ἄσω, (#Eor, κεέω) spalten, spellen, zersn.i- 
ten, eigentl, vom Spalten οὐ, Behaueu des bir 
zes, Hom. auch vom Blitz, zersplittern, ze- 
schellen, zerschwmettern, Od. 5, 12. 7, 280, u. 
κεφαλὴ ἐκεάσϑη, der Kopf ward gespalen, I. 
16, 41:2. u. soust: üherh. auseinander were, 
auseinunder sprengen, trennen. 2) kleim reiben, 
Nic. dav. xiupvor, σχέπαρνον, κέασμα, webu,e, 
oxsduizw. [ἄσω, v-| r 
xtalvo, setnere Form st. χεάζω, 
"xeurwüog, 6, eine Distelart. — _ . 
κέαρ, ἄτος, τό, das llerz, cor: die Gesinnung, 
Ping. Hom. braucht stets das zsgz, sg, w. m. 
κέαρνον, τό, (xealw) Holzaxt, Zimmeraxt, and 
UKETTOVOV. . 
κέασμα, τό, (κεάξω). ein abgespellies, abgehme x 
abgeschuittnes Stück, wie κλώσμα. 
xeürar, κέῶτο, 5 pl. st. κεῖνται, ἔκειγεο, Hom, ve 
il. auch b. jingern loniern. , 
χέβλη od. κεβλὴ, ἡ, Alexaudriuisch-Makedorisch 
‚Zszhg st. κεφαλὴ, Kopf, wolür die Alex. au 
κιβαλὴ sagten, ᾿ a 
κεβληγόνος, ον, (xEßin, γόνος) dem Saamen in 
Kopfe tragend, Beyw. des Alohns, Nic, 
METER: ein unbek., tiell. selbsterfundner V>- 
- pr . Γι 
Kopgidvge, οὐ, ö, ein tapfrer Troer, Bastard de 
Priamos, 1. 2) Name eines Biesen, 5) & 
unbek. Vogel b. Ar. 
κεγχραλέτης, ov, ὅ, (κέγχρος, ἀλέω) Hirse mah 
leud, zerınalmend, _ - 
κπεγχρᾶμιδώδης, ex, von Art od. Aussehu der wy- 
χραμίς. 2 
χεγχρᾶμίς, ἔδος, N, = κέγχρος, .α. 
‚weyygeloıgı, poet. dat. st, κέγχροις, Arat. 
κεγχθίων, ὠνὸς, ὁ, (κέγχρος) der Urt iu der Weri- 
statt, wo Metall gekörnt od, gekürntes geiroch- 
net wird, Lobeck Phryn. p. 167. 
neyygiiios, α, ον, (κέγχρος) vom’der Grüsse eine 
Hirseukorns, _ β . ἷ 


, 
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‚rolas, ov, δ, ἕρπης, ein Hautausschlag, der wie 
Hirsenkörner. aussieht. 5 2) eine Schlangenart, 
auch xeyyois, κεγχριδίας, κεγχρίνηςι 

γριδίας, ου, ὃ, = κεγχρίας, 2. 
ιχρίνης, OU, 6, = κεγχρίας, 2. , 
zglvos, ἢν ον, (κέγχρος) von Hirse gemacht: 
lav. ἡ κιγχρίνη, Birs£ubrey, auch κερχένη. 
yols, δος, 9, ein kleiner Vogel, der Hirse 
iebt. 2) eine kleine- Falkenart, 5, κέρχγη. 5) 
= χεγχρίας, 2. 

'χρίπης, ov, 6, fen. Tzıg; hirsenähnlich. 2) ioyus 
κεγχρῖτις, die köruige getrocknete Feige. 
χροβόλος, ον, (β ἀλλωὴ)ὴ Hirse werleud, streuend, 
tussaend. ᾿ ᾿ 
'χροειδῆς, ἐς, hirsenähnlich od. =artig. 

yg05, 6 uhd'n, Nlirse, italienischer Schwaden, 
sew. im plur. so schon les. sc. 398. 2) die 
Körner in der Feige, 3) alles hörnige ed. Ge- 
sörute, bes. Metalikörner. Vgl. das nahver- 
wandte κέρχνος, dav. 

χροιφόρος, ον, (φέρω) Hirse tragend. 

χρώδης, ες, = χεγχροειδής. ' 
χρώματα, τά, der ıuit kleinen Backeln, Erha- 
enheiten ‘oder Löchern gezierte Schildraud, 
zus, Eur. 
290m, ovos, δ, ein am Phasis einheimischer Wind. 
du, dow, (κεάζων zerstreuen, zersptengen, 
wuseinandertreihen, bey Hom. meist von Alen- 
chen und Thieren, bes. φύλιψγας, die ge- 
chlossnen Schlachtreihin durchbrechen und .aus- 
inanderjagen, [1,0 ı7, 258 ebenso χεδασϑείσης 
ἡσμίνης, als die Schlacht zertheilt war, als nicht 
uehr Schlachtordnung gegen Schlachtordnung, 
onderu Mann gegen Man focht, H. ı5, 328. 
16, 306. seltner von Ichlosen Dingen, zerspal- 
en, zerreissen, zerstücken, zerfreunen, zeluan- 
06 ἐκέδασσε γεφύρας, der Wahlstrom zerriss 
lie Brücken, li. 5, 88. In Prosa σχεδάζω, das 
lom. auch hraucht. [ἄσω, ὦ - 

alw, spätere poet. Form st, κεδάζω. 

dm, τ κιδάζω, Ap. Rh, = 
ματα, τὰ, Flüsse, Gliederreissen, bes. in der 
tüligegend, dav. ΄ 

πνέων, ες, nach Art der χέδματα, damit be- 
‚after. 

γός, ἡ, dv, (wahrsch, von κήδομαι, κῆδος) act. 
orgsam, sorgfältig, vorsichug, bedachtsam, 
erständig, zuverlassig, oft bey Hom. der es 
tets von solchen Persouen braucht, denen treue 
jesorgung eines Geschäfts obliegt, von Fürsten, 
‚Itern, Hausfratien, Dienerinnen: sachlich ΒΙῸΣ 
" der Verbindung κέδν siövie, sich auf Sorg- 
alt verstehend, Od. 2) pass. wofür man Sorge 
rägt, ἃ, ἢ. der Sorge, Vorsorge, Achtung werth, 
vertlıgeachtet, achtbar, lieb und. theuer, ehr- 
vürdig, οἵ ol κεδνότατοι καὶ φίλτατοι ἦσαν, die 
hın die achtbarsten und geliebtesten waren, 
l. 9, 586. ebenso ὅς μοι κήδιστος, κεδνότατός 
ες Od. το, 225, alle übrigen. Hom,,Stellen 
verden besser in der act. Bdtg genonımen : von 
τε, δὰ ist das Wort aber bey Dichterm auch 
on Sachen in der pass. Bdtg nicht selten, ge- 
chtet, werth, theuer, von Botlischaften, glück- 
ich, fröhlich: überh. Gegensatz von καχός. 
Buttm. setzt κεῦνός mit zudugds in Verbin- 
lung, wie weörds mit ψαϑαρός.) 
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κεδρέλαιον, τό, (κέδρος, ἔλαιον) Cedernöl. 2) flis- 
siges Pech. 


 κεδρελάτη, ἡ (ἐλάτη) die Cedertanne, grosse Ceder, 


κεδρία, ἡ, (χέδρος) Cederuholz, Cedexnpech, cedria. 
κεδρένεος, a, ον, — κέδρινος. [1] j 
κέδρῖνος, ἡ, ον, (κέδρος) cedern, von Cedermholz, 
ϑάλαμος, Il. 24, 192. 
κέδριον, τό, Cedernöl, wie κεδρέλαιον.. : 
κεδρίς, ἡ, Frucht der Ceder uud des Waächhölders. 
zeögiıng,-ovpö, οἶνος, mit der Frucht von κέδρος 
angemachter Wein. - - 
κέδροπα, τά, 8. χέδρωῳ. ' 
κέδρος, n, der Cederndaum, dessen wohlriechen- 
des Holz als Räucherwerk verbrannt ward, Od. 
5, Go. wgl. ϑύον. 2) eine Art Wachholder, 
5) alles aus dem Hola der Ceder od. des Wach- 
"holders Gemachte, cederner Sarg, Eur, Alc, 366. 
Cederkiste, Theoer. 7, 81. dav, ' - 
χεδρόω, mit Cedernöl bestreichen, salben, einbal- 
sasuiren, Ρ : 
κεδρών, ὥνος, ὅ, Cedernhayn, Cedernwald. 
κέδρωστις, 7, ΞΞ λευκώμπελος. ᾿ 
χεδρωτός, ἡν ὄν, (κεδρόω) mit Cedernöl gesalht. 
3) aus ‚Cedernholz gewächt, damit eingelegt. 
κειάμενος, Ep. part. aor, med. zu καίω, Od. . 
κείαντες, Ep. pl. part. aor. act. zu καίω, Od. 
xeläras, κείᾶτο, 5 plur. st. κεῖνται, ἔχειντο, Hom. 
und Ion. 
seider, adv. Ion. u. Ep. 81. ἐκεῖϑεν, von daher, 
von dorther, Hom. ᾿Ν 
κεῖϑι, adv, Ion. u. Ep. st. ἐκεῖϑε, dort, daselbat, 
allda, Hom. 2) = κεῖσε, dorthin, Jac. A, P. 
p- 49. Fr, 
κεῖμαι, κεῖσαι, κεῖται. Ton. κέεται, Hdt. wolür 
Spätere Δ ΟΝ xtureı haben: 3 pl. κεῖνται, da- 
für Hom. u. Ion. κεέάται und κέχταε; welches 
letztere sich nur bey Hom. und den jüngern 
loniern’ findet, auch κέονται, Hom. ebenso δ. 
impf. von ἐχείμην, ἔχειντο, Hom. u. Ion. ἱκεέῶτο 
und xg@ro, und iterativ xeoxero, Od. αἰ, 41, ° 
inf. praes. κεῖσϑαι, lou. κέεσϑαι, Hipp. part. 
κείμενος: Του), «κέωμιι, En, als 5 sing. hat 
Wolf Il, 19, 352. Od. 2, 102. κῆται gegeben, 
wofür Buti#f ausf. gr. Gr. p. 567. κεῖται els 
alte Conjunctivsform beybehalten will: opt. 
xsoluny, imfperät. xeivo, κείσϑω u. s. w. Dass 
für κεῖσαι auch xeimı bey iip. vorkam, lehrt h, 
Hom. Mero. 254. Fut, κείσομαι. — Desiderat, 
κείω, νν, m. 8. 

Grundhdig liegen, sowohl von Menschen und 
Thieren, als von allem Leblosen, doch häufig 
übergehend in die allgemeinere Bdig gelegen 
syn, dah. überh. an einem Orte seya, doch- 
so dass dan immer der Begriff der Dauer 
darin liegt. 1) schlafend dalwegen „" schlafen, 
ruhn, von Hom, an sehr häufig. 2) müssig 

- daliegen, a#f der Bärenhaut liegem, rasten, träg, 
unthätig, unbeschäftigt seyn, Il. 2, 688. 7, 230. 
18, 121. 178. u. sonst. 5) altersschwarh, ohn- 
mächtig, ermattet, krank, verwundet daliegen, 
ll. 2, 721. 8, 537.11, 659. 15, 240. 18, 435. 
Od. 5,457. 4) todt daliegen, als Leiche .da- 
Tiegen, sehr häufig bey Hoın. 5) im Unglück, 
bes. in dauerndem Unglück liegen, Od, ı, 4%. 
21, 88, später auch von zerstörten, der Erde 
gleichgemaächten Städten, in Schutt und Trüm- 
mern liegen, Gegens. ἵσταμᾶι, Jac. JA, P. p 
” Nunaunz : 


Keru—Keıun 
561. 6) weggeworfen, ee verach- 
tet "Ἐν θεω ἢ 5, 685. 848, 18, 338. Od. 17, 296, 
20, 130, dah. 7) bes. von Todten, unbestattet, 
unbegraben liegen bleiben, Il. 19, 32. auch 
zuw. mit dem Zusatz ἄϑαπτος und ἀχηδής: 
von Suchen ist es hes. iu der Od. gebraucht. 
'8) vom Gegenden, Ländern, Inseln, liegen, ge- 
legen seyn, Od. 7, 244. 9, 25. 10, 196. 13, 255. 
9) von Sachen, sich an einem Orte befinden od. 
seyn, δίφρος, θρῆνυς πεῖται, Od. 17, 531. 410. 
εὐνή, Od. 16, 55. vgl. 8,.277. οἶχος, Od. 2%, 
558. wo wir stehn sagen würden: sich für alle 
Zeit wo befinden, κέσκετο uanue, Od, aı, 41. 
wo das Iterativum den Begrifl der Dauer noch 
verstärkt: auch von der an der Wand kangen- 
den Leyer, Od, 8, 255. je τοῦ dem uuter dem 
umklasmımerten Bauche des Widders kangenden, 
also gleichsam aufwärts liegenden Odysseus, 
Od. 9, 434. auch von Gemüthszuständen, πέν-- 
dos ἐνὶ φρεσὶ κεῖταν, Trauer ist in der Scele, 
Od. 24, 425. häufige Hom, Redensart, ϑεῶν 
ἐν γούνασι κεῖτιιι, es liegt im Schoosse der 
- Götter, hängt von den Göttern ab: später “Ελ- 


Anvwr κείσομαι ἐν στόμασι, im Munde der Hel- | 


lenen werde ich seyn, näml, dauernd, furtwäh- 
rend, Auth. 9) von Hab’ und Gut, Besitzthum 
und Eigeuthum, verhanden, vorräthig, aufbe- 
wahrt od. niedergelegt seyn, oft bey Hom, bes. 
‘ πατήματα, Ἀειμήλια κεῖται ἐν δόμοις : seltner von 
liegenden Gründen: später δυο! von Weihge- 
schenken, die in den Tempeln niedergelegt od. 
aufgestellt sind, ἀνάϑημα κεῖτανε ϑεῷ u, dgl. 
19) festgesetzt seyn, κεῖται ἄεϑλον, der Kanipf- 
preis ist festgesetzt, ausgesetzt, El. 25, 273. 
später bes. κεῖται γόμος, es besteht das Gesetz, 
τ. Ran. 761. und κεῖται ὄνομα, der Name ist 
festgesetzt, ist gegeben und bleibt, Valck. Hdt. 
‚200. 11) sich legen, sich besäuftigen, an 
hheftigkeir nachlassen, Soph. OC.-5ı0, 11) xei- 
σϑαι ἔν τινι, sich auf jemand verlassen, auf 
jemand seine Hofluung setzen: aber beynı neütr. 
κεῖσθαι ἔν τινε, worauf beruhn ode ankommen, 
Schaef. Dion. comp. p. 459. — Homer braucht 
bey κεῖμαι bes. die Praep. ἐν, Frl, παρά, πρός, 
ὑπό τινες auch ἐπέ τιγος: bey Spätern firdei 
sich auch κεῖσϑαι εἴς τες sich wohin od, wo- 
hinein legen, Eur. I. T. 605. Agath. ep. 5ı, 6. 
Ep. ad. 677, 3. ἊΝ 


κειμηλιάρχης, ου, ὅ, (κειμήλιον, ἄρχο) Schatzbe- 


wahrer, Vorsteher you Kostbarkeiten οὐ, Sel- 
tenheiten. 

κειμηλιάρχιον, 16, . Sammlung seltner od. kostba- 
rer Dinge, von 

κειμηλίαρχος, 6, = werunlagzng. 

κειμήλιον, τό, (κεῖμαι, Bdig 9.) jedes kostbare Be- 
sitzthum, das im Hause als Schatz od. Anden- 
ken aufbewahrt liegt, Kostbarkeit, Kleinod, 
Horn. der bes. köstliche Metallarbeiten darunter 
versteht, 1]. 6, 47. 23, 618. Od, 4, 613. Gegens. 
des beweglichen Gutes, der Heerden, πρόβασις, 
Od. 2, 75. vgl. 4, 600, δῶρον, ὅ σοι κειμήλιον, 
ἔσται, ein Geschenk, das dir ein dauerndes, 
theures Besitzihum seyn soll, Od. 1, 311. und 
sonst: von liegenden Gründen, Aeckern od. 
sonstigem Grundeigenthum, scheint es nie ge- 
braucht ‘zu seyn: eigentl. neutr. von . 

κειμήλιος, 0%, (κεῖμαι, Bdig 9.) was als kostbares 
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und unveräusserliches Besitzthum {im Han 
| ἢ aufbewahrt liegt, ‚Plat, Ieeg, ıı 
Ρ. ls “ Υ 


κειμηλιόω, als Kostbarkeit, Kleinod, Selteahs 


aufbewahren, av. 
κειμηλίωσις, n, das Aufbewahren der Kleinodin 


κεῖνος, κείνη, κεῖνο, Ion. st. ἐκεῖνος, jener, be 


Hom. die häufigere Form: κείνῃ, auf mem 
Wege, wobey ınan ὁδῷ ergänzt, Od. 13, nı. 

- auch auf jene Weise, 2) bey deu Kretern kıs 
κεῖνος (der Geliebte. 

κεινός, ἡ, 6», lon. st. werds, leer, bey Hom. ἐν 
haufigere Form, auch bey Hdt. 5, Wen. m; 
»35ı1. dav. . 

κεινόω, Ion. st. κεν όσον, 

κεῖπος, ὅ, eine Affenart, auch κῆπος. 

κειυία, ἧ, Baud, Verband, Binde, kleine Kür 
damit zu wickeln, Wickelschnur,, sonst au; 

_yurov. 2) ein Strick , den Boden des bau 
damit zu überspaunen, Gurten, instita, ἀν. 
816. vgl. κηρία. Andre schreiben xuugie, w 
von ὁ καῖρος. ' - 

κεῖρις, 7, ein vom Raube lebender Meer 
Lät. cıris, „dessen fabelhafte Geschichte τοῦ: 
einem gleichnamigen, gew. dein Virgil zu 
schriebuen, währsch. vom Corn. Gallus herü 
rendeu kleinen Epos erbalten ist. 

κειρύλος, 6, bey Ar. Av. 310. komische Veris 
hung von κηρύλος, Eisvogel, mit Auspicss 
auf κείρω, 

κείρω, fut. κερῶ, Aeol. τι. Ep. κέρσω, aor. Zus 
sor.-pass. ἐχέρην, [ἃ] Grundbdig ει! ἐτ- 
wegtilgen, bes. unser zehren und μόνγοι, dah. 
1) abzehren, ahnagen, abfressen, abweles, (- 
pasci, hes. von Thieren, λήϊον, δηρόν, 1), 
560. 21, 204. γῦπε ἧπαρ Exripor, sie Iran δὲ 
Leber ab, Od. ı1, 578, jecur tondere, Saw 
übertr. a) χτήματα χεέρειν, Hab’ und Gut ad 
zehren, Od. 2, 312, 22, 36g. und sont: a 
ohue xınuara, Od. ı, 578. 2, 143. eben « 
κον κείρειν. δ) überh. vertilgen, verwüste, » 
stören, zu nicht machen, μάχης ἐπὶ wie 
ρέιν, den Entschluss zur Schlacht v 
praecidere, U. ı5, 467. 16, 120, e) »päwlr 
fig von Städten und Ländern, plünderz, Wr 
ben, verheeren, Hdt. 8, 32, 65. auch dä» 
γὸς κείρειν, jemandes Ruhm schmälern, vr 
dern, beschneiden, Auth. 2) abschereun,’ 
schneiden, κόμην xeigsev, Il. 23, τάδ. gen. 8 
‚med. κόμην, χαίτας κείρεσθαι, sich ἀπ ἕξ 
‚scheeren, Od. 4, ı98. a4, 46. Il. 23, 4. δὲ 
absol. κείρεσθαι, sich scheeren, 1], 25, 13. # 
ches ein Zeicheh des Unglücks und der Tre 
un Verstorbne war. Ὁ) abschneiden, zersco® 
den überh. δοῦρ᾽ ἐλάτης, Fichtenholz abha 
Il. 24, 450. “ ο) οὖρος κεέρειν, das Gebirg sc" 
ren, aushauen, rasiren, alle Waldung gleich 5 
Erdboden weghauen, Hdt. 7, 131. — Hr 
braucht inf. ἔπι. xegduv, aor. act. ἔχερσα, u 
aor. med. κείρασϑαι: nach Phryn. p- 319. νὴ 
κείρασϑαι gew. von Menschen gebraucht, ® 
ejra von Schaafvieh καὶ ἐπὶ ἀτίμου wo 
worüber Lobeck zu vergl. ist. ‘(verw, ist n# 
κόρος, kehren: auch κορέννυμι) 

κεῖσε, adv. Ion. u. Ep. st. ἐκεῖσενγ dahin, dert! 
Hom. der die gew. Form gar nicht hat, 2: ἡ 
ἐκεῖ, daselbst, Ap. Rh, " 


\ 


Κειω-- ,Κεκρ 
1, Ep.-desiderat. von. κεῖμαι, ich will liegen 
ἡ, schlafen, habe Lust zu liegen od. zu schla- 
n, Hom. oft als part. βὴ κείων, er ging um 
ch schlafen zu legen u. dgl. vom Beyschlal, 
Id. 8, 315. auch κέω, κέομαι. 
‚spalten, Od. τά, 425. .sonst nicht vorkom 
ende Grundform des gew. xsalw. 
„ poet. Nebenform von καίω, zw. 
ἰδήσομαι, Ep. fur. zu χήδομαι; 1], 8, 555, 
ἰδήσω,, fut. zu χάζομαι, mit trans, Bdtg, Od. 
I, 183, 170, 
μαι, Dor. perf. zu καένυμαι. δας 
ἰδοντο; 5 pl. aor. Ep. zu χάζομαι, Tl. 15, 574. [ἃ] 
ἰδών, part. aor. Ep. zu χάζομαι mit traus, 
dig, D. τιν 334. j Se 
uw, κεκάμωσε, Ep. redupl. conj. aor. zu xa- 
vw, I. 1, 168. 7, 5. [ἃ] 
ιρμέγος, part, perf. pass. von xeigw. 
ua, inf. κεχάσϑαι, part. κεκασμένος, perf. 
ı καίνυμαι, Hom. - Teer 
ἰφηώς, part. perf. von einem ungebr. καφέω, 
rw, mit κάπτω und χαπύω, nur noch iu der 
igung ζώγρει κεκαφηότα ϑυμόν und δωμάσῃ 
καφηότα ϑυμόν, die mit Anstrengung ath- 
ende, dem Tode nahe und ihre letzte, Kraft 
ılbietende Seele, Il. 5, 6983, Od, 5, 46%. 
ὑϑει, 3 plgpf. von κεύϑω, Simonid. 102, 
vöuverusyws, adv. part. perl. pass, von κινγδυ- 
len, pewagt, gefshrlich. 
ασμένως, adv. part. perf. pass, von κλάω, ge- 
ochen, zerbrochen. 
eı0, 5 aor. zu κέλομαι, Hom. ; 
nya, part, xexinyag, perl. zu »ldlo, Hom. 
ır daneben noch ein zweytes part. κεκλήγον- 
5, wie von einem praes. κεκλήγω, braucht. 
ἡᾶτο, 3 pl. plgpf. pass. Ep. zu καλέω st. ἐκέ- 
ντο, M. τὸ, 195. 
μαι, inf. κεκλῆσθαι, part. κεκλημένος, perf. 
ıss. zu καλέω, Hoın. 
ἑᾶται, Ep. 3 pl. st. πέχλινται, und κεκλιμένος, 
ırt. perl. pass, κέχλιτο, 5 plgpf. pass. zu κλί- 
»ν Hom. [i] . 
ditsrog, part. aor. zu κέλομαι, Il. (die Prae- 
nslormen κέχλομαι und gar κέκλω od. κεκλέω, 
e noch in den Wörterbüchern stehn, sind 
ichterweise aus diesem δον, gefolgert: die 
riech. Sprache kemut sie nicht.) 
ὕϑι, κέκλῦυτε, inıperat. aor. ἃ. zu κλύω, poet. 
κλῦϑι, κλῦτε, Hom. 
7x0, perf. zu κώμνω, Il. dar, σ΄ 
ηκότως, adv. part perf. act. zit Mühe, müh- 
MM. 
ns, ὅτος und örog, Ep. part. perf. act. zu 
'άψω St. κεκμηχώς, . Hom, ᾿ 
λασμένως, adv. part. perf. pass. von χολάζω, 
zähmt, gemässigt. 
νἱμένος, part. perf. pass, von κογέω, κεκόγιτο, 
sing. plgpf. ἢ... 
πῶς, part. perf. act. von κόπτω, Hom. 
γημαι, part, κεχορημένος, perf. pass. Ion, zu 
ρθένγυμι, Hom. ' 
γηῶς. ὅτος, part. perf. act. Ion. zu xögir- 
ul, . 5 
χανται, κεχράαντο, 3 pl. perf. u. plgpf.- pass, 
„ zu χραίψω, Od. [Autepenult. ex en 
γα, μοι zu κράζω, dav. " 
γμα, τό, Gekrächz, Geschrey, Gelärm, 


» 
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“κικραγμός, 6, = πέκραγμα. 
κοι, ὑτρά από ov, d, Schreyer, Lärmer, Ar. , 
κεκρᾶμένως , adv. part, perf. pass. zu xtgurviht, 
gemischt, gemässigt. a 
κέκραξ, 6, = κεκράχτης. unse : 
κιχραξιδάμας, uwzog, ὃ, (κράζω, δαμάω) kom. - 
Wort bey Ar. Vesp. be. Schreybewältiger, 
Schreygewaltiger, der alle niederschreyt, Beyw. 
des Kleon. er : 
κέκραχϑι, Att. imperat. perf. zu κράζω, Ar. 
κέχριγα, perf. zu κρίζω. 
κεκρίμέγος, part. perl. pass. zu κρίνω, Hom. dav. ᾿ 
κεκοίμένως, adv. gesondert, unterschieden , nit 
‚ Unterscheidung : igeurtheilt, mit Urtheil, mit 
Ueherliegung. 
κεχρυμμένος, part. perf. pass. zu κρύπτω, Od. dar. 
κεκρυμμένως, adv. heimlich. ᾿ 
κεχρῦφαλοπλόκος, ον, (πλέχω) Kopfnetze Lechiend 
od. strickend, von 
κικρύφαλος, 6, (κρύπτω) eiu geflochtnes od. ge- 
strichtes Kopfhnetz der Frauen, eine Art von 
Netzhaube, die bes. im Hause getragen ward, 
und Kopf und Haar bedeckte, reticulum, U. 22, 
469, dergleichen noch jetzt in Italien und Spa- 
nien sowohl von Männern als von Frauen ge- 
tragen werden: von ἄμπιξ und ἀναδέσμη. ist 
κεκρύφαλος ganz verschieden. 1) der zwey 
“ Magen der wiederkäneuden Thiere, die Haube, 
auch franz. le bonnet, wegen seiner netzartigen 
Falten. .5) der Sack od. Bauch der Jagd- und 
Stellnetze. 4) der Kehlriemen am Pferdezaum, 
der unter den Ohren um die Stirn geht. [ovvu] 
κεκρύφαται, Ion. 3 pl. perf. pass. von κρύπτο", tes. 
κεχτῆσϑαι, inf. perl. zu χτάομαι, Les. 
κεκύϑωσι, 3 pl. conj. aor. 2. von κεύϑω mit Ion. 
Redup!. Od, 6, 303. [Ὁ] 
κελᾶδεινός, %, dv, (κέλαδος) rauschend, lärmend, 
Geräusch machend, Ζάρυρος, Il. 25, 208. sonst " 
bey Hom. stets Beyw. der Artemis, vom Jagd- 
ον auch Kıladımn gradezu als Name, Il. 
a1. 811. 
κελάδεννός, a, dv, Dor. st. κελαδεινός, Pind. 
κελάδέω, nam, (κέλαδος) rauschen, brausen, kär- 
men, schreyen, laut rufen, von der tosenden 
Volksmenge, 4. 23, 869. 2) trans. eriönen las- 
leu, verkünden, besingen, laut preisen, bes. olt 
bey Pind, auch anrufen , Eur. 's. auch κελάδῳ, 


dav. - 
x:laönue, τό, das Rauschen, Geräusch, Gelärm, 
‘ Geschrey. 


κελαδήτης, ov, ὅ, fem. —jrı5, rauschend, laut tö- 
uend, preisend, Pind. Dar 

κελάδόδρομος, ον, (Öpduos) unter Geschrey ein- 
hereilend, uüter Jagdlärım daherrennend, Beyw. 
der Artemis, ᾿ 

κέλαδος, d, Geräusch, Gebraus, Gelärm, Geschrey, 
bes. Kriegs- od. Jagdgeschrey, Hom. auch das 
Rauschen des babe ᾿ ἄρον νρόσττοι der Wel- 
ien.. (verw. ist κέλομαι κελαρύζω, auch xu- 
λέω und κέλλω) er > 

κελάδω, wie κιλαδέω, rauschen, brausen, von. 
Fluss- und Meereswellen, Il. ı8, 576. αἴ, ı6. 
Od. 2, 421. Homer braucht nur part. praes, 
und ebenso die spätern ’Epiker. [vu-] 

κελαινεγχής, ἐς, (κελαινός, ἔγχος) mit schwarzer, 
d. i, blutgefärbter Lanze, Ῥιπά, 

κελαιγεφής, Es, (νέφος) schwarzumwölkt, duukel- 


Κελα--Κελε, 


umwölkt, dah. duukelfarbig, αἷμα, Hom. πεδίον, 
schwarzes, fruchtbares Erdreich, Pind. vgl. io- 
Örepns. Anı häufigsten aber ist es bey Hont. 
τι den folg. Dichtern als Beyw. des Zeus, auch 
in der Anrede gradezu als Name, Kıkawagts, 

* Od. ı3, +47. Von Zeus’gebraucht nehinen ei- 
uige es act. Wolkenschwärzer, EM. p. 501, 48. 
Orion p. 85, ı2. Neuere leiten es gar von «el- 
Aw ab, HWolkentreiber, wie γεφεληγερέτης und 
ögoirepns, wonach ein zweyfäches κελαενεφὴς 
aunzunekinen wäre: aber nichts ist natürlicher, 
als den Gott der Regen und Gewitter den 

 sıhwarzwolkigen zu neunen. 

χελκινιάω, ἱκελαινάς) schwarz seyn, Ep. part. xt- 
Aus soo. j 

u ar or, ἰβιβρώσκω) schwarz angelres- 
sen, Aesch. : 

κελαινόῤῥινος, 09, {ῥινός} mit schwarzer Haut, 
Opp. wozu sich bey Soph. der plur. κελαινόῤ- 
nivec finder. 

arlairds, ἡ, ὄν, poet. st. μέλας, schwarz, dunkel, 
oft bey Hoın. bes, Beyw. von αἷμα, auch von 
γνὺξ, κῦμα, λαίλαψ, χϑών, δέρμα: hey Spätern 
bes. von allenı,. was die Sonne nicht bescheinht, 


hes. von der Unterwelt. .(als Grundform nimmt‘ 


man κμέλας an, woraus χελιεενός und μέλας eni- 
stahden sey, wie die Pamphylier κμελεῦρον st. 
μέλαϑρον wugten.) dav. 
εἰεχαινότης, rag, 9, dieöchwärze, schwarze Farbe. 
χιλαινοφᾶὴης, ἐξ, (φάος) schwarz leuchtend, dun- 
kel leuchtend, ὄρφνα, Ar. Kan, 1331. 
χελαινοφανηής, &, (gulvouas) schwarz erscheinend, 
schwarz aussehond, 
κελοινόφρων, ον, (φρήν) von schwarzer Seele ol. 
Gesinnung, tückisch, Aesch, 
κελαινοχρώς, ὦτος,“(χρώς) von schwarzer Farbe, 
Oberlläche od. Haut, schwarz. 
κιλαινώπης, συ, 6, Dor. —wnug, fein. —amıs, Pind. 
(öy) schwarz von Antlitz, schwarz von Anschu, 
finster, fürchterlich: κελαιπώπης ϑυμός, finste- 
re, lurchtbare Leidenschaft, Sopk. Aj. 955. 
χελαίνονψ, ὠπος, (my) τῷ das vorherg. 
κέλάρυζα, ἡ, κορώνη, die krächzende Iirähe, Ap« 
Rh. vgl. λακέρυζα. [vu-v] von 
κελιρύζω, rauschen, rieseln, brausen, vom reich- 
° ich herabströmenden Wasser, Il. 21, 261. Od. 
5, 523. vom hervorströmenden Blut, Il. 11; 813. 
und so von aller reichlich Kiesseuden od. auf- 
$prudelnden Flüssigkeit. b) auch von der lär- 
menden, schallenden Stimme der Thiere, c) 
ον endlich überh. lärmen, Lärm dd. Geräusch ma- 
chen. (verw. mit x:4udos, κελαδέω.). dav. 
-sehdgväis, N, πελάρυσμα, τό, und κελαρυσμός, 6, 


das Kauschen, ktieseln, Brausen, bes. des Was- | 


sers: überh. Geräusch, Getöse, Lärm, [«#) 
χελέβη, ἡ, Trinkbecher, Opferschale : überh. Ge- 
fäss, eine Flüssigkeit aufzunehmen, Wasserei- 
mer. Dim. κελέβρειον, lou. κελεβήϊον. (wird von 
χέειν λοιβὴν hergeleitet: wahrsch. gehürt es zu 
Einem Stamme mit κὑπελλογ.) 
‚ nellovıss, οἷ, (κᾶλὸν, κῆλον) die langen Bäume des 
Webstuhis, zwischen denen das Geweb ausge- 
., spannt war, T'heocr. ı8, δά. 
χελεός, ὅ, ein Waldvogel, viell. der Grünspecht. 
κελεύϑειος, αν ον, (κέλευϑος) zum Wege gehörig, 
wie ἐνόδιος. . 
κελευϑείω, wandern, reisen, wie ὁδεύω, dav. 


856 
κελευϑήτης, ὃν; 6, Wandrer, wie ὅδέτης 
κιλευϑεάω, 8. κελευϊιάω, _ 

κελευϑοποιός, 69, (ποιέω) Weg machend od. ba 


Kele—Kelev 


nend, wie ὁδοποιός, Aesch. 


κελευϑοπόρος, 6, Wandrer, Heisender, wie ὅδε 


πόρος. 


κέλευθος, 7, wozu sich bey Dichtern häufßiz ὁ 


heterog. plur. τὰ κέλευϑα finder, der ZI ἐξ. di. 
Pfad, die Bahn, der Gung, sowohl zu Lımi 
als zu Wasser, Hom. bey dei bes. ὕχρα w 
ἰχϑυόεντα κέλεῦύϑα von den ahnen der δὲ 
lahrer oft vorkommen, auch γέμων wei, 
Od. 5, 585. το, 20. κέλευϑορ γυχτός Te wei re 
τος, Od. το, 86. der Urt wohir drückten δὲ 
“tere durch den gen. aus, Sup‘. Phäl. 43. Schw 
mel. p. 90. 2) das Gehn od, Hausen, die Kos 
dieJ'ahrt, sowohl zu Lande als zu Waw 
Honı:. hes. das Bit-kowimen, Anlaugen, die A 
kunft, das Vorrüchen, Vordrivgen, U. σις δι 
5) übertr. ἡ) andel, Veikelir, Leben, θεῶν » 
λευϑοι, 11. 3, ἀρδ, auch Mittel und Wege, & 
und Weise, wozu zu gelangen, Pind,. vgl « 
μος. (von κεάλω, κελεύω.) duv. 


κελεύω, wandern, reisen, zw. 4. auch πλεύϑε 
κέλευμα, τὸ, = κέλευσμα, Sophr. 
κέλευσις. ἡ, (κελεύω) das Βείριςη, Gebieten. 
κέλευσμα, τὸ, κελεύω) der Befehl, das Gehot, ἐν 


- befehlende Zuraf des Feldherrn an die Arm 
des Wagenuleukers an die osse, wın sie aum- 
treiben und in Bewegung zu setzen, bes οὗν 
die Weise od. der Takt, dıe der χελευστῆς au 
dem Schifle angiebt, und wonach gerwdert mırd. 


κελευσμός, d, Befehl, Gebot. 
πελευσμοσύνη, ἡ, ἴου. at. κελευσμός, Yär. 1, 167. 
κελευστάγνωρ, 6, (ἀνὴρ) Männer antreibend, Min- 


nern gebietend, Mänuer beherischend. [ἃ] 


κελευσιῆς, οὔ, 6, (κελεύω) Antreiber , Beichle, 


Gebieter: bes. der auf dem Schiffe, der ds 

' Zeichen zum Andern giebt, eime bestimm* 

‚ Weise dazu spielt, od. den Takt argiebt, πρὸ 
dem die Ruderknechte rudern müssen, Nm 

era τῆ L. st. κελευτεάω. 

κελευστικός, ἡ, ὄν, Zum χελευστή hörig kib- 
lerisch, befehlend. a. ᾿ 

κελευυτός) ἡ, de, (κελεύω) befohlen, geboten. 

κελεύστωρ, 6, τῷ κελευστής. - 

»elevziao, Frequentativum von κελεύω, wie ım- 
στιάω von πνέω, in beständigem Antreiben ττὶ 
Befehlen begriffen seyun, wiederholt antrei'= 
u befehlen, Aiarze zelsvrdurre, πελευτιον 
Ταιήοχος, Il. ı2,; 265, ı3, 125. wo andre zn 
row», andre κελευϑιόων, gehend, schrieben 

κελεύτωρ, 6, = κελευυτής. 

κελεύω, (Elle) urspr.in Bewegung setzen, © 
treiben, μάστεγε κελεύειν, 1), 25, 642. dah. = 
regen, erimuptern, ermahnen, heissen, verle 

en, fodern, gebieten, befchleu, sehr oft ir 
loım. meist zwar von Gebietern, vom Hübe 
und Mächtigerw, aber auch häufig von Gleid 
esteliten,- von rathenden oder auflodern« 
'reunden, am aseltensten von Niedrigersmb« 
den, wünschen, bitten, flehen, Od, 10, 17. ὅδ: 

D. 24, 800. — Oft-steht κελεύω absol. wie: 

dem Hoiuerischen ὡς σὺ κελεύεις : oft mir de 

inf, allein: wird die Person hiozugelügt, : 
steht diese meist im dat. κελεύειν zart, εἰ" 
zurufen, um iha dadurch aur Arbeit od. : 


Κελεω--Κελὸο 
iner Handlung anzutreiben, dah, auch im be- 
chlen, selten mit dem dat. u. dem inf., der 
ich aber auch ‚schon b. Tiomı. findet, z. B. Al. 
, 658. minder häußg ist,der ciulache.acc. der 
'erson, κελεύειν τινά, einen aufimuntern, auffo- 
erız, befehligen, Od. 9, 278 ıı, 507. nuch 
ejtner der doppelte acc, der Person und der 
ache, πελεύειν τιγά τις Il. 20, 87. desto pe- 
räuchlicher aber der acc, der Person mit folg. 
ἢ, 2. B. χελεύω σὲ ἐς πληϑὺν ἰέναι, ich er- 
ἰᾶδῶθ dich unter ‘die Menge zu gehn, Il. 17, 
0. vgl. 11, 781. 24, 62. welche Verbindungs- 
eise man später als ace. c. iuf. zu betrachten 
ch gewühnte, wie beym Lat. jubeo, vgl. κέλομαι. 
ων, 6, 8, κελέαντες. 
ς, τος, 6, (κέλλω) Renner, Rennzferd, Reit- 
ferd zum Wettreunen, κέλης ἵππος, Od. 5, 571, 
°y Pind, oline ἵππος, Tomnlus wannte vom 
eol. κέληρ seine Nleiter Celeres, und das Lat, 
Isüs st, eques leitet auch’Festus von κέλης ab, 
oen Greg. p. 306, fg. 2) ein schnellsegeln- 
5 Jachtschiff mit Einer Kuderbauk, cefes, ce- 
ας Kdi.8, 94. 5) ein σχῆμα Apgodswıurdy, 
κελητίζω, 3. - z r 
sous, fur. zu κέλομαι, Od. 
τίζω, (κέλης) ein Heunpferd reiten, überh. 
iten, ἵπποισι κελητίζειν, I. 15,679. wofür 
esych, auch κελητιάω hät. 2) weltreiten, bes. 
n einer HKeiterübung, sodass man ımehre 
'erde nebeneinander laufen liess, ’und im 
llen Trab von einem aufs andre sprang. 5) 
ἢ unzüichtigem Beyschlaf,’ Br. Ar. Lys. 60, 
ıhuk. But. Lop. 260. Hor, Sat. 2, 7, 90, 
τον, τό, Din. von κέλης. ' 
», f. κέλσον, aor. ἔκελσα, bewegen, treiben, 
s Lat. callo, perccllo, und pello: kleiner hat 
nur-in der Od. und stets jn der Fügung 
x κέλσαι, das Schill aus Land, in den Hafen 
iben, oppellere, gew. mit dem Zusatz ἐν 
μάϑοισι. 2) intr, sich bewegen, laufen, gehn, 
;. von Schillen, .anlanden, eiulaufen in den 
fen, so »elouonsı νηυσέ, Od. 9, 149. uud 
tor häufig κέλλει ἡ ναῦς, das Schifi lander, 
bt ans Land. (zum Staanue κέλλω gehürt 
λω, ὀκέλλω, κέλης, κελεύω, κέλευϑος, 2 μιὰ 
h wobl καλέω, 8. κέλομαι, χ.}" 
ar, ἔν κελήουμμε, aor. ἐκεκλόμην, bey Ἡοριι. 
. 3 sing. κέκλετο, part. κεκλόμενος, (κέλλῳ) 
u. et. κελεύω, in Bewegung setzen, antreiben, 
unten, ermahnen, rathen, heissen, befchleu, 
bey Hom. ungew. iaivera κηρός, ἐπεὶ κέλετο 
ἀλη ic, das Wachs schmolz, da grosse Ge- 
t es nöthigte, Od. 12, 175. Homer cou- 
irt es ganz wie φελεύω, mit dem dat. der 
son und dem inf, ταὶς dem dat. allein, mit 
ı acc. der Person and dem inf., mit dem 
allein, mit dem inf. allein, endiich auch 
Bluts zu bemerken ist, dass Hom. den dat. 
!cr Regel mit dem aor. verbindet, und dass 
er daun die Bdtg zwufen hat: er fügt 
Az noch μακρὸν along hinzu. ἃ) κέλομαι 
ds Kigenthümliche vor κελεύω voraus, (dass 
uw. ἐπ die Bätg von χαλέω hinübergreift, 
a) rufen, herbeyrufen , "Hpısarov, 11. 18, 
vgl. ἐπικέλομαι. "b) bey Nanen rufen, 
nennen, Pind. Isth. 6, 77. (die Praes. τς 
‚ κέκλω,, κέχλομαν und «de, die man upch 
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in den gemeinen Wörterb. findet, sind der 
Griech. Sprache‘ fremd.) 


. 


"κέλσαι, inf, aor. von χέλλω, Od. 10, Sri. 


“ελτιστί, adv, auf Keitisch, iu der Sprache od. 
nach Art der Kelten. 

κελύφανον, τό, = κελύφη. [v-vu] dav. 

κελυφανώδης, ες, bülsenähnlich. 

κελύφη, ἡ, (γλύφω) Schale, Hülse, jede hohle 
Umgebung, auch von den Schalthieren, Mu- 
schelschale, Sohueckeuhuugs. [v-- R 

χελύφιον, τό, Dim, von κελύφη, κέλυφος. [v-vu] 

κέλύῦφος, 76, = κελύφη. 2) ein kleiner alier Kahn, 
Amtiphil, ep. 41, 7: dav, “" 

κιλυφώδης, ες, = κελυφαγνώδης, 

πέλωρ, ὅ, der Sohn, altes poet. W. b, Eur. ὦ, Lyc. 

κεμάδοσσόος, ον, (webw) Rehe, Hirsche scheuchend 
od, jageud, von ae 

χεμάς, δος, 5, eine moch yubestünmte Reh-, 
nn od, Antilopenart, eh, Hirschkalb, 1}... 
10, bl. ν r 

κέμμα, τό, (κεῖμαι) das Lager, Emped. . 

κεμμώς, δος; ἡ, poet. st. χεμώς, (). δι. 

κέμφος, auch χέμπῳφος, 6, == κέπιρος. 

κέν, 85. κε, How. i WET 

κεναγγής, ἐς, (κενός, ἄγγος) die Gefässe leerend, "av. 

κεναγγία, ἡ. die Leere der Gefisse, bes. das Fa- 
sten od, klungern, auch lon. xersayyein. " 

»eväyogla, ἡ, (ἀγορεύω) leeres Gerede, Geschwätz, 
Wiudbeuteley. 

πενανδρία, N, 


ἀνὴρ) Männerleere, Maugel an 
Männern οὐ, i 


enschen, von 


ιμέναγδρος, ον, männerleer, menschenleer. 


κἐναύχης, ες, == κεγεχυχῆς. 
κένδϊλα, τώ, = σχένδυλα. 
κενεαγγέω, {(κενεός, ayyos) leere Gefäsge haben, 
+ bes. durch Hunger od. Ausleerungen: dah. fa- 
sten, hupgeru, dav. ᾽ 4 ni 
xersayyein, ἡ, Ion. st, xevsayyla, dav. 
κεγεαγγικός, ἡ, ὄν, zur Leere der Gefässe gehö- 
τσ, damit verbunden, 
xevsäyrogia, ἡ, == κεναγορία, 
κενεκυχὴς, &, (αὔχη) leer prahlend, mit leeren- 
und eitelu Dingen Prahlerey treibend, 1]. 8, 230, 
κενέβοΐιος, ον, und κενέβριος, ον, — ϑνησείδιοςν 
κεχρεμίῆος, bes. von verrecktem Vieh: τὰ xrvs- 
Pesı@, der Markt, auf dem dergleichen ver- 
kauft wird, ᾿ ᾿ 
κενεγκράνιος, ον, (χρανίον) leer an Gehirn. [4] 


» 


ἱκινεμβατέω, (ἐμβάτῃς) falsch treten, einen Fehl- 


tritt thun: eigentl. ins Leere od, Hohle treten: 

dah. vom der “Soude, ins Ilohle od. Weiche 

treffen, dav. 
»wweußarnoıs, ἡ, Fehltritt. 


j χενεός, ἡ, ὧν, Ion. st. xevös, leer, w. τὰν 8. Hom. 


doch auch zuw. b. Aut. dav, 

κενεότης, τος, ἡ, τς κινύτης. 

κινεόφρων, ον, {φρήνλ leeres οὐ, eitles Sinnes, 
Theogn. 253, 847. 

κενεών, ὥνος, Ö, (κενός) eigentl, jeder leere Raum, 
bes. der in den Weichen, zwischen den Rip- 
pen und den "Hälften, die Seiten’des Unterleibs, 
sonst λαγόνες,, auch λάπάώρα, Hom, v2) der 
hohle Bauch eines Gefässes, rlas Gefäss selbst, 
3) der hoble Himmelsraum, der Schlund einer 
Grotte; der Meeresschooss, der Schiflsraum u.dgl. 

κεγήσεον, τὸν (nglow) leeres Grabmaal, wie χενο- 
τάφον, = 


Ksvo—Kevr 


uweßovlle; ‚ (βουλὴ) leerer, eitler Rath; 
navodortis, ἰδος, ἧ, fem. zu κενόδους. . 
en eine leere, grundlose Meinung haben, 


un 

«ενοδοξία, , leere Einbildung, leerer Ruhm, eitle 
Ruhmsucht, von 

κενόδοξος, ον, (δόξα) voll leerer Einbildung od, 
eitler Ruhmsucht, ᾿ 

κενόδους, Ὄντος, (ὁδοὺς) leer an Zähnen, zahnlos 


κενοδρομέω, (δρόμος) leer od. ohne Begleitung |. 


laufen. - , 

κεγοκοπέω. (κόπτω) leeres Stroh dreschen, d. i. 
leeres Geschwätz treiben. 

χεγολογέω, leere, eitle Dinge reden, leere Reden 
führen, und 

χενολογία, ἥ, leeres, eitles Gered od. Geschwätz, von 

κενολόγος, ον, (λέγω) leeres, eitles Gered οὐ, Ge- 
schwätz treibend. 

κενοπάϑεια, 7, ein leerer, bloss leidender Zu- 
stand, von ᾿ 

κεγοπάϑέω, (πάϑος) leere, trügliche Empfindun- 
gen haben, denen kein reeller Gegeustand ent- 
spricht, dav. ” 

πενοπάϑημα, τύ, leere, trügliche ver Age a 

κεγοῤῥημοσύνη, ἡ, (ῥῆμα) = xeroloyia, 

κενός, N, ὅν, leer, Gegens. πλέως, πλήρης, Hom. 
(der die Form κενός mur Einmal hat, sonst im- 
mer Ion. xsıvög od. xeveds.) 2) mit leeren Hän- 
den, unverrichteter Sache, vergebens, umsonst, 
ll. 2, 298. Od. 15, 214. serıdg χεῖρας ἔχοντες, 
Od. το, 42. eig κενόν, umsonst. 5) eifel, nich- 
tig, windig, wo nichts dahinter ist, κενὰ εὔ- 

ματα, leere Prahlereyen, Od.22, 249. 4) un- 

Veschäfti t, müssig, das Lat. vacuus. 5) aus- 
geleert, Ale verlassen, 

κενοσοφία, ἡ, leere, eitle, eingehildete Weisheit, von 

κεγόσοφος, ον», (σοφός) mit od. von leerer, eitler, 

ες eingebildeter Weisheit. - 

χενοσπουδέω, leere, nichtige Diuge mit Ernst und 
Eifer betreiben od. begehren, und - 

κενοσπουδία, ἡ, das ernstliche Betreiben od, Be- 

ehren leerer, nichtiger Dinge, die Eitelkeit, von 

sıv0onovdog, 0%, (σπουδὴ) leere, nichtige, eitle 
Dinge ernstlich betreibend od. begehrend, 

χεγοταφέω, (τάφος) einem in der Fremde Gestor- 
benen ein Ehrenbegräbniss errichten, in dem 
die Leiche selbst nicht lag, τινά, Eur. τὸν βίον, 
das Leben gleichs. lebendig begraben, Plut. dar. 

κενοτάφιον, τό, leeres Ehreugrabmaal, Ehrendenk- 
maal, Kenotaph. ᾿ : ῖ 

xerdıng, τος» ἥν (κενός) Leere, Nichtigkeit, Ei- 
telkeit. AR. 

κενοτομέω, (τέμνω) leere, nichtige Dinge treiben, 
ee bezw 


κενοφροσύνη, A, leerer, eitler Sinn, Eitelkeit, lee- 

en itles Sinmes. 
ον eeres, ei 

er ed vergeblich reden, und 

κενοφωνία, ἡ, leere, vergebliche Rede, von 

xeyöpwrog, ον, (φωνὴ) mit leerer Stimme ᾿ leer, 
eitel od. vergeblich reilend, schwatzend, tönend. 

κεγόω, (κενός) leeren, ausleeren, leer machen, er- 
schöpfen, entblössen, berauben, 

κένσαι, Ep: inf. aor. ı. zu xerziw, wie von KEN- 
TR, N. a3, 557. RO 

κέρτᾶσε, Dor. aor. 1. von xsyrew st. ἐκέγτησε. 
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KevrKevro 
Κενταύρειος, εἰα, εἰον, Kentaurisch, von Kentan. 
ren, nen gehörig "od. anständig, 


Kırıa $, ov, 6, Kentaurens 
ae Pin, Kentuareg 


Ἀενταυρικός, ἡ, dv, Kentaurenhaft,, Kentanrensr 
tig, dah, wild, plamp, bäurisch : auch ai 
ταύρειος. 


κενταύριον; τό, auch τὸ κενταύρειον, ἧ κεντον, 
und ἡ κενταυρίέη, eine Pülnnsengwnubg mit 2, 
rern Unterarten. 

Κικεανρίανας, 6, Dim. von Κένταυρος, Kent. 

en. se 

Κενταυροκτόνος, ον, (κτείνω) Kentauren tödın! 

Κενταυρομᾶχία, ἡ, (μάχη) Ken 

Kevraugonindng, ἐς, {πίμπλημι) voll τοῦ ke- 
Aaureik 

Kirravgos, ὅ, der Kentaur, ein wilder Thenk- 
scher Menschenstanım , der zwischen den ἴν 
lion und der Ossa wohnte, und in einem Ἀπὸ 
mit den benachbarten Lapithem untergivg, ἃ 
ı1, 832. Od. 2ı, 295. fg. Hes, sc. ι8,. κα 
Die.’ 2) Erst die spätere Fabel von Pind. x 
2, 85. an machte daraus aweygestallige Um 
heuer, halb Meusch, halb Koss, in mainiz 
tiger Mischung, dah, auch ἑπποκένταιρος, ᾽ν 

. nıyth. Br. 2, p. 265. fg. diese sollen Söhn & 
Ixion und der Nephele gewesen seyn: In 
Doppelgestalt führte man auf den Anblicı ὦ 
ersteu Heiters zurück. 5) weil die Sage ihm 
den Charakter roher Wollust und Trankles 
gab, brauchten die Kom. Ksrzavpo; für ται 

aoıng, auch für das männliche und wehlice 
jlied. (wahrsch. von zaügog und wie, Sür- 

stecher, von den in Thessalien früh ich pr 
wesenen Stierhetzen, zaupoxaddyıs.) 

κεγντάω, St. κεγτέω, nur bey Aristot, 

κεντέω, ἡσω, Ep. inf. aor, 1. χένσαι wie τὸ 
KENTR, ll. 23, 5357. stechen, stacheln , ba 
um anzutreiben, dah. spyornen, Il. 23, 557. Pa! 
8. χένερον. 2) ausstechen, durchstechen, dırs 
stossen, durchbohren, niederstechen, ermır“ 
bes. bey Trag. dav. 

κέντημα, τό, Stachel, Spitze, 

κέντησις, ἢ, das Stechen, Stacheln, Stosm = 
der Spitze, das Spornen. 

κεντητήρ, 6, Stachler, Ausporner, dar. 

κεντητήριος, ον, zum Stechen od. Stacl 
rig, geschickt, gemacht: τὸ x. = κύτρον. 

κεντητικός, ἡ, ὄν, = κεντητήριος, 

κεντητός, ἡ, dv, (κεντξω) gestochen, gestxbl 

- 2) gestickt, 

χεντίζω, = κεντέω. ᾿ ὔ 

κεντρήεις, ἔσσα, &9, (ψέντρον) spitzig, stache 
gestachelt. - . ' 

κεγτρηνεχὴς, ἔς, (νέντρον, Mess) mit dem δι 
augetrieben, augespornt, ἵπποι, Il. 5, 752. 8 

κεγτρίζω, == κεντέω.. 

κεγτρίνης, οὐ, ö, eine stachlige Hayfischart ᾿ 
eine Käfer- od. Wespenart. [7] 

χέντριον, τό, Dim. von κέντρον. 1) der Or,‘ 
das Pferd gespornt wird: dar. 

κεγτριόω, stechen, spornen. : 

κεντρίς, ἐδος, 9, = κέντρον. 1) = διψᾶς. 

xs#1gloxog, 6, eine Fischart, die sich wie der 
‚fortpflanzen soll, wahrsch. Eins mit zig" 
κεστρινίσκος. ᾿ 3 

κεντρίτης, ον, 6, τ κεγτρίνης, Ad. h. a 1, 
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Kevro—Keou 


ooßügns, ἐς, (κέντρον, 2. βάρος) nach dem 
he hin die Schwere habend: dah. τὰ 
vroofapıxd, ein mich des Archimedes, das 
ἢ Schwerpunkt eines Körper auffinden lehrt. 
ροδήλητος, ον, (δηλέω) durch den Stachel βόλια 
nd, Aesch. Y-die Stachel 
ομυρσένη, 7, (uvgalvn)-die Stachelmyrte. 
eo ΣΟ wein, Stachel, alles Ste- 
ıende: dah, bes. a) der Stachel, mit dem 
ferde, Rinder u. a. Zug- und Lastihiere an- 
striebeg wurden, siımulus, in der Il. 23, 387. 
jo, der. Pferdestachel, später der Sporn: nach- 
m. gew. der Treibstachel für die Rinder, 
:y..Hom. βουπλὴξ. b) eine Stachelknute, als 
üchtigungs- od. Marterwerkzeug, Hdr. 5, 1350. 
Nagel, Niete, womit Eisen zusammengefügt 
ird. d’ per Dorn. 6) = πόσϑη. f) übertr. 
tachel od. Sporn zu etwas, Reiz, Anreiz, An- 
ieb > auch Stachel’ od, Spitze einer Rede, acu- 
en. — 2) der Mittelpunkt, centrum. — 3) im 
ola od. Stein ein-harter Kern, .bartes Korn, 
irte Stelle. ἘΞ ΒΕ ΠΟΎΣ 
ομᾶτνῆς,. ἐς, (μαίνομαι) mit dem Sta i- 
id, unmässig spornend, Jac. A. P. p. 789. 
ροπῶγής, ἔς, (πήγνυμι)ὴ den Stachel fest ein- 
eckend, tief stechend. 
porömns, ἐς, (τὑπτω) mit dem: Stachel oder 


orn geschlagen, getroflen. 
i dem ‚Stachel oder 


ροιτύπος, ον, (Tino) Yuit 

porn treilend, stossend, schlagend. [Ὁ] 
ροφόρος, ον, (φέρω) stacheltragend od, -führend. 
ρόω, (κέντρον ) apitzig od. stachlig machen, 
it Spitzen od. Stacheln versehn, beschlagen, 
:wafinen. — 2) ins Centrum stellen. 

ρώδης, ες, spitaig, stachlig, stachelartig. 

ρων, wvos, 6, ein Spitzbube, der der Stachel- 
aute werth ist, Ar. Nub. 450. 8. κέντρον, Ὁ. 
;l. μαστιγέας, βάραϑρος. 2) Später ein zu- 
mmengellickter Lumpenrock, überh. Flick- 
ıd Stückwerk, das Lat. cento, dah. ὅμηροκέν- 
wyes und ὁμηρόκεντρα, aus Homerischen Ver- 
u und Halbversen zusanımengesetzte Gedichte: 
‚enso haben wir Virgilische Centones von der 
roba Falconia und eiuen frechen cento nu- 
ialis vom Ausoniüs: ähnliche, mehr mühsame, 


s geistreiche Spielerey hat man auch bey uns |- 


it Versen des deutschen Homer getrieben. 
as sinnreichste in dieser Art finden wir bey 
rotefend, Lat. Gramm, T. 2. p. 75. Ausg. v. 

16. ΄“ , 

ρωσις, ἥν πκεύρ ως das Stechen, Stachelm, 
nspornen. 2) das 'Stehn im Centrum, das 

‚ellen ins Centrum, dav. 

υωτύς, ἡ, dv, gestochen, gestachelt, gespornt. 

\ bestacheltr, 
υρίων, νος, 6, der Lat. Centurio. 

NTL, ungebr. Thema von xevıiw, w. m. 5. 
wg, ορος, 6, der Stachler, Sporuer, Autreiber, 

ἱπΩ nl. 4, 3 Il» 5, 102. 

ua, τό, (vende) das Leergemachte, der leere 

aum. 2) das Ausgeleerte, der Unrath. 

‚wg, ἥ, das Ausleeren, die Ausleerung. 

wıxds, ἡ, dv, zum Ausleeren, Abführen ge- 

5rig od. geschickt. ᾿ 

as, Ep. u. Ion. st. κεῖμαν, wovon Hdt. 5 sing. 

en Hom. 3 pl, κέονται hat, Hipp. inf, κέε- 
as. 


1, TA. 
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Kerp—Keoa 
κεπφαττελεβώδης, ἐς, Archestr. Ath. 4. Ρ. 163. Ὁ, 
nach Bentl. aus κέπφος und ἀττέλεβος, — zum 
a πο Sek Wei Aa Vol a | 
κοτιφόομαι, sich wie der Vogel χέπφος lei -. 
ken berücken, fangen εἶς κεν en ._ 
χέπφος, 6, ein leichter Seevogel aus der Gattung 
 Procellaria, der sich nit Meerschaum leicht. 
locken und berücken lässt, dah. 2) ein leicht- 
‘ sinniger, einfältiger, leicht zu täuschender: 
Meusch, ein Gimpel, Ar. (nach Riemer verw., 
mit χοῖφος und κωφός) dar. 
κεπφώδης, ες, gimpelhaft. 
κεραβάώτης, ον, ὅ. — κεροβάτης. [Δ] 
κερὰελκής, ἐς, (ἕλκω) mit dem Höruern ziehend, 
wie der Pflugstier. 2) schwere Hörner _trageud, 
ungefähr wie ἑλκεσίπεπλος. 3) an den Hörnern 
κεραία, ἢ, (κέρας) ἢ ornartige Hervorragun 
od. äusserste ‚Spitze: bes. a) die Segeltunge, 
b) die Mondhörner. c) die Schenkel des Zir- 
kels. d) die Fühlhörner des Krebses, e) der 
Accent über einem Worte, apex: auch die 
Abkürzungen der Geschwindschreiber: sprichw. 
διὰ πάσης κεραίας, vom Sylbe zu Sylbe, von 
Wort zu Wort, durchweg. #) ἐκ χεραίας δια.-- 
δραμεῖν, segeln, wenn man den Wind von der: 
Seite, nicht voll von hinten hat. 2) das von 
Horn Gemachte, bes. der hörnerne Bogen. 
κερᾶϊζω, von Grundaus' zerstören, verwüsten, 
plünderi, hinwegtilgen, πόλιν, σταϑμοὺς ἀν- 
ϑρώπων u. dgl. Hom. und Hdt. 2) von leben- 
deu Wesen, tödten, umbringen, morden, Tosas, 
U. 2, 861. vgl. 21, ı29. Hdt. 7, 125. 3) von 
Schiflen, in den Grund böhren, Hdk, ὃ, 86. 
‚ (nicht von κέρας, sondern von κεέρω.) 
κεραίνω, v. L. st. κεραίω, 1. Ὁ, 203. a 
χκεραιοῦχος, ον, (κεραία, ἔχω) δὲν Segektange hal- 
tend. 
κεραέρω, v. L. st, κεραίω, 1]. 9, 203. 
wegüis, εἶδος, N, = κεραΐζουσα. 
κερὰϊς, ἴδος, 9, (χέρας) ein dem Horn schädlicher 
hie Ἄς L. Od. aı, 395. ° 
κερᾶϊς, idog, 7, ein Schaf von eine 
leer, Re inte 
nsgdiorng, od, 6, (κεραΐζω), Verwüster, Zers _- 
Plünderer, Dich, = md Merc. 336. en 
κεραΐτις, ἡ, ein Kraut, auch Aouxegug und τῆλις. 
κεραίω, Ep. st. κεράννυμε, mischen, ζωρότερον κέ- 
κεν mische den Wein.reiner, mit weniger 
Vasser, Il. 9,-205, viell. die einzige Stelle, wo 
sich diess Wort’ findet; wo man auch xegews ἢ 
und κέραιρε gelesen hat. 


κεραλκής, ἔς, (κέρας, ἀλκὴ) hormstark, die Stärke 


in den Hörnern habend,. 


θα κοῖνο, ala, αἴον, (κέραμος) == κερώμειος; χε- 
9 


iutoc, wird bezw. 
κεράμβηλον, τό, Popanz, Vogelscheuche in den 
Lärten. R 
κεράμβηλος, 6, = κεράμβυξ. 
χεράμβυξ, υκος, 6, ein Käfer mit langen Hörmneru, 
euerschröter. (währsch, von κώραρος mit Hin- 
deutung auf κέρας) ὔ : 
xıganein,n, (wegausiw) Töpferey, Töpferkunst. 
a) Töpferwaare, 4 
κιραμεικός, ἡ, ὀν, irden, wie κεράμειος, dav. 
Κεραμεικός, 6, der Töpfermarkt: in Athen hiess 
ein Geprchee Platz io und ausser der Stadt 
0000 


΄ 


΄ 
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Kerameikos, auf deren letzterm die im Kriege 
gelslinen Bürger bestattet wurden. " 
yrguueiov, τό, Tüplerwerkstatt. 
κερίμειος, &, 09, (κέραμος) irden, thönern, vom 
öpfer gemacht. 
κεράμεος, ον, 2882. κί 
κερὰμεύς, ὅ, (κέραμος) der Töpfer, Il. 18. 601, 
Hes. op. 25. dav.. 
κεραμευτικός, ἡ, dr, zum Töpfer gehörig: ἡ xega- 
μευτική, verst,. τέχνη, Töpferkunst. 
κεραμεύω, (κέραμος) Töpferarbeit machen, töpfern : 
τ Ar. Eccl, 253. heisst es vom Demagogen 


Kepau—Kepav 


γαμοῦς, ==’ das vorherg. 


Kephalos, dem Sohn eines Töpfers, πόλιν εὖ 
καὶ καλῶς περαμεύει, er zertöpfert den Staat, 


κερὰμήϊος, ν ον, Ep. st, χεράμειος, ep. Hom..ı4, χά, |» 


κεραμηΐς, ἴδος, ἡ, Ep. feın. zu κεράμειος. 


κεραμιδόω, (κεραμίς) mit Ziegelu decken od. ver- 
‚sehn; ‚iu der Kriegssprache die Schilder Zi@- 

“ „geln gleich über den, Kopf halten, und so ein 

ach bilden wie,die Röm. testudo. [Jota Atıt. 

. kurz. 

nsgunind;, ἡ, ὄν, == κερήμειος. 

κιράμινος, ἢ, ον, m κερίάμειος, Hdt. 

μεράμιον, τό, irdues Gefäss, Geschirr, Fass, testa: 
; eigent). Dim. von κέραμος. 

κερώμιος, la, 109, = περάμειος. 

Χεραμίς, idog, ἡ, Att. δος, (κέραμος) Dachziegel: 

- auch Ziegeldach., 2) = κεράμιον, Τύμίεγρο- 
schirr. 5) als adj. γῆ, Töpfererde, Thon, 

κεραμίτης, ου, ὅ, Sem. Zrıg, zum κέραμος gehörig, 
γῆν Töpfererde: Letten, μέχρι τῆς er 

, γῆς ἀρύττειν, Plat. legg. 8. p. 844. B. wofür 
Clem. Al. παρϑένιος γῆ sagt, ͵ 

a τό, irdnes Geschirt: τὰ κέραμα, alles 

ischgeschirr, auch goldues und silbernes, -also 

ohne Mücksicht auf den Stoff, ᾿ Ἢ 

περαμοποιός., dr, (ποιέω) irdne Waare machend: 
ὅ x. der Töpfer, Halner. 

. περαμοπωλεῖον, τό, Töpfermarkt, vom 

ες κεραμοπωλέω, irdge Waure verkaufen,- von 

χεραμοπώλης, οὐ, ὅ; (πωλέω) Verkäufer irdner 
γάμος, ὃ, Töpf: ἴω, Töpferthon, ep Hom. 14 
joäuoc, 6, Töpfererde, Töpferthon, ep. Hom. 14, 

ΤΠ Bl ce verfertigte irdne ci: thönerne 

Geschirr, Töpferwaare, irdner Weinkrug, Il. 9, 

469. Topf, Schüssel, Dachziegel u. dgl. 5) bey 

den Kypriern Kerker, Gefängniss, so χαλκέῳ 

ἐν χεράμῳ, in ehernem Kerker, 1], δ. 587. (nac 

einißen von κεράννυμι, nach andern von ’EPA, 


terra.) 
κεραμονργός, ὄν, (ἔργον) = κεραμοποὶιός.- 
κεραμόω, mit Ziegeln decken, Jav. | 
weguuwtög, ἧς, dr, init Ziegeln bedeckt, τὸν κερα- 
μωτόν, Ziegeldach: überh. von Thon, von ird- 
“ nor‘ Waare gemacht. SE, 
κεράννυμι, fut. χεράσω, aor. ἐκέρασα, aor. med. 
ἐκερασάμην, [mit kurzem Alpha] dah. Ep. auch 
-αεράσσω, ἐπέρασσα, aber sync. aor. med. ἐκρᾶ- 
εὐσήμην, perf. act. χέχραχα, perf. pass. κέχρᾶμαι, 
aor. pass. &xgddnr, [ἃ] ınan hatte aber auch 
. φεχέρασμαι und ἐχεράσϑην, Lobeck Phryn. p: 
582. Hoin. brauch®von diesen Temp. uur den 
aor. act. und. den nicht sync, aor. med. meist 
mit Ep. verdoppeltem Sigma, ausserdein Il. 4, 
260, Conj. praes. xigwrrui, wie vou κέραμαι, 


4 
" περαμέω, 7, τῷ κεραμεία, Töpferkunst, Plat, Ξ 
Ρ. 18γ. B._Heind. Gorg. p. 514. E. 


Keoat—Kepas 

N. 9, 203. die Nebeuform xtgulw, und. ziemlich 
oft die Nebenforin 'κεράω, in der Zeize wit cu 
endlich inf. aor. χρῆσα. Ὑρὶ. auch κιρνίζο, 
κίρνημι. “αὶ Mischzn, mengen, vermischen, schon 
bay Sioin. am häufigsten von der bey den Grie- 
cheu wie bey den Römern gebräuchlichen mil 
dernden Mischuug des allzuheissen H eins nut 
Wasser, der so erst zum Tischtrunk diewe, 
wobey Hom, oft das Med. braucht, z. B. οἷον 
ἐν χρητῆρσι κέρωνται, sie mögen sich Wein ἃ 
Mischkrügen ıuischen, Il.-4, 260. vgl. Od. 5, 
332. 8, 470. act, Od. 5, 95. 24, 564. auch χρε- 
τῆρα κεράσασϑαις͵ einen Mischkrug mischen οἱ 
mit gemischtem Wein füllen, .Od. 3, 395. ıS, 
4235. Spätere nahmen es in allgemeinerer Bdız, 
einschenken, zu trinken geben, auch von unze- 
mischtem Wein. Leberh. durch Mischung m+ 
dern, temperiren, vom Badwasser, Od, τὸ, 5ὅ: 
eine angenehmie Mannigfaltigkeit od. Abwedhs 
lung hervorbriogen,: auf eine gefällige Was 
die Gegensätze mischen und verschmelzen, da 
ausgleichett, vereinigen, verbinden. 
κέραξ, ακος, 6, ΞΞ κέρας, Hesych, 
κερἄοξόος, ον, (nions, τοὶ Horn zlättend, raspe)r‘ 

schuitzend, zu Bogen und audern Werkzenzmn 

verarbeitend, x. τέχτων, Horuarbeiter, 11. 3, 1: 
κερᾶός, d, dr, (κέρας) gehörnt, ἔλαφος. il. ἄρνες, 

« 4, 2) von Horn, hörnern. — Später 
auch zweyer End. . 

κεραοῦχος, ον, (ἔχω) = κεροῦχος. 
κέρας, τό, gen. κέρατος, Ion. u. Ep. κέρασς, Σεξ:. 
πέρως, Ion. ist κέρεος, ebenso dat,-aegurs, κ- 
ont, κέρα, Dual, κέραε, κέρῶ, und χερόοίν, zi- 
‘0w9, plur. nom. κόραα, πέρα, gen. . χε- 
ur, dat. κέρασι, Ep. χέράεσσι. [Spätere Ep, 
aben auch die gedehnten Formen κεράατοῦ, 
 seguara, in denen aus falscher Nachahmung 
des Hom. xg«ara die zweyte 'Sylbe lang εἰ- 
keiafal ' welches: sich Eur. Anacr. wi 
rph. arich in xegare, κέρᾷτα und κέραα erl 
ben. Be om: ist Alıha steis kurs: τος 
Zszhgen hat er nur den dat. κέρᾳ τε. diem pler. 
xtpa , aber beydes nur vor einem Vocal, do 

auch hier Alpha kurz.) . ” 

1) das Horn, das Geweih, als Waße in 
Thiers, bey Honi. meist das Gehörn der Ris- 
der: als Sinnbild der Starrheit, Od. το, zıı 
2) Horn, als Material: zu küustlicher Verarbe- 
tung, Od. ı9, 565. wo Thüren:aus Horn gt 
maclıt vorkommen, vgl. 2ı, 395. 5) alles au 

«Horn Geärbeitete, bes. der Bogen, IL χα, 585 
auch Thüren von Horn, Οὐ. ı9, 566. späte 
bes. a) musikalische Insyumente, Dlashörns:, 
vorzugsweis die Phrygische Flüte, cornu, we- 
gen ihrer Gestalt und weil-unten-Horn ange 
selzt war, ihr eiuen tiefern wud rauhern Io 
zu geben, und b) Trinkhörnen, zu Bechem κα 
Metall gefasste od. ganz aus Metall gearbeites 
Hörner, - dergleichen auch unsre Altvorder: 

„wohl kannten, 8. bes, Ath, 21. p. 456. 4) da 
Horn an der Angelsehnur, das Er Fisch hir- 

dert, die Schnur zu zerbeissen, Il. χά, St. Oi. 

12, 253. Jac. Ὁ. Maec. δ, 3. 5).der Arm eineı 

Stroms, “Ὡκεανοῦ, Hes. Th 789. Nelov, Pind. 

fr. ine. 84. welcher Ausdruck den Amlass pe- 
geben haben soll, dass mau späterhin die Fluss- 
götter mit Suerhörnern abbildete: doch sin! 


> 
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. Kepoas—Kepur 
der Deutungen mehrere. 6) der Flügel eines 
Heeres, das Lat. cornu: aber ἐπὶ κέρας, bey 
Hdt. ud ἐπὲ κέρως; bey Ken. in lauger Reihe 
einzeln eins aul das andre folgend, bes, von 
Schiffen, Valck. Hdt. 6, 12. 14. aber auch auf 
den Flügeln, auf-deg Seiten, Xen, Hell. 6, 5, 
16, 7) auf dem Schiff die Segelstange, Haa, 
sonst gew. κεραία. 8) jede Hervorragung od, 
Erhabenbeit, a B. eines ron Berghorn, wie 
‚o viele in der Schweiz, Schreok/>rn, Finster- 
Aarhorn u. 8. w. jedes äusserste Ende. 9) = 
πόσϑη. το) κέρατα ποιεῖν τινι, alas Härmer 
machen, ἃ, ὁ. ihn zum F.ahnrey machen, Arte-. 
mid. 2, ı1. dah,. auch, κερατέας und κερατᾶς, 
Hahurey. 11) = xegarivn, ein sophistischer 
Trugschluss. (über die πὰς, der Zsstzgen von 
κέρας 5.. Lobeck Phryn. p. 672.) ie 
ig, δος. 7, poet. fem. zu κεραός, gehörnt, 
1) = xepüic. . 
‚es, adv. {(χεράννυμι) gemischt, zw. 
νεςβόλος, er, (Bull) eigent. vom Horn ge- 
rolfen: dah. ὄσπρια περαςβόλα, Hülsenfrüchte, 
lie beym Kochen nicht weich werden, weil'sie 
ıach dem Glauben der Landleute beym Sien 
len Ochsen anf die Hörner Ne waren, 
2) übertr, εἰν harter, uuerweichli 
jamer Mensch. ᾿ ; 
"ὥσία, 9, == κέρασος, auch κερᾶσέα. 
‚010%, τό, Frucht des κέρασος, Kirsche. 
'ασμα. τό, (#sgavrum) Gemischtes, bes. ge- 
wischter Trank. μ 
'ἄσος, ὅ, später auch ἥ, der Kirschbaum: nach 
Butind, was im Lat. cornus ist, wie κέρας, corru. 
dorng, οὐ, 6, fem. κερέστις, (κέρας) gehörnt. 
ı) als Subst. d x. die Horuschlange: auch ein 
len Feigen schädlicher Käfer, cerastes, 
aoıns, οὔ, d, (κεράνγυμι) der Mischer: fem, 
ιεραστίς, | 
αυτός, ἡ, ὄν, (κεράννυμι) gemischt, vermischt. 
αςφόρος, ον, (κέρας, φέρω) Hörner tragend, ge- 
ιὥτηϊ. ,2) πιῖξ. ἀνὴρ, Hörnerträger, Hahnrey, 
. κέρας, 10, j 
ατάρχης, OU, ὅ, (ἄρχω) Aufseher über 32 Ele- 
ı‚hanten: sein Amt ἡ τὸ ᾿λθουλυνῇ 
ατᾶς, 6, Hörnerträger, Hahnrey, 8. κέρας, 10. 
αταύλης, ov, d, (αὐλέω) Hornbläser, Hornist, 
. κέρας. 8. ἃ. δος 
xzea, ἥ, auch κεραϊεία und κερατία, der Jo- 
‚anoisbrodbaum, seine Frucht xegarıoy. 
ατηφόρος, ον, ΞΞΞ κεραςφόρος. 
ατίας, οὐ, ὅ, der Gehürnte, Hörnerträger, 
lahnrey, s. χέρας, 10. 
ατίζω, wit Tlörnern stossen, fab. Aesop. 
«τίνη, 9, der sophistische Trugschluss von den 
lörnern, (Quiuct. inst. ı, 10, 6. $enec. epist. 
5, 7. Diog. L. 2, 208. eigentl, fem, von 


τίνος, ᾽ ον, (κέρας) von Horn, hörnern. 
ἅτιον, τό, Dim. von κέρας, Hörnchen. 2) die 
‚ornförmig gebogne Frucht der. κερατέα, 'Jo- 
annisbrod, 5) ein Kraut, auch züjdıs, Bocks- 
orn. . 


χτιστῆής, οὔ, δ, der mit den Hörnern Stossende, 
χτίτης, ov, ö, Sem. irıg, gehürnt. %) hornförmig. 
χτογλύφος, or, (γλύφω) Horn schnitzend, [ü 
χτοειδής, ἐς, homartig. 2) wie Hörnerschall 
lingend, Dion. Hal. comp. p. 170. ὃν κέρας; 3. ἃ, 
χτοξόφς, ον, τῷ περαϑξόος. 
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cher, unbieg-‘ 
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κερατοποιός, dv, (ποιέω) Ἤοτη hearheitend. .' 
κεραϊόπους, odog, ἱποὺς) hornfüssig. . 
κερατουργός, ὄν, (ἔργον) — κερατοποιός. 
κερατοφορέω, Hörner tragen, von 

κερατοφύρος, ον, (φέρω) Hörner tragend. 
κερατοφῦεω, Hörner zengen od. bekommen, von 


κιρατοφϊὴής, ἐς; (φύω) Hörner zeugeud od, be- 


kommend, 
κερατόφωνος, ον, (φωνέω) aus dem Horn tönend, 
κερατόο;, (χέρας) zu’Horn machen, verhärten. 
κερατῴδης, ες, == κεράτοειδὴς; 
κερατών, ὥνος, d, βωμός, von Hürnern erbaut, Plut, 
κερατωνέα, N, == κερατέα. ᾿ 
πέρατῶπις, ἡ, (er) von gehörntem Ausehn. 

„= κεραταύλης. _ 

ἰηρ 46 vom Donner, mit Don- 


κεραύνειος, ον, 
, ἢ, Β. Ζεύς. 


ner, donnern 


κεραυνίας, ov, d, vom Donner, dazu gehörig, λέ- 


ϑος, Donnerstein; 
κεραύνιον, τό, Dim.'von κεραυγός. 
'rüffel, ὕδνον., die nach 
witter wachsen sall. 
ger a, ον, — κεραύνειδξ, b2s. vom Donn 
ıerrührend, auch zweyer End. - ὦ 
ἧς, ἦτος. und χκεῤαινόβλητος, ον, (βάλ- 


κεραυνοβλὴής. 
ω) von Dommer getroffen. 
κεραυνοβολέω, (κεῤραυνοβόλος) den Do:mer werfen, 
‘damit werfen od. treflen, dav. : 
κεραυνοβολία, 7, das Werfen des Douners, das 
reflen mit dem Douter, ; \ 
χεραυνοβόλος, ον, (βάλλω) den Donner werfend, 
- mit’ dem Donner werfeid od. ‚treflend, don- 
nernd: aber N 
κεραυνόβολος, ον, mit dem Donner geworfen od. 
geirollen, 


2) eine Art 


κεραυνοβρόντης, ov, d, (ϑροντάω) der Blitzdonne- 


rer, wie βροντησικέραυνος. 


em Donner od. Ge- 


κεραυγομάχης, ov, ö, (μάχη) mit dem Doniter 


streitend. [ἃ] 
περαυνοπλήξ, 7705, (πλήσσω) vom Donner geschla- 
gen od. erschlagen. j 
κεραυνός, 6, der Donnerschlag, der krachend trifft 
und zündet, Blitz und Donner als Eins gedacht, 
Julmen, Hom. dagegen der Douner für sich 
βροντή, fonitru, der Blitz für sich ἀστεροπή, 
στεροπὴ, fulgur. Schon bey klom. ist der xs- 
αὐγὸς gewöhnliche Wafle des Zeus, 5. auch 
es. Th. 690. 854. nach späterer Sage schuie- 


deten die Kyklopen sie, Hes. Th. ı4ı. . 


κεραυγοσκοπεῖον, τό, (σχοπέω) eigentl. Ort, wo 
man den Donner beobachtet: auf dem Theater 
die Donnermaschine, βροντεῖον, 


κεραυνοσκοπία, 9, (oxomew) Beobachtung und Detı- 


tuirg des Donners. 
κ'ραχυγοῦχος, ον, (ἔχω) den Donner haltend, Ζεύς, 
κεραυνοφίης, &, (φάος) gewitierleuchtend, 
κεραυνοφόρος, ον, (φέρω) donnertragend, _ 
κεραυνόω, (κεραυνός) mit dem Donner treffen od. 
erschlagen: in späterer Umgangssprache auch 
== 2καταδικάζειν, gerichtlich kr un ren wie 
bey Cic. ambustus in judicio, dav, 
κεραύνωσις, ἣν das Treflen od. Erschlagen mit 
‚ dem Donner, 
κεράω, Ep. Nebeufprm von χεράνγυμι, w. 1. 8, 
oft bey Hom., 
xegaw, ἱπέρας) sich auf den Flügel, die Flauke, 
das äusserste Ende stellen, 
VOoooo.2 
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'Κιράων, δ, ein von den Köchen in Lakedämon 
verehrter Heros, 
κεραώψ, ὥπος, (wy) von re Ansehn, σελήνη. 
Κερβέριοι, οἵ, von Ar. Ran. ı87. komisch erson- 
neuer Volksname mit ge | auf Κέρβερος. 
- /Kießegos, δ, Kerberos, der Hund, der den Ein- 
aug zur Unterwelt bewacht; nach Hes. Th. 
11. Sohn eng waren der πρταρν τις er 
funfzigköpfig, bey den Spätern gew. dreyköpfig: 
Od. 12, Be und 1], δὲ 568, kommt er Es, 
ohue bes. Namen und olıne Bezeichnung seiner 
a or Bor δ 
"ε ἕω, auch σκερβολέω, ἘΞ κερτομέω. β, 
pn ἄραι fut. ar, hf. aor. ee ki Ion. περδῆ- 
vaı, ep. Hom. τά, 6. unatt. fuc, κερδήσω, (xip- 
. dog) gewinhen, davon tragen, κακὰ κερδαίνειν, 
schlechteu, unredlichen Gewinn wachen, ἢ 68. 
op. 354. st. des acc. findet sich auch der dat. 
Hat. 8, 60, 3. auf Gewinn ausgehn od. bedacht 
' seyn, wuchern: auch 'wie ἀπολαύω und xag- 
ae, Schaden wovon haben, Nachtheil ernd- 
ten, πέρϑος, ὄνειδος, Trauer, Schande zum 
Lohn hahıen. 
negdälin, N, zsgz. κερδαλῆ, der Fuchs, 9. auch 
περδὼ, eigentl. der Verschlagne, Heusing. Cic, 
off. ı, ı3, ı0. 2) der Fuchspelz, verst, ὅσρά, 
eigeutl. fem. von 
κερδάλέος, a, ον, (κέρδος) gewinnreich, vortheil- 
alt, nützlich, in ἡ, Il. 10, 44. von Menschen, 
. gewinusüchtig, verschlagen, listig, schlau, aber 
auch im guten Sinn, klug, verständig, Ho. dav. 
κερδαλεότη;, 7706, ἣ, Verschlagenheit, Schlauig- 
vr - Klugheit. ) schl « 
κερδῶᾶ v, 0», (φρήν) schlaues Binnes, 
naar hr der Gewinnstichtige. 
κερδαντός, ἡ, ὄν, (κερδαίνω) EHRE, erworben. 
περδάριον, τὸ, Dim. von χέρδος. 
a et 6, (ἔμπορος) der im Haudel Gewiun 
 Verleikende, ἱξρμῆς. 
περδητικός, ἡ, 0», gewinnsüchtig, Aucroszs. 
κερδία, ἡ, (κέρδος) Gewinnsucht,. st. φιλοκερδία, 
nur hey Gramm. 
πέρδιστος, m, ον, der listigste, berg bot DL. 
6, 153. 2) der nützlichste, überh. der besste, 
‘ Superl. zu κερδίων, olıme Positiv, von κέρδος 
- gemacht. 
aspölwv, ον, Comparat. ohne Positiv von κέρδος 
gemacht, nützlicher, vortheilhafier, überh, bes- 
ser, Hom. braucht nur das neutr. uud immer 
in der Fügung ἐμοὶ δὲ κε κέρδιον εἴη, od. καί 
wen πολὺ κέρδιον ἦεν. 2) .JListiger, schlauer, ver- 
schlagner, 
᾿ ΡΝ τὸ, Gewinn, Gewinust, Vortheil, Nutzen, 
om. 2) vortheilhafter Anschlag, schlauer Hand- 
griff, kluger und nützlicher Rath, Hom. gem. 
im plur. dah. Verschlagenheit, Schlauiskeit, 
List, Klugheit, κέρδεα εἰδέναν mad ἐπίστασϑ αι, 
sich auf listige Auschläge verstehu, Hom. κακὰ 
κέρδεα βουλεύειν, böse Hänke sinnen, Od. 23, 
217. 5) Gewinnsucht. (wird von ἕρδω, ἔργον, 
. abgeleitet.) 
φορδοσυλλέκτης, οὐ, ö, (συλλέγω) der Gewinnzu- 
sanımenleser, ᾿ 
μρρδοσύγη, ἢ, (κέρδος) Listigkeit, Schlauheit, Klug- 
eit: Homs Braucht nur den dat. χερδοσύνῃ, 
und überall in adv, Bdig, mit List, mit Be- 
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κερδόφιον, τό, Dim. von Es 
κερδώ, dag, zagz. οὖς, ἥ, (κέρδος) der Puchs, Rei 
neke, 8. κερδαλέη. 2) = γαλέη, γαλῆ, 
Κέρδων, 6, Sklaveuname bey Dem. day. das La 
cerdo, Hundwerksmaun. , 
κερδῷος, ον, (κέρδος) Gewinn brinzeud od, τεῆς. 
end, “μῆς. 2) (χερδὼ) fuchsähnlich, 
κέρεα, τά, lon. st. πέρατα, dv, ° 
κερεαλκής, ἐς, poet. st. κεραλχής. 
κερέειν, Ion. inf, fut. zu κεέρω, Il. 55,45, 
κέρϑιος, 6, eine Art Baumiläufer, certhia. 
περκέτης, οὐ, ὅ, der kleine Anker. 2) = δελφίν 
κερκίδιον, τό, Dim. von κερκές, 
κερκιδοποιϊκὴ, N, verst. τέχνη, ἀ6" Κπρεὶ des τι. 
κιδοποιός. ! 
κερκιδοποιός, ὄν, {κερκχίς,, ποιέω) die χερχίς ὃν 
chend ol, acbeiteud. 
κερκίξζω, das Göweb mit der Weberlade fest, 
£eu, überl, weben, von 
κιρπίς, ἐδος, n, amı alten aufrechtstehenden \is 
stul ein VVerkzeug, mit dem man das Gew 
festechlug uud dichtete, nachmals omu);, ! 
22, 446; von Lold Od, 5, 62. bey Von 
Spele: später am wagrechten Webstuhl : 
Weberlade, das Weherschiff, radiw, Ra 
textorius. a). das Geweb, die WWeberey wi. 
5) jedes längliche Holz, bes. zum Fesuchi= 
od. Umrühren, mit dem die Saiteninstrurs 
YRenades wurden, “plectrum: überh. Pl, 
Buck, paxillus. %) die Messruthe, rad: »> 
thernaticus. 5) Haarnadel, Haarkamm, {) ir 
lange, starke Kuochen des Schienbeing, zul 
auch der Stachel. der Krampfroce 7) de 
keilförmig zulaulenden Abtheilungen du Sie 
im Theater, cunei. 8) eing Pappelar, ὧε Di 
terespe, wegen des dem Geräusch dar \ie- 
lade ähnlichen Gesäusels ihrer Blätter, [νὰν 
schein]. von κέρκω, κρέκω,) 
nigxivuis, 9, (περχίζω) das Schlagen des Gent 
wit der κερχίς, das Weben selbst, dar. 
κερκιστική, ἡ, ‚verst. τέχγη, Webkunst, Weber 
zegxiwr, ἢ, ein fremder Vogel, auch xegxpn. 
περχοπέϑηκος, Ö, (χέρκος.) geschwänzte ἐδ. 
Schwänzalle, [7] er? 
κερκορώνη, ἣν 8. κερχέων, , 
χέρκος, ἥ, der Schwanz des Thiera, Sterz. ἡ Ξ 
πόυϑη, Ar. 3) ein dem Weinstock schäli 
„Insekt. ," ᾿ | 
xegxovgos οἵδ, κερχοῦρος, ὅ, eine den Kım“ 
eigue Art leichter Schiffe, 2) ein Seefisch 
xtgxapdyos, or, (φέρω) schwanztragend, geschwis 
πέρκω, seltıfere Form st, κρέχῶν 
κερχώπειος, ον, einem κέρκων eigen, im mit 
Art, d. ἔν schlau, verschinitzt. 
κερκώπη, ἣ, eine Cikadeuart, von ihrem nach hr 
ten augfgehenden Legestachel, κέρκος, 
κερχωπίζω, (κέρκωψ ). sich aflenmässig betraze 
es. nuthwillig, hinterlistig, geil seyu, des 4 
fen spielen, älfen. 
κέρχωσις, 7, ein Auswuchs am Muttermmn 
Κέρκωψ, πος, ὅ, (κέρκος) eim räuberischer, τ 
trügerischer und verschmitzter Meuschensc 
der.frühsten Fabelzeit: Herakles soll bey Ei 
‘ sos und in Lydien NEROGEN erschlagen 


andern sie iu seinem Gelolg gehabt, How 
ein Gediclıt Κέρκωπες verlasst , und no 
bey Them 


Hdt. 7, 216, hiess eine Gegend 
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26. ἕδραι un@v: später’ übertr.. jeder 
Es ee mar verschmitzte, muthwil- 
lige 
ΤᾺ 


od. geile Mensch. 2) eine laugschwänzige 

nart, die zu der Sage von den Kerkopen 
len ersten Anlasg gegebeu haben mag, vgl. zi- 
wgog. 5) = κερκωπη.. 
μα, τὸ, (κείρω) jeder in kleine Theile zerrie- 
vene, zerlegte, zerschnittne Körper, bes. ein 
seldstück, meist kleines Geld, Scheidemünze 
w.ch vereinzelte Waare,-dav. : 
ματέζω, zerstückeln, zersclineiden, zertheilen, 
'erlegen, vereinzelu, 2) zueinuem Stück Geld 
chlagen, zu Münze prägen. 
μάτιον, τὸ, Dim. von κέρμα. 
ματιστής, οὔ, ὅ, {(χερματίζω 
Wucherer: auch χερμαύδότης, 
voy, τό, auch χκέρνος, ov, d, und κέρνος, 805, τό, 
ine grosse’irdne Schüssel mit kleinern vertief- 
en Abtheilungen, worin bey den Mysterien der 
in! hagiimer allerley Früchte als Opfer darge- 
acht wurden: der Priester, der die Schüssel 
rug, hiess #:g#0gögog, die Handlung selbst x:g» 
φορεῖν, 2) τὰ κέρνα, auch ai κέργαι, zwey 
Tervorragungen von den Knochenfortsätzen der 
tückenwirbel am Rücken. . 
oßdıng, ον, ö, (κέρας, βαίνων) der auf Horu- 
νἀ. Bockslissen Schreiteunde, Beyw. des Pan, 
ir. nach andern der auf Bergspitzeu Schrei- 
ende, 8. κέρας, 8. j 
oßdas, 6, (Bodw) horntönend, Beyw. der mit 
lorn am unteru Ende besetzten Flöte, Phil, 
Th. 6, 5, 5. κέρας, 3. ἃ. . 
ὀδιτος,, or, (dsw) mit od. an Horn gebunden, 
was llorn verbunden, τόξον, Eur. ᾿ 
οειδῆς, ἐς, hornartig. 
des, ἐσσα, ἐν, (κέρας) gehörnt, ὄχος, ein von 
lornrieh gezogner Wagen, Callim. 2) horn- 
rtig, hörnern, mit Horn besetzt. 
οἰαξ, ἄκος, ὅ, (κέρας, 7. oiaf) Schiffstau, die 
jegelstäugen an den Mast zu-binden und sie 
u regieren, . . 
γπλάστης, ov, 6, (πέραρ, 3. πλιίσσω) mit dem 
kamın schmückeud, der Haarkräusler. 
ἥστρωτος, ον, (στορέννυμι) mit Horn belegt. 
γεὐπέω, (τὐπτω) mit dem Horn stossen od. 
chlagen, wie mit Hörnern um sich stossen, 
γυλκίς, dog, ἡ, bes. Sem. zu κερουλκός. 
wirds, ἡ, dr, (πέρας, ἕλκω) an den Hörnern 
iehend, a. κεφαελκής, 2) den hörneruen Bogen ὁ 
iehend od. spannend, Beyw. des Apoll, der 
jogenschütze: auch pass, vom Bogen selbst, : 
ur 8. κέρας, 5. 5) κάλως, Tau, die Segel- | 
ange zu zieh», 85, χέρας, 7. 
γυτίας, οὐ, 6, übermüthig, trotzköpfig, von 
wzrde, κέρας). eigent. von Thieren, die auf 
ie Kraft ihrer Hüruer trotzen, od. sie. mit 
‚opf und Nacken drobend in die Höhe wer- 
ἢ, cornua tollere, sumere: übertr. von Men- 
hen, denen nach dem Sprichw. der Kamm 
ächst, den Kopf hoch tragen, auf Kraft, Ge- 
alt, Ansehn od. Verdienst pochen, . 
ivgls, idos, n, bes. fer. zu χεροῦχος. 
ἴχος, ον, (ἔχ) Hörner habend, gehörnt, >) 
= κεραιοῦχος. . - 
φόρος, οὐ, (φέρω) = κεραςφόρορς ᾿ 
χρῦσος, ὃν, (χρυσός) goldgehörnt. 

ΐ horuförmig kıüminen, 


) Geldwechsler, 


m 


ὦ (κέρας) 


ei. 
“ι΄ mn urn 4 


845 


Keoo—Kiox 
part. δου. zu κ Ik 24, 450. 
ne st. ἔκερσε, ἯΙ zu ἀεἐρώ, IH. " 
κέρσιμοξ, ον, (xeigw) eigentl. scheerbar: "τὸ κέρ- 
αιμὸν soll das Horn au der Angelschnur seyn, 
das Hom. κέρας βοός zu mennen pflegt, 8. κέ- 


ας, 4, , : 
rende, (κέρτομος) necken, verspotten, verhüh- 
nen, schmähen, lästern, zıya, Od. 16, 87. 18, 
350. ohne Casus, sticheln, Od. 8, 153. Il, τό, 
δι. gew. κερτομέειν ἐπέεσσι, auch χερτομέων 
ἀχαρεύεις,, dis redest stichelud οὐ. lästernd, Il. 
ἃ, 256, vgl. Od, 15, 326. m. ἃ. acc. der Sache, 
παραιβόλα κερτομέουσι, b. Hom. Merc. 56. dav. 
κερτόμησις, ἥ, Neckerey, Verspottumg, Hohn, Be- 
schimpfung, Kränkung. j j 
xegroula, n, — das vor Sr bey Hom, stets im 
plur. Il. 20, 202, 453. Od. 20, 265, Ϊ 
κερτόμεος, ον, seltne Form st. κερτόμιος. 
κερτόμιος, 09, neckend, spotiend, höhnend, be- 
schimpfend, 8. κέρτομος. Iiomer braucht nır 
neutr. pl. κερτομίοις ἐπέεσσι ngosawdär, Tgedi- 
Lew, πειρηϑῆναι, mit Spott- od. Süchelwor en 
aureden, u. 8. w, auch κερτομίοις προζαυνδὸν 
allein, ohne ἐπέεσσι, H, s, 559. Od. 9, 474, alıo 
τὰ κερτόμια als Subst. τῇ 
κέρτομος, ον, (κέαρ, τἐμνὼ eigentl, herzschrei- 
dend, herzkränkend; dah; kränkend, reizend, 
neckend, höhnend, verspottend, beschimpfend, 
κέρτομα βάζειν, Hes. op. 790. was bey Honı. 
κερτομίοις προςαυδᾶν. 2) eigen ist dieser Form 
die hes. Bdıg, durch Betrug kränkend, dah. be- 
trügerisch,, hiuterlistig, schlau, h. Hom. Mere. - 
358. κέρτομος χαρά, trügerische, -täu de 
Freude, Eur. 
κερχᾶλέος, α, ὃν, (x!gyw) trocken, rauh, heiser, von 
wagt, = χέρχω. " 
κερχίνη, N, 8. πέγχρινος. ᾿ 
Sagzräßlen, “, 0», Ta κερχαλέος, 
κερχναυμός, ὅ, Trockenheit, Rauhigkeit des Hal- 
scs, Heiserkeit, von - 
περχγᾶῶ, = κέρχω, auch κερχνέω. 
κέρχϑη, ἣν der Thurmialke, tianuncnlus, wegen 
seiner heiseru Stuome. Auch κερχγηϊς, 7, #8y- 


zols; und χεγχρηῖς. ὶ 

nd δα ὗ, a) Trockenheit, Rauhigkeir des 

: alses οἷ, der ee hg Heiserkeit. 2) dureh 

Buchstabehumstellubg = χέγχρος. 

κερχνόω und κέρχνω, = κέρχω, dar. 

κερχνώδης, &, trocken, rauh, heiser, δὲ 

πέρχνωμα, τό, Trockenheit, Rauhigkeit, Heiserkeit. 

κερχγωτός, ἡ, dr, (κἀρχγόω) trocken, rauh, heiser 
gemacht, 

πέρχω, trocken, rauh, heiser. seyn: auch trans, 
.wocken, rauh οὐ, heiser machen, also von dem 
heisem „ schringeuden od. pfeifenden: Ton der 
Stimme, wenn die Luftröhre trocken, rauh. od.’ 
voll Schleim ist, wie beym Katarrh. Dazu ge- 
hören die Nebenformen κερχάω, κερχέω, κερχύνω, 
κέρχνω, κερχνάω, κερχνέω, κερχν verw. ist 
κάρχαρσς, καρχαλέος, καρφαρέος, Stammwort 

. κέρκω, κρέκω, Lat. tiunio, strido, welches den- 
seiben Tohı ausdrückt, so auch κερκίφ, das We- 
berschill, weil man bey seinem Hin- nnd Her- 
fahren ebeu diesen sonus stridulus hört, und! 
»toyyn, der Thurnfalke, wegen seiner Keiserm 
Stumme, dav. ’ Υ ' j 

κερχώδης, ts, = περχαλέοςς 


Ὗ 


ἣ οι: 


Κερω--Κευϑ 


{κέρω) ungebr. Thema, das man sowohl zu κείρω, 
als zu κεράνγυμι angenommen hat. 
περῶ, fut. von κείρω. 
κερῳδός, ὅ, κέρας, 3. ἃ. ῴδὴ) Hornbläser, εοὐτιίσεπ, 
κερωνέα, ἣ, Jon. st. κερατέα, κερατωνία. 
κέρωνται, irrt. conj. praes. zu κεράννυμε; wie von 
ε.- κέραμαι, nur Il. 4, 260, 
κερώνυξ, ὕχος, ὅ, (ὄνυξ) hornhufig, hornklauig. 
κέρως, ὧν, 2282. st. κεραός, ZW. 
κερωτύπέω, = κεροτυπέω, ξνν.- ᾿ 
κέσκετο, ἴοι, iteratives impf. zu κεῖμαι, nur Od. 
al, 4. “ 
πλομίον, τό, Werg, Abgang des Flachses, nieder- 
sächsich Heede. ᾿ 
κεστός, ἡ, dr, (χεντέω, κένσαι) durchstochen, ge- 
mäht, gesteppt, gesfickt, κιστὸς ἱμάς, der ge- 
stickte Leibgurt, Il. τᾷ, 214. vgl. πολύκεύστος. 
a). Spätere nahmen xsordg gradezu als Subst. 
. Gurt, Gürtel, Riemen, dah. Lat. cestus, bes, 
hiess der zauberische Gürtel der Aphrodite 80, 
von dem auch in der anga»f. Stelle der 1], die 
Rede ist, 5. Heyne Il. T. 6. p. 568, 620. | 
χέστρα, ἥ, (κεντέω, »&voaı) der Spitzhauuner, ‚mit 
Einem gespitzten und Einem kolbıgen Ende, 
sonst κροταφές. 2) der Pfriein. 5) als Walle 
der'Streithammmer, auch xsurgoc. 4) ein lecke- 
rer Fisch, nach einigen der Meeraal, nach an- 
dern eine Hechtart, ob einerley mit κεστρεὺς 
od. mit σφύραινα, ist ungewiss: seinen Namen 
' hatte er wahrsch, von seiner Gestalt, 
κεστραῖος; ὅ, der Fisch κεστρεὺς, 
κεσιρέα, N, = κέστρα, 4. j . 
κιστρεύς, 6, ein Meerfisch, wegen seiner pfriem- 
förmigen Gestalt nach ai 2. benannt, bey 
Plin, mugil. Weil man ihn stets mit leerem 
Magen gefunden haben wollte, hiess er auch 
γῆστις, der Faster, und dah. nannte man um- 
gekehrt wieder einen Hungerleider spottweis 
κεστρεὺς, dav. 
xeorgevo, müchtern od. leeres Magens seyn, fa- 
sten, hungern. 
κεστρῖνος, 6, = κεστρεύς, Dim. xeoropivioxos, 6. 
κεστρίτης, οὐ, ὅ, οἶνος, mit κέστρον angemachter 
Wein. - 2 
zoor, τὸ, eine Pllanze, beromica oficinalis, 
Ν᾿ δ nurzde) jedes spitzige Eisen, bes. Grilel, 
ΗΝ erg F - Grit a5 
ἔστρος, 6, (κεντέω) spitziges Eisen, Griffel, Sta- 
R a. a) Schärfe od. Raubigkeit auf der Zunge. 
5) τ das folg. 
εστροσφενδόνη, ἣν eine im Kriege mit Perseus 
e de a Wurfmaschine, mit der man Steine 
wie mit einer -Schleuder warf, Polyb. u. Liv. 
κεστρόον, {(κέστρον, 2.) Zuspitzen. 2).mit einem 
spitzigen Eisen stechen, eingraben, graviren, dav. 
κέστρωσις, ἥ, das Eingraben od. Graviren mit ei- 
nem spitzigen Eisen. 
‚xeorgwids, ἡ, dr, (χεστρδω) zmgespitzt. 
κευϑάνω, poet. st. öde, nl. 3, 153. 
κεῦϑμα, τό, (κεύϑω) = κευϑμών, Theogn, 2435, 
κευϑμός, ὅ, (χεύϑω) τ κευϑμών, Il. 15, 28. 
κευϑμών, Wvos, 6, (κεύϑω) Jeder verborgne, ver- 
steckte, b ne Ort, Schlupf, Schlupfwinkel, 
Tiefe, Höhle, Od. ı3, 367: bes. Lager des Wil- 
des, Aufenthalt für Thiere, πυκινοὶ κευϑμῶνες, 
dichtrerwahrte Schweinekofen, Od. τὸ, 283, 
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Bey Aesch. = ἄδυτον, das verborgue Aller- 
. heiligste. 
κεῦϑος, τό, (κεύϑω) ΞΖ κευϑμῶν, gew. κεύϑει 
γαίης, die verborgnen Tiefen der Erde, der in- 
nerste Erdschooss, Il. 22, 482. Od. 24, 20%. Hes 
Th. 300. 554, Pind. Neim. 10, 105. u. sohst. 
κεύϑω, fur. κεύσω, perf. κέκευϑα, δον. 2. Früher, 
mit dem Ep. redupl. con). κεκύϑω, Od. 3, 303. 
verbergen, verstecken, ın sich schliessen, Hom. 
Aidı κεύϑεσθαι, in der Unterwelt verborge, 
d. 1. begraben seyn, 11.25, 244. =) bes, im 
Herzen verborgen halten, dah. verhehlen, ver- 
schweigen, in sich verschliessen, Hom. der gew. 
noch You, νοήμασι, ϑυμῷ od. ἐνὶ φρεσίν hinzu- 
fügt, οὐκέτε κεὐύϑείε ϑυμῷ βρωτὺν οὐδὲ πο- 
τῆτα, ihr verbergt nicht ehr int Herzen Speis 
und Trank, ἃ, i. ihr kömnt es nicht verhehlie, 
dass ihr euch in Spew’ ουδὲ Trank, liberoon- 
men habt, Od. 18, 406. 3) mit dapp. acc. zwi- 
‚ du τινά τι, etwas vor einem verborgen bu- 
ten οὐ, verschweigen, Od. 3, 187. 4) das perl 
hat die ‚Praes, Batg_ın sich verborgen od. us 
schlossen halten, 11. 22, 118. das plgpf: ὦ 
, impf. Od. 9, 548, — 5) hey den Trag. au 
zuw, intr, verborgen seyn, Soph. OT. g68, ". 
654. bes. jur perf. Aesch. Sept. 594. Sopb. Au 
gıı. El. 868. Jac. A. P: p. 485. vgl. χρύπιο. 
(verw. mit κύω, κυέω.) 
sepükale, 7, (κεφαλὴ) Alter eingewurzelter Kopi- 
schmerz. ἡ ; 
κεφαλαϊος, ala, αἷον, (κεφαλὴ) den Kopf beırel- 
feud: gew. tibertr. hauptsächlich, dev. das 
neutr. ‚als subat. τὸ κεφάλαιον, die Hauptsache, 
das Haupwächliche, der Häuptgrund: τὰ κεςφά- 
 Amm τῶν μεϑημάτων, die Haupisätze, Tiaupt- 
πω od. ar irre der Wissen 
. Hauptstück, Capitel: der Hauptimbegriff, kurr 
Lebach in der die a ne 
gefasst sind, summarium, «iso das letzte Ergeb- 
niss, die Hauptsumme, auch bey Geld- und 
Rechnungssachen, Summe, Capital: bey den 
Rhetoren die allgem. Sätze, aus denen ınan den 
Stoff der Kede nimmt, od. die Beweise, ihren 
Haupftmomenten nach, kurz od. swmimarsch 
auflührt, loc’, Aedes argumentoram, iiberh. en- 
zelne, kurae Satze, Sentenzen: dah. ἐν χεζο- 
λαίῳ od. ini κεφαλαίων εἰπεῖν, summarisch, des 
Hatıptpuukten nach, iu kwzer Uebersicht er 
zählen, und als adv. überhaupt, iin Ganzer, i 
‘ Summa: κεφάλαιον ἐπιτιϑέναι τινί, einer Sachı 
das Haupt, od. wie wir sögen, die Krobe auf. 
setzen, sie vollenden, fastigium imponere τὶ 
Dem. also gradezu für κεφιιλή, so auch πεφύ. 
λαιον τῆς Huguridos, das Koplunde des, Rettigı 
der Rettigkopf, Ar. Nub. 987. aber ῥῆμα xege- 
λαῖον, ein Haujıwort, Capitalwort, ein tree 
des Kernwort, viell mit dem kom. Nebenhe- 
grif, das mau dem Gegenredner an den Kap 
Ser an Ran, 854, dav. 
κεφαλαιόω, in Hauptabschnüte od, unter ῖ 
esichtspunkte Ἢ ἀβαθς ‘yitsimalsch mern. 
assen und den Hauptmonienten nach vorirage: 
satamiren, zusatuhitanechuen, Be 
κε ἰωδη, &, hauptsächlich uptss 
Sch, summarisch, , » der ἘΠ τ 
κεφαλαίωμα, td, das ausgemittelte Ἡδυ 
die NG Hm Hauptstonme, 
} . ἷ 


iss, 
5,189 
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ραλαλγέω, Kopfschmerz haben, von -- 
ταλαλγής; ἐς, (ἄλγος) am Kopfschmerz leidend, 
Kopf;seh habend. 2) act. Ihopfweh verursa- 
sheud, daw., 

salukyla, ἡ, Kopfschmerz. 

αλαλγικός, ἡ, dv, zum Kopfschmerz gehörig," 
‚eneigt dazu, von j 
αἰαλγός, ὄν, —= κεφαλαλγής. | 

alugyis, κεφαλαργία, spätere Aussprache at. 
upukalyng us. w. Schaef. Greg. p. 158. 

ij, ἡ, Kopf, Haupt, sowohl vom Menschen 
Is vom Thiere, Hom. ἐς πόδος ἐκ κεφαλῆς, vom 
iopf bis zu den Füssen, Tl. κατὰ κεφαλῆς, bey 
loın. κὰκ κεφαλῆς, vom Kopf herab, über den 
sopf her: später auch kopfüber, den Kopf zu 
nterst, ‘dah. verkehrt: εὐϑὺς ἐπὲ κεφαλὴν, 
leich über Hals und Kopf,. Dem. 2) das 
faupt, als edelster Theil des Menschen die 
anze Person umschreibend, Od. ı, 343. Il. 11, 
5. 16, 77. 18, 214. u,'sonst: bes. in der Au- 
“te, "ἢν ἠϑείη κεφαλὴ, theures Haupt, 11. 8, 
31. 25, 9%. auch in Prosa, wie das Lat. curum 
u, 5) als Hauptsitz des Lebens iu mehrern 
elenzarten das Leben selbst, κεφαλὴ περιδεί- 
ας ich fücchte für meinen Kopf, d. 1, für 


ein Leben, il, 17, 242. ἀπέτισαν σὺν σφῇσιν 1" 


φαλῆσι, sie büssten es mit ihren Köpfen, mit 
rem Leben ab, U. 4, 1ῦ2, πιρϑέμενοι χειρίε- 
is, ihre Köpfe, d. i. ihr Leben dransetzend, 
ıfa Spiel seizend, Od. 2, 257. wofür 5, 74. 
υχάς steht. 4) das Hauptende, Kopfende, 
erste οὐδε ätsserste Eude, Kuopf, Koppe, 


uppe, von welcher Sache es auch sey: man | 


innte dazu das Hom. ὑπὲρ κεφαλῆς, zu Häup-- 
n, ziehn, wenn dieses sich nicht auch »us der 
sten Bdtg genügen. erklären liesse. 5) überir. 
auptperson, Hauptsache, Hauptsatz, Haupt- 
ich, Hauptergebniss, Hauptsumme. . 
ληγερέτης, ov, 6, (ἀγείρω) Köpfeversammler, 
m Homerischen γεφεληγερέτης, Wolkenver- 
mmier, nachgebildeter kom. Beyname des 
ırikles, den Kratinos ihın ertheilt hatie, Pit, 
ic. ° = 

ληδόν, adv. kopfartig, zw, : 

λήτης, οὐ, 6, Aidog, Eckstein, Hesych, bezw. 
nm’ Lobeck Phryn. p. 700. Er 
λῆφι, Ep. gen. χεφαλῇφι, Ep..dat. zu κεφαλή, 
vi, ᾿ ᾿ 


lfo, an den Kopf schlagen, Lobeck Phryn, 


5. oo. 
Unde, ἡ, dv, den Kopf betreflend: den Kopf 
, das Leben angehend, bedrohend, = a 
"ἀλικῶς κολίάζειν, anı Leben strafen, Hdu. 
vn, ἣν der untere Theil der Zunge nach 
n Schlunde zu, als Sitz des Geschmackes 
Ἤ γεῦσις. 5 τς 
νος, 6, ein Meerfisch, sonst βλεψίας. 
ἴον, τό, Dim. von κεφαλή. ΄ 
εἰς, 1805, ἡ, Dim. von κεφαλή, Köpfchen, ca- 
ulum, Φκορόδου, Kuoblauchbolle. 2) das 
pfende od. Obertheil einer Sache. 3) ein 
eil des Schuhs. 4) = xepolaS. 
σμός, 6, die Multiplication der einzelnen 
len von Eius bis Zehn, unser Eininaleins, 
siot. wie > κεφωλίζω, vBL συγκεφαλαιόω 
| συγκορυφόω. , 
re 0%, 6, = κεφαλήτης. 


Kıgal—Knßo 


χκεφαλιῶται, ol, die Hauptmänner, we Hänmtlinge, 

Κεφαλλήν, jvog, 6, der Kephallene, Bewohuer der 
[usel Kephallenia im fonischen Meere, Hom. , 

erg yo ἐς, (βαρὺς) mit schwerem Kopf. 
2) act. kopfbeschwereud, " 

κεφαλοδέσμιον, τό, Dim. von χεφαλόδέσμος. ὃς 

κεφαλόδεσμος, 6, (δεσμός) Kopfirinde, - 


κεφαλοειδής, ἐς, kopfartig, kopflürmig. 


κεφαλόϑλασιος, ον, (ϑλάω) mit gedrückten, ge- ° 


quetschtem Kopfe, τὸ x. (uetschung amı Kopfe. 
κεφαλοκρούστης, ov, 6, (xgoiw) den Kopf stechend, 


eine Art Phalangium, sonst κραγοχϑλάπτης. 50 
uch, den Kopf 


κεφαλόμακιρον, τό, ( μὠἀκτρονῚὴ 
abzutrocknen. n 
κεραλόῤῥιζος, ον, (dia) mit kopfartiger, ἃ, i. 
kuolliger Würzel. 
κέραλος, ö, ein grossköpfiger Meerfisch, cephalus, 
capito, ᾿ 
κεφαλοτομέω, den Kopf abschneiden, von 
κεφαλοτόμος, ον, (τέμνω) kopfabschneidend. 
κεφαλώδης, ες, ΞΞ κεφαλοειδής. . 
κεφαλωτός, ἡ, dv, mit einem Kopf versehn, gleiche. 


‚bekopft, köpfig, bes, von Gtwächgen wie Kuub- ἢ 


lauch, Porre u, dgl. 

κέχανδα, perf. zu χανδάνω, dav. part. acc. κεχαν- 
δότα; Od, 4, gb. 3 plgpf. Ep. κεχάνδει, U. 24, 
102. " I 

κεχάρηκας perl, zu χαίρω; dav. Ep, part. κεχαρηώς, 
N. 7, 3ı2. gew. perf. κεχάρημαι, part. κεχαρη- 
μένος, h. How, 6, το. Ep. fu, inf, κεχαρησέμεν, 
ἢ, 15, 98. in Med. Form κεχαρήσεται, 5 pl. aor. 
2. med. poet. redupl. κιχάροντο, Hom. 3 pl. 

opt. χεχαροίατο st. κεχάροιντο, 1], ı, 256. ὅ aor. 

83. poet. κεχάρητο, 168. sc. 65. κεχάρηντο, h. 
om, Uer. 458. 
κεχαριυμένος, ἡ, ον, part. perf. zu zapifoum,'an- 
enehın, annehmlich, reizend, Hoın. "wozu si 
. d, Att. auch adv, κεχασισμένως, comp. κεζα- 
᾿ ρισμενώτερος m. superl. κεχιρισμενώτατος fü det. 
κεχαρ τωμένος, part. perf. pass. von χαρετόω. 
κέχηνα, perf. zu χαίνω, day. 

Kıyrpaisı, οἵ, kom. Verdrehung von ’A9raios, 
mit Anspielung auf χέχηνα, χαίνω, vom müssi- 
gen und neugierigen Maulaufsperren des Athe- 
nischen Volkes, gleichs. die Gaffenüer, Ar. 

κεχηνὼς, part. perl. zu χαένγω, il. 16, 409: adr. 

aernWörag, 

xıykadus, part. perf. zu χλάζω, Pind. Ol, 9, 5. 
der ve 4, 318, dazu den ungew. acc. ner: 
un με οντας hat. 

χεχολωμένος, part. perf. pass. zu χολόω, Hom. - 

κεχολώσομαι, fut. aa zu χολόω, Hom. 

κεχυημένος, purt. μετ, zu χράομαι, Hom. 
κέχῦμαι, perf. pass. zu χέω, Hom. 

τὶ mager adv. part. ως γῶ58, zu χέω, ἔἴτογδο- 

ig, verschwenderisch, fine, 

x:ybıo, κέχυντο, 3 pljpf. pass. Ep. zu χέω, Hom. 

κέω, Nebenform von 'xe/w, Desiderat. zu χεῖμαι, 
nur Od. 7, 542. ὄρσο κέω, geh’ um dich schla- 
ien zu legen. 

κέω, Nebenform von xeiw, xsdiw, spalten, zw. ἢ 

κέω, Nebenform’vou xalo, sehr zw. ν 

κῇν fon. st. πῆ od. ποῖ, aber χη enklit. st. mov. 

xnau, inf. aor. ı. Ep. zu yalo, Od. 15, 97. aber 
κῆαι, 3 opt. Il, 2ı, 336. 


κηΐμενος, Part. aor. 1. med, Ep. zu nel, Il. 9, 25%. 


„nos, 6, eine Art geschwänzter 1, 


- 


m nt in nn 
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KnyyKnoı 846. 
κῇγχος, wofür man auch κῆχος geschrieben findet, zu κήδειος, unsrer Fürsorge od. Achtung au 
soll ein Ion. Fragewort ;ewesen seyn: wohin? würdigsten, am ineisten Gegenstand unsrer Sor- 


das die Grasam. durch ποῖ γῆς; erklären: in 
den von ihnen angeführten Beysp. ist immer 
ποῖ κῆγχος; od. moi κῆχος ; verbunden, Apoll. 
Dysc. leitet es von πῇ und ἄγχος ab. 

κὐἠγώ, Dor. st. κἀγώ, d. i. καὶ ἐγώ. 

κηδαίνω, ἰντα! gebr. Nebenforin von κήδω, 

κηδεία, ἣν (κῆδος) Besorgung, bes. eines Todten, 
Bestattung, Leichenbegängniss. 2) Schwäger- 
schafj, Verschwägerung. 

κήδειος, 09, (κῆδος) unsrer Sorge, Fürsorge od. 
Achtung würdig, was uns Gegenstand der Für- 

sorge, lieb, theuer, werth od. schätzbar ist, 1]. 

19. 294. audre verstehn es hier von der Lei- 

chenbe;tattung, unsrer Bestattung anenıpfohleu, 

von uns zu bestatten. 
fältig, sorgsam. 5) verschwägert: auch bluts- 
verwandt, fDraderlich, Aecıch. 

κηδεμονεὺς, δ, = κηδεμών, Ap. Ah. 

nn ra ἣν (κηδεμὼν) Besorgung, Fürsorge, 

ege. 

Pi νοΐ ἡ, ὄν, dem κηδεμὼν eigen, anständi 

- od. gebührend, ἃ, ἐς Sorge tragend, fürsorgend, 
sorgsam, besorgend, versorgend, pilegend, von 

κηδεμὼν, ὄνος, 6, (κηδέω) Besorger, Fürsorger, 
Pileger, Beschützer, Vormund; in der 1], stets 
Leichenbesorger, Bestatter, 23, 165. 674. (in 
der Od, kommt es nicht vor.) ἥ κηδεμών, Soph. 

ΓΑ) der Verschwägerte, der Schwiegersohn, Li 

. κηδεστής. Von Blutsverwandien ward es nicht 

ebraucht, Valck. Phoen, 451. 

Fr u ον, = κήδειος, wie κήλεος und κήλειος, 
nur Il. 23, 160. οἷσι κήδεός ἐστι νέκυς, von de- 
nen der Todte zu besorgen od. zu bestatten 
ist: einige nehmen es aber in demselben Sum 
als gen. von κῆδος, ändre betonen κηδεός. 

χκήδεσχον, κηδέσκχετο, Ion. impf. zu κήδω, Od. 

κηδευτὴς, ou, 6, (κηδέω) Besorger, bes. Leichen- 
besorger, Bestatter. 2) der Verschwägerte, 
Schwiegervater, Schwiegersohn, vgl. κηδεμών, 
ες dav. 

undsoria, 4, Verschwägerung , Schwägerschaft, 

üherh. Verwandtschaft durch Heyrath, dav. 
κηδεστικός, N, dr, die Verwandtschaft durch Hey- 
rath betreliend, dazu gehörig. ser 

“ηδέσερια, ἡ, fen. zu κηδεστής, wie von κηδεστήρ, 

die Verschwägerte, Schwägerin , wieger- 
Era δ Σ Fa 
χηδέοτωρ, ορος, 6, — κηδεστής, Fürsorger. ΄ 
ieh ὅτῳ (κηδεύω) ΞΞ κῆδος, Sorge, Fürsorge: 
b) bes. für einen Todten, dah. Leicheubesor- 

Leichenbegängniss. 2) Ver- 

Heyrath, Verschwägerung. 

c) der Verschwägerte, 

OT. 85. 


gung, Bestattung, 
‚wan aft durch 
8) die Heyrath selbst. 
‚durch Heyrath Verwandte, Br. Soph. 

ee τς ἐν τ a τὰ ἼΜΕΝ 

χηδεύω, (κῆδος) besorgen, pflegen, schmücken, 
putzen. h) bes. eine Leiche besorgen, bestat- 
ten. 2) verschwägern, τὴν παῖδα, die Tochter 
verheyrathen. b) gew. intr. sich wägern, 
καϑ᾽ iavıdr, seinem ae τ οὸ Aesch, 
mit einem werschwägert, d Heyrath ver- 
wandt seya od, werden, τινί. 

κηδέω, now, == wider, bekünmern, betrüben, N. 
dA, 240. 2) = κηδεύω, er ie 

. χήδιστος, η) 0», superl. von κῆδος, der Bdıg natı 


΄ 


2) act. besorgend, sorg- | 


ge, d. i. der theuerste, geliebteste, werthest. 
wit φίλτατος, 11. 9, 642. mit κεδγότατος, 04. 
10, 225. 2) Od. 8, 585. sind κήδιστοι die nich. 
sten Verschwägerten, die durch Heyrath χη. 
nächst Verwaudten. Comp. all vr 
nachhom. Ἢ n 
κήδομαι, 8. κήδω. 
κῆδας, τό, Sorge, Kummer, Bekümmerniss, ἢ». 
trübniss, Herzeleid, Trauer, Hom. τῶν ἄλλων οἱ 
κῆδος, wegen der Audern ist keine Sorge, wr 
den andern darf uns nicht bange seyn, Ud. :; 
254. b) bes. Trauer um einen erstorhnen, 
ll. 4, 270. 5, 156. 22, 272. dah. Leiche, Lei 
chenhegängniss. 2 das Sorge od. Traneı ἣν. 
wirkende, Noth, Elend, Drangsal, Hom. - 
2) Verwandıischaft durch Heyrath, Verschwi- 
gerung , Schwägerschaft, bes. bey den Διὶ » 
Önute κῆδος auch ΠῚ κι, 464. verstanden wr- 
dev, wenn nicht Stellen wie ll. 15, 245. ı6, ji 
Beybehaltung der ersten Rdtg anriethen: über 
ion Gegenstand, für deu mau liebevolle Sur 
- hegt, wie.das Lat. cura. 
κηδοσύνη, 7, = κῆδος, τ. Betrübnist, Ap. Ah. 
ge τὸ ον, besorgt, bekümmert, zw. L.} 
IP} , 
κήδω,' (κῆδος) besorgt machen, bekümmen, b- 
trüben, ängstigen, Honı. noch häußger bey iin 
ist die Bdtg äüsserlich bedräugen, verleum, 
beschädigen, einem Schaden zufügen, Nachtheil 
od. Unglück zufügen, stets ın. ἃ, am. zur 


μῆλα κήδει, 11. 17, 550. vgl. 5, (οί, at, Si. 
Od. ἢ 4o2. 23, 3, τι. sonst.- Das fit. κικὰδήνυ, 
das Buttm. zu χάζο 


: ya zieht, dürfte besser zu 

κήδω gehören, πολλοὺς τόδε τόξον zunuhien 
ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς, viele wird diess Geschos 
um ihr Leben detrüben, ἃ. i. sie des Lebas 
berauben, das niemand sich gern rauhen last, 
Od. 21, 155. 170. ebenso part. aor. τοὺς dpi 
καὶ ψυχῆς κικάδών, 1]. 11, 534. — Med. ak 
pas und uachhom. perf. mit Praes. Bdig zinda 
fut. κεκαδησομαὶ, ἡ, 8, 353. hesorgt od, δειηϑι 
seyn,. Sorge, Kummer, Betrübuiss hegen un 
jemand, τενός; oft bey Hom. worin die trası 
Bdtg hegen, pflegen, versorgen, besorgen, «ba 
enthalten ist: das part. κηδόμενος, ἢν on 5:8) 
„pass. bekümmert,-betrübt, besorgt, Hom. 

κῆδωκε, Dors st. „al ἔδωκε. - 

κῆεν, 5 δου. Ep. zu καίω, Ik 21, 5ig.. 

κηϑαριον, τὸ, -Ξ xndilg. 

πήϑιον und κηϑίδιον. τό, τῷ κηϑίς, 

κηϑίς, idog, n, ein Gefäss, in das beym Wihls 
der Richter die Stimamsteinchen, ψῆφοι, gewor 
fen wurden, auch xnudg. 2) ein Becher, in den 
ıoan die Würfel schüttelte, bevor man sie δὴν 
schüttete, sonst φιμός. (nach Athen. von ΧΑ, 
‚zudtir, χω δάνω, fassen: nach Neuern τοῦ j®, 

„ns, Dor. st. κάκ, d. i. καὶ ἐκ, 

κῆκα, Dor. st. καὶ aixa. 

κηπἄδέω, = κηκάζο,, zw. 

κηκάζω, = κακίζω, schlecht machen, beschädig®, 
schmähen, schimpfen, schelten, Lyc. von 

κηκάς, δος, ἥ, ἴοι. Wort von κακός, sc 
machend, beschädigend, verletzend: ü 
schmähend, schinpfend, scheltend, dar. 


ı ἑηκασμός, δ, Schmähung, Schimpf. - 


-y - -Ἦ 
᾽ -- 
! 


ı!dıov, τό, Dim. von xnxis, 2. Galläpfelchem. 


“κὼν 


αδοφόρος, οὗ, (φέρω) Galläpfel tragend, von |! 


ἐς, ἴδος, N, (5. κέκυς ) alles Hervorqyuellende; 
Terworspriutelnde,, (Juellwasser,, hervorquellen- 
ler Schweiss, hervorbrecheudes Blut, am Feuer 
ıervorbrätelndes Fett, -Soph. Aut. 1007. her- 
orqualmender Dampf od. Rauch, Qualm: x7- 
ig πορφύρας, Purpursaft, Aesch. 2) der Gall- 
pfel, als aus dem Kervorquelleuden Saft der 
on- gewissen Insekten angestochneir Eichen- 
läuer od. -zweige’ entstehend. [1] dav. 

ia, hervorquellen , hervorsprudeln , reichlich 
erausstrümen, ϑάλασσα κήκιε πολλὴ ἂν στόμα, 
[6] Meerwasser strömte aus dem Munde, Θά; 
. 455. ‚bes. vom Quellwasser, Schweiss, Blut, 
iauch, Qualm, wie κηκίς. (einige leiten es von 
!o her, mit frequentativer Redupl.) [Ὑ] Ὁ 

αἶνον, Nebenforin von κηλέω, besänitigen, be- 
ähmen, kirren, ergötzen. Ei 

ας, ö, der Kropfvogel, 

ec, δος, ἢ, νεφέλη. eine Wolke, die. Wind, 
icht Regen, auküudigt, also eine‘ treckne 
Volke, Windwolke, wie die in verschieduen 
'egeuden Deutschlands sogenaunten Windfah- 
en od. Schäfchen: ἀμῃ. κηλὰς ἡμέρα, ein wiu- 
iger, stürmischer Tag. 2) κηλὰς αἴξ, Ziege 
‚it einem Fleck,‘ einer Blässe auf der Stirm: 
5}, χνηκίς. 
ἰσιρα, ἣ, auch κήλαστρος, ἥ, und κήλαστρον,͵ 
3, ein insmier grünender-Bauın, celastrus. 
πος, ou, = ᾿ 2205, nur Il, 15, 744. σὺν πυρὶ 
ig. de 

‘or, τό, τεσ πῆλον, fr. Hes. 9 - 

Ὃς: ov, (xalo) brennend, flammend, oft bey 
(om. immer πυρὲ κηλέῳ, hie anders als den 
‘ers schliessend ,;- also κηλέῳ stets zweysylbig 
ıszusprechen: seltnere Nebenform - κήλειος, 11. 


5, 74%. wie κήδεος und xnösıos. Hesych. hat: 


ıch κηλιός, brennbar, twötcken. er 

'oıns, ov, 6, Besänftiger, Bezauberer, Entzük- 
er, Vergnüger, von . 
wo, ἥσω, besänftigen, beruhigen, ruhig, still 
1. gelassen machen, mildern, lindern , -καχὰ 
γλεῖν, ein Unglück lindern, beschwichtigen, 
‚wenden. 2) durch Zauberküuste hesänftigen, 
zaubern; entzücken, ergötzen, bes. durch 
Insik, Gesang, magische od. schmeichelnde 
Torte bezaubern, für sich einnehmen, auch durch 
atte Worte hefaugen, verstricken, verführen, 
ttrügen: von wilden; Menschen od. Thieren, 
ihmem, bändigen, kirren: auch Leihesschmer- 
n od. Krankheiten durch Zaubermittel, bes, 
ırch Zauberformieln od, Gesänge, ἐπῳδαί, lin- 
γὰ od. heilen. (einige nehmen ein Stammw. 


Ads, ruhig, an, das aber nirgends vorkommt: 


ıdre leiten es von καίω ab, und erklären es 
ie ἐαένω, foweo: wahrsch. ists aber selbst als 
ammw. zu betrachten.) 

1,9, Att. din, Bruch: Kropf, Geschwulst. 
‚ahrsch. von χαλάω.) 

ηδών, 690g, 9, ein dureh süssen. Gesang be- 
‚ubermdes mythisches Wesen, wie die Sirenen, 
ır ohne. deren Bösartigkeit, von κηλέω; bey 
ind. in der Mehrzahl, j 


"» 


Knki=Kyın 847 


- τὸν - ἜΝ ὦ 


Knln—=Knuo' 


‘si durch einen süssen Zauberreiz bewirkt “ist, 
entzücktes Schweigen, Od, 1., 334. ı3, 2, ᾿ 
κήληθρον, τό, eu oder Beschwichti=- 

εὐ gungsmittel, Zauberunitte, “ı. 
κηλήκτας, 6, (κηλέω) Dor. st. κηλητῆής, χηλήτωρ. 
κήλημα, τό, das Bezauberte, Getäuschte:- Bezau- 
berung, Täuschung. 
κήλησις, ἢ, (κηλέω) das Bezaubern, Vergnügen, 
Ἵ atischen. ᾿ ; ᾿ 
κηλήτειρα, ἡ, ἴετα. von κηλητήρ. 
κηλητὴρ, ὅ, = κηλητής, ἀαν.". 
κηλητήριος, α, ον, auch ug ναὶ End, besänfti h 
beruhigend, versöhnend, bezaubernd: τὸ κηΐη- 


« 


u“; ᾿ 


τήριον, Besänftigungs- od. Bezauberungamuüttel. 
κηλητής, οὔ, 6, θυ γα, der Besänftigende, Bezau- 
berude, Täuschende, a 
κηλήτης, ov, ὅ, (κήλη) der einen Bruch od. Kro 
hat, At. καλήτης. - - 
κηλητικός, ἡ, or, (κηλέω) zum Besänftigen, Bezau- 
bern, Ergötzen, Täuschen gehörig od. geschickt. 
κήλητρον, τό, = κηλητήριον, Hesych. ὃ 
κηλήτωρ, ορος, ὅ, = κηλητής. N 
κηλιδιάω, (χηλὲς) tleckig, schmutzig seyn, ὁ, 
κηλίδόω, (κηλίς) beilecken, beschmutzen, day. 
κηλιίδωτός, ἡ, dr, befleckt, beschmutzt. : 
πηλίς, idos, n, Fleck‘, Schmutz, Schmürtzfleck : 


übertr. Schandfleck, Makel, Brandmaal, Schimpf,- 


Schmach, Vorwurf, Tadel, Verweis, ποία. (wir 
von καίω abgeleitet.) [Jora lang.] 
κῆλον, τό, Att. zülor, (καέω) jerles dürre und dah. 
leicht breunende Holz, :däh. 2) der. hölzerne 
Schaft des Pfeils, χαυλός, der Pfeil selhst, dann 
ew. im plur: χῆλας Ali 2, 53, 383.- 12, 2Bo, im- 
en Hom. Stellen 'sind,es-immer Geschosse ei- 
nes Gottes, des Apoll,. cd, i: Seuche, Pest, und 
des Zeus, ὦ. ἐ. Regen, Hagel, Schnee, Unge- 
witter, ebeuso. heissen bey Hes. Th. 708. Don- 
ner und Blitz κῆλα Ads, und χρύσεα κῆλα, die 
Sonnenstrahlen, . Prohl. azithm.. 32. 8) bey 
Pind. Pyth, ı,:21, = κήλημα, ist eine falsche 
Erkl. . . os | 
κηλόνειον νὰ κηλόνιον, τό, τες κηλώνειον, κηλώγιον. 
(κηλός) 8. κηλέω, am Eude, ee Be 
κηλοτομία, n, das Schneiden eiues Bruches, von 
agree u ον, (κήλη, τέμνω) eineu Bruch schugi- 
dend und operirend. 2.s; 
κηλόω, (καίω, κήλεος) brennen, Hesych,, 
κηλόω, seline Nehenform von κηλέω.. .. 
κήλων, 6, (κῆλον) der Brunnenschwengel, tolleno, 
auch κηλώγειον. 2) der Bescheeler, der Zucht- 
hengst, eigentl. vom Esel: übertr. eiu geiler 
‚Mensch. Is 7 
κηλώνειον, τό, = κήλων, Brunnenschwergel, Ion: 
οαηλωνήϊον, Hdt.. ı,. 193. dar.. 
κηλωνεύω,,  νυῖθ. 'einen Drunnepacinengel richten 
und stellen. ἢ 
ηλώνιον, τό, = κηλώνειον. 2 
κηλωστά, τώ, Hurenhäuser, Lyc. auch ῥηλωτά be- 
‚schrieben. _ .. 
κήμαντόν, Dor. καὶ ἐμαυτόν" nn 
xnus, Dor. st. καὶ ᾿Ξ ER 
snuds, 6, ein Mauikörb, der dem Pferde‘ 2 
legt ward, weun es am Zligel geführt ward, 
damit es wieht beissen konnte, κημοὲ κενερωποὶ, 
“mit Stacheln besetzte Maulkörbe. 2) eiuc Art 
Fischerreuse. 5) ein.geflochtues Körbchen od, 
ag die Stimmsteinehen darin zu:sanımein, 
΄ ΡΡΡΡ Ἧ 


| 


« > δὼ 
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Κημο““Κηπο δή8 Κηπο-““ Κηρ 


Ar. auch κηϑίς, κήϑιον, κηϑάριον;: 4) ein »υπουγός, 6, (κῆπος, οὖρος) Gartenhüter, Garten 
τ. der mn a ν wä ἐνὶ ee an @ 
μος, ἢ, eine ma e Pflauze, κηπωρός, ö, ann , κηπωρία, κηπωρικός, (ὥρα 
πημόω, dem Pf: den Maulkorb, xnuds, anle- | == κηπουρός Er wo 
gen, dar. u AH gen. Knods, acc. Kiga, Todesgöttinn 
‚9, das Anlegen des Maulkorbs. Ötlinn, die bes. gewaltsamen To: 
,» Dor. st. κάν, d. i. xai ἐν, aber κῆν st. καὶ ἄν. bringt, oft bey Hom. der bald den sing., bal: 
, Aeol. st. κεῖνος, ἐκεῖνος, Dor. τῆνος. den plur. Kress braucht: gew. Beyw. μέϊζαινα, 
κῆνσος, ὅ, das Lat. census, Schätzung nach Maass- | ὀλοή, κακή, auch mit dem Zusatz Κὴρ od. ki 
gabe des Vermögens. 2) das bey der Schäz- |' ges ϑανάτοιο: mit der [Ἔρις und dem Kudayi; 
A: ee . age ω He a -οῖττὶ eng var sie den) Sen 
; σσω, κήννγμα, ve Lu εἴ, κεν γυγμα, bey elde, den Wälkyren der nordischen @ an. 
- Aesch. s. xivdoow. lich, Verwundete und Todte herumzerrend, i 
&, ἡ, gen. κηχός, ein Meervogel, Seehuhn od. | einem von Menschenblut rothen Gewande, ἢ 
.Seemöwe, oa. 15,479. auch κήῦξ und καύηξ, 18, 535. Sollte ein Mensch gewaltsam ende. 
wesshalb einige auch in deri Od. κηῦξ einsylbig 
schreiben wollten. 
whoner, Ep. conj. aor. zu χαίω st. snauey, Il. 7, 


so ward ihm schon bey seiner Gebürt sw 
eigne Κήρ zugetheilt, die ihn zur verhänge 
Zeit ereilte, Il. 25, 79. und Zeus 1 ze 
'Keren in die Wagschaale, als über ills «. 
Hektors frühern Tod entschieden werden x), 
ἢ, 22, 210, der einzige Achill hatte zwey ἢ" 
ren,: zwischen denen ihm zu wählen τ 
war, 1}. 9, 4ıı. also gab es eigentlich sr. 
Keren als zu gewaltsamem Tode bestims 
Menschen, dah. μυρίαι, IL ı2, 326. Kir 
᾿Αχαιῶν, Τρώων, 1. 8, 73. auch das Verderba 
das die Augel unter die Fische bringt, bas 
Koe, 1]. 24, 82. Späterhin wurde der Ber 
etwas allgemeiner, Unglücksgöttinn, Unkel 
‚göttinn, ohne dass noihwendig an den Tod n 
ken ist: mit der "417 -und ᾿Εριννύς kann ἐπ 
Κήρ verglichen. werden, Κφίμδονεαα zit der 
Aue na gan = ke αὶ da 
iese nicht aus esslich ; τ ee. 
. 2) als appellät. das T'odesgeschick, der Toi 
selbst, bes. der gewaltsame: bey Hom. nad 
Wolfs Ausg. nur Einmal, IL ı, 228. τὸ δὲ τὰ 
- πὴρ εἴδεται εἶναι, ‘das dünkt dir ‚der Tod = 
seyn: doch mögte man auch an solchen Ho=. 
erg nn ν Hintorkommenden abe 
'καὶ Κῆρα.: ἐν, ϑάγατον καὶ Kn nz 
dgl. am aom. pr. das appellat. vorzialer hin 
figer ist es bey Späterh, gew. in a 
B in Unglück, Leideh, eschick: γ68ε Ar. 
achtheil, Schaden, Gebrechen, Verlust; Mao 
gel: auch in sittlicher Bezieliung, Unvollko«- 
menheit, Untugeud, Schwacliheit, Fehler, ὃ: 
gene. von ἀρετή: Soph. Tr. 454, mie = 
καλή, ein par gang andfleck. 
κῆρ, κῆρος, τό, zsgz. aus κέαρ, däs Herz, ἐν 
Lie. cor, Hoitr.'’( der die Fort wen Bic:! 
ΜΕΥ ΌΤΩΝ bey δι Kg en Wollens us 
es Begehrens, μέτὰ σὸν καὶ ἥν. τοὶ 
deinem und meinen Herzen, d. τότ ὦ dein 
und meinem Sinne, 11. 15, 52. bes. Sitz & 
Leidenschaften, des Zorns; ‘des Hasses, ὁ" 
Wuth, der Liebe und Zuneigung, der Freu) 
dah. ϑαλέων ἐμπλησάμενος κῆρ, I. a2, 5 
vgl. ı9, 3ıg. der Trauer, bes. in der Fürs 
ἀχνύμενος κῆρ, des Muthes, der Kraft = 
Standhaftigkeit, seltner.des Verstandes nnd ἐν 
Ueberlegung, der Gesinnu und Entschhe 
sungen, dann bes, in. der Füguug πολλὰ δὲ! 
κῆῤ ὥρμαινε, Od. 7, 82. 18; ὅφά, λάσεον zig 
unter daoıos: ἐπ᾿ ον, Regel zwar vom Herz 
des Menschen, doch auch von dem des Lös= 
U. 12, %5. als gleichbdtid: mit γόος werbund- 


77. 506. 
πηπαῖος, ala, αἷον, (κῆπος) aus dem Garten, im 
Garten wachsend od. darin gezogen, zum Gar- 
ten gehörig. 2) als subst. ἡ κηπαία, verst. ϑύ- 
ρα, Gartenthür, Hinterthür: auch eine Salat- 


„Pflanze, 
κῆπε, Dor. st. καὶ εἶπε. 
nmel, κἤπειτα, Dor. st, κἀπεί, κἄπειτα, d. 1. καὶ 
εἰ, καὶ ἔπειτα. 
νηπεία, ἢ, (κηπεύω) das Ziehn und Pflegen einer 
Pre je! ap) Eh ᾿ 
πευμα, τό, {(κηπε im Garten gezogne 
id gepflegte Gewächs. ὃ 
κηπεὺς, ὅ, (κηπεύω) Gärtner, ᾿ : 
ε κηπένσιμος, 09, was im Garten gebaut wird od 
gebaut werden kann. 
ἱ ἌΝΝΑ οὔ, ὅ, = unmels, j 
πηπευτός, ἡ, ὄν, im Garten gebaut, von 
κηπεύω, (κηπος) im Garten bauen, pflegen, ziehn. 
' κηπίδιον, 16, Dim..von κῆπος. . 
κηπίον, τό, Dim. von κῆπος. Auch = κῆπος, 2. 
Minder gut ist die Betonung: κήπιον. 
κηποκόμος, 6, (χομέω) Gartenpfleger, Gärtner. 
annoldyos, ὃν, (Ayo) hr Garten sprechend od. 
lehrend, Beyw, des Epikur. 
'χηποποιΐα, n, (nötdo) Gartenbau. 
κῆπος, δ, der Garten, Hom. πολυδένδρεος, Od. 4, |. 
757. überh. ein Stück eingezäuntes, mit Bäu- 
men od, anderu Gewächsen, bepflanztes Land, 
Od. 7, 129. 24, 247. 338. Il. 21, 258. endlich 
jeder auch unbepflanzte eingeschlossne Platz, 
z. B. der Kampfplatz zu Olympia, Pind, Ol. 
3, 45. οὗ ἀπὸ τῶν κήπων hiessen die Schüler 
des Epikur, weil dieser in einem Garten lehrte, 
εὐ Jac. A. P. p. 205. 4) eine Art sich die Haare 
scheeren zu lassen, ἃ. μάχαιρα. 5) die weibli- 
* che Schaam, auch ‘Lat.’ körtus, 85. Anth. Lat. 
5, 264, 2. 4) eine Aflenart, auch κεῖπος. 
„znmoragıov, τό, (ϑάπτω) Grabmaal im Garten, ὃ. 
varı Goens de Cepoötaphiis, 1765, und Uhden in 
Wolfs Mus. 1, 3. p. 538. 
κηπουργία, 7, (ἔργον) Gartenarbeit, Gärtnerey, dav., 
 Φφπηπουργεκός, ἡ, ὄν, zur Gartenarbeit od. zum 
Gärtner gehörig. , | 
"κηπουρέω, (κηπουρός) Gartenbau treiben, dav. 
innovola, ἡ, Gartenbau, Gärtnerey. 
εἱ «ηπουρικός, ἡ Γ dv, zum Gartenbau, zum Gärtner 
gehörig, Gartenbau d, vom 


εἴ .. 


Knea—Knoa 


1. 15, 52. gew. κῆρ ἐνὶ στήϑεσσι, doch auch 
v ϑυμῷ, N. 6, 532. und φρεσὶν ἧσιν, Öd. 18, 
44. „Häufig ist bey Hom. der adr. Gebrauch 
es dat. κῆρι, wie κηρόϑι, im Herzen, herzlich, 
l. 9, 117. meistens jedoch verstärkt πέρι 9 κῆρι» 
echt im Herzen, 1. 4, 46. ı3, 119. χοῦ. 

Yd. 5, 36. u. sonst, wo πέρε nie als praep. zu 
etonen od. zu. fassen ist, am häufigsten steht 
s bey φιλεῖν, vgl. κηρόϑι. 

alvo, (κή9) beschärigen, verletzen, verderben, 
15. Unglück bringen, Aesch. 2) intr. ia Noth, 
ı Angst od. im Sorgen seyn, τιγὸς od. περί 
vos, auch Ey τὶ, Eur.. 3) zürmeu, Philo, 
ἀμύντης, ov, ὅ, (#jg, ἀμύνω) Unheilsabwender, 
λεξίκακος. 

Een Ἦν: = Bi dog. 

ügis,idos, a με πῃ, rer Meerkrabbe., 
ayarmg,.ov, 6, (κηρός, ἀχάτης) en Jet 
ıchat. [-v--]' 

la, 9, = κηρία, H 

ἔλαιον, τό, FR en) Wachsöl, Salbe aus 
Vachs um 


ἔσιος, eg ) tödtlich, verderblich, Hesych. 
mg + a ‚pigen) todbringend, verder- 
enbrin 


γεσσιφόρητος, ον, {Κήρ, φορέω) von den Keren 
‚erbeygeführt, in Bewegung gr angetie- 
en od. μωρὸ δὴ κύνες, Il. 

ei 9, Binde, Verband, bes, T dsubinde, 8. 
u 

die, (mei) einer Fe χυμαν Shnlich sehn, 
un, 

ΠΡ τῇ τό, eine διυυυδνδοα,: 

παν ὅ, das βορϑμδιιπῖο Bienenbrod, sonst 
ρεϑάκη. 

ivog, ἢ, 09, (κηρός) wächsern: γυναῖκες κήρι- 
ur, geschminkte kte, Weiber, weil Wachs zu den 
‚chminken der. Alten genommen ward, Ovid. 


rs am. 5, 100. 
a id ds, Tangler} wachsertig, wachsschei- 


rtig. 

sonldweng, ov, ὅ, (λέπτω) . Wachs- od. Honig- 
Pr τό, (κηρόρ) Wachskuchen der Bienen, 
Su Raass od. Hoss, favus, h. Hom. Merc. 
59." Hes. Th. 597. gew. im plur. auch der 
lonig selbst. 2) eine en a De 
ie Be aber bösarti 
ιοποιός, τό. (now) Wache o οὐ, Honigschei- 
en 
‚domas, 8. von κήρ. 

ς, δος, = κιῤῥίς. 
ρόδα ου, ὃ, λέϑος, Wachsstein, cerites. 
ιτρεφής, ds, (κήρ, τρέφω) zum Tode od. zum 
nglück geboren, sterblich, Hes. op. 420, 
ἘΝῚ or, (κήρ, εϑάω, πέφαμαι.) von, der 
. chicksalsgöttiun getödtet, bes. gewaltsam er 
γερο, 
ιώδης, 86, = κηριοὲ 
ων, νος, ὅ, (κηρ) ΔΝ κω, Wechsfackel, 
reus. 3) var Eee Herych ον ὡς 

oria, ἢ, (yo en: ildum 
Ve οὐ, ur ῸΣ Honig — τῶ ες 

Ὁ aut m en. 
κι ἀγα κ ἡ ählerey mit Wachs, Wachsmah- 
rey, von 


ογφράφος, 07, (γράφω) mit Wachs schreiheud 


% 


849 


im Herzen, 


ἜΝ ΕΊΣ 
κηροφορέω, κεῖ 


Κηρο-- Κηρυ- 
od. mahlend: aber κηρόγρᾶφος, ον, mit Wachs 
geschrieben od. gemahlt. [ἅ 
vageddens Na A 2 Der. un us, κηρόδετος, 


8705, 09, a ser Wachs verbunden oder 
estigt. 


πηροδομέω, (doudw) mit Re lgpren bauen. 
χῆροε lich, wachsartig, wächsern, 
re er (xje) von Herzen, 


ἧς, ἐς, wac 


ϑὲ. δὰ Cie) im Herzen, herzlich, Hom. 

stets er N gr verbindet,. noch mehr 
erm. ἢ. Hom. (εν, 362. bey Hom. 
mit φιλεῖν, ἀπέχϑεσϑαι, χώσασϑαι, χολώσασϑαι. 


ungendyig, τ {πήγνυμι) πάϊς Wachs befestigt od. 
engine, πίσσα) Wachspech, Salbe aus 
2 pi = auch πισσό ν 


»ηολασεών, "(5 λασεος) aus Wa od. wie 
achszellen machen, dav. 
rn = ‚6, Wachsbildner, Wachsbossi-« 


rer, dav. 


κηροπλαστιχός, ἡ, dv, zum Wachsbildner gehörig : 
κηρόπ 


οπλαστική, verst. τέχνη, seine Kunst, 


gemacht, wächsera. 


κηροποιέω, ee od. Wachszellen machen. 
en ΠΗ 
Wa 


(nuldo) Wachshändler. 


κηρός, ὅ, 
cereis 


τρόφος, ον, (#7, τρέφω) den Tod mährend, 
Ki bringend, tödtlich. 
x Fe es τρέφω) wachsgenährt. 
HE ) Verderben herbeyzie- 
Verderben zieheud. 
φέρω) Wachs tragen, bringen, 
eintra 


gen. 
ἜΣ eh [χιτὠν) mit ‚Wachs bekleidet od. 
κηρόχρως, ὠτος, (χρὼρ wachsfarbig. 


120, Wachs schmelzen und formen, wie 
aus Wachs bilden, Ar. von 


kannt augen, der Befehl, "ausgerufue Belohnung 
8 Φ 


κηρυγμός, ὅ, = κήρυξις. 
κηρύκαινα, n, fem 


en. von κήρυξ, Heroldinn, Aus- 

erinn, Ar. 2) in Alexandria Weiber, welche 
die mit der weiblichen Reinigung befleckten 
Tücher, geame, - u Häusern abholten, 
und ins Meer trugen. 


ri, wg, | Re vera = des Herolds, Aus- 


ners 


x ἕω τοκς τό, Lohn des Herolds, Ausruferlohn, 


εἶ der Heroldsstab, den Hermes auf alten Kunst- 
werken gew.-mit zwey Schlangen umwunden 
trägt, Dlercurstab, caduceus, 5) der Stein, auf 
dem der ‚Herold stand, 


Pppppa 


00705, ον, (πλάσσω) aus Wachs gebildet od. 


cera, Od. 1ἃ, 48. 173. 175, 2) 


im plur. Wachskerzen, 
ἘΞ. rede ov, 6, Wachskünstler, 
κηροτρεφής, ἐξ, = κηριτρεφής, zw. 


3, ἦέϑος. [Ὁ] Dar. κη-: 


‚- 


" ΠΝ 
'Knova—Knov$ 
- plaeondra, ἐξ, von der Gestalt des Herolds- 
stabes, 
„noüxssos, ela, εἰον, den Herold betrefiend, ihn 
gehörig od. eigen. [Ὁ] : 
ἤἠκευμα, τὸ, (κηρυχεύω) - Ileroldsverkündung, 
otschaft., ι0} κα. [5] 4 
κηρύχευσις, ἥ, = κηρυκεέία, [Ὁ] dav. 
ee τα ἥ, ὄν, zum Amt des Ausrufers od. 
zum Ausrulen gehörig. 
κηρῦκεύω,, (κήρυξ) ein Herold od. Ausrufer seyn, 
as Amt eines Herolds, Ausrufers od. Opfer- 
" dieners verwälttn, dah, 2) trans. verkündigen, 
τινί τι. : 
; ἡ, ὄν, (κήρυξ) dem Herold od. zum 
lerold gehörig, ihn betreflend, für ihn schicklich. 
κηρύχινος, n, ὧν, = das vorherg. [--vv] 
κηρύχιον, τό, = κηρύκειον, [- τοὺ, doch Nicarch. 
“ ep» 51, 5. uud Leo Sap. ep. 9. auch -uuı, vgl. 
Jae. A. P. p. 680.) dav. 
- πηρῦκιοφόρος, or, (φέρω) dey Heroldsstab tragend, 
κηρυκτής, οὔ, ὅ, (κηρὑσσω) poet. st. κήρυξ, 
κηρνκώδης, ἐς, voh der Gestalt od. Art des κή- 
ουξ, Bdıg a. 
" κηρύζχος, 6, Αἰ, κοερύλος, ein Meervogel, nach 
re Männchen des Meereisvogels, ἀλ- 
“vor. ἴτωυ ᾿ 
κήρυξ, υχος, 6, Herold, Ausrufer, überh. ein öf- 
entlicher-Diener der obersten Gewalt im Frie- 
den, wie im Kriege, Diener der Könige und 
der Feldherren in öfleutlichen Geschäften, ‚bes. 
Botschaften zu überbringen, od, etwas in. des 
Königs Namen zu verkündigen, ein ehrenvolles 
Amt, das bey Hom. nur Freye verschn, praeca, 
 eaduceator, legatus, Ds ı, 321. 3, 116. ı1, 685. 
ihnen lag es ob, das Volk zu den Volksrer- 
sammlungen zu rufen, Il. 2, 50. 96. 437. 442. 
9..10.. Θά, 2, 6. 8, 8. und Ordnmug und Stille 
darin zu erhalten, Il. ἃ, 280, ı8, 503. auch die 
Käupfenden wurden durch sie auseinander ge- 
bracht, U. 7, 27% fy. Besonders aber hätten 
sie ‚alles zum öffentlichen Opferdienst Gehörige 
zu besorgen, ll. 5, 245. 248. 274. Od. 20, “76. 
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tonen, Herolde und Ausrufer wie Hörner 
brauchten, um darauf zu hlasen und das Volk 
zu versammeln. — 5) übertr. der Haushah, 
weil er wie der Herold weckt unıd ruft. (wahr. 
scheiul. Abltg von yneiw, γήρυς.) [Xpsilon is 
immer lang, nur im uom. sing, betrachten εἰ. 
nige alte Gramm. es ‚als beständig kurz, und 
schreiben dah: auch κῆρυξ, 8. Herm. vr Ef 
Soph. OT. 746. u. Schaef. Hes. op. 62 non, 

. 215. ich habe Wolfs Betonumg beybehaltn) 
κήρυξις, ἦν das Ausrufen, Verkündigen, prac- 
nium, von .. 
κηρσοὼ, At. —ıto, fut. Fer, (κήρυξ) Herol αἰ 
Ausrufer seyu, das Heroldsamt verwalten, »- 
ὕσσων γήρασκε, er ward alt im Heroldsdieut 

Ἢ 17, 325. als Herold rufen, Il. 2, 438, 44 
Od.a, 8. auch'm. d. acc. λαὸν ἀγορήνδι, du 
Volk'zur Versenimlung rufen, U. ἃ, 5ı. θὲ: 

. πόλεμόνδε, 11, 2, 445. 2) Später ἄπο, I 
kekker wachen, verkündigen, anpreisen, loie, 
rühmen „ Herold seiner 'Thaten seyn. bis 
etwas durch den Ausrufer laut feil bietsu m 


"werkaufen lassen : c) auch laut aurulen, des; 
E 


ur. 
κηροιδης, ες, (κηρός) wachsartig, wächsern. 
κήρωμα, τό, (χηρύω) alles von Wachs Gemsck 
ewächste, mut Wachs Ueberzogue, ber εἰ ὦ 
wächserne od. vielısehr mit Wachs überzogu 
Schreibtafel, s. Hdı. 7, 259. b) = χῃροιέι, 
Wachspflaster. 0) eine erst in der Kaysrait 
aufgekorämne ‚Salbe der Ringer, vgl, zweit 
ρος, dah. d) der Niugplatz selbst, dan 
xngmwarıxdg, 7,0», init Wachssalhe beschmiert, 
κηρωμάτιστής, οὔ, ἃ, der mit Wachsalte be 
schwierende, ἀλεέπτης, wie von xroumiie. 
κηρῶν, üvos, ὁ, (κηρός) Bienenstock, in dem \\acs 
und Honig gesammelt w 
κήρωσις, ἡ, (κηρόω) das: Ueberziehn Mit Wach 
| κηρωτός, 7, ὄν, (κηρόω) gewächst, mit Wıchs 
Uhesbogen oder gemüscht:: τὸ κηροπόν, δὶ 
Wachs- od. Klebepllaster, wie χήρωμα, ὃ. τὲ 


« ΄ 


ἡ κηρωτή, eine pomadenartige Vi 


ebeuso warteten sie bey den Opfer- und Fest- | κῆς, Dor. st. καὶ eis. , 
schimäusen und bey allen grüssern Mahlzeiten, ἰῆται, 3 con vonkeiuui, D. 19, 32. Od..w 


. die die Fürsten gaben, auf, 11. 7, 185. ı8, 558. 
-23, 59 wm. sehr olt in-der Od. Weil alle ihre 
Geschäfte öffentliche. waren, gehörten sie unter 
die δημιοεργοί, Od, 19, 185. ihre Abzeichen 
waren Stäbe, μη μάν τ N. 18, 505. 23, 567. 
Od. 2, 58, Bey den Griechen hatte sich schon 
im heroischen Zeitalter der vülkerrechtliche 
Grundsatz gebildet, dass der Herold unter Zeus 
unmitte/barem Schutz stehe, und -dass er darum 


heilig ‚und unverletzlich sey, desshalb heissen 
ie xnguxsg bey Hom. ϑεῖοι, “ι φίλοι, D. 4, 


die 

192. 8, 517. diös ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν, .1}. ı 
584. 7, 274. dah. waren sie auch gewöhnliche 
Begleiter der Fürsten od. wurden von diesen 


andern zu Begleitern gegeben, wenn Unter- 


handlunugen mit Feinden od. fremden Völkern 
yancı Age werden sollten, weil das Geleit eines 
erolds persönliche Sicherheit gab, Il. 9, 170. 
24, 249. 178. Od. 9, 8g. το, 59. 102. Herold 
der Götter war Hermes, Hes. op. 80. Th. 959. 
Das fem. ἥ κήρυξ hat Nonn. %, 11. sonst x7- 
ρύχαινα. — 2) eine Meerschneckenart, ceryx, 


sonst murex, gewundne Schale die Tri- 


ι 


nach Wolf, u) F will rag κεῖται, 8. τῦβι. 
τεία, N, (κητεύω) Fan - grossem Meerliz 
| bes der Thhunfische. ᾿ Ν᾿ 
| χκήτειος, εἶα, εἰον, (κῆ τος von grossen Meerfixt« 
in jhrer Art, ihnen ‚ähnlich: aber Od, 11, Su 
sind ἑταῖροι Κήτειοι die Keteier, ein Myssiz 
Volksstanun. 
κητεύω, (κῆτος) grosse Meerfische, bes, Thu 
sche fangen, 
Τ᾿ κήτημα, τό, eingesalzues Fleisch grosser Mech 
e, auch @uordgigog. 
anti, 1, ΞΞ κητείκις εὶ 
κητόδορπος, ον, (δόρπον) den grossen Meerlisös 
Frass od. Nahrung gehend. ” 
κητοϑηρία, ἡ, (ϑήρα) Fang der grossen Με 
sche. 2) Magazin der dazu nöthigen Geri 
κῆτος, 806, τό, jedes grosse Bieerthier od. Se 
eheuer, Hom. in der Od, 4, 446. 4521. 55 ὃν 
xn, Robbe, Seekalh: später bes. grosse Ner 
fische, Wallfische, Hayfische, Thuufische, «* 
- cetacei, Von grossen Flussfischen μεν 
y Hdt. 4, 55. wo jetzt ‚besser ways NÖ 
2) das Gestirn des Thierkreises, der Wall 


‘ 


4} 
Knyro—Kıad 


strix. 5) in Zetzgen soll es die Βδιρ Höh- 
ung, Vertiefung, gehabt haben, 4. κητώεις, 
orgögog, ὧν, (τρέφω) Seeungeheurc zährend, 
apiyo;, ον, (φαγεῖν) Seeungeheure Iressend, 
οφόνος, ον, (φονεύω) Sceumgeheure tödtend., 
dw, (κῆτος) zum Seeungeheuer wachen, Med. 
azu werden οὐ. herauwachsen. 
wöns, ες, von der Art, Gestalt od. Grösse der 
jeeungeheure, 

weg, ἐσσα, ἐν, Hom, Beyw. von Lakedämon, 
1ακεδαίμων κητώτυσα, U. 2, 581. Od. 4, 1. 
ach einigen:von κῆτος in der gew. Bdtg, un- 
‚eheuer, sehr gross, geräumig: nach andern 
oll κῆτος in diesem Wort die Bdıg von καῖαρ, 
irdschlund, Lrdhöhle, rg haben, sodass 
ητώεις für wwierdez stände, um die tan did 
‚age won) Lakedäimon zwischen den hohen 
jergen, Taygetos und Parthenios bezeichnete, 
ach der es an beyden Hom. Stellen auch πούς 
n heisst. _ 
ὥος, OR, ὥον, == κήτειος. 

',.„zıgz. aus καὶ εὖ, 

ξ, ὕκος, ö, ein Meervogel,, vgl. κήξ und χαύηξ, 
) Name eines alten Trachinischen Königs, 
les. sc, 35%. 476. ein andrer Keyx war der 


semahl der Alkyone, dessen Geschichte bey’ 


Ir mel, 11,271. Sg. 
»@, Dor. st. καὶ ἔφη, Theocr, 
mw, γος, 6, die Drohne im Bienenstock , die 
icht arbeitet und doch mit2ehrt, fucus, dah. 
ew. Sinnbild der frechen Trägheit, die dem 
'erdienst dem ‚mühvoll erarbeiteten Lohn ent- 
eisst, und sich aneignet, was dem Würdigern 
ebührt, Hes. op. 3a6. ‘Th. 595. Ast Plat. de 
ep. 8, 6. p. 551. (Ὁ, bey Plut. von gelehrten 
)ieben, die sich die Gedanken od. die Werke 
ndrer zueignen, Weil die Drohuen ohne Sta- 
hel sind, hiessen sie xdlovgos οἱ, κόϑουροι, 
tutzschwänze: durch Rückanwendung des Bil- 
es aber heissen Vögel, deueu vor Alter und 
utkräftung die Schwung- uud Sehwanzfedern 
ausgefallen sind, wiederum κηφῆνες, dah. überh. 
It, eutkräftet, unfähig zur Arbeit, bes. bey Eur. 
rnvreg, οἵ, Kephenen, alter Naıne der Perser, 
evor sie dem späteren Πέρσαι. annahmen, Hdt. 
61. Apollcd, 2, 4, 5. ι 
ἡνιον, τό, Dim, von κηφὴν, kleine Drohne, 
oge Brut der Drohnen. 2) Drohnenzelle. 
ην»ώδης, ες, drohnenartig. Ι 
ϑᾶ, Dor, st. χαὶ ἥφϑη ven ἅπτομαι, Theocr. 
πσύς, ὅ, der Kephisos, Fluss in Boeotien, Il, 
v. Kngiolg, δος, ἡ, die Kephisische, Il. 5, 
9. Minder gut ist die Schreibung Kngıoads, 
ηφισοίς, Jac. A. P. pı 886. 
5, 8. κῆγζος. ‚ . 
ins, ες, wie. von angezündetem Weihrauch 


fiend, überh. duftreich ‚-wohlriechend, adi- } 


6, 11. 6, 483. (gew. Abltg von καέω und ὄξω, 
er sowohl die gleichbedeutende Form χηώεις, 
‚ auch “das gleichgebildete ϑυώδης macht es 
ihrsch. dass ein altes Subst. 705 = ϑύος 
m Grunde liegt, welches sich so zu xalw 
thält, wie im Lat. fragro zu flagro,) 

5, 2000, ἐν, = κηώδης, duftig, bey Hom. 
is Beyw. von ϑάλωμος. z 

w, Alt, at. κίω, gelu. [vu-] 
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ἀιβδηλεία, N, (κιβδηλεύω) Verfälschuug, Falsch- 
heit, Betrug. R 


κιβδήλευμα, τό, Verfälschung, vou 


'κιβδηλεύω, (χἰβδηλος) verfälschen, bes. Gold, Geld 
od. Waaren, audre damit betrügen: übertr, ‚li- 
stig, lich, tückisch reden od. handeln. , _ 

χκιβδηλία, ἢ, Verfälschung, bes. des Goldes, des 
Geldes, der Waaren: dah, Falschheit, Betrug, 

‚ eigentl. wie verfälschtes Gold aussehn: 

ew. übertr. bleichgelb aussehn, die Gelbsucht 


εν 2 
κίβδηλος, ον, werfälscht, unächt, hes, χρυσός, 
heogn. 119. dann überh. vom Gelde und vom - 
Waaren. 3%) übertr. a), von Menschen, in sitt- 
dicher Beziehung, falsch, betrügerisch, tückisch, 
hinterlistig, bes. im Haudel und : Wandel, 
. Theogu. 117. 959. b) uuächt von Seiten der 
Gehurt od. Abkunft, γνόϑος. οὐ überh, trüg- 
lich, täuschend, „unzuverlässig, zweydeutig, 
Theogn. 123. χρησμός, ein doppelsinniges Ora- 
kel, Hdt. ı, 6 75. (nach den Gramm. von ' 
κίβδος, κίβδη od. κιβδηλίς, n, Metallschlacke 
od. sonst Uureinigkeit, durch die das Gold 
uuächt und unsclieinbar wird: davon leiten sie. 
ab κίβδης, = πανοῦργος, ein Kipper imd Wi,- . 
per, und χιβδολοί, κιβδωλοί od. κιβδόνες, τὰ 
μεταλλεῖς,, Bergleute, Grubenleute.) 
κίβισις, ἡ, Tasche, Ranzen, Schuappsack, Hes. so 
224. (seltues W. für πήρας Kyprisches Ursprungs, 
verw. mit χύμβη, κιβωτός, unserm Kiepe, Ku- 
fe, Koller, Kober, Lat. corbis, cophinus: man ἡ 
findet auch κέβυσις, κύβισις, κύβεσις, κυβησία 
und χίββα geschr.) [vu] > 
κι βώριον, τό, das Fruchtgehäuse der Aegyptischen 
Pilanze κολοχασία, das in einzelnen Fächern 
. den essbaren Samen, κύαμὸς Alyunzıardg, ent- 
hält. 2) ein Becher, wozu die Blätier der x0- 
‚ λοκασία verarheitet wurden. 
κιβωτάριον, τό, Dim. von χεβωτός. 7 
χιβώτιον, τό, Dim. von κιβωτός. 
κὶ βωτοπυιός, dr, (ποιέω) Kisten od. Schräuke ma- 
chend, vou 
κιβωτός, d, hölzerner Kasten, Kiste, Schrank, s. 
‘das zu κίβιδις bemerkte. “ - 
χιγκλίζω, (κίγκλος oft und schnell hin und her 
bewegen, bes. den Schwanz, wie der Vogel 
κίγκλος thut, od. dem Steiss: überh. oft und 
schnell bewegen: dah. übertr. οὐ χρὴ κιγκλέζειν 
ἀγαϑὸν βίον, ein glückliches Leben muss ıuan 
nicht gleich ändern, Theogu. 297. Gegensatz 
ἀτρεμίζω, 
κιγκλίς, δος, ἡ, das Lat. cancelli, Umgitterung, 
Eiuschluss, Verschlag mit einer Doppelthür, 
auch die Doppel- oder Gitteithür selbst: in 
Athen die Schranken um die Rathsversamm- 
lung, wie δρύφαχτος um die Volksversammlung. 
2) übertr. κιγκλίδες διαλεκτικαί, dialektische 
Spitzfinligkeiten, Winkelzüge, dialektisches 
Aue und Herfackeln, Julian. s. Hemät. Poll. 
‚ı24, 
xiynkfaız, 9, (κεγκλίζω) jede achnelle, oft wieder- 
holte Bewegung, überh. Bewegung. 
χιγκλισμός, 6, — das vorherg. \ 
κέγκλος, 6, ein Wasservogel, der den Schwanz oft 
und schuell hin und her bewegt, wie die Bach- 
stelze und die Elster. Sprichw. κέγκλον πτω- 
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χότερος, weil man glaubte, der xiyxlos baue 
kein eignes Nest. an findet auch κέγκαλος. 
Wahrsch, ist κίλλουρος und σεισοπυγίές dersel 
Vogel, κἰλλὼ aber gemeinsames Stammwort, 
κίδαλον, τό, die Zwiebel. [?] 
κίδαρις, ἑως, 9, eine Art von Persischem Turban, 
den bes. die Könige getragen zu haben schei- 
nen, auch κίσαρις und κίτταρις geschr. Von 
der Tiara unterschied sich die Kida:is dadurch, 


dass sie in die Höhe staud, und oben spitz zu- 

lief. 2) ein Tanz der Arkadier. (νυν 
κιδαφεύω, (χέδαφος) schlau, listig seyn od. handeln. 
κιδάφη, ἢ, der Fuchs, 8. χέδαφος. , 
κιδάφιο φ ΟΡ, ΞΞ κίδαφος. .- 


κίδαφος, ἡ, ον, schlau, listig, verschmitzt: dah. ἢ 

μα 51 ‚ der Fuchs, wie κερδαλέη, (man findet 
auch κινδάφη, κινδάφιος, κιναφεύω und σκίν- 
δαφος geschr. es ist unverkenubar verw. mit 
κίναδος, und alsg auf den Stamm κιγνέω zuräck- 


. wege X de i 

κἰδναμαι, sich verbreiten , sich ausbreiten, sich 
zerstreutn, von dem sich über Land und Meer 
vwerbreitenden Tageslicht, ὑπεὶρ ἅλα, πᾶσαν ἐπ᾿ 
αἷαν κίδναται ’Hws, 11. 8, 1. 23, 227. , Pass. 
verbreitet, zersireut werden : das act. κέδγημι 
kommt wohl nicht vor, (xidyauaı verhält sich 
zu σκίδναμαι, wie κεδάζω zu σκεδάζω.) 

“ φῃδνός, A, dr, soll gleichbdid seyn mit ἀκιδνος, 

schwach, hinfällig, findet sich aber nur bey 


Hesych. 

κιϑάρα, N, die Cirher, cithara, spätere Form, an 
deren Statt Hom. immer κέϑαρις hat, nur ἢ. 
Hom. Merc; 509. 515. schr. einige κιϑάρη. 2) 
==’xidagos, Brust, 3) Rippe. [υυ - 

κιϑάράοιδος, 6, (ἀοιδὸς) poet. aulgelüste Form 
von κιϑαρῳδός, von der Ar. den Superl: κεϑα- 

dıarog hat. 

κιϑαρίζω, (κέϑαρις) die Cither spielen, Il. 18, 570. 
oft in den ἢ, Hom. überh, ein Saiteninstrument 
spielen, dah. λύρῃ κιϑαρίζειν, h. Hom. Merc. 
4235. von der φόρμιγξ, ἢ. Hom. Ap. 515. Med, 
sich die Cither spielen lassen. 

κιϑάριον, τό, Dim. von κίϑαρις., 

κέϑαρις, ἥ, acc. κέϑαριν, die Cither, wie κιϑάρα, 
Hom. der die Form κεϑάρα gar nicht hat. " 2) 
das De ‚ die Klunst die Cither zu spir- 
len, 1. 3, nun, Fa ΕΝ > | 

ὑς. — Die κέϑαρις wird oft mit ὑρα 

ee ER jene soll iudess vom Hermes, diese 
vom Apoll er/unden seyn. [vvu] - 

κιϑάρτϊαις, 9, {κεϑαρίζω) das Citherspielen, Spie- 
rd auf der ren 

κιϑάρισμα, τό, das auf der Cither Gespielte, Lied 


od. Gesang für die Cither. 
κιϑαρισμός, d, = κιϑάρισις. 
κιϑαριστήρ, 6, = κιϑαριστής, dav. 
κιϑαριστήριος, da, #09, — κιϑαριστικός. 
xiddpwing, οὔ, ö, ale πὰ der Citherspieler, 
h. Hom. 24, 5. Hes. Th. 95. Nach späterer 
Unterscheid spielte- der κιϑαριστὴς bloss, 
der κιϑαρῳδός aber sang auch zur Cither: 


nach andern spielte der κιϑαριστῆς die. λύρα, 

und sang dazu, sodass κιϑαριστής und ἔδει κῃ 

gleichbedeutend wären, der κιϑαρῳδός aber 
. spielte die ΤΡ Ἢ und sang dazu : dav. 
κιϑαριστικός, ἦ, dr, zum Citherspieler od, zum 


| 
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 Kıda=Kılı 
‘ Citherspielen gehörig, geschickt, geneigt 
Citherspiel betrefiend. " | vd 
κιϑαρίστρια, 9, und κιϑαριστρίς, los, ἥ, fem, 
von x δαμέντα, κιϑαριστής. Citherspieler. 
κιϑαριστὺς, ἥ, das Citherspielen,, die Kunst die 
Cither zu spielen, Il. 3, δου, 
κίϑαρος, 6, = Ywpuk, 3. die Brust, vgl. yüy, 
2) ein Fisch aus dem Geschlecht der Schals, 


[vuv 

urhacchte, (κεϑαρωδός) auf der Cither spielen u, 
dazu singen, dav. 

κιϑαρῴδησις, 9, das Citherspielen u, Singen dım. 

κιϑαρωδέα, 4, = das vorherg. dav. 

parent ἡ, ὅν, ren —n Cither wit 

esangbegleitung gehörig, geschickt, geneit, 

dasselbe elle , u 

κιϑρῳδός, d, (χιϑάρα, ἀοιδός) Uer die Οὐκ 
spielt und dazu singt, vgl. κεϑαριστής, 

κι ϑὼν, ὥνος, 6, Ion. st. χιτών, Hdt, 

κίκαμα, τά, eine Gemüsart. [-vv] 

κικαμία, τά, τῷ ninaue. ' 

κῖἶκι, zug, τό, der Wuuderbaum, ricinus, wa 
κρότων, aus dessen Fıucht ein abführendes (N 
gepresst ward. 

κίχιννος, 6, gekräuseltes Haar, Haarlocke, dalı 
cincinnus, auch κέκινος . νου 

κίκινος, ἢ, 09, (xixı) vom Wunderbaum od. τὰ 
seiner Frucht acht. [- οὐ] 


κικχαβαῦ, ein Schrey, der die Stimme der Nadi 

eulen aüsdrückt, Ar. von _ 

κιζκχάβη, ἡ, die Nachteule, vgl: κακκάβῃ. PS 

κιχκαβίζω, wie eine Nachteule schreyen, Lat. tu- 
tubore, r. + 

κίκχος, ὁ ‚ die Fruchthtilse, das Kermgehlus, ὧε 
Schale, der Kriebs od. Krehs im Ohste, du 
Lat. ciccus im Sprichw. ciccum non interdum. 

xixkjoxw, Ion. st. καλέω, rufen, herzurufen, bs 
zu Hülfe od. zum Mable rufen; einladen, Hon 
dah. aurufen, auliehn,, Il. 9, 569, anreden, ὃ 
23, 221. 2) nennen, benennen, bey Na 
nennen, Hom. auch κλήδην und 2 
κλήσκειν, 11.7, 138. 9, 11. mur im pr ul 


impf. gebr. : , 
κικράω, Dor. st. κεράννυμι, πιρνάω, auch use 
I - κίχυβος, τε mmiit 


κικυμίς, ἧ, κίχυμος, ὅ, auch 
Nächteule, Lat. cicuma. [?] dav. 

κικυμώττω, micht gut sehu, wie die Nachteis 

sonst ἀμβλυώττω. 


κίχυς, ἡ, Kraft, altes seltnes Dichterwort, θὲ" 
, οὐ γὰρ οἱ ἔτ᾽ mv ὃς ἔμπεδος, οὐδὲ τι κα, 
und ἢ. Hom. Ven. 258. Andre schriebe" 
der Od. κηκχίς od. κηκὺς, und erklärten es dur 
ἰχμάς, hervorquellende Feuchtigkeit, Saft, B* 
(nach einigen von κέω, weil jede Kraft mit δ᾽ 
wegung verbunden ist, nach andern von τὶν 


(xixw) dar. findet sich nur der seline poet. δ΄ 
xixov, xixeiv, und der Dor. δου. im 
μην; gehu machen, bringen, bewegen, 
stürzen, verw. mit χίω umd dir, δες, A! 

. 879. Andre uehmen als praes. πίχῳ a 

ΚΙλικίζω, (KilıE) wie die ihrer Räuberey * 
gen . berüchtigten Kiliker handeln, -d. i. gr” 

‚ bes. im Trui 


sam oder treulos handeln 


morden. . 
Κιλίκιον, τό, grobes Tuch, Decke, trspr. " 
Kilikisch lic 


en 


‘ Κιλι- Kıra 


same 
Morden im Trunke, 


IE, Yxog, δ, der Kiliker, Bewohner der Klein- 


Asiatischen Landschaft Kilikien, U. [7] 
λλακτήρ, ρος, ὅ, (κίλλος, ἄγω) Eseltreiber. 


ληέβαξ, αντος, ὅ, (κίλλος, βαίνω) Gestell, worauf 


der Schild wergeleßt wird, 2) Tischge- 
stell. 3)'Gestell, Gerüst zu einer Wurfmaschine, 
4) ein Theil des Wagengestells.. Ebenso ward 
ὄνος von lasttragenden Unterlagen gebraucht. 
ἱλιξ, ὅ, {κυλλός) ein Ochse mit krummen Hör- 
nern, Hesych. 5 
ἱλιος, a, ον, vom Esel, zum Esel gehörig, von 
los, 6, der Esel, Dorisches W. auch χέλλης 
geschr. χίλλαι, Kuöchelwürfel aus Eselsknochen, 


ἫΝ h. 

Ads, ἡ, ὄν, τες κίλλεος. ᾿ 

ἰλουρος, ὅ, (κᾶλω, οὐρά) Wackelschwanz, Beb- 
sterz, ein Vogel wie die Bachstelze, vgl. κίγ- 
xAog und σεισοπυχγές. 

λλω) altes Wort, mit κέλλω umd ἴλλω gleichbdtd, 
dav. das Lat. cillo, cello, percello, scheint sich 
aber nur in einigen wenigen Zstzgen erhalten 
zu haben, Valck. Hdt. 7, 155. 

ιβάζω, = ὄκλάζω, huken, siederkauern, nieder- 
duken: dah. säumen, zaudern, desidere, auch 
ὀκιμβάζω und σκιμβάζω. - 

ιβεία, ἣν = κιμβικείᾳ, und κιμβία, 
ιβερικόν und κιμβέριον, τό, versi. ἱμάτιον, ein 
Trauerkleid, Ar. 

βία, 9, ἘΞ das folg. 
ιβικεία und κιμβικία, ‘#4, kleinlicher Geiz, von 
ιβικεύομαε, kleinlich geizig, filzig seyn und 
nandeln, von 

ιϑιξ, ıx0g, 6, Filz, Knauser, Geizhals, Arist. 
ıth. Nicom. 4, 3. überh. Kleinigkeitskrämer, 
“ἐἱκρολόγος. [?] 

μωλία, 7, mit-wad ohne γῆ, Kimolische Erde, 
ine weisse Thon- od, Bolusart von der Ky- 
‚ladischen Insel Kimolos, die natrumhaltig, 
lso eine Art natürlicher Seife war, und von 
len Badern und; Bartscheerern in Athen viel 
jebraucht ward, Ar. Ran. 715. 

άβαρι, τό, = κιννάβαρι. . 
άβρα, n, der Gestank des Bockes: der Bocks- 
eruch unter den Achselu, hircus alarum: je- 
ler Gestank , day. ᾿ 

αβράω, einen Bocksgeruch an sich haben, 
‚ocken: überh. stinken. 

ἄβρευμα, τό, das bocksartig Stinkende, 

xdog, τό, (κινέω) Sicil. der Fuchs: dah.-übertr. 
on ‚Menschen ‚-listig, schlau, verschlagen, ein 
'uchs, gew. als Schimpfwort, ἐπέτριπτον κίνα- 
ος, wie παιπάλημα, durchtriebner, abgefeinter 
'uchs, Soph. Aj. 103. Dagegen übersetzt es 
ic, or. 8. aus Demosth. durch bellua, Uuthier, 
nd so findet sichs auch bey Spätern gahz wie 
ıwonreror, jedes Thier, bes. giftiges Thier, 
chlatige, Gewlürm. Das masc. ὃ κίναδος hat 
'heocr. 5,-25. doch sthwankt die Lesart. Dim. 
wudior, 16. [vuu] ar εἰ, 
ἰϑίζω, ἘΞ κινέω, Aesch, day. 


Jona, τό, Bewegung, durch Bewegung her- | 


org rächtes Geräusch, Aesch. [vv-»] 
ἰϑὼ, τῷ x, Gramm, Br 


853 


ulınıe ö, (Κιλικίζω) Kilikische, ἃ, i, grau- 
μέ, Ὁ κεσὰ τ δ, merreaer Vase das 


Kıva—Kıvd 
χἵναιδεία, ἢ, das unzüchtige Leben und Treiben 


eines κίναιδος. 

κιναιδία, ἵ, = κιναιδεία. | ᾿ 

peter non κέφαιδος) unzüchtig leben, handeln 
od. r ! 


en, dav, 


 κναίδισμα, τό, unztichtige Handlung od. Rede, 


κιναιδολογέω, unzüchtig reden, von 
»ivasdoldyos, ον, (λέγω) unzüchtig reden, unzüch- 
tige Bücher schreiben. 
κίναιδος, Ö, der männl. Hurerey treibt od. mit 
sich treiben lässt, Maunhure, cinaedus, pathi- 
cus, wie χαταπύγων, Ueberh. unzüchtiger 
Mensch. 2) ein Seefisch, Sehneid. Opp. H. ı, 
127. (nicht von χινεῖν τὴν αἰδώ, sondern wie 
κίναδος ohne Zastzg unmittelbar von xıyao == 
βινέω.) [ὦ - ΟἹ dav. ᾿ 
κι γαιδώδης, ες, einem χίναιδος ähnlich, unzüichtig. 
κινάμωμον, τό, = κιννάμωμον. Ἴνυ - ΟἹ 
πινάρα, ἥ, eine Artischockenart, cinara. [uu-] dav. 
xivdonpdyos, ον, (φαγεῖν) Artischocken fressend. [ἅ 
πον μὲ n, (xırdo, ἄχυρον) ein Beutel od. Bi 
an der Miüihle, die Kleieu vom Mehl zu son- 
- dern, Ar. vv-] ι 
κένδαλος, ὅ, schlechter& Schreibart st. κύνδαλος. 
xivdaf, —= oxivuf, beweglich, Hesych. 2) als 
Subst, = χένδυνος, Phot. 
eh 6, " pn μοι αὐ ver " 
κινδύνευμα, τό, (κινδυνε οι, agtes, 
, kühnes Unternehmen, kühnes Wort, rien 
Versuch, Probe. [- τ -ὦ] - ἐμ 
κινδυνευτής, οὔ, 6, Wagehals, dav. 
κενδυνευτικός, ἡ, ὄν, zum Wagen gehörig od, ge- - 
neigt, wagehalsig. 2) von Sachen, gefahrlich, ἡ 
gewagt. E77 CHR 
κινδὺνεύω, (κίνδυνος) sich wagen, sich in Gefahr 
begeben, m. d. ace, κινδυνεύειν τὴν φευδομαρ- 
τυρίαν, sich in die Gefahr stürzen, falsches 
Zeugnisses wegen angeklagt. zu werden, Dem. 
‚auch m. d. inf. κινδυνεύσομεν rag Bondiir, 
Plato. ba bar Gefahr seyu, Gefahr laufen, in 
Gefahr schweben, . περέ τινος πρός τιγα, Dem. 
absol. eine gefährliche , ein A- 
benteuer, bestehn, im Kriege od; vor Gericht 
in Gefahr wg auf Leben und Tod angeklagt 
seyn. 5) ich laufe Gefahr, dass man glaube, 
ich riskire, m. ἃ, inf. υγεύσεις ἐπιδεῖξαι 
χρησιὸς εἶναι, du wirst riskiren zu zeigen, dass 
du ein Biedermann seyest, Xen. Oft muss es 
aber schlechtweg durch scheinen übersetzt wer- 
den, z. B: κινδυνεύει ἄνα ὑξατον ἀγοαϑὸν 
εἶναι τὸ εὐδαιμονεῖν, Glückseligkeit scheint das 
unbezweifelteste Gut zu seyn. 4) etwas mit 
eigner Gefahr ausführen, unternehmen, versu- 
chen, sowohl m..d. inf., als m. d. acc. 5) pass. 
in Gefahr gesetzt werden, in Gefahr kommen, 
in Gefahr ze, m. d. inf. τὰ κεχινδῦύνευ- 
μένα, mit Gefahr unteruomnine Thaten. 
κένδῦνος, 6, Wagniss, Wagestück, Wagespiel, das 
Wagen od, kühne Unternehmen als Handlung, 
das sich in die Gefahr Stürzen. 2) die Gefahr 
selbst, objectir, bes. im Kriege od. vor Ge- 
richt, gewagte Haudlung od, Unternehmung, 
auf gutes Glück gemachter Versuch, jede Art 
von Gefahr, Treffen, Schlacht, Aufwand od. 
Opfer, das mau zur Erreichung eines Zweckes 
bringt, Risiko beym Würfeln und bey andern 


Kıvrö—Kıvv. 


Glücksspielen ,: .dah, κίνδυνον ἀναῤῥίπτιιν wie 
κύβον ἀναῤῥ. 5. ἀναῤῥίπιω, 2. auch κινδύνους 
ποιεῖσϑάις, Gefahr laufen. — Hom. und Hes. 
haben diese ganze Wörterfamilie noch nicht, 
ες die sich erst von Theogn. u. Pırd. an finder; 
(wahrsch. von κιγέω, sodass der (jebrauch des 
Wortes vom Werfen beym Würfelspiel ausge- 
gangen seyn mag.) [- - ὦ} dav. x 7 
᾿ κινδυνώδης, ἐς, gefährlich. 
κινέω, ἦσω, (χίω) gehn machen, Od. 24, 5. dah. 
überh, bewegen, in Bewegung setzen, regen, 
anregen, antreiben, forttreiben, erschütiern, 
'Hom. der es von Belebtem und Uubelebtem 
‚braucht: aın häufigsien ist bey ihm κάρη. xı- 
γεῖν, das Haupt bewegen od. schtuteln, als Zei- 
chen des Unwillens. mai in mancherley Be- 
‘ziehungen, Ruhendes bewegen, Feststehendes 
erschüttern, schwaukend machen, veränderı:, 
abändern: in Bewegung Setzen, erwecken, er- 
regen, μενεῖν γέλωτα, risum movere, dah. auhe- 
beu, anfangen , beginuen, verursachen , veran- 
lassen, anstiften, Ursache od. Veranlassung ge- 
ben: iu Gemüthsbewegung od. Leidenschaft 
setzen, bewegen, rühren, reizen, unruhig od. 
aufrührerisch machen: untersuchen , durchfor- 
schen, prüfen. — Med, gelin, IL. ı, 47. duh. 
überh. zıch τάν θεῖ in Bewegung konımen, 
κιγήϑη ἀγορὴ, ἐκίνηϑὲν φάλαγγες, 1], — 2) = 
βινέω, bes, ἊΣ Ar. 
f-u-, doch ist Jota wie im Stamm κέω so auch 
wieder iu vielen Ablıgen kurz, inıxivados, κέ- 
in ve κιναϑίζω, κινώπετον u. sonst.] dav. 
δ κινηϑμός, d, = κίνησις, Bewegung, Pınd. 
κένηϑρον, τό, = κίνητρον. [ἢ 
κίνημα, τὸ, das Bewegte. 2) Bewegung, Regung, 
Vuruhe, Veräudrung, Verwirrung : bes. von 
Bewegungen der mimischen‘ Tänzer. [1] 
κίνησις ,“ὦ γ᾿ Bewegung, Anregung, Antrieb, Au- 
ng; uss. 2) κχένησις λείη σαρκός war 
des Aristipp und der Kyrenaischen Sekte höch- 
stes Gut, wie die ἡδονή das höchste Gut des 
Epikur. [--u] 
κΙνησιφόρος, ον, 
κινηοίχϑων, ΟΥ, 
κινητὴρ, 6, = κιρητής, h. Hom. 21, 2. dav. 
κινητήριος, a, 09, zum Bewegen geschickt oder 
gehörig. 
xivmeng, ob, 6, der Bewegende, in Bew ung Sez- 
zende, Antreibende, Anregende, Erschütternde, 
‚Unruhe od, Aufstand Erregende., 8 
κινητιάω, τ-Ξ βινητιάω. 
κιγητικός, ἡ, dv, zum Bewegen gehörig, 


(φέρω) Bewegung brisgeud.- " 
(χϑὼν) erderschülternd. 


geschickt, 


geneigt, bewegend,\ erregend, erw x = 


zend, aufstörend, beunruhigend. 

κίνητός, ἡν 69, (κιγέω) bewegt: beweglich. 

κίνητρον, τό, 2982. st. κινητήριον, Werkzeug zum 
Bewegen od. Umrülıren. [1] 

κίγνα, ἣ, eine Grasart, bey den Kilikern. 

χιννάβαρι, ως, τό, Alt. zuyyaßagı, Zinnobererz, 
woraus Quecksilber bereitet wird. 5b) Zinno- 
berfäarbe. 2) eine rothe Pflanzenfarbe aus dem 
Harz des Drachenblutbaumes, dah. auch Drh- 
chenblut, αἷμα δράκοντος od. zırrußagı’Ivdındr, 
Lat. schlechtweg Indicum, [-vuv] day. 

κιφνὰ βᾶρίζω, die Farbe. des κινγάβαρι (in beyden 
Bdrgen) haben. 
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Vgl. κένυμαι, κινύσσω, |. 
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noberruin, [-vuuu 


sıvvaßagıos, or, — das vorherg. 
κινγάρέξυμα, τό, —= das folg. 
xirvißos, 6, 


Vorbild, nach dem Bildhhmer und 
Malıler arbeiten, also Modell. Canıoit, Skizze, 
Entwarf, πρόπλασμα, vgl. navvaßpg., 

κιννᾶ μολόγος, 6, (χίνναμον, λέγω) der Zinrinetlerer, 
Name eines Indischen Vogels, der sein Nest au 
 Zimmetreisern bauen soll, und auch κινγάμο- 
μος hiess, Hdt. 5, 1χ1, Heerens Ideen, T, 1. p. 
iıı. Schneid. Arist. h. a. 9, τά, 3. ὙΓ. 5. p. τοῦ, 

xirväyo», τό, spätere_Forn st. zırralwhoy. 
κεννᾶμωμίζω, dem κιννώμωώμον gleichen. " 
xıyyäu@uırog, 7, ον, von od. mit Ziimiuet ze 
macht od, bereitet, von rs 
κιννάμωμον, 16, Zimmet, Hdt. 3, 11. Er erzähk 
dass die Griechen ihu durch die Phömicier ıu 
Arabien unter jevem fremden Nameır erhie- 
teu:; diesen übersetzt er χάρφη, dünne, dim 
Reiser: dagegen bezeichnet κασέα od. καοοὶ 
die abgeschälte, dürre, röhrenförnuige Risk 
Franz. canelle, unser Kanel, Röhre, Pick 
nach Ἐς. sagte man auch κένγαμον. [ἃ] da 
κπινγάμωμος, 6, = κιγγαμολύόγος: [ἃ] 
κινγἑμωμοφόρος, ον, (φέρω) zinmeitragend. 
κίνυγμα, τό, das Bewegte, ein bewegter, bewegli- 
cher, schwebeuder od. schwankender Körper, 
αἰϑέριον κένυγμα, eın Schweben zwischen Hın- 
mel und Erde in der Luft, Aesch. vgl. air 

- ga. [--v] von . 

κίνυμαι, Ep. med. zu xırdo, gehrı, sich Bewegen, 
Hom. bes, in der 1]. anı haufigsten ἐς σπιόλεμον 
xirurte φάλαγγες, die Schaaren gingen in den 
Kampf: als pass. ἔλαιον χεκύμενον, umgeschüt- 
teltes, uwmgerütteltes Ocl, N. ı4, 175. Homer 
braucht nur praes. u. impf: und ergänzt sich 
dadurch die Temp. von χε ἕομας, wovon er zur 
den aor: κιρηϑῆναι hat: das aet.. κένυμε scheint 
nicht gebr. zu seyn, [-v-] 

κινύρα, ἦν. ein Asidtisches Instrument mit schr 
Saiten, das mit einem Plektrom 

‘ ward:- . ist pen ‚ klageuiden Toms νε 
geu wird es wohl richtig. von xurtpd 
leitet. [vv -] ᾿ ν . u 

sıvigouas, (wiruods) klagen, jammern, wink. 
2) trans. beklagen, bejamywern: vom jedem tr«- 
rigen, üoheilverkündenden Tone, χαλενοὶ zın- 
είν φόνον, die Zügel rasselu od. klirre 

- Mord, Aesch. [v-v-] 

»ivügds, ἃ, ὄν, wehklageud, jammernd, winseii 
N. 17, 5. vgl. μινορός.. 

κινύσσω, seline. Nehenforn von κενέοο, Ash 
Choeph. 195. wo andıe κηνγύσσω schr, Hesy« 
erkl, κηνύσσομαι durch εἶδωον γέγνομαι, and 
durch φαντάζομαι, dav. Subst. χήνυγμα, τό, = 
εἴδωλον, Schatteubild, Gespenst. ᾿ 

κινὼ, οὖς, ἣν Pr st. χκέγησις. " 

κινώπετον. 16, wildes, εὐΐάσοα od. sonst gelil- 

‚ liches Thier, bes. ὃς ar Gewürm. {vi 
von xırdo) und πέδον, a0n ohue „Zatzg = 
mittelbar von κιγέῳ, wie ἑρπετόν om ἕρπω ττ 
πρόβατον von προϊαίνω, Verw. ταὶς χερῶν us 

. Nie = + τὰς τις 


κνώδαλον,, w. hi. vgl.) 
κἰνωπηστῆς, οὔ, δ, = κινώπεξόν; Wie kr κι 


ἑρπειόν, Nic. f. L. ist κιγωπιστής. | 
κιξαλλείαν, ἥ, (κιξώλλης) δ νον δνξρον. = 


Κιξα-- Κερσ 


ξαλλεύω, Strassenräuberey treiben, von 

ξάλλης, οὐ, 6, Strasgenräuber, Vagabund, Ion. 
W. man findet es auch κιξαάλης und κισσάλης 
od. κιττάλης geschr. en Ablıg von xıyeiy.) 

ingivov, τὸ, == κιονόχρανον, Inscr. 

widdr, adv. (κέων) nach Säulenart. ;, 

wind, A, dv, (κίων) von deg Säule, zur Säule 

gehörig. 

jvıov, τό, Dim. von κέων, Säulchen. 2) im 

Schneckeugehäus das Pfeilerchen, die Spindel, 

um die sich das Schneckengewinde dreht. 

its, Los, ἢ, Dim. von κέων, Säulchen. 2) der 

Zapfen im Schlunde, columella, uva. 

ıwiaxos,.6, Dim. von χέων, Säulchen, 

wosönc, &5, (εἶδος) säulenartig, wg. 

wörgürov, τό, (κέων, κρανέο») Säulenkopf, Säu- 

lenknauf. . 

Ἰνοφορέω, Säulen tragen, und 

Ἰνοφορέα, 4, das Säulentragen, von 

wopdgos, ον, (φέρω) säulentragend. 

"καία, N, eine Phlanze, circaea, 2) κιρκαία ῥέ- 
a, ein Zaubermittel. , 

xn, ἥν ein unbestimmter Vogel. 

gxn, 9, Kirke, Name einer aus der Od. bekann- 
ten, zauberkundigei Nymphe, die mitten im 
Ucean auf der Insel Aeaea wohnte, Tochter 
les Helios und der Perse , Schwester des Aee- 
tes, Od. 10, 137. fg. nach Hes. Th. 057. des 
Helios und der Perseis. 

ικήλαἄτος, ον, (κέρκος, ἐλαύγω) vom Habicht ge- 
jagt ‚od. verfolgt, Aesch. e : 
κήσια, τῷ, verst. ἀγωγίσματα,, die Lat. ἱμαΐ 
‚Ircenses. 2 
κῆνος, ὅ, (κίρκος, 5.) der Zirkel, circinus, auch 
wugxivog. - 

xo5, 6, eine Habicht- od. Falkenart, die int 
5chweben Zirkel od. Kreise nacht, 1]. 17, 757. 
ı2, 159. weil sein Flug vorbedeutend war, heisst 
r Apollous, des Orakelgottes, schneller Bote, 
Jd. 15, 526. wie ein adj. ἔρης κέρκος, der krei- 
ende Habicht, Od. ı3, 87. 2) eine Wolfsurt. 
— 5) der Zirkel, Ring, Kreis, Kreisbogen, in 
velcher Bdtg Hom. u. a, die Form xgixog, un- 
er Kring od, Kringel, brauchen, Lat. circulus, 
ircinus, dah. 4) der Römische Circus day,- 
xdw, Lat. circino, im Zirkel od. Kreise umge- 
eu, in die Runde binden, mit od. in einen 
tinge binden, vgl. κριχόω. 

γάω uud κίρνημι, Nebenformen von κεράνγυμι, 
nischen, bes. Wein mit Wasser: Hom, hat 
veyde nur in der Od. οἶνον ἐκίρνα, ? 182. 10, 
‚56. 13, 53. und von κίρνημι, 3 impf. κίρνη οἷ- 
or, τᾷ, 78. 16, 52. part. κιρνὰς οἶνον, 1%, χά. 
Das, ἄδος % bes. poet. fen. zu κιῤῥός. 

is, dog, ἡ, ein Meerfisch, sonst #ngls, Sclmeid. 
pp: H. ı, 129. ält. Ausg. 

ἡοειδής, ἔς, (sıgöös) von gelblichem Ansehn. 

ὑός, ὦ, dv, gelb, hellgelb, ciyoneugelb, οἶνος 

ἐῤῥός, was wir weissen Wein nennen, 

ψίον, τό, eine Distelart, die gegen die Krauk- 

weit sıgodg geholfen haben. soll. . 

sossöng, ἐς, nach Art od. von der Gestalt eines 


1005. 

χοκήλη, ἧ,, (χιρσός, κήλη) Geschwulst der Sa- 
aenadern, Erweiterung der Biutgefüsse am 
aänul. Gliede w. am Hodensacke, Adeybruch. 
”- iin eines Blutgefässes, varix, 
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Kıoo— Kıoco ΤΣ. 
bes. an den Hüften, Scheukehı und überh. aın 
Unterleibe, Atı. 
ist ἰξία, 3. dav. 
κιρυώδης, ες, = κιρσοειδὴής; 


'κίς, ö, gen, κιός, der Kornwurm ,.curculio. [Jota 


im nom. u. acc. sing. κίν lang, im gen. u. 2. 
w. kurz]. - ᾿ 
κίσηρις, &05, ἣν = κίσσηρις [7] 
κίσθϑάρος und κίσϑος, 6, — κίστος, 
κίσσα, ἢ, Att. xirza, dor Häher, Holzschreyer, 
Eichelhabicht, pica glandaria Plin, corvus ca- 
. ryocafactes Linn. ein geschwätziger, fast alle 
Stimmen nachahmeuder Vogel, "nicht mit der 
gemeinen Elster, pica varıa, zu verwechseln. 
2)-bey schwangern Frauen der Ekel an pe- 
wöhnlichen Speisen und das krankhafte Gelü- 
ἊΝ nach ungewöhnlichen, oft widersiunigen : 
Ve. “ " 
κισσὰβίζω, Att. κιτταβ. wie der Häber schreyeu. 
κισσάλης, ov, ὅ, —= xıkallng. τρις τ 
πισσάμπελος, A, und κισσάνϑεμον, τό, ein Kraut, 
eg : παρῆν gr ae or engen 
sowohl κισσάνϑεμον, als κισσ vw 
Aehnlichkeit ἂν δια, ” Dig 
κίσσᾶρος, 6, == κίστος. 
κισσάω, 100, 
oft widernatürliche Gelüst schwaugerer Frauen 
haben, wonach lüstern seyn, heftig nach etwas 
verlangen, τινός, Ar. 
Κισσεὺς, ö, Beyw. des Bacchus, von κισσός, der 
Epheugekräuzte, N ir 
κισσήεις, 2000, εν, (κισσός) = κίσσινος. 
κισσηρεφής, ἐς, (ἐρέφω) mit Ephen bedeckt. 
moon. ἐςγ (κισσός) epheubewachsen, epheube- 
t 


κισσηρίζω, mit Bimstein glätten, von 
κίσσηρις, ἐως, ἢ, Bimstein, prinex, auch 
κισσηροειδής, &, bimsteinähulich, 
κιυσηρώδης, ες, — das vorherg. / 
πισσητός, ἡ, ὄν, == κισαωτός, zw. 
κίσσῖνος, ᾽ ον, (κεσσός) von Epheu gemacht, . 
rer γῇ τό, γέμα δεν κισσός. 
κισσόβρῦος,, ον vo) voll von Ephetı ; 
reich, schanektian Pe En 
κισσοδέτας, οὐ 6, Dor, st, κισσοδέτης, (δέω) mit 
- Epheu gebunden od. rs; Fred ar 
chus, Piud. b. Dion, Hal. comp. p. 306. Schaef- 
‚wo einige κισαύδετος, ἡ, ον, andre κισσοῦότας 
vermuthen, die Bresl. Hdschr. κισσοδὰὴῆς, &, 
liest, vgl. aber χηροδέτης. 
RE, &s, (εἶδος) ei 
κισσοκόμης, οὔ, κομάω) epheugelockt, epheu- 
umlaubt, νυ να h. Bo: ae 1. mn 


κίσηρις, dav, 


κρισσός, Dor. κριξός : dasselbe 


Att. κιττάω, (κέσσα, 2.) -das heftige, 


κισσόπληκτος, ον, (πλήσσω) vom Epheu od. dem 


mit Epheu umwundenen Bacchisch 
eschlagen, ἃ, i. iu Bacchische Sa ar 
egeisterung gesetzt, 
ramben. 


κισσός, ὅ, Attı χιττός, 


μέλεα κισσόπλ, Dithy- 


ΠΡ ΣΝ er ze von dem 
2 w ranken rten, μέλας, ἢ. 
Hom, 6, 4ο. und λευχός, und eine μῆλα Ἢ "auf 
dem’ Boden hinringelude, 2:3, vorkommen: die 
Früchte bildeu eine Traube, κόρυμβος: der 
Epheu war dem Bacchus heilig, dah. häufig ala 
Dichterschinuck erwähnt, Jac, A. P. Ρ. 584. 
(verw. mit ἰξός,) dav. 

Qauag | A 


Verzückung od.’ 


Kıoo—Kıya 
-κιθσοστέφανος, 09, und κισσοστεφής͵ ds, (στέφανος, 
στέφω) mit Epheu gekränzt. 
κισσοφάγος, ον, (ον γεῖν) Epheu fressend, Epheu- 
beeren fressend. [ἅ 


κισασοφορέω, Epheu tragen, sich selbst od. den‘ 


hyrsos damit kränzen, wie alle die thaten, 

die eine Wale) Eile begingen, ὑὸν ἘΝ 

κισσοφόρος. ον, (P pheu tragend, e e- 
Krönzt. dah. übertr. Bacchisch. ne 

κισσόφυλλον, τό, 8. κισσώμπελος. 

κισσοχαίτης, ov, ὅ, (χαίτη) epheugelockt, epheu- 
umlaubt. ; ᾿ 

κισσοχάρῆς, ἐς, (zalgw) sich am Epheu freuend, 
Epheu lieben. 

κισσοχίτων, ωὠνος, {χιτών} epheubekleidet, d. i. 
mit Epheu bedeckt, [-uv- 

κπισσόω, Att. κιττόω, (κισσός) mit Epheu bekrän- 
zen od. umwinden. 

πισσύβιον, τό, ein ländlicher Pokal von Holz, 

‚- ländliches Trinkgefäss, Od. 9, 546. τά, 78. ı6, 

.. 52. gew. mit Einem Henkel, selten mit zweyen, 
Kiessl. Theoer. ı, 27. 2) hölzerner Milchei- 
mer, Milchgefäss, (eigeutl. ein Gefäss aus E- 
pheuholz, κισσός, an welcher Abltg nur aber- 
witzige Unwissenheit zweifela konnte: bey 
Eur. Cycl. 390. findet sich eine drey Ellen 
weite und vier Ellen tiefe Wanne-aus Epheu- 
holz: an unsern schmächtigen Epheu darf man 
überh. bey dem südlichen κισσός. nicht denken.) 
f-vuu 

πισσώδης, ες, (κισσός) epheuartig, wie wıaoosıdng. 
2) (xiooa, 2.) mit den krankhaften Gelüsten 
schwangerer Frauen behaftet, daran leidend. 

κισσωτός, ἡ, dv, (κισσόω) mit Epheu bekränzt od, 
umwunden, wie Epheu gestalter. 

κίστη, ἡ, Kiste, Kasten, cista, Od. 6, 76. dav. 


κιστηφόρος, ον, (φέρω) = κιστοφόρος, an 
κιστίς, δος, ἡ, Dim. von xiorn: betonen 


κίστις. 


κίστος, ὅ, ein strauchartiges Gewächs, cistas, mit 
sosenfarbner Blüthe m ἄῤῥην, mit weisser =. | 


ϑήλυς, dav. 
nıcıopdyos, ον; (φαγεῖν) Kistos fressend. 
κιστοφόρος, ον, (κέστη, φέρω) Kisten tragend. 2) 
als subst. d κιστοφόρος, eine Münze, deren Ge- 
prüg eine Kiste war, etwa zwey Drachmen an 


xirapıs, 206, u, = κίδαρις. ." ie 

πίτρέα, ἧς Citronenbaum : auch Ὁ, Spätern κιτρία, 7. 

wızpivossöäs, ἐς, citronenfarbig, von 

κίτρινος, ἡ, ον, (κέτρο») citronenfarbig. 

κίτριον, τὸ, ἘΞ κιτρέα. . 

sirgov, 16, die Frucht der κιτρέα, Citrone, sonst 
μῆλον ηδικόν, auch κιτρόμηλον, Lobeck 
Phryn. p. 469. 

κιτρόφυλλον, τό, (φύλλον) Citronenblatt. 

χιτρόφῦτον, τό, (φυτόν) Citronenbaum. 

sr, 9, Att. st. χίσσα. 

κιτιαβίζω, Att. st. κισσαβίζως 

κιττάριον, τό, = κυττάριον. 

κιττός, ὅ, Att. κι, κισσῦς. 

μίτταρις, εῶς, ἢ, = δαρις, 

κιτών, ὥνος, 6, Joh. st. “χιτών. 
κιχάνω, die abhängigen Modi des Praesens wer- 

+ den dazu nach einer im Indicativ ungebr. Ne- 
benform κόέχημν gebildet, Homerischer conj. xı- 
φείω, opt. κιχείην, part κιχείς, inf. κιχῆνγαι, 
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Kıyze—Kıav 


Ep. κιχήμεναι, part. praes. med. κιχήμενος 
ebenso nach κίχημι geht das. impf, ἐκέχην, wo- 
von Hom. ἐκίχημεν und κιχήτην at, wozu sich 
noch Od. 24, 284; ἐκίχεις findet, wie ἐτέϑουν 
ἐτίϑεις, ohne dass ein praes. κιχέω anzuneh- 
men ist? fut. κιχήσομαι: aor, imıyov, ohme 
Augm. siyoy, pärt. κιμών: δου: Med. εὐρχτοσ- 
μὴν: alle Med, Formen mit act. Bdtg. — Fr- 
reichen, erlangen, antreflen, einholen, „finden, 
‘oft bey Hom. ποσὶ κιχάνειν, mit dem Füssen, 
ἃ, i. im Lauf einhol&n, Il. 6, 228. 21, 605, δοι- 
mit dem Speer erreichen, Il. 10, 370, überh. 
en Gegner in der Schlacht treffen und angrei- 
fen, «orv, die Stadt erlangen, ἃ. i. eimmelmer, 
1]. a1, 128. τέλος πολέμοιο, das Ende des Krie- 
ges erreichen, Il. 3, 91. auch zuw. von Sacher 
βέλος κιχήμενον, der erreichende, treflende Pie, 
N. 5, 187. ebeuso τέλος ϑανάτοιο κιχήμενον, der 
ereilende Tod, Il. 11, 451. Homer verbinde a 
stets m. d. acc., Spätere auch zuw. ın. d. gm. 
Jac. A. P. p. 1890. [κιχάνω bey Hom. u. de 
Ep. v--, bey den Att. -v-, in den übriga 
Formen aber ist Jota immer kurz.} 
(κιχέω) u κιχάνω. 
κιχήλη, ἥ, Dor. at. κέγλη. 
(πέχημι) 5. κιχάνω. 
κί; mau ER ne das Erreichen, Erlangen, Εἰ» 
otien, |v-w . ᾿ ΄ 
igmess, " Weihrauchfass, Kyprisch. (verw. mit 
κηϑές. 
κίχλη, n, Drossel, Krammetsvogel, furdus, O4. 
a2, 468. 2) ein Meerfisch von älmlicher Farbe. 
κιχλέζω, kichern, vom leichtfertigen Lachen der 
lädcher, der Verliebten, der Fröhlichen. 2) 
(xiyAn) Krammetsvögel essen: übertr. schmau- 
seu, schwelgen, in yrtar nun leben. 


᾿κιχλίον, τό, Dim. von κέχζη. 


κιχλισμός, δ, {κιχλίζω) das Kichern, Schäkers, 
leichtfertige Lachen. 2) das Krammetsvöge- 
speisen: dah,. überh, da$ Schniausen od. Schwel- 
gen, 4. κίγλη » _ GERA 

κίχορα, τά, [- ὦ] auch xzydgıa und "κἴχόρεια, zu, 
en 

κίχρημε, fut. χρήσω, aor. ἔγρησα. Med. κίχρενο,, 
ἴμι. χρήσομαι, aor. ἐχρηθήμην, geht en ig wir 
μεν wmatt. auch κιχρώω, (yguw) leihen, borge, 
τινί τι. Med. sich leihen od. borgenm lasse, 


dah, entlehnen, geliehn od: geborgt erhalten. 
πχώρη; 7), υπῦ κῖχώριον, τὸ, reg cr 
chorium, dav. 
κιχωριώδης, ες, cichorienähnlich. 
(κέχω) a. κίκω. | - 


(κέω) ich gehe, im indie, praes, ungehr., des 
häufiger sind bey Hoi. u. a. Dichtern die ab- 
häng'gen Modi, opt. s/oikı, part. κιών, κιοῖςζα, 
(welches nicht part. aor., son wie ἐών be 
tont ist) und das impf. ἔκιον, ohne angım. κίον 
Die δε. Temp. kommen nicht vor. Alfa scheint 
vom Thema 14) zu εἶμεν auszugehn: aus «is 
ward wieder κιάϑω, κινέω und das Lat, ες, 
cieo. Bey Homer fast dürchgängig in der εἰ. 
geatlichen Bdtg, gehn, von Götter, Menschen, 
Thieren: auch olme weitern Zusatz iu bestimm- 
terer Bdig, ΠΣ doch ‚steht es II. ä, 509. 

Bee von ig en. rn stets kurz] " 

κίων, ov05, ὃ, Ion. u. Att. ἡ, Hom..der dus 
Wort nur iu der Od, Dar ala fem., doch 


Κλαγ--Κλαδ. 
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Kiaö—Kiar 


auch einigemal masc. 8, 66, 473. ı9, 38. die | wAudag, irreg. acc. pl. zu κλάδος. 


Säule, der Pfeiler: hey Hom. gew. 
weiche das Gebälk der Decke des grossen Spei- 
sesaals tragen, ()d. 10, 38. an Einer derselben 
sitzt die Hausfrau, Od. ἃ. 307. an Einer der 


rıaushert, Od, 235, 90. an einer andern der $Sän- 
ger, Od.-8, 66. 473. au eine andre lehnt der in 
den Saal Eintretende seinen Speer, Od. ı, 127. 
17, 39. ebenso wird der Bogen an eine Säule 
gehängt, ἢ, Honı. Ap. 8. Dagegen ist es Od. 
22, 466. ein Pfeiler am Seeufer, au dem Schiffe 
festgebunden werden, und Od. ı, 53. hält Atlas 
iurch hohe Säulen, woraus später die soge- 
saunten Herkulessäulen wurden, Himmel und 
rde auseinander: vgl. Hes Th. 779. dah. ward 
Ho» nachmals oft übertr. von alleu hohen Ber- 
zen gebraucht. 5) der Leichenstein, Grabstein, 
jew. στήλη, wegen der oft säulenförmigen Ge- 
talt derselben. 3) der geschwollue Zapfen im 
Munde, 4) die Scheidewand zwischen den Na- 
eulöchern. [Jota stets lang 3 
γγάζω, Nehenform von xdafor, tönen, bes. 
‚lsppern, von den Kranichen, clangere. Ἶ 
γγαίνω und κλαγγάνω, Nebenformen von κλά- 
u, bes. vom Anschlagen der Hunde auf der 
agd und vom Geschrey der Vögel. 

zyio, = κλάζω, vom Anschlagen der Hunde, 
Uheoer. 

)γὴή, ἥν (κλάζω) Klang, Ton: bey Hom. meist 
as unartikulirte Durcheinanderschreyen vieler 
denschen, bes. der Kämpfenden in der Schlacht, 
'berh. «das verworrene Gelärm od, Getös, das 
sie grosse Volksmenge hervorbringt: das Ge- 
chrey und der rauschende Flügelschlag der 
Tögel, „bes. der Kraviche, 11. 3, 3. Od. 11, 605. 
as Geschrey der Schweine, Od. τά, 402. das 
chwirren des Bogens, vou dem der Pfeil so- 
ben abgeschosseu ist; Il, ı, 49. später auch 
as Rauschen des Pfeils, das Getön der Trom- 
ete, das Geschrey od. die Summen der Thie- 
?, ἢ. Hom. 27, 8, nie aber von artikulirter 
ienschlicher Rede, darv. » 
yynödv, adv. mit Getön, mit Geräusch, mit 
arım, 1. 2, 463. 

γγόν, adv. = κλαγγηδόν, Babr. soll aber wohl 
λαγκτόν heissen. 3 

77) soll gleichbdtd mit κλάζω seyn, aber das 
raes κλάγγω scheint überall nicht voreukom- 
ıen, obgleich sonst bey Hes. sc. 406. »luy- 
»vze stand, wo jetzt χλάζοντε hergestellt ist: 
ahrsch. liess man sich durch das irreg. fut. 
ἰώγξω verführen, auch ein praes. κλάγγω au- 
a niet ar ee nd 

ἐρός, ἃ, ( m, κλαγεῖν) sc end, rau- 
A lauttönend, Beyw. der Kraniche, Amth, 
γκεός, ἡ, dv, (κλάζω) — das vorherg. 

Ja, irreg. acc, zu κλάδος, dazu irr. acc. pl. 
ladas, Nic. . 
δὰρόὀμμᾶτος, ον, (κλαδαρός, ὄμμαὴ mit pen 
en, schwimmendeu, weichlichen, wollüstigen, 
erliebten Augen, atranti fractus a Pers. 
δαρόρυγχος, 6, (ῥύγχος) Klappersc el, Na- 
ie ns Vo els, 8. κλαδάω. 

δᾶρός, a, dr, (κλὰα).) gehrochen, zerbrochen, 
erbrechlich, «A ἡ ὄψεις, gebroshne, schwim- 
wende, wollüstige, verliebte Blicke, auch κλα- 


ρὸν mepußkinzer, vgl, κλαδαρόμματος, 


ie Säulen, κλᾷδας, Dor. acc. 


zu κλείς at. κλεῖδας. 
»Aüläcow, — das folg. Emped, R 
κλάδάω, erschüttern, bewegen, schwingen, 
Aruvuw; (840006) ἘΞ πλαδεῦω. 
κλιιδεία, ᾿ τῷ κλάδευσις. 


κλάδευσις, ἡ, (κλαδεύω) das Zweige Abbrechen, 


bes. das Verhagen, 
Wi πένθει, {ὰ] 
ἀδευτήρ, ρος, 6, der Zweige od. Laub Ahbre- 
ahende od, Absrimeidende λον 
ger zu τό, Messer die Bäume zu be- 
schne u 


eiden und "Blatten 


en. 
κλὰδεύω, (κλάδος) die jungen Triebe, Schösslinge, - 


Blätter od. Zweige der Bäume, hes. der Wein- 
stöcke, abbrechen od. abschneiden, abblatteh. 

κλαδεών, ὥνος, ὅ, == κλάδος. 

κλαδί, irr. dat. zu κλάδος. 

πκλαδέ, Dor. dat. zu κλείς st. κλειδτ, 

κλάδίον, τό, Dim. von κλάδος, 

πλαδίσκος, 6, Dim. von κλάδος. 

κλάδος, 6, (nkde) der junge jährliche Trieb, Sprosg 
od. Schössling an den Baumästen, den man ab- 
bricht, um ihn auf einen audern Stamın zu 
pfropfen, ee überh. junges Laub, jan- 
ger Zweig: dah. 2) ühertr. Sohn Kind, Ab- 
kömmling, wie unser Spross, Sprössling, Zweig, 


Neben den -regelm. Formen finden sich’ bey 


Dichtern auch die irreg, dat. sing. κλαδί, acc, 
κλάδα, dat. pl κλάϑεσι, Br var house acc. uAddag, 
wie von KA4A. [Alpha überall kurz.] dav, 

πλαδοῦγος. ον, {ἔγω) iu Zweigo hab. \ 

κλαδοῖχος, ὃ, or. st, ulmdotyoc. 

κλαδώδης, ες, (κλάδος) viele Schösslinge od, junge 
Zweige au den Aesten habend, 

κλαδών, ὄνος, 6, —. κλάδος. 

κλάζω, ἴαι. κλάγξω, aor. 1. ἔκλαγξα, perf. mit 
praes. Bdıig κέκλαγγα, poet. aor. ἃ. Enküyor, 


Be κέκληγα, Dor. aor. ı. ἔκλαξα, αν, braucht 


om. praes. aor. 1, u. perf. κέκληγα, mit dem 
doppelten part. κεκληγώς, dros, und κεκλήγων, 
Ὄντος, wie von einem neuem praes. κεκλήγω. 
Den aor. 2, &xlayz hat ἢ, 
Tönen, schreyen, erklingen, von jedem unarti- 
eulirten Tone od: Klange: bey Hom. meist 
vom wilden, wüsten, verworrenen Geschrey 
Eines od. mehrerer Menschen, bes. in den part, 
rl., auch vom Gekrächz und rauschenden 
ügelschlag der Wögel, Il. 10, 276. χα, 207. 
16, 429. bes. des Kramichs, Hes. op. 451. vom 
Geheul und Gebell der Hunde, . τής 30, 
Jac. A. P. p. 565. vom Gerassel der Pfeile im 
Köcher, DL. ı, 46. vom Rauschen des Windes, 
Od. ı2, 408. singen, ἢ, Hom. 18, τά. später 
bes. von allen Thierstimmen und vom Ran- 
schen des et, az Pfeils, von der articulir. 
ten Rede des Menschen nur da, wo zugleich 
‚der Begriff des lauten Ausrufens darin liegt, 
Aesch. Ag. 209. 2) trans. ertönen lassen, Ζεὺς 
ἔκλαγξε Ägovsar, er liess den Donner ertönen, 
Pin . vgl. Aesch. Sept. 388, Ag. 48, (die Praes; 
Formen κλάγω od. »λάγγω kommen nicht vor.) 
κλάζω, Eu, Dor. at. κληΐζω, πλείω, schliessen, 
κλαῖς, δος, ἥ, Dor. at. κληΐς, κλείς, clavis, 
κλαΐστρον, τό, Dor; st, κλεῖϑρον, auch κλὰάΐστρον, 


Pin . 
κλαίω, Att. κλάω, [--, aber ohne Jota ubger. i 
"Qgugıa ᾿ } 


Hom. 18, τά, --- _ 


Kia Kiav 


ut. κλαύσομαν und πλανσοῦμαι, seliner υλανήσω 
und Att. »Aänjge, aor. ἔχλαυσα, perf. κέκλαυμαν 
und κέχλαυσμαι, Jac A. P. p. 285. Homer 
braucht bes. praes. und imıpf., ‚einigemal auch 
fur. κλαύσομαι una Aöf, — 1) inte. weinen, 
klagen, olt bey Hom. von jedem laut werden- 
den Ausdruck des Schiuerzes, des Jammers, 
der Trauer, bes. um Verstorbne, gleichviel ob 
Worte .dabey sind cd. nicht: αὐτὸν κλαίοντα 
ἀφήσω, ich werde ihn als Weinenden heim- 
schicken, d..i. ich werde ihn unter Schlägen 
fortjagen, Il. 2, 265. hieraus. bildete sich die 
bey den Att. schr häufige Redensart, κλαύσεται, 
er soll weinen, ἃ, i. er soll Schläge kriegen, 
od. überh. es soll ihm schlecht bekommien, es 
soll ihın übel ergehn, ebenso κλάειν σὲ ποιΐσω 
und χλάειν σοι λέγω, plorare te jubeo, im Ge- 
gens. χαίρειν σοι λέγω, salvere te jubeo: spä- 

. tiere Uebertreibung des Ausdrucks ist αἵματι 
κλαίειν, blutige Thränen weinen. 2) transit, 
beweinen, beklagen, bes. einen Verstorbnen, rı- 
γι, bey-Hom. ziemlich häufig. — Das Med. 
κλαίομαι ist spät und selten gebr. Dav. 

Acwgihle, nn, (ὁμιλία) das Weinen zur Gesell- 
schaft, Gegens. γελοωμιλία, w. m. δ. 

«λαμβός, ἡ, dv, verstüminelt: spätes W. wahrsch. 
von κλάω, brechen. . 

slarlov od. κλάνιον, τό, Armband, soust ψέλλιον. 


Auf, ünds, d,_Dor. st. κλείς, Schlüssel. 


«πλάστης, οὐ, 6, = κλαστήρ. 


‚ κλασμός, 6, = πλάσις. 


κλαξῶ, fut, des Dor. κλάζω st. allge, κλείω, 


schliessen. 
«δι ru f 0 
geld ΠΝ ya auch Holz 


„künei;, κλάπῆναι, part. und iuf. sor. 2, pass. 
zu κλέπτω, ἢ 
»Aäglov, τό, Dor. st. xinglor. . 
πλάριος, ον, (κλῆρος Dor, st. des nicht verkom- 
menden xAngtos, durchs Loos ve:iheilend, bey 
Aesch. Beyw. des Zeus. : 
κιᾶρος, κλαρόω, κλαρονομέω, Dor. st. κλῆρος u.s. w, 
κὶ ἀρῶται, οἷ, (κλῆρος, leibeigue Bauern in Kreta, 
die für die Freyeu das ilınen zugetheilte Land 
bestellen mussten, wie die Heiloien in Sparta, 
Ruhuk. Tim. p. 213. fg. 
κλασαυχενίζομαι, (Ada, αὐχὴν) mit gleiche. ge- 
kuichtem, d. i. mit gebogeuem Halss einher- 
echn, welches den Zärtling od, Weichling be- 
zeichnete, auch κλὰσαυχενείομαι. | 
au αἰ τερον κα ünos, (χλάω, βῶλαξ) Erdschollen zer- 


brechen 


κλείσις, εὡς, 9, (κλάω) das Zerbrechen, Abbrechen, 


bes. der Blätter und heiser des Weiustocks, das 
Biatten, Abblatten, Verhauen: der Bruch, [ἃ] 

χλάσμα, τό, (κλάω) das Abgebrochne, Brocken, 
Stück, Splitter. 


κλαυτάζω und χλαυτάω, — κλάω, bes. den Wein- 
stock verbrächen, pampinare: übertr, demüthi- 
gen, beugen, Ar. 

χλαστήρ, ὅ, der Winzer, der den Weinstock ver- 
bricht od. beschueidet, dav, τ 


φλυστήριον, τὸ, verst. δοέπαν inzermesser 
zum Beschneiden., ? ER 


πλαστός, ἡ, dr, (κλάω) gehrochen zerbrochen, 
slavduorn, 7, (κλαίω) = κλαυμονή. 


858 
| κλαυϑμός, 6, (κλαίω) das Weinen, Klagen, Weh- 
bes. Od. 
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‚klagen, Hom. 

κλαυϑμύριάω, — das folg. 

sluvduipize, (κλαίω) weinen, wimmern, winsels, 
bes. von kleineu Kindern, auch im med. dar. 

xlavduüg:ouds, ὃ, das Weinen, Wimmern, ἣν ΓΒ ς τὴς, 

κλαυϑμώδης, ες, (κλαυϑμός, εἶδος) dem Weinen 
ähnlich, weinerlich. 

κλαυϑμών, üyos, d, — κλαυϑμό;. 2) der Ort de 

" Weinens, LAX, . 

κλαῖμα, τό, (κλαίω) das Geweinte : das Gewein 
Gewimmer: das Beweinenswerthe, 

κλαυβονὴ, ἡ, = das vorherg. Plato, auch il 
Huorn. j Sr 

κλαυμυρίξομαι, — κλαυϑμ. 

κλαῖσε, ΒΡ. at, ἔκλαυσε, aor. zu Χλαίῳ, part. »in- 
σας, Hom. 

κλαυσιίω, (κλαῦσις) weinerlich thun, weinen οἱ 
zuen wollen; übertr. von der Thür, kox- 
ren, Ar. 

κλαυοΐγελως, ὦ, 6, (κλαίω, er Weira 
gemischte od. ‚wechselnde chen, Xen. vl 
1. 6, 484. [1], j 

sAguvaidüpos, ον, (κλαίω, θύρα) vor der Thür ws 
μευ, hea. Beyw. eines Lieds, das unglücklich 
Lisbhaher vor den Thüren ihrer spröden Schi 
neu weitrend absangen.. [7] - 

κλανοϊμᾶχος, ον, (μάχη) im Irelfen od. wegen da 
Treifeus weinend od. weinen machend, fr] 

κλαύσιμος, ον, weinerlick, vom 

κλαῖσις, εως, N, (κλαίω) das Weinen, 

κλαύσομαι, fut. zu κλαέω, Il. 

κ᾿ αϑοείφ, ö, ge Weinende, _ 

κλαυστιχκός, ἡ, dv, zuia Weinen.gehö geusigl. 

κλαυστύς, ἡ, dv, == κλαυτός. ὅτε ον. 

αυτός, 7, ὄν, (κλαίω) beweint: zu beweinen, 
2) weinerlich, 

κλάω, fut. κλάσω, [v-] Ep. κλάσσω, aor, κι. Yli- 
σα, part. aor, 2. xAds, "wie von Anus, aor. 1, 
pass. ἐκλώσϑην, perf. pass, κέχλασμαε, brechen, 
abbrechen, zerbrechen, Hoiu. bes. vom Abhır- 
chen od. Blatten der jungen Schösslinge, Bia- 
ter od. Reiser des Weinstocks, wie wlan 
und. dee. 

κλάω, Att. st. κλαίω, weinen, wie κάω Att a 
καίω, [-,-, aber olıne Jota s .} - 

KEY Μὰ τ, dr, gr re Hesych. 

κλέβδην, Dor: σαν, adv. (wiE eimlirh, 
ec ee clam, ᾿ SEN 

κλεειγός, ἡ, dv, poet. st. κλεινός, bekannt, berühnt 

κρπ εν μὰ ἢ, ὅν, De st. κλεεινός, Pind. 

nAsnldaor, ὄνος, ἢ, Ion. u. Ep. st. zinda 
Ruf, Gerücht, Sage: in der Ok se Want 
eine liede, worin eine Vorbedeutung liegt, τ 
116. 20, 120, vgl, φήμη, auch κληηδών in der 

er (in Far: rare es uicht vor.) 
εἰδίον, τό, (κλείς) kleines Schlo i 
das Schlünaibeiz, clavicula, au un 

κλειδοποιός, ὄν, (κλείς, now) Schlüssel machen! 
ὁ «A. der Schlosser, . 

Ἀλοιδοῦχος; ον, (ἔχω) Schlüssel habend, halten! 

agend, 

κἰειδοφύλαξ, ἄκος, 6, A, (φύλαξ) Schlüsselbewah- 
rer, Schliesser. [Ὁ] ; 

τ We a era no day. 

wua, τό, 058, Thürriegel, χλεῖϑρον. 
κλείδωσις, N, Verschliessep. ET 


Γι 
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ἔξω, ἕω, (κλέοφ) rühmen, rühmend erzäblen od αὐχέν᾽ ἔχουσιν, bey den Att. gew. im plur. (in 
rerkünden, Pind. Ol. +, 176. 2 
εϑρίαϊ n,Schlüssellöch, Luc. nach andern Ritze 
‚d. Gitterfenster, Inn 
ειϑρέδιον, τό, Dim. von νλειϑρία, 

ϑριώδης, ες, einem Schlüsselloch od. Ritz 
hulich, damit versehn. 

ἔϑρον, τὸς (χλείω) Schloss, Riege] zum Ver- 
chliessen der Thür, 2) die zu verschliessende 
Chür selbst: dav. ᾿ 

ιϑροποιός, dv, (ποιέων Schlüsser machend: ὅ 
ιλ. der Schlosser, ‚ 

εγός, ἡ, ὄν, (κλείω) bekannt, kundbar, berühmt, 
tepriesen, zuerst b. Pind, häufiges Beyw. von 
Städten, bes. von Athen und Theben, Valck. 
?hoen. 1746. bey den Att. οἷν ironisch: bey 
len Kretern der geliebte Knabe, wie χαλός bey 
!en Atheaern und ἀΐτης hey den Doreru. 
iFas, Dor. inf. aor. zu nAricw. 

ἴος, τό, poet. st. κλέος, dav, pl. κλεῖα, st. κλέα, 
des. Th. ı00. » j 

is, ἡ, gen. κλειδός, acc. χλεῖδα, gew. κλεῖν, pl. 
ιλεῖδες, κλεῖδας, zsgz. κλεῖς, Tom. κληΐς, 
zen. πληΐδος, acc. κληῖδα, ἃ. 8. ἔ, (Hon:. braucht 
msschliesslich die Ior. Form.) altatt. κλής, gen. 
(.nöds, wobey weder der acc, auf », noch die 
%szhung im plur. stattfindet, Schlüssel, Schloss, 
Riegel zum Verschliessen der Thüre: bey Hom. 


— 3) die Ruderbänke auf den Schiffen, wahr- 
scheinl. wegen der den Schlüsselgrillen ähnli- 
chen Grifie der Ruder, sets im plur. oft in der 
Od. gew. ἐπὲ κληΐσι od. κληΐδεσσι καϑίζειν, im 
der Il. nur Einmat, 16. 170. — 4) die Meer- 
enge, der Pass, gleichs. der Sc üssel, der 
Eingang zu einem Meere ol. Lande, Eur, Med. 
215. [Jota in der Ion. Form »inis durch alle 
Casus lang. . 

κλεισία, ἧ, ἐδ κλεισιάς, δος, 7, falsche Schrei- 
bung st. κλισία, κλιστίς. 

»λεόσιον, τό, 8. κλέσιον. 

κλεισμός, ö, 8. κλισμός. 


κλειστός, ἡ, 69, (κλείω) verschlossen: zu Ὁ Εἴ -- 
schlinssen, j 
κλεῖστρον, τό, (χλείων. Schloss, Riegel zum Ver- 
schliessen, Lat. eleustrem. . 
κλεισώρεια, 7, = xAelocıgu, späten We 3 
κλειτοριάζω und κὶειτορίζω, die χλειτορές berühren. 
κλειτορίς, ἰδος, 7, ein hervorragender ileischizer 
Theil ‘innerhalb der weiblichen Schaam, der 
Kitzler, auch νύμφη und μύρτον genamut, 
κλειτός, ἡ, ὄν, (κλείω) berühmt, rulimvoll, entnorg 
ροι, oft in der Il. βασιλῆες, Od. 6, 54. auch 
vou Suchen, ruhmwürdig,, rühmenswertli „ dah. 


st κλείς a) der eigentliche Schlüssel, von Erz herrlich, vortrellich, κλειτὴ ΜΑΤΜΒΟΥ, oft in 
ınd mit elfenbeinernem Grill, κώπη, Da. a1, 6, der Il. Beyw. einer Stadt, Il. ı7, T vgl. das 
ır befand dich an der äussern Seite der Thür, | fast gleichbedentende κλυτός. 2) εἴ, κλετός, vom 


κλένω, schlechte Schreibung. 
κλεῖτος, τό, ma κλιτὺς, Alkm. ᾿ ! 
κλείω, f. πλείοω, perf. pass. κέκλεισμαν amd werde 
or, schliessen, einschliessen, verschliesson. 
‚Homer braucht μὰν das Ion. κληίζω, dav. alt- 
attisch χλήζω, w. m. 3. , 
κλείω, poet. st. κλέω, (κλέος) bekannt od. berührit 
machen, verküudigen, preiseu, besingen, ver- 
herrlichen, Od. τ, 358. 17, #18. Hes. op. 1- 
Th. 105. Von der Form κλέω braucht Hom. 


wurde, wenn man das Zimmer verliess, herum- 
γκάν μὰς wodurch der inwendig angebrachte 
iegel, ὀχεύς, vorgeschoben ward, tumd dann 
herausgezogen: wollte man wieder hinein, so 
teckte man, den, Schlüssel wieder in sein Loch, 
ἵν δὲ κληϊδ᾽ ἧκε, Od. χι, 46. und drehte ihn 
ıach der entgegengesetzten Richtung rückwärts, 
wodurch der innere Riegel wieder zurückge- 
‚choben und*die Thür geiifnet ward, diess 
seisst, weil es ohte Zwerf«] mit einiger Ge- 
walt geschehn, musste, @runctzev ὀχῆας und 
di go anids πλήσσειν. Od, 21, 47. 50, 
uch ganz allgemein ϑύρας oryı var, El. 6, 8g. 
lazu musste die χλεὶς sin unlern Ende einen 
Haken od. Bart haben, sodars die Gestalt von 
ler uusrer Schlässel niclıt echır verschieden ge- 
wesen seyn kanu:- wer die Thür von innen 
‚chliessen wollte, zeg dem Schlüssel ars, und 
len innern Riesel vermittelst eines Riemens, 
pas, vor, den Kiemen.wickelte er um die xo- 
wrn, w. m. 8, (ans dem Dor. κζᾶϊς ward das 
‚at. clavis.) b) der Thorrivgel, ein grosser 
Yulken von Fichtenholz, s!Arrıros, der vor die 
[hürfügel geschoben ward, dah. auch ἐπιβλής, 
I. 23,453. vgl. Il. τα, 456. χά, 168. in der 
Id. dagegen ist es der kleinere innere T'hür- 
iegel, der mit einem Riemen vorgezogen ward, 
und so das Gemach von iunen ‚verschloss, Od. 
ı, 802. 838. dah. ἐπιτείνειν. κληῖδα ἱμάγτ,, Od. 
', 442. und ϑύρας κληῖδι κληΐσσαι, Od. 2ı, 
41. €) der Haken an der Spange, περόνη, | 
Id. 18, 294. — 2) das Schlüsselbein, jugulım, 
ch σφαγὴ, später Auxxog, oft in der Il, gleichs. 
ler Schlüssel zwisehen Hals od. Nacken und 
Brust, χληὶς ἀποέργει αὐχένα τε «τῆ ϑθός ze, 1]. 


werden. 


die Veskünderinn, Hes. Th. 77. später galt ste 
bes. als Muse des Epos und der hichte. 
κλέμμα, τό, (κλέπτω) das Gestohlne, heimlich Ge- 
nomunne, der Diebstahl, dah, 2) überh. heim- 
liche, versteckte, listise Handlung, List, Betrug, 
furtam: auch lieblicher Lichesbandel, dav. 
κλεμμάδιος, &,-09, — κλοπαῖος, κλοπιμαῖος, ge 
stohlen, verstoklen. [ἃ 
κλεμμαδόν, adv. versiohlnerweise, zw. 
πλεμμᾶτικός, ἡ, ὄν, diebisch: heirügerisch. listie. 
κλεμμιτιστῆς, οὔ, ὅ, wie von Alsuaurllw, Dieb. 
κλευμὺυς, #, = χέλυς, Schildkröte. [--?] 
κλέοιιαι, med. von «Aw, ὑδξαπη od. berühmt 
warden, im impf. berü'mt seyn, Od. 13, 209. 
, ἔκλεο, ἃ sing. impf. st. ἐχλέεο, Il. 24, 202. 
κλεύμρροτος, δον, (κλέω, βροτός) Menschen be- 
rühmt machend od. verherrlichend, wie ἐναρέμ- 
βροτος, τερψίμβροτος u. dgl. 


unsichre od. ungewisse Kunde, oft bey Hom. 
σὸν χλίος, Knnde von dir, Od. 3, 415. ebenso 
m. d. gen, κλέος ᾿᾿χαιῶν, das Gerücht von den 
Achäern, HU, ır, 227. vgl, ἃ, 325. a5, 564. als‘ 


ἐν Bad, im plus. Kl, a2, 324. ἡ κληῖδες ἀπ᾿ ὥμων 


1ER ᾿ 


der Od. findet κληΐς sich in dieser Bdtg nicht.) . 


πλείσουρα, ἡ, (#heiw) das Lat, clausura, spätes W. 


nur das med. χλέομαι, bekannt oder berühmt 


Kirch, ots, 5, Kleio, Name einer Muse, eigentl. . 


κλέος, τό, (πλέω) Auf, Sage, Gerücht, Gerede, 
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duovoutr,:ouös τι iduev, 11.2, 486. 2) Ruf, 
Ruhm, Ehre, sehr haulig bey Honı. gew. κλέος 
ἐσθλόν, εὐρὺ, μέγα, aber auch ohne alten’ Zu- 
satz bedeutet es bey Hom. oft guten Ruf, gu- 
ten Namen, 11, 4, 197. 7, 91. 9, 415. u. sunst, 
in itbeln Sinne kommt es boy ii Lich gar 
mient vor, aber Piud. Nem. 8, 62. hat schon 
δυξφημον κλόος, schlechter Ruf: κλέος εἶναί τι- 
yı, einem zur Ehre gereichen, Il. 22, 5ı4. gew. 
Redensart vun weitverbreitetem Ruhm, κλέος 
οὐρανὸν ἵκει, κλέος οὐρανὸν εὐρὺν ἱκάνει, Od. 8, 
4. 9, 20. 19, 108, [τὰ plur. κλέα ἀνδρῶν ἀεί- 
ἐν und ἐἰκούειν, die ruhmrollen Thaten der 
Mänuer besingen, anhören, Il. 9, 269. 524. 
Od. 8, 73. dalür hat Hes. Th. 100. auch χλεῖα, 
wie von κλεῖος, Ausser nom. und acc. sing. 
und plur. scheinen keine Casus von πλέος gebr. 
zu seyn. 
κλέπος, τό, (κλέπτω) = κλέμμα, Solon. 
κλεπτέλεγχος, ον, (χλέπτης, ἐλέγχω) den Dieb ent- 
-  deckend od. überführend. 
κλεπτήρ, 6, seltnere Form st. κλέπτιης.. 
κλέπτης, _ov, 6, (κλέπτω) der Dieb, il, 5, 11. 2) 
überh. wer etwas heimlich thut. - 
κλεπτίδης, ov, d, komische, wie ein Patronyınicum 
gebildete Form von κλέπτης, vgl. κλωπέδης. 
χλιεπιικός, ἡ, ὄν, diebisch, zum Stehlen gehörig, 
eschickt, geneigt; ἡ κλεπτική, verst, iu die 
iebskunst. 
κλέπεις, ἡ, fem. zu κλέπτης, Diebinmn, 
κλιπτίστατος, ἡ. ον, einzeln stehender Att. superl. 
ohne posit. wie von κλέπτης, der Bdtg nach zu 
κλεπτιχός gehörig, der diebischste, Ar. Plut. 27. 
κλέπτος, ἣν ον, (κλέπτω) gestohlen. 2) τῶν χλεπσι- 
»ös, diebisch, verstohlen, Ar. 
χλεπτουύνη, n, Dieberey, Betrügerey, Kunst zu 
stehlen or. zu betrügen, überh. List, Verschla- 
genheit, Od..ı9, 396. 
κλέπτρια, 9, fem. von χλιπτὴρ, Diebinn. 
κλέπιω, yo, perf, »exlops,.perf. pass. κέκλεμμαι, 
* bey Att. auch κέκλαμμαι, aor. ı. pass. ἐκλέφϑην, 
sor. 2. pass. ἐκλάπην, inf, κλαπῆναι, part. κλα- 
πείς, [ἃ] stehlen, entrücken, listiger- od. heim- 
licherweise eatwenden und sich zueignen, I. 


und Hes, bey welchen ältesten Dichtern noch 


kein sittlicher Tadel, soudern eher ein Lob der 
Schlauheit und Gewandtheit darin liegt, dah. 
stehlen bey ihnen Götter wie Herines, Halb- 
gütter wie Prometheus, Helden wie Auchises: 
von Menschen, entführen, Pind. Pyth. 4, 445. 
κλέπτειν γάμον δώροις, durch Geschenke er- 


schleichen, Theoer. 2) betrügen, hintergehn, |, 


täuschen, berücken, πάρφασις ws νόον, 
Schmeichelrede täuschte, bethörte den Sinn, 
Il. 14,-217. Hes. Th. 613. μὴ κλέπτε νόῳ, hege 
nicht Trug in der Seele, Il. ı, ı32. dah, auch 
verleiten, verführen. 3) verhehlen, verbergen, 
verstecken, heimlich halten, Pind. Ol. 6, 60. 
4) überh. etwas heimlich thun, 
bes. mit folg. inf. Ebenso κλέπτων ποιεῖ, er 
thut es heimlich od. verstohlen, auch προβαίγει 
τὸ πρόσω κλεπτόμενος , getäuscht geht er vor- 
wärts, ἃ. i. er lässt sich verleiten vorwärts zu 

ehn, Hdt. 7, 49, 2. μύϑους κλέπτειν, heimliche 
Lass ausbringen, Soph. Aj. 1890. (wahrsch. 
verw. mit χαλύπτω, hehlen und stehlen, Lat, 
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Gegens. der Gewissheit, ἡμεῖς δὲ κλέος οἷον 


’ & Irre 
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elepo, auch bey Hesych. zAinw, Lobeck Phryn 


χλετας, τό, währsch. = κλετύς, L 

κλεύϑω.,, st. κελεύϑω, lasen einige alte Gramm 
1, 23, 244. 

κλεψίαμβος,. d,-ein nicht näher bekanntes musik, 
Instrument. 

κλεψίγᾶμος, ον, (γάμος) ΣΉΝ stehlenä, 
verstohluer Liebe geniessend. [7] 

xLewiuulog, a, ον, = κλοπιμαῖος. 

κλεψίνοος, ον, zug2. κλεψίνους, (νόος) sinnberük- 
kend, sinstäuschend. [7] 

κλεψίνυμφος, 07, (νύμφη) heimlich heyrathend, 
wie γαμοκλόπος. 2) ehebrecherisch. [7] 

κλεψὶποτέω, heimlich od. verstohlen wriuken: 
hbeym Trinken betrügen, von 

κλεψίπότης, ὅ, (ndıns) der heimlich Trinkende: 
der beym Triuken Betrügende. 

κλεψίῤῥύτος, ον, (δέω) in Verborgnen fliessend: τὸ 
hiess bes. eine (nelle in Athen, die eine Stri- 
ke unter dor Erde fortiloss. 

κλεψίτοκος, ον, (τόκος) die Geburt verbergend. [1 

κλεψίφρων, ον, (φρήν) sinuberückend, sinnte- 
schend, ἢ. kom. diere. 413. wie χλεινένοος. 

κλεψέχωλος, ον, (χωλός) das Hinken verbergend. || 

“κλεψύδρα, ἡ, (κλέπτω, ὕδωρ) Hasseruhr, nach ἀπ 

‘ ansrer Sanduhren, ein eughalsiges Gefaäss zit 

durchtöchertem Boden. 2) eine Quelle zu Aha 

"und iu Messene, deren Wasser zu Zeiten au- 
blieb, wesshalb sie auch ἐμπεδώ, 4, hiess. 

χλέω, (κλέος) bekannt:od. berühmt wachen, rüh- 
men, besingen. Med, bekänut od. berühmt wer- 
den: im act. braucht Hom. stets die Jan. Form 
κλείω, im med. immer χλέομαι, nie κλεΐομαι, 5. 
unter χλείω und κλέομαι. nach: αλήσω uud κχέ- 
xinxa gehört zum staiumverwandteu walde, und 
κέκλετο zu κέλομαι: auch xAlw ist verwandt, 
nur in der umgekehrten Bdtg hören ; dab. wer- 
den die adj. verb. κλειτός und κλυτός bes. bey 
Hom. ganz gleich gebraucht. » 

κλῆδες, nom. pl. von „Ans, At. st. κλεῖς, 

«πληδην, adv. (καλέω) nauientlich, bey Namen, IL 
9, 11. auch ὀνομικλήδην. . 

πλῃδονίζω, («Andar) ein Vorzeichen, eine Verkin- 
diguug geben, dah,. i.u med. ein Vorzeichen 
empfangen, etwas als Vorzeichen od. Verkun- 
digung aufnehmen, augurium capere, omen «- 
eipere. ἃ) ein Gerüchi verbreiten : dav. 

κλῃδόνισμα, τό, gegebues od. empfaugnes Vor 
zeichen, Vorbedeutung. 

κληδονισμός, ὅ, das Beachten eines Vorzeichen, 
Beobachtung der in einem Ton, einem Laur, 
einer Stimme enthalınen Vorhedeutung bey εἰ- 
ver That od. Handlung, ominatio. 

κληδύς, d, = χληδός, Hesych. 

κληδουχέω, die Schlüssel als Aufseher od. Priest 
haben, halten, führen, τῆς ϑεᾶς, Eur. von 

κληδοῦχος, ον, (χλής, ἔχω) Alie Schlüssel habend 
haltend, führend: als Subst. Aufseher, Vorue- 
her, Priester: auch zuw. von Göttern, so hiess 
Ba Schlüsselhalter der Kypris, Valck." Hipp. 


κλῃδών, όνος, ἥ, Ion. κλεηδών, Ep. auch πληηδών, 
κλέος) die Vorbedeutung οἷ Verkündigung. 
die in einem Laut, einem Ton, einer Stimme, 
einem YVort od. einer Rede liegt, omen, wi 


φήμη, Od, 18, 116, 20, 220, (beydemal im = 
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on. Form κλεηδών) Hdt. 5, γα. Wyır. 
». 253. Sg. 2) Ruf, Sage, Gerücht, Gerede, 
ληηδὼν πατρός, Kunde vom Vater, Od. 4, 317. 
idt. 9, 201. dah. auch Ruhm, 3) das Rufen, 
Vennen, wie κλῆσις, Aesch. . 

ζω, 0w, (κλέος) —= κλείζω, bekannt od. be- 
ühmt machen, rühmen, preisen, verkünden, 
esingen, ἢ, Hom. 31, 18. 2) nennen, benen- 


en A 
ζω, — κληίζω, κλείω, schliessen, verschliessen. 
ηδών, ὀνος, ἡ, Ep: st. κληδών, Od, 4, 5:17. 
ρα, ἥ, Ion. κληήϑρη, die Erle, Eller od. Else, 
Inus, Od. 5, 64. 239. (von «Antw, κλείω, 
chliessen, verschliessen, alnı sepibus muniunt 
ontraque erumpentium amnium impetus ripa- 
m muro in lutela ruris excubant,. Plin. h. 
. 16, 37.) = 

ϑρον, τὸ, Att. aus dem Ion. xIridpor, — 
λεῖϑρον, Schloss, Riegel zum Verschliessen, 
'austrum, clathra. 

ϑρος. ἢ, τξῷξ κλήϑρα. 

ἵζω, ἔσω, Ep. st. κλήζω, κλείω, schliessen, ver- 
hliessen, Od. gew. χληΐσσαι ϑύρας, auch 
ιλήϊσσεν ὀχῆας, Od. 24, 166. 
ἵζω, Ion. st. »λήζω vom xAdos, 
ihmt machen, u. s. w:_ 

:$go», τό, Ion. st. κλῆϑρον, h. kom. Merc. 
6, ᾿ 

ἷς, ἴδος, ἥ, Ion. st. κλείς, Schlüssel, Riegel, im 
lar, Ruderbank,. die einzige von Hem, ge- 
rauchte Form, 8, κχλεός. [-- 

Ὁτύς, 7, ὅν, (κληΐζω) Ion. st. κλειστός, ver- 
:hlossen, verschliessbar, Od. 2, 344 

στός, ἡ, ὄν, (ante, κλέος) bekaunt, berühmt. 
or, Ion. st. κλήω, κλείαι, schliessen. 

τα, τὸ, (κλάω) == χλάδος und κλών, Schöss- 
og, Reis, juuger Zweig, dem man ahbricht, 
m ihn auf einen audern Stamm zu pfropfen, 
iropfreis, Setzling: bes. Schöss, Zweig- der 
'einrebe, palmes: auch Weinranke, derglei- 


bekannt od. be- 


en die Höm. Centurioven start des Stockes | 


s Abzeichen trugen: üherh. wie vifis, riti- 
ıla, alle biegsamen, aber leicht abzubrechen- 
’n Hanken od. Keiser, dav. ! 


ιἀτικός, ἢ, dr, zum Reis, zur Rauke, bes. zur | 


"einranke od. Rebe gehörig. 

ıdıwog, n, or, vom Weinranken od. Weinre- 
m gemacht, Theogn. [-vuu] 
ιάτιον, τό, Dim. von κλῆμα. [-οὐὐ} ὁ 
ιᾶτίς, ἰδος, 9, Dim. von κλῆμα: tiberh. Zweig, 
eisig, düunes Hol. 2) ein Rankengewächs 
ie die Weinrebe, Sinngrüu, Wintergrün. 
‚ürlrns, ov, 6, fem. Trıs, rankig, raukenähn- 
h, mit Ranken. 2) als aubst. ἢ. χὰ. ein Kau- 
ngewächs. 
ἄτόεις, 00a, ἐν, rankig. 

ürdw, (κλημαὶ Rauken,: bes. Weinreben her- 
rbringen. Med, in die Rauken schiessen, 
τώδης, eg, rankig, rankenähnlich, 
ds, ἡ, ὁν (κλῆρος) zur Geistlichkeit gehö- 


for; τό, Dim. von κλῆρος. 2) Dor. ru »lü- 
x, Schuldbücher, Schuldverschreibungen, 
huldscheine, Plut. Agis ı3. ᾿ 
οδοσία, 4, Venheilung‘dürchs Loos, Verloo- 
og. 2) V Erbschaft, von 
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; erit. κληροδοτέω, (κλῆρος, δίδωμι) durchs Loos geben 
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od. vertheilen. 2) verinachen, dar. 

κληροδότης, οὐ, 6, der durchs Loos Vertheilende, 
der Verloosende. 2) der Vermachende, der 
Erblasser. . 

pa rag (κληρονόμος) durchs Loos bekommen: 

erh. seinen Antheil empfangen, bes. vom 

Erbgute, dah. 2) seinen Theil an der Erbschaft 
empfangen, erben, ererben, m. ἡ, gen, der. $a- 
che. Ὁ) der Erbe von jemand seyn, τινός, 
später auch beerben, τινά, seltner zıw@a zurog, 
Lobeck Phryn; p. 129. c) einen als seinen Er- 
ben hinterlassen, ὭΣ dav. 

κληρογόμημα, τό, das durchs Loos Zugetheilte, 
er Antheil. 2) Erbiheil, Erbschaft. 

κληρονομία, ἡ, (xAngovouiw, 2.) Erbtheil, Erb- 
schaft, dar. 

Ἀληρονομικός, ἡ, ὄν, erbschaftlich, zur Erbschaft 

gehörig, sie betreflend. να, | 

κληρονόμος, ον, (χλῆρος, νέμο durchs Loos em- 

‘ plangend, zugethailt erhalteud. 2) vom Erb- 

“gute seinem Antheil empfangend, erbend. 


κληροπαλής, ἐς, (πάλλω) durch Schwiaguug der 
cose vertheilt od,/zn vertheilen, Ih. Hom, 

Merc. 1120. .- 

κλῆρος, ov, d, das Loos, Looszeichen, Nom. wozu 
man in den ältesten Zeiten Steinchen, Scher-: 
ben, Stückchen von Reisern od. soust ein ähn- 
liches κλάσμα brauchte, dah, κλῆρος vom κλάων 
Bey Hom. werden die Loose in einen Helm 
geworfen, in welehemw man sie umsehüttelt; 
nachdem zuvor ein jeder das seinige gezeich- 
net hatte, Il, 7, 175: (später bediente man sich 
eines eignen Gefässes, χληροιτίς, dazu:) über 
denjenigen, dessen Loos aus dem Helın flog, 
ar eutschieden „ ἊΣ κλήρους Eben 

πλήρους ἐν κυνέῃ πάλλειν, κλῆρος ἐξέϑ od, ΄᾿ 
ἐκ χλῆρος ὄρουσε, Il. 5, 316. 325. 23, 35 861. 
Od. ı0, 206. ı4, 209. κλήρῳ πεπαλάχϑαι, Od, 
9, 531. κλήρῳ λαχεῖν, Ih. 24, 400. κλήροις μαν- 
τεύεσϑαι, tivinare per sortes, Pind. Pyth, 4, 
358. vgl. Wess. Hdt. 4,.67. Tacit. Germ. ı0, 
Später hiessen auch die Würfel κλῆροι, weil sie 
wie Loose über Zweifelhaftes entschieden. : 
die Ti das Loosen, nachhom. 2) das 
Verlooste, dureh das Loos Zugetheilte, bes. das 
Erbgut, und wieder vorzugsweis ererbfes Land, 
Grundstück, liegendes Gut, Il. 16, 498. Od. 14, 
6%. Hes. op. 37. überh. Laudbesitz, Ländereyen, 
bebauete Felder, Hdt. ı, 76, 5) ein den \Wein- 
stöcken schädlicher Wurm, sonst πιραύστης-. - 

sÄnpovrio, (κληροῦγος) durchs Loos bekommen 
und besitzen: hes. von Ansiedlern, eiu Stück 
Landes zugetheilt erhalten und besitzen, eigenti. 
nach-dem Loose in Besitz nehmen, weil das 
herrenlose od. eroberte Land in soviel gleiche 
Theile getheilt ward, als Ausiedler dawareu τ 
diese looseten dann um die einzelnen Land- 
theile. 2) ein Laudstück zur Besitznuahme an- 
weisen, dav. En 

κληρουχία, 7, das-Bekommen durchs Loos, bes. 
das Einnehmen und Besitzen des durch das 
Loos od. sonst zugetheilten Landes, dah. Be- 
sitzuahme durch eine Colonie, auch die Ao- 
siedler selbst: über die xAnpovyia der Athener 
». Böckh Stastshaush, 1. p. 450. fg. dar. 


Su Κληρο-- Κλὴε '. 
κληρουχιαός, ἡ, ὅν, die κληρουχία betreffend, dazu 


ehörig. 

᾽ς κτίσον ον, (κλῆρος, ἔχον) durch das Loos οὐ, 
sonst durch Zutheilung habend, besitzend, in 
Besitz nebmend, ewmpfangend, bes, ein zuge- 
loestes od. zugeiheiltes Stück erobertes Landes 
als Ansiedier in Besitz nehmend, Hdt. 5, 77: 
Bückh Ath. Sıaatshaush. ı. p. 460, überlı. An- 
theil habend, men. r g; 

κλ ‚ (κλῇρος) zuloosen, nach den Loose zu- 
Kr 244} τι, Pind. Ol. 8, ıg. dah. auch.b) 
ausloosen, durchs Loos wählen, zıya. €) ou- 
φὰν κληροῦν, voce sortem edere, Eur. 2) med. 
κληροῦμαι, sich zulooseu lassen, d. i, durchs 
‘Loos od. sonst Zugetheilt bekommen: überh. 
bekommen, besitzeu, ri, dav. 

χλήρωσις, ἡ, das Ausloosen, Wählen durchs Loos: 
das rt das a , > 

7} ho, ἦρος, 6, — κληρωτής, dav. 

κρμ κλὰ υνβεμ τό, Ort, > Wablen durchs Loos 
“ gehalten werden. 2) im Theater der Platz, wo 
die eryählten Obrigkeiten und Richter sassen. 
de τι Ἐν αὶ τῇ ;w) der Loosende Verlo 

κληρωτής, οὔ, 6, (κληρόω) der Loosende, 00- 
a durchs. ἔοι Wählende. 

κληρωτί, adv.\durchs Loos. 

κληρωτιχός, ἡ, ὄν, zum Losen, Verloosen, Wäh- 
len durchs Loos gehörig, geneigt, geschickt. 

κληρωτῖς, ἰδος, ἡ, (κληρόω) Gefäss, die Loose hin- 
einzuwerfen, bes. bey den Wahlen der Richter, 
urna, situla. j 

κληροπός, ἡν ὄν, (χληρόω) verloost, durchs Loos 


vergeben, gewählt, bestimmt, 4) erloost, durchs: 


s empfangen. 


‘richtig _herleitet. = 
κλῆσις, ἣν (κλήζω, κλείω) das Schliessen, Ver- 
schliessen. 2) das Schloss. 
κλύσω, fut. von xAj];a. RE 
χκλητεύω, (καλέω,. κλητός) vor Gericht fodern, vor- 
τ iaden, bes. cineu, der sich weigert Zeuge zu 
seyn, vor Gericht laden, und ihn zwingen die 
Strafe zu bezaliien, /estimonium denunciare, 
‚ 2) Zeuge seyn, Ar. Nub, 1120, 9. ἥῇ ταν 2. 
χλητήρ, 5005, ὅ, καλέω) der Rufende, Herbeyru- 
» ende, Kusledende, der Herold. 2) der Zeuge, 
‚den einer anrüft, antestatur: od. dessen Na- 
men man auf der -Klsgeschrift angiebt, κλητῆρα 
ἐπιγράφεσϑαι, zum Beweise dass man einen 
dritten vor Gericht gelodert habe, Lat. subscri- 
ptor: eine Klage ohne einen solchen Zeugen 
hiess angögxämsos δίκη. 5) Lastesel, Packesel, 
Ar. dav. das Lat. clitellae, 
κλητικός, ἡ, dr, zum Hufen od, Nennen gehörig. 
2) ἡ κλητική, verst. πτῶσις, cäsus vocativus, 


nm. 

κλητός, ἡ, ὄν, (καλέω) gerufen, herzugerufen, ein- 
Geis en, dah. Killkomaben, od. 17, 386. aufge- 
rafen, hervorgerufen, dah. erlesen, Il. 9, 165. 
später auch vor Gericht gerufen, yorgefodert, 
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κλ 700, ρος» 6, = κλητήρ, ı und 2 Auch ὲ 
chisdi 


ener. 

κλήω, 2562. aus sine, κλείω, schliessen, 

Br 6, (κλὶ avog) der Olecheize 
ifürlıns, dv, ὅ, ἄρτος, das im x 
gebacken ist. a; ' μα 

reg ἐς, von der Gestalt des χλί δεν, 

κλίβανος, ὅ, Alt. κρίβανος, ein irdnes od, εἰν» 
nes Geschirr, Lat. testurm, clibanus, unten w 
tcr als oben, worin man im Feuer od. u 
lierwmngelegten Kohlen Brod backte, νεὼ 
bey der gleichmässigen, eingeschlossnen li 
besser gerieth als im Backofen, ἐπνός. Pic 
hatte auch τὸ κρίβανον, Schol. Ar, Ach. ü 
Später scheint_ınan κλίβανος auch st. ink; = 
braucht zu haben. {- ὦ υ] i 

κλιβάνωτον, τό, Estrich mit irdnen Scherim 
Glasstücken u. dgl. ausgelegt, daraus zum 
meupesetzt, opus feslaceum. 

κλίδόν, adv. ( ) = ἐγκλιδύν, wird hear. 

κλίμω, τό, (κλίνω) Neigung, Lehne, Abhayg, ἐ- 
schüssige Lage od. Richtung, Abdachun, ἡ 
senkung eines Hügels od. Berges, eliva ; 
'die Neigung der Erde gegen die Pole zı u 
Aequstor an, Hinımelsgegeud, inclinatio οἱ 

b) die sich nach dem Grad dieser Neun 
richtende Wärme od. Witt ν das kim 
c) eine Gegend, ein Land od. Erdstrich in ἔν 
sicht auf die Lage und Neigung deselbr + 
gen die Pole au. 3) übertr. in sitilichem Ss 

eigung, Hang wozu. [vv] 

κλιμάζω, — κλιμακίζω. : 

κλιμάκειον, τό, = κλιμάκιον, 2. 

shiuünnddr, adv, (κλίμαξ) treppen wei, sulmwäs, 
wie eiue Treppe od. Leiter. 

κλιμὰκίζω, (κλίμαξ, 3.) ein Kunstausdruck au de 

prache der Faustkämpfer and Ringe, wer 
schein). = σκελέζω, ein Bein stelle, ein Ds 
unterschlagen. 2) übertr. betrügen, von, ἐν 
dere leges, Dinarch. Auch xkılafe. 
κλιμάκιον, τό, Dim. von κλῖμαξ, Treppchen, [> 
terchen. 2) Leitersprosse, Staflel, aucı da 
κειον. E 
„Alwüxis, δος, 7, Dim. σοὺ κλῖμαξ, Lars 
reppcheu; kleine Stiege, 2) eine ἔπε, ® 
sich zur Leiter macht, indem sie andre ul # 
in den Wagen steigen lässt, 

»kiuäxioxog, ö, Dim. von κλίμαξ, " 

κλιμῶκισμός, ὅ, (κλιμακίξζω) ein Kunstgris ® 

ausıkämpfer und Kinger, viell> das Bein“ 

'_Uuterschlagen eines Beines des Gegners. 

κλιμάκόεις, soua, εν, (xAluaf) eine reppe, 1 

. En habend. 5 ii 

κλιμὰκοφόρος, Or, poet. Auuanngöpes, (97 
leitertragend. 2) a Lacke auf der Baar” 
gend, 4. κλῖμαξ, 6. 

»kiuuxıng, ἦρος, ὃ, Stufe, Staffel einer Try’ 
od. Leiter. 2) übertr. ein gefahrvoller Ahr'= 
od. Absatz ἐπὶ Lehen des Menschen, ber δ 
das 65ste Lebensjahr 30: dar. 

κλιμακτηρικός, ἥ; ὄν, zur Stufe oder διδῆε δ 
hörig, ἐνιαυτός, Stufenjahr. 

κλιμακώδης, ες, einer Leiter od, Treppe ih“ 

κλιμάκωτός, τ, 09, wie von ei τα wie δὲ 
Treppe gemacht, treppenartig zugehend. 

κλῖμαξ, ἄκος, ἥ, κλίνω) Treppe, Late, w 

sie schräg augelehnt war,-bes. die im die oO" 


4 »-Y \ ᾿ ΄ 
- Κλεμ- Κλὶν 
Jemficher des Hauses führende, 04.1, 330. 
0, 558..u..sonst: auch die Schiflsleiter, gew. 
ἱπήβά od, Kür. ἀλλ. &kıern, Windeltrenpe, orum- 
νη, Strickleiter. 2) ein leiterähwliokcs Folter- 
eräth, auf“das der zu Marternde gebunden 
vard, Ar. 5)’ eit Kuntegriff der Kaustkämpfer 
ud Ringer,‘ dis-Beingellen, Uaterschlagen ei- 
cs Reins, des Gegners,‘ Soph. 'Tr.' 520. dah. 
λιμακίζω. 4) ein Stück ‘am Wogengestell, die 
Yagenleitern. 5) Geländer. 6) die Todtenbahre. 
) übertr. eine rhetorische Figur, die Steige- 
ung im Ausdruck, radatio, Cic. le or. 5, 54. 
Juinet, inst! rh. 9, 9, 5%. A ἂς 
᾿ἄτίας, bu, Ö,,eine Art Erderschlitterung, = 
πικλίντης. a ὁ - ΤΣ Ὁ ἢ 
ἄρτον, τό, Dim. von rn, Betichen; Ἀπ’ “ἢ 
;sıng, ἃ, ον, vom Bette, zuni Berto gehörig: τῆ 


u 


ou Ν 

νην ἣν (κλίνω) alles woran man sich lehnt, wor-" 
uf man sich legt od, lagert, Löger, Bette, 
‘ischlager, Lehnstubl, Sänfte: ἱερὰ »Alvn, das 
».fisternium od. pulvinar Deorum der Römer, 


ha, ες; (κλίνη, ἄρῳ) eigent. ans Bett gefügt, 
.i. bettlägerig, letto afıkus. ΜΝ, Be 
eng6eog, or; (φέρω) das Bett, das Tischlager, 
ie Säbfle tragend ΠΠ ς ἀν, εἶδ, 
ἐδίον, τό, Din. von kn. Π " 

εἰκός, ἡ, ὄν, bettlägerig, 2) 6 κλιτιχός, gew. 
er seine bettlägerigeh Kranken "besuchende 
\rzt, ἣ κλινικὴγ verst. τέχγη, seine Kunst od. 
urn ἡ τὼ an δ. τ r 
iz, {dos im,'ven xAlvn. 
04008, ἰκοσμίω) die Betten 
chmücketi od. ortluen. BAT,” 
»όχομος, ὃν, F.'L. bey Paul. 511. ep. 5, 3. wo 
acobs ἐγκλίδὸν ὥμῳ Mit Hechtät, ἐν χλινοχώμῳ 
‚ergestellt bat: letzteres ist verswidrig, md 
ıberdiess hlosse Conj. von Salınas , t Lesart. 
"οπάλη, 9, (πάλη) das Ringen jıu Beite, der 
jettkumpf, ἃ. i. der Beyschlaf. [-οὐ 1 Ὁ 
νοπετήῆς, ἧς ἱρημξιν ἀξοκοέαμνμὸς. = TEN 
‚onnyla, ἣν ἱλλινσπηγός) " das tammenfügen 
αἰ Verferügen von Berin! - 79° 
νοπήγιον; τό Ort wo Betten, Sääfen τί. dgl. 
eriertigt ‘werden, von ΟΝ non ei 
οπήγὸς, dv, ἱπήγνυμι) Bertek;, Sänften u. dgh' 
usaromenfügend od, verfertigend. ὁ" 
νοπόδιον; τὸ, Hettfüsslein, ein Kraut mit dol- 
euförmiger Blüthe, derem Büschel den Knäu- 
en der Bettfüsse ähnel. BEST, 
νυποιϊκός., ἡ, dv,'zum Betten- σᾶ, Sänkenma- 
hen gehörig, von . IE ee 
vortörds, ὅν, (moto) Beiten’od, Sähfteh‘ mächend. 
νόπους, Hhdos,:d,' aus) Bertluss, Sänftenkibs, 
votoyds, ὄν, (Foyor) =" Kurortötös.” ΠΝ ΔῸΣ 
vopdpog, or, ἘΞ χλι πόθος. Ὁ 3 m © 
voyägns, ἐς, (χαίρω enfroh, das Bett ]i 
‚end, gern iim Bette Kepend, -᾿ ri 


nn 0 


ἐλ 8. 4 > 


- 


od. 'Tischlager 


-..»»...........- nr 


‘ 
- 


ντὴρ, Ἰρὸς, 6, (xAfror) Ruhebelt, Ruhestühl, 
‚ehnet ide, ala 18 196 ἊΝ ! 


ὑτήριον, τό, Din: γοπξαλινχήρ. ä 
vhgubt, di, or, πα ἀλιῤτῆῤ' gehörig ‘draht 
need he geh ? ‚er birch 
yo, [Jota lang] Int var, Annie)’ nor) 
ned. ἐδήνώμην: dor. Yasd. AP uhr 
ϑην, [Jota kurz) beyde Formen bey Mom! 

4, In 
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. Ἀἠχαϊοὺς χλένδιν., 11, δ, 57: 


gestütze, 11. 5, χ55, -κλισμῷ" k 


Ki Κλ δ. 
"ai athpe, par. κικλημῴος.-ἰσίρεδιάις 


iegen, beugen, grades krumm mäthen, däh, 
μάχην χλινεϊν, die Schluchtordnung), die in 'ere- 
den Heiheir dtarid, 'hiegen, d. ἢ zum Weich 
- od. Umkehren brirgen, in tie Flucht schlagen, 
Mi 16, δ16.- ebenso ;pirkäyyas, αὔτη Τρῶας, 
ἀ 9, 5gi Bat. γιὸς 
chinäre adiem ® τάλαντα μλένειν, die gleichschwe- 
beniden' Schalen der Wag« in eine schräge Rich- 
tung bringen, sodass Eine steigt, die ündre 
sinkt, I: 19, 225. ὄσσε πιέλὺ»ν χλίνειν, die Au- 
εἰν zurück biegen, zurück wenden, Il. 3, 427. 
ale ν auch bey How. im pass.’ sich biegen, 
sich beügen sich bücken οἵ. krihamen, z’ B. 
um einem Hieb od: Wurf auszuweichen, Il. 3, 
560." Bey den"Gräinms, ist! xAdyeiv, biegen, ab- 


‚ wandeln, sowohl cenj@gtrem als’decliniren, wie 


κλίσις Conjugation und Declinstion. ©) lehnen, 
anlehnen, etwas grad stehendes in eine schräge 
Richtung bringen, dah. 'anstützen an etivas, 
τινί and πρός τι, dran setzen, dran siellen, oft 
bey Hom. atıch anlegen, 'z,-B. Wallenstücke, 
σάκεα ὥμοις, 11. Med, sich anlehnen, bes. un 
sich’ zu stützen, ebenso im perf. pass. : +3) im 
‘hör: pass. sich auf‘ dienSeite lehnen, auf die 
Seite fallen , uihfällen,, ΘΟ. 10, 4706. sich mie- 
sderleen ;' Th. τὸ [850,25 232, παραὶ λεχέεσδι 
κλϑῆνόι. sich neben der Biaur im Bette lagern, 


ἣν Beylager halten, Od. 18, 215. b} int'perf. und 


plgpf: passı Ziegen, Hi τὸ, 472. Od, 11, 19% 
im Verborgnen liegen, dalı. verborgen seyn, 
1 δὲ 356. Auch von Orten, lisgen , gelegen 
"Beyim,'Mpeny ak, gegen'den Sec, nach dem 
''Meöre: zu, Il. 5, 9. 4,608: 13, 255. wo- 
‚Ber ‚ inner eine Absenkımg od: Abdachung 
nachdem ‚Orte hin’ stattfindet, - der im dat. 
steht: ungewöhnlich von, Menschen, ῥηγμῖνι 
ϑλασσηξ κεβλίαται; Ep Χέκλινταὶ, sie sind 
-um Meerstrand gelegen, «& i. daran befindlich, 
Ἤν 16. 68, ‘wo an- Keine Ableitung von xls» 
:2u denken ist, dema der Begriff es Einge- 
schlossen- od. Zusammergedrängtseyn liegt erst 
"ih den fölr: Worten; χώρης ὀλίγην ἔτε μαῖραν 
ἔχοντες, oline dieson Zusata σεόνεο κεκλιμένοι, 
am Meere sbefindlich, Ih 78, 740, ebenso κυχζε- 
εμέφδιεἐτεὔλϑοσε, an dei’ Mauerzinnetiibefindlich, 


ro Sstaber Ach seyh kanflı wich daran deh- 


« nend,-an den Matetn Schutz swehend, Ἢ, a2, 5. 
so ἀσπίσι πεκλιμένοι, aufs Schild-gelehnt od, 
Ν ἀένῃ, in 

-Sassel igelehht, Od.T7, 97. aber γμαῦρ νεκλεμένη, 
- dis‘ vom Braden Wöpe iabgehoimes abgeleukte 
od. versehlagne Schill, ὙπεορηνΒδέν 4} ἐπῖν. 
sich'neigen Sich sonen, bes δ ἥαισοικλένει, ἡ 
nude κλόνεν ἡ" die: Βοπηθ, ver Vag insigesich, 
ΜΕ sinkedzswankeh, schwank eb, deu Einstumz 
drohn auch \nöch'einer Flimmelsgegenl.zu ge- 
legen seyn: ganz das Lat. en (vom ζω 


᾿ς δ dag Lat.- δέωτον  arolino, inelino τι, δὸ w.) 
κλσίαν ἢ, ἔσι, Ära tale) Ort, wo han ' sich 
‚ niederlegen ode 


1 wohatul man sitzen und .sidh 
anlehnen karggalii'y) Dagbrhütte: Hütte, die 


, niahe eigemuiiehriad darier zu‘ vohuen, sondern 
τάν. ὅτοῖ ἀπ al Uberuagehten und zusschlafen 
᾿ eilt „amdraleo-Nen. binfacherer Einrichiun 
᾿ on Jeiehteren Hamm “ds. Hie, Vohnhäbser δεν 
i bey: Homer ind die) nÄwlıglivan zweyenldy 


Arrrr 


Φιω ΑΝ 


τὰ οἰς 


Κλισ-- Κλεσμ 


Art, a) für den Gebrauch in Friedenszeit, die 
Hütten der Hirten im Felde, in denen diese 
übernachteten, sich gegen 'rauhe Witterung 
ge: en, und ihre Vorräthe und Geräthschaften 
ewahrten, herrschende Bdıg in der Οὐ, 
dagegen in der Il. nur Einmal, ı8, 589. weil 
eine solche Hütte aber mehrere Abtheilungen 
od. Verschläge hatte, ward auch zuw. von 
ner der plur. gebraucht, Od. ı6, 1. (doch = 
Wolf auch hier den’sing.) bh) für den Gebrauch 
in Kriege, Hütten od. leichte Wohnungen, der- 
die Bel sich bey langwierigen Belagerungen 
Bel re ad baueten, sie dienten aum Obdach 
Du Pk erren und Krieger, zur Aufbewahrung 
efangenen und er gemachten Beute, 
ψεῖδας air Bdig. in gg ll. selten in der Od. 
zuw. im .‚plar. statt ima-sing. 11, 15 418, a3, 
254. dem Gebrauch mach. entsjra diese 
Kriegshütten zwar. den leinenen Zelten der 
Neuern, keineswegs aber der Bauart nach, 
denn aus Il. 24, 448, Sg. erhellt, dass sie von 
festerer Beschaflenheit und ans Holz geziwmmert 
waren, dah. κλισίη εὔτυχτος, Il. 10, 566. und 
εὔπηκτος, ll. ο, 665. dah, brach auch ein ab- 
ziehendes Heer die κλισίας nicht ab und nalım 
sie mit, sondern verbrannte sie auf der Stelle, 
Od. 8, 501. die sämmtlichen κλισίαε. bildeten 
das Lager: nach Homer kam, dafür das Wort 
σκηνὴ auf. — 2) jede Einrichtung zum Liegen, 
Sitzen, sich Anlehnen, bes. a) Lehnsessel, JLehn- 
stuhl, Od. 4, 125. mit Gold uud Elfenbein ver- 
ziert, Od. 19, 55. gew. κλισμός. 8) Tischlager, 
epolsterter Sitz, auf dem pa h Frag era die 
Köhlaeit einnahm, Pind. 
dem Tischlager, am Tische, a Ruhebett, Bett, 
—n d) das Liegen od. sich ‚Anlehnen 
selhst, 
αλισιάς, «dos, ἥ, (χλένω) Thür, Thorweg, Thür- 
flügel, Filügelthüre zum Anlehnen und. Auf- 
schlagen , Hat. 9,:9. auch :die T’hüren: ‚einer 
Schleuse. Schlechiere Schreibang ist κλεισιάς, 
wie von κλείω. 


χλϊσίηϑεν, adv. (χλεσία) ana der Hütte, aus der | 


Kriegswohnung, aus dem Zelt, Il. 5 - κλισία, ı.b. 
2) aus dem Bette, vom Lager, 5. re er 2. 
»lioinvds, adv. in die Hütte, ie das Zelt, Il. 5. 
κλιυία, ı. Β. 2):ims Bett, zu Betie, ins-Lager. 
αλίσιον, τύ, (κλισία, 2. a.) Wirtlischafisgebäude, 
Wohnung für das Hansgesind und das Vieh, 
die rund um das Herreulaus herumgebauet war, 
«ella, Od, 24, 208. bey dem Att. überh.. schlech- 
10a Häuschen, Hütte, im Gegens. der ordemli- 
chen Wohnhäuser: Schuppen, Viehstall, Wa- 
‚genschauer: bey Dein, cor, p. 279. auch Hu- 
ὶ « [νυ aber bey dem Att. uw, „Draco 
‚p« 57, 59. wach ragen ‚diese auch κλεσέον he- 
konten, woraus die achleehtere:Schreibuug κλει- 

αἱον entstand.] 

«λίσις, ως, ἡ, (κλίνω) Biegung, Neigung, Sen- 
kung, Bewegung ng einem Urte zu. 2) das 
‚Liegen , bey den Gramm. die 
Declination und die Sejvanton. fu»]- 

Lehnsessel, 


en „(xdieo) Leh 
ar Οὗ" y dem: sie. zuw.. mit 


Ins. Fr zuw, mit, Deppi- 
ern. rear 209. "zum. zit Bimem 


En bu ἦτ ιϑδι .9501011: yod 
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der. Platz auf | 
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altede, AR dr, (χλένω) geneigt, gesenkt, abhängig 


üssig. 6, 
MR eo τό, = κλίμα, 2, Ep. ad, 506,6, :)x 
κλιτύς, Lye. [uw] 
κλῖτος, τό, (κλένω) = χλιτύς, Ap. er, 1, 
»λιτὺς, bog, ἡ, (χλίνω ee τοῖν 
er Abhang, ἜΤΗ 
Jügel, 1], 16, 390." δὰ 1 5, Mao Ba Lat. 
[Jota ist immer lang, Ypsilon bey 
zweysylbigen μος ἐκ den Au. ὙΠ ὰ 


Jac. A. P. p. 86 mel, p. 73. Mon 
Eur. Hipp. u 
κλοιός, 6, mit deni heterog, plur, τὰ χ:οιέ, du 


κλῳός, (κλείω) Halsband für Flande, Halesı 
für Meus n, sonst κύφων, day. 

κλοιόω, Ans, Halseisen bringen, dav. 
οιώτηξ, ου, ὅ, der ius Halseiseu ebrachte, vı 


δεσμώτης: 
κλοιωτός, ἡ, ὄν, (κλοιόω) ins Halseisen gehmdı 
κλοῖστρον, τό, ἘΞ nAsiorpor, Hesych, auch εἰς. 
0100», dav. Kloster. 
xAoysw, ἦσω, (κλόνορ) heftig ein in befip 
Bewegung En te rasch ὌΝ peu 
der Il. (denn in der 
vor.) gew. den in Pam gel 
in. die Flucht geschlagnen, Feind vor μὴν 
treiben, bes. 22, 188, um 
Eder κλονέειν φόλαγχας, U. 5, yb, ohne Cam 
11, 496. 526, 14, 1% .21, 533. yon eis ᾿ 
Viehheerde, die verfolgende kön wos 
her jagen, 15, 324. übertr. von Wolken, de 
der Wind treibt, 25, 213, umd vom Fam, das 
er daherwälzt, 20, 492. später γος 
gung,, An Ver Wirrenge ἐδ in Uncah 
setzen, bewegen, 6 Rykua) 
gung gesetzt werden,. ea 
wirswng gebracht, gesch 


je ἐσὲ 


werden, in Verwirrung ni 
hen, IL.4, 302. δ, 93. 11, 148, a ‚20, dd 
und sonst: aber ἨΝ ς, Δοὶ ae ii 


ἐχλονέοντο, Fische tummelt Sn 
sich od. s sprangen daneben;. dah, δ 
wirrung, Unorduuug, Dueab 

beu und en t werden: aber 
Bemtgen μα en, wi, 


Beni 9,.Dewe 
κλόνις, ἐν ἐφ᾽.» ἐπ: | ein, 9 
 Zumbare, Autin wu unit, © 
κλονόεις, 200m, ἐν, ᾽ν (elärns iron 
rube, unruhig, wird " 
Pereeaen 2 u Bean 
Li hüttern 
κλόνος. 
in der \ 
Treiben ler Li pr 
es. in Bezug 
orduupg gehracht werden, 5 
"λόνος ἐ)χειάων, 8 ἃ 
(im der. Od. kommt ὁ 
nicht vor.) By: übe 
Zen; Du δ ; 1 
irrumg. (w ey Au 
„Äovug 


ie 
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865 
οΝεύς; dus; d, — κλώψ, Dieb, 'heimiliöher ΤΉΝ. 
ter, ἡρῆσϑαι κλοπεὺς, als Hehler od.heiinlicher 


 — Kivo—Klvr 
er, Reinigen, die Leibesausreinfgtrg dufeh 


“sche 
- ein Klystir, das Kiystiren. [uu 


Uebelthäter ertappt werden, Soph. Ant. 493. | κλύσμα, τό, (κλύζω) das womir ἦρε t, abge- 
as 


γπεύω, τῷ κλόπτω, stehlen. 

Ὑπέω, —= κλοπεύω, zw. Lebeck Phryn.' p. 591. 
an, 9, (κλέπτω) Diebstahl, heiniliches Thun, 
heimliche Flucht, Soph. Aj. 247. 

ol, ἡ, ἘΞ κλοπή. 

γπὶμαῖος, ala, αἷον, — κλόπιος. 

ὄπιμος, ον, τῷ κλόπιος. 

ὑπίος, α, ον, (κλὠψ) diebisch, listig, heimlich, 
verstohlen, Od. ı3, 295. auch zweyer Eud, 
unds, 6, = κλοπεύς, κλώψ, Dieb, ἢ, Hom, Merc. 
2 = 


7b. 
υποφορέω, (κλοπὴν φέρω) — πλοπεύω. 
οτοπεύω, nur Il. 19, 149. uater allerley listigem 
Vorwand aulschieben wud zaudern; nach an- 
dern überh. lıstig handelu, als stände es für 
κλοπετεύω, κλοπεύω: andre erkl. es durch gross- 
rahlen, sowie denn Hesych. auch »doronevrns, 
rossprahler, hat: audre endlich wollten xAv- 
τεπεύεεν, von κλυζός u. ἔπος, schreiben, schöne 
Worte als Vorwand brauchen: den Begriff un- 
thätiges Schwatzens fodert die Hom. Stelle 
durchaus, - 3 
ὑβατις, 9, eine Pflanze, auch ἐλξένη. [vuv] 
ὑδάζομαι, = κλυδωνέζομαι, dav. ᾿ 
ὕδασμός, ὅ, das Wogen, Rauschen, Wellen- 
erde ν 
ὑδιος, a,’ ον, wogend, rauschend, Gramm. [Ὁ] 
‚bdwr, amwog, 6, (κλύξω) die Woge, das Wogen 
des Meeres, der Wogeuschtag, «Οὐ. τὸ, #21. 
ag “nrahige, stürnische Bewegung. 
V=- Υ, ᾿ ἱ ΄ " 
ἴδωνίζομαι, wogen, rauschen, Wogen οὐ, Wel- 
len schlagen, vom Wogenschlag beunruhigt 
werden, . ᾿ 
ἰδώνιον, τό, Mim. von κλύδων, gelinder Wo- 
enschlag. a 
ἰύζω, fut. χλύσω, [Ὁ] anspülen, bespülen, benez- 
zen, bes,'von' änschlagenden Weereswogen, Ἢ, 
Hom. ΑΔΑΡ. 75... Pass. ἐκλύσθη θάλασσα, das 
Meer ward stürwmisch bewegt, wogte, schlug 
Wellen, Il. χά, Ὧν» Od. 9, 48%. 541. vgl. Hes, 
sc. 209. ebenso kommt das act. in intr. Bitg 
vor, κύματα κλύζεσκον ἐπ᾿ ἠϊόνος, die Wogen 
spülten od. brandeten an das Gestad, Il. 23, δι, 
2) abspülen, abwaschen, reinigen, auch iusbes, 
durch ein Klystir, χλυστήρ, reinigen, einen kly- 
stiren, zı9d: bey Theoer, ı, 27. κισσύβιον κε- 
κλυσμένον καρῷ, mit Wachs gebonet. (das Wort 
ist walırsch. dem Naturlaut der anschlagenden, 
anklatschenden, plätscheruden Wogen uachge- 
bildet.) 
λῦϑι, 2 sing. imperät. aor, zu κλύω, Hom. 
küusvov, τύ, eine Pflauze, c/ymenon. 
λύμενος, n, 09, (κλύω) = κἀυτός, berühmt, ge- 
feyert, besungen,' Theoer. τᾷ, 26. bes, Beyw. 
des Gottes der Unterwelt, der auch allein KAu- 
μένος hiess. Klöuevog und Κλυμένη sind aus- 
serdem schon'bey Hom. verkommiende männ]. 
und weibl. Ei amen sr ep v 
«λῦμι) ungebr. Thema, von perat, des 
ee κλύω abgeleitet wird. 
ἰκλύς) ungebr. nom. = κλύδων, vom dem Nic. den 


acc. κλύδα hat, [v . 
abe; ἃ (λὐζοὴ δρΐλορειο, Ab od. Auswa- 


waschen, gereinigt wird: bes. 
' Heilwasser, womit eine Wunde od, ein verletz- 
res Glied 


κλῖτό 


κλύτόμαντις, ὅ, 

κλυτομήτης, οὐ, 6, τΞΞ κλυτό 

κλυτόμητις, εἰ, (μῆτις) ber 
Einsicht, Erfi 


.'Gegens. u das tiiedere 
’ 


und- od, 


ewaschen, ausgewaschen od. gebäht 
wird. 2) Ort, in dem sich ausgetretnes Aleer- 
od. Fiusswasser sammelt, acstuurium, dar. 


κλυσμάτιον, τό, Dim. von πλύσμα. 


χλισμός, ὅ, u das Wellerschlagen, Auklat- 
schen od 


lätscheru der Wellen. 


κλυστήρ, ἤρος, ὅ, (κλύζω, 2.) das Klystir, clystar, 


auch ‚ 2) Klystirspritze. 


κλυστήριον, τό,. Dim. von xAvor 
κλῦτε, a pl. i 
χλὺύτεπεύω, 8. κλοτοπεύω. 


κλύυτόβουλος, ον, (βουλὴ) berühmt durch Καῖ- 


at. aor. zu κλύω, Hom, 


schläge, Auschläge, Listen, Beyw, des Hermes. 


sAürddurdgos, ον, (δώ δρον) berühmt durch schöne 


äume, 


κλύτοεργός, dr, (ἔργον) berühmt durch schöne 


Werke od, Arbeiten, wie κλυτοτέ Beyw. 
des Hephästos, Od. 8, 545. Er 

πος, ον, (καρπός) berühmt durch schöne 
od. edle Früchte, Pind. ᾿ 
ἐντις) berühmter Seher, ZW. 

υτόμητις. 
ee Bu 

ι . ästos, 
h. Hom. 19, τι - ; ae ® 


κλὐτόμοχϑος, Ru (μόχϑος) berlihmt darch Arbei- 

ten od, Ι £ j 

αὐλδιόπαις, audes, (παῖς) berühmt Aurch Kinder; 
"berühmte Kinder habend. | 

κλύτόπωλος. ev, (πῶλος) rossberühmt, berühmie 

- flosse habend 


, berühmt durch Rosse od, durch 
die Kunst sie zu lenken, in der Il, stets Beym. 
des Aidoneus, 5, 654. 11, 445..16, 625. der 
Landschaft Dardania, fr, Hom. 


d. τον 526. iy νον, οδο Mensch, im 
der mit Ruhm gesene, rühmli- 


vAgyos al, 
- 437. dann aber auch von Dingen mancher Art, 


allgenieinere Bdig herrlich, tre v 

in seiner Art, τ, 50 «ἀυτὸν ἄλσος, der 

ag τ κἰννὰ Φώματα, as trallliches 
rrtta 


 Kivr—Khop 


‚Wohnungen, und so kann auch κλυτὸς λιμήν, 
der trellliche Hafen seyu, κλυτὰ μῆλα, die herr- 
lichen Heerlen : bes.: braucht Hom. es von al- 
ler trelüichen Arbeit der Meuschenhäude, zu- 
zual von Wallen und Kleitlern, κλυτὰ ἔρχα, ei- 
. ματι... zeigen v, dgl. bey Wallen aber kann 
auch die Bdtg zuhmvoll, ehrenvoll, bleiben: im 
schlimmen Sıun, berüchtigt, ward das Wort 
nie od, erst spät gebraucht. (Homer braucht 
χλυτὸς und χλεετός fast gleich, sodass nur die 
Brauchbarkeit im Verse die \Wahl zu bestim- 
wen scheint, Butun. Lexil. p. 95.) : 
κλυτοτέχνης, 0v, 6, {(τέἐχνὴ) der Kunstberühmte, 
der berühmte Künstler, wie κλυτοεργός bey 
Honı. stets Beyw. des Hephästos. 
κλύιότοξος, or, (τόξον) bogenberühmt, berühmt 
durch den Bogen unıl die Kunst ibu zu führen, 
bey Hom. stets Beyw. des Apollon. 
Αλύτόφημος, ον, (φήμη) berühmt durch den Ruf 
od. dig Sage. | 
κλύω, impf. ExAdor, hat aor, Bdtg, und dah.,auch 
vonr-ütbperat,, 2 sing. su..plur. κά ϑε, κλῦξε, mit 
Hoiuerischer Kedupl. κέκλῦθι, aeuhürs, 1) Aö- 
ren, xernehmen, als reine Thätigkeit der Ge- 
hörwerkzeuge, Hom, der es gew. mit dem acc. 
der Sache verbindet, seltwer mit dem gen. der 
Person, die daun immer im. part. steht, οὐκ 
ἔχλυον αὐδήσαντος, ich hürte iha nicht reden, 
11. τὸ, 47. Od. 4, 505, 2) hören, erfahren, 


‚Kunde bekommen, :bes, durch das Gerücht od, 


"die Dax, vernehmen. am. d.;acc, der.Sache, 
BR δὲν ἐκ τινος, von jeinand, aus seinen 
*“ "Munde hören, Od. ı9, 93.,.dus praes..b. ἃ, Trag. 
„. zuw. mit Perf. ‚Bdig, gehört haben, ἃ, i. wis- 
„‚ sen, Soyfh. Tr. 422. 425. 3) anhören, ἐγ τωι, 
in. d, geu. der Pers. sehr oft bey iiom. seltner 
“m. döpp. gen. der Person.und der Sache, Od. 
10, 311. 481. od. m. d. dat. der Person und 
“αἰ, gen, der Sache, ΟἿ, 4, 767. eben so selten 
τ τὰ, ἃ, ‘dat. der Person ullein, und uur uach dem 
‚ finperat. κλῦθι, DI. 5, 115. Ep. How. a2. Bek- 
“ ker zu 4. od. κέκλυτε, ἢ, Hom. Ap. 334. 
) zehorchen, folgen, wm. d, gen. der Pers, Lion. 
seliner m. d. dat. wie Hes. Th. 474. vergl. 
᾿ἀκούω, 2, 5) nachhom. wie ἀκούον, ‚sich hören, 
‚d.i, heissen, genannt seyn, wie das Lat. audire 
st. (lici, κακῶς κλύειν πρός τινος, male audire 
ab aliquo, von jemand gescholten, seschmäht 
werden. — Das Wort gehört, zu, d.n aus- 
„Schliesslich dichterischen. (siie) und κλέω isr, 
, wie xlurdg und χλειτός, mur der Forıy nach 
„ verschieden : dieses ein Gerücht verbreiten,, je- 
Des es vernehmen.) [Ypsilon fioder sich nur in 
‚den circumilectirten Inıperativen xil 9 uud xdü- 
27€ lang, sonst iiunier kurz, obgleich Aierneke 
‚eur. erit. p. 54. auch [ür den äydic praes.. die 
Verlärgerung annimat. un 
πλωβός, ö, Käfig, Vogeibauer bes. der. Schlag- 
„ bauer der Vugelsteller wis Fallibüren, , verw. 
mir νλοιός, χλῳωός. , IE 
aloyuds, 6, (χλῶξω) die 
Henueh, Dohlın u. ἃ. 


u, 


‚luckende. Suimne der 
Vögel. 2) 


Laien etinun:ert. 
Lat, mit dem man bes. Beduern ud Schau- 


᾿ spielerg geiue Uuzufriedeuhgit kundgab,.. _ 
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866 
Αλώδωνες, ai;-Makedonische Benennung der Bae 


\ der Zungen- ᾿ 
schlag, das Schualzen, woinit ınan Pf-rile πα ' 
5) ein äbnlicher ο]αςκΚοηάος | 
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chantianen ; such | Miuulädreg. 


κλώζω, glucken, Lat. glocire, den Naturlaut nach. 


ahmendes Wort, die Stimme der glacken den 
Henyen, Dohlen-w.:a. Vögel ausdrückerd, wie 
κράζω ‚u. χρώζω vom Krächzen der Haben und 
Krahen, 5 schnalzen, durch Ansch.lagen der 
Zunge an den Gaumen einen Ton hervorbra- 
gen, am dadurch ein Pierd zum Lauten znzu- 
treiben, ihm Aluth zu machen, es autımerkrem 

, κα :mächen, 5):dusch einen - ähnlıchess Laut, 
indem man, die Zunge gegen die obere Zalu- 
reihe schnellt, sein Misfallen be=.: ar einem 
ltedner od. Schauspieler kundgehen,„ ads em 
milderer Ausdruck. der Unzufriedenheit als da 
Auszischen nud Auspochen, enuugicw„ mregm- 
χοπέω, ᾿ ᾿ 

Κλῶϑες, ai, Κατακλῶϑες, nur bey Gramm. 

χλώϑω, wow, spinnen, .zwirnen: auch won de 
Schicksalsgötuusen, den Moipms od. Farm, 
ders Menschen seinen: Lebens- od. Schicks4 
faden spinnen, duh, zu κοκλωσμέμες, das um 
Menschen von .der Schicksalsgotiheit zugesp= 

‚nene.od, verhängte, Hdaw. 

Κλωϑώ, οὖς, ἢ, Alutho, Spinnerinn, eine der drey 
Muviren od. Parceu, die deu Lebensfadien spismu, 
zuerst bey Hes, Th.. 218. se. 278. 

κλωμάκόεις, ἐσσα, ἐν, steinigy felsig, IL. 2, 729. von 

κλωμὰξ, ἄκος, 6, auch κρῶμωξ, Sıeinhanfen , stei- 
niger,. felsiger od| ‚steiler. Ort; Felsen. 

κλών, wrög, ὅ, (κλάων = κλάδοςς junger Schoss, 

‚ Schissling, ‚Spross, Trieb. an Bäumen, äusser- 

τς βίον Zweig, Reis, Pfropireis, swreulus. 

κλῶναξ, ἄκος, ὅ, Yin. von wAwr. 

κἀωνάριαν, τό, Dim. von χλών. » 

χλωνίξω, (xMar) = κλαδεύῳ,, die, jungen Spröss- 
liuge od. Schüsse abbrechen, abschneiden, ab- 
blaien. ; 

xAwriov, τό, Dim. von κλών, 

κλῳός, ὃ, Atı, HR: κλοιός. »".δ4 νι! 

κλώπάομαι, (ray) = χλέπτον, stehlen. 2) etwas 
wersiöhlen, heimlich, unbemerkt ἐμ, 

χλωπεέα, 9, = κλοπεία, von: 

κλυϊπεύω, ἘΞ wlonebw, stehlen, " 

κλωπήϊος, ἡ, ον, poet. at. κλυπαῖος. ᾿ - . 

κλωπικός, η), dr, (up) dıebisch, 2) verstohlen, 
versteckt. ” 

χλωποπάτωρ, 0905, (πατὴρ) von einem diehischen 
‚od. verborgnen, .uubcekannten Väter, 

κλῶσις, ἦν [κλώϑων das Spinnen, ; 

re --- Irre Hesych. ' N κ 

κλῶσμα, τό, (κλώϑω das Gespon i 

‘ Faden, Κιλύξιν ; N, τὐ a ne 

κλωσμάτιον, τό, Dim. von κλῶσμα, Ἢ 

κλωομός, 6, = κλωγμός, späte:e Form. . 

κλώυσω, spätere Fonu von κλώζω, Suid. 

a ὰ ἀκιν εἶδος ἡλωστὴς, οὖ, ὅ, (χλώϑω) 

er Spione. '2) die, Spindel ie  χλὼ 
Gespitinat,, Faden, Küäuel. on er Denn 

κλωστός, ἡ, ὄν, (αλώϑω), gesponuen,. ezwi Ἂ 

xAop, ὃ, gen. κλωπός .Dheb; Sprrbuhe, αι, 
232. aus) #Äonds. wie, σχώφ aus oxendc nicht 
umgekehrt: ἄν, κἀώπεμος, κλυσεεύω, κλωπεία 
u. 8. Ὁ, ᾿ . 


χμέλεϑρον, 16, Pawpbylisch al, μέλα höon.- 
Runde, 7» 


“- 


ὁ (πάμγω, κέκμηκα) gearbeitet, mit 


᾽ - 


| 
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Mühe od, Aygit gemacht, verfertigt, beurbei- 


εἰν. gew. πολβμητος. : | ᾿ 
ἰδάλλω. τῷόῪῈ κνάώσν, reihen, kratzen, krabbeln, 
itzeln: wie ψαϑάλλω von ψώω gebilder. 

do, τῶι dis Alt. wruw, wie saw u. κλαίω φ1, 
\es Atı. xda u. aldw: meist ‘in den Zusammien- 
etzuugen ἀποχγαίω und διαχναίω, ° 
'alas, 6, Dor. st. κμηκίας. 

ἱκός, ὅ, Dor. st. uunudg. "" 

ixwv, 6, Dor. st. κνήκων, [2] 

nds, ὅ, Bor. at, κνημός.. 

unıw, altatt. st. yraaıııw, wu'm. 8. . 
nıw; weichere Form-yrarro, (χΡάων wie ἔύω 
ınd ξαίνω, krutzen, abkratzen, aufkratzen: 
es. Wolle kratzen, durch Aufkratzen zuberei- 
en, krempeln, kardetschen, und Tuch mit ei- 
wen stachligen Gewächs od, einen Kamm auf- 
‚ratzen, walken: auch alte Kleider unter'die 


Walke bringen, sie reinigen, ihmen Glauz und 


'arbe wiedergeben, sie neu aulkratzen und 
terausstallieren, bes. ἀγναγγνάπτω. WUebertr. 


lurchwalken, d. i. durchprügeln, bey den Trag. 


‚errcissen, zerfleischen, /acerar», vom zeschleif- 


en Hektor, exsdnzer” αἰέν, Soph. Aj. τοῦ, — | 


Jeber die altatt. Ächreibung κυάπτω 5, Br, Ar. 
’]. 166. Ecel, 415. Dar. 
ἵπτωρ, ö, poet. st. κγναφεὺς, 

ww, «νᾶσαε, Dor. st. κνήσω, κρῆσαι, fut. und 
uf. aor. von xruw, . 

yakor, τό, die vom Walker beym Tuchschee- 
en. abgekı ützte Wolle: ‚überh. Wolle, Flocken, 
\issen und Polster damit auszustopfen, [4] - 
φεῖον, τό, (κνάπτω) Walkerwerkstatt, 

“εὺς, 6, Walker, Tuchscheerer, fullo, der 
volle; kuempelte, Tuch aufkratzte und walkte, 
chmutzige Tuchkleider unter die Walke brach- 
e,, sie init λέιφον, worin, Κιμωλέα reinigte, ih- 
en Glas 

‚atzte und herausstafli-rte, Jav. 

yevriadg, ἦγ, ὄν, zum Walker gehörig, ἥ xva- 
εὐτικὴ, verst. τέχνη. die Wulkerkuust, 
φεύω, = κνώπτω; walken, Walkerey treiben, 
uch: wüptw. ἘΣ (4 j 
φηϊδν, τό, lo. st, wiagelor,.Hdt. 

“μικός, “ἦν ὧν, = πναιρύντωιός. ᾿ 
por, 0, die stachligen Karden ὁ, Kardetschen 
er Walker, mit denen sie das Tuch aufkraz- 
en. 2) ein ähnlich gestaltetes stachliges Mar- 
werkzeug, Hdt, ı, 92. [ἃ} 
ψιξ, ἕως, ἡ, (kvurıw) das Aufkraizen, Auf- 
utzeiw durch den γγαφεύς. | Ἢ 
ῳ, Ἴω ἢ χγᾶν, aher bey den genauern Att a», 
de σμῆν und yy», fut κνήσω, aor. 1. ἔχνησα, 
on einem aor. 2. ἔχνην, wie von ἀγῆμι, Ündet 
ch nur 5 siug. #»,) Einmal, U. 12, 659# a) 
chaben, kratzen, reiben, abschalen, ahkratzen, 
ἔγειον χγῇ τυρόν, sie schabte ol. ıieb Ziegen- 
äsegll. ıı, 630. übertr. abreiben, abnutzev, 
afreihen, zu Grunde richten, Mel uud, 
it. χρῆσθαι, sich kratzen, τὴν» κεφαλήν, sich 
en Köpf kratzen, scalyere cajut. ἃ) krabbein. 
tzeln, krauen. — Vom Stowim sruw geht 
ıs χγαΐω, κνήϑῳ, κνίζω, χγύω, »»άπτω, χνα- 
Ro. [- .} πρίν πρηδεν ἀπ ῃ 

ig. τκρεφας) ‚verfinsteran verdwikehn. . ' 


ραῖος, ala, αἴον,. (κνέφας. knster, dunkel, Härte 


867 


Farbe. vrinsengub sie neu auf-’ 
a 
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xveipaiog, er kam im Dunkelo, Theoer. auch 
zweyer I.nd. 
χνέφαλον, τό, τῷ κνάφαλον, bes. aber. das geppl- 

sterie Lager od. das Polster selbst, sunat audsior, 
Lobeck Phryn. p. ı73. ? 
κνέφαος, 09, == κνεφαῖος, poet. a 
κρεφὰς, dog, τό, bey den Aut. im gen. aregaus, 
im dat, χνέρᾳ, Ep. immer κνέφας, iu der Aut. 
auch xvsgei, Kriuag. 58, 6. Finsterniss, Dun- 
kelheit, oft bey Hom. bey dem es immer dus 
* zuaächst'nach dem Sontienuntergang eintreten- 
de Dunkel, die Abenddämmerung „ist, aruyus 
ἱεράν, wie ἱερὴ »uk, Al’ ıa, 19%. 209» später 
auch die Morgendämmerung; verepusculumz di- 
Iuculun, ἅμα τπνέφα, wit der Däuuaerung, (von 
γέρος, «αἷς γνόφος und Ördpos verw.).: wei 
κνἕωρος, 6, eine Pfläuze; auch Örueiusa,bes. die 
- Bläuer derselben. . τὸς δ ' .: 
avi, 5-sing.-aor.a. ‚zu #vdw st. ἔκγη, mur Il. 21, 
659. . 
Fr = κνηστιάω, κνησείω. 
πνηϑμός, 6, das- Jucken, Lrennen, von . j 
κγήϑω, 00, (xyaw) schaben, reiben, kratzen: Med. 
sich kratzen. 2) Juckeu od. Brennen verursa- 
chen, kitzeln, -prickeln. *5) übertr. zu Liebe, 
Hass, Zorn,”Groii reizen, x 
κγηκέλαιον, τό, (κνῆκος, ἔλαιον) Salloröl. . 
κγηκχίας, ov, ὅ, ()ογ. κναχίας, ἱκνῆκος) der Falle, 
Fable, Beyw. des Wolfes, Bahr, N 
κγήκιγος, 9, ον, (χνῆχος) von. Sallor. 
κνηχίς, ἴδος, ἡ! lalber, -bleicher Fleck, bes. a) fal- 
bes, trübes \Yölkchen. b) Fleck od. Häntchen 
„auf dem Auge, Augenfehler. 2) eine gefleckte 
Gäzelleuart. fil ᾿ : 
μνηχοειδῆς, ἐς, (χνῆκος) dem Sallor ähnlich. 
Ber eler ον, (πυρός) fülb wie Waizen, wäi- - 
zengelb. , 
κγῆχος, 6, ϑαβον, enecus, eine distelartige Pflauze, 
deren Blumen man beyın Käsemachen als Lab 
. zum Geriunen der Milch brauchte, dav, . 
aynads, ἡ, ὄν, Dor. x»uxos, vou tier bleichgelben, 
‘. Jalbeu; “fahleh "Farbe der Satlorblüthe od. des 
Sallorsaamens, isabellfarbig,. dah. heisst bey 
'T'hevcr. der Bock xvaxös, auch xrduwyr: ebeu- 
so ward es von Pferden gebraucht, 
Ἐν "κώδης, ἐξ, Ξξ᾿ κνηχοειδής. ε 
κρήχονς ung, ὅ, Der. κνάκων, 8. κγηκός. 
κνῆμα, τὸς (κνάω) -ἀὰ8 Geriebne, Abgeriehne, Ah- 
geschabte, Abgekratzte, überh. = κνίσμα. 
Ka, ale, αἴον, (κνήμη). au die Wade od. zum 
ein gehörig. ΝΗ : 
κν ἡ μαργὸς, or, (ἀνήμη, ἀργός) weissbeinig, Theocr. 
25, 117. nach audern schnellbeinig. 
πγήμη, n, der Theil des Beines zwischen Schen- 
kel od. Rüie-und Kuöchel, σφυρώ, 1]. 4, ı47. - 
17, 386. das vorzugsweis sogeuannte Bein, 
Schienbein, Wadenbein, Wade, crus, auch der 
untere Scheukel genannt, Hom. der obere Schen- 
kel hiess μηρός. 2) die Speiche im Ἀδάρ, Pind, 
dır Wagenkorb od. Aufsutz, die ihn stürzenden 
‚ Arne ol. Seitenhölzer, “auch die Stuhlbeine, 
wie κνημίέα, (ὃν «. 
(κνῆμεν ungebr, Thema ,, vom dem man Wen -dor, 
ἃ. zu κνάώῳ. ableite 8 \ " ' 


rue, 5 = κνήμη, = 


κρημιαῖος; 05a, πῶς πνημαῖος, Hipp, 
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Ἰδοφόρος, or, (κνημίς, φέρω) Beinschienen od, 

Peipharasche reg REES 
ἰδωτός, ἦγ ὄν, wie von κγημιδόω, mit Beim 

Η4 “2 'od. „Beinharnischen versehn. 

κγημίς, ἴδος, ἥ, (χνήμη). Beinschiene, Beinharnisch, 
eine Fussbedeckwmg, die von den Kuöcheln bis 
ans Knie reichte, wnd die κνήμη umschloss, 
Hom. gew. wurden ‘die χγημῖδες nur im Kriege 
getragen, sie bestanden aus zwey Hällıen, und 
wurden mit übersilberten Spangen od. Schnal- 
len, ἐπισφύρια, in der Knöchelgegend beiestigt, 
öfter in der 1]. wo auch die Achäer vorzugs- 
weis ἐὐκνημῖδες heissen: sie scheinen gew. von 
Zinm od. überzinnt gewesen zu seyn, Il. 18, 
613. 21, 592. 'auch von Messing, ὀρείχαλκχος, 
Hes. sc, 122, In Od, 24, 229. aber sind 
βόειμι. ανήμιϊδὲς eine Art rindslederner Stiefel, 
die Laertes bey der Feldarbeit aulegt, um die 
Beine nicht an Dorhen zu ritzen. Polyb.. 10, 9 
lehrt, dass die xrnuides von ὑποδήματα und 
κρηπῖδες verschieden waren, und mil diesem 
zugleich, ohue Zweifel darüher, geiragen wur- 

. den. 5) Schiene um (das Rad. [1] , 

arnuonägns; ἐς, (παχὺς) dick wie. die Wade: am 

. den Waden dick. 


κιημός, ὃ, swaldreiche Berggrgend, Bergwald, bey 
Hom. nür im plar., in der il. inuuer von den 
Bergwäldern Ida, ganz das Lat. saltus, 
(wie ποῦς und πρόπους von den uutern Thei- 
len des Bergs, so scheint xrnuds, gleichs. die 
Wade, κνήμη, von den etwas höher gelegnen 
gebraucht-zu seyn) REN 

wr ν ἔς, (arum) gut bew 

erg Desiderat. Ἀν χνάω, Lust haben sich 
zu reiben od. zu kratzeu: 'dah, ein Jucken od, 

‘ Kiüzeln empfinden, ° 

κγησιάω, == κνησείω, Plat. Gorg. p. 494. E. 

κνῆσις, 9, (χνάω) (las Reiben, Kratzen, Schaben, 
Abreiben, Abschäben. 2) das Jucken, Kitzeln, 

wenolxoveos; ον, (κνάω, χρυσός) Gold reibend, 

. schabend od. wagend., . 

κγῆσμα, τό, (van) — χγῆμα und κγίσμα. 2) die 
en Striegel, : 

κγησμογὴ, ἧ, == κνησμός. 

μασι. καρ 6, (sven, αἰ) las Jucken, das Kitzeln, dar. 

κνησμώδης, ες, mit Jucken od. Kitzeln behaftet, 

κνηστὴρ, ἥρος, 6, = κνῆστες, Schabmesser. 

κγηστήριον, τό, Dim. von κνηστήρ.. . 

κνηστιάω, = κγησμίω, ᾿'κγησείω. 

κγήστις, τος, Ph) Schabmesser, Messer zum 

. des reg N. ıı, 640. wo = 
2522. κνγήσιϊ steht: sonst τυρόκνηστις. 2 
= ds, das Jıurcken, Kitzelh, Brennen. 
azis, ἰδος, ἡ, κοίλη, scheint bey Plut. Anton, 

u eine Frisiernadel, calamistrum, sonst βελό- 
vn, zu sem ο΄ En An 

χγηστός, ἡ, ὄν, (κνάω) gekratzt, gerieben, geschabt, 
ἘΠ ἘΡῪΝ armen ᾿ ΝΟ 

RrKUT9ON, τῷ, = χγησιις, 1, 2) τὲ . 
ἴφη, ἥν (κπνω) das Jucken, wie χνησμός., 2) die 

xrlöa, irr. acc. zu wid 

κἰδάω, (xriön) mit 


nn 
 Krlöuos ᾿ ϑυμέλαια. ᾿ 
ανέδη, ἡ, (κνέζω) Nessel, Brenunessel,urtice, 2) ein 


wie von κνίς, Opp. [vv] 
3) ein 
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Meergeschöpf aus der Gattung, der Mollusken, 
dessen Berühren ein nesselarMBes Jucken ver- 
ursacht ,- das aber gegessen wird, Meernessel, 
urtica marina, sonst üxalnge. [--] 

Kridog, ἡ, bek.’Stadt in Karien, ἢ. Hom. Ap. 43. 
man schreibt auch. 2 γίδος. Adi. (νέδιος, a, 
o. ἢ . 

κνιδόω, — κνιδάω, dav. . 

κγέδωσις, n; das Jucken, Brennen, [--v) 

κνίζι ἡ, lon. χνίζη, = xriön, νοι. - 

κγίζω, 00, Dor. ξω, (raw, κνήϑω) ritzen, kratzes 
schaben ‚.kneipen:; auch abkratzen, abschabe, 
abschneiden, abkneipen, abpllücken. 2) dur 
Berührung der Hant einen una zuen lien 
hervorbiivgen, ein Jucken od. nnen verw- 
sachen, kitzeln, 3) übertr. einen umangend- 
men Gemüthsreiz hervorbringen, vom j ie- 
deuschaltlichen Anregung, Schweigh. Hdt. -, 
10, 5. necken, ärgern, wehihun, kräsken, ie. 
trüben, beschämen, erbittern, erzürnen, al- 
briugen, πγέζειν τινά, wie pungere und wellice, 
Pind. bes. aber, auch schon bey Piud. τοῦ ἐν 
Liebe und ihrem Heiz, ἔρως ἔκνεζεν κεὐτόνυ, 
παιδός, Liebe zum Mädchen peinigte, stach®. 
entllammte ihn: ebenso -pass. “κνέζεσϑαι ἔρωι. 
τινος, und ohne ἔρωτε, mit dem gen. allen, 
κνέζεσϑαί τινος, vor Liebe zu jemand brennen, 
Iheocr, 4, 5g. dah. auch zur Eifersucht, bei, 
zur verliebten, reizen. |Jota im Bew. fut. zriew 

- kurz, Boeckh P’ind, Pyıh. ı0, 60.) (von ανέζν 
geht aus κγίψ, arında, σκνιπός. 

wrinela, ἥ, (xvındg) Kuickerey, Koauserey: Ar» 
muth, 

amelirter 4, δας ΤΗ͂Σ 

nwinoldyos; 6, (κνίψ, λέγω) ein Vogel, 5 od. 
Bauwläufer , der ken per 

nung, dr, knickerig, kuamserig, filzig, kleinlich 
geizig: ohne Zw. von χγέζω, kaeipen, k:cken, 

nickern, also eigeutl. derjenige, der alles in . 
die kleinsten Theile zerlegt, μικρολόγος | 
cher Begrifl sich bes. auschaulıch im 
melazısı Kümmellnicker, erhalten hat. Gieich- 
td sind die von χγιπός ausgehenden Eornien 
κνιφός, σχγιπόῴς, σκνιφός, auch Ἐνέφων, ξεν. 
Nanie der knickerigen Alten in der neuem Au. 
eg ἢ dar. 3 

κνϊπότης, ἡ, Kuickerey, Knauserey. 

κνϊπόω, kuickeru, ee ᾽ - 

(wris) ungebr. nom. zu xrida, wi m.» 

κνίσα, μὴ ΞΞ wioce, mit kurzem Jota: doch kes- 
ne ich kein Beyspiel von dieser Form, wohl 

aber sieht man aus Draco p. 21, 4. das für 
κνίσσα auch xriou geschrieben ward. ὦ 

nriode, Dor, st, alla. ᾿ 

κνίσμα, τό, (κνίζω) das Ritzen, Kratzen, 
Abkneipen, Abschaben. ‘2) das Abgek.nifine, 
Abgekuvickte, Ahgeschabte, Stückchen, εἰ, 
Abschnitzel, Späuchen, 3) Neckerey, Ἃ i 
Auregung zu irgend einem ea we 
zustand, zu Oroll, Hass, eindschaft, 
sucht, bes. aber Aureiz zur Liebe, durch Nek- 
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Δι zu irgend einem gereizten Gemüths- 
zustand, zur Liebe, physischer uud mora- 


lischer Nleiz zur Liebe, durch Neckereyen ge- 
weckte Feindschaft, Eifersucht, Liebe, verliebte 
Neckerey, dar. 
uwöns, &5, juckend, brennend, wie χνησμώδης. 
ivau, ἧς, 9, Ep κνίσση, zidor, Dampf und Ge- 
ruch von fetiem gebrateuen od. im Feuer ver- 
brannten Fleisch, Feltdumpf, Bratengeruch, 
bes. der Duft vom Üpferlleisch, Opferduft, oft 
bey Homer. 2) das fette Netz, in das das 
Opferlleisch gehüllt ward, das Fett selbst, soust 
Önuds, Il. ı, 460. Od. ı8, 46. u. sonst, Man 
schrieb auch xrisa, dar. 
σσάεις, ἐσσα, ἐν, Dor. st. χνισσήεις, [ἃ] 
ιυσὰλέος, a, ον, mit Feitdampf, Bratengeruch, 
Opferduft erfüllt, dergleichen von sich gebend. 
συᾶντι, Dor. dat. st. xsıuuderzs von xrı00das, 
κνισσήεις. 
σσάριον, τό, Dim. von χνίσσα. 
συάώω, (xriusa) Geruch vou fettem gebramen 
od. verbranuten Fleisch, bes, von Opferlleisch, 
hervorbringen, 2) mit Feudampf,  Brateugeruch 
od. Opferduft anfüllen,  durchduften, πόλιν, 
ayuac, Ar. 5) mit fettem Opferlleisch anfül- 
len od. beladen, βωμοὺς, Eur. 4) Med, sich 
in Dampf verwandeln, iu Dampf aufgehn, auf- 
qualısen. ß 
wong, ἐσσα, ev, (κνίσσαλ voll vom Duft des 
verbrannten Opferfleisches, voll von: Opferduft 
od. von fettemw Opferlieisch, Od. το, το. Dor. 
κνισσώεις, Pind, 
‚wingös, ὦ, dv, — das vorherg. 
wwoliwsrng, οὐ, 6, (ariaga, διώκω) dem Braten- 
gerueh nuchgsheud, Bratenriecher, Batr. . 
υοκύλαξ, ἄκος, ὃ, (κόλαξ) Bratenschwarotzer, 
συολοιχία, ἢ, Vettlecke;ey, Bratenleckerey, von 
υσολοιχύς, ὄν, (λείχω) Ferilecker, προ έν, 
Leekermaul, . 
σσος, τό, seltne. Form st. χγίσσα, 
voög, ὄν, = κνιουήεις, bes. fertig. 2) = λίχνος, 
eekerhalt. ri 
woornonsis, od, 6, (τηρέω) = χνισσοδιώκτης. 
1060, == nFiouuWw, auch κγιυώω geschr. 2) ver- 
raten, aubreunet γὴν verderben lassen, Luc. 
σσώδης, ἐς, feuig, feitartig, dawpfend wie ge- 
ae Fett od. Fleisch. & 
guwidg, ἡ, ὅν, (χνιυσόω) gefeitet, mit Fett od. 
"ettgeruch angelülh. 
σεός, ἡ, ὅν, μενέζιο) klein 
pe gehackt, ” na 
. „#rindg, nom. pl, wrinss, auch σκγίψ, 
Ede des kleise Ameisenart, die dem Homy 
wwchgeht, und: die Feigen annagı, χρίζει. μι 
nehrere gellügelte uud nugeflügelie Insekten- 
ten, die auf Baun 
Jas fem. ἡ κνίψ ist zwar seltner, jedoch nicht 
mgehr...Lobeck Phryn..p. 400, der gem. 
wigög finder sieh nur noch hey Gramm. - 
ἡ, 9, Tom. st, χγϑη.. 
ἢ, ἣν (md) das durch Reibung der Wagen- 
chse entstehende Knarremw, auch das: Knarren 


geschabt, gerieben, 


er Fusstritte, das Geräusch der Füsse iıu Gehn. 


ὃς; dy zegisikvoßg, atıch χνόος, == ardn, 
ων Ze χγάρ.,. -" f 
R ἔ χρε οὐδὲ κνῦ, auch nicht einen Murk, ἃ, i. 
uch nicht im > vom αγύζω; rule, 
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en und im Helze leben, — | 
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wie yyb von γούῶω: nach andern von. χνύζω, 
sriw, also σύδὲ κνῦ, auch nicht soviel, als mau 
vom Nagel schabt. 
rufen ἡ, (αγύω, κνῴω) das Jucken.. 2) die Krätze: 
κνύζα, ἢ, 2582. δῖ. κόνυζα, 'Theocr. 
χγυζάῳω,, meist im ned. κγυζάώομαὶ, auch κνυζέω 
und κγυζέομαι, selien χγύζω und κνύζομαι, kuur- 
ren, winseln, bes. vou dem chelnden 
Kuurren und Winsela der Hunde, von der 
schmeichelnden Stimmie des zahmen Löwen, 
auch von den fröhlichen Lebenslauten und Tö- 
nen des Säuglings, Bra vagire. (verw. mit‘ 
γάνος, γάνυμαι, nicht von κύων.) Jar. 
κγιζηϑμός, 6, das Gekpurr, Geheul, Gewiusel, 
bes. der Hunde, Od, ı6, 163, auch das schmei- 
chelude Knurren und Winseln der Hunde u. a.‘ 
Thiere, die fröhlichen Töne deg Säuglings, 
gannitus, vagitus, 
κγύζημα, τό, = κνυζηϑμός. | 
κνυζισμός, d, τῷ κνυζηϑμός, sehr zw. 
κγυζός, ὄν, ein nur bey Hesyeh. vorkommendes 
Adj. trüb, dunkel, das aber von den Gramima- 
tikern erfmiden zw seyn scheint, um zrulce 
davon ableiten zu können. | 
κγυζόω, πὰς Od, 13, 401. χγυζώσω dd τοι ὅσσες 
πάρος περικαλλέ" ἐόντε, und .5, κγύζωσεν 
᾽έ οἱ ὄσσε, die Augen entstellen, dunkel οὔ, 
trüb wachen: nicht von χγυζός, welches Adj. 
blosse Grammatikererfindung zu seyn scheint, 
sondern von wrvog, also eigentl. schäbig ma- 
chen, Valck, Aden. p. 381. , 
κνύζω, πνύζομαι, seltne Nebenform von κνυζώω. 
κνύζω, — κγύω, κιάως .( 
ἰχγῦμα, 20, (κνύω) das Kratzen, Schaben, Reiben, 
εν Berühreı 1) das Auklopfen an eine 
Thür. 
πνύο;, τὸς die Krätze, scadies, porrige, 2) das 
mit Ausgehn Jer Haare verbundne Schäbig- 
werdeu des Kopfes, ritiligo, fr. Hes. [vu] von 
κυύω, low, (xrıiw) kratzen, schaben, reiben, sauft 
berühren: bes. τὴν θύραν, an die Thür an- 
kratzen, anpuchen, Ar. f--} εν 
κνωδαχέζοι, (κνώδαξ) ἐπὶ Zapfen od. Pinnen befe- 
stigeu, daran aufhängen. ἊΣ 
κνωδιέκιον, τό, Dim, von κνώδαξ; [ἃ] : 
wralükor, νὸν jedes wilde, gefährliche, schädliehe 
od. giftige Thier, vom Löwen bis zur Schlan- 
ge und zum Gewiürm, Unthier, Ungebeter, 
Ungethüm, Ungeziefer, Od. 17, 317. vom Esel, 
Pind. Pyıh, το, 56, von der Mücke, Mel. 93, 2. 
2) als.adj. κα" ὡδὰλον εἶρε γέροντα, er traf einen 
ungethlinen Alten, h. Hom. Merc. 188, (nicht 
yon χιγέω und üls, Meergerhier, sondern wie 
κιγώπετον unmittelbar von πιϑέω st. κινώδαλον.) - 
ῥγώδαξ, ἄκος, ὅ, [ὅδούς) Zapfen, Kegelzapfen, 
une. ᾿ 
χνώδων, οντος, ὅ, (ὅδοὺ:) hervorstehender eiserner 
Zahn ἅμ μα κει οὐ, ey ew. im 


eo 


plur. Xen. 2) im sing. die Degen- werdt- 
klinge, Soph, ‚ ὙΠ τς 
πνωπόμορφος, on, (map, μορφὴ). thiergestaltig. 
wann, schlufen, schlummern, Od: 4, Bog. Tom. 
und poet. »ρώσσω verhält sich zu md, zvam, 
wia unser nicken, einnicken, zu kuicken. 
ray, δ᾽ und % 968. 'κγωπϑς, verkürzte Form von 
χινωπεῖοῦ, Nic ὁ ἷ ' 


κοάλεμος, ἅ, dummer Mensch, Dummbart: dak. 


: 


- 
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Ar. Fgq. 221. ein vom Aristophanes erfundner 
᾿ Gott od. Dämbn der Dummheit: aber Eq. 198. 
δρώκων κοάλεμος in orakelhaft dunkler Barg: 
" denselben Spottnamen hatte Miltiades Vater, 
Kimons Grossvster, Plot. (gew. Ablıg von 
 x0uw, κοέω, νοέω, und ἀλεός, ἡλεύτ) [u-vu] 
κοάξ, ᾿ kom. Nachahmung des Froschgequskes, 
βρικεκὲξ κοάξ, Ar. Kan. 208, 
0.4, 8. κοΐω. | ᾿ 
κοβαλείω, n, Possenreissercy, Schmarotzerey, von 
κοβαλεύω, (κόβαλος) Koboldsstreiche machen, 
“durch List, Betrug‘ od. Spässe deu Posseureis- 
‚ser οὐ. Schmarotzer machen, 
κοβαλία, ἡ, >= κοβαλεία. | 
. κοβαλίκευμα, τό, Possenreisserey, Schmärotzerey, 
Gauuerey, von 
κὸ βλτκείω, ἘΞ κοβαλεύω. ἊΝ : 
᾿χῤβᾶλος, ὅν auch κόβαλλος gesihr, ein Schalk, 
ein Mensch, der sich durch Pössen, Spässe, 
‚iLfille und Betrügereyen nährt, Gawner, Pos- 
senreisser, Schiiarotzer, stets mit dom Neben-' 
begriff der Schlauheit und Verschmitztheit, oft 
"mit βωμδλόχος, μόϑων, παγοΐργος verbunden: 
auch sollen gewisse Faunen- od. Satyrnähbzli- 
"che Geselleu des Baechıs, die ihn dırch ihre 
Spässe belustigten, Addulos gelieissen haben, 
also schalkische Neckogeister, wovon unser 
Kobold, ἄγαν, Gobelin, 
κόϑειρος, 6, = rötalos, Hesych. 
‚xoyxägıor, τό, Dim. von xdy 
κόγχη, ἦν εἶπα zweyschalige ! 
nerley mit χήμην aber bey den Att. gebräuch- 
‚licher. 2) die Muschelschale, deren man sich 
. zum Messen od. Schüpfen bediente, dah. 3) ein 
Maass, bes. zu Flüssigkeiten. 4) jedes wie 
eine -Muschelschale ‚gestaltete Gefass. 5) die 
obere Wölbung der Hiruschale. 
wölbte Theil des Schildes, urmbo. 7) Knie- 
scheibe, 8) Olırhöhle. 9) Augenhöhle. 10) an 
Diplomen die Kapsel um das daran hangende 
Siegel, dav. ἀνακογχυλιάξζω, enisiegeln, 11) 
sprichw. das ‚Wohlleilste , Geringsie, Nichts- 
nützigste, dah. κόγχης ἄξιον. soviel werth wie 
eine Muschelschöle, d. i. gavuz werthlos, und 


leichten Arbeit: s. auch κόγχος. (20727, κὔγ- 
χος,. κογχύλη verw. mit γογγύλος, στρογγύλος, 
- rund, 
χογχίον, τό, Dim, von κόγχη. 4 
‚noylung, ὅ, λίϑος, Muscheimarmor. ῸῸῸ)Ο, 
κογχοειδής, ἔς, inuschelartij „ muschelförmig. 
κογχοϑήριες, ov, ὁ, (Inga Muschelfüuger. 
»6yx05, 6, auch.4, = xöyym« 2) die cunshis der 
Kömer, gekochte und nicht durchgeschlagne 


Linsen, dah, κόγχος καὶ κύαμος überh. von den’ 


Speisen der Armen. 
κογχύλη, 9, = κόγχη, bes. die Purpnrschnecke. [{] 
woygühlas, οὐ, ὃ, = κογχίτης, Muschelimarimor, 

Marmor Mit eingesthlössneu und versteinerten 

Muscheln. _ es - , 
κογχύλιάτης, ον, ὅ, τ κογχυλ)ᾶς, 
κογχὕύλιευτὴς, δῦ, ö, der Kouchylien, bes. Purptr- 

— Fk; A) 
χογχύλων, τ κογχὺ 

: λον tale, Ch ἢ "die Purpurschhecke. 

5) die davon bereitete Purpurfärbe. 4) die da- 

mit gefärbie. Wolle [Ὁ] ° ΄ 


5 


N 
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χη. j 
Karchel, concha, ei- 


6) der ge-| 


κόγγην διελεῖν, eine, Muschel öffacn, von einer 


die Muschel und die 
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κογχὕλιώδης, ἐς, konchylienartig. 
tere ἡ, ὅν, (κογχύλιον, 3.) mit Purpu 
ärbt, j 

ΒΑ air ἐς, = κογχοειδής. 

κοδομεῖον, τό, Gefäss, worin 
von 

χηδομεὺύς, 6, der die Gersi& röstet. 

κοδομευτὴρ, 6, = κοδομὲὺς : fem. κοδομεύτρια, von 

κοδομεύω, Gerste rösten: überh. rüsten. 

κηδομὴ, ἡ, die Gerste Rüstende, N 

κοδρώντης, ou, 6, der Lat. quadrans, der viert 
"Theil des as. 

κοδύμᾶλον, τό, nach einigen die Quitte, nach =- 
dern die Mispel. 

xotor, Ion. st.' γοέω, merken, kören, sehr zeltne εν 
Form, noch seltner xo«m, meist nur noch i 
Zusaininensetzungen vorkommeud, wie in num- 
κῶν, schaafsinnig, εὐρυκοάς, grosssimmig, bey 
Hesych. εὐγυκόωσα, w. m. 8. und in Fizem- 
men, wie Iyiadem, “ημοκόων, Ἱπποκόύων, „far 
χύων, 1 ὐρυκόωσα, “αοκόωσα, auch ποιίλεμε 
gehört hiebker. Weahrsch. ist zo» Stammr 
von ἀχούω, ἀκοὴ, welches beydes Vaick w 
der auf die geineinsame Wurzel ἀκ zurüd- 
führt, woron ἄκρος, awpodoum, also wrspr. ὧν 
Ohren spiizen. » * 

χοϑὰρός, κοϑαρίξοωι, Dor, st. χαϑαρός, κιαϑαρίζα, 

κόϑορνος, ὅ, colhurnusy der Kothurn, ein hoher, 
den gwuzen Fuss bedeckeuder ‚| bis zer Mitte 
des Beins hinaulreicheuder Jagdstiefel, der roru 
zugeschnürt ward, und juehrere starke Sohlen 

- über einander hätte, Hdt. 6, 125. vgl. ἐμβάτης 
und ἐγδρομές. .2) eine ähnliche Fu chung 
der Tragischen Schauspieler in Heldeurolien, 
die bes. dazu diente die ganze Gestalt zu er- 
höhu: er ward zum Siunbilde der Tragödie: 
weil er vou beyden Geschlechtern getragen 
ward, und auf beyde Füsse passte, 3) übertr. 
ein zweydeutiger, wetterwendischer Memsch, 
Be Beyn, des Theramenes,; Xen. Hell 
2,9, 31. 

κοϑουρίς, 7, = κολουρίς, w. τι. 8. 

κύόϑουρος, δν, bey Hes, op. 306. Beyw. der Droh- 
non, χηφῆνες, von olpd, stutzschwänzig , d. i 
οἶδ Stachel, also = χύλουρος: andre aclsreien 
"»ödovoog, "und leiten es von χεύϑω und οὐρά 
ah: noch andre erklärten es durch ἀργός, χα- 
»oreyos/ faul, und nahmen einen Stamm πσϑώ, 
βλιίη, an. 

κοϑώ, ἡ, το βλάβη, 5. κόϑουρος. 

κοΐ, nachahmendes Wort, das ()υΐεκοη. und Grun- 


Gerste gerüstet wird, 


+ zen der'Schweime susdrückend. [V-] dar. 


'κοίζω, qwieken od. grüunzen wie ein Schwein. 
ἱκοίπινος, ἣν ον, (Χο) von Palniblättern. geinacht 
"od. rechten. f} 2 .. 
ἰκδικῦλέρ:», δ, ein Schrmpfwort, Dummkopf, Maul- 
ade, von ἢ ? 
κοικόλλω, Manulaflen feil haben, träg und damm 
umhergaflen, Ar. - B 
κποιλαίνω, fur. avö, aor. ἐκδίληνα, inf. ποιλὴ 
und κδιλᾶναι, (κοῦδος) hohl machen, arushö 
' χῶμα sich ein Grab aushöhlen, 'Theoce, dar. 
χοίλανσις, m, das ΑΘ σεν #1... 
ποιλάς, ἀδοῦ, 7, als ‚subst--Höhle, Höhlung; hoh- 
Ies Thal, Tiefe. 2) als ädj;höhl , poet- jem. 
eo ν᾽ 0 Bi 


zu καιλὸς. 


κοίλασμα, τό, -(workeiste) Hökilimg. -- | ur 


x 
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ἔμβολον, τό, (κοῖλος, ἔμβολον) der Hohlkeil, 
ne Schlachtordnung, vgl. ἔμβολος, Ὁ. 

ἢ, ἡ, die Höhle: eigentl. fein. von κοῖλος. ἭἍ" 
de, 9, (κοῖλος) die ganze Bauchhöhle, venter, 
ımt allem was drin ist, der Magen samt den 
edärmen, Hdt. 2, 40. 86. ἡ κάτω κοιλέμ, der 
heil der Därme vom Magen bis aus xülor, 
er übrige bis an den After ar Lat. alvus 
ferior und superior. -2). der Stohlgang, alvus. ὦ 
jede Höhlung, Vertiefung, Schlund mit Was- | 
ır, dav, 

μακός, ἡ, ὄν, am Magen, an der Verdauung | 
idend, 


_. rd, Dim. ie PA 

“0. 4 Ovos, un ἡ ( wer seinen 
dc ἐν sa Gotte macht, Fresser, Schlem | 
lee rer Bauchbinde, Bauchgurt. 
μόδεσμος, 6, (dem uchbinde, Ba 
μόδουλος, A, (δοῦλος) Knecht, Sklar seines 
auches od. Magens. 
μολυσία, n, (Ada Leibesöffnung, Durohfall, dar. 
sokvzinds, ἡ, ὄν, Durchfall verursac ᾿ 
μοπώλης, ov, &, (πωλέω) der Magen οὐ, Ma- 
enwurst Verkaufende, 

μούχεον, τό, (ἔχω) Geldkiste, ‚zw. 

- (φέρω) trächuig, schwanger seyn, ute- 
um jerre. 5 
ἰέσκος᾽, ὅ, (κοῖλος) ein vorn hohles od. ausge- 
'öhlses chirurgisches Messer, auch ἐχχοπεὺς 
otkog.' 

ἱισκωτός, d, = κοιλίσκος. : 
er ἔς» (ποιλέὰ, εἶδος) bauchartig, bauchig, 
on. . 


zen; ἥν» wie von’ χοιλιόω, die Höhlung, der 
auch. - 

ἰογάστω $, (κοῖλος, γαστὴρ) hohlhauchig: 
ws ee » (κοῖλος, γαστὴρ) 8 


koxpdrügpog, ον, (κρόταφος) mit hohlen Schläfen 
Adnıdos, ον, (πέδον) im hohler od, vertiefier 
ibne liegeud, Pind. 
los, ἡ, ον, hohl, ausgehöhlt, Hom. bey dem 
5. am häufigsten Beyw. der Schifle ist, κοίλη 
ἰδός, Hokilweg, Il. 23, 419. oft mit dem Ne- 
enbegrifl des geräumigen, z. B. ὁπέος, λόχος, 
Jd. überh. einwärtsgebogen, kıunv, Od. το, 92. 
‚ertieft, hohl od, vertieft gearbeitet, so heisst 
las Troische Pferd κοῖλον δόρυ, Od. 8, 507. 
ief liegend, in hohlen Thalgründen gelegen, 
ιοίλη “ακεδαίμων, das zwischen Bergen in der 
Tiefe liegende Lakedämon, Od. 4, ı. vgl. “7 
weis, ebenso in Prosa κοῖλοι τόποι, tiefe Tha 
gründe: τὸ κοῖλον, Höhle, Höhlung, vertiefter 
Theil: Gegens, κυρτός, auswärtsgebogen, erho-. 
en, gewölbt. — Später κοῖλος χρυυός, ἄργυ- 
γος, hohl gearbeitetes, zu Gefüssen verarbeite- 
es Gold u, Silber, x. φλέψ, die Hohlader, χοί- 
In ναῦς, der Schiffsbauch: κϑίλη ϑάλασσα, ülg, 
las hochgehende, er ping Meer, ebeuso 
κοῖλος ποταμός: aueh von der Stimme, hohl, 
Jumpf, Theocr. 8. χοιλόστομος. Sprichw. τὸ 
κοῖλον τοῦ ποδὸς δεῖξαι, die hohle Fusssohle 
zeigen, d. i. eutfliehn, ausreissen. - 
λοστομέα, 9, hohle Stimme od. Aussprache, von 
λόστομος, ον, (στόμα) hohlmäulig, eine hohle 
ern od. γα πονοῦν 

οσώματος, ὃν, (σῶμα) hohlleibig. 
a ge ἡ, (ikoo) Möhlunge 
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᾿'κοιμητήριον, τό, 


Κοιλο--Κοῖεν . : 

κοιλοφϑαλμέα, ἥ, hohlä, tiefliegende Augen, und 

κοιλοφρϑαλμιάω, hohle, tiefliegende Augen haben, 
von | ᾿ς κα 

κοιλόφϑαλμος, ον, (ὀφ ϑαλμός) hohläugig, mit tief- 
liegenden Augen. 

norkopüns, ἐς, (φύω) hohl gewachsen od, geschaf- 

ος fen, von Natur hohl. ' 

κοιλόφυλλος, ον, (φύλλον) hohlblätterig. 

κοιλόφωνος, ον, (φωνὴ) hohlstimmig, ᾿ 

κοιλσχείλης, es, (χεῖλος) ταῖς hohlem Rande, 

κοιλόω, (κοῖξλος) höhlen, aushöhlen, hohl machen. 

κοιλώδης, ες eg: 5 

κοίλωμα, 26, (χοιλόω) Höhle, Höhlung, Vertie- 
fung, ausgehöhlter Körper. 

κοιελώνυξ, ἔχος, (ὄννξ) hohlhußg, ἵπποι, Stesich. 

κοιλώπης, & feım. κοιλῶπις, = κοιλωπός. , 

κοιλωπός, ὄν, (@y) hohläugig. “2) hohl anzu- ' 
schaueu: dah. überh. hohl. ; 
de, now, einschläfern, einschlafen machen, 

in Schlaf briugen, βλέφαρα, ὄσσε, I. ı4, 236; 

κοιμῆσαΐ τινα ὕπνῳ, Od. ı2, 572. Aesch. dah. 

auch zu Bette bringen, Od. 3, 397. von der 

Hirschkuh, die Jungeu ins Lager legen, Od. 4, 

536. 17, 127. 2) überh. beruhigen, in Ruhe ὁ 

bringen, besäuftigen, stillen, ἀνέμσυς, κὑματαὶ 

U, 11, δι. Od. ı2, 169. auch lindern, ὀδόνας, j 
Il. 16, 524. λύπας, κόϑον, Jac.“A. P. p. ı01% 

Med, κοιμάομαι, ἡσομαι, schlafen, einschla-- 
fen ,. sich schlafen legen, zu Bette gehn, oft‘ 

‚bey Hom, der sowohl den aor, κοιμήσασϑαν 
als den κοιμηϑῆναε braucht: auch von Thieren, 
sich lagern, Od. 14, Aıı. χοιμήσατο χάλκεον 
ὕπνον, er schlief den eisernen (Todes-)Schlaf, 
Ik 11, 241, aber κοιμηϑεῖσαά τινι, st. συγκοιμη- 
ϑεῖσα, bey einem schlafend, Hes. Th. 213. wie 

‘ Homers εὐνηϑεῖσά τινι. 2) überh. ruhen, aus“ 

. rahn, auch von Todten wie κεῖμαι. (verw. mit 

aolunue, τό, al, κοιμήματα auto τα, Bey- 
schlaf der Mutter mit dem leiblichen Sohue, ἡ 
Soph. Aut. 864. _ z 

κοίμησις, %, das Schlafen, der Schlaf. “3 

7 am -— Tun 

κοιμίζω, ἔσω, nachhom. τς x0 ‚ einschlä 
beruhigen, in den Schlaf ὩΣ ze Ruhe ar 

en, besänftigen, stillen, lindern, auch zur Gra- 

rd bringen, Trag. dav.  . - 

κοιμιστής, οὔ, 6, der in den Schlaf od. zur Ruhe 

Bringen De 


κοενείω, = xoırda, 608» γυκτί, einen Weg im Ge- 
leit der Nacht machen, Pind. Se 
κοινεῖον und κοινίον, τό, (κοινός) gemeinsamer 
Ort, Versammlungsort, bes. Wirthshaus, Hu-: 
renhaus: spätes W. “ 
κοιγεών, ὥνος, d, == κοινωνός, sehr zw. s. Herm.; 
Eur, Herc. fur, 340. ’ 
κοινῇ, adverbial gebr. dat. fem. von κοινός, w. ums. 
κοινηλογέομαι, = κοινολογέομαι. Zu 
κοιίνιασμός, ὅ, wie vom χοινίζω, Vermischung ver- . 
schiedner Mundarten im Sprechen od. Schreibeu. 
κοιγοβιακός, ἡ, ὄν, (κοινόβιος) zum gemeinsamen 
οὐ, Klosterleben gehörig. _ . 
κοινοβιάρχης, ὅ, (ἄρχω) Klostervorsteher. 
κοινόβιος, ον, πον mit andern in Gemeinschaft 
lebend: τὸ κοινόβιον, gemeinschaäftliches Leben, 
Ort zum gemeinschaflichen Lebeu,: Kloster, ’ 
age vers ἘΝ at Trend 
..58 


ὃν 
’ 


. #0490N0U5 , 


Kow—Koıvo 


κοινοβιότης, ἡτος, 7, Leben in Gemeinschaft mit 
andern. 
κοινοβλὰβὴς, ἐς. (βλάπτω) gemeinschädlich, Ge- 
‚gens. κοιγωφελής. 
χοιγοβουλευτικός, ἡ. ὄν, (βουλεύων) zu gemein- 
schaftlicher Berathschlagung "gehörig. 
κοινοβοιυλέω, gemeinschaftlich bera gen, von 
κοινοβούλης, 6, (βουλὴ) der gemeinsam Rathschla- 
. gende, dar. 
κοινόβουλία, 7, gemeinschaftliche Rathsversamm- 
lung und Berathung, gemeinschaftliche Ueber- 
egung. 
en. OR 16, = das vorherg. Gemeinberathung, 
κοινοβωμία, N, (βωμός) Gemeinschaftlichkeit des 
Altars, d, i. gemeinsame Verehrung mehrerer 
Gottheiten auf einem Altar, vgl. aywrıog, 2. 
κοιγνογάμια, τώ, (γάμος) gemeinschaftliche Hey- 
rath, bes. verschiedner Stände od, Stämme un- 
ter einander, Gegens. ἰδιογώμια. [ἃ] 
Howoyeriis, ἐς, (γένος) act, gemeinschaftlich od. 
mit andern erzeugend. 2) pass. aus der Ge- 
meiuschalt zweyer verschieilaer Gattungen ent- 
sprupgen od, erzeugt; Gegens. idsoyerns, Plato, 
AV. . 
κοινογονία, ἡ, gemeinschafiliche Zeugung zweyer 
ἢ verschiedner Gattungen, wie des Pferdes und 
.des Esecls, Ἂμ ἐμὲ ἰδεογονία,, Plato. 
κοινγοδημεί, adv. (δῆμος) von gemeines Volks wegen. 
κοινυδίκαιον, τό, gemeinsanes.Gericht, zw. vom 
κοιγόδιχος, ον, (δέκη) gemeinschaftliches Rechtes 
geniessend. 
sowosgyds, ὄν, (ἔργον) gemeinschaftlich thätig, 
gemeinsam arbeiteud. ) ar 
κοινοῦ ὕλάκέω, (ϑύλακος) einen gemeinschaftlichen 
, Beutel, 4. 1. eine gemeinschaftliche Casse haben. 
nowoldiıns, OU, 
; Volk. 
κοινολεκτέω, (λέγω) die Sprache des gemeinen Le- 
- _ bens reden, dar. je 
up adv. in der Sprache des. gemeinen 
ebens. 
κοινόλεκερος, ον, (λέχτρον) ein gemeinsames Bett, 
es. Ehebett habend, vou Eheleuten, Aesch. 
κοινολεχής, ἐφ, (λέχος) — das vorherg. 2) = μοι- 
‚265, Ehebrecher, Soph; 
κοινθλογέομαε, (λόγος) sich gemeinschaftlich be- 
sprechen, berathen, verabreden, mit jean 
«τινί, dav, ; 
nowoloynua, τό, gemeinschaftliche Besprechung, 
Berath N 


een das Besprechen od: Berathschlagen 
-„antereinander, ὦ 

κοινολογίζομαι, == κοινολογέομαι, LXX. 

ποινογοημουύνη, 7, Gemeinsinn, Sorge fürs ge- 
‚meine Wobl : 2) gemeine, bürgerliche, sich zu 
jedermann herablassende Gesinuung, communi- 
«ἔαρ, civilitas, von 

κοιγονοήμων, ον, (νόημα) gemieinsinnig. 2) ge- 
„meines, re πα Siunes. ΠΥ ) 8 

πκοινοπᾶϑὴής, ἐς, (πάσχω) mit andern gemeinsam 
Yeidend, sieh nach ihnen bequemend, gesellig, 
Gegens. ἐδιρπαϑής. 

κοιγόπλοος, ον, 2582. κοιγόπλους, (ni emein- 
Yin schillend, Schiflsgefährte, εἱ Ἧς ᾷ 

καινοπαμέω, (ποιέω) gemein machen. _ 

; nodog, (ποὺς) eigeml. gemeinsames 
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κοινοπράγημα, τό, 


κοινοτιραγέα, ἢ, 


6, (λαός) einer vom gemeinen | - 


Koivo—Koıyou 


Bm: dah. zugleich kommend ; zugleich an 
wesend, Soph. 


κοινοπρᾶγέω, (πράσσω) gemeinschaftiich mit je 


En. Ἀ φημ haudela 
Handlun av. 
= gemeinschaftliche Handluzz. 


gemeinschaftliches Handeln, Thel- 
nahme an der Handlung. 
κοινός, ἡ, ὃν, bey Soph. Tr. 207. auch zweyt 
. Eud. gemein, gemeinsam, gemeinschaftlich, zu- 
erst, bey Hes. op. 725, οὗν .bey Pind, τιγέ, auch 
τινὸς, Pind. Nem. ı, 48. 8) allen Mensch. 
gemeinsam, allgemein, bes, vom Tode und wa 
‚.der-Unterwelt; Ruhuk. ep; cr. p. 236. alle «- 
gehend, von allgemeinem Interesse, bes. c) ὁ. 
ganze Volk engehend, öffentlich, dab. τὸ =» 
vor, das Gemeinwesen, das Gesamtwesen, is 
εὐ Genieine, der Staat, auch das Gemieinwohl, is 
gemeine Besste, ἄνευ τοῦ πάντων χοεγοῦ, οἷν 
. Wissen und Wollen der Gesamtheit, Thuc. di 
dat, fem. κοινῇ .als adv. von Gemeinde wera 
von Staats wegen, auf gemeine Kosten, » 
meiusam. d) von der Simnesart, wie comamı= 
emein, bürgerlich, sich zu jedermann .bew- 
-Iassend, sich mit jedermann gemein inschei, 
jedermann gleich hehandelnd, dah. billig, gr 
‚recht. .e) in tadeinden Bdtig, gemein, gering, 
„niedrig, alltäglich, und von der Gesinnung, ge- 
mein, unedel, niederträchtig. Sf) durch Ver- 
wandtschaft nah verbunden, -bes. Soph 
‚Aut. 1. UT. 261. UC..555. g) were, auch 
inixowa, heisseu die drey mittlern Consonanteu 
sß } Ö,.Schaef. Dion, comp. p..17% I) bey 
den Gramm. von jeder Kedeform, die keinem 
einzelnen Dialekt bes. arigehört., — Als οἷν, 
wird neben κοινῶς; auch χοιγῇ und κοινά gehr. 
κοινὰ ἐμοί, gemeinschaftlich mit mir, wie dir 
ἐμοί, Soph. Aj..577. — Gegema..idıog. (mad 
ist nur mundartlich verschieden von ξυγός, εἶν᾽ 
‚der Stamm ξύν. abr,) dav. . 
Gemeinschaft, 6-- 


κοινόξη;, ἄτας, ἡ, Gemeinheit, 
meinschältlichkeit: gegen jedermanı gleic“ 
freuunliches und, herablassendes Betragen. 

κοινότοκος," αν, (2ixıw) von gemeinschaftlicker Ge- 
ἐ burt, wow geweinschaftl, Eltern, Soph. . 

κοινοτροφία, ἡ, (τρέφω) gemeinschaftliche Ernäh- 

rung, Gegeus. μονοτροφία, dav. 

»oworgogixdsy ἡ, ὄν, zur gemeinschaftlichen Er- 
ziehung gehörig, Plato. 

κοινοφ ἅγέα, ἢ, (φαγεῖν) gemeines, schlechtes, ver- 
boines Fssen, Verunreinigung dadurch, LXX 

xowogpihng, ἐς, (φιλέω) gemeinschaftlich liebeuf, 
dassellie “ebend, Aesclı, 

κοιγόφρων, ον, φρὴν) gleiches Sinmes, gleichge- 
sinut, einträchtig. 

κοινοχρησία, ἢ, und κοιγοχρηστία, 4, Gemeinnuz- 
zeu, Gemeinnützigkeit. . 

κοιγόω, (κοινός) gemein machen, ἃ, i. mittheilen, 
τὶ, bekannt zuachen: gemeinsam erwägen und 
überlegen. — ἃ) Med. einem etwas 'mittheilen, 
um ihn darüber zu Ratbe 'zu ziehn, ei τι, 
bes. τονὲ λόγους, uuch dasOrske} zu Rath 
ziehn. b) theilnehmen am erwas, τινὸς seltner 
m. d. acc. Xen. u. Eur «) einen für sich ge- 

» winnen, zıra,.Pindıklay, +...) + “- 


,». Theil nehmen an eine 


‚F-o-rv 


” 


% 


Ko:wwo—Korp 


ἰνωμα, 36, Gemeinschaft, Unıgang : auch fleisch- 
liche, ebeliche Gemeinschaft, Plut. ; 
ἐνωμάτεον, τό, Dim. von xolvwua, ein eisernes 
Band, wie ἔφηλις, 

ἐγὼν, ὥνος, 4 unr im plur, Theiluehmer, Ge- 
sellschafter, .Gefährte, Genoss, seines Gleichen, 
Xen. 59. Valck. Adon. p. 227. A. vgl. ξυνών, 


ξυνήων. 
ἐνωγέω, (κοινωνός) etwas einschaftlich ha- 
ben, mit einem, zıri, eil haben od. neh- 
men.an etwas, τινός, dav. 
ἐνώνημα, τό, das Mitgetheike. 2) Mittheilung, 
Geineinschaft, Umgang, Verkehr, Handel und 
Wandel, überh. Communicatien. 
ἐνώνησις, ἢ, das Mittheilen, Theilhaben- oder 
Theilwehmenlassen, dav. 
ἐνωνητιχός, ἡ, ὄν, zum Mittheilen, zur Gemein- 
schaft gehörig ed. geschickt. δ ἢ 
“γωνία, ἡ, (χοινωνέω) Mittheilung. 2) Theil- 
nahme, Gemeinschaft, Gesellschaft, Zusammen- 
kunft, Umgang, auch fleischlicher, Beyschlaf: 
Verwandtschaft, dav. 
νωνικός, ἡνγ dv, zur Mittheilung, Theilnahme, 
Gemeinschaft, Gesellschaft-gehörig, geschickt 
od. gemeißt, mittheilend, gesellig, gesellschaftlich. 
μγωνοποιέω, (710140) == κοινωγέω. 
γενωνός, 6, auch #, (xoisds) Gesellschafter, Ge- 
fährte, Genoss, Gehülfe, Theilnehmer, wie 
ΟΙΥῶωΨν. ᾿ 
γενωφέλεια, ἥν 'Gemeinnützigkeit, von 
γινωφιλής, ἐς, (ὄφελος) gemeinnützig, dav. 
σοεναϊφελέα, m,’ κοιγωφέλεια.. 
σειγωφέλεμος, 09, — κοινωφελής. 
diE, ἵκος. 6, coix,.eine Aegypt. Palmenart, aus 
deren Blättern Bastdecken, Körbe u. s. w. ge- 
tlochten wurden: auch diese Flechtarbeiten 
selbst: die Nichtattiker sagten κοῖς, 'Theophr. 
hat auch ἡ οὶ, Loheck Phryn. p. 88, 
Γοιογόνεια, 7, Koios Tochter, Leto od. Latona, von 
(oiog, 6, Keios, ein Titan, des Uranos und der 
Gaea Sohn, Hes. Th. 135. u 
oiog, κοίη, xoiov, Ion. st. ποῖος, ποίη, ποῖον. 
οἷος, 6, Makedonisch st. ἀριϑμός. 
οἰράνειος, εἶξε. sior, (xo/gavos) dem Herren ge- 
hörig, κράτος, Herrschergewalt, wie κοερανέα. [ἃ] 
οιρἄνέω, (κοίρανος) Herr seyn, Herrscher od. be- 
ehlshaber seyn, herrschen, obwalten, gebieten, 
Hom. a) vom Oberbefehl im Kriege, Il. 2, 
207. 4, 250. 5, 332. 824. b) von der gesetzli- 
chen Herrscher- und Richtergewalt des Königs 
in Friedenszeit, Il. 1. 518. Od. ı, 247. c) von 
der untechtmässigen Gewalt, die sich die Freyer 
in Odysseus Hause augemaasst hatten, oft in 
der Od. Homer verbindet es nie unmittelbar 
mit einem Casus, sondern ec braucht es absol. 
wie 1], 2, 207. od. was häufiger ist, mit κατά 
und dem acc. πόλεμον κάτα, «Δυκίην κάτα, ᾿194- 
av κώτα, μέγαρον κάτα, immer die Praep. hin- 
ter ihrem Subst. und anastrophirt: Hes. Th. 
351. dagegen verbindet es m. d. gen., Bind. 
μι. ἃ, acc.,, ἄρ. Rh. m. d. dat. dav. 
καοιρᾶνία, 7, kon. xoıgerin, Herrschaft, Macht, Ge- 
walt, Auführung, Befehlshaberschaft. _ 
ποιρανίδης, ov, 6, == κοίρανος, Soph. [-vu-] 
κοιρᾶνικός, ἡ, dv, einem Herrscher, Gebieter, An- 
führer gehörig od, gebührend, ihn betreileud, 
von 
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κοίρᾶνος, d, Herrscher, Gebieter im Kriege; An- 
führer, Befehlshaber, Il, mit ἡγεμὼν verb. Il. 2, 
487. χοέραγε λαῶν, 1}, 7, 234. u. sonst. ὃ) Be- 
herrscher, rechtmässiger Fürst, mit βασιλεύς 
verb. Il, 2, 204%. οὐ überh. Herr, Oberherr, _ 
Gebieter, Od. 18, 106. später auch Besitzer, 
Eigeuthümer, (von κῦρος, wie κοιγός von Euros, 
verw. mit κάρα, κάρανος.) 

κόϊς, d, 8. nik. 

Κοισύρα, ἡ, Koisyra, eine reiche, vornehme und 
„üppige Euböerinn von Eretria, Alkmäous, nach 
audern Peisistratos Gattinn, Megakles und La= 
'machos Mütter. [-u-] dav. 

Κοισύρόομαι, sich voruehm und üppig wie Kei- 
syra gebehrden, ᾿ 

κοιτάζω, (κοίτη) ins Laßer legen, ins Bett brin- 
gen. Med. sich lagern, liegen, sich ins Beut 
legen, zu Bette gehn, schlafen. 

soıralog, ala, alor, (κοίτη) liegend, gelagert, ἐπα 
Bette liegend, schlafend, ποιταῖος γίγνεται ἐν 
τῇ χώρᾳ, ἐν τῇ πόλει, auf dem Lande, in der 
Stadt schlafen od. übernachten , ποιταῖος ἔρχε- 
ται, er kommt zur Schlafenszeit. 2) τὸ κοῖ- ᾿ 
ıciov, — κοίτη, aber τὰ κοιταῖα ἐπισπένδειν, 
deu letzten Trunk vor Schlafengehn, den Schlaf“ 
truuk nehmen und damit das Traukopfer, die 
Libation, verrichten, ν 

κοίτη, ἣ, Lager, Bette, Ruhestelle, Schlafstäte, 

N 2 341. auch Lager eines Thiers, Bett 
eines Flusses. 2) Schlaf, Beyschlaf. 3) Kiste, 
Lade, etwas hinein zu legen, vgl. xoszig. (vom 
‚ KEIL, κεῖμαι, verw. mit κοιμάω.) 

κοιτίς, ίδος, 9, Dim. von κοέτη, Kistcheu, Käst- 
chen, etwas hinein zu legen: man findet auch 
κοῖτις betont. 

κοῖτος, ὅ, — κοίτη, Lager, Bett, Schlafstäte, Οὐ, 
2) das zu Bette Gehn, Od. 18. 5ı0. 3) der 
Schlaf, Od. 10, 515. Hes. op. 576. κοῖτον ποιεῖ- 
ΠΥ ar Teoclen) legen, πα maldı Θαν 

κοιτο . (φϑείρω) eines andern ‚Ehebett ver- 
be: d.i. durch Ehebruch beflecken. : 

κοιτών ᾿ ὥνος, ὅ, (κοίτη) Schlafzimmer, Schlafge- 
mac . 

κοιτώνιον, τό, Dim. von κοιτῶών. 

κοιτωνίσκος, 6, Din. von xorrur. 

κοιτωνέτης, οὐ, 6, Kammerdiener, späteres W. aus 
Galeus Zeit, früher κατακοιμιστῆς. ᾿ 

κοιτωνοφύλαξ, ἄκος, 6, (φύλαξ) Hüter, Wächter 
des Schlafzimmers. 

κοχκάζω, gackern, von der Henne, wenn es nicht 
f. L. st. κοκκύξζω ist. 

κσχχάλια, τά, eiue Art Landschnecken mit Schaalen. 

κόκκαλος, 6, (xöxxog) Kern des στρόβιλος, Zirbei- 
—. nux pinea, Pinieukern, Lobeck Phryn. 
Ρ. 997. 

κοκκίζω, (κόκκος) auskernen. entkernen. 


’ [4 


κοχχινοβαφής, ἐς, (βάπτω) carmosinroth gefärbt, 


von ; 
κόὀκκϊνος, ἡ, ον, (κόκκος) carmosinroth, coccineus, 
xoxxiov, 10, Dim. von xdxxog. 
wonsoßägpns, ἐς, = κοχκινοβαφὴής. 
κοχχοϑραύστης, ov, ὅ, (ϑραύω) Kernbeisser, ein 
Vogel, von j 
κόχκος, 6, der Kern der Baumfrüchte, z. B. des 
Granatapfels, b. Hom. Cer. 373. 4ı2. 2) die 
Beere: insbes. die Scharlachbeere, womit schar- 
Inchroi ἐοδεῖκ wird, cogcus tinstorius, Jalı. 
88ε8 i 
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ἢ xdaxog, die Scharlacheiche, au der die Sehar- 
lachbeereu sitzen, auch πρῖνος und ὕσγη. δ) 
die harzigen Zapfen mehrerer Bäume, Ζ. B. 
der Schwarzpappel, auch μέσχος. 4) die Pille. 
5) bey Strato de Hod:n, wie κοχκωτὴ und ἐρέ-- 
ενϑος. ον 
ndxxt, ein Aufruf od. Zuruf, der durch ταχὺ er- 
klärt wird, κόχκυ, ψωλοὲ πεδίονδε, auf ins Feld, 
* Ar. Av. 506. κόχκυ, μεϑεῖτε, he! lasst los, Rau 
« 1384. eigentl. isıs- der Kukuksruf. 
κποχχύαι, οἵ, —= κοχύαι. [-v-] 
κοχχυγέα, ἢ, ein Baum, der zum Rothfärben dien- 
“ 46, und wine mit Wolle umgebne Frucht trug, 
viell. eine Art Sumach, dav, j 
κοκχύγινος, ἢ, 09, purpurroth. 
edel. κόχχυξ) γι Aare vom Rufen des Ku- 
᾿ς kuks, Hes. op. 488. wie der Kukuk rufen, mit 
dem Kukuksruf ein‘’Signal od. Zeichen gehen, 
Ar. Ran. ı380. Ueberh. krähen, krächzen, 
Theocr. 7, 48. 124. perf. aeudxxüxa, Ar. 
ποκχυμηλέα, ἡ, = κοχχύμηλος, 
χοχχύμηλον, 16, die Plluume, eigentl: Kukuksapfel. 
χοχχύμηλος, ἥ, der ?faumenbaum, day. 
κοκκυμηλών, γος, 6, PHaumenbaumgarten. ., 
κόκκυξ, υγος, 6, (ndaxu) der Kukuk, nach seinem 
Geschrey, Hes. op. 488. so Lat. cuculus von 
eucu. 2) ein Meerfisch, Knorrhahn, der einen 
᾿ς kukukähnlichen Ton von sich geben soll, 3) 
als Schimpfwort, ein Gauch, ein lockerer Zei- 
sig, von geilen und liederlichen Menschen, da 
‘ der Kukuk als eine Art Ehebrecher augesehn 
; ward, weil er seine Eyer iu fremde Nester 
legt, ‘und sie darin ausbrüten lässt. 4) eine 
“ frühzeitige Feige, die um die Zeit reift, wenn 
ες der Kukuk dr | ‚ sonst ὄλυνθος, grossus. 5) 
Kukuke- od. Steissbein, os coccygis. [Ypsilon 
in der Regel durch alle Casus lang, obgleich 
Draco p. 28, 2. in den dreysylb. auch 
kürzung anuimmt.] 
κοκκύσδω, Dor. st. κοκκύζω, 'Theocr. 
ποχκυσμός, ö, (κοκκύζω) das Kukukrufen: überh. 
. das Krähen, Krächzen, Kreischen: bes. das 
Ueberspannte in der feiuen Stimme, sowie das 
, Uebermässige in der groben, βηχέα od. βηχίας. 
sonxvorns, od, d, (κοκ΄ ὑζω) der Kräher, Krächzer, 
Kreischer, reyer. 
κόκχων, ὠνος, ὃ, Kern des Granatapfels. 3) — 
. πόκκος Κνέδειος, Purgirbeere. 3) Mistelbeere. 
φοκκωτὴ, ἡ ΞΞ κύκκος, . ' 
μοκύαι, ol, die Vorfahren, altes und seltnes Ion. 
W., wahrsch. von μυέω. [uu-] 
“«κολάβέω, = ἐγκοληβάζω, nur bey Suid. 
κόλαβος, 6, = κόλλαβος. 
κολαβρεύομαι, — κολαβρίζω. . 2 
πολαβρίζω, (κόλαβρος) eine Art Waflentanz tan- 


zeu. 2) bey den LXX. verachten, verspotten, 
‚ von seen Asp ὡ Βάϊ a. 
 „olafgıouog, 6, eine Art Waflentanz. 


wllefess, ὅ, eine Art Gesang, nach welcher der 
Waffeutanz χολαβρισμός getanzt ward. 2) das 
rm nach Suid. (ohue Zw. verw. mit μο- 
όβρια. 
κολάζω, ἄσω, Att. fat. κολῶ, med. κολῶμαι, in 
“ Prosa grbräuchlichere Form für das mehr poet. 
‚ κολούω von κόλος, κολοβός, verstümmeln, stuz- 
zen, stümpfeu, beschneiden, behauen, verkür- 
sen, abschneiden, abhauem, wegnehmen : bes, 


΄ 
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κολάκευ 


die Ver-' 


Κυλα-τ Κολε 


von Biumen, sie beschneiden , das ‚ü pr 
Laub od. Holz weguehmen, wie das Lat.’ cast z— 

are,. dah. auch 2) übertr. ia Zucht wm 
Schranken halten, jedes Uebermaass hinder=, 
zurückhalten, ınä u, bändigen, warnen, 1im— 
deln, züchtigen: in der i δ, τοῖς 

Kläger, einen zur Strafe vor Gericht ziehn, 

vom Richter, zur Strafe verurtheilen, 


Wolf Lept. . λ4ι. : 

κολακεία, ἡ, ? er das Schmeicheln ,„ die 
Schmeicheley, das Wesen und Betragem des 
Schmeichlers. i 


‚16, eine Schmeicheley, Schmeichel- 
wort, Schmeichelthat, [ἃ εὐ 


| κολάκευτής, οὔ, ὅ, = κόλαξ, dav. 
κολὰκευτικός, ἡ, ὄν, zum 


Schmeichler od. zum 
Schmeicheln gehörig, schmeichelud, schmeich- 


lerisch. 
nolöxelo, (κόλαξ) schmeicheln, durch Schmeichs- 
ley einnehmen, ‚täuschen, verführen,- κενάς dar. 
κολάκία,-ἣ, = κολακεία, dav. 


κολακικός, ἡ, dr, = κολὰκευτικός. 


κολακίς, δος, ἣ dem. zu κόλαξ, Schmeichleri, 

Κολὰκώνῦμος, 6, (ὄνομα) der Schmarotzernami, 
kom. Verdrehung des Namens Kleonymos be 
Ar. Vesp. 592. - 

κόλαξ, ὅκος, d,:Schmeichler, Schmardtzer. (wahr- 
scheiul, von dem wungebr. Staumwort zoide, 
nach Eust. von κόλον, Speise.) - 

κολαπτὴρ, ‚6, Werkzeug zum Eitrhauen iz 
rn M ‚vom u 

κολάπτω, yw, aul etwas schlagen, tlurch Schlagen 
aushauen, aushöhlen, ausgraben, bes. vom 


xolüule, ἢ, ἐς, poet. 


κόλασις, ἥ, (κολάζω) Verstümmlung, Stümpfurg, 
Beschneidung, Hemmung , Beschränkung. 3 
Züchtigung, Bestrafung mit Worten od, - 


lungen, 
κόλασμα, τό, (κολάζω) Züchtigung, Strafe. 
κολασμός, ὅ, = κόλασις. ὲ 
κολαυτὴρ, ἦρος, ὅ, und πολαστής, οὔ, ὅ, ( 
. Beschräuker, Mässiger, Bändiger, Hemmer. τὴ 
Züchtiger, Strafer. Fem. κολάστειρα und m- 


orgm.  . 

κολαστήριος, ΟΥ, (χολαστήρ) ἘΞ κολαστικός. 2) τὸ 
κολαστήριον, als subst. Züchtigungsort, Gefäng- 
niss, Folterplatz, Richtplatz: Züchtigungs- οὐ, 
Folterwerkzeug: ans „en. Tr are. Mittel ei- 
nen wovon abzuhalten od. zurückzubringen, Xen, 

nolugzig, οὔ, ὅ, = κολαστήρ. 

κολαστιπός, ἡ», ὄν, zum Hemmen, Mässigen, .Be- 
schiäuken, Züchtigen, Strafen gehörig od. ge- 
schickt. 

κολαφέζω, low, (κόλαφος) einen ohrfeigen, ihm 

, Uhrfeigen geben, zıy«, überh. mishandeln, be- 
schimpfen. ; 3) = κολλαβέζω, zw. ‚Dar. 

κολάφισμα, τὸ, das ie die Ohrfeige. [ä 

κόλᾶφος, 6, (κολάπτω). Ohrfeige, Backenst 
Faust : 'κόλαφος war. eigentlich Dorisch, 

- Attisch dafür κόνδυλος. 

κολειάζω, (κολεός ) einscheiden, in die Scheide 

om 2 -— se: 

κολέκανος, 6, auch zoloxanos.geschr. , ein, langer, 
hagerer Meusch, Strattis, en 


“Kole—Korl: 


walent Ar. Ranı 932. 
leo», τό, ὑυλεόν, = κολεύώς, I. 12, 30. 
ἱεόπτερος, OP, (κολεός, πτερόν) mit Flügelschei- 


len versehn: so’ heissen ‘bes. die Käler u. a. 
insekten,. deren weiche Flügel unterseiner har- 
en Flügeldecke wie in einer Scheide liezen. 
\ede, 6, ἴοι, 'κουλεός, Scheide, Schwerdtscheide, 
Lat. culeus, Hom. braucht beyde Fornien, auch 
las neutr, sauladr: die Scheide ist bey ihm 
ülbern, Il. 11.) 30. und mit Elfenbein geziert, 
u. 8, 404. 2).bey Hesych. τ λάργωξ und 
> la. \ ᾿ . 
γέλα ά, dv, (κόλος, ἔριον) kurzwollig, kurz- 
haurig: 2 , 
er mit Füssen treten od. stossen, Ar. 
währsch. ein Fechterausdruck. 
ολέω) ungehr. Stammwort, das sich nur in 
Zsizgen wie βουκόλος, βουκολέω, in Ablıgen 
wie κόλαξ, und im Lat. colo erhalten hat, verw. 
mit κέλλω, ὀκέλλω, treiben, που, weiden, pfle- 
en, warten, schmeicheln u. dgl. urspr. von 
Fiehheerden gebraucht. 
usage, — ἐγκοληβάζω, nur bey Hesych. 
kıurögor, τό, ueugriech. st. κορέανδρον. 
λίας, ov, 6, eine Art Thunfisch. 
kuE imo, 6, — κόλλιξ, Ar. Ran, 576. 
kıds, 6, der Grüuspecht, auch κέλεός. 
Aka, 9, der Leim; gluten. ° 
λλαβϑέζω, (κολαφέζω) ein Spiel spielen, worin 
einer dem andern die Augen zuhält, ein dritter 
aber ihn eine Ohrfeige giebt, und ihu rathen 
lässt, mit welcher Hand er ihn geschlagen ha- 
he, dar... ᾿ » 
λλαβϑισμός, 6, jenes ΠΝ, 
ἀλᾶβος, 6, der Wirbel an der Lyra, die Saiten 
zu spannen, sonst χόλλοψ. 2) eine Art Wai- 
zenbrod od. Kuchen, Ar.’ 
λλάω, (κόλλα) leimen, zusammenleimen , ankle- 
ben: überh. fest zusammenfügen, verbinden, 
befestigen, Pind. 
λλεψός, 6, (κόλλα, ἔψω) der Leimkocher. 
λλήεις, s00a, εν, (κόὀλλεὴ ee de fest 


zusaminengefügt, £uord, 11,15, ὅ80. ἅρματα, 
Hes. 8%. - ᾿ 

λλημα, τό, (κολλίω) das Zusammengeleimte, 
Zusammengelügte. 


λλησις, 9, (χολλώω) das Leimen, Anjeimen, Zu- 
sammenleimen: überh. das Festanfügen, Fest- 
rer en 3 ἄτας das των ἄρτοι Paus. 
Almme, ‚6, und χολλητής, οὔ, ö, der leim 
μας δὲς: A «ὩΜ verbindet, befestigt, dav. a 
λλητήριος, or, — κολλητικός. 
λλητῆς, ob, 6, = κολλητὴρ. 
λλητικός, ἡ, 6», (xolldo) zum Leimen, Zusam- 
menfügen, Verbinden, Befestigen gehörig od. 
yahrnager 
nıds, ἡ, dv, (κολλάω) zusammengeleimt, an- 
eleimt, zusammengelügt, fest verbunden, bey 
om. Beyw. von dig ὃς, ἅρματα, σανέδες, ξυ- 
στόν, wie εὐποίητος, εὔπηκτος : bey Hdt. ı, 25. 
ist ὑποχρητηρίδιον κολλητόν, ein Untersatz un- 
ter ein Mischgefass, auf' den Metallverzierungen 
aufgelöthet sind, ΄ - 
Milo, spätere Form st. κολλιίω. 
λλίχιυς, α, ὃν, von’der Art od, Gestalt eines 


κόλλιξ, [-vvu ἐν 
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Κολλ-- Κολο 

ἐγος, ον, (φαγεῖν) grobe Brode, κόλλιχα Ὁ 

essend, Beyw. del Bössder, Ar. Ach. 872, 

τ νυ u} ' . 

w 605, 6 

nach Art d 
auch ἄρτος x 
Casus lang bey 
Ran. 576. , 

κολλομελέω, (κόλλα, μέλος) Verse zusammenklit- 
tern, Lieder zusammenstoppeln, Ar. 

κολλοπεύω, ein κόλλοψ, Bdig 4, seyn. 

nollonikw, ἔσω, (κόλλοψ, ı.) mit, Wirbelu auf- u. 
abspannen, a 

xollondw, zusammenleimen, weil der Leim aus 
χόλλοψ, Bdtg 3. gekocht ward. ᾿ἐὀ 

κολλοπώλης, ov, 6, (κόλλα, πιυλέω) Leimhändler.- 

κολλούριον, τό, = κολλύριον. 

κόλλουρος, 6, ein unbek. Fisch. - 

χόλλοψ, onog, d, der JFirbel an der Lyra, mit 
desa die Saiten an- und abgespaunt werden, 
Od. 2ı, 407. übertr. κόλλοπα ὀργῆς ἀνεῖναι, die 
Wirbel des Zornes nachlassen, d. i. deu hoch 
angespannteu Zorn mässigen, Ar. Vesp. 572. 
2) amı Rade ein Holz, Hebel od, Kurbel, mit 
dem man das δά herumdreht, wie die Sai- 

- tem,mit dem Wirbel. 3) die dicke Haut οὔδει 
am Halse der Pferde wud Riuder, callosum, 
und der Schweine, glandiumn. 4) ein Jüngling, 
der sich durch Ausschweilungen um seine Ju- 
gendblüthe gebracht hat, und früh gealtert ist, -. 
einaedus, 


ae 9, eine Pllanze, auch κλύβατις und 


ein länglich rimdes, grobes Brod 
es westpbälischen Pumperuickels, 
ἔτης. [Jota in den dreysylb. 
ippon. Sr, 20. kurz bey Ar. 


& vn. j-vw=-u F 
κολλύβιστής, oü,ö, (κάλλυβος) Geldwechsler,Mäkler. 
κολλυβιστιχός, ἡ,. ὄν, zum Geldwechsler od. sei- 

nem Geschäft gehürig. 
κόλλῦβον, τό, == κόλλυβος. 2) im plar. eine Art 

Kuchen od, Naschwerk, τραγήματα, Ar. 
κόλλῦβος, 6, eine.kleine Münze, Scheidemiünze, 

2) das Aufgeld od. .dgio beym Verwechseln 

er Geldsorten mit einheimischen, das der 

Wechsler; κολλυβιστῆς, bestimnit: dah. auch 

das ganze Geschäft des Geldwechslers. 5) ein 

kleines Goldgewicht. (das Wort soll Phöni- 
eisch seyn: Riemer hält es für verw. mit. χο- 

Aoßds, und vergleicht κέρμα.) - 
κολλύρα, ἡ, ein grobes Brod, wie χόλλιξ, Ar. Fr. 

123, [Ὁ) dav. 
κολλυρίζω, grobe Brode backen. ᾿ 
κολλύριον, 10, Dim. von κολλύρα, eine dem Teig 

der κολλύρα ähnliche Masse, die bes. als Au- 

ensalbe gebraucht mard, collyrıum. 2) eine 
ni Siegel darin abzudrücken und nachzu- 


wachen. 
xollüpis, ἰδος, ἥ, Dimin. von χολλύρα. 
nolköglwr, δ, auch κορυλλίων, ein Raubvogel; 
xo 5, εςς (κόλλα) leimartig, klebrig. 
κολύβιον, τό, und xoloßlar, ὃ, (χορλοβός) ein Un- 

terkleid mit kurzen, nur bis an die Hälfte des 

Oberarms reichenden Aermeln, dd. ganz ohne 

Aermel; ᾿ | 
κολοβοανϑέω, eine Schmetterlingsblume haben, von 
κολοβοανϑὴής, ἐς, (κολοβός, ἄνϑος) verstümmelte 

Blünhen trageud, d..i,. Schmetterlin sblumen 
ee wie unsre eure, Bahnen, Wicken. 
κο κέρατος, ὧν, da mut verst 

Horne, ätutzhörnig, ἘΝ δὸς — 


Κολοβ-- Κολοκ 


κολοβύχερμος, ον, (κέρκος) mit verstiimmeltem 
Schwanze, ge τον μὴ ᾿ 

κολοβομάχη, ἣ, st. κολοβὸς od. κόλος μάχη, 
ren Sehe Schlacht: so hiess "ey, 
Gramm. das achte Buch der Ilias. 

κολοβόπους ; mödog, (πούς) mit verstümmelten 
Füssen. 

κολοβόῤῥιν und κολοβόῤῥις, ἵνος, (ἐν, δίς) mit 
verstüsnmelter Nase, 

κολοβός, dv, (κόλος) versiümmelt, gestutzt, ge- 
stüunpft, verkürzt, beschnitten, behauen:; m. d. 
- gen. χειρῶν, an den Händen: «bes. mit ge- 
stümpften Hörnern. 

κολοβόυιάχυξιυ, 


die 
den 


(στάχυς) mit verkürzten od. ver- 
stimmelten Aehren. - 
᾿ἀολοβύτης, Mos, ἧ, (κολοβός) das Verstümmelt-, 
Gestutzt-, Gestiimpft-, Verkürztseyn, Ver- 
schlucken einzeluer Sylben im Sprechen, Kür- 
ze des Athens. ᾿ 
κολοβοτράχηλος, ον, (τράχηλος) kurzhalsig. [ἃ) 
κολοβόω,, (κολοβός) verstünmelu, stutzen, stüsm- 
pfen, beschneiden, abkürzen, zu kurz wachen, 
dav. eo. 
κολόβωμα, τή, das Verstümmelte, ein verstümmel- 
ter Theil: dıe Verstümmelung. 
πολόβωσις, ἡ, das Verstümmeln, die Verstümme- 
‘ June. 
πολοβωτὴῆς, οὔ, δ, der Verstünmmler, γεν γζου, 
χολοιάρχης., οὐ, ὅ, (Holorög, ἄρχω) der Vorsteher 
--0d. Anführer der Dohlen, Ar. 
κολοιάω, ἀφο krächzen und schreyen. wie 
' die Dohle. ; ae 
κολοιός, ὁ, die Dohle, graculus, H. 16, 585. 17, 


. 55. wo die Dohlen beydemal ınit den Staaren | 


zugleich als schwarmweis ziehende und laut 
lärmende und schreyende Vögel erwähnt wer- 
'" den. (verw. mit χολῳός, woladu, w. m. 6) 
κολοιτέα, ἡ, auch κολοιτέα, πκοιλωτέα und κολουτέα 
eschr. ein schotentragender m. 
κολοιώδης, ες, (κολοιός) dohlenartig. | 
χκολοκασία, 7, auch πολοκάσιον, τό, [ἃ] die Ae- 
gyptische Bohne, eine schöne, der Wasserlilie 
ähnliche Pflanze, die grosse rosenrothe Blumen 
- trögt, und in dem Seen und Sümpfen Aegyp- 
tens einheimisch ist: ihre Bohnen, ihre Wur- 
zel, selbst ihre Stengel und Stiele galten als 
wohlse ende Speise, und aus den grossen 
Blättern machte man Becher und Trinkschalen, 
ες κιβώρια, Voss Virg..ecl. 4, 20. p. 196. 
χολοκορδόχολα, τώ, die Eingeweide, Caldaunen, 
intestina, omasa, nur Philoden, > 29, 2. Jac. 
2 P. p. 654. kom. Wort, aus κόλον und xog- 
Bd ö . ’ .. 
ee, , τὸ, (κῦμα) eine grosse, sich still ‚und 
laugsam gegen das Uler herunwälzende Woge, 
bes. die dem ‚Sturm yoraungehenden schweren, 
schwellenden :Wellen, die sein Nahen verkün- 
(digen, Ar. 4.60], σκώληξ, von der wurmartigen 
‚Bewegung der grossen: Wellen, der μακρὰ κύ- 
α bey Hom. » 
ὄκυγϑα,, 4, auch κολοκύνθη, Att. κολοκύντη, 
der runde Kürbis; ewcurbita: der lange hiess 
σικύα, dev. , \ εν, 
κολοκυνϑιώς, adog, 4, Kürbisspeise, Essen von 
‚Kürbissen, a ἐὰὰ 
κύλοκυνθ ς, ἰδος, ἥ, die-Koloquintenpflanze und 
‚ χα bittre Frucht, τ ἄν 
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Kolox—Kokov 


κολόκυνθος uhd κολόμυντος, ö, =. Koldaws 
Jac. A..P. Ρ. 587. Lobeck , . 457. 

κολοκύντη, ἥ, Att. οἱ. κολόκυν .. 

κολοχύντιον, τό, Dim. von κολοκύνγψθη. 

κόλον, τό, Essen, Speise, Futter, woron En 
‚@aolös und κόλαξ äbleitet.. 2) — κῶζλον, Ni. 

κῦλος, ον, verstünmelt, gestutzt, gestümpli, «is 
δόρυ, der Speer, dessen Spitz® abgehroche ı 
ll. 16, 217. ‚später bes. mit - gestümpften Hi, 

‚nern, Gr οβός, wokobw, κολάζω, werw | 
πυλλός, ἘΝ 

χολοσσιαῖος. ala, αἷον, nie κολοσσαῖος, Lohr 
Phryn. ἢ 542. (κολοσσός) einem Kolossus ik 
lich, kolossal, 5 : 

κολουσηνός, ἡ, ὄν, bezeichnet eine uns nicht εἰ 
her bekammte Farbe der Schaafwolle, die wi 
der ihrer Färbereyen , wegen berühmten fu! 
Κολοσσαί in Phrygien genannt war. 

κολοσσικός, ἡ, ὄν, zum Koloss gehörig, kokı 

κυλοσσοβάμων, ον, (β αἰνω) ala Koloss od. him 
bildsäule dastehend. [ἃ 

κολουσοποιός, ὄν, [ποιέω) Kolosse od. Riesahi 
säulen machend, . 

κολουσός, 6, der Kolossos od. Koloss, Riese 
säule, über Lebensgrösse  gearbeitete Bildis 
überh. jede grosse und stattliche Bild 
Hdt. 2, 150. Aesch. Ag.’ 427. 5) insbes. de 
Elleu hohe, dem Sonnengott zu Ehren eris- 
tete, eherne Koloss auf Rhodos, den (hau 
von Lindos zur Zeit Demetrios des Süden- 

see har ar Pak 

voodvpyia, u, (ἔργον) Verfertigung’eiss Ko- 
lossos. 2) NR u Arbeit. a 

»okogvgrög, ὅ, Geräusch, Lärmen vor Menschen 
und Hunden, Il. 12,247. 13,.472. Getümme) 

. Hes. Th. 880. 2) lärmender und schreyenker 
Häufe, Schwarm, Ar. (verw. mit wolgr.) 

ουραῖος, a, ον, — κόλουρος, ‚ib 

- geschuitten, abgerissen, πέτρα, ein jäher, »- 
schüssiger Felsen, ἀποτομάς, Callim, 

κολουρίς, ἰδος, ἡ, (κόλος, oupih) stutzschwänni, 
bes. fem. χίν κόλουρο. . ΄. 

»ökovpos, ον, bes. fem. κολουρίς, ἰδος, (χόϊκ, 0 
ρα) mit verstümmeltem, gestutztem οὐ dr 
erregen Schwanze, stutzschwänzig, = 

ebenso ὄρνις κόλουρος, ein V 

vor Alter die Pride urn Fb af 

utzschwanz, vgl: κόϑουρος uud κηφήν: übeh 
verstümmelt; gestutzt, abgesiumpft. 2) αἱ "- 
Aovgos, verst. γραμμαί, die Koluren, zwey ἈΠῈ: 
se an der Himmelskugel durch. die Aegalıw- 
tial- ‚und Solstitialpunkte ae ag und in des 
Polen sich durchkreuzend: dah. ν᾿ ηδές, 
von den überzwerch sich kreuzenden Siomzil- 

. nen‘ des Elephanten. ᾿ 

κολούρωσες, 7, wie von κολουρόω, == il. 

κόλουσις, N, (κολούω) das Verstiimmeln, Stutzen 
‚Beschneiden, Verschneiden, Verkürzen. 

κοόλουσμα, 70, das Verstümmelte. 

κολουτέα, n, v. L. st. κολοιϊέα. 

κολούω, (τὐλοφ) "verstiimmeln, verschneiden, τε" 
kürzen: schon bey Hom. stets in übertr. Bär. 
ἔπος μεσσηγὺ κολούειν, ein Wort in der Mir 
abschneiden, praecidere, ἃ. i, es unerfüllt Ir 


. sen, Ge 8 τελεῖν; ῃ. 0 370, δῶρα πολοΐην, 
Geschsuke verkürzen, vermindern, verkleiners, 
Od. ı1, 340, ἕο δ᾽ αὐτοῦ πάντα wollt, 5 


{- 


᾿Κολοφ--Κολν 


führdet od. zerstört sein ganzes eignes Wohl, 
Dd. 8, 211. auch wie das in Prosa gebräuch- 
ichere, stammverwandte κολώξω, in Sehranken 
alten, henımen, hindern, unterdrücken, Plat. 
rot. Ῥ. 343, σ ο ( 
.ogay, ὥνος, ὅ, Gipfel, Spitze, Kuppe: dah. 
ibertr. das Höchste, Acusserste, Letzte, das 
inde: bey Plut. ein Werkzeug zu Leibesübun- 
seu, eine Art Bull. Aber ἥ Kologwr, ὥνος, 
Kolophon, bek. Stadt in Ionien, dav. 
λοφώνιος. a, or, Kolophonisch, aus Kolophon, 
lav. als subst. ἢ Kolopasie, verst, ῥητέγη, Ko- 
ophonium, Geigeuharz, und τὰ Κολοφώνιε, 
rerst. Nemaheen εἶθ Art Schuhe, ᾿ 
‚niag, ov, ὅ, (κόλπος) busig, bauschig, mit ei- | 
ıema Busen od. Bausch. 
‚tler, (κόλπος, einen Busen machen, in οὐ, zu 
inem Busen bilden. 
‚nit, ov, 6, zum Busen gehörig. 
nossdng, ἐς, busenärtig, busenähnlich, busen- 
örmig. Di: 
nos, 6, Busen, Schaoss, bey Hom, bes. ἐπὶ 
ὄλπον ἔχειν, κόλπω δέξασϑαι und Önndrfaodtin, 
ls Ausdruck ‚mütterlicher Liebe und Fürsorge: 
ἄντα κόλπῳ ἐγκαταϑεῖναι, einen Gürtel an 
ἴω Busen legen, Il. 14, 219. 223. später auch 
ler Mntterschooss. 2) die Busenfalte, die |, 
sosse Falte, die das Gewand unterhalb der 
3rus? wirft, der Bausch des ungegürtet nieder- | 
1angenden Kleides, od. der durch das Gürten 
mtstandne, oft im plur. Il. 9, 570. 22, 80, diese 
Tale diente 415. Tasche, und so findet sie sich | 
πο ἢ schon Od.’ ı5, 46g. gebraucht. 3) jede 
yusenfüörmige Vertiefung, bes. a) der tiefe Ab- 
γα πα des ns, der Meeresschöoss,’ U, τ, 
ἰῴο. zı, 125. Od. ἡ, 455. 5, 52. auch der Meer- |: 
user, 1% 2, 560. u häufig in Prösa. bh) auf 
lem festen Lande, jeder tiefe Thalgrund zwi- |: 
‚chen hohen ‘Bergen, oft mit dem Nebenbegriff 
les Sichern, von aussen her Geschirmten od. 
Zntlegnen, δ. meine Anm. zu Tac. Germi. ἃ. 
», 84. Jac. A. P. p. 231. ὁ) ein Fistelschaden, 
er eiternd "unter der Haut um sich frisst. 
Ὁ jede Höhlung od. Wölbung. WDurchgängig 
nispricht das Lat. sinus. (wahrsch. ist χόλπος 
md κοῖλος verw.) dav. : 3 
πόω, einen Busen od. Rausch bilden, busen- 
ὅτων bilden, jun eineu Busen zusanmnenziehn, |- 
‚eugen od. krümmen, sinuare. Med. faltig, 
‚usig, schlaff seyn. 
πώδης, ες; —= πολποειδής, busig, bauschig, fal- 
ig, voll Krünuunngen od. Vertiefimgen : übertr. 
‚ou der Rede, srhlaff, schlotterig, weitsehweifig. 
πῶμα, τό, (xolnda) gemachter Busen, Bausc)ı, 
’alte, Age 
πωσις, #, (πολπύόω) das Machen od, Bilden ei- 
es Bnsens, eines Bausches, einer Falte, xdi- 
τωσὲς ἱστέων, das Aufblähn, Anschwellen, An- 
panuen der Segel durch den Wind, ebeuso x. 
ιτερῶν, 
πωτόφ, ἡγ ὄν, (χολπόωλ gebauscht, gefaltet, 
jusen od. Falten werfend. ""- τῷ 
ὑβδαινα, ἡ, eine. Krebsart. : 
υϑρον, 26. auch κόλυτρον, eine reife Feige. 
vwußds, «dos, 7. die tanchende od. schwim- 
uende, x. ἐλαία, die in, Salzlake schwiiumende 
ingemachte Olive, Lobeck Phrym, p. 118. 
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κολύμβατος, ἥ, v. L. at. κολύμφατος. 

κολυμβάω, ἥσω,, tauchen, per an EA 

sein 300e, ἡ, Ort zam Tauchen, Schwimmer, 
aden. 


κολύμβησις, 5, das Tauchen, Schwimmen, 
κολιμβητὴρ, 3905, 6, und κολιμβητῆς, οὔ, 6, Tau- 
cher, Schwissmer, ᾿ 
κολυμβητικός, ἡ, ὄν, zum Tauchen od. Schwim- 
men gehörig od, geschickt. 
κολυμβίς, idog, 5, = κολυμβά 
art, der Taucher. 
»olrußos, ö, der Taucher, der Schwimmer, wie 
κολυμβητὴφ, κολυμβητής. 3) der Wässervogel, 
sonst χολυμβίς. 5). das Tauchen, Schwinmen, 
κολύμβησις. 
κολύμφατος, 9 
anzeigt. : 
κολυτέα, ἢ, soll der Berberitzenstrauch seyn. 
κόλυτρον, τό, 8. κόλνθρον. _' 
κολχικὸν, τό, die Zeitlose, eine Pllanze mit gif- 
tiger hollenartiger Wurzel, coJchicum,. auch 


“ 


5 92) eine Enten- 


‚eine Plauze, ‚die feuchten Grund 


ἐφήμερον, 
«ölr0s, 6. spätere seltne Form st. χόχλοςᾳ Jac. A. 
- 92. 2 Ἢ & 
'κολῳάω, ei) schreyen, lärmen, schelten, Il, 
2, 28 t mit κολοέάω zu verwechseln, 2. 
wolıög. 


κολώνῃ, n, der Hügel, Il. ἃ, 811. ı1, 757. 2) der. 

Grabhügel. 5) in einigen Städten der Ort für 
die Volksversammlungen, wenn diese auf der 
Auhöhe gchalten wurden,. auf der die Burg der 
Stadt, die ‚angomodıs, lag. .. 

κολωνία, ἥ, (κολώνη, 2.) das Grab, δ. d. Eleern. 

κολωνοειδής, ἐς, vou der Art od. Gestalt eines 
‚Hügels, hügelig. 

κολωνός, ὅ, = κολώνη, der Hügel,-h, Hom. Cer. 
275. 299, 2) ein auf einen Hügel geleguer 
Demos von Athen, berühmt durch einen Teun- 
pel des Poseidon und das Grab des Vedipus, 
vom Sophokles, der dorther gebürtig war, in 
seinem -Vedipus ‚anf Kolonos verherrlicht: Jah. 
Κολωνεὺς., Κολωγίτης und Kolavıdıng, 6, vamı 
Stanıme Kolonos. 

xolwös, ö, Geschrey, Gelärın, ein mit lautem. 
Länuen und Schreyen verbusdes Zanken und 
Haderu, κολῳὸν- ἐλαύνειν, lautes Gezänk treiben, 
U. ı, 575. (dav. κολῳάω, verw. mit κολοιός, 
κολοιάω, und κολοσυρτός, geimeinschalilicher 
Stamm aller dieser \Yörter uach Buttm, Lexil. 
p- 180. καλέω, m) 

κόμαιϑος, ον, (κόμη, aid) mit brandrothem, 
Juchsrotkem liaare, 

κομᾶρον, τό, die ‚Frucht des Baums κόμαρος, 

χόμαρος, ὃ und 7, der Erdheerbaum, arbutus, 
dessen essbare Frucht κόμαρον und usualxudor: 
die wilde und kleinere Art mit Sehlschterer 
Frucht ἀνδράχνη, dav. 

κομαροφάγος, ον, (φαγεῖν) die Frucht des Erdbeer- 
baums esseud. [ἃ 

κομάω, (x0un) das Haar Jaug wachsen lassen, 

' Janges Haar tragen, ἴβαντες ὄπιϑεν κομόωντες, 
am Hinterkopf langes Haar tragen, Il, 2, 542. 
auch von Pferden, ἐϑείρῃσιν κομόωντε, 1). 8, 4a, 
13, 24. 2) übertr. von Bäumen uud Pflauzen,, ' 
Laub, Blätter, Blüthen haben od. bekommen, 
damit prangen, wie comare, οὖϑαρ ἀρούρης 
μέλλεν ἄφαρ ταγαοῖσι κομήσειν ἀσιαχύεσσι, das 


Kouß—Kouı 
Feld sollte en mit Aehren, wie mit gold- 
nem Haäarschmuck, ἢ. Hom. Cer. 454. : 3) weil 
. es alte Sitte war, sich in Unglück und Trauer 
das Haupthaar abzuscheereu, das man sonst 
lang wachsen liess, Hdt. ı, 82. 30 ward xoua» 
‚auch als Zeichen des Gilückes, der Freude, des 
"Reichthums, des Stolzes gebraucht, κομᾶν ἐπί 
zırı, auf etwas stolz seyn, sich womit brüsten, 
aber ἐκόμησε ἐπὶ τιραννίδι, er buhlte um die 
Alleinherrschaft, Hdt, 5, Z In’ Sparta erhielt 
sich die Sitte, nach der alle Bürger langes Haar 
trugen: in Athen aber tıugen die Jüuglinge es 
nur bis ius ıBte Jahr: dann traten sie ins Al- 
ter der ἔφηβοι, wo sie in die Bürgerliste ein- 
getragen und unter die Stanumigenossen,, Önud- 
ται, aufgenoınmen wurden: von dieser Zeit an 
trugen sie kürzeres Haar, und es auch aufjeızt 
noch wachsen zu lassen, war ein Zeichen der 
Hoffahrt! der Prunkliebe, der Eitelkeit und 
Stutzerey: nur die ἱππεῖς sollen das Vorrecht 
des langen Haares gehabt haben. Weil also in 
Athen die Erwachsenen das Haar in der Regel 
kurz beschnitten trugen, war bey ihnen, um 
ekehrt als in Sparta, das 'soua» Zeichen der 
rauer, ᾿ τι 
κομβολύτης,, ον, ὅ, (κόμβος, Alu) Beutelschnei- 
der. [ö ᾿ a 
κόμβος, ὅν ein angesetzter Zeugstreifen, Band, 
- Schleife, etwas damit zu binden, ‚zu knüpfen, 
zu ten, zu befestigen. (dav. ἐγχομβόομαι, 
ἐγκόμβωμα und ἐπεκόμβιον, w. τι. .) ἐν 
ἕω, besorgen, versorgen, wärten, pilegen, auf- 
ah ᾿ schaickan, u den Il, immer von Pfer- 
den } Pferde warten od. besorgen, ebenso ἢ. 
Hom. Ap. 2356. dagegen in der Od. stets von 
Menschen, einen pllegen, versorgen, mit allem 
Nöthigen versehu, und yon Kiudern, warteh, 
zufziehn, verbunden mit ἀτιτάλλω, Öd. 11, 250. 
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schickung, Besorgung des’ Gartens umd dea 
Gartengewächse, Od: 24, 245. 247. von diesea 
Bdig geht das als adv. gebrauchte κομιδῇ aus. 
2) Zufuhr, ur re Vorrath von Le— 
bensmitteln, Od. 8, 232. überh. das Tragen, 
Bringen, Beschieken, Herbeyschsflou. 5) des 
Fahren, Gehn, Kommen, Anknnfı, Bückkunft, 
Rückzug, Hdt. 4) vom nıed. outloums, das 
Wiedererhalten, Wiederbekommen einer Sache, 
Erhaltung des Lebens, Rettung. 


κομιδῇ, als adv. gebt. dat. von κομιδή, auch κο-- 
μιδὴ geschr. sorgfältig, vorsorgeund, genan: gar 
sehr, ganz und gar: auch in der Antwort mit 
Nachdruck bejahend, gar sehr, gewiss, aller- 
dings, ja freylich. 
κομίζω, (κομέω) besorgen, versorgen, mit dem 
jöthigen versehn, warten, pflegen, gastlich und 
freundlich aufnehmen, τινά, oft bey Hom. auch 
im med. κομέζεσϑαξ τινα, einen gastlich ἐν 
sich aufnehmen, 1]. 8, 284. Od, χά, 316. aber 


. οὔτι κομιζόμενός γε ϑώμιζεν, ist es pass. mich 


dav. κομίζω, κομψός, κοσμέω, κόσμος, und das [" 


at.ıcomere, complus, ein Stammw., κόμο! fin- 
‚ det sich aber nicht: verw, scheint sowohl κό- 
μην κομάω, als xouneg, κομπέω, κομπάζω zu 
seyn.) - 
jun, 7, das Haar, Haupthaar, Kopfhaar, coma, 
δα Br seltner im plur. wie Od. ? Pag ind Ἢ 
τεσσιν ὅμοῖαι, st. κόμαις Χαρίτων ὁμοῖαι, 
a 51. das Haar raufen, εἶχον κόμην, 1], 
ar, 406. uud das Haar sich scheeren, κεέρασϑα»ν 
- κόμην, I. 23, 46. Od. 4, 105. war gewöhnlicher 
Ausdruck der Trauer: κα 
: Haar jemandem zu Ehren, zum Todtenopfer 
abschneiden, 11. 25, 146. vgl. 151. 152. 2) wie 
coma, das Lcub der Bäune, Od. 23, 195. der 
Täanzen und Gewächse, das Gras der Erde: 
bes. der Blumenstengel der Hyatinthen, der 
Blüthenschirm der Da mpenen: das Blätter- 
dach der Palmen. 5) der Lichtschweif des 
Kometen: dav. . . , 
κομήτης, οὐ, 6, (κομάω) der behaarte, langes Haar 
tragende, ἰὸφ κομήτης, der hefiederte Pfeil, 
Soph, 4) belaubt, hegraset, mit Laub, Gras 
«οὐ, Blüthen bedeckt. ) ἀκα κειὸ verst. ἀστήρ, 
Haarsteru, Bartstern, Schwanzstern, Komet, 
κομὶδή, ἥ, (κομίζω) Sorge, Besorgung, Wartung, 
fliege, Hom. Il. stets Besorgung und 
Wartung der Pferde, 1], 8,.186. 23, 411. in der 
@d. Pflege des Meuschen, auch Bestellung, Be- 


μὴν κείρειν τινί, sein |, 


κπομιστῆρ, ἢ 


κομιστός, ἡ, ὄν, (κομέζω) besorgt 


oft ward er gepflegt, Od. 8, 451. b) von & 
chen, besorgen, beschaffen, besclücker, bes.u 
ο᾽ αὐτῆς ἔργα κόμιζε, dıine eignen Geschäfte ἐς: 
surge, ἰ: οἵη. κεήματα κομίζειν, tee ver 
walien, Od. 25, 355. im med. ἔργα Anurıgs 
κομέζεσϑαι, die Feldarbeit für sich besorgen, 
Hes. op. .395. 2) etwas hingefallenes uufnch- 
men und wegtragen, bes. aus Fürsorge, es za 
beschützen od. aufzubewahren, γεκρόν, einen 
Gefalluen aufheben und wegiragen, damit der 
Leichuam nicht in Feindes Hund gerathe, I. 
13, 196. dah. spater νεκρὸν κομέζειν überh. eine 
Leiche besorgen, besiatien: κόμισαί με, bringe 
mich weg, bringe wich io Sicherheit, I. 5, 359. 
χλαῖναν ἐκόμισσε κήρυξ. der Herold hob den 
Mantel auf, damit er uicht verloren gehe, 1. 1, 
185. ebenso τρυφάλειαν ἐκόμισσαν ἑταὶ 1. 5, 
378. Im med. Σέντιες ἐκομίσαντο πεσόντα, die 
Siutier hoben den vom Olymp gesiürzten He- 
phästos auf, und verpflegten ıbu bey sich, Π, 
1, 59% Ὁ) dävontragen, als Besitz od. ni 
tihum, bes. als Beute, χρυσόν, ἵππους, Il. 2,855. 
11, 738, ἄκοντα κόμισε χροΐ, er trug den Wurl- 
spiess im Leibe davon, bekam einen Wurfspiess 
in den Leib, Il. τά, 456. vgl. 463, ebenso im 
med. ἔγχος ἐν χροὶ κομέσασϑαι, Il, a2, 28, 
c) überh. tragen, bringen, Il. 23, 699. Od. ı3, 
68, später auch holen, forttragen, oribringen, 
zurückholen, zurückbringen, retten, ἐκ ϑανά- 
του, Pind, ᾧ vernehmen, ἃ, i, hören, οἷδε 
-Nachricht empfangen, wie accipere = audire, 
Valck. Pfoen. 1450. 3) im med. sich selbst 
bringen, ἃ. i. gehn, kommen, wallfahrien, rei- 
sen, zu Lande und zur See, auch zurlickgehn, 
zurückkehren, zurückfahren,. olt bey Hdt. 
κόμιον, τό, (κόμη) die zusamımt den Haaren hee- 
untergeschälte Kopfhaut, die die Skythen ihren 
erlegteu Feiuden abzogen, und als Siegeszei- 
chen an ihre Pferde hängten, Wess. Hdt. 4, 64, 
auch προκόμιον. ᾿ 
κομιστή, ἡ, = κομιδή, τ. Hesych. ᾿ 
brand μομεστήρ, οὗ, ἄ, (πομίζωὴ 
ger; Warter, Pileger, νεκρῶν, Todtenbe- 
staiter, Leichenbestatter. 2) Träger, Bringer. 
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sartet, gepflegt, von Todten, bestattet. 2) ge- | κομπάζω, = πομπέω, bes. übertr. grosssprechen, 


wacht, getragen. 
(orgia, 7, fen. von κομιστήρν Päegeriun, Wär- 
rin. . . 
ἰστρον, τό, (κομέξζω) Trägerlohn, Traglohn. 
) Lohn für die Errettupg, wie σῶστρον, Aesch. 
. κομέξω, 2, c. amı Ende. 
ua, τό, (κόπτων das Geschlagene, Gehauene, 
seschnitine,: Fingeschsittae, Abgeschuitthe, 
nsbes. a) Schlog, Gepräge eimer Münze, jedes 
ingeschlague οὐ. eimgeprägte Zeichen, πιοία, 
richw. πονηροῦ κόμματος, von schlechtem 
schlage, Ar. b) Einschnitt, Abschnitt, Glied 
ines Redesatzes, comrna, sonst κῶλον. c) Ab- 
all, Ahgang des Getraides beym Dreschen, 
jpreu. 
ler οὐ, 6, (κόμμα, b.) der viele Absätze 
»d. Einschnitte in der Rede macht. 
tudrınds, ἡ, ὅν, (κύμμα, b.) aus einzelnen Ab- 
ätzen od. Abschnitten bestehend, dazu gehö- 
ig. 2) (xouuds) κομματιχά, verst. μέλη, Lie- 
ler, die zu den κομμοῖς im Chorgesauge ge- 
1ören, 3. κομμός, 3. 
“μάτιον, τό, Dim. von κόμμα, kleiner Ab- 
schnitt, Stückchen, 
ut, τό, Gunimi, Lat. gummi und commis: hey 
Hidt. 2, 86. und Hipp. ist das Wort indecl. τοῦ 
κόμμι, τῷ κόμμι, Spätere decliniren τοῦ κύμ- 


μεως und τοῦ κόμμιδος, Lobeck Phryu. p. 288. 


μμίδιον, τό, Dim. von xöuns, Steph. Byz. v. 

er wg er ur? ER 

unidwöns, ες, (κόμμι) gummiartig, v ummi, 
ET Nutee der Sale 

uwis, 1805, 1), = κόμμι. 

μμιώδης, ες, — κομμιδώδης. 

μμός, οὔ, ὅ, (κόπτω) das Schlagen, der Schlag. 
2) das mit Schlagen an die Brust verbundue 
Klagen und Jammern, Welrklage, wie planctus 
von plango, bes. 3) ein Lied, in der Tragödie 
und Komödie, das abwechselnd von einem 
Schauspieler und dem ganzen Chor gesungen 
ward, und gew. ein Klaglied war, Herm, Arist. 
poet. ı2, 5, 9. p. 180. 143. elem. metr. p. 753. 

»uuös, 6, (κομέω) auf (en Putz verwandte Sorge, 
der Putz, .das Putzen und Schmücken selbst. 
(nicht von κόμμι, obgleich Gummi beym Haar- 
putz gebraucht ward.) da. τὸ 

γμμόω, putzen, zieren, schmücken, dav. 

uno, οὖς, 9, die Putzerinn, Schmückerinn, 

ἥμμωμα, ὧν ‚ das Geputzte, Geschmiückte, Ge- 
schminkte: der künstliche Putz, Schmuck, 
Schminke, 

ἔμμωσις, 9, das Putzen, Schmücken, Schminken. 

ομμωτής, οὔ, ὅ, und κομμωτήρ, #005, 6, der Puz- 
zende, Schmückende, Schmiukende, dav. 

ομμωπέζω, = κομμόω. 

ομμωτικός, ἦν, 69, zum Putzen, Zieren, Schmük- 
ken, Arge ya gehörig od, geneigt, Plato. 
ομμώτρια, ἣ, fem. von κομμωτὴρ, κομμωτής, 
“πανὶ από δῆς Schmückeriun ir Puisakdchun der 
Hausfrau, Plato. . 

Ιομμωτρίδιον, τό, ein Werkzeug zum Weiberputz, 
ein Theil davon, 

wuorpopew, (κόμη, τρέφω) das Haar nähren od, 
wac lassen, comam alere. 

en Ep. part, praes. von »ouaw, Il. 


grossprableu, aufschneiden, dav. 
κύόμπᾳυμα,ιτό, Grosssprecherey , Grossprahlerey, 
Aufschneiderey. 

κομπασμός, d, = κόμπασμα.. . 

»ounagzns, οὔ, 6, Grossprahler, Aufschneider, 

κομπαστικύς, ἡ, ὄν, grosssprecherisch, grossprah- 
lerisch, aufschneiderisch. 

»oundo, (κόμπος) tönen, klingen, rasseln, bes, von 
aneinander geschlagenen chernen und irdenen 
Körpern, »dusmeı χαλκός, das Erz ertönte, II, 
12, 151. 2) übertr. auit und ohue μύϑους, auch 
im med. hochtöneude Worte, hochfahreude Re- 
den ertönen lassen, grosssprechen, grossprahlen, 
aufsch.ciden, ganz das Lat. crepare: dav. 

| xsurrngds, ὦ, ὄν, grosssprecherisch, prahlerisch, 
aulschneiderisch.- 

κομπισμός, 6, das Trillern auf einem Instrument: 
im Singen μελισμός, beydes verbunden rige- 
τισμός. ὶ 

κοβμπολᾶχέω, (κόμπος, λακέω) in hochtönenden, 

livgeuden, aber inhaltleeren Worten reden, 
Ar. Rau. 961. überh. das Maul voll uelımen, 
grossprahlen, dav. 

κομπολακύϑης, Prahlhans, bey Ar. Aclı.. 589, 
ı182. komisch erfundner Vegeluane, mit An- 
spielung auf den Namen des Grossprahlers 

| Lamiachas. πᾷ ζῶ 
κομποῤῥήμων, ον, (κόμπος, ῥῆμα) prahklerische, 
aa ee 
| κόμπος, 6, Lärm, Geräusch, Gerassel, bes. wenn 
es durch das Zusammenschlagen zweyer Kör- 
per, durch das Anschlagen eines an den audern 
entsteht, so von dem Gestampf der Tanzendeu 
Od. 8, 580. und vou dein Gerassel der Hau- 
zähne des Ebers, wenn er sie Irgt od. wetzt, 
U. 1:1, 417. ı2, 149. Geklirr, Gekliugel; Schall, 
Klang des Erzes. 2) übertr. hochtönende, 
grossprahlerische, inhaltleere Worte od. Heden, 
auch κόμπος λόγων, hohles Worigeilingel: dah. 
rien, Seite Prahlerey, Stolz, Hoßahrt, 
leerer Prunk : seltner ἴῃ guten Siun, weittö- 
ag Ruhm, Lob, Ehre, Pind. Lsthm, .ı, 60. 
v [3 

κημπός, d, = καμπαστής, Grossprahler, prahle- 
risch, Eur, 

κομποφἄκελοῤῥήμων, ον, (κόμπος, φόκελος, (ἢ καὶ 
pruukbündelwortig, Beyw; des Aeschylıra bey 
Ar. Kan. 859. weil er in seiuen kühnen Wort- 
bildungen die Wörter gleichs. bündelweis zu- 
sammeusetzte. 

κομπώδης, #5, grosssprecherisch, prahlerisch. 

zouypelu, 9, (κομψεύω) artiges, witziges, [eineg, 
kluges, verschlagnes Wesen od. Beiragen, 

κόμψενμα, τό, (zouweiw) artige, feine Rede, 
Handlung od. Erfindang. . 

κυμῳ εὐριπεδικῶς, adv. Euripidesfein, Ar. Ἐφ. 18, 
wo Br. aber καμψευριπικῶς liest, vom εὔριπος. , 

ομψευτός, ἡ, ὅν. τῷ κομψός, von 

χε ὑρητὸ (κομψός) artig, zierlich, fein machen 

. einrichten, zieren, verfeinen, abfeinen. Nied, 
sich artig, zierlich, fein, witzig, scherzhaft, 
spasshaft, klag, schlau, verschlagen machen, 
sich so betragen, so sprechen od. handelu, kurz 
ein rg seyn. ) r 

κομψοέπης, ὃς, (ἔπος) arlig, dein, witzig, scherz« 
Μὰ im mA, ” ö " a 
Teriie . - 


Kouv—Kovö 880 Kovö—Kor:. 
wouwoldyos, or, (λέγω) artig, fein, witzig, scherz- | Stamm nimmt man κόνδος an, welches Hesse) 
hafı redend. m 5 hat, und durch χεραέα, ἀστράγαλος, ai 
souyongenns, ἔς, (πρέπω) von artigem und fei-} Kopf, Kuopf, Kaubbeun.) dar. 
nem Anstand, Ar. Ὁ δ τὰ κονδύλέδης, ἐς, einem Knochengelenk, einer hır 
neun ἡ, 69, (κομέω) geschmückt, geputzt, ge-| ten Geschwulst ähnlich. 
egt, geziert, comptws, bes. von der auf den | κογνδύλωμα, rd, (κονδυλόομαι). = κόνδυλος, i, Ge. 
eib verwendeten schmückenden Sorgfalt: dah. | schwulst. [ü 
fein, artig, anständig, zierlich, höflich. im äus- 


κόνδῦς, vor, Ψ ΑΝ κόνδυ, en ur Pokal: 
seru Benehmen, ἐν Worten und Handlungen : soll ein Persisches Wort für, das Griech. m. 
‘ überh. gewandt, witzig, spasshaft, scherzhaft, 


φος gewesen seyn. 
klug, schlau, verschlagen, It, abgefeint: es | κόνειον, τό, 3. κόνιον. 
hat immer den Nebenbegrili des Künstlichen, | xovdwo und χοννρέαν, — xoew, Aesch. [ἢ 
Gemachten, Gezierten, und steht so dem Na- | xovew, (κόνις) Staub erregen, Staub machen, iu 
 türlichen, Schlichteu, Einfachen, Biedern ert- durch schnelles. Laufen Staub erregen: ἐν 
gegen : dar. überh. #ilen, husten, Jac. A. Ῥ, p. 791. ti 
κπομψὕτης, ητος, N, == κομψεία. 


od. beschäftigt seyn: gebräuchlicher ist ἐγκοσα 
κογὰβέω, ἡσω, (κόναβος) schällen, klingen, rasseln, | dass aber dı@xosew nicht hieher gehürt, it « 
tönen, bes. von wetallnen Körpern, il. 15, 648, 


ter διώχονος bemerkt. . 
21, 595. 2) ertösien, wiedertünen, wiederhallen, | xovi, ἡ, (x«/»w) Mord, Todtschlag, Hesyc. 
γῆες, δῶμα, 11.2, 554. 16, 277. Od, 17, 542. dav. |xoria, 7, ἴοι, u. Ep. »owin, (κόνις) der Si« 
- φονβηδόν, adv, mit Geräusch, Gerassel, Getöse. bes. die zu Staub m. od. aufgewil 
κογάβίζω, — κοναβέω, χαλκός, 11.13, 498. aı, Erde, auch der Staub auf dem Erdboda " 
a5. χϑὼν, 1]. 2,.466. an allen drey Stellen gend. Sand, Erde, oft bey Hom, uicht μὲ 
σμερδαλέον κονάβιξε. ira plur. κορέζω, wie arenae, weil er aus we 
κόναβος, 6, Geräusch, Getöse, Gerassel, Gelärm, einzelnen Theilen besteht, bes. πίπτειν ὦ σ- 
Schall, Klang, u τε τ᾿ ὀλλυμένων, νηῶν HB’ | vinre, κώππεσεν und ἤρεπεν ἐν κονίῃσι, in & 
ἅμα ῥηγνυμενάων, Od, ı0, ı22. (nach Buttm. Staub sinken und drin liegen’ bleiben, deh v 
von xöutog, κόπτω.) st. eis, von Fallenden od. Frschlagnen, ἔνα 
κόναρος, Ö, ein immer grünender, dornartiger | der in Schlachtenschilderungen aiuarı χαὶ w 
Baum, wie der χήλαστρος od. παλίουρος, auch | »/ncı zu verbinden liebt, b) der Flusan- 
advyapog geschr, Triebsand, I 21, 271. 6) der Rinperstuui, 
χόνδαξ, ἄκος, 6, soll dasselbe Knabenspiel gewe- mit dem der Ringer sich vor dem Kaupl be- 
'- sen seyn, welches unter κυνδαλέυμός beschrie- | streute, damit der Gegner die zuvor wir (el 
ben ist, ühertr. κόνδακα παΐζειν, vom Beyschlaf, esalbten und dadurch schlüpfrig gewordnen 
Jac. Rufin. ep. 7. wo man weder xdyraxa, noch slieder fassen konnte: der feinste kan von 
 xirdaxe zu schreiben braucht. 


Nit: dah. sprichw. ἄνευ xovlag, wie an, 
worditos, ὅ, οἶνος, virum corlditum, ein mit Ge- ohne Staub, d. i. ohne Mühe, ohne Anse 
» würzen angemachter Wein, Niclas Geopon. 8, 8:1. gung, sine pulvere. d) Kulkstaub, klingt 
κόνδῦ, vos, τό, ein Trinkgefäss, Pokal. 2) ein schlagner Kalk, gebraunter od. gelöschter Kal, 

Mäaass für Flüssigkeiten, 8, auch κόνδυς, die Wände zu tünchen, dah. 6) die Kalkiunc, 
χυνδύλη, N, ἘΞ κορδύλη, Beule, Brausche, Ge- der Anstrich od, Ueberzug mit Kalk μεθ 
schwulst von einem Fall, Stoss od. Schlag, | tecrorium, vgl. κονεάω, 4. 4) die Asch, θὲ 
verw. mit κόνδυλος, [ὕ 3] 7, 153, ı6o. im plur. wie cineres. 5) dla 
κογδύυλίζω, (κόνδυλος) mit der Faust schlagen, ohr- g°, wenn Wasser über ‚Kalkstaub od. Ast 
feigen, maulschellen, Maulschellen od. Püfle egossen und abgezogen wird, κονία anßksın 
geben: stets m. d. acc, der Person. überh, mis- alklauge, oruxın, Tropflauge, σοπωνορθν 
andeln, heschimpfen. Seifenlauge, πιλοποιητική, Hutmacherlauge, # 
κονδύλιον, τό, Dim. von.yordukos. [1] 


λανευτικὴ., Badelange. [Jota ist in der Regel 
πονδυλισμός, 6, (κονδυλίζο) das Zuschlagen mit | kurz, Hom. aber braucht es im sing, oft la, 
der Faust, das Maulschellen geben, das Puflen 


doch nur dann, wenn das Wort xoriz Cm 
und Stossen: überh. Mishaudlung, Beschim- | Hexameter schliesst, Jota also- in der sechst® 
pfun 


z Hehung des Verses steht: auch bey Ar. ist ® 
πονδύλόομαι, (κόνδυλος, 4.) anschwellen, anflanfen. 


sogar im Dialog, zuw. im -der Hebung larfı 

χόνδῖλος, ὅ, Knochenzelenk, Gelenkknopf der | - Lys. 4το. ' nn 
Koochen des Arzas, des Eilnbogens, bes. der | xoviana, τό, (xorıdw) Anstrich mit Kalktünchtı 
mittlere Gelenkkuochen der Finger. 2) die so tectorium, opus albarium: überh. unbedeut 
gebogene od. geballte Hand, dass die Gelenk- Reparatur an einem Gebände, Dem. [vu-J 
kuochen der Finger hervorstehn. 5) ein mit | κογίασις, N, Vettel das Anstreichen mil halk- 
den Fingergelenkksochen der geballten Hand | tiimche: überh. das Austreichen, Ueberziehr, 
gegebuer Schlag od. Stoss, bes. ins Gesicht, | z. B. mit Pech. [νῦ - ὦ] j h 
Knöbelstoss: einen Schlag mit der flachen Hand, | oviarns, οὐ, 6, der mit Kalktünche od, Pe 
einen Backensıreich od. eine Maulschelle geben, Anstreichende, Ueberziehende. [vv+-] : 
hiess dagegen ἐπὶ κόῤῥης od. κατὰ κόῤῥης πα-- | κονιατός, ἡ, dr, überkalkt, mit Kalkti .. 
τάξαι. 4) jede Hervorragung, Geschwulst, #u- strichen. 2) mit Pech überzogen, ‚verpi" 
ber, bes. eine harte, knöcherne, wie die an den [vv-u] von x 
vorstehenden Gelenkknöpfen der Knochen, Ver- | zorıxw, {κονία ) bestauben, mit Staub’ bedecken, 

kärtung, Verknöcherung, auch κονδύλωμα, (als 


bestreuen, beschmutzen. Med, κὸνιᾶν deh μοὶ 


- 


2 “ £ 

; Κονιβ-“Κονεσ 
‚estauben, sich im Staube wälzen ‘od. baden, 
ufverare se, 2) mit Kalk bestreichen od. ü- 
ıerziehu, überweisse®: überh. übertüuchen, 
chninken, tberziehu mit etwas, z. B. mit 
’ech, verpichen, . 
ıBärla, ἡν (ἰόνις, Buivw) das Gehn im Staube 
‚der Sande, Hipp. 85. Lobeck Phryn. p. 5zı. 


ndre Hdschr. haben χορμοβατέα, κοινοβατία, δα 


xowoßariu. 

(Zw, ἴαι, ἔσω, perf.. pass. κεκόνισμαι, (κόνις) = 

las ältere κονίω, w. nı, 8. ᾿ 

ıxkog, ὅ, auch κόνιλος und κύνικλος, Kanin- 

':hen, cuniculus. 

iin. 9, ein Kraut von der Gattung Origanumm, 

“πα. [.-- - 

uhog, ὅ, — κόνικλος. [Ὁ] 

ον, τό, Dim. von χόνις, wird bezir. 

ον, τό, τ κώνειον, Schierling, auch! κόγειον, 

Jaec.- A. Ῥ. p. LI, 

"ὅπους, a (ποὺς) staubfüssig, Staubfuss: 

auch κονέπους und κογιορτόπους, vom κονεορτός. 

In Epidauros-hiessen die vom Volk κονέποδες, 

weil sie meist als Bauern “uf den: Lande \leb- 

ten, die vom Rath ἄρτυνοι, ungefähr wie im 

Mittelalter Ausländer od. Reisende, bes. reisen- 

de Kaufleute, Ital. pede pulverosi, Franz. Pied- 

poudreux, Engl. Dusty-Foot hiessen, 2) eine 

schmale Schuhsöhle unter dem Fusse, die nicht 

seine gauze Flache betleckte, Ar. nach Hesych. 

trugen die Ehehrecher solche, um nicht ent- 

deckt zu werden, 

γιοριόπους, nodog, = κονιόπους. 

γιορτός, ὁ, (κόνις, ὄῤνυμι) aufgeregter, aufge- 

rührter tliegender Staub, Staubwirbel, Staub- 

wolke. 2) aufgewehte Asche. 
schmuziger od. schmuzig geiziger Mensch: .dav. 

"γεορτόω, mit Staub bestreuen, besprengen, be- 
schmutzen, einstauben, bestauben. 

wioprWöng, ἐς) wie aufgeregter Staub, staubig, 
brstaube. ; ᾿ 

jrsos, a, ον, (κόνις) staubig, Pind. 2) act. Staub 
wmachend, z. B. Ζεὺς κόνιος, dav. 

wıöw, Staub machen, Staub erregen, bestauben. 

winoug, nodog, 8. κονιόπους. 

γνέπτω, = κονιόω. 

ὄνις, τος, Att. εὡως, N, wie das in Prosa gewöhn- 
lichere xowia, Staub, Hom. als Sinubild des 
unzählbar Vielen, τόσα, ὅσα ψάμαϑός τε κόνις 
ze, 11. 9, 385. 2) Asche, Hom, 5) Lauge. 
Aus κόνις entstand das Lat, cinis, der Stamm 
scheint καίω, κάω zu seyn. Hom, hat den dat. 
κόνϊ st. κόνιϊ, Il. 24, 18, Od, 21, 191. [vu] 

ὄνις, ἴδος, ἡ, gew. im pl. κόνιδες, Eyer der Läu- 
se, Flöhe, Wanzen, Nisse, Zendes. 

ovigäktog, a, ον, bestaubt, staubig, von 

orioukos, 6, (κόνις) Staub, Staubwirbel; Il. 3, 13. 
5, 503, 22, do. 4) => γλοῖος. 5) in Athen 
eine Art Dämon wie Priapos und Orthanes, 
[v-vu] Ε 

ἰογίσσαλος, κογισσαλέος, schlechtere Schreibun 
st. χογίσαλος, κονισαλέος. : 

τογιστήριον, τό, = κονγίστρα, 

torıozınög, ἦ, dv, wer sich gern im Staube οὐ, 
Sande wälzt od. badet. 

κογίστρα, A, (κονίω) Staubplatz, ein mit Staub od. 
feinem Sande angefüllter Ort, in welchem a) 
Pierde sich wälzen und tummels, soust ἀλιγδὴ- 


881 


5) übertr. οἷ "ἢ 


Ϊ 

| Kovio—Koia 

9g&.: b) Hühner u. a. Vögel sich wälzen ımd 

baden: c) Ringer sich üben, und mit einander 

or -. fechten. / 

xovio, ἴαι, κογίσω, perf. pass. xexdrium, (κόνις 
mit Stauh erfüllen, staubi ee in ἡ 
τῴ, 145. wo es von δ ἶσον Flucht gebraucht ist, 
vgl. Aesch, Pers. 161. pass. φεῦγον κεκανιμένοι, 
sie lohn in staubender Hast, von Staub um- 
wirbelt, D. 21, 541. dalı. κεκονεμένος, umstäubt, 
in grossem Staube, ἃ, 1, eiligst, ebeuso xdrısas 
λαβών, niınm eilig, Ar. u. dgl. b) mit Staub ' 
bestreuen, ‚bedecken, besudeln, eiistauben, be- 
stauben, χαίτας, I. aı, 407. pass. 22, 405. 
überh, bestreuen, bedecken mit etwas, zum 
Theoer, ı, 50, Med. sich einstauben, sich ins 
Staube wälzen, wie die Pferde und Hühnerar- 
ten: bea. aber von den Ringern, die sich, nach« 
‚dem sie sich mit Oel gesälbt hatten, am gan- 
zen Leibe mit dem feinen Ringersande bestreu- 
ten, und so zum Kampfe rüsteten, auch ın 
diesen Staube aul' der rangen, ἃ, κονία, 
1.. ον. dal. .ibertr. sich zum Kunple anschicken, 
kämpfen. In Prosa ist die Form κογίζω die 
gebräuchlichere. — 2) intr. κονέω, in staubi 
Hast laufen, eilen, Hom. aber nur in der Fin 
gung κονίοντες πεδίοιο, hınstäubend durch das 

efild, in der Il. stets von Pferden, ı3, 8.0, 

23, 572. 449. von wetirennenden Männern Od. 
8, ı22. [Jota in allen Temp. von κονέω stets - 
lang, in κονέζω von Natur stets kurz.] ur 

κόὀννᾶρος, ὅ, 8. κόναρος. 

xorvio, 8. das erste χυγέω, ν 

χκόννος, ὅ, eime Art Ohrschmuck von zapfenfür- 
miger Gestalt 2) der Bart, Kinnhart. 3) ein 
Haarzopf auf dem Wirbel., (wird von xwvog, 
Kegel, abgeleitet.) 

κόνταξ͵, ἄκος, 6, 5. κόνδαξ. / 

κοντάριον, τό, Dim. von κογτός, 

κογτοβολέω, (xovrds, βάλλω) mit der Stange οἷς 
dem Spiess werfen. 

κοντοπαίχτης, ov, ὅ, (παίζω) der mit der Balan- 
cierstange 'Tanzeude, Jac. Anth. 2, 3. p. 100. 

norrds, οὔ, 6, Stange, Stecken, Od. 9, 437. bes, 
HKuderstange, Speerschaft, Stiel am Wur Spiess t 
auch = πόσϑη, dav. 

xovropöges, ον», (φέρω) eine Stange, einen Spiess 
tragend, 

κοντόω, (κοντός) mit einer Stange fischen, day, 

κόντωσις, ἢ, das Fischen. ἊΝ einer Stange. 

κοντωτός, ἡ, dv, mit einer Stange versehu, πλοῖον 
κοντωτόν, mit Ruderstangen versehnes und fort- 
bowegtes Fahrzeug. 

χόγυζα, ἡ, eine starkriechende Pflanze, Dürrwurz, 
von der Gattung inulz, bey Theocr, wwüja: es 
gab zwey Arten, ἄῤῥην und ϑήλεια,, dav. 

κονυζήεις, 200, ἐν, vom der Art der Dürrwurz. ἡ". 

κονυζίτης, οὐ, 6, οἶνος, mit Dürrwurz angemachk- 
ter Wein, - 

κοπάζω, ἄσω, (κόπος, 3.) ermüden, müde werden: 
überh. nachlassen, aufhören, sich legen, ἄνεμος 
ἐκόπασε, Hdt. 7, 191. κοπάσαντος τοῦ καύματος; 
als sich die Souneuhitze gelegt hatte, ᾿ς 
Long. p. ὅ84. ᾿ 

κόπαιον, τό, = κὄπειον, ZW. 

ΜΕΊΩΝ (κύπαγον) stossen, schlagen, zerstossen, 

av. 
wonänarig, ἤρος, δ, der Stosser od, Zerstosser, dar. 
” Tırııa : 


Kora—=Kornz 


βοπανιστήριον, τό Geräih zum Stossen, Schlagen, 
Zerstossen, Mörser, 

κὐπᾶγον, τό, (κόπτω) 
oder stossen kann; 
Schwerdt, Messer. 

κοπάριον, τό, kleines chirurg. Messer. 

words, δος, ἧς (χόπτω) die beschnittue, gesiatz- 
te, ἐλαία, συκῆ u. dgl. 

κόπειον, τό, (κόπτω) das-Stück, spätes W, st. 
κόμμα, auch χύπαιον υμᾶ χόπεον geschr. 

xorerds, ὃ, (κόπτω) dus mit Schlagen an die 

: Brust verbundue Wehklagen und Jammern, 
Plauctus, wie κομμός, 2. 

φοπεύς, 6, (κύπτων Meissel. 

κοπή, N, $ ao) das Hauen, Stossen, Schneiden, 
Hieb, Stoss, Schaitt, = κόμμα. 

κόπηϑρον, τό, eine wilde Gemüsart, 

zonie, ἢ, = κόπος, 3. dav, 

κοπιάξω, = ποπάζω, zoride. 

κοπιᾶρός, a, ὅν, (κοπιώω) ermüdend, ermattend, 

κοπιάτης, av, 6, Todtengräber. 

πκοπιάω, (κόπος, 3.) müde, entkräfter, überdriissig, 
satt seym od, werden, eriwutüden: überh. hach- 
lassen, aufhören: erliegen, ὑπό τινος, Auch 
κοπάζω und κοπιάζω, 

ποπίζω, (ὃ κύπις) windbeuteln, lügen, 

κοπίζω, (ἡ κοπίς, 2.) die Lakedämonische Fest- 
muhlzeit xonis Seyern, in’der χοπὲς mitschmau- 

. sen, sie mithalten. 


κόπις, 6,. Schwätzer, mundfertiger Redner, Wind- 
beutel, ὧν πρῶ Zungendrescher, dah. von xö- 
nıw, dav. δημοκόπος. 

κοπίς, δος, N, (χόπτω) Haumesser , Hackmesser, 
Schlachtmesser, Opfermesser, auch xomis ud- 
zu ge Eur. b) als Wafle, Dolch, Schwerdt. 
€) 
k 


alles womit man schlagen 
bey Aesch. = κόπις, 


ἰ 
er Stachel des Skoipions. 2) hey den La- 
edämoniern eine Mahlzeit, die man an gewis- 
. sen Festen gab, un den Fremden vorsetzte. 
ποπιώδης, ες, = χοπώδης. 
κόπος, ov, ὅ, (κόπτω) das Schlagen, der Schlag. 
“ 2) das Schlagen der Brust iu Traurigkeit, das 
Jaınmern und Wehklagen dabey, planctus. 
5) der Zustand, wenn man wie mirschlagen ist, 
Ermuüdung, Mattigkeit: dar. 
xonde:, durch Arbeit abmatten, ermüden, er- 
schöpfen, 
, πόππα, τό, indecl. ein alter Buchstab des Helle- 
—Discheu Alphabets, der nicht mit in das Sa- 
misch - Athenische aufgenommen ward, sein 
Schriftzeichen 9 hat sich Ren; Münzen von Ko- 
zinth und seinen Pflanzstälten, bes. von Syra- 
kus und Kroton, erhalter.: in der Reihe der 
Buchstaben stand Koppa zwischen Pi u. Rho, 
sodass es dem Phönicisch- Hefräischen Koph 7 
und dem Lat. g nach Gestalt und Bedeutung 
entspricht: es  δξαρεχεούδεν dah. auch die Zahi 
90, sowie I7 8o und P 100. In den Samisch- 
Atheiischen Alphabet war es iu das nächst 
verwandte Kappa init inbegriffen: dadurch giug 
es als selbstständiger Buchstab unter, und 
Kappa vertrat die Stelle des Lat 4 wit: dav. 
sennälas, οὐ, δ΄ ein Pferd, das den Buchstaben 
Koppa 9 als Zeichen in die Hüfte eingebrannt 
- hatte: es soll Korinth bedeutet haben, wo es 
vortrellliche Gestüte zab, deren Zucht ihr Ge- 
schlechtsregister auf den Pegasös zurückführte: 


88. 


κόπρυσις, 7, (κοπρόω) das 
κοπτάριον, τό, Dim, 


᾿ Konn—Konr 
bey Ar. Nuh. 45, liegt-noch eine bes. Anspie- 
lung auf κόπτω darin: vgl. σαμφόρας. 
κοππαφόρος, ον, ( φέρω) eim Koppa als Zeichen 
trageud, 8, en: 
xorousyay&o, Mist führen, von 
κοπραγοχός, ὄν, (κόπρος, ἄγω) Mist führend οὐ, 
sahrend, 
κόπρᾶνον, 16, (χόπρος) Stuhlgang. 
κοπρέας, οὐ, 6, = κοπρίας. . 
κόπρειος, &, ον, == κόπριος. 
xongeie, = κοπρέῳ, κοπρίζω. Ξ 
κοπρέω, now, ıbit Mist düngen, κοπρήσσοντες ha 
man vor Woll Od. ı7, 299. st. κοπερίσδοντις. 
κοπρία, ἡ, Misthaufen. 2) Mist, LXX. - | 
κοπρίας, οὐ, ὃ, (κόπρος) gew. im μίαν, οὗ κοπρίοι 
Mistfinken, Schmutzflüuken, schmutzige Pose 
„reisser, späteres W. erst unter den μι. Kar ῦ 
“ser vorkommend. 
κοπρίξω, misteu, mit Mist düngen, Od. 17, 290. 
κοπριχός, ἡ, 69, (χόπρος) Mmistig, zum Mist οὲ 
‚Dünger gehörig, dreckig, schmutzig. 
αόπρινος, ἢ, O9 κοσιρικός, 
κόπριοςᾳ α΄ ον, auch κόπρειος, κοπρικός umda 
πϑινος, (κόπρος) meisiig, zum Mist od. ὕει 
gehörig, dreckig, schmutzig, τὸ χύπριον, — »- 
προς. 2) verachtet, niedrig, ekelhäft, arip τό- 
πρειὸς, ein Scheisskerl, Ar. ἢ 
χόπρϊσις, ἡ, (κοπρίζω) das Misten, Düugen, 
κοπρισμός, 6, = das vorherg. 
κοπριώδης, ες, (κοπρία) mistartig, dieckartig. 
κοπριών, ὥνος, 6, (κύπρος) Mistkäfer, Dreck käfer. 
nongoßoktiov, 10, (β ἀλλὼ) Ort wohiu mau Mise 
und Undlät wirft, 
κοπροδοχεῖον, τό, (δέχομαι) Ort, Mist und Unfat 
aufzunehmen, Mistgrube, Kloake. 
ποπροϑέσιον, τὸ, (τέϑημι) Ort wohin mam Mist 
‚legt, Miststätte, 
κοπρολογέω, Mist od. Dung sammeln, von 
κοπρολόγος, ον, (λέγω) Mist, Dung sammelnd od. 
lesend, dah, 2) schmutzig geizig, überh. unfi- 
tig, geinein, niedrig, Ar. 3) Schmutzreden füh- 
rend, wie κοπρίας, , 
κόπρος, ἣ, Mist, Auswurf won Meuschen und 
Vieh, zur Wirthschaft gebraucht Dung, Din- 
zer, Od. 9, 329. 17, 297. 306. 2) überh. 
Schmutz, Dreck, Koth, 11. a2, 414. 24 ,-ı64. 
-640. 5) inshes. Mistkof, Viehhof, Viehsall, 
11. 18, 575. Od, ı0, 41a, in der letzten Bdız 
betonten einige Gramm. zu leichterer Unter. 
scheidung κοπρός, — Spätere sagten auch ὁ 
κόπρος, Schaef. Long. p. 392. und τὸ κόπρον, 
Lobeck Phryn. p. 760. 
xongogüyto, (φαγεῖν) Mist fressen. 
xongoyogtw, Mist tragen. 2) mit Koh werden, von 
κοτιρορύρος, ον, (φέρω) Aist tragend. 
ποπρόω, (κόπρος) ΞΞ κοπρίζῳ, inisten, ‚düngen. 
κοπρώδης, ες, = χοπριώδης, mistartig, dreckig. 
on , ὥγος, ὅ, Alısthaufe, Miststätte, Abteitt, 
Ooke, 
κοπρώνης, ου. d, (ὠνέομαι) Mistkäufer, Mistpachter. 
χοπρωγῖμος, ον, (ou) mistnamig, vom Mist οὐ. 
Dreck benanıt, bey den ΚΞ, ὦ, Byz. Beyn. des 
Byzant. Kaysers Konstantin V, um 75% der eim 
kluger Mann war, Klöster - einzog , und der 
‚Pfalien Unfug steuerte. Be En, 
Misten, Düngen, 


von κοπιή. 


s 


ξ΄ 
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τὴ, ἣν (κοπτός) eine Art Backwerk aus zer- 
tossmen Stoilnen, bes. aus Sesam und Waizen: 
ach ähnlich zubereitete Arzneyeu iu huchen- 
mm. 
ın, ἥν, (xdnze) Schnittlauch. 
τόν, τῷ, (κοτιτός) = κοπτὴ. - τ 
τοπλαχκοῦς, οὔντος, ὅ, (πλακοῦς) = κοπτὴή.. 
τός, ἠν ὄν, geschlagen, gestossen: zerschlagen, 
erstossen, vOoR 

ro, 36, Hoın. part. perf. xexonos, schlagen, 
auen, stossen, von Hom. au,in deu verschie- 
evartigsten Abstufungen und Beziehungen, 8) 
chlagen, im feiudlichen Sinne, am häuligsten: 
on Klopffechtern, Οὐ. 18, 355. mit depp. acc. 
ινὰ παρήϊον, Il. 25, 690. b) schlagen, stossen, 
reflen, verwunden, ferire, Od. 8, 528. Il. ı2, 
04. übertr, ῥήμασι κόπτειν, mit Schmähreden 
erwunden, herunterreissen, schmähen. c) er- 
chlajren, schlachten, Il. 17, 521. Od, τά, 425. 
ıber num vom Vieh, das nicht mit dem Messer 
ıbgestochen, sondern mit einem 'Scheit Holz 
rschlagen ward, bey Hom. von Rüsdern und 
;chweineu. d) abhauen, abliacker , χεῖρας καὶ 
τόδας, κεφαλὴν ἀπὸ δειρῆς, Il. 15, 205. (dd. 22, 
177. später bes. δένδρα κόπτειν, Bäune-ahhauen 


γε. umhaven: überh. zerhauen, zerhacken, klein . 


rauen, spalten, abschneiden, zerschneiden, zer- 
chroten, zerstossen, verselhren, verstiuamelu, 
rerletzen, übertr. φρεν ὧν κεκομμένος ,», wie δε- 
ϑλαμμένος, Aesch. 6) schlugen, um dadurch 
sum Laufen auzutreiben, ἵππους τόξῳ, Il. 10, 
jı3. ebenso erimuthigt Paseidon die beyden 
Aeas, iurlem er sie mit seinem Stabe schlägt, 
ἀμφοτέρω κεκοπὼς πλῆσεν μένεος, Il. 15, 60, 
6) hämmern, schmieden, δεσμοὺς, 1],.18., 379. 
Od. 8, 274. wie ἐλαύνω, 5. a. später auch Mün- 
zen schlagen, Geld prägen, dah. κόμμα, percu- 
'ere nummos. 8) anklopfen, aupochen, τὴν θὺ- 
γαν, percutere fores, wıe dgauuw von dem, der 
ron aussen hinein will, Lobeck Phryn. p. 177. 
ἃ) durch Schlagen und Stossen ermzden, ἵππος 
«ὅπτει τὸν ἀναβάτην, das Pferd ermüder den 
Reiter durch Stossen, dav..#dnos, Ermüdung : 
ibertr, κόπτειν axpdusıy, das Gehör ermüden, 
übertäuben, ἐρωτήμασε, durch Fragen erımüden, 


wie obtundere, Piers Moer. p. 74. — 2) Med.‘ 


κόπτομαι, sich schlagen, κόπτεσθαι κεφαλὴν, 
sich den Kopf schlagen, Il. 22, 33, bes. sich 
aus Betrübniss die Brust, das Haupt od. die 
Hüften schlagen, das Lat. plungere, dav. κομ- 
«ὁς, κοπετός: deh. auch κόπτεσθαι τινα, einen 
betra'ern, bejammern, plaugere aliquem. b) 
schadhaft werden, verderben, σῖτος κόπτεται, 
las Getraide verdirbt, wird wurmstichig. 
τώδης, ες, (κόπος, 5.) ermüdend, mühselig. 
10015, 9, (χοπόω) Ernüdung, Ermattung, 
ansıog, εἶα, 440%, (κόραξ) vom Haben, raben- 
ihnlich. [ἃ] \ 

γἀκεύομαι, = κορράττω, Hesych. | 

γακεύς, ö, eine Fischart, wahrsch. dieselbe. mit 
rag ἑ ( ᾿ Ε) ben ᾿ lo : 
γακέας οὔ, ὦ, ἰκορᾶὰξ ) rabenart Ἃ. χολοιθ 
Raberdohle, € Ὑ! di 
ixtdıor, 10, Dim. von χόραξ. 

νἀκινίδιον, τό, Dim. von xopunivog. 

süxirog, In, ἐνὸν, (κόραξ; vom Raben, raben- 
ihnlich, rabenschwarz, [ἃ] 
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üssen vorkam, μον Opp. Hal. Σ, 
1355. von ihrer rabeuschwarzen Farbe so ge- 
nannt. 
κοράκιον, τό, Dim. von wöget: [ἃ] 
κορακίσχος, ὅ, Dim. von κόραξ, 
sopäxosiöng, ἐς, (εἶδος) rabenartig. 
κορῶκώδης, ες, = κορακοειδής,᾿ 
κοραλλίξω, roth wie- Korallen od. korallenroth 
seyn, von . r 
κοράλλιον, τό, Ion. #0 
Koralle, vorz. die rothe Koralle, dav. 
κοραλλιοπλάστης, ov, 6, (πλάσσω) der aus Köral- 
Ὥς Bildchen Machende, 
τς: ἄκος, 6, der Rabe, zuerst b. Theogu. und 
’ind. sprichw. δ ιρὀριτλουν ug rg ἐς χύρα- 
zug, ἅπαγ᾽ ἐς κόρακας, βάλλ᾽ ἐς κόρακας, geh 
zum Geyer! geh zum Henker! wobey »bher 
nicht an den Galgen zu denken ist, sundern 
an das Unbestattetbleiben der Leiche, die so 
den Vögeln und Hunden zum Raub ward, nach 
Griech. Ansicht das schmachvollste Unglück, 
das den Todten trefien konnte, indem es ihm 
wie eine ἀτιμέα mach dem Tode von der Ge- 
‘ meiuschaft der übrigen abgeschiednen Seelen 
ausschloss: ebenso sprichw. -. τάδ᾽ ἐν ὡς 
ἄκεσσε καὶ ἐν φϑύρει, Theogn. 855. εἰς κόρα- 
ον ϑομιοίμθα die A nicht γε zu habeu, 
‚Reisig conj. Aristoph. p. 252. 2) eine Fisch- 
"art, wahrsch. nach ihrer Farbe genannt. 3) die 
krumms Spitze am Schnabel des Haushahns, 
dab. 4) jeder Haken, bes. a) ein Belagerungs- 
werkzeug. δ) ein Thürklopfer od, ein Werk- 
zeug die Thir zu schliessen. c) eine Art Hals- 
eisen, sonst κύφων, (die Ablıg des Wortes 
schwankt zwischen sinnlicher Wahrnehrawig 
durch das Auge uud das Ohr, nach jener ge- 
hört es zu χορωνός, χορωνίς, κορώνη. corlix, 
cornu, corvus, curvus, krumm, wegen der Ge- 
stalt des Schnabels od. der Krallen, nach die- 
ser ist es auf κράζω, κρώζω, Krähe, krächzen, 
Rabe, zurückzuführen.) dav. ’ 
κοραξός, ἡ, ὄν, rabenartig, rabenfarbig, raben- 
schwarz. 
κόρυξος od. κοραξός, 6, eine unbestimmte Fischart. 
κορασίδιον, τό, = das folg. Arr. Epiet. - 
κοράσιον, τό, Dim. von κόρη, Mägdlein, Mädel, 
der familiären Sprechweise augehöreud wie #0- 
ἰδέον. Lobeck Phryn. p. 74.. 2) Püppchen. 
D-v. Plat. ep. 2 Misc d. Pü uch 
κορᾶσιώδης, ἐς, zum Mägdlein od. Püppchen ge- 
Big, einen: Mädchen gleichend,: mädchenhaft, 
kindisch, Plut. a 
"opdrıo, auch χορακεύομαι, unablässig bitten und 
ehu, umgestün foderw, sich nicht abweisen 
lassen, Hesych. u. Suid. (entw. von dem unauf- 
rigrinedn er ir rg der Raben, bes. 
er jungen, od. von « 4. b. vom Anklo 
fen der Beuler an die Thüren.) εἶ 
κορδακίζω, den Tauz κόρδαξ tanzen. 
κορδᾶκικός, ἡ, dv, in der Art des Tanzes κόρδαξ, 
dazu passend, dazu gehörig. 
xopdaxıuuga, τό, = κορδακισμός, [---u] 
Ὡς ug 6, das Tauzen des unanständigen 
apzes κύρδαξ, 
κύρδαξ, ἄχος, 6, der Kordax, ein eigentl. zur al- 
ten Komödie gehöriger komischer Tanz mit 


νράλιον, Sicil. κωράλιον, die 
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öp und unanständigen Bewegungen ver- 
bunden, dem ausser dem Lustspiel zu tanzeh 
als Zeichen der Trunkenheit od. gänzlicher 
Sittenlosigkeit galt: den Kordax auflühren hiess 

Freu od. ξλχύειν, 9. die Ausl. zu Ar. 
Nub. 540, ᾿ 


κορδινέομαι, κορδίγημα, == σχορδινέομαι, σκορδὶ- 


᾿ 


γημα. } 
κορόϊβαλλῶδες πέδον, Luc. Tragop. 225. soll’ st. 1. 
κορδυλοβαλλῶδες stehn, von κορδύλη und βάλλω," 


und ein geschlagenes Estrich bezeichnen. 
δύλη, ἢ, Kolbe, Keule, Priügel. 2) Beule, 

renschb, Geschwulst,' fuber, tumor. 3) eine 
Hauptbedeckung, Biude, Kyprisch: dav. wahr- 
schein: ἐγκικορδυλημένος, eingewickelt, einge- 
hüllt, Ar. Nub, ı0. 4) eine kleinere Thun- 
fischart. [Ὁ] 

κορδύλος, 6, auch σχορδύλος, eine Wassereidech- 
se. [UV 

gu fut. Ion. zu κορέννυμι st, κορέσει, 1], 8, 
79. 17» 244, vgl. 15, 851. 

κορεία, N, (πορέννυμι) Sättigun 

χορεία, ἡ, (κορέω) das Fegen, 

tzen ’ 


ΧΟ 


Kehren ‚ Reinigen, 


utzen. 

κορεία, 7, (*dgn, κορεύομαι) Zustand des Mäd- 
chens, Jungfrauschaft. 

'κόρειος, ia, ειον, (κόρη) dem Mädchen, der Jüng- 
Grm gehörig od. zukommend. 2) τὰ Kogsia, 
verst. ἱερά, das Fest der Kore od. Persephone. 

κορέννυμι, fut. κορέσῳ, Ton. fut. κορέω, 11. ὃ, 579. 
13, 831. 17, 141, 'aor, ἐχόρεσα, aor. med. ἐκο- 
geodemy, aör. pass. ἐκορέσϑην, perf. pass. κε- 
κόρεσμαι, Ion. κεκόρημαι, Od. er perf. act. 
mit pass. Bdtg, χεχορηὼς, ὅτος, Od. 18, 372. — 
Sättigen, salt machen, mit etwas, zıra τινι, 11. 
Med. sich sättigen, satt werden, m. ἃ, gen. 
οἴνου, ἐδωδῆς, κρειῶν, σίτου, δαιτός, ποίης, φορ- 
βῆς, βοτάνης, Bo. übertr. φυλόπιδος κορέσα- 
σϑαι, sich des Karhpfes ersättigen, des Kam- 
pfes satt bekommen, fl. 13, 655. ebenso κεκο- 
eiued ἀέϑλων, Od, 23, 350. häufiger m. d. 
pärt. κλαίουσα κορέσσατο, sie ersättigte sich 
weinend od. im Weinen, ἃ, i, sie weinte sich 
satt, ebenso χλαέων ἐκορέσϑην und κορεσσάμεϑα 
κλαίφντες, Od, 4, 541. 20, fn. Il. 22, 427. und 
sonst: ἐχορέσσατο χεῖρας τάμνων, er bekam das 
Holzhaueu an seinen Händen satt, 1], 11, 87. 

. οὔπω κεχόρησϑε ἐελμένοι; Il. ı8, 287, 

κορέσκω, poet. st. κορέννυμι, Nie. 

κορεστός, ἡ, Ur, (Xogemuui) gesättigt, zu rg oh 

κόρευμα, τό, Jutıgfrauschait, Jungfraunstand, Bur. 

“ Alc. 178. von s 

χορεΐομαν, (κόρη) Jungfrau seyn, als Jungfrau 
ehen. 

xopeo, au, fegen, kehren, reini säubern, 
er schnrücken, δῶμα, Od. 20, 1da. überh. 
ἘΞ ἐπιμελεῖσθαι. (dav. κόρος, Besen, αἱγικορεύς, 
φεωκόρος, σηκοκόρος, sowie das Lat. curo und 
colo, ein Stammw., κόρῳ aber giebt es nicht.) 

»opew, Ion, fat. zu xogsvvuus: als praes; ist xo- 
ρέω st. κορένγυμι sehr zw. 

κύρην 9%, Ion. u. Hom. χούρη, Dor. κώρα, fem. 
von κόρος, κοῦρος, Jungfrau, Mädchen, und 

' wenn der gen. eines Figennamen hinzukommt 
Tochter, oft bey tiom. ler aber ausschliesslich 
die Form χούρη braucht, κόρη steht zuerst an 
einer bedeukli Stelle im ἢ, Hom, Οὐχ, 439. 


͵ 
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1, ϑυγάτηρ: später auch die Neuvermählte, 
e junge Frau, wie puella, Schasf. Soph. Tr, 

1221. vgl. παρϑ νὸς. 2) eine Pu von Wachs. 

Thon, Holz, Metall u. dgl. die Sehe od. 

Pupille im Auge, pupa, pupula, pupilic, weil 

εἶπ’ Bildchen darin er:cheiut. 4) ein langer 

über dis Hand reichender Aernıel, Xen. Hell 

2, 1,8, 5) Κύρη, als Eigenname, Kore, Pers. 

phone, die bes, in Attika unter diesem Namsı 

verehrt ward. (die Forıt χόρα ist umart. Valck. 

 Adon. p. 205.) 

κύρηϑρον, τό, (κορέω) der Besen, auch κόρος. 

κόρημιι, τό͵ (χορέω) das Kehricht, der Auswurf, A: 

κορϑύλη, 9, = κόρϑυς. [Ὁ] 

κορϑύλος, 6, (κόρϑυς) ein Vogel wit einer Ἠδυν 
od. Kuppe, auch βασιλίσκος, [Ὁ 2] 

κορϑύνω, = κορϑύω, Hes. Th. 853. [Ὁ] 

en vos, 9%, wie μόρος, Erhöhung, Haufe: 

ey Theocr. το, 47. κόρϑυος ἃ τομώ, die reihe 
weis nach der Seite des Schnittes him liegende 
Br ee Achren. . 

κορϑύω, (κύρϑυς) erhöhen, erheben, κῦμα κορϑλ. 
ται, die Wo e erhebt sich, μαπᾶν νας Π.ων 
ehrnso κορϑύνω, Ζεὺς κύρϑυνεν ξὸν Eros, Zum 
erhöhte, steigerte seinen- Zorn, 'Hes. Th. δὰ 
dah. 2) häufen, sammeln. [ὑω, y-, use, --] 

xoplarrov, 10, auch xoglärov, Korianderkrant unl 
-samen. (wahrsch. wegen Aehulichkeit des Ge. 
ruchs von χόρις.) - 

κορέδιον, τό, Dim. von κόρη, Mägdlein, Mäde 
8. κοράσιον. ' 

κορίζομαι, (κόρη, κόριον) wie einem Mägdlein 
thun, d. i. hebkosen, schön thun, schmeicheln 
Ar. Nub. 68. häufiger ist in dıeser Baıg ὕποχο. 
elfouaı: vel..übrigens κουρέζω. 

»ogixös, ἡ, 6», (κόρη) mädchenhaft, wie ein" Mäd. 
jr . zärtlich: einem Mädchen eigen οὐ, 
gehörig. - a 

Κορινϑιουργῆς, ἐς, (ἔργον) von Korinthischer Ar- 
beit, aus Korinthischem Erz gearbeitet. 

κοριοειδῆής, ἐς, (κόρη) dem Mädchen, der Pappe 

Perg 2 ΠΝ ri ähnkch, 
κόριον, 70, Dim. von κόρη, Mägdlein, Püppebeu: 
τὰ Κόρια, Fest der Ko ΠῚ 

κόρις, 105, Att. εως, ὅ, die Wanze, ποῖα, pl x. 
Bis, Ar. später auch ἡ κορίς, gen. (dos, Lobeck 

hryn. p. 308. 2) eine Art Johanniskraut, 
κορίσκη, 7, Dim. von »ögn,-Mägdlein. _ 
κορίσχιον, τό, Dim. von κόρη, Magdlein, 
κοριώδης, ες, = κοριοειδής in beydeu Bitgen.- 
κόρχορος, 6, auch κόρχορος, eine im Peloponnes 
wild wachsende schlechte Gemtisart. ΄ 
xogxogüyeo, wie βορφβορύζω. kollern, kullers, 
knurren, von dem hohleu Getös im Bauch od. 
in den Därmen von Menschen und Vieh: ἃ. 
berh. hohl tünen, hohl rollen, dav. 

xogxoglyn, ἢ, das hohle Kollern im Bauch od. 
den Eingeweiden von Menschen und YWieh: 
üiberh. jedes hohle Getös, vom Kriegslärm im 
plur. bey Aesch, 

κορκορυγμός, 6, = κορχορυγή. 

κόρμα, 16, = κοῦρμι, w. m. 8. 

κορμάζω, (χορμός) in Klötze, Scheite, Stücken 

auen od. schneiden, zertheilen, zerstückeln, 
oe adv. (noguös) wie ein Klotz. 

κορμός, 6, (κείρω) eın Stück vom Stamıp, ein aus 
dem Stamm gehauenes od, geschniltnes Stück, 


% 
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lotz, Block, Scheit, Kloben, Od.3, 196. 
on dem Aeol. κορπός leitet man corpus ab, 
umpf, Zruncus u hg 
soniwv, ὠνος, ὅ, Beyu. des Herakles, von 
ap, onog, 6, eine Heuschreckeuart, gew. 
ἔργωψ. 
ιφος, ον, (κόρη, οἰφάω) ein Mädchen beschla- 
ud od, schwängernd, 2 
κόσμιον, zu, (κόρη, κόσμος) Mädchentand, 
ädchenputz, Spielwerk. 
xdrug, 6,.2= κροχότας, Dio Cass. j 
πλᾶϑος., ον, (κόρη, πλάσσω) Puppen aus 
"achs od. Thon bildend. 
ἡπρονῤ ἧς ov, ὅ, (πλάσσω) Puppenbildner. 
ς, οὐ, 6, (κορέννυμι) Sättigung, das Sattseyn, 
ıttwerden, Saubekommen, satietas. φυλόπιδος, 
jov, U. ıg, 221. Od. 4, 103. πάντων κόρος 
ri, aller Dinge giebt es einerErsättigung, ἃ, i. 
les bekommt man satt, 1}. 13, 096. εἰς κόρον, 
ır Genüge, 2) Uebersättigung, Ueberdruss, 
sel. 5) übertr. der aus der Ucberfülle des 
lückes entspringende Uebermuth, Muthwille, 
ochmuth, . Stolz, 1lsıos Tor κύρος. ὕβριν, 
heogn. 

s, ov, 6, Ion. und Hom. κοῦρος, Dor. χῶρος, 
παῦε, Jüngling, junger Mann, Bursche, Knap- 
', oft bey Hom. (der ausschliesslich die Form 
ὕρος braucht) von dem zartesteu Kindheits- 
ter des Knaben selhst noch vor der Geburt 
1, U. 6,59. bis zum rüstigsten, waflenfähigen 
ter des Tinslinge, dah. sind 1], 9, 8ö. ı2, 
‚6. und sonst χοῦροι die gemeinen Krieger, 
sch häußger bey Hom. die bey Opfern und 
:stschinäusen aulwartenden Diener, die pueri 
ır Römer: κοῦροι ᾿ἀχαιῶν, das junge Volk, 
e junge Mannschaft der Achäer, U. ın Lake- 
imon waren x600s die ἱππεῖς, Ruhnk. Tim. 
1590. auch der Sohn, Hom. vgl. das fem. 
‚on. 2) Schoss, Sprössling, junger Trieb od. 
weig au Bäumen od. Pflauzen, wie μόσχος, 
rattis. 5) ein Maass von 4ı Medimnen. 

ς, ö, (κορέω) der Besen. 

ἢ, ἣν Ion. u. Hom, κόρση, Dor. κόῤῥα, die 
:ite des Kopfes, der Schlaf. die Schläfe, Il. 4, 
2. 5, 584. ı3, 576. (ansschliesslich in der 
»rm »dgan) dah. ἐπὶ κόῤῥης od. κατὰ κόρῥης 
᾿τάσδειν, παΐειν, πὺξ ἐλαύνειν, hinter die Oh- 
n schlagen, eine Ohrfeige od, einen Backen- 
reich geben, vgl. χόνδυλος, 5. 2) der ganze 
opf, poet. - 5) das Haar. (gew. Ablıg von 
iew, wofür auch »0gu6@ spricht: ohne Zw. 
rw, mit χρότωφος.) 

εἴον, τό, auch κόρσεον od, κόρσιον, = νόῤῥη, 
von. 

τῇ, ἥν Ion. u. Ep. st. xogön, Il. 

6, ov, 6, (xeigw) der sich die Haare ab- 
hneidet, od, das Haar geschoren trägt. 

ον.) τὸ, (κόρση) die kuollige Wurzel der 
"asserpflanze Lotos, auch χόρσεον und χορσί- 
ον gesthr. 

όω, (χύρση) das Haupt od, den Bart scheeren, 
WW 


wrebg, 6, der Scheerer, Dartscheerer. 

jEnQ,0, der Scheerer, Bartscheerer, Barbier, dav. 
2 Ingiov, τὸ, die Barbierstube. 

205, 9, ὄν, geschoren. 


üßiruos, a, ον; (Κορύβαρ) Korybautisch, 


‘ 
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Koov—Kopvu 

ZAfEPDSTABE 6, die Feyer, das Fest der Ko- 
rybauten, von j 

Kopüßaruso, die Koryhantenfeyer begehn, die 
dabey herkömmlichen Gebräuche vornehmen 
od. mitmachen, dah, 2) ausser sich seyn, be- 
geistert od, verzückt seyn, 5) λει offnen Au- 
gen. schlafen. 

Kogüßurrilo, in den Gottesdienst der Koryban- 
ten einweihen. 2) durch Korybantische Wei- 
hungen reinigen od. heilen. 

Kopüzavzınds, ἡ, dr, Korybantisch, 

Kopiparrıov, τό, ige er 

Κορ βανεὶς, ἰδος, 7, die Korybantinn. 

Κορύβαντισμός, 6, (Κορυβαντίζω) Einweihung in 

en Korybantendienst, 2) Reinigung od. Hei- 
lung durch Korybantische Gebräuche. 

Κορυτβαντιώδης, ες, auf Korybantische Weise. 

Kogipdus, ayrog, 0, der Kurybant, Priester der 
Khea od. Kybele in Phrygien: sie begingen 
ihren heiligen Dienst in wüthender Begeiste- 
rung nmuüt lürmender Musik und a ne 
Täuzen: dah. überh: ein Verzückter, Begei- 
sterter. Nach einigen wie Kolgnzsg von χύρος, 
κοῦρος, nach audern von χύρυς, welcher Abitg 
folgend Eur. die Korybanten τρικόρυϑες nennt. 

xopdddlis und κορύδαλλίς, δος, 7, τῷ κόρυδο;, 
Kuppenlerche, 2 ᾿ 

κορῦδαλός und χορύδαλλός, 6 und 7, τξΞ κόρυδος, 
‚Ku ag age δό τονε ἅμ K j 

κόρῦδος, ö, und κορῖδός, ἥ, (κόρυς) die Kuppeu- 
Terche. ‚Hauben- ee Schopflerche, Lerche mit 
dem Kamme, alauda crıstata, s. über die 
versch. Formen dieses Wortes Hess obss. in 
Plut. Timol. p. 129. Lobeck Phryn., p. 338. 

κύρυζα, n, Erkältung und dadurch bewirkte Krank- 
eit, die sich am Kopf, κόῤῥη, χόρυς, zu zei- 
gen pflegt, dah. Rotzfluss, Schnupfen, Katarrb, ᾿ 
pituita: weil aber dadurch nicht bloss Abstuin- “ 
pfung der Geruchs- und Gehörswerkzeuge, son- 
dern auch der innern Sinne und des Verstati- 
des bewirkt zu werden pflegt, 2) übertr. Stumpf- 
siun, Dummdeit, Eiufalt, Maugel an Einsicht 
und Umsicht, wie pitwita, vgl. βλέννα, βλέν- 
γος. Dav. 

κορυζάω, den Schnupfen haben, 2) übertr. stumpf- 
sinnig, dumm, einfältig seyn, 5) transit. einen _ 
schnäutzen, witzigen, klug machen, wie dno- 
μύσσω und das Lat, emungere: vou ganzen 
Städten braucht es Polyb. , 

κορύζω, τ κορνάζν, Polyb. ἣ 

κορυϑαϊξ, ἵκος, (κόρυς, ἀΐσσω helmschüttelnd, 
helmerschütternd, sodass sich der Helmhbusch 
in Gehn od. im Kampfe bewegt, πτιολεμιστῆς, 
ῃ, 22, 152. [v--, en. VYu=-v 

κορὕϑαίολος, or, (κύρυς, αἰόλλοιὶ den Helm schnell ἢ 
ewegend, wie κορυϑαϊξ, oft in. der Il. stets als 
Beyw. des Hektar, nur 20, 53. des Ares, mit 

flatterndem Helm, nach ‚Voss. Axdre betonen 
κορυϑαιύλος, Heyne li. 18, 41. 


κορύϑιον, τό, Dim. von κόρυς. [Ὁ] 
xögidos, ö, (κόρυς) eine Art τροχίλος, δἷη klei- 


ner Vogel mit einer Kuppe, der Schneeköünig.; 


κορυλλίων, 6, 8. κολλυρίων. 
κορυμβάς, δος, ἡ, (χύρυς) die Schunr am Rande 


des Netzes, mit d*r man es wie einen Beutel 
zusammenzieht. 


κορύμβη, ἡ, = κόρυμβος." 


Koovu—Kogpvg 


κορυμβήϑρα, 7, = xopuußlag, 

κορυμβηλός, d, == κορυμρίας, 

κοριμβίας, ον, 6, Epheu, gew. κισσός, weil er, 

, seine Friichte in einem Traubenbüschel, xöpvr- | 
os, trägt. 

κόρυμβος, d, mit dem heterog. plur. κόρυμβα, 
. auch 7 κορύμβη, (κόρυς, κορυφὴ) das Überste 

‘ " od. Acusserste von einen Körper, Kopf, Knopf, 


Kuppe, Spitze, Scheitel, Gipfel, äusserstes En- ' 
.de, dah. . κόρυμβα νηῶν, 1], 9, 241. (sonst | 
hat Honı. das 


- tertheil, der Spiegel der Schille, aplustria: es 
war gebogen und mit. Zierrathien versehu, vgl. 
κορώνη. 2) vom Haare wie κρωβύλος, ein ge- 
Hlochtuer Haarbüschel, der spirulförınig aufge- 
wickelt, und auf der Scheitel mit einer Huar- 
nadel befestigt ward: bey den ältesten Aıhe- 
nern hatte er die Gestalt einer Cikade, τέστιξ, 
Thuc. 3) der traubenförwige Fruchibüschel des 
Epheu, überh. ein Trauben- od. Fruchtbüschel, 
auch eine Biumenkrone, eine Blüthentraube, 
Mosch. 3, 4. dar. 

woguußogöpesı ον, (φέρω) Traubenbiischel, Frucht- 
üschel od. Blüthentrauben tragend. 
κορυμβόω, zu einem κόρυμβος machen, zdump, 
das Haar in einen Büschel auf dem Wirbel 
zusammenbinden, 
κορυνάω, 700, (sopivn; 2.) kolbige Sprossen 
Schösslinge od. Bliithenknospen treiben. (vov-] 
κορύνη, ἡ, (κόρυς) Keule, Kolbe, Stecken, Knitsel 
od. Holz mit dickerem obern Ende, hes. Streit- 
kolbe, von. Eisen od. mit Eisen beschlagen, o- 
δηρείη, N. 7, 141. 145. vgl. Ruhnk. Tim. P 
nr. 2) bey Pflauzen, der kolbige Trieb, 
Spross od. Schoss: bes. die Blüthenknospe, 
der Blüthenstengel. 5) = ὥπόσϑη. [in der II. 
u. Att. vu-, bey den Alex. auch v--, Heinr. 
Nes. sc. 289.] 
κορύνησις, 7, das Treiben kolbiger Sprossen od. 
Jüthenknospen, [υ τ - υ] 
uns, ov, ὅ, (κορὑνη) der Kolben- od. Keu- 
enträger, der im Kriege mit einer Streirkolbe 
Gewafluete, Π, 7, 9. 158. überh. kolbig, kol- 
- ben- od, keulenartig. [vu--, später auch v---] 
nopirnpöges, ον. (Figw) Keulen od. Kolben tra- 
end: οἱ κορυνηφόροι, die Keulen tragenden 
rabanten des Peisistratos, Hdt. ı, 59. Plut. 
Solon. 50. 2) die Kuechte od. Bauern der Si- 
kyonier, sonst auch xazwyaxopoges genannt. 
1Ypsilon nur bey Spätern lang.] 
κορυνιάω, == κορυγάω, κορῦνιόωντα πέτηλα, spros- 
seude Pflanzenkeime, Hes. sc. 289. wo andre 
χορυνιόεντα sche. [uzuu-]) 
υνιύεις, 2000, εν, (κοσύνη) kolbig, keulenartig,' 


ωσυυ- 
κχορυνίτης, ov, ὅ, fem. κορυνῖτις, ἥ, kolbig, kolben- 
od. keulenartig, von Kolbe, mit der Kolbe, 
zur Kolbe gehörig. [„s--] ἢ 
πορυνώδης, ἐς, (κορύνη) kolbig, keulenförmig, 
vG-- 
χορυπτιάω,, (xogünto) mit dem Kopf od. den 
ürnern stossen, wie χερουτιάω, Ar. . 
χορυπτίλος, 6, der Stösser, der Stössige, Theocr. 
A 147. wo andre χορυττίλος schr. [7] von 
πορύπτω, yo, (κόρυς) wie κυρέσσω, mit dem Kopf 
od. den Hörnern stossen, verw. mit κορύσσω. 
πορῦς, Udos, ἥ, acc. Kögüda υμά κόρῦν, beyde 


5 
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κορυττίλος, ὃ, 8. κορυπτίλο 
κορφαγενής, ἐς, (κορυφή, γίγνομαι) hauptgebore, 


Κορυσ- Κορυφ 


bey Honı. der Helm, die Sturmhaube, oft bey 
Honı, meist in der 1. die χόρυς ist bey ihm 
ehern, χαλκείη, χαλκήρης, yaksondonos, und da- 
durch vou der ledernen κυνέη wesentlich ver- 
schieden: sie hatte einen Halmbue.h,, Adeoz, 
aus einem Rossschweif bestehend, dah. Innor- 
ρις, ἱππόκομος, ἱπποδύσεια, und- war zuw. wit 
φάλοις versehn, dah. rerodgalos. 2) der Kor, 
ser Schädel, Eus. 5) = das davon abgeleiter 
κόρυδος, κορυδαλός. Dar. 


Wort nicht.) das äusserste Hin- | χορύσσω, aor. med. ἐκορυσσάμην, bey Hipp: ἐχο- 


ρυξάμην, part. κορυσσάμενος, I. 19, 397. perl. 
pass. κεκόρυϑμαι, part. κεχορυϑμένος,, oft ber 
Hom, (xopus) eigentl, behelinen, mit einem: Hels 
versehn od, ausrüsten, dah. a) überh. rüstı 
ausrüsten, waffnen, bewaffien, πόλεμον, 11. 
275. χλόνον ἀνδρῶν, Hes. sc. 148. μεέχην, τοῦ, 
gew. bey Hom. im med. u. pass. sich rüstes 
od. waffnen, gerüstet od. gewaffiet seyn, dah 

auch sich zum Kampf erheben, in den Kazyl 
od, Streit gelın, kämpfen : oft mit dem Zusu 

τεύχεσι od. χαλκῷ κορύσσισϑαι, amı haufgm 


im part. perl. pass. χαλκῷ κεκορυϑὥμένος, ba 
in = Il. übertr. von leblosen as, zu et 


was versehn seyn, δοῦρε χεχορυϑμένα χαϊε, 
mit Erz beschiagen, Pi 5, δ ἘΝ ehe 
χαλκῷ, Il. 16, 802. und act. βέον, ἔργον πορίο- 
σειν, veisehu, ausstatiem,-einrichtem, Pind. δ) 
erheben, erregen, erwecken, κῦμα δόοια, die 
Welle erhebeu, sie auschwellen machen, IL aı, 
506. so hanm auch πόλεμον, κλόνον und war 
κορύσσειν verstanden werden: med. κῦμα καρύσ- 
σεται, Jie Welle erbebt sich, schwilh an, IL. 4, 
424. verw. mit κορϑύοι, κουϑύγω, cr den Kopf 
erheben, um damit zu stossen, mit des Hörnera 
stossen, bes. bey den Art in der Form xogir- 
τω, verw. init κυρίσσω und κορύπτω, sowie mit 
dem Lat. corusco, das bey Lucret. und (ic. 
auch noch die Butg stossen hatte. Dar. 


ἘΝ Ἐπάν, οὗ, ὅ, eigentl, der Gehelmte, dann überh, 


er Gerüstete, Gewaflnete, Il. gew. ἀνὴρ wogr- 
στής, vgl. ἱπποκορυστῆς und χαλκοκορυστής. 


f 


κορυστός, N, ὄν, (xogiouw, b.) erhoben, erhöht, 


aufgehäuft, bes. vum gehäuften Naass im Ge- 
gens. des gestrichnen, wrxıds μόδιος. 


φ. [ἢ] 


aus ἰδ Kopf od. dem, Wirbel geboren, er- 
zeugt, enisprungen, Beyw..der Athene, 


der oben über den Kopf geht. 
zogiguior, τό, der obere Rand des Stellnetzes. 


sogipdiog, ai, αἴον, (κορυφὴ) zu oberst stehend, 


obenau od. an der Spitze stehend ; ὁ dos, 
der Oberste, der Äuführer , der Peine 
bes. der Chorführer, Vorsäuger und Vortänzer 
beym Chor, sonst yogayog. Spätere haben ei- 
nen Superl. χορυφαιότατος, Lobeck Phryn. p. 69. 

κορῦφάς, «dos, ἡ, der Rand des Nabels, wo er 
sich wie ein Beutel mit einer Schnur zusas- 
menzieht, ‚pl. wre 

xopügm, ἢ, (κόρυς) Kopf, Haupt, Scheitel, Spi 
das Oberste, Höchste, ehe von em 
wie von belebten Dingen gebraucht, dah, a) 
Berggipfel, Bergspitze, Berghaupt, bey Hom. 
die gew. Bdıg, meist mit dem Zusatz ὄρεος 
κορυφὴ οὐ, κορυφαί, οὐ, mit den: eiguen Nasen 


| 


κορὕφαία, 1, ψιορυφή) der Theil des Pferdezaums, | 


. Κορυφ-- Κορὼ 


les Bergs, Ὀλύμπου, Πηλίου, Ἴδης κορυφὴ, vgl. 

(ἄρηνον, ἃ. b) der Wirbel des Kopfes, als 

>berster Theil desselben, Scheitel, von der 

Scheitel des Rosses, Il. 8, 83. des Menschen, 

ν, Hom. Ap. dog. später überh. für κεφαλὴ, 

kopf, IHaupt. ce) übertr. Hauptsache, Hauptin- 

yegril', Hauptsumme: das Höchste οὐ, Vor- 
reillichste. d) = κορυφιστήρ. 

vÜgLITNg, 5005, 6, und πορἵφιστής, οὔ, 6, Kopf- 

yinde, Diadem, Stirnband, .bes. als Haupt- 
chmuck der Frauen, Kopfzeug, wie κεχρύφα- 

los: auch der Rand am Koplzeuge, an dem 
man es zusammenzieht. 2) ein Theil des Pfer- 
lezaums, wahrsch. dasselbe was κορυφαία. 
νὔφος, ö, eine kleine Vogelart. 

υὔὐφόω, ὦσω, (κορυφὴ) etwas bis auf die höchste 

Höhe, bis auf «die Spitze od. den Gipfel brin- 

gen, κῦμα κορυφοῦται, die Woge steigt bis zu 

ihrer höchsten Höhe, erreicht ihren höchsten 

Gipfel, Il. 4, 426. dah. überh, erhöhen, erhe- 

ben, hoch, erhaben od. spitzig machen, anhäu- 

fen, aufthürmen, samımeln, vgl. κορύσσω,. 2) ü- 

bertr. unter einen zung ἐξα bringen, in eine 

Forınel od. eineu kurzen Iubegrifl zusammen- 

re in eine Hauptsumme zusammenziehn ; 

υ. ᾿ 

ρύφωσις, ἥ, die Zuspitzung der Pyramide. [{] 

ῥχόρορ, ὅ, = κόρκορος. 

’gw) 3. κορέω, vgl. Lobeck Phryu. p. 75. 
ὠνεκάβη, n, ein uraltes Weib, das gleichs. das 
ohe Alter der nach der Sage goo Jahre leben- 

den Krähe, κορώνην und der Hekuba, ᾿Εκώβη, 

in sich vereinigte. [ἃ] : 

ρώνεως, ὦ, ἢ, συκῆ, eine krähenfarbige, schwarz- 

graue Feige, von 

gwrn, 7, (xopwrds) die Krähe, cornix, Od. τὰ, 


418, τῴ, 308. in der Od. ist es aber iınmer ein 


Meervogel, die Seekrähe od. Meerkrähe, dah. 
Οὐ. 5, 66. ausdrücklich κορῶναι εἰνάλιαι. 2) 
alles Gebogne od. Gekrümmte, bes. a) der Ring 
an der Haustkür, an dem mau diese zuzog, 
Od. ı, 441. 7, 90. 21, 46. wo er bald silbern, 
bald vergoldet ist: apäter auch wie κόραξ ein 
Thürklopfer. b) das äusserste gekrünmsute od. 
mit.einem Ringe versehue Ende des Bogens, 
das von vergoldetem Metall angefügt ward, und 
an dem man die Bogensehne befestigte, Il. 4, 
11}. Od. 41, 158, ı65. c) das gebogene Hin- 
tertheil des Schiffespngüura, auch die Jdaran 
angebrachten Verzierungen, vgl. sogwvis. d) das 
äusserste gekrümmte od. im einen Kuopf aus- 
laufende Ende der Pflugdeichsel, woran das 
Joch mit dem Jochriemen, ζεύγλη, befestigt 
ward: 8. auch ἱστοβοεὺς, Δ. 6) Arone, Kranz, 
corona. ἢ) überh. das Aeusserste, das Ende od. 
die Spitze von etwas. 
γρωνιάω, (κορώνη, 2.) sich krimmen, xogwsıdowra 
πέτηλα, zw. L. bey Hes. sc. 289. st. κορυνιόων- 
za. 2) vom Stiere, Hals, Kopf od. Hörner 
hoch tragen, als Ausdruck des Muthes und 
Wohlseyns: dah, übertr. wie γαυριᾶν, über- 
müthig od, stolz thun, also verw. mit χορύσσω, 
κορύπτω, κορυπτιάω, κερουτιώω. —ı 
ppuvideug, ἕως, ὅ, (κορώνη) die junge Krähe, wie 
ἀηδονιδεὺς, λαγιδεὺς u. dgl. ε 
irä- 


ορωγίζω, ἃ, i. τῇ κορώνῃ ἀγείρω, mit einer 
o,od, für eine Krähe einsammeln , eine eigue 
» . 
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ον Koea—Kogx 


Art Betteley bey den Alten, : mit einer Krähe 
auf der Hand herumzuzichn, und dabey Bet- 
tellieder, εἰρεσεῶναι, abzusingen: von diesen 
Krähenliedern, die κορωνίσματα wie ihre Sän- 
ger χορωνισταί hiesseu, hat Athen. 8, p. 359. 
eius aulbewahrt, vgl. χελιδονέζω. 
κορώνιος, ον, ya krummhöraig, Hesych.. - 


1 sopwris, (dos, ἡ, (κορωνύς, κορώνην als adj. krumm- 


‚geschnäbelt, dab. überh. gekrümmt, gebogen, 
ey Ho. stets Beyw. der Schifle, παρὰ νηυσὲ 

κορωνίσι, bey Jen gehogeuen Schiflen, bes. im 
der Il. wo der Ausdruck vauı der Gestält des 
Schiffshintertheiles entlehut ist, 8, κορώνη, 2. ὁ. 
b) krummhörnig, vou Rindern, Theocr. 25, 151. 
wie ἕλιξ. — 2) als Subst. alles Gekrümmte, 
Gehogne, bes. a) ein Schnörkel, ein gewundner 
od. verschlungner Federzug, den Schriftsteller 
od. Abschreiber am Schlusse eines Buches od. 
eines Theils desselben, eines itels, eines 
Akts, einer Sceue als Zeichem des Schlusses 
od. Abschuitts anbrachten : dah. tiberh. Schluss, 
Eude, Ausgang einer Sache, auch der Schluss- 
stein, das Äeusserste, Höchste, Vortrefllichste, 
die Kroue von einer Sache, ἐπεϑεῖναι χορωνίδα," 
imponere firem. b) bey den Graum, hiess x0- 
ρωγίς das dem Spiritus lenis gleiche Zeichen 
der Krasis zwischen zwey Wörtern, wie in 
τοὔνομα, Holuurıor, δύμός, u. dgl. 

χορώνισμα, τύ, 8. κορωνΐζοι, . 

κορωνιστῆς, οὔ, ὅ, 8. κορωνίζω. 2) in der Mund- 
art. der Kumäer waren κορωνισταί und χομῶντες 
gle:chbdtd. 

a οὐ ώστε ‚or, (κορώνη, βάλλω) Krähen wer- 
end, schiessend, treflend. 

xogwrondduor, τό, Dim. von xogurdnozxg. j 

κορωνόπους, modog, 6, (κορώνη, ποὺς) Krähenfuss, 
= ἐῴη, kr krüm bo ß 

x $, ἡ, ὄν, krumm, gekrümmt, gebogen, βοῦς» 

se Fish Archil. fr. 8, wie rot »-. Ἦω 
und ἕλιξ, das EM. aber erklärt es durch γαῦ- 
ρος, ὑψαύχην, vgl. xogwrıde, 2. Dav. κορωνές 
und κορώνη, wegen des krummgeboguen Schna- 
belendes, 8, indess das zu κόραξ bemerkte, 

κοσκχϊνεύω, (κόσκινον) siehen, sichten. 

κοσκίνηδόν, adv. nach Art des Siebens, wie heym 
Sieben. 

xouxivilo, — κοσχινεῦΐω. 

κοσχίνιον, τό, Dim. von κόσχινον. [7] 

xouxivdyügo;, ὅ, (γῦρος) = τηλία. 

κοσκϊνοειδῆς, ἐς, siebähnlich, siebartig. 

κουκϊνόμαντις, ἰος, Alt, εως, ὅ und n, Siebwahr- 
sager, Siehwahrsagerinn, die aus einem Siebe 
prophezeyen, Theocr. dah. κοσκίγομαντεία und 
κουκιγομαντική, ἡ, die Siebwäahrsagerey. 

aduxivor, τό, das Sieb, 

κοσχϊνοποιός, ὄν, (moısw) Siehe machend, 

»00xivonwing, ev, ö, (πωλέω) Siebhändler. 

nooxirdgivog, ον, ῥινός) mit einer wie ein Sieb 
durchlücherten Haut od. einerm solchen Leder. 

κοσκυλμάτια, τά, Abgang vom Leder, _Leder- 
schnitzel: bey Ar. Egq. 409. die glatten Worte 
und Schmeicheleyen, Wortschnitzel, Wortge- 
kräusel des Ledergerbers Kleon. (Lennep leiter 
es richtig von σχύλλω ab: von χοσκυλμάώτιον 
scheint wieder das Lat. cuscılium, quisquilium, 
quisquiliae, zu stammen: das Primitivum xdy 
σκυλμὰ kommt nicht vor.) 

Uuuuu 
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woouäydt, ὅ, (κόυμος, ἡγέομαι) der Weltlenker, κοσμοδιοικητικός. ἡ, dr, (διοικέω) die Welt ver- 


Creuz. Plotin. p« ı71. 
κοσμάριον, τό, Dim. von κόσμος, kleiner Schmuck. 
κουσμέω, 0m, (κόσμος) ordnen, anordnen, ordent- 
lich einrichten, bes. ein Kriegsheer in Ordnung, 
in Reih’ und Glied stellen, in der Il. aus- 
schliesslich in dieser Bitg, die dagegen der Od. 
fremd ist, κοσμῆσαι ἵππους τε καὶ ἀνέρας, Il. 2, 
554. auch im med. χουσμησάμενος πολιήτας, 
nachdem er sich die Bürger od, seine Bürger 
geordnet hat, 1}, 2, 806. aher Od. 7, 15. δόρ- 
πον »ouueiv, eine Mahlzeit anordnen od. ein- 
richten, ἀοιδὴν, ἢ. Hom. 6, 59. ἔργα κοσμεῖν, 
Geschäfte ordentlich ausrichten, verrichten, Hea. 
op. 308. bes. a) zieren, schmücken, putzen, bes. 
von Frauen gebraucht, ἢ. Hom. Ven. 65. ἢ. 
Hom. 5, 11. ı2. Hes. op. 72. Th. 573. b) eh- 
ren, Ehre machen, ὦ τε να geben, πόλιν, 
Theogn. 941. c) lenken, leiten, regieren, be- 
herrschen, Soph. 
κύσμηϑεν, Aeol. st, ἐκοσμήϑησαν, 1]. 3, 1. 
κόσμημα, τό, das Geschmückte: Schmuck, Putz. 
κόσμησις, 7, das Ordnen, Zieren, Schmücken, 
‚woounzepe,n, fem. von xoounzijg: bes. eine weib- 
liche Öbrigkeit in Ephesos, vgl. κόσμος, 1. d. 
κουμητὴρ, ἤρος, ὅ, und χοσμήτης, οὐ, 5, (χοσμέω) 
der Ordner, der Ordnende, hes. der ein Heer 
Anordnende od. it Schlachtordnung Stellende, 
‚b) der Zierende, Schniückende. c) der Len- 
kende, Regierende: bes. eine Obrigkeit in 
Den, die die Aufsicht über die Gymnasien 
aute, 
"oountixds, ἡ, dv, zum Orduen, in Ordnung Stel- 
len, Zieren od. Schmücken gehörig, geschickt: 
N κουσμητική, verst. τέχνη, die Purzkunst. 
ee ἡ, dr, (χοσμέω) geordnet, in Ordnun 
gebracht, Od. 7, 127. in Ordnung gestellt. Ὁ 
geziert, geschiwückt. 
κοσμήτρια, 7, ferm. von κοσμητήρ. 
κόσμητρον, τό, Werkzeug zun Putzen, Säubern, 
 Fegen. 
ποσμήτωρ, 0905, d, — κοσμητὴρ, der ein Heer 
rdnende od. in Schlach urdoung Stellende, bey 
Hom. immer xodn. λαῶν, HH. 1, 16, 575. 3, 236. 
Od. 18, 152. 
κοσμιαῖο., ala, aiov, (κόσμος, 2.) von der Grösse 


der We. 
κουμιχός, N ὄν, (κόσμος, 2.) welrich, die Welt 
betreilend, durch die Welt verh:eitet. 


κόσμιον, τό, Dim. von κόσμος, kleiner Schmuck. 

κόσμιο:, la, τον, auch zweyer End. (κόσμος) or- 
dentlich, wohl geordnet, in gwtew od. ordent- 
lichen: Zustande: bes. in sivlicher Beziehung, 
ger 'zt, geruhig. gelassen, geordnet od gemäs- 
sigt in Begierden und Leidenschaften, still, sitt- 
saın, artig, anständig, bescheiden, ehrbar. 2) = 
xooumos: als Subst. = χοσμοπολίτης, Welt- 
bürger. Dar. 

χκουσμιότης, nros, ἡ, die Beschallenheit des χόσμιος, 
orentliches, gesetzte, m.üssiges, bescheidnes 
Betragen, Anstand, Ehrbarkeit: guter und pe- 
ordneter Zustand. \ 

ποσμογένεια u κοσμηγενία, ἢ, = das folg. sehr zw. 

xonunyorla, 9, (γόνος, Frschaffung „. Hervorbriu- 
enng od. Eutstkhung der Welt. 


"sovunypüpia, 9, Weltbeschreibung, von 


κουσμογράφος, ον, (γρώφω) die Welt beschreibend. [ἃ] 


eschickt dazu. 


waltend οὐ, regiereud, 
‚xöun) das Haar ord- 


xoouordung, 0v, 6, (κοῦ 
nend. 
κοσμοχράτωρ, 0906, 6, (κρατέω) Weltordner, Welt- 
beherrscher. [ἃ] 
κοσμολέτης, ou, ὃ, 
κουμολογία, ἢ, 
Welt, dav, 
κοσμολογικός, ἡ, ὄν, die Lehre von der Welt be 
treifend, dazu gehörig. 
κουμοπιἄτὴήρ; 196g, 6, Vater der Welt. 
κοσμοπλιίίστης, οὐ, 6, (nAduow) Bilder der Wei. 
κουμοπλέκος,. ον, (πλέκω) die Welt zierend, 
κοσμοποιέω, die Welt machen od. schaflen, und 
κοσμηποίΐα, 9, die Welterschäflung, von 
κοσμοποιός, ὄν, (mod) die Welt machend οἱ 
Tri 2) Ordaung machend od. schafias, 
ἡ, ᾿ 
κουμόπολις, ὅ, eine Obrigkeit bey dem Lokm, 
vgl. xoowos. 
»oouonollzng, ov, 6, (πολίτης) Welibürger. [ἡ 
»oöuongenng, ds, {πρέπω) der Welt, dem We 
"auständig od. gemiass. ” 
κόσμος, ον, 6, (wahrsch. von κομέω) Ordus;, 
Anstand, Hom, κύσμῳ καϑέζειν, im Ordumng, 
in geordneter Heihe dasitzen, Od. ı3, 77. be. 
κατὰ κύσμον, der Ordnung gensäss, dem Ar 
stand und den gırten Sitten gen.äss, nach Schick- 
lichkeit, nach Schick und Anstand, nach Ge» 
bühr, „uch verstärkt εὖ κατὰ κόσμο», Gegen. 
οὐ κατὰ κύσμον, olt bey .‚kiom. späterer Gegens. 
παρὰ κύσμον. insbes. a) ordentliche Einrich- 
tung, Anordnung. Od. 8, 4g2. dah. auch Zucht, 
Gelhiorssin, gesetzliche Ordnung. b) Schmuck, 
Zierde, bes. Putz der Frauen, munrdus mulıebru. 


(ὄλλυμὴ der Weltzerstörer. 
Unterricht und Lehre von ἀν 


Il. ı4, 187. Hes. op. 76. Pferdischmuch, 1. ἀν 


145. Schiunck der Männer zuerst bey Theogn. 
242. c) übertr, Zier, Ehre, Lob, Auszeich- 
nung. d)<der UOrduer od. Leuker, bey den 
Kretern, bey denen eine deu Lakediinonischen 
Ephoren entsprechende hohe Obrigkeit dieses 
Namen führte, vgl. κοσμέον. c. κοσμττῆρ,. τ. 
und κοσμήτειρα. — 2) die Welt: rdr.ung, de 
Welt, das ##eltall, weil sich in_ «der wnder- 
baren Auordnung aller Thölle die vellkonm- 
menste Ordnung, der hüchste ordnerde Geist 
kundgiebt: dah. auch die einzelnen, dieser gött- 
lichen er gehurehenden Weltkörper, der 
Hin:me), die Hımmelskörper, der Erdrawsu, spä- 
ter auch die Menschen auf der Erle, also ganz 
‚das Lat. mundus., In dieser zweyten Bdız, 
Welturdnurg, Welt, brauchte das Wort zuerst 
Pythagoras, Bentley opnsec, philol. p. 8347. 445. 
von ihm ging dieser Gebrauch als wirklicher 
philos Kumtausdrock auf die philosophischen 
Lehrdichter Parinenides, Eivpedokles u. a. so- 
wie auf die Prosaiker, die entw. philos. Gegen- 
stände behan:lelten, od. sich philosophirender 
Darstelluugsweise beflissen, und später auf die 
Christl. Schritt -teller-über, während die ühri- 
gen, volkemwässigen Dichter, »owie die Ge- 
schichischresber wit selmen Anusmahr en bey 
der μὸν ἀρ dig blieben, s. Naeke «ched. crit, 

„P 10, 18 u 

κοσμοσάνδαλον, ‘rd, Dor, Benemung der Blume 
vaxır dos. 
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μοτόκος, ον, (tixzo) weltgebährend. 

μοιςόφος, ον, (τρέφω) weliernährend, 

μοιργέω, die Welt schaffen , und 

μουργία; 9, die Weltschöplung, von 

uoveyo., ἃ, (ἔργον) der Vreltschöpfer. | 

μοφ δύρος, ον, (φϑείρω) weltverderbeud, welt- 
erstörend. z 

us, οὖς, 9, eine Priesterinu der Pallas in Athen. 
υζ, κόση, κόσον, Ion. und Aeol. st. πόσος, wie 
ὅτε, κω, 206, χοῦ St. πότε, πω, πῶς, ποῦ, eben- 
> Öxdaog, ὅκότερος, ὅκως, ὁκότε, κοῖος st. ὁπό- 
05, Öndregog, ὅπως, ὁπότε, ποῖος. Aus dem 
1801]. κόσος ward das Lat. eot, cotus, cotiks, 
«ἢν guot, quotus, quoties, und im Griech. die 
‚ndsylbe der Zehner, —korıa, der Hunderte, 
-κόσιοι, und der Urdnungrzahlen, —xourds 
nd --χοσιοστός, auf die sich die Frage nd- 
τος; der Wievielste? bezieht: es bezeichuen 
einnach die Endungen ---χοστός und --κοσιο- 
τός das wie vielmal die Einheit in einer grös- 
?rn Zahl vorhanden ‚ist: bey den Makedoniern 
‚ar κοῖος == ἀριϑμός. 

σᾶβος, 6, Ton. st. κότταβος. 

υζομας, ohrleigen, ton 

905, 6, Ührleige, Maulschelle, Backenstreich, 
Japa, wahrsch. von κόττα, κόρση, dav. die 
om. Parasiteunamen οσσοτράπεζος und ‘Eroi- 
6x00005, Bast ep. cr. p. 181. (wahrsch, von 
ὁπτω,) 

υὐμβη, 9, 8. κοσύμβη. 

οὐφέζω, wieeine Dro+sel singen od. pfeifen, von 
υὔΐφος, 6, Att. κόττύφος, auch xöwryos, die 
Iruossel, bes. die Schwärzdrossel od. Amsel. 
) ein Meerüsch von der Farbe der Drossel. 
ἢ bey. den Toeotieni eine Art von Hähuen. 
ταί od, κόσται, di, = ἀκοστή, Gerste, Gersten- 
Öruer, 

τος, 6, <ostus, eine gewürzige, dem Pfefler 
hnliohe Wurzel, " 

vußn od. κοσσύμβη, 9, auch xdauußos, 6, (xd- 
vußog, κορυφὴ). das Aeusserste an einem Kör- 
er nach oben wie nach unten, das Oberste, 
as Unterste, bes. a) der Haarschopf oben auf 
em Scheitel, den die Attiker κρώβυλος nennen. 
) Troddel, Franzen, Zottel am Saume des 
Jleides. , c) ein Zeugstreifen, durch den der 
ıfgeschürzte Untertheil der ἐξωμίς gehalten 


ird. 
"μβόω, (κοσύμβη, Ὁ.) ein Kleid mit Troddeln 
d. Franzen besetzen, dav. 
υμβωτός, ἡ, dv, mit Troddeln od, Franze 
ssetzt; 
«ro, Nebenform von κοτέω. 
urög,'n, ὄν, = κοτήεις, Boeckh Pind. Nem. 
61. von 
'w, (sdrog) jemandem grollen, zürnen, oft bey 
ont, Iniiner m. d, dat. der Persou, auch m, 
gen. der Bache, ἀπάτης χοτέων, zürnend 
egen des Betrngs, über den Betrug, 1]. 4, 168. 
ıenso m. d. acc. 'κοτεσσαμένη τόγὲ Hund, οὕ- 
κὰ —, darüber zürnend im Gemüth, weil —, 
. 14, 191. auch gegen jemand misgünstig οὐ. 
ridisch seyn, ihn beneiden, τὰ. d. dat, pers. 
ραμεὺς κεραμεῖ κοτέει καὶ τέκτονι τέκτων, Hes. 
p. 25. Ausser dem praes. act. braucht Hom, 
m med, aber stets in act. Bdtg, imperf. χο- 
'orsb,.1./ 2, 228, ut, κοτόσσεξαν, I, 5, 747. 


- 689 


Korn—Korr 


8, 3g14,Od. 1, 10}. aor. κοτέσσατο, bes. häußg. 
part. κοτευσάμενος, κοτεσσαμένη, part. perl. xe- 
xorywg, wur ib (der Fügung κεχοτηότε ϑυμῷ, im 
‚ grollender, zürneuder Seele: voıu aor. act. hat 
nur ἢ. Hom. Cer. 25%. das part. κοτέσασα, wo - 
auch das sonst bey Hom. immer verdoppelte 
Sigma einfach geblieben ist. 
κοτήεις, Euga, ἐν, (κοτέω) Zzornig, zürnend, groöl- 
lend, misgünstig, neidisch, ϑεός, Il. 5, 191. 
κοτίζω, Nebenforin von κοτέω, Hesych, 
xorirag, ἄδος, ἡ, (κότινος) ἐλαία, ein auf einem ἡ 
wilden Oelbaumstamm gepfropfter zahmer Oel- 


baum. . 2) die Frucht od, Beere des wilden 
Velbaums. 
κοτιγηφόρος, ον, (φέρω) wilde Velbäume tragand 


‚od. hervorbringend, von ’ 

xurivog, ὃ und n, der wilde Oelbaum, oleaster 
aus dessen Zweigen die Kränze für die Olym- 
pischeu Sieger geiiochten wurden, dar, j 

xotivorgäyog, ον (towyw) die Frucht des wilden 
Velrauıns fressend. [ἄ 

κοιίς, idog, ἣν zw. Nebenform von κόττα, 

κότος, οὐ, ὁ, Groil, Il. ı, 82. aber auch wie χό- 
“os, Zorn, liass, öfter bey Hon. später auch 
Hisgun.t, Neid. \verw. mit χώομαι, χόλος, dava 
xo18w, ἔγκοτος, ζάκοτος, παλίγκοτος.ἣ 

κόιτα und x»drın, n, auch κόττος, ὅ, und κοττίς 
ἐἰδος, ἡ, wofür ınan auch κοτίς geschr, finder, 
Dor. der Kopf, verw.'wit κόρση, Syrak. noddd, 
(av. πρόκοττα, eine Art das Haar zu tragen 
wenn es ain Hinterkopf wegzescho,en wird, 
voru über der Stirn aber stehn bleibt, ferner 
κοιύλη, κώδεια, κωδίᾳ, der Lat. Zuname des 
Geschlechts der Auselier, Cotta, und coturnix 
die Wachtel, von xdzze und ὄρνιξ st, ὄρνις, 
eigen. der Schopf- od. Kuppenvogel.) 8, auch 
χόττος. N 

κοττὰβεῖον, τό, = κοτταβιον, j 

zunlern re) ἐς reg spielen, 

xotzußındg, ἡ, ὃν, zum i ζ ip, 
ag ΤΩΣ | ᾽ piel Kottabos gehörig, 

κοττάριον ga (χότταβος) das mietällne Becken 
zum Ko piele. . 2) der Becher, aus dem 
man beym. Kattrbosspiele ausgiesst: 5) ‘der 
beyim Kottabosspiele ausgesetzte Preis. [ἃ] 

κοιταβές, δος, ἡ, eine Art Becher, - _ 

κοττάβισις, N, (κοτταβίζω) das K.ottabosspielen, 

eis ᾿ - κοττάβισις. 

κοττᾶβος, ov, ὅ, der Kottabos, ein Gesell 
spiel, das aus Sicilien nach Griedheulkud kn 
und Dana στῶν io Athen bey den Gelagen und 
Freudenmahlen des jungen Volkes helieht ward: 
ursprünglich und .in seiner einfächsten Gestalr 
bestand es darin, dass man die Neige reiner 
ungemischten Weins aus dei Becher in ein 
metallnes Gefäss fallen liess, wohey man an 
einen geliebten Gegenstand zu deuken ihn 
auch wohl 'zu. nennen pflegte: nun kam 69 
darauf an, die Neige mit umgewandter Haud 
aus einer bestimmten Entfernung, in eiteng 
durch die Luft beschriebnen Bogen so auszu- 
giessen,' dass sie mit reinem und vollen Ton 
ohne dass ein Tropfen davon vergossen ward, 
an das Metallbecken zuklatschte, und aus die- 
sew Klange sehloss der Liebende auf die Zu- 
„neigung des geliebten Gegenstandes; jene Neige 

Uuuuua 
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‚hiess λάταξ und Aarayı, von λατάσσω; Aurbo- 
ow, πλαταγέω, das Anklatschende, auch zuw. 
»örtujog, das Metallbecken xorıuißıo», κοττα- 
βεῖον, λαταγεῖον, χάλκειον, λεχάνη und σκάφη, 
der Becher, aus dem ınan goss, κοττάβιον. 
Von ganz andrer Art war der Korttabos mit 
ausgesetziem Preise als Wettspiel: man füllte 
das Becken mit Wasser, auf welchem man 
mehrere kleine Becherchen leer schwimmen 
liess: diese suchte nun jeder Mitspielende der 

‚. Reihe nach durch die aus seinem Becher ge- 
achwenkteu Tropfen der Weinneige umzustür- 
zeu, sodass sie Wasser schüpften und unter- 
gingen: wer die meisten umstürzte, gewann 
den Preis, das κοττάβιον. Durch lauge Uebung 
ward das aufaugs einfache Spiel künstlich und 
vielgestaltig, sodass man verschiedne Arten des 
Kottabos aunahm: neun derselben unterschei- 
det und beschreibt Groddeck autig. Versuche, 
Th. ı. p. 163. fg. vgl. Beck comnm soc. philol. 
Lips. ı, ı. p. 100, und δύ ρον über den Kot- 
tabos im Att. Mus, 5, 3. — Die Ion, batten 

" neben der Form »duod?os auch die διτᾶβος 
von ie ὁτοβέω, sodass der Name hier un- 
verkenubar vom Geräusch hergenommen ist: 
diess lässt auch an der Ableitung des Wortes 
κότταβος von κόπτω, κόσσος keinen Zweifel 
übrig. ᾿ 

κοττάνη, ἥ, ein Fischergeräth. 

»μκόττᾶνον, τό. eine Art kleiner Feigen, cot/anum 
od. coctanum, Martial, 


κόϊτος, ὅ, = xdıra, 2) ein Finssfisch, der Gross- 
kopf od. Kaulkopf, die Roızkolbe, cottus go- 
bio, 5) Κόττος als männl, Eigenname, Köppel, 
ein Riese, Mitkämpfer der Götter gegen die 
'Titanen, Hes. Th. γιά. 818. vgl. Βριάρεως. 


xörrüpog, ὅ, Alt. st. κόσσυφος. 
sorüklriog, ala, aioy, kotylenweis: dah. auch, im 
‘Kleinen, von 
κοτύλη, ἡ, alles Hohle, jede Höhle od. Höhlung, 
insbes. a) hohles Gefäss, kleiner Becher oder 
Napf, kleines Trinkgeschirr od. Schälchen, :1l. 
22, 494 Od. 15, 3ı2. 17. 11, b) die hohle 
Vertiefung des Hüftbeckeus, worin der Kopf 
des liüftknochens eingefügt ist, die Pfanne, 1]. 
5, 306. 307. 6) bey Aesch. — κύμβαλον. d) 
bey den Att. gew. ein Maass für Flüssigkeiten, 
auch für trockue Dinge, soviel wie ἡμέξεστον 
und τρύβλιον, etwas weniger als hemina, 74 
Unze des Gewichts: auf den Att. μέδεμνος σι- 
zngös gingen 195} κοτύλαι, Böckh Staatshaush. 
1.p 2°: Vgl. κότυλος. --- Die Ablıg des Wor- 
ps schwankt zwischen »dzra und. κοῖλος, [] 
av. ᾿ 
xorülnda», ὄνος, n. jede Höhlung od. Vertiefung, 
insbes. a) die Höhlchen od. hohlen Knöpfchen, 
wie kleine Schröpiköpfe, an den Fängern der 
Blackfische od. Dintenfische ,; πολύποδες, eine 
Art Saugwarzen, mit denen sich,diese Thiere 
an Felscn anhängen; uud ihren Raub fassen, 
Od. 5, 433. wo der Ep, gen. χοτυληδόγύφιν 
steht: auch die Fünger selbst. b) ähnliche 
Knöpfche:, od, Warzen an der Mutter trächti- 
ger wiederkäuender Thiere. c) das Hüftbecken 
od. die Plaune, worin der Kopf des Hültkno- 
cheus eingefügt ist, und sich bewegt, wie κο- 


u 
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abln, b. - d) die Höhlung des Berhers. : e) «ine 
Pilauze, umbilieus Veneriss‘ Ὦ == κοτύλων. 
κοτύλήρῦτος, ον! (xorbln, ἀρύω) mit ern. zu 
schöpfen, dah; reichlich und in Fülle Aliessend, 
αἷμα, 1.23, 5%. andre schr. κοτυλήῤδυξος, von 
δέω, reichlich wie aus Katınen fliessen, unser 
mit Molden giessend, falsch! vgl. εὐήρυτος. 
κοτϊλιαῖος, alu, αἴον, εἶπ κοτύλη halteud. 
ποιὔλίζω, Koryleuweis verkaufen, dah. die Wan 
im Kleinen, im Detail verkaufen, überh. i 
kleinen Portionen geben, 

»orölis, ἰδος, 7, κοτῦλίσκη, ἣν, κοτῦλέσκεον, τῷ, und 
κοιὕλέσκος, ὅ, Dim. von κοτύλη und κόευϊλος. 
κὐτῦλος, 6, τῷ xoılln, in der Bdig Näpfcher, 

Schälchen, ep: Hom, ı4, 3. 
κοτῦλώδης, ες, von der Art:od, Gestalt-einer xozöls 
κοιύλων, wvog, 6, (κοτὐλη) Spitzname eines $i- 
fers, wie unser Schnapsflasche. od. Brantwei> 
bulle: auch ἀοτύλη ward so gebraucht. [ὃ] 
κοῦ, zsgz. δὲ. καὶ οὐ, zuerst h. Hom. .Cer: 227. 
κοὐκέτι, ze22. st. καὶ οὐκέτι, zuerst;b. T 
»oüx., 10, die Kokospalme und ihre: Frucht, ἀπ. 
κουχίμηλον, τό, die Kokoafrucht. ᾿ 
χούκινος, ἢ, 09, von der Kokospalme ,. bes. 
‘ihren Blättern 'getlochten. 
κουκιοφόρος, ον, (φέρω). Kokosnüsse tragend, 
κουχκούμιον, τό, cucuma, Ärr. 
κουκούλιον, τό, der Kokkou der Seidenraupe.. 
κουκοὗῦφα, ἢ, ein Vogel, man glaubt der Storch, 
κουλεόν, τό, = κουλεός, Il. 11, 30. 
παρα er en ion. ee τ’ 
κουλεὸς, , Jon. st. κολεὸς,. Degenscheide 
Schwerdtacheide, Hom. R Ι 
κούγικλος, ὅ, τῷ κόνικλος. ᾿ 
κουρά, ἡ, (κείρω) ‚die Schur, das Scheeren‘,, Ab- 
scheeren, Beschneiden der Wolle, des Haupt- 
od. Barthaars: überh. das Beschneiden ‚. Ab- 
schneiden, Abhauen: der Schnitt, 
κουράλιον, τό, poet. st. κοράλλιον. [ἃ] 
κοιρεᾶχός, ἡ, ὕν, (κουρεὺς) bartsch 
badermässig, d. i. unausstehlich geschwätzig. 
κουρεῖο», τό, (xougd) Scheererey, Bartscheerer- od. 
Barbierstube, wo mau sich Haupihaar, Barhaar 
und Nägel verschneiden liess, und wo die mür- 
sigen Schwäizer, wie bey uns in Kaflee- und 
Bierhäusern, zusammenzukommen, . und zu 
schwatzen und zu klatschen _pfiegten, 2) das 
Opferthier, das man am Tage κουρεῶτις den 
φράτορες zum 'bessien gab, gew. βία. 
od. Lamm, ΝΣ i m 
κουραέώ, = κρυριάω, zw. L. b, Aleiph.-. _ 
κουρεὺς, E05, 0, (πείρωλ der Scheerer, .der.das 
Haupt- und barthaar beschneider,, asıch die Νὰ- 
‚gel stutzt: seine Geräthschaften beschreibt Pha- 
nias ep, 6. z)"übertr. ein leerer und-zudring- 
licher Schwätzer, wofür die Scheerer von al- 
ıersher galten: 3) ein Vogel, - dessen "Stimme 
dem Schall des Tuchscheererniesserg . ‚glich, 
‚ Hesych., νι tat il ac» 
κουρευτής, οὗ, ὅ, ΞΞ κουρεὺς. εἶς u , 
κουρεύτρια,, N,,few, zu κουρεὺς, Scheererinn; 
κουρεύρ), ὑκοῦρεὑρ) =, κεέρανς-ς eh 
κουρεῴεης, δέτε Pr, das olg. ZW. ., εἶ 7" 
κουρέῶτις, εος, ἧς ἡμέρα, ἑορτή, der dritte Ta 
des Festes Hr Bere Bi Sam, de Mine 
Bürger srinen Sohn, wenn er das dritte od. 
‚ vierte Jahr erreicht hatte, in die. Versammlung 


ὅς, ἘΝ 
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ler ᾷιράτορες brachte, wo.er von den Zunfiäl- κρυρέξω, ἐκόρρο, κοῖρος) imtr, jung. od. jugendlich 


das Zuuftregister, κοινὸν γραμματεῖον, 
ingetrsgen, 'und. damit öffentlich als üchtathe- 
‚isches Kind anerkannt ward: der Vater lieferte 
labey ein Schaaf od. Lamm von bestuumten 
jewicht als. Opfer, »ovgsior, 'und gab einen 
;chinaus. Den Namen Jeiten einige, von χύροξ, 
οὔρο:, her, audre von κείρω, κουρώ, weil ınau 
n diesem Tage das Haar des Kindes beschnit- 
än haben sollst ; 
on, ἣν ἴοι. at. den, Hom. der zur diese Forın 
— ge 18,.279. steht es für γύμιρη, Braut. 
\ber κουρὴ ‚Ion. st. κουρα, .. . ; ΠΟΥ 
οἠΐος, im, ἴον. ἴοῃ. δἰ. κόρειοςς jungfräulich, 
ugendlich, h, Hom, ‚Cer. 2108. . A 
ιοήσιμος, 09, = πουριμος. 

ha ol, (κόρος, κοῦρος) die wallenfähigen 
lünglinge, die, junge, Mannschaft, κούρητες 
Παναχαιῶν, ᾿Αχαιῶν, 


esten in 


Ἵ 


ll. 129, 105, 248, 

υρῆτες, οὗ, die Äureten, die ältesten Bewohner 
ler Stadt Pleuron in Aetolien, Il. 9, 529. 549. 
;89. 2) eim Kretischer Volksstammi, berühmt 
lurch einen eignen, dem der Koryhanten ähn- 
ichen Gottesdienst: Dionysios von Halikarnass 
vergleicht die Kureten mit den Salieru der Rö- 
ner, dav. 

υρητίζω, den Kuretendienst begehn. 

υρῆτις, dog, ἥ, die Kuretinn. 2) als adj. fem. 
Äuretisch, Br, Ap. Kh. 4, 1229. 

υρητισμός, 6, der Kuretendienst. h 

"ρίας, ov, 6, (xovga) der gewöhnlich Gescho- 
:ene, mit geschorenem Haar Geliende. 

»gıdw, (novgd) nach der Schur verlaugen, die 
5chur nöthig hahen, dah. lauges. Haar tragen, 
ὑπεράγαν κουριᾶν, übermässig langes Haar tra- 
sen, Ael. auch τρέχες κοιριῶσαι, der Schur be- 
lürftige, sehr lange Haare. 

"ρέδιος, α, ον, (κοῦρος, κούρη) ehclich, oft bey 
Ho. der es gew. als Beyw. des Ehemanues 
ınd der Ehefrau mit πόσις, ἀνήρ, ἄλοχος δά. 
»υνὴ verbindet: auch selt:st als Subst, κουρέδιος 
plAog, der geliebte Ehemann, Od. ı5, 22, dh, 
γε ausdrücklichen Gegensatz ınit einem Kebs- 
weibe, παλλακίς, bey Hdt, α,. 155, 5, ı8. und 
lahin gehört auch Il. 10, 298. wo Briseis sag 
Batrok log habe ihr 1 A sie'zü Achils 
‚helicher Guttinn, κουριδίη ἀλοχὸς, ziı machen, 
Ἰὰ sie bisher, nach dem Hecht des Herin iiher 
lie Sklavinn, nur seine Beyschläferinn, geweseu 
war. Ebenso {στ κουρίδιον, Adyoz, das Eheheu, 
1. 15, 40. und Od. '1g, 530. 21, 78., nennt Pe- 
ıelope ‚das Haus ihres rechtmässigen Eheman- 
ıes χουρίδιον δῶμα. πὶ Gegensätz des Hauges, 
n welches sie einem Her Freyer folgeh soll. 
ipäter auch bräutlich, Even. ep. τ. wie κοὺ n 
‚chon in der Od. für »tugn vorkommt. (die 
jew,. Erkl. jugenülich, dalı. in ‚erster Jugend 
‚ermählt, wit der iman wicht ausreicht, hat 
3uttm. Lexil. p. 33. fg. birlänglich widerlegt: 
lie Ahlig vön κοῦρος, #avgn, hat aber kein 
jedenken  Brauftsiäudund Fheständ bezeichnen 
lie kıäftigste Blinheuzeit des Menscheüulehens: 
lah, hat es nichts anffafendes‘,, wenn ein Δα). 
läs seinem Ursprang 'nach die allg. Bilig ju- 
rendlich gehabt haben 'niag, hald sich auf die 
larin liegende engere, ehelich, beschiänkte; an 


apdy,ögien wir dahey nicht deuken.) 


# ‚ Knahe od. Jüngliug seyn, Od. a2, 185, 
. b) sich als Knabe od. Jüngling betragen, so 
᾿ς handeln, Ap. Rh. c) wie ἡῤέάω, miaunbar wer- 
εὐ den, Opp. 2).transit. ein Kind od. einen Kna- 
. ben erziehn, ἄνδρας, Kuaben zu Männern auf-, 
erziehn, Hes., Th. 347. b) überh. pflegen, vgl. 
N tan, ung) Immstrfort beschneiden οἵ 
“ ‚ {κεέρω, zovpa) immerfort beschneiden od. 
re es der Scheere halten, zund- 
ρισαος κουριζομένη, die Cypresse, die wie bey 
. uns die Weide immer oben abgestutzt wird, 
caedua cyparissuss 
κουρικός, ἢν ὅν, mes) zum Haarscheeren oder 
Bartscheeren gehörig, 
κούριμος, ον. auch dreyer Eud. (xovg«) zum Haar- 
od. Bartscheeren gehörig, abscheereud. 2) pass. 
beschoren, abgeschoren, beschuitten, abgesel:nit- 
ten, zu scheeren, zu beschneiden. 3) als subat. 
. ἢ κούριμος, eine tragische Junglrauenlarve mit 
abgeschouittnem Haare, 
κουρίξ, adv. (xovgu) bey der Schur, an od. bey 
den Flaaren, κουρὶξ ἔρύειν, Od, 22, 188. wie 
κατὰ K00UNS. 
κουρίον, =) = κουρεῖον, 2. 
κούριος, ον, — κουρηΐος, \ 
xoupig, (dog, N, (xovga) das Scheermesser: auch 
die Scheere zur Schaafschur, 2) = κομμώτρια. 
5) = καρίς, zw. 
κοῦρμι, τό, auch κόρμα, ein Gerstenabsud, Ger- 
stentrank, eie Art Bier, zuw. mit einem Zusatz 
von Honig, bes. bey den Aegyptern: bey den 
Spaniern und Britaunen braute man das κοῦῤμο 
von Waizen, und die Vornehmeru veredelten 
‘es durch ‚Honig zu einer Art Meth, vgl. ζύϑος. 
κουροβόρος, ον, (κοῦρος, Boga) knahenfressend. 
κουρογονία, ij, (γονὴ) Kuabenerzeugmig, Geburt 
von Knaben, , 
κουροϑαλῆς, mit dem fem. κουροϑάλεια, nach ei- 
nigen von κοῦρος und ϑάλλω, — κουροτρόφος, 
‚ nach anderu von xovgd und ϑάλος, was oben 
abgeschuitien von neuem ausschlägt, grüut und 
„.wächst, wie die Cypresse und der Lorbeer: 
"vgl! Creuzers Symbolik, T. 2. p. ıgı. 
κρῖρορ, 6, Ion. st. κόρος, Knabe, Jüngling, Hom. 
“der nür diese Forıu braucht, 5. κόρος und κόρη, 
und vgl. nyugdssgps. Dav, 
κουροσὐγῆ, ἡ, das Jugendalter, die Jugend, Kma- 
ben-, Jüngliogs ,‚ Madchenalter: eigentl. fem. von 


gupsgüvog, » ὧν, (κοῦρος) jugendlich, zur Ju- 
IE ende Knaben, Jüngliog od. Mädchen ge- 
ürig. 1) τὸ κουρόσυνον, verst, ἱερόν, das Fest 


un aD ‚ÄOBR, πουρεῶτες, w..m- 8, ; 
κουρότερος, 4, οὐ, ‚comp. von dem währsch. an- 
Taogs äls adj. gebrauchten κοῦρος, jünger, ju- 
‚‚gendlicher, 1.4, 510, 04. αι, 310. Hes. op. πὰ 
wenn es nicht ebeusögut wie. ἀγρότερος ein 
‚wirklicher Positiv ist; welches. die Stellen aus 
Hom. u. Nes zül.«sen, andre aus ‚spätern Dich- 
‚tern sogar zu fotleru scheinen.) er 
κουροτοκέω, Kinder, bes, Kunäben gebären, von 
κουροτόκος, ον, ({ἰκτὼ) Kinder, bes, Knaben ge- 
bärend. ὁ ᾿ ᾿ N ua 
xovgorgopia, Kinder, bes. Kuaben 64, Jünglinge 
nähren, ernähren, erriehn, von οὐ 
πουροτρόφος, ον, (κοῦρος, τρέφω) Kinder, bes. 


‚Knaben od, Jünglivge nährend, erwährend, auf“ 
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ziehend, erziehend, überh. nährend, pflegend+ 
so heisst Od. 9, 27. Irhaka ἀγαϑὴ κουροτρόφος, 
eine gute Pfegerinn od. Nährerinn’ des jungen 
* Volks, weil die sonst wenig ergiebige Insel 
doch einen tüchtigen Menscheuschlag zog: 
eheuso ἐλπίς, Pind. γῆ, Ar. bes. hutten Deme- 
ter und Leto diess Beywort, auch Aphrodite. 
κουρόφϊλος, ον, (φιλέω) Kinder οὐ, Knaben liebend. 
κουφίζω, (κοῦφος) intr. leicht seyn, Hes. op. 465. 
2) trans, leicht machen, erleichtern. b) leicht 
ia die Höhe heben, erheben. 3) med. sich er- 
leichtern. ὃ) leichtsinnig, eitel, übermüthig 
seyn od. werden, dav, Ν , 
ὑφίσις, ἧ, Erleichterung. b) Erhebung. 
κούυφίσις, N : 
κούφισμα, τό, das Erleichterte, Erhobne: auch = 
as Tg ͵ ΒΝ 
ισμός, 6, = κούφισις. 
et ‚ ἦρος; ὅ der Erleichterer: der in die 
Höhe Ar od. Haltende, 
. κουφιστικός, ἡ, ὄν, (κουφέζω) erleichternd : erhebend, 
‚soupodokla, ἡ, (δόξα) eiller, leerer Wahn. 
κουφολογέω, Dehusiunig, unbelachtsam reden, und 
‚novpokoyia, ἥ, leichtsinnige, unbedachisame Rede, 


yon 
λόγος, or, (λέγω) leichtsinunig, unbedachtsam, 
εχ τσ redend, leeres und nichtiges Geschwätz 
“ treibend. 
κουφόνοια, ἥ,. Leichtsinn, Unbeständigkeit, von 
xeugpdroög, ον, με gu χουφόνους, (νοῦς) leichtsinnig, 
unbeständig, τὸ κουφόνουν, — κουφόνοια : man 
‚ findet auch den plur. κουφόνοες, Lobeck Phryn. 
p- 455. Adv. κουφονόως. 
κουφόνωτος, 0». (νῶτος) von od. mit leichtem 
Rücken. τ β 
««ουφόπτερος, 0», (πτερόν) leichtbeflügelt, leicht 
Hiegend. " E } ; : 
κοῦφος, n, 09, leicht, “κοῦφα ποσὲ προβιβάς, leicht 
einherschreitend, Il. 15, 158. vgl. Ε)68. sc. 323. 
ausserdem hat Hom. nur den comp. gleichfalls 
als adv. κουφότερον μετεφρώνεε, er redete leich- 
ter., d. i. leichteres Herzens, Od. 8, οι. dah. 
. schnell, rasch, flüchtig, geschwind: übertr. 
“ Jeichtsinnig, unbeständig, nichtig, οἰκεῖ, leer, 
j geringfügig: day» PER ᾿ 
“χουφότης. τος, n, Leichtigkeit: übertr, Leicht- 
sinn, eg en ἐς 
as, φέρομαι) sich leicht einherbewe- 
ET Teicht a eg 
κοφινοποιός, ὅν, (ποιέω) Körbe machend, von 
“οἴνος, 6; Korb. 2) ein Böeptisches Maass, ἃ 
.. 265 haltend, [Erst bey Noim. findet Jota sic 
lang.] dav. 
χοφίνόω, mit \ 
Korb pn „eine 
γγώδης, ες, korbartig. ' { ; 
ins, xöykaoua, ΕἾ st. Χαχλάζω, κάχλασμα. 
κόχλαξ, ακος, ὅ, == κάχληξ. [ὰ 3) z 
κοχμιάριον, τό, Löllel, cochleare, von κόχλος, gew. 
ἐιστρίον, Lobeck Phryn. p» 331. u. 
κοχλίας, ou, «ὃ, (κόχλος) Schnecke mit gewundner 
Schale, oochlea. 2) alles schneckenfürmig Ge- 
wunine, bes. a) eine Schraube, deren Gewinde 
eine Schueckenlinie, ἕλιξ, bilder, b) Wendel- 
treppe., €) eine Wassermaschine mit einer 
Schraube. , ͵ 
κρχλίδιον, τό, Dim. von κόχλος, kleine Schnecke. 
κοχλιοειδῆς, is, schneckenärtig, schneckenlörmig, 


Strafe hey den Boeotiern. 


892, 


dem Kojbe bedecken, einem ‚einen 
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wie ein Schueckenhaus gewunden, im Schnek 
kengange gedreht. 

ποχλίον, τό. Dim. vön χόχλος, kleine Schnecks 
2) alles schneckenförmig Gewundne, "Schraube 
Windeltreppe u, dgl. vgl. κυχλέας, 2. [Batr. 265 
ist im gen. pl. κοχλέων Jota'lang gebraucht. 

κοχλίς, os, ἧ; kleine Schnecke, : ! 

κοχλιώδης, ες, = κοχλιδειδής, 

ποχλιώρὔχον, 16, = κοχλιάριον. 

κόχλος, ov, ö, später auch ἡ, Jac. A. P. Ῥ. Sin, 
Muschel mit gewundnen Gehäuse, Schuecke: 
es ward aber auch zuw. vou zweyschalisen, 
‚2 B. von Austern , gebraucht: auch κόλχος, 

« {verw. wit κόλγη, xdyzogi cuncha.) 

κοχύω, (χέω, χύω) in Menge, in Fülle #liess-, 
'hervorströmen, Theocr. auch mit- Gerausi 
fliessen: die Nebenform κοχιδέω hat Athen 
das adv. χόχυ st. χύδην, stromweis, gusawei, 
in Menge, häufig, Hesych. ein‘ Subst. κόχος, ὁ 
das einen reichen und vollen Stroin bezeichnn 
soll, Schol. Theoer. 2, 107. 

κοχώνη, 9%, die Stelle zwischen den Hüftbeise 

is hinten zum After. (verw. mit κόχκυξ, cm, 

coxendix:) 2) Spottname eines alten versci= 
hrfongg, wahrsch. von χώνη, Trichter, vgl ν᾿ 
τύλων, “ 


κόψϊίμος. Ἐπ χότινος, zw. 
κύὐψῖχος, ὅ; Att. st. κόσσύφος. 


Κύως, ἡ, Ion. st. Κῶς, die Insel Kos im Αερέ- 
sches Meer, Κόωνδε, nach Kos, Il. 

KPAAZ, τό, Haupt, Kopf: von dieser hloss Epi- 
schen, im nom, ungehräuchlicher Nebenform 
von κάρα, KPAZ, Äuder sich bey Hom. gem. 
erger Il. τά, 177. nat. χκράατι, Od 22, aıd, 

“acc. plur. κράατα, 1]. 1 . vgl. κάρα und 
 KPA® De er ze 
xgaßuror, τό, Dim. von xgaßaroc. [u-vu?] 
κράβιιος od. κράββατος, ὅ, ein Kuliebett, grab«- 

tus: Makedon. Wort, Sturz ’dial. Maced. p. 175. 

bey deu Att. σχέμπου. fu-u?]) _ 
xgayydvousı, (seit) lauf schreyen, will Lobeck 

Phryn, p. 357. bey Hdt. ı, ı1ı. at. guyws- 

‚ μαι lesen. RT, 

xgdyyn, ἡ, = κίασα: en " ΔΆ 

χραγγῶν, ἡ, eine Art von zaple. 7 ' 

κεὔγξτης, ov, 6, (χράζω) = κράκτης, Schrerer, 


.Pind. '. 
xgäydr, adv. (κράζω) lauf schreyend 7 mit lauten 
seschrey, κραγὸν κεκράξεται, Ar. 


πραδαίνω, wie κραδίάως schwingen, schweıken, 


schtittelu, erschütrern. Pass. Beschwu ge! 
‚„schwenkt, geschüttelt werden. ἢ Med. sohlras- 
kein, wabken, zittern. Hour. hat nur das part 
‚med, diy εἡ πραδαιγομένη,, ἔγχὸς κραδαίνόμξενοι, 
"der von Schwunge efschütterte, zitternde, mach- 

rckikg pr este D. Be 
»gudalog, 6, (χράδῃ, b.\ Feigenzweig, 
κραδαλός, ἡ, dr, (χραδαὼ, θα ας. ἐς ΘΒ 
δον δὸς ed ΤᾺ κι, vgl. E 
κυάδασιξ, 7, (κραδιδδ) das Schwin ‚ch 
“Schünen. {ἢ 2 ἣ ingen, ee 
xpüdaauds, chwin schwenkung, . 
„ondde , wie κραδαίνω, Un weinaen‘ + 

schüttelu, ἔγχος, δόρυ κραδάώων, Hom.‘ 2) won 

Bäumen, an der Krankheit xgades leiden. ar 
κραδεύω, = κραδάω, Hesych, 


ὃ esych, 
κράϑδη, ἥ, (κραδώω) die‘ sich ἰὼν Winde leicht be- 


ει 
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vegenden Spitzeu der Barnınzweige,, bes. der 
Feige» zweige, ἐν χράδῃ ἀκροτάτῃ, Hes. op. 685, 
») «der Zweig od. Ast’eines Baumes, bes, des 
"eigenbaunies, selbst. c) der gauze Baum, bes. 
ler Feigenbaum. 2) eine Krankheit der Bäuıne, 
. κρίδος. 3) eine Schwungmaschine auf den 
Uheater, die Schauspieler ia der Lult schwe- 
‚end zu zeigen. [v-] 

öngogla, n, (φέρω) das. Tragen der Feigen- 
‚weage dem Bacchus zu Ehren, vgl, ϑιλλοφύρος. 
ἰδέας ἢ, Dor. st. κραδέη, wugdlu, . 
ἰδέας, ov, 6, lon. a γϑρᾳ (κρδη) τυρός, mit 
'eigehsaft zubereiteter Käse, 2) νόμος, eine 
lte Flötenweise, die man nach. Hesych. denen 
pielte, die als Heinigungsopfer ‚weggelührt, 
md dabey mit Muchen aus Feigenzweigen ge- 
»seitscht wurden, vgl. aber Francke Callin, p. 129. 
ἰδιοπώλης, οὐ, 6, ιπωλέω) der Blätter od. Zwei. 
te vom Feigenhanm Verkaufende, 

δος, 6, auch ἡ »gdön, eine braudartige Krank- 
seit der Peigenbanme, Eichen, Pappeln und 
>latanen, wenn die Zweige dürr und schwarz 
νοι θην. ἃ) die krauken Zweige selbst. [ἃ] 
Wdoydyos, or, (φαγεῖν) Zweige od, Blätter des 
’eigenbaums essend:, dah, ὁ xp. der Land- 
vaun [ἃ} : 

ἰζω, fut. κεκράξομαι, aor. ἔχρῶγον, Lobeck 
?hryn. .p. 557. am gehräuchlichsten ist. das 
yerf. mit praes. Bdig κέκρᾶγα, ı pl. κέκραγμεν, 
mperat, x πεῖν. part. xexgüyas, iuf. κεχρᾶ- 
‚er, krächzen, eigentlich von Geschrey des 
taben, seiner Stimme nachgebildet. 2) überh. 
"ie harter und rauher Stuume schreyen. 5) 
ransit. etwas mit Jautem Geschrey verlangen, 
‘odern, heischen, m. d, acc. der Sache. (Verw. 
nit κλάζω, κρώζω, κραυγή, κραυγάζω) [δεν Spä- 
ern scheint das lauge Alpha des Perf. auch 
uw. kurz gebraucht zu seyn, Jac. A. P. p. 73.] 
κει αἶνω, Ep. gedehnte Form δῖ, xgaivo, dav. bey 
Tom ἐκραέπινεν, 1}, 5, 508. aer. imperat. χρήη- 
ον, Τα, #1. δοά.. χρηήνατε, Od. 5, 418, 17, 
142. inf. ἤναι 1. 9, ı01. 3 perf. pass. χε- 
ιράανται, Od. 4, 616. 15, 116. plgpf. κεκράαντο, 
24. 4, 1352. (7) 8. “κραίνω. 
eivo, füt, Ep. κρἄνέεσϑαι. Il. aor. ἔχρηνα, im- 
yerat, xonvor, Od. inf. χρῆναι, Od. aor. pass. 
ἰκράνϑην, Pind. mit der eben angeführten Ep. 
Nebenform κραιαΐνω, vv. χάρα, κάρη, πώρηνον, 
rerw. mit κρέων, κρέουοα, κρείων, κρείσσων) 
»ollführen, vollbringen, vollziehn, ins Werk 
jchten, bewirken, vollenden, erfüllen, νοῆσαι 
ind κρῆναι, einen Gedauken fassen und ihn 
rollführen, im Gegens. Od.. 5, 170. ἔπος wgni- 
‚sı» url, jemandem ein Wort, einen Wunsch 
wfüllen, Od. 20, 115. egezuus, Pind, ἔτυμα 
εραΐνειν, von Träumen, wahres vollenden, ἃ. i. 
ainen wahrhaften Ausgang bringen, Od. ıg, 
567. pass. οὔ μοι δοκέει τῇδε γ᾽ ὁδῷ mpardıiadaı, 
wm! diesem δ ege scheint mir es sucht ins Werk 
rerichtet werden zu können, Tl g, 626. und 
‚o» einen silbernen Mischgefäss, χρυσῷ ἐπὶ 
“«ἔλεα κικρίξνται, mit Gold sind die Käuder 
lararı »ollendet, ἃ. i. zuletzt sind noch die 
länıter daran vergoldet, womit die gauze Ar- 
zeit‘ vollerder ist. Od. 4, 152. 616. ı5, 116. 
Auch ἢ. Hom. Merc. 427. χυυένων ἀϑανάτους 
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κραϊπνοσὕύνη, ἥ, Schnelligkeit, 
κραιπνόφορος, ον, (φέρομαι) schnell dahingetra 


χραμβηιλιάζω, heil auflachen, dar. . 
κραμραλιαστὺς, bog, A, helles Gelächter. 
xorusukige, = «ραμβαλιάζω. 

xgau 3-iov, τό, —= κραμβίον, 2. 

χράμιρη, ἡ, Kohl, ἀν. 

κραῤβιβηεις, ἐσσα, ἐν, kohlartig. ἢ 
κραμριβίδιον, τό, Dim, von κράμβης 


Koa= Koau 

' hieher, wo man gew. κραίνων durch τιμῶν er- 
klärt, Hermann χλείων vermuthet, jenes falsch, _ 
dieses unnöthig: der Sinn ist, er vollendete od, 
machte die Götter und die Erde fertig, d.i, er 
liess sie in seinem Gesange enistehn, wie sie 
wirklich ‚entstanden waren. 2) intr. das 
Oberhaupt, der Fürst, der erste od. mächtigste 
seyn, Ud. 8, 3gı. und nach Homer wieder in 
trausit. Bdig übergehend, beherrschen, regieren, 
bey den Trag. m. ἃ, gen., bey den spätern Ep. 
m. ἃ, dat. Herm, Orph. p. XIX. 3) intr. sich 
endigen, wie τελευτάω, Hipp. und Aesch. 

κραιπᾶλάω, (κραιπάλη) weinberauscht seyn, einen 
Rausch haben, wie ein Berauschter reden und 
handeln, vom Rausche taumeln, vom Rausche 
einen schweren Kopf od. Kopfweh haben; auch 
sich berauschen. 

κραιπάλη, n, der Weinrausch, den man sich trinkt, 
crapula, nebst seinen Folgen, Taumel, Kopf- 
schmerz, Schwindel» überh. Kopfweh durch 

, Völlerey. (nicht von ΚΡ Σ' und nullo, son- 
dern besser vom Stamm 4P/IRL, rapio, ἁρπάζω, 
st. ἁρπάλη od. ῥαπάλη, Belsnzenheil, inge- 
nomamnenheit des Kopfes.) [-v-] 

χραιπήίλίζω, = κραιπαλάω. 

κραιπάλόκωμος, ον, (χραιπάλη, κῶμος) im Wein- 
rausch unter Tanz und Gesang bey Nacht her- 
umschwärmend, κραιπαλῶν καὶ κωμάζων, Ar. 

χραιπἀλώδης, ες, rauschartig, sich od, andre be- 
rauschend, 

xgaunwög, ἡ, ὄν, reissend, hinwegraflend, Βορέης, 
θύελλαι, Od. 5, 385. 6, ı7ı1. dah. 2) reissend 
schnell, rasch, geschwind, behend, Il. ı6, 671. 
681. am häufigsten bey Hom. als Beyw. der 
Füsse, schuell; leicht. 3) übertr. heftig, hitzig, 
κραιπνότερος νόος, Il. 23, 590. Als adv. braucht 

om. neben χραιπγῶς auch zuw. neutr. plur. 

„gainvd, κραιπνῶς ϑέομεν, προφεβήσατο, με: 
pavia, κραιπνὰ διώκειν, προβιβάς. ( wahrsch. 
vohi Stamm ΡΠ, ἁρτπιάζον,, rapio.) dav. 

sgaunvdooüros, ον: (σεύω ) schnell dahineilend, 

-schiessend, -fahreud. 


gen 
schue/! schwebend, sich schnell bewegend. : 


κραῖρα, ᾧ, (κέρας, κεραία) die Spitze, das Haupt, 


der Gipfei: dah. das Ende, das Aeusserste. 
χράκιης, ov, ὦ, (κράζω) zw. L, st. κεχράχτης, 
Plat. dav, 


χραχτικός, ἡ, dv, zum Schreyen gehörig, ge- 


schickt, geneigt. 


κρᾶμα, τὸ, (κεράνγυμι) das Gemischte, die Mi- 


8. hung, insbes. a) ein, gemischter Trauk, Mix- 
tur. b') eine Metallmischung, Messing, sonst 
ατέρωμα. c) Mischwg von Wärrlie u, Kälte, 
emper.ätur, 


xgaupßüldos, &, dv, (xgaußog) trocken, dürr: ge- 


trocknet, gerüstet, gebraten. 2) übertr. τὰ τῇ 
βαλέος γέλως, οἷα trocknes, d. i. helles Geläch- 
ter, vgl. καπυρός; 2,.davs Ἵ 


ἃ, 


Koau-=Koav 


von Kohl, nach andern von Schierling. 

xguußis, ἰδος, 4, (χράμβη) Kohlräupe, Kohl- 
schmetterling. 

πράμβος, ἢν 07, trocken, dürr: getrocknet, ge- 

“schrumpft, 2) übertr. χράμβος γέλως, ein trock 
nes, d. i. helles, rein und laut schallendes Ge- 
lächter, vgl. κραμβαλέος und καπυρός. (verw. 
wit κραῦρος.) 

κράμβος, ὃ, ein Fehler des Obstes, hes. der 
Weintrauben, wenn sie vor erlangter Neife ver- 
dorren, der Brand, Io ze 

κραμβοφάγος, ον, (zgdußn, φαγεῖν) Kohl fressend 
od. essend. en 

xgünännelos, ον, (xgavads, πέδον) mit hartem, 
felsigen Boden, h. Hom. Ap. 72. 

xgüvaivos, ἢ, ον, == κράνειος, zw. Loheck Phryn. 

. 262. 


PR ἡ, dv, hart, rauh, steinig, felsig, un-. 


fruchtbar, von der Beschallenheit des Bodens, 
bey Hom. stets Beyw. von Ithaka, (denn Il. 3, 
445. ist es Eigenname einer Jusel, viell. der 
nachmaligen Kythera.) bey Pind, meist von 
Athen, welches Ar. Av. ı23. schlechtweg αἱ 
Κρατνααί, Lys. 481. ἡ Apurud nenut, vgl. Wess. 
ἫΝ ὃ, 44. 

χρανέεσϑαι, inf. fat, pass. zu κρπίένω, Il. ο, 626. 

»gürsia, ἣγ ἴοι. xgarein, = κρώνον, Hartriegel, 
Kornelleu- od. Kornelkirschenbaum, Lat, cor- 
nus, τανύφλοιος, Al. 16, 767. die Frucht als 
Schweinefutter, Od, ı0, 242. 2) der von dem 
harten und zähen Holze des Hartriegels ge- 
machte Lauzenschaft. Auch κρᾶγέα und xgd- 
via, ἥ. Dav. ΞΡ 

ngurlivos, ἡ. ον, vom Hartriegel gemacht, axo»- 
τιον, ἢ. Hom. Merc. 460. Hdt. 7, 92. [vv-v] 

Κράγειον und Κράνιον, τό, Hayn und Ringplatz 
vor Korinth, wo sich Diogenes von Sinope 
aufzuhalten pflegte, wahrsch, von xgdrov, Hart- 
riegel. [ἃ] ᾿ 

κρώνειος, a, ον, (αράνον) = χρανέϊνος. [ἃ] 

κράνη od. κράνα, ἢ, Dor. st. κρήνη. [--] 

xparıyas, 71,09, = ανεΐνος. νυν 

χκρᾶανιόλειος, ον, (κρανίον, λεῖος) scheitelkahl, kahl- 
scheitelig. 

κρανίον, τό, (xgüvor) Schädel, Hirnschädel, von 
dem des Pferdes, Il. 8, 84. [-vuj 

Κράνιον, τό, 8. Kgürsıov, [συ υ) 

χρανοχρούστης, ου, ö, are == κρανόχολάπτης. 

Ἐρᾶνοκολάπτης, οὔ, 6, (κολάπτω) ein giltiges Pha- 
langium, von 

πρᾶνον, τό, Kopf, Schädel, gebräuchlicher in der 

“  Diminutivform x»gävior, verw. mit xuga, κάρη- 
voY. 

πράνον, τό, Hartriegel, Kornelkirschenhaum, Lat. 
cornus, auch κράνος und’xgareia. ( wahrsch. 
von »gavaög wegen der Härte des Holzes) [vu] 

'xgäromosiw, Helme machen, Helme schieden, 
Ar. von ς 

κρᾶνοποιός, ὄν, reavos, ποιέω) Helme machend 
od. schmiedend., κ ἧ- 

κράνος, εος, τό, Οιρᾶνον) der Helm, Hat. 7, 89. [vu] 

κράνος, ov, 9, spätere Form st. κράνον. [vu] 

»gürovgyla, n, Helmfabrik, von 

κρὰνουργός, ὄν, (κράνος, ἔργον) Helme verberti- 
end. 


κπράντειρα; ἥ, fen. von κραντήρ, 
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κραμβίον, τό, Dim, von κράμβη. 2) Abkochüng | κραντήρ, ἤρος, 


wer 
-" 

Κραν““Κρὼτ 

ὁ. (χραένω) der Vollender, "VoT 
bringer, Vollzieher, .2) der Herrscher, Beber: 
scher. 3) der hinterste, zul&at hervörbrechen 
de und so die Zahnreihe vollendende Backer: 
zahn,. Lat. genuinus, unser 'Weısheitszehre: 
beym Eber, der Hauzahn: diehterisch. eder 
Zahn. Dav, j 

κραντήριος, ον, vollendend, hewirkend, wirksaın. 

κράντης, ου, δ ἘΞ κραντήρ.": 

κράντωρ, 0905, 6, = κραντήρ. 

κραπαταλλός, ö, eitie vom Pherekrates komisch 
ersohnene Münzart von hohem ‘Werth, deren 
mian sich nach. seiner+Dichtung im der Unter- 
welt hedieute, Hemst. Poll. 9, 83. nach amden 
eine Art’ Kuchen. [uu-u] 

KPAZ, 6, Haupt, Kopf: von dieser, allen Grie: 
Dichtern gemeinsamen Nebenform von zie 
findet sich der nom. ὅ „gas nur im eimem 
Fragnı, des. Simmias: Homer braucht ge 
κρᾶτός, dat. spärl, acc. κρᾶτα, Οὐ. 8, -: 
Valck Callim. p. 130. gen. plur. ράσων, Οἱ, 
22, dog. [ἃ dat. κρᾶσέν; κράτεσφε, [HU = 
152. 136. acc. κρᾶτας, Eur.‘ dagegen is iq 
Soph. κρᾶτα nom. u. acc, neutr, vgl. σάμ. 
κρᾶτα) KPAA2. Bey: How. konımt es amı 
in übertr. Bdig vor, ἀπὸ κρατὸς Οὐλύμπω:, 
vom Berghaupt des Olymp, I. 20, 5. und ἐπὶ 
κρατὸς λιμένος, am oheren 'Theile des Hafens, 

d. 9, ı40. 15, 102, plur. st. des sing. im) 
κράτεσφι, unter den 'Hänpten, Il. 10, 156. — 
In der spätern gemeinen Sprache kam auch ἢ 
κρᾶς vor. . 

κρᾶς, τό, Dor. st: πρῆς, zagz. atın κρέας; Fleisch. 
κραςβόλος, ον, zsg2. aus arpusßokog. 

κρᾶσις, 9, (κεράννυμιλ Mischung, Vermischurgz, 
Temperatur: der Unterschied zwischen sgao:; 
und wi£&s wird so bestimmt, dass bey der κρό- 
σις verschiedne Stofle sıch so innig verbinden, 
dass sie ihre eigne Natur verlieren, und zu 
sanımen einen neuen >toff bilden, wie Wein 
und Wässer, bey der μέξις aber hloss eine 
Durcheinandermiengung statt firder, woher die 
einzelnen Stofle ihre eigne Natur beybehalten, 
wie wenn ıuan Hafer und Gerste mengt. 1) 
bey den Gramm. die Verschmelzung zweye 
Sylben zu einem Mischlaut, bes. wenn sie 
zweyen verschiednen Wörtern angehören, wie 
τοὔλαιον st. τὸ ἔλαιον, τοὔνομα st. τὸ ὄνοβυ, 
“ἀνὴρ st. ö ἀνήρ. 

κρασπεδίτης, ov, ὅ, der letzte od. hinterste in ei- 
nem Chor, Gegens, von κορυφαῖος, Plato; von 

κράσπεδον, 70, das Aeusserste von einer Sache, 
der Saum, der Rand, eines Gewandes, Theocr. 
eines Flusses, d. i. Ufer, eines Berges ὦ. dsl, 
(wahrsch. vom xgeoods, κρόσσαι, nach ander 
von äxpog und πέδον.) daw 

κρασπιδύω, am Rande od, mit einem Rande eis- 
fassen, rändern, säumen, umsäumnen, umgebeu 

κράσσων, ον, Dor. st. κρέσσων, κρείσσων. 

κραστήριον, τό, Pfördekrippe, το - 
κραστέζω, τ κηρίου κ᾿ Pferde mit grüneng Futter 
versehn: med, es verzehren, von j 
κράστις, 805, 9, (KPAR) = γράστις, Hen, 
grünes oh. halbtrockues Futter, bes, für Pferde. 
κρᾶτα, τό, Kopf, Haupt, dem Sophökles eigne 


Nebenform von KPAZ, KPAAF, vage, πὰς im | 
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om, und acc. sing. gehr. Valck. schol. Eur. 
’hoen. 1166, Br. Soph. Phil. zo01. 1456. - 
πάβόλφς,, ον, (KPAZ, βάλλω) den Kopf wer- 
end, treflend, verwundend, 
ταιβόλος, 0v,. poet. st. κραταβόλος., welches 
ndre falsch von κραταιός ableiten. 
zuıyds od. κράταιγος, ὃ, eine unbestimmte 
jauinart, 
ταιγύαλος, ον, (κραταιός, γύαλον) stark od, fest 
nn = γύαλα haheud, ϑώρηκες, Il. 19, 
1. |v- vuu ε΄, 
ταιγὼν, ὄνος, ὅ, τῷ ταιγός. 
ταιῖΐς, ει . Ge 11) 597. Veberge- 
‚alt, Übergewicht, Wucht, vom Stein des 
isyphos, wehn Sisyphos ihn bergauf gewälzt 
atte, τότ᾽ ἀποστρέψασχε κραταιὸς αὗτις, dann 
achte sein Uebergewicht ihn wieder zurück- 
sllen: andre nehmen χραταιζς als adv: st, κρα- 
wg, und ἀποστρέψασκε in inte. Bdig, er 
'älzte sich gewaltsam zurück,. andre als Ei- 
ennamen eiues Gewaltdämons, 8. Bdig 2. au- 
ve endlich schr. xgarai’ ἔς, und erklären wie 
ir 2) Koärarig, als Eigenname, Krataeis, 
ie Gewaltige, so hiess die Mutter des Seeun- 
cheuers Skylla, Od. ıa2, 124. 
ταίλεως, ur, (χραταιός, λεῦς, λᾶς) hartsteinig, 
»lsi ᾽ν .. 
με ἐξ = χρατύγνω, v. L. b, Aesch. Pers. 884, 
ταιόγονος, 6, = κραταιγός. ° . 
ταιός, d, öv, (κράτος) ἘΞ das gewöhnlichere 
φατερός, stark, kräftig, gewaltig, mächtig, Hom. 
er es iu der Il, am häufigsten mit Μοῖρα ver- 
indet, die übergewaltige, den niemand zu \wi- 
erstehn vermag, dar. 
ταιότης, τος, N, = χράτος, ZW. 
ταιόω, = κρατύγω, N. T. 
ταέπεδος, ον, (πέδον) mit festem, hartem Bo- 
ın, οὗδας, Od. 23, 46. - 
ταίπους, ποδος, (ποὺς) starkfüssig, ἡμέονοι, ep. 
om. 18, 9. Pin 
talgivog, ον», (δεινός) mit starker, fester Schale 
1, Haut, χελώνη, Orak. b. Hdt. ı, 47. 
taloua, τό, (χραταιόω) das Feste, Befestigte, 
erstärkte: die Festigkeit, 
ταέωσις, ἧ, = das vorherg. LXX. 
er 16, eo ἡν nn [ ἢ ; 
regalyung, ov, ὅ, (κρατερός, αἰχμὴ) lanzenge- 
allg, "de eh Kraft than, Piud, ᾿ 
-εραύχην, ἐνος, (αὐχὴν) starknackig. 
τερός, ἃ, dv, (κράτος, χρατέω) stark, kräftig, 
»waltig, muthig, oft bey Hom, der es am 
iufigsten von der Leibesstärke seiner Helden 
‘aucht, auch wohl wie Il. 2ı, 566. mit dem 
delnden Nebenbegriff hartherzig, gewaltsam, 
'waltthätig, grausam: ausserdem ist es bey 
m gew. Beyw. des Krieges, des Kampfes, 
ler Kriegswallen, fest, hart, ebenso" χῶρος 
ατερός, h. Hom. Merc. 554. aller hefiigen, 
‚waltsamen Leidenschaften, λίσση, ἔρις, μένος, 
'νϑος, ἄλγεα u. dgl. auch κρατερὴ ἀνάγκη, 
‚waltige, unwiderstehliche Nothwendigkeit, 
om. πρατερὰ ἔργα, gewaltsane Thaten, Ge- 
altthaten, κρατερὸς μῦϑος, ein gewaltsames, 
tes Wort, ein Machtspruch, Il. ı, 25. 326, 
ıd sonst in der Il. Vgl. καρτερός, κραταιός, 
‚arg. — Adv. χρατερῶς, stark, kräftig, nach- 


ücklich, bes, κρατερῶς ἀγορεύειν und ἀποει-᾿ 


Kours—Koarn 


πεῖν, nachdrücklich reden, 1], χρατερβῶς ἑστάμε- 

γαὶ, fest stehn, Il. ἔχεσθαι, μάχεσθαι, νεμεσᾶν, 

ll. Meer Aalen, mit Gewalt zu Boden werln, 
. dat. 


κρατερόφρων, ον, gen. ονος, (φρήν) von starkem, - 


festen, staudhaften, muthigen, unerschrocknen 
Sinne, bey Honmı. Beyw, des Herakles, der 
Dioskuren, u. andrer Helden, auch des Löwen, 
ll. 10, 18%. zuw. mit tadelndem Nebenbegriff, 
stärrsinnig, trotzig, hartherzig, grausam. 
κρᾶτερύχροος, ον, (χρόα) von od. mit starker Haut, 
κρἄτερόω, = κρατύγω, ZW. j 
κρατερώδους, οντος, (ὀδοὺς) starkzühnig, zw. 
κραιέρωμα, τό, eine Mischung von Kupfer und 
‚ Zinn, Messing‘, auch χρᾶμα, wodurch der Al- 
ten schneidende Werkzeuge gehärtet wurden, 


κρατερώνυξ, ὕχος, eh) starkliußig, Sesthufig, im- | 


nos, ἡμίονοι, Hom. starkklauig, starkkra 
λύκοι, λέοντες, Od. το, 218, en 116, 
κρατερώνὄχος, ον, == das vorherg. 
κράτεσφε, Ep. dat. pl. zu KPAF, I. το, 156. 
κρατευταί, ὧν, al, die gabelförmigen Stützen, das 
Gestell, worauf der Bratspiess ruht, weın er 
umgedreht wird, Il. 9, 21%. nach andern der 
Griff des Bratspiesses, öd. der Bratspiess selbat, 
od. ein als Unterlage dieuender Nost, sowie 
Festus auch crates und craticula von πρατέω 
herleitet, Α j 
κρἄτέω, ἡσω, (κράτος) intr. stark, mächtig od. ge- 
walti seyn, ‚schalten, obherrschen, obwalten, 
die Oberhand haben, der erste od. der mäch- 
tigste seyn, ohue Casus, Honı. δ) m. d. dat. 
κρατέειν γεχύεσσιν, der erste seyn unter den 
Todten, unter ihnen obherrschen, Od. ı1, 485, 
ebenso ἀνδρώσι καὶ ϑεοῖσι xo. Od. 16, 265. dah. 
gebieten, befehlen. c) ıp. d. gen. "4pysiar κπρα- 
τέειν, πάντων κρατέειν, über die Argeier, über 
alle herrschen, Il. ı, 79. 288. dah.Kraft, Macht, 
Gewalt über etwas haben od. üben, die Ober. 
gewalt worüber erlaugen,, dalı, besiegen, be- 
zwingen: ilmpers. χρατεῖ, es hat, behält od. 
„"erlaugt die Oberhand, den Vorzug, es ist bes« 
ser, es macht sich geltend od. wird üblich, wie 
yıxg. d) m. d. acc, überwältigen, übertreffen, 
in seiner Macht od. Gewalt haben, in seine 


Gewalt bekommen, erlangen, beherrschen, . 


nachhom. «) m. d. acc. festhalten, fussen, he- 
halten, Valck. Phoen. 594. auch übertr. im 
Geiste festhalten, im Gedächtuiss behalten, ge- 
denken: impers, χρατεῖ, vom Piropfreis, vom 
Senkling, vom verpllauzten Baume, er bekleibt, 
compreherdit, tenet. ἢ) ohne Casus, Recht be- 
kommen, Recht behalten, 6 μὴ πειϑόμενος xga- 
zei, wers nicht glaubt, hat Recht, Plato Phaedr; 

p 272. A, 8) οἱ κρατοῦντες sind bey deu Καὶ, 
ie Christen, Wytt. ep. cr. p. 252. dav. " 
κράτημα, τό, das Festhalten. [ὦ - ὁ] . 
κρατήρ, ἤρος, ὅ, Ion. u. Hom. κρητήρ, (κεράννυμι) 
Mischgefäss, Gefäss, in dem man den heym 
Mahle zu triokenden Wein nach Griech. Sitte 
mit Wasser mischte, uud aus dem man die 

“ Pokale sodann füllte, oft bey Hom. dah. χρη- 
τ" κεράσασϑαι, das Mischgefäss mischen, 
Od. 7, 179. 13, 50. 18, 423. sonst.olsov od. 
οἶνον καὶ ὕδωρ χρητῆρι od. ἐν χρητῆρι μίσγειν, 
κεράσαι u, dgl. κρητῆρας πέγειν; die Mis ge- 

Kxaıx 


οἱ 
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fässe anstriuken, 11.8, 232, κρητῆρα στήσασϑαι, 
ein Nischgefäss aufstellen, um es den Mittrin- 
kenden zum hessien zu geben, Od, 2, 41. 
κρητῆρα ἐλεύϑερον wur. ein Mischgefäss zur 
Feyer der Befreyung aufstellen, Il. 6, 518. über 
den Ausdruck κρητῆρα ἐπιστέψασθαι ποτοῖο 8. 
ἐπιστέφω. Das Mischgefäss stand auf einem 
Dreyfuss im grossen Männersaal, links am Ein- 
gang, Od. z2ı, 241. 22, 553. 341. es war gew. 
silbern, 11. 23, 741. Od. 9, 203. το, 356. zuw. 
mit ‚goldnem Hande, Od, 4, 615. auch wohl 
ganz vergoldet, 1]. 25, 219. — 2) der Kessel 
es feuerspeyeuden Berges, in welchem die 
entzündharen Stole zusammenfliesen: auch 
die Vellnung, aus der sie entzündet hervor- 
brechen, der Krater. 

κρατηρία, ἧ, = κρατήρ. 


κρατηρέξω, aus Mischgefässen trinken, dah. überh. 


uumässig trinken, zechen, weil man eigentlich ' 


nicht aus dem κρατήρ, sundern aus dem δέπας 
od. dem κύπελλον trauk, Pass. sich bezechen, 
sich betrinken. 
»gürngıor, τό, Dim. von χρατήρ. 
ψανιμάμακ οί, ον, (κρατέω, μάχη) in der Schlacht 
siegen . [v-vuu Η 
κρατησίπους, ποδὸς, (χρατέω, ποὺς) mit den Füs- 
sen, d. i. im Laufe siegend, Piud. [ὦ -ὀ -ἢ 
κρατήσιππος, ον. (κρατέω, ἵππος) zu Plerde, im 
Wettreunen od. »m Weufahren siegend, Pind. 
πράτησις, ἡ, (χρατέω) das Beherrschen, die Be- 
herrschung. 2) das Halten, Festhalten. [v-v] 
dav. j 
πράτητικός, ἡ, dv, zum Halten, Festhalten, Uebe 
‚wältigen gehörig, geschickt, geneigt, 
κρατί, dat. zu KPAZ, w. m..s. Ho. 
κρᾶτίές, ἰδος, ἥ, = κράστις, zw. L. b. Arist. 


ο- 


κρατιστεύω, (χράτιστος) der Erste, Besste oder | xgwügog, ας 09, hart, trocken, rauh, 


Stärkste seyu, sich: als der Besste od. Stärkste 
zei en: = ατιστεύειν τινός Ti, einen worin über- 
treiien, Aen. 

κτρατιυτίνδην, adv. mit Auswahl des Bessten od, 
der -Bessten, 

πράτιστος, ἢν 09, Ep. κάρτιστός, n, ον, einzeln 
steheuder Superl. νοῦ χρατύξ, (κράτος) der 
Stärkste, Kräftigste, Gewaltigste, Il. καργίστη 
'μάχη, Jie heftigste Schlacht, Il. 6, 185. überh, 
der Hesste, Treillichste, φυγέειν κάρτιστον, dus 
Besste ist zu fliehen, Od. ı2, ız0,. von Sachen 
auch das Stärkste; Festeste. Hom. braucht nur 
die E.p. Form. [ν - ΟἹ 

κραιορρώς, ὥτος, 6, (ΚΡΑ͂Σ, βιβρώσκω) Kopf- 
Iresser, Hirnfre:ser. 

κρατογενὴς, ἐς, (ΚΡΑ͂Σ, γίγνομαι) kopfgeboren, 

. hauptgeboren. ᾿ 

χρπιύδειος, 09, (ΚΡΑ͂Σ, δέω) am Kopf οὐ, mit 
dem Kopf angebunden, mit od. au dem Ende 
gebunden. 

χράτος, 809g, τό, Stärke, Kraft, Gewalt, Macht, 
Ilom. bes, Leibeskraft, auch Macht und An- 

. sehon. Gegens von δόλος, Il. 7, τάχ. dah. πόλιν 
ἑλεῖν κατὰ κράτος, eine Stadt mit Gewalt, mit 
Sturm nehmen: τοῦ κράτος ἐστὲν ἐν οἴκῳ, er 
hat das Regiment im Hause, Od. 2) Ueber- 
mächt, Üebergewicht,,. Ueherlegenheit, Macht 
od. Gewalt vor andern, Oberhand, Sieg, oft 
bey iirsu. 3) Stärke, Festigkeit, Härte, z, B. 
des Eisens, . 9, 594. 4) Später auch Be- 


896 


Koaro—KRosa 


fehl, Herrschaft, Regierung, wie σϑένος. (viel 
werw. mit KPA>.) [vv] 
xgürdg, gen. von KPAF w. m. s. Hom. 
sgärurzng, ἦρος, 6, (χρατύνω) der Gewaltiger, dav 
κρατυντήριος, 'κ, ον, zum Bewältigeu, B ges 
| Festhalten gehürig od. geschickt. 
κρᾶἄτυντικός, ἢ, dv, = ἃ, vorherg. von 
»odıbru, Ep. καρτύνω, (κρατὺς) stärken, werstär- 
ken, stark od. fest machen, befestigen, sichern 
versichern, m. d. acc. Hom. braucht nur das 
Med.snagrivoua, w. πὶ. & 2) = xgariw, m 
ἃ. acc. Im pass. ἐπέ τινι, worauf fussen, sich 
worauf verlassen. 
xpierüs, ὅ, (κράτος) wie κρατερός, stark, gewahiz, 
Hom. der es stets als Beyw. des FHerines uni 
nur im nom. braucht, [vv] 
κρᾶτυσμός, 6, (xparüvo) Starke, Festigkeit. 
κῤραυγάζω, (κραυγὴ) = χρώζω, schreyem, kräcd- 
zen, krähen, Lobeck Phryn. p. 337. 
κραυγάνομαι, 8; κραγγάνυμαι. 
κα ἀνῆκε Ανμαεχᾳ ὅ, ἂν δεῖν ον, das Schreyen. 
a ‚6, der Schreyer, Lobeck Phryn. » 
38. 436. 


κραυγαυτής. οὔ, 6, der Schreger. 

κραυγαστικός, ἡ, ὄν, schreyend, schreyerisch. 
κραυγάπέρια, ἢ, fem. zu κραυγαῦ τεῆς. 

χραυγή, ἡ, (verw, mit κράζω) das Geschrey, du 


Schreyen. 
κραυγίας, ov, ὅ, ἵππος; ein Pferd, das vom δε. 
schrey scheu wird, Hesych. 
'ngavyds und κραυγών, ὅ, der Schreyer, 2) de 
Specht. Hesychi 
κραῦρα, n, eine hitzige Krankheit des Rindvielıs, 
der Schweine und Bienen, auch aodga , von 
κραῦρος. αν. 
χραυράω, an der xontom kranken. 
öde und 
brüchig, schruupfig auf der Oberlläche, Geger- 
satz ylioypos. Duv 
κραυρύτης, yrog, n, Härte, Trockenheit, Sprödiz- 
keit, Gegensuta γλισχρότης. > 
"gavpow, (7gripog! hart, trocken, äpröde machen. 
KPAR,- a: yo, nagen, essen, finder sich jedoch 
nur bey Gramm. die duvob #gaozıg und χοίυ: 
ableiten, Heyne I. Το 8. p.'ir% 
κρεώγρα, ἥ, (maus, ἀγρέω) ein Werkaeug, Fleisch 
damit aus, dem Topf od. Kessel zu nehmen, 
Flersehzange, Fleischgahel: -überh, eim Haken, 
wondt- an elwas fässt, hrebt od, zieht, horpaer. 
xpeiyguntog, or, (κρέας, γράφω) das Fleich, die 
Haut ritzend od. verwundend, 
κρεαγρίς, (dos, m, Dim. von χρεάγρα, . 
κρέκδιον, τό, Dim. von κρέας, Stückchen Fleisch. 
2) Nach einigen γάλι auch τὶ xgeiöw, [7] 
ngendorio, (κρέας, δίδωμι) = das folp. 
κρεᾶνομέον, (κρέας, νέμω) Fleisch austheilen, hes. 
Fleisch vom ÜUpferthiere unter die Gäste ver- 
theilen. 2) überh. zertheilen, zerstückeln, 'zer- 
Hleischen, Dar. . - 
κρεᾶνομία, ἡ, Vertheitung des Fleisches vom Op- 
ferthiere router die Gäste, Lat. viscerwffeo, 
κρ' νόμος: or, Oplerfleisch austheilend, 
χρέας, τό, gun, κρέατος, Αἴτ. κρέως, oft im plur. 
“ χρέατα. on Hom. häufiger nom. τε, acc. 
plur χρέα [mit kurzem a]. Atl, gen, κρεῶν. 
auch Od. ı5, 98. häufiger τ Hom, er dar. 
κρέασι, 1. Im sing. brauchtHom. nur'den acc. 
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κρέας; das Fleisch, ein Stück Fleisch : im plur. 
Fleischstücke, ‚gew. zur Mahlzeit zubereitete, 
auch Fieisch»pessert, Fleischgerichte. (gew. Ab- 
leit. von KPAdfa von xgeag ist caro dureh. Ver- 
syetzumg, wie ceruo. von. κρίνω.) [ Leher die 
Kürze der letzten Syibe in κρέα 8. Butt. ausf, 
gr. Gramm S. 200.) 7 Fa 
᾿Ιγμός, 6, (πρέκω) das Schlagen des Gewebes 
mit der. Weberlade od, .eirrs Naiteninstruinentes 
mit dem Plektron, dah überh. das Spielen ei 
nes Instrumentes, wie χροῦσες. 5) .Kine heson- 
lere' Art-von kreischauder Stimme, Epicharım. 
möuxos, ὃν, — κρειοδόκος. 
npäyeiv, Ion. st, «grwpaysiv; 

᾿ηφάγέα, ἡ, Ion. st. κρεωφαγία. ı | 

ηφάγοξι ον, lon: sti #g Ge: 
μοδόκος, ον, (κρέας, Ösyouas) Fleigph aufneh- 
send ‚od. fassend..- um» ὁ oa won. ᾿ 
ἴον, τό, (κρέας) Fleischbank, auf er das Fleisch 
ἃ der Küche zur Mahlzeit zugetichtet ward, 
Nüchentisch, Tischizum Vo,legen, Hi. 9, 206. 
‚Andere verstehen falschlich einen Fleischkes- 
‚el ad., Fleischtopf'darunter.) : . 
ιοφιέγος, ον, κρέας, φαγεῖν) Fleisch essend. [ἃ] 
συότεκνος, ον, {κρεέσσων, τέχνον) lieber als die 
Kınder, höher geachtet als die Kinder, Aesch, 
σσων, ον, gen. ovog, Ätt. κρείττων, ov, ueulon, 
ἐρέσσων, ον, Dor. κάῤῥων, ον, stärker, gewal- 
iger, mächtiger, bes. dem Geguer an Kralten 
iberlegen, ‘die Oberhand habend, siegreseb, 
Hom. (bey den Epikern stets in der ersten 
Forim.). zuw. m, ἀν inf. IL >21, 486. ° 2) im 
ıchlimmen Sinn, gefährlicher, beschwerlicher, 
grarior, Trag. 5) übertr, κρείσσων λόγου, mäch- 
iger als das Wort, d. i. alle Worte übertref- 
lend, über: allen Ausdruck trefilich od. schön 
rd. schlimm, κρείσσων γαστρός, χρημάτων, mäch- 
üger als der Bauch, als das Geld, d. 1, der 
aicht von seinem Bauche, vom Gelde abhängig 
st, sich nioht- davon bezwingen lässt! in diesen 
ınd vielen ühul. Fällen fortwährend als comp. 
m. d. gen. Valck. Hipp. 1214 4). οὗ “χπρείσσο- 
"ες, eigentl. die Mächtigeren, Besseren; bey den 
Att, gew. die Götter, dah, auch τὸ geirzor, 
lie Gontheit, und! τὰ κρείττονα, göttliche Ehren, 
schaef. melet. p. ὅι. ı54. ’ Gewöhnlicher Ge- 
zeusaterijtuew. Adv. χρεισσόνως, ΑἸ... xgeszıd- 
vg, δ) In Aut, Prosa hänfig in sittlicher Be- 
“iehung:, besser, sittlich edler, «ittlich vorzüg- 
icher. ı (κρείσσων. gilt ‚geimeinlich als ἐστε. Comp. 
ron ἀγαϑός : als wahren Stamm ınuss man aber 
vouzüg. von κράτος ansprechen, sa dass der 
Comp. eigentl. KPAIZEZENN heissen: müsste, 
lazu richtig gebildeter Superl. κράτιστος : ver- 
wandt. ist »gelo», "κρείουσα, keineswegs aber 
ἐρεέφσων. davon abzuleiten.) . 

ırzdo, vom Weiusiock, an Auswüchsen kran- 
sen, daw ) 2 
#ramgıg,. ἣν jene Krankheit des Weinstocks.: 
om, Ὄντος, ὅ, Sem, πρεέόϑσα, #,: Gebieter, An- 
führer, ‚Herrscher, Homs der.es. gew. von Kö- 
aigen und' Feldherren, wıe vom Agamemnou, 
ıber auch von Göttern, wie vom Zeus ἃ. -Po- 
seidon, braucht. Ungewöhnlicher heisst Od. 4, 
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‘Mentor dem des Odysseus, oder in der allge- 
weinen Bedeutung von ἥρως, der Ehreninann : 
das fen. κρεέουσα hat Hoi. nur einmal, Il. a2, 
48, χρείουυα γυναικῶν, von der Laothoe, einer 
Kehsirau des Priamos, wo es anc' allgemeiner 

. ehrender Ausdruck ist: sjäterkiu Fürstin, Kö- 
niginn. (Stammw. ist wabısch. APR, κραένω, 
werwi κρείσσων, gleicher Rdıg mit κρείὼν die . 
Eigennamen ρέων u. Κρέουσα, wu so mehr, 
als von Pınd. au sich auch das adj. κρέων für 
κρείων, finder: ein Verbum KPLLIL od. KPist 
scheint nie gebraucht zu seyn.) >‘ 


κρειῶν, Ep. gen, plur. st. "κρεῶν, κρεάτων, oft bey 
Hom.: 


κρεκάδια, τά, (xgixw) ein festgeschlagencs Gewe- 
be, fest u. dicht gearbeitere Decken, Aristoph, 
Vesp. 1215. (wird ohne Grund bezw.) 
κρεκτὸς, ἡ; dr, (κρέκω) geschlagen, bes von Sai-' 
teniustrumenten, überh. gespielt, gesungen. 
xgexw, schlagen, klopfen, a) ein Gewebe schlagen, 
dah. weben, b) ein Saiteninstiwuent schiugen, 
κυϑάραν, λύραν u. dgl. dah. auch βοὴν πιενοῖς" 
κρέκειν, einen Tum durch Schlagen der Fiugel 
‚ hervorbringen, u. sogar αὐλὸν κρέκειν, die Fläte 
schlagen, st. sie spielen, δήμων (Eines Stam- 
mes mil xgobw. xgordo, κροαίνω, dav. κρεγμός, 
Χερκίς, κρέμβαλον.) ! er 
χρεμάϑρα, ἡ, (κρεμάννυμι). Hängematte, Hange- 
korb. 2) der ὅϑεῖθι, an dem die Frucht hängt. 
δ in der Trag. eine Hängemaschine, weon eim 
- ‚Schauspieler in «der Luft schwebend od. han- 
gend gezeigt werden sollte. Vgl. »gaön, 5. 
πρέμᾶμαι, perl. pass. zu κρέμαννυμι, hangen, 
‚schweben, 
κρεμάννυμι, ἴαι. κρεμάσω [ἃ]. Fut. Att. “gruss, ἄς, 
%, dichterisch aufgelöst κρεμόω, Il. 7, 85; ΑὖΥς 
1. ἐκρέμᾶσα. Pass. pracs. κρεμώννυμαι, δοτ, 
ἐχρεμάσϑην, fut. κρεμασϑήσομαι.. : Praes. Med; 
ist der Bedeutung nach auch das perf. 'passi. 
κρέμάμαι, Conj. πρέμωμαι,, opt. χρεμαίμην und 
κρεμοίμην, aor. ἐχρεμπυάμην, Fat. κρεμήσομαι: 
"die Stammform κρεμάώω findet sich schwerlich 
bey einem guten Schrifisteller. — ı):Act. ich 
hänge, hange-aul, mache hangen, halte in der 
Schwebe, lasse schweben, lasse herabhangen, 
σειρὴν ἐξ οὐρανοῦ, 1]. 8, 19. als Weihgeschenk 
aufhängen, πρὸς ναόν, Il. 7, 83. b):übenr. in 
Erwartung, Hulluung od. Furcht setzen, in Ἐπ: 
wartung od. Spannung erhalten, .suspensum te- 
nere, 'vgl. αἰωρέῳ," 2) Pass. ich werde gehängt 
‚od, aufgehängt. b) übeetr. in Spanhung , Er- 
wartung, Furcht seyn. 3) Med. praes. χρεμάψ- 
νυμαι, ich hänge mich, aber im perf. und den ‘ 
übrigen Temp. Med, ich häuge, schwebe, ἐκρέ- 
yo, 2 sing. aor. δὶ, &xpeuugo,\ du hingst, 
schwebtest, Il. 15, 18. 2ı. Den aor: m. d, acc, 
hat Hesiod. Op. 631. πηδάλιον κρεμάσασϑαι, 
‚das Steuerruder sich, d. i. zu eigueur Gebrauch, 
aufhängen: eine Freyheit :im :Gebrauch des 
οὐ med,, die in dar Sprache gegründet ist, boy 
‚ deu Attikern aber ohue Beyspiel seyn dürfte, 
a κρέμαται ὀχλάζει, Arat. Phasenom. 85. 
av. ᾿ 


a2. Eteoueus, ein Diener des Menelaos, κρείων | κρεμασμός, 6, das Aufhängen. 2) neutr. das Han- 


entw. vergleichsweise mit dem übrigen Haus- 
gesinde, dem Eisaneus vYorgesctzt war, wie 


x 
"» 


gen, Schweben. 
"gtuadzijp,.%g05, 0, der Aulhängende: Muskel, 
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Sehne; Band, Stiel, woran etwas hangt, 'auch κρεώδαΐτης, ov, 6, (δαέω, 2.) der Fleischvertheile: 


== κρεμάϑρα.. Dav. 
φμαυτήριος, 09, τῷ κρεμαστός, 
κρεμασιτὴς, οὔ, 6, == en 


χρεμαυτός, ἡ, 0», (πρεμώννυμι) aufgehängt, han- 
gend, schwebend, σκεύη xgruaurd, Hängewerk. 
κρειμάστρα, ἡ, = κρεμάϑρα, ohue Grund bezw, 
κρεμίίω, ZW. praes. St.’ χρεμάννυμι. 
u 
len, klappern, klımpern: den Takt zum Tanz 
angeben. Dar. 
Klapper spieleude, staud sonst ἢ, Hom. Ap. 
162. statt des folg. 
per, das Klappern, Klimpern, Taktaugeben 
dah. auch Tanz neben φωναί h, Hom. Ap. 162. 


2) act. zum Aufhäugen geschickt od. tauglich. 
κρεμρλϊάζω, (κρέμβαλον) mit der Klapper 
κριμραλϊαστής, οὔ, ö, der Klappernde, mit der 
κρεμβαλϊασεὺς, bog, n, das Spielen mit der Klsp- 
κρεμβαλίζω, = κρεμβαλιάζω. 


-«κρέμρᾶαλον, τό, κκρέκω) Klapper, Werkzeug einen | xusöw, gen. plur. von κρέας st. 
klapperuden od. klirrenden Ton hervorzubrin- | 


en, wonach man im Alterthume tanzte: man 
rauchte dazu gespaltene Rohre, Scherben, 


Muscheln und audre klingende od. klirrende | 
Körper, wie die Castagnetten der jetzigen Ita- 


lieuer, vgl. χρόταλον. (wahrsch. das Stammw. 
des Lat. crepo.) 
sosurdo,, Nebenform von xonurde, sehr zw. 
"ρεμόω, Ep. fut. zu κρεμάννυμι, 1]. 7, 83. 
κρέμυς, vosy N, δὶ, χρέμυς, ein Fisch. 
πρέξ, ἢ, gen. κρεκός, crex, ein Vogel mit spitzi- 
en, sagelörnig. eingeschnittenen Schuabel von 
er Grösse des Ibis, Hdt. 2, 76. Er war für 
‚Neuvermählte. von ungüustiger Vorbedeutung ὃ 
es scheinen aber mehrere Gattungen unter die- 
ser Benennung zusammengefasst zu se 
χριοβότος, ον, (xgius, βόσκω) Fleisch 
Assch. 
κρεόβρωτος, ον, = das vorher 
πρεοχάχκαβος, 6, (κακκάβη, εἶ 
μρεονομία, ἢ, ἘΞ κριωνομία, 
κρεοπώλης, 6, = κρτωπώλης. : 
πρεουργέω, (xgeovpyös‘ Fleisch zerhauen ‚' wie 
‚Fleisch _zerhasen, zerhäcken, iu- Kochstücke 
hauen, m. d. acc. 
. seyn. dav. 
κρεοιργηδόν, adv. wie ein Fleischhauer, .stück- 
weise, in od. zu Kochstücken, Hdt. 5, 13. 
κρεουργία, ἡ, das Zerhauen und Zurichten des 
Fleisches, das Zerliauen wie Fleisch, dav. 
μρεουργικός, ἡ, ὄν, den Fleischtianer od. das Zer- 
--hanen des Fleisches betrefleud, dazu gehörig. 
κφεουργός, ὃν, (ἔργον) Fleisch hereitend od. zer- 


EN 


von ‚Bıßaa χω, 
Fleischtopf. 


haueud, ὁ xp. ‚Fleischhauer, Fleischer: auch = ' 
ὠδαίτης, der das Fleisch der Opferthiere für | 


. die Gäste zerlegt und vertheilt. 
κρεοφαγέα, ἡ, = κρεωφαγέα, vom ᾿ 
κρεοφάγος, ον, = κρεωφάγος, a πρὶ 
πρεσσων, ον, neuion. δῖ, πρδεέσσων, δὺς . 
gebräuchliche Form. = £ 
κρεύλλιον, τό, Dim. von κρέας, Stückchen Fleisch, 
(κρέω) umgebräuchlicher Stamm, von dem man 
κρέων u. κρέουσα als Partic. herleitet. 8, κρείων. 
κριωβορέω, Fleisch essen, und . 
«genßoglıu, ἡ, das Fleischessen, von 
κρεωβόρος, ον, (κρέας, βορά) Fleischesser, 
πρεωδαισία, ἡ, Fleischvertheilung, vom 


4) inır, ein Fleischhauer ! 


. Plut. als adj. Fleisch vertheilend. Fe. πρεῶω. 
δαῖτις. . 1 

ἱκρεώδειρα, ἥ, (deige, δέρω) Werkzeug, geschlach:- 
teıes Vieh zu eutbäuten. ᾿ 

κρεώδης, ἐς, Hleischartig, fleischig. 

κρεωδοσία, ἡ, Fleischverschenkung, nnd 

κρεωδοτέω, Fleisch verschenken, von ᾿ 

«κρεωδότης, ου, ὅ, (δόσις) Flesschverschenker, Fleisch- 

er ing vorz. u, Ipferthiere. 

‚noswödyos, ον, == κρειοδόκος. 
κρεωϑήκη, ἡ, (θήκη) Fleischbehältniss, Fleisch- 

kammer. ne 
κπριωχώκχαᾶβος, 6, = κρεονάκκαβος. | 
κρεωκοπέω, Fleisch hauen οὐ. zerhauen, von 
κρεωκόπος, ον, ( κόπτω ). Fleisch hauend od. zer- 
hauenud. | 

ae ᾿ κρέουσα, ΞΞ πρείων, κρείσυσαι, zuerst'be 

nd. ἐν μὰ 

arm, Od. 15, en 
κρεωνομέω, (νέμω) Fleisch, bes. von Opferthiers, 

vertheilen. dav. . ᾿ 
κρεωνομέα, ἡ, Fleischvertkeilung , bes. vom (kr 
lerlleisch, 
πρεωπωλεῖον, τό, τωπῶλτον, von 
κρεωποωλέω, (πωλέω) Fleisch verkaufen, mit Fleisc 
handeln. dav, . 
' πρεωπώλης ου, ὅ, Fleischhändler,Fleischer, Theophr. 
κρεωπωλικός, ἡ, ὃν, Heischrerkäuferisch, Plat. 
κρεωπύιλιον, τό, Vleischmarkt, Fleischbank. 2) Ver- 
kauf des Fieisches. 

κρεωστάϑμη, ἧ. ἰστώϑμη) Fleischwage. 

᾿πρεοιγέω, Fleich essen, und- ἡ ᾿ 

κρεωφᾶγέα, ἡ, das Fleischessen, Genuss des Flei- 
sches, von ° : 

πρεωφάγος, ον, (φαγεῖν) Beischessend, vom Fleisch- 
6556: lebend. [ἃ]. ar 

κρήγὕὔος; or, gut, erspriesslich, augenehm, οὐ πώ- 
ποτέ μοι πὸ κρήγνυον εἶπες, Il. 1,106. 2) wahr, 
Theocr. 30,: ı9. (seltnes alıes Worn nach eini- 
gen von χρήσιμος, ‚nach audern von xgerts, 
‚auch κρήγμος geschrieben!) . -- - " . 

| μρήδεμνο», τό (KPAF. δέω, δέμαΥ Kopfdinde, 

‚Hauytbinde, νθι. kom. ein Kopfputz vomeh- 
mer Frauen ,„ ımeist verheiratheter , der‘ schleier- 

| arg an heydeu Wangen hierahhing, vodass man 

Ϊ org τύφοςτῆσαν ἐν ται bene χαδρρορκιχιρ ὐϑας τῷ 

von der Penelope, ἄντα παρειάων! σχομένη ki 
παρὰ κρήδεμνα, Öa: ı ς 354: u et Od. -, 
zoo: tragen jedoch auch die Dienerinnen der 
Nansikaa das κρήδεμνον, und Od. 5. 546. dient 
| "die -Hanptbinde der Meergöttinn Iuo dem Odys- 

;  seus,) um den Leib neschlugen, als Schwinm- 

ὀ Sr Bey ehe es auch Pop sparen der 

ungfrauen, 2) übhertr. ins ἑιρὰ κρὴδε 

die heiligen en γεν, ἐς ἥω Skirnlaud 

- Frojas,:Il 16, 100. Od. 135, 388 κρήδεμνα πό- 
ληος, h. Hom. in Cer. 151. Θήβης κρήδεμ ον, 
Thebens Mauer; Unssthreibi er Stadt seibst, 
Hesiöd. sc.) 105.°bd' der Deckel der“ Weinfla- 
sche; des Weiukruges; jedes irdenen Gefässes 
oder Fasses, Od. 3; 392. im beyden Fällen in 
Bezug ‘auf: die wrsprüngliche Bedeutung des 
Wortes mit’ Abew verbunden. ' 

φρηῆναι, inf. aor. voiı wgaralre; U; 9, τὸ]. 
κρήηνον, imperf. »or. von wir, I... 4r.- 
„gender, adv. (KPAF) vom Kopfe, vom Haupte 


\ | 


«“---- 


| 


Κρη8-- Κρὴπ 899 Κρηπ--κρεδ 


herab, von ober her, ἀπὸ κυῆϑεν, Hesiod.'sc, 
7. vgl werunonder., “ 

j9uor, td, auch χρέϑμον geschr., Meerfenchel, 
fu Küchenkrant. . ᾿ 
ἡμνάω, Ion! χρημνέω, ἀπ ἢ χρήμνημε, vom einer 
Höhe herablassen, herabhaugen lussen,, herab- 
ıeakem, herabwerfeu. Med. κρήμναμπε, herab- 
sangen, heratischwehen. (zunächst von χρημνός, 
υἱοῖς von χρεμάννυμε) ak: σοὶ 
Ἰμνηγορέω, (κρημνός, 6 ng hochtrabend und 
salsbrechend reden. gleichs. steile Worte brau- 
hen, ebenso κρημνοκομπέω. - 

urn, 8.’ Konubddn j 

Mae (κρημνός) το: konuvde. 2) gew. über 
:inen Absturz herabwerlen, dav, 
juwfuss, 7, das Heräbstürzen, Herabwerfen. 
ναι ῥβείονσα auf steile Berge od. abschüssige 
Ürte steigen; Klettern, gehen, von 

mwoßdıng, ov, δι βαίνω) der auf steile Berge 
»d, jähe Orte steigende, kletternde, darauf her- 
ımgehende, Beyw. des Pan: übertr. wer hoch- 
rabende, halsbiechende Heden führt. [ἃ] 
mwdder, adv. von der Höhe herab. 
Mroxoundo, (χομπέω) = κρημνηγορέω, 
juvonosds, dv, (noıda) steile, hochtrabende, hals- 
prechende Worte, Ausdrücke od, Redensarten 
jranchend, Aristoph: 

urds, 6, (κρεμάννυμι) abhängiger, alıschüssiger, 
äher od, steiler Ort, Absturz, Abhang, Jahe, 
teiler Berg, abschüssiger Rand eines Berges 
»d. Felsens, bes. eines Grabens od. Ufers, 1. 
ı2, 54. aı, 175. 234. 244. 2) der Rand von 
larrg od, Gesehwüren, sonst χεῖλος, Hipp. 
av. ᾿ 2} EEE, 
ἱμνώδης, ὃς, einem χρημνός ähnlich, abschüs- 
ig, steil, . 

ιμνώρεια , , (xonurds, ὄρος steile Stelle des 
jerges, jaher Abhang, wie ἀχρώρεια gebildet. 
var, ἐδ; δον, von wgalver Üom. 

waiog, ala, aloy, (κρήνη) quellig, quellenreich, 
uoden Wuellen gehörig, ΙΝύμφαι κρηναϊαὶ, 
Juellhymphen, Od. 17,240. 2) ἥ κρηναία, 
ip δὲν »ρήνης 1.0; N. 
vn, N,.der Quell; die Quelle, der Brunnen, 
lom. .übertr. alles, woraus etwas hervorquillt, 
utspringt, entsteht. (gew. verkehrte Abiıg von 


sgurrupi, weil man den Wein nit (Diellwässer | 


nische! -hesser mit Riemer von %dg&, κάρηνον, 
es Wassers Haupt, κὰν copus 'aquad „'verw. 


ἰτ κρουνός.)}} daw 0 εἰ 


γηϑν, adv! von der'(uelle her, aus der Quelle. 


νεάς,,. ἦδος ἱ n. bes.'dem,. zu κῥηναῖϊος ,' gew. 
γύμφη 'κρ. Quelluymphe une ' 


vis, dus, ἡ, Dim. von κρήνη. Ποία durch älle 


asus lang, ‚Draco p..25, 14.} 

vis, δος, ἦ, πρὶ κρηνιάς: [Jota- durch alle Ca- 
ıs kurz, wie. Mosch. 3,:29} 

"ον, impexat. aor. vom κραίνων, Od. 20, 115. 
γρῦχας, οὗ (ἔχω) Quellen. iumehabend od. be- 
errsehend, Beyw.. des Poxeiden, ε 
οφψλαξ.,. ἄκος ς. 6: undı ἡ, (φυλώσσωὴ :Quellauf 
χοῦ, AJurelleusächter, in Athen eis öffentli- 
vos Amt. ‚Lülesıy mas os τσ, ἢ 
τἰδαποιρῴι ὄν, (ερησείς,). ποιέον) Schuhe machend. 
τι δοπώληρ, αὖ, ὁ. ιποιλέω; Suhnhverkäufer.' 
εἰὅῤῳ, er Ada! beschuben; bustiefeln, - Med 
ah : Sch ade: Stielel: anziehen,‘ 2) gew, 


“ übertr. mit einer Grundlage versehen, begrün- 
den, stützen. Med. sich stützen, ἐπέ τιγος, dav. 
κρηπέδωμα, τό, Beschuhung,. 2) Begründung, 
Grundieguns, Grund, Basis. fi) 
κρηπές, ἴδος, ἢ, eine Art Fussbekleidung, Schuh, . 
Kantoffel, Stiefel, Lat. crepida: es gab mehrere 
Arten, als ᾿Ἱττικὴ, γυναικεία, und von deu vie- 
len Streifen, aus denen sie geschnittem waren, 
σχιστὴ, λιπτοσχιδής, wie die geschlitzten Schu- 
he des Mittelalters, auch wie ne gr und xd- 
ϑορνὸς eine Art starker Jagdstiefel. 2) Grund- 
lage, Begründnng, Gestell, Sockel, Basis, z. B. 
aufder eine Bildsäule steht, Seidl. Eur. Tro. 16. 
3) Rand, Ufer eines Flusses, Lat. crepido, Hdt, 
ı, 185. überh. Rand, » 
ἧς, 6, gen. Κρητός, gew. im plur. Kpäjzes, der 
reter, kom. dem. Κρῆσσα. 
κρῆς, 2382. st. κρέας, nach einigen Gramm, auch 
st. ΚΡΑΣ. j 
χρῆσαι, inf. aor, 1. zu κεράννυμε, st. κεράσαι, Hom. 
πρησέρα, ἡ, Mehlsieb, Beutelsieb, Beuteltuch zum, 
Reinigen des Mehls: auch ein feines Neiz zum 
Fang eg Eische. 
ησέριον, τό, Dim. von χρησέρα. : 
ΝΗ ἄρτος, ὅ, Ba te, gesiebtem Mehle, 
Κρῆσσα, ἡ, fein. von Κρής, die Kreterinn. 
κρηςφύγετον, τό, (φιὑγῳ) Zuflucht, Zufluchtsort, - 
Hdı. 8, 51. nach den alten Gramm. urspr.. Zu- 
lluchtsort vor dem Äreter (Κρής) Minos. 
Konrüyevns, ἐς, (γένος) auf Kreta geboren, Beyw, 
des Zeus, auch Kontauyerns. 
Κρήτη, ἥ, die Insel Areta, jetzt Kandia, Hom. 
der auch den plur, Κρῆται braucht. , . 
Κρήτηϑεν, adv. von Kreta her, Homi 
Konınvds, adv. nach Kreta hin, Hom. 
χρητὴρ, 6, Ion. u. Ep. st. κρατήρ, Hom. der nur ἢ 
diese Form braucht. ' 
«Κρητίζω, (Κρής) wie ein Kreter reden od. han- 
deln, d. i. lügen und trügen. \ Ta 
'Κρητικός, ἡ, ὄν, Kiretisch, von der Insel Kreta. 
2) ὁ Κρ. ein-Versfuss, der Kretiker od. Am- 
phimacer, -v-. . i 
Konrioude,'ö, (Κρητίζω) Handlungsweise des Kre- 
ters, Lug und Trug. εἷς . 
κρηφαφεῖϊν, zsB2. st... κρεηφαγεῖν. ) 
xpi, τό, Ep. abgekürzte” Form st. κριϑή, Gerste, 
ölter bey Hbm.'ntur im nom. u. acc. gebr. 
upländs, ἦν dv, (ns) imi Zeichen des Widders 
geboren, wie σκορπιανός, ruugiards,:u..dgl. 
χρβάνη, ἢλ (deiparag) "eine Art Brod od. Kuchem, 
zu} mir, 21} {518 - 


κεἰβᾶνίτης, ον, ὅ, in einem bedetkten Scherben 
cken.’ ' „ ar 


πρίβανον, τόν == das-Tölg. {- AT ra 
κρέβϑανος, 6, Att. st. κλίβανος , Lobeck Phryn. p. 


- +179 sein -bedeekter Scherben, in. dem man brät 


od. backt, 2) eine vom’ Meer ausgenagte Klip- 


pe ug “ὦ. . 

χρίβᾶνωτός, “δκ᾽ Verst. ἄρτος ; ἘΞ κριβανίτης, wel- 
ches ııan ohne Grund dafür Kat: schreiben 
wollen, 'Aristoph. Plut. 765: 

»oiyn, ἡ, {κρίζω) das'narren, Knirschen mit den 
Zahnen, Kreischen: auch wie zgıyuds, das 
Schrillen Schwirren. 

κριχμ ὅς, 6, = das vorherg. 

κρέδδω, Boeot. st. χρέζω, im der bes. Bedeutun 
gellend.lachem, ' = e 


‘ 


Κριεδ-- Κρεϑ 


Ad», adv. (κρίνω) mit Auswahl, mit Beurthei- 
αν ἄμα en ad Tryphiod. 224. G.,H. S.] 
χρίζω, perf. ningiya, aor. Exgiyov, kuarren, wie 

ein zerbrechender Körper, stridere, xgire ξιγόν, 

ll. 16, 470. kreischen, einen scharfen Ton von 

sich geben, schrillen, schwirren, wie eine Fle- 

dermaus, vgl. τρέζω, mıit den Zähnen knirschen, 
τι. dgl. (verw. mit κράζω und χρώξω, als Nach- 
abmung des Naturlautes.) 
κρτηδόν, adv. (meet) uach ‚Widderart. " 
κριϑαία, ἣ, wahrsch. ein Haierbrey, von πριϑὴ, 

Ep. Hom: 15, 7» + ‚ ; 
κριϑάμινος, N, a’ == κρίϑινος, wie πυράμινος Be- 

bildet. [-vuw j 
Br, ὃν, ὁ, nude, eine der Gerste ähnelnde 

Waizenarı, die Nebenschossen treibt. 
κριϑάριον. τό, ‚Dim. von χριϑή, Gerstenkörn- 

chen, a ΄ 
κριϑάω, TER Aesch. s. Lobeck Phryn. p. Bo. 
midtis, eiga, ἐν, part. or. ἃ, pass. von κρίνω. 
κθέϑεν, Acol. st. ἐκρέϑησαν, 5 plur. aor. 1. pass. 

von χρένω. [i] ᾿ ᾿ 
κρϑὴ, N, Gerste, Hom. der das Wort nur im 
plur. braucht. 2) Gersienkorn, kleines Ge- 
schwür am Augenliede. 5) das kleinste Ge- 
wirbt, ein Grän. 4) = πόσϑη, Aristoph. vgl. 
κύκχος. (Nagb Buttin. verw. auit κρύος, ὀχρυόεις, 
wie hordeum wit horreo, horridus, wegen der 
ἢ rauchen, struppigen Gestalt der Gerste.) 
ρτϑ ᾶσις, 9, ine Plerdekraukheit, wenn das 

Pferd, das man im Alterihuan nicht mit Hafer, 

sondern ‚mit Gerste fütterte,. davon zuviel od. 

zur unrechten Zeit gefressen hatte, und die 

Gerste nicht verdauen konnte, Lat. hordeatio: 

bey den Neueren Rehe od. Rehekrankheit,, von 
κριϑ᾽άω, (κρεϑὴ) Gerste fressen, zuviel od. zur 
- unrechten Zeit, wenn das Pferd noch erhitzt 

ist, Gerste fressen, davon erkranken: übertz, 
von Menschen, ausgelassen, zu muthwillig seyn, 
‚wie in unserem Sprichw. JAn sticht der Hufer. 
πριϑίδιον, τό. Dim. von πρεϑλή, Gersteukörnchen. 
κριϑίζω, mit Gerste füttern, 
κρίϑινος," ἢν ον, vom Gerste gemaclıt od,. zuberei- 
tet, κρέϑιενος οἶνος, Bier. [-vuJ] ΜἪ 
κριϑίον, τό, Dim. von κρεϑή. 
κριϑολόγος, ον, (λέγω) Gerste lesend od. sammelnd. 

a). bey den Opuntierm eine Obrigkeit, die bey 

den Öpifera zu tbuu hatte, wie de ἱεροποιός 


κριϑοφό; ur 0 (edge) Gamma bringen 0. wragend. 


der Gerste hatte, wie σιτοφύλᾳξ, Welf Lept. 
p. 25% [0] 
κριϑώδης, ts, gerstenartig: vom Gerste, 


geoe “ 


Koix—Koerr 
κρίκε, οἵ, ἔκρικε, aor. zu xgilo, Il 16, 


ff - 

xoinnküola, ἡ, (χρέκος, ἐλαύνω) das Spiel nd Kaa- 
ben mig dem. τροχός, den sje innerhalb eines 
Kreises trieben, das Kreistreiben, dav. eine alte 
Abbildung bey Winkelmanu Monum. ined, 4, 
p. 257.- , ' vr 

xgixior 7 τό, Dim. von xgixog, auch 'κρεκέλλιω͵ 
κρικίλλιον und χρεκύλλιον. 

κρίχος, ὃ, = κίρκος, King, Kreis, Zirkel, U. 24, 
272. ein Hing am Pferdegeschirr, init dem man 
a Pterde = use Ptiock au vorderen Ende 

er Wagendeichsel, öuzpp, .‚belestigte. _ späwer 
Fingen nr Armband, ge  maegne Aharah 
SRIPEPE: a) eine, tlipgkugel, sphaera armil- 
arıs, dav. I. ar ἘΣ . 
seindw, zum Ringe machen.. 2) in Ringe oda 
Zirkel einschliessen: κεκρίκωνται τὸ χεῖλος zul- 
xö, sie haben eiuen kuj,leruen HKing-durch di 
Lippe gezogen, Stıabo von deu. Aedhıioyiern, 
κρίκω, — κυέζω, wird, wohl ein. Unwort 
κρίκωτός, ἦν ὄν, (χρικόω}" geringelt, ων Biss 
od. Kreisen bestehend. 

κρίμας 16, (χρίνω) Knischeidung, Beschluss, Il 
theil: Verurtheilung, Strafe: streitige. Sada, 
Streitfrage, Alies, worüber gestritten wird, & 
genstand richterlicher Eytscheidung , Arklage, 
das Lat, crimen. [ὡς doch findet sich ber 
Aesch, Suppl. 409. auch κρῖμα,} 

κριμνατέας u. χριμγίτης, ον, 6, ἄρτος, Brod von 
xgiuvor, grob geschrotenes Brod, 

Χρέμνον, τό; grob geschrutwne Gerste, Divkel und 
Waizen, die nur grob guchraien, wicht fein 
gemahlen sind, '2) Kleie, deren mansich auch 
zum lleimmgen der Häude bedicate, wie ἀπο- 
yaydakıu, Dav. 0 

πριμνώδης, ἐξ, grob geschrotenem Mehle ähnlich, 

- xazaripsi aguurmdn, es schueit ‚wie grob. 
schrotenes Kehi. Pen b. 


Te, τό, (xgivor, ἄνϑος) Hauslaub, Let. 
δέπας. ᾿ ᾿ + 1 2 2 
χρένενος, ἢ, ΟΥ, von Lilien. emacht. [i} von 
xgivor,. τό, die Liie, ne der, ns 

während Asigiov vorzugsweise von ‚der weisen 

Lilie gebraucht wirdı.. im plür. hat mm die 
; Nebenlorm κρένεα, Hdı, dat. κρένεσέ, Aristoph, 

ein nor. sing. τὸ xgärog kommt aber nicht vor. 
- ‚(JO2R immer. karz.}- wrius. Bit ung 


’ 


εὐ (ΝΠ 


v.. wer. 
auch 
τὰ (dav, 


2): guies 
schlechtes unterscheiden, di εἰ, A! κως atıs- 
.ı legen, aussondern, sehr oft bey. Hom., zuch-ie 


immer 

͵ ἷ . μά) 10. οὖρος 

: μδεριμένος, ein entschieden aus Eindr An 
schlichten, 


chen, κι γ ὙΪ ’ ‚weine 
κρίνειν, Händel schlichten, Odsira,' 440. ebense 


ὑπ ον ἐπ 


Kow—Koto: 


chten, -#. i. als Richter ungerechte  Richter- 
»rüche fällen, Il. ı6, 387. b) im Med, xpivo- 
os, von (den-streitenden Theilen, unter einan- 
ar rechten un hadern, nt einander zanken, 
reiten, kämpien, einen Streit durch den Kampf 
nter sich ausmachen und entscheiden, bey 
‘on. »bes. κρίναυϑὰιν Apni, im offnen Kampf 
it einander rechten, einen Streit in oflırer 
eJdschlacht ausfechten,, Il. 2, 385. 18, 209. 
hd. 16,269. ähnlich μνηστῆρσι καὶ ἡμῖν μένος 
υένηται Ἄρηος, der Kriegszorn werde zwischen 
en Freiern und uns ausgekämpft, Od. 16, 209. 
Tınveogı κρίναντο, sie kämpften mit den Tita- 
en, fuchteu ihre’ Sache nit den Titanen ans, 
lesiöd,. "Yheog. 882. auch im. milderen Sinne, 
inen Kechtsstreit, einen Wortwechsel, ja bloss 
ine Unterrechmig mit einander haben. οὗ im 
ded, von Sachen, sich entscheiden, entschieden 
verden, einen Ansgang haben, ein Ende neh- 
aen, bes. von Kraukheiten, die sich beurthei- 
on und berechnen lassen, ob sie ein gutes od. 
chlimmes Ente nehmen werden. d) part. perl. 
‚ass. χεχριμένος, eutschieden, ausgemacht, zwei- 
elsfrey.. 4) benrtlieilen, prüfen, entscheiden, 
uslegen, detiten, bes. vorm Auslegen der Träu- 
"Ὁ... bey How. im Med. ἐκρίνατ᾽ ὀνείρους, er 
leutete Träne, '1l. 5, 150. dann auch von al- 
er Wahrsagung und Prophezeyung gebraucht, 
)) Bey den Attikern, anklagen, "verklagen; 
wahrsch. weil der ‘Kläger in der Klagschrift 
He Strafe nach Geld anschlug, Wolf Lept. p. 
506. ‚6)' zuurtheilen, zuerkennen, zusprechen, 
wohl gutes als schlimmes, dab, a) gutheissen, 
silligen, Xen, ΒῚ veruitheilen, verdammen, 
wie wuraxgire, Erf. Soph. Trach. 727. 7) un- 
ersuchen, fragen, Soph. 

var, ὥνος, 6, Lilienbeet, dar. 


swrit, 9, Lilieubeet ünd die Wärin wachsenden [| 


ungen Pilauzen, wie iwrız u. (odamıd gebildet. 
ξός, ὁ, Den, st: χριασής, Imgadz: 

οβόλος, ὧν, (πριός,, Bild) widdertödtend, κρ. 
τελετή, ein Opfer zu Ehren des Atys, Ep. “a 
φΦ, ἄς ᾿ς ᾿ : ᾿ 

oddyn, M.,auch κριοδόκη, (δέχομαι) das Gerüst, 
wf dem der Widder od. Mauerbrecher liegt 
1d. ruht. 2 

οειδῆς, &, widderartig, widlerförmig, 
οκέφᾶλος, ον, [κεφαλὴν widderköpfig. * 

οκουπέω, (κύόπεοι nit, θα Widder od. Mauer- 
jprecher gegen die Alauern stossen, - 
ομάχίας 9, Widderkampf, von 

auäzsen, (μάχην mä einem» Widder od, wie ein 
Widder kämpfen... 2) wit dem Mauerbrecher 
iänplen. a 

pogyon. ον, (uooypn) widderfürmig. 

ὀμυξος. ον. (υὐξα)ὶ so dumm wie ein Widder, 
ler den Sthrupfen har, er 
onodsumes, br, (modswrtoe) mit dem Gesicht od. 
Vorderihed eines Widders. 


ὁπουρος ον “{moerge) == das vorherg. 
65:6. Wilder, Schu,Pliock, Stär, oa ἢ. 461. 

Υ ein grosses, gefilutches Seeunthier, von der | 
Kruder χήτη, 3) eine Wrmchelart 4) eine Art |; 
Xichererbse. δ᾽ der Widlur, als Relagerungs- 
werkzeug, Maäuerlirecher, aries. 6) dieSchnek- 


ve am Knauf der Korinthischen Säule, wegen 


ῃ 
" 
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Κριο-“Κροκ 


ihrer Aehnlichkeit mit gewundenen “Widder- 
hörnern. (wahrsch. vom κέρας, κεραός, gehörnt.) 
κρτόστασις, ἣ, (στάσις) Stelle oder Gestell zum 
Muüuerbrecher, 
xgiopuyos, ον, (φαγεῖν) Widder Iressend. [ἃ] 
κριογόρος, ον, (φέρω) Widder tragend. Το, 
κρίσιμος, ον, (χρίσις) entscheidend, den Ausschlag 
gebend, 2) was beurtheilt, gerichtet, entschie- 
den werden kaun: überh. wie χριτεχός. [7] 
κρίσις, ἢ, (χρίνω) Tremmung, Scheidung, Sichtung. 
2) Ausscheidung, Auswahl, in Athen bes. Iaths- 
herrenwahl. 8) Unterscheidung. 4) Entschei- 
dumg, Urtheil, Urtheilsspruch: Ausschlag, Aus- 
gaug des Kriegs, der Krankheit u. dgl, 5) Be- 
urtheilung, Ausiegung, Deutung. [7] | 
κοίσκραγα, τώ, 1. L. st. χιόχρανα. ᾿ 
χρισοός, ὃ, Att. st. κιρσός. 
κρισσώδης, ες, Alt. st. κιρσώδης. 
κριτήριον, τό, (κριτὴς) Mittel zum richten, ent- 
scheiden, prüfen od, beurtheilen , entscheiden- 
des Kennzeichen, Merkmal. 2) Richtschuur, 
Richtscheit, Prüfstein. 5) -Orı des Gerichts, 
Gerichtsplatz, Richterstüuhl: κριτήριον καϑέζεεν, 
ein Gericht niedersetzen od. anordnen. ° Ὁ 
xpitis, οὔ, ö, (χρένω) Eutscheider, Beurtheiler, 
“Richter, Schivdsrichter: über den Unterschied 
zwischen xgırjs u. δικαστής 5. δικαστής dav. 
xoirinds, ἡ, dv. zum Entscheiden, Urtheilen, Be- 
"urtheilen gehörig, geschickt, geneigr, Jah. a) 
zer richterlichen Entscheidung, zum Richten 
‚od. zum Richter gehörig. δὲ ὁ xg. der Sprach- 
forscher, Beurtheiler der Sprache und der 
Schriftwerke, seine Wissenschaft ἡ agurımn, 
verst. τήχνη. 


# 


woriis, (dor, ἡ, fem. zu κριτής, Richterinn, spä- 


tes Wort. 
xgirds, ἡ, dr, (κρίνω) gesondert, geschieden , ge- 
treiint, beg. unterschieden, ausgewahlt, erlesen, 


von deın Bessten und Vorzüglichsten, I, 7, 45% _ 


Od. 8, 258. 2) entschieden, gerichtet. 5) be- 
urtheilt, geprüft, 

xgouirw, (xyov.) schlagen, stampfen, vom Pferde, 

ἐξν πεδίου κροαένων., stampfend od. mit dem 

Hufen achjagend rennt es durch die Ebene; 1], 

‘6, 8507. wo man sich hüte, den gen. πεδίου" mit 
κροαίνων zu verbinden: μέλος κροαένειν, eiu 
Lied auf der geschlagenen Leyer spielen, Anacr, 

noöxa, heteroklit. ace, zu »pern, wie von einem 
nom. KPOZ, Hesiod. Op. δέο. . 

κροκιίλη, ἡ, = κρόκη, Βάιρ 2. w 3. abgerundeter 
Kieselstein am Meergestade, auch das Meer« 
ufer selbst. [ἃ] 

re ἡ, Ar, kiewelsteinig, kiesig, zw. u Jac. 

. P. p. 288. 

κρύκεος, or, (xodxos) saflranfarbig, safraugelb, 
Pind. nach: andern von χρύχη, gewebt. 

κρόκες, ai, heteroklit. nom. plar. zu κρόκη, wie 

' von einem nom. KPOZ, Antip. Thess. τος 5. 

πρόχη, 7, (χρέκω) der lockere Fadeu zum Ein- 
schlag, der mit der Weberlade fesr geschlagen 
war, dah, der Eüıschlag beym Gewebe selbst, 
subtemen. 2) der runde Kieselstein am Meer- 
ler, den der Wellenschlag abgerunder hat, 
3) das kiesige Meerufer selbst. — Hes. hat. 
die Nebenform τὴν χρόκα, Antip, Thess, αὖ 
κρύκις. ' 


'κροκίας, ov, ὅ, (χρόκος) der Saflranfarbige, 


u 


| Kooxım Κροκυ 


κροκχτδίξζω und κροκίδισμός, ὅ, = κροκυδίξζω, κρο- 
κυδισμός, wird bezw.. 

κροχέξω, (χρόκος) deim Saflran gleichen. 

κροκίζω, (κρόκη) wehen, wird bezw. 
ὄκινος, ἢν ον, (χρόκος) vom Saffran,. mit Safran 


bereitet. 
κρόκιος, αν ον, (κρόκος) safranfarhig , saflrangelb. 
κροκίς, ἐδος, ἡ, auch κροκὺς, (κρόκη) wollige Flok- 
ken am Tuch od. am leide, αὖ ein Stück 
vom Kleide, lacınia. 5) ein Wollknäul, (die 
Tücher bekamen ihr Weiches und Flockiges 
durch den Faden des Einschlags, der beym 
Spinuen nicht sehr derb gedreht, und nachher 
noch vom Walker, γγαφεὺς, 
dav. 
κροκισμός, δ, das Geweb. 
κροκόβαπτος, 0%, (βἀπτω) mit 
gelb gefärbt. 
κροκοβὰ ἢ, ἐς, 
κροχοδειλέα, ἡ, U 
κόδειλος χερσαῖος hiess: ward zu Augeusalben 
und als Schminke gebraucht, Hor. epod. ı2, 11. 
κοδειλιώς, ados, n, == κροχοδείλιον. 
»poxoöslkuvos, 1 
λόγος od. κροκοδειλίνη, ἢ, = κροκόδειλος, Βόιρ 3. 
κοδείλιον, τό, ein Kraut, von der raubeu Ober- 


— das vorherg. 


κροκοδειλέτης, οὔ, ὅ, = κροκόδειλος, Βάϊρ 3. 
κόδειλος, ὅ, der Krukodil , die grösste und ge- 
fährlichste Nileidechse, Hdt. 2, 68. fg. in Ae- 


gypten heilig geachtet, Hadı. 2, 
kennt sie auch schon im Indus, 4, 
χερσαῖος, Landkrokodil, stachlichte 
se. 3) eine spitzfindige, verfäugliche Schluss- 
form der Sophisten, deren Gegenstand der Kro- 
kodil war, auch οχοδειλίτης, κροκοδείλινος 
λόγος, und κροκοδειλένην wie κερατίνη , Spald. 
Quintl. ı, 10, . ΄ 
κροκοδίλη, ἢ» (sgdun, εἰλέω) der Faden, den man 
δ innt. 
κρομοειδῆς, ἐς, saffranartig, salfranfärbig. 
κροκοείμων, ον, (εἷμα) 8 er rt ee 
κροκόεις, σοὶ sw, saflraugelb, f. L. im h. Hom. 
in Cer. 426. 
κροχόμαγμα, τό, (μάσσὠ) das holzige Ueberbleibsel 
der Gewürze nach der Bereitung des Saflranöls. 
. κρόκον, τό, das Safrangelbe. 
προχονητική, N, verst. τέχνη» (κρόκη, νήϑω) die 
Kunst, den Faden des Einschlags zu spinnen, 
5. στημονητικός. 
κροκόπεπλος, ον, ( 
nem Obergewande, 


2) xp» 


35x05, πέπλος) mit safltanfarb- 
ew, Beyw. der Eos, il. 8, 
1. 19, 1. ἃ. sonst, der Enyo, Hesiod. Theog. 
2.3. der Flnssuymphe Telestho, Hesiod. Theog. 


558. 

κρόκος, οὐ, ö, Safran, Lat. crocus, Il. τά, 348. 
bey Strabo auch ἢ g. 

κροκόττας, ὅ, auch χκροκούτας, ein Indisches Thier, 
wahrseh. eine Hyänenart, Lat. crocota, croeuta, 

κροκόω, (κρόκος) mit Saflran bekränzen, bestreuen, 


färben. 
dor, (κρόκη) mit dem Einschlagsfäden umwik- 
en A Binden: auch den Eiuschlag in den 


902 


aufgekratzt ward): 
Saffrau gefärbt, 


der Koth einer Eidechse, die xga- 


n, ΟΡ, vom Krokodil: χροχοδείλινος 


L deidech-" 


:Koo#xv—Koov 
Wahnsiawige ‚und Kranke im hitzigen Pieber, 


dav. ᾿ 

κρυκύδισμός, 6, das Ablesen-und Aufsuchen der 
Flocken, 

κροχύλεγμός, 6, (λέγω) τῷ das vorherg. , überh. 
INleinigkeitskrämerey, Kleinlichkeit. - _ 

κροκύς, δος, ἡ, (κρόκη). die vom Einschlag des 
Tuchs oder tuchener Kleider sich ablöseni« 
Wolle: dah, überh. weiches, flockiges Wollen 
zeug, Flocke, Fädchen, auch κροκίς, Jac. A. P. 
p- 596. [Ὁ] 


κροκύφαντος, 6, (ὑφαίνω) gewebt. 2) = χεχού- 
‚ gakog. [ 
κροκώδης, ες, (κρόκος) saflranartig, saffranfarbig. 


κροκώδης, &5, (»göxn) von der Art od. Beschalls- 
heit des Einschlags, ‚Plato. ., 

κροκωτίδιον, τό, Dim.. von κροχωτός. 

κροκώτινοξς, ἢν 09, = κροκωτός. 

κροκώτιον, ἂν Dim. von κροκωτόξ- 

»goxwrög, N, ὅν, ων χε mit Saffran gefärlt, 
Pind.. 2) als Subst. ö κρ. verat. τὼν od. si 
πλος, ein.Prachtkleid von Sallranfarbe, das be 
an Bacchusfesten getragen ward, auch τό apr 
κωτόν. - 

κροχωτοφορέω, ein saflranfarbiges Prachtkleid w 
gen, von 


κροκωτοφόρος, ον, (φέρω) ein saflranfarbiges Pracht 
klei. trägend. "νὰ 

κρομμῦϑογήτειον, τό, τειον)ὴ Zwiebellauch, vos 

κρόμμῦον, τὸ, μὰ “ἢ Form 1 en 

»goupvofügeyula, ἡ, (ὁ ία ufrülp 
von Kuoblauch und rg Bank Fr 

xpouüdsis, ἐασα, ἐν, (x öpvor) zwi κεβΣΖ. 
fem. Κρομνοῖσσα, die Zwiebelinsel. 

κρόμῦὔον, τό, die Zwiebel, Il. 11, 629. Od. 19, 255. 
die Alten unterschieden die Zwiebel vom Kach- 
lauch und Lauch durch die einfache, knollige, 
aus mehren koncentrisch über einander lie- 

ze. Häuten bestehende Wurzel und durch 

hohlen Blätter, vgl. σκόροδον. (alte kom. 


Ablıg von κύρη und μύω, weil die Zwiebel in 


die Augen beisst, so dass man sie 
m ! 


uss.) 
κρομϑοπώλης, ov, ὅ, (πωλέω) Zwiebelhändler. 
κρομῦὔών, ὥνος, ὅ, Zwiebelgarten, auch ein Fiek- 
‘ken bey Korinth. 

Κρόνια, τό, ς. Κρόνιος. 

Koorıds, δος, 7, Kronisch, Κρονιάδες ἡρέρφαι, 
die Saturnalien. 

Κρονίδης, ev, 6, Patronym. yon ὄνος, des Κιο- 
nos Sohn, gew. Zeus, oft bey Hom. der auch 
Κρονίδης Ζεὺς verbindet. Lakon. Κρονέδαρ auch 
= Κρόνος, Bdig a. [vv-] 

Κρονικός, ἡ, dv, — Jas lolg, 

Κρόνιος, a, ον, (Κρόνος) Kronisch , dem Krono 
od. Saturnus angehörig, ihm eigen, ihm ge 
weiht, dah. τὰ Κρόνια, verst. ἱερά, Kronosfest, 
in Athen am zwölften des Monats Hekatom- 

“bäon gefeyert,, welcher auch in früherer Zeit 
μὴν Koöriog hiess: auch: drückte man durch 
Koörıa die Röm. Saturnalien aus, 2) b. ἃ. Atı 
uralt, gew. mit spöttischer Nebenbdtg, alıfrän- 
kisch, altmodig, dumm od. kindisch vor Alter, 
albern, γὴ πραγ ὄζειν, einen Anruch von ver- 
jährtem Aberglauben haben, Ar. 

Kodvınnos, ὅ, (Κρόνος, ἵππος, 7.) sehr alt, sel« 
alter Narr, sehr dumm vor Alter, Ar. 


- Kobv—Koor 
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νίων; wrog, 6, Patrouym. von Κρόνος, Kro- κρόταφος, ὅ, (κροτέων der Schlaf am Kopfe, II, 4, 


4 Sohn, θεῖν, Zeus, oft bey Hoın. der auch‘ 


ὃς Κρονίων verbindet der gen. Κοονίονος 
ıdet pad il. 14, 247. Od. 11, 620. [Jota 
ı. nom. ἰρονέων und\im gen; Kgorioros lang, 
nst inımer kurz.) " z 
νόληρος, 6, (ληρέω) alter einfäluger‘Sehwätzer. 
γος, ὁ. Kronos, Lat. Saturnus, Sohn des Ura- 
»s» und der Gaea, Hes. Th. 137. Gemahl der 
hea, Vater d>s Zeus, vor welchem er im Him- 
el herrschte, bis er vor. seien Söhven ent- 
ront, und untere die Erde in den Tartaros 
απ ward, H.&, 479. 14:203. solange Kro- 
ıs im Himmel waltete, war das goldne Zeit- 
ter auf Erden, Hes. op. +11, - Spätere dette- 
n den Kronos als Gott der Zeit, χϑόνος, Sein 
ern galt sls unheilbringend, Jac. A. P. p. 678. 
weil as den Kronos der Begrill' der frühe- 
en fabelhaften Vorzeit geknüpft war, hiess 
‚ den 'aufgeklärten Athesiern jeder dumme, 


F 


hwachsinnige oder mürrische Alte Kodvos, 


sch ᾿χάπετος, vgl. Kodrıog, 2. 
νὀτεχνὸς, ὅ, Kronos Vater. 
DZ, ungebr. nom. von dem 
γόκη gebilder werden. ᾿ 

oas, ai, die hervorragenden Zianen od, Brust- 
ehren auf den Mauern und :Mauerthürmen, 
τάλξεις, στεφάναι, 1}, 12,258. 444. an Sturm- 
itern ist nicht zu deukem, 2) die Stufen, 
Inst ἀναβαϑμοί,. βωμίδες, vermuihl. weil sie 
us vorspringenden Kragsteineu an den Mauern 
inaufgeführt waren, Hdt. 2, 115. wo einige 
ie Ion. Form χρῶσσαι vorziehn, "(nach den 
ıeisten Gramm. wie das folg. vou χόῤῥη, κὄρ- 
ἡ; nach auderu von xgdx«n.) 
γσός, ob, d, ύὕσανος, Troddel, Quaste, 
Fanze,‘ Verbrämung am ‚Kande eines Gewau- 
es,. bes. die au beyden Enden des Gewehes 
eraugstehenden Einschlagsfäden: 8. das vor- 


er , Va * 
μὲς νὴ betröddeln, befranzen,, verbrämen, mit 
‘roddeln, Quasten od. Franzen einfassen, dav; 


words, ἡ, ὄν. betroddelt, befranzt, verbrämt,. 


sit Troddel» od. Franzen eingefasst: 

σφος, ὦ, = γρύσφος. 

ταένω, post. Nebenform von κροτέω. 
τάλια, za, (κρόταλον) drey od. mehr im Ohr 
angende und an einander klappernde Perlen, 


ind. 

τἀλίζω, (χρόταλον) klappern od. rasseln lassen, 
ıno: ὄχεα κροτώλεζον, die Mosse liessen die 
Vagen daherrasseln, zogen sie unter Gerassel 
aher, Il. τὰ, 160. vgl. xgorio, Il. 15, 453, 
) bey den Att. gew; wie χροτέω, Beyfall klat- 
then, zıvi: im pass. χροταλέζεσϑαι ὑπὸ τινος, 
on jemand mit Beyfallklatschen empfangen 
(erden, beklatscht werden, day. 

τάλισμα, 
en, der 8 

sähspds, ὅ, ( age, das Klappern, Klin- 
eln nit dem κρόταλον, 2) das Beylallklatschen, 
τἄλον, τό, (κροτέω) Klapper von gespaltuem 
‚ohre, Klingel; Schelle, Kiapperblech, u. dgl. 
. Hom. ı3, 3. 2) übertr. Zungendrescher, 
lajpermaul, Schwätzer, Ar. ἢ 

τἄφίς, ἥ, (χροτέω) Spitzhammer, sonst κέστρα. 
ἜΡΟΝ, ου, ὅ, μῦς, der Schlalmuskel, von 

1. . 


einige Casus zu 


τό, das Klappern, Klatschen, Schla- 
chla 


502.20, 397. gew. im plur. die Schläfe, Hom, 


2) der Kolben am Hammer. 5) σχῆμα κατὰ 


χρόταφον, eine Figor' von der Seite, im Profil, 


Gegens. κατὰ πλάτος. : 
κροτέω, von (πρότος, ἀρούω) klapperm od. rasseln 
lassen, von Pferden, ὄχεα κροτέοντες, die Wa- 
gen hinrasselnd, Il. 15, 455. h. Hom. Ap. 254. 
vgl. κροταλίζω, Il. ı2, 160. 2) klatschen, klop- 
fen, schlagen, 
Saiteninstrument schlagen uud ein Geweb mit 
der Weberlade dicht schlagen: auch vom 
Schmied, zusammenhämmern, zusammenschweis- 
sen, wie guyxporiw, dab. übertr, ἐξ ἀπάτας κε-- 
κροταμένος, aus Lug und Trug zusammerge- 
knetet, zusammengesetzt, Theoer. 15, 49. εὐδὲς 
τὸ πρᾶγμα κροτείσϑω, das Geschäft werde so- 
gleich betrieben, das Eisen werde geschmiedet, 
solange es heiss ist. 3) zusammenschlagen, τῷ 
χεῖρε, d.i. mit beyden Händen Beyfall klat- 
schen: auch jemanden beklatschen, zıya : pass. 
' beklatschr werden. : 4) intr. rässeln, klappern, 
wie der Storch: plapperu, schwatzen, viel und 
laut reden, vou Menschen, das Lat. crepares 
BR es —n en 
num, τὸ, == κρότος. 2) übertr. wie χρόταλον, 
” Plappermaul, Zungendrescher, so heisst υ- 
dysseus bey Soph. 
rad ἢ, das Schlagen , der Schlag. 
Ι 


κρό a) das 
Sc 


a der Hände, das Klatscher od, Be- 
nn . ᾿ , 


ἀροτησμός, ὅ, == κρότησις. τ 3 

κροτητός, ἡ, ὄν, (κροτέω) klappernd, rasselnd, &g- 
ματα, a) geschlagen: von Saiteninstru- 
menten, gespielt: zusannuengeschlagen, festge- 
"schlagen, ga κὲ 5). beklatscht, 
οτισμός, ὃ, ἘΞ κροτησμός, wie”von. χροτέξω, 

SR wird ohne Grund bezw. 8, naher 
et yo p- 210. ᾿ a: 

xgozoddpüßos, 6, (ϑόρυβος) Lärm vom Schlagen 
od, Händeklatscheu, Epikur. 

κρότος, ov, 6, (sgoVe) jedes-durch Schlagen, Stam- 
pfen, Kiatschen entstcheude Geräusch, das Zu- 
sammeuschlagen der bi a der Gefässe, der 
Hände, dah, das Klatschen, das Beklatschen, 
der dadurch ausgedriückte Beyfall: das Fuss- 
stampfen: das Klatschen der Ruder auf dem 
Wasser: auch voın leeren Wortschal, Ὁ 

κροτών, ὥνος, 6, auch psp geschr. Hundelans, 
Tecken, ricinus, in der Od. κυνοραιστής. 
der Wunderbaum, aus dessen der Hundelaus 
ähnlichen Fracht ein Oel, xixı, bereitet ward, 

xooTwwn,n, = γόγγρος, 2. Iinorren, Astknoten 
am Baume, bes. am Oelbaume. 

κροτωνοειδής, ἐς, dem xzorw» ähnlich. 

κροῦμα, τό, rg das Geschlageve, Gestampfte, 
2) jeder durch Schlagen, Stampfen, Klatschen 
hervorgebrachte Schall. 5) das auf einem Sai- 
teninstrument gespielte Tonstück, dann aber 
‘auch auf’alle Blas- und audere Instrumente 
ring, ἀμ das auf einem 
lende Tonstück, dav. \ 

κρουματικός, ἡ, dr, zum Schlagen od. Spielen 
nes Instruments gehörig, geschickt dazu: μου- 
σικὴ κρ. Instrumentalmusik ; διάλεκτος κρ. der 
Ausdruck im Spielen eines Instruments: λέξις 
x _— bloss töuender Ausdruck, 

YyyYy 


2) \ 


hämmeru, stampfen: bes. εἴα, 


- 


Instrument zu spie- 


Koovu—Koovo 


κρουμάτιον, τό, Dim, von κροῦμα. 
en 6, (ποιέω) Br Tonkünstler. | 
προυναῖος, ala, aior, (χρουνός) aus od. von dem‘ 
Quell od. Spring, dazu gehörig, ὕδωρ, Spring- 
wasser. , 
᾿κρουνεῖον, τὸ, ein Trinkgeschirr, einem 
ähnlich. h 
κρουνηδόν, adv. (χρουνός ) nach Art eines Quells 
od. Springs. 
κρουνία, ἡ, = κρουνεῖον. 
κρουνίζω, (κρουνός) das Wasser wie ein Quell od. 
Spring ergiessen. 
κρουνίυκος, ὅ, Dim. von κρουγός, Hähnchen. 
κρούνισμα, τό, das wie aus einem Spring sich, 
Ergziessende, Hervorströmende, Aufsprudelnde, 
« Strom von Wasser, Wein u. Φ. w. { 
κρουνιυμάτιον, τό, Dim. von κραύνισμα, Wasser- 
röhrchen, 
κρουνίτης, οὐ, ὅτ lem. χρουνῖτις, ἰδος, — κρουναῖος. 
προυνός, οὔ, ὅ, der (Juell, Bruunguell, .Born, 
Spring, Il. a2, 208. bes. Feisenquell, Felsen- 


‚ngourds 


‚ sprivg: dah. 2) das Becken od, das Bett, worin; 
sich das Jebeudige (uellwasser sammelt, das’ 
Bett eines Giessbaches od. Wäldstroms, 1, 4,! 
45%. überh. Wasserbett, Camal, Fluss, Strom, 


ovvoi “Ηφαίστοιο, Feuerströme, Pind. 3) der 
Hahn au einem Gelüss, (mach einigen von 


κρούω, nach andern Eines Stammes mit κρήνη.}} 


av. νι: 
κρῤουνοχυτρολήραιον, τό, kom. Wort bey Ar. Ey. 
89. von einem unverstündigen Schwätzer, der 
einen Schwall leerer Worte aufsprudelt, mit 
dem Nebenbegrill eiues zu aller Begeisterung 
unfähigen Wassertrinkers. 
κρούνωμιι, τό, wie von κρουγύω, = χροννός. 
ὑπᾶλα, τά, auch χροὐπᾶνα, χρούπετα und bes. 
häufig κρούπεζα, za, dav. das Lat. scrupeda w. 
sculponea, hohe hülzerne Schuhe, dergleichen 


man vorzüglich in Boeotien trug: mau trat, 


darin die Velbeereu aus: auf dem Theater tru- 
gen sie die Flötenspieler, um mit ihnen den 
Takı τὰ treten. 2) = χρόταλον. (wahrsch. von 
οὐω. ᾿ 

ἀρούπεζω, τώ, 8. unter χρούπαλα. 

κρουπέζιον, τὸ, Din. von κρούπεζα,. 

κρουπεζοφόρος, ον, (φέρω) Holzschuhe tragend. 

προυπεζόω, einen mit Holzschuhen antkun: Med, 
Holzschuhe tragen. 

κρουσιδημέω, (χρούω, δῆμος) kom. Wort bey Ar. 
Ey. 859. nach προυσιμετρέω gebildet, das Volk 
täuschen u. betrügen, indem man es aufwiegelt. 

κρουσίϑῦρος, ον, (κρούω, ϑύρα) an die Thür 
klopfend, , 

κρουσιλύρης. ov, 6, (κρούω, λύρα) die Leyer schla- 
gend. [Ὁ ἵ , Bit ἘΝ " 

χρουσιμετρέω, (χρούω, g 2. μέτρον) beym Mes- 
De Θϑρ des Cotraldes re indem man an 
das Maass stösst od. daran rüttelt, damit das 
Aufgeschüttete wieder herunterfalle, s. Theophr. 
char. 15. darauf geht auch Pseudo-Phokyl. 13, 
srududv μὴ κρούειν, vgl. παραχρούομαι: überh. 
falsch messen, betrügen, dav. 

κρουσιμέτρης, οὐ, ö, der Falschmesser, Betrüger. 

προυσίμειρος, 0%, ‘falsch messend, im Messen be- 
RT ei ae est ΚΙ 
οὔσις, N, (χρούω) das agen, Stossen, Klop- 

Yan bes. a) das Anklopfen an irlue Gefässe, 
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um am ae μὴ zu. hören, ob sie Risse ha 
od pas sind; überh. das Prüfen , 
Auslorschen. . 8) das Schlagen 

strumentes: aber auch übertr, 
Blas- und andrer Instrumente. 


Pay Ὁ ern 
as Spielen 
“ Οὗ im der mu- 


sik. Kunstsprache soll es das Einfallen der Iı- 


strumente beyin Gesang bezeichnen:. λέγαθα, 
παρὰ τὴν κροῦσιν, erklärt man: reeitstivich 
singen: ἄδεσϑαι παρὰ τὴν κροῖσιν, choralms; 
sig singen: χροῦσις; μετὰ τὴν δὴν. hey I» 

ver: 


strumentalbegleitung zum Gesauge- 
Itedner, das Eingreifende, Ergreifende, Trei- 
fende. e) der Betrug, 3. ngarasuszgsen 
κροῖσμα, τό, — "γοῦνα. ᾿ 
προυσματικός, ἡ, dv, = κρουματικός-. 
κρουσολύρης, av, ὅ, = κρουσιλύρης. 
κρουστικός, ἡ, ds, zum Schlagen, Stossen, ὙἘπέξ 
gehörig od. geschickt. 
κρουστός, ἡ, ὄν, geschlagen, gestossen, von 
κρούω, (verw. mit κρότος, κροτέω) schlagen, ıu- 
sen, auschlagen, zusammenschlagen = bes, 2)» 
ge; eiu irdnes Geläss klupfen „ es dan) 
\lopfen prüfen, ob es Kisse-hat od. ganz it; 
dah, überb. untersuchen, prüfen. b) εἰ ξὼ- 
teninstrument schlagen: auch auf Biss- τὲ 
autire Instrumente übertragen, -also. überh. eu 
Instrament-spielen, z. B. αὐλὸν κρούεεν, Jac.i 
P. p. 664 c) τὴν ϑύραν, von aussen an di 
Thür klopfen, um eingelassen zu werden, dad 
- ist κόπτειν gebräuchlicher, .Lobeck  Phryn. a 
177. 2)-Salsch ınessen,ihetrügen, 8. zpouom- 
τρέω. 5) be ee wagt wie χενέω vom Beysehlal. 
4) Med. κρούεσϑαν und ἀναχρούσθαι πρύμναν, 
langsam zurückschifien , προύεσθαν τὸ πτερὸν, 
"zurücklliegen, ἘΤ 


, 4 


κρύράζω, = κρύπτω, Hesych. | 
gen. κρύβδα Διός, Ἢ: 18, 168. clam_Iove, 

κρύβδην, adv. (χρύπτω) heimlich, verborgen, Od. 
ıı, 455. ı6, 153. 


ὑβηλος, ον, verborgen, Hesych. fü] 
u ng ov, 6, 3a in-der Erde Verbargene, 
ὦ. i. der Todte, Hesych. VE 
κρύβω, achr späte Forıh st. κρύπτων Lobeck 
Phryn. p. 317. > 
κρύερός, d, ὄν, (κρύος) kalt, kältend, dass es ei- 
nen kalt überläauft, Schauder erregend, bey Hom. 
gew. Beyw., von γόος, auch von φόβος, IL ι, 
48. übertr. schauerlich „ schrecklich, furchibar, 
N -trauri » Jac, A. P. Ρ. 487. PN τ 
κρϑμαλέος, a, ον, (χρυμός) eiskalt, frostig. . 
sgrurög, 6, = χρυμός, sehr Ζνν.: 8. indess Werz. 
Tryph. Big, ; ; y 
vnonayns, ἐς, (κρυμός, πήγνυμι) vom Frost er- 
härter οὐ. en hart ng steif gefroren. 2) 
act. erstarren machend. 
χρῦμός, 6, (sglog) Eiskälte, Frost: Frostzeit: Fie- 


berfrost. j 

»püuoyäpns, ἐς, (χαίρω) sich der Eiskälte, des 
Frostes freue Wr .. ν 

κρυμώδης, ἐς, (χρυμός) Ädrostig, eisig, eiskalt, 
reich an Eis, are 

ngüdus, ug ἐν, (xgbos) == πρνερός, φόβος, Il. 
9, 2, iwxn, 1}, 5, 740. 

κρύόδομαι, gefrieren, zufrieren, von 

πρύος, τό, Eiskälte, Frost, Eis, Hes. op.496, (dav. 
κρυόεις, κρυερύς, κρυσταίγω, κρύσταλλος, und 


κρύβδα, adv. (κρύπτω) heimlich, verborgen, m.d. | 


Κρυπ-Κρυσ 


αἵτ langem: Ypsilpn χρυμός: δὰ deri Begriff des 
jefrierena schliesst sich der des Gerinneus an, 
owie denn Homer atıch ᾿πέριτρέφεσθϑαι vom 
ich ansetzenden Fise, Od. i%, 477. und τρέ- 


wat τροφαλίς, vom Gerinuen: der Milch ‚zu: 
d«h. ist auch das Law. crwor, | 
umus, kleine, sich in 


sase braucht: 
eronnenes Blut, und 
\lümpchen od. Häufchen. vereinigende Theile, 
a χρύος abzuleiten: ein Verbun »giw findet 
ich aber nirgends.) [vu] 

πιάδιος, &, ον, 
μα, (χκρύπτω) heimlich, verborgen, versteckt, 
erstohlen, φιλότης, Il. δ) 161. als adv. χρυπτα- 
ια, I. ı, 542. später duch; ngunzadin. [ἅ} 
πτάζω, = κρύπιω. +." : ' 
πταῦσκε, Ep. impf. von χρύπτω, Η, 8, 272. 


nıela, A, bey den Lakedämoniern eine Uebung 
ler Jünglinge im Stehlen und Ueberlisten der 
leiloten, deren Leben sogar dabey preisgege- 
ven 


wesen zu seyu-scheint, Plat. legg. 1. p. 
33.8. 7. p- 825. E. Manso Sparta ı, 2. p. 141. 
mısuo, sich verstecken, sich in Hinterhalt le- 
eu. Med. κρυπτεύομαι, man stellt mir nach, 
iur. : 
‚nın, ἣν (urspr. fen. von κρυπτός) verdeckter 
rt od. Gaug, unterirdisches Behältniss, Ge- 
wölbe, crypta, eryptoporticus. : 
"πτήρεος, ἂν ον; bequem zum Verbergen, 
mıla, 9, ἘΞ κρυπτεία. 

"πτικός, ἡ, ὄν, was verbergen, verstecken kann. 
πτός, ἡ, 0», (κρύπτων) versteckt, verborgen, Il. 
ı4, ı68, 2) zum Verstecken, zum Verbergen. 
sro, per, Ep. impf. χρύπτασκε, 1]. 8, 272. perf. 
2088, χέκρυμμαι, Od, acr. ı. pass. ἐκρύφϑην, 1]. 
ıor. 2. pass. ἐκρύβην, [Ὁ] verbergen, verstecken, 
verhüllen, oft mit dem Nebenbegriff des Schuz- 
zes, Hom. unter der Erde verbergen, Hes. op. 
140. 142. übertr. verhehlen, verheimlichen, ver- 
schweigen, etwas vor jemand, τινά Ti, μὴ we 
ερύψῃς τοῦτο, verhehle mir es nicht, Aesch. 
ıuch wie ἀμαυρόω, 2. verdunkeln, unscheinbar 
uachen. 2) Med. sich verstecken vor jemand, 
τινά. 3) χρύπτω inter. ΞΞ sich verstecken vor 
jemand, κρύπτων "Horw, sich vor der Hera ver- 
Jergend, ΙΝ Hom. ı6, 7. auch verborgen seyn, 
5oph. ΕἸ. 826. vgl. sabdw, 5, (verw. mit xa- 
lunzo und κλέπτω.) 

υσταίνω, (κρύος) durch Kälte gerinnen od, ge- 
!rieren' machen, glacio. - 
υσταλλέζω,, “(κρύσταλλος) wie Eis od. Krystall 
zläuzen, . 

υστάλλγνος, ἡ, ον, rein,‘ durchsichtig wie Eis 
od. Krystall, krystallen. 

υσταλλονιδής, ἐς, dem Eis od. Krystall ähnlich. 
υσταλλόπηκτος, ον, (πήγνυμι) zu Eis geronnen, 
μὰ ἐρΩ δ h 
υσταλλοπὴξ, ἥγος, (πήγνυμι) — das vorherg. 
ὑσταλλος, 6, fen kn a Sa alles der 
tige Geronnene od. Gefrorene, Eis, Il. 22, 151. 
Dd. τά, 477. dah, bey Opp. auch = νάρκη, 
das Erstarren, weil es eine Art von Gerinnen 
des Blutes voraussetzt. 2) ö und ἥ, der Äry- 
stall, Bergkrystall, crystallum: alle durchsich- 
tige, auch farbige Edelsteine, das Glas. 
υσταλλοφάνής, ἐς, (φαίνομαι) von dem Ansehn, 
dem Schein, der Durchsichtigkeit des Krystalls. 
vorailöw, = apvoralven 
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κσυσταλλώδης, ες, = κρυσταλλοειδής. 

κρύφα, adv, (ἀρύπτω) heilich. I 

χρῦφᾶ; adv. = das vorherg. Pind. Dor. st. κρυφῆ, 

κρύφαϊος, ala, aiov, verborgen, heimlich. 

are Tea, ady. = das folg. wie ἀναφανδόν ge- 
‘bildet, 

κούφη, adv. (χκρύπτω) heimlich, verborgen, Dor. 
κρυφᾶ. 


-κρῦφηδόνίῃ adv, τξξ das vorherg. im Gegens, von 


ἀμφαδόν, Od. τά, 530, 19, 209. 
χρύφιαϊος, αἰα, αἴον, = κρύφιος, χρυφαῖος. " 
κρύφιμαϊος, wie, αἴον, — κούφιμος. 
χρύφιμος, ον, = κρύφιος. [Ὁ] 
κρύφιος, a, 09, auch zweyer End. (χρύπτοω) ver- 
. verstohlen, heimlich, Hes. op. 791. [i] 
av, 


κρύφιότης, τος, 9, Verborgenheit, Heimlichkeit, 
Dunkelheit. 

κρύφόνους, our, = χρυψίνους. 

κρύφος, 6, = κρυφιότης, Piud. Ol. 2, 177. 2) 
Schlupfwinkel. 5) = χρύψις. 

κρύφω,, impf. ἔχρῦφε, st. κρύπτω, Ὁ, Sm. vel. 
Löbeck a . 318. ὯΙ] Eu = 

κρυψέγονος, or, ae heimlich geboren. 

κρυψέδρομος, ον, (δρόμος) im Verborgnen laufend, 


- 


κρυψιμέτωπος, ον, (μέτωπον) die Stirn verbergend. 


κ 005, 09, 1882. χρυψίνους, ov», (νοῦς sein 
edanken verbergen ; hinterlistig, a are 

heimlicher und versteckter Sinnesart. 

κρύψις, 205, 9, (χρύπτω) das Verbergen, die Kunst 
zu verbergen, zu verheimlichen. 

κρυψίχολος, ον, (χολὴ) die Galle od, den Zorn 
verbergend. ᾿ 

κρύψορχις, (ögyıs) mit verborgnen Iloden. 

κρυώδης, ες, (κρύος) frostartig, eisig, eiskalt, 

κρὔωτήριον, τό, = ψυκτήρ. 


ὑλος, 6, wie κόρυμβος, eine Art Haarllechte, 


mitten auf dem Scheitel emporsteheud 

Thukydides Zeit in Athen soakl von ültern 
Personen aus den höhern Ständen, als von 
Kindern getragen. 2) hoch auf dem Helm 
emporragender Feder- od. Haarbüschel, Xen. [Lö] 


κρωβυλώδης, ες, dem κρωβύλος ähnlich. 
κρωγμός, ὅ, (πρώζω) das Krächzen der Krähe 
erocıtatıo. ν 


κρώζω, fu, wie eine Krähe schreyen, krächzen 
crocitare, Hes. op. 749. vom Rahen κράζειν, 
a) von Menschen, mit ähnlicher heiserer Sum- 


me reden od. schreyen, krähen. 
κράζω, κλάζω, κλώζω ‚ *krähen. (verw. mit 
πρωμἄκόεις, 2000, ἐν, (κρώμαξ) felsig, steinig, rauh, 


κρωμἄκωτός, ἡ, ὄν, — das vorherg, 
κρώμαξ, ἄκος, 6, Felsenhaufen, 
κλώμαξ, 8. Draco p. 18, 24, 
κρώπιον, τό, Dim. von χρῶπος. 
κρῶπος, ὅ, ‚Sichel, Sense: Doppelbeil. 
κρῶσσαι, al, Ion. st. κρόσσαι, v. L. b. Hılt. 
, Je Ds von χρωσσός. 
χρωσσὸς, ὁ, Wässereimer, Wasser 
2) Graburne, Aschenkrag. u εν, 
xta, st. ἔχτα, aor. von χτεέρω, 
κιάμεν, — das folg. [ἃ] 
κτάμεναι, Ep. inf. aor. zu xreiro, Hom. 
κτάμενος, part. aor. pass. Ep. zu κτείνω, 
κτάνε, 5 -" von χτείνω, Hom. [ἃ 
κτάομαι, fut. κτήσομαι, aor. ἐκτησάμην, perf. κέ- 
κτημαι, Hes. op. 459. auch ἔκτημαι, {᾿| ὁ. 4 
Yyyyya nuaı, U. g, 402. 


Horn. [2] 


Steiuhaufen , εἴ, 


x 


Kraus Kreı 


opt. κεχκτώμην, sich erwerben, sich verschaffen, 


in seinen Besitz bringen, m. d..acc. Hom, kau- | 


fen, erkaufen: auch einen andern erwerbeu 
ol. verschallen, zırl τὸ, Od. 20, 265, Xen. Oec. 
‚15, 1. Perf. erworben haben, d« i,tbesitzen, 
haben, U. RL 402, ἐκτῆσϑαι, (die ρον Perl. 
Fornı hat οι, gar nicht.) 6 χεκτημένος,, der 
Besitzer, in ‚Beziehung auf den Sklaven der 
. Herr, 5) »taouss als pass. selten und.uür bey 


“sehr späten Schriftst, Schaef. schel. Par. Ap. | 


Kh. ı, 695. Gnom. Gracc, p. 145. ἔξ. — Ein 
Act. xrao kommt nicht vor. 
KTAf}, 3. κτείνω. ; 
κιέᾶνον, τὸ, (xınua) Erwerb, Desitz, Besitzthum, 
Eigenthurn, Vermögen, zuerst:bey Hes. op. 517. 
= olı bey Piund. bes. wie κτῆνος, κτήνη, Besitz an 
Vieh und Hleerden. . 
κτέῶρ, Gros, τὸ, — κτέανον, Erwerb, Eigenthum, 
Verniögen, oft bey Hoi. der aber ausschliess- 
lich den dat. plur. κιεάώτεσσε. braucht. (es ist 
- überh. noch die Frage, ob der sing. gebräuch- 
lich war. 
κιεάτείρα, 9, fem. von κτεάζτηρ, Besitzerinn. [ἃ] 
x1Edıng, N005, 6, (χτάομαι) Erwerber, Besitzer, 
‚Herr. [ἃ ᾿ 
κτεατίζω, (κτέαρ, κτάομαι) sich erwerhen, sich 
verschaflen, sowohl durch Gewalt, als durch 
Aukäul, Hom. bey Spätera auch haben, be- 
sitzen: dav. “᾽ς 
κιεὰτιστός, ἡ, 0», erworben, besessen. 
κτείνω, aor. 1. ἔχικινα, Hom. ut, χεεγῶ, Ion. 
‘  strärd, bey Hom, aber immer xzer£o, &sıg, ἕξι, 
u. 8..w. τι part. xravforza, Il. 18, 509. wor. 2. 
ἔχτᾶνον, Hom. Perf. ixrora, perf. pass. ixıd- 
μαι, nachhem. dazu kamen. später noch die 
unatt. peıl. ἔκτα μέ u. ἐχτόνηκα : bloss poetisch, 
dagegen und bes, häufig bey Hom. ist 5 sing, 
u. plur. aor. &xı@ und exrür, inf. xzauev, wıu- 
μεναι, [ἃ] st. κτάγαι, part, xtdg, gon). κτόω st. 


xı0, dav. κτέωμεν, Od. 22, 216. Aor. pass, ἐκτά- |. 


u», inf, χτάσϑαες Il. 15, 558., part. φτάμενος, 
ölter bey Ilom. wie von K7’4f2: daneben hat 
er noch 5 plur. ἔχτᾶϑεν, Aeol. st. ἐκτῴ ὃ ησαν;. 
wie νοῦ ἐκιάϑην, I. σαν 691. Od. 4, 557, aber 


die Forıu ἐκτάν δὴν ist unhom. day. part. καὰν- | 


eig, A. Br. aenigın. 84. χτείνωμι, Ep. conj. 
praes. Od. το, 490. (verw. mit καίνω, καίγυμαι, 
ϑείγω, Haveir.) tödten, erschlagen, umbringen, 
ermörden, gew. von Nienschen, von Hom. an 
sehr häufiges Wort, seltuer vom Tödien ‚oder 
Schlachten eines Thieres, wie Il. 15, 537. Od. 
ı2, 579. 19, 543. oft auch von der blossen Ab-, 
sicht, tödren wollen, Od. o, 408, Schaef. Soph. 
O©.C. 995. Aj. 1126. übertr. zu Grunde rich- 
ten, z. B. von heftiger Liebe, xzeivss μ᾽ ἔρως 
u. dgl. 
κτείς, ὅ, gen. χτενός, der Kamm: von der Gestalt 
» der gespaltenen Zühme des Kammes gehn die 
folgenden abgeleiteten Bdigem des Wortes aus: 
a) das Blatt od. Rietlihlatt ‚an der Weberlade, 
eine Art Kamm aın wagrechteu Wehstuhl, des- 
sen Stelle amı deakrechten die σπάϑη vertrat, 
Lat. peeten und radius. b) die Harke, der Re- 
chen, die Egge. c) die Hand mit den ausein- 
ander gespreizten Fingern, Aesch. d) die weib- 
liche Schaan und die sie umgebenden Schaam- 
haare, pecten: auch die ınystische Benennung 
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κείω, «sch, spalten.) dav,' 
᾿κεενίζω, σω, kämmen, strählen-, striegeln: überrr. 
᾿Ντενίον, τὸ, Dim. von χτείς. " 
κτενισμός, 6, (κτενίζω) das Kämmen, 
᾿κτενιστῆς, οὔ, 6, der Kinumende, die Haafe Ori- 
nende nnd Schmückende. 
xzerosiöng, ἐς, kamimartig, einem Kamm od. eine 
‘ Kanmmuschel ähnlich, 
κτενοπώλης, ου, 6, (πωλέω) Kammhändler. 
κτεγώδης, ἔφη == κιενρειδῆς, ; 
ἐκτενωτύς, ἦν ὄν, gekämmit, 2) geweht, ». κτείς ὁ 
'κτέρας, τό, ἘΞ κτεΐρ, πτέανον, κτῆμα, Il. 10, zu 
a4r χὅ5. ἜΡΟΝ. 
κτέρεα, Ti, (der nom. sing.. τὸ πτέρος kom 
nicht vor) urspr. gleichbdid mit πατέρας, nun 
κιῆμα, Erwerb, Besitz,: Habe: im Sprace- 
brauch aber stets die Diuge, die azzam den Ix- 
teu Ley der Bestättung gleichs: als Figeuine 
mitgiebt, mit auf dew Scheiterhaufer: legt wi 
mitverbrenut, meist Kostbarkeiten od. Sadım, 
die dem Abgeschiednen im-Leben lieb gewes 
waren: bey Hom. sind aber κι έρεα immer gun 
im Allgemeinen die Todtenehre, die ἔοικ Hin, 
die man den Verstorbuen schuldig war, das 
gauze Leichengepräug, die Desiattung, ξεν. 
πτέρεα͵ κτερεΐζειν, parentalia parentare, Ol ı, 
„2gi. 2, 222. 8, 285. Il, 24, 58, auch »72piur 
ı ἀαχεῖν, Od, 5, 3:2. 
᾿κτερεΐζω, ἕξω, verlängerie Form von xtegile, τοῖς 
dem acc. der Person, »tegelfeır τινά, einen mit 
allen gebührenden Todtenehren bestatten, ἢ. 
25, 646. 24, 657. m. d. acc. der Sache; κτέρεα 
κιερεῖξαι, Od. ı, 291. 2, 222. 8. χτέρεω. Vol 
das μὴν ὦ 
κτερέζω, ἔνι, κτεριῶ, δοτ, ἐκτέρεσα, (κτέρεαν urspr. 
= κιεατέζω, im Sprachgebrauch aber aw- 
schliesslich von der Bestatiuug der Toodten, a) 
m. d. acc: der Person, κεερίζειν τενώ, einen zit 
allen gebührenden Todtenehren bestaten, 1. 
21, 455. 18, 554. 22, 536. an allen drey Steßen 
im ἕως; b) m. ἃν acc. der Sache, χτέρει κτερί- 
Gay u. κιερίσειεν, justa facere, exequias fo- 
cere, N. 24, 38. Od. 5, 285. 4. κτέρεα. Vgl 
die verlängerte Forın καερεΐζω, 
κτέρισμα, τό, (κτερίζω) das was dem Todten bey 
der Bestattung mitgegeben wird, wie κεΐρεα. 
κτεριστῆής, οὔ, 6, der Besorger der Leichenbestat- 
tungen „ libitinarias. 
(κτέρος, τό) 8. κτέρεα, 
κτέω, Ρυξῖ,. conj. aor. 
κτέωμεν, Od. 22, 216. 
Ἠτηδών, ὄνος, A, (xzels) der Kamm. 2) der Drey- 
zack. 5) die Fasern od. Lagen im Holze, eine 
gewisse Hichtung derselben, dah, heisseu grad- 
faserige, also leicht zu spaltende Holzarten εἰ- 
xınöarss. 4) die Lagen oder Schichtem des 
Schiefersteins. 
κιῆμα, 10, (κτάομαι) Erwerb, Besitz, Besitzthum, 
Eigeuthum, Vermögen, Habe und Gut, oft bey 
Hom. fast immer im plur., im sing. nur Od, 
15, 19. Bey Homer sind, hes. in der Il. die 
κτήματα meist κειμήλια, Schätze, Kostbarkei- 
ten, die ınau im Hause aufbewahrt, δόμοις ἐν 


zu κιείρω at, χτῶ, dav, 


bey den Thesmophorien, : Wellauer' de Fe 
ι „die Kammmuschel, Vgl du (von ze, 
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aber ist es schon häufig der Inbegriff al- 
es Vermögens, baares Geld, Haus, Höf, Skla- 
‘en, Vieh und Grundstücke, βὰν. 
ματικός γ %, ὄν, Eigenthum od, Vermögen ha- 
‚end, vermöügend. _ 
udzıor, τό, Dim. von κτῆμα. 
ατίτης, ov, 6, der Eigenthümer, 
seld, Gut, Ländereyen u. dgl. ᾿ 
γηδόν, adv. (χτῆνος) nach Art des Viehs. 
νίατρος, 6, (χτῆνοςν ἰατρὸς) Vieharzt. 
wirng, ov, 6, zum Vieh gehörige ἢ 
woßdrng, οὐ, 6, (βαίνω, 2. «) der sich mit 
Jausthieren Begehende. [ἃ] , 
όομαι, {κτῆνος) zum Vieh od. Thier werden, 
worrgerig, ἐς, (πρέπων viehmässig. 
νος, 805, τὖ, = κτέανον, κτῆμα, Besitz, Eigen- 
hum, jedoch vorzugsweis Besitz an Vieh od, 
-jeerden , ‘also Zuchtvieh, Zugvieh,, Hausvieh, 
{austhiere, überb. zahmes Vieh, h. Hom. 3o, 
ἴω. oft bey Hdt. gew. im plur., während der 
ing. ein einzelnes Stück aus der Heerde, ein 
Jaupt Vieh, zu bezeichnen pilegt, ein Riud, 
in Schaaf, 
Ἰνοστάσιον, τό, (κτῆνος, aracıs) Vielstall. [ἀ] 
jvorgogeior, 16,, Viehställ, Viehstand, von 
Ἰνοτροφέω, (κτηνοτρόφος) Vieh nähren, mästen, 
aalten, dav. 
porgogia, n, das Viehmästen od. -halten, Vieh- 
zucht. . 
Ἰνοτρόφες, or, (τρέφω) Vieh nährend, fütternd, 
nästend, ziehend, haltend. 
γνώδης, eg, viehartig, viehmässig: bes. vieh- 
lummı, brutal, dav. 
Ἰνωδίέα, ἡ, viehische Dunimbeit, Brutalität. 
"σέβιος, or, (κτάώομαι, βίος) Vermögen besiz- 
veud. [1] 
ησίδιον, τό, Dim. von Ἵλῆσις, kleines Eigenthum. 
'σίος, da, τον, auch zweyer End. (κτῆσις) zum 
Zigeuthum od. Vermögen gehörig, eigenthüm- 
ich: »t5040» βοτόν, ein Schaaf/son der eignen 
Heerde, Soph. Tr. 690. 2) zum eiznen Hause, 
:a Haus: und llof gehörig, penetralis: dalı. 
«τήσιοι ϑεοί, die Hausgötter, deren Bilder auf 
iem Heerde stauden, penafes, ebenso Ζεὺς κτή- 
sog, = ἔρκεῖος, aber Ἑρμῆς χτήσιος, der Ei- 
zenthum od. Vermögen, Gebende, und Κύπρις 
«τησία, Kypris als Beschützeriun der Hetären, 
Leon. Τὰν, 5 
jounstos, 0», (κτάομαε, ἵππος) Pferde besitzend, 
Ἶσις, 9, (araouaı) Erwerb, tz, Besitzthum, 
Pigenihum, Keichthum, Vermögen, Hom. 2) 
las Erwerben, Besitzen, dav. 
;tundg, ἡ, dv, zum Erwerb, Besitz, Eigenthum, 
sum Erwerbeu od. Besitzen gehörig “οὐ. ge- 
schickt, χτημκὴ τέχνη, Kunst sich etwas zu 
ırwerben. . 
izög, ἡ, ὄν, (#ıdouae) erworben, als Eigenthum 
»rlaugt, U. 9, 407. erkauft, dab, χτητή, die cr- 
saufte Sklayinn, im Gegeus. der erheyratheten 
lausfrau, Hes. op, 408. 2) zu erwerben, zu 
rkaufen. Ἀπὸ 
maps ορῦς, 6, (χτάομαι) Besitzer, Eigenthümer, 
ie ᾿ 
δεος, ἕω, so», {(χεἰς) — ἰκτέδεος, vom Wiesel 
»d. Marder, κτιδέη χυνέη, ϑιυσαῦθθ von Wie- 
elleil, IL ı0, 355. 458.. [7] "ἐς 


Besitzer von 
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end zuerst be- 
wohubar machen, aubaueu, bebauen, bewohnt 
machen, mit Ansiedlern bevöikern, 1}. 20, 216. 
eine Stadt gründen, errichten, erbauen, Od. 11, 
263. dah. überh, schaffen, machen, hervorbria- 
ren, stiften, erfinden, ins Werk richten, das 
at. condere, τέχνην, condere arten: auch wier 
derherstellen, erneuen: vgl. xzlusvog. (verw. 
mit κτάομαι, κπτίλο;, περικτίων, das bisdahin 
Herrenlose zum Besitzihum machen, es urbar 
machen, mildern, utwildern, zähmen.) 
κτιίλεύω, zahm machen, zähmen, von 
κιΐίλος, ον, (9. κείζω am Ende) zahm, mild, sanft, 
wie ἥμερος, veredelt, cultivirt, ὦτα nılla, be- 
brütete Eyer, Nic. tegeös κείλος Ἡφροδέτας, der 
Aphrodite von.ihr seibst gehegter und gepfleg- 
ter Priester, Pind. Pyth. 2, 3ı.. 2) als subst, 
κιίλος, 6, Hidder, Schaafbock, U. 3, τοῦ, ı3, 
492..in welcher Bdız gan es von.xio hat ab- 
leiten wollen, weil der Bock vor der kieerde 
geht. [1΄ ; 
κιϊλόω, (χτίλος) zähmen, zahm ol. kirre machen; 
vertraut od. bekannt machen > Mel. ἐχειλώσαντο 
τὰς λυιπὰς τῶν ᾿Δμαζόνων, sie zähımten sich die 
übrigen Amazonen, d. i. sie machten, dass sic 
ihnen zu Willen waren, Hdt. 4, 113. 
xziuerog, n, 09, Ep. part.’zu xılöw, wie von ei- 
"mein indie. KTISL, augebaut, bebaut, erbaut, 
‚gegründet, gestiftet: Hom, hat nur die Zstzg 
ἐϊχείμενος, [Ül 
κτίννυμι οὗ, κιίνυμι, [--u] Nehenform von κεείνω, 
uns, n, = ἱκτίς, Wiesel, Marder, dav. κιίδεος. 
κιίσις, ἦν (κτίζω) Anbauung, Bebauung, Erhauung,‘. 
Grüudung , Stiftung, Erschafleng, Wieäerher- 
stellung: das Thun, Machen, Bewerkstelligen. [7] 
xıluua, τό, ee) das Erbaute, erbaute Stadt, 
Gebäude, das Gogrjndete, Gestiltete, Erschafl- 
ne, das Geschöpl, _ 
χτισματολατρεία, ἡ, Aubetung geschaflner Dinge, 
von - 
near URN) geschaffne Dinge anbe- 
ten, dav. 
κτισματολώτρης, or, 6, Anbeter geschafluer Dinge. 
κτιστήρ, 7005, 6, = κιίστης. “ 
κτίστης, Ov, ὁ, (slow) Anbaner, Bebauer, Erbaner, 
bes. der Gründer od. Stifter einer Pllanzstadt : 
auch der Ansiedler, Pflauzer, Bewohner: fiberh. 
der Stifter, Schöpfer, Erfinder, conditor. ' : 
κτιστός, N, ὄν, (κτίζω) angebaut, bebant, erbaut, 
gegründet, gestifiet, erschaffen. (die Bdtz. hear-. 
beitet, behauen, beruht allein auf einer.l L. 
im h. Hom. Ap. 259. wos längst richtig Zw τοῖ-- 


σιν λάεσσι gelesen wird.) 


κειστῦς, bog, ἢ; Jon, 81. πτέσες, 


καίστωρ, ὅρος, ὅ, — κτίστης. 

κτίτης, οὐ, und.xzizwp, 0p05, 6, = κηστης. [7] 

KTLR, 8. κιίμενος. . 

κτονέω, == κτείνω, von ER 

2006, ö,. (κτείνω) Mord, Ermordung,, u 

stunde, N00, aor. 2. ἔκιῦπον, (amınog) krachen, 
prasseln, überh. ‚durch Schlogen,. Stampfen, 
Stossen u. dgl. laut ertünep, ‚challen, 11. 15, 
140. 25, 119. bes, ‘häufig bey ἤοιω, Ζεὺς ἔκτυ- 
πε, Zeus krachte, donnerte, Il. 8, 75. 170. 17, 
595. Od, 21, 415. 2) bey Spätern auch trans, 


durch Schlagen, Stampfen, Stossen Lärm od.. 
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Geräusch machen, ertönen lassen, wo danm die 

intr. Bdtg auf das Med, m. dar. 
κτύπημα, τό, durch Schlagen, 

Klatschen, Stampfen verursachtes Geräusch, 
--Getöse, Gelärm, Krachen u, dgl. [Ὁ] 
wrünle, 9, = κτύπημα, Hesych. 

«ıunda, τά, eine Klingel am Brautgemach, Hesych. 
κτύπος, ου, ὃ, (zimıw) jedes durch Schlagen, 

Stampfen, Kloplen, Stossen verursachte laute 
* Geräusch, Getöse, Gekrach, Geprassel, Lärm, 

bey Hom. wie δοῦπος bes. von dem Geräusch 

des gan. λρτνι μαι u. des menschlichen Fuss- 
trittes, vom Schlachtgetose, Il. 12, 558. vgl. 
ἐν Od, aı, 257. κτύπος Jıdg, der Donner, Il, 15, 

δ. MO 5 

κύάϑειον, τό, wie κυάϑιον, Dim, von κύαϑος. 


κύὔάϑιίζω, (κύαϑος) bechern, zechen: κυαϑίέζειν ἐκ |. 


ϑαλάττης, aus dem Meere schöpfen und trin- 
ken, Polyb, 

κὔάϑιον, τό, Dim. von χύαϑος, kleiner Becher. 

κύαϑίς, ἰδος, n, Dim. von xbudog. 

κυαϑίσκος, 6, Dim. von κύαϑος, kleiner Becher. 

κύαϑος, 6, ein Becher. 2) ein Maass für flüssige 

- und trockne Dinge, zwey κόγχας und vier μὺ- 
στρα, cochlearia, haltend. 3) der Schröpfkopf, 

- weil man sich eherner Becher, die man auf die 
zu schröpfenden Stellen setzte, dazu bediente, 
4) die hohle Hand. (sap, κύω, κνέω, κύτος, 8. 
κυβὴ, Grundbdig das Hohle.) [vu] dav. 

κύαϑότης, ἣν, ein vom Plato aus κύαϑος neuge- 
bildetes Wort, gleichs. Becherheit, Becherschaft, 

“ das Becher seyn. 

κυ, ϑώδης, ες, becherartig. 

πταίνω, = κυέω, Hesych. 

᾿αϑάμειος λίϑος, 6, (κύαμος) Bohhenstein. 

χὐδμευτής, οὔ, ὅ, (κυαμεύω) der mit Bohnen Stim- 
menie, 
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tossen, Klopfen, | xüsuopüyta, ἥ, 


suunerrdg, ἡ. ὄν, (κυαμεύω) durch Abstimmung ' 


mit Bohnen gewählt, χναμευτὴ ψηφοφορία, das 
Abstimmen mit Bohnen, 
äueio, (κύαμος) einen durch Abstimmung mit 
Ὡς et en) Pass. darch Abstimmung mit 
Bohnen erwählt werden, eine bey den Alten 
sehr gebräuchliche Art von Ballottage od. Ku- 
’ aan. ja, αἵ oss wie eine Bohne 
ἀμιαῖος, aid, Glory, 80 8 
.. der Grösse einer Een ᾿ 
κὐαμίζω, mannbar seyn, vom Mädchen, 8. κύαμος, 5. 
κυάμϊνος, ἰνὴ, sv09, von Bobnen, 
»udulor, τό, Dim, von ven kleine Bohne, 
ὑὰμιστός, ἡ, dv, = κυαμευτός, 
αὐαμοβόλος., ὃν. (ϑάλλοὴ seine Bohne beyın Ab- 
stimmen in das Stimmgefäss werfend: aber 
κυαμόβολος, ον, pass. durch die in das Stimm- 
geläss geworfnen Bohnen gewählt, Sophı 
χύαμος, ὅ, die Bohne, Pflanze und Frucht, wahr- 
scheinl. unsre Saubohne od. Pferdebohne, κύα- 
μοι μελανόχροες, 1. 13, 589. 2) die Hode, 
Emped. vgl. ἐρέβινθος. κόχκος. 5) die Wahl- 
stimme, die durch eine Bohne abgegeben ward. 
4) ein kleines Maass, soviel wie eine Bohne 
beträgt. 5) die erste Milch, die sich zu Anfang 
der Mannbarkeit in der Brust des Mädcheus 
bildet, und die Brustwarzen hart macht, dar. 
πυαμίζω. [vuu] 3 
κῦἀμοτρώξ, üyos, 6, (τρώγω) Bohnenesser, Ar, Ey. 


Kowu Κύων 


41. mit wen auf das Abstimmen des 
Volkes mit Bohnen als ein Lieblingsgericht. 
ga das Bohneuessen. 
κύωμών, ὥνος, 6, Bohnenfeld, Ort wo Badıneu 
‚wachien. 


xödrmıyis, ἰδος, n, (κυάνεος, αἰγίς) mit dumkler, 

furchtbarer Ae ng der ἊΣ Pind. 

κὐάανάμπυξ, ὕκος, (ἄμπυξ) mit dunkelblauesmı od. 
schwarzem aunuf, Beyw. der Insel Delos, 
Theorr. = 

κὐαναυγέτις, 9, — das folg. 

xtävauyns, ἐς, (αὐγὴ) dunkelblau, gläuzend, 

warz glänzend. 

xtürabluf, ἄκος, (αὖλαξ) von.schwarzem Boden. 

Kvdvea, ai, verst. πέτραι, die dunkelblaus 

schwarzen od. Kyanischen Felsen am Eingau 

aus dem Hellespont in den Pontos, i 

[-vv-) ee: 

κῦἀνέμβολος, ur, (Eußolog) mit dunkelfarbigem 
Schnabel, wie κυαγόπρωρος häufiges Beyw. ür 
Schiffe. . 

πυάνειος, εἶα, &0v, — das folg. [vu- ΟἹ 

xvdrsog, ἑα, 809, (κύανος) dunkelblau ; schwa. 
blau, coeruleus, dah. überh. dunkelfarie, 
schwärzlich, schwarz: bey Hom. bes. von dur- 
keln Gewölken, vou den Augenbraunen de 
Zeus und der liera, deni Haupthaar des Hek- 
tor u. des Odysseus: κυαγέη xdnerog, ein damk- 
ler Graben, in den seiner Tiefe wegen kein 
Licht fallt, U. 18, 564. vgl. Pind. Ol. 6, 69. 
κυάνεαι φάλαγγες, schwarze Heerhaufen, sawie 
denn ein jeder gedrängter Mevuscheuhanfen von 
fern gesehn einer dunkelu Masse gleicht, TI. 4, 
282. ebenso κυάνεον ᾿πρώων νέφος, ‚ll. 16, 66. 
Κῆρες κυάνεαι, die finstern, eutsetzlichen, Hes, 
op. 249. [-vuu] dar. . 

svareo, dunkelblau, bläylichschwarz, dunkel od, 
schwarz aussehn, wie welaydu gebilder. 

suärntns, ov, 6, fen, κυανῖτις, dem κύωνος ähn- 
lich, daukelblau, schwarzblau, schwarz. 

κῦανίζω, a χυανέω, 


, κῦανοβενθὴς, ἐς, (β ἐν ϑος) mit schwarzer, dunklr 


‚Tiefe, mit schwarzen: Boden. 
κὐανοβλέφαρος, ον, (βλέφαρον, 2.) mit dunkel. 
blauen od. schwarzen Augen. 
κυανοειδής, ἐς, dunkelblau, schwarzblau, dunkel 


od. schwarz von Ansehu. [Yuu-- 
κύάνοθριξ, τρῖχος, (ϑρ(ξ) mit schwarzem, dun- 
kelm Haar. 


κυδνοκευθής, ἐς, (κεῦϑος) = κυανοβενϑὴς. 
κῦανοχρήδεμνος, ον; (κρήδεμνον) mit dunkelblauer | 
od. schwarzer Hauptbinde. 
κῦ νόπεζα, ἡ, (πέξα) mit dunkelblauen od. schwar- 
zen Füssen, zgdnefa, ein Tisch mit stahlblauen 
ern 11) er or 
κυᾶνόπεπλος, ον, (πέπλος) mit dunkelbla , 
schwarzem Oberkleide, schwarzumhülllt, Bey 
der um ihre Tochter trauernden Demeter h. 
ze rk 320. no. 44. ν 
κυνοπλόκαμος, ον, (πλόκαμος) schwarz- od, 7 
erg » 09, (πλόκαμος) z- od. dan 
κι ἀνοπρώρειος, ον, == das folg. Od. 3, 209. 
κὐανόπρωρος, ον, (πρώρα) mit dunkelbläuem 
‚schwarzblauem oder schwarzem Vordertheil. 
schwarzgeschnäbelt, Hom. Beyw. der Schiffe, 
κὔἀνόπτερος, ον, (πτερόν) mit dunkelblauen, schwar- 
zen οὐ, dunkeln F » τέττιξ, Hes, 30, 398, 


---“͵-- απ ς΄ 
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γος, ου, Ö, dunkelblau angelaufner Stahl, im 
Heldenalter zur Verzierung kostbarer Metallar- 
seiten gebraucht, so liefen über Agamemnons 
Brustpanzer δέχα oluoı μέλανος κυώνοιο, zehn 
Streifen dunkeles Blaustahls, Il. 11, 24. wäh- 
end sich in der Mitte Ein solcher Knopf be- 
and, 11, 35. und ebeuso über Herakles Schild 
τεὗχες xuavov, Hes. sc. 145. aber Od. 7, 87. 
st der ϑριγκὸς κυώνοιο. ein Sims od. Fries von 


Blaustahl an der, inunern Stubenwand. 2) blauer 


Kupferoker, sowohl gegrabner, als gemachter. 
Ὁ) der Lazurstein. ΑῚ die blaue Korndlume, 


Uhremse, Cyaue, im dieser Bdıig 7 κύανος, Mel. 


ιν 40. 5) die blaue Amsel. 6) hey Paus. 5, 
τῳ 2, eine blaue Farbe od. ein solcher Lack 
τὰ Anstreichen. 7) als adj. == χυώνεος. [σὦ ὦ] 


ivdarolog, ον, (στολή) (dunkelblau- od. schwarz- | 


rekleider, wie κυαγόπεπλος. 
ἐνόφρυς, u, (ὀφρύς) mit schwarzen od, duukeln 
Augenbraunen. 

ivoyulıns, οὐ, ὃ, (χαίτη) der Schwarz- oder 
Vu 
Poseidon, der Il. ao, 144. :0d. 9, 536. auch 
gradezu Κυανοχαίτης heisst: nur IL 20, 224. 
3eyw. des: Pferdes, das schwarzgemähnte. 
ἐνόχροος, ον, κυάνόχρως, τος, und κῦἄνόχρω- 
ιος, o», (χρόα, χρὼς) mit dankelblauer, schwar- 
rer od, dunkler Oberfläche, Haut, Farbe, 
τνώπῆς, ου, 6, (ὧψ.) der dumkelblau- oder 
ıchwarzängige. υ - 

ἰνῶσις, δὸς, 7, (ὥψ) die dunkelblau- oder 
‚chwarzäugige, Beyw. der Amphitrite, Od. ia, 
Ἰὼ. der Theinistouoe, Hes. sc. 356. ; 
ἰνωπός, ὄν, (ἄψγ dunkelblau- od. schwarzäu- 
δ τ dunkel 'anzusehn, ι : 
νωασις, ἥ, wie von χύαγόω, die blaue Farbe. 
ig, ἄτος, 6, (κύω) Höhle, Loch, Nadelöhr: Ver- 
ie iu der Schleuder, in der der Schleuder- 
ıtein liegt, verw, mit καξαρ. [ou] 
Jaku,-(suinyaünte, κυπτάξζω} auf den Kopf 
tellen, umkehren, Hesych. 

Bag, ὅ, der Sarg, 8. κυρή. 

33%, ἡ, = χύμβη, Hesych. 

δᾶ, adv. (ximıw) mit vorwärts geneigten, 
ornüber gebognem Kopfe: überh. vorwärts 
reneigt, bes. von der Lage des Mannes beym 
3eyschlaf, Br. Ar. Thesm. 480. dav, 

δάσος od. Κύβδαλος, 6, ein erlichteter Dä- 
non wie Koriswdog, Lobeck Phryn. p. 436. 
ἤεϑρον, τό, == κυψέλη, 3. Hesych. 

ἐεία, ἡ, (κυβεύῶ) das Würfelspiel. 

ἡείας, οὐ, ὅ, ein Fisch, auch κύβεον. : 
λεῖον, τό, (κυβεύω) Ort we wıan Würfel spielt. 
ϑέλειον, τό, Tempel der Kyhele, von 

βίλη, ἡ, Kybele, eine Phrygische Göttiun, die 
:uerst in Pessinus, später vou Klein- Asien aus 
lurch ganz Griechenland und endlich seit 547 
ler Stadt auch in Rom unter dem Namen der 
däischen Mutter verehrt ward: ihre Priester, 
lereu erster οὐδ gewesen war, entinannten 
ich, und hiessen Γώλλοι nach dem Phryg. 
usse Gallos, sowie man den Namen der Göt- 
iun von dem Phryg. Berge Kybella herleitet: 
or Diodor dürfte kein Griech, Schriftsteller 
hrer gedeukeu: ihr Dienst floss mit dem der 
Rhea zusammen: man findet ihren Namen auch 
Κυβήλη, Κύβελλα und Κυβήβη geschrieben. 
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elgelockte, bey Hom. gew. Beyw.. des 


Kipnkoins, οὖ, 


κυβήνη, 8, =, 
κυβήριαν, τό, ἴ. 
κύβησι; und κύβισις, 9, ν᾿ L. st. κίβισις 


Kvßs—Kvßo 


κύβερνάω, ἤσω, das Lat; gubernare, steuern, νῆα, 
Od.5, 285. überh. leiten, lenken, regieren, dav. 
κυβερνήσια, τς in Athen ein Fest zum Auden- 
ken der Steuermänner des Thescus. 
κυβέρνησις, ἧ, (κυβερνάω) das Steuern, Lenken, 
m srue ι Α, 2 
κῦβερνήτειρα, N, lem. von κυβερϑητήρ. 
κύβερν τὴν ρος, ὅὄ, seltuere Fo von κυβερνή- 
της, Steuerniana, Od. 8, 557. dar. ΤΥ 
κυβερνητήριος, ia, 109, —= κυβερνητικός. u 
κυβερνήτης, ον, 6, (xußsprdw) Steuermann, guber- 
nator, 11, το, 43. Od. g, 78. 11, 10. 12, 152. 
τα, sonst: überh. Leuker, Leiter, Regierer, dar. 
κυβερνητικός, ἡ, dv, zum Steuern, Leiten, Leu- 
keu, Hegieren gehörig od. gesehickt: ἡ κυβὲρ- 
γητικὴ, verst. τέχνη) die Steuermaunskunst, 
γράμμα κυβερνητικόν,. Buch von der Steuer- 
mannskunst. N 
κύὔβερνισμός, 6, = κυβέρνησις, LÄX. 
κὐβευτήριος, la, v0», — κυβευτικός: neütr, zöfav- 
βευτήρσιον, Ort zum Würfelspielen, von 
κυβευτήρ, ρος. ὅ, — κυβεντής. nr; 
»üdevrng, ob, 6, (κυβεύω) Würfelspieler, dav. 
κῦϑευτικός, ἡ, ὄν, zum, Würfelspielen gehürig, - 
geschickt, geneigt. " 
κί βεύω, (κύβος) würfeln, Würfel spielen: dah. 
wagen, es, auls gute Glück aukommenu lassen, 
τινί u. ἐπὲ ivenvßebew, wie κινδυνεύειν, Plato. 
xößns ἥ, der Kopf. (von.diesem W ortstamın δ᾽ 
viele Zweige aus, in deuen theils der Begriff 
Haupt, Kopf, Erhöhung, theils der des Ge- 
wölbten, Gerundeten, Gehöhlten heryortritt; zu’ . 
‚der ersten Classe gehört κύβδα, κύπτω,. κυπτά- 
ζω, ἔπι ai ni „ußnos, κὑμβαχοῦ, I ni 
ser Kopf, Keppe; pe, kippen, zu der andern 
κύω, ee ἃ, σμῇ ee: wong, κυψέλη, κύβος, 
χύβιτον, daun κύβας, der Sarg, uud bes, die 
Beneunupgen mehrerer Triuk- und andrer Ge- 
fisse, κύββα, κύμβη, κύπελλον, κύαϑος, κὑτος," 
σχύφος, unser Kufe, Kuffel, Kübel, Lat. cuya, 
franz. coupe und cuve, engl. cup: auch κἐβισὶς, 
‚sbfnsiıs und κιβωτός kamu hieher gezogeu_ 
. werden. u 
κυβήβη, ἧς, = ἐκ "βέλη. | 
κύϊηβος, ον, (χυβὴϊ sich mit dem Kopfe neigend.. 
2) Κύβηβος, 6, Dieuer der Kybebe, fiberh. ein 
Begeisterter, Verzückter, Wahnsinniger. [v-\d 


« 


Κυβήλη, ἢ, = Κυβέλης, 


κὔβη io, mit der Axt.schlagen, von 
κύβηλις, δος, 7, Axt, Kochmesser. [υ - ὦ] ἡ 


Kißnkis, ἰδος, 9, Kybelisch, _ 
} ‚ Diener der Kybele, dergtei- 
chen für die Göttinn beutelnd umherzogen, vgl. 
umguyigem 
kauf, Hesych. ‚zw. u 


L. st. χυρήβιον. ᾿ 


ὑβίζω, (κύβος) zum Würfel od. Kubus machen: 
dah: 2) nach dem Kubus od. in Kubikzahlen 
berechnen. 3) = κυβιστκάω, Synes.. 


wüßınds, ἡ, dv, (κύβος) würfelig, kubisch. 2) nach. 


Kubikzahlen berechnet. 


κύβιον, τό, der Fisch “τηλαμὸς in einen gewissen 


Alter, auch κυβείας. =) sein in viereckigei 
Stücken, κύβος, 'eingesalznes Fleisch. [Ὁ] Br 


κυβοσάκτης, ον, 6, (σάττω) ἘΞ zagiydunogog, der 


| Kußı—Kvöa 
mitgesalznen Fischen handelt; Spotiname des 


dreyzehuten Ptolemaeos. 

κύβιστἄω, ἡσω, (κυβή, κύπτον) sich auf deu Kopf 
stellen od. stürzeu, koplüber stürzen, sich über- 
schlagen, eiu Rad od. einen Purzelbaum schla- 
gen, bes. den Kopf voran mutertauchen, Il. ı6, 
745. 749. von Fischen, (die sich überschlagen, 
U. 21,554. überh. sich hiveinstürzen, dav. 

κὐβίοτημα, τό, Purzelbaum, auch = das folg. 

κύρίστησις, ἡ, das sich auf den Kopf Stellen οὐ. 
Stürzen der Gaukler, das sich Ueberschlagen 
od. Purzelbaumschiagen. 

κὐβιστητήρ, jg0., δ, einer der. sich auf den Kopf 
stellt od. stürzt, der sich überschlägt, ein Rad 
od. einen Purzelbaum schlägt, Gaukler, Spria- 
er, Tänzer, dergleichen schon bey Homer zur 

ötzlichkeit der Gäste. bey Festschmäusen 
auftreten, I. 18, 605. Od. 4, 18, vgl. Xen. 
Symp. 2, 11. τά, 7, 3. ein Taucher, Il. ı6, 750. 
αἱ ein Seefisch, Opp. Bey Spätern als adj. 
springend, sich überschlagend, Wern. Tryph. 19% 
εὔβιστίνδα παίζειν, (κυβιστάω) Purzelbaumschla- 
gens spielen. - 

»ἔϑιτον, τό, der Ellubogen, cubitus, Hipp» 

κι βοειδὴς, ἐς, nach Art eines Würfels od. Kubus, 
viereckig, kubisch, 

κύβος; ὃ, cubus, jeder viereckige Körper, Würfel. 
4) -bes. der Würfel zum Würfelspiel, und vor- 
zugsweis die Eins, das As auf dem Würfel: 
sprichw. ἐῤῥίέφθϑω κύβος, der Würfel sey ge- 
worfen, ἃ. i. es sey gewagt, wie das Lat. a 
jacta est, ebenso ῥέπτειν od. ἀναῤῥέπτειν κὐ- 

ov, den Würfel werfen, d.i. wagen, Valck. 
oen. 1235. 5) die kubische Zahl, Kubik- 
zahl, Plut. 4) die Höhlung vorider, Hüfte am 
‘Vieh, also wohl mit κυβή verw. [ὧν 
κύβωλον, τό, = κύβιτον; Poll. “" 
κὐγχρᾶμος, d, ein mit den Wachteln fortziehen- 
“der Zugvogel, wahrsch. eine Art Ortolan, auch 
κέγχραμος, κέγχραμις, κέχραμος, κέκρανος, κιγ- 
κράμας, κύγχφανος geschr. 

«Site, auch κυδάσσω, Att. xüderıw, (κῦδος) 
schmähen, schimpfen, beschimpfen, τινά 
Soph. Aj. 722. κυδάξεσϑαί τινι, einem bittre, 
schimpfliche Vorwürfe machen. (κῦδος bezeich- 

et wie jama und ὄνειδος guten und bösen 
uf) Ehre und Schmach, die Verba aber haben 


sich so getheilt, dass χυδάζω stets im schlim- |; 


men, κυδαίνω im guten Sinne gehraucht wird.) 


κὐδαίνω, ἀνῶ, (κῦδος) ehren, ehrenvoll behandeln, 
auszeichnen, verherrlichen, berühmt machen, 
rühmen, loben, τινά, Hom. bes. Il. gleichbdtd 
mit τιμᾶν, 
16, aı2. von der äussern Gestalt des Menschen, 
Αἰνείαν ἀκέοντό τε κύδαινόν Te, sie heilten ihn 
und gaben ihm seine vorige herrliche Gestalt 
wieder, Il. 5, 448. aber κύδαινε ϑυμὸν ἄνακτος, 
“ὅς erfreute durch Ehrenbezeugung des Königs 
‘Seele, Od. τά, 438. auch im tadeluden Sinn, 
umschmeicheln, durch Schmeicheley verstrik- 
ken, Hes. op. 58. vgl. κυδάψο,, κυδιάω, κυδρόω. 
χυδάλιμος, ον, (κῦδος) ruhmvell, rühmlich, be- 
‚rühmt, geehrt, belöbt, ehrenreich, häufiges Hom. 
‚Beyw. einzelner Helden und ganzer Völker, wie 
11, 6, ı84. 204. auch | gt das edle, 
ehrenwerihe Herz, Il. 10, 19, 18, 55, Od, aı, 
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aber | ' 


Ἢ. 15, 612. Gegens, yaxwoas, Od. κῦδος, sog, τό, Ruhm, 


| Κυδα--Κυδρ 


‚247. vom Herzen des Löwen, IL’ı2, 45. vgl. 
κύδιμος, κύδιστος, κυδρός, κυδνός. [-vuu] 

χύδαλος, 85. κύδαρος. _ - ᾿ 

κυδιάναν, = κυδαίνω, ehren, in Ehren halten, zur, 
U. τά, 75. 4) intr. = κυδιάω, sich rühmerz, 
sich brüsten, stola ecyn, μέγ᾽ ἐκύδανον, οἵνιχα 
—, ἢ. 20, 42. [-v-} 

κύδαρος, ö, auch κύδαλος, eine Art kleiner Schifie, 

κύδάσσω, Alt. χυδάττω, 8. ἄξω. 

κίδαω, τξςξ κυδιάω und κυδαένω, zw. 

κῦδέστερος, a, ον, einzeln stehender Comp. zu zw 
δώλιμος h. Polyb. wie von zwürs, somas ἐπεεχευϑής, 

κῦδηεις, εσὐσα, ἐν, (κῦδος) rubmvoll, rühmlich, be- 
rühımt, gepriesen. 

κυδιάνειρα, ἡ, (κῦδος, ἀνὴρ) die Mäumer verherr- 
lichende, den Maun ehreude, ihm Ruhnı br» 
gende, I}. gew. Beyw. von μάχη, auch Eiuma 
von ἀγορὴν Il. ı, 490. 2) pass, durch Masse 
verherrlicht od. berühmt, Σπάρτη, Damazer. 
ep. 3 — Das macc. κιδιώνειρος finder sch 
schwerlich. [-vu-u] 

κύδιάω, (κῦδος) sich rühmen, sich brüsten, stolı 
eiuherschreiten, einherpraugen, 1]. z2ı, 810. ἃ 
Hom. Cer. 170. vom lferde, Il. 6, 509g. 15, 7. 
mit ὅτε, stolz seyn, weil —, Il. 2, 579. atdı 
seyn aal etwas, sich womit rühmen, zerd, Has, 
sc. 27; gew. in dem Ep. part. χκυδιόων. 

κύδιμος, 09, — κυδάλεμος, kommt in Il. u. Od. 
nicht vor,. aber ım-h. Hom. Merc. zehnmal u. 
immer als Beyw. des Hermes, [-v«] 

κύδιστος, ἡ, ον, Superl, ohne Posit. wie von «ü- 
δος, der ruhnmmvollste, berühmteste, geehrteste, 
bey Ilom. gew. Beyw. des Zeus und des Aga- 
memnon, als der ersten unter den Göwern und 
den Menschen, auch der Athene, Il, &,-515. 
bey den Att.' findet sich ‘dazu der Comp. xö- 
δίων, ὃν. so hey Eur. τί κύδιόν vos ζῆν; wu 
frosımt es. mir zu leben? Im EM, komımat auch 
χύδότερος und suödrazog vor. [Ὁ] 

κυδνός, ἡ, ὄν, = κυδρός, Beyw. der Dike, He. 


op« 259. Ruhık. ep. er. p. 85. 
xüdosdonaw, (xvöosuds) lärınen, Lärm, Geräusch, 
: Getünuuel machen, Ar. 
κυδοιμέω, {(κυδσιμός) lärmen, Lärm, Geräusch, 
Getiupmel machen, Schrecken und Verwirrung 
‚erregem, 11]. 11, 514, 2) trans. einem in Schrek- 
ken und Verwirrung, setzeu, zıra, Il. 15, 130, 
ει κύδοιμός, 6, Lärm, Geräusch, Getümimei, 
Schlachtlärm, Schlachtgetümmel, Il. auch Ver 
wirrung, Schreck. Bestürzung, Il. 18, 218. per 
sonificirt als mythisches Wesen, Gelährte de 
Fuyo und der Ker, Il. 5, 593. ı8, 535. bey 
Theocr. ὀργέϑων κυδοιμοί, Hahnengefechte. 
ob, Ehre, Herrlichkeit, 
Nachruhm, bes. Kriegsruhm , Siegsruhm , οἱ 
bey Hom. meist in der Il. mit τιμή verb. I. ıö, 
84. 17 451. ξεν. bey ihm κῦδος ἀρέσϑα͵ 
Ruhm für sich davoutragen : auch körperlich? 
Ueberlegeuheit, grosse Leibeskraft, κύδεϊ γα έων 
gr a u man Il. ı, 405. u. songs! 
er Aurede, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, Ehr 
od. Zierde der Achier, Bon 2) böser Leo- 
mund, Schmach, Schande, wie ὄνειδος und Fe 
ma, gute und böse Nachrede, vgl. χυδεζο: 
doch sagte man nach dem EM. in der letzte 
Bdtg ὁ κῦδος, 
κυδρός, ἀ, dv, (κῦδος) τξῷ κυδάλμειμος, ruhmvoll, 


| 


. Kvde—Kvza 


errlich, ehrenreich, bey Hom. stets im fem. 
jeyw. der Hera, Leto, Athene u, andrer Göt- 
innen: von sterblichen Frauen, Od, ı5, 26. 
rst h. οιω. Merec, 461. findet sich das masc. 
ieltne Nebenform ist xuördg. Dar. 

ρόω, ehren, verherrlichen, rübmen, berühmt 
ıachen. Med. = χυδιάω, sich rühmen, stolz 
eyn, prangen, prunken, gloriari. 

jur, ὥγος, 9, auch Κυδωνές, ἡ, eine Stadt ‚auf 
\reta: dah. Κύδωνες, οἵ, die Kydonen, ein Kre- 
ischer Volksstamm, Od. 5, 292, ı9, 176. spä- 
Ὑ οἱ Κυδωνιᾶται. [Ὁ] dav. 

ωὠναῖα οὗκα, zu, Kydonische Winterfeigen. 
ὠνέα und κύδωνέία, ἡ, Quittenbaum. ᾿ 
δωνιάς, ddos, ἡ, Βογνν. der Artemis, von Kidar. 
ὠνιάω, μαζὸς κυδωνιᾷ, die Brust schwillt wie 
in Kydonischer Apfel, Leon. Tar. 41, vgl. 
heocr, 27, 49. Lat. sororiare, von 

Bus μῆλον, τό, Kydonischer Apfel, Quitten- 
pfel. τ" 

ωγίτης, ov, ὅ, οἶνος, Quittenwein. 

ω, ἥσω, (8. κυβὴ) tragen, von schwangern 
rauen, ἐκύεε φίλον εἱόν, Il. 19, 117. vom einer 
tate, Il. 23, 266. auch empfangen, nach Herm. 
e Aesch. Dansid. p. XV. gebären. 2) intr. 
chwanger seyn, gehn od, werden, Vgl. κύω 
nd κυΐσκω, 

ζκηνός, ἡ, dv, aus Kyzikos, einer Stadt in 
Iysien: bes. ὁ Κυζικηνός, verst. στατήρ, Kyzi- 
enische Goldmüuze, 28 Att. Drachmen, eiwa 
ünf Rıhlr, 

μα, τό, (ven) das Empfangne, die Frucht im 
Autterleibe, [U] 

σις, 9, das Schwangerseyn, 
chaft. [Ὁ] 

τήριος, α, ον, zum Gebären behülflich, 

zıxdg, ἡ,-ὁν, zum Empfangen od. Gebären ge- 
hbickt od, geschickt machend, 
Ἐν Ep. 3 δου. ἃ. von seudo, Od, 3, 16, [vu] 
on). κεχύϑωσι, mit Ep. Redupl. Od. 6, 3035. 
»u-u] Ein praes. κύϑω giebt es nicht. 
ϑειρα, 7, spätere poet. Form st. Κυϑέρεια, 
Ipp. 8. Jac. A. P. p. 606. [v-v] 


die Schwanger- 
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ϑέρεια, 97, Kythewia, Beyn. der Aphrodite, 


)ὰ, 8, 288. 18, 192. von der Stadt Κύϑηρα 
uf Kreta od. der Insel Κύϑηρα au der Süd- 
sitze von Lakonika, Κυπρογενὴς Κυϑέρεια ver- 
unden, ἢν Hom. 9, 1. Κυϑέρεια Apgoöizn, 
Iusaeos 58. (audre leiten es albern von χεύ- 
Ἐν τὸν ἔρωτα ab.) 

ϑηριάς, άδος, ἡ, τ Κυϑέρεια. 

ος, τό, —= κεῦϑος. 

ρα, ἢ, Ion. st. χύτρα. 

ρἴνος, η, ον, ἴοιι, δὲ, χύτριγος. 

ρόγαυλος, ὅ, (γαυλός) Ion. at. χυτρόγαυλος. 
ρος, ὅ, Iom. at. χύτρος. 

'κῶ, (κύω, κυέω) schwanger machen, schwän- 
?rn, beiruchten, belegen, here von Men- 
'hen und Thieren, Med. schwanger werden, 
μι Thieren, trächtig werden. 

ivyaw, Nebenform von xuxaw, Ar. 

ἕω, now, mischen, mengen, vermischen, zu- 
ımmenrühren, 1]. 5, 903. mit etwas, τινέ, 1]. 
ı, 638. τυρὸν οἴνῳ, Od. το, 255. 2) übertr, 
ie miseere und turbare, durch einander wiı- 
m, verwirren, in Unorduung bringen: Hom. 
raucht in dieser Bdig steis das pass. sw δὲ 
I. Th. 
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κυχηϑήτην, sie geriethen in Verwirrung, in. 
Furcht, II. 11, 129. a8, 229. von scheu wer- 
denden Pferden, 1], 20, 489. vom Aufruhr und 
Durcheinanderbrausen der Wellen, ποταμὸς κυ- 
κώμενος, κῦμα κυκώμενον, Il. 21, 235. 240. 8:4, 
Od, τὰ, 258. 241. später bes. von allen leiden-. 
schaftlichen Gemlthsverwirrungen : dav. 

κὐκεία, ἡ, Vermischung, Verwirrusg, zw. 

κὐχειῶ, Ep. acc. von χυκεὼν, 11. 

κὐχεών, ὥνος; Ö, acc. κυχεῶνα, aber auch χυχεῶϊ 
immer in der Od. und h. Honı. Cer., dagegen 
in der Il. stets der bloss Ep. acc. κυκειῶ, (κυ- 
κάω) ein Mischtrank, als Stärkung ermatteter 
Heiden, aus Gerstengraupen, ἄλφιτα, geriehe- 
nem Ziegenkäse und Pramnischem Weine, ΒΜ, 
11. 62%. 641. ebenso bereitet ihn Kirke, nur 
dass sie noch Honig hinzuthut, Od. ı0, 234. 
290. 316. ihre Zauberinittel wirft sie erst hin- 
ein, weun der Trank fertig ist: dass er ziem- 
lich dick war, erhellt aus den Stellen der Od. 
wo er σῖτος, nicht wie in der Il. πότος heisst: 
im h. Hom. Cer, 208. eudlich ist der κυκεών, 
der der trauerndeu I)emeter gereicht wird, aus 
Gerstengraupen, Wasser und dem Kraute γὰ 

ὧν, Poley, gemischt. Später that man au 

hald Milch, bald Salz und Zwiehelu, bald man- 
cherley Kräuter und Blumen dazu, sodass er 
bald dicker, bald dünner ward, und seine be- 
soudern Benenunungen bekam, ἐπ᾽ οἴνῳ, ἐφ᾽ ὕ- 
darı, ἐπὶ μέλιτε u. dgl. Er diente meist als 
Stärkung und Erfrischung, doch auch als Ab- 
führungsmittel. 

κῦκήϑρα, ἡ, (χυκάω) = ταραχή, Hesych, 

κὐκηϑρον, 70, (xuxaw) Rührkelle: übertr. Unruh- 
‚stifter, Aufwiegler. [0] 

κύκημα, τό, = τάραχος, Hesych, [] 

we ἢ, das Rühren, Mischen: auch — ταρα- 
χη. [ὕ 

xuxnolrepgog, ον, (τἐφραὴ) mit Asche geiischt, Ar, 

κὐκητής, οὔ, 6, der Kührer, Mischer: der in Un- 
ruhe, Bewegung od. Verwirrung Bringende, 

κυκλάζω, (κύκλος) rings umgehen, umgehen, ein- 
schliessen, umzingeln. 

κυκχλαίνω, runden, ruud machen, 

κυχλάμϊνος, ἡ, auch wuxkauivor, 
ἡ, Saubrod, eine Pilanze mit ruuder Knollen. 
wurzel, deren Blume zu Kräuzen genommen 
ward. [ἃ] 

κυκλάς, δος, 4, rund, kreisfürmig, im Kreise 
liegend. 2) sich im Kreise bewegend, iu Krei- 
se umlaufend, umkreisend, 3) verst. ἐσϑὴής, 
ein Staatskleid der Frauen mit rundherum lau- 
fendem Saume, 4) al Κυκλάδες, verst. γῆσοι, 
die Kykladischen Inseln im Aegeischen Meere 
weil sie im Kreise liegen. . 

κυχλεύω, (κύχλος) in eiueu Kreis drelin, im Kreise 
drehn od, bewegen, umdrehu, umwenden : hes. 
auf einer sich kreisföürmig od. in Kreisen be- 
wegenden Maschine umdrehu, umwenden, dah, 
fahren, führen, fortfahren, fortführen, 2) intr, 
sich im Kreise bewegen, im Kreise umlaufen, 
νύκτες . ἡμέραι τε κυχλοῦσι, Soph. El, 1565. 
Trach. 150. 

κυχλέω, ἥσω, ΞΞ κυκλεύω, Einmal bey Homer, Il, 

‚352. κυχλήσομεν ἐνθάδε γεχροὺς βουσὶ καὶ 

ἡμιόνοισι, wir wollen die Todten mit Kindern 


4 


τό, und χυκλαμίς, 


und Μϑυϊογι hieher fahren. 
Zzzzz 


Κυκλη““Κυκλο 


κυκληδόν, adv. im Kreise, rings herum, _ 

κύκλησις, ἥ, (κυκλέω) die kreisfürmige Bewegung, 
das Unikreisen, Hermmdrehn, die Umwälzung. 

χυχλιάς, δος, 7, τῷ κυκχλάς, τυροὶ κυκλιάδες, run- 
de Käse, A. P. 6, 299, 4, Jac, p. 201, 

wunlınds, ἡ, ὄν, kreisfürmig, kreisartig, cirkelrund. 
2) κυκλικοί hiessen die Epischen Dichter, die 
einen gewissen Sagenkreis, bes. den Inbegriff 
aller mythischen Ueherlieferungen vom Ursprung 
der Welt bis auf Odysseus Sohn Telegonos in 
vollständiger und zusammenhängender Behand- 
lung darstellten, 8, bes. Procl. chrestom, in der 
ug Bibl, d. olten Litt. und Kunst, T. ı. 
ined. 

κυκλιοδιδώσκαλος, 6, (διδάσκω) ein Dichter, der 
seine Dithyramben zu öffentlicher Auflührung 
einlehrt od. einlernen lässt: dah. überh. Dithy- 
rambendichter, 8. das folg. 7 

κύκλιος, da, τὸν, auch zweyer End, (κύὐχλος) = 
πυχλικός, 2) κύκλιοι zogol, kyklische Chorrei- 
geu, Ringeltänze, hieseen ursprünglich alle Fest- 
reigen, die unter Gesang im Kreise um deu 
Altar einer Gottheit getanzt wurden: weil aber 
solche Heigen zuerst an den Bacchusfesten statt- 
fanden, ward der Kyklische Chorreigen mit den 
Bacchischen Dithyrambos ganz gleichbedeu- 
tend: doch ward derselbe Ausdruck fartwäh- 
rend auf die andern Göttern geweihten Reigen 
angewändt, sowie auch der Dithyrambos nicht 
dem Bacchos ausschliesslich heilig blieb. 

»υκλίσκος, 6, Dim. von κύχλος. 

κυκλοβορέω, 81. Κυκλοβόρον φωνὴν ἔχω, von dem 
reissenden und brauseuden Winterstrom K yklo- 
boros in Attika, Ar. 

πυχλογραφέω, im Kreise od. eirkelförmig schrei- 
ben: abgernudet od. in Perioden schreiben: 
auch weitläuftiig schreiben. 2) einen gewissen 
Kreis od. Inbegriff von Gegenständen in einer 
Schrift behandeln, von 

»uxloypupos, ον, (γράφω) im Kreise od. in einen 
Kreis schreibend, einen Kreis beschreibend. 
2) einen gewissen Kreis von Gegeuständen 
schriftlich behandeind, bes. ein Kyklisches Ge- 
dicht schreibend, ein Kyklischer Dichter, & 
κυχλικός, 2. [ἃ 

κυκλοδίωχτος, ον», (διώκω) im Kreise umgetrieben. [7] 

κυκλοειδής, ἐς, kreisförmig. 

κυκλύεις, 8000, ἐν, poet. δῖ, κυκλικός. 

κυχκλυέλικτος, ον, (ἑλίσσω) im Kreise gewunden, 
kreislörmig gehend. 

κύκλοθεν, adv. {(κύχλος) aus dem Uimkreise, von 
allen Seiten her, rinugsher, von ringsherum, 
Lobeck Phryn. p. 9. 

κυχλομόλιβδος, 6, (μόλιβδος) der runde Bleystift, 
Damochar. ep. 2. 

κυκλοπαιδία, ἢ, st. ἐγκυκλοπαιδέα, zw. 

κυκλοποιέω, (ποιέω) im Kreise od, wie einen Kreis 
machen, rımd machen, runden, 

νυκλοπορεία, ἢ, das Herungehu im Kreise, von 

κυκλοπορέω, (πόρος) im Kreise herumgehn. ' 

“ὕκλος, οὐ, ὅ, mit dem heterog. plur. τὰ κύκλα, 

. D. Kreis, King, Cirkel, Rund, Unikreis, ἑερὸς 
κύκλος, der heilige Ring, d. i. der üllentl, Ver- 
samiulungsplatz, der rund zu seyn pflegte, I, 
18, 504. δόλιος κύκλος, der nachstellende Kreis, 
den Jäger um das Wild schliessen, Od. 4, 792. 
bes. der ringlörmige Schildrand, IL αἱ, 33, 12, 
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Κυκνλρι.Κυκλο 


.507. 20, 280. κύκλῳ, im Kreise, in der Runde 
rings herum , κύκλῳ ἁπάντῃ, Od. 8, 278. Valck 
Callim. p. 26. 2) jeder ringförmige od, kreis- 
förmige Körper, bes. das Rad, Il. 23, 540. in 
welcher Bdıg auch bes. der μὲν. κύχλα ge- 
braucht ward, Il, 5, 722. 18, 375. der Kung, 
die Ringmauer, der Kranz, und dah. wie cır- 
culus, corona, die im Kreise umherstehende 
Volksmenge, die Versammlung: jede Scheibe, 
bes. die Mondscheibe, Schaef. mel. p. 35. die 
Sonneuscheibe, Jac. A. P. p. 8ı2. der 'Telker: 
das Auge: die Windung der'Schlange. 3) jede 
Kreisbewegung od. Bewegung im Kreise: der 
Rundıauz: in der Logik, der Cirkelschluss: ia 
der Rhetorik, der abgermidete Periode. 
κυχλόσε, adv. (κύκλος) im Kreise, in die Rund, 
rund umher, rings umher, Il. 4, 212. 17, 391 
κυκλοτερής, ds, rand, kreisrund, gerundet, zus«- 
rundet, rundgedreht, Od. 17, 209. Hes. 'Th. 145, 
sc. 208, κυκλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινεν, er spau- 
te den grossen Bogen rund, sodass er sich we 
zum Kreise krümmte, Il. 4, 124. vgl. wrudde 
κικλοφορέω, (φέρω) im Kreise bewegen. Na 
sich πὶ Kreise bewegen, im Kreise gehm: in. 
κυκλοφορητικός, ἡ, dr, im Kreise bewegend οὐ. 
bewegt, darin gehend. 

κυκλοφόρητος, ον, im Kreise bewegt. 

κυκλοφορία, ἣ, kreislörmige Bewegung, dav. 

κυκλοφορικός, ἡ, dv, zur kreisförmigen Bewegung 
gehörig od. geschickt. 

κυχλοφόρος, ον, (φέρω) im Kreise bewegend. 

κυκλόω, (κύκλος) in eimen Kreis od. Cirke/ brin- 
en, darin bewegen, darin eimschliesıen, τόξα, 
en Bogen zum Halbeirkel krünmmen, Mel. 
Med. κυχλοῦμαι, sich im Kreise drehu od: be- 
wegen, im Kreise tanzen, unikreisen, wirbeis, 

im Kreise umherstehn: auch m. d. acc. im 
Kreise uingehn, umzingeln, umschliessew, 
κυκϊώδης, ες, κυγχλοειδής. 

κύχλωθεν, adv. spätere Form at. xinloder, Lo- | 
beck Phrya: p. 9. 

κύκλωμα, 16, (κυκλόοιν) das Herumgedrehte, Ainps- 

| umgebner-auch == κύκχλης. 

᾿ Κυκχλώπειος, ela, elor, anch zweyer End. (Kisckey) 
Kyklopisch, von den Kyklopen, ihnen gehörig, 
ähnlich, anständig. 2 

Κυκλωπικός, ἡ, dr, τῷ Κυχλώπειος. 

κυκλώπιον, τό, (κύκλος, ὧψ) das Weisse im Augt, 
weil es die Sehe rings umgiebt. 

Κυκλώπιος, ia, ἐὸν, auch zweyer End. = Kvxlu- 
neiog. ᾿ | 

' Kıxkunls, δος, 9, bes. poet. fem. zu Κυκλώστειος 

κύκλωσις, ἢ, (κυκλόω) das Umringen, Umzingeln, 
Einschliessen: die Umzingelung. 

κυκλωτός, ἡ, ὄν, (κικλόω) gerunder. - 

Κύχλωψ, wos, 6, (κύκλος, ww) der mA = er 
geutl. der Kuudäugige, s. Hes, Th. 144. Zuerst 
kommen die Äyklopen in der Odyssee vor als 
wilde, gesetzlose und dahey ee dar Bewoh- 

— ner der Sicilischeu Seeküste mit einem einzi- 

gen runden Arge mitten auf der Stirn, Od. g, 

106, fg. also als ein uralter Volksstanım, zu 

dem die nachmaligen Leontiner. gehört haben 

sollen: der sing. bezeichnet in der Od. imumer 
den Kyklopen Polyphemos, den Sohn des Po- 
seidou und der Nymphe Thoosa, ı, 69. den 

Odysseus zur Rache die Gefährten, die er 


.- 


— 
— 


Κυκν““ΑΚυλι 


eie, Od. 9, 195. fg. bey 168. Th. τάο. dage- 
en finden wir nur drey Kyklopen, Broutes, 
PerOER und Arges, Söhue des „Uranos und 
er Gaea, die dem Zeus seine Donuerkeile 
‘hniedeien: spätere Sage machte die Schlünde 
es Aetna zu ihrer Werkstatt, und sie selbst 
a des Ahuherren aller Schmiede : dah. κύκλων 
= χαλκεὺς, 2) κύκλωψ, onos, als adj. rund- 
agig, überh. rund. 

verog, si, &ıov, auch zweyer End. (κύκνος) 
oın Schwan, zum Schwan gehörig.‘ _ 

νέας ἀετός, ö, der weisse Schwanenaller. 
νέεης, οὐ, ὅ, fem. κυκνῖτις, τῷ χύχνειος. 
νοκάνθαᾶρος, 6, ein Schiff vom der Gestalt ei- 
es κύκνος und κάνθαρος, od. einen Schwan u. 
‚aler zum: Zeichen et A 
νόμορφος, ον, pn) von Schwanengestalt. 
γος, ΤᾺΣ Ben eycnus, Il. ἃ, 460. 15, 692. 
) übertr. der Dichter, wzil die Alten mancher- 
ay Sagen von singenden Schwäneu batien, de- 
en Hes. sc. 3ı6.. zuerst gedeukt, s.. Voss my- 
hol, Br, 2. p! 9%. fg. 

γοψις, (ὄψις) von Schwanenansehn. 

odonaw, zw. L, st. κυδυιδοπάω, von κυκάω 
bgeleitet. , , 
ας ων, τά, od. κοῖλα, τά, und κυλάς, adog, ἡ, 
vofür ınan auch minder gut κῦλα geschr. fu- 
let, (#ollog).die obern Augenlieder, ὑπόκοιλα, 
ie untern, während andre jenes ἐπικυλίς, die- 
es κυλές nennen, auch ὑποκοιλές und ünopddl- 
uov: indess steht κύλα auch für beyde dugen- 
ieder ohmeilinterschied und für die Vertitiung 
iber und unter dem-Auge, dar. crlium, super- 
ilium : der sing. κύλον scheint wenig gebraucht 
m seyn. Vgl. κυλοιδιάω. [vv 

in, ἡ, (αυλλός, κοῖλος) Becher, Schaale, Alexis: 
stammw. von κύλιξ, s. auch κυλλός. [v-] 
lixeiov, τό, (κύλεξ) Schenktisch, auf dem die 
[rinkgefässe stehn, Schrank , sie aufzubewah- 
ren, Trirksaal. 

Uxsıos, ον, zum Becher, zum Trunk gel:örig, 
\ixnyogso, vom od. beym Becher sprechen, von 
ἱϊκηγόρος, ον, (ἀγορεύω) vom od, beym Becher 
sprechend. κε 

ἱτκὴρῦτος, 09, (ἀρύω) mit Becheru geschöpft 
od. zu schöpfen. 

lievn, 4, = κυλέχνη. , 

χέκιον, τό, Dim. von κύλιξ, kleiner Becher, 
kleine Büchse. 

kind, idos, 7, ΞΞ das vorherg. 

λικοφόρος, ον, (φέρω) Becher tragend. 

λικώδης, es, becherartig. . 

λινδέω, neuere, in der Att. Prosa gew. Form 
st. κυλένδω, w. m. s. dar, 

λινδήϑρα, ἡ, Wälzplatz, auf den man nach dem 
Ritı die Pferde führte, damit sie sich wälzten, 
vgl. ἐξαλέω, 
λίνδησις, 7, das Wälzen, Tummeln, sv τοῖς 
λόγοις, Gewandtheit iu der Hedekunst, Plato. 
λινδρικός, ἡ, dv, (κύλενδρος) walzenförmig, cy- 
lindrisch, rund. . 

"λενδροειδής, ἐς, walzenförmig, von 

ık:vögos, ὅ, (κυλένδω) Walze, Cyliuder, länglich- 
runder Körper, Bücherrolle u. dgl. [v-v] dar. 
Ἰλινδρόω, walzen, mit der Walze ebuen. 
Ydgadıg, a5, τῷ πυλιγδροειδὴς. 
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ım meineidigerweise aufgefressen hatte, blen- | «ü 


Κυλι-π Κυλλ | 
λινδρωτός, ἡ, dv, (κυλινδρόω) mit der Walze , 


geebnet, gewalzti 

xikirdw, wülzen, rollen, κῦμα κυλίνδει ὀστέα, Od. 
1, 162. vgl. τά, 315. Βορέης μέρα κῦμα κυλίν-- 
δων, Od. 5, 296. κῦμα re ll. 11, 307. 
Od. 9, 147. übertr. πῆμα κυλίνδειν τινὲ, jeman- 
‚dem ein Unglück zuwalzen, I. 17, 688. auch . 
pass. νῶϊν τόδε πῆμα κυλίνδεται, 11. τ΄, 347. 
vgl. Od. 2, 165. 8, δι. später auch herumdrehn, 
winden, wickeln. — Med. κυλίνδομαι, sich 
walzen, öfter bey Hom. κυλένδετο λᾶας, Od, 
11, 508. -vgl. Il. ı3, 142. τά, dıı, κυλίνδεσϑαι 
κατὰ κόπρον, sich im Schmutze wälzen, Aus- 
druck der heltigsten Trauer, Il. 22, 4ı4. auch 
κυλένδεσθαι allein, Od. 4, 541. το, 499. Später 
auch sich drehu, sich herumtreiben. — Homer 
braucht ausschliesslich die Form κυλίνδω, von 
der er aber nur praes. und impf. hat: iu der 
Au. Prosa herrscht κυλινδέω, spätere Dichter 
haben auch κυλέω. [u--] Vgl. 4A, AAIZLR, 
ἀλίνδω, ἀλινδέω, καλινδέω, und bes. κυλίός. ᾽ 

κύλιξ, ἴχος, ἡ, (κυλὴ, κοῖλος) Becher, Kelch, Po- 
Καὶ, Schaale, Lat, calıx [ 

xulls, n, das antere Augenlied, #. κυλοιδιάω, 

κύλισις, ἡ, (κυλένδω) das Walzen, Rollen, vgl. χυ- 
λιστικός, [ὦ] : 

κυλίσκη, 9, — κυλίχνη. 

κὔλέσκιον, τό, Dim. von κυλέσκη. 

κύὐλισμᾶ, τὸ, (κυλίνδω) das Gewälzte: auch =. 
κυλέστρα. 

κὕλιστικος, ἡ, όν, (κυλίνδω) zum Wälzen gehörig: 
ὁ κυλιστικύς hiess einer, der sich im Pankra- 
tion auf die Erde werfen lässt, und dann im 
Wälzen den Gegner durch allerley List besiegt: 
diess nennt Plut, παγπρατέου τὸ περὲ τὰς κυ-- 
λίσεις. , ν 

κὕλισιός, ἡ, ὄν, (κυλένδω) gewälzt: zum Wälzen, 

κὔλίστρα, ἡ, Wälzplatz, wie κυλινδήϑρα.. 

κύλέχνη, ἡ, (κύλιξ) kleiner Becher, Kelch, Büchse: 
auch Schüssel, Speisen darin aufzutragen. 

κὔλίχνιον, τό, Dim. von πυλέχνης 

κὐλιχνίς, ἧ, Dim. von κυλίχνη. 

κὐλίω, ἰσω, spätere poet. Nebeuform von κυλένδω, 
[Jota in allen Temp. lang, Jac. A. P. p. 1539. 
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κυλλαίνω, — κυλλόω. 

κύλλᾶρος, ὅ, = σκύλλαρος. 

κύλλαστις, τος, ὅ, ἴον, κύλληστις, Aegyptisches 
Brod aus ὀλύρα, Hdt. , 77. 

Κυλλήνη, ἡ, Äyllene, Berg in Arkadien, von dem 
Hermes das Beyw. Κυλλήνιος hatıe, Hom, bes. 
in den hyınn. ᾿ . 

κυλλοίπους, 6, = κυλλόπους. 

κυλλοπύδης, οὐ, 6, — das folg. 

Κυλλοποδίων, oros, 6, ὑκυλλός, πούς) der Krumm- 
füssige, der Hinkende, Beyname des Hephästos, 
= τς 371. 20, 270. voc. Κυλλοπόδιον, Il. aı, 

91. ““νω -- 

κυλλόπους, ποδος, ὅ, ἥ, = Κυλλοποδίων." 

κυλλός, ἡ, dv, krumm, gekrümmt, gebogen, bes. 
einwärts gebogen: häufig von Gliedern des 
menschl. Leibes, meist von Jen Armeu und 
Beinen, durch Gicht od. andre Uebel gekrümmt, 
contract, dah, schwach, kraftlos, lahıu, wie 
χωλὸς, bey Ar. Av. 1370, aber ist κυλλὴ χεὶρ 
nicht bloss die lJahıme Hand, sondern auch die 
a Fr bettelnde, die nach Geschenken 
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krumme Finger machende, κοίλη χείρ. (πυλλός, 
wofür man auch zuw. κυλός geschr, Ändert, ist 
zunächst verwandt mit κοῖλος, zu. demselben 
Stamm gehört χύλη, κύλιξ, κυλοιδιάω, κυλίνδω, 
woran sich wieder κέλλω, κέλλω, ἴλλω, ἑλίσσω 
mit der Grundbdtg des Gerundeten, Kugellör- 
migen, Gewundnen, Gebognen, Hohlen- au- 
schliesst.) dav. 

πυλλόω, krümmen, krumm machen, durch Krumm- 
machen lähmen, dav. 

πκύλλωμα, τό, das Gekrümmte, durch Krümmung 
Gelähmte. 

κύλλωσις, 9, die Krümmung, die durch Krüm- 
mung bewirkte Lähmung. 

xilosdıaw, (χύλα, oidaw) die Theile unterhalb des 
Auges geschwollen haben, entw. von Schlägen 
od. von Schlaflosigkeit od. als Ausdruck sehn- 
süchtiger Liebe, wenn das Auge feucht und 
schwimmend erscheint, 5, ὕγρός, und das untere 
Augenlied, wie an den meisten alten Venus- 
köpfen zu sehn ist, wollüstig schwills, Theoer. 
1, 38. Ruhnk. Tim. p. 109. 

κύλον, τὸ, 5. κύλα. 

κυλός, ἡ, ὄν, 8. κυλλός. 

κῦμα, ατος, τό, (κύω) die Welle, die Woge, s0- 
wohl der Flüsse, als des Meeres, die Bewegung 
des stärmischen Meeres, der Wellenschlag , olt 
bey Hom. der, wo er von Meere spricht, gern 
μέγα κῦμα od. κύματα μακρά sagt. 2) übertr. 
die Wellen des Schicksals, bes. des Unglücks, das 
Wogen ähnlich über den Menschen hereinstürmt, 
auch von den Wogen od. Stürmen der Schlacht. 
5) wie κύημα die Frucht im Mutterleibe, die 
Ausgeburt, Jac. A. P. p. 169. 4) der Keim 
od, junge Schoss des Kohls, der wie Spargel 
gegessen ward, Lat. cyma, 5) = κυμάτιον, 3. 

κυμᾶαγωγία, ἡ, (ἄγω) = κυματωγὴ, wird bezw, 

κῦμαίνω, ἅνῶ, (κῦμα) wallen, wagen, Wellen 
schlagen, branden, bey Honı. stets von der un- 
ruhigen Bewegung der Meerceswellen, Il. ı4, 
229. Od, 4, 425. 570. u. sonst. 2) von jeder 
heltigen und unstaten Bewegung, wauken, 
schwanken. 3) übertr.-von allen leirlenschaft- 
lichen und überh. unruhigen Gemütlszustän- 
den, fluctuare, ἥδας ürdog κυμαίνει, die Ju- 
gendblüthe schäumt, wallt auf, Piud. auch im 
med. πόϑῳ κυμαίνεοϑαι, Pind,. 4) transit. in 
heftige od. schwaukeude Bewegung, iu Unruhe 
setzen. 

χυμάιιῦπος, ον, τ κυματόκτυπος, wenn nicht 
Bee zu schreibea ist, Lobeck Phıyn. 

. 668, 

ΒΡ ße ἥν, (κυμαίνω) das Wellenschlagen, Wo- 
gen, die wellenförmige Bewegung, Bewegung 
in einer Wellenlinie. [Ὁ] Zr 

»ὑμις, δος, 7, (χῦμα, 3) die Schwangere, 

κὑἡματηρός, ὦ, Or, (κῦμα) wellenschlagend, wogen!, 
voll Wellen. j 

„inürlas, ov, d, Ion. χυματέης, wellenschlagend, 
wogend, ποταμός, Hdt. überh. unstät, howegt, 
unruhig. 2) act. Wellen hervorbringend, ἄγεμος. 

κῦματίζω, (κῦμα) in Wellen setzen, in Bewegung 
od. Unruhe setzen. 

κύῦμάτιον, τό, Dim. von κῦμα, kleine Welle, 2) 
kleiner Kohlkeiim. 3) in der Baukunst eine 
Verzierung, Hohlleiste, llohlkehle, Kehlleiste, 
Kehlstoss, wofür auch κῦμα u. λέσβιον vorkommt. 
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κῦματοδγής, &, (ἄγνυμι) wie Wogen anstürmend 
und sioh brechend, brandend, Soph. 

κυμᾶτοβόλος, ον, (β! ἀλλω) wellenwerfend. 

xDuüröögouog, ον, (δραμεῖν) die Wellen derch- 
laufend. 

nuuürossöng, ἐς, wellenartig, wellenförmig. 

xuuürörg, ἐσσα, εν, Ppoet. δῖ. κυματηρός. 

κυματόκιῦπος, ον, (κτυπέω) wellenrauschend. 

Κυὐμὰτολήγη, I, (λήγω) Wellenlegerinn, Name ei- 
ner Okeanide, Hes. Th. 253. 

κῦματοπλήξ, γος, (πλήσσω) von Wellen geschl:- 
gen, hin und her geworfen. Die Form κυμα- 
zoninyns ist schr zw. } : 

κυματότροφος, or, (τρέφω) aus den Wellen genährt 

κῦματόφϑορος, ον, (φϑείρω) in den Wellen = 
tergehend. 

κυμαᾶτόω, = κυμαίνω, bey Plut. auch = κυματία, 

κῦματωγή, ἡ, (ἄγνυμι) Wogenbruch , 
τὴν am Gestad, wo sich die Wellen brechen, 

ι. 

κυματώδης, ες, ἘΞ κυματοειδής. 

κύμάτωσις, ἥ, (κυματόω) das 
Ε ae len) die C . 

κυμβαλίζω, (κύμβαλονὴ die Cymbel schlagen, ἃ 

κυμβᾶλισμός, ὅ, das ἀατιδκι εγρονῖκῃ ᾿ ᾿ 

κυμμᾶλιστὴης, οὔ, 6, der Cymbelschläger. 
svußükiorgie, ἢ, ἴδια, zu χυμβαλιστῆς, wie von 
πυμβαλιυτήρ, Cymbelschlägerinn. 

κυμρᾶλον, τό, (κύμβος) die Cymibel, Cymbalam, 
ein Instrument wie ein holiles Becken, das ge- 
schlagen eiuen gellenden Ton giebt, vgl. rıiw- 
nayoy. 2) ein lluches Wasserbeeken, Doriseh. 

κύμβαᾶχος, ον, (χυβή κύμβη, κύπτω) mir dem 
Kopf vorwärts, kupfüber, pronus, ἔκπεσε di- 
φρου κύμβαχος ἐν κονίῃσι, 11. 5, 586. 2) ὁ χύμ- 
ἄχος als subst. der obere, ὕχακρ χρνωττνῃ Theil 
des Helms, worin der Helmbusch steckt, χόρυ- 
. ἱπποδασείης κύμραχος ἀχρότατος, 1. 15, 

χυμβεῖον, τό, = κυμβίον. 

χύμρη. ἡ, Möhlung, Vertiefung, Bauch od. Boden 
eines Gelässes, hohles Gefäss, bes. "Frinkgefiss 
Becher, Schasle, wie χύββα, wurtsllor, κῦφος. 
2) ein Kahn, Lat. cymba. 3) Ränzel, Tasche, 
wie κίρβια. 4) ein Vogel. 

„vußlov,"ıd, Dim. von χύμβη, bes. kleines Trink- 
geläss, cymbium. ἃ) eine Säuleuverzierumg, 
viell, = χυμάετιον, 3. 

κύμβος, 6, = κύμρη, jede Höhlung, bes. ein hoh- | 
les Gelass, Becher, Becken. Von κύμβος leite 
maa das Lat. catacumbae_ab. 

κύμινδις, 6, (ob auch ἡ, ist zw.) Ion. Name de 
Vogels χαλχίς, den Plin. nocturnus accipiter 
nennt, Nachtkabicht: nach 1. 14, 291. hiess er 
bey den Götiern χαλκίς, bey den Menschen χύ- 
μενδις, 8. χαλκές. [v-u] 

κῦμινοδόχη, 9, (κύμινον, δέχομαι) Kümmelbebält- 
niss, Künumelbüchse, wie ein Salzfuss auf den 
Tisch zu setzen. 

κὐμινοϑήκη, ἡ, (τέϑημι) τι das vorherg. 

κυμινοκίμβιξ, ιχος, ὅ, (κίμβιξ) — κυμινοπρίστης. 

κύμινον, τὸ, Kümmel, cuminum. [»-v] 

»üulvonglorng, ov, d, (κύμινον, πρέω) Kümmel- 
spalter, d. i. Knicker, Knauser, schmiutziger 
mg Filz, - nicht einmal die Künxmel- 

örner ganz un espalten auf 
kommen lässt, > - ns 


Wallen, Woger, 
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μἱνοπρίωτία, ἡ, Kümmelspalterey, Knickerey. 
uivoxapdunoykugpog, ον, verstärktes καρδαμογλύ- 
φος, kümmelkressespaltend, Ar. Vesp. 1397. 
gleichbdtd mit κυμινοπρίστης. 

"ἱνότριβοξ, ον, (τρέβω) mit Kümmel abgerieben, 
e. B. äls, sal cyminatus. 

kümmelartig. 


«ἰνώδης, ες, (κύμινον) 
v δέχομαι) Wogen empfan- 


μοδέγμων, ον, (κῦμα, 
gend od. aufnehmend. 
'μοδόκη, ἧ, (δέχομαι) Wogenempfängerinn, Na- 
ue einer Okeanide bey kles, ΤΉ. 252. 
ιοϑαλής, ἐς, (ϑἀλλω) wogenquellend, wogen- 
'eich, Beyw. des Poseidon. 

μοϑόη, 9, (ϑοός) Wogenschnelle, Name einer 
Dkeanide bey Hes. Th. 245. 

ιόκτῦπος, ον, = κυματόκιτυπος. 

μοπόλεια, 97, (πολέω) Wogendurchwandlerinn, 
Name einer Tochter des Poseidon, Hes. Th. 810. 
uorduog, ον, (ταμεῖϊν) wellendurchschneidend od. 
-spaliend: ὁ x. Wogenbrecher, Eisbock. 
vaäyds, ὄν, Dor. st. κυνηγός, auch bh. .d. Au. 
Dichtern nicht selten, Valck, Phoen. 6. 1115, 
Pors. Or. δ." 

suyun, ἦν (κύων, ἄγχω) Hundebräune, eine Ent- 
sündung der Athemwerkzeuge, wobey derKran- 
(6 die Zunge herausstreckt, auch κύγεγχος und 
ιυγάγχη: befindet sich die Entzündung bloss 
μι Halse, so heisst sie παρασυνάγχη. 2) Hun- 
lehalsband, sonst κλοιὸς κυγοῦχος, Khian, ep. 8. 
vo andre suraxıns haben. 

‚ayyındg, ἡ, 6», an der κυγάγχη leidend, 
ἀγχοῦ, ὃ, = κυγάγχη. 

"ἄγωγός, 6, (ἄγω) kiundeführer, der Hunde-füt- 
ert, abrichtet und auf die Jagd führt, wie 
wenyds. ’ z ε ᾿ ’ 
ἄχανθα und κῦνἄάκάνϑη, 9, auch würaxardos, 
', Hundedorn, Hagebutte, viell, dasselbe was 
υνόςβατος. 

ακτῆς, οὔ, 6, (üyw) Hundeseil. 

ἅλωπηξ, &xog, ἢ, (ἀλώπηξ) Hundefuchs, Bastard 
om Hunde und Fuchse, wie die Lakedämoni- 
chen diumexides, 2) Schimpfaame eines lü- 
erlichen Kerls, Ar. welchen Lucian den Ky- 
ikern giebt. 

duvia, 9, (μυῖα) Hundsfliege, ἃ. i. schamlose 
'jieze, Schimpfwort gegen \\eiber, die kecker 
'rechheit bezüchtig! werden sollen, Il. 2ı, 394. 
‚„Azı. braucht es Ares gegen die Athene und 
lera gegen die Kypris: andre schr, χυγόμνια, 
‚as in Prosa gebr. Lobeck Phryn. pag. 689. 
“Ὁ - ὦ] ᾿ 

ἄνϑρωπος, ὃ und ἥ, (ἀὧγϑρωπος) Hundmenseh, 
ol: λυχάνϑρωπος. 

ἄρα. 9, und κύναρος ἄκανθα, ἥ, entw, = xv- 
Ssßurag od. — κινάρᾳ. 

ἔριον, τό, Dim. von χύων, Hüudchen. [ἅ} 

ἐς, ἄδος, ἢν , poet. fen. zu "ὕνεος, hün- 
isch, ἡμέραι κυγάδες, Hundstage, 8. κύων, 5. 
ı gew. als Subst. a) verst, θρίξ, Hundshaar, 
heoer. δὴ = χυνιέρα. c) = ἀπομογδαλιά, 
eil mau diese den Hunden zu fressen gab. 
ı == κύων, 9. 

9790», τό, ἰἄστρον) Hundastern. 
for, (sbwr) läufisch seyn, in der Brunst seyn, 
uzen, von Hunden. 2) = κυνέζω, 

ἅλη, 9, = κύνδαλος, Hesych. 

ülıouds, 6, (κύνδαλος) ein Kunabenspiel , wo- 


( 
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bey man einen in lockere Erde gesteckten 
Pllock, πάσσαλος, mit einem Knittel so umzu- 
werfen suchte, dass dieser wieder zu stecken 
kam, vgl. κόνταξ, dar. 

κυνδαλοπαίκτης, ov, ὅ, (παίζω) der jenes Spiel 
Spielende. " 

χὐνδᾶλος, ὅ, Pfahl, Pflock, hölzerner Nagel, 

κὥνέη, ἡ, Att. zsgz. κυνῆ, (urspr. fen. von xu»eog, 
verst. δορά) Jlundsfell: weil aber daraus eine 
kriegerische Kopfbedeckung gemacht ward, hat 
κυνέη bey Hom. u. Hes. immer die Bdıg Sturm- 
haube, Pickelhaube, oft mit gäuzlicher Abwei- 
chung vom Stammwort, das eine Mütze von 
Hundsfell fodern würde: es findet sich aber die 
κυνέη nieht nur von Rindsleder und WWieselfell, 
ταυρείη, κτιδέη, Il. 10, 258. 335. sondern auch 
ganz aus Erz gemacht, πάγχαλκος, Od. 18, 578. 
also überh. Helm: wo dagegen die κυνέῃ χαλε 
κήρης, χαλκοπάρηος, μὰν ἀκηρσας εὔτυκτος, χρυσείη 
heisst, ist sie von Leder und nur mit Erz be- 
schlagen od, mit Gold verziert: nach Verschie- 
denheit des Helmbusches heisst sie bey Hom. 
ἄλοφος, ἄφαλος, τετράφαλος, τετραφάληρος, ἀμ- 
φίφαλος, ἵππουρις, ἱπποδάσεια: eine bes. Art, 
zavgein, üpakds τε καὶ ἄλλοφος, hiess καταϊτυξ, 
ἢ, ı0, 258, Nur Od, 24, 231. ist κυνέη αἰγείη 
eine Kappe vom Geissfell, die der Landmanu 
bey der Arbeit trägt, was Hes. op. 648. πῖλος 
ἀσκηιτός nennt, galea, galerus: später häufig 
Mütze, Hut, Reisehut, dergleichen mau in 
Thessalien"mit breitem Rande gegen den Son- 
neuschein trug, Sonrenhut, Soph. OC. 314. — 
Die κυνέη Ai 
ne getragen wird, hatte unsichtbar machende 
Kraft, 9. Heiur. Hes. sc. 227. war also die 
wahre Tarnkappe oder Nebelkappe des Alter- 
thums, 

κύνειος, αὐ 09, auch zweyer End. = das folg. [v] 

κύγεος, da, ἐον, (κύων) vom Hunde, zum Hunde 
"gehörig, hündisch, dah. schaanlos, unverschämt, 


1l. 9, 


κὔνέω, fut. κύνήσομαε und κύσω, aor. ἔκῦσα, Ep. 
κύσσον, κύσσα, κύσσαι u. 5. w. küssen, oft bey 
Hom., bes. in der Od., aber bey ihm nur im 
impf. u. im aor. meist mit verdoppeltem Sigma, 
Med. sich küssen, von Vögeln, sich schnäbeln : 
dav. ngosxurew. [Ypsilon in allen Tewp. kurz.] 
xuyn, ἡ, Att. Zsizg st. κυνέη, 
χὔνήγειον, τό, = κυγήγιον. 
κὔνηγεσία, ἢ, (xurnyds) das Jagen, die Jagi. 
χκὔνγηγέσιον, τό, die versammelte Jagdgesellschaft, 
der Jagdzug, Jäger wud Hunde, Hdt. ı, 56. 
Aristoteles nenut auch die gemeinsam auf Raub 
ausgehenden Haufen der Wölfe χυνηγέσια. 5) 
die Jagd, das Jagen, die Thierheize, 3) das 
Jagdrevier. j 
κῦὔνηγετέω, jagen, Xen. u, Plato, von 
surnylıns, ov, ὃ, ( ἡγέτης) Hundeführer, der die 
„Hunde zur Jagd führt, Jäger, Xen. u. Plato, dar. 
κῦὔνηγετικός, ἡ, dv, jägerisch, zur Jagd od. zum 
Jagen gehörig, geschickt, eignet, geneigt: ἡ 
κυνηγετικὴ, verst τέχγη, Jagdkunst, Jägerey: 
6 κυνηγετικός, Buch von der Jägerey, derglei- 
ehen wir vom Xenuophen und Arriau übri 
haben , τὰ κυνηγετικιί, Gedicht von der Jesd. 
wie das des Oppian und die Lat. des Gratius 
Faliscus und Nemesiauug, 


ς, die 11, 5, 845. von der Athe- . 
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ὑνηγέτις, 9, fem. zu κυνηγέτης, Jägerinn. 
nn > (nuynyös) jagen, fangen , auf die Jagd 
e 


n. 

κὐνηγία, n, Jagd, Jägerey. " 

iron, 16, Jagd, Jägerey, Thierhetze, Jagdpartie. 

ausnyds, dv, Dör. κυνᾶγός, (κύων, ἄγω) hundefüh- 
rend, jagend: gew. wie,xuraywyos als Subst. 
Jäger, Jägerinn: ἣ κυναγός, gew. Beyw. der 
Artemis, Fem, xurnyis, Dor. wurayis, Lobeck 
Phryn. p. 429. Sg. 

xirnödv, adv. (κύων) nach Hundeart. 

zurı,käule, ἡ, Jagd mit Hunden, von 

κὔνηλατέω, (κύων, ἐλαύνω) mit Hunden jagen od. 
heizen. 

κὐνήποδες, ol, (κύων, πούς) die Knöchel am Pfer- 
defusse, sonst σφυρά, bey uns Kugel, Αδλάε, 
vgl. χύων, 8. 

aörmılvda, adv. (κυνέω) παιδιά, das Kussspiel. 

κύνία, ἣ, Ξξὶ κυνοχράμβη. 

κυνίας, ov, ὅ, (κύων) wie κυγέη, Hut von Hunds- 
fellen. 

κυνίδιον, τό, Dim. von κύων, Hündchen. [συ] 

κι νέζω, low, den Hund vachahmen : vom Gange, 
den Huudetrott laufen. 2) zur Schule der Ky- 
niker gehören, wie ein Kyniker handeln und 
leben, sich wie ein solcher betragen. 

κύνικλος, 6, das Kaninchen, cuniculus, auch »dvı- 
κλος. [Ὁ 7] ' 

κῦνϊκός, ἡ, dv, (κύων) hündisch: x». σπασμός, ein 
krampfhaftes Verzerren des Mundes. 5) Αγ- 
nisch, ὃ Κυνίκός, ein Kymnischer Philosoph : 
übrigens ist es ungewiss, ob diese von Antisthe- 
nes gegründete, unter rauher, zum Theil wi 

κέν. γα Form einem hohen sittlichen Ziel nach- 

strebende Schule ihren Namen von dem Gymna- 

sion Kynosarges, in welchem Antisthenes lehr- 

te, od. von der wirklich ans Mündische gren- 
. Lebensweise einiger Kyniker erhalten, 
at. 2 

«uriuxn, 9, eine junge Hündinn, und 

»üriuxog, 6, ein junger Hund. 2) eine Hayfisch- 


art. 

κὔνεσμός, 6, (κυνίζω, 2.) Kynische Denkungs- οὐ, 
Handlungsweise, Kynische Philosophie. 

κύνιστέ, adr. (κύων) hündisch, auf hündische Art, 

„ivofduwv, ονος, 6, 7, == das folg. [ἃ] 

sivoßurns, ov, 6, (faivw) ἵππος, ein Pferd, das 
den Knochen μεσοκύνεα am Unterfuss kurz und 
niedrig hat. [ἃ] 

κὐνοβλώψ, ὥπος, (βλέπω) hündisches Blickes. 

κὐνόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) von Hunden gefres- 
sen od, angefressen. 

„ivoyünta,n, (γάμος) Hundehochzeit: so nannte 
der Kyviker Krates 'seine öffentlich ze... 
Veriwälung mit der schönen Hipparthe, 2 
A.P. p. 810. 

κὐνόγλωσσον, τό, (γλῶσσα) Hundszunge, ein Kraut, 

κὐνογγώμων, ον, (yroun) hündisches Sinnes, un- 
verschämt. , 

κυνοδέσμη, ἡ, (κύων, 7. δέσμός) eine fibula zur 
infibulatio, weım, wie bey Tänzern und Mimen 
geschah, die Vorhaut an die Eichel des Schaam- 
gliedes gebunden ward. 

κὑνοδέσμιον, τό, —= κυνοδέσμη. 

ΕΝ ος, ö, (δεσμός) Hundebaud, Leitseil für 

e 


unde, 
κὔγόδηκτος, ον, (δάκνω) vom Hunde gebissen, 
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κὐνόδους, δοντος, 6, (ὁδούς) der Hundszahm od, 
Eckzahn neben den Schueidezähnen, dens ca- 
ı NAINUS, 
xüroögoude, (δραμεῖν) mit Hunden jagen od. hez- 
Bes übertr. ἐκυνοδρομοῦμεν ἀλλήλους ζητοῦντες, 
wir suchten einander auf, wie Hunde die Ha- 
sen, Xen, dav. 
«üvodpousdu, n, das Jagen od. Hetzen mit Flumden | 
κὕνοειδης, ἐς, hundeartıg, hundeähulich, hündisch 
κὠνόζολον, τό, (050) Hundestauk, ein Kraut. 
xörodugens, &, (ϑαῤῥῶ) hundedreist, hundelrch, 
κῦνγοσρυᾶσυς, εἶα, U, — das vorherg. 
xivoxupdäuor, τό, eine Art κάρδαμον. 
κύνόκαυμα, τό, (καῦμα) Hundstagshitze, Lobei 
Phryn. p. 304. 
κὌνοκειράλαιον, τό, eine Pflanze, sonst ἀνεμῶ, 
auch κυνοκεφάλιον [5] 
κὔνοκέφᾶαλος, ον, (x ἡ) hundsköpfig, mit ema 
Hundekopfe, 2) Name einer huudskö 
Allengattung. 
suvorkdtog, or, (χλέπτω) Hunde stehlend. 
κῦνοκοπέω, (nina) schlagen wie einen 
κῦνοκράμβη, ἡ, (κράμβη) Hundekohl. 
κί νοχτορία, ἡ, das Bundetödten, von 
BE ον, (κτεένω) Hunde tödtend od. mu- 
end. 
κυνολέσχης, ov, ὃ, (Afayn) unverschämter Schwir- 
‚zer, zw. 8. Lobeck Phryn. p. 184. 
„uroloyio, (ἀέγω) vom Hunde od. vom Hundı- 
sterne sprechen. j j 
κὔνόλῦκος, 6, (λύκος) Hundswolf, wahrsch. = 
κροκχόττας, | 
κὔνόλιοσος, ον, (λύσσα) kundstoll, von eines tol- 
„len zn Bisse toll. 
xtrouüyen, {μά mit Hunden, gegen 
zen. Sal Er ΡΟΝ 
wur μηλον, τό, = κοκχύμηλον, eigenil. Hundsapfi 
κυνόμορον, τό, die Frucht von μι μα νεηραριρ - 
κὔνόμορφος, ον, (μορφὴ) von Hundsgestalt. 
avia, ἡ, in Prosa gewöhnlichere Form at. 
raue, γέ m. 8. ὡ 
κυνόπρηστις, dos, ἧ, (m ein giftiger Köhr, 
dessen Stich die dir ner δβερεῖϊ, μος παν οὗ. 
„tödtet, vgl. βοὔπρηστις. 
κὔνοπρόςωπος, ον, (medswrıor) mit einem Hundı- 
Fang εἰ ἰ MR ” 
κὑνοραιστής, οὔ, ὅ, Hundsl icinus : 
17, 500. sonst agdıor ἜΝ 
κυνόροδον, τό, (ῥόδον) die Hundsrose, nicht κα 
κυνόςβατος zu verwechseln. 
κὔνορῥαϊατής, οὔ, d, τ κυνοραιστήῆς. 
κῦν ὃ τό, = κυ Or. 
Küvögagyes, 105, τό, ein dem Herakles heili 
Hingeplatz ausserhalb der Stadt Athen, zu nn 
chenı sich die unehelichen Kinder hielten, dak 
εἰς Κυνόσαργες τελεῖν, zu den wnehelichen Kir- 
‚Nern gehören. 
κὕνόςβἄτος, ἡ, (βάτος) Hain- od. Hahnbatten- 
strauch, rubus canınus: τὸ κυνόςβ ατον, die 
in ‚davon, Hain-, Hahn- od. Hagebutte 
050 ‚N, (οὐρά) H τ 
Bir sm Hin  meäcrnn, der klake 
xürdsovga wd, τά, 
. Qua, ὑπήνεμα. 
»ürosovgis, δος, A, eine Art schneller Lakonisch 
Jagdhunde, wahrsch, von τ 
x dem Lakon, Stanam-: 
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Windeyer, sonst οὔρινα, ζεφύ. 
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vondgunsos, ον, (σπαράσσω) von Hunden zer- 

issen. 

οὐπάς, έδος, 6, ἧ, (σπάω) = das vorherg. 

οςσόος, or, (σεύω) Hunde scheuchend od. jagend. 

γσφᾶγὴς, ἐς, (σφάττω) mit Hundeopferu ver- 

hri, dem od. der man Hunde opfert. 

οτροφιχός, ἡ, ὄν, (τρέφω) zum Ernähren, Auf- 

ichn, Halten der Hunde gehürig od, geschickt: 
ri verst. regen, Kunst Hunde zu 

te 2. 

γῦλκος, ον, (fix) Hunde ziehend od, führend. 

ga, τί, Meerklippen, Lycophr. 

γῦχος, 6, (ἔχω) Hundehalter, Hundeseil, Hun- 

sstiick, auch χλοιὸς κυγοῦχος. 2) Ränzel od. 

ack von Hundefell, Xen. 

νῳ ἀγέω, (φαγεῖν) Hunde od, Hundefleisch essen. 

᾿φϑαλμέζομαι, (ὀφθαλμός) ταῖς Hundsaugen, 
i. unverschämt angehn. 

γμρόγτις ἑορτή, ἡ, (φονεύω) Fest, an dem Hun- 

» getödtet werden. 

Iygwr, orog, {φρή») hündisch gesinnt, ἃ, ἐν 

ıverschämt, 

τερος, @, ον, einzelner Comp, ohne Posit. von 

ver, eigentl. hündischer, aber schon bey Hom. 

eis übertr. schaanıloser, unverschämter, Il, 8, 

35. überb. dreister, verweguer, gefährlicher, 

:hrecklicher, Od. 7, 216. ı1, 427. 20, 18. Su- 

3], κύγτατος, ἡ, ον, Il. το, 503. h. Hom, Cer. 

»7. in der Il. und Od. finder sich nur das 

sutr. Vgl. κύων, 2. 

ikuyuös, 6, (ὑλαγμός) Hundegebell, 

ἡδης, ἔς, = wwouöng. 

mus, ον, d, (ὧψ) der hundsäugige, ἃ. i. der 

'haatulose, dreiste, freche, Il. ı, 1589. vgl. χύων, 
auch κυνὸς ὄμματ᾽ ἔχων, Ih. ı, 225. dav. 

ms, dog, ἡ, fem. von κυνώπης, die Hunds- 

ıgige, ἃ. ἃ, die schaamlose, dreiste, freche, 

'rwegne, ἢ]. 3, 380. ı8, 306. Od. 4, 145. 8, 

19. 11, 424. bey Eur. auch Beyw. der Keren, 

eil sie auch das grausenvollsie zu erblicken 

ch nicht zcheuen. 

y, wog, 6, ein Kraut, viell. = ψύλλιον. 

'άστωρ, 0905, (κύω, γαστὴρ) mit hohlem, ge- 

mögen Bauche. 5 

‚205, τό, (χύω) = κύημα. [vu] dav. 

‚oxia, ἡ, (tixıw) die Geburt, das Gebären der 

aıbesfrucht, 

ροφέα, ἡ, (τρέφω) Nahrung od. Ernährung der 

ibesfrucht, 

pobew, (κυοφόρος) Leibesfrucht tragen, schwan- 

ις gehn, dav. 

‚oola, n, Schwangerschaft. 

γύρος, οὗ, (φέρω) Leibesfrucht tragend, 

hwanger, trächtig. 

ἐρίσσϊνος, ἡ, ον, (κυπάρισσος) von Cypressen- 

‚lz, Od. 17, 34o. Aut. este Bier ᾿ 

ἐρισσόροφος, 09, (ὄροφος) mit einer Decke 

n Cypresseuholz. 

ἰρισσος, ἧ, Alt. χυπάριττος, Cypresse, cupres- 
s sempervirens, εὐώδης, Od. 5,64. [uu-v] dav. 

ru ὥνος, ὅ, Cypresseuhayn, Cypressen- 


girrorgögos, ον, (Ἰρέφω) Alt. st, κυπαρισσ, 
'presseu während od, tragend, 

1905. ὅ, = κύτταρος. [vuu] 

is, δος, 1, τῷ κυπασσίς, Lyc. 

ισσίς, döos, ὅ und ἡ, (ten) ein Kleidungs- 
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stück, das sehr verschieden bestimmt wird: a) 

ein prächtiges Asiatisches Ueherkleid, das Män- 

ner und Frauen trugen. b) ein kurzer Waf- 

fenrock, Waıns, auch χυππατίς. c) ein kurzes, 

knappes Frauenkleid od. Hemdchen, eine kleine 

Tunica: bey Diotim. ep. 5. scheint es der. 
Jungfraungürtel zu seyn: mau findet auch die 

Betonung κύπασσις. 

xünagoloxog, 6, Dim. von χυπασσίς. 

κὑπειρέζω, wie κύπειρος aussehn, so riechen. 

κὕπειρίς, ἐδος, ἡ, eine Art κύπειρος. 

κύπειρον, τό, eine wohlriechende Wasser- od, 
Wiesenpflanze, Galgant nach Voss, H. 21, 551. 
die ein beliebtes Pferdefutter war, Od. 4, 605. 

ν-"ἹἩἹ} 

Por, 6, eine Wasser- od. Wiesenpflanze vom 
zweyerley Art, mit langer und mit runder ge- 
würzhafter Wurzel, viell. dasselbe was κύπει- 
ρον, h. Hom. Merc. 107. 8. auch xunsgos. {v-v] 

κὕπελλές, δος, A, = κύπελλον. 

κἰ πελλόμαᾶχος, or, (μάχη) mit Beikäfn od. bey 
den Bechern, beym 'I'runke streitend, 

ZT ‚20, ein hohles od. bauchiges Trinkge- 
fäss, Becher, Pokal, oft bey Hom. einerley mit 
δέπας und σκύφος, von der Gestalt unsrer Hö- 
mer, aber von Metall, dah. bey Hom. gew. 
χρύσεια κύπελλα, (eigentl, Dim. von κύπη, κύμ- 
An, κύββα, κῦφος, σκύφος.) [«- ὁ} 

κὔπελλοφόρος, ον, (φέρω) Becher tragend. 

κύπερος, 6, eine gewürzige Pllanze, mit der die 
Skythen die Leichuame ihrer Könige einbalsa- 
mirten, Hdt. 4, 71, viell. nur lou. Form von 
κύπειρος. , 

κύπη, ἢ, == γύπη, Höhle, Höhlung: auch eine 
Art Schiff, s. κύβη. [--? 

κύπόω, seline Nebenforiu von κύπιω, Lye. 1442. 
gebräuchlicher ist ἀναχυπόω. 

κυπριείζω, = xenolle 5 

Kungidios, da, τον, (Κύπρις) zur Kypris gehörig: 
zur Liebe gehörig, zärtlich. [- νυ] 

κυπρέζω, (κύπρις, 3. κυπριυμός) blühen, bes. von 
der weissen Blüthe des Velhaums und von der 
des Weinstocks. 

xungivovy, τὸ, verst. ἔλχιον od, 
Salbe, aus der wohlriechenden 
mes χύπρος bereitet. 

κυπρῖνος, 6, eine Karpfenart, öyprinus. 

Κύπρις, 2006, ἡ, Äypris, Name der Liebesgöttinn, 
weil sie aul der Insel Kypros zuerst und voe- 
zugsweis verehrt ward, od, weil sie dort gebo- 
ren seyn sollte, IL wo sich beyd» ace. Κύπριν 
und Κύπριδα finden: Spätere haben auch 
geu. Κέπριος, Jae. A. P. p. LI. mit ᾿φροδέτη 
verbunden, h, Hom. Ven. ı. übertr. jedes schö- 
ze Mädeheu. 1) als appellat. Liebe, Liebesge- 
nuss, Beyschlaf. 8) die weisse Blüthe des Oel- 
baums, auch die des Weinstocks: Blüthe überh. 

κυπριομός, 6, (κυπρέζω) — κύπρις, 3 

Κυπρογένεια, ἡ, die auf Kypros geborene, Beyw. 
der Liebesgöttiun, Pind. bes. tem, zu Κυπρο- 
γενής. 

Κυπρογενής, ἐς, (Κύπρος, γίγνομαι) auf der Tusel 
Kypros geberen, ne der Liebesgöttiun, h. 

om. 9. Hes. Th. 199. 

Κύπρος, οὐ, 9, Kypros, Crpern, bek. Griech. 
Insel an der Küste von Klein-Asien, Hom, bes. 
Od, 2) eim auf Kypros häußg wachsender 


- -, 


ὕρον, Oel od, 
Lüthe. des Bau- 


Kvar=Kvo? 


Baum, cyprus, aus desseu wohlriechender Blä- 
the das Vel κύπρινον gemacht ward, bey den 
Arabefn Henna od, Hanna, auch Kopher. 3) 
ein Getraidemaass, zwey modios haltend, 


χυπτάζ», Frequentativum von κύπτω, sich bücken 
und duken, dah. von allen Handlungen, die iu 
gebückter Stellung verrichtet werden, mit vor- 
wärtsgeneigtem od. vorgestrecktem Kopfe stehn, 
gehn, etwas ἢ ep betrachten, mit Vorsicht an 
etwas Verdächtiges gehn, dah. zauderu, zögern: 
sich mit vorgebognem Kopfe, mit Eifer oder 
Emsigkeit an eine Arbeit machen, eifrig oder 
emsig drüberher seyn, incumbere: belauern, 
beobachten, aufpassen, τί κυπτάζεις ἔχων; Ar. 
sich wo aufhalten, verweilen, bes. vou sich un- 
terdukenden und verbergenden Spitzbuben, sich 
verstecken: auch von einer Stellung im Bey- 
schlaf. ᾿ ᾿ 
κυπιός, ἡ, ὄν, (κύπτω) vornüber gebogen, gebückt, 
gedukt, demüthig. | 
κύπτω, wo, pf. κέκῦφα, sich bücken, sich vor- 
wärts biegen od. neigen, Il. 4, 468. 17, 621. 
21, d. αι, 585. oft init dem Zusatz εἰς 
γῆν: insbes. aus Schaam od. Trauer, deu Kopf 
niederhangen lassen, die Augen niederschlagen : 
χεκυφότα νῶτα, ein krummgebogner Rücken : 
häufig im part. bey einem andern Zeitwort, 
εἶμι κύψας, ϑέω κύψας u. dgl. 2) tramsit, vor- 
wärts beugen, vormüber biegen, kippen. (von 
κυβὴ, κύβδα, Nebenform κυπόω, Frequent. κυ- 
ζω und χυπτάζω, verw. mit κυφός und dem 
t. cubo, cumbo, incumbo.) 
κυρβαίη μάζα, eine Art Brey od. Teig, ep. Hom. 
15, 6. wo Suid, κυρκαίη hat, umgerührter Teig, 
von xugxavdw: andre wollen ΟΝ vou γῦρις, 
Teig vom feinsten Waizenmehl, andre τυρβαίη 
von τύρβην und mehr dergl. 


Κύρβας. urıos, 
von Κορύβας, Lyc. 
κυρβασία, N, (κύρβεις) eine spitze Persische Müz- 
ze, Hut, 
vergleicht. 2) 
Brustwarzen. Buol 
κύρβᾶσις, ἢ, = κυρβασία. 
ee οὗ und Be in Athen dreyeckige od. py- 
ramidenförmige Pfeiler, anfangs viell. von Stein, 
aber von weiss Sngutzichemen Holze, die 


ein liunenes Hütcheu über die 


ee um eine Axe drehn konnte, und auf de- 
ren drey Flächen in ältester Zeit die Attischen 


chnet. und aufbewahrt wurden, 
Gesetztafeln in Athen: Ge 
Bes und ἄξονες 80, 
die κυ igiosen Anordnungen 
und Gebräuche, das jus canonicum, die ἄξονες 
die bürgerlichen Gesetze, das jus civile enthal- 
ten: nach andern, waren die κύρβεις dreyeckig, 
die ἄξονες vierechig, be der Inhalt äber nicht 
wesentlich verschieden, Schol. Ap. Rh. 4, 280. 
Yuhnk. Tim. p- 170. später von allen, mit ir- 
d einer rift versehenen Säulen, auch 
die Säulen des Herakles heissen 50, Jac. A.P. 
„48. Den sing. κύρβις hat wohl nur Ar. 
Nub. 447, wo οἷ abgefeimter Rabulist so ge- 
nanut wird, lepeljun: gleichs. ein lebendiges 
Landrecht. ἐπ on die Alten leiteten χυρβεις 
nebst κυρβασία richtig vom dem Stamme κόρυς, 


Gesetze verzei 
also die ältesten 
nauere unterschieden κύ 
ἰρβεις hätten die re 
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Turban, womit Ar. den Hahnenkamm |; 


Kvos—Kvon 
nöguußos, κορυφὴ ab, Heyne minder glücklich 
von xe06, κυρόω,) 
rögela „7, (wie von’ χυρεύω) Herrschaft 
sewalt, Hegierung, τ πὸ δ ἄπο 
kögso, impf. ἐκύρουν, [8] und ἔχῦρονν dav. ding, 
xüge, 11. 25, 821. bh. Hom, Cer. 180. fut, sigiew 
und κύρσω, aor. ἐκύρησα, [8] inf, χρῆσαι, n, 
Hon. 6, 6. part. sögnoag, Hes. op. 757. w 
ἔχυρσα, part, κύρσας», ἢ}, 3, 23. Hes. sc. hi 
inf. κύρσαι, Hes. op. 695. mach andern vie, 
praes. med. xvpouns, Eu mit χυρέω zz 
gleichbdid,.1l. 24, 550. aber εἰμ prae. ı. 
KrPR findet sich nicht. — ı) treffen, aurd. 
fer, erreichen, 8) mit dem dat. zufällig ww 
auf stossen, einer Sache begegnen, wor αἱ 
wohineiu gerathen, ἄλλοτε μέν τε καχῷ ὅγε: 
ρέται, ἄλλοτε δ᾽ ἐσθλῷ,, bald geräth’er ἰα ἷν 
glück, bald in Glück, Il. αά, 550. ebenso m 
ματι κύρσαι, Hes. op. 693. und Hes. sw 
λέων σώματι κύρσας, ein Löwe, der aul in 
Raub stösst. b) statt des einfachen dat, wi 
auch ἐπέ mit dem dat. gebraucht, αἰὲν ir’. 
χένι κῦρε δουρὸς ἀκωκῇ, immer trachteie ex 
der Lanzenspitze des Gegners Nacken zu m 
chen, seinem Nacken beyzukommen, Il 
821. wo es also vom absichtlichen Streben ud 
Zielen auf eıwas hin gebraucht ist: aber im 
ἐπὶ σώματι κύρσας, 1. 3, 23. ist ganz wie ol 
σώματι κύρσας, und ebenso Hes. op. 757. ἱερεῖς 
σιν ἐπ᾿ αἰδομένοισι" κυρήσας, zufällig auf breu- 
nende Opfer stossend. c) mit dem gen. bis wo- 
hin reichen, erreichen, μελάϑρον zipe zapr, | 
bis an die Decke reichte ihr Bin, ἡ Hom. 
Cer. 189. dah. bis wohin gelangen, erlangen, 
bekommen, einer gewünschten, ersehnten, er- | 
strebten Sache habhaft od. theilhaft werden, 
αἰδοίων βροτῶν, ep, Hom. 6, 6. Aeıch. Pen 
794. d) mit dem acc. trefien, finden, erreiche, 
erlaugen, nachhom. bes. bey den Trag. - ἢ 
intr. sich ereignen, sich zutragen, sich 
geschehn, Att. 57) als Hülfsverbum wie n7- 
χάνω, mit einem andern, im part. 
Verbum, κυρεῖ ὧν, es triflt sich ad. begeht 
sich, dass er ist, er ist grade, Erf, Soph. Tr 
- ι > . das 
770. Phil, 371. εἰρηκὼς κυρεῖ, es trifft sich, Ct 
er gesagt hat, er hat grade gesagt, Sopb. U 
414. 572. — Vom den Att. scheint das Wet 
meistens, in Prosa wohl immer, nur in ἀπ 
unmittelbar von. κυρέω abzuleitenen Foru. 
also auch gew. mit kurzem Ypsilon gebrar 
zu seyn: Soph. OC. zı5g. hat aber auch ir 
ρον, ‚vgl. Herm. Soph. Aj. 507. 
κῦρηβάζω, wie die Böcke mit den Hören 5 
sen und kämpfen: auch übertr. mit en 
streiten, schelten, schimpfen: eine andre Fun 
ist χυριβάζω, Vgl. κυρίσσω, Dar. 
κύρηβαοϊα, ἡ, das Streiten. Zir 
xÜ ηβάτης, ov, ὅ, der Streiter, Schimpfer, 


er, 
κύρήβιον, τό, die Hülse der Feldfrüchte, Kleye, &' 
κὔρηβιοπώλης, ov, 6, (πωλέω) Kleyenverkäuler. 
κόγηρο, 6, ya wenden ee 
κύρημα, τό, (κυρέω) = κύρμα, W ; 
n od. μὲν τς Ἀνθ was an αἰδι; erreicht, ® 
he und der nad 
2 


langt. [v-u] 
Κυρήνη, %, Name einer Nymp 
ihr benannten Griech. Planztät im Afrik 


Kvoe—Kvouo, 
wch einer berüchtigten Hetäre, [Ypsilon meist 


ang. doch auch zuw., kurz, Meineke cur. crit. 


» 53.] 

ta, 9, = κυρεία. j 
ia, ὦ, fem. von xügıos, w. m. 8. 

umtds, ἡ, ὄν, (κύριος) dem Herrn gehörig, ihn 
‚etrellend: bey deu Christl, Schriftst. Gott od. 
!hristo gehörig, dalı. ἡ κυρεακή, verst. ἡμέρα, 
sountag, dominica. 

βάζω, Nebenform von χυρηβάζω, 

ευσες, .ἣ, (χυρεεὐω) das Besitzen, zw. 

εὐὔω, (κύριος) Herr, Besitzer od. Eigenthümer 
'on etwas seyn, ıu. d. gen. dah. haben, be- 
itzen, in seiner Gewalt haben, in seine Gewalt 
ekonmmen, erwerben, erobern, sich bemächti- 
‚en, sich aheignen: auch wiederbekommen. 
ἐζω, = κυρίσσω. 

ἔλλιον, τό, ein enghalsiges Gefäss, sonst βομ- 
ἐύλιος. 

wEis, ἥ, (κυρίσσω) das Stossen od. Kämpfen mit 
en klörnern. [Ὁ - οἢ 

ποχτονρνέω, den Herrn tödten, und 

toxtoria, 3), das Tödten des Herrn, von 


ιοκτόνος, ον, (κτεένω) den Herra tüdtend oder | 


aordend. 

ιολεκτέω, (λέγω) eigentlich reden, Gegens. τρο- 
τολογέω: auch ein Wort vorzugsweis von Ei- 
em einzigen Gegenstand brauchen, es als vo- 
abulum proprium brauchen, dav. 

ιολεκτικῶς, adv. eigentlich redend: in od. mit 
lesn eigentlichen Ausdrucke. 

welstie, 4, eigentlicher Ausdruck, im Gegens. 
‚es tropischen. 

ınloylw, = πυριολεκτέω, dav, 

πολογέα, 9, = κυριολεξία, 

wog, du, ον, bey den Aıt. Dichtern auch zwreyer 
ind. (κῦρος) von Menschen, wer Herr.od. Ei- 
enthümer einer Sache ist, Macht od. Gewalt 
iber sie hat, unumschränkt über sie schaltet, 
ὑρεός τέγος. b) von Sachen, alles, worauf ei- 
ıe besondre Kraft, Macht od, Wirkung beruht, 
'orzüglich, hauptsächlich, beträchtäich, bedeu- 
evd, entscheidend, gültig, z. B. νόμοι, Dem. 
o auch κύριοι χριταί, gültige, competente Rich- 
er: et rechtlich begründet, festste- 
end, bleibeud, dauernd, Wolf Leptiu. p. 285. 
ἰὕριος μήν, der entscheidende neunte Monat der 
schwangerschaft, Pind. Ol. 6, 52. κ᾿ ἐχκλησία, 
vestimmte, festgesetzte Versammlung, zu der 
las Volk uicht erst besonders berufen zu wer- 
len brauchte, Gegens. σύγχλητος ἐκκλ, c) von 
ler Rede od. dem Ausdruck , eigentlich, im 
jegens. des Uebertragnen, Figürlichen, τροπι- 
ιός : eigenthümlich, gewissen Ausdrücken oder 
3egrillen ausschliesslich eigen: κύριον ὄνομα, 
Sigenname, doch. hiess auch der Nüme so, 
velchen die Eltern dem Neugebornen rn 
) als Subst. ὃ κύριος, Herr, Besitzer, Inhaber, 
ligenthümer, Familienhaupt, Hausherr, so in 
jezug auf die Ehefrau κύριος γυναικός, in Be- 
ug auf den Sohn κύριος «ἱοῦ, während dsond- 


ns das Verhältniss des Herm zum Sklaren- 


vezeiehnet: bey den Dichtern heissen auch die 
zütter κύριοι, die Schaltenden: später aber ward 
‚ögıog wie unser Herr allgemeines Höflichkeits- 
vort.. 8) κυρία, n, Herrinn, Gehieteriun, Ei- 
jenthümerinn, bes, Hausfrau, Frau vom Hause: 
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dominus, domina. (Verw. mit κυρέω, xdounag, 
κοίρανος, τύραννος.) [-vu] dar. 
κῦριότης, ητος, ἧς Eigenthum, Besitz, Macht, 
Hersschätt. N. T. 
κῦρίσσω, Zw, At. χυρέετω, (κόρυς) mit den Köp- 
en od. Hlürneru stossen und kämpfen wie die 
Bücke, dar. 
xügirzikog, ον, stüssig, wie κορύττιλος od. κορύ.-- 
πτιλος. . 
τὸ ea einen eigenthümlichen od. besondern 
\amen haben, un ᾿ 
κῦριωνυμία, ἡ, eigenthümliche, besondre Beneu-. 
nung, von ; 
κῦριώνϊ μος, ον, (κύριος, ὄνομα) einen uthiim- 
Ten a Namen habend. eis 
κυρίως, adv. von κύριος, nach Art des Herrn od. 
‚igerthüimers, eigenthümlich: dah. rechtskräf-, 
tz, rechtinässig, rechtsbeständig, 5, B.'srauda:, 
διδύνμε; überh. beständig, dauerhaft, 
κυρκαντίω, seliue Nehenforu von κυκαγώω, Ar. 
κύρμα, τό, (κυρέω, κύρσαι) das worauf man trifft 
„od. stüsst, was aan findet, erreicht, erlaugt, er- 
zielt, also Fund, Fang, Raub, Frass, Beute, m.. 
d. dat. ardguus δυσμενέεσσιν ἕλωρ καὶ κύρμα, 
11, 5, 488. vgl. 17, 151. κύρμα κυσί, οἰωγοὶς, 
ϑήρεσσι, ἰχϑίσι, Il. 17,272. Od, 5, 271. 5, 478, 
15, 480. 2) bey Ar, ein Schnapphahu, Gauner; 
Einige betonen κῦρμα. 
κῦρος, &05, τό, (erw. mit κάρη, κόῤῥη, κόρυς) die 
τῆν πρὶ μεν auf der alles berubt: dah. Kraft, 
Macht, Ansehn, hauptsächliche od. vorzügliche 
Wirkung, τῶν πραγμάτων τὸ κῦρος, lie höchste. 
Οεν αἷς in Staatssachen, Hdt. 6, 109. Rechtmäs- 
sigkeit, Gültigkeit, Bestätigung, Bekräftigung, 
Sicherstellzng, Begründung, Schinssstein, dav. 
er bestätigen, begründen, bekräftigen, rechts- 
rafiig οὐ, gültig wachen, einen Beschluss, ein 
Gesetz, eine Wahl, einen Endleschluss fassen, 
entscheiden, Hdt. 8, 56. «τὰ κυρωϑέντα, das Be- 
schlossne, Bestätigte, Fesigeseizte, in Kraft und 
Gültigkeit Getretue, ebeuso τὰ κεκυρωμένα : bey 
Plato auch im med. αὖ τῷ λόγῳ τὸ na» κυρούῦ--, 
μεναι τέχναι, Künste, die ihr ganzes Geschäft 
nur durch die Rede vollbringen, nur durch die. 
Sen ihre Bestimmung erreichen, Gurg. p. 451. 
. dav. 
κύρωσις, ἣν. Voollfübrung, Ausführung, Vollbrin- 
gung, Plat. Gorg. p. 450. B. das Wort soll ei- ' 
gentlich Sicilisch, nur κῦρος ächtattisch seyn, . 
κύρσαι, inf. δον, zu xugew, Hes. 
κύρσας, part. aor. zu se, Il. 
χυρσάνιος, 6, Lakonisch et, γεανίας, Jüngling, 
ursche, walrsch. von κόρος, κοῦρος, wie γεα- 
γίας von γέος. [ἃ] 
κύρσω, fut. zu κυρέω. j 
xugralymv, evog, (κυρτός Ὁ αὐχήν) mit krummen, 
gebogenen Halse_ od. Nücken. 
κυρτείας n, die Heusenfischerey, von 
κυρτεύς, ὅ, (κύρτος) der Neuseufischer, 
xUgTavzns, pl, 6, = κυρτεύς. 
xögrn, N, wie κύρτος alles aus Binsen Gellochtene, 
ischerreuse, Hdt. ı, 191. Käfig u. dgl. (wahr-., 
scheinl. von χυρτός.) 
κυρτία, n, auch κυρτεία, (xügros) die Reusenfi- 
scherey. ' 2) jedes Flechtwerk, Fischerreuse, ge- 
llochtiner, Schild u, dgl. 
κυρτιίω, κυρτὸς) krümmen, st. χυρτόω. 
 Aaaaaa ᾿ 


" 
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κυρτίδιον, τό, Dim. von κύρτος. Ri 
κυρτίς, (dos, ἡ, Dim. von κύρτοξ» 
erg ἐὰ ἐς, reusenförmig, von 
κύρτος, ö, alles aus Binsen Geflochtene, bes. ge- 
Hochtner Binsenkorb, Fischerretse, nassa, κὺρ- 
τος ἐγρηγορώς und εὕδων, Meuse, mit der man 
bey Tage und bey Nacht Fische fängt, wie 
bey uns Tagangel und Nachtangel, Plato: Kä- 
fig, Vogelbauer, carca, 8. auch κύρτη. (wahr- 
scheinl. von xugrds, krummmgebogen- od. gerun- 
detgeflochten.) 
suprds, ἡ, dv, krumm, gekrümmt, gebogen, ge- 
wölbt, κῦμα, κύματα, 11. 4, 426. 15, 799: ὥμω 
κυρτώ, zwey gerundete, ἃ, i. bucklige Schul- 
tern, Il. 2, 218. dav. 
κυρτότης, ητος, ἡ, Krümmung, Rundung, Buckel, 
κυρτόω, (κυρτός) krümmmen, runden, wölben, κῦμα 
« κυρτωϑὲν, eine wie zur Brautkammer gewölbte 
Woge, Od. ı1, 244. auch bucklig machen, dav. 
κύρτωμα, τό, das Krumme, Gekrümmte, Gebogne, 
erundete, Gewölbte, Bueklige, Krümmung, 
Bogen, Rundung, Gewölb, Wölbung, Buckel, 
κυρτών, ὥνος, ö, ein Buckliger. 
κύρτωσις, ἢ, (κυρτόω) das Krümmen, Abrunden, 
Wölben, das Krumm- od. Buckligmacheu: auch 
= κύρτωμα. 
KTPfL, ungebr. Thema, von dem einige Temp. 
zu xugew gebildet werden: nur das praes. med. 
"κύρομαι findet sich, H. 24, 580." dern die Stel- 
len, aus denen Valck. Hipp. 74%. und ı206. ein 
praes. act. χύρω beweisen will, sind verdorben. 
κύρωσις, ἡ, (κυρδω)ὴ Bestätigung, Bekräftigung, 
estärkung. 2) Ξξξ κῦρος, [- -ὖ} 
κῦρωτὴήρ, ἥρος, ὅ, Bestätiger, Bekrältiger. 
κῦρωτικός, ἡ, dv, besiätigeud, bekräf»zend, 
πύσϑος, 6, jede Höhlung, bes. a) der After. b) 
die weibliche Schaam, Ar. (von xiw, κυσός, 
w. m. 2. _ 
κυσοδόχη, ἡ, auch κυσοχήνη, ein hölzernes Werk- 
zeug, in od. an das die Sklaven zur Strafe 
gebunden wurden, Stock, Alciphr. vgl. κύφων, b. 
svoolaxwr, wros, ö, Knaheuschänder, weil nıan 
den Lakedämoniern dergleichen vorwarf. 
κυσολαμπίς, idog, 9, = πυγολαμπίς. 
κυσολέσχης, ov, 6, (λέσχη) Zotenreisser. 
πυσός, 6, = κύσϑος, Hesych. (von κύω, Staınm- 


wort von κύσθος, κύστη, κύστις, κύτος, κυσσός, 


κύσσαρος. [?} 

πύσσιι, ας, ε, Ep. aor. 1. zu χυέω, κύσσαι, inf, st. 
ἔκίσα, κύσαι, ()ὴ, 

κυσσαμένη, fem. aor. med. von κύω, Hes. 

κύσσαρος, 6, — κύοϑος, ἃ. ' 

κυσσός, 6, = κυσός, χύοϑος. . 

κύστη, ἣ, (κύσϑος) Blase, Harnblase: auch ἘΞ 
ἐφήβαιον, bes. die weibliche Schaanı. 

κὑὐστιγξ, eyyog, ἡ, Dim. von κύστις: 

κύστιον, τό, (κύστη) eine Art Judenkirsche, weil 
die Deere in einer Blase sitzt. 

κύστις, ἧ. wie κύστη, Blase, Harmblase, Gallen- 
blase, Il. 5, 6-. 15, 652. überh. Beutel, Säckel, 
Geldheurel. {von κύω, fassen) 

κυτίδιον τό, ät. κοιτίδιον, Din. von xvric. 

κύτινος, ὅ der Sleischige Kelch des Granatapfels, 
cytinus. [vuu] dav. 

κῦιϊνώδης, ες, von der Art od. Gestalt des κύτινος. 

„xuzis, (dos, ἡ, st. κοιτίς, Kasten, Kiste, Büchse, 

etwas hineinzulegen, von κύτος, xlw., 
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»irionrduos, ον, (vEuouaı) Cytisus fressend, vom 

κύτισος, 6, Cytisus, eine strauch- of bauınartige 
Kleeart, Theocr. be N Ar 

κὐτογάστωρ, 0905, (κύτος, γαστὴρ) = κυογωσεωρ. 

μὲ τύ καὶ er τό ,.(xon sen ‚in sich isses, 
in sich aufnehmen ) die Höhlung, die Ware, 
der Raum: jeder kohle Körper, jedes hot 
Gefäss, Schillsbauch, Schifferaum, Kiste, Korb, 
Becher, Urne, Aschenkrug, $oph. El. 11%. 
auch jeder hohle. Theil des menschlichen oder 
thierischen Leibes, bes. der Bauch, der Miutter- 
leib, ἀνδρεῖον κύτος, Menschengestalt, Soph. 
Tr. 12. wo aber die üchte Lesart ἀνδρεέῳ zim 
ist: die Umgebung, die Hülle, die Haut, dar. 

᾿ ἐγκυτέ, σκύτος, und das Lat. cutis: irrig hie 
nau sonst xUrog in der Bdıg von σκύὗτος ἢ 
ein besoudres Wort. [vv] 

nörgu, n, Ion. st. χύτρα. 

κύτρος, 6, Ion. st. χύτρος. 

κυττάριον, τό, Dim. von κύὑτταρος. 

κὑὐιτᾶρον, τό, = χύτταρος, Ar. 

χκὐιτᾶρος, ὅ, (χύτος). jeder hohle od. leere Raum, 
z. B. x. οὐρανοῦ, der Himmelsraum, casum co 
li, Ar. bes. a) Bienenzellen. δὴ der Kelchn 
dem die Eichel sitzt. c) = κύζενος. d)de 
männliche. Blüthenzapfen an den Fichten. Ma 
findet auch κύταρος, und zum Stamm αὐπῃ ge 

, hörig κύπαρος, κυπερίς geschr. 

κῦτώδης, ες, (οὗτος) hohl, ausgehöhlt, geräumig, 
weıt, 

xupüyoyds, (supös, ἄγω) ἵππος. ein Pferd, das 
den Hals vorgebogen trägt, Ken. dasselbe drückt 
Liban. durch das part. κυφψαγωγῶν aus. 

xUpülsos, ας ον, poet. at. xupög. 

κύφελλον, τό, von κύπελλον, κυῳ ἕλη, alles Hohle, 
Geräumige, Leere: das Wort kommt nur noch 
bey Alexandrinischer Dichtern und stets im 
plur. κύφελλα vor, bey Callim. fr, 300. ἢ. Lyc. 
1426, steht es für leeren Dunst, Nebel, Wol- 
ken: bey Lyc. 1402. sind es die Ohrhöhlen, die 

‚ Ohren, wessbalb auch Aristarch das Hom. ἀκ- 
φιχύπελλον für Zupwrox, ἀμφῶες, zwerährr, 
nimmt. [v-v] 

κῦφι, &wg, τό, ein aus lauter hitzigen Sachen zu- 
sammengesetzies Aegyptisches Arzneymittel. 

κυφοειδής, ἐς, von der An des xüpı. 

κῦὔφόνωτος, 09, (κυφός, νῶτος) mit krınmmem, ξε- 
bogenem Rücken. \ 

ὑφός, ἡ, ὅν, (κὐπτω) vormüber gebogen, vormüber 

angend, γήραϊ κυφός, vom Alter gebückt, Οὐ 

2,36. krumm, gekrümmt, gebogen, bucklig | 
hückerig, dav. 

κῦφος, 206, τό, Krümmung, Buckel, Höcker. 1 
hohles Gefäss, Kufe, wıe χύτος, κύπελλον, σκὶ- 
φος. . DR. 

κυφότης, τος, n, (κυφύς) das Gebogen-, Krumm-, 
Bucklig-, Hötkerigseyn. " 

κῦφόω, (κυφός) vorwärtsbiegen,- krümmen, sodan 
z. B. beym buckligen Rücken , wigwgis, der 
Kopf nach vorn überhangt, dav,: ;. 

κύφωμα, τό, Krümmung, Buckel; Höcker. {-.- ο] 

κύφων, ὠνος, ὅ, (κυφός} jedes krumme Holz, bes. 
a) das krummgebogne: Joch ; zum Zieha des 
Pilugs, Theogn. ı201. b) ein Werkzeng, worin 
Missethäter krummgeschlossen, such gelolter υ, 
geiuartert wurden, (ah. c) ein.Missethäter, der 
diese Strafe verdient. hat. [--] da 


| | 


Κυφ a Kvav 
φωνίδμός, d, (wie von κυφωνίζω) das Krumm- 


schliessen od. Foltern im κύφων. 
φωσις, 7, (χκυφόω) Krümmung, Biegung, bes. 
des Rückgrats durch einen Buckel. [-- ὦ} 
rouwog und χύχρανος, v. L. st. κύγχραμος. 
wein, ἡ, (xdrrn, yünn) jede Höhlung, bes. die 
Ohrliöhle und das darin befindliche Schnualz, 
vgl. κύφελλον. 2) jeder leere Kaum, jedes leere 
efass, Behältniss, Kiste; bes. 5) der Bienen- 
stock‘, die Bienenzellen, auch κύβεθρον, vgl. 
κύτταρος, ἃ. ᾿ 
μψελίζω, sich wie der Koriuthisehe Tyrann 
Kypselos betragen, ἡ, i. tyrann'sch- und ge- 
waltthätig handeln, Theogn. 854. wo man 
nicht des Verses wegen Kvpellii® zu sehr. 
braucht, s. Schaef. Greg. p. 372. Herm. Soph. 
Aj. 209. Ebeuso gebildet ist Dılınnido, Kuo- 


σανδρίζω, Zrkevaige u, a. 5. Valck, orat. p. 255. 


γνέλιον, τό, Dim. von κυψέλη. 

ψελίς, ἰδσς, ἡ, Dim. von κυῴ ἕλη. : 
»ψελλέξω, 8. Κυψελίζω. 

νελόρυστος, ον, (κυψέλη, βύω) die Ohren durch 
Uureimgkeit verstopit habend, 

μέλος, ὃ, die-in Erdhöhlen wohnende Erd- 
ichwalbe, x 

ως (8. »ußn) eigentl. fassen, in sich fassen, in 
sich aufuehmen, iu sich haben, vou allen. Höh- 
lungen und hohlen Körpern, bes. aber, wie 
xvew, von schwangeru Frauen und. trachtigen 
Thieren, eine Leibesfrucht tragen, sie empfan- 
gen, [v-] Med, u od. trächtig seyn, 
schwanger gehn: dav. findet sich wohl nur 
aoch few. part. aor. κυσσαμένη, die geschwän- 
zerte, die schwangere, Hes. Th. 125, 405; und 
vey Hom. ὑποχυσσαμένη. Nach Hermann aber, 


ie Aesch. Dauaid. p. XV. ist κύω, befruchten;; 


schwängern, κυέω, gebären, und von jenem das 
»art. aor. med. stets mit einfachem Sigma, κῦ- 
γαμένη, ὑποκῦσαμένη,, 'zw schreiben, welches 
etztere auch Buttmanns ‚Meinung ist, Wolf 
lagegen hat ὑποκυυσαμέγη beybehalten. (Dar. 
ιῦμα, κύίημα, κύησις, auch κεύϑω ist verw.) 


2, ungebr. Then, von dem einige Temp. zu 


τυνέω abgeleitet werden. 

υν, 6 und ἡ, beydes schan bey Hom., der aber 
las masc. häufiger braucht, gen. κυνός, dat. 
τυνέ, acc. κύνα, νος, κύον, apäter auch κύων, 
3ast app. ep. cr. p. 15, Plur. nom. κύνες, gen. 
ro, dat. . Ep. κύνεσσε,, 1}. acc. κύγας, 
und, Hündinn, Hom. κύνες ϑηρευτῆρες, Jagd- 
wunde, Il. χύνες zgumeßijes, Tisch- od. Stuben- 
‚unde, Hom. χύνες λυσσητῆρες, tolle Hunde, 
l. bey Homer werden die Hunde ıtheils zur 
3jewachung der Häuser und der Heerden, theils 
‚ar Jagd gebraucht: auch gehörte es zum au- 
tändigern öflestlichen Auftreten des Fürsten, 
venn ihm ein Paar Hunde in die Raths- od. 
Tolkwwersammlung folgten, wie z. B. dem Te- 
ermachos, Od. 2, 11. 17, 62, 2) Hund, Hün- 
nn, als Tadelworf, hächt grade als Schimpf- 
ort, sehr häufig bey Hom: gew. mit den Be- 
εἰ der Schaamlosigkeit, Unverschämtheit, 
'rechheit, Dreistigkeit, Keckheit, wie Helena 
I. 6, 344. 3556. sieh selbat, Iris Il. 8,.423. die 
ıthene, Hera Il. 2ı, 481. die Artemis ei«e 
lündiun nennt: ebenso die üppigen 
nd pflichtvergessnen Mägde in Odysseus Hause 
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öfter χύγες, Od. 18, 338, 10, 91. 154. 572. 22, 
55. von Männern gebraucht hat es gew. deu 
nachdrücklicheren Ivebenbegriff des Wüthigen, 
wild Andringendeu,- Tollkühnen, dessen μιὰς 
sich nicht erwehren kann, Il. 8, 299 527. Od. 
17, 248. u. sonst: dass Homer aber auch die 
Treue des Hundes wohl kaupte, lehrt die schö- 
ne Erzählung von Odysseus Hund Argos, Od. 
17, 209. fg. 3) Hunde heissen, bes. bey den 
Trag., mehrere fabelhafte Ungerhüme, insofern 
sie Diener und Boten der Götter sind, od. den 
Willen derseibeu vollstrecken und ihre Befehle 
„ ausführen, so heisst der Adler und der Greif 
Διὸς κύων, die Harpyien “Ζιὸς κύνες, die Eume- 
niden fidov κύνες, so auch ohne einen näher 
bestimmenden Genitiv die Keren, die Drachen, 
die Hydra, die Sphinx u. a. Hunde, weil sie 
in Dienst hölierer Gottheiten stauden, Ruhnk. 
ep. er. p. 93. Eıf. Soph. OT. 5g0. den Aga- 
memnon ‚aber nennt Klytännestra, Aesch, Ag. 
05. τόνδε τῶν σταϑμῶν κύνα, Hund seines 
anses, um.ihn als den Wächter desselben zu 
bezeichnen. 4) Seehund, Meerhund, Od. 12, 96. 
5) der Hundsstern, vollständig der Hund des 


Orion, Il. 22, 9. der-mit seinem Herrn unter "ἢ 


die Sterne verseizt war, sonst σεέριος. 6) ein 

. unglücklicher Wurf beym \Würfelspiel, canıs. 
"7} aıı männlichen Gliede das frenum praspu- 
' ii. 8) der Änöchel am Pferdefuss, sonst κυνή- 
πυδὲς. 9) eine Art Nagel, ἦλος, auch χυγάφ. 

. Ablıg von κύω, κυέω, wegen der ausneh- 


menden Fruchtbarkeit der Hunde.) [ Ypsilon 


überall kurz.] 
κῶας, τό, bey Hom, häufiger in dem irreg. plur. 
wen, dat. xweoı, spätere Zezhg κῶς, weiches, 
wolliges Fell, Fliess, das bey Hom. als Decke 
über die Sessel, Stühle und Betten gebreitet 
wird, damit man weicher sitze und liege: er 
scheint durchweg Schaaffelle darunter zu ver- 
„stehu‘,- Od,,20,.3. ı42.:was Od. ı, 443. οἱὸς 
ἄωτον heisst: »päter auch ein Scheufpelz. Vgl.“ 
κώδιον, (wahrsch, von κεῖμαι, κοιμάω, κῶος, ὅ, 
Höhle, Lager, nach Hemst. aber von öis, Att.” 
οἷς, Aeol, ὡς und mit einem Digamma κῶς" 
Schaaf.) ἜΝΝ ! 
κώβᾶαλος, 6, seltnere Form von κόβαλος. 
κωβιδάριον, τό, Dim, von xwfıds., 
κωβίδιον, τό, Dim. von χωβεός.- ᾿ 
κωβιός, 6, eine Ark Meerfisch, auch ein Flugs- 
fisch, Lat, gobius®gobio, dav. Bi 
κωβίτης, οὐ, ὃ, fe. κωβῖτες, vom κωβιός, ihm 
ähnlich, ἀφύη swing, eine Sardellenart. 
κωβιώδης, es, von der Art od. Gestalt des χωβιός, 
ihın ahnlich. s 
κωδώριον, τό, Dim. von κώδιον. [ἃ] ᾿ 
κώδεια, ἥ, (xdıra) Haupt, Kopf, il, ı4, 499. bes. 
Mohnhaupt, Mohnk opf. 


‚au0n, N, = ιχώδεια, Mohnkopf, AB. 


κωδία, ἡ, = ειας ὡς ἢ 

κώδιξ, ἡ, = κώδη, EM. ᾿ 

κώδιον, τό, Dim. zu κῶας, Fell, Schaaflell, Vliess, 
bes. als Beitdecke, Überbett und Unterbett. ge- 
braucht, dav. ᾿ 

κωδιοφόρος, ον, (φέρω) ein Schaaffell tragend. 


χωδύα, ἡ, = κώδεια, auch κώδυον, τό, Lobeck 


Phryn, p: 302; 
κώδων, ὠνος. 6, hey den Ait. auch ἥ, (von χώδη, 


Aaraaaaa 
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_ χόττα, wegen der Aehnlichkeit) Glocke, Schel- 
"le: man beriente sich derselbeu bes. bey Un- 


Nachtwachen, um zu sehn, ob 
sie auch nicht schliefen: die Wache musste 
‘sogleich auf den ersten Ton der Glocke anrıı- 
fen: dal. τοῦ κώδωνος πα ἐνεχϑέντος, als die 
Glocke vorbeygetragen ward, d.i. als die Schaar 
mit der Glocke vorbeyzog, die die Runde bey 
den Nachtwachen machte, Thuc. 5. auch χωδως 
vogopiu. 2) das untere breite Ende der Trom- 

te, die Mündung od, das Schallioch: das 
Mundstück hiess yAmools: auch die Trompete 
selbst, Aesch; und Soph. 3) übertr. ein ge- 
schwätziger Mensch, der viel Wortgeklingel 
macht. 4) = xwöua: dav. 

χωδωνίζω, mit der Glocke od. Schelle klingeln, 
bes. damit die Wachsamkeit der Nachtwachen 
erproben. 2) mit der Trosapete die zum Kriegs- 
dienst bestirnmten Pferde erproben, ob sie den 
Trompetenschall ertragen können, dah. 5) ü- 
berh. erproben, probieren, prüfen, untersuchen, 
auf die Probe stellen, von Meuschen, Pferden, 
irdner Waare, Münze u. dpi. 

πωδωνόκροτος, 0%, klingend, klingelud, tönen, von 
Schellen und Glocken, wie eine Glocke tönend, 
αὖνος, ein Schild, an dössen liande κώδωνες auı- 

ebracht sind, um den Feind zu schrecken. 
κὐδωνοφαλάρόπωλος, ον, (κώδων, φάλαρα, πῶλος) 
‚Schellenglocken um Wagengeschirr der Pferde 
hangen er kom. Beyw. des Meınuon, Ar. 
6 


Ran. 963. 
κωδωνγοφορέω, 


tersuchung der 


Schellen und Glocken tragen, wie 
die Pferde: bes. von der Schaar, die zur Nacht- 
zeit die Runde macht, um die Wachsamkeit 
der ausgestellten Posten zu erproben, 8. κώδων, 


von 
ὠγοφόρος, 09, (φέρω) Schellen od. Glocken 
er wie ein rer od. die' Kunde, die die 
Nachtwachen visitirt. 
anzu, χώεσι, Ep. nom. acc. 
κῶας, Hom. . F 
κωϑάριον, τό, Dim. von κῶϑος. 
κῶϑος, 6, Sicilischer Name des 
auch κώϑων. 
᾿κώϑων, γος» ö 


und dat. plur. zu 


Fisches κωβιός, 


‚ ein Lakonisches Trinkgeschirr 
mit gewundnem Halse, dessen sich auch, wahr- 
scheinl. weil es fest stand wie die seseilis obba 
hey Pers. 5, ı48., die Attischen Seeleute auf 

"den Schiffen bedienten: eh. Becher, Pokal, 
dah. auch 2) das viele Triäken selbst, Trink- 
gelag, Säuferey, 5) = xu9og. (wahrsch. verw. 


d κυ um.) dav. 
el ag rc zechen ‚saufen, Med. sich 


κωϑώνγιον, τό, 
u τ ρον 6, (κω 

a en. j ä 

ν. τὸ, Lustort zum Zechen. 
Be zupn. Köog, Koisch, von der In- 
sel Κῶς: bes. τ Κώϊον, zagz. Kurov, ein Koi- 
sches Gewand vom feinsten, florarig durch- |, 
ichtigeu Zeuge. 
re; τό, (une) das Geheulte, das Heulen, 
Weinen. 
Kuxvıls, ἰδος, ἣν (Κὠκυτος) die dem Kokytos 

Eutsprossene, Nöugpn, OPP- 


dow. 
ϑωνίζω) das Bechern, Zechen, 


# 
# 


κωλακρέτης οὐ, 6, (win, ἀγείρω, 


κωλήν, ἦνος,γ, 6, = κωλῇ. 


κωλήπιον, τό, und 
κωληψ, NOS, Ἦν 


Ἱζωχυ““Κωλο 


κωκῦτός,, δ, (κωκύω) das Heulen, Weinen ‚-'Weh- 


klagen, Il. 22, 4ug. 447. 


Κὠώκῦτος, ὃ, als Eigenname, Kokytos, ein Strom 


der Unterwelt, der aus dem Styx ausiloss, ei- 
gentl. der Heulstrom, Od. ı0, 514. von 


χωκύω, heulen, schreyen, weinen, wehklage, 


jammern, Hoın. der es gern mit den adv. Alye, 
ὀξὺ, μόλα μέγα verbindet. 2) transit. bewei- 
nen, beklagen. [ Ypsilon ist bey Hom. wor ei- 
nem Vocal, also im .praes. u. impf, atets kurz, 
vor einen Consonanten immer lang, bey Spi- 
tern auch zuw. vor einem langen Vocal lang, 
5. B. Bion ı, 23. Spitza. vers. her. p. =56.) 
wesshalb auch 
mauche χκωλαγφέτης zu schreiben vorzieha) 
Sarımlex der Üpferstücke, ein uraltes, vorsol- 
nisches -Steatsamt in Athen, welches Kleistbe- 
ncs anders gestaltete, indem er an die Stelle 
der Kolakreten die Apodekıen setzte: von jeut 
an waren sie Verwalter des Richtersöldes, lab. 
κωλακρίτου γάλα, der Richtersuld, kom. As 
druck. bey Arı und Besorger der öffenul. Wohl 
zciten in Prytaneion: ihrer waren zwölf, uach 
der Zahl’ der gvial: vor Kleisihenes scheine 
sie dem gesamten Finanzwesen vorgestanden, 
ul als Speisemeister alle öflentlichen Mahl- 


‚ ‚zeiten besorgt zu haben: von den Opferthieren 


gehörten ihnen die Hänte und die Füsse , dah. 
ihre Benennung, Kuhnk. Tim. p. 171. Böckh 
Athen. Staatslraush. 1. p. dh. fg. dav. 


xwlungerio, ein κωλακρέτης seyn. 
we, τό, Dim. von 
κωλε 


κῶλον. 
j, auch κωλέα und κωλέα geschr., δ. das 


’ 
. Νωλη.' 


κωλεός, 6, τξξ κωλεά, κωλῆ, κωλὴήν. 
κωλῆ, ἡ, zegz, aus κωλεά od. κωλόα, (χῶλον) der 


Hüftknochen mit dem daram. sitzenden Fleisch, 
das Hinterviertel, vom Schweine, der Schin- 
ken: ganz gleichhdrd sind die Nebenformen 
χωλιός, κωλία,, κωλήν, verwandt ist κώληψ. 2) 
das Schaamglied, Ar. dav. das Lat. cols od. 


colis, i 

4) der Kuoohen des 
Überarms. 
κῶλήφιον, τό, Dim. von χώληψ, 
(κῶλον, κωλῇ) die Kuiekehle, 
Kniebengung, D. 23; 726. sonst iyvia; An an- 
dern Stellen wird es auch wie κωζῇ durch 
Hüfte, an abdern durch Kunüchel erklärt, 


κυλία, ἢ, = κωλῆ. ' 
Κωλιώς, δος, N, verst. ἄκρα, Kolias, ein Vorge- 


birg auf Attika mit einem Teinpel der Aphro- 
dite Kolias, die desshalb auch schlechtweg Ko- 
liag hiess, unter diesem Namen aber nur von 
den Buhldirnen angerufen zu seyn scheint. 
a) ein auf demselben Vorgebirg jährlich. g»- 
feyertes Fest der Demeter. 5) dort gegrabenuer 
Thon, aus dem die Auische Töpferwaare ver- 
fertigt ward. . ; 


᾿κωλϊκεύομαι, an der Kolik leiden, von 


κωλΥχός, ἡ, or, (κῶλον, 2.) amı Kolon leidend, die 
Kolik, habend: # κωλική, verst. νόσος od. διά- 
ϑεσις, die Kolik od. Darnigicht, colica, die 
ihren Sitz im κῶλον und den benachbartes 
Theilen hat. 

κωλοβαϑρίζω, (κωλόβαϑρον) auf Stelzen gehn, dav. 

κωλοβαϑρισιής, οὔ, ὅ, Ötelzeugäuger, 
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ἰόϑαϑρον; τό, (κῶλόν, βώϑρον) Stelze,: wie 
«αλό ἄ ϑρον. ᾿ 

ἰοεεδής; ἔς, gliederartig. 

‚ov, 10, ein Glied des menschlichen od, ıhieri- 
‚chen “Leibes, bes. die Hände, die’ Füsse, die 
schenkel 'od. Hinterviertel. 2) das Kolon, ein 
Darm, däv. κωλινός. 5) Glied eines Perioden, 
äines Satzes. 4) Theil, Stick od. Flügel eines 
Gebäudes) 5) Seite eines Körpers od. einer 
Figur, z. B. sines Dreyecks, Vierecks u. dgl. 
5) im δέαυλος die eine Hälfte der Laufbahn von 
der Schwelle bis ans Ziel, hin od. her, Assch, 
Ag’ 354. 7) die Ranken eines Gewächses, 
steichs. seine Arme, Jac. A. P. p. 292. 
λοτομέω, (κῶλον, τέμνω) Glieder abschneiden, 
verstlimmeln: überh. abschneiden, verstümineln, 
λῦμα; τό’, (κωλύω) Hinderniss, Verhinderung, 
Abhähung: Abwehr, Schutzwehr. 

λυμάτιον, τό, Dim. von κώλυμα, in der Kriegs- 
sprache == χελωνάψιον. 

λύμη, ἥν, = κώλυμα, Thuc. [] ᾿ 
λυσδνέμας; ov, οὐ, κὠλυσώνεμος, ὅ, (χωλύω, ἄνε- 
uos) die Winde «bhaltend, , ° 

λρυϊδειπνὸς, ον, (δεῖπνον) das Gastmahl ‚auf- 
haltend, en 

λυσίδρομος, ον, (δρόμος) den Lauf aufhaltend, 
hetumend, ᾿ 

λῦσιεργέω,, { ἔργον) die Arbeit aufhalten, ver- 
hindern etwas zu .thun, auch χωλυσιουργέω, 
Lobeck Phryn. Ῥ. 667. dar. 

Atoıteyla, 7, Hinderung der Arbeit, Abhaltung, 
Störun 


B: Ἵ 

Atlas, ἡ ὁ (χωλύω) Hindernis, Verhinderung, 
Heminung, Abhaltung. N 
Aurno, ἦρος, 6, (ἀωλύω) der Hindernde, Hem- 
mende, 'Abhaltende, Zurückhaltende, Unter- 
drückende, dav, 
γλύτήριος, fa τον, zum Hiudern, Hemmen, Ab- 
od. Zurückhalten, Unterdrücken gehörig oder 
reschickt. nn ᾿ 
Marie, ou, 6, = κωλυτήρ. 
»λῦτός, ἡ, dv, gehindert, verhindert, abgehalten, 
eheınmt: zu hindern, zu hemmen, von 
‚Aw, eigentl. verkürzen, schwächen, mindern: 
gew. hindern, hemmen, verhindern, abhalten, 
zurückhalten , stören, unterdrücken, einen wo- 
von ablıalten, τινά τινος, soust steht die Sache 
gew. im inf. κωλύω σε λέγειν, auch μὴ λέγειν. 
(Eines Stamnıes mit κολούω und κολάζω.) [Ypsi- 
lon, wenn ein Vocal folgt, also iım praes. und 
inpf., ist bald. kurz, wie Piud. Pyth. 4, 57. 
Ar. Eccl. 862. bald dang, wie Ar, Eq. 972. 
wenn eiu Consonant folgt, ist es stets lang:] 
"λώτης, ov, 6, (κῶλον) — ἀυκαλαβώιης, dev. - 
"λωτώδης, ες, dem κωλώτηφ ähnlich, dah, Heckig. 
ua, τό, (κεῖμαε, κοιμάω) tiefer, fester Schlaf, 
μαλαχὸν κῶμαι. 11. 14, 3ög. Od; 18, 201. κακὸν 
χῶμα, Hes. Th..798. sepor: späterhin Schlaf- 
sucht, krankhafte Neiguug zum Schlaf, schwe- 
rer widernatürlicher Schlaf ‚des Krauken, das 
Zufallen, der Augen beyıa Kranken, ohne wirk- 
lichen Schlaf, vgl, καάῤος. 2) = κῶμος, Pind. 
Pyıh. 1, 21. nach Thiersch, zw. 
ya, 0”, Dor. ξω, (κῶμας) in festlichem oder 
lusiizgem Aufzug daherschwärmen, bes. von 
jungen Leuten , die nach einer Gastmahl mit 
Blusik, gew. mit Flötenbegleitung, unter Tauz 
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und Gesang durch die Stadt ziehn, und dahey 
allerley Scherz, Kurzweil, Muthwillen und 
Ausgelassenheit treiben, ὑπ᾽ αὐλοῦ χὼ ἄξειν, 
Hes, ες, Bı. μετ᾽ αὐλητῆρος κωμάζειν, Theogn. 
1061. b) einen feyerlichen, bes. Bacchischen 

© Aufzug begehn, dem Bacchus zu Ehren einen 
Umzug halten, einen feyerlichen Einzug hal- 
ten: überh, unter, Musik, Gesang und Tanz 
festlich einherziehn, in freudiger, festlicher 


+ Stimmung seyn, Jobsingen, jubeln. c) ein fest- 


liches Malıl begehn, commissari, ein Freuden-’ 
fest mit Schmaus, Gesaug, Musik ‚.Tanz od. 
Umzügen feyern, zıri, einem zu Ehren einen 
Umzug begehu, ihur ein Ständchen bringen, 
Pind. Isthi. 7, 27. im med, Pind. Pyıh. 9, 156. 
‘auch ınit dem acc. ἑορτὴν κωμάζειν, ein Fest 


feyerlich begehn, Pind. Nem, 11, 56. und mit . 


dem acc. der Person, κωμάζειν zırd, einem 
feyern, ehren, feyerlich preisen od. besingen, 
Pind. Nem. 2, 38, 10, 64. vgl. χορεύω, im Med. 
Isıhm. 4, 124. χωμάζειν sig, ἐπί od. πρύς τινα, 
im feyerlichen od. lustigen Zuge sich zu je- 
mand begeben, unter Musik und Tanz zu ihm 
hin ziehu, Theocr. ὁ) übertr, herunschwär- 
ınen, herandringen, heranstürınen, bes. von 


Schmerz od. Trauer, die mit grosser Gewalt _ 


über einen Meuschen, ein Haus, eine Stadt 
hereinbr&hen, von allen’, was mit Macht od. 
in Menge herankommt. — Vor Hesiod findet 
das Wort sich nicht. 

κωμαέγνο, (χῶμα) nicken, besändig Trieb od. Nei- 
‚gung zum Schlaf haben. 


κώμαχον, τό, ein gewürzlaltes Gewächs, viell, 


die Muskatcunuss. 


κώμαξ, ακος, d, (χωμάζω) ein muthwilliger, aus- 


gelasaner Mensch, 
dgyns, ον, 6, (κώμη, ἄρχων Vorsteher, Ober- 
ampt eines Dorfek od. Fleckens, Dorfschulz, 


χκώμαρχος, 6, = κωμάρχης. 
κωμάσδω, Dor. st. χωμαζω 


κωμᾶσία, ἡ, die Handlung des κωμάζειν, festlicher 
Aufzu 


8 


κωμαστής, οὔ, 6, (κωμάζω) ein junger Mensch, der 


allein od. mit andern singend und tanzend im 
κῶμος durch die Stadt zieht, gewöhnlich trun- 
ken vom Gastmahl kommend, od. seiner Schö- 
ven ein Ständchen bringend, Theocr. 2) der 
am Bacchusfest mit im Umzuge gehende, -das 
Fest lustig mitfeyernde. 5) Bacchus selbst, 
wevn sein Fest gefeyert wird. - 


κωμαστικός, ἡ, ὄν, zum κωμαστής od. zum κωμά- 


%v gehürig, sich dazu schickeud od. passend, 
dabey gebränghlich od, herkömmilich. 


κωμάστωρ, ορος, 6, poct. st. χωμαστής. 
κωματῴδης, ἐς, (κῶμα) tiefem Schlaf äbulich, 2) 


wer iımsuer Trieb und Neigung zum Schlaf hat, 
und doch nur die Augen schliesst, ohne wirk- 
lich zu schlafen, wie ein Kranker. 


κώμη, ἥν, das Lat. vicus, ein offırer Ort, in wel- 


chem mehrere.Familien in’ besondern Wohnun- 
gen zusammen leben, und eine geschlosaue Ge- 
meinde bilden, Dorf, Flecken, im Gegens. der 
Stadt, ‘iie-Mauern uud eine Burg hat: χώμη 
ist eigent. ein Dorisches Wort, dem bey den 
Attikern δῆμος eutspricht, Aristot. poet. 3, 6. 
es findet sich zuerst bey Hes. sc. 18. 2) in 
der Stadt, wie views, ein Quartier, eiu Viertel, 
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ein Bezirk, worin eine gewisse Anzahl von 
Bürgern zusammenwohnt. (von κεῖμαι, κοιμάω, 
κοίτη, gemeinsamer Schlafort, in den die Be- 
wohner gegen Schlafenszeit aus den Feldern 
zusammenkamen.) dav. _ 
κωμηδόν, adv. dorfweis, nach Dörfern. 2) quar- 
tierweis, bezirkweis, nach (Juartieren od. Be- 
zirken, vicatıim. ; 
κωμήτης, οὐ, 6, (κώμη) Dorfbewohner, Landmann, 
im Gegens. des Städters. 2) in der.Stadt, der 
in demselben »icus, (uartier, Viertel, Bezirk 
Wohnende, der Nachbar, vicinus. 
κωμητιχός, ἡ, dr, zu einem κωμήτης gehörig, sich 
für ihn schickend, " 
κωμῆτις, 4005, ἡ, fem. von xwurnzng. 
κωμήτωρ, ορος, ö, poet. st. κωμήτης. 
κωμίδιον, τό, Dim. von κώμη. . 
xwuixeloua: , komisch od. nach Art.eines komi- 
schen Dichters sprechen, von 
κωμῖκός, ἡ, ὄν, (πᾶμορ) zur komischen Dichtkunst 
od. zum komischen Dichter gehörig, nach Art 
der komischeu Dichter, komisch: d κωμικός, 
der Komiker, sowohl vom Dichter als vom 
Schauspieler. 
κώμιον, τό, Dim. von UN. 
κωμογραμμᾶτεὺς, 6, (κώμη, γραμματεὺς) Dorf- 
schreiber, Schreiber eines (uartiers od. Stadt- 
erden οὖ δραμεῖν) " 
κωμοδρόμέω, (κῶμος; δραμεῖν) — κωμάζω, 
as, ΓΈ gen ein hlieiike, 
orf, ein Dorf das so gross ist wie eihe Stadt. 
κῶμος, ov, 6, jeder festliche Schmaus, jedes fröh- 
liche Gelag, Lat, commissativ, meist von Jüng- 
lingen begangen, durch Musik, Gesang und 
Tanz verherrlicht, so gebraucht fiuder das Wort 
sich zuerst ἢ. Honı. Merc, 481. mit δαίς und 
ogds verbunden, dann gu. 827. 954. häu- 
g bey Pind. und Einmal bey Aesch. Ag. 1200, 
ebenso bey den übrigen Att. Dichtern. Gelage 
dieser Art pflegten aber nur an Feyertagen be- 
gangen zu werden, und in Beziehung auf ir- 
gend eine Gotiheit, bes. auf den allgemeinen 
Freudengeber Bacchus zu stehn: Jah. durften 
Lieder zum Lobe des Gottes nicht fehlen, Eine 
solche Feyer hielt sich aber nicht lange im 
Innern der Wohnungen, sondern ging bald in 
öffentliche festliche Aufzüge od. Unzüge über, 
indem die Schmausenden unter Musik u. Tanz 
durch die Strassen ihres \Wohuorts zogen, wel- 
ches denn auch die Veraulassung gab, κῶμος 
von χώμη abzuleiten, während andre es mit 
ὥμα in Verbindung brachten, weil diese Ge- 


lage bis tief in die Schlafenszeit fortgesetzt zu, 


"werden pflegten. Diese κῶμον scheinen nun 
von zweyerley Art gewesen zu seyn, theils 
Jörmlich angeordnete, geregelte und daher völ- 
lig öffentliche, tkeils wie zu Anfang regellose, bey 
denen die Lust der Theilnehmer einziges Gesetz 
war, und die also der ÜVeilentlichkeit erman- 
gelten. Zu den κῶμοι der ersten Art gehörten 
ausser den Aufzügen zu Ehren einer Gottheit 
bes. auch diejenigen, mit denen ein Sieger bey 
den grössen Kampfspielen der Griechen ent- 
“ weder unmittelbar am Tage des Sieges, oder 
auch später am Jahrestage desselben gefeyert 
wurde, und für solche κῶμοι hat Piudar einen 
grossen Theil seiner Siegeshymnen  gediebtet, 
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“vom Lächerlichmachen durch 
κωμοδημα, τό, Verspottung, Verhöhn 


: dern lyrisch, und eiu wahrer Fest 


ι 


Κωμο-“-“Κωμῳ 


um während des Fest-.od, 
ses, unter Begleitung der Leyer, cho 
abgesungen zu werden, as. Auithan über Pin. 
dars Siegeshymnen- als Urkomödien. 1808, be. 
42. fg. Thiersch, Piudarus Werke, Th, : 
inleit. p. 114. ἔξ. Die regellosen κῶμοι, ἀν 
zweyten Art, unstreitig die früher, bey. den« 
die Flöte herrschte, (δ. unter χωμάζω ἡ ware | 
aber ursprünglich nichts als lugti Jwaiz 
berauschter Jüuglinge, denen es in den Häusen 
zu eng ward, und die daram singend und ta- 
zend, unter Muthwillen, Friend und 
Neckereyen aller Art durch die Sram | 
schwärmten, eine -Freyheit, welche die al» | 
Wels den Fröhlichen durch keine Häscher wi‘ 
Auilaurer verkünimertet bes. aber ka 
bey solchen Gelegenheiten zu Ag 3 se 
eines Freundes, eines schönen Knaben, εἰν: 
Geliebten zu zielm, und ihnen eine Nathtmast 
od, ein Ständchen zu bringen. : Sowieun%- 
lag, Wein, Musik, Gesang; Tanz, eine Inie 
schwärmende Menge, Fröhlichkeit und Aug- 
lassenheit die wesentlichen Beständtheil vun 
dos waren, so ward diese Wort auch wieer 
als Bezeichnung eines jeden einzelsen der«l- 
ben gebrauchtx dah, ist κῶμος, bes, bey ἀν 
Trag. jeder Schwarm, jeder grosse Zug, Kriegı- 
zug, Leichenzug-w. dgl. alles sich rasch, unge- 
stüm, in grosser Menge od. Masse Einherbe- 
wegende. - ( Thierseh nimmt diese Bätg’als die 
ursprüngliche au, und führt χῶμος auf unser 
Kommen, Zusammenkommen, Zusummenkuuft, 
zurück, wogegen-aber die Geschichte des Wur- 
tes streitet, die τιΑοῊν.σΨ van der Grundbäg eines 
Freudengelags auszugebn nöthigt: auch ist die 
allgemeinste und weiteste Bdig in der Regel 
dıe jüngste.) ᾿ 


πωμόω, (χῶμα) eiischläfern. Im med. = wuu- 


vw, wird bezw, 


κωμύδριον, τό, Dim. won κώμη, 
κὠμῦς, ὕῦϑος, ἡ, Bündel, Büschel, manipulus, χόρ- 


τοιο, Theocr. 2) — κορυδαλός. 5) ὁ χῶρος 
eine Stelle, wo das Rohr mit den 
dicht ‚verwachsen steht. (nach Riemer von sie 
und κόρυς, Schopf.) 


κωμῳδέω, ein κωμῳωδός", Komödiensänger, Koni- 


diendichter od. komiischer Schauspieler #1. 
2)’ transit. verspotten, durchziehn, lächeriic 
machen, den: ölfenulichen Gelächter preisgebe 
wie es bes, in der alten Attischen Komöls 
mit unbeschräukter Freyheit geschah: “οἱ 
rbilder ; At 


„ ὅροι, 


υ. ἢ; 158, 43. dav. 


Spottrede, wie in der alten Att. Ko 


κωμῳδία, 7, komischer Gesang, Komödie. (übe 


die Abltg des Wortes sind die Meinungen E* 
theilt αὶ die Meisten ‚erklären sich für die gr 

Duos, und ὠδή, Freudengesang, Lustspie) 
Natur der Gattung gemägs,-und diess winn! 
hohe Wahrscheinlichkeit durch: Böckhs Be 
führung ‚ Ath, Staatshaush;'2. p« 365. ( 
die Komödie ursprünglich nicht 


I 
das 
„son“ 
an ἐπ 
sen sey: andre da ; selbst ὃ 
phil. p. 525. und ae Wwilh. κατα 
origg. Com. Graec. p. 4, versiehn water 


κωμῳδιακός, 7, dr, nach Art der Komödie, ko- |. 


᾿ πωγειάζομαι, 


Κωμω--Κωψε 
»ἀιμωδίά einen‘ Dörfgesang, ᾧδὴν ἐν κώμαις, 
“πη die Komödie einge 2is die Tragödie aus 
ländliehen, Anfängen zu städtischer Anerken-' 
nung :and.Aufnahme gelangt sey, welcher Ab- 
leitung. nach Aristot, poet. 5, 5. 6. auch die 
Uorez, bes..die Megarer folgten, um sich die 
Ehre der Erfindwmg: anzueigıen, weil nämlich 
das Dorf nur bey den Doreru xwun, bey den 
Attikera dagegen δῆμος heisse: Aristeteles hat 
sich aber wohl gehütliet, dieser Meinung bey- 
zutreten, vielmehr gedenkt er ihrer als einer 
minder hekanuten, den Attikern fremden, ihren 
‚Urhebern zu überlassenen: eine ganz abeu- 
teuerliche Abltg von κῶμα haben uns endlich 
die Schol. zum Aristophaues in dan Prolegg. 
aufbewahrt.) 
wie sie bes, in der alten Kouödie hergebracht 
war: dar. 3 


misch. 
κωμῳδιδάσκᾶαᾶλος, 

rn 
πωμῳσικός, Un „= κωμῳδιακός. ! ' 

καμῳδιογράφος, ὅ, (γράφω) Komödienschreiber. ° 

κωμῳδιοποιός, 6, (ποιέω) Komödienverferiiger. 

κωμῳδογέλως, τος, ὅ, (γέλως) = κωμῳδός, 
κωμοωιδρογράφος, ὅ, = ποιμῳδιογράφος. 

ἘΠῚ: er ἢ, das Einlehven, Auflühren 
οὐ, Veerfertigen von Komödien, auch die -Ko- 
mödıe selbst, von 

πωμῳδοδ᾽δαάσκἄλος, 6, (διδάσκαλος) der Komörlien- 

‚ dichter, insofern.er die Schauspieler und Chor- 
tänzer selbst einzulehrem, einzuüben, und übher 
die Auflührung des Stückes und der einzeinen 
Rollen zu unterrichten hatte, s. διδάσκω, 2. | 

πωμῳδολειχέω, (λεόχων) mit gemeinen Komödien- 
spässen den Tellerlecker od, Schmarotzer ma- 
chen. εἰ... , 

πομῳδοποιητής, οὔ, d, = κωμῳδοποιός. ἱ 

κωμῳδοποιΐα, ἡ, das Komödienmachen,; von 

πομῳδοποιός, 6, (moto) der Komödienm 

τ Komödienschreiber, Komödiendichter. 

κωμῴδός, 6, (κῶμος, ὡδὴ) der. Frendenlieder Sin- 
gende, am Bacchrisfesteu,, welches anfäng- 

‚lich vom Dichter selbst geschah: als die Ko- 
zaödie sich aber zur dramatischen Dichtungsart 
ausgehildet hatte, und der Dichter seine Schau- 
spieler, ὑχεοχριταί, zur Aufführung seiner Stük- 
ke hatte, hiess er selbst χωμῳδιογράφος, κωμῳ- 
διοποιός, κωμῳδιῶν ποιητής. . 

„wuwdorgäywöla, %, ein aus Komödie und Tra- 
gödie gewischtes Drama, von ' 

κωμῳδοτράγῳδός, 6, der Dichter od, Sänger einer 
komischen Tragödie, » 

κπωνάζω, (κῶνος, 2.) im Kreise herumdrehn oder 
herunutreiben wie einen Kreisel. 

κωνάριον, τό, Dim. von κῶνος, Kegelchen. 

κωγάω, (κῶνος, 2.).den Kreisel herumtreiben, wie 

' einen Kreisel im Kreise herumdrehn od. her- 
umtreiben. 2) (κῶνος, 5.) pichen, verpichen. 

u πον Schierlingssaft trinken. 

κώνειον, τό, Schierlingskraut, cicuta: der tödtli- 

‚che Saft davon, 


6, abgekürzte Form st. χωμῷ-- 


acher, 


μόνησις, ἥ, λα 2.) Verpichung. 
ἱ δεῖσαι κα ου, ’ (κῶνος, 5.) οιγος, verpichter Wein, 


(xuwagy 5.) pichen, vwerpichen. 
vr. in sr, (κῶνος) kegelfürnig, konisch. 
9 ᾽ 
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4) Verspottung, Verhöhnnng, |. 
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κώνιον, τά, ΞΞ κώνειον. ᾿ ᾿ 


κωνίον, τό, Dim. von κῶνος : übertr. χωνία μασιν, 
Philodem. ep. 18, 


'awris, ἔδος, ἡ, (κῶνος) "ein kegelfürmiges Wasser- 


geläss, 
κανίτης, ov, d, Sem. χωνῖτις, (κῶνος, 5.) 
verpicht, 
κωγοειδῆής, ἔς, kegelförmig, von ; 
κῶνος, οὐ, ὅ, ein Kegel, conus, meta. 4) der ke- 
ec Kreisel, turbo, sonst βέμβιξ, 3) die= - 
elmspitze. 4) der kegelförmige Zaplen der 
Pinie, sonst στοόβιλος, der Fichten und Kie- 
fern, vgl. κόννος : auch die Fichte, nirus, selbst. 
5) das Hüssige und trockue Pech. 
χωνοτομέω, (κῶνος, τέμγω) einen Kegelschnitt ma- 
chen, Matheun. 
κωνοφορέω, einen Zapfen (χῶνος, 4.) tragen, von 
κωνοφόρος, ον, (φέρω) Fichtenzapfen oder ihnen 
ahuliches trageud, s. χῶνος, 4. 
χωνωπεῖον, τό, (xwrww) ein bes. in Aegypten ge- 
bräuchliches Bett it Vorhängen won dünuem 
Zeuge, die Mücken abzuhalten, od. das um das, 
Bett gesogne Mückenuetz von feiner Gaze selbat, 
conofeum, ᾿ ᾿ 
κωνωπεών, ὥνος, ὅ, = κωγωπεῖον. 
κωγώπιον, τό, Dim. von κώνωψ. ᾿ . 
κωγωποειδὴς, ἐς, mückenartig, mückenähulich, 
auch κωγωπώδης, ἐς. 
κωνωπιθϑήρας, ov, ὅ (ige) Mückenfänger, 
κώνων, ὠπόξς, ö, auch ἡ, die Mücke, Stechmücke, 
eulex: eine grüssere Art hiess ἐμπίς. } 
(κῶος, 806, τό.) ungebr. sing. von dem man den 
Ep. fe κώεα zu κῶας herleitet. k 
κῶος, ὃ, Hühle, Lager, verw. mit κῶς, gas, od 
mit κεῖμαι, κοίμαω, πὸ bey Granm. © 
Köos, a, ον, von der Insel Κῶς, koitch, 2) 6 
Kuos, gew. κῶος geschr. verst. βόλος, ein Wurf 
imit-den Würfeln, ἀστράγαλοι, der Eins galt, 
‘also der möglichst niedrige Wurf, dagegen 
Χῖος, der möglichst hohe, der sechs galt: eheu- 
so heissen χῶχ und zia. die entgezengesetzten 
Flächen des Knocheus ἀστράγαλος aın ımensch- 
lichen Fuise. 
κώπαιον, τό, (κώπη) Oberende od. Grill des Ru- 
‘ders, dav, = 
κωπαιώδης, €, ruderförmig. 
κωπεύξ, ἕως, 6, Ruderholz, zrı Rullern tavgliches 
od. gebränchliches Holz, Fldt. (für κωπηλώτης 
ward es nie Takes, Böckh Ath. Staatshaus 
1. Ps 79. 119. 
κωπεύω, (xann) valy, βᾶριν, ein Schiff rudern, es 
mit Rudern fortbewegen,, auch berudern, mit 
Rudern versehn od. ausrüsten, das Schiff zur 
Ahfahrt fertig machen. 2) στρατόν, das Heer 
schlagfertig, bereit zum Kample halten, sodass 
der Krieger das Gefäss des Schwerdtes, den 
Schwerdtgrill, κώπη, ia der Haud hält. Auch 
κωπέω. ᾿ 
κωπέω, a κωπεύω. ᾿ 
κωπεών, ὥνος, ὅ, = κωπεύς, 
κώπη, ἢν (von KANSL, κάπτω, capio, wie das 
gleichbdtide λαβή von λαμβάνω) jeder Griff od, 
Handgriff, woran mau ein Werkzeug fusst, 
bes. a) der Rudergriff, Od, 9, 480. 10, i2g. 
ı2, 214. dah. atich das Ruder selbst: nie in’ 
der er 8) der Schwerdtgrif, Jas Degengefäss, 
mannibrıum, canulns 1, 219 . ἀυϑιε 
en U, 1, 219. Od, 8, dos 


gepicht, 


Koan—Kuorr 
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Korı—Koys 


11, 551. bey Hom. atets silbern. ὁ) der Griff | κωτίλέα, ἡ, (μωτίλος) Geschwätz, Geplauder; meist 


am Schlüssel, von Elfenbein, Od. 2ı, 7. d) 
Griff, Kurbel, womit die Oelmühle. gedreht 
wird, Lat. cupa, Diod. dar. 

κωπήεις, 00a, ἐν, mit einem Οὐ od. Hefte, &- 
φος, N. 55. 713. ı6, 332, 20, 475., : 

κωπηλχοία, ἡ, das Rudern, von 

sunnkareo, (κώπη, ἐλαύνων) durch Rudern treiben 
od. in Bewegung setzen, rudern, dav. 

κωπηλάτης, οὐ, 6, der Ruderer. [ἃ] 

κωπὴήλῶτος, ον, von Rudern getrieben od. in Be- 
wegung gesetzt, gerudert. 2) ruderfürmig ge- 
arbeitet: od, gestaltet, 5. ἐλαύγω, 3. 

κωπήρης ᾿ἐς, (κώπη, ügw) mit Rudern versehn, 
σκάφος: dag Kuder haltend, zeig, Äh 

die Sei- 


κωπητήρ, 005, 6, (χὠ πη) meist im plur, 
teuwände des Schilles, au deneu die Ruder an- 
gebracht sind: auch xwrnzig und κωπωτξὴρῳ 

κωπίον, τό, Dim. von κώπη, kleines Ruder, 

κωπωτήρ, ἦρος, db, = κωπητήρ. 

κωράλιον, τό, 8, κοράλλιον, auch χκωράλλιον, die 
Koralle, day. ’ 

κωραλλεὺς, 6, der Korallenfischer. 

χωρίς, "ἥ. Sich. at. καρίς. 

κῶρος, ὅ, und κώρα, ἥ, Dor. st. κοῦρος, κούρη, 
d.i. κόρος, κόρη. 

Kugixalos, ὅ, uud Κωρῦκϊώτης, ov, 6, Bewohner 
des Kilikischen Vorgehirgs Kuguxog, welche 
= landeuden Schifle ausspähteu uud verrie- 
then: 

᾿ Verräther. ; 

κωρῦχίδιον, τό, Dim. ‚von χώρνχος., 

κωρύχιον, τό, Dim, von χώρυκρς. [{]. e 

κωρῦκίς, ἰδος, ἡ, Dim, von xwgıxog. 2) ein bla- 
senartiker Auswuchs auf den Blättern der Ul- 
‚men und Rüstern, wie ein Beutel od. Schlauch, 

„der ὌΝ den zer Be as entsteht, 

κωρἴχοβολία, 7, un ὕκομᾶχία, ἡ, 9. κώρυκος. 

δ ἕνο,. ὄ, wie γα σαι τὰ lederner Bach, Reel 
od. Ranzen, worin man Lebeusmitte), Mehl od, 
Brod, bey Seefahrten ımitwahm, Od. 5, 267. 
9, 213. nach Hesych. auch. ein lederner Kö- 
eher, wie γωρυτός. 2) im den Gymnasien ein 


grosser lederner Sack, mit: Feigenköruern, wıy-, 


zoautöes, Mehl und Sand gefüllt, der von der 
Decke herabhing, vom den Athleten mit den 


Händen gefasst, und him und her geschwungen, 


ward, woraus man irrig ein Ballonspiel Be- 
jhacht hat: die Uehung selbst hiess κωρύυκοβο- 
ila, das Sackwerfen, und κωρυχομαχία, der 

- Sackkainnf. 3) eine Muschelart, Makedonisch. 

Κὠώρῦχος, ἡ, Korykos, Vorgebirg -au der Küste 
von Kilikien, h. Hom. Ap. 39. ınie einer im 
Alterthum oft erwähnten Höhle: ein audres 
Κωρύκιον ἄντρον befand’sich unweit Delplai am 
Tarnass, Hdt. 8, 36. 

κωρυκώδης,, ὃς», (κώρυκος) sacklörmig, beutelför- 

mig. 

Ks, gen. Κῶ, die Griech. Insel Kos im Ae- 
geischen Meere, Karien gegenüber, bey Hom. 
immer Kdwg, nur 1]. 2, 677. findet sich der 
δον. δος. Κῶν, τα ΠΣ 

κῶς, τὸς zugz. St. κῶαρ. 2) bey den Korinthiern 
ein öffentliches Gefäuguiss, vgl. καιάδας, καΐαρ. 

χῴταλις, ἢ, = Adrııs, Stosskeule. (wahrsch. von 
κόπτω.) 

χωτϊλάς, ἄδος, 7, bes. poet. ἔξει, zu χωτέλος. 


dah. überh. Späher, Horcher, Spion,. 


mit dem Nebeubegriß des Schieichelns. _ 

κωτίλλω, schwatzen, plaudern, garrire, meist mit 
dem Nebenbegriff des Schimeichelns und Het:- 
chelus, koser, αἱμύλᾳ κωτέλλειν, vom den Schnmei- 
cheiredeu eines buhlerischen Weibes, Hes. op. 
376. ebenso μαλθακὰ κωτέλλειν, weiche, glatie 
Worte plauders, 'Thepgn. 850. 2) tramsit. m. 
d. acc. der Person, εὖ κώτιλλε τὸν ἐχϑρόν, ge- 
schickt beschwaize den Feind,‘ Theogn. 565. 
μὴ κὠειλλὲ we,-belästige mich nicht mit deinen 
Geschwätz, Soph. Aut. 756, von 

κωτίλος, ἐλη, λον, geschwätzig, plauderhaft, von 
Meuschen, Theogn. 295. bes, von Weiber, 
auch von Vögeln, wie von der Schwalbe: 
übertr. ὄμματα, gesehwätzige, sprechende, πεὶ 
sageude Augen, wie oculi arguti, loguaces, = 
quaculi. (von κόπτο,, κόπις, durch Schwatzbal- 
tigkeit ermüdend, obtundens loquendo.) [-vw] 

κωφάω, (κωφός) stumm machen: Med. stumm 
werden, versummen, 2); 1aub machen, betis- 
ben, übertäuben: Med. taub werden. 5) überh. 
abstumpfen, verstümmmeln, verletzen. 

κωφεύω, stumm, taub, stumpf, unempfindlich seyn. 

κωφέω, = κωφάω, 3, verstiimmelu, dar. 

κώφησιξ, ἡ» Verstiiupfusg, Verstümmlung. 

κωφίας, ov, 6, eine Schlangeuart, die taube, 

nis, ἦν dv, von xdmıw, Zusus, obtusms, dah. 
„Grundbdtg empf: abgestumpft, κωφὸν βέλος, 
das stumpfe, ktaftlose, ohnmächtige Geschoss, 
ll.11,.3g0. Gegens. ὀξὺ βέλος. Ueberar, a) cdre- 
stumpft od. gelähmt an der Zunge, d.i. sramm, 
κωφὸν. κῦμα, αἷα siunume, lautlose, gerä 
Woge, il. 1%, τό. κωφὴ γαΐα, die stumme, wenn ne 
geschlageur wird, nicht schreyende, dah.' unem- 
pfindliche Erde, U. 24,. 5%. stumm, sprachlos, 
von Menacheir, Hdt. ı, 34. dafür 85. ἄφωνος: 
überh. geräuschlos, stil), ruhig: auch verschol- 
len, wovon man wenig- od, nichts mehr hört, 
κωφὰ ἔπη « “ϑοφρῇ, OT; 290. diess ist die ältere 
‚Big des: Wortes, Volck. Ammon. p. 155. Heiz 
"praef. Hdr p. a5. b) bey den J , bes. 
be den Aıtikerm, stumpf an den δὲ von 

‚stumpfen Sinnen, stumpfsinnig, gew. stumpf 

amı Gehöre, taub, zuerst in ἀθ ἢ, Hom. Mere. 
2. dessen spätere Abfassung aus dem Gebrauc 
ieses Wortes wie vieler audrer erhellt: m. d, 

gem, (Ελλάδος φωνᾶς κωφός, der kein Griechisch 

‚sprechen kaum, Iragm. Pythag. οὐ stumpf am 

‘ Gesicht, stumpf- .od. kurzsichtig, blind. ἃ 

᾿ς stunupf. am /Geist, dumm, thörigt, unerfahren, 
unwissend: vgl. τυψλός, 46) eitel, nichtig, leer, 

' vergeblich ,. in welcher Bdtg κωφός in 'κοῦφος 

 hinüberspielt. Dar. “ 

xogpdıng, τος, 9, Taubheit. 2) Stumpfsinn, 
Dunuapcheit, Unwissenheit, Dumpfbeit, 

xupdw, = κωψάω, dav. 

κώφωμα, τό, Stummheit, 2) Taubheit. 3) Dumm- 
heit, Stumpfheiı. 

κώφωσις, N, Bıummheit. 2) Taubheit, Betäuht- 
heit. . 5, Stumpfheit, Dummiheir, Abstump fung 
üherh. κώφωσις ὠτῶν, öpduluir α, ». νι. 

κῴχετο, st, καὶ ὥχετρ, impf, von οἴχομαι. 

κοιχεύω, (ὀκωχεύων ὀχώχή, ὀχεύω, ὀχέω, ἔχω) he- 
ben, halten, stützen, tragen, dev. am- gebräuch- 
lichsten die Zstzg ἀνακωζεύω, anhalten, zu- 
rückhalten, bes. von Schillen und Wagen, Hdt. 


Koys . ᾿ 


6, 116. 7, 168. Soph. ΕἸ. 732. er mar eigen 
cher ὃ ifferausdruck vom vor Anker L 

eines Schiffes auf hoher See, wenu es den 

‘fen nicht mehr vor einbrechendem Sturın rn 
. zeichen kaun: überh, auhalten, aufhalten, zu- 
 rückhalten, ae eich ‚aber τὸν ᾿ιόνον τῶν ὅπλων 
‚ ἀναχωχεύεεν, die Spaunung der ‚Schillstaue un- 
terstützen, befördern, Hdt. 8, 63. wenn nicht 


"äuch an dieser dunkela und durch verkehrte 


ι 


4352 κ΄, 


Κων 


Aniogugen noeh mehr verdunkelten Stelle die 
'orıbdtg beyzu m ist, - Spau- » 
Fan ‘der Tare hemmen, %erhindern. 2) intr. 
anhalten, sich ruhig halten, sich zurückhalten, 
verweilen, bleiben, zögern, zaudern, Hdt. 9, 15., 
von Schiffen wie 2 w, auf dem hoheu eere 


‚vor Auker liegen, ohne zu landen, day. ava-. 


ww, m. 8. 


κώψ, εἰ gen, κωπός, = σχώψ. 
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Nachwort, 

rer später kommt, als er versprochen hatte, bedarf: wohl einiger Entschaldigung. 
Tür mich mag diese meine Arbeit übernehmen: sie wird es, hoffe ich, bezeugen, dass 
mir bey ihrem weitern Vorrücken die Nothwendigkeit möglichst selbständiger Behandlung 
aller Hauptartikel immer dringender erschienen ist, und dass ich dieser Ueberzeugung zu 
genügen redlich gestrebt habe. Das schleunige Hervortreten- eines Wörterbuches wird 
freylich auf diese Weise nicht bewirkt: aber für schnellfertige Arbeit sorgen ja andre, 
leichter geschürzte, mit denen ein Wettrennen anzustellen mir nie in den Sinn kommen 
wird: von den Freunden meiner Leistungen dagegen darf ich mit Zuversicht voraussetze, 
dass sie das belachtsam Verzögerte dem leichtsinnig oder dienstfertig Uebereilten vorziehn, 

Zu Aenderungen an dem Plane meiner Arbeit im Ganzen habe ich mich iuzri- 
schen nicht veranlasst gesehn: nur die Zeichen der Sylbenlängen habe ich viel häufiger 
und oft auch da zu selzen angefangen, wo ich sie bisher für ganz überllüssig gehalten 
hatte, Bestimmt haben mich dazu die beachtenswertlien Wünsche vieler erfahrner Schul. 
münner und "ihre Versicherungen, nicht unter den Schülern allein herrsche in wscica 
Dingen noch schreckenerregende Unwissenheit: ich wollte zweifeln, aber der erste Blick 
auf die Quantitätszeichen, mit denen Riemer die neue Auflage seines Auszugs zu verzieren 
sich abgemüht bat, überzeugte mich leider von der Wahrleit jenes Urtheils. 

Bey der grossen Sorgfalt, die der Richtigkeit des Druckes gewidmet ist, finde ich 
für jetzt nur folgende — zum Theil vielleicht Schreibfehler zu verbessern : 


P. 18. unter ἀέξω isi αὐξέω zu tilgen. p. 21. ἀϑηρηλσιγός, schr. adngmloryds. P- 27. ἄϊνος, 
füge man hinzu ὦ τα, p. 31. aiw hat Jota auch zuweilen lang, Spohn Hes. op. 215. ρ, 4). dis- 
var, schr. ἐάλην st. ulm. p. 52. ἄλλος, 1, 14. schr. es st. er. p. 71. ἀμφιβάλλω, 1. ἃ. ae: Od. 
17. 81. 19. Ρ. 7% ἀμφιμάσσομαι, schr. ἀμφιμάομαι: μ. 84. ἀναδίκω, schr, ἀναδικεῖν. (δεκεῖνὶ, 

. 126. ἄνοια, auch avola, Br. Soph. Tr. 350. p. 138, ἀντιμωλέα am Ende achr. ἑπερομόλεος st, 
ἱπερομωλία. p- 155. ἀπαιδοτρίβητος, schr. παιδοτριβέω st. παιδοτρίβης. p. 165. ἀπιγϑύω, sche. 
ἀπιχϑυόω. pP. 171. ἀποδιδράσκων, schr. fat. ὑράσομαι. μ.. 172. ἀπόϑεστος, schr. ϑέσσασϑαιε x Sir 
σομαι. Ῥ. 205. ἀριστερός, schr. ἐπαρίστερος at. ἘΠ ds. Ρ. 274. βρέφος, am Ende schr. Toon 
st. ἔρση. Ρ. 277. Poio, füge hinzu: βρύσω, το, 8. ἐ valide. p- 278. ie, ὧν ἐν hinzu: βύσω, --, 
p. 286. yrrolaro, schr. yerolaro. p. 289. γιγγώσκω, 1. 9. schr. Il. 4, 357. at 75. p. 309. δὲ, im 
der letzten Zeile des Artikels schr. steigernde Kraft st. neigende Kraft, p. 556. dudvdır L 5. schr 
Hes. op, 15. st. 30. p. 351. διειρύω, tilge man das Konıma nach γέας. > 353. διευκρινέω und 
Zen ıs hat Jota in der Stammsylbe kurz. p. 577. δρόσος, am Ende schr. Egon st. ἔρση. 

. 401. ἐγκρίδος, ἰδος, schr. dympis, ἰδος. pP. 417. ἐνάγυχες, schr. δἰνάγυχες. p. 430. ἔχδῦμα. au 
Ara Hedyl. ep. 1, 5. p. 484. ἐνίσπω, 1. 2. von umten, βοῆς, ἐνέπτω st. ἐνίσπω. p- 546. ἐπικιρ- 
saw, schr. = ἐπικεράνγυμι. μ. 606. ἔστησα, 1, 5. tilge man nachhom. p. 657. εὐρυχόωσα am Ende 
schr. κοέω st. xodw. 


Ich schliesse mit der Versicherung, dass diese für mich mit jedem Tage an Reiz 
gewinnende Arbeit ununterbrochen fortgesetzt, aber nur in soweit-beeilt werden wird, als 
der wahre Vortheil ihrer Besitzer es gestattet. 


Breslau, am ı6ten Januar 1821. 


Franz Passow. 
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